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VORWORT 


zur achten Auflage. 


Vor nunmehr zwei Jahren erging an die Unterzeichneten die ehrenvolle Auf- 
forderung von Seiten der Verlagshandlung, die Bearbeitung der neuen (achten) Auf- 
lage des Gesenius’schen Handwörterbuchs zu übernehmen, da der Herausgeber der 
fünften bis siebenten Auflage, Herr Prof. Dietrich in Marburg, aus Gesundheits- 
rücksichten dieselbe hatte ablehnen müssen. Da von der siebenten Auflage nur 
noch wenige Exemplare vorhanden waren, so sollte sich, damit das vielbegehrte 
Buch dem Gebrauch nicht allzulange entzogen bliebe, die vorzunehmende Revision 
nach dem Vorschlage der Verlagshandlung auf die Hauptsache beschränken und 
sich vornehmlich auf Beseitigung offenbarer Versehen richten. Bei eingehender 
Durchsicht des Buches überzeugten wir uns indess bald von der Unmöglichkeit, 
dasselbe in einer neuen Auflage ohne gründliche Umarbeitung erscheinen zu lassen. 
Die an und für sich so treffliche Arbeit war allmählich veraltet. Der bisherige 
Herausgeber hatte den Grundsatz befolgt, den Gesenius’schen Text im Wesentlichen 
intact zu erhalten und sich deshalb auf einzelne Zusätze beschränkt, welche 
ausdrücklich als von seiner Hand herrührend bezeichnet wurden. Eine solche Ver- 
fahrungsweise schien uns nicht mehr durchführbar. Der lexicalische Stoff hatte sich 
inzwischen so sehr gehäuft, die wissenschaftliche Forschung so viel Neues und Probe- 
haltiges zu Tage gefördert, dass sich eine Heranziehung und Verarbeitung dieses 
Materials nicht mehr von der Hand weisen liess. Welch reichen Stoff boten allein 
die von Dietrich so gut wie gar nicht berücksichtigten etymologischen Forschungen 
Fleischer’s! 

Um die übernommene Arbeit möglichst rasch zu beendigen, war die Thätigkeit 
zweier Arbeiter wünschenswerth, eine Vereinigung der Unterzeichneten zu gemein- 
schaftlicher Arbeit aber um so eher möglich, als wir aus Einer philologischen Schule 
stammen, einer Schule, die sich mit der Gesenius’schen nicht in Widerspruch, sondern 
vielmehr prineipiell eins weiss. Wo wir uns in einzelnen Fragen etymologischer 
oder exegetischer Art nicht zu einigen vermochten, haben wir auf zwei annehmbare 
Möglichkeiten hingewiesen. Schwieriger war die gemeinsame Arbeit in Bezug auf 
die biblisch-theologischen Fragen. Denn bei aller Uebereinstimmung in den theo- 

551001800 Grundanschauungen traten hier zahlreiche Differenzen im Einzelnen hervor; 
man wird in Folge dessen an der Erörterung biblisch-theologischer Fragen eine 
| gewisse Zurückhaltung wahrnehmen. Indessen dürfte aus dieser Zurückhaltung 
unserer Arbeit kein Nachtheil erwachsen sein, da es ja nicht die Aufgabe eines 
(n Lexicons sein kann, in theologischer Hinsicht abgeschlossene sachliche Resultate zu 
liefern. 80 haben wir uns beispielsweise in Artikeln wie 2143 u. a. begnügt, die 
verschiedenen Ansichten und ihr Für und Wider möglichst objectiv zu referiren. 
AN "Was unsere Verfahrungsweise im Einzelnen anlangt, so haben wir unser nächstes 
. Augenmerk auf die Etymologie gerichtet und hiebei an erster Stelle das reiche 
\ר‎ Material benutzt, welches, wie bereits kemerkt , aus Fleischer’s Schule in neuere 
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Commentare (namentlich die von Franz Delitzsch), Dissertationen u. s. w. über- 
gegangen ist. Ebenso aber wurden die einschlägigen Arbeiten Anderer gewissen- 
haft verwerthet und auch nicht Weniges von Eigenem hinzugethan. Auch die 
Dietrich’schen etymologischen Zusätze zu den letzten Auflagen dieses Werkes wurden 
dabei benutzt, selbstverständlich aber nur in soweit beibehalten, als sie uns annehm- 
bar erschienen oder nicht durch etwas Vorzüglicheres ersetzt werden konnten. Wir 
haben fast durchgängig die benutzten Quellen namhaft gemacht. Wenn dies für 
einige Einzelbemerkungen nicht geschehen ist, so wird man uns daraus schwerlich 
einen Vorwurf machen können. 

Consequenter als es bisher durch Gesenius und Dietrich geschehen war, haben 
wir es versucht, die dreibuchstabigen Stämme auf zweibuchstabige Wurzeln und 
deren sinnliche Grundbedeutung zurückzuführen. Um unnützen Wiederholungen vor- 
zubeugen und die Uebersicht zu erleichtern, wurden die Einer Wurzel entsprungenen 
Stämme in der Regel beim Reduplicationsstamme (als der einfachsten aus der 
Wurzel sich ergebenden Stammbildung) zusammenfassend besprochen (z. B. Wz. בד‎ 
und ihre Derivate unter +73, מר‎ unter 2 u.s. w.). Hie und da wurden auch ganze 
Wurzelfamilien in ähnlich zasammenfassender Weise behandelt (z. B. unter 75, 
7sd, von). Die Verbalstämme sind sämmtlich, wie früher, durch grösseren Druc 
bemerklich gemacht!), die im Hebräischen des A. T. ungebräuchlichen Stämme 
unvocalisirt gelassen und durch einen Stern ausgezeichnet?), welcher auch bei den- 
jenigen Nominalbildungen in Anwendung kam, die in der Grundform des Stat. absol. 
Sing. im A. T. nicht vorkommen’). Eine ganze Anzahl in den früheren Auflagen 
aufgeführter Stämme musste gestrichen®), fehlende neu eingesetzt werden), andere 
in zwei etymologisch auseinanderzuhaltende gespalten‘), andere angeblich homonyme 
Stämme als wurzelhaft identisch vereinigt werden’). 

Auch betreffs der von den Verbalstäimmen abgeleiteten Derivate hatten wir 
Veranlassung Vieles zu ändern. Es galt hier zunächt eine ganze Reihe falscher 
oder ungenauer Schreibungen zu beseitigen®), neue Artikel einzuschalten?), andere 





1) Aus Versehen ist dies bei 777 und הל‎ nicht geschehen. — Gesenius sah eine 


Anzahl von Substantiven für wurzelhaft an, weil sie sich angeblich auf keinen Verbalstamm ° 


zurückführen liessen. Wir haben dem widersprechen müssen. Nur aus Versehen sind die 
Worte MX, ,איש‎ ON, TÜR, 77, טיט‎ und טרן‎ mit grösster (statt mittlerer) Schrift gedruckt. 

2) Dies hätte auch bei ,דרג‎ ran, 11נחל ,חזר‎ und עשב‎ geschehen müssen, während 
umgekehrt bei אָשש‎ und >2 der * zu streichen ist. 

3) Der * ist noch hinzuzufügen zu DS, "532, רל‎ sm, am, nassen, ,חלץ‎ naxn. 

(דקל ,דמשק ,גפר ,גנז ,גמז ,בטן ,ברע ,בנט ,אשר ,ארד ,אכד ,אזק ,אחר ,אהד ,אבץ 80 )4 
,3% ,נקט ,נסק ,נמך ,נוֶץ mn,‏ ,לעה ,כנם m,‏ ,1 יבש ,טוף ,טוא ,חרמש ,חיר ,חגב ,מזתא ,היכל 
,1 תנן non,‏ 1 טגה ,שאה ,רטה ,רון ,רדן ,קהת ,פוט ,פגג ,צער 1 עמד ,ָעָיֶם ,11 סלה 

5) So ,גחן ,גבה ,בעד ,בום ,בול ,ארץ ,אפע ,אמח ,אחהח‎ Da, mr, ,הוח ,זגב‎ Bis, man, 
ans, ,לשך ,לפה‎ ma (mim), nes, ,עום‎ bus, ,קיץ ,צון ,פתג ,פוה ,עשר ,11 ענה ,11 עמד ,עכש‎ 
,תהל ,שפד (שחף ,שוח ,קנץ‎ 

,רעס Den, men,‏ ,חסן m,‏ ,חמר ,חלק ,חלא ,חטב mim,‏ ,חבב ,אנה ,אלל ,אוה ,אהל So‏ )6 
,קרח ,קין ,עפר Das,‏ ,עדר ,ספח ,סוס ,נקף ,נצץ pol.‏ ,נחט ,גבל ,מזר. Tin,‏ ,פבב. ,(5)כנן ,כוה 
.שמן (שלה ,שבח ,בב ,טאל ,רצף ,רבב 

7) So bis, a1, ,זלל‎ mar, mim, yon, ,חצץ ,חפט‎ Ann, ,פסס ,סוג ,נצח ,נהר ,משל ,מלל‎ 
say, ,שעל ,רבע ,קשה ,צפה‎ 
|] 9 Vgl. die Artikel Dans, men, non, Sara, "aa, nina, ,נְבוּכַדרְאצר‎ Hain, צְבְרנָה‎ 
,צופח הא‎ Aber, ,צרחא‎ "siebbg, Mandy, Sby, mas, Anm, ,רוּדָנִים ,קְרְסּן ,קיר‎ Banae, Hai, 
טָכְיָה ,טח‎ "be, Se, Fre, Re 0 

9) So אָבָר‎  הֶרָצְּב‎ May, ,חלוק‎ a, yuyp, ,פחור‎ mn, "mon, a9, ,קדט‎ Exim, mitm. 
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- zu streichen!), diese zu theilen?), jene zu vereinigen?), bei gewissen Nomm. eine 
andere Grundform zu supponiren‘). Der weitgehendsten Ergänzung bedurften die 
Eigennamen. Obgleich manche unvollständige Artikel bereits umgearbeitet und 
zahlreiche andere neu eingefügt worden sind), so bleibt doch in dieser Beziehung 
für die Folgezeit noch viel zu thun übrig. 

Besondere Aufmerksamkeit wandten wir endlich den Partikeln zu. Artikel 
wie 3,> u.a. sind wesentlich umgearbeitet, zum Theil in Anlehnung an Gesenius’ 
Grammatik und den Thesaurus. 

Die Schwestersprachen des Hebräischen und dessen jüngere Formen haben wir 
soweit möglich zur Erklärung herbeizuziehen uns angelegen sein lassen. Man wird 
uns vielleicht den Vorwurf machen, in dieser Hinsicht zu viel gethan und namentlich 
dem Arabischen einen zu grossen Raum verstattet zu haben. Aber ein näheres 
Eingehen auf letzteres war unumgänglich, wenn wir das Werk auf den gegen- 
wärtigen Stand der semitischen Sprachforschung erheben und in Betreff der Be- 
deutungen und ihrer Entwickelung nicht blosse Behauptungen aufstellen, sondern 
das Behauptete auch beweisen wollten. Auch dem Anfänger und des Arabischen 
Unkundigen wird es von Gewinn sein, die vorgeführte Folge der Bedeutungen zu 
überblicken, um sich so in den semitischen Vorstellungskreisen heimisch zu machen. 
Selbstverständlich konnten wir auch von dem Assyrischen nicht absehen, welches 
gegenwärtig unbestritten den Rang eines grammatisch und lexicalisch erkannten 
semitischen Dialects einnimmt. Namentlich sind eine Anzahl bisher fälschlich aus 
dem Persischen hergeleiteter assyrisch-babylonischer Eigennamen mit Hülfe des 
Assyrischen gedeutet worden. Wir waren so glücklich, alles Assyrische, welches 
wir aufnahmen, von Herrn Prof. Friedrich Delitzsch in Leipzig verificiren lassen 
zu können, dem wir auch ausserdem einige werthvolle Beiträge verdanken. 

Ist so das Assyrische neu hinzugekommen, so haben wir dagegen die Ver- 
gleichung des Indogermanischen grundsätzlich ausgeschlossen und dasj enige gestrichen, 
was die früheren Auflagen in dieser Hinsicht enthielten. Denn wenn auch die auf 
die Verwandtschaft des Semitischen und Indogermanischen gerichteten Untersuchungen 
in letzter Zeit festeren Boden gewonnen zu haben scheinen, so sind doch die gewon- 
nenen Resultate noch viel zu problematisch, als dass sie den Anspruch erheben 
könnten, in einem hebräischen Handwörterbuche, welches darauf ausgehen muss, mög- 
lichst Probehaltiges zu liefern, berücksichtigt zu werden. 

Nächst dem rein Sprachlichen richteten wir unser Augenmerk auf eine Revision 
der angeführten Bibelstellen. Hierkei wurden zahlreiche Fehler nicht nur in den 
Wahlen der biblischen Citate, sondern auch im Wortlaut derselben beseitigt, neue 
Stellen hinzugefügt, anderen der richtige Ort angewiesen. Ebenso wurde die ge- 





1) So ra, na, a mal, mbar, manyan, mon; ,11;צה‎ NND, פה‎ 1( eins, 72 Ecke, 
rad, MD. 


2) ₪0 bei by; zb, nanb und mama; nipbrra und npema; 9; 99; 999; נ;צלֶם‎ ab 
und שַלְמַנְאֶסֶר‎ ; MINM. 

3) So bei 87, "x, bab (ap), MSN. 

4) So bei 53 (st. ,ל‎ »ba (st. Day), IB (st. שחר‎ , map? 66 ARE), > 6 ₪ 
כפָּרָה‎ (st. 793), Tao (st. ad), עבור‎ (st. (עבור‎ , NAME (st. (צַכְסָר‎ , ad (für (שמנים‎ mebn 


(st. EN). 
5) So Dibuar, 278, Nas, MT, ור‎ anba4, ,חלון ,בּבָרַת‎ "br, near, mon, ma חצור‎ 


Haan, ,חור‎ an, Ada, Bsp, aaa, 29, “ab, "29, "niba, mein no, 3, בל‎ 2774, 


uni, ma no. 5, א דְנח‎ NS, ji, NEID u. ₪ 
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gebene Uebersetzung durchgesehen und, wo fehlerhaft, zurechtgestellt; aber bei- 
behalten, wo immer sie nur haltbar erschien. 

Das in geographischer, archäologischer und historischer Hinsicht Gebotene 
musste vielfach neu gestaltet werden. Namentlich bedurften die geographischen 
Artikel auf Grund der neueren Forschungen einer durchgehenden Revision. 

Gern hätten wir die Umarbeitung noch weiter ausgedehnt, als es geschehen. 
Aber dazu fehlte die Zeit, welche in dem Umfange, in dem wir es wünschten, nicht 
gewährt werden konnte, sollte das Buch nicht allzulange dem Gebrauche entzogen 
werden. Hat sich doch überdies das Erscheinen dieser Auflage in Folge widriger 
Umstände noch mehr verzögert, als uns und der Verlagshandlung lieb sein konnte. 
Hoffentlich werden wir in nicht allzu ferner Zeit Gelegenheit finden, dasjenige 
nachzuholen, was wir dermalen nicht zu leisten vermochten. So musste auch die 
Gesenius’sche Abhandlung „Von den Quellen der hebräischen Wortforschung“, ob- 
gleich sie einer Umarbeitung dringend bedürftig ist, diesmal noch unverändert 
beibehalten werden. 

In formaler Hinsicht sei noch bemerkt, dass wir die unzutreffende grammatische 
Terminologie der früheren Auflagen durch die von Ewald begründete wissenschaft- 
liche (die auch Rödiger längst in die neuen Auflagen der Gesenius’schen Grammatik 
eingeführt hat) ersetzten. So steht denn jetzt überall „Perf.“, „Imperf.“ u. s. w. für 
„Praeterit.“, „Futur.“ u. ₪. w. Ebenso wurde — was keiner Rechtfertigung bedarf — 
statt „Jehovah“ überall „Jahve“ geschrieben. Von grammatischen Werken eitirten 
wir in erster Linie Gesenius’ hebr. Gramm. (bearb. von Rödiger), 21. Aufl. 1872 
und dessen „Lehrgebäude“; nächstdem auch die Arbeiten von Ewald, Olshausen, 
Böttcher. Das mit Sorgfalt gearbeitete deutsch-hebräische Register wird, wie wir 
hoffen, die Brauchbarkeit des Buches erhöhen. 

Für unsere Arbeit standen uns zur Verfügung eine Reihe von Nachträgen und 
Berichtigungen des Herrn Prof. Dietrich in Marburg, welche dankbar und gewissen- 
haft benutzt worden sind. Wir haben denselben u. A. die Neugestaltung des 
Art. psy entnommen. Herr Cand. rev. min. E. A. Steglich in Leipzig hatte der Ver- 
lagshandlung einzelne Berichtigungen zur früheren Auflage zur Verfügung gestellt, 
die gleichfalls Aufnahme gefunden haben. Den herzlichsten Dank schulden wir 
unseren theuern Lehrern Prof. Franz Delitzsch und Fleischer für die Theilnahme, 
welche sie unserer Arbeit geschenkt und für die Beiträge, mit welchen sie dieselbe 
bereichert haben. Insbesondere hat Herr Prof. Delitzsch, indem er die Lesung 
einer Correetur übernahm, eine grosse Anzahl alter Irrthümer verbessert; ihm ver- 
danken wir namentlich zahlreiche Richtigstellungen und Zusätze, welche das nach- 
biblische Hebräisch betreffen. 

Wir empfehlen das Werk in seiner neuen Gestalt der wohlwollenden Beurtheilung 
der Fachgenossen und hoffen, dass unsere Arbeit an demselben dazu dienen werde, 
das Andenken des Mannes zu erneuern, welcher sich durch Neubegründung der hebräi- 
schen Grammatik und Lexicographie ein unsterbliches Verdienst bei Mit- und Nach- 
welt erworben hat. 


Dorpat, im Februar 1878. 
Dir HERAUSGEBER, 


VON DEN QUELLEN 


der hebräischen Wortforschung nebst einigen Regeln und 
Beobachtungen über den Gebrauch derselben.*) 


[Die eckigen Klammern enthalten Zusätze von Prof. Dietrich.] 


1 wir den letzten Quellen unserer Kenntniss der hebräischen Wort- 
bedeutungen nach, so lassen sich diese auf folgende drei zurückführen: 1) der Sprach- 
gebrauch des A. T. selbst, so weit er aus dem Zusammenhange der einzelnen Stellen 
und der Vergleichung aller derer, in welchen ein Wort oder eine Phrase vorkommen, 
erkannt wird; 2) die traditionelle Kenntniss der hebräischen Sprache, welche sich 
bei den Juden erhalten hat, und theils in den alten Uebersetzungen, theils in den 
jüdischen Commentarien und Wörterbüchern niedergelegt ist; 3) die Vergleichung 
der stammverwandten Sprachen, welche zwar alle in den uns vorliegenden Denk- 
mälern jünger sind, als das A. T., aber zum Theil reicher, als das biblische 
Hebräisch, und entweder lebende durch einheimische Grammatiker lexikalisch be- 
arbeitete Sprachen, oder wenigstens in mehreren Schriftstellern erhalten sind, so 
dass über die Bedeutungen der Wörter verhältnissmässig seltener als im Hebräischen 
Zweifel obwalten können. Alle diese Quellen mit richtiger Würdigung des einer 
jeden zukommenden Werthes und mit kritischem Urtheil zu gebrauchen, und in den 
einzelnen Fällen, wo sie zuweilen in Confliet gerathen, unter sich selbst und mit 
dem Zusammenhange in ein richtiges Verhältniss zu setzen, das ist das Amt und 
die Pflicht des eigentlich gelehrten, selbstständig forschenden Lexicographen, der 
sich freilich nicht mit Benutzung seiner nächsten Vorgänger und etwa der neuesten 
Erscheinungen in diesem Gebiete begnügen kann, 

Nicht unpassend hat man, wenn auch jede Vergleichung hinkt, die Aufgabe 
der philologischen Erläuterung des A. T. mit derjenigen verglichen, welche sich der 
Erklärer eines altdeutschen Sprachderkmales,. 2. B. des Ulphilas, des Nibelungen- 
liedes, stellen muss, wenn ihm dabei ausser dem Zusammenhange des Stückes selbst, 
einerseits ältere, aber nicht gleichzeitige, folglich nicht ganz zuverlässige Ueber- 
setzungen und Erklärungen, andererseits die gegenwärtigen Sprachen des germanischen 
Stammes zur Vergleichung zu Gebote stünden. 


1 


Betrachten wir diese dreifache Quelle einzeln, so ist zuvörderst die Benutzung 
der Bibel selbst von der höchsten Wichtigkeit, und muss nothwendig die Grundlage 


jedes Wörterbuchs bilden. Sie reicht vollkommen hin zur Bestimmung des Sprach- 





*) Der Zweck dieser, aus der Vorrede zur zweiten Ausgabe mit einigen Abänderungen 
und Zusätzen wieder abgedruckten Abhandlung ist, den angehenden Sprachforscher dadurch, 
dass er gleichsam in die Werkstätte der hebräischen Wortforschung geführt und mit allen 
Werkzeugen und Hülfsmitteln bekannt gemacht wird, zu eigener Untersuchung anzuleiten. 
Eine vollständigere, aber mehr das historische Fortschreiten der hebräischen Philologie be- 
rücksichtigende Darstellung s. in m. Geschichte der hebr. Sprache und Schrift, Leipzig 1815, 
von welcher ich bald eine neue Bearbeitung zu liefern hoffe [ist leider nicht erfolgt]. Eine 
englische Uebersetzung dieser Abhandlung, in welcher auch die grammatische Literatur 
nachgetragen, s. in Robinson biblical Repository no. 9. Andover and New- York 1833. — 
Die Verweisungen des WB. auf die Abhandlung beziehen sich auf die Seitenzahlen der 
dritten Ausgabe, die hier am Rande stehen. 

Gxsenxıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 3 


I Von den Quellen. 


gebrauchs aller irgend häufig vorkommenden Wörter, sie mögen sich in den ver- 
wandten Sprachen finden oder nicht; ebenso zur Angabe der Constructionen und 
Phrasen, welche mit den verschiedenen Wörtern gebildet werden, und gewährt eine 
Menge der wichtigsten Sprachbeobachtungen, die nur aus dieser Quelle gewonnen 
werden können. Aber sie muss nothwendig den Forscher häufigst verlassen, wenn 
er nach Grundbedeutungen und Etymologieen fragt, wenn 6700 Asybusva und wenig 
vorkommende Wörter zu erläutern sind, und der Zusammenhang ım Stiche lässt; 
abgesehen davon, dass die Kenntniss Eines beschränkten Sprachzweiges, ohne Ver- 
bindung mit dem ganzen Sprachstamme studirt, nie eine lebendige Auffassung des 
Sinnes zulassen wird. Wohin die ganz einseitige Benutzung dieser Quelle führt, 
zeigen die lexicalischen Arbeiten von Stock, Gussetius, welche zum Theil aus 
theologischen Gründen — weil nämlich die Bibel durch sich selbst verständlich sein 
müsse — sich auf dieselbe beschränkten, der Abwege nicht zu erwähnen, auf welche 
Neumann und Andere!) durch dieselbe gerathen sind. 

Als Hülfsmittel zur Auffindung aller Stellen, in welchen eine Wurzel, deren 

Derivate und Formen vorkommen, dienen folgende Concordanzen; Marii ₪) 0 

5 (Franziskaners und Professors in Rom) Concordantiae hebraicae Romae 1621. 
4 Voll., und London 1747—49 £fol., ferner Jo. Buxtorfiüü (patris) Ooncordantiae 
Bibliorum hebraicae. Accesserunt novae comcordantiae chaldaicae, c. praef. Jo. 
Buxtorfüi fil. Basileae. 1632. fol. [dann Fürst, Librorum sacr. Vet. Test. Con- 
cordantiae hebraicae et chald. cet. Lips. 1840. fol. und B. Baer Concord, -bibl. 
Stettin 1861]. Von diesen hat die erste eine lateinische Uebersetzung neben den 
Stellen, aber das Unbequeme, dass alle Formen und Derivate desselben Stammes 
durcheinander stehen; wogegen bei Buxtorf [u. d. folg.] die Stellen nach Derivaten 
und Formen geschieden sind, eine weit bequemere Methode, die die Beobachtung 
sehr erleichtert. Die erste ist eine ziemlich unveränderte Uebersetzung der Oon- 
cordanz des R. Isaac oder Mardochai Nathan: die Buxtorf’sche eine Umarbeitung 
derselben. In allen fehlen die Partikeln und die Eigennamen [in der dritten sind 
sie in einem Anhang kurz aufgeführt mit ihren Bedeutungen, jedoch ohne nähere 
Angaben]. Für die Partikeln dient dann: Christ. Noldii Concordantiae Particu- 
larum ebraeo-chaldaicarum, ed. Tympe. Jenae 1734. 4., und für die Eigennamen 
M. Fr. Lankisch’ens Concordantiae Bibliorum germanico-hebraico-graecae. Leipzig 
und Frankfurt 1696. fol. [4. verb. Ausg. Lpz. 1705], wo aber die Namen nach 
der deutschen Schreibart Luthers aufzusuchen sind!”). 

Ausser dem vorzüglich wichtigen Geschäfte des Wortforschers, sich überall nach 
den treffendsten Parallelstellen für Wortbedeutungen, Redeweisen und andere Ver- 
bindungen umzusehen (wobei unter andern die Noten zur Halleschen Bibel von 
J. H. und Ohr. Bened. Michaelis, nebst den Annotatt. uberiores ad libros V. T. 
Hagiographos gute Dienste leisten), werden bei den aus der Bibel selbst zu schöpfenden 
Sprachbeobachtungen etwa noch folgende Rücksichten von Nutzen sein: 1) Man 
vergleiche die sinnverwandten Wörter und Gegensätze, und beobachte die damit 
gebildeten analogen Wendungen der Bedeutung. Wer z. B. bemerkt hat, wie dem 
Hebräer Weisheit zugleich für Tugend und Frömmigkeit, Thorheit für Frevel und 
Gottlosigkeit, Wohlgeruch für Wohlgefallen überhaupt gilt, wie die Wörter für 
Binden, Festbinden auf Stärke, für Schneiden und Scheiden auf Urtheilen und Be- 
schliessen übertragen werden, wird sich eine ganze Menge von Spracherscheinungen 
zusammen klar machen können, und manche Schwierigkeit wird für ihn leicht ver- 
schwinden, wiewohl die Vergleichung der Dialekte hier noch weit reichhaltiger ist?). 
2) Man benutze besonders diejenigen exegetischen Parallelstellen, in welchen der 





1) Fabre d’Olivet Le Hebraisme devoile. Paris 1815. 16. 2. Bd. gr. 4. ₪. Jen. A 
1818. "No. 216, 217. / a 

1°) [Zugleich grammatisch behandelt sind die Eigennamen in Hilleri Onomasticon sacıum, 
Tub. 1706. 4.] 

2) ₪. z. B. die Stämme Dr und ;גבל‎ una, Diva; Pin no. 8 und die übrigen daselbst 
angeführten Verba; und von Gegensätzen סוב‎ und פב‎ vgl. 221, 27, 27; חטא‎ und מצא‎ u. s. w. 
[In diesem Sinne abgefasst sind m. Abhandlungen für semitische Wortforschung Leipz. 1843, 
worin unter Zusammenstellung von Synonymen und Gegensätzen die sachliche Analogie 
aufgesucht wird. D.] 
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Sinn eines dunkelen Wortes durch ein anderes bekannteres ausgedrückt ist, besonders 
wenn 68 bei demselben Schriftsteller der Fall ist?). 3) In den poetischen Büchern 
gibt öfter der Parallelismus der Glieder einen Fingerzeig über dunkele Wort- 
bedeutungen, wiewohl dieses Mittel mit Vorsicht gebraucht werden muss, da die 
parallelen Glieder nicht immer synonym sind, sondern oft nur einen ähnlichen oder 
selbst fortschreitenden Sinn enthalten‘). 4) Man beobachte sorgfältig den indi- 
viduellen Sprachgebrauch jedes Schriftstellers, und erkläre ihn zunächst aus diesem, 
sodann aus den ihm zunächst verwandten. Solche verwandte Schriftstellerelassen 
sind z. B. Hiob und die salomonischen Schriften; die hebräischen Abschnitte im 
Daniel und Esra, die Chronik und das Buch Esther; die älteren Propheten Jesaia, 
Hosea, Micha, Amos und wieder 016 nach dem Exil lebenden u. s..w., wobei es sich 
von selbst versteht, dass dabei die Ergebnisse der Kritik wohl zu beachten, und 
die heterogenen Theile eines und desselben Buchs, z. B. des Jesaias, wohl zu unter- 
scheiden sind. 
.זז‎ 


Als die zweite Quelle der hebräischen Wortforschung haben wir oben 6 
jüdische Tradition bezeichnet, welche Anfangs in den verschiedenen ‘alten Versionen, 
dann in den rabbinischen Commentarien und Wörterbüchern niedergelegt worden 
ist. Um das Wesen derselben gehörig durchschauen und daher das Ansehen der- 
selben richtig würdigen zu können, müssen hier die verschiedenen Zeiten und selbst 
Parteien, bei welchen wir diese traditionelle Sprachkenntniss aufbewahrt finden, 
wohl unterschieden werden. 

Die Zeit, in welcher die alexandrinische Uebersetzung (und auch wohl die 
älteste chaldäische) verfasst ist, steht dem Leben der Sprache noch so nahe, oder 
fällt selbst (wenigstens was die Uebersetzung des Pentateuchs betrifft) damit zu- 
sammen, dass wir annehmen dürfen, den Uebersetzern war der hebräische Sprach- 

ebrauch noch aus lebendiger Volksüberlieferung, nicht etwa blos durch Bibel- 
m in den Schulen, bekannt. War das Althebräische auch schon durch das 
Chaldäische und Griechische grossentheils aus dem Munde des Volks verdrängt, so 
schrieb man doch noch häufig hebräisch (wie die Bücher Daniel und Sirach zeigen), 
und es war allen Gebildeten als Schriftsprache bekannt°). Daraus erklärt sich dann 
der interessante Umstand, dass besonders die Alexandriner öfter einem hebräischen 
Worte eine Bedeutung geben, welche es in der Bibel selbst wirklich nirgends hat, 
welche sich aber in den verwandten Sprachen, selbst dem Arabischen findet. Da 
nicht angenommen werden kann, dass sie solche aus einer Kenntniss jener Sprachen, 
namentlich des Arabischen, geschöpft haben, so erhellt, dass jene Bedeutungen 
auch hebräisch, und ihnen durch Tradition bekannt waren®). Auf der anderen 
Seite wird man auch dieser verhältnissmässig lautersten Tradition nicht zuviel zu- 
trauen, wenn man erwägt; dass schon in den jüngsten Büchern des Kanon selbst 
sich Spuren davon finden, wie die alte Fülle der Sprache allmählich erstorben, und 
manches selbst dem hebräisch-schreibenden Schriftsteller nicht mehr deutlich und 
geläufig war”). Dazu kommt, dass gerade die ältesten Dolmetscher, nämlich die 





3) 8. z. B. הְאֶרֶץ‎ 9129 Richt. 9, 37, vgl. רְאשָר דְאָרֶץ‎ v. 36, und Ezech. 38, 12, vgl. 6, 2. 
33, 28. 85, 12: P7X Heil Ps. 132, 9; vol. sun V. 16; DimöybD (ihre Buhlen mase.) Ezech. 
23, 20 vgl. MONA; Joa) פַחְבַּג‎ Dan. 1, 5. 15 vgl. מַאַכָל‎ V. 10. Dass es aber auch Fälle giebt, 
wo die Parallelstellen keinen exegetischen Gebrauch gestatten, wenn nämlich ein späterer 
Schriftsteller einen früheren überarbeitet und zuweilen den Sinn geändert hat, ist Gesch. der 
hebr. Spr. ₪. 37 ff. gezeigt worden. 

4) Schon die Rabbinen haben den Parallelismus 016 gemissbraucht, wenn sie Z. B. כּרְמַס‎ 
1102081. 7, 6 (Parall. (ַרְפָּמְן‎ für bar) Carmesin; DER (parall. (מַלְמָכִים‎ Jes. 82, 7 5 Boten 
(st. Helden) nehmen. 


5) ₪. Gesch. der hebr. Spr. ₪. + / 
/ הייה‎ ₪. 78. Eine 7 der Bedeutungen, welche die Alexandriner den 


hebräischen Wörtern an den verschiedenen Orten geben, s. in Conr. Kircheri Concordantiae 
Veteris Testamenti graecae (Franco / 1607. gr. 4.), dem Index hinter Tromm’s Concordanz 
und dem Lexicon hebraeo hinter Origenes Hexapla ed. Mont, faucon T. LI. 8. 401 ff. 

7) ₪. die Bemerkungen über gewisse Stellen der Chronik, Gesch. der hebr. Sprache 
S. 40 fl. 
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alexandrinischen, es häufig an der erforderlichen Genauigkeit in Hinsicht auf Gram- 
matik und Orthographie fehlen lassen®); wie sich denn eine solche gewissenhafte, 
philologische Behandlung einer Sprache und ihrer Denkmäler gewöhnlich erst nach 
ihrem Aussterben und durch schulgerechte Bildung einstellt. _ \ 
Diese letztere findet sich in einem weit höheren Grade in den Arbeiten der 
alästinensischen und babylonischen Juden, denen schon der eigene verwandte 
Dialekt zu Hülfe kam; und die von diesen bearbeiteten chaldäischen Uebersetzungen 
geben uns die durch Ueberlieferung der jüdischen Schulen fortgepflanzte Erklärung 
des Bibeltextes, an welche sich nachher auch die Punctatoren und die Jüdischen 
Grammatiker gehalten haben. Die Auffassung des Sinnes in den ältesten Targum’s 
hat gewiss viel -Wahres und Richtiges, wenn er gleich oft hinter geschmacklose 
.Paraphrasen und eingemischte spätere Theologumena versteckt ist?). Die syrische 
Uebersetzung, die wörtlichste unter den älteren noch vorhandenen, wahrscheinlich 
die Arbeit syrischer Christen, muss schon mehr als ein Werk vergleichender Ge- 
lehrsamkeit, denn lebendiger Ueberlieferung betrachtet werden: und wir finden in 
ihr neben eigener Sprachkunde und zuweiliger Anwendung des syrischen Sprach- 
gebrauchs eine eklektische Benutzung der griechischen, seltener der chaldäischen 
Uebersetzung!®). Derselbe Fall ist mit der lateinischen Uebersetzung des Hieronymus, 
welche sich auf dessen Unterricht bei gelehrten palästinensischen Juden, und die 
prüfende Benutzung der LXX, sowie der drei übrigen, damals noch vorhandenen 
griechischen Uebersetzungen von Aguila, Symmachus und T'heodotion gründet. Bei 
der samaritanischen Uebersetzung des Pentateuchs, welche nicht später, als im 
zweiten christlichen Jahrhundert verfasst sein kann, liegt die Reception der seit 
Alexanders Zeiten von den Juden getrennten samaritanischen Secte zum Grunde, 
bei welcher man aber so wenig die sprachliche Genauigkeit der palästinensischen 
Juden im Erklären, als die kritische Gewissenhaftigkeit derselben in Erhaltung des 
ursprünglichen Textes suchen 082113 Dass Onkelos dabei benutzt sei, wie man 
gewöhnlich babauptet, ist unbegründet; dagegen ist dieses bei der persischen Ueber- 
setzung der Fall®). Nicht ohne Werth sind die unmittelbaren arabischen Ueber- 
setzungen, von denen die des R. Saadia Gaon, des ersten hebräischen Grammatikers 
)+ 942), die älteste ist. Sie erstreckt sich, soweit als jetzt bekannt ist, über den 
Pentateuch, Jesaia [die kleinen Propheten, die Psalmen] und Hiob, und enthält 
neben der ältern Tradition auch manches selbst Gedachte und Eigene, freilich auch 
öfter Ergrübelte und Gezwungene®). Benutzt ist sie in dem samaritanisch-arabischen 





8) Gesch. der hebr. Sprache S. 79. 

9) Die Targums finden sich in den rabb. Bibeln von Bomberg und Buxtorf, und mit 
lat. Uebersetzung in den Polyglotten. Ueber den Pentateuch gibt es deren drei, von Onkelos 
(s. Winer de Onkeloso . .. Lipsiae 1820. 4. Luzzati Philoxenus in hebr. Sprache 
geschrieben Wien 1830, Anger, de Onkelo Pent. par. et quid ei rationis intercedat cum 
Akila V. T. interprete Lpz. 1845. 1846. 2 Part. 4), Pseudojonathan und das Targum von 
Jerusalem, letztere beide Th. 4 der Londoner Polyglotte; [ihr Verh. zu einander und zu 
Onkelos s. in Geigers Urschrift u. Uebersetz. d. Bibel. Bresl. 1858. 8. 451 ff. 455.] über 
Daniel, Esra und Nehemia gar keine. Das Targum zur Chronik ist aus einem Erfurter 
Codex herausgeg. von Beck. Augsburg 1680. 1683. 4., und aus einem Cambridger von 
Wilkins. Amstelod. 1715. 4. Ueber das Targum des Jonathan zu den Propheten s. m. 
Comment. über den Jes. I, 8. 65 + 

10) Neue Ausgabe mit manchen (nur nicht ausreichenden) Verbesserungen von Lee 
Lond. 1823, gr. 4. Vgl. Hirzel de Pentat. Versionis syriacae indole. Zürich 1825. 8. 
[-Perles meletemata Peschitthoniana Vratisl. 1859. 8. Vergl. not. 21.] 

11) Winer de versionis Pentateuchi samaritanae indole. Lipsiade 1818. 8. Der Text 
in der Pariser und Londoner Polyglotte [vgl. auch Kohn Sam. Studien. Beiträge zur " 
Sam. Pent. Uebersetz. u. Lexicographie Bresl. 1867.] 

12) [Munk Notice sur Saadia G. et sur une vers. persane Par. 1838.] 

13) Die des Pentateuch steht in arabischer Schrift mit Vocalen (die Handschriften 
haben hebräischen Charakter) in der Londoner Polyglotte: die des Jesaia ist [freilich sehr 
mangelhaft] herausgegeben von Paulus, Jena 1790. 1791. 8., die des Hiob findet sich in 
Cod. Huntington. 511 der bodlejanischen Bibliothek (Uris Catalogus Bibl. Bodlej. codd. 
hebr. no. XLV), wovon ich mir eine Abschrift gemacht habe. [Aus der Uebers. der 
Psalmen, die in zwei Oxforder und einer Münchener Hds. erhalten ist, gab Ewald Auszüge 
in s. Beiträgen zur Gesch. der Auslegung Bd. I, 1—74, aus der des Hiob eb. 8.75 f. s. 
auch Haneberg über d. arab. Psalmenübers. d. Saadia Berl. 1836. 4.] 
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Pentateuch von Abusaid“). Zu den jüngsten Uebersetzerarbeiten der Juden gehört 9 
die maurisch-arabische von Erpenius herausgegebene Uebersetzung des Pentateuchs®°), 
gewöhnlich Arabs Erpenii genannt, und das seltsam geschmacklose griechische @e- 
schreibe eimes wahrscheinlich byzantinischen Juden, welches in einem Codex der 
Marcus-Bibliothek zu Venedig gefunden, gewöhnlich Graeca Veneta genannt wird, 
und für die Geschichte der Auslegung immer interessant genug bleiben wird!®). 
Von den mittelbaren Versionen kann natürlich hier die Rede nicht sein. 
Verweilen wir jetzt zuvörderst bei den Uebersetzungen, um über den Gebrauch 
und Werth derselben einige Bemerkungen beizufügen. 1) Die erste Bemühung des 
Erklärers muss hier begreiflich auf das richtige Verständniss der Version selbst 
gerichtet sein, zu welchem Geschäfte die Wege noch keineswegs so gebahnt sind, 
als man erwarten sollte. Gleich bei den LXX haben die vorhandenen lexicalischen 
Hülfsmittel noch eine höchst unvollkommene Gestalt. Während die Verfasser der- 
selben häufig nur sehr unvollständige Auskunft darüber ertheilen, was der griechische 
Uebersetzer mit seinem nicht selten dunkelen Ausdrucke habe sagen wollen, und 
an lexicalische Anordnung der Bedeutungen kaum denken, schreiben sie aus den 
Concordanzen ab, für welche hebräische Wörter jedes griechische stehe, beschäftigen 
sich mit Conjecturen, wie der Uebersetzer dazu gekommen sei, so oder so zu 
dolmetschen, und dringen nicht selten, um eine Uebereinstimmung zu erzwingen, 
dem griechischen Worte die Bedeutung des hebräischen auf, und umgekehrt!”). 
Als Hülfsmittel zum Verständniss schwieriger Stellen dienen übrigens ausser den 
Scholiasten und Glossographen, unter denen auch einige sich insbesondere auf die 10 
LXX beziehen, wie Cyrülus und Olympiodorus, vorzüglich die Exegeten und Catenen- 
schreiber der griechischen Kirche, Eusebius, Theodoret, Oyrillus, Chrysostomus, 
Procopius und zuweilen Hieronymus. Zum Verständniss der chaldäischen Ueber- 
setzung lässt Buxtorf’s Lexicon verhältnissmässig weit weniger zu wünschen übrig. 
Das Verständniss der syrischen Uebersetzung oder einzelner‘ schwieriger Wörter 
derselben gab schon den syrisch-arabischen Philologen des 9ten Jahrhunderts zu 
schaffen (wie wir unten ₪. זא‎ genauer sehen werden), und darum lässt sich leicht 
denken, dass auch unsere auf eine obendrein unvollkommene Art aus jenen Werken 





14) [Herausgeg. von Kuenen Leyden 1851. 1854. in 2 Bad. 8.] Ueber den Charakter 
der Uebersetzung s. de Sacy in den Mömoires de Vacademie des inscriptions et des belles 
lettres T. XLIX. 

15) Pentateuchus Mosis arabice. Lugd. 1622. 4. / \ 

16) Die Handschrift enthält den Pentateuch, die salomonischen Schriften, Ruth, Klage- 
lieder Jeremiä und Daniel. Ersterer ist herausgegeben von Chr. Friedr. Ammon Erlangen 
1790. 1791 in 3 Bänden 8., letztere Bücher von J. B. Caspar d’Ansse de. Villoison. Strass- 
burg 1784. 8. 

17) Selbst ein J. F. Fischer )5000. 6 Verss. 8. 67) erklärt viroroıös (Sieg machend), 
welches Aquila Ps. 4, 1’ für 2:2 setzt, durch „magister organorum Eeyxopduv“, was das 
griechische Wort unter keiner Bedingung bedeuten kann, blos nach der recipirten Bedeutung 
des Hebräischen: ohne zu sehen, dass Aquila das hebräische Wort hier in der syr. Be- 
deutung: vieit genommen habe, dah. in Pi. Sieg machend. — Die bequemste Concordanz 
ist Abrahami Trommii (Predigers zu Gröningen T 1717) Concordantiae [10000 8 
vulgo dietae LXX_interpretum (enthält auch die Wörter aus Aguila, Symmachus, Theo- 
dotion nach den Hexaplis ed. Montfaucon) 2 Bde. ‚Fol. Amstelod. et Traj. ad Rhenum 
1718. Die ältere von Öonr. Kärcher (s. not. 6) ist ihrem Haupttheile nach umgekehrt ein- 
gerichtet, und geht von den hebräischen Wörtern aus. Der Tromm’schen folgt das Wörter- 
buch von J. Chr. Biel unter dem Titel: Novus thesaurus philologieus s. Lexicon in LXX 
et alios interpretes et scriptores apoeryphos V. T. ed. Mutzenbecher. Hagae Comitum 1779 
(aber schon 1745 ausgearbeitet) 3 Bde. 8.,. wozu Schleussner, Bretschneider und Kreyssig 
Nachträge geliefert haben. Das neue Werk von J. F. Schleussner (Novus thes. ‚philologico- 
eritieus s. Lexicon in LXX. cet. Post Bielium et alios viros doctos edidit et congessit 
J. F. S. 6 Bde. 8. 1820. 1821) ist lediglich eine Erweiterung und Ueberarbeitung, nicht 
Umarbeitung des Biel’schen, worin die ganze unlexicalische Behandlungsweise beibehalten 
ist. 8. A. L. Z. 1832 no. 2. 3. Bei weitem zweckmässiger eingerichtet ist die (den Buch- 
staben Z enthaltende) Probe eines solchen Wörterbuchs von Böckel: Novae clavis in graecos 
interpretes V. T. scriptoresque apocryphos ita adornatae, ut etiam Lexici in novi ‚Foederis 
libros usum praebere possit, atque editionis LXX interpretum hexaplaris specimina, auctore 
E. G. A. Böckel. Lipsiae 1820. + 
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geschöpften Wörterbücher, sowie die lateinische Uebersetzung der syrischen Version 
in den Polyglotten (von der Hand zweier neuern zu Paris lebenden Syrer Gabriel 
Sionita und Abraham Eechelensis), nicht überall sicheren Aufschluss gewähren 
können'®). Die arabischen Uebersetzungen des Saadia werden zuweilen durch den 
unarabischen, hebraisirenden Styl derselben dunkel!?), ‚noch mehr ist aber die samarı- 
tanische Uebersetzung hier und da bedeutenden Schwierigkeiten ‚unterworfen, welche 
in dem Mangel anderweiter samaritanischer Sprachdenkmäler ihren Grund haben, 
aber freilich durch sorgfältige Vergleichung und umfassende Kenntniss der übrigen 
aramäischen Dialekte grösstentheils gehoben werden können. — Dem Ausleger 
dieser Versionen treten aber 2) nicht selten kritische Schwierigkeiten re 
welche in der noch sehr unvollkommenen Beschaffenheit der Texte ihren rund 
haben. Am meisten liegt bekanntlich der Text der LXX im Argen, und die in 

11 der Oxforder Ausgabe von Holmes und Parsons?°) gegebenen, aus Handschriften 
und Afterversionen gezogenen Varianten führen uns zu der Ueberzeugung, dass bei 
den’ vielen kritischen und unkritischen Revisionen dieser Version eine Herstellung 
des ursprünglichen Textes mit den uns erhaltenen Hülfsmitteln kaum möglich sei, 
dass übrigens der vaticanische Codex diesem verhältnissmässig am nächsten kommen 
dürfte. “Dass auch die übrigen Texte in der Londoner Polyglotte der kritischen 
Nachhülfe, und namentlich der erneuerten Vergleichung von Handschriften gar sehr 
bedürfen, wissen alle, welche eine solche Revision je versucht haben"), und es wäre 
wohl zu wünschen, dass das in England gescheiterte Unternehmen einer durchaus 
aus Handschriften verbesserten Polyglotte in Deutschland wieder aufgenommen und 
ausgeführt würde. 3) Um eine Version im Einzelnen sicher zu gebrauchen, ist es 
nothwendig, ihren Charakter vollständig zu übersehen, damit man nicht Willkühr- 
lichkeiten, Beziehungen auf spätere Zeitverhältnisse, Quid pro quo’s für gewissen- 
hafte Deutungen halte, und darauf baue, oder wenigstens daran im Einzelnen Anstoss 
nehme. Man hat es z. B. befremdend gefunden, und ein Gewicht darauf gelegt, 
dass das Nomen proprium "sx5n Mal. 1, 1 durch: mein Bote übersetzt, und durch: 
Esra, der Schriftgelehrte, erklärt sei, und dabei übersehen, dass Jonathan die Eigen- 
namen sehr häufig so behandelt (2 Sam. 17, 7. Jes. 7, 3. 6). — Hierzu ist nun auch 
in neueren Zeiten vieles Nützliche vorgearbeitet worden). — 4) Da in den Versionen 
eine traditionelle Deutung niedergelegt ist, so steigt ihr Werth als geschichtliche 
Zeugnisse im Allgemeinen mit dem Alter, und sinkt mit der Neuheit. Dabei lassen 
sich gewissermassen 2 Richtungen der Tradition unterscheiden: die bei den alexan- 
drinischen und palästinensischen Juden. Das Zusammentreffen beider Hauptstimmen 
zeugt von consequenter Ueberlieferung. 5) Uebrigens muss man von den Versionen 
ausschliesslich Aufschluss über den Sprachgebrauch der Wörter, vorzüglich über die 
Bedeutung derselben an einer bestimmten Stelle und den oft auch mit anderen 
Worten ausgedrückten Sinn derselben erwarten; was sie nie leisten können, und 
ihrer Natur nach nicht leisten sollen, ist Angabe der Grundbedeutungen und Ety- 
mologie, welche Kenntniss man überhaupt in jenem Zeitalter nicht suchen darf. 
Eine Ausnahme machen nur Aquila, dessen Fragmente aber nur noch in geringer 

12 Zahl vorhanden sind, und der venetianische Uebersetzer, welche sich bemühten, 
auch die Etymologie in der Uebersetzung durchschimmern zu lassen, wie es etwa 
Schultens in neueren Zeiten versucht hat. 





15) Die arabische Version, welche ausser im Hiob und den Propheten auch in dem 
grössten Theil der historischen Bücher aus der syrischen geschöpft ist, ist hier nicht selten 
von exegetischem Nutzen für ihre nächste Quelle. 8. Roediger de arabicae libr. V. T. 
historicorum Versionis origine et indole. Halae 1828. 4. 

19) A. L. Z. 1822. no. 155. 

20) Vetus Testamentum graecum cum varüs lectionibus. T.I ed. R. Holmes Oxonii 
1798 T. 11--17 ed. Jac. Parsons. Ebend. 1810—1827 Fol. vergl. A. L. Z. 1816 no. 1% 
1832 no 1. 2. Viel kann durch die hexaplarisch-syrische Version gewonnen werden, S. 
Middeldorpf curae hexaplares in librum Jobi. Vratisl. 1817. A. [Eine krit. Ausg. nach 
d. Cod. Vat. gab Tischendorf Lps. 1850 u. 56.] 

21) ₪. Lee über die syrische Uebersetzung, in Classical Journal XL VI, 8.245—249. 
[Emendationen zur Peschitto und zur syr. hexaplarischen Version gab Bernstein in d. Z. 
d. deutschen Morg. Gesellsch. 1849. 8. 387 ff. 1850. 8. 305 ff. 1852. 8. 349 ff.] 

22) ₪. unter andern die Note 9—12 und 18 angeführten Schriften. 
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Da, wo die Uebersetzungen aufhören, beginnt in der jüdischbiblischen Literatur- 
geschichte die grammatische Behandlung der Sprache, und die Abfassung von 
Wörterbüchern und philologischen Commentarien; und das Verdienst, die Bahn ge- 
brochen zu haben, gebührt hier den arabisch redenden Juden in Babylon, Spanien 
und auf der africanischen Küste. Da die früher von mir hierüber gegebenen Nach- 
richten??) nicht vollständig und zuverlässig sein konnten, sofern gerade das Wich- 
tigste noch ungedruckt ist, so mögen jetzt, nachdem ich die wichtigsten Hand- 
schriften gesehen, untersucht und zum "Theil excerpirt habe, die folgenden Notizen 
darüber hier als Ergänzung stehen. Der allerfrüheste lexicalische Versuch, von 
welchem man weiss, sind 70 schwierige Wörter, welche der obengenannte Saadia 
Gaon zusammenstellte, kurz arabisch erläuterte und mit talmudischen verglich *®). 
Das erste vollständige Wiürterbuch, welches im Ms. unter andern zu Berlin liegt, 
gab Menahem ben Saruk סרוק)‎ ja (מנחם‎ in der Mitte des 10ten Jahrhunderts. Das 
grösste Verdienst desselben besteht übrigens in der hier zuerst bewerkstelligten 
Sammlung und Aneinanderreihung der Stämme, wobei — ein interessanter Umstand — 
die Wurzeln von zwei (so nennt er die Verba ,ע"ע ,כ"ה‎ Y'»), drei und vier Stamm- 
buchstaben geschieden sind. Zur Erklärung bietet er selten etwas Ergiebiges, und 
räth meistens aus dem Zusammenhange, oder überlässt es andern, daraus zu rathen?). 
Völlig unbedeutend sind seine Leistungen gegen das treffliche Werk, welches der 
spanische Arzt Rabbi Jona (nyiı "), wie ihn die Juden nennen, oder Abulwalid 
Merwän ben Ganäch =ץ)‎ ol ol ad N), wie sein arabischer Name lautet, 
unter dem Namen Wurzelbuch (Je! US) verfasst, und aus welchem der nach- 
mals bekannter gewordene Kimchi seine besten Erklärungen entlehnt hat”). In 8 
diesem Wörterbuche ist zwar auch die traditionelle Erklärung der jüdischen Schulen 
angeführt und benutzt, aber der Verfasser setzt sich über diese Autorität häufig 
hinaus, und macht von eigenen Combinationen mit 'Hülfe des Talmudischen und 
Arabischen oft einen um so glücklicheren Gebrauch, da letzteres seine Muttersprache 
war, so dass man diesen Rabbinen recht eigentlich als den Vorläufer eines Ed. 
Pococke, Bochart und Alb. Schultens betrachten kann. Einige, aber nicht bedeutende, 
Bruchstücke haben Ed. Pococke und Schnurrer bekannt gemacht?”); den vollständigen 





23) Geschichte der hebr. Sprache 8. 95 ff. 

24) Das Ms. liegt zu Oxford, cod. Huntington, no. 373. [gedruckt nach Ewalds Ab- 
schrift davon durch Leop. Dukes in d. Zeitschr. f. Kunde d. Morg. V. 8. 115 ff] 

25) [Weitere Nachrichten darüber und Auszüge daraus s. in Ewald u. Dukes Beiträgen 
zur Gesch. d. ältesten Auslegung u. s. w. 3 Bdchen. Stuttg. 1844. 2. 117 fl. 125—148. 
Abulwalid führt ihn u. d. W. 985 an, und citirt dabei eine Schrift unter dem Titel: 


Bye or? gr Je כ כמ‎ von Donasch ben Librät, welche eine Kritik des Werkes von 


Menahem ist, handschriftlich in Leyden u. sonst s. Dukes a. a. O. 149 ff. Herausgegeben 
wurden beide Werke in’ England: Antiquissimum linguae Hebr. et Chald. lexicon .. . 4 
Menachem ben Saruk compositum edidit Herschellius Filipowskius Lond. et Edinb. 1844. 
Die Kritik des Dönasch mit den Anm. des J. Jacob Tam ebendas. 1855.] 

26) [Abulwalid lebte zu Cordova in der ersten Hälfte des l1ten Jahrh. Ueber seine 
Schriften vergl. Dukes a. a. O. 2, 169--175 u. Munk: Notice sur Aboulwahd. Merwan Ibn 
Djanah et sur quelques autres gramairiens hebreux du. Xe et dw XIe siecle im Journ. 
asiat. 1850 p. 297 ff. Zu den bedeutenderen seiner Vorgänger gehörte auch R. Jehuda 
Chajjug (oder nach arab. Namen Abu Sacharja) der erste tüchtige Grammatiker im Anfang 
des liten Jahrh., dessen hebr. Wörterbuch er öfter erwähnt, dessen gramm. Schriften er 
wiederholt bestreitet, vergl. Ewald in s. Beiträgen 1, 126—150 (über Abulwalid), Dukes 2, 
155--169 und den Abdruck von drei gramm, Schriften Jehudas, worunter auch eine über 
sämmtliche Wurzeln ע"ע‎ (in Aben Esras Uebersetzung) ebenda 3, 144—178. Auszüge aus 
einem 1143 geschriebenen hebr. Wörterbuch von Menachem ben Salomo gab Dukes in =. 
Proben lexicalischen, synonymischen und grammatischen Inhalts. Esslingen 1846.] / 

27) Das zu Oxford vorhandene Exemplar (s. Uri catalog. codd. bibliothecae Bodlejanae, 
cod. hebr. 458. 457) hatte Bd. Pococke aus dem Oriente mitgebracht, und benutzte es nicht 
selten in seinem Commentar zu 110808 und 1 (A commentary on the prophecy of Hosea. 
Oxford 1685. fol. Zusammen mit dem über 061, Micha, Maleachi, in dessen Theological 
Works. London 1740. fol... Später hat Schnurrer sich einige Excerpte daraus gemacht, 


aber wenig davon mitgetheilt (s. Dissert. philol. eritt. 8. 46). 
Hier nur einige Artikel, die zugleich als Probe des Styls dieser Grammatiker dienen 
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14 Excerpten, welche ich mir aus der starken Handschrift gemacht habe, verdanke ich 
aber mehrere in diesem Wörterbuche mitgetheilte Erklärungen, die man als wahre 
Bereicherungen unserer lexicalischen Kenntniss anerkennen wird. Die aus denselben 
Quellen entnommenen Erklärungen des Juda ben Koreisch קריש)‎ ja (ר' רחודה‎ sind 
nur systematisch zusammengestellt, und von einem ähnlichen Werthe?®). Beide 


mögen. Zu dem Worte "%2 Hiob 22, 24 giebt Abulwalid die von seinen Nachfolgern ganz 
übersehene Glosse: על עפר בצר הו אלתבר אענר אלרהב ואלפצה אלא אן חדה אללפטה‎ mw 
ואלפצה אלא קבל עמלהמא פקד יוקעונהא איצא עלי אלגואהר‎ Amin בהא אלערב‎ "mon ולא‎ 
בצריך‎ "mo בְצָר .1 .0 אלמעדנרה קבל עמלהא וגמעה והיה‎ im der Stelle 11000 22, 24 ist 5. v. 


„a. das arabische 35 d. i. Gold und Süber. Jedoch bezeichnen die Araber mit diesem 


„Worte das Gold und Silber lediglich vor seiner Bearbeitung, auch brauchen sie es von 
„noch rohen, unbearbeiteten Edelsteinen. Der Plural findet sich Hiob 22, 25.“ Die Ver- 
gleichung des Wortes „JS Gold und Silbererz ist nun um so treffender, da das arabische 


Wort gerade dieselbe Etymologie wie das,hebräische, nämlich von zei) brechen (im 
bergmännischen Sinne) hat, 

Unter der Wurzel "77 sagt er zu Ez. 21, 19: ומנה קיל החדרת להם אלכאדרה אל‎ 
אלכמאנה‎ 6. 1. hiervon kommt auch ran vom Schwerte gebraucht in der Stelle Ez. 21, 19 
[a nam Sm] d. i. so viel als das arab. -ב\ככ5‎ welches sich in Schlupfwinkel birgt 
d. i. ihnen auflauert, nachstellt. 

Die Wurzel צָפָר‎ lautet so: ורשוב וירצפר ירגע וידור באה הצפירה אליך אנתהד אלדור‎ 
אליך ולצפירת לתפארת לעצאבה אלתר תדאר על" אלראס והדא מגאנס לקול פי אלמשנה הקופה‎ 
משנעשה שתר צפירות לרוחב שלה אי דאירתין ואלמרהב פי קול ישיב ויצפר כאלמדהב פי סתרו‎ 
חרף אלסין‎ "DB אל ארץ עלר מא דכרנאה‎ 6.1. „In der Stelle (Richt. 7, 3): יָשב וְיצפר‎ % es 
„3. v. a. sich wenden, umkehren, Ez. 7, 7: os בְּאָדה הצְפִירֶה‎ heisst: die Reihe kommt an 
„dich, und Jes. 28, 5 ist צַפֶררֶה‎ das Diadem, welches den Kopf umgiebt. Verwandt ist eine 
„Stelle in der Mäischna (Kelim Kap. 16. $ 3), wo es von den Reifen und Ringen hölzerner 
„Gefässe gebraucht wird. In der ersten Stelle ist das Wort ebenso gebraucht wie "MD 
„Jer. 14, 18.” In der Stelle der Mischna ist dasselbe kurz vorher durch דור‎ ausgedrückt, 
und Moses Maimonides erklärt es .צגולרן‎ 

8. ausserdem die Artt. ,מְשַע‎ vs, ,חשיף‎ Dad no. 2. 

Wir setzen noch eine Stelle daraus her, die sich auf eine Sacherklärnng bezieht, der- 
gleichen man sonst bei Rabbinen selten findet. Unter dem Stamme אבן‎ heisst es über 
DYaR: ja וחנה הוא עשה מלאכה על האבנים המא אלאלתאן יתרד בהמא אלכזפאנל אלכזם‎ 
אחדאהמא אכבר והי אלספלי ואלאכרי אצגר והי אלעליא ואנמא‎ SWS ja אלטין והמא רחיאן‎ 
אלתגר וליס הלה אלה‎ ya קיל להמא אבנים ואן לם יכונא מן חגר תשביחא באלארחא אלמתכדה‎ 
פחארר בלדנא הרא בל הי אלה פהארי אלמשרק אלא אנא קד ראיתחא פי בלדנא החדה ענב בעץ‎ 
צאנע אחל אלמשרק אלדין ענדנא‎ d. 1. [Jer. 18, 3 heisst es vom Tönfer]: und siehe er arbeitete 
über der Tönferscheibe (os228). Dieses ist ein doppeltes Instrument, auf welchem der Töpfer 
seine irdenen Gefässe herumdreht. Es besteht aus zwei Scheiben, wie die Steine der Hand- 
mühle, aber von Holz; die eine Scheibe ist die grössere und liegt unten, die andere kleiner 
und liegt oben. Es führt bloss den Namen DIN d.i. zwei Steine, ob es gleich nicht von 
Stein ist, wegen der Aehnlichkeit mit den Scheiben der Handmühlen, die aus Stein ver- 
Jertigt sind. Dieses Werkzeug der Töpfer ist hier zu Lande (in Spanien) nicht gewöhn- 
lich, sondern dem morgenländischen Töpfer eigen. Doch sah ich eins dergleichen hier zu 
Lande bei einem der morgenländischen Werkmeister, welche wir hier haben.“ Zur Ver- 
gleichung stehe noch hier wie dieses Kimchi benutzt hat: כלל‎ by היוצר שעושה‎ "bs 
החרס ידוע הוא אצל עשי מלאכח ובלעז סילא ואמרו שהוא כמין שתי רחים לכן נקרא אבנים‎ 
בלשון שנים ובארצות האילו אינו כן כי אם אחד מעץ עגול כדמות הרחים ועליו עושה היוצר‎ 
המלאכה ור' יונה כתב >" זה הכלי שהוא שנים והוא כדמות רחים התחתון גדול העליון קטון‎ 
.ממנו הם כלי רוצרר ארץ המזרח‎ Das Wort סילא‎ ist das spanische s2lla Stuhl. 

28) ₪. Auszüge daraus bei Schnurrer in Eichhorn’s Biblioth. der bibl. Literatur IH 
₪. 951 fl. Das ganze Ms. besitze ich in einer doppelten Abschrift, von Gagnier (in arab. 
Schrift) und von Schnurrer. [Neue Auszüge aus der einzigen Oxf. Hds. s. bei Ewald 
a. a. 0. 1, 116—123, Herausgegeben ist R. Jehuda ben Koreisch Tiharetensis Africani 
epistola ..... von Barges und D. B. Goldberg Lut. Paris. 1857.] 
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letztere schrieben arabisch; in hebräischer Sprache aber R. Salomo Parchon (im 
Jahr 1160): “aus dessen Werke de Rossi die wichtigsten, aber immer wenig be- 
deutenden Glossen ausgezogen hat”). An Ruf bei den jüdischen Gelehrten über- 
traf sie jedoch bald alle R. David Kimchi), welcher auch bis auf die neuesten 
Zeiten der klassische Lexicograph bei den Juden geblieben ist, und diesen Ruf 
durch geschickte Benutzung seiner Vorgänger, namentlich der arabisch geschriebenen, 
allerdings verdient. Für diejenigen, welchen kein Exemplar dieses jetzt selten ge- 
wordenen Wörterbuchs zugänglich ist, kann allenfalls das Wörterhuch von Pagninus 
nach der Ausgabe von Mercerus, welches eine Ueberarbeitung des Kimchi’schen ist 
und die Quintessenz der rabbinischen Ausleger enthält?!), dessen Stelle vertreten. 

| Von den jüdischen Commentatoren geben sich vorzüglich Raschi, Aben Esra, 
Kimchi, Tanchum von Jerusalem mit eigentlicher Worterklärung ab; wiewohl alle 
diese die Grenzen des Wörterbuchs und des exegetischen Commentars ziemlich fest 
gesteckt haben, und in letzterem das Lexikalische kürzer abthun, um‘ auch für 
grammatische Schwierigkeiten und Entwickelung des Sinnes Raum zu gewinnen. 


15 


Zur Charakteristik der drei ersten mag hinreichen, dass Raschi fast ganz traditionell- 


talmudischer Ausleger ist, Aben Esra ohne Vergleich selbständiger, vorurtheils- 
freier, von gesünderem Urtheil, Kimchi geschickter Grammatiker und Compilator°??). 
Von Tanchum von Jerusalem (im dreizehnten Jahrhundert) haben wir noch einen 
arabischen Commentar über die ersten Propheten, d. i. die historischen Bücher, in 
einer Oxforder Handschrift, aus welcher Pococke und Schnurrer Proben bekannt 
gemacht haben, und wovon ich selbst durch letzteren ein Facsimile nebst einer 
Abschrift besitze®°). 

Das Verstehen dieser jüdischen Interpreten, sowohl der hebräisch als arabisch 
geschriebenen, bedarf allerdings einiger Uebung, zumal der letztern, deren Hand- 
schriften alle in hebräischem Schrifteharakter geschrieben sind und viele gramma- 
tische Ausdrücke enthalten, welche in den Wörterbüchern nicht vorkommen; aber 
die darauf verwandte Mühe bleibt oft nicht unbelohnt. Der hermeneutische Werth 
derselben ist im Allgemeinen abhängig von den Quellen, welche sie benutzen, nämlich 
Tradition, talmudischer, chaldäischer und arabischer Sprachgebrauch, und der Zu- 
sammenhang: im Besonderen dann von dem mehr oder minder glücklichen Urtheil 
der Einzelnen, in welcher Rücksicht dem R. Jona oder Abulwalid die erste, dem 
so berühmten Raschi nur eine der letzten Stellen gebührt. 
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29) Lexicon hebraicum selectum, quo ex antiquo et inedito R. Parchonis Lexico novas 
ae diversas rariorum ac düfficiliorum vocum signaficationes sistit J. B. de Rossi. Parmae 
1805. 8. [Vollständig erschienen unter dem Titel: מהברת הערוך‎ Salomonis ben Abrahami 
Parchon Aragonensis Lexicon Hebraicum . . - adjecto ejusdem Parchonis compendio syn- 
taxeos hebraicae. Nunc primum edidit . . Sal. Gottlieb Stern, Posonii 1844. 4.[ 

30) Es erschien zuerst Neapel 1490. Die Venetianische Ausgabe von 1547, welche ich 
vor mir habe, führt den Titel: השרשים חברו החכם הגדול רבי דודר קמחר ז"צל והיא‎ NEO 
חלקן שכר מספר המכלל - - - . עם קצת נמוקים שהוסיף רבי אליה הלו המדקדק‎ darunter: 
Thesaurus linguae sanctae sive Dietionarium hebreum. Klein fol. [Auch ex offic. Rob. 
Steph. Par. 1548. aufs neue herausgegeben von Biesenthal und Lebrecht, Berlin 1838. 4.] 

31) אוצר לשון חקדש‎ h. e. thesaurus linguae sanctae, 8106 hebraicum ordine et 
copia caeteris antehac editis antefererdum, auctore Sancto Pagnino Lucenst: nune demum 
cum doctissimis quibusque Hebraeorum et aliorum seriptis quam aecuralissime- collatum, 
6% ex iisdem auctum atque recognitum. Opera Jo. Mercert, Antoni Cevallerii, et B. Cor- 
neliü Bertrami. Lwugd. 1575. fol. 2 Bde. In den Noten sind häufig des Pagninus falsche 
Uebersetzungen des Kimchi’schen Textes verbessert. 

32) ₪. meinen Comment. über den Jes. Th. 1. 8.119 ff. | - . 

33) R. Tanchum Hierosol. ad libros V. T. commentarii arabiei specimen una cum 
annotat. ad aliguot loca libri Iudieum. Tub. 1791. 4 [umfasst Richt. 1—10; die 6 11—21 
gab Haarbrücker Halle 1843, die BB. Sam. u. d. Kön. ders. Lips. 1844, die Threni Qureton 
L. 1843, den Habakuk Munk heraus Paris 1844]. 
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II. 


Die dritte und zwar eine vorzüglich reiche und wichtige Quelle der hebräischen 
Wortforschung sind die mit dem Hebräischen verwandten, gewöhnlich (in Ermangelung 
einer schon von den Alten gebrauchten, ganz entsprechenden Benennung) sogenannten 
semitischen Sprachen, deren Kenntniss in lexicalischer Hinsicht namentlich für den 
etymologischen Theil der Forschung unentbehrlich ist, da die beiden ersten Quellen 
meistens nur über den Sprachgebrauch, und auch hier nicht vollständige Auskunft 
geben konnten. Wir wollen hiervon zuerst allgemeine geschichtliche Nachrichten 
beibringen, dabei insbesondere die Geschichte und Kritik unserer lexicalischen 
Kenntniss berücksichtigen, und sodann einige Bemerkungen über den Gebrauch 
folgen lassen. y / יְ‎ 

Der semitische Sprachstamm theilt sich im Allgemeinen in drei Hauptzweige: 
1) das Aramäische, welches im Alterthum in Syrien, Babylonien und Mesopotamien 
gesprochen ward, und hauptsächlich in das Syrische (Westaramäische) und Chal- 
däische (Östaramäische) zerfällt. Ausserdem haben wir noch Documente in den 

> Dialekten der Samaritaner, Zabier und Palmyrener, welche ebenfalls zum aramäischen 
Zweige gehören. 2) Das Canaanitische in Palästina und Phönizien. Hierzu gehört 
das Hebräische des A. T., nebst den wenigen Ueberbleibseln des Phönizischen und 
Punischen, sodann das Neuhebräische oder Talmudische und Rabbinische, welches 
aber schon wieder mit Aramäischem gemischt ist. 83) Das Arabische, wovon ein 
älterer Nebenzweig das Aethiopische ist. Von beiden gibt es wieder neuere schon 
halb verdorbene Mundarten; nämlich von ersterem das Maurische und Maltesische, 
von letzterem das Amharische. 

Wir beginnen mit den aramäischen Dialekten, als den einfachsten, aus welchen 
wir zugleich die nächst den hebräischen ältesten Documente besitzen. Die früheste 
Spur des aramäischen Dialekts in Mesopotamien kommt schon 1. Mos. 31, 47 vor, 
und sollte diese Stelle wirklich, wie Vater annimmt3®), nicht beweisen, dass man 

17schon im Zeitalter der Patriarchen in Mesopotamien einen vom Palästinensischen 
verschiedenen Dialekt geredet hat, so beweist sie doch dasselbe sicher für die Zeit 
des Referenten, den wir nicht später als in die davidisch-salomonische Zeit setzen 
dürfen. Im babylonischen Exil lernten die ausgewanderten Hebräer den ostara- 
mäischen Dialekt als die Muttersprache des babylonischen Reiches reden, und 
brachten ihn mit sich in ihr Vaterland, wo er die althebräische Sprache zuerst nur 
verderbte und aramäisch färbte?®), dann ganz verdrängte: zumal durch die mace- 
donisch-syrische Herrschaft neue Einflüsse anderswoher kamen. Im eigentlichen 
Syrien wurde zu derselben Zeit das Syrische mit griechischen Wörtern versetzt, 
die darin Bürgerrecht erhielten und behielten. Das älteste noch vorhandene Docu- 
ment im eigentlich syrischen Dialekte ist nun die Uebersetzung des A. und N. T., 
welche am wahrscheinlichsten schon an das Ende des zweiten christlichen Jahr- 
hunderts gehört, um welche Zeit wir überhaupt die syrische Literatur erfreulich 
gedeihen und fruchtbar werden sehen. Sie erstreckte sich vorzüglich auf christlich- 
theologische Literatur (Bibelerklärung, Dogmatik und Polemik, Martyrologien und 
Liturgien), aber auch auf Geschichte, Philosophie und Naturwissenschaften®). Der 
Gnostiker Bardesanes, ein Zeitgenosse der Antonine, wurde der erste Hymnen- 
dichter, Ephraem Syrus der berühmteste Lehrer und Theolog in der rechtgläubigen 
Kirche. Vorzüglich Nestorianer waren es aber, welche die griechischen Philosophen 
und Aerzte in ihre Sprache übertrugen, und dadurch nachher im Sten und 9ten 
Jahrhundert die Lehrer der Araber wurden. Im 13ten Jahrhundert hatten die 





34) Comment. über d. Pentat. zu d. St. 

35) Auch in die alt-persischen Dialekte drangen damals viele aramäische Wörter, jedoch 
mit persischen Endungen, ein. ₪. dieselben gesammelt in v. Bohlen symbolae ad inter- 
pretationem s. cod. ex lingua persica. Lipsiae 1822. 4. 8. 10 ff. vel. Müller M. I. Essai 
sur la langue pehlvie Par. 1839. Spiegel Huzvaresch Gramm. Wien 1856. Ein altes 
Zend-Pehlewi Glossar gab mit engl. Uebers. heraus d. pars. Hohepriester Hoshengji Jamaspji. 
Bombay L. u. Stuttg. 1867. 

36) 8. Ebedjesu catal. libr. chaldaicorum (i. e. syriacorum) in Assemani bibl. T. IL. 
Zoffmann kurze Geschichte der syrischen Literatur, in Bertholdt’s krit. Journal B. 14. 
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Syrer noch ihren letzten classischen Schriftsteller an Barhebraeus 0 jakobitischem 
Maphrian oder Weihbischof zu Maraga, seit welcher Zeit die Sprache immer mehr 
durch die arabische verdrängt worden ist, so dass sie zuletzt auf ganz unbedeutende 
Distriete eingeschränkt worden, und auch hier, z. B. auf dem Libanon, mehr Schrift- 
und Gelehrtensprache ist, welche erlernt werden muss. [In den nestor. Gemeinden 
in Kurdistan und am See Urmia ist sie, in sehr abgeschliffener Gestalt, noch Volks- 
sprache.3)] Gross sind die handschriftlichen Schätze der syrischen Literatur, 
welche besonders der Vatican aufbewahrt, und woraus J. 6. Assemani (Maronit 
vom Berge Libanon, Kustos der Vaticanischen Bibliothek zu Rom) höchst wichtige 
Auszüge gegeben hat®®); nach Verhältniss unbedeutend das Gedruckte®®). [Nächst 
der Vaticanischen ist die bedeutendste, über 500 syr. Mscr. enthaltende Sammlung 
die des britischen Museums zu London, worüber ein Catalog erst angefangen, und 
wovon schon manches von Cureton u. A. durch den Druck veröffentlicht ist‘9)]. 
Von besonderer Wichtigkeit für unseren Zweck ist nun aber die Entstehung 
der alten einheimischen Lexica. Das Bedürfniss solcher Hülfsmittel fühlte man 
vorzüglich erst im 9. und 10. Jahrhundert, wo unter den ersten Abbasiden Viele 
mit Uebertragung wissenschaftlicher (grösstentheils aus dem Griech. übersetzter) 
Werke ins Arabische beschäftigt waren. Da zugleich viele Stellen der syr. Ueber- 
setzung unverständlich geworden waren, so beschäftigten sich zugleich Theologen 
mit Erklärungen derselben, die auch zuweilen lexicalisch geordnet waren, und worin 
sie die Erklärungen aus älteren Kirchenlehrern entlehnten. Aus solchen Vor- 
arbeiten von Honain ben Isaak“), Isa Almarwasi??), Bar Saruschwai®) u. A. 
compilirten hierauf die beiden noch vorhandenen lexical. Schriftsteller Isa ben Alı 
(Js cr ws) und Abulhassan ben Bahlul (Ja 4 ed „\) ihre Werke. 
dad, und unmitt 


Der erstere war nestorianischer Arzt zu Bag elbarer Schüler des 





37) [Ueber die neusyr. Sprache und Literatur s. Rödiger in d. 2. 5 K. d.M.II, 77 fi. 
III, 218. femer D. M. G. VII, 617 ff. VIII, 696. Den syr. Dial. einiger Dörfer des Antili- 
banon behandelte Nöldeke DMG. 1867, 8. 183 fl. Ders. gab eine Gramm. der neusyr. Spr. 
am Urmiasee u. in Kurdistan Lpz. 1868. 8.] 4 
38) I. $. Assemani bibl. orientalis Olementino-Vaticana T. I—III, letzterer in 
2 Voll. fol. Romae 1719—28. : 

39) Die wichtigsten gedruckten Auctoren sind: Barhebraei Chronicon ed. Bruns et 
Kärsch syr. et lat. Lipsiae 1769. 2 Bde. 4. (wozu aber die Berichtigungen des Textes und 
der Uebers. von Lorsbach, Arnoldi, F. G. Mayer und Bermstein benutzt werden müssen). 
₪. Ephraemi Syri Opera omnia Romae 1737. 5 Tom. fol. (Die 3 ersten enthalten die 
syrischen Werke). St. Ev. Assemani Acta martyrum orient. et occidentalium. Bomae 
1748. 2 Bde. fol. [Femer die syrisch hexapl. Verss. zu einzelnen Büchern des A. T., 
welche Bugatus, Norberg, und Middeldorpf herausgegeben haben; Zacharjae rhetoris hist. 
6001. capita selecta ed. A. Mai in Seript. Vet. Collectio Vatic. T. X. P. I, p. 322—360. 
Ebedjesw liber margaritge eb. P. II, p. 317 ff. Tullberg Dionysii Telmahhrensis lib. I. 
Ups. 1850. 

2 40 ac cod. mscr. Mus. Brit. Pars prima Codices syriacos et carshunicos . . ; 
complectens L. 1838. fol. Herausgegeben aus den seit 1847 vom Nitrischen Kloster ange- 
kauften Hdss.: Eusebius Theophania von Lee Oxf. 1842. 8. von Qureton: die Festbriefe des 
Athanasius, eine alte Uebers. der Evangelien 1847. Johannes B. von Ephesus Kirchengesch. 
L. 1853. Spieilegum Syr. (Bardesanes. Melito ete.) Lond. 1855. Eusebius Geschichte der 
palästin. Märtyrer, syr. L. 1861. Ancient Syriac Documents (Quellen üb. d. Pflanzung des 
Christenth. in Edessa) — nach d. Verf. Tode von Wright L. 1864. 4, von de Lagarde Reli- 
quiae juris 6001. Lps. 1856. Analecta syr. 1858. Titus Bostrenus Berl. 1859. Clem. Rom. 
recognit. syr. B. 1861. Libri V. T. Apocr. syr. Lips. 1861; von Land Anecdota Syr. I. 
Leyden 1862 (berichtigt von Wright Anecdota Syr. L. 1863) Anecd. T. I (Joh. v. Ephes. 
hist. Schriften) Leyd. 1868; von @. Philipps Scholien zu Stellen d. A. T. von M. Jacob v. 
Ed. L. 1864; von Wright Beiträge zu den Apocryphen d. A. T. L. 1865; von Overbeck 
Ephremi $., Rabulae, aliorumque opp- sel. Oxon. 1865; von G. Bickell Ephremi ₪. carmina 

isibena Lips. 1866. 
er 4) Ein en Arzt und Uebersetzer zahlreicher Schriften ins Arabische, Abul- 
pharag. hist. dynast. 8. 263 ff. ן‎ 

42) Verfasser eines syr. Wörterbuchs. Assemani B. O. II, 1, 258. > 

43) Er war Bischof zu Hirta ums Jahr 900, und schrieb Quästionen über den Bibel- 
text und ein Vocabularium über denselben, mit arab. Erklärung. 8. Assemami B. 0. 112 


120: 


Von den Quellen.‏ זא 


19 Honain ben Isaac“). Sein Werk ist das kürzere, jedoch präciser gefasste: die 
Handschriften desselben weichen aber sehr ab, da mehrere derselben die sehr be- 
deutenden Zusätze von Abraham Diaconus haben“). Das Werk des Bar Bahlul 
(blühte um das Jahr 965)*), ist weit ausführlicher, und sammelt mit grossem Fleiss, 
aber geringer Beurtheilung, die verschiedenen Versionen und Erklärungen, welche 
ältere Uebersetzer und Lexicographen von syrischen Wörtern geben. Aus dem 
Widersprechenden und Schwankenden dieser Meinungen sieht man, dass von manchem 
Worte die Kenntniss der Bedeutung schon verloren war. In beiden ist die Be- 
deutung theils mit syrischen deutlicheren Worten, theils mit arabischen ausgedrückt; 
die Anordnung streng alphabetisch, so dass selbst die Futura, Participia u. ₪ W- 
unter כ‎ und מ‎ gesucht werden müssen. Das Arabische in den Handschriften ist 
gewöhnlich mit syrischer Schrift (karschunisch) geschrieben. Aus diesen Werken 
hat nun Edmund Castellus den syrischen Theil des Heptaglotton geschöpft?”), sofern 
er nicht durch Bibelstellen belegt ist, nicht ohne bedeutende Missverständnisse: 
seiner Quellen, welche auch auf die hebräische Wortforschung schon mittelbar 
nachtheilig eingewirkt haben. Aus solchen einheimischen Vocabularien und aus. 
mündlicher Belehrung römischer Maroniten sind auch die Wörterbücher von Ferrarius' 
und Thomas a Novaria ) geschöpft. Noch immer aber fehlt es an einem ganz. 
zuverlässigen, aus der Lesung der syrischen Schriftsteller selbst, jedoch mit neuer 
sorgfältiger Benutzung jener alten Leexicographen, geschöpften syrischen Wörter- 
buche, dergleichen Lorsbach*”) vorbereitet hatte, und nun von Quatremere und 

20 Bernstein versprochen worden ist‘). Nur für das syr. N. T. besitzen wir ein sehr- 
vollständiges Wörterbuch von Schaaf). 


Zur Probe nur einige recht auffallende Beispiele, wie durch falsche Benutzung 
des Originalwörterbuchs durch Castellus Irrthümer in die syrische und hebräische 
Lexicographie gedrungen sind. 

Unter dem Stw. SS» hat Castellus: „ms integritas, sanitas. Arab. צחחה‎ 
[bei Michaelis fälschlich Ä<1o] ups us Gigas Chetrensis, B. B. [d. i. Bar 
Bahlul].“ Hiernach hatte Rosenmüller im Comment. zu Hiob 5, 26. 30, 2 (Ausg. 1) 
dieses auf das hebräische na angewandt, da die Bedeutung wirklich passend war; 
und ich bin ihm darin in den früheren Ausgaben gefolgt. Nun aber höre man den 
Bar Bahlul selbst: 11m IA ₪ 040 כ‎ „lo vJouN] רת‎ wide  -א‎ 
1 9,-2=| al so il Jon alı 419 לע‎ Ua d. i. Coloch ist die 
Stadt Chetra, nach dem (Wörter-)Buche des Almerwesi. Nach Bar Seruschwoi ist 
es Chetra des Santar. Dieser Santar aber war ein Riese aus Chetra. Die Stadt 





44) ₪. des Ibn-Abi-Oseibia Lebensbeschreibungen arabischer Aerzte (Oxf. Ms. 1 
Pococke cap. VIII no. 30 fol. 117 verso). 

45) Den Beweis dafür und für mehrere andere hier einschlagende aus Handschriften 
genommene Nachrichten s. in meiner Abhandlung: de Bar Alüü et Bar Bahluli Lexieis 
ineditis, Hal. 1834. 39. 

46) ₪. Assemani bibl. orient. 111, 1. S. 201. 

47) Wieder herausgegeben mit Berichtigungen und Zusätzen [nicht ohne Irrthümer] 
von J. D. Michaelis, Gött. 1787. 88. +. 

48) Jo Bapt. Ferrarii Nomenclator Syriacus. Bomae 1622. 4 Th. a Novaria 
thesaurus arabico-syro-latinus. BRomae 1636. 8. 

49) Sehr schöne Beiträge (bes. Erläuterungen aus dem Persischen enthaltend) s. in 
dessen Archiv für morgenländische Literatur Th. 1 und 2; Lorsbachs Handexemplar von 
Castelli Lex. syr. ed. Michaelis mit zahlreichen Zusätzen findet sich Jetzt auf der Bibliothek 
zu Petersburg. 

50) [ Quatremere ist nicht dazu gekommen. Sein von ihm erweitertes Exemplar des 
Castellus besitzt jetzt die Bibl. zu München. Bernstein ist nach langen Vorbereitungen 
bald nach dem Erscheinen des ersten Fasciculus seines umfassend angelegten Lexicons 


(Berol. 1857 nur | bis eos] enthaltend) gestorben, worauf das 118006. nach Berlin, der- 


Apparat der Quellen nach Oxford verkauft worden ist.] 
51) Car. Schaaf Lexicon syriacum concordantiale Lugd. Bat. 1709. 4. 


Von den Quellen. xIu 


ist dieselbe mit Tirhan. Kein Wort von einer Wurzel יכב‎ welche gesund sein 
bedeute. Die Glosse gilt der Erklärung des Städtenamens RT 170.220, 11 
in der Peschitto (hebr. nb3), welchen schon Ephräm (Opp. T. I. 8.58) durch ie 
erklärt. Diese alte Stadt lag gegen Tekrit über am Tigris (s. Abulfeda in Paulus 
Repert. III, ₪. XXX, welcher sie am nennt), und da es nach diesem Geographen noch 
eine andere gleichnamige zwischen Mecca und Medina gab, unterschied man sie durch 
jenen Zusatz. Castellus hat das Wort fan 0 Buch mit dem arabischen 2.2 Gesund- 
heit, Reinheit, verwechselt, und wie es scheint, nicht über die ersten Worte der Glosse 
hinausgelesen. Zur Vergleichung wollen wir noch die Glosse des Bar Ali hersetzen: 


an? as 2552 IS AD] de Tal, on ל‎ Io um 12050 uns 
Choloch ist eine Stadt und zwar Chetra des Santar: letzterer war ein Riese aus dieser 
Stadt, welche bei Tekrit am Tigris liegt. Ungefähr dasselbe hat ein ungenannter 
Lexicograph. Um die Glosse richtig zu lesen und zu verstehen, ist allerdings öfters 
die Vergleichung mehrerer Glossographen nothwendig. — Der Gewinn ist hier negativer 
Art, aber nicht minder wesentlich. 


Ein ähnlicher Fall findet mit der Wurzel AN 32 Statt, auf deren Bedeutung 
die Etymologie der תְרְפֶים‎ beruht. Castellus gibt hier Folgendes: : 
2 pereontans, inquirens, Arab. #5 [d. 1. tauschen Conj. X. gegenseitig 
fordern], Syr. 22 5% 2ן‎ [also dem Anscheine nach ein Nomen 
plurale vom Stw. e32] i. q. Arab. JS, es BB 
Bei der letztern ganz unerklärlichen Glosse musste jeder, der in ihren Sinn einzu- 
dringen suchte, Druckfehler vermuthen, und überging sie daher; aus der ersteren aber 


konnte man glauben, die Bedeutung des Forschens, Befragens abnehmen zu können, 
und die Combination mit Orakelgöttern, als welche die Teraphim erscheinen, lag auf 


der Hand. Nun aber lese man die eigenen Worte des Originallexiei: תפבר\';‎ 20 „22 1552 
ai aD BEE as 2. Lalso a as oz 5 ל‎ 912 :252 42 
lo are Sao] ds Wu ה‎ 5| eu צבלב‎ ai 1252 du erlässest 
und unterlässest ; 1552 auch: dw lässest nach; 232 nach Bar Seruschwoi: getauft, 
untergetaucht und gereinigt, dasselbe mit = der Pers. wer etwas ausbringt gegen 
einen andern, und ihn verläumdet, wer umbhergeht und lügenhafte Reden gegen einen 
andern ausstreuet. Die Form 1552 Fut. Aph. von ]55 gehört also gar nicht hierher: 
32 das Part. von 2 hat die Bed. des Verläumdens, die wohl ohne Zweifel 
von 27, 29 zerreissen nach einem gewöhnlichen Tropus entlehnt ist. Statt 95" 


bei Castellus war | 5ףכ,‎ zu schreiben, statt bee : N 
Fleissige Benutzung dieser Originallexica findet man auch in den Schriften von 

Ludw. de Dieu, Adler, Bernstein. 

Uebrigens irrt man, wenn man hie und da die Hoffnung geäussert hat, es 
werde durch die vollständige Bekanntmachung dieser Wörterbücher noch ein grösserer, 
bisher unbekannter Reichthum der syrischen Sprache aufgeschlossen werden. Sie 
enthalten verhältnissmässig nicht viel echtsyrisches Sprachgut, welches die bekannten 
Texiea nicht hätten, sofern sie viel Raum auf die Erklärung griechischer Wörter 
wenden; dagegen wird unsere Kenntniss der Sprache durch kritische Benutzung 
aller dieser Glossarien ungemein berichtigt werden; wiewohl man nicht übersehen 
darf, dass sie selbst nicht überall untrügliche Zeugnisse sind. 

Wir geben noch ein Beispiel einer falschen Erklärung des Bar Bahlul, nämlich 
über das Wort {1, welches in der Uebersetzung des A. T. offenbar gleichbedeutend 
mit dem hebräischen N) (quaeso) ist und für dasselbe vorkommt, aber von den Lexico- 


graphen nach einer Buchstabenverwechselung für s. v. a. I (mir) genommen wird: 22 
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ze am] [5 yo Sal gl 1 uber -[ 8 
Ib 4 Ju Ab Sa „ua Gros 2 ads] נן‎ 20; amıs 
ש,ס שבל נן‎ +2 -2642 CUle „tl el eg. ‚DR {451 as ל נן‎ 4 
Yu Aa, (are yzas lass di. „ist s.v.a. „S mir, wie beim Hiob 
(40, 2): „gürte mir (ב)‎ als Held deine Lenden, und wie Isaac zum Esau sagt (1 Mos, 
„27, 21): tritt zu mir (3), dass ich dich betaste, mein Sohn. Bar Seruschewoi lässt 
„es in der arabischen Uebersetzung der ersteren Stelle aus. Ferner (Hiob 4, 7): 
„sage mir ,כב‎ wer ist der Unschuldige, der zu Grunde ging? und wiederum (Hiob | 
„17, 3): setze mir (4) mein Unterpfand bei dir°?).“ Hier überall ist klar, dass נן‎ 
s. v. a. N) sei, was diese Lexicographen und Erklärer aber deswegen leichter übersehen 


konnten, da ihnen das Hebräische nicht bekannt war, und das Wort im Syrischen 
nicht mehr im Gebrauch sein mochte. Der arabische Uebersetzer des Hiob in den 


Polyglotten, welcher auch aus dem Syrischen schöpft, gibt נן‎ wenigstens an den drei 


Stellen „I jetzt, num. 

Das Chaldäische oder Ostaramäische, die Muttersprache des babylonischen 
Reichs und der spätern Juden, kennen wir bloss durch schriftstellerische Produkte 
der Juden, weshalb hier und da Hebraismen eingemischt sind. Dieses ist nament- 
lich in den chaldäischen Stücken des Daniel und Esra der Fall (wo z. B. das Vor- 
kommen von Hophal, die Pluralendung ,---ים‎ die Schreibart n— für ---א‎ als Fe- 
mininalendung dahin gehören), weniger in den zahlreichen Targum’s oder chaldäischen 
Bibelübersetzungen, und auf jeden Fall behauptet das Chaldäische das Recht eines 
selbständigen Dialekts, welcher keineswegs, wie von Einigen geschehen, für eine 
blosse Vermischung des Hebräischen und Syrischen gehalten werden darf. Es 
steht dem Hebräischen übrigens, auch der Aussprache nach, am nächsten, und ist 
für die Erklärung der spätern biblischen Schriftsteller, auf welche es sehr ein- 
gewirkt hat, unentbehrlich. Die Grammatik der Sprache ist einfacher und ärmer, 
als die hebräische, aber in lexicalischer Hinsicht dürfte sie letzterer nicht nach- 
stehen. An Buxtorf’s Wörterbuch besitzen wir ein höchst fleissiges und meist 

23 ausreichendes lexicalisches Hülfsmittel°?). 

Der samaritanische Dialekt ist uns nur in der sam. Uebersetzung des Penta- 
teuchs und einigen sam. Gedichten übrig. Er schliesst sich an den jerusalemischen 
Dialekt des Chaldäischen an, hat aber mit der galiläischen Mundart die willkühr- 
liche Verwechselung der (einerlei und weich wie ein x ausgesprochenen) Gutturalen 
gemein, und hebraisirt noch stärker als das Chaldäische. Auf die Lesarten des 
sam. Pent. hat dieser Dialekt grossen Einfluss gehabt, und eine Menge derselben 
enthalten echtsamaritanische Formen, weshalb die Kenntniss dieses Dialekts zum 
Verständniss jener Recension und ihrer Lesarten unentbehrlich ist. Die lexicalischen 
Zusammenstellungen von Joh. Morinus und von Üastellus (im Heptaglotton) sind 
weder ganz vollständig, noch hinlänglich kritisch berichtigt, und wiewohl letzterer 
die jetzt im britischen Museum zu London befindlichen handschriftlichen Gedichte 
(„Uiturgia Damascena“) benutzt hat, ist dieses doch nicht ohne viele Missgriffe ge- 
schehen, so dass diese sowohl als der Pentateuch viele Berichtigungen und Zusätze 
liefern 5‘). Den vocallosen Text wird man am richtigsten auf chaldäische Art 
aussprechen. 





52) Ganz falsch in der lateinischen Uebersetzung der Londoner Polyglotte: /ac modo 
habitationem meam apud. te. 

53) Jo. Buxtorf (des Vaters) Lexic. chaldaieum talmud. et rabbinicum. Basil. 1640 
Fol. [Eine neue Ausg. hiervon mit Zusätzen (verschiedenen Werths) ist angefangen von 
B. Fischer u. Herm. Gelbe fasc. I-V. Lips. 1866—68. Selbständig ist des Rabb. Levy 
alt: Wet: ₪ die Targg. u. einen grossen Theil des rabb. Schriftthums Lpz. 1866— 
1868. 2 . + 

54) Die wichtigsten dieser Gedichte sind von mir in den 400000. orientalia, 6. 
1. Lipsiae 1814. 4. herausgegeben u. erläutert. [Weitere sam. geistl. Gedichte gab aus 
Häss. Heidenheim in s. Vierteljahrschr. I, 279 ff. 408 ff. II, 80 ff. 213 ff. II, 94 fi. 357 ff, 
475 ff. und Berichtigungen dazu Geiger in DMG. XVII, 813 ff. XXI, 170 ff] 
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| כ ה‎ 418 Beispiel einer aus dem Samaritan, zu schöpfenden Erläuterung diene לקם‎ 
was da lebt und webt, von קלם‎ im Sam. leben (eig. bestehen). i 


In jener willkührlichen Verwechselung der Gutturalbuchstaben wird der samari- 
tanische Diälect noch gar sehr übertroffen von dem Zabischen oder Mandäischen, 
d. .ג‎ dem Dialekte, worin die Religionsbücher der Zabier, Nasaräer, Mandäer oder 
Johannisjünger verfasst sind. Die Schriften, welche dem Zend-Avesta ähnliche 
"guostisirende Mythen und Philosopheme enthalten, sind zwar in ihrer gegenwärtigen 
Gestalt zum Theil jünger, als die Entstehung- des Islam, aber sowohl die Sprache, 
als die Ideen und historischen Anspielungen weisen auf eine frühere Enstehungs- 
zeit des Hauptinhalts bin, und mögen wenigstens in die ersten Jahrhunderte der 
christlichen Zeitrechnung gehören. Die Eigenthümlichkeit des Dialekts erklärt sich, 
wenn man die Entstehung der Secte nach ihren eigenen Traditionen in Galiläa, und 


wenn man sie im chaldäischen Gebiete annimmt. Ausser der Verwechselung der 24 


Gutturalen finden sich in dieser Mundart zahlreiche Vertauschungen anderer Buch- 
staben 2. B. des ג‎ und ד ,כ‎ und 7, ב‎ und », 5 und ,ר‎ auch Transpositionen, z. B. 


N. für „2, gebären | für {5 Fuss u. s. w. Uebrigens sind die Formen bald 
syrisch, bald chaldäisch, bald ist der Sprachgebrauch eigenthümlich; auch aus dem 
Persischen sind viele Wörter aufgenommen. Für die lexicalische Forschung sind 
die Schriften schon ihres nicht geringen Umfangs wegen von Wichtigkeit; nur macht 
die Incorrectheit der Sprache und Orthographie das Verständniss schwierig, zumal 
bei dem durch den Druck bekannt Gemachten nicht überall die erforderliche Ge- 
nauigkeit angewandt ist. Die eigenthümliche Schrift hat das Merkwürdige, dass 
die Vocale als Vocalbuchstaben im Texte stehen, was aber in den Drucken meistens 
auf syrische Analogie zurückgeführt ist?°). 
Einige Beispiele interessanter Erläuternngen, die dieser Dialect gewährt, s. unter 
den Artt. NT, 72 und 723, o2, Um, wozu wir hier nur die Belege nachweisen wollen, 
Die 6209066. von בְּדָא‎ ],2 (thönerne Gefässe) bilden, wovon dann: ersinnen, lügen, 
liegt am deutlichsten in dem Derivate: l» „2 thönernes Geschirr, z. B. 000. Nasar p. 15: 
סם-, ן‎ lusjaco [1.47 [ans opera argillacea, tabulata et figlina. Diese Etymologie 
haben auch die LXX 1 Kön. 12, 33 ausgedrückt, wo sie es durch Ad6w geben, wie 
DPD m 
umgekehrt mAasrol Aöyoı 2 Petr. 2, 3 in der Pesch.: Lr=. 
Das dem hebr. גמד‎ entsprechende Ip, in der Bdtg: Stock, Stab s. Cod. Nas. 
I, 186 Z. 15. IH, 6, 2. 12, Stamm I, 190 Z. 20 (wo Norberg unrichtig: Rückgrat). 
Das Stw. נחש‎ in der Grundbedeutung; flüstern s. T. III. ₪. 88 2.16: נה‎ 
a» >כבבבק‎ er flüsterte dem König der Könige zu (nicht nach Norberg: augur 
regi regum futurus). Z. 18: „ol IS Saul welcher dir ins Ohr flüstert. LI, 
₪. 188 Z. 9: 1a} faul ein guter Weissager. Daher denn: zaubern, weissagen. 
Ueber נלר = כְבָר‎ leuchten, wovon dann das Quadriliterum נְבְרָש‎ 5. T. 25 III, 8. 74 25 
2.13: 1a 12, (für 12,1%) leuchtende Leuchte. 


Das Palmyrenische ist, mit geringen Abweichungen syrisch, aber mit, einer 
der Quadratschrift ähnlichen Schrift geschrieben. Die darin vorhandenen Inschriften 





55) Von den 5 Schriften: Diwan, Buch Adams, Buch Johannis, Kholasteh, Buch 
des Thierkreises ist nur das zweite ganz herausgegeben: Codex Nasaraeus, liber Adami 
appellatus, Syriace transseriptus latineque redditus a Matth. Norberg. Londini Gothorum. 
T. L-III. 1815. 16. 4, wozu gehört: Lexidion codieis Nasaraeı 1816, und Onomasticon 
codieis Nasaraei 1817. 4. vgl. Jen. A. L. Z. 1821. no. 14. [Den urkundlichen Text dess. 
liber Adami (in mandäischer Schrift) gab H. Petermann metallographirt Tom. I. Berl. 1867, 
T, II. Lesarten, Zusätze 1867.] Von der dritten hat Lorsbach (Stäudlin’s Beiträge zur Philos. 
und Geschichte der Religions- und Sittenlehre Th. 5, und im Museum 1. bibl. und morgenl. 
Lit. B. 1. St. 1.) einzelnes (in hebräischer Schrift) herausgegeben und sehr gelehrt erläutert. 
Ueber die hist. Verhältnisse und den Dialect s. Jen. A. L. Z. 1817 no. 48 ff. und Probeheft 
zur Encycl. von Ersch und Gruber, Art. Zabier. Nöldeke: Ueber die Mundart der Mandäer 


Gött. 1862. 


xvI Von den Quellen. 


auf den Trümmern von Tadmor oder Palmyra in Syrien, zum Theil mit griechischer 
Uebersetzung, aus der Zeit kurz vor Christo bis ins 3te Jahrhundert nach demselben, 
sind aber freilich nicht zahlreich und bedeutend genug, auch nicht überall zuver- 
lässig genug abgeschrieben und erklärt, um eine grosse philologische Ausbeute zu 
gewähren. Die darin vorkommenden Namen der syrischen Monate ,(טבת ,אלול)‎ und 
die verschiedenen Epitheta des Baal möchten das Bedeutendste sein®®). 


Ueber das Wort 83217 s. unten bei dem Phönizischen. | 


Zu dem zweiten Zweige des semitischen Stammes gehört ausser dem Hebräischen 
selbst das Phönizische und Talmudische. 

Das Phönizische stimmt, allen denjenigen Inschriften und einzelnen Wörtern 
zufolge, welche man mit Sicherheit gelesen hat, bis auf unbedeutende Abweichungen 
mit dem Hebräischen überein; nur hat die Rechtschreibung das Eigenthümliche, 
dass die Vocalbuchstaben (1 und ,(ר‎ da wo sie quiesciren, gewöhnlich ausgelassen 
werden, was man als einen Ueberrest der ältesten Orthographie betrachten kann?”). 
Uebrigens sind die [meisten der] vorhandenen Denkmäler nicht gerade alt. Die 
verhältnissmässig wichtigern Inschriften gehören (nach der Form der griechischen 
Buchstaben auf denen, welche bilingues sind, und nach den mythologischen An- 
deutungen zu urtheilen) in die nächste Zeit vor Christo; die Münzen gehören in 
die Periode der Seleuciden und Römer, z. B. die tyrischen, sofern sie Jahrzahlen 

26 haben, zwischen 166 vor Christo und 153 n. Christo [die 1846 bekannt gewordene 
Inschrift von Marseille stammt nach Movers aus dem vierten Jahrh. v. Chr., be- 
trächtlich älter (650 v. Chr.) sind die phön. Inschriften v. Ipsambul]?®). Sehr be- 
greiflich bedürfen diese Documente, 616 in paläographischer Hinsicht so grosse 
Schwierigkeiten darbieten, ohne allen Vergleich mehr der Hülfe des hebräischen 
Sprachgebrauchs der Bibel, als dass sie geeignet wären, den biblischen Sprachge- 
brauch aufzuklären, und fast möchte es scheinen, als ob sie hier keinen Platz ver- 
dienten. Indessen ist es doch wohl denkbar, dass ein in der Bibel dunkeles Wort 
auf einer Inschrift in einem Zusammenhange vorkomme, welcher auf jene Stelle ein 
Licht zurückwerfe, und so ist es wirklich wenigstens einige Mal. 


Zu den dunkleren Wörtern gehört 73277 eine Art von Götzenstatuen oder Säulen, 
welche nach der deutlichsten Stelle 2 Chr. 34, 4 sich auf den Altären des Baal befan- 





56) Drei dieser Inschriften sind nach Oxford gebracht, und dort genau abgebildet in 
Chandler Marmora Oxoniensia no. X. XI (daraus in Kopp’s Bildern und Schriften der 
Vorzeit, 11. ₪. 251. 257(: die ganze Sammlung derselben in Rob. Wood the ruins of Pal- 
myra, London 1753 fol. Zur Lesung und Erklärung derselben haben Barthelemy (Röflexions 
sur Valphabet et sur la langue, dont on se servoit |autrefois & Palmyre. Paris 1754. 4.) 
und Swinton (in den Philos. Tramsactions Vol. 45, woselbst sie auch abgebildet sind) die 
Bahn gebrochen. [Eine vollständige Erklärung dieser Inschr. gab Levy in DMG. XVIH 
(1864) ₪. 67—117. Vgl. XV, 615 ff] 

57) ₪. Lgb. ₪. 51., [bes. Mon Phoenic. I, p. 56 sqq.] und über die Analogie des Arabi- 
schen, Adler deser. codd. cuficor. Hafniae 1780. 8. 58 ff. 

58) [Ueber die letzteren s. Blau in DMG. XIX. (1855) ₪. 522 ff. Die ältere Literatur, 
so wie die bis 1836 bekannt gewordenen phönizischen Denkmäler selbst findet man voll- 
ständig in Gesenius: Seripturae linguaegue Phoeniciae monumenta quotguot supersunt edita 
et inedita etc. Lips. 1837. 4. in drei Theilen, wovon der erste das Palaeographische und die 
Erklärung der damals vorhandenen Inschriften gibt, der zweite über die Münzen und dann 
über die Sprache der Phönicier überhaupt handelt; der dritte Theil (zweite Band) enthält 
auf 48 Tafeln die Schriftzeichen und die Inschriften selbst. Seitdem sind viele neue wichtige 
Denkmäler gefunden worden; was davon bis 1847 bekannt war, findet man gesammelt in 
A. 0. Judas Etude demonstrative de la langue Phenieienne et de la lange Libyque. Paris 1847. 
mit 32 Tafeln meist neuer Inschriften; womit gleichzeitig Movers phönieische Texte (2. Bd. 
über d. I. v. Marseille) Breslau 1847 erschien; berichtigte Erklärungen gab 1200070 und zwar 
über die Inschr. v. Marseille in den Abh. der Ges. d. W. zu Gött. 1849 ; über die 1852 von 
Bourgade und Barges veröffentlichten neupunischen Inschriften ders. in den Gött. gel. Anz. 1842, 
₪. 1713 ff.; die in Carthago gefundenen phoenic. Inschriften des Brit. Musems erschienen 
in schönem Abdruck „by the Trustees“ Lond. 1863 in quer Folio. zur Erklärung: Levy 


Phöniz. Studien H. 1--8. Bresl. 1864. Phön. Wörterb. Br. 1864. Blau Ne hön. Lit. i 
DMG. X VIII, 633 ff. XIX, 351 ff] BEE Ma 


Von den Quellen. טא‎ 
" | 
den, Die Beziehung auf den Sonnendienst wird nun vollkommen deutlich durch Inser. 
Palmyr. ILL, 2.2. 
חמנא דנה ועלחח ד(נה)‎ . . . 
.... (ע)בדו. וקרבו לשמש‎ 
diese Säule und diesen Altar 
haben verfertigt, und der Sonne geweihet u. ₪. w. 
s. Kopp Bilder und Schriften der Vorzeit II, 8. 133. Auf einer phönizischen Inschrift, 
welche ich der Güte des Herrn Proi. Quatremere zu Paris verdanke [unter den mal- 
tesischen nr. 3, vgl. mon. Phoen. p. 198], finden sich die deutlichsten Worte: jan בעל‎ 


d. i. ar bs deus solaris und ebenso ist ohne Zweifel auf zehn andern theils earthagi- 27 


schen, theils numidischen Inschriften zu lesen [vgl. Mon. Phoen. p. 170—172] und 
mehrere bei Movers in dem Art. über Phönicien, Hall. Encyclop. sect. III, Bd. XXIV, 
8. 426. 

Eine andere Inschrift [die zweite von Athen], die ich in Bökh Corpus inscriptt. 
graec. Vol. I, p. 523 [und Mon. Phoen.I, p. 119--190[ erläutert habe, bestätigt sehr 
bestimmt die Erklärung von EM» durch: Bewohner von Kirioy auf Cypern, und dann 
Cyprier überhaupt. Der Phönizier Ben Chodesch (בּןהחדט)‎ oder Novufvıos, dem dieser 
Grabstein gewidmet ist, heisst nämlich n dem phönizischen Theile der Inschrift אשכתל‎ 
6. 1. "ma ארש‎ vir Citiensis, in dem griechischen Kıreöc, und wir haben hier den Singular 
zu dem in der Bibel nur im Plur. vorkonmenden Völkernamen. 
Dem biblischen Hebraismus am nächsten verwandt ist das talmudische Idiom, 

besonders in dem ersten und ältesten Theile des Talmud, der Mischna, welche zwar 
erst im dritten Jahrhundert nach Christus (um das Jahr 190 oder 220) in die 
heutige Ordnung gebracht ist, aber doch zum Theil bedeutend ältere Bestandtheile 
hat. Es hat sich wohl ohne Zweifel in derselben manches althebräische Sprachgut 
erhalten, und nicht wenige schwierige Würter der Bibel lassen sich glücklich daraus 
erläutern?®). Das Alter der alttalmudischlen Sprache erhellt schon aus dem Um- 
stande, dass den gelehrten Rabbinen des Mittelalters eine Menge Wörter des Talmud 
nicht minder dunkel waren, als die bibliichen Glossen, so dass sie Wörterbücher 
und Commentarien darüber verfassen mussten, in welchen sie auch von der rabbi- 


nischen Sprache häufig mit Nutzen Gebrawch machen). ‘Weniger zuverlässig sind 28 


die jüngeren Theile des Talmud, in welchn die Tradition weit weniger lauter er- 
scheint, und in deren Zeitalter die jüdischen Gelehrten der echten Wortauslegung 
am meisten entfremdet waren“). In diesen und dem rabbinischen Dialecte, einer 





59) ₪. z.B. die Artt, oaR, aus, בְּצְטרם‎ »593, M77, u. 8. w. Die Mischna ist vor- 
trefflich herausgegeben von Guil. Surenhusius. Amstelod. 1698—1703. 6 Voll. fol. mit lat. 
Uebers. und den Comment. der Rabbinen Moses Maimonides und Obadias de Bartenora, 
sowie neuerer Commentatoren einzelner Tractate, unter welchen Guisius der gelehrteste ist, 
und vom Arabischen häufigen Gebrauch gemscht hat. [Eine Ausgabe des Talmud mit 
deutscher Uebers. ist angefangen von Pinner Berlin 1842, die indess bei Berachoth, dem. 
ersten Bande, stehen geblieben ist.] Ueber die philol. Benutzung der Mischna für das hebr. 
Lexicon s. A. Th. Hartmanni Suppl. ad Geseni Lexicon hebr. e Mischna petita. Bostochii 
1813.16 ₪. 4. Vol. dess. Thesauri ling. hebr. e Mischma augendi Part. 1-- 111. 1825. 26. 4. 
[.Dav. Löwy, Leshon Chachamim. Wörterbuch, enthaltend hebr. Wörter u. ‚Redensarten, die 
sich im Talmud befinden . .. Prag. 1845. Geiger, Lehr- und Lesebuch zur Sprache der 
Mischnah Bresl. 1845.] 

60) Das berühmteste Lexicon über den Talmud ist der Arüch ,הערוך‎ das alphabetisch 
geordnete Buch von Nathan Bar Jechiel aus Rom )+ 1106), mit den Zusätzen des Mussaphia 
(+ 1674), welchen in neueren Zeiten M. J. Landsu (unter dem Titel: Rabbinisch-Aramäisch- 
deutsches Wörterbuch, Prag 1819—24. 5 Theil) mit Anmerkungen herausgegeben, und 
welchen Buxtorf (s. Note 53) zwar benutzt, aber deshalb nicht überflüssig gemacht hat. 
[Zusätze zum Aruch von R. Jesaja Berlin erschienen durch L. Rosenkranz in 2 Bdden Lpz. 
1830 und 1859]. Sehr wichtig ist ausserdem das ungedruckte Lexicon des R. Tanchum von 
Jerusalem al Morschid (o \ der Wegweiser), in drei Handschriften der bodlejanischen 
Bibliothek (s. Uri catal. 8.91. 93. 94). Es erklärt schwierige Wörter in arabischer Sprache 
und geht öfter auf das A. T. zurück. 

61) Die Gemara (eine Erklärung und Erweiterung der Mischna) zerfällt in die kürzere, 
nicht ganz vollständige von Jerusalem [redigirt in der 2. Hälfte des 4. Jahrhunderts] und die 

Gezsenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. b 
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Gelehrtensprache, welche mit Grundlegung des Althebräischen und Chaldäischen 
der Behandlung mehrerer dem hebräischen Alterthume fremden Gegenstände, als 
Grammatik, Philosophie u. s. w. angepasst wurde, kommt es häufig vor, dass seltene 
biblische Wörter in Bedeutungen gebraucht werden, welche ihnen die Rabbinen nach 
blosser, Vermuthung oft unrichtig genug beilegten; und man hat hier allerdings 
Ursache misstrauisch zu sein 2). 

Einige Beispiele falscher Auffassung bibl. Wörter, welche in den Sprachgebrauch 
des Talmud und der Rabbinen übergegangen, sind רְגְלִים‎ Feste, nach 2 M. 23, 14 (wo 
מולש רְגְלִים‎ drei Male bedeutet); D13277 Traubenkerne st. unreife Trauben (nach dem 
Samarit., Arabischen und der Etymologie); 732 Laus (f. Sumpfmücke); besonders die 
Ländernamen 735% Deutschland, 7920 Spanien. 

Bei weitem die wichtigste unter den stammverwandten Sprachen und überhaupt 
die ergiebigste Quelle der hebräischen Worforschung ist nun aber das Arabische, 
eine der reichsten, gebildetsten, und auch durch ihre Verbreitung und literär- 

29 historische Wichtigkeit merkwürdigsten Sprachen der Welt#). Wir kennen von 
derselben nur den nördlichen, in der G@egenc von Mecca gebräuchlichen Hauptdialekt, 
welcher durch Muhammed zur Bücher- und allgemeinen Volkssprache erhoben den 

‚südlichen himjaritischen Dialekt allmählich ganz verdrängt hat, wenn uns letzterer 
nicht, wie sehr wahrscheinlich, grossenthäls in der äthiopischen Sprache erhalten 
ist. Die arabische Literatur und mithin unsere Kenntniss der Sprache beginnt 
kurz vor Muhammed‘*) mit zahlreichen höchst originellen und echt volksthümlichen 
Poösien verschiedenen Inhalts, von welcheı die kürzeren in der Sammlung Hamäsa 
(ed. Freytag, Bonn 1828. 4.) erhalten sind, sieben längere den Namen Moallakät 
führen. Ihnen folgte der Korän selbst, den die Pietät gegen den Propheten bald 
auch in Rücksicht auf Sprache und 1706816 für das unübertrefflichste Muster erklärte, 
und eine Anzahl trefflicher, übrigens uns gerade weniger bekannter Dichter. Seit 
den ersten Abbasiden und der Erbauung von Bagdad (im 9ten Jahrhundert) kam 
zu der Nationalliteratur nun auch eine wissenschaftliche. Letztere ist aber auf 
fremdem Boden erwachsen, und enthält Schriften über Philosophie, Mathematik und 
Naturwissenschaften, welche theils aus den Griechischen übersetzt, theils griechischen 
Mustern nachgebildet sind. Auch die ciristliche Literatur der Araber, namentlich 
die verschiedenen Bibelübersetzungen von Juden und Christen, kann hierher ge- 
rechnet werden. Die eigentliche Nationalliteratur der Araber besteht aber aus 
einer bedeutenden Reihe von Dichtern, Sprach- und Redekünstlern, Historikern und 
Geographen, welche erst mit dem 14ten Jahrhunderte schliesst. Die Poesie, welche 
theils einen lyrischen Chararakter hat, :heils äusserlich als Prosa erscheint, wie in 
den Gnomen, der Fabel und romantischen 1706816, war häufig in den Händen der 
eigentlichen Sprachgelehrten, was ihr freilich oft eine gelehrtere und gesuchtere 
Manier gibt, aber ihren sprachlichen Warth erhöht. Die Geschichte und Geographie 


' vollständige und weitläufigere von Babylorien (aus dem sechsten Jahrhundert). Erstere ist 
daher nur selten (Venedig, ohne Jahrzahl; Cracau 1609 fol. Dessau und Berlin 1743. 1757. 
ol.) aufgelegt. Von letzterer gibt es zehn Drucke, unter welchen die Ausgaben von Amster- 
dam 1644, 12 Bde. kl. fol. 1714. Frankf. 8. Main 1715 fi. vorzüglich geschätzt werden. 8. 
Wolf bibl. hebr. II. ₪. 895 ff. Eine andere ist zu Wien 1806, 12 Bde, Fol. erschienen, u. 
ebenda 1841 in 36 Voll. ol., sowie 1860 fi u. ed. Salomo Berl. 1864 ff. Auch der Dialect 
von beiden unterscheidet sich, da die erstere im Dialect von J erusalem, die letztere in dem 
von Babylon abgefasst ist. 

62) Vergl. Michaelis Beurtheilung dsr Mittel, die ausgestorbene hebräische Sprache 
verstehen zu lernen 8. 

63) Die genauere Ausführung dieser kurzen Andeutungen nebst den Belegen s. in den 
von mir ausgearbeiteten Artt. Arabische Sprache und Arabische Literatur, in der Eneyclopädie 
von Ersch und Gruber Th. 5. ₪. 44 ff. 56—80, vgl. die literär-historischen Arbeiten von 
Eichhorn, Wachler u. A. Die gedruckten Werke aus der arabischen Literatur bis 1810 
verzeichnet Schnurreri bibliotheca. Halae 1811; die umfänglichste, leider durch den Tod 
des Verf. unterbrochene Literaturgeschichte der Araber ist die von Hammer - Burgstall, 
welche auf 10 Bände berechnet war, wovon Bd. 1—-7 Wien 185056 erschienen sind. 

64) Gegen die Annahme von arabischen Gedichten, die bis ins salomonische Zeitalter 
hinaufreichen, s. de Sacy in den Mömoires de Literature T. L. 8. 247 % 
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ist der Darstellung nach einfach, oft selbst vernachlässigt, und hat im Ganzen einen 
compilatorischen Charakter. 

Für unseren Zweck ist vorzüglich wichtig, die lexikalischen Bearbeitungen der 
arabischen. Sprache durch einheimische Grammatiker, und die Art und Weise, wie 
unsere neueren lexikalischen Hülfsmittel daraus entstanden, kennen zu lernen. Hier 
treten uns nun namentlich zwei klassische Lexicographen entgegen. Der erste ist 
Abu Nasr Ismael ebn Hammad. al Dschauhari (der Juwelier) gewöhnlich Dschauhari 30 
genannt (+ 398 der Hedschra, d. i. 1007 nach Christo), ein Türke von Geburt, 
welcher nach vielen Reisen, die er für seinen Zweck besonders zu den durch Reinheit 
der Sprache berühmten Stämmen unternahm, ein Wörterbuch unter dem Titel 


d. i. die Reinheit (nämlich der Sprache) verfasste, und darin etwa 40000‏ בב 


Wörter, aber mit Ausschluss der Provinzialismen und unreinern Ausdrücke, aufführt. 
Es ist, wie die meisten arabischen Wörterbücher, nach den Endbuchstaben geordnet, 
und die Bedeutung mit Stellen aus zahlreichen, grossentheils noch ungedruckten 
Dichtern, auch Grammatikern, belegt®). Der zweite ist Medschdeddin Muhammed 
ben Jakub el Firuzabadi (am gewöhnlichsten bei letzterem Namen genannt) aus 
Firuzabad in Persien (+ 817 der Hedschra d. 1. 1414 nach Chr.), Verfasser eines 
noch vollständigeren Wörterbuchs unter dem Titel „ll der Ocean, in welches 
alle, selbst die seltensten, Wörter aufgenommen sind, aber mit Weglassung der 
Citate und Auctoritäten®). [Der Vorrede zufolge hatte er ein weit grösseres Werk 
in 60 Bänden unter dem Titel &»Y mit den vollständigsten Belegen aus 2000 Schrift- 
stellern beabsichtigt und angefangen, weil es aber zur Verbreitung zu gross gewesen 
sein würde, nicht fortgesetzt, sondern sich bestimmen lassen, es auf den Umfang 
des heutigen Kamüs zusammenzuziehen.] 

Vorzüglich aus diesen beiden Originalwörterbüchern sind die neueren arabischen 
Wörterbücher geflossen, und zwar in folgendem Verhältniss.. Das älteste von 
Antonius Giggeius (sy As US s. thesaurus linguae arabicae. Mediolani 


1632. 4 Voll. fol.) enthält eine nur auf abendländische Art nach den Anfangsbuch- 
staben geordnete Uebersetzung des Kamüs, aber nicht allein sehr unbequem einge- 31 
richtet, indem die Derivate und Bedeutungen eines Stammes bunt durcheinander 
stehen, sondern auch, wie sich jetzt beurtheilen lässt, sehr unzuverlässig und voller 
Fehler, welche theils in falscher Lesung der wahrscheinlich incorreeten Handschrift, 
theils, bei den nieht geringen Schwierigkeiten des Originals, in falcher Auffassung 
desselben ihren Grund haben. Dazu ist das Latein barbarisch und lässt über den 
Sinn, den der Verfasser ausdrücken will, oft ungewiss. Ohne allen Vergleich besser 
ist das Wörterbuch von Jac. Golius (Leiden 1653, fol.). Dieser, welcher seine 
Sprachkenntniss im Orient selbst zu vervollkommnen Gelegenheit hatte — er war 
eine Zeitlang holländischer Gesandter in Marocco, machte seit 1624 eine Reise in 
(die Levante, nach Aleppo, Arabien, Mesopotamien, und starb als Professor der 
arabischen Sprache in Leiden — legte den Dschauhari zum Grunde, ergänzte aber 





65) Eine türkische Uebersetzung davon ist gedruckt unter dem Namen I(J9® 82 
Constantinopel 1728. Bde. ‚fol. (Wan-Kuli d.i. servus Wanensis heisst der Uebersetzer, eig. 
Muhammed ben Mustapha aus Wan in Armenien). Ein Specimen arab. und lateinisch gab 
Ev. Scheidius (1774. 4.) heraus. Ganz vollständige Handschriften sind selten. 

66) Nachdem dieses Werk lange nur wenigen orientalischen Philologen zugänglich war, 
unter welchen die Holländer, als Alb. Schultens, Scheidius, N. W. Schröder den häufigsten 
Gebrauch davon gemacht haben, ist es in diesem Jahrhundert vollständig im Druck erschienen: 
The Kamoos or the Ocean; am arabie Dietionary by Mu;jd-ood-deen Moohummud-oobno- 
Yakoob of Feerozabad; eollated with many manuseript copies of the work, and corrected 
for the press, by Shykh Ahmud-oobno Moohummudin il Ansareyool Yumunee Yoosh Shir- 
 "wane (das Arabische hier nach englischer Aussprache), a native of Arabia. Calcutta 1817. 
2 Bde. fol. Es sind dazu 11 Handschriften nebst vielen handschriftlichen Lexieis benutzt; 
dass die Ausgabe (welche wegen der sehr geringen Zahl von Exemplaren schon nicht mehr 
im Buchhandel zu haben, und im Preise gestiegen ist) dennoch nicht fehlerfrei und in aller 
Hinsicht zuverlässig sei, zeigt Freytag in der Vorrede zum arab. Wörterbuche 8. XI In- 
zwischen ist der türk. Kamüs in Constantinopel 1852—1855 3 Bde. ‚fol. erschienen. — Ueber 
noch umfassendere Originallexica der Araber, über die Mängel des Kamüs und über ein aus 
Quellen belegtes eignes, für den Druck bestimmtes arab. Lexicon handelt E. W. Lane in 
d. Z. d. DMG. 1849 ₪. 909 vgl. not. 67.] . 

db 
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aus dem Kamüs und benutzte ausserdem viele andere Lexicographen und Schrift- 
steller (s. die Vorrede) mit Kenntniss und Urtheil. Nur vernachlässigte er die 
Anordnung der Bedeutungen gänzlich, und die Grundbedeutung steht häufig zuletzt. 
Etwas mehr leistete in letzterer Hinsicht Edmund Castellus in dem arabischen Theile 
des Lexicon Heptaglotton (London 1669, 2 Bde. fol.), auch belegte er die Bedeutungen 
mit Citaten aus. den arabischen Bibelübersetzungen und einigen naturhistorischen 
und medicinischen Schriftstellern, z. B. Avicenna, und trug viele Wörter und Formen 
aus dem Kamüs nach. Aber gerade diese Nachträge sind sehr unzuverlässig, da 
er sich meistens oder fast ausschliesslich des G?ggeius bedient hat, und man hat 
Ursache, hier sehr auf seiner Hut zu sein. k 

32 Das verhältnissmässig vollständigste und zuverlässigste Werk dieser Art ist 
aber das Lexicon von Freytag‘”). Der Verfasser hat hier beide Originallexica zu 
Grunde gelegt, ausserdem viele ungedruckte Scholiasten und Grammatiker, eine Anzahl 
für den lexicalischen Zweck durchgelesene arabische Schriftsteller, auch die lexical. 
Colleetaneen von J. J. Schultens, Reiske und Berg benutzt, sich übrigens auf den 
Sprachgebrauch der ersten und mittleren Epoche des Arabismus beschränkt, und 
Citate aus Schriftstellern von seinem Plane ausgeschlossen. Die Aufstellung des 
Factischen in Hinsicht auf Formen und Bedeutungen hat durch dieses Werk un- 
streitig viel gewonnen, dagegen ist zu bedauern, dass der Verfasser die Anordnung 
und Deduction der Bedeutungen als eine unausführbare Sache (Vorrede 8. xt) nicht 
einmal hat versuchen wollen, da es doch, besonders mit Hülfe der verwandten 
Sprachen, selten misslingt, in die chaotische Masse der Bedeutungen Licht und 
Ordnung zu bringen. Dieses Geschäft liest also noch immer dem ob, der sich der 
arabischen Wörterbücher zu etymologischen Forschungen bedienen will), auch 
wird ihm das Zurückgehen auf die Öriginallexiea selbst nicht entbehrlich werden, 
da die lat. Uebers. derselben bei Golius, Castellus, Freytag nicht selten über den 
eigentlichen Sinn ungewiss lässt. 

Ebenso wird die eigene fortgesetzte Lesung arabischer Schriftsteller dem Inter- 
preten des A. T. unerlässlich sein, und stets eine reiche Quelle von Parallelen und 
Combinationen für Sprache im weiteren Sinne des Wortes, sowie Ideen, Dichter- 
bilder u. s. w. darbieten. Uebrigens reichen die vorhandenen lexicalischen Hülfs- 
mittel meistens hin, die Irrthümer auszumerzen, die sich in manchen philologischen 
Hülfsmitteln theils durch nachlässige und missverstandene Benutzung der Lexica®), 
theils durch Fehler, welche sich eben in die gebräuchlichsten derselben einge- 
schlichen haben, vorfinden. 

Nur ein Beispiel der letzteren Art, welches zugleich eine Probe von der Ein- 
kleidungsweise dieser Originallexica geben wird. 





67) @. W. Freytag Lexicon arabico-latinum, praesertim ex Djeuharii Piruzabadiique 
et aliorum Arabum operibus, adhibitis Golii quoque et aliorum libris confectum. Halis Sax. 
T. I. 1830. [T. II—IV. 1833—1837. 4. mit einem lat.-arab. Index von Dr. Bindseil. Mit 
Belegen aus Schriftstellern versehen ist das von Edw. Will. Lane angefangene Werk An 
Arabic- English Lexicon in two books... B. I. Part. I—II (5) Lond. 1863—67.] 

67b) Vieles ist dafür in den Schriften von Alb. Schultens und der holländischen Schule 
geleistet, wenn auch manche etymologische Vermuthung derselben unhaltbar ist. Mit 
vorsichtiger Benutzung derselben ist das arab. Wörterbuch von Willmet (über den Koran, 
Ebn Arabschah und einen Theil des Hariri) Rotterdam 1784. 4. verfasst. Aehnliche, zu- 
gleich das Arabische betreffende, etymologische Untersuchungen wird man in meinem Thes. 
ling. hebr. finden. 


68) חרוץ‎ Dan. 9, 25 nach Berthold zu d. St.s.v. a. 4% Marktplatz, aber dieses 


Wort bedeutet nicht jeden Markt, sondern ist denom. von = d. i. Kali, Seifenpflanze, 
und bedeutet einen Markt, wo solche verkauft werden. Gerade derselbe Fall ist mit an 


wozu von Eichhorn und jetzt auch Winer (zu Simonis u. d. W.) ב‎ Kaufmann ver- 
glichen wird, aber dieses bedeutet keinen Kaufmann überhaupt, sondern einen Lauchhändler, 
von ו‎ Lauch, wodurch die Vergleichung natürlich wegfällt. — Zu 70% vergleicht Moser 
im hebräischen Wörterbueh „ws protulit dicta i. e. docuit. Aber das Wort bedeutet: 
protulit frondes ramosque arbor, spec. sLas)| dieta. Es wird also vorzugsweise von dem 
Sprossen des Domnenstrauchs 3 gebraucht, nicht etwa von Worten. 


Von den Quellen. XXI 


Das Wort פהך‎ wird in’ Simonis Wörterbuche von „„4u$ „ministravit“ abgeleitet, 33 
daher minister, und zwar 1) in sacris, Priester; 2) in politicis, also praefectus, praeses. 
Jenes ministravit hat nun wirklich Castellus als eine dritte Bedeutung neben der ge- 
wöhnlichen hariolus, sacerdos fuit aufgestellt (S. 1691), aber er missverstand hier bloss 


I 
Giggeius, welcher ₪. 1651 schreibt! 5 sacerdos fuit. Sacerdotio functus est. Mini- 
stravit, und unter letzterem Worte das Ministriren des Priesters versteht. Auch diese 
Bedeutung hat aber das Wort nicht, wie der von Gäggeius übersetzte Kamüs 8. 1799 


lehrt. Es heisst hier: as LES 59 EL SS 5 25 5 4 5 
Ds 2 27 = AIR, 5 3 2 2.2 = כ‎ LEER 2 22 
54 Sa  13ש‎ Bien SE 5 dos ya za 5 
alla) Kal, ala Gm) Jen N 9, d.i. לש‎ mit Lamed 
construirt, Fut. A. und O., auch med. Damm., nom. Act. SALES Onnj. I. und Conj. 7. 
jemandem das Verborgene (die Zukunft) weissagen. Wer dieses thut, heisst 6 


2 2 


> 2 2 2 
Plur. 6-45 Bus, seine Kunst aber 25 mit Kesre. Das Nomen 65 bedeutet 
ausserdem einen, der in eines andern Sache auftritt, und sich für dessen Angelegen- 


29 . ₪ 0 
heit bemüht (Bevollmächtigter). Kal steht für das Parteinehmen, Parteiischsein. 
Der arabische Sprachgebrauch von et und 6 ist hienach: Wahrsager, Prophet, 
und es wurde von den heidnischen Wahrsagern der Araber gebraucht (s. Schultens imp. 
Joctanidarum 8. 72. 168), welche Bedeutung an die hebräische von Priester grenzt, 
wiewohl diese eigentlich im Arabischen selbst nicht vorkommt. Die Grundbedeutung 
scheint die eines Vermittlers, sofern man 'sich Propheten und Priester als Vermittler 
zwischen Gott und Menschen dachte. Die Bedeutung: Priester sein, priesterliche Ver- 
richtungen üben, hat Gäggeius willkührlich, weil er das hebräische 7» für gleichbe- 
deutend erklärt, hinzugethan und nach seiner Weise die Synonymen unpassend gehäuft; 
an die des Dieners (Asrrovpyeiv) ist im arabischen Sprachgebrauche gar nicht zu denken. 


Aehnliche Fälle gibt es mehr. Statt ihrer mag hier ein Fall stehen, in welchem 
Alb. Schultens durch falsche Auffassung des Kamüs einen Irrthum in die arabische, 
und unmittelbar in die hebräische Lexicographie gebracht hat. Er betrifft das Stw. ,חכל‎ 
welches man nach Schultens zu Spr. 23, 29 durch Rothsein, von der entzündeten Röthe 
im Auge des Weintrinkers, erklärte. Allein das arab. I hat wirklich blos die Be- 


deutung: dunkel, dah. unklar, unverständlich sein. Der Artikel im Kamüs 8. 1426 
Ra RE 2% ET 

lautet, soweit er hierher gehört: al 5\4-09 ... ZE 0-2 5 an Y ₪ Bel 
zrr z 22 = Ne 


ana 245 15 az... es Kal zu Se 5, ופצ‎ 3 
(| 0 7 N ge bedeutet, was keinen hörbaren Laut von 34 
sul, an 


99.9 

sich gibt, wie z. B. kleine Ameisen; .. . mit dem He (KISS) das Fremdartige in der 
Sprache; Ne mit Js wird gebraucht von einem zweifelhaften und dunkeln Berichte, 
ebenso in der 4ten Conjugation; ....- Conj. 7111 s. > a. Sl verwirrt sein, 
und barbarisch reden lernen nach dem Arabischen: IE ist der Berauschte. Schultens 
hält sich hier an das von dem Lexicographen gebrauchte Wort BR, welches aller- 
dings vom rothwerdenden Auge gebraucht wird; aber hier ist es von wirrer dunkler Rede 
gesagt, und lässt keine andere Bedeutung zu. Nur die letzte Glosse, so willkommen 
sie gerade für den hebräischen Sprachgebrauch sein würde, beruht vermuthlich auf 
einer falschen Lesart des Calcuttaer Kamüs, söfern die zu Constantinopel gedruckte sehr 
fleissige türkische Bearbeitung des Kamüs statt nn) vielmehr ee] darbietet’ d. i. 
der nach dunkler und unsicherer Vermuthung redet: was zu der sonstigen Sphäre des 
arabischen Gebrauchs dieses Wortes sehr wohl passt. Giggeius hatte dieselbe Lesart 
vor sich, wenn er „suspicatio“ übersetzte. 


XXI Von den Quellen; 


Bei einer so reichen und weitverbreiteten Sprache, wie die arabische, konnte 
es nicht an dialectischen Verschiedenheiten fehlen, und wir finden, dass gerade 
mancher dialectische Idiotismus mehr mit dem hebräischen übereinstimmt als die 
gewöhnliche arabische Schriftsprache. Namentlich ist dieses der Fall mit der so- 
genannten arabischen Vulgärsprache; welche auch schon in grammatischer Hinsicht 
durch wenigere und kürzere Formen, so wie durch einen weit geringern Sprach- 
reichthum, mehr dem Hebräischen gleicht. Selbst die stärker abweichenden Dialecte 
der Mauren und Marocaner und der Malteser‘®) enthalten manche Eigenthümlichkeit, 
die sich wieder an die ältesten 11816046 anschliesst, wie sich häufig dieselben Sprach- 
erscheinungen oft unerwartet in den verschiedensten Zeiten und Gegenden desselben 
Stammes wiederholen. 


Im Dialect der Tajiten steht 52, wie das hebr. #, für Sul welcher; im Dialect 
von Jemen ist BSR Ss. v. a. MO Myrrthe, 09 8. v. a. SU sitzen. 


Im Maltesischen findet sich z.B. ghad fut. ighid (>le fut. vu) für sagen, erzäh- 
len, aussagen s. v. a. 719, .העיד‎ 


In der äthiopischen Sprache (Geez-Sprache) besitzen wir ein höchst merkwürdiges 
Ueberbleibsel des alten seit Muhammed aus Arabien selbst verdrängten südarabischen 
(himjaritischen) Dialects, da das äthiopische Volk bekanntlich eine aus dem südlichen 
Arabien über das Meer eingewanderte Colonie ist?°). Auch ihre eigenthümliche 
Schrift scheint südarabischen Ursprungs, und mit der alten himjaritischen ursprünglich 
dieselbe gewesen zu sein”!), Die Sprache schliesst- sich im Ganzen freilich am 
meisten an das Arabische an, ist aber minder reich und ausgebildet, und hat eine 
nicht unbedeutende Anzahl von Wörtern mit dem Hebräischen und Aramäischen 
gemein, die sich nicht im Arabischen finden??). Die Literatur ist ausschliesslich 
historischen und kirchlichen Inhalts; von den nicht unwichtigen historischen Schriften 
ist aber noch nichts durch den Druck bekannt gemacht. Die Abfassung dieser 
Schriften fällt zwischen die Einführung des Christenthums in Aethiopien unter 
Constantin dem Grossen und das 1446 Jahrhundert, wo diese Sprache durch eine 
Regierungsveränderung von dem amharischen Dialecte verdrängt wurde, welcher 
noch jetzt in Habesch gesprochen wird, während die Geez-Sprache nur als Schrift- 
dialect für alle Arten schriftlicher Aufsätze gebraucht wird. In lexicalischer, so 
wie in grammatischer Hinsicht ist das Aethiopische vorzüglich gut bearbeitet durch 
Hiob Ludolf, dessen Grammatik und Wörterbuch in der zweiten Ausgabe”) zu den 
besten philologischen Arbeiten gehören, welche der semitische Sprachstamm aufzu- 





69) Ktyb yl Klym mälti ’mfysser byl-latin u byt-taljan s. liber dietionum melitensium 
h. e. Mich. Ant. Vasalli Lexicon melitense-latino-italum. Romae 1796. gr. 4. [vgl. auch 
de Slane Note sur la langue maltaise Journ. asiat. 1846 p. 471 ££.] 

So gern auch ein gewisser Ahnenstolz der Malteser selbst ihre Sprache auf die alt- 
punische zurückführen möchte, so erklärt sich doch, wie die zuverlässigsten Hülfsmittel 
zeigen, alles darin viel natürlicher aus dem Neuarabischen, ohne dass man auf eine so alte 
Quelle zurückgehen dürfte, 

70) 8. den Syllabus vocum harmonicarum hinter Ludolf Lexicon aethiopieum ed. 2. 

71( ₪. über deren semitischen Ursprung m. Art. Amharische Sprache, Encyclop. III, 
356, in welcher Deduction Kopp (Bilder und Schriften der Vorzeit 11, S. 344) einige Jahre 
später, aber unabhängig, mit mir zusammengetroffen ist. 

72) 8. Ludolf comment. ad, hist. aethiopieam 8. 57 u. überhaupt m. Art. Aethiopische 
Sprache und Literatur, in der Eneyelopädie von Ersch und Gruber ו‎ 

73) 100% Ludolfi grammatica aethiopica ed. II Francof. ad Moenum. 1702. fol. 
Lexicon aethiopicum, ed. IL, ibid. 1699. fol. Sehr unvollkommen ist dagegen die erste 
Auflage des Werkes (ed. Wansleben London 1661. 4.), welche grösstentheils in Castell 
Heptaglotton herübergenommen ist. [In neuerer Zeit wurde für die grammatische Theorie 
des Aethiopischen vorgearbeitet von Hupfeld (exereitationes aethiopicae Lips. 1825. 4.), die 
umfassendste Thätigkeit aber für Kenntniss dieser Sprache entwickelt von Aug. Dillmann, 
der nach ausgebreiteten handschriftl. Forschungen zuerst kritische Ausgaben wichtiger Texte 
veranstaltete, wie vom B. Henoch, Leipzig 1851, und der Uebers. des A. T., wovon der 
Octateuch Leipz. 1853—55. T. I, die übrigen hist. Bücher Lips. 1861. 4. erschienen sind, 
dann auch eine neue äthiop. Gramm. Lpz. 1857 herausgab, und ein berichtigtes und er- 
weitertes Lexicon verfasste Lips. 1862—65.] 


Von den Quellen. דרא א‎ 


weisen hat. Zu beiden sind viele Mss., auch der mündliche Unterricht eines ge- 
borenen Habessiniers, des gelehrten Priesters Abba Gregorius, benutzt. 


Mehrere Erläuterungen aus dem Aethiopischen s. u. d. WW. 23, na (oben 36 
8. xXD, rbrm, nismbn. ae 

Noch eine andere über die Etymologie von u Hode mag 'hier etwas ausführ- 
licher stehen. Im Aethiop. it Ah, T: (אשכית)‎ eskit dass. 3 Mos. 21, 20 und hat 


hier gerade dieselbe Etymologie, wie im Lat. testiculus, als Zeuge des Geschlechts: vgl. 
NP! sakaja, anzeigen, anklagen (Hen. Ms. IX, 3), HNB. sakäji Angeber, uNPr: 


4 % EN 
sekjat Anzeige, Anklage, vgl. auch: מש‎ und 2 für 5% angeben, anklagen. Die 
hebräische Form kommt demnach vom Stw. 728, und steht für MON, wie BAR et 
vom Stw. mön LU. 


Die heutige Volkssprache Habessiniens, das Amharische”*), ist arm an Sprach- 
vorrath und grammatischen Bildungen, und im grammatischer Hinsicht für das 
Hebräische interessanter, als in lexicalischer. Wenigstens sind mir fast keine Ueber- 
einstimmungen mit dem Hebräischen bekannt, welche sich nicht auch schon im 
Aethiopischen finden”®). 

Noch müssen wir endlich derjenigen Sprachen kürzlich erwähnen, welche zwar 
dem Hebräischen nicht näher verwandt, aus welchen aber einzelne Wörter in das- 
selbe aufgenommen worden sind, und darin, obwohl mit leichter Veränderung, 
Bürgerrecht erhalten haben”®). Solche sind: 1) die altägyptische Sprache, welche 
nur durch einige alte Originaldocumente, welche theilweise zu entziffern der neuesten 
Zeit vorbehalten schien”), durch die einzelnen Glossen bei den Griechen, und durch 
ihre Tochter, die koptische Sprache”®), bekannt ist. Die aufgenommenen Wörter 
betreffen grossentheils ägyptische Gegenstände, und haben wahrscheinlich schon in 
Aegypten selbst das Bürgerrecht erhalten”). 2) Die altpersische Sprache, aus 
welcher manche Nomina propria und Appellativa zur Zeit der persischen Herrschaft 
aufgenommen worden sind. Nachdem diese bisher bloss aus den dürftigen und 37 
unzuverlässigen Wörterverzeichnissen des Angquetil du Perron®®) bekannt gewesen, 
ist gegenwärtig durch den theilweisen Druck des Zend- Avesta im altbactrischen oder 
Zend-Dialeete, und durch die darauf gegründeten trefflichen Spracherläuterungen 
von Burnouf, Bopp und Spiegel zur Kenntniss derselben ein bedeutender Schritt 
weiter geschehen, und steht eine noch umfassendere Kunde derselben zu erwarten®'). 





74) ₪. Hall. Eneyclop. II, ₪. 355, wo dieser Dialect zugleich dem semitischen Sprach- 
gebiete gegen Adelung und Vater vindieirt worden ist. : 

75) Ludolf Grammatica Amharica und Lexicon Amharicum, 1698. ‚fol. [Isenberg 
Dictionary of the Amharic language Lond. 1841. 4. Grammar L. 1842. 8.) 

76) Geschichte der ‚hebr., Sprache 8. 59 ff. Von einer entfernteren Verwandtschaft, in 
welcher die hebräischen Wurzeln allerdings auch mit dem Indischen, Altpersischen und 
Griechischen stehen, ist in der Vorrede zur 4ten Ausg. 0160 6. 

77) Das Paläographische und zum Theil Philologische übersieht man am besten durch 
Kosegarten de prisca Aegyptiorum literatura, Commentatio I. Vimariae 1828. 4., worin das 
von Young, Champollion u. A. Erforschte mit seinen Gründen vorgetragen und mit neuen 
Beobachtungen bereichert worden ist. [Neuen Aufschwung haben die ägypt. Studien ge- 
wonnen durch Lepsius und Bunsen, in dessen: Aegyptens Stelle in der Weltgesch. Hamb. 
1844—57. 1, 367—403 der Gang der Aegyptologie beschrieben ist. Die alte Spr. der 
Denkmäler ist behandelt von Champollion Le J. gramm. Egypt. P. 18386. ‚fol. Dictionaire 
Eg. P. 1841. fol.] 

78) ₪. darüber das Lexicon von la Croze, Oxford 1775. 4. [Peyron Lexicon 1. 
Copticae. Turimi 1825. 4. Tattam. Lex. Aegyptiaco-lat. Oxon. 1835. 8. Parthey 
Berol. 1844. 8.] 

79) 8. die Artt. ,שש ,פרעה שחו יאר‎ und die daselbst angeführten Schriften von 
Jablonski und Ign. Rossius. 

80) Zend-Avesta T. III, 433 oder 3, 141 ff. der Kleukerschen Uebers. \ 

81) Vom Original. des Zend-Avesta sind mehrere Ausgaben unternommen, Eine von 
J. Olshausen (Vendidad, Fasec. 1, Hamburgi 1829), die andere von Burnouf (Vendidad 
Sade, publie par Eugene Burnouf. Paris 1829—43, nebst dem lehrreichen Commentaire 
sur le Yacna Par. 1833.), eine dritte von 1. Bd. (Vendidad) Lpz. 1852. 2 Bd. (Vis- 
pered u. Yagna) eb. 1858. 8., eine vierte von Westergaard (die Texte) Copenh. 1852—54. 4. 


XXIV Von den Quellen. 


Hier mag es hinreichen zu bemerken, dass das Zend dem Sanskrit innig verwandt, 
fast nur dialectisch von demselben verschieden scheint, und demselben ohne Ver- 
gleich näher steht als dem Neupersischen®?). Auch finden sich 3) einige indische 
Wörter, nämlich naturhistorische Gegenstände des östlichen Asiens, deren Name 
mit der bezeichneten Sache aus Indien zu den Hebräern kam®2b). — 4) Griechische 
Wörter finden sich im biblischen Hebraismus gar nicht, wohl aber in den chal- 
däischen Stücken des Daniel und Esra, besonders Namen für musikalische Instru- 
mente, welche die Morgenländer von den Griechen angenommen ‚haben mochten®). 
Nach diesen geschichtlichen Notizen über die verwandten Dialecte mögen nun 
einige Bemerkungen über den richtigen Gebrauch derselben hier Raum finden. 

1) Vor Allem ist nicht zu vergessen, dass die hebräische Sprache bei aller 
Verwandtschaft mit ihren Schwestern doch ihren feststehenden und selbständigen 
Sprachgebrauch habe, welcher nur selten vollkommen und genau mit dem der ver- 
wandten Sprachen zusammentrifft, sondern meistens so, dass bald die Form, bald 
die Bedeutung und der Sprachgebrauch sich in den verschiedenen Mundarten ver- 
schieden modificiren. Das bekannte Verhältniss der germanischen und slavischen 
Sprachen, sowie der Töchtersprachen des Lateinischen macht dieses hinlänglich 

38 deutlich®), und es ist ein augenscheinlicher, aber oft begangener Fehler, wenn man, 
statt die Eigenthümlichkeit jeder einzelnen Sprache eines Stammes sorgfältig zu 
beobachten, den Sprachgebrauch der einen der andern aufgedrungen hat®d). Sehr | 





Eine Uebersetzung des Ganzen von Spiegel, ist vollendet in 3 Bdden. Leipz. 1852—63. 8., 
eine Ausgabe des Vendidad Sade in lat. Lettern von Brockhaus Lpz. 1850. Schon vorläufig 
haben Burnouf (in mehreren Artikeln des Journ. des Savans und des Journ. asiatig.), 
Spiegel (von dem auch ein 1. Bd. Commentar zum Avesta Wien 1864 erschienen ist, bisher 
in Abh. in der Z. d. DMG. u. sonst) Studien über das Zendavesta, und Bopp (Vergleich. 
Gramm. des Sanskrit, Zend, Griech., Lat., Litthauischen, Gothischen und Deutschen. Berlin 
2. Ausg. 1859—61) eine Menge Aufklärungen, besonders über den gramm. Bau des Zend, 
gegeben. Ein gutes WB. des Zend findet sich in Justi Handbuch der Zendsprache Lpz. 
1864. 4. Das Neupersische ist etymol. behandelt in dem Lex. v. Vullers Bonnae 1856—64. 
Suppl. B. 1867. 4. 

82) Erläuterungen der altpersischen Wörter d. A. T. aus dem Neupersischen s. in P. 
von Bohlen Symbolae ad interpretationem s. cod. ex lingua persica. Lipsiae 1822. 4. 
Weit mehr stimmen aber die meisten mit dem Sanskrit überein, s. 2. B. .אשכנז‎ Mehrere 
treffliche Erläuterungen dieser Art s. in einer Rec. meines Lex. manuale ind. A.L. Z. 
1834 no. 115—117, bes. 116 8. 317; ferner von Güldemeister in Lassens Zeits. 1842 8. 214. 
und über alle pers. Appellativa im Hebr.: Haug in Ewalds Jahrb. 1852. 53. ₪. 151 4 

82b) 8. d. Artt. קום , צְהַלרם‎ | Dan, Für das Sanskrit war das erste lexicalische 
Hülfsmittel: Wilson sanskrit Dictionary. Ed. II. London 1833, neu besorgt von Gold- 


₪ 


8010802 Berl. 1854; das wichtigste und genaueste aber ist O. Böhslingk u. R. Roth Sanserit- 
wörterbuch Petersb. Theil I-V. 1852—68, 


83) ₪. 0. Artt. סוּמִפַּנְיָה ,פְּסַנְתרִין‎ u. a. m. 

84) Vergl. journee Tag und journey Reise; sentire fühlen und ital. hören; mirari sich 
wundern und mirar (span.) schauen, wovon mirage, miroir; mittere und mettre ; mets franz. 
Gericht und meat engl. Fleisch: Tisch (mensa) und dish Gericht; food (Speise, von Menschen), 
Futter (von Thieren); stove (Ofen) und Stube u. s. w. So לְחָם‎ Brot und en Fleisch; wa 
Fleisch und 3 Haut u. 8. w. Ein instructives Beispiel geben die Verba Ton, 5 und 


und ,כל‎ U, welche ihre Bedeutungen (schlafen, schlummern) geradezu im Hebräischen und 
Arabischen gegeneinander vertauschen. 8. u. d. Artt. Eine alte Anecdote über das Fest- 


stehen des Sprachgebrauchs selbst in den einzelnen arabischen Dialecten zur Warnung vor 
falscher Dialectmengerei s. in Pococke spec. hist. Arabum 8. 151. 


85) Am häufigsten hat besonders die holländische Schule hebräischen Wörtern arabische 
Bedeutung geliehen (z. B. נפץ‎ nach Schultens s. v. a. a schütteln, und .ל .5 פוץ‎ ₪. 
‚pls überfliessen, da doch beide Verba in hebr. Sprachgebrauch zerschmettern, zerschlagen, 
zerstreuen bedeuten; 5732 nach Aurivillius 8. v. a, ‚Jos ändern, tauschen, da es doch überall 


trennen, scheiden bedeutet, was im Arab. Der ist); hier und da aber auch einem arabischen 
Worte hebräische Bedeutung gegen_den Sprachgebrauch. So z. B. wenn Schultens (zur 


Hamäsa 8. 442. Ind. ad Prov.) IS vornehm, gross sein, nicht blos etymologisch mit 


553 wälzen in Verbindung setzt, sondern ihm selbst die Bedeutung des Wälzens in mehreren 
Stellen zuschreibt. 


Von den Quellen. וצצ‎ 


häufig ist ein Wort, welches in der einen Sprache das herrschende und gewöhnliche 
ist, in der verwandten wenigstens selten und dichterisch®°); was in der einen edel, ist 
in der andern unedel und gemein; auch hat die hebräische Sprache, wie jeder Zweig 
eines ausgebreiteten Sprachstamms, ihre Idiome (gleichsam Provinzialismen), die sich 
in gar keiner verwandten Sprache finden oder nur in einem sehr entfernten Ver- 
wandschaftsverhältnisse stehen ®”). 

2) Dass der arabischen Sprache, der reichsten unter den stammverwandten, zu 
deren Kenntuiss wir zugleich die meisten und sichersten Zugänge haben, der erste 
Rang unter dieser Olasse philologischer Hülfsmittel gebühre, ist schon oben erinnert 
worden. Dagegen ist nicht zu leugnen, dass der aramäische Sprachgebrauch dem 
hebräischen oft näher steht, besonders in den Schriftstellern des silbernen Zeitalters, 
und während man es häufig versäumt hat, diesen anzuwenden®®), ist man gerade bei 39 
Vergleichung des Arabischen auf mehrere Abwege gerathen. Oft hat man mit 
launenhafter Willkühr statt des erwiesenen hebräischen Sprachgebrauchs an einer 
einzelnen Stelle den arabischen angewandt°°); oft die ganz abweichende hebräische 
Bedeutung sehr gezwungen mit der arabischen in Verbindung gesetzt und letztere 
als die Grundbedeutung geltend gemacht; oft sich in die gezwungensten etymo- 
logischen Hypothesen verloren °®). 

3) Da die Verschiedenheit der verwandten Sprachen oft auf Buchstaben- 
verwechslung beruht, so muss es eins der ersten Geschäfte des angehenden Sprach- 
forschers sein, sich diese geläufig zu machen, wozu die je ersten Artikel eines jeden 
Buchstaben in diesem Wörterbuch Anleitung geben. Dergleichen Vertauschungen 
sind nun theils herrschende und regelmässige (wie der Uebergang des hebräischen 
®, x, ז‎ in das chaldäische n, ,ם‎ 7; des x in ע‎ u. dgl.), theils seltenere, und die 
grössere oder geringere Zahl von Beispielen kann in ungewissen Fällen den Grad 
der Wahrscheinlichkeit bestimmen. Auch Transpositionen der Consonanten kommen 
in der Vergleichung mit den verwandten Sprachen häufig vor, besonders bei den 
Zischbuchstaben und dem Resch”). 

4) Ganz vorzüglich fruchtbar, aber noch immer zu wenig benutzt sind die 
Dialecte in Rücksicht auf die Analogie der Bedeutungen, sofern in den sinnverwandten 
Wörtern der Dialecte die Begriffe sich gewöhnlich ebenso modifieiren und von ein- 
ander ableiten, als im Hebräischen — eine Vergleichung, welche um so belehrender 40 
ist, je ferner uns zuweilen die Ideenverbindungen der Semiten liegen. Man sehe 
sich daher stets nicht bloss nach den der Form nach entsprechenden Wörtern um 
(welche oft gerade gar nicht zu vergleichen sind), sondern auch nach den der Be- 





86) 8. über die Aehnlichkeit des poetischen Sprachgebrauchs der Hebräer mit dem 
gewöhnlichen Sprachgebrauche der Syrer unten Not. 97. / 

87) Zu diesen eigenthümlichen Wörtern gehören hier, wie in allen Sprachen, oft gerade 
die allergewöhnlichsten:' DI8, 73, IR. 

88) So bedentet "37 versammeln, wie im Chaldäischen, nicht, wie öfters erklärt wird, 
s.v.2. > rufen; an Blitz, Flamme, wie im Arab., nicht: Raubvogel, nach dem arab. 
a ) VIII. in altum sublatus est. Vorzüglich auch bei Erklärung des Hiob ist mehr der 
aramäische, als arabische Sprachgebrauch zu befragen. RG 

89) Vgl. Note 85. Das hundert Mal vorkommende DJ auch soll nach Michaelis 
(Supplemm. 8. 330) 1 M. 10, 21, weil ihm eine grammatische Regel entging (Lgb. ₪. 728), 


hier die Menge bedeuten, von >> viel sein; 29% der beste Theil, von ,רשב‎ auch in einigen 


2 

Stellen: Weideplatz von ıb9, vgl. 95 viel betretener (Weide)Platz (ebend. ₪. 1072). 
Schon Schultens hat sich gegen diesen Missbrauch erklärt ( Opp. min. S. 274), ausführlicher 
über diesen und andere ähnliche ein anderer trefflicher holländischer Philolog, Willmet 

of. ad Lex. arab. 8. XIH ff.). 
7 So besonders viele as Holländer, als Lette, Kuypers, Venema, Alb. Schultens 
nur in seinen spätesten Schriften, als dem Commentar zu den Proverbien. Ein Hauptirr- 
thum der holländischen Schule besteht darin, dass sie die Grundbedeutung und die Gründe 
der hebräischen Spracherscheinungen ohne Weiteres in dem weit jüngeren Arabischen sucht, 
da doch umgekehrt das Hebräische weit häufiger die Grundbedeutung des Arabischen ent- 
hält. Vergl. Gesch. der hebr. Spr. 8. 57. 

91) ₪. die Beispiele Lgb. ₪. 142. 4 
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deutung nach entsprechenden, die oft die trefflichsten Aufklärungen gewähren. Der 
Hebräer, wie der Araber, sagt: Männchen, Bübchen im Auge f. Augapfel; vom 
Wein erschlagen, besiegt f. trunken; glänzen f. blühen, grünen; überkochen £. über- 
müthig, frech sein; bedecken, verkleiden f. versteckt handeln, betrügen; Frucht 
machen f. hervorbringen, tragen; erkennen (ein Weib) f. beschlafen u. s. w."%), ob- 
gleich es jeder mit einem verschiedenen, nämlich dem in seiner Sprache für diesen 
Begriff gewöhnlichen Worte ausdrückt®). Auch für Vergleichung ganzer Phrasen, 
eigenthümlicher Tropen und Dichterbilder ist noch immer bei weitem nicht genug 
geschehen, zumal selbst Alb. Schultens, der dazu in früheren Werken einen trefi- 
lichen Anfang machte, nachher in seine Etymologien vertieft, diesen Gesichtspunkt 
wieder aus den Augen liess®%). 


* * 
* 


41 Noch ist es übrig, einige der wichtigsten -Gesichtspunkte anzugeben, welche 
mich überhaupt bei Anlage meiner lexicalischen Arbeiten geleitet haben. Diese 
waren ausser der Anwendung der im Vorhergehenden empfohlenen Grundsätze der 
philologischen Hermeneutik 

1) eine strengere Scheidung dessen, was in das Gebiet des Wörterbuchs und 
in die angrenzenden Gebiete des Grammatikers und Commentators gehöre. Nament- 
lich in grammatischer Hinsicht soll das Wörterbuch nicht nach Art der Concor- 
danzen jede vorkommende Form, welche sich hinlänglich aus den Paradigmen ergibt, 
aufführen und nachweisen; desto sorgfältiger aber soll es beobachten und anzeigen, 
welche von den verschiedenen möglichen Formen (z. B. med. A. E. 0. Fut. A. ₪. O.) 
bei einem bestimmten Worte in Gebrauch ist, und wo sich irgend an Verschieden- 
heit der Form auch Abweichung der Bedeutung anknüpft”).. Die Auflösung der 
vorkommenden schwierigen Formen ist, genau genommen, nicht Sache des Lexico- 
graphen, sondern des Grammatikers: doch habe ich durch stete Verweisung auf 
meine grammatischen Schriften und durch Anfügung eines analytischen Theils dem 
Bedürfniss des Anfängers möglichst zu Hülfe kommen wollen ®®). 

2) Die vollständige Angabe der mit den Wörtern gebildeten Constructionen 
und Phrasen, wozu in den bisherigen Wörterbüchern nur ein kleiner Anfang ge- 
macht war. Wie wichtig es sei, dass bei den Verbis überall die Partikeln angegeben 
werden, womit sich dieselben construiren, erhellt schon daraus, dass diese Construction 


92) 8. die Artt. ;אִישון‎ »b3 und bb; nat, Tr, 733, פֶרר‎ Hey, יָדַע‎ ua. 

93) Auch andere morgenländische und abendländische Sprachen bieten für diesen Zweck 
oft interessante Parallelen dar. Ausser den u. d. W. ארשוך‎ (Augapfel) schon angeführten 
arabischen, griechischen und lateinischen Wörtern vgl. noch das arab. Be 5 Knabe 
im Auge, das persische ג‎ 5 und ו‎ 252 Männchen des Auges, das koptische 
AAAOY NOYBAA Mädchen des Auges, das span. la nina del 0jo, das portugiesische 6 
menina do olho. 

94) Die fruchtbarste, gelehrteste und gesundeste semitische Sprach-Vergleichung unter 
den älteren hebräischen Philologen findet sich in den Arbeiten von 12000. de Dieu (Oritica 
sacra. Amstelod. 1693), Ed. Pococke, J. H. Hottinger, Sam. Bochart (besonders im 
Hierozoicon. 1646. ol. ed. Rosenmüller. Leipzig, 1793. 95.), Chr. B. Michaelis, Alb. 
Schultens und N. W. Schröder (vgl. Gesch. der hebr. Sprache 8. 117). 

Dass die Dialects-Vergleichung gleich bei den angehenden biblischen Philologen die 
rechte Richtung nehme, dafür kann übrigens gewiss schon durch den mündlichen acade- 
demischen Unterricht vortrefflich gesorgt werden, wenn auch beim Syrischen, Chaldäischen, 
Arabischen und Aethiopischen überall auf die Uebereinstimmung oder Abweichung der 
Dialecte in grammatischer und lexicalischer Beziehung, in Hinsicht auf Form u. Bedeutung, 
auf en - 4 Ausdruck Rücksicht genommen wird. 

95) Musterhaft ist hier die Einrichtung der arabischen Wörterbü it ihren k 
Angaben Fut. A, O, I, med. Kesr. Fath. Fo e € ₪ ו‎ Da De Bee 

96) Wie sehr übrigens die Beobachtung der grammatischen Analogie, besonders .der 
Wortbildung, das lexicalische Studium fördert und stützt, werden manche in dieser Ausgabe 

| veränderte Artikel zeigen, ₪. MIN, rba u.ä.m. Vergl. in der dritten Ausgabe Artt. wie 
rs, a, ja. 4 
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mit Partikeln in den semitischen Sprachen überhaupt die Stelle der Verba com- 
posita vertritt, und die Bedeutung dadurch oft wesentlich verändert wird, weshalb 
auch schon die alten arabischen Lexicographen sehr sorgfältig darauf geachtet haben. 
Dieses und die Verzeichnung vollständiger Phrasen kann man den syntactischen 
Theil der lexicalischen Beobachtung nennen, und durch beides hört das Wörterbuch 
allererst auf, Vocabularium zu sein. 

3) Eine dritte Hauptrücksicht kann man die historische Behandlung der Sprache 
nennen, d.i. die aufmerksame Beobachtung der verschiedenen Classen der hebräischen 42 
Dietion, und des ihnen eigenthümlichen Sprachgebrauchs in Ansehung der Wörter 
selbst, ihrer Formen und Bedeutungen. Dahin gehört namentlich 1) die poetische 
und 2) die später aramäisch gefärbte Sprache in den während des babylonischen 
Exils und nach demselben verfassten Schriften, sodann auch manche Eigenthümlich- 
keiten gewisser Bücher”). 

4) Auch mit der Kritik, der Wortkritik sowohl, als der sogenannten höheren, 
kommt der Lexicograph häufig in Berührung, und muss sich theils über die kritische 
Beschaffenheit des Textes eine bestimmte Vorstellung gebildet haben, theils über 
das aus dem kritischen Apparat aufzunehmende mit sich eins geworden sein. 

In letzterer Hinsicht liegt es allerdings einem durchaus vollständigen Wörter- 43 
buche ob, auch von den Varianten des samaritanischen Textes und der jüdischen 
Handschriften alles einer Erklärung Bedürftige aufzunehmen, zu erklären und zu 
beurtheilen, da es uns doch (wenn gleich zum Theil mit Unrecht) als hebräisches 
Sprachgut überliefert worden ist, und unsere vulgären Ausgaben in keinem Falle 

_ als die allein ausreichende Norm und Grundlage des Wörterbuchs betrachtet werden 
können. Allein diese noch von keinem Lexicographen genommene Rücksicht mag 
' dem grösseren Werke aufbehalten bleiben, und für den Plan des gegenwärtigen 
" wird es hinreichend sein, dass die im Chethibh und Keri enthaltenen Varianten 
| vollständig aufgenommen und erklärt sind. 

Um mein Glaubensbekenntniss über die kritische Beschaffenheit des alttestament- 

| lichen Textes hier kurz auszusprechen, so lässt sich gar nicht leugnen, dass der- 


97) ₪. Gesch. der hebr. Sprache 8. 21 ff. Eine ziemlich vollständige Sammlung der 
Wörter, Wortformen, Wortbedeutungen u. s. w. aus der spätern aramaisirenden Periode 
| 8. ebend. ₪. 28. Ein Verzeichniss der wichtigsten ausschliesslich poötischen Wörter und 
‘Formen, welche sich ebenfalls an den aramäischen Sprachgebrauch anschliessen, mag hier 


' einen Platz finden אלו‎ I Gott, sonst BAR, “ai, Plur. ,אִמָרִים‎ "or, Wort, Rede, 
| für 499; WG, a] sing. Mensch, für DIR; NK, 12 Pfad, für גר‎ O8, 121 
| ו‎ ER % a בס בוא‎ nicht s. v. & ;לא‎ DIR, ו ן‎ ;5 Menschensohn für DRS; 
| פב‎ 23, ax Mann für הָיָה ;איש‎ joa sein für MAI; m, Ss anzeigen für ar; 
nm, ו‎ schauen für mt) sehen; ,הוברפ‎ 8.20] führen, bringen für n27; כָּחֶם‎ und 
חָרוּץ‎ Gold für a7; men, פב[‎ Wort für 737; nm, Dual herabsteigen für 72; 2m 
Pfad, sonst I; 72 1r> vorübergehen s. .ל‎ a. 229, auch: anziehen, Seh schmücken; 
פָּעַל‎ thun für my»; צר‎ Feind, sonst SR; 67 Vorzeit für ;עולם‎ ap, kor2 Krieg für 
manmbn; ,קריה‎ Las Stadt für ;על‎ bon, NE tödten, sonst M27; a) Fleisch für 
1 בְּמָר‎ (aber 0 der Bedeutung: Blutsverwandter auch Prosa); שום .א .שי ות‎ setzen; NEW 
s. v. a. 797 schön sein; בל‎ W422 Erdkreis für ya, Dinn, 0ב‎ 2 Fluth, Abgrund u.s. w. 
Dahin gehören auch die po&t. Epithela, welche aber bloss von bestimmten Subjecten und 
für dieselben gebraucht werden, als "8 der Starke für Gott; אָבְרר‎ der Starke für Stier, 
Pferd; mb der Blasse f. der Mond; mm" das Einzige, Liebste f. das Leben; ferner die 
Personennamen מו ,לעקב ,יוסם‎ als Volksnamen 1. das Reich 187861, Isra&l überhaupt, und 
Edom. Von poötischen Wortformen merke man 2. B. die Formen "a a "by Js, 19 
für by, וצל‎ 19; pa, Fa, ara, SS, iss für Span, Man; rm für ללך‎ us. w. (Vgl. 
das Register zum Leb. u. d. W. poötische Formen.) 


\ 
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selbe durch die ängstliche Sorgfalt der jüdischen Kritiker im Ganzen sehr gut 
erhalten sei®); auf der andern Seite erhellt aber aus den sehr bedeutenden Ab- 
weichungen der Parallelstellen, dass diese Sorgfalt erst später und nach Sammlung 
des Kanon eingetreten, und dass früher, wo man den Text noch mit einer gewissen 
Freiheit benutzte, durch Nachlässigkeit und Unkritik manche Fehler eingeschlichen 
sind, welche sich durch die weit jüngeren kritischen Hülfsmittel nicht entdecken und 
verbessern lassen ®), wo also innere Gründe entscheiden müssen, und Öonjeetur an 
ihrer Stelle ist, die nur freilich ohne Vergleich sparsamer und mit mehr Kenntniss 
und Umsicht geübt werden muss, als von den meisten bisherigen Conjectural- 
kritikern geschehen ist!0), 

Dass auch die Versionen und Varianten manche Verbesserungen des recipirten 
gedruckten Textes enthalten, ist zwar nicht zu leugnen, nur hat man dieses ge- 

44 wöhnlich viel zu hoch angeschlagen und nicht hinlänglich berücksichtigt, dass viele 
kritische Documente geradezu aus der Reihe der zuverlässigen Zeugen heraustreten 
müssen, sofern sie nicht treu fortgepflanzte, sondern willkürlich geänderte Texte 
enthalten!%), Dabei ist von den meisten ein gewisser exegetischer Gebrauch der 
Varianten übersehen worden, sofern die verschiedene Lesart öfter zwar nicht diplo- 
matisch der reeipirten vorzuziehen ist, aber doch einen guten Fingerzeig für den 
Erklärer enthält, wenn der Urheber desselben den etwas schwierigen Text richtig 
verstand, und eine den Sinn erleichternde Lesart in den Text setzte). 

Wie sehr auch die Resultate der sogenannten höhern Kritik von den Lexico- 
graphen zu berücksichtigen sind, zeigt sich insbesondere bei dem Verhältniss zwischen 
den Parallelstellen der Chronik und der BB. Samuelis und der Könige!®), des Jesaia 
und Jeremia u. a., wo der Character jedes Textes für sich aufgefasst und derselbe 
darnach erklärt sein will, und man eben so sehr irren würde, wenn man den einen 
aus dem andern erklären, als wenn man die Texte einander kritisch conformiren 
wollte!%%), 

5) Ein von allen frühern Lexicographen vernachlässigter Punkt war die voll- 
ständige Aufnahme der Eigennamen für Personen und Ortschaften, welche um so 
nothwendiger ihre Stelle im Lexicon erhalten müssen, da sie wirklich zum Sprach- 
schatze gehören, und Alle ursprüngliche Appellativa sind, in welchen sich obendrein 
viele sonst nicht weiter vorkommende Stämme erhalten haben!®). 

6) Endlich ist allen denjenigen Artikeln, welche sich auf Sachkenntnisse des 
morgenländischen Alterthums beziehen, als Naturkunde, Geographie, Mythologie u.s. w. 
eine besondere Aufmerksamkeit gewidmet worden. In der biblischen Naturgeschichte 
haben die reichen Materialien von Bochart, Celsius, Oedmann seltener aus neuern 
Schriftstellern und Quelleh ergänzt werden können!®); aber desto mehr möchte für 





98) Vergl. die treffenden Bemerkungen von Eichhorn (Praef. ad Koecheri bibl. hebr. 
novam T. Il). 
99) S. Comment. über den Jes. Th. I. S. 44. 

100) Einige Beispiele offenbarer Fehler, deren Erklärung man gar nicht hätte versuchen 
sollen und welche aus dem Texte classischer Schriftsteller längst verschwunden sein würden, 
sind: ma für m} Ez. 47, 13, יך‎ 1 Sam. 4, 13 Kt. für 79; 02 für 03 2 M. 17, 16, vgl. 
V. 15. — Andere falsche Lesarten, zu deren Verbesserung schon die Verss. den sichern Weg 
zeigen, s. unter den Artt. MIN, Ban, SEN, הּבְלָה ,בג‎ u.a.m. Die Nomina propria der 
Geschlechtsregister wimmeln ganz von Schreibfehlern. Auch über die blosse Conjectur würde 
ich mich dem Prineip nach mit dem neulich von Hrn. Prof. Olshausen (Emendationen zum 


A.T. Kiel 1827) Aufgestellten wohl einigen, wenn ich gleich mehreren besonderen Conjecturen 
dieser Schrift nicht beitr&ten möchte. 


101) So der Sam. Codex und die alexandrinische Uebersetzung im Pentateuch. $. meine 
Comment. de Pentat. Samaritano. Halae 1815. P. II. 


102) Nur allein aus dem Hiob mögen einige Beispiele der Art hier stehen. Cap. 6, 25 
1292) 1 cod. נְמִלְצ‎ (nach Targ. und Raschi); 9, 26 MIX 44 0, a8 (wornach wahrschein- 
lich MIX zu lesen ist); 15, 29 Dbya 1 cod. ;ְמִכְלֶם‎ 17, 1 1531) 3 codd, 152; 24, 6 לקש‎ 1 60 
;רלקטו‎ 25, 25 burn 1 cod. bis; 30, 13 Yon 4 codd. Nun; 30, 24 .להם .000 26 להן‎ | | 

103) 8. die Artt. ,ִרְשיש‎ Tan. 4 u 

104) ₪. unter 973 und 9%, und meinen Comment. zu Jes. 15, 2. 

105) Geschichte der hebr. Sprache ₪. 

106) Sam. Bocharti Hierozoicon s. de animalibus s. s. Lond. 1663. fol. Lugd. Bat. 
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die Geographie und Religionsgeschichte des Morgenlandes seit den Vorarbeiten von 45 
Bochart, J. D. Michaelis, Reland u. A.) gewonnen sein. In geographischer Hin- 
sicht ist man theils durch Vergleichung der geographischen Vorstellungen des 
übrigen Morgenlandes, sowie der Griechen und Römer dahin gekommen, auch in 
der Bibel mythisch-geographische Vorstellungen zu finden und anzuerkennen!s), 
theils ist der klassische Boden der Bibel erst noch in der neuesten Zeit von vielen 
ausgezeichneten Reisenden wiederholt durchforscht, und besonders für das Detail 
der Topographie Palästina’s und Aegyptens manche interessante Aufklärung ge- 
wonnen worden !0P), 

In Ansehung der Mythologie der aramäischen Völker habe ich kein Bedenken 46 
getragen, die anderswo im Zusammenhange dargelegte Vorstellung, dass dieselbe 
ursprünglicher Gestirn- und insbesondere Planetendienst sei, in die betreffenden 
Artikel des Wörterbuchs aufzunehmen, in der Hoffnung, dass sie sich des Beifalls 
der trefflichen Forscher erfreuen werde, die über diesen Zweig der Alterthumskunde 
noch vor Kurzem so manches Licht verbreitet haben. 


Halle, im Juni 1823. 





1632. 1712. fol. ed. Rosenmüller Lipsiae 1793. ‚3 Voll. 4. Ol. 00880 Hierobotanicon s. 
de plantis 5. 8. Upsal. 1745. 1747. 2 Voll. 8. Sam. Oedmann, verm. Sammlungen aus der 
Naturkunde zur Erklärung der heiligen Schrift. Aus d. Schwed. Rostock 6 1160166 4 
8. Neuere Beiträge haben Forskäl, J. E. Faber, 0. Sprengel u. A. gegeben. 

107) Für die auswärtige Geographie s. Sam. Bocharti Geographia s. P. I. Phaleg s. 
| de dispersione gentium (ein Comment. über 1 Mos. 10). P. 11. 000000 s. de colowiis et 
sermone Phoenicum 1646. 1681. 1707. 1712. J. D. Michaelis spieilegium Geographiae 
Hebraeorum externae post Bochartum. _P. I. Gott. 1768. P. II. 1780. 4. Für die von 
| Palästina: Husebii Onomasticon s. liber de locis hebraicis, c. vers. lat. Hieronymi, op. Bon- 
| frerii rec. Jo. Olericus. Amstelod. 1707. fol. [neu v. Larsow u. Parthey Berl. 1862. kl. 8.] 

Relandi Palaestina ex veteribus monumentis illustrata. Ultraj. ed. 2. 1714. T. II. (das 
| Hauptwerk). ₪. die vollständige Literatur über die biblische Geographie, Hall. Encyclop. 
Art. biblische Geogr. ,א‎ ff. 
| 108) ₪. m. Commentar zu Jes. II, 316 ff. Hall. Encyclop. a. a. 0, 4 ‘ 
109) Ueber Aegyptens alte Geographie ist in Folge der ägyptischen Expedition und 
| durch das Studium koptischer Schriftsteller besonders von Ei. Quatremere (Memoires g80- 
= graphiques et historiques sur !Egypte. T. I. II. Paris 1811. 1812.) und Champollion d. j. 
יז‎ Egypte sous les Pharaons T. II. Deseription geographique. Paris 1814) viel Licht ver- 
breitet worden. [So wie über ägyptische Alterthümer durch die Schriften von Rosellini, 
Wilkinson. Brugsch u. A.] Für die Geographie Palästinas, und besonders die Gegend jen- 
seits des Jordan, sind die Untersuchungen von U. F. Seetzen (in Zach’s monatl. Oorrespondenz 
B. 12ff., Legh und J. L. Burckhardt (Travels in Syria and the holy land. London 1822. 4. 
Deutsche 060098. Weimar 2 Bde.) von besonderer Wichtigkeit, wiewohl fast mehr für, die 
| spätere Geographie des N. T., als die des alten. Für beide findet man die älteren Reisen 
gut benutzt in Rosenmüller's Handbuch der bibl. Alterthumskunde (auch u. ₪. T. Bibl. 
Geographie) Bd. 1—3. Leipz. 1823. 28. [Seitdem sind die Reisen von Schubert, Russegger, 
Williams (the holy city), Tobler (von ihm auch eine Topographie von Jerusalem in 2 Bdn.) 
u. A. hinzugekommen, das bedeutendste aber sind die mit vielen historischen Ausführungen 
versehenen Werke von Robinson: 140186 nach Palästina, Halle 1841—1842. 4 Bde. 8. und 
Neuere biblische Forschungen in Palästina u. d. angrenzenden Ländern, a. d. Engl. Berl. 1857 
mit einer Karte von Kiepert. Inzwischen hat sich auch Ritters Werk über Pal. erstreckt 
und sind die von dem oben genannten Seetzen hinterlassenen Tagebücher: Reisen durch 
Syrien, Palästina, Phön. u. s. w. herausgegeben und commentirt von Kruse Berl. 1854. 55. 
3 Bde. 8. und für die von Palästina benachbarten Länder neue Untersuchungen und An- 
schauungen, theils in den Schriften über Ninive, theils in den Werken von Laborde (Arabie 
petr&e P. 1830, Comm. geogr. sur l’Exode et les Nombres Lpz. 1841. 4.) und in dem Reise- 
werk von Chesney veröffentlicht: The Expedition for the Survey of the Rivers Euphrates 
' and Tigris ete. Lond. 1850. 2 Bde. gr. 8. und in Du Camp Egypte, Nubie, Palestine et 

Syrie, dessins photogr. Paris 1852, 53. Lepsius Denkmäler aus Aegypten u. Aethiopien, 

nach Zeichnungen der Exped. v. 1842—45. Berl. s. a. (auf Befehl Friedr. Wilh. des IV.) 

12 Bde. Imperialfolio. Ein von Gesenius vorbereiteter historischer Atlas f. d. Bibel ist nicht 

zur Ausführung gekommen, und ist auch nach dem Berghausischen immer noch ein Bedürfniss.] 








VORWORT 


zur fünften Ausgabe 


Di Bearbeitung des nun vor 23 Jahren vom sel. Gesenius zuletzt heraus- 
gegebenen Handwörterbuchs hat in einigen Punkten nicht ganz unbeträchtliche 
Veränderungen herbeigeführt, in anderen vielleicht weniger als manche erwarten 
möchten, über beides habe ich mich auszusprechen. 

Gesenius, dessen Wahlspruch war: Dies diem docet, ging nicht nur in eigener 
erneuter Forschung immer voran, und scheute sich daher nicht, früher einmal aus- 
gesprochne Ansichten geradezu zurückzunehmen und bessere an ihre Stelle zu 
setzen, er nahm, was schwerer ist, auch von Anderen Entgegengestelltes willig an, 
sobald er sich von dessen Wahrheit überzeugt hatte. Seinem Sinn widersprach es 
also nicht, wenn manches an seinem Werk geändert wurde, ich hielt mich aber 
nicht für berechtigt, solehe Erklärungen und Behauptungen zu modificiren oder 
mit gegentheiligen zu versehen, welche mehr oder weniger von dogmatischen Be- 
griffen abhängen, wenn ich auch dieselben für richtig zu halten nicht vermochte, 
indem durch Einführung anderer Auffassungen die Art seines kritischen Stand- 
punktes verrückt und seiner literarischen Persönlichkeit eine andere unterstellt 
worden wäre!). Auch in exegetischen Dingen, die von einem dogmatischen Interesse 
unabhängig sind, hielt ich es für die erste Aufgabe des Bearbeiters, vornehmlich 
nur die Neuerungen aufzunehmen, welche Gesenius selbst in den späteren Theilen 
des Thesaurus hatte eintreten lassen; wenn dem Werke sein Name bleiben sollte, 
so musste ihm auch sein exegetischer Charakter erhalten werden, und Gesenius’ 
Urtheil, wie er es zuletzt gesprochen hatte, die Hauptstimme behalten. Aus den zahl- 
reichen zum Theil sehr tüchtigen Commentaren, die seit jener Zeit erschienen sind, 
habe ich daher verhältnissmässig nur wenig Neues einzuführen vermocht, theils 
weil in den meisten schwierigen Fällen die Auffassungen von Gesenius sich durch 
ihre Einfachheit, Klarheit und Natürlichkeit auszuzeichnen pflegen, und daher für 
die erste Stelle in einem HWB. vorzugsweise geeignet bleiben, theils nach dem 
ausgesprochenen Gesichtspunkte, dass Gesenius er selbst bleiben sollte?). 

Dagegen in der Herleitung der Wörter und der Bedeutungen, und in der Ver- 
gleichung der Stammwörter mit ausserhebräischen hielt ich stärkere Umarbeitung 
für zulässig, und an vielen Stellen für geboten und unumgänglich; der Grad der 
Gewissheit ist bei dem, was ich für das als unrichtig erkannte eingesetzt habe, ein. 
sehr verschiedener, was darin von Irrthum sein sollte, durfte nicht auf Gesenius’ 
Namen kommen, ich musste daher meine Zuthaten, abgesehen von dem gerechten 
Wunsche, das Nützliche darin meinem Namen zu erhalten, mit dem es vielleicht 
sonst abgesondert eine Veröffentlichung gefunden hätte, durch eine äussere Be- 
zeichnung sogleich fürs Auge kenntlich machen. Was der Leser nunmehr in eckigen 


4 1) So findet man über Ebed Jehova, über Immanuel u. 8. w. seine Meinung unver- 
ändert. 1 


2) Selten ist eine dem wirklichen Gebrauch angehörige Wortbedeutung anders be- 
stimmt, wie unter 13, 793, 22, Mibaa, mars, bat, bb, ap, Ms, oder eine später von 
"Gesenius gemachte Aenderung aus dem Thesaurus nicht aufgenommen worden, wie unter MOB. 
Durchgängig bin: ich abgewichen bei den sogen. Instrumentennamen, die nur in den Ueber- 
schriften der Psalmen vorkommen sollen; hier hat Ewald entschieden Recht, der sie von 
Tonarten erklärte. Auch sonst sind Ewalds Auslegungen öfter als früher mit angeführt, 
oder wie z. B. unter bbn, ausschliesslich befolgt. 
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Klammern findet, das hat der Bearbeiter als das Ergebniss oft umfassender Unter- 
‚suchungen meist in wenigen Zeilen zu Anfang der Artikel, zuweilen als Anmerkung 
zu einem Stw. eingelegt, und hat er, nicht der Verfasser, zu vertreten?). 

. Die Aenderungen selbst erstreckten sich zunächst auf die Pronomina und. die 
zu ihnen gehörenden Partikeln, die nach den von Ewald und von Hupfeld ent- 
wickelten geläuterten Erkenntnissen über die selbständigen Pronominalwurzeln, 
durchgängig auf solche, und nicht mehr auf Verbalwurzeln zurückgeführt sind). 

.. Was die Begriffswurzeln betrifft, so sind erstlich durchgängiger als bisher alle 
nicht entlehnten Nomina auf Verbalwurzeln als ihren Ursprung verwiesen, und nur 
bei wenigen ganz vereinzelten und abstracten Begriffen, wie bei einigen Zahlwörtern 
ist zur Raumersparniss die Wurzel nicht noch einmal als Verbum dabeigestellt, 
wo sich nichts einigermassen Wahrscheinliches über dessen Bedeutung sagen liess. 
Die früher ziemlich allgemeine Annahme von Nomina primitiva musste schon durch 
die Thatsache wankend werden, dass bei fortschreitender Erkenntniss der Grund 
der Benennung bei immer mehreren gefunden wurde, und zwar ist der Umfang 
derselben von Gesenius selbst, der im grösseren deutschen Wörterbuch von 1812 
noch die Mehrzahl der Nomina und ohne alle Ausnahme die einsilbigen Substantiva 
als primitive zu betrachten lehrte, in den Bearbeitungen des HWB. von 1833 und 
1834 vielleicht um die Hälfte vermindert, und diese wieder in den letzten Theilen 
des Thesaurus von 1840 und 1842 mehr und mehr eingeschränkt, so dass er selbst 
je später desto weniger stehn gelassen, und den nahen Schritt, welcher zur Be- 
seitigung der Annahme führen muss, vorbereitet hatte?). Hierdurch sind einige 
neue Verba ins Lexicon gekommen, gegen deren Aufstellung die Einwendung nicht 
erhoben werden kann, dass in manchen Fällen die Bedeutung nicht anzugeben ist, 
denn jede Sprache hat ihre ferne Vorzeit, und daher dunkle Stellen, die man in 
ihrem Dunkel lassen muss; am wenigsten in der Etymologie lässt sich alles wissen. 

"Auch sonst sind hier und da, jedoch selten neue Stammwörter aufgestellt für 
Nomina, deren lautlicher oder sachlicher Bestand eine Abweichung von der bis- 
herigen Herleitung zu fordern schien. Einige andere sind wegen phonetischer Be- 
denken ausgeschieden, wovon das einflussreichste das gegen die Ausdehnung der 
Annahme von Erweichungen der Laute war®). / 





3) Kein Mittel bot sich dar, um Auslassungen äusserlich kenntlich zu machen; wie 
wenn unter MER Jetzt das Kal fehlt, was mit Prov. 9, 6 belegt war, indem das hier vor- 
kommende אשרל‎ vielmehr für Imp. Pi. mit ausgefallenem D. f. zu halten ist. Weggelassene 
Vergleichungen bes. lateinischer und deutscher Wörter mache ich weiter unten namhaft. 
Veränderte Anordnung der Bdtgn. ist oft nur durch eine in Klammern gesetzte Aenderung 
über die Grdbdtg. angedeutet. 

4) Hupfeld System der Demonstrativbildung in d. 26, f. Kunde 6. M. II. 124 ff. 427 0. — 
Geschwunden ist demnach das für הַלְאָה‎ angenommene הַלָא‎ Entfernung, so wie die Ablei- 
tung z. B. der Partikeln 778, IS, הָלם‎ von den Stww. MIN, MEN, .הָלם‎ Gesenius selbst be- 
gann die Aenderungen zwar noch nicht im Thes, (1835) vgl. p. 383. über הלם‎ aber in den 
Anmerkungen für die neue Ausg. seines Lex. Man. 

5) So heisst es auch in den letzten Ausgaben der Grammatik $ 82, die Zahl der N. 
primitiva sei sehr gering, und sind mehrere der als Beleg dafür aufgestellten Gliedernamen 
z. B. ,ראש ,קרן‎ 539 schon im Thesaurus (dieser Theil v. 1842) auf Verbalwurzeln zurück- 
geführt., In den beiden letzten von Rödiger bearbeiteten Buchstaben des Thes. findet sich 
keins der früheren Primitiva mehr. Versuche zur Erklärung mancher anderer vereinzelter 
und verwaister Nomina z. B. גלֶם ,הר‎ 7%Y sind in dieser Bearbeitung gemacht, und hätte zu 
לשן‎ das im Arab. vorhandene Verbum לְשט) לַע‎ zu (לשון‎ angesetzt werden sollen. 

6) Neu angenommen 2. B. Hex, TON. zu אשראל‎ (sonst von og), MON, m, -1חרף‎ 
Dan, עָּפָה ,כוּס‎ 11. Ausgeschieden sind z. B. als Fremdwort 7%, wegen unwahrscheinlicher 
Lautfolge die Stww.: 333 zu 25 Dach, D42 zu 7193; 31 zu 9% u. A., wegen unwahrscheinl. 
Erweichung des כ‎ zu Vocalen: 737 (HWB. 4. Ausg. tanzen) zu :דוץ‎ MIT zu min und. mn. 
Ebendaher ist aufgegeben 016 Erkl. von 3277 (27) aus 377, von כוס‎ aus 03, NW aus 0, 
Von Gesen. selbst ist im Thes. 1840 die Gleichsetzung von עגר‎ mit “sy, d. h. Sand im die 
Augen streuen, von עָיָק‎ mit Pi%, die noch 1835 (p. 502) ausgesprochen war, thatsächlich 
zurückgenommen, so auch die von פיק‎ mit ,פלקן‎ die im HWB. 1834 behauptet war. Im 
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Ein Hauptgeschäft der Lexicographie, die Bestimmung ‚der Grundbedeutungen, 
worin Gesenius ohne Streit ausgezeichnetes geleistet hat, ist besonders erneuter 
Kritik unterworfen worden. Dabei bin ich von dem Grundsatz ausgegangen, dass, 
wo eine sinnliche Grundanschauung aus den feststehenden Verbalbedeutungen und 
aus den oft einem früheren Stande der Bedeutung angehörigen Derivaten nicht zu 
erbringen ist, nur die Dialecte und im Hebr. die nächstverwandten Stw. zu Grunde 
zu legen sind, nicht aber aussersemitische Wurzeln, wenn sıe auch ähnliche Laute 
enthalten. Nun war es oft leicht zu sehen, dass Grundbedeutungen, die nach lat. 
oder griech., besonders nach deutschen Klängen der modernen Sprache bestimmt 
zu sein schienen, aufzugeben seien, schwer aber aus den zerstreuten Spuren des 
Semitischen selbst und nach der Analogie in der Entwickelung der Bdtgen etwas 
Wahrscheinlicheres an die Stelle des Verlassenen zu setzen, wofür jedoch keine 
Mühe gespart worden ist”). Möge, wenn auch hier und da meine Versuche ver- 
worfen werden sollten, doch der Grundsatz zur Anerkennung kommen, dass die 
Vergleichung der indogermanischen u. a. Sprachen erst beginnen kann, wenn die 
Grdbdtgen semitischer Wurzeln aus ihrem eignen Mittel gewonnen sind. 

Unter der gegenwärtigen Oberfläche der Bedeutungen jeder Sprache, wie sie 
in der schriftlichen Literatur auftreten, liegen Trümmer von erloschenen, deren Zu- 
sammenhang sich oft aus den noch zu Tage liegenden Stücken wieder erkennen 
lässt. Das Hebräische, dessen Schriftzeit die älteste unter den semitischen Sprachen 
ist, lässt in seinen grammatischen Formen eine lange Vergangenheit ahnen; dem 
entsprechend ist auch in lexicalischen Dingen die Vermuthung berechtigt, und 
namentlich, wo die hebr. Stammwörter schon auf Begriffe oder Vorstellungen, die 
erst der Reflexion angehören, beschränkt sind, der Schluss auf sinnliche An- 
schauungen in vorhistorischer Zeit gestattet. Solche hat man auch bisher sich 
nicht gescheut aufzustellen, nur vielleicht nicht durchgängig genug vorausgesetzt 





Uebrigen ist allerdings in den späteren Theilen des Thes. die Vermuthung von Erweichungen 
noch viel weiter fortgeführt und auf viel weiter von einander abliegende Laute (z. B. קוא‎ 
aus (מים) מוא ,קוץ‎ aus (מַקק‎ erstreckt, als in den dreissiger Jahren. Aber ähnliche, selbst 
gleiche Bedeutungen berechtigen nicht zu solcher Annahme, wo nicht das Verhältniss 
jüngerer zu älterer Zeit bestätigend hinzukommt, namentlich nicht: wo jedes der beiden 
Stw. mit seinen nächsten Lautverwandten im besten Zushg. steht, so ist unwahrscheinlich, 
dass NO setzen, stellen, aus NEW setzen entstanden sei, weil sich שרת‎ an nn, maWII, 
Sm, Pmö anschliesst, NEW aber ein (אשפה) ,1 שַפָה‎ zur Seite hat, auch jenem im Syr. = 
diesem ein 2 entspricht; ähnlich unwahrscheinl., dass לח‎ was zu mb3 stimmt, aus MP 


erweicht sei, was vielmehr mit קרש ,קר‎ verwandt ist. Aus der blossen Congruenz der 
Bedeutungen könnte man auf die Verwandlung eines jeden Lautes in einen jeden schliessen 
(vergl. חלש‎ und Won, הק‎ und חָציק ,רק‎ und .(הַצַר‎ 

7) Ausgeschieden und meist nach Massgabe der Diall. anders bestimmt sind z. B. 
folgende nach Klängen unserer Sprachen vermuthete Grdbdtgn.: für (בק) אֶבק‎ pochen, 
אָרת‎ ma (und bB>) fallen, בָּרם‎ brummen, 773 caedere, 7} Gatter, Gitter, Garten, 
"a gähren, ba}! glarea und Sein KAjp0s, 7% scharren, zerren, kehren, 233 tappen, הבש‎ 
8608626, 737 u. 727 tanzen, D27 dumm (engl. dumb stumm) sein, דָרָר‎ drehen, דָרש‎ dreschen, 
.סג‎ dorschen, #77 gaudeo, Wir huschen, haschen, hasten; (ש == ח) חלף‎ schlüpfen, חקק‎ 
hacken, 92% tappen, trippen, trippeln, טוח‎ tünchen, han ER) wollen, %13 gähren, kochen, 
253 kläffen (wegen 253 Hund), n53 klopfen, 933 knarren, D33 kneipen, 333 knicken, Knie; 
=> currus; לב‎ Aumapös, Pia sich mokiren, מלת‎ Mord (nach der Erweichungstheorie), משל‎ 
Basıkeic, Ni) ne, nein sagen, בַעַר‎ avnp ser. nara (Mann), סְבָא‎ saufen, סל‎ schlüpfen (im Thes. 
zurückgenommen), P2dspucken, "IYüber, אֶהַב.גוּעָגָב‎ ayar-av, ענק‎ Anker, ערה‎ reihen, recken, 
richten; 59% raufen, rapere, פ) פנכן‎ == ( wackeln, wanken, bs wallen, wälzen (wegen פול‎ 
bulla Bohne, als etwas runden), dbg, ob walzen, wälzen, "3% schnarren, קלא‎ u. Y'P (kotzen), 
רות‎ riechen, רזר‎ Ruhr, רְפָא‎ raffen, nähen, רוק‎ eructare, רָקק‎ (raksen), שבט‎ Schaft, Ira 
Schale, DaW schmeissen, jIM r&vw u. a. m., dessen noch zu viel stehen geblieben ist, x 
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und zu finden gestrebt, und hierin bin ich hier und da einen Schritt weiter 
gegangen®). 

Gleichlautende Stammwörter mit verschiedenartigen Bedeutungen können für 
das Lexicon auseinander zu halten sein, wenn sie auf verschiedenem Wege ent- 
standen sind, zumal wo die übrigen Dialecte verschiedene Laute aufweisen, die nur 
im Hebräischen zusammengefallen sind®). Die früheren Unterscheidungen solcher 
Wörter durch römische Ziffern mussten daher beibehalten, ja selbst in einzelnen 
Fällen vermehrt und neu eingeführt werden, denn was in andern Dialecten lautlich 
eigenthümlich, also vor der in historischer Zeit unvordenklichen Scheidung der 
Dialecte verschieden war, hat man im Lexicon zu sondern, selbst wenn es vermöge 
der nahe liegenden Laute sich sachlich allenfalls zusammenbringen liesse, gewiss aber, 
wenn zugleich die Bedeutungen weit abliegen!®). 


In der inneren Vermittelung der Bedeutungen, die bei einem und demselben 
Stw. oft in einer für uns schwer begreiflichen Mannigfaltigkeit von der orientalischen 
Phantasie entwickelt sind, ist Gesenius selbst bei jeder erneuten Bearbeitung des 
lexiealischen Stoffes fortgeschritten, und daher sind von ihm selbst mehrere der 
£rüher durch römische Zahlen getrennten Wurzelwörter, welche lautlich identisch 
sind, auf ein Stammwort und auf eine Grdbtg. zurückgeführt worden”!). Diese 
Vereinigungsversuche mussten fortgesetzt werden, wo entweder die semitische Ana- 
logie eine sichere Verknüpfung an die Hand -gab, und darin liessen sich bei dem 
Reichthum der Synonyme in diesen Sprachen bald die betretensten Wege erkennen, 
oder wo doch aus der Vergleichung der Dialecte unter strenger Beobachtung der 





8) Längst hat man abstracte Begriffe wie gut, heilig, gerecht sein auf sinnliche 
Grundbedeutungen zurückgeführt, so wie auch sinnliche Prädicatbegriffe auf einfache An- 
schauungen, wie ba}! wachsen, gross werden auf stark, eig. gewunden sein und somit auf 
winden, binden, קציר‎ kurz auf abschneiden, רק‎ dünn, fein auf zerstossen, vu» wenig auf 
abreiben; "52 בל‎ Nicht (eig. Nicht sein) auf Schwinden (defluere). Es schien mir daher 
unthunlich, die Annahme fortzusetzen, dass in א‎ und selbst in seinem Stw. N die ab- 
stracte Negation, das Nichtsein die Grdbdtg. sei, wozu der Anklang mit Ohne, Un-, ne, 
non, v%- einen Beweis liefern sollte. Ebensowenig können abstracte Baumverhältnisse oder 
präpositionale Bedeutungen die ersten sein, das HWB. hatte deren auch nur wenige, die 
nicht auf Anschauungen zurückgebracht worden wären; bei קבל‎ „vorn sein“, שוב‎ zurück- 
kehren ist daher eine andere als Grabdtg. vorangestellt, und ist nur; aus Mangel eines 
sicheren Aufschlusses das Stw. 722, obwohl es nicht urspr. übergehen und mit unserm über 
identisch sein kann, in der bisherigen Anordnung gelassen. 

9) Z.B. %p3 I. Schlingen legen, neben רקש‎ und קוש‎ hat nichts gemein mit Sp», chald. 
stossen, verw. mit 925 PP. Ein "EX stellt sich zu PX ,(אפף)‎ das andere zu "BD (ans). Vgl. 
auch die zwei ums, von pay. Das eine (לחב =) לחט‎ geht von mb aus, das andere, synonym 
mit ,לוט ,לאט‎ von ,לט‎ — Ein It ist 0 das andere 5; bei ל‎ und ש‎ können zwei, bei צ‎ 
drei verschiedene Laute zusammengefallen sein. 

> 10) In einem syr. oder chald. Lexicon wird man z. B. schwerlich 777 pl. 1 Brust, 
unter Xi (sehen) setzen, und damit begrifflich zu vereinigen suchen, und da der lautliche 
Unterschied sich auch durch das Arabische verfolgen lässt, so ist jetzt geschieden min mit 
dem Derivat mi Brust von mim sehen; ob die Grundbedeutungen beider schon richtig auf- 
gestellt sind, ist von untergeordneter Wichtigkeit. In anderen Fällen haben die Gutturalen 
weitere Scheidung herbeigeführt; Gesenius selbst hatte schon fast stets das im Arab. zwei- 
fache ע‎ auch in hebr. Stämmen getrennt, selten das 1, sein Verfahren z. B. bei ל ,בלל‎ 
חפרי‎ schien weiter zu befolgen auch bei חרם ,חרב ,חור ,חצר ,חלפ‎ u. A., die in zwei Stw., 
und war, ,ער ,צפר‎ die in drei zerlegt werden mussten. 

11) 8. die Vorrede zur Ausgabe von 1834 not. 4, wonach 29 früher getrennte Stw. 
vereinigt waren, und die späteren Theile des Thes. von 1840 an gewährten wieder neue 
Vereinfachungen, vgl. z. 2. MIA, .דר ,ספה‎ 

GESENIUS, Handwörterbuch. 8. Aufl. 2 
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Gesetze, nach denen sich die Buchstaben dialectisch entsprechen, die Zusammen- 
gehörigkeit der anscheinend verschiedenen Bdtgen festzustellen war. Auch auf 
diesem Wege waren schon andere vorangegangen, doch lag eine besonders gediegene 
und umfassende Vorarbeit nur über die beiden letzten Buchstaben des Alphabets 
in Rödigers Schluss des Thesaurus vor; Einiges habe ich auch aus Maurers Com- 
binationen aufnehmen können”). Mein Hauptstreben ging dahin, unbeirrt durch 
Theorien, wie die von der Oberherrschaft des Schalles in der Entstehung der Wort- 
bedeutungen, das Verständniss der sprachlichen Individuen aus den in den Dialecten 
vorliegenden Thatsachen und aus der lautlich nächsten Verwandtschaft zu ermitteln’). 

Was die Quadriliterae und Quinquel. betrifft, so hielt ich es in schwierigen 
Fällen für besser, dass nur die Bdtg., aber keine Erklärung im HWEB. stehe, als 
die unglückliche Theorie von Ineinanderschiebung und Zusammenschweissung zweier 
Triliterae fortzusetzen‘). Ebenso wenig habe ich mich entschliessen können, die 
Annahme von Composition über ein paar Fälle hinaus, wo sie auf einem deutlichen 
stat. cstr. beruht??), für das Hebräische auszudehnen, da das Syrische, in dessen 
Nomen sie einen weiteren Umfang hat, ein jüngerer Dialect ist, mit fremden Ein- 
flüssen, 

Die grammatische Erklärung schwieriger Verbal- und Nominalformen ist im 
Ganzen im Sinne Gesenius und in Uebereinstimmung mit seiner Grammatik natürlich 
in der neueren Bearbeitung durch Rödiger geblieben, nur dann und wann sind 
doppelte Themen, die zur Erklärung abweichender Bildungen aufgestellt waren, 
aufgegeben oder zweifelhafte nach sicherer Analogie umgestaltet!®). 

Das deutsch-hebräische Wortregister, dessen mühseliger Ausarbeitung ich mich 
selbst unterzogen habe, ist vielfältig berichtigt, und da oft für einen deutschen Begriff 
auf die gangbarsten hebräischen Wörter nicht verwiesen war, nicht unbeträchtlich 
erweitert worden. 

So möge denn meine dreijährige, wenigstens an Mühen und Freuden ergiebige 
Arbeit dazu dienen, das treffliche Werk von @Gesenius im Gebrauch zu erhalten 
und nach mancher Seite hin nützlicher zu machen, sowie die lexicalische Forschung 
in streng wissenschaftlichen Gleisen fortzuführen. Mögen Irrthümer, die bei dem 
ungeheueren Umfang des Materials im Einzelnen zu finden sein mögen, mit Schonung 





12) Von Rödigers Aenderungen sind die meisten, genannt und ungenannt, aufgenom- 
men; unbezeichnet z. B. unter ,שזר ,שופ ,טוב‎ zur), my, שְמְצָה‎ u.a. Wo Maurers Name 
ohne Citat genannt ist, (z. B. u. mad, ,סְבָא‎ TINÜ) beziehe ich mich auf sein kurzgefasstes 
hebr. u. chald. WB. Stuttg. 1851. 

13) Vereinigt sind die 11 ms, 773, Mus, mia, ,מל‎ may, mm, זור‎ br, ms, 971, ,ברק‎ 
,מזש ,799 ,29 ,כוּר‎ 299 Anm., N, Mio, Syn nu), ms, עפוש (פזק ,099 ,799 סנ‎ wbg, 
MR, DER, 129, MER, Sal, Ban, Ppy Mad, a, mid, mus, bs, “ab, Fu. So auch 
die 111 mis, 92, 728, mau, ,שור‎ mim. Auf zwei im Arab, verschiedene Stww. sind zurück- 
geführt die 111 ra, ,שור ,עור‎ Sbx, und die IV 9%. 

14) 2: B. חֶרְמָש‎ aus חָרֶם‎ und Wan, >29 aus 549 und bex. ₪. gegen die Annahme 
solcher unorganischen Verschmelzungen in Wurzeln (wofür das inde gemissbraucht wurde) 


m. Abhandlungen f. semit. Wortforschung Lpz. 1844. ₪. 304 nebst der Ausführung über die 
mannichfaltige Entstehung der mehrbuchstabigen Wörter 305. 326. Vgl. gegen die Ver- 
schmelzungstheorie auch Meiers Wurzelwörterbuch Tüb. 1845 und Maurers Einl. zu 8. oben- 
genannten Wörterbuch. 

15) In בְּסִימַל‎ und in צַלְמָרֶת.‎ nach Analogie der N. pr. nyaty, .שותָלח ,טרוּחן  מְאַפַלִקֶה‎ 
Die sonst in Ermangelung einer klaren Ableitung als Composita stehen gelassenen Quadri- 
literae, wie 728, Daun hätten lieber ohne Erklärung aufgeführt werden sollen. 

16) In letztrer Beziehung mag bes. die Umgestaltung der mit 1 schliessenden Segolat- 
formen (vgl. unter (קצל‎ st. 1Xp genannt werden, in ersterer s. unter RI, 715 für אות‎ , 
שגר‎ für MIND u. a. und hätte auch z.B. ]2 (wegen (בָּנֶים‎ auf 7a zurückgeführt werden sollen. 
Von Verbis ע"ע‎ lauten die Segalatformen "1, nicht “am, und ,טרר‎ nicht .שרר‎ wie die N, pr. 
beweisen. , 
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berichtigt werden. Einige Mängel, die daraus hervorgingen, dass ich den Anfang 
des Druckes nicht bis zur Beendigung der ganzen Bearbeitung zurückhalten konnte, 
suche ich unter den Nachträgen zu heben. Wegen der stehen geliebenen, in Leipzig 
entstandenen Druckfehler habe ich mir die Strafe: auferlegt, Alles noch einmal 
durchzugehen und ein Verzeichniss anzufertigen, und kann ich versichern, dass die 
vorige Ausgabe wenigstens zehnmal so viel als angegeben waren, enthielt, wenn 
auch diese Vergleichung mir zu keinem Trost darüber gereicht. 


Marburg, den 1. Sept. 1857. 


FRANZ DIETRICH. 
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VORWORT 


zur sechsten und siebenten Ausgabe. 


Di Gesichtspunkte der Bearbeitung sind dieselben geblieben, als bei der 
vorigen, schneller als sich ahnen liess, vergriffenen Ausgabe. Daher hat in den 
wichtigsten exegetischen Dingen aus dem im vorigen Vorwort angegebenen Grunde 
auch jetzt wenig geändert werden können und dürfen, und ist selten das richtiger 
Scheinende in Klammer dabeigesetzt worden; durchgängiger dagegen, als das 
vorigemal, ist diejenige Auslegung ohne weiteres eingeführt, die sich als Gesenius 
letztes Urtheil darstellte in den späteren Theilen des T’hesaurus, wovon der erste 
(bis zu Jod) vor die vierte Ausgabe des HWB. fiel. 

Die nicht ganz unbeträchtlichen Neuerungen, die im etymologischen Gebiete 
bei der fünften Ausg. nöthig gefunden waren, wurden grösstentheils auch jetzt nach 
erneuter Prüfung festgehalten, und sind solche nach den damals entwickelten Grund- 
sätzen hier und da weiter vorgenommen. So sind die Herleitungen verändert z. B. bei 
ns, Pau, ,נְחשַת‎ “20, in, ,קשאִים ,צִיקְלג ,צאן‎ mp, 28, in der 7. Ausg. bei 
Ay, "ine, made, ,עָרְנֶה‎ 12, mybx und bei einigen Wörtern die Bedeutungen oder 
Grundbedeutungen anders bestimmt als bisher, wie bei by, “38, pp, ,,צֶרֶה‎ 18, 
wa, opn, ferner bei ,עֶגְלַת ש' ,יקב‎ many, ,ְצַעַם ,עָרַג‎ "ag, "md, was bei umfang- 
reicheren Artikeln wie bei כָבַר‎ , nur in einer Anmerkung geschehen ist, obwohl dem 
Bearbeiter klar genug war, dass es unwissenschaftlich ist, dem Hebräischen die 
neuhochdeutschen Anklänge, wie dem 2» das Ueber, als erste Bdtg. unterzulegen. 

Besondere Aufmerksamkeit ist diesmal dem sachlichen, und zwar dem archäo- 
logischen Theil der Erläuterungen zugewendet worden, wobei mehrere Artikel 
z. B. die Maasse und Gewichte betreffenden umzuarbeiten waren. Als eine Auf- 
gabe eines WB. hatte Gesenius (Einl. 8. 44. unter No. 5.) auch die vollständige 
Aufnahme der Eigennamen für Personen und Oertlichkeiten des Alterthums be- 
zeichnet. Hierin ist vieles früher übersehene eingereihet, und sind die neueren 
Nachrichten benutzt worden zur Bestimmung der Lage oder kurzer Beschreibung 
der im A. T. erwähnten Ortschaften und Gegenden, nicht nur für so wichtige wie 
Sinai, Rafıdim, Schur, Bosra, Kadesch, sondern wo es nur immer zuverlässige 
Nachrichten gab, auch für die selten genannten Städte, Berge und Wadis des 
alten Palästina. Dabei ist von den sonst gangbaren Bestimmungen nicht selten 
abgewichen, wie es denn 2. 13. jetzt wohl ansgemacht ist, dass Ar Moab nicht an 
der Stelle des heutigen Rabba zu suchen ist; Vermuthungen, wie dass Qirjathajim 
nur ein andrer Name der Hauptstadt Moabs war, sind auch nur als solche vor- 
In der 7. Ausg. sind auch die Citate revidirt u. vielfach verbessert 
worden. 

Die grammatischen Anführungen beziehen sich auf die von Rödiger bearbeitete 
20te Auflage der Grammatik von Gesenius (Lpzg 1866), mit deren Zahlen übrigens 
auch die von der 17ten an übereinstimmen. 

Aus den früheren zwei Theilen des Lexicons, die von zufälliger Entstehung 
waren, ist wieder ein Ganzes gemacht mit durchlaufender Seitenzahl, wodurch der 
Gebrauch auch des Index bequemer wird. 

Möge das Werk, für dessen Correetur Fleiss und Sorgfalt nicht gespart ist. 
fortfahren, dem Studium des Alten Testaments reichlichen Dienst zu leisten. 


Marburg, den 14. Sept. 1863 u. 1868. 
ie Eh 


Alphabete der arabischen und syrischen Schrift verglichen mit 
der hebräischen. = 


Consonanten. 












































: Im Arabischen.*) Im Syrischen. 2 = 
In der 7 | Arabischer Mitte |Im An- Syrischer 5 
Au Ende. Mitte, le Name. ונ‎ 6 ar fange. Name. 33 
den. © 
\ 1 1 \ "Alıf = ן ו‎ Alef N 
wo > > Bä כ-‎ a 5 Beth 
ze|ı = > Gim - | \ | Gämal כ‎ 
| A 
Saba >} pa = \eelaobunoe Jtow 26 Balı <td 
6% do ex HA zen oL a He ה‎ 
5 5 , 9 Wiw er 2 oe | Waw ך‎ 
% - . A wi zZ י‎ . 
ג ש‎ 7 > 73 tr 1 aın 1 
= Hä 
5 5 ו | 4 ה‎ . 
5 5 Ta 
58 2 iz 0 a 
\5 (s - 5 | J 8 -- En . J üd 5 
EINER. Sc 4 0 + ,+| ב‎ 5 | Köf כ‎ 
ש‎ 2% ! | Läm א‎ S | Lämad 5 
\ Lämu. מ‎ S 
Alif. Lämad| Alef 
und und 
Alef |Lämad. 
© ₪ 5 6 Mim u בל‎ sa כב‎ Mim בי‎ 
Ss ol כ ג‎ | Nün ו‎ 4 Se | Nie 3 
Fe = 3 ae ש ₪ | שש‎ | Semkath ס‎ 
p , 


*) Das arabische Alphabet hat 28 Buchstaben, ‚welche gewöhnlich anders geordnet 
werden, als die hebräischen, nämlich so, dass die ähnlichen Figuren zusammengestellt sind. 
So sind auch die arabischen Wörterbücher geordnet. Da hier auf die Reihenfolge nichts an- 
kommt, so ist die des hebräischen und syrischen Alphabets beibehalten worden, und es sind 

daher den 6 Buchstaben (=, 7, ₪ >, 7, ,(ת‎ welchen in der arabischen Schrift je 2 Zeichen 
entsprechen, jedesmal diese zwei gegenübergestellt worden. Was bei den einzelnen Buch- 
 staben zu erinnern sein möchte, ist unter dem je ersten Artikel jedes Buchstaben im 


Wörterbuche nachzuschlagen. 


XXXVIII Alphabete d. arab. u. syr. Schrift vergl. mit der hebräischen. 























Im Arabischen. Im Syrischen. ה‎ 
ה‎ 5% 
= | 4 In der 33 

Im An- : Mitte 1 בוק‎ 
Inder Arabischer | Am Einde. Im An-| Syrischer 5 
Am Ende. | Mitte, dry Name, 4 fange Name. z 8 
den. 0 
= 2 Ain 
Si , . / I: ₪ 5 8 s 
& & ב‎ 5 Gain | 
BR TE 5 Fa 2 a 5 Pe =) 
Säd 
a TE | = — | | 8 x 
5 6 . 5 Käf a ק 14 2 ב‎ 
Als 2 Rä -- + 5 Risch ר‎ 
כ > | *ש לש‎ Sin fehlt im Syrischen. מ‎ 
= 4 Schin -= a = Schin מ‎ 
A| 3 4 
אל‎ x . h 8 ו‎ 4 2 Taw n 
₪9 N כ‎ 4 | 


Vocale und diacritische Zeichen. 


1. Die arabische Schrift hat zur Bezeichnung aller Vocaltöne nur folgende drei Zeichen: 
7: Fatha für a (e), _ Kesra für i, _°_ Damma für u (0). 

Sie werden lang, sobald sie in der entsprechenden littera quieseibilis ruhn; hat aber die 
littera quiescibilis ein nicht verwandtes Vocalzeichen vor sich, so entsteht ein Diphthong, 
+ 
₪. lau. Diacritische Zeichen sind: a) das Gesm (> _), das Zeichen der Vocallosigkeit, der 
Sylbentheiler, Schwa quiescens. b) das Teschdid ) > ( Verdoppelungszeichen, Dageseh forte. 
c) das Hamza ) = ), das Kennzeichen des Alif mobile. d) das Wasla (\), welches an- 
deutet, dass ein Alf im Anlaut des Wortes durch den auslautenden Vocal des voraus- 


gehenden Wortes verschluckt werden soll. e) Medda 60 Dehnungszeichen des Alif. Die 
doppelt gesetzten Vocalzeichen ) = , _ , _%_) heissen Nunation, und lauten an, in, un; 


kommen aber nur in der Koransprache oder in Gedichten vor. 
2. Im Syrischen schreibt man 5 Vocale, die in den gewöhnlichen Drucken so aussehen: 


7. Petächä a. 5 Zekäfü 6. 
_"_ 100080 6. .* Esäsä u. 
>  Ohebäsä +. 


Die drei ersteren können auch unter der Linie stehen. Für die Verdoppelung gibt es kein 
Zeichen, auch nicht für Schwa. Von den übrigen diacritischen Zeichen merke man noch 
die lineola occultans unter der Linie, welche bezeichnet, dass ein Consonant zwar um der 


Etymologie willen noch geschrieben wird, aber doch nicht auszusprechen ist, z. B. 25 
bat (nicht bart) Tochter. 6 





Erklärung der gebrauchten Abbreviaturen. 


1) Im Deutschen. 


a. a. OÖ. am angeführten Orte. 

a. L. andere Lesart. 

Alex. der Alexandriner, die alex. Ueber- 
setzung des A. T., sonst LXX, 


And. Andere (näml. erklären). 

im Aram. im Aramäischen. 

A. T. Altes Testament. 

Bed., Bdtg. Bedeutung. 

bes. besonders. 

Böttch. Böttcher’s Ausführl. Lehrb. der 
hebr. Spr., hrsgg. von Mühlau. 2 Bde. 
Lpz. 1866. 68. 

‘comp. componirt. 

estr. für status constructus. 

dah. daher. 

dass. dasselbe. 

denom. denominativum. 

Derivv. Derivate. 

Diall. Dialecte. 

eig. eigentlich. 

Ew. Ewald’s Ausführl. Lehrb. der hebr. 
Spr. 8. A. Gött. 1870. 

f. für. 

f. femininum. 

f. L. falsche Lesart. 

gew. gewöhnlich. 

GB. Grundbedeutung, Grundbegriff. 

Ges. Gesenius’ Hebr. Gramm. hrsgg. von 
Rödiger. 21. Aufl. Lpz. 1872. 

h. hier. 

HL. Hoheslied Salomo’s. 

i.8.,i. 8. v. im Sinne, im Sinne von. 

> 1. 7. v. im Unterschiede von. 

Kt. Ktik. 

LA. Lesart. 

m. mit. 

m. masculinum. 

N. gent. Nomen gentilicium. 

N. pr. Nomen proprium. 

Olsh. Olshausen’s Lehrb. der hebr. Spr. 
Braunschweig 1861. 

Onk. Onkelos, Verfasser des Haupt- 
Targums zum Pentateuch: 


Pesch. Peschitto (die einfache,treue) Name 
der alten syrischen Uebersetzung des 
A. und N. T., wofür auch Syr. Syrer. 

Rob. Pal.Robinson’s Palästina, Halle1841. 

Rob. NBF. dessen Neuere bibl. For- 

, schungen Berl. 1857. 

s. siehe. 

s. d. siehe dieses. 

₪. v. a. so viel als, wofür auch das Zei- 

| chen der Gleichheit =. 

Schrader, KAT. Schrader, Die Keil- 
inschriften und das Alte Testament. 
Giessen 1872. 

Spr. Sprüchwörter Salomo’s. 

st. emph. status emphaticus. 

St. Stamm. 

Stw. Stammwort. 

Targ. Targum, und 

Targg. Targumim, Targumin (aan) die 
chaldäischen Uebersetzungen (Para- 
phrasen) des A. T 

transp. transponirt. 

u. d. W. unter dem Worte, oder 

u. d. A. unter dem Artikel. 

Verss. Versionen. 

verw., vw. verwandt. 

viell. vielleicht. 

Vulg. Vulgata, die lateinische Bibelüber- 
setzung des Hieronymus. 

wahrsch. wahrscheinlich. 

w. m. n. welches man nachsehe. 

w. m. s. welches man sehe. 

Wz. Wurzel. 

ZDM@G. Zeitschrift der Deutschen Morgen- 
ländischen Gesellschaft. 

zuw. zuweilen. 

LXX, die Siebenzig d. h. die alexan- 
drinische griechische Uebersetzung des 
A.T. 


2) Im Hebräischen. 


bedeutet sb» aliquis, Personangabe in‏ םי 
allgemeinen Phrasen.‏ 

et completio, die im Rab-‏ וגלמר .ג .0 וגה 
binischen bei Bibelstellen gewöhnliche‏ 
Abkürzung für et caetera.‏ 


XL Erklärung der gebrauchten Abbreviaturen. 


Die Stammwörter sind durch grosse Schrift ausgezeichnet. Römische Zahlen 
vor 2 gleichlautenden Wörtern bezeichnen, dass dieselben verschiedenen Ursprungs 
sind und in keinem etymologischen Zusammenhange stehen. Bei den Eigennamen 
von Personen bezeichnet m., dass ein N. pr. eine männliche, f., dass es eine weib- 
liche Person bezeichne. Die Zahlen mit den dahinter stehenden Stellen bezeichnen 
dann die verschiedenen Personen, die denselben Namen führen. Bei Citaten weisen 
die Zahlen nach dem Buchtitel auf die Seiten hin. 


Alle hebräischen Stämme, welche mit einem Stern zur Rechten bezeichnet sind, sind als Verba unge- 
bräuchlich und kommen nur in Ableitungen vor. 
Desgleichen sind diejenigen Nominalformen mit einem Stern bezeichnet, welche im A.T. im Stat. 


absol. sing. nicht vorkommen. 


I: Name des Buchstaben Aleph אל‎ 
bedeutet ₪. v.a. „5x Rind, Stier, mit 
Bezug auf die Gestalt desselben, welche 
im phönizischen Alphabete die rohen 
Züge eines Stierkopfes darstellt: 


„ Diese Bedeutung des Wortes 


kannten schon die Griechen, und 
"Plutarch (quaest. sympos. IX, 2 $ 3) 
sagt, das Alpha werde vorgesetzt, 
dur TO 0000/6006 00760 Kadelvy 70 Bodv. 
Als Zahlzeichen bedeutet es 1, 1000. 

Mit א‎ (1) bezeichnet der Semit (wie 
der Grieche mit dem spiritus lenis) 
den leisen Kehlhauch, welcher jedem 
anlautenden Vocale vorausgeht, dessen 
Vorhandensein uns nur in der Mitte 
der Worte zum Bewusstsein kommt, 
2. B. רְטְאַל‎ spr. jischlal, nicht ji-schal, 
am" je’ehab. 

x wechselt häufig mit anderen Gut- 
turalen, namentlich — a) mit dem ihm 
nächstverw. stärkeren », z. B. in vw. 
Stämmen‘ wie ms und און ,ענה‎ (1) 
und 719, אגם‎ und גאל ,צגם‎ und האב ,געל‎ 
und גמא (תעב‎ und פְּחָאם ,גמע‎ neben 
נְפָתַע‎ — 2( mit ,ה‎ vgl. התקטל‎ neben 
bupne, '\-3-521 , הַקְטַרל ו‎ neben 
bups, Sal, 18T, nor wofür jan 
Jer. 52, 15 Menge; x und 77 wie? 

Es wechselt aber auch mit ו‎ und ור‎ 
vgl. דרג‎ 1 Sam. 22, 18. 22 Kt. (n. 
syr. Aussprache) für 3x7; xm pl. DEN 
von nn; צַבְאִים‎ für 873% von "28; und 
vw. Stämme, wie אֶחַד‎ und 77), Has und 
„aSS; רְאַם‎ Zach. 14, 10 ₪. a. רום‎ 
hoch sein; ob s.v.a. לום‎ verhüllen. 


Gesenıus, Handwörterbuch, 8. Aufl. 


N 


1 


Bloss orthographisch ist die Ver- 
tauschung des fem. 7— mit x—, was 
im Aram. das herrschende ist; ebenso 
das ל‎ und ו‎ bei Contractionen wie רִים‎ 
st. on, בור‎ st. גְבָּאר‎ endlich das dem 


arab. FEIEH]) | entsprechende x bei 


vocalisch schliessenden Worten, wie 
לוא ,היא ,הווא‎ für אָבוּא ,לה‎ für אבל‎ u. ₪. w. 
Ges. 8 23, Anm. 3. 

Für die Wortbildung ist zu merken, 
dass die Hebräer 1) das x mit Schwa 
im Anfange der Wörter zuweilen (per 
aphaeresin) ausfallen lassen, z. B. ur, 
som wir; ur später “U welcher; "mx 
und n einer (Ez. 33, 30); הסורים‎ für 
האַסוּרים‎ (Koh. 4, 14); nievn für הִצספות‎ 
(Neh. 3, 13). 2) aber auch häufig 
ein x prostheticum (Lehrgeb. 86 35, 1) 
voransetzen. Besonders geschieht dieses 
in Fremdwörtern, 2. B. im (vgl. 
arab. gl 076706 u. a.) und wenn 
das Wort mit zwei Consonanten ohne 
dazwischen stehenden Vocal anfängt, 
wie mer trinket, statt md. Vgl. 
griech. YIDES und 8966, lat. spiritus, 
status, französ. esprit, &tat. Nicht zu 
verwechseln ist hiermit das für die 
Wortbildung bedeutungsvolle X prae- 
formativum bei Nominibus verbalibus aus 
Hiphil (od. dem chaldäischen Aphel), 
wie man, oder in Nominalformen wie 
128, IS, Das, Ann, mas, INES 
u. a. m. 


a8,‏ ,אָבִי .]8% mit‏ ,אָבל eonstr.‏ אב 
> א T‏ 

DIN, Plur. niax esir. אבות‎ m. Vater. 

chald. 


= 


a: 


> 


(Arab. I estr. Sl, 6 


’ 


אב 


und syr. Nas, |בן‎ dass). — Das 
Wort ist kein primitives Nomen (so- 
dass 28 schallnachahmend die ers- 
ten Lippenlaute des lallenden Kindes 
ausdrückte, wie ,הח‎ pappa, pers. 
LL; .so Gesen. Thes. p. 8. Lehrgb. 
8 118. Ew. 8 106, a), sondern geht, 
wie die Flexion weich, auf einen 6. 
Max zurück, vw. אבב‎ (s. d.), sodass 
ax eig. den Erzeuger bedeutet (so 
Dietrich). ax steht demnach für max 
wie תו‎ für מָּיָה‎ u. a. (Olsh. 5 165, e). 
Für den St. cstr. kommt nur in Nomm. 
pr. compositis die Form ,אב‎ selbst ax 
(wie ", pam s. Gesen. 8 27, Anm. 
2, a.) vor, als bias, an, .אָבְיְתַר‎ 
Nur 1 1.17, 5 ist, um die Etymologie 
von אַבְרָהֶם‎ zu vordenliehön, auch ım 
Contexte ax gebraucht worden, Die 
Fem.-Endung des Plur. wird als 
Würdenbezeichnung aufzufassen sein. 


Diesen Namen gebraucht der Hebräer 
in vornehmlich folg. Verbindungen 
1) für: Vorfahre Jes. 51, 2. 1 Kön. 
15, 11. 2 Kön. 14, 3, insbes. vom 
Grossvater 1 M. 28, 13, Urgrossvater 
4 M.. 98, 1, Urahn 108 48, 1 
Non הראשון‎ Ian dein erster Ahn hat 
gesündigt. Besonders im Plur. אבות‎ 
Vorfahren 2 M. 12, 3. 4 M. 14, 18 
u. 8. w. — 2) Stammvater eines Volkes 
1.0.10, 910 17.40.1018 36,9% 
34, daher Urheber einer gewissen 
Menschenklasse, die eine gemeinschaft- 
liche Beschäftigung treibt 1 1108. 4, 
20.21: Vater der Zither- und Schalmeien- 
Spieler, d.h. der Erfinder dieser Kunst. 
3) Urheber f. Schöpfer. Hiob 38, 28: 
ax "ob wm hat der Regen einen Vater? 
(Parall. wer zeugte des Thaues Behälter?) 
Jes. 63, 16. 64, 7: Jahve, dw bist unser 
Vater, a 0-0 der Thon und dw bist 
unser Bildner. 5 Mos. 32, 6. Dagegen 
wird Hiob 34, 36: אוב‎ 772° "ax nicht 
mit Vulg. mi pater (auf Gott bezogen), 
probetur Iobus zu deuten sein, ₪. unter 
“ax. 4) Wohlthäter, Versorger. Hiob 
29, 16: Vater war ich den Dürftigen. 
Jes. 9, 5 ist unter den Prädicaten 
des Messias: “9 "28 ewiger Vater 
(seines Volkes); Jes. 22, 21 heisst 
Eljakim, ein vornehmer Bösurien zu 


2 


אב 


בש 


Jerusalem, ein Vater der Bewohner 
Jerusalems. 5) Lehrer 1 Sam. 10, 12, 
daher dient es zur ehrenden Anrede 
an einen Priester und Propheten (selbst 
von Königen) 2 Kön. 6, 21. 13, 14. 
Richt. 17, 10: m>bi לי לאב‎ mem und 
sei mir Vals und Priester. 18, 19. Da- 
her nennt sich ein König 2 Kön. 8, 9 
des Propheten Sohn, und Lehr- und 
andere Dichter reden mit: mein Sohn, 
meine Tochter! an Spr. 4, 10. 20. 
5,1. 20. 6,1. 37, 1. 24. Ps. 45, 
11. (Vgl. die jüdischen und christ- 
lichen Lehrern und Priestern beige- 
legten Namen Abbas, Papa, Pope, Pater, 
heiliger Vater, Kirchenvater u. s. w.). — 
Anderswo ist: mein Vater! (1 Sam. 
24, 12) und: mein Sohn! (V. 17. 26, 
17. 21. 25) bloss liebreiche Anrede 
des Jüngern an den Aeltern und um- 
gekehrt. 6) Rathgeber, dah. Vater 
des Königs, morgenländischer Ausdruck 
zur Bezeichnung der Wesirwürde. So 
1 M. 45, 8: וַרשַמָנִי לְאָב לפרעה‎ er hat 
mich zum | Phar 8 gemacht. So 
heisst Haman 06076006 70772 des 
Artaxerxes (Zusatz der LXX. zu Esth. 
3, 13), vgl. 1 Macc. 11, 32. Ebenso 
Heikskn die Wesire מל‎ Türkischen 
Atabek, d. 1. Vater-Fürst und ZLala 
Vater, s. Jablonski Opusc. ed. te Water 
T. I. ₪. 206. Vgl. im Syr. Barhebr. 
S. 219. Z. 15. Noch merke man 
7) den Tropus Hiob 17, 14: nm&b 
MAN Hay קְרְאתַי‎ zum Moder sage ich, dw 
bist mein Vater (Parall. Mutter und 
Schwester sage ich zur Fäulniss) d. i. 
sie sind meine nächsten Angehörigen, 
vgl. Ps. 88, 19. 8) Im Arab. und 
Aethiop. steht es öfter f. Besitzer, 
einer, der etwas hat, 2. B. מש‎ „I 
Vater des Geruches f. wohlriechender 
Baum (vgl. Fleischer in Sitzungsber. 
d. k. sächs. Ges. d. W. 1866, 286 £i.). 
So im Hebr. in Nomm. pr., wie n738, 
während die mit "8 zusammengesetz- 
ten Namensformen besser mit Olsh. 
8 277, e als Nominalsätze aufgefasst 
werden. 


AN, mit Suff. "a8 (and. Codd. a8), ax, 


ray Plur. a8 (syr. anf, mit Ueber- 
gang des ו‎ in ,ה‎ vgl. max) chald. Vater, 


אב 


9 ָ 
₪. v. a. im Hebräischen. Dan. 2, 23. 
Esr. 4, 15. 5, 12. Viell. für Gross- 
vater Dan. 5, 2. 


AN (von 228) m. eig. frischer Trieb (der 
Pflanzen), junges Grün. Hiob 8, 12: 
jana עורפל‎ noch ist es in seinem ersien 
Triebe. HL. 6, 11: החל‎ "28 das junge 
Grün des Thale. Vulg. poma, nach 
chald. Sprachgebrauch. 


chald. (von 33%) Frucht. Mit Suf.‏ אב 
Maar (mit aufgelöster Verdoppelung)‏ 
Dan. 4, 9. 11, 18. In den 2.‏ 
(st. emph. xax) häufiger für x» ("9e).‏ 


EN % 72. ,עב .1פז) אב‎ 22), mit der 
GB. des Schwellens, daher treiben, 
hervortreiben (vgl. ,אבה ,אוב‎ 28 der 
Erzeuger),alsSprosse, Blumen, Früchte. 
Chald. Pa. 22x Früchte hervortreiben, 
syr. dan blühen, arab. Cl Weide, 
grünes oder trockenes Futter, ax der 
Fruchtmonat, 53x Wiese, Trift. 

Deriyate: a8, 2728. 


pers. N. pr. eines Eunuchen am‏ אבכתא 
Hofe des Ahasverus. Esth. 1, 10. Es‏ 
ist wahrsch. derselben Ableitung wie‏ 
כ Ran,‏ 


N (Wz. ,בד‎ 8. zu 772), impf. a8" 
ה‎ 


und a8, eig. abgeschnitten, abge- 
sondert, abgekommen sein (z. B. von 
der Heerde), dah. 1) umherirren, sich 
verirren, sich verloren haben, z. B. 
ak Hin ein Schaf, das sich verloren 
hat. Ps. 119, 176, vgl. Jer. 50, 6. 
Ez. 34, 4. 16, dah. in der Irre um- 
hergehen, von Verbannten Jes. 27, 13: 
בְּצְרֶץ אשוּר‎ DIRT die im Lande As- 
syrien umherirren, von Nomaden 5 M. 
26, 5: ak maN ein umherirrender 
Aramäer. Dah. überhaupt 2) verloren 
gehen, verloren gegangen sein. Jer. 
4, 9: ben יאבד לב‎ des Königs Herz 
(d.h. Verstand) wird verloren sein, vor 
Furcht, Bestürzung. Hiob 8, 18: וְתִקְיַת‎ 
“ax nor und (so) schwindet des Frevlers 
Hoffnung. Ps. 9, 19. 112, 10. Spr. 
10, 28. Ez. 12, 22: פָּל-חין‎ an alle 
Weissagung geht verloren, d. 1. trifft 
nicht ein. Mit > der Pers. (für jem.) 


1* 


אב 


1 מן 15מז  ,20 :.3 ,9 .זגפ‎ 5.1. 8 
11:00 11, 20: oma a8 Dim die Zu- 
flucht ist für sie verloren. Jer. 25, 35. 
Ps. 142, 5. Ez. 7, 26, vgl. Jer. 18, 
18. 49, 7. .9( untergehen, zu Grunde 
gehn, 2.13. von der Erndte Joel 1, 11, 
von einem Lande 2 M. 10, 7. Jer. 9, 
11, von Häusern Amos 3, 15. Part. 
“ak zu Grunde gehend, dah. unglück- 
lich Hiob 29, 13. 31, 19. Spr. 31, 6. 
4) umkommen, von Menschen, Thie- 
ren. Hiob 4, 11. Richt. 5, 31.4 M. 
17, 27: mar mb) mIaS wir kommen 
um, wir kommen alle um; dah. ver- 
nichtet, vertilgt werden 5 M. 7, 20. 
8, 19, öfters mit dem Zusatze byn 
yarı 5 M. 4, 26. 11, 17. Jos. 23, 

13.16. 

Pi. "2x 1) in die Irre gehn lassen 
(eine Heerde) Jer. 23, 1. 2) verloren 
gehn, verderben, umkommen lassen, 
Koh. 3, 6. Mit ja Jer.51,55. 3) zu 
Grunde richten, zerstören, von leb- 
losen Dingen 2 Kön. 19, 18. 4 M. 
33,52. 5,0... 12,2.’Roh.7, אמ‎ 
in das Vermögen zu Grunde richten 
Spr. 29, 3. 4) von Menschen: um- 
bringen, tödten, vertilgen Esth. 3, 9. 
18,2 Kin, 101347: 

Hiph. mas s. v. a. Pi, vorzüglich 
aber 1) causat. von Kal. no 1. Hiob 
14, 19. Jer. 25, 10. 2) causat. von 
no. 4. vertilgen, vernichten (Völker, 
Menschen) 5 M. 7, 10. 8, 20. 9, 3, 
öfters mit Zusätzen, als: aus dem Volke 
9 1]. 23, 30, unter dem Himmel weg 
5 M. 7,24. Nur selten ist die erste 
Syibe des Impf. contrahirt und x um- 
gelautet, wie in mT1aR ich will vertilgen. 
Jer. 46, 8. 

Derivate: "3X bis 78. 

impf. mann chald. dass. Jer.10, 11.‏ אבד 
ver-‏ הובד Aph. (auf hebr. Art gebildet)‏ 
tilgen, umbringen Dan. 2, 12. 18. 24.‏ 
Hoph. (nach einem Hebraismus) an‏ 
:1311 


m. Untergang 4 M. 24, 20. 24,‏ אבד 
Verbale aus dem Part. Kal, aber mit‏ 
abstracter Bedeutung, wie ni, mai‏ 


TON f. (mit Zere impuro) etwas Ver- 
lorenes 2 M. 22, 8. 3 M. 5, 22. 23. 
3 


אב 


.ג Abgrund, d.‏ אָבְין verk. aus‏ אבה 
Unterwelt Spr. 27, 20 Kt. Keri‏ 
.אָבַדו 


N m. 1) Vertilgung, Untergang. 
Hiob 31,12. 2) Ort des Untergangs, 
Abgrund, mithin syn. von שאזל‎ Todten- 
reich. Hiob 26, 6. 28, 22. Spr. 15, 11. 


TAN und ION (Olsh. $ 215, b) Ver- 
tilgung, Untergang Esth. 9, 5. 8, 6. 


.₪ (אבב zu‏ .8 ,אב (Wz.‏ אבת 


TT 8 
schwellen, dann treiben (von Pflanzen; 


max, arab. 4 Schilf), dah. 0. 
1) sich aufblähen, „widerspenstig, stolz 


sein u. 8. w. (1 sich weigern, nicht 


wollen, - EN pe 


schwierig, ₪ und ג‎ Stolz, 11001 - 


muth, Hoheit), 2) begehren, wollen, 


(hebr. mas, dass. im Arab. al noch 
dialectisch, s. Delitzsch’ Koheleth 402; 
manm das Begehren), dah. Dar be- 
dürftig (eig. begehrend, wie > 
hiscens, dah. begehrend, dann arm) 
und miaR (s. d.). Vgl. noch סאב‎ 

Kal Has, impf. a8" willig sein, wollen 
(steht mit Ausnahme von Jes. 1, 19. 
Hiob 39, 9 durchaus mit der Nega- 
tion). Es folgt der Infimit. mit ל‎ 
2 M. 10, 27: ombWb man לא‎ er wollte 
sie nicht erlassen. '3 M. 26, 21. 2 Sam. 
13, 14. 16, und ohne dass. (letzteres 
mehr poät.) Hiob 39, 9: ao na 
a9 wird dir der Büffel dienen wollen? 
Jes. 30, 9. 5 M. 2, 30. 10, 10, auch 
mit und und dem Verde init ga N. 
19: וּשְמַעְמֶם‎ Hann DS wenn ihr willig Bd 
und gehorchet. Spr. 1, 10. Mit dem 
Acc. des Nomen V. 35. Mit dem Dat. 
der Pers. sich willig beweisen gegen 
jem., ihm Gehör geben (oft verbun- 
den mit > »a®) Ps. 81, 12. 5M. 13, 9. 
Spr. 1, 30. 


an m. Rohr, nur Hiob 9, 26: אנת‎ 
max, wo der Zusammenhang schnell 
fahrende Schiffe verlangt. Solche sind 
die leichten Rohrschiffchen, deren man 
sich in Aegypten und Aethiopien be- 
diente (Jes. 18, 2 und Gesen. zu d. 


4 


אב 


St.), und welche sehr schnell waren 
(Heliod. Aethiop. X. ₪. 460). Ueber 
40 Mess. haben ,איבה‎ 1. na", dah. feind- 
liche d. i. Raubschiffe. So der Syrer. 


"ON (vgl. 728 no. 2) Dürftigkeit, Ar- 
muth, Abstr. zu jr, Spr. 23, 29. 
Die etwas seltene Form, nach Ansloßie 
von bivp, könnte wegen des parallelen 
"x und "in der Paronomasie wegen 
gebildet sein. Vgl. Lehrgeb. 374 
Note r und Jes. 15, 4. 17,1. 59, 13. 
So Abulwalid. Knecht nimmt es rich- 
tiger als gleichbedeut. mit הור‎ und "in, 
also als Ausruf des Schmerzes: Wehe! 


(von das), auf syrische Art für‏ אבוס 
Jes. 1, 3, aber‏ אבס dah. cstr.‏ ,אָבוּס 
m. Futterstall, wo das‏ אַבּסָים Plur,‏ 
Vieh gefüttert (Hiob 39, 9) und das‏ 
Futter aufbewahrt wird (Spr; 14, A).‏ 
Dieses passt auch Jes. 1, 3, wo aber‏ 
LXX. Vulg. eben so passend und er-‏ 
weislich: Krippe „(Futtertrog) aus-‏ 
אוּרְיָא od. SE‏ ו( drücken, vgl.‏ 


* Krippe u. Stall. “Auch im Talmud. 
wird es so gebraucht. 


vielleicht 8. v.a. das arab. 5‏ "אבח 
Conj. II. tadeln, drohen. Nur in:‏ 


oder SION” /. nur Ez. 21, 20:‏ אִבְחָה 
MIN die " Drohung des 0‏ הרב 
das drohende Schwert. Möglich‏ .ג .6 
wäre, was Andere vorziehen, Max aus‏ 
durch Wendung‏ אֶבְחַת as, ET und‏ 
des Schwertes, nach Gen. 3, 24, zu er-‏ 
klären. — Höchst wahrsch. ist aber‏ 
6 טבחת 717 die Lesart falsch und‏ 
Schlachtbank des Schwertes zu lesen‏ 
(LXX, obayın poubaias. Chald, "sup‏ 
vgl. die folgg. Worte: wehe‏ ,(חַרְבָא 
es ist bützend gemacht, und geschärft‏ 
vgl. auch V. 14.‏ ,(לטבח) zum Schlachten‏ 
Das griech. ob&yıov, obayy steht‏ .15 
sonst häufig für das hebr. na, nn2D,‏ 
man.‏ 


m. plur. nur 4 M. 11, 5‏ אבשיחים 
Melonen. Nach Dietrich wäre das‏ 
Quadril, aus einem St. van erweitert,‏ 
welcher im Arab. noch vorhanden ist‏ 
und Hohles, Bauchiges bezeichnet,‏ 
B. auch in Abs‏ .2 בט wie die Wz.‏ 


אב 


ein weitbauchiger Krug. Es ist aber 
wahrscheinlicher, dass das x prosthe- 
tisch ist (vgl. Olsh. 5 211, e), da 
das Wort arab. ab, mit Umstellung 
eb, lautet. Der Stamm wäre dann 


ron, die Wz. aber ebenfalls בט‎ mit 
der oben angegebenen GB. 


“IN Interj., nur Hiob 34, 36: 27 "ax 
אלוב‎ ach dass doch Hiob geprüft würde! 
Urspr. ist "ax 1. ps. sg. impf. eines 
alten Vb. בוא‎ oder ,ביא‎ arab. 5 u. 
bedeutete: ich bitte, flehe. S. Wetz- 
stein in Delitzsch’ Iob 431 £. 


Kön. 18,2 N. pr. der Mutter des‏ 2 אבל 
Hiskia, abgekürzt aus 28 2 Chr. 29,1,‏ 
מַלְמָכְיָה Sana f.‏ ,אזריה f‏ אזרל wie‏ 


"IN (mein Vater ist die Stärke,‏ עלְבון 
praevaluit) N.pr. eines Kriegs-‏ 5 ג von‏ 
obersten Davids 2 Sam. 23, 31, wofür‏ 
Chr. 11, 32 >78. |‏ 1 


SNIN (mein Vater ist Gott) N. pr. m. 
1) s. עלְבון‎ "am. 2) Grossvater des 
Saul 1 Sam. 9, 1. 14, 51. 


EON’IN (mein Vater sammelt) N. pr. 
eines Korachiten 2 M. 6, 24, wofür 
1 Chr. 6, 8. 22. 9, 19 9928 steht. 


(von 328) m. coll. Aehren 3 M.‏ אְבִיב 
‚die‏ הששרה אביב :31 ,9 2 .14 ,2 
Gerste (war) Aehren, bestand in Aehren,‏ 
war in den Aehren (vgl. HL. 2, 13).‏ 
Say Sn der Aehrenmonat, spä-‏ )2 
ter 79") genannt, vom Neumonde des‏ 
April (nach den Rabbinen des März) an‏ 
M. 13, 4.29, 15.5 M. 16, 1.‏ ל 


(mein Vater ist die Freude) N.‏ אביכיל 
pr. f. 1) Weib Nabals, nachher Davids‏ 
Sam. 25, 3. 14, wofür contr. 38‏ 1 
V.r 334 und’ 2|:Bam. 3,3. Kir -—‏ 
Schwester Davids 1 Ohr. 2, 16, wo-‏ )2 
für ebenfalls bas2x 2 Sam. 17, 25.‏ 


TAN (mein Vater ist Richter) N. pr. 
a 1, 1102,08 


STAR (mein Vater weiss) N. pr. eines 
Sohnes von Midian 1 M. 25, 4. 


SPOR (8. v. a; may mein Vater ist 
Jahve) N. pr. m. 1) 1 Sam. 8, 2. 


אב 


2( 100%: 7.8. 8( 1 5. 1 
4) 1 Chr. 24, 10. Neh. 10, 8. 5( s.v.a. 
.אַבְיְּה‎ — Als f. 1 Chr. 2, 24. 


(s. v. 8. mas) Abija, König von‏ אַבלהף 
Juda, Sohn und Nachfolger des Reha-‏ 
beam .2 Chr. 13, 1 ff, in den BB. der‏ 
Könige (1 Kön. 14, 31. 15, 1. 7. 8)‏ 
geschrieben.‏ אַבְיֶם beständig‏ 


NATION (mein Vater ist Er, näml. Gott) 
Abihu, Sohn des Aharon 3 M. 10, 1f. 


N. pr. m. 1 Chr. 8, 3 (viell.‏ אביהוד 
Glanz, vgl.‏ חוד = הוד ist, wie im Syr.,‏ 
Timo).‏ 


(viell. verdorben aus STR)‏ אביחיל 
N. pr. f. 1) Weib des Rehabeam 2 Chr.‏ 
1:Chr, 2, 29.‏ ,)2 .18 ,11 


TOR (von max no. 2) adj. 1) dürftig, 
arm 5 M. 15,4. 7. 11 u.s. w. Söhne 
des Armen Ps. 72,4 s. v. a. Arme. 8.72. 
2) elend, unglücklich, häufig mit 9 
verbunden, z.B. Ps. 40, 18: 9 "81 
yaayı und ich (bin) leidend und. elend. 
70, 6. 86, 1. 109, 22. 


MON /. nur Koh. 12, 5, nach LXX. 
Vulg. Kapper, und zwar die Beere 
(nicht Blüthenknospe) des Kapper- 
strauchs, mit ihrem pfefferartigen reiz- 
erweckenden (dah. auch der Name, 
von 38 no. 2) Saamen, h. als Reiz- 
mittel zum Appetit und zur Wollust. 
Im Rabbin. sind אֶבִיינִין‎ Kappern, auch 
andere kleine Beeren, z. B. der Myrthe, 
Olive. 

(mein Vater ist die Stärke) N.‏ אבר"חלל 
pr.m. 1) 4 18 3,35. 2) 1 Chr. 5, 14.‏ 
Vater der Esther Esth. 2, 15. 9, 29.‏ )3 


(mein Vater ist die Güte) N.‏ אַביטוב 
pr. m. 1 Ohr. 8, 21.‏ 

(mein Vater ist der Thau) N.‏ אב"טל 
pr. f. eine von Davids Weibern 2 Sam.‏ 
.4 ,3 

DEAN s. man. 

m. 1 M. 10, 28. 1 Chr. 1, 22‏ אַבימאל 
Nachkomme des Joktan und Stamm-‏ 
vater eines arabischen, bisher noch‏ 


unermittelten Volkes. Bochart (Phaleg 
2, 24) vergleicht damit den Völker- 


5 


אב 


namen MdA: bei Theophrast (Pflanzen- 
gesch. 9,4). Aber dieser Name scheint 
auf 5 L. zu beruhen. 


TEN (mein Vater ist König) Abimelech, 
N. pr. mehrerer philistäischer Könige 
aus verschiedenen Zeiten 1 M. 20, 2 ff. 
21,22 ff. 26, 1 ff. Ps. 34,1. Nach letz- 
terer Stelle, vgl. 1 Sam. 21, 11, wo 
derselbe König Achisch genannt wird, 
scheint es ein gemeinschaftlicher Name 
oder Titel dieser Könige gewesen zu 
sein, wie die persischen Könige Padi- 
schah (Vater-König) heissen, und die 
bocharischen Khane Atalik (Vater, eig. 
paternitas). Ausserdem N. pr. einiger 
anderer Personen. 


Z72N (mein Vater ist Edler) N. pr. m. 
i) Sohn Isai’s 1 Sam. 16, 8. 17, 18. 
2) Sohn Saul’s 1 Sam. 31,2. 3) 1 Sam. 
7,,1,.4). 1,.Kön. 4,11, 


(mein Vater ist die Anmuth)‏ אַבְינעם 
N. pr. Vater des Helden Barak Richt.‏ 
.1 ,4,6.5 


"IN (mein Vater ist .וע ו‎ 
1 Sam. 14, 50, sonst 3X w. m. n. 


SON s. nom. 


(mein Vater ist Hülfe) N. pr.‏ אביעזר 
Äbieser 1) Sohn des Gilead Jos. 17, 2,‏ 
und dessen Nachkommen Richt. 6, 34.‏ 
אבי Patron. mit d. Art. "sm‏ .2 ,8 
Richt. 6,,11.24. 8,32. Abgekürzt‏ 
ist darans Ai 4 M. 26, 30, und das‏ 
patron. "28 ebend. 2) einer von den‏ 
Helden Davids 2 Sam. 23, 27. 1 Chr.‏ 
.42, ,27 11,28 


TAN (von ax) subst. der Starke, Held; 

aber nur in der Verbindung: "a8 
ax“, ap» der Held Israöls, Jakobs, 
für ans 1 M. 49, 24. Jes. 1, 24 
und öfter. 


adj. (von "=s) 1) stark, dah. von‏ אביר 
Menschen: tapfer, und Subst. Starker,‏ 
Tapferer. Richt. 5, 22. Klagel. 1, 15.‏ 
"ax eig.‏ לב :6 ,76 Jer. 46, 15. Ps.‏ 
die tapfern Herzens Sind, Bei Dichtern‏ 
ohne weitern Zusatz a) für den Stier.‏ 
Ps. 22, 13: 769 "mar die Starken, d.i.‏ 
Stiere Basans. 50, 13, und metaph.‏ 


אב 


Fürst Ps. 68, 31. 
nur Jer. 8, 16. 47, 3. 50, 11. (Vgl. 
Gesen. 8 106, Anm.). 2) mächtig, 
vornehm.' Hiob 24, 22. 34, 20. om 
אַבִּירִים‎ Speise der 8 6.1. aus- 
gesuchte, wohlschmeckende Speise. Ps. 
78, 25, vgl. Richt. 5, 25. — "az 
הֶרעָרם‎ Vorsteher der Hirten. 1 Sam. 
21, 8. 3) mit לב‎ verstockten Herzens 
Jes. 46, 12, vgl. 2 pım. 


b) für das Ross, 


DAN (mein Vater ist hoch, erhaben) 


N. pr. m. 1) 4 M. 16, 1. 12. 26, 19. 
2) 1 Kön. 16, 34. 


SAN (unklaren Sinnes) N. pr. einer 


Dienerin Davids 1 Kön. 1/3 


(mein Vater ist Heil) N. pr. m.‏ אבישוע 
1Chr. 8, 4. 2) 6, 4.5.50. Esra7, 5.‏ )1 


"NEIN (mein Vater ist Mauer) N. pr. 
m. 1 Chr. 2, 28. 29. 


MOIN (mein Vater ist Geschenk) N. pr. 
m. Davids Schwestersohn und einer 
seiner Kriegsobersten, Joabs Bruder 
1 Sam. 26, 6 8. 2 Sam. 2, 18. 24, 
auch "öax 1 Sam. 10, 10. 


(mein Vater ist Friede) N. pr.‏ אַבישלום 
Mm. Schwiegervater des Rehabeam 1 Kön.‏ 
wofür 2 ‚Chr. 11, 20. 21‏ ,10 .15,.,2 
steht.‏ בְטלום 


(Vater des Ueberflusses, für‏ אביתר 
N. pr. Sohn des Ahimelech,‏ (ִבְחָר 
eines mit David befreundeten Pilesters.‏ 
Sam.‏ ל .7 ,30 .6 ,23 .8 20 ,22 Sam.‏ 1 
Ueber die Stelle 2 Sam. 8,‏ .24 ,15 
s. unten unter oanz.‏ .17 


Tan (Wz. 72, ₪. zu 712) zusammen- 
drängen. 

Hithpa. von dem dichten, aufwirbeln- 
den Rauche, nur Jes. 9, 17: arm 
גָאת עָעָן‎ dass sie (die Gestrüppe) in 
Rauchsäulen aufwirbeln, eig. aufwirbeln 
Aufstrebung des Rauches. Vulg. con- 
volvetur. 


L SON (Wz. ,בל‎ 8. zu (בלל‎ impf. 


eig. welk sein, dah. trauern,‏ ִאְבַל 
von dem Trauern der Menschen,‏ )1 
bes. dem Klaggeschrei um Todte ).‏ 


אב 


Amos 8, 8 u. s. w.‏ .5 ,10 .1108 (אָבָל 
von der leblosen Natur: traurig‏ )2 
MIR‏ נָאות :2 ,1 aussehn, sein. Amos‏ 
es trauern die Anger der Hirten.‏ הַרעִים 
bar‏ סירוש :7 ,24 Jes. 24, 4. 33, 9. Jes.‏ 
.ג ea noban traurig steht der Most (d.‏ 
die Traube), verschmachtet der Weinstock.‏ 

Hiph. הָאָבִיל‎ 1) causat. von Kal 
no. 1. Ez. 31, 15. 2) causat. von no. 2. 
Klagel. 2, 8. 

Hithpa. eig. sich traurig beweisen, 
dann s. v. a. Kal, mit dem Unter- 
schiede, dass jenes in 60 
dieses in der Prosa vorkommt. Mit 
אֶל‎ und על‎ der Person, um welche ge- 
trauert wird. 1 Sam. 15, 35. 2 Sam. 
19:97, 

Derivate: bay no. I, >28. 


1. "אבל‎ arab. ₪ und 8 frisch 
sein, hoch aufwachsen, vom Grase, 
dah. syr. 822 Gras, hebr. bax Trift, 
Aue. Wz. אב‎ (s. zu 228). 


SaR I) adj. trauernd (von bax no. I) 
1 M. 37, 35. Klagel. 1, 4: ציון‎ 3% 
אבלות‎ die Wege nach Zion trauern. Das 
Zere ist impurum, dah. estr. >as Ps. 
35, 14. Plur. estr. "38 Jes. 61, 3. Im 
Arab. wird die letzte Silbe plene ge- 


schrieben SEAL und ebenso hat der 
Sam. 1 Mos. a. a. O. 


II) (von אבל‎ no. IT) wahrsch. gra- 
siger Platz, Wiese (ar. gi frisches, 
langes Gras). In 1 Sam. 6, 18 ist 
wahrsch. 2x zu lesen, wie V. 14. 15 


fordern, und wonach LXX. Syr. über- 
setzen. Es bildet aber Eigennamen 
mehrerer Ortschaften a) einer Stadt 
im nördlichen Palästina, 2 Sam. 20, 
18; sie heisst vollständiger "n"3 אבל‎ 
מַעְכָה‎ (d. h. das Abel bei Beth Maacha, 
8. msn) 2 Sam. 20, 14. 15. 1 Kön. 
15, 20. 2 Kön. 15, 29, und Dma-baR 
(als an Wasser gelegen) 2 Chr. 16, 4 
vgl. 1 Kön. 15, 20. Wahrsch. das 
heutige Abil el Kamh (Waizen-Abel) 
nördl. v. Dan und Mutulleh, an einem 
Bach, der in den Fl. Derdara geht, 
nach Robins.. NBF. 489. b) אבל השטים‎ 
(Akazienaue) 4 Mos. 33, 49 in den 


אב 


Ebenen 110808, wofür es 25, 1. Micha 
6, 5 blos ששים‎ heisst. Das Onom. 
verlegt es an den Berg Peör, also 
vielleicht am Ausgang des Wadi 
Eschtah zu suchen. c) כִּרְמִים‎ a8 
(Weinbergsaue) Richt. 11, 33, Dorf 


. der Ammoniter, nach Eusebius noch 


zu seiner Zeit reich an Weinbergen. 
d) nsina >ax (Tanzaue) im Stamme 
Issaschar, am Jordan, Geburtsort des 
Elisa. Richt. 7, 22. 1 Kön. 4, 12. 
19, 16. e) מצרים‎ bass 1 M. 50, 11 
(Aegypten’s Aue) Tenne unweit des 
Jordan (im Ostjordanlande), nach der 
Deutung a. 8. 0. Klage Aegyptens 
== Don DAR 


Trauer,‏ (אָבָל mit Suff. "52x m. (von‏ אבל 

Klage Esth. 4, 3. 9, 22. insbesondere 
um einen Verstorbenen 1 Mos. 27, 41. 
m אָבָל‎ Klage um den einzigen Sohn. 
Amos 8, 10. Jer. 6, 26. Micha 1, 8: 
ms וְאָבָל כְּבְנת‎ und eine Klage (halte 
ich) wie die Straussen, welche durch 
ihr Klaggeschrei bekannt sind. noy 
box eine Trauer anstellen Ez. 24, 17, 
mit 5 zu Ehren jem. 1 M. 50, 10. 


Jar adv. 1) im ältern Hebraismus ver- 
sichernd: gewiss, in der That 1 M. 
42, 21. 2 Sam. 14, 5. 2 Kön. 4, 14, 
gar wohl 1 M. 17, 19, vielmehr imo 
vero 1 Kön. 1, 43. 2) im späteren 
Hebraismus entgegensetzend: aber, 
dennoch. Dan. 10, 7. 21. Esra 10, 13. 
2 Chr. 1, 4. 19, 3. — Im Arab. ent- 
spricht 3 ja sogar, aber, welches 
daraus verkürzt sein mag, wie הד‎ aus 
ms, arab. 5; aus mn. Day als 
urspr. Subst. lässt sich v. >38 wach- 
sen ableiten in der Bdtg. Zuwachs, 
woran sich leicht die adverbialen Be- 
griffe mehr, vielmehr und das ver- 
sichernde imo anschliessen (so Dietrich). 
Andere Partikeln, die zugleich ver- 
sichern und entgegensetzen, sind ’z8, 
78 und Dam. 


ar 8. DIR. 


N”, arab. 2 dick werden, ge- 
rinnen, z. B. vom Blut in der Wunde, 
aber auch von Verhärtungen im Holze: 

7 


אב 


5% Knoten, Knorren (Wz. wohl ,אב‎ 
vgl. zu .(אבר‎ Davon hebr. ax Felsen, 
Stein. Zur Etymologie vergl. arab. 
Öle Stein von binden, zwingen 
eig. zusammendrängen, Conj. X. dicht, 
dir sein. 


N mit Suf. ,אבי‎ Plur. ,אָבָנִים‎ a8 f. 
(als m. nur 1 Sam. 17, 40.) 

1) Stein jeder Art. Collect. Steine 
1 Mos. 11, 3. Von steinernen Ge- 
fässen 2 M. 7, 19. Metaph. 1 Sam. 
25, 37: er wurde zu Stein, stand wie 
versteinert da. 287 קב‎ ein steinernes 
Herz, von Hartherzigkeit Ez. 11, 19. 
30, 36, aber auch von Muth ד‎ 
41, 16. 92 אֶבֶן‎ Hagelstein Jes. 30, 
30, dah. Jos. 10, 11: nib"s 2% IS grosse 
reine, vom Hagel zu verstehen, wie 
es bald darauf durch 7373 "ax er- 
klärt wird. 2) vorzugsweise Edel- 
stein 2 Mos. 28, 9 8. 35, 27, auch 
mit dem Zusatze map" ₪2. 28, 13, 
aber 1 Kön. 10, 2. 1 steht dieses 
von edeln Bausteinen, Marmor. 3) Fels. 
1 Mos, 49, 24: רשראל‎ Ss der Fels 
1898618, von Jahve, vgl. "ix. 4) vom 


. Erzsteine. Hiob 28, 2. Arab. = 
beide Steine d. 


1. Erze, für: Gold 
und Silber. 5) Gewicht, weil dieses 
häufig aus Steinen bestand (bei uns 
wiegt man die Wolle nach Steinen), 
aber dann ganz ohne diese Rücksicht 
Zach. 5, 8: napism jax Bleigewicht, 
4, 10: הפדול‎ EN dass. für Senkblei, 
Tex. 34, 11: בחו‎ "ax das Senkblei 
der Verwlstung (vgl. als Realparallele 
Am. 7, 8). jası jax zweierlei Gewicht 
5M. 95, 1 המל‎ as das schwere 
Talent (von 3600 Sekel) 2 Sam. 14, 
26; 8. Schrader, KAT. 54. 

Als Nomm. propr. kommen vor 1) a8 
12 (Stein der Hülfe), unweit Mizpa 
von Samuel gesetzt 1 Sam. 4,1. 5, 1. 


7, 12. 2) dam 398 (Stein des Weg- 
ganges) 1 1 Sam. 20, 19." 8( אבן פמן'‎ 
6. 92. 2 


TR st. emphat. 338 chald. dass. Dan. 
2, 34. 35. 

jan“ entweder 8. v. a. j2x Stein oder 
— und das ist wahrscheinlicher, da 
die Töpferscheibe jedenfalls aus Holz 


8 


אב 


bestand — vw. mit ar Rad, nur dual. 
Buan7 eig. die zwei Bensiben) steht 
1) von der Töpferscheibe. Jer. 18, 3 
vom Töpfer: עַלְדהַאָבְנים‎ mandn müs ının 
siehe er verfertigte Arbeit auf” der Töpfer- 
scheibe. Sie bestand, nach Art der 
Handmühle ,(רְתים)‎ aus zwei Scheiben, 
die sich über einander bewegten. Abu- 
walid im Lex. ms. erzählt, dass noch 
zu seiner Zeit die morgenländischen 
Töpfer seiner Gegend (Mauritanien) so 
gebaute Instrumente hatten. Vgl. 8. 
XI no. 27. 2) die Mutterscheide, 
aus der das neugeborene Kind her- 
vorgeht, wie ein vom Töpfer geform- 
tes Gebilde aus der Töpferscheibe, 
2 M. 1, 16 (s. 14000 z. d. 86(. 
Diese Erklärung ist jedenfalls der vom 
„Geburtsstuhl® oder gar der „Bade- 
wanne“ (so Gesen.) vorzuziehen. 
MSN 2 Kön. 5, 12 Kt. für nos w. 
ms. Vgl. den Buchstaben .ב‎ 

DAN (dunkeln Ursprungs, aber schwer- 
lich fremd) m. Gürtel der Priester 2M. 
28, 4. 39. 40. 3 Mos. 16, 4 und an- 
derer Vornehmen Jes. 22, 21. (Chald. 
NIS, NIMDN dass., von dem pers. 0, 
sanskr. Dandha Band, wenn nicht — lat. 
funda). 


MSN m. (Vater der Leuchte) Feldherr 
des Saul 1 Sam. 14, 51. 17, 55 7. 
20, 25, auch אַבִינָר‎ 14, 50. 


ON (Wz. wohl ,אב‎ ₪. zu ,אבב‎ mit 
der '&B. des Schwellens, dah.) wie im 
Chald. und Talmud. (Vieh) füttern, 
mästen. Part. pass. 1 Kön. 5, 3. Spr. 
RER 

מְאָבוּס ,אָבוּס Derivate:‏ 


NI2IAN pl. fem. Blattern, Geschwüre, 
die auf der Haut hervorbrechen 2 Mos. 
9, 9. Das Pluril. ist nicht gebildet 
wie nosox (von non), vielmehr ist das 

oder‏ בו prosthetisch und der St.‏ א 
say2 mit der GB. schwellen, vgl. das‏ 
„hervorquellen, aufschwel-‏ עב aram.‏ 


len, dav. [ 2. בב‎ Hautblasen. 
אב‎ N. pr. einer Stadt im Stamme 
Issaschar, Jos. 19, 20. 


N. pr. eines der Richter Israöls.‏ אבצ 
Richt. 190.‏ 


אב 


Pas , nur im 


Niph. paxı 1 1108. 32, 25. 26. ringen, 
mit os. Eine Anspielung auf pa" V. 23 
scheint die Veranlassung zur Wahl des 
seltenen Wortes. — Vielleicht ist dieses 
Niph. denomin. von px Staub ₪. v. a. 
sich mit Staub bestreuen, wie madaiw, 
לח‎ von nary Staub. 


PAR m. Staub (eig. das Zerstückelte, 
klein, fein Zertheilte, Wz. ,בק‎ s. zu 
,(בקק‎ und zwar von dem zarten, auf- 
steigenden Staube, verschieden von 
"23. Jes.5,24. Ez. 26, 10. 2 Mos. 9, 9. 


TRaN f. dass. mit רוכל‎ Staub des Krä- 
mers, Gewürzpulver HL. 3, 6. 


INT, Wz. viell. ax (s. zu 38), 


deren GB. schwellen in אבר‎ überge- 
gangen wäre in stark, kräftig sein. 
Derivv. a8, 28, a8, MIaR 

Hiph.denomin. (von ax) dieSchwingen 
regen, sich emporschwingen (vom Ha- 
bicht) Hiob 39, 26. 


MON m. Schwungfeder (Schwinge) des 
Ädlers Jes. 40, 31, der Taube Ps. 
55, 7, versch. vom Flügel Ez. 17, 3. 


SION ₪ dass. Hiob 39, 19 (13). Ps. 
68, 14. Bildlich von Gott gebraucht 
5 M. 32, 11. Ps. 91, 4 


N. pr. Abraham, der Stamm-‏ אברהם 
vater der Isra&liten ₪ 1 M. 12—25.‏ 
Er führt bis 17, 5 durchaus den Na-‏ 
(vgl. das. assyr. Aburamu),‏ אִבָרֶם men‏ 
gr. 4006 in dieser St. aber wird‏ 
ihm bei der Verheissung einer zahl-‏ 
reichen Nachkommenschaft der Name‏ 
(Vater der Menge, vom arab.‏ אַבְרָהֶם 
in'7 a8) bei-‏ גולם = grosse Menge‏ 06 
gelegt, den er von da an immer führt.‏ 
omas nor der Gott Abrahams, häufig‏ 
für: Jahveh 2 Chr. 30, 6. Ps. 47,‏ 
sr Same Abrahams für: die‏ אִבְרְחֶם ;10 
Israöliten Ps. 105, 6. Jes. 41, 8.‏ 
Micha 7, 30.— Vgl. noch‏ אַבְרָהֶם Ebenso‏ 
Rönsch in Ztschr. f. wiss. Th. 1873,‏ 
4 585 

M. 41, 43 ist ein altäg.,‏ 1 אברך 
hebraisirtes Wort. Im Kopt. ist «a‏ 
Zeichen des Imperat., bor ₪. v. a. pro-‏ 


אכ 


200006 und k Zeichen der 2. Pers.; 
demnach abork wirf dich nieder! So 
Benfey, Verh. der ägypt. Spr. zum 
semit. Sprachst. 302f. Der Hebräer 
konnte bei 7228 an 722 knieen denken, 
wonach Jose b. Dormaskith (bei De- 
litzsch, Gen. 4. A. 470) es durch 
לְבְדְפִּים‎ erklärt. — Harkavy (Journ. as. 
1870, 161.) erklärt א'‎ durch ägypt. 
ap-reyw, Oberster der Weisen. 


"ÖAN =. una. 


Absalom, dritter‏ )1 .חל ות N.‏ אבפלום 

Sohn David’s, der die Verschwörung 
gegen D. erregte 2 Sam. 3, 3. 14, 25 ff. 
2) 8. .אָבִיטָלים‎ 


fliehen. Davon‏ ו arab.‏ אא 
NAN (Flüchtling) N.pr.m. 2 Sam. 23,11.‏ 


MN” arab. 2 brennen, vom Feuer. 
Davon 


AN und z8 N. pr. m. der amalekiti- 
schen Könige zu verschiedenen Zeiten, 
dah. viell. diesen Königen eigenthüml., 
wie bass, פרעה‎ 4 M. 24, 7. 1 Sam. 
15, 8. 9. 20. 32. Die Stelle 4 Mos. 
kann aber auch auf 1 Sam. 15 Rück- 
sicht nehmen. 


"SS Nom. gent. Beiname des Haman 
Esth. 3, 1. 10. 8, 3. 5.  Josephus 
(Archäol. XI, 6 $ 5) erklärt es durch 
Amalekiter. 


GB. flech-‏ ,(גדל (s. zu‏ גד Wz.‏ "אגד 

ten, dah. wie im Chald. binden, vgl. 
as, "2%, und bes. 7. Derivate des- 
selben bedeuten im Arab. ein Ge- 
wölbe, festes Gebäude, vom Zusammen- 
halten und Verbundensein der Theile 
(Vgl. ms und ms no. 4). Davon 


TAN f. Band, Knoten. nyin nimx die 
Bände des Joches Jes. 58, 6. 2) Bün- 
del 2 M. 12, 22. 3) Haufe Menschen, 
wie unser: Bande 2 Sam. 2, 25 (Vgl. 
.(חבל‎ 4) Gewölbe, Wölbung, von der 
Himmelswölbung Amos 9, 6. 


TIER m. nur HL. 6, 11 Nuss. Im Syr. 
und Arab, 55%» Na pers. 35 
9 


AN 
dialektisch aghuz, armen. engus. Wohl 
aus dem Pers. entlehnt. Vgl. Roe- 


diger Add. ad Thes. p. 64. 


IN (Sammler; von "38) N. pr. eines 
unbekannten Weisen, Sohn des Jakeh 
(np), welchem Spr. cap. 30 in der 
Ueberschrift zugeschrieben wird. Vgl. 
Mühlau, de provv. Aguri et Lem. origine 
Lips. 1869, p. 36 6 

f. kleine Münze, die einzeln‏ אַגורָה 
eingesammelt und zusammengebracht‏ 
wird, von "38 einsammeln, wie das‏ 
lat. stips in stipem colliger. 1 Sam.‏ 
Im Aethiop. agär, eine Münze.‏ .36 ,2 
LXX. Vulg. 0066 nummus. Die‏ 
Rabb.: m.‏ 


Arab. 6 zurückhalten, conj.‏ *אנל 
V. sich sammeln, vom Wasser, | (=-\4‏ 
J>3% Teich, Wassertümpel, in wel-‏ 
chem sich das Wasser „verhält“. Davon‏ 

Sant nur Hiob 38, 28: טל‎ "bin nach 
den alten Verss. des Thaues Tropfen, 
aber nach der Etym. vielmehr: des 
Thaues Behälter, Teiche, vgl. V. 22 
die Vorrathskammern des Schnee’s und 
Hagels. 

(zwei Teiche) nur Jes. 15, 8‏ אגְלְיִם 
N. pr. eines Ortes in Moab.‏ 


DIN” (Wz. ,גם‎ s. zu ,(גמם‎ n. d. Arab. 
eig. stagniren (vom Wasser, a) dah. 


faulen, stinken (nıs, al, 4 Sumpf, 
dann das im Sumpfe wachsende Schilf, 
vgl. jiaas, Nm); übtr. arab. za Ekel 
empfinden, chald. traurig sein, hebr. 
DAN traurig. Derivv. een, 2 
Anm. Im’ Arab. bed. >> auch 


glühen, brennen, woher man yia3s Hiob 
41, 12 herzuleiten pflegt. 


EIN (absol. Jes. 35, 7 und cestr. V. 4) 
Subst. Plur. Bas, csir. aber "man 
1) Sumpf, Teich Jes. 35, 7. 42, 15. 
Ps. 107, 35. Insbes. von "den ren 
und Pfützens die der Nil nach der 
Ueberschwemmung zurücklässt 2 M. 
7,19. 8,1. 2) das Schilf der Sümpfe, 
arundinetum Jer. 51, 32. 


10 


AN 


DAN” adj. nur Plur. un "MIN die trau- 
rigen Herzens sind Jes. 19, 16. Stw. 
BIN, 


TaaR (von (אגם‎ m. 1) Schilf, Binsen 
(von &3x Sumpf). Jes. 58, 5. Hiob 
41,12 (n. A. hier= erhitzter Kessel). 
Weber Jes. 9, 18. 19, 15 ₪. m2>. 2) ein 
aus Schilf oder Binsen geflochtener 
Strick oder Zaum, wie oyoivos Hiob 
40, 26, vgl. Plin. 15 N. XIX, 2. 


AN“ (Wz. 7) s. v. a. 73" (verw. 733) mit 
Füssen treten, dah. wie im Arab. + = 
waschen, walken, was durch Treten mit 


den Füssen geschah (s. o2>). Davon 


IN m. eig. Waschbecken, Aouryjp, aber 
dann Becken überh., labrum. str. 738 
HT. »7,03.> Dior. ER Jes. 22,24, 


2 M. 24, 6. Auch im Arab. (8, 
Sal) Syr. (N) und Zabischen. 


SAN” nur plur. אָגְפֶּרם‎ eig. Flügel ₪. v. a. 
das chald, 93, 938, insbes. alae exer- 
citus (vgl. Jes. 8, 8), dah. Kriegsheere, 
nur beim Bon 12, 12.977, 721.088, 
6. 9. 22. 39,4. Auch im Arab. und 
Chald. wird Flügel so gebraucht. 
S. Gesen. zu Jes. 8, 8. — Das Wort 
kann aber auch mich Schultens und 


- 


Stade hergeleitet werden von ur 
(s. 523) zusammenpressen, zusammen- 
bringen, sodass es coetus hominum zu 
übersetzen wäre. 


Sr 0 verw. I =, 
,גזר‎ 93% Dah. sammeln, zusammen- 
tragen (von der Erndte) 5 1108. 28, 39. 
Spr. 6, 10 =. 

Derivate: ,ְאָגוּר‎ MR. 


stat. emphat. xuN38, chald. Brief,‏ אִכְרָא 
s. v. a. das hebr. nam. Esra 4, 8.‏ 
:9,20 :11 


ו גר m. (von‏ אנרום 
ballen) Faust 2 M. 21, 18. ₪. 58,‏ 
(So LXX. und Vulg. an beiden Stellen,‏ 
und ebenso im Mischnischen, z. B.‏ 
Gewaltige).‏ בעלר אגרוף 


AN 


SUR m. nur Esra 1, 9: no» "bus, 
am nach LXX. Vulg. Syr. goldene, 
silberne’ Becken. Nach Gesen. steht 
bon für bu == >up Schlachtbecken, 
von up, Si schlachten, 280. ber. 
Möglich, dass das Wort mit k&praxos, 
0070006 in den LXX. Korb, Frucht- 
korb, arab. Abs, rabb. ,קרטיל‎ syr. 
BA zusammenhängt. | 


nur in den Schrif-‏ , אָגְרוּת Plur.‏ ./ אכרת. 
ten der persischen Periode: Brief, aber‏ 
fast ausschliesslich von königlichen oder‏ 
amtlichen Schreiben, Berichten oder‏ 
Edicten, welche von dem reitenden‏ 
Staatsboten (&yyapos, s. die Wtbb. über‏ 
das N. T.) überbracht wurden. Neh.‏ 
„disth,, 0,796.‏ ,5.37.019 .דיל 
Nach Gesen, ist 08 fem. von einem‏ .29 
verloren gegangenen masc. \58 Lohn-‏ 
arbeiter, insbes. Briefbote. Viel ent-‏ 
sprechender hat schon Lorsbach (in‏ 
Stäudlins Beitr. V, ₪. 20) in mas‏ 
das persische 3,881 engäre Schrift (von‏ 
engariden schreiben) vermuthet, woher‏ 
auch &yyapos, der Eilbote, urspr.‏ 
tabellarius, vgl. ayyapsiew zum Boten-‏ 
dienst zwingen.‏ 


m. Dunst, Nebel 1 M. 2, 6. Hiob‏ אד 

36, 27. Chald. x dass, im Arab. 
ist וג‎ Dunstkreis, Atmosphäre, eig. 
das Umgebende, von 5\ med. Je. um- 
geben. ₪. .אוד‎ 


.אודות .3 אדות 


דוב v. a.‏ ₪ (דבב zu‏ .₪ ,דב (Wz.‏ אל 
(s. d.), 283 verschmachten. Nur in‏ 
Hiph. inf. 2182 für ann 1 Sam. 2,‏ 
Vgl. besonders 5 M. 28, 63.‏ .33 
ORDR (Wunder Gottes[?], von ABS‏ 
Wunder) N. pr. eines Sohnes von‏ 
Ismasl’1 M. 25, 13.‏ 


ERS: (Wz. x) Arab. הל מ‎ 
med. 5 und 5 (s. (אוד‎ kräftig, stark 


sein, 358 sich stark, tapfer beweisen. 
Davon ,אדו‎ und 


אד 


N. pr. eines Idumäers 1 Kön. 11,‏ אדד 
wofür V. 14 m.‏ ,17 


pr. m. Esra 8, 17.‏ ית אדר 
אֶם .8 אֶדום 
אַדִן .= IR‏ 


herrschen) mit‏ דון == (Stw. me‏ אדוך 
,8" , הָדנִים Suff. und im Plur. defeet.‏ 
m. Herr, a) Befehlshaber, z. B. 1 M.‏ 
zum Herrn über‏ כְאָדון imna-ba>‏ :8 ,45 
sein ganzes Haus. b) f. Besitzer 1 Kön.‏ 
“mm is der Herr des‏ שמְרון :24 ,16 
Berges Schomron; dah. vom Herrn eines‏ 
7 .27 .14 :24 .15 .1 ₪186 
vom Könige, als Herrn der Unter-‏ 
thanen Jes. 26, 13, vom Eheherrn‏ 
yuvaıkös) 1 M. 18, 12, von‏ 06ו00א , בְעַל) 
der‏ אדון Gott Jos. 3, 11. 18: yası5a‏ 
Herr der ganzen Erde und vorzugs-‏ 
weise 7x7 2 M. 23, 17, in Ps. 114, 7‏ 
(vgl. 8). — "73 mein Herr! braucht‏ 
der Hebräer in höflicher Anrede an‏ 
jeden, den er ehren will, besonders den‏ 
Vornehmern; selbst den Vater 1 M.‏ 
Bruder 4 M. 12, 11, den‏ ,35 ,31 
königlichen Gemahl 1 Kön. 1, 17. 18.‏ 
Er vertauscht dann auch die zweite‏ 
Person dw mit mein Herr, so wie das‏ 
ich mit dein Knecht, deine Magd. 1 M.‏ 
z.B WV.‏ ,7.9 ,44 .181144115 .33,8 
as bau in mein Herr fragte‏ :19 
seine Knechte, du fragtest uns. Der‏ 
noch Höflichere setzt selbst zu dem‏ 
Namen des Abwesenden: mein Herr.‏ 
Mos. 32, 4.‏ 1 

Plur. osx Herren Jes. 26, 13 (mit 
dem Verbo im Plur.),. Ebenso mit 
dem Suf. „4x meine Herren. 
ו‎ Sonst ist DIS, IR 
(und mit den übrigen Suffiwis —- 
---בֶם (---יף‎ u. s. w.) durchaus Plur. 
excellentiae für: Herr und gleichbedeu- 
tend mit dem Sing. 1 M. 39, 2 ff, 
steht dah. mit dem Singularadjective 
Jes. 19, 4: möp nur ein harter Herr. 
1 M. 42, 30. 33: הְאָרֶץ‎ „sr der Herr 
des Landes. 5 M. 10, 17: אדנל הָאַדנִים‎ 
der Herr der Herren, Gott. Von Götzen 
Zeph. 1, 9 (vgl. >22). 

In den übrigen Dialekten findet es 
sich nicht, ausser im Phönizischen, 


11 


%--- 


אד 


wo "Aöwv, ”Aöwvıs (Hesych. Köpıos) 
Göttername wurde, und im Chaldäi- 
schen in Nomm. pr. z. B. 77x52. 


IR Dominus, 6 Köpıos, der Herr, aus- 
schliesslich von Jahve gebraucht 1 M. 
18, 27. Richt. 13, 8. Esra 10, 3. Neh. 
1,411 u.,8;w Der Ursprung der 
Endung "— war streitig. Viele be- 
trachteten sie sonst als alte Plural- 
endung, hier als Majestätsplural ge- 
braucht, wobei man "— geschrieben 
habe st. »—, um es von X (meine 
Herren) zu unterscheiden. Das Rich- 
tige ist, die Endung *— für "— als 
ursprüngliches Suffixum zu nehmen, so 
dass es eig. mein Herr bedeutet, aber 
die Kraft des Possessivum allmählich 
verlor, wie das syr. 4/5 und das 
franz. Monsieur, wofür bes. auch die 
Stelle Ps. 35, 23: אְלחַר וָאדנֶר‎ 4% 
So Ges. 8 121, Anm. 4. 


DIR (2 Hügel, ₪ zu (אדר‎ N. pr. 
einer Stadt im St. Juda 2 Chron. 
11, 9, bei Josephus Adöra und Dora, 
jetzt Düra westl. v. Hebron. ₪. Rob., 
Pal. IH, 206 £. 


DAR 8. DIN. 


TTS chald. adv. dann, darauf, hebr. אד‎ 
Dan.2, 15. 17. 19; 783 eig. zur sel- 
bigen Zeit, sogleich Dan.'2,14,35. 
3, 3. 18. 19. 21. 26. 778 ja von der 
Leit an Esra 5, 16, hebr. mn. 


(v. 78) adj. eig. amplus, weit,‏ אדיר 
dah. 1) gross, gewaltig, 2, 13. von den‏ 
Wogen des Meers Ps. 93, 4, von‏ 
Königen Ps. 136, 18, Völkern Ez.‏ 
Göttern 1 Sam. 4, 8. 2) vor-‏ ,18 ,32 
nehm, dah. Plur. dieVornehmen 2 Chr.‏ 
ספל .3 ,16 Neh. 10, 30. Ps.‏ .20 ,23 
der Vornehmen, schöne‏ 8 אדירים 
"ann Vor-‏ הצאן .25 ,5 Schale Richt.‏ 
steher der Herde s. v. a. das parall.‏ 
Hirten Jer. 25, 34 ff. 3) herr-‏ רעים 
lich, majestätisch. Ps. 8,24‏ 


pers. N. pr. eines Sohnes von‏ אַדלְיָה 
Haman Esth. 9, 8.‏ 


roth‏ אֶדם IN oder wahrscheinlicher‏ דה 
sein (arab. med. E. und O. und äthiop.‏ 
12 


אד 


dass. Wz. ,דם‎ s. zu דמם‎ n0. 2) 11861. _ 
4, 7: אֶדְמּ עֶצֶם מִפֶּנֶנִים‎ sie waren röther 
an Gestalt als Korallen. In den vor- 
hergehenden Hemistichen war der 
weissen Farbe erwähnt, so dass also 
beides zusammen das Weiss und Roth 
des jugendlichen Menschengesichtes 
bezeichnet. Mehrere Ausleger, z. B. 
Bochart (Hieroz. IL. kb. V. 6 6. 7), 
verstehen es hier blos von dem Glanze 
und Schimmer, ohne den Begriff der 
Röthe, wie purpureus olor, Hor. Od. 
4, 1, 10 (vgl. Voss zu Virg. Lb. 
S. 750), doch vorzüglich nur zu 
Gunsten der Erklärung von bs 
durch: Perlen. 


Pu. ex roth gefärbt sein. Nah. 2, 
4. 2 M..25, 5. 35, 7.23. 
Hiph. wie Kal. Jes. 1, 18. Vgl. 


Gesen. $ 53, 2, Anm. 

Hithpa. sich röthen, röthlich spielen 
(vom Weine) Spr. 23, 31. 

Die Derivate folgen. 


DTN m. 1) Mensch, und häufiger coll. 


Menschen. 1 M. 1, 26. 27. 6, 1. > 
ex alle ו‎ Hiob 21, 33. 3 
7. Gern wird es Adjectiven im Genit, 
nachgesetzt 2. B. אָדֶם‎ "173% die Armen 
unter den Menschen Jes. 29, 19, hebr. 
Idiotismus, für: die er 
אֶדֶם‎ "mai Hos. 13, 2 die Opfernden; 
vol. בּגְדִים בְּאָדֶם‎ Ihr. 23, 28. Es bildet 
weder "Piural, noch st. cstr., denn px 
בליעל‎ Spr. 6, 12 ist vielmehr Appo- 
sition, homo 8 est) scelus 1, e. scelestis- 
simus. Wie der Pl. umschrieben wird, 
8. no. 5. Insbes. bezeichnet es a) Ge 
andern, übrigen Menschen, im Gegen- 
satz schon genannter. Jer. 32, 20: 
בְרְשַרְאֶל וּבְאָרֶם‎ an Israel und andern 
Menschen. Richt. 18,28. Psl73,75. 
Richt. 16, 7: DI87 83 wie einer der 
übrigen Menschen (im Gegensatz von 
Simson). So auch Ps. 82, 7. Jes. 29, 21. 
Daran grenzt b) gewöhnliche Menschen 
(im Gegensatz der bessern) Hiob 31, 
33: DIN wie die (gewöhnlichen) Men- 
schen, nach der gemeinen Menschen Art. 
HoR..,6, T.. ‚28.8257, auchkwohl: 
böse 0% Ps. 124, 2. Vgl. .אנוש‎ 
c) Neben ,איש‎ seinem poöt. Synonym, 
bezeichnet es den Menschen nach 


אד 


seinem gemeinen Loos, den Irdischen, 
Sterblichen, nicht gerade den Niederen 
Jes. 2, 9. 5, 15. vgl. Ps. 49, 3. 62, 10. 
Beide Wörter stehen völlig synonym 
im Parallelismus Hiob 35, 8. Jes. 
52, 14. Micha 5, 6. Ps. 62, 10. — 
2) für: Mann ₪. v. a. üs, sehr selten, 
.תי‎ B. Kohel. 7, 28: einen Mann (E78) 
habe ich gefunden unter Tausenden, aber 
ein Weib u..s. w. Vgl. no. 4. a. — 
3) irgend einer 3 Mos. 1,2. Mit der 
Negation: niemand Hiob 32, 21. — 
4) N. pr. a) des ersten Menschen. 
Dieser heisst הְאָדֶם‎ mit dem Art. der 
Mensch (Mann) vorzugsweise, der ein- 
zige damals vorhandene, so wie das 
Weib, möxn, welches aber nachher einen 
besondern Namen rn erhält. Durch 
den Art. erhält es die Natur eines 
N. pr., wie bya Herr, הְבְּעַל‎ der Herr 
vorzugsweise, Baal, השטן‎ der Wider- 
sacher vorzugsw., Satan. Daher LXX. 
’Adau. Vulg. Adamus. b) einer Stadt 
am Jordan, nur Jos. 3, 16. — 5) "2 
248 mit dem Art. בְְּקְאָדֶם‎ Menschen- 
sohn s. v. a. Ds, besonders po&tisch 
4 M. 23, 19. Hiob 25, 6; äusserst 
häufig im Ezechiel, wenn Gott den 
Propheten anredet: בֶּןְאָדֶם‎ Mensch! 
Sterblicher! 2, 1. 3. 3, 1. 3. 4. 10. 25, 
_ hier noch mit der Nebenrücksicht, dass 
ein schwacher Sterblicher so hoher 
Offenbarungen gewürdigt wird. Es ist 
das aram. ם; גצ‎ welches dort der ge- 
wöhnliche Ausdruck für Mensch ge- 
worden ist. Der Plur. oys°"32 Menschen, 
wird geradehin als Pl. von nıx ge- 
braucht, welches keinen grammatischen 
Plur. hat 2 Sam. 7, 14, besonders 
poöt. 5 Mos. 32, 8. Ps. 11, 4. 12,2 
9. 14, 2. 21, 11. 8. auch noch zu 
או‎ no. 6. 


Anm, Die Ableitung des Wortes 
אָדֶם‎ Mensch vom Stw. us roth sein 
(äthiop. schön sein), welche auch die 
arab. Lexicographen befolgen, ist 
schwerlich die richtige. Wahrschein- 
licher bleibt es, 27% auf die Bed. 
von ax zurückzuführen, sodass der 
Mensch als Erdgeborner (dem Be- 
richte der Genesis entsprechend) O2 
heisst. 
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DIN adj. mas f. roth, von den Wangen 
HL. 5, 10, vom Blute Jes. 63, 2, auch 
von der rothbraunen Farbe der Kuh 
4M.19,2, des (fuchsfarbigen) Pferdes 
Zach. 1, 8. 6, 2. Substantivisch Rothes, 
Röthe Jes. a. a. O. 


(roth, vgl. die Etymo-‏ אָדום gew.‏ אדם 
logie 1 M. 25, 25. 30) N. pr. Edom‏ 
Sohn Isaak’s, älterer Zwillings-‏ )1 
bruder des Jakob, häufiger Esau ge-‏ 
das ge-‏ )2 אָדום nannt. Dagegen ist‏ 
wöhnliche Wort für seine Nachkommen,‏ 
die 1000121662 (Idumäer) und ihr Land:‏ 
Idumäa, im Süden von Palästina. Als‏ 
Volksname ist es gen. masc. 4 M. 20,20,‏ 
als Name des Landes gen. fem. Jer.‏ 
Vom Volke wird vollständiger‏ .17 ,49 
Ps. 137, 7, und dicht.‏ 32" אָדום gesagt‏ 
os na Klagel. 4, 21. 22, vom Lande‏ 
M. 36, 16 (Vgl. die Na-‏ 1 אֶרֶץ אֶד 
men ps” und bxnian). Ueber die Ge-‏ 
schichte dieser Erbfeinde der Hebräer‏ 
s. Winers bibl. Realw. 3. Aufl. I, 292,‏ 
und Gesen. zu Jes., Einl. z. Kap. 34.‏ 
Das Nom. gent. ist "a"s Idumäer 5 M.‏ 
fem. Pl. na 1 Kön. 11, 1.‏ ,8 ,23 


DIR f. ein rother Edelstein 2 M. 28, 
17. 39, 10. LXX. 06000. 


DTATR f. namaıs Plur. אַדַמְדָמוח‎ adj. 
röthlich 3 M. 13, 19 ff. 14, 37. Ueber 
die Form. s. Gesen. $ 84, no. 23. 


FIATR f. 1) Fruchtboden, (lockere) Erde, 
humus, Land (eig. das Deckende, der 


Boden; denn das identische arab. 5 
ist, wie auch das m. dazu: Haut und so- 
dann Erdoberfläche, als Decke, Ueber- 
zug aufgefasst, wie beides auch in 
LJ u = beisammen ist, und neben 
einander in Lsl» Fell, fsso9 Boden. 
₪. zu (דמם‎ 1 Mos. 2, 19: und Gott 
Jahwe bildete aus Erde alle Thiere des 
Feldes, vgl. 2, 7: er bildete den Menschen 
aus Staub von der Erde ma7s7 ja "22. 
32 M. 20, 21: ein Altar aus Erde, 2 Sam. 
4, 12 u.s.w. 2) sofern es angebaut 
wird, Land, Acker, 1 M. 4, 2. Jes. 
1, 7. 30, 23. mas אחב‎ Freund des 
Ackerbaues 2 Chr. 26, 10. 3) Land, 
Gegend 1 M. 28, 15. 2M. 20, 2. Jes. 
15, 9. mim nam das Land Jahve’s 
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6.1. Canaan 108. 14, 2 vgl. Hos. 9, 3. 
Plur. nur Ps. 49, 12 Länder. 4) der 
ganze Erdboden 1 M.A, 11. 6, 7,4. 
5) N. pr. einer Stadt im Stamme Naph- 
thalı Jos. 19, 36. 


N. pr. einer von den 5 Städten‏ אדמה 

im Thale Siddim, welche in das todte 
Meer versanken 1 M. 10, 19. 14, 2. 
408; '11; 8. 


"OR und "SON roth (von Haar) 
heisst Esau 1 M. 25, 25; roth (von 
Gesicht) David, wo er seiner Jugend 
wegen geringgeschätzt wird 1 Sam. 
16, 12. 17, 42. Die alten Uebersetzer, 
welche mechanisch auch 1 Sam. roth- 
haarig übersetzen, haben nicht bedacht, 
dass David als schwarzhaarig voraus- 
gesetzt ist, wenn Michal, um seine 
Haare täuschend nachzuahmen, ein (in 
Palästina gew. schwarzes) Ziegenfell 
um den Kopf des Bildes legt. 


"TS Stadt im St. Naphtali. Jos, 19, 33. 


(pers. admäta ungebändigt)‏ אַדְבְִתָא 
pers. N. pr. Esth. 1, 14.‏ 


\כ-, v.a. 717, 1( arab.‏ .8 (דן (Wa.‏ . אד 
unten sein. 2) unterwerfen, herrschen.‏ 
(nach Add. Thes. p. 65)‏ אָדון Davon‏ 
und‏ 


IS m. 1) Fussgestelle a) unter den 

Bretern und Säulen der Stiftshütte, 
2M. 26, 19 ff. 27, 10 ff. 16, 38, nach 
der Beschreibung Metallplatten, etwa 
in Form eines Vierecks mit einem 
Zapfenloche in der Mitte: zwei der- 
gleichen wurden unter ein Bret ge- 
setzt, und die beiden Zapfen (ni7) 
jedes Bretes hineingefügt, so dass es 
stehn konnte; die Säulen erhielten 
nur Einen solchen Fuss. b) einer Säule 
HL. 5, 15. — 2) Grundfeste eines 
Gebäudes, bildlich von der Erde Hiob 
38, 6. 


TR N. pr. eines Orts in Babel. Esr. 2, 


59, wofür אַדון‎ Neh. 7, 61. 
אדני‎ 8. hinter .אָדון‎ 
PIS""IIN (Herr von Besek) Name oder 


Titel des canaanitischen Königs der 
Stadt Besek Richt. 1, 5—7. 
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(Herr der Gerechtigkeit)‏ אֶדנִיהצדְק 
N. pr. eines canaanitischen Königs‏ 
von Salem Jos. 10, 1. 3.‏ 


(Mein Herr ist Jahve) N. pr.‏ אַדנְלהז 
Adonija 1) Sohn Davids, 1 Kön. 1,8 ff.‏ 
Auch nr V. 5. 2 Sam. 3,4. 2) 2 Chr.‏ 
Neh. 10, 17. In ders, Ver-‏ )3 .17,8 
(Herr‏ אַדנִיקֶם 13 ,2 bindung steht Esra‏ 
des Feindes) vgl. 8, 13. Neh. 7, 18.‏ 


den vor. Art. no. 3.‏ .8 אַדנִֶיקֶם 


DIR (Herr der Höhe) N. pr. eines 
Beamten unter David 1 Kön. 4, 6. 
Statt dessen corrumpirt oder kühn 
contrahirt אַדדרֶם‎ 2 Sam. 20, 24. 1 Kön. 
12, 18, oyim 2 Ohr. 10, 18. 


weit sein (s. "8, nm),‏ :.6:200%₪ אדר 
dah. gross, herrlich, vornehm sein‏ 
(s. m). Aber auch die in dem vw.‏ 
deutlich erkennbare GB. schwellen‏ 7" 
(aus welcher weit sein abgeleitet sein‏ 


dürfte) weist noch das arab. 2531, 
855\ Geschwulst, Bruch, auf. Dah. 
könnte allerdings אַדוְרְרֶם‎ 2 Hügel be- 
deuten. 

Niph. sich verherrlichen 2 M. 15, 
6. 11; zu iin "ms s. Ges. 8 90, 3a. 

Hiphil. impf. "27 verherrlichen. 
Jes. 42, 21. 

Derivate: ,אָדוּררם‎ 7778, TR, 78, DISS, 
ER 2 ל‎ 


IN m. Adar, zwölfter Monat der He- 
bräer (vom Neumonde des März an), 
von der Pracht der Blumen und 
Blüthen benannt (vgl.'r), babylonisch- 
assyr. adaru, nicht, obwohl er im 
Pers. Ader lautet, vom pers. Oultus 
des Feuers (atar pers. Feuergenius) 
‚Esth. 3, 7. 13. 8, 12 und öfter. 


IN chald. dass. Esra 6, 15, vgl.’ 0 
1 Mace. 7, 43. 


IN 8. IR .חצר‎ 


IN m. 1) weiter Mantel, ₪. v. a. אֶדרָת‎ 
Micha 2, 8. 2) Herrlichkeit Zach. 
11, 13: pa "a8 die Herrlichkeit des 
Werthes d. i. der herrliche Werth, 


‚hier ironisch. 
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“IN 6810. Tenne. Dan, 2, 35. Syr. 
1>j, arab. 53T nur im Dialekt von 
Syrien. Stw. ist schwerlich ‚os heraus- 


fallen, vonden Körnern, sondern Grdbtg. 
locus amplus, area von "8. 


Plur. chald. Oberrichter, Dan.‏ מדרבזריך 
zusammengesetzt aus 2 =‏ .3 .2 ,3 
"1x Herrlichkeit, Würde und "13 ent-‏ 
scheiden. 1.‏ 


NITITN adv. chald. richtig, recte. Esra 
7, 23. .קל‎ diligenter. Es ist per- 
sischen Ursprungs, wie mehrere chald. 
Advv. (s. (אַפֶּתם ,אֶלְפַרְנָא‎ , nach Kose- 
garten u. Haug (bibl. Jahrb. 1853. 
₪. 152) mit א‎ prosthetieum von 3-כ‎ 
durust, gerade, richtig, einem Part. 
perf. pass. von zend. derez wachsen, ge- 
deihen, fest werden. Vgl. P. Bötticher, 
Arica, 8. 11. 


Chr. 29, 7. Esra 8, 27, s. v. a.‏ 1 אדרפוך 
der Dareikos, eine persische‏ הִרְכּמון 
Münze aus reinem Golde geprägt, auch‏ 
bei den Juden während der persischen‏ 
Herrschaft in Umlauf. Das x ist vor-‏ 
gesetzt,bei rabbinischen Schriftstellern‏ 
vor. Das Wort ist‏ הרְפון kommt auch‏ 
altpersischen Ursprungs, von Dara,‏ 
Darab König, oder Darig, Dergah‏ 
königlicher Hof vgl. Thes. p. 353;‏ 
nach Andern aus griech. 00%‏ 
arab. dirhem. Den Werth der Münze‏ 
gab man zu einem attischen 6‏ 
an, den Neuere auf 112 Ducaten be-‏ 
rechnen. Das auszeichnende Gepräge‏ 
ist ein gekrönter Bogenschütz zu Fuss,‏ 
welcher kniet. Exemplare davon in‏ 
Gold (und Silber) verwahren die‏ 
Münzkabinette zu Wien und Paris.‏ 
S. Eckhel, Doctr.numm. P.I. Vol. III, 551.‏ 


TORTIR (Adar [ein assyr. Gott] ist 
König, s: Schrader, KAT. 168) N. pr. 
1) ein Götze der Sipparener, nach dem 
Charakter der assyrisch-babylonischen 
Mythologie irgend ein vergötterter 
Himmelskörper. Die Rabbinen geben 
ihm die Gestalt eines Pferdes oder 
Maulthieres. 2 Kön. 17, 31. 2) Sohn 

‘des assyrischen Königs Sanherib, der 
seinen Vater ermordete. Jes. 37, 38. 
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chald. 8. v. a. 979 mit Aleph‏ אֶרְרָ 
prosthetico Arm, hier f. Gewalt. Esra‏ 
. רוע Hebr.‏ .28 ,4 


ITTR (kräftig, von s7x Arm, Kraft) 
N. pr. 1) der Hauptstadt von Basan, 
nachmals zum St. Manasse gehörig 
4 ד‎ 21, 39.5 14. 12;4, 
bei Eusebius ’Aöpad, Ptolemäus 2.0005 
bei den arab. Geographen ("ls PUR jetzt 
Edreät, Derät oder Derä. ₪. Wetz- 
stein, Reisebericht 47 f. 77. 2) Stadt 
im St. Naphtali Jos. 19, 37. 


NN 2 1) fem. des adj. "my weit, 
breit Ez. 17, 8. 2) weiter Mantel, 
Mantel überhaupt, 1 Kön. 19, 13. 19. 
"y:ö nos babylonischer Mantel d. h. 
nach babylonischer Weise künstlich ge- 
wirkter Jos. 7, 21.  רֶעַש‎ name haariger 
Mantel, Pelz Zach. 13, 4. 1 M. 25, 25. 
.3) Herrlichkeit Zach. 11, 3. Stw. "8. 


dreschen, nur Jes.‏ דוש v. a.‏ .₪ אדש 
WiHR er wird es aus-‏ רְדוּשנף :798 ,28 
dreschen. Vgl. Böttcher 8 988, 1.‏ 


IN (Wz.an, woh. auch ban, wahrsch. 


onomatop., eig. blasen, fauchen, übertr. 
auf Begier, Verlangen, aspiravit ad 
aligwid, vgl. arab. x), perf. nur 
wegen des Gutt. 378, impf. 2787, 287, 
nur in der ersten Person a73 und a8, 
inf. mass, nur Kohel. 3, 8 Ans 1) be- 
gehren, wünschen Ps. 4, 3.40, 17.70, 5. 
2) lieben (&yanaw), mit dem Acc. 1M. 
37, 3. 4, seltener mit 5 3M. 19, 18.34, 
mit ב‎ Kohel. 5, 9. Part. אחב‎ liebender 
Freund, Vertrauter (mehr als »2d.i. 
Bekannter) Spr. 18, 24. Esth. 5, 10. 
14. 3) mit 5 vor dem Inf. etwas gern 
thun, wie aimer % faire quelque chose 
Hos. 12, 8. Jes. 56, 10. Jer. 14, 10, 
mit "> sich freuen, dass — Ps. 116. 1. 

Niph. part. liebenswürdig 2 Sam. 
Ir 23 

Pi. part. am» Liebhaber, Buhle. 
Ez. 16, 33..36. 37. 28, 5.,u.,8.w 

Die Derivate folgen. 


Buhl-‏ )1 אִחְבִים nur im Plur,‏ *אהב 
schaften (des amours), trop. für aus-‏ 
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wärtige Bündnisse (vgl. זָנָה‎ 108. 23, 17) 
Hos. 8, 9. 2) Lieblichkeit Spr. 5, 19: 
אָחְבִים‎ rose 616 liebliche Hindin, De 


kosungswort an ein Weib. 


6 אִהְבִים m. 1) Liebe. Pl.‏ אהב 
Buhlschaften Sprüchw. 7, 18. 2) coner.‏ 
El Buhle Hos. 9, 10.‏ 


f. 1) Inf. zu a8 z. B. Jes.‏ אחב 
mim men nam den Namen‏ :6 1 
מְאַחָבַת Gottes zu lieben. 5. M. 7 8: min‏ 
bonn weil Jahve euch Eu 1 Kön.‏ 
Chr. 2, 10. 9, 8 und öfter.‏ 2 .9 ,10 
Liebe, zwischen Geliebten HL. 2, 4.‏ )2 
(auch 2, 7. 3, 5. 10), we‏ 8 ,5 
Sam, 18, 3, Gottes gegen die Men-‏ 1 
schen Hos. 3, 1. Spr. 10, 12. 2 Sam.‏ 
HL. 8, 6. 7.‏ .26 ,1 


(dunkler Herkunft) N. pr. Sohn‏ אהד 
des Simeon 1 M. 46, 10.‏ 


EIN ach! wehe! Ausruf der Klage, 


,+ 
wie arab. sl, -\, fast immer in der 


Verbindung mim7 "is צֶהָהּ‎ ach Herr 
Gott! Richt. 6, 22. Jer. 9 6. 4, 10; 
sonst Richt. 11, 35 und ii de Dat. 
ליום‎ Air Joel 1, 15. 


(dunkler Herkunft) N. pr. eines‏ אהד 
Richters Richt. 3, 15 ff. 4, 1.‏ 


N. pr. eines Flusses, 10978 8, 21. 31‏ אהוא 
und einer Gegend (oder Stadt), V.15,‏ 
wo sich die mit Esra Krsimkakrsnden‏ 
Juden sammelten.‏ 


"IN Hos. 13, 10. 8. .ץצ‎ ₪. 8, mis wo? 
Dieses allein ist dem Contexte an- 
gemessen, und so LXX. .קוו‎ Chald. 
Abulwalid. Man verbinde xibx "m wo 
nun? so wie sonst NIDN "N häufig bei- 
sammen steht. Vielleicht ist aber auch 
ms zu lesen, und אה"‎ 5 L., die aus 
V. 7. 14 geflossen. 


T אַחל‎ (Wz. (הל‎ s. v. a. bbn (s. 0.( 
hell sein, glänzen, nur 

Hiph. Hiob 25, 5: ולא ראהל‎ man 9 חן‎ 
siehe selbst der Mond, er scheint micht 
helle d. h. ist nicht rein und lauter 
in Gottes Augen. 
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1 אַחל‎ denomin. von >rX Zelt, 


impf. Yayı Zielt aufschlagen, mit Zelten 
umherziehen, zelten 1 M. 13, 12. 18. 


Pi. zelten, das Zelt aufschlagen. 
Impf. 57° für ראהל‎ Jes. 13, 20, wie מפם‎ 
Hiob 35, 11 für ל‎ 


zu‏ ₪ ,אל (vom arab. 5 [Wz.‏ אל 
und Fleischer in Del.’ Jes.2.A. 424]‏ אלפ 
an einem Orte Wohnung nehmen, dah.‏ 
bir eig. Wohnung, spec. Zelt, nel.‏ 


das vw. Js» Zufluchtsort von 5 9. 


Im Arab. sind Ki nur die Zelt- 
genossen, dah. Familie u. allg. Leute. 
Die Uebertragung wie im hebr. ma 
u. arab. “S eig. Zelte, dann der Stamm) 
m. mit Suff. "ans, אחלף‎ (oholcha), mit 
He parag. nanx Plur. אהלים‎ (Syriasmus 
für Doms Gesen. 8 23.3. “Anm. 2), aber 
mit Praef. בְּאָהָלִים‎ 68%. "bar 1) Zelt. 
“sin אהל‎ Zelt der Versammlung, und 
nis dir Zelt des Gesetzes, die so- 
genannte Stiftshütte (s. 1972), wofür 
auch vorzugsw. הָאהֶל‎ 1 Kön. 1, 39. 
Bei diesem Zelte unterschied man אהל‎ 
und 7202, und jenes war im engern 
Sinne die äussere, meistens aus Fellen 
bestehende, dieses die innere Zelt- 
decke. 2M. 26, 1. 7. 36, 8. 14. 19. 
2) Haus, Wohnung überhaupt. Jes. 
16, 5: 17 אחֶל‎ das Haus (die Burg) 
Davids. 1 Kön. 8, 66. Hiob 21, 28. 
Jer. 4, 20. % nn אחל‎ Ps. 132, I 
Vom Tampel gebraucht es poet. Er. 
41, 1.8) N. pr. m. 1 Chr. 3, 30. 


TOR (£. Fb die ihr eignes Zelt d.h. 
Heiligthum, hat, vgl. Lgb. ₪. 98) 
N.pr. eines buhlerischen Weibes, durch 
welches Samarien symbolisirt wird 
ו‎ 33.300 


(Zelt od. Familie des Vaters)‏ אהַלְיאב 
N. pr. m. 2 M. 31, 6. 35, 34.‏ 


(die, in welcher mein Zelt d.h.‏ אחַלִיבָה 
Tempel ist, für mar vgl. mans) Name‏ 
eines unzüchtigen Weibes, Symbol des‏ 
abgöttischen Jerusalem Ez. 23, 4 ff.‏ 


(Zelt der Höhe) N. pr. Weib‏ מהליבמה 
des Esau 1 M. 36, 2. 14, desgl. ein‏ 
.4 יצ edomitischer Stamm‏ 


IN 


m. pl. 4 M. 24, 6. Spr. 7, 17‏ אהלים 
und MIO. Ps. 45, 9. HL. 4, 14‏ 
der‏ עס)ס\\(06 סט Aloöholz,‏ 
Griechen, das wohlriechende und sehr‏ 
kostbare Holz eines auf den Bergen‏ 
von Oochinchina, Laos, Assam häufigen‏ 
Baumes, der Aquilaria Agallocha Rox-‏ 
burgh, s. E. Kondracki, Beitr. zur‏ 
Kenntniss der Alo&. Dorp. Diss. 1874.‏ 
v. Bär, Reden, III, 293 f. Das Wort‏ 
ist nicht semitischen, sondern indischen‏ 
Ursprungs, und lautet in den ver-‏ 
schiedenen Dialekten aghil, agaru, aguru.‏ 
Wilson Sanskrit-Dietionary u.d.W.‏ .₪ 
Anders Wetzstein in Delitzsch’ HL.‏ 
vgl. 78.‏ ,# 167 ,1875 

(dunklen Ursprungs) N. pr. m.‏ אהרן 
Aharon, älterer Bruder des Mose und‏ 
erster Hoherpriester. 2 M. 4, 14.‏ 
ms "22 die Kinder Aharon’s‏ .20 ,6 
Tos! 21, 4. 10. 13. und ms na das‏ 
Haus Ahäron’s Ps. 795..10..22. 178,3‏ 
d.i. die Priester, Für: Hoberpriester‏ 
überhaupt Ps. 133, 2.‏ 

IR” cstr. IN (von ns 11, wie 8, קו‎ 
von mix, (קוה‎ 1) Begehren, Begierde. 
So Spr. 31, 4 Kt. wo auszusprechen 
ist: 28 in הלרזנים‎ und den Fürsten 
(ziemt nicht) Begierde nach berauschen- 
dem Getränk. Keri: "20 אֶר‎ (ziemt 
nicht, zu sagen:) wo ist berauschend 
Getränk? 

2) Wille, Wahl, und dah. או‎ Conj., 
welche die freie Wahl zwischen meh- 
reren Gegenständen anzeigt: oder (arab. 
% AN. im Lat. sowohl vel.(von velle, wie 
8 yon ה‎ als das ausschliessende 
aut 5 M. 13, 2: rain in mir ein Zeichen 
oder Wunder. 1 M. 24, 55: die Dirne 
bleibe bei uns אר עטרר‎ D’n" einige Tage 
oder ein Tag-Zehnd, s. "ibs, wie wir 
sagen würden: einige Tage oder eine 
Woche. Hiob 3, 15. 2 Kön..2, 16. 
Doppelt: entweder — oder 2 M. 91, ST. 
3M. 5, 1. Zuweilen den zweiten Be- 
griff hervorhebehd: _oder vielmehr 


1 Sam. 29; 3 (Arab. 3, welches dann 
durch Ar, vielmehr erklärt wird). Oek 
ter restringirend (wie im Arab. \פ‎ 
für (1צ ו5‎ oder (es sei) dass, mit folg. 
Impf. 108. 27,5: ich will ihm (den Wein- 


Gesexıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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berg) ganz verbrennen "Sana PIM“ NN es 
sei denn dass er mein Asyl (eig. 
doch: ‘oder er ergreife m. A.). 3 M. 
26, 41. Ez. 21, 15. Oder hypothetisch 
disjunetiv, mit Perf., 2 Sam. 18, 13: 
my או‎ oder hätte ich gethan. Dann 
‚für uns geradezu mit wenn, wenn etwa, 
wenn aber (vgl. das arab. a. welches 
öfter durch ]כ‎ wenn, erklärt wird) 


wiederzugeben: 2 M. 21, 36: si או‎ 
הוּא‎ ma שור‎ > wenn es aber bekannt 
ist, dass der Ochs stössig ist. LXX. &av 
86. Vulg. sin autem. 3 M. 4, 23. 28. 
Dagegen nicht 1 Sam. 20, 10: wer 
wird mir anzeigen (was dein Vater 
sagen wird) אָביף קשה‎ rim אד‎ oder 
was wird dein Vater dir Hartes ant- 
worten (wenn du es selbst thätest) ? 
אזאל‎ (Wille Gottes, oder aus אַבוּאָל‎ wie 
אִרִעְזֶר‎ aus’s"aR?) N. pr. m. Esra 10, 34. 


ungebr. St., der mit dem arab.‏ *אוב 
zurückkehren, nicht zusammen-‏ 1 
| אוב dah.‏ , (אבב (s. zu‏ אב hängt, Wz.‏ 
aufgeschwellt, hohl sein (2ix Schlauch)‏ 
Zauber-‏ אוב) u. weiter: dumpf tönen‏ 
geist).‏ 
m. (s. Hiob 32, 19)‏ אובות Plur.‏ אוב 
086 אובות חַדָשים ‚Wasserschlauch‏ )1 
Schläuche 11100 a. a. O. 2) ein Geist,‏ 
Gespenst Jes. 29, 4: Dip yaya ana mm‏ 
und deine ren wird sein, wie die‏ 
eines Gespenstes aus der Erde, dah.‏ 
a) der beschwörende Geist, den man‏ 
im Zauberer wohnend dachte, Zauber-‏ 
geist 3 M. 20, 27: ein Mann, oder Weib,‏ 
in welchem ein Beschwörergeist (218) ist,‏ 
Sam. 28,8; dah. ain-nbya ein Weib,‏ 1 
das einen solchen Geist hat 1 Sam.‏ 
b) der Zauberer, Todten-‏ .7 ,28 
beschwörer selbst, verpouavrıs, der‏ 
die Abgeschiedenen heraufbeschwört,‏ 
um durch sie die Zukunft zu erfahren‏ 
(s. bes. 1 Sam. 28, 7—19. 5 M. 18, 11.‏ 
Plur.‏ ש(6י, ,33 Kön.; 21, 6... 2 Chr.‏ 2 
M. 19, 31. 20, 6. 1 Sam.‏ 3 אבות 
JR81 Sr 19. 03,‏ .,9 .28,3 


(Schläuche) N. pr. eines Lager-‏ ארבות 
platzes der Israäliten in der Wüste,‏ 


nach Wetzstein dieTränke W£ba (2 35) 
im Araba-Thale. 4 M. 21,.10. 33, 13. 
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(Kameeltreiber, arab. 361 von‏ אוביל 
H\ Kameele; die Form hat nur an‏ 


"pin eine Analogie) N. pr. des Vor- 
stehers von Davids Kameelen 1 Chr. 
27, 30. 

(von 52»), auch San ‚m. Strom,‏ אבל 
Fluss, nur Dan. 8, 2. 3. 6.‏ 


IN und IN” (Wz. ,אר‎ vgl. (אדר‎ 


arab. 2| med. 9 u. ‚5, eig. compress, 
derb, fest sein (s. Fleischer in Delitzsch’ 
Pss. I, 1859. 249), dah. 1) stark, kräftig 


sein, ar. >\ Stärke, Macht. Davon Rn. 


2) „beschweren, drücken, arab. ₪ 
3551 Last, Be schwer, beschwerlich. 


Davon א"ד‎ er 3) gebeugt sein (unter 
der drückenden Last), gekrümmt sein: 


ar. 59, se An diese Bed. könnte 


sich die des Wendens, versare (vgl. 
hebr. x und ,אודות‎ äthiop. אויד‎ um- 
gehen, sich wenden), dah. umgeben 
(s. 8) angeschlossen haben. 


m. Feuerbrand, Schürholz, ruta-‏ אוד 
bulum, womit man das Feuer um- und‏ 
umwendet, s. d. Stw. no. 3. Jes. 7,4.‏ 
Amos 4, 11. Zach. 3, 2. (Chald. und‏ 
Syr. dass.).‏ 


MINN .זע‎ Umstände, vom Stw. ix no. 3, 
hier ebenso übertragen, wie in 5 
deutschen Worte (vgl. arab. Js 
von ) [\=- sich wenden), dah. Re 
niss, Umstände, Veranlassung, Ur- 
sache. So (nach Maurer comment. 
gramm. ₪. 186) in der schwierigen 
Stelle 2 Sam. 13, 16: mean אודות‎ ba 
ma עָמִיםָ עמ‎ MER rom הזאת‎ aha 
werde nicht, indem du mich verstössest, 
Ursache (Urheber) dieses Unglücks, 
welches noch grösser ist, als das, was 
du mir schon angethan hast. Vollst. 
würde es וגד'‎ "nm heissen. (Gewöhn- 
lich nahm man bx für verschrieben st. 
bs. oder by, was aber keinen schick- 
lichen Sinn gibt). Ausserdem in der 
Verbindung: אודות‎ >» s. v. a. "34 ,על‎ 
"737 על‎ wegen 1 M. 21, 11. 25. 2 M. 
18, 8. אודומר‎ by meinetwegen Jos. 14,6. 
כָּל-אודות דאָשר‎ 59 eben darum, wei 
Jer. 3, 8. 
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I. "אוה‎ Wz. ,או‎ onomatop. St., wie 


die mannichfachen vw. arab. und syr. 
Worte beweisen, die brüllen, heulen, 
blöken, bellen u. ₪. w. bezeichnen 5 
2 35875, SH, (בבן , סוסן סן‎ , 5. 
Bernstein, 1260206. syr. chrestom. Kirsch. 
p. 7. Friedr. Delitzsch, Indog.-semit. 
Wzvw. 67. 

Derivv: 


arab. ei se aliquo recepit,‏ , איה וו 


sich "wohin begeben und dort sich 


WR, MR, RL, mm. 


aufhalten, wohnen (dah. + 5 


del Zufluchtsort, Wohnort; hebr. אר‎ 


receptaculum, spec. im Meere, da Insel, 
Küste); oder: sich an jemand wenden, 
ihn angehen (um Schutz, Wohnung zu 
finden), dah. hebr. Pi. wünschen, be- 
gehren. 

Pi. nın wünschen, begehren Ps. 132, 
13. 14, ausserdem stets mit ws), so 
dass man sagt: meine Seele begehrt 
f. ich begehre 2 Sam. 3, 21. 1 Kön. 
11, 37. 5 M. 12, 20. 14, 26. 

Hithpa. max impf. apoe. \st eig. für 
sich begehren, dann == Pi. wünschen, 
begehren (mit Ws) nur Spr. 13, 4). 
Es steht 0080. 1 Chr. 11, 17, a dem 
Ace..Ps..,45, 12: Amos 5, 18, dem 
Dat. Spr. 2 3. 6. 24, 1. man התְאָנּה‎ 
cupere ee 1 lüstern 
sein 4M. 11,4. Ps. 106, 14. Spr. 21, 26. 

Derivv. אל‎ MIN, ,מאוָי"ם דאר‎ min 
N. pr. SP). 


als Vb. ausser dem hebr.‏ אוה ואת 
מ :ה 


Hithp. in keiner semitischen Sprache 
erhalten, aber als urspr. vorhanden 
(mit der Bed. bezeichnen, markiren) 
ersichtlich aus den Substt. nix Zeichen, 
mm (s. d.) und den abgeleiteten Ver- 
balstämmen mın und man. 

Hithpa. bezeichnen 4 M. 34, 10: 
הִתְאִזִיתֶם לְכֶם‎ messet euch ab (nach allen 
Verss.) eig. bezeichnet, verzeichnet 
euch. V. 7. 8 steht dafür B>> an 
dass. von mxn w. m. n. , 


TAN (von אוה‎ II) f. Begehren, Gelüsten 
5 M. 12, 15. 20. 18, 6. Jer. 2, 24; 
ausser 1108. 10, 10 immer mit wp:. 
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"TAN (wahrsch. für, “19 robustus) N. 
pr. m. Neh. 3, 25. 


nur 1 11. 10, 27, Nachkomme‏ ,יע אל 
des Joktan, hier in geographischer‏ 
Bdtg. (auch Ez. 47, 19, wo sicher‏ 
dran zu punktiren sein wird), der alte‏ 
Name der Stadt Sanaa, der Hauptstadt‏ 
von Jemen. So schon Bochart, mehrere‏ 
Bestätigungen s. in J. D. Michaelis‏ 
spieil. Geogr. Hebraeorum ext. T. II.‏ 
S. 164 ft.‏ 


"IN (vieldeutig, Stw. ms) N. pr. eines 
Königs der Midianiter 4 M. 31, 
108. 1 

"N (v. MN ( 1) Subst. Klage, Wehg 
Spr. 23, 29 vgl. mir, אֶר‎ und 331. 
2) Subst. Interj. a) der Klage: Wehe! 
meist mit dem Dat. לכל‎ "ix wehe uns! 
1 Sam. 4, 8. Jes. 3, 9. 6, 5; mit dem 
Acc. Ez. 24, 6. 8 und absol. 4 M. 24, 
23. 5b) der Drohung 4 M. 21, 29. 


IN dass. (eig. Subst, daher im Fem.) 
Ps. 120,.5,.mit .Dat. 


SIN adj. närrisch Spr. 29, 9. Hos. 9, 7. 
häufiger subst. Narr, am herrschendsten 
in den Sprüchwörtern 1, 7. 10, 21. 
12, 15. 16. 23 u.s. w. Zuweilen mit 
dem Nebenbegriffe der Gottlosigkeit 
Hiob 5, 3 (vgl. 533).- Stw. .אול‎ 


"SUN Adj. dass. mit der Adjectivendung 
-- Yıach. 13,19. 


778 MN N. pr. m. König von Ba- 
bylonien und Nachfolger des Nebucad- 
nezar, welcher nach Berosus (bei Jos. 
0. Apion. 1. 8 20) 2 Jahre, nach Jo- 


sephus’ irriger Angabe (Archäol. 10, 


11. 86 2) 18 Jahre regierte 2 Kön. 
25, 27. Jer. 52, 31. Der letztere Theil 
der Zusammensetzung (s. 82) ist 
der Name eines babylon. Gottes, der 
erstere wäre das hebräische: stultus, 
es liegt aber gewiss ein ganz anderes 
babylonisch - assyrisches Wort zum 
Grunde, von den Juden nur so ge- 
staltet, um den Sinn „thörichter Ver- 
ehrer des Merodach“ zu erzielen. 


N und "איל‎ GB. 600/04) (Wz. ,אל‎ 


₪. zu ,(אלל‎ dah. 1) diek sein אול)‎ 


8. 


או 


Bauch, Leib). 2) stark, kräftig sein. 
Day. Sy, DAR, Mader Stärke, Kraft, 
אַלון‎ Eiche (robur), אֶלֶה‎ Terebinthe, ag 
Widder, ds, mbsx Hirsch (als kräftige 
Thiere), אל‎ Held, אזלרם‎ und ארלרם‎ 6 
Mächtigen, Vornehmen, endlich by 
. Gott (als der Allmächtige). 3) geht 
der Begriff dick sein über in thöricht 


sein (vgl. "אל‎ Niph.), arab. SV dick 


und dumm. Die Araber sagen: klug 
und fett ist nicht beisammen (Arab. 
Prov. 11 177). Derivv. bin, "ben, 
.אולת‎ Endlich muss 4) vom „dick s.“ 
auch die Bed. _hervortreten abgeleitet 


werden, dah. Jsl vorangehen, der Erste 


sein, Et + Jet von I) def erste. 
Derivv. אילם‎ Vorplatz, >48 no. 2 und 
אַילֶם‎ Vorsprung, Gesims. 


m. 1) Leib (eig. Bauch),‏ (אול (von‏ אלל 

₪. das Stw. no. 1. Ps. 73, 4. 2) pl. 
die Mächtigen (s. אול‎ no. 2), Vor- 
nehmen. הָאָרֶץ‎ "sin 2 Kön. 24, 15 Kt, 
wofür Keri die gew. Form .אלל‎ 


Tr "DAN Adv. comp. aus או‎ und "5 = ל‎ 
לא לא‎ 1) wenn nicht. A M. 22, 37 
(wo man ohne allen Grund geändert 
hat: ,לולר‎ wodurch es Aben Esra aller- 
dings richtig erklärt). LXX. e&’ u. — 
2) ob nicht, dah. (wer weiss) ob nicht 
1 vielleicht. (Ebenso werden das arab. 
Je und Je die rabbinischen שמא‎ 
הִרלְמָא‎ ob nicht f. vielleicht gebraucht, 
und vor letzterem kommt neseio noch 
ausdrücklich vor, de Sacy gramm. arabe. 
2. 60. I, $ 1168). Es ist Ausdruck 
der Hoffnung 1 M. 16, 2. Amos 5, 15, 
des Zweifels und der Befürchtung 
1 M. 24, 5. 27, 12. Hos. 8. 7: 
der Halm wird kein Mehl bringen, "oıR 
amybas pen 29 vielleicht bringt er dessen 
(wenn er dessen brächte), so werden 
Fremde verzehren. 

II. "DAN N. pr. Euläus, Fluss bei Susa 
in Persien, der sich in den vereinig- 
ten Euphrat und Tigris ergiesst, von 
den Griechen Choaspes genannt, jetzt 
Kerah. Dan. 8, 2, vgl. Herod. 5, 49. 


(mit Kamez impur 9‏ אֶלֶם auch‏ אולֶם 
= אֶלמִים Plur.‏ 


9% 
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1) Vorplatz, Halle, meistens mit 
Säulen, Porticus 1 Kön. 7, 6 ff. Ez. 
40, 7 #. Vorzugsweise heisst so die 
Halle des salomonischen Tempels (mpö- 
vaos) 1 Kön. 6, 3. 1061 2, 17; nach 
2 Chr. 3, 4 wäre ihre Höhe 120 Ellen 
gewesen, d.h. das Vierfache der Tempel- 
höhe, wogegen Hirt, Tempel Salomo’s 
S. 24. Wahrsch. ist 2 Chr. אמות עֶטָרים‎ 
herzustellen. 

2) Adv. eig. vorn, dah. gegenüber, 
und trop. dagegen, aber, und zwar das 
stärkere: nichts desto weniger. LXX. 
sehr gut: 00 ע(ען‎ 6(\\6. Hiob 2, 5. 
5, 8. 13, 3. Noch häufiger ist וְאוּלֶם‎ 
LXX. oo uyv 88 0.6. Hiob 1, 11. 
12, 7,33, 1. 1 M.48, 19. 2M. 9, 16. 
Wo zwei adversative Sätze mit und 
verbunden sind, wo wir im Deutschen 
sagen würden: aber — und, steht im 
Hebr. אּלֶם — וְאוּלם‎ (vgl. ">, (ְכֶר‎ Hiob 
13, 3. 4. 

3) N. pr. m. a) 1 Chr. 7, 16. (ל‎ 8, 
39. 40. 

no. 3) 1) Thorheit‏ אול f. (von‏ אנלת 

Spr.. 12,.,23...13,,,16. 14, 24;,,dab. 
2) Gottlosigkeit, Vergehen. Ps. 38, 6 
(vgl. 733). 69, 6. 


(viell. redselig, beredt, syr. Van)‏ ארמזר 
N. pr. m. 1 M. 36, 11.‏ 


TN oder TS" (Wz. ,אן‎ 8. zu N), 
wie die vw. Stämme x und mn 1 eig. 
hauchen, schnauben, keuchen, welche 
GB. übergeht 1) in die Bed. ruhen, 
eig. respirare (arab. 5], 2), 2) er- 
müden, müde sein, eig. anhelare (arab. 


5, 59); daher die Bedd. theils 


der Abmattung, Mühsal, Beschwerde 
(in «531, hebr. yı, bean), theils der 

Heillosigkeit, Nichtigkeit (hebr. ,או‎ 
,ארן‎ 8). — Die Bed. Kraft (iX) geht 
auch von anhelitus (Kraftanstrengung) 
aus. 

Derivate, ausser den angeführten, 
die Nomm. pr. sin, DIR, IR. 

N m. mit Su. ,אונך‎ DyiR Jer. 4, 14. 
Ps. ‘94, 28. Blur. אלנים.‎ Spr, +. 7 
(Stw. (און‎ 1) Mühe, Beschwerde, Noth, 
syn. von ba» Ps. 55, 4: Noth bringen 
sie über mich. Spr. 22, 8: wer Böses 
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säet, erntet Unheil. Ps. 90, 10. Hiob 
15, 35. 18, 12 ₪ 6. 1 M. 35, 18: 
בןדאונר‎ Sohm meiner Noth (mein Schmer- 
zenssohn). &Win לָחֶם‎ Brod der Noth, 
Trauermahl Hos. 9, 4 vgl. 5 M. 26, 
14. Hab. 3, 7: תחת אֶון‎ unter Noth, ge- 
drückt von Angst und Noth. — Da 
dieses Wort mit Suf. gleichlautend 
ist mit jin, dessen Bedeutung wesent- 
lich davon verschieden ist, so hat man 
sich wohl vor Verwechselung zu hüten. 
2) Nichtigkeit, Eiteles (eig. etwas 
Mattes). Jes. 41, 29. Zach. 10, 2. 
Bes. von Götzendienst und allem dazu 
Gehörigen (vgl. 537) 1 Sam. 15, 23 
z. B. den Götzenbildern selbst Jes. 
66, 3. Daher nennt Hosea die götzen- 
dienerische Stadt 5x-n"2 (Gotteshaus): 
na (Götzenhaus) 4, 15. 10,5 und 
bloss jıx 10, 8. Dahin gehört auch 
8 5 אוך‎ Heliopolis Ez. 30, 17 mit 
dem Nebenbegr. Götzenstadt. 12 n»Pp2 
Götzenthal (näml. Coelesyrien) Amos 
1, 5 5 LXX: nsöiov .ע00'‎ 3) Falsch- 
heit, Lüge Ps. 36, ‘4... Spr. :17,,4. 
4) Nichtswürdigkeit, Frevel 4 M. 23, 
21. Hiob 36, 21. 108. 1, 13. 12 "nm, 
um Hiob 22, 15. 34, 36, 18 פעלר‎ 
Frevler ebend. 31, 3. 34, 8. 22. Pl. 
אנרם‎ Spr. 11, 7 wahrsch. coner. f. 
Frevler (nach LXX. Syr, Chald.). 


1. אוך‎ m. (Stw. ya) 1) Vermögen, 
Kraft. Hiob 18, 7. 40, 26. Hos. 12, 4, 
insbesondere Zeugungskraft. ראשית און‎ 
der Erstling der Manneskraft, Erst- 
geborne. “2: M.' 49,°3# 5 M.21, 17. 
Ps. 105, 86. Plur. אונים‎ Jes. 40, 26. 
29. Ps. 78, 51. 2) Vermögen, Reich- 
thum Hos. 12, 9. Hiob 20, 10 (Vgl. 
.(חַיל‎ 8) N. pr. m. 4 M. 16, 1. 


IL TR 1 M. 41, 50 und אן‎ 41, 45. 
46, 20 ägyptisches N. pr. einer bekann- 
ten Stadt in Unterägypten, einige Mei- 
len nördlich von Memphis, am Ost- 
ufer des. Nil, griech. Heliopolis. Im 
Kopt. lautet es ON, welches ohne 
Zweifel gleichbedeutend ist mit OTEIN, 
OEIN Licht, Sonne, welche letztere in 
der Stadt verehrt wurde. Der grie- 
chische Name ist Uebersetzung, ebenso 
der hebräische שמש‎ mı2 Jer. 43, 13, 
und der arab. „ui 25 Sonnen- 
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quelle. ₪. Ebers, Durch Gosen zum 
Sinai 493 4 


WIN (kräftig 1. sin) N. pr. Stadt im 
St. Benjamin Esra 2, 33. Neh. 3, 37. 
11,35. 1 Chr. 8, 12, mit einem gleich- 
namigen Thale Neh. 6, 2. 


MIN = pl. 2 Chr. 8, 18 Kt. sv... 


(s.d.) Schiffe, eine unberechtigte‏ אניות 
volle Orthographie des spätern Schrift-‏ 
stellers oder unkundiger Abschreiber.‏ 


DIN (kräftig) N. pr. m. 1) 1 Kön. 36, 
33. 2) 1 Chr. 2, 20. 


TÜR (dass.) N. pr. Sohn Juda’s 1M. 38, 
9. 46, 12. 4 M. 26, 19. 


TEN Jer. 10, 9. Dan. 10, 5 N. pr. einer 
goldreichen Gegend, die nicht nachzu- 
weisen ist. Theodot.’QbaL. Unwahrsch. 
nahmen es andere Vss. mit ""six gleich. 
Die Form ist wie ay1%, 2217 gebildet 
von einem ,אפז‎ arab. Bar 59 springen, 
eilen, wovon ;s5 Vorsprung, eine hohe 
Gegend (so Dietrich). 


M. 10, 29) und‏ 1( אופר auch‏ ,אופיר 
EN (1 Kön. 10, 11) N. pr. Ophir‏ 
(nach Sprenger das arab. 00, süd-‏ 
arab. öfer, roth, gräcisirt &rupov), eine‏ 
berühmte goldreiche Gegend, welche‏ 
Salomo’s Schiffe in Verbindung mit‏ 
phönizischen Schiffen befuhren, um‏ 
von dorther Gold, Edelsteine und‏ 
Sandelholz (1 Kön. 9, 28. 10, 11.‏ 
Chr. 8, 18. 9, 10), nach 1 Kiön.‏ 2 
(wo Ophir zwar nicht genannt,‏ 22 ,10 
aber ebenfalls gemeint ist) auch Silber,‏ 
Elfenbein, Affen und Pfauen zu holen.‏ 
Das A. T. nennt dah. öfter: Gold‏ 
aus Ophir Hiob 28, 16. Ps. 45, 10.‏ 
Jes, 13, 12. 1 Chr. 29, 4; uw. Hiob‏ 
steht "six allein für: ophiri-‏ 24 ,22 
tisches Gold (vgl. zu p&a7). Müsste‏ 
man annehmen, dass alle diese Pro-‏ 
duete wirkliche Producte Ophir’s wä-‏ 
ren, so könnte es nur mit Bochart,‏ 
Reland u. And. in Indien gesucht‏ 
werden, auch sind die hebr. Namen‏ 
mehrerer von dorther gebrachten Waa-‏ 
ren indischen (sanscrit. oder tamul.) Ur-‏ 
(ְיְְבִּים Hip, Dan,‏ אַלְמְגֶּים sprungs (s.‏ 
und scheinen eg die LXX. so genom-‏ 


IN 


men zu haben, welche 2200/02, 220008100 
Zabıpa übersetzen, d. i. nach kopti- 
schen Glossographen Indien (vgl. Ar- 
chäol. 8, 6. 8 4. Jablonskii Opusee. ed. 
te Water T. L.S. 337). Man denkt 
dann an die alte Stadt Zovrapa, Oür- 
napa (d. i. superior) in der Gegend 
von Goa auf der heutigen Malabar- 
küste. So neuerdings auch Oaldwell 


‘und Burnell (v. Baer, Reden III, 


267 ft). Allein Codd. der LXX (A.C.) 
lesen an einz. St. auch Aber, und 
206002 kann „ägyptisirt sein durch 
Präfigirung des äg. sa Gegend, also 
== sa-ofir Ofirland* (Delitzsch), An- 
dererseits steht die Gegend 1 M. 10, 
29 mitten unter arabischen Völkern, 
und es wäre das natürlichere, sie 
ebenfalls dort zu suchen (so Keil, 
Die Hiram-Salom. Schifff. n. O. Dorp. 
1834, u. A., auch Sprenger, Alte Geogr. 
Arabiens, 1875, 57 £.), wiewohl bei 
der ersten Meinung die Möglichkeit 
offen bleibt, dass sie hier nur als eine 
arabische Kolonie ausserhalb Arabiens 
stünde. Die Producte ausser Affen, 
Edelsteinen müssten dann durch Zwi- 
schenhandel dorthin gebracht sein. 
Reichthum, ja Ueberfluss an Gold 
schreibt das Alterthum durchgehends 
den Völkern Arabiens zu (vgl. שְבָא‎ 
und über die Midianiter 4 M. 31, 22. 
50. Richt. 8, 24. 26, über die Stellen 
der Classiker Bochart a. a. O.), wie- 
wohl es wahrscheinlich ist, dass man 
dort nie selbst Gold grub, s. Man- 
nert’s Geogr. der Griechen und Römer 
PR>6. MH. 1.°8.:8. Tassen, ‚Ind. 
Alterth. I, 538 5 und Ritter, Erdk. 
XIV, 1848, 348 8. verweisen auf 
Abhira, einen Küstenstrich östl. von 
den Mündungen des Indus. K.E.v. Baer 
(Reden IH, 112 ff.) sucht das Gold- 
land O. auf der Halbinsel Malaka und 
meint, die Phönizier hätten auf ihren 
Fahrten dorthin auf Ceylon Station 
gemacht (angeblich dem älteren phöniz. 
Tarschisch) und von dort Pfauen, 
Elfenbein u. s, w. heimgebracht. A. 8. 
Bickmore (Reisen im ostind. Archip. 
1869) verlegt O. gar nach Sumatra. 
Nach Movers, Phöniz. Alterth. 3, 1. 
S. 58 u. Roscher, Ptolemaeus u. die 
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Handelsstrassen in Centralafrica 3. 54 
—58 war das Goldland des Alterthums 
vielmehr Westafrica, und Ophir ein 
Handelsplatz an der Ostküste Afri- 
ca’s, von wo aus man die indischen 
Artikel-eintauschte. Die von K. Mauch 
in SOAfrika entdeckte Ruinenstätte 
Zimbabye. ist vom Entdecker selbst, 
sowie von Petermann (Geogr. Mitth. 
1872, 4, 191 8. Ausland 1872, 10, 
239 +(, R. Murchison (Proceed. of the 
R. Geogr. Soc. XII, 268 8, John 
Crawfoot u. A. nur allzu zuversicht- 
lich für das altphöniz. O. proclamirt 
worden. 
אופן‎ (gebildet wie 3517) m., erst in Pausa 
SEIN, constr. אופן‎ pl. onsein Rad. 2 M. 
14, 25 u. o. Spr. 20, 26: obs 85 
אופֶן‎ und lässt das Rad (des "Dresch- 
wagens) über sie gehn. 7 .דוש.₪1‎ Stw.jaX. 


drängen, ar.‏ אצץ chald.‏ ,אץ (Wz.‏ איץ 


= drängen, intr. gedrungenen Flei- 
sches, stark sein, Syr. }2o,1 Teig) 
1) drängen 2M. 5,13. 2) sich drängen, 
eilen. Jos. 10, 13. .Spr. 19, 2. 0. 
Mit מך‎ sich wegdrängen, entziehn. Jer. 
17, 16: ans מַרעָה‎ "man לא‎ ich habe 
mich nicht entzogen, als Hirt (d. i. Pro- 
phet) dir zu folgen. 3) enge sein Jos. 
17,19. 

Hiph. in RR dringen, mit 2 
der Pers. 1 7. 19, 15, mit > u. Inf. 
Jes. 22, 4. 
אוצר‎ estr. אוצר‎ plur. אוצרות‎ m. (Stw. 
(אֶצַר‎ 1) Vorrath, Vorräthe, 2. 20. an 
Lebensmitteln 2 Chr. 11, 11. 1 Chr. 27, 
27. Hiob 38, 22: Vorräthe des Schnee’s, 
des Hagels. Besonders an Kostbarkei- 
ten, dah. Schatz, Spr. 21, 20 u. o., 
öfter von dem Schatze des Tempels 
1 Kön. 7, 51, des königlichen Hauses 
14, 26. 15, 18. "win בִּית‎ Schatzhaus 
Neh. 10, 39. 2) s.v.a, ב' אוצר‎ Vor- 
rathshaus 1081 1, 17, Schatzhaus 2 Chr. 
321. 21% 


N hell werden (eig. strahlen; Wz. “x, 
in welcher nach Del. der Vibrationslaut 
r das Licht als vibrirendes, unduliren- 
des bezeichnen soll, während Dietr. 
arab. + stechen vergleicht, 7701610 
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או 


in nina Loch erhalten sei, und wo- 
nach der Strahl אור]‎ ist auch Blitz] 
als Stich aufgefasst wäre, wie altn. 
geisli Strahl von geisan stechen, mhd. 
sträle Pfeil), vom Morgen 1 M. 44, 3, 
von den Augen 1 Sam. 14, 27. 29. 
Impers. ארר‎ es wird hell 1 Sam. 29, 10. 
Imperat. "ix werde hell, d. i. vom 
Licht umstrahlt Jes. 60, 1. 

Niph. נָאור‎ impf. יאור‎ hell werden 
2 Sam. 2, 32; erleuchtet werden Hiob 
33, 30. Part. כָאור‎ glänzend, herrlich 
Ps..76, 5. 

Hiph. הטיר‎ 1) erleuchten Ps. 77,19. 
97, 4. 105, 39. Insbes. a) die Augen 
jem. erleuchten, d. i. jem. ins Leben 
rufen, wiedezbelehen Ps. 13, 4, dah. 
erguieken Spr. 29, 13. Ps. 19, 9. Esra 
9,8, vok ₪181, 17. /9( 8 Ange- 
sicht jem. strahlend machen, für: er- 
heitern Koh. 8, 1, vgl. das syn. “7; 
sein Angesicht erledchteh d.h. heiter, 
gnädig blicken, besonders von der 
Gottheit Ps. 80, 4. 80, 20. mit אל‎ 
4 M. 6, 25, על‎ Ps. 31, 17, a Ps. 119, 
135,3 118, 27, את‎ 67, 2 jem. gnädig 
anbHoken; rn hold sein. Auch ohne 
pn Ps. 118, 27. c) belehren Ps. 119, 
130. — 2) leuchten, eig. (es) hell 
machen, erleuchten 1 M. 1, 15, mit 
dem Dat. 2 M. 13, 21. — 3) anzün- 
den, engl. to light Mal. 1, 10. Jes. 27, 
11. Arab. st dass. 

Derivate: iR — TR, ,מאזור ,יאר‎ 
מְאוּרָה‎ 


(fem. 11105 36, 32, vgl. Lgb. 546)‏ .א אור 
Licht 1 M. 1, 3—5. Hiob 3, 9. 12,‏ 
u. ₪ w. Nach 1M.1,3 vgl. mit‏ 15 
V. 14. 16 ist "in das allgemein ver-‏ 
breitete Licht, "inn etwas, was Licht‏ 
befasst und gibt, ein Licht, daher‏ 
auch im Plur., welchen "ix gewöhnlich‏ 
אורים nicht zulässt. Nur einmal steht‏ 
Ps. 136,7. Insbes. a) Tages-‏ מָארות für‏ 
Morgenlichk, Neh. 8, 3m‏ , 11616 
vom Tageslichte‏ האזר עַדְמַחְצִית BT‏ 
(Tagesanbruch) bis Mittag. Hiob 24,‏ 
b) Sonnenlicht, Sonne. Hiob 31,‏ .14 
by‏ אזר Hab. 3, 4. Dah.‏ .21 ,37 .26 
bei Sonnenschein Tes. 18,4 (vgl. bdtos‏ 
von der Sonne Od. 7, 335). c) Licht‏ 
על des Blitzes. Hiob 36, 32: na» una‏ 


IN 


er deckt seine Hände mit Licht (des‏ אור 
Blitzes). Dann geradezu Blitz Hiob‏ 
d) Lebenslicht Hiob‏ .15 .11 .3 ,37 
vollständiger om "in Ps.‏ ,20 .16 ,3 
e) als Bild des Glücks, oft‏ .14 ,56 
mit Beibehaltung des ‘Bildes 11100 22,‏ 
Jes. 9, 1, ohne dass. 30, 26. Ps.‏ .28 
Daher heisst Jahve das Licht‏ .11 ,97 
Israels Jes. 10, 17, sofern er ihm wohl-‏ 
thätig leuchtet, vgl. 60, 1.3. 'f) als‏ 
Bild der Belehrung Jes. 49, 6: iR‏ 
Licht der Völker, Lehrer derselben.‏ גורם 
lasst uns wandeln im Lichte‏ :5 ,2 .4 ,51 
Jahve’s (V.3). Vgl. Spr. 6, 23: Leuchte‏ 
ist das Gebot, und Licht die Lehre. g) "N‏ 
Licht, d. i. Heiterkeit des An-‏ פָּכֶרם 
gesichts Hiob 29, 24. Vgl. Ps. 104,‏ 
wo das fröhliche Antlitz glänzt,‏ ,15 
wie 061. Von Gott, einem Könige:‏ 
gnädiges Antlitz. Spr. 16, 15: "ix‏ 
beim heitern, d. 1. gnädigen Antlitz‏ 25" מלך 
des Königs. Ps. 4, 7. 44, 4.‏ 


"N m. 1) s. v. a. "in Licht. Daher 
Plur. אֶרִים ,אזרים‎ a) Lichtgegend, d. 1. 
der von der Sonne erleuchtete Orient 
(mpds 78 NEdıöv re 1. w, 329. Od. 4% 
26) 108. 24, 15. 2( metaph. f. Offen- 
barung, meistens (vgl. jedoch 4 M. 
27, 21) mit dem Zusatze: oem d.i. 
Offenbarung und Wahrheit (LXX: y- 
Awsıs Kal aAYdeıa), das heilige Loos 
der Hebräer, welches der Hoheprie- 
ster in od. an dem -Brustschildchen 
(gr) trug, und bei schwierigen Rechts- 
sachen befragte. 2 M. 28, 30. 3 M. 
8, 8. Esra 2, 63. Neh. 7, 65. Worin 
es bestand, wird gestritten, Josephus 
(Archäol. 3, 8 8 9) und die Rabbinen 
geben an, dass es in Steinen des 
Brustschildes selbst bestanden habe. 
Wahrscheinlicher aber ist nach 2 M. 
28, 30. 3 M. 8, 8 unter יק‎ u. 
Tummim etwas im Sn Befindliches 
zu verstehen (vgl. Philo, Vita Mosis, 
Opp. ed. Mangey Il, 152). So hielt 
man sie für zwei kleine Orakelbilder, 
wodurch Offenbarung und Wahrheit 
personifizirt gewesen wären, ähnlich, 
wie in Aegypten der Oberrichter das 
Bild der Wahrheit von Sapphir an 
einer Kette. um den Hals trug (Diod. 
L 48. 75, Aelian. Var. Hist. 14, 34). 


או 


Heilige Loose u. zwar Diamantenwürfel 
verstand darunter Züllig, im 2. Excurs 
zur Apokalypse Bd. I, 408 8, Ew. 
Gesch. Isr. (1848) 111, 309 zwei Steine 
von versch. Farben. Möglich auch, 
dass nach 1 Sam, 14, 41 f. Würfel zu 


> verstehen sind, die theils glatt (תמים)‎ 


waren, theils Augen (or) hatten. 
Vgl. überhaupt Winer, RW. 3. Aufl. 
Il, 643 ff. Diestel in Herzog’s RE. 
XVI, 746 ff. Volck, Segen Mose’s 73. 

2) Flamme. Jes. 50, 11: אור אש‎ 
Feuerflamme, dann Feuer überh. 44, 
16. 47,14. Ez.5,2. Vgl. das Verbum 
ın Hiph. no. 3. 

3) N. pr. a) 1 M. 11, 28. Neh. 9, 7 
in der Verbindung vu» אזר‎ Ur der 
Chaldäer, assyr. Uru, heute .El-Mugheir, 
südl. von Babylon am rechten: Ufer 
des Euphrat, s. Schrader, KAT. 383 + 
und Jen. Lit. Ztg. 1875, 13, 218. b) m. 
1 Chr. 11, 38. 

SINN = 1) Licht Ps. 139, 12, metaph. 
Glück. Esth. 8, 16. 2) pl. אורות‎ Kräu- 
ter, Gemüse 2 Kön. 4, 39. (Die Be- 
deutung: glänzen, beziehn die semiti- 
schen Sprachen in mehreren Worten 
auf hervorsprossen, grünen, blühen. 8. 
,כצץ‎ im Arab. „ig! Lichter und Blu- 
men. In den Tfiflekten ist samar. ראר‎ 
1 M. 1, 11. 12 8. v. a. דשא‎ Kraut). 
Hiernach ist Jes. 26, 19: כִּי טל אורות‎ 
מלף‎ denn ein Thau der Pflanzen ist dein 
Than, d. i. erquickend, belebend, wie 
der Pflanzenthau. Vgl. Sir. 46, 12. 
49, 10. Dietr.: Morgenthau, nach "N. 


(w. m. n.)‏ צָרְות transp. s. v. a.‏ אורות 
Ställe, oder Krippen 2 Chr. 32, 28.‏ 
"IN (abgek. aus may) N. pr. m. 1)‏ 
M. 31,2. 2) Esra 10, 24. 3) 1 Kön.‏ 3 
.19 ,4 

(mein Licht ist Gott) N. pr. m.‏ אלר"אל 
Chr. 6,9. 15,5.21. 2) 2 Chr. 18, 2.‏ 1 ){ 


MIN (mein Licht ist Jahve) N. pr. 
1) ein Hethiter, Gemahl der Bathseba, 
durch David treulos getödtet 2 Sam. 
11, 3. 2) angesehener Priester unter 
Ahas, Zeitgenosse des Jesaia Jes. 8,2. 
2 Kön. 16, 10, 

(Mein Licht ist Jahve) N. pr.‏ אלרלהל 
eines Propheten, der auf Befehl des‏ 
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Jojakim hingerichtet wurde 6% 26, 
20 4 


s. 6.‏ ,להואש nur im N. pr.‏ "אוש 
Plur. mi (von ns II,‏ אות 
für Sa pl. coll. el ebenfalls‏ ו 
von sh aram. DR) m. und f. (s. für‏ 
den Sing. 1 Mos. 9, 12. 2M. 4,8, den‏ 
הי (17 ,24 8 .9 Plur. 2M.4,‏ 
6 וח לאתות ּלְמועְדִים :14 ,1 M.‏ 1 
sollen dienen zu Zeichen und Zeiten, &‏ 
f. zu Zeichen der Zeiten.‏ לסט6 6/6 
Insbes. 1) Feldzeichen 4 M. 2, 2 ft,‏ 
und zwar von denen der einzelnen‏ 
Stämme, verschieden von 537, der Fahne‏ 
von je drei Stämmen. — 2) Erin-‏ 
nerungszeichen an etwas Vergangenes‏ 
M. 13, 9. 16. 5 M. 6, 8, Denkmal‏ 2 
Jes. 55, 13, Warnungszeichen, War-‏ 
nung Ez. 14, 8. 4 M. 17, 10. 5 M.‏ 
Merkzeichen, d. h. merkwür-‏ .46 ,28 
dige Geschichten, die man erlebt hat‏ 
und berichtet (wie 23| im Sinne von‏ 
Hiob 21, 29. — 3) Vorzeichen‏ (8-5 


einer künftigen Begebenheit, sonst 
häufiger nein. Ez. 4, 3: m אות היא לְבִית‎ 
dies sei ein Vorbild dem Hause Israäl. 
Jes. 8, 18. 20, 3. — 4) Wahrzeichen, 
dass etwas Vorausgesagtes oder Ver- 
sprochenes geschehen werde 2 M. 3, 
12321. ,Sam.?2, -327'10; % 92-2 Kon. 
1.9,.29.:20,.8,.9,...Jes..7, 11. 14488, 
7. 22. Jer. 44, 29. 30 und Gesen. 
Comment. zu Jes. 7, 11. Vgl. nein, 
welches 5 M. 13, 2 damit verbunden 
wird. — 5) Kennzeichen z. B. der 
göttlichen Sendung Richt. 6, 17 (gr. 
und lat. 75009, signum) ; Abzeichen 
einer Sache, z. B. des Bundes. 0 
heisst die Beschneidung 1 Mi: 12444; 
der Sabbath 2 M. 31, 13. 17. Er. 20, 
12. 20 ein na אות‎ ch Take 
und den Juden. Dah. allgemeiner: 
religiöse Anstalten, Opfer u. dgl. Ps. 
74, 9: manı אתותרנ לא‎ 6 Zeichen, 
hailiven Gebräuche, sehen wir micht; 
ebenso V. 4, ₪. Delitzsch 2. d, St. — 
6) Wunderzeichen 2. 13. am Himmel 
(vgl. oyuara babav Zeis Od. 21, 
413), Jer. 10, 2, überh. Wunder (das 
ntliche oyueslov), von Gott oder dessen 
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אז 


Gesandten verrichtet, syn. von ,ופ‎ 
womit es häufig verbunden ist. 5 Mos. 
4, 84. 6, 22. 7, 19. 2 1 4, 8. 9. 
17 ff. 


.1 אֶת ,₪ ,את oder‏ אות 


N oder אצות‎ in Kal ungebr. 


Niph. nur. impf. nis (vw. nor kom- 
men, dah. eig. sich in etwas zusam- 
mann , übereinkommen. So De- 
litzsch. Vgl. ו‎ 11] mit jemand 
übereinstimmen, Einer Meinung sein) 
nachgeben 2 Kön. 12, 9, jemandem 
willfahren. 1 M. 34, 15. 22. 23. 


TS (archaistisch "Ss, vgl. "nn; das arab. 


₪ und 5 aram. IS, ZT, am, 


rn; amtlich aus den beiden De- 
monstrativstämmen, 7, ₪ 2, und I, א‎ 
m erwachsen) adv. der Zeit 1) damals, 
von der Vergangenheit 1 M. 12, 6. 
Jos. 10, 12. 14, 11. Das Impf. ER 
Verb drückt dann natürlich stets die 
Vergangenheit aus, wie 2. 12, 0. 
2M. 15, 1.5M. 4, 41. Lob. 8.773. 
Aber es kann auch im Perf. stehen 
1 Kon. .8,,122. 2. Chr 6.21 8.219.217. 
Pleonast. steht 2 Sam. 2, 27 para אֶז‎ 
da (näml.) seit dem Morgen. 2) dann, 
alsdann von der Zukunft, mit dem 
impf. Ps. 96, 12: m א‎ es werden 
Jauchzen. Zeph. 3, 9, Hiob 3, 13, auch 
dem Perf. in der Bedoutäng des Impf. 
(wenn ein Impf. vorangegangen) Richt. 
5, 11. 2 M. 15,15. Zuweilen für da 
im Anfange eines Nachsatzes Hiob 9, 
SI OHE: 3, 3. 83) das. v.a darum, 
Jer. "22, 15, Ps. 40, 8. 

Mit Präp. mn, selten IN772 Jer. 44, 
18 a) Adv. ehedem (wie Törs damals 
auch sonst wird) Spr. 8, 22, vordem, 
sonst 2 Sam. 15, 34. Ten, 16, 13. 
44,8.45, 21, zuvor 48, 3.5.7. b) Pracp. 
und 9% von der Zeit an, 8016), 7% 
extunc, mit dem Inf. 2 M. 4, 10: מַאָז‎ 
7727 seit dw redest. Jos. 14, 10, mit 
Substantiven Ruth 2, 7: “par mn vom 
Morgen an. Ps. 76, 8: mas מַאז‎ ‚eig. 
von deinem Zorn am, wenn dein Zorn 
ausgebrochen ist. Mit dem Verbo finito 
(eig. 5 wis mn), 2 2. 2 M. 5, 23: 


\ 


IN 


’3 EN בְּאתֶר‎ 9m seit ich zu Pharao ge- 
gangen. 1 M. 39, 5. 


NR und IN (verw. mit arab. 0 
erregen, anzünden) chald. are 


kocht) Dan © 23, 0 (מזא‎ mit Suf. 
mn 3, 19. 
"אזב‎ nach Dietrich: 


zogen, eng, klein u. dick sein, vgl. 
oo! klein, Zwerg, Noth. Davon Sim 


zusammenge- 


der Ysop, eig. Zwergkraut, da er 
wegen seiner Kleinheit sprichwörtlich 
war, und 


"IN (dick und klein) N. pr. m. 1 Chr. 
IL. 


chald. Nur Dan. 2, 5. 8: uns‏ אזד 
was gewöhnlich gedeutet wird:‏ ,39" אַזְדָא 
das Wort von mir ist ausgegangen, d.h.‏ 
der Befehl ist ausgesprochen (Gesen.)‏ 
oder: das Wort ist mir entfallen (V ulg.‏ 
אזד Theodot. Luther). Allein ein Vb.‏ 
existirt nicht und Uebergang‏ אזל == 
ist unerweislich. Ueber-‏ ד in‏ ל des‏ 
dies müsste die Form (perf.) nis od.‏ 
(part.) ats lauten. Desh. fassten schon‏ 
Aben Ezra und Saadia das Wort =‏ 
arab. os, sodass MIIN pri. pass. fem.‏ 
wäre (n. 0. F. >pn) u. zu übers. das‏ 
Wort ist meinerseits festgemacht , d. h.‏ 
יִצִיבָא מִלָסָה :13 ,6 unwiderruflich, vgl.‏ 
m. 000006, Ysop, dessen Büschel‏ אזרב 
man zu den heiligen Sprengungen ge-‏ 
brauchte 2 M. 12, 22. 3M. 14, 4. 6.‏ 
17K:0n.'5, 13. Das‏ 9 ,1 .ג :49 .27 
des‏ ה Wort ging, wie Tele‏ 
Orients, erst von den Morgenländern‏ 
zu den Griechen über, bezeichnet aber‏ 
bei beiden mehrere Gewürzpflanzen,‏ 
als unser hyssopus offieinalis, namentlich‏ 


auch Münze, Dosten. Stw. .אזב‎ 

(Syriasmus f. iss) m. 1) Gürtel‏ אזרר 
Jes. 5, 27. Jer. 13, 1 ff. 2) Fessel‏ 
אזר Hiob 12, 18. Vulg. En Stw.‏ 


s.v.a. 18 (w.m.n.) adv. dann, da.‏ אזר 
Ps. 124, 3—5.‏ 

MIDTN f. (Verbale Hiph. von 921) ‚nach 
LXX. Vulg. Gedächtnissopfer, yvmwö- 
ovvov, memoriale, d. i. in der Opfer- 


אז 


sprache derjenige Theil des Speise- 
opfers, welcher verbrannt wird. 3 M. 
2, 2. 9. 16. 5, 19. 4 M. 5, 26. Der 
Priester nahm nämlich vom Speise- 
opfer eine Hand voll Mehl, etwas Oel 
und den ganzen Weihrauch, und zün- 
dete es auf dem Altare an; das Uebrige 
fiel ihm zu, vgl. besonders 3 M. 2, 9. 
4 M. 5, 26. — 3 M. 24, 7 wird auch 
der auf die Schaubrote gestreute Weih- 
rauch A278 genannt. Vgl. zu Her. 


DIR (Wz. ,זל‎ s. zu (זלל‎ impf. "om für 
“bınm (Jer. 2, 36) 1) weggehen. Spr. 
20, 14 (mit לי‎ wie לו‎ om). Jer. 2, 6. 
2) ausgehen, verschwinden, vom Ver- 
siegen = Wassers Hiob 14, 11, Aus- 
gehn der Lebensmittel 1 Sam. 9, 7, 
Verschwinden der letzten Hülfe 5 M. 
32,780. 

Part. Pu. ,מַאזל‎ nach Einigen: Ge- 
sponnenes, Garn Ex. 27, 19, wonach 
es spätere Aussprache für urn (Ges. 
thes. p. 59; vgl. aram. >19, arab. _];s) 
wäre. Allein a. &. OÖ. a BEN) a 
lesen sein, s. DIR. 

Derivv. Nomm. pr. dia, DR. 

DIN chald.s.v.a. das hebr. אל‎ 1) weg- 
gehn Dan. 6, 19. Auch im Syr. und 
Sam. 2) gehn, wohingehn Esra 4, 23. 
5,8. 15. 


(Weggang) =. I‏ מל 


gr IN in Kal ungebr. (s. jedoch eine 
Spur" in dem N. pr. mus) Grabdtg. 
nach Simonis und Dietrich: spitz sein, 
vgl. arab. 3 schneiden, wovon 0 
scharf, spitz. Davon אזן‎ Ohr, zunächst 
wohl das thierische, von der spitzen 
Gestalt, und jis, wohl urspr. die 
(scharfe od. spitze) Waffe. 

Hiph. הפ‎ (denomin. von ,אזן‎ wie 
arab. EN horchen von ,(\ככ-,‎ eig. die 
Ohren spitzen (vgl. (הקטרב‎ oder: Ohren 
geben, aufmerken, zuhören Jes. 1, 2, 
mit dem Ace. 1 M. 4, 23. Hiob 33, 1 
אֶל ,2 ,34 11100 ל‎ Ps. 77.2, 9 Spr. 
17: 479 4 M. 33, 18 der Pers. und 
Sache: worauf man höret. Insbes. 
a) von Gott, erhören. Ps. 5, 2. 17,1. 
39, 13. 54, 4. Hiob 9, 16. 'b) von 
Menschen: "gehorchen , Folge leisten 
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Neh. 9, 30. 2 M. 15, 26. — Seltene 
Formen: six für as Hiob 32, 11. 
Part. in Spr. 17, 4. 

Derivv., die Nomm. pr. "DIS, MS, 
MIN, ראַזנְיָוּ‎ 


u. IN arab. 555 wägen (Wz.;r) dav. 
מאזכרם‎ Wage und das N. pr. max iX. 
Nur 

Pi. 8 abwägen, prüfen Koh. 12, 9. 
Rabbin. ix erwogen, bewiesen werden. 


IR m. Werkzeug, Geräth, Waffen, "»2. 
Chald. 1x Waffen, Geschoss. Syr. —] 
das. S. das Stw. no. 1 1. Dahl: 


lesen IN.‏ 7 ו 


f. Ohr. (Arab. 5 syr.‏ אזְנִרם dual‏ אן 
929 בְּמֶזָנַר פ' (1 אֶזן Bf, chald. NN, vgl.‏ 
vor jemandes Ohren, in jemandes‏ 
Gegenwart reden 1 M. 20, 8. 23, 16.‏ 
ו M. 10, 2, vgl.‏ 2 .18 ,44 
na Bier eig. niederlegen‏ פ' .14 ,22 
in jem, Ohren, ihm anbefehlen 2 M.‏ 
Andere Redeweisen s. u. mb},‏ .14 ,17 
ma, no Hi, nn2.‏ 


(Zugemessenes, d.i. Erbtheil‏ אד מַאֶרָה 
der Scheera,,s. Blau, ADMG. XXVL,‏ 
N. pr. eines Fleckens, von Scheer,‏ )296 
der Tochter Ephraims, erbaut. 1 Chr.‏ 


7, 24. 


(Ohren=Spitzen des Tabor)‏ אזֶנותדתבור 
N. pr. Stadt im Stamme Naphtali Jos.‏ 
.4 ,19 

TR (für ms Ohr Jahve’s) N. pr. Sohn 
des Gad. 4 M. 26, 16. 


ISIN (den Jahve erhört) N. pr. m. 
Neh. 16 


Ketten, Handfesseln. Nur in‏ אֶזָקִים 
ma Jer. 40, 1. 4‏ האזקים der Form‏ 
(V.1 fehlt x in mehreren Mss.), s.v. a.‏ 
Bet, s. d.‏ 


IR (arab. 2 gürten, 5 syr. 


For Schurz, 15 Gürtel; Wz.*s, 
8. zu זרר‎ II) impf. רְאָזר‎ mit Suff. Saaıan 
gürten, umgürten, von dem Kleide 
Hiob 30, 18, dann mit dem Ace. des 
Gliedes Hiob 38, 8: אֶזַרנָא. חַסְצִיף‎ 6 
deine Lenden d. 6 rüste dich. 40, 2. 
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Jer. 1, 17; übertr. 1 Sam. 2, 4: mx 
bar sie gift sich mit Kraft. 2 Kön. 
1,8: 

".Niph. umgürtet sein Ps. 65, 7. 

Pi. jemandem etwas umgürten, mit, 
dopp. Ace. (wie alle Vbb. des Beklei- 
dens) Ps. 18, 33. 40: חל‎ mamm du 
hast mich mit Kraft umgürtet. Vgl. 30, 
12. Jes. 50, 11: זֶיקות‎ aaa mit Brands 
pfeilen gegürtet, gerüstet. | 

Hithpa. sich gürten, rüsten Jes. 8, 
9, mit dem Acc. Ps. 93, 1. 

Derivat: "im. 


DIN sv. a siat Arm Jer. 32, 21., 


Hiob 31,22, 


MN m. (von mir aufgehn, sprossen) 


1) ein Baum, der unverpflanzt da steht, 
wo er aufsprosste Ps. 37,,35. Daher 
2) indigena, Eingeborner, Landeskind. 
3 M. 16, 29. 18, 26 und öfter. 


TTS N. patron. Nachkomme des mımz,. 
von Ethan (1 Kön. 4, 31. 5, 11. >. 
89, 1) und Heman (Ps. 88, 1) gesagt. 
Badh werden 1 Chr. 2, 6 Nachkommen 
des ,זֶרַח‎ des Sohnes Juda, genannt, 
und mans ist wahrscheinlich nur eine 
andere Form davon, die im Patron. 
gewöhnlich blieb. Val. über die ver- 
schieden angegebene Genealogie dieser 
Männer Bertholdt’s Einl. S. 1974 und 
A. L. Z. Ergänz. 1816. 646. 


1 IR estr. 8 mit Suf. "ms (mein 


Bruder), ms, ,אַחִיכֶם‎ Plur. Doms (forma 
dagess., Olsh. 5 5 8) constr. "8, mit 
leichten Suf. “as, rs, mit ה‎ 
bs, mit dem der 3. Pers. mr 
für Be (8 Lehrg._ S. 602) Bruder. 


(Arab. ו‎ 
or Das Wort geht a wie 


das Arabische, Derivv. wie mıms und 
die Flexion beweisen, auf einen 6 
אחה‎ zurück, wie ax auf max). Wenn 
auf die Bestimmung des Verwandt- 
schaftsgrades nichts ankommt, aller- 
dings auch von Stiefbrüdern (1 M. 
42, 15. 43, 3. Richt. 9, 19), bei ge- 
nauerer Bestimmung steht aber: אב‎ 73, 
ax .בֶּן‎ — Zuweilen mit Nachdruck: 
leiblicher Bruder 1 M. 44, 20, vgl. 
1 M. 49, 5: ל טמעון ולור אַחִים‎ 


MN 


Levi sind wahre Brüder, näml. der Ge- 
burt (sie waren leibliche Brüder von 
Einer Mutter) und Gesinnung nach. 

Den Namen: Bruder braucht aber 
der Hebräer ferner in folgenden Ver- 
bindungen 1) für: Vetter, Verwandter 
jeder Art. 1 M. 14, 16: Lot, seinen 
Bruder, d.i. Vetter. 13, 8. 29, 12. 15. 
2) Stammgenosse 2 Sam. 19, 13. So 
heissen z. B. die Leviten 4M. 8, 26. 
16,10. Neh. 3,1. 3) Landsmann Richt. 
14, 3. 2M. 2, 11. 4, 18. Selbst von 
verwandten Völkern, z. B. Edomitern 
und Hebräern 1 M. 9, 25. 16, 12. 25, 
18. 4 M. 20, 14. 4) Bundesgenosse, 
von verbündeten Völkern, z. B. Tyriern 
und Hebräern Amos 1, 9. 5) Freund, 
Genosse. So heissen Hiobs Freunde 6, 
15, vielleicht 19, 13, so nennt Hiram 
den Salomo 1 Kön. 9, 13, vgl. Neh. 5, 
10.14. 6) Nächster, Mitmensch 8. v.a. 
רע‎ 3 M. 19, 17, mit Bezug auf geistige 
Verwandtschaft Jes. 66, 20. Daher 
mit vorhergehendem :איש‎ alter, alter. 
1 M. 13, 11: ma ber ארש‎ der eine vom 
andern, von einander. 26, 31. Selbst 
von leblosen Dingen männlichen Ge- 
schlechts 2 M. 25, 20: und ihre (der 
Cherubs) Antlitze rs איש אֶל‎ gegen 
einander. 37, 9. 7) trop. von Perso- 
nen und Sachen, die sich gleichen. 
Hiob 30, 29: ein Bruder der Schakale 
bin ich, d. h. ich winsele, wie jene. 
Spr. 18, 9. 

Derivate: ,אחות‎ mıms, die Nomm. 
pr.: Sons, joe und eine Menge com- 
posita, die mit ma, ins, oder "ns an- 
fangen. 


I. MS interj. ach! Wehe! Ausruf der 
Klage, mit dem Dat. Ez. 6, 11. 21, 20. 
Vgl. zu mm und .אחח‎ 

MN" (von אחח‎ 1(, nur mit dem Art. 
man Feuertopf, welcher in den morgen- 
ländischen Zimmern zur Heizung dient. 
Dieser Topf (pers. und türk. Tennor, 
Tendur), steht mitten im Winterzim- 
mer in einer kleinen Vertiefung; ist 
das Feuer ausgebrannt, so wird ein 
Gerüst, wie ein Tisch, darübergesetzt, 
worüber dann ein Teppich gebreitet 
wird, um die Hitze beisammen zu er- 
halten. Jer. 36, 22. 23. 


IN 


MN chald. Brüder. Plur. mit Suff. nr 
Esra 7, 18. 3 


MN” nur pl. אחִים‎ 198. 19, 21 (eig. nach 
den LXX. Theod. Syr.: Geheul, Stw. 
,(אֶחַח‎ dah. ein heulendes Thier, wahr- 
schein]. Eulen, Uhu’s, ululae. 


AAN (für (אַחְאָב‎ Jer. 29, 22. 


ANTN (Vatersbruder). N. pr. Ahab, Kö- 
nig von Isra&l. 1 Kön. 16, 28. 22, 40. 


SR (Bruder eines Verständigen) N. 
pr. m. 1 Chr. 2, 29. 


TIN, angeblich denom. von “ns, nur 

Hithpa. Ez. 21, 21: “man Gesen.: 
vereinige dich! (dreischneidiges Schwert) 
d. i. wüthe mit vereinten Kräften; 
Andere: nimm dich zusammen, erweise 
dich tüchtig (nach a=| X und x no. 5). 
Dietrich vermuthet ein חדד = אחד‎ 
schärfen. Warum nicht ein aramai- 
sirendes אחד‎ für ?אחז‎ 


cstr. ms m. ans (für nme) in‏ אהד 
Pausa rıny (Olsh. 8 161 a) f. Zahl-‏ 
wort: einer, eine, eines. (Arab. as,‏ 
äthiop. ahadu, chald. und syr. ige:‏ 


Einer steht öfter 1) f. derselbe ıM. 
40, 5. Hiob 31, 15. 2) der erste, je- 


. doch nur bei Zählung der Monats- 


Tage (wie überhaupt die Cardinalien 
nur bei Zeitangaben für die Ordi- 
nalien stehen) z. B. Esra 10, 16. 17: 
אֶחָד לחדש‎ nn der erste Tag des Monats, 
oder: לחדש‎ na am ersten (Tage) des 
Monats 1 M. 8, 5. 13, vgl. wa עשד‎ 
vapparuv AG. 20, 7. Bei Zählung 
der Jahre sagt man אֶחַת‎ nı® das Jahr 
Eins. Dan. 9, 1. 2. Esra 1, 1. — 
Anderswo, z.B. 1 M. 1, 5. 2, 11 ist 
die gewöhnliche Bedeutung beizube- 
halten, wie im Lat. unus, alter, tertius, 
z. B. Suet. Octav. 101. 3) irgend einer, 
jemand. הָעָם‎ mx einer aus dem Volke. 
אֶחָד‎ ji, לא א‎ niemand. Dah. 4) bes. 
im spätern Hebraismus abgeschwächt 
gebraucht, ähnlich dem Einheitsartikel 
1 Kön. 19, 4, selbst vorangestellt 73 
winp ein Heiliger Dan. 8, 13. Auch 
schon in ältern Büchern 1 Sam. 1,1. 
5) einzig in seiner Art. Hiob 23, 13. 
Ez. 7, 5. S. Schultens zu Hiob 9, 5. 


27 


אח 


Vgl. Richt. 16, 28: נקם אחת‎ 6 
unicae für: umici (als ,זר‎ daher 
für: unica (Lgb. ₪. 644), eine einzige 
Rache. 6) verdoppelt: der eine, der 
andere 2 M. 17, 12. 18, 3, zuweilen 
dreimal 1 Sam. 10, 3. Auch. distribu- 
tive: je einer. 4 M. 13, 2: mx Um 
TER UN je einen Mann. 34, 18. 

Mit Präp. a) בְּאַחַת‎ einmal (wofür 
auch rmx 2 Kön. 6, 10. Ps. 62, 12) 
4 M. 10, 4, auf einmal, plötzlich Spr. 
28, 18, und s. v. a. כְּאֶחָד‎ zusammen 
Jer. 10, 8 5) אד‎ sd eins nach 
dem andern Jes. 97, 12, und so im 
fem. אַחת כְאַחת‎ Kohel. 7, 27. c) כְּפְחד‎ 
wie einer d.h. zusammen Esra 2, 64: 
MR» כָּלַההקָהַל‎ die ganze ץיח‎ 
zusammen. 3, 9. 6, 20. Koh. 11, 6: 
כְּאְחַד‎ bb alle beide: Auch für: bei- 
sammen. Jes. 65, 25. Dasselbe ist 
ms כּאָיש‎ 6 20, 8:1 Sam. 11,7, 
Im Chald. .כְּחַדָא‎ 

Plur. BIS 1) einunddieselben 1 M. 
11, 1. 2) zu Einem verbundene Ez. 
37, 17: die beiden Hölzer הו לאַחְרִים‎ 
werden zu Einem werden. 3) einige, ein- 
zelne, dah. wenige 1 M. 27, 44. 29, 20. 

Derivv.: mx )?( u. das N. pr. .אַחוּד‎ 


Stw. zu mx Bruder,‏ ,אח Wz.‏ "אחה 
von völlig dunkler Bed,‏ 


IR m. 1 M. 41, 2. 18. Hiob 8, 11 
Gras, Ried, beson hre in sumpfigen 
Gegenden, als Viehweide. Das Wort 
ist ägyptisch (eig. das Grünende; 
richtig schon Hieron. ad Jes. 39, 7: 
omne quod in palude virens nascitur) und 
auch im Griechischen der LXX. (Jes. 
19, 7) und des Jesus Sirach (40, 16) 
in der Form @yeı, &yı beibehalten. 
S. Ebers, Aeg. und die Bb. Mos. 338 
f. Delitzsch zu Iob 8, 11. 


FIIR (£. Tiny 08. אֶח'‎ Vereinigung) N. 
pr. m. 1 Chr. 8, 6, wofür x 1 M. 
46, 21. 


f. Anzeige, Erklärung, Verbale‏ אחוה 
Hiph. von min, wovon im Hebr. nur‏ 


1%, im Chald. aber Hiph. oder Aphel 
vorkommt. Hiob 13, 17. 


MIN f. Brüderschaft Zach. 11, 14, 
. denom. von אֶח‎ Bruder. 
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pr. 1 Chr. 8, 4, wofür V. 7‏ את אהוח 
Sam. 23,9. 28.‏ 2 אַחתַ" Patron. ist‏ אֶחִיָה 


IVIN chald. Anzeige Dan. 5, 12, eig. 
Inf. Aph. von nm. 


"aYIN (Bruder des Wassers, d. h. am 
Wasser wohnend, viell. auch: wässe- 


rigen get feig, arab. 36) N. pr. 
m. 1 Chr. er 2: 


arab. 2 1) Rückseite, eig. das‏ אַחור 

Hintertheil, die hintere Seite (und 
zwar sehr eigentlich: vgl. 8,\,S. nates, 
חור‎ Loch). Dah. Adv. (als Ace.) «) hin- 
ten, auf der Rückseite Ez.2, 10. 1 Chr. 
19, 10. Gegens. 53 vorn. b) zurück, 
rückwärts 1 M. 49, 17, daher “ins xi03, 
’x טהב‎ zurückweichen, bes. von Gottes 
Dienst abfallen. Mit Präp. ₪( לְאֶחור‎ 
rückwärts Ps. 114, 3. 5, mit abge- 
wandtem Gesicht Jer. 7, 24, 6( "irma 
dass. rückwärts Spr. 29, 11. y) "inx2 
von hinten, a tergo. 1 Sam. .10, 9. — 
Pl. אַהרים‎ hintere Seite 2 M. 33, 13. 
1..Kön.. 7,25. Ex. 8,16. 

2) dah. Westseite, Gegen.. von וקדם‎ 
Jes. 9, 11 und adv. nach Westen. Be 
23, 8. Der Semit richtet sich bei 
Bestimmung der Himmelsgegenden mit 
dem Gesichte gegen Morgen, wo ihm 
der Orient vorn, Westen hinten, Sü- 
den zur Rechten u. s. w. erscheint. 
Derselbe Sprachgebrauch ist bei den 
Indern. . Vgl. op, 72", an. Dah. 
assyr. mat acharru Hinter-, Westland, 
d. .ג‎ Kanaan, Schrader KAT. 14. 

3) Zukunft: כְאֶחיר‎ in Zukunft. Jes. 

2,12, 28: 


f., aus achawat oder achajat, vgl.‏ אחות 


nion, dah. Pl. mit 80. zn Ez. 16, 
52, zsgz. ל‎ ebd. 55. Schwester. 


(Arab. 8 aram. 12% für 11, re). 
Auch von dar Stiefschwester, dann 
gew. mit genauerer Bestimmung 1 M. 
20, 12. 3M. 18, 9. 11. 20, 17. 2 Sam. 
13, 2. 5. Den Namen der Schwester 
brauchen aber die Hebräer auch: 1) für: 
Verwandte, Hiob 42, 11. 1 M. 24, 60. 
2) Stamm- und Volksgenossin 4 M. 
25, 18. 3) bildlich für verwandte 
Städte (Ez. 16, 46. 23, 31) und Reiche 
Jer. 3, 7. 8. 4) als Liebkosungswort 


MN 


an die Geliebte. HL. 4, 9 ff. 5) mit 
vorhergehendem müx: altera, altera, 
auch von leblosen Dingen weiblichen 
Geschlechts 2 M. 26, 3: fünf Vorhänge 
waren. gebunden REN MN einer an 
den andern. V.5.6.17. Ex. 1. 8 
6) Trop. von genauer Verbindung. 
Spr. 7, 4: sprich zur Weisheit, dw. bist 
meine Schwester, Hiob 17, 14 (Vgl. 
die übrigen Verwandtschaftsnamen, 
besonders אָב‎ no. 7. mx no. 7). 


6, = Kohel. 7, 18) 1) ergreifen. 
(Arab. SST, aram. ms, „»|, Wan, Ss). 
Mit dem Ace. der Pers. oder Sache 
Richt. 12, 6, und 2 2 M. 4,4. Hiob 
20, 1 2 Sam. 20, 9. Metaph. von 
Furcht, Schrecken 2 10 Liz 
פָּלת‎ "an ımR Schrecken a die Be- 
wohner Philistä@s V. 15. Ps. 48, 7. 
Auch umgekehrt Hiob 18,20: סדמונים‎ 
שער‎ m die Vorfahren ergreifen Schau- 
der f. Schauder ergreift sie. 21, 6. 
Jes. 13, 8: וְחָבְלִים יאחזון‎ DIE sie (die 
Babylonier) ergreifen Krämpfe und Wehen, 
f. Krämpfe und Wehen ergreifen sie. 
Vgl. Pi. Auch dem Loose. wird 
ein Ergreifen zugeschrieben, dann ist 
אחז‎ der Getroffene 1 Chr. 24, 6. 4 M. 
31, 30, dicht. auch vom Fangen: HL. 
2, 15. 2) halten, mit dem Acc. 1 Chr. 
13, 9. 2 Chr. 25, 5 und 21 M. 25, 
26, dann auch: an etwas festhalten, 
mit dem Acc. Hiob 17, 9 (wie kpatew 
Apoc. 2, 25), mit ב‎ 23, 11. Part. 
Dass. HL. 3,8: SI festgehalten vom 
Schwert, Bodass. dieses sie nicht loslässt, 
s. v. a. das Schwert haltend. Ez. 41,6: 
pay pn ולא יקיל -אַחוּזִים‎ so dass sie 
nicht in der Wand des Tempels festgehal- 
ten (eingefügt) waren 1. Kön. 6, 6. 
Dah. 3) verschliessen (wie im Syri- 
schen). Neh. 7, 3. 4) fassen, als ein- 
fassen, überziehen. contignare (von der 
Verbindung der Balken). 1 Kön. 6, 
10: er überzog das Haus mit Zedernholz. 
Vgl. ven Hab. 2, 19. 

Niph. 1) ergriffen, gefangen werden. 
Kohel. 9, 12. 2) pass. von no. 2 1 M. 
22, 18. Kohel, 9, 12. 3) Besitz neh- 
men 1 M. 34, 10. 47, 27. Jos. 22, 


אח 


9. vol im Syr. besitzen, und 
das Derivat: (אַחְזָּה‎ 

Pi. verschliessen, vorenthalten Hiob 
26, 9: er verschliesst das Antlitz seines 
Thrones, d. 1. verhüllt ihn. 

Ho. verbunden, eig. festgemacht sein, 
an etwas, pass. von Kal no. 2. 2 Chr. 
9, 18. 


Derivate: ma—nımz. 


(tenens, Besitzer) N. pr.m. 1) König‏ אחז 
von Juda, Zeitgenosse des Jesala,‏ 
Hosea, Micha. 2 Kön. 16, 1 ff. 2 Chr.‏ 
Jos, 11.3858. 1ER,‏ 1 .16.2 ,28 
"Ayad, ms. Al.’ Ayadd. 2) 1 Chr. 8, 35.‏ 
9142 


IHN /. Besitzung (s. das Verbum in 

Mi. > insbes. an Land, Grundstücken 
1, ,M.. 1789923, 84 3 Mm. 27, 16. a7: 
22. 24. AM. 27, 7. 35, 2, an Sclaven 
8 M. 25, 45. 46. 

ITIN (viell. abgekürzt aus (אַחִזְיָה‎ N. 
pr. m. Neh. 11, 13. Die vollständige 
Form steht höchst wahrscheinlich in 
der Parallelstelle 1 Chr. 9, 12, wo jetzt 

verdorben ist mim für mm, .אחזיה‎ 
אַחזָיה‎ und WITTIN (Jahve ergreift, 
hält) N. pr. Ahasjah. 1) Sohn des Ahab 
und der Isabel, König von Isra@l. 
1 Kön. 22, 40. 2 Kön. 1, 2. 2 Chr. 
20, 35. LXX. 00006. 2) Sohn des 
Joram, König von Juda. 2 Kön. 8, 24. 
9,16: 2 -Chra 22,41: 

DIMNR (Besitzer, vgl. (כָדְלָם‎ N. pr. m. 
1 Chr. 4, 6. 

MNIMN (Besitz) N. pr. eines Hofmannes 
des Abimelech. 1 M. 26, 26. 


L "*אחח‎ völlig unbestimmbarer St. 
zu mx Feuertopf, arab. ei 
II. ואת‎ arab. 1, 21 (schall- 
nachbildend) ächzen, heulen, vgl. die 
Interj. m8. 
Derivate: ok und das N. pr. mins. 
TR 8. DIR. 
IN s. .אֶחוּד‎ 
IN ish aus אַחַיָּה‎ 8. "a8) N. pr. m 
1( 3 Ohr. 5, 18. 2), 7,.34. 
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DNTIN (wohl verdorben aus axınz 
Vatersbruder) N. pr. m. 2 Sam. 23, 
99.1. Chr. 11, 33. 


mit Aleph‏ חִידָה chald. = hebr.‏ אַחַיְדֶה 
prosthet,, Räthsel Dan. 5, 12. St. m.‏ 


IN (Mein Bruder, d. 1. Freund ist 
Jahve) N. pr. 1) Priester zur Zeit 
Saul’s 1 Sam. 14, 3. 8. 2) 1 Chr. 
8, 7. (vgl. .(אחוח‎ 3). 00000. 6. 
4-1 4-מ‎ 2.,78),1 0. 
6) 90020. 2, 25. 7) 1 Kön. 15, 27. 33. 
8) Neh. 10, 27. 9) Prophet zu Silo 
unter Terobeain 1.Kön. 11, 29. 2 
15, wofür mn 14, 6. 18. 2 er 
10,15. 

N. pr. m. 4 M.‏ (אַבִיהוּד (vgl.‏ אַהיהגד 
;341527 

‘IN (brüderlich für jr) N. pr. m. 
1) 2 Sam. 6, 3. 4. 2) i Chr. 8, 14. 
3). ebd. V.-31.,9,,3% 

TITAN (viell. für mins verschrieben) 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 7. 

(Mein Bruder ist die Güte)‏ אחיטגב 


N. pr. m. 1) 1 Sam. 14, 3. 22, 9. 
2) 2 Sam! 8,1417.018).11 „Chr. 7. 
Neh, 11,712. 


DIN (Bruder des Gebornen für mr 
(ל רלזר‎ N. pr. m. Vater des Josaphat 
2 Sam. 8, 16. 20, 24. 1 Kön. 4, 2. 
אחימות‎ (Mein Bruder ist der Tod) N. 
pr. m. 1 Chr. 6, 10 (25), wofür in 
den Parallelstellen nn. 


TRIER m. (Mein Bruder ist König) 
N. pr. 1) Priester zu Nobe, Vater des 
Abjathar, Davids Freund (1 Sam. 21, 
2. 22, 9. Ps. 52, 2) und von Saul.ge- 
tödtet. Von ihm verschieden müsste 
sein 2) Ahimelech, Sohn des Abjathar, 
einer der beiden Oberpriester unter 
David 2 Sam. 8, 17. 1 Chr. 24, 3.6. 
31, aber nicht ohne Grund hat man 
vermuthet (s. Korb in Winters theol. 
Journal IV, 295), dass 2 Sam. a. a. O. 
„Abjathar, Sohn des Ahimelech“ zu 
lesen, aus jener falschen Lesung aber 
auch die Stellen der Chronik verdor- 
ben seien. 

VaTIN (Mein Bruder ist Geschenk) N.pr. 
m. 1) eines Enakiten 4 Mos. 13,22. Jos. 
15, 14. Richt. 1, 10. 2) 1 Chr. 9, 17. 
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S@TIN (Mein Bruder ist der Zorn) 
N. pr. m. 1) 1 Sam. 14, 50. 2) Sohn 
des Zadok, des Oberpriesters bei David 
2 Sam. 15, 9% לי יו‎ 
1% Nicht verschieden ist vieleicht 
1 Kön. 4, 15. 


IN (brüderlich) N. pr. m. 1 Chron. 
‚19 


STR (Mein Bruder ist Edler) N. pr. 
m. 1 Kön. 4, 14. 


(mein Bruder ist die Anmuth)‏ אַחַ"נְעם 
N. pr. f. 1) 1 Sam. 14, 50. 2) 1 Sam.‏ 
Sam. 2, 2. 3,2.‏ 2 .5 ,30 .9 ,27 .43 ,25 


TON (Mein Bruder stützt oder hilft) 
Wırpnm.n22M 81,8: 385034; 


(Mein Bruder ist die Hülfe)‏ אַהַיעזֶר 
N. pr. m. 1) Stammfürst der Daniten‏ 
aM. 1,12. 2, 25. 7, 66. 2) 1 Chr.‏ 
:3 1280 

(Mein Bruder steht auf) N. pr.‏ אחיקם 
m. Vater des Gedalja, chald. Statt-‏ 
halters in Palästina 2 Kön. 25, 22.‏ 
Jer. 39, 14. 40, 5 ff.‏ 


DVS (Mein Bruder ist hoch, erhaben) 
N. pr. m. 4 M.26, 38. en "— ebd. 


STTIN (Mein Bruder ist böse) N. pr. m. 
Stammfürst der Naphtaliten 4 M. 1, 
15. 2, 29.7, 78. 83. 10, 27. 


(Mein Bruder ist die Morgen-‏ אחישחר 
röthe) N. pr. m. 1 Chr. 7, 10.‏ 


MER (Mein Bruder singt?) N. pr. m. 
1 Kön. 4, 6. 


(Mein Bruder ist die Thorheit?)‏ אַחִיתפָל 
N. pr. m. Hofmann Davids, Mitver-‏ 
schworner des Absalom. 2 Sam. 15—17.‏ 


(Fett, für: Fruchtbarkeit, frucht-‏ אַחלב 
barer Ort) N. pr. einer Ortschaft im‏ 
Stamme Ascher Richt. 1, 31.‏ 

SIR Ps. 119, 5 und אחלי‎ 2 Kön. 5, 
2 1 205862. אח פגו8‎ Inden. 
udb=»ev.a 068, utinam. 


(wollte Gott) N. pr. m. oder f.‏ אחלי 
Ohr, 2, 31 vgl. 11, 41.‏ 1 


ISSN f. 2 M. 28, 19 Name eines 
Edelsteins (LXX. Val, AuENvcTos), 
der Form nach Verbale Hi. von חלם‎ 
träumen, nach den Rabbinen, weil er 


TR 


die Kraft habe, Träume zu verleihen. 
Allerdings kann der Name von einem 
solchen Aberglauben herrühren, wie 
auch der griechische in dem ähnlichen 
seinen Grund hat, dass er vor Trunken- 
heit schütze. 


N. pr. chald., nur Esra 6, 2.‏ אחמתא 
Egbatana, Hauptstadt Mediens und Som-‏ 
merresidenz der persischen Monarchen,‏ 
an der Stelle des heutigen Hamedan,‏ 
welches selbst eine weichere Aus-‏ 
sprache des alten Namens ist. ₪. über‏ 
die Trümmer Hoeck, Veteris Mediae et‏ 
Persiae monumenta ₪. 144—155. Vgl.‏ 
über den Namen Add. ad Thes. p. 68.‏ 


OR (contr. aus ma noms ich suche 
Schutz bei Jahve) N. pr. m. 2 Sam. 
23, 34. 


N, jedenfalls denomin. St. von As, 
ins Hintertheil (s. d.; Wz. ,חר‎ =, 
s. zu (חור‎ hinten sein, hinten bleiben, 
dah. zögern. In Kal nur 1 impf. “8 
1 M. 32, 5. Arab. = Conj. II. zau- 
dern, verschieben. Syr. Aph.und Schaphel 
wol, an dass. 

Pi. “ns impf. "msn 1) zögern, säu- 
men, wie Kal. Richt. 5, 28. Ps. 40, 18, 
mit 5 vor dem Inf. 1 M. 34, 19. — 
Spr. 23, 30: ya >» מְאֶחָרִים‎ die spät 
aufsitzen beim Weine. Jes. 5, 11. Vgl. 
Ps. 127, 2. 2) causat. jemanden ver- 
weilen, aufhalten 1 M. 24, 56, mit dem 
Ace. der ₪. etwas verschieben 2 M. 
22, 28. 5 M. 22, 23. Ellipt. 5M. 7, 
10: er verschiebet nicht (die Strafe) 
seinem Feinde. 

Hiph. s. m. 

Derivate und Compp. אַחרְכִית---אַחָר‎ 
.אחור‎ Viell. Ara, -מִחָרֶת‎ 

fem. runs (mit Dag. f. implieitum)‏ אַחר 
nme (wie von m)‏ ,אֶחָרים | Plur.‏ 
Adj. eig. der folgende, zweite, alter.‏ )1 
marıya na im folgenden Jahre 1 Mos.‏ 
Kön. 3, 22. Dann der‏ 1 .21 ,17 
(die, das) andere, 006. 1 M. 4, 25.‏ 
(Arab. ;=((‏ .8 19 ,29 .12 .10 ,8 
6 אֶלְהִים אַחָרִים Sehr häufig ist‏ 
Götter, d. 1. Götzen, bes. im 5. Buch‏ 
Mose und im Jeremia. Jes. 42 8:‏ 
meine Ehre gebe ich keinem andern (Gotte).‏ 


MN 


So im 6011606. Sg.: Ps. 16, 4: na אַחָר‎ 
die zu andern (Göttern) eilen, von 
Gott abfallen (s. noch zu .(מָהַר‎ — 
2) N. pr. mi 1 Chr. 7, 12. 


ursprüngl. Subst, der hintere‏ )1 אחר 
Theil (s. den Plur.).‏ 


> 2( Adv. a) hinten, nur 1 M. 22, 13 
(h. im Hintergrunde der Scene. Fälsch- 
lich Vulg. post tergum, und nach un- 
nöthiger Conjectur der Sam. T., 42 
hebr. Mss., LXX. Syr.: 78). b) von 
der Zeit: hernach 1 M. 18,5. 2 M. 
ו‎ TS,T 


3) Praep. a) vom Orte: hinter HL. 
2, 9. "ma pm hinter jem. hergehen, 
folgen. 1 31 37, 17,2 Hiob ‚3luud. 
"man hinter (etwas) weg Ps. 78, 71. 
b) von der Zeit: nach, Dam “8 
max nach diesen Dingen, hierauf 1 M. 
15, 1. 22,1. und häufig. 73 “max nach- 
dem, hierauf 3 M. 14, 36 (häufiger 
j2 Im). 

4) Conj. nör “ms (häufiger אחרל‎ 
"öx) nachdem Ezech. 40, 1, und ohne 
אָשַר‎ Hiob 42, 7 (Lgb. 636.). — Für 
"mx no. 3. 4. ist viel häufiger der 
Plural "8, der vor 60/0008 jedes- 
mal stehen muss. 

Plur. nur st. estr. "Ama, mit Suff. 
am, ans 1) Subst. - Hintertheil. 
2 Sam. 2, 23: בְּאַחָרִר החנית‎ mit dem 
Hintertheile des Speers. 2) Praep. a) des 
Ortes: hinter, nach. 3 M. 26, 33. 
1 Sam. 14, 37. 2 Kön. 19, 21. 8 
Hinter dir! sc. ist der Feind, Hos. 5, 8. 
brpams (mr) die ihnen folgen, ihre 
Nachtreter, Schmeichler Ps. 49, 14. 
“m om nachgehn, folgen, ₪. om. 
פ'‎ "ms mm jemandes Partei folgen 
2 Mos. 23, 2. 2 Sam. 2, 10. db) von 
der Zeit: nach 1 M. 16, 13. 17, 8, 
nach dem, mit dem Inf. 1 Mos. 5, 4. 
3) ur "ams Conj. nachdem, mit dem 
Verbo finito 5 M. 24, 4. Jos. 9, 16. 
23, 1, mit ausgelassenem "Un 3 M. 
25, 48. 4) 72 "rm darauf, nachher 
1 :זה‎ 15,142 99/1902 .25, 26, 588. 
2,1. Daher als Conj. אִחָרִי כִן אָטָר‎ 6. 
nachher dass, 0. 1. nachdem, wie im 
Lat. posteaguam für postguam 1 M. 6, 4. 
Auch dann wird "us ausgelassen 2 Sam. 
24,10 (wie 33-5» für שר‎ 12-5», vgl. 
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Lgb. ₪. 636). Im spätern Hebrais- 
mus ist gleichbedeutend rast "78 Hiob 
42, 16. Esr. 9, 10. vgl. das chald. 
דְנָה‎ IN. 

Mit andern Präpp. a) "ma, wo- 
für einmal "rs ya 1 Chr. 17,7, und 
פ‎ „anna Nehem. 4, 7 hinter (etwas) 
weg 2 Sam. 20, 2. 2 Kön. 17, 21.; 
aber auch blos: hinter (s. מן‎ no. 3, €) 
2 M. 14, 19. Jos. 8, 2. Kohel. 10, 14. 
Jer. 9,21; von der Zeit: nach Koh. 10, 
14, dah. 75 "a2 darauf 2 Sam. 3, 28. 
— b) 8 dx hinter, (mit dem Ace.) 
z. B. "ns אֶל‎ hinter mich. 2 Kön. 
9, 18. 6( "ans על‎ hinter (mit d. Ablat.) 
DEIN. 2 


IN m. mus ₪ Adj. (vom ms mit 
der Adjectivendung }i) 1) der, die 
(das) hintere 1 M. 33, 2, dah. west- 
liche. (8. ins.) הְאחרון‎ 097 das West- 
meer d. h. das mittelländische Meer, 
im Gegensatz des Ost- oder todten 
Meeres 5 1]. 11, 24. 34, 2. 1061 2, 
20. 2) der, die (das) folgende, künf- 
tige Ps. 48, 14. 78, 4. 6: דור אַחרון‎ 
das zukünftige Geschlecht. ars Dit die 
Folgezeit Spr. 31, 25. Jes. 30, 8. 
Pl. אַחָנִים‎ Nachkommen Hiob 18, 20. 
Kohel. 4, 16. 3) der, die (das) letzte. 
Jes. 44, 6: der erste und letzte. 2 Sam. 
19, 12. 13. — Das Fem. steht adv. 
für: zum letzten Male Dan. 11, 29. 
Mit Praepp. בְּאַחַרנָה‎ 5 M. 13, 10 und 
nn 4 M. 2, 31. Kohel. 1, 11 zu- 
letzt, endlich. 

MIN N. pr. m. 1 Chr. 8, 1. 
verderbt aus dem folg. 

OR (hinter der Festungsmauer, wahr- 
scheinl. geboren) N. pr. m. 1 Chr. 4,8. 
"AN chald. adj. fem. alia Dan. 2, 39. 
7, 5. 6. Es steht für nme und das 
Tau ist weggeworfen, wie in ראשיר‎ f. 
mon, .מלכות .1 מַלְכוּ‎ 
אחרר‎ chald. s. v. a. das hebr. in der 
Formel:  הָנִד‎ "mx Dan. 2, 29. 45. 
Sonst steht dafür "na. 

TIIN chald. Adv. mit עד‎ zuletzt, end- 
lich Dan. 4, 5. Eig. bis zuletzt. S. 
über diesen Idiotismus u. .עד‎ 

MIN /. 1) die hinterste, letzte (ent- 
fernteste) Seite Ps. 139, 9. Häufiger 
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übertragen auf die Zeit (opp. (ראשרת‎ : 
Ende 5 M. 11, 12, Ausgang, spätere 
Zeit, letztes Schicksal Hi. 8, 7. 42, 12. 
Spr. 5, 11. 5, 4.: m mmmans ihr (der 
Ehebrecherin) Ausgang ist bitter, d. 1. 
der Ausgang, den sie herbeiführt, vgl. 
23, 32. Vorzugsweise von einem glück- 
lichen Ausgange, 23, 18. 24,14. Häufig 
in der Phrase: בְּאְחָרית הַיָמִים‎ am Einde 
der Tage (d. h. dieses Geschichtsver- 
laufs) Jes. 2, 2. 1 M. 49, 1. Micha 
4,1. 4 M. 24, 14. Dan. 10, 14. — 
2) Nachkommenschaft, Nachkommen 
Ps. 109, 13. Am. 4, 2. 9, 1. Dan. 
11,4. 

MYVIN f. chald. Ende. Dan. 2, 28. 


TIIN chald. Adj. ein anderer. Dan. 2, 11. 


MIR Adv. rückwärts, rücklings. 1 M. 
9, 23. 1 Sam. 4, 18. 


DIENTETA m. pl. Esth. 3, 12. 8, 9. 
9, 3. und öfter, Satrapen, persische 
Statthalter, welche die bürgerliche und 
Militärgewalt über mehrere kleine Pro- 
vinzen hatten, deren jeder ein Unter- 
statthalter (2) vorstand. Das Wort 
ist das altpers. Kschatrapäwan, abge- 
kürzt Kschatrapä, Zarpanys (Der harte 
Laut der alten Dialekte ksch, später 
s und sch ist im Hebr. behandelt wie 
in Binde). Das altpers. Wort ist 
zusammengesetzt aus 2800070 Land 
und päwan Beschützer, von der Wurzel 
p@ schützen, vgl. Haug in Ew. bibl. 
Jahrb. V, 153. Lagarde, Ges. Abh. 
68, 14. 

TIETTTTR chald. m. pl. s. v. a. das 
hebr: Dan. 3 2a 


N. pr. Ahasverus, hebräische‏ אחשוָרועו 
Form des Namens Xerxes. Esth. 1,1.‏ 
und häufig in diesem Buche, ausser-‏ 
dem Esra 4, 6. (wo man der Chrono-‏ 
logie nach den Cambyses erwarten‏ 
sollte) und Dan. 9, 1. vom Vater des‏ 
Darius Medus d. 1. Astyages. Die‏ 
Etymologie hat auszugehen von der‏ 
ältesten Form des Namens Xerxesin den‏ 
Keilschriften: derselbe ist Khschjärscha‏ 
oder Khschajärschä, zusges. aus khschaja‏ 
Reich und einem auch sonst in Eigen-‏ 
namen erscheinenden ärsch@, welches‏ 
nach Burnouf Auge bedeutet, so dass‏ 


N 


der Name Reichsauge hiesse. 8. Op- 
pert Journ. asiat. (1852) T. 19 p. 
174 f. Ueber die Behandlung des altp. 
khscha vgl. den vorigen Artikel und 
DI RER 


MEHR Esth. 10, 1. Kt. 5 winnine. 


MEN (viell. zur Herrschaft gehörig, 

nach dem Pers., s. pymüms) N. pr. 
m. 1 Chr. 4, 6. כ‎ 

DIOR pl. nur Esth. 8, 10 mit 
dem Art. als Apposition zu הִרְכָש‎ 6 
Pferde, wahrsch. ein Adj. die herr- 
schaftlichen, vom altpers. kschatra Herr- 
schaft, Land, mit äna abgeleitet. Früher 
erklärte man: Maulthiere, nach dem 
neupers. estär, sanscr. acwatara, dies 
wäre aber altpers. agpatara. 8. Haug 
in Ew. Jahrb. V, 154. 

DAN s. ma. 

ON (von vu) Subst. 1) das Leisereden, 
Murmeln. Plur. אֶטים‎ coner. die Mur- 
meler, +. Todten-Beschwörer (vgl. ((אובות‎ 
Jes. 19, 3. 2) das leise oder langsame 
Gehen, Verfahren. Daher ux, und, und 
meistens adverbiell: a) langsam, leise, 
vom Gehen 1 Kön. 21, 27, von dem 
leisen Fliessen des Wassers Jes. 8, 6. 
»zxb eig. nach meiner Gemächlichkeit, 
d. h. allmählich, wie ich es gewohnt 
bin. 1 M. 33, 14. b) sanft, gelinde. 
2 Sam. 18, 5: “2b "5 לְאָט‎ (verfahrt) 
mir gelinde mit dem Knaben. Hi. 15, 
11: 29 הְדָבָר כָאַט‎ und eim sanftes Wort 
an dich. 

TON m. stachliges Staudengewächs, 
der südliche Stechdorn, Christ-Juden- 
dorn, rhammus, Rhamnus paliurus Linn. 
Richt. 9, 14. 15. Ps. 58, 10. Arab. 
bl, aber häufiger as. Es giebt 
eine arab. 11. Form ab festigen, die 
aber unklarer Herkunft ist und keinen 
St. ux beweist. 

ON (Syriasmus für jos, daher Zere 
impurum) m. Faden, Garn, nur Spr. 
7, 16: Teppiche von ägyptischem Garn. 
Im Chald. bedeutet es Seil, Strick. 
Dah. wohl das griech. 696,7, Leinwand. 
St. ER. 


DON” (Wz. (אט‎ 1) ar. 6 leise Töne 
von sich geben, z. B. vom Knarren des 


Gesznıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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(neuen) Kameelsattels, vom Knurren 
des Leibes vor Hunger (rpülew). 8. 
Gesen. zu Jes. 19, 3 und Lane, Arab. 
Lex. 1, 66. 2) überh. leise gehen, ver- 
fahren. Deriv. zn. 


DON (Wz. סם‎ , 8. zu טמא‎ , GB. ver- 
dichten, vgl. arab. „bi Conj. II. IV. 
eig. verstopfen, arab. med. E. von Ver- 
stopfung im Leibe; aram. טמסם ,טום‎ 
verstopfen, schliessen) verschliessen 
z.B. Mund, Ohren. Spr. 17,28. 21,13. 
חלונית אָטמות‎ Ez. 40, 16. 41,16. 26 ver- 
schlossene Fenster, d. i. wahrschein- 
lich Gitterfenster, deren Gitter ein- 
gemauert war. Etwas anders ist der 
Ausdruck 1 Kön. 6, 4. 

Hiph. dass. Ps. 58, 5. 


אַסוּן .62810 wovon „on Garn,‏ , "אטן 
Seil, Strick, fehlt in allen 101811. Die‏ 


- von Gesen. vermuthete Bed. binden 


wollte Dietrich durch Hinweis auf 


c>>5 Sich aufhalten, commorari, 
Bündel, _E, taıaz Seil, wu Korb 
wahrscheinlichmachen. Nach Delitzsch 
(zu Spr. 7, 16) bed. die Wz. j» (vgl. 
(תך‎ strecken; auch daraus würde sich 
“on trefflich erklären. 


IN , impf. NOS“ verschliessen, nur 
De. 89, 16. Arabisch umgeben, um- 
schliessen, einhegen. (Wz. ,סר‎ 8. zu 

u. 790). Davon‏ טור 
"ON (gebunden, viell. stumm) N. pr. m.‏ 
1).-Esra 2, 16. Neh, 7, 21. 2) Esra‏ 

2, 42. Neh. 7, 45, und 

"UN Adj. verschlossen, gebunden, mit: 
“094 יד‎ gebunden an seiner rechten 
Hand, von einem, der diese Hand nicht 
gut gebrauchen kann, der nur links 
ist Richt. 3, 15. 20, 16. (Arab. Conj. 
V. gehindert sein, Ebenso gebraucht 
man פא‎ binden vom Lähmen der 
Zunge). 2 
אי‎ estr. 8 1) Adv. wo? (syr. Ih 
arab. ₪ 21 äthiop. aj, wer, ist 
Pronominalwurzel der Frage, verw. 
mit dem demonstrativen "x in chald. 
man hicce. Hebr. und arab. auch ver- 
längert zu x, £ 21. Vgl. chald. 77, 
say mit m} und -(אָזַר‎ Mit Suff. MEN 
33 
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wo (bist) du? 1 M. 3, 9. is wo (ist) 
er? 2 M. 2, 20. אַיּם‎ wo (sind) sie? 
Jes. 19, 2 Häufiger ist man. 

2) Mit andern Adverbien oder Pro- 
nomin. verbunden giebt es ihnen blos 
fragende Bdtg, wie "U relative, vgl. 
das deutsche wovon? für: von wel- 
chem? Da a) זה‎ "2 welcher? wer? 


Koh..11: 6.2 Ron ©: IR 
welchen או‎ desg]. wo? (von ni hier) 
Esth. 7, 5. 1 Sam. 9, 18. 1 Kön. 


22, 24. 2 Chr. 18, 23. Auch als Ein 
Wort mins, s. unten — 2( min "8 aus 
welchem? woher? (von in von da) 
ססר‎ 2,2..Jon. 1,8: 
עם‎ Hin "R aus welchem Volke? 2 Sam. 
15, 2: As ma "8 aus welcher Stadt? — 
6( אד לזאת‎ weshalb? (von לזאת‎ deshalb) 
Jer. 5, 7.— Mehrere andere Ädverbien 
erden immer mit א"ר‎ in Ein Wort ver- 
bunden. ₪. max, nos, mom und vgl. 


al wer? TR wo?‏ ל 


1. א"‎ (von אוה‎ I, nach Olsh. 8 152, b) 
1) Subst. Heuler (eig. Geheul) d. i. der 
Schakal, arab. ET co! Sohn des Ge- 
heuls, vulgär 5 (syT. N 21.5) 

oder En, Er! “der Heuler. Nur im 

Plur. איים‎ Jes. 13, 22. 34, 14. Jer. 

50,.39. 2) Interj. s. 'v. a.8, vael 

wehe! mit dem Dat. Kohel. 10, 16: 

“x (wofür die meisten‏ לו :10 ,4 .אל לף 

Ausgg. masoretisch richtig PR). 


11. אל‎ häufiger im Plur. os, einmal 
אירך‎ Ez. 26, 18. m. (f. vielleicht Jes. 
23, 2, wenn sich nicht die Construc- 
tion blos nach dem Sinne richtet, der 
auf צר‎ geht) contr. aus iwj, "8 (Ölsh. 
8 152, 0. S. אוה‎ 11(. Küste und 
Insel, "und zwar a) für Küstenland 
Jes. 20, 6 (von Asdod), 23, 2. 6 (von 
Tyrus). Ez. 27, 6. 7. ‚Allgemein +. 
Land im Gegens. zu Wasser Jes. 42, 
15. 5) Insel Jer. 47, 4: "mes "x Insel 
Caphtor (Creta). or "x Esth. 10, 1. 
Ez. 27, 6. Jer. 2, 10. — Im Plur. 
allgem. jenseit des Meeres gelegene 
(vgl. Jerem. 25, 22) Länder, ferne 

 Küstenländer. Jes. 24, 15. 40, 15. 
41,712. 0.42, 2.10:,12. ARBEOST," 5. 
59, 18. 60, 9. 66, 19. .(הָאיים הרְחקים)‎ 
Ps. 97, 1, ee von den Küsten- 
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ländern und Inseln desmittelländischen 
Meeres Ps. 72, 10. Ez. 26, 15. 18. 
237, 3:: Den; 11, 18. — Ez. 27, 15 
ist an die asabischen oder ind 
Inseln und Küsten zu denken. 
III. ארי‎ Adv. nicht (verkürzt aus אין‎ 
oder 79, nur Hiob 22, 30. Ausser- 
dem in dem N. pr. ias-"s ruhmlos 
1 Sam. 4, 21 (und viell. Spr. 31, A). 
Im Rabbinischen wird es wie das 
deutsche un, ohm gebraucht, und Ad- 
jectiven vorgesetzt, im Aethiop. ist 
es die gewöhnliche Negation, welche 
als Partieula inseparabilis auch vor das 
Verbum gesetzt wird. 


MaIN ₪. den vor. Art. 
IN hassen, anfeinden. (Eig. wohl 


verhasst, zuwider, eklig sein. Vgl. 
‚„! und ax no. 1) Perf. nur 2 M. 23, 
22, ausserdem Part. Subst. Arix Weind, 
Widersacher 1 M. 22, 17. 49, 8, zu- 
weilen noch als Part. eonstrnirt 1 Sara. 
18, 29: "ns nix Feind des David. 
Fe. Mar "Feindin f. Feinde (vgl. Lgb. 
8. 477) Micha 7, 8. 10. 
Deriv. N. pr. ex (?) und + 

TER (für mans, wie אֶימַה‎ für mom) f. 
Feindschaft, Feindseligkeit 1"M. 0,89. ' 
4 M. 35, 17. 


Do 
IN, 8. .אוד‎ 


N m. eig. Last, wovon jem. nieder- 
gedrückt wird, von אוד‎ no. 2., dah. 
Unglück, Noth, Verderben Ps. 18, 19. 
Hiob 18, 12. 21, 17. 30, 12. Spr. 1, 
26. 27. 6, 15 und öfter. ₪. Schul- 
tens zu Hiob 18, 12. 

IN /. Habicht, von seinem Geschrei 
benannt (für אולה‎ von אֶוַה‎ I), arab. 

9, von LL, welches das Geschrei 
des Habichts "bezeichnet, Hiob 28, 7; 
ein ee Name, dab: 3, M2;kl, 
14. 5.M. 14, 13. der Zusatz למנה‎ 
(LXX. 61. Yulg. vultur). 8. Bocharti 
Hieroz. II. ₪. 193 fi. — 2) N. pr. m. 
a) 1 M. 36, 24. 5) 2 Sam. 3, 7. 21, 8. 

IN s.v.a. "X wo? mit dem n— parag., 
wie in nn = /n siehe 1 1 3,9. 
18, 9 u. s. w. In indirecter Frage 
Hiob 15, 23: er irret nach Brot ms 
wo (er es finde). 


. 
ZN (spr. 2b) N. pr. Hiob, der Held 
des von ihm benannten Buchs, sonst 
nur Ez.-14, 14. 20. LXX.’Ioß Arab. 
ו י‎ Man hat den Namen (so 2. B. 
Gesen.) auf ארב‎ anfeinden zurück- 
geführt. Dann wäre 2i"x aber nicht zu 
deuten angefeindet (näml. vom Satan); 
denn die Form קטול‎ ist nie rein passiv, 
und der Name sicher nicht vom Vf. 
des Buches erfunden. Vielmehr feind- 
selig (vgl. יסור‎ Tadler). Ewald u. A. 
vergleichen die arab.. Form des Namens, 
ltd 1. der sich Gott zuwendet (vgl. 
2) zurückkehren, s. Hitzig, Hiob, 
S. X). Verschieden sind יוב‎ und 23%", 
welche Delitzsch auf die Wz. רב‎ jubeln 
zurückführt. Bar Hebr. erklärt ארוב‎ 


durch lanus geliebt. 
א איזבל‎ pr. f. (viell.unberührt, keusch, 


Er 


wie Agnes) Weib Ahabs, Königs von 
162861, Tochter des Ethbaal, Königs 
von Tyrus, berüchtigt durch Grausam- 
keit, Verfolgung der Propheten und 
die Einführung des phönizischen Baal- 
dienstes. 1 Kön. 16, 31. 18, 4. 13. 
21,55 85-2, Kom 95. ל‎ ₪... Davon: 
Isabella. 

SITN wo? Hiob 38, 19. 24. Zusam- 
mengesetzt aus dem fragenden "8 (8. 
u. d. W. no. 2), und nr hier. 

TS wie? abgekürzt aus nz"y 1 M. 26, 
9. Zuweilen als klagender Ausruf: 
ach wie? Ps. 73, 19. Jes. 14, 4. Kohel. 
2,16: Ach! es stirbt der Weise mit dem 
Thoren! Ohne Frage Ruth 3,18. 2 Kön. 
174 0-0 

SION (aus "y no. 2 und כָּה‎ 5. v. a. פח‎ 
so, hier) 1) wie? 5 M. 1, 12, öfters 
klagend: ach wie? Jes. 1, 21. Klagel. 
1, 1, ohne Frage 2 M. 12, 30. 2) wo? 
ו‎ ₪ 

EN oder VON wo, ausser der Frage 
2 Kön. 6, 13, letzteres im Keri. 


SION (Mill) wie? HL. 5, 3. Esth. 
8, 6 au x ,כָּה = כָּכָה 0מט‎ m, 0. 


Nr 8. DIN. 

SAN Hirsch 5 M. 12, 15. 14, 5 Jes. 
35, 6. Plur..&ı— HL. 2, 9. 17. Es 
ist eig. masc., aber Ps. 42, 2 steht 
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es mit dem Fem. construirt f. die 
Hindin, wofür sonst die besondere 
Form mas, ram. Vgl. Gesen. $ 107, 
1 Anm. (Chald. und syr. dass. Arab. 
J\ wilde Ziege, Reh, Gemse. Aethiop. 
m hajal Hirsch.) Stw. אול‎ no. 2. 


N m. 1) Widder 1 M. 15, 9. עס[‎ 
אַילֶרם‎ 2 M. 25, 5 und defect. אלִים‎ 00 
42, 8. Stw. אול‎ no. 2. 

2) Kunstausdruck der Architectur, 
nämlich die verzierte Einfassung und 
Bekleidung der Thür mit Säulen- 
pfosten, Fries und Sockel, crepido 
portae 1 Kön. 6, 31. Ez. 41, 3, vgl. 
40,.93.21., 24. 29. 33. 36.37. 48249. 
Dann auch ohne Beziehung auf die 
Thür im Plur. die hervorstehenden 
Theile oder Felder an der Fronte des: 
Gebäudes, auf denen die Säulen und 
Palmen sich befinden, und zwischen 
welchen die Vertiefungen für die 
Fenster Ez. 41, 1. 40, 10. 14. 16. 
38, vgl. 26, 81. 34..37. Die alten 
Verss. bald: Pfosten, bald Säulen, Agu. 
ו‎ die Säulenvoluta, sonst 6 
genannt. Jes. 6, 4 hat der Chaldäer 
das Wort für das hebr. Grundvesten 
der Schwelle. Abzuleiten von bin, אל‎ 
no. 4, eig. Vorsprung, prominentia. Vgl. 
Dann. 


DR m. Kraft, nur Ps. 88, 5. Stw. אול‎ 
n0. 2. 
איל‎ oder *איל‎ Pl. אֶרלֶרם‎ m. (eig. stark, 
mächtig von אול‎ no. 2), dah. 1) Plur. 
die Mächtigsten, Vornehmsten 2 M. 
15,18. 82.517,19. 12 Kön. 24,115 
(Keri). 2) starker, grosser Baum, wie 
9206, bes. Eiche (robur), Terebinthe, 
häufiger ba, jibox. Der Sing. nur imN. 
pr. אַרל פָּארָן‎ Eichen- oder Terebinthen- 
hain Pharan. 1 M. 14, 6. Plur ,אילים‎ 
אלים‎ 168. 1, 294.57, 5,,61,,3. 


OR /. Hirschkuh, Hindin 1 M. 49, 
21 cstr. nos Spr. 5, 19. Jer. 14, 5. 
Plur. nib cestr. nibm 2 Sam. 22, 34. 
HL. 2, 7. — Die Ueberschrift von 
Ps. 22: על אילת השחר‎ nach der „Hindin 
der Morgenröthe“ scheint den Namen 
eines Liedes zu bezeichnen, wornach 
dieser Psalm zu singen, und ist dann 
zu erklären, wie nup 2 Sam. 1,18, ₪. d. 
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Unter dieser Hindin der Morgenröthe 
ist wahrsch. die zuerst hervorbrechende 
Sonne zu verstehen, deren Strahlen 
in der arabischen und hebräischen 
208810 Hörner heissen (s. 72), von 
welchen die Sonne selbst die Gazelle 
genannt wird. Schultens ad Iob. 8.1193, 
ad Har. Cons. V, S. 163. 


To (von ds, gleichsam Hirschau), 

. pr. 1) einer Levitenstadt im St. 
Da bei Epiphanius 100, jetzt Jälo 
nahe bei Nicopolis (Amwäs), Rob. 
NBF. 189. Jos. 10, 12. 19, 42. 21, 
24. Richt. 1, 35. 2) einer andern im 
St. Sebulon. Richt. 12, 12. 

DIN (Baum, Eiche) N. pr. 1) einer 
Stadt im St. Dan Jos. 19, 43. 1 Kön. 
4, 9. 2) m. a) eines Richters Richt. 
12,11. 5( 1M. 26, 34.36, 2. c) 46,14. 

ילת .5 אילות 

MR f. s. v. a. buy Stärke, Kraft, nur 
Ps. 22, 20. St. אול‎ no. 2. 

DIR pl. ombsy und riab schwieriger 
Äusdruck der Architectur des Tempels, 
wahrsch. Vorsprung am Fusse des Ge- 
bäudes, Gesims, offenbar verschieden 
von bb, womit man es bisher ver- 
wechselt hat Ez. 40, 7 ff. Die אֶרלמים‎ 
umgeben das Gebäude rings und sind 
fast immer mit den אִילִים‎ verbunden. 
₪. 40, 16. 22. 26. 29. 


DEN (Bäume) N. pr. einer Lagerstätte 
der Isra&liten, der zweiten von Aegyp- 
ten aus, mit zwölf Wasserbrunnen und 
siebenzig Palmbäumen 2 M. 16, 1.4 M. 
33, 9. Mit He parag. maby 2 M. 15, 27, 
wahrsch. das heutige Thal Gharandel, 
8. Weser in Riehm’s Bibl. Hdwtb. 368. 

N chald. m. Baum Dan. 4, 7. 8 ft. 
Syr. צנ‎ dass. Es RN dem 
hebräischen yibx, vgl. 0% und engl. 
tree (Delitzsch, Genesis ₪. 294 £.). 
א"לת‎ (Baum) 5 31. 2, 8. 2 Kön. 14, 22. 
16, 6, auch אילות‎ (Bäume, Hain, viell. 
Palmenkain) 1: R0n.79,226.92° Kon. 
16,6. N. pr. Elath, grienhl Aelana, 
arab. Aileh (Ko), bekannte Hafen- 
stadt in Idumäa, an der Nordspitze 
des (von ihr benannten) älanitischen 
Meerbusens, des nordöstlichen Armes 


36 


אי 


vom rothen Meere. Nachdem David 
dieselbe erobert (2 Sam. 8, 14), segelten 
Salomo’s Schiffe von da nach Ophir 
(1 Kön. 9, 26). Aeltere (Strabo 1 
₪. 776( und Neuere erwähnen in der 
Nachbarschaft einen grossen Palmen- 
hain, woher der hebr. Name; unter- 
halb desselben steht jetzt das Schloss 
Akaba, von welchem der Meerbusen 
Golf von Akaba heisst. ₪. Robinson - 
Pal. I, 280 ff. Wetzstein in Delitzsch’ 
HL. 1875, 168. 


DOW, ₪. mon. 
"אים‎ Chald. Pa. ה‎ Davon 


f. mans Adj. schrecklich, furcht-‏ אִים 
bar. Hab. 1:7... HL. 694; 10 und‏ 


TEN (für mais) u. אמ‎ 0 
f. Schrecken. 5M. 39, 25. Der "Male. 
Gen. steht öfters act. Spr. 20, 2:  תמיִא‎ 
pn der Schrecken, den ein König ver- 
breitet. Hiob 33, 7: "mas der Schrecken 
vor mir. Mit He parag. אֶמַתח‎ 2 M. 
15,46, Pler; AidPs.: 5555 

Plur. אָמִים‎ 1) Schrecknisse, Ps. 
88, 16. 2) Götzen, eig. Gegenstände 
der Furcht, des Schreckens, Jer. 50, 
38. 3) N. pr. Emäer, die Ureinwohner 
des moabitischen Gebietes, 1 M. 14, 
5.5 M. 2, 11. Chald. fortes. 

Ta" 8. .און‎ 

1. TS (vom Stw. ji, 8; vgl. das arab, 
negative ,5 [( estr. TR 1) Subst., eig. 
Nichtsein, dah. nichts, Jes. 40, 23: 
לאין‎ Basta Inn er wandelt Fürsten in 
Nichts, V.17: 193; pa בּלההַגולֶם‎ alle Völker 
sind wie nichts vor ihm; aber gewöhn- 
lich mit Einschluss des Verbi sein, 
2. B. (es war) nichts 1 Kön. 8, 9, 
(es ist) nichts 230.28, 6. ‚19; 2 
Häufiger 

2) Adv. der Verneinung: nicht, ebenso 
mit Einschluss des Zeitworts sein, in 
allen Zeiten und Personen, mithin 
8. v. a. Un ,לא‎ arab. a, syr. UN. 
1 M. 37, 29: ia2 לוסף‎ Jin Joseph war 
nicht in der Grube. 4 M. 14, 42. Zu 
bemerken ist vorzüglich: 0 wenn 
Personalpronomina das Subject des 
Satzes ausmachen, werden sie dem 
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Worte angehängt, wobei folgende For- 
men vorkommen: "x ich (bin oder 
war) nicht; 8, IR; AN, N; 
Dan; Dim 06%. inyım. Die Prono- 
mina sind uns hier Nominative, Gesen. 
8 100, 5. 5b) Weil es das Verbum 
sein einschliesst, steht es fast durch- 
eängig mit dem Part. 2 M. 5, 16: 
m אין‎ jan Stroh wird nicht gegeben. 
Jos. 6, 1: 82 RI יוְצא‎ IR es war nicht 
ein ausgehender und nicht ein eingehender, 
f. niemand ging aus und ein. 1 Mos. 
26,6. Der Begriff: niemand wird häufig 
auf diese Art umschrieben 3 M. 41,8. 
15. 24.39. 5 M. 22, 27. Sehr sel- 
tene Ausnahmen sind, ‘wenn es ₪( mit 
dem Verbo finito steht Hiob 35, 15, 
f£) wenn es mit יש‎ verbunden wird 
Ps. 135, 17. In beiden Fällen ist 
eine gewisse Incorrectheit des Aus- 


drucks anzunehmen, wie auch im Arab. = 


,( von spätern Schriftstellern für 
)J gebraucht wird. Lehrgeb. S. 830. 
6( לר‎ m mihi non est ist der gew. 
Ausdruck für: ich habe nicht. Mit 
folgendem ‘Inf. mit 5 ist es öfter 
s. v. a. es ist nicht erlaubt. Z. B. 
Esth. 4, 2: לברא‎ iR es ist nicht erlaubt 
einzugehen. Buth 4, 4. Koh. 1, 14. 
Mit dem Inf. ohne ל‎ Ps. 40, 6. d) x 
אֶרש‎ niemand (ist, war) 1 M. 31, 50. 
2 M. 2, 12, 933 pa 2 1 5, 11, und 
mann אין‎ 1 Kön. 18, 45 nichts (ist, 
war), >> אֶרן‎ gar nichts (ist) Koh. 1,9. 

3) sehr häufig: (ist, war) nicht da, 
nicht vorhanden. 4 1]. 20, 5: x מִים‎ 
Wasser ist nicht da. 21, 5: ana TR 
wenn וְאֶרן‎ nicht Brot ist da, und. wicht 
Wasser. (Man sieht aus diesen Bei- 
spielen zugleich, wie das Wort stets 
als Nomen gedacht ist, dah. es, wenn 
es zu Ende des Satzes steht, im st. 
absol., wenn zu Anfange, im st. cstr. 
steht). 1 Sam. 9, 4: sie gingen auch 
durch das Land Schaalim 737 und (sie, 
die Eselinnen, waren) nicht da. 10, 14. 
1 Kön. 18, 10. Mit Suf., die das 
Subject bilden, z. B. 1378 er ist nicht 
(mehr) da, ist verschwunden 1 M. 42, 
36, häufig für: er lebt nicht mehr. 
1 M. 5, 24. 42, 13. 

A) ohne s.v. a. ya 2 M. 21, 11. 
Joel 1, 6: "992 ns sonder Zahl. 
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Mit Präfixen a) (ש בְּאִין‎ eig. in dem 
Nichtsein, dah. ehe. Spr. 8, 24: בְּאֶין‎ 
nininm ehe noch die Fluthen waren. ß) ₪. 
v. a. בְּלא‎ ohne (eig. mit nicht —) Ez. 
38, 11: main בְּאֶין‎ ohne Mauer, Spr. 11, 
14. 15, 22. 26, 20.— b) > wie nichts 
(8. no. 1), dann: um nichts, d. h. nichts 
fehlte, beinahe. Ps. 73, 2. Vgl. כְּמְעָט‎ 
um wenig, wenig fehlte. — 0( jıb 
(₪ש‎ für אי‎ Surb demjenigen, welchem 
nicht (ist), z. B. אונֶים‎ a5 dem Kraft- 
losen Jes. 40, 29. 2 Chr. 14, 10, 
demjenigen, welchem nichts (ist) Neh. 
8, 10. £) so dass nicht (war). Esra 
9, 14. 2 Chr. 20, 25. — d) 7x2 «) weil 
nicht (ist) 108. 50, 2, häufiger: so dass 
nicht (ist, sei, war) z. B. מְאִין יושב‎ so 
dass kein Bewohner da sei. Jes. 5, 
926, DIET 10. 
26, 9. 30,707. Vor dem. Inf. Mal, 2, 
13. Da 2 schon allein diese Bedeu- 
tung hat, so fügt "x hier eine zweite 
Negation hinzu, ohne den Sinn zu 
verstärken. Lehrgeb. $ 224, Anm. 2. 
ß) eig. nicht das geringste, dah. auch 
niemand Jer. 10, 6.7 (wa 30, 7 ist 
füglich zu Zitt. ₪ zu ziehen). 


11 TR (aus (אַר‎ Adv. der Frage: wo? . 
nur in der Verbindung: מאין‎ woher? 
1 M. 29, 4. 42, 7. 4M. 11, 13, ausser 
der Frage Jos. 2, 4 (Arab. a wo? 
| 029 woher?). Auch zusgez. 8. 
Hebr. jıs ist mit 7 (82) zus. gesetzt, 
u. verhält sich zu "s, wie syr. chald. 
מן‎ zu hebr. rm, ,מ"‎ hebr. 1 siehe zu 
chald. הָא‎ siehe, chald. j3 dieser zu 
hebr. דד‎ dass. — Zusammenhang dieses 
x mit dem vorigen, bald so ange- 
nommen, dass die Negation, bald so 
dass die Frage das erste wäre, wie in 
מה‎ was? arab. nicht, ist bei dem sub- 
stant. Character des ersten jıs und 
dessen Verwandtsch. mit jıgunwahrsch. 


"N nur 1 Sam, 21, 9 8. v.a. אִין‎ aber 
fragweise, für 7x7 ist nicht da? 

MIN 8. TER. 

MEN seltener max f. ein Getreidemass, 
enthaltend 3 Seah, oder 10 Gomer 
(2 M. 16, 36), s. v.a. Bath für Flüs- 
siges. Nach Böckh metrol. Untersuch. 
₪. 259 15 s. v. a. ein attischer Metretes 
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== 39,39 Liter. Ungefähre Angaben 
für die Grösse des Masses liegen in 
2 1. 10, 16 18. .32. Zach 75, 6-4, 
Richt. 6, 19. Ruth 2, 17. וְאִיפָה‎ mo 
zweierlei Scheffel. Spr. 20, 10. 5 M. 
25, 14. Amos 8, 5. Das Wort ist 
viell. ägyptisch (LXX. oib/ 0006 0 
d. 1. ein altägypt. Mass, das im Kop- 
tischen 0004 lautet, und von Hesychius 
durch 4 yoivırss bestimmt wird. Auch 
gibt es dort eine Etymologie von öp, 
öpi zählen, und öpi Mass). Nach Gesen. 
wäre es aber hebr., viell. von derrunden 
Gestalt des 1188808 benannt אפם==אוף)‎ 
umgeben). Saalschütz (Mos. Recht 
196) leitet אִיפָה‎ von אֶפָה‎ backen ab, 
wonach es urspr. eine Quantität Mehl 
bezeichnet hätte, welche der durch- 
schnittliche Bedarf einer Familie war. 


TEN (comp. aus "x und mb hier) 1) wo? 


Jes. 49, 21. Ruth 2, 19. Nach dem 
Verbo: wissen Jer. 36, 19. 2) wie? 
(wobei für פה‎ die Bdtg: so, in dem 
Zustande, zum Grunde liegt), nur 
Richt. 8, 8. 

s. v. a. ion also, nun. Richt.‏ ארפוא 
Spr. 6. 3. Die volle Schreibung‏ .38 ,9 
der ersten Sylbe ist aber hier fehlerhaft.‏ 


(Ps.‏ אִישים m. ım Plur. nur 3mal‏ איש 

141, 4. Spr. 8, 4. ‚Jes. 53, 3), herr- 
schend DER, cstr. sn. איש‎ (von 
אנש‎ II) ist aus U erweicht, wie 
וכ‎ | aus US) 

1) Mann. Es wird gebraucht a) als 
Geschlechtsbezeichnung — mas, selbst 
vom neugebornen Kinde 1 M. 4,1. 
1 Sam. 1, 11, und von Thieren 1 1. 
7, 2; d) f. Ehemann, im Ggs. der 
Gattin 1 M. 3, 6. 29, 32. 34. Ruth 
1, 11. mar unsere Männer Jer. 44, 
19. (So griech. &vjp I 19, 291. 
Od. 24, 196, lat. vir. Hor. sat. 1, 2, 
127). — 6( vom männl. Alter, im 
Ggs. des Greises 1 Sam. 2, 33. — 
d) in Bezug auf männl. Eigenschaften, 
bes. Muth und Tapferkeit 1 Sam. 4, 
9. 26, 15. 1 Kön. 2, 2. — e) f. Mensch, 
im Ggs. der Gottheit Jes. 31, 8. 
Hiob 9, 32. 12, 10. bes. im Plur. 
1 M. 32, 29, im Ggs. der Thiere 2 M. 
11, 7. — f) in Apposition mit an- 
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dern Subst. o»=> איש‎ ein Verschnit- 
tener Jes. 38, 7; איש פהן‎ 3 M. 21,9, 
bes. bei Völkernamen, =» U 1 M. 
39, 14. — g) Männer einer Stadt, eines 
Landes sind Bürger, Einwohner, in 
diesem Falle häufig ארש‎ colleet., z. B. 
איש רְשַרְאֶל‎ die Männer 1878618 Jos. 9, 
6. — h) Männer, Leute jem. sind seine 
Begleiter, Untergebene, Krieger 1 Sam. 
23, 8. 12. 24, 5. 8. 28, 1, auch: seine 
Angehörige, Verwandte (wie im Syr. 
ss 4231, dah. אָנָשִים‎ emb Ez. 24, 17. 
22 von dem Trauermahle, welches die 
Verwandten eines Verstorbenen den 
Hinterbliebenen zu schicken pflegten. 
— Aehnlich zu fassen ist i) אֶלְהִים‎ WR 
Mann (eig. Diener) Gottes, s. DAT>R. — 
k) mit dem Genet. eines: Abstr. wird 
es umschreibend: einer, dem Etwas 
eigen, habituell, ist vgl. בַּעַל‎ so: איש‎ 
118 Bösewicht, oa wm Zänker, 
mann Won Krieger. — I) von Kriegs- 
mannschaft Jes. 21, 9, vgl.o18 29, 6.— 
Ueber die Construction mit Zahlwör- 
tern Lgb. 697. 698. 

2) mit ms und »a (w. m. s.) der 
eine, der andere. Ebenso steht das 
doppelte איש‎ Jes. 3, 5. 

3) irgend einer, jemand 2 M. 16,29. 
HL. 8, 7. Im Syr. ai] sehr häufig 
für 76. איש איש‎ je einer 4 M. 1, 4. 

4) jedermann 1 M. 40, 5. Auch 
כָּל האיש‎ 2 M. 35, 21, vn in ל‎ M. 
36, 4; איש ואיש‎ Ps. 87, 5. איש ואיש‎ 
Esth. 1, 8. Einmal, wie ,כל‎ vor einem 
andern Subst. 1 M. 15, 10: איש‎ Jam 
amp לְקְרָאת‎ ana und er legte jede Hälfte 
davon der andern gegenüber (na er- 
klärende Apposition zu Wr). Für den 
Dativ steht לאריש‎ 1 M. 45, 22 und 
לארש‎ Zach. 10, 1, aber freilich auch 
Ur, wenn schon eine Dativbezeichnung 
voran ging 1 M. 41, 12. 4 M. 26, 54. 

5) impers. f. man (vgl. das engl. 
Man says). 1 Sam. 9, 9: vor Zeiten in 
Israel איש‎ Wan פה‎ sprach man so. 

6) איש‎ "32 periphrast. Plur. (wie 
אָדֶם‎ ma) Ps. 4, 3. 8. Delitzsch z. St. 

‚Derivate: MER, N. 
איש בשות‎ (Mann der Schande) N. pr. 
Sohn des Saul, 2 Jahre lang David’s 
Gegenkönig. 2 Sam. 2—4. 


אי 


(Mann des Glanzes) N. pr. m.‏ אישהור 
Chr. 7, 18.‏ 4 


NEN, (stimmt zwar formell mit ar. 
las\ Mensch, ist aber trotzdem als 


Deminutivform von איש‎ aufzufassen; 
die Endung *“; entspricht der syr. 
Demin.-Endung S 115 Uhlemann, syr. 
Gramm. $ 41; Analogien s. 7768, p. 
86 und zum Assyrischen Schrader 
KAT. 69) m. die Pupille, die Sehe, 
eig. Männchen des Auges (das als 
Bild darin erscheint), (el Aus! 
griech. 6607 lat. pupa, pupula, pupilla. 
ל וו‎ 10 Spr. 7, 2, Be 17,78. 
Tropisch für: Mitte (Auch im Arab. 
steht bubu Augapfel für: Mitte, Gipfel). 
Daher Spr. 7, 9: Augapfel d. i. Mitte 
der Nacht. 20, 20: Augapfel d. i. Mitte 
der Finsternis. An der letzten Stelle 
hat das Keri: אטון‎ Finsterniss. 


N. pr. m. 1 Chr.‏ רטור .£ chald. Form.‏ ארור 
.13 ,3 

m. nur Ez. 40, 15 Keri: Eingang,‏ א"תוך 
st. jiıns, von mg kommen, eingehen.‏ 


Das Kt. Ama ist Schreibfebler. 


"MN chald., das hebr. רש‎ (s. d.) (aram. 
ran, 221), Ausdruck des Verbi sein, 
in allen Personen, besonders der drit- 
ten: (er, es) ist, ist da, vorhanden. 
Dan. 5, 11: missen 23 אימי‎ es ist 
ein Mann in deinem Königreiche. 3, 12. 
25. Mit der Negation: "ms x» Dan. 
2, 10. 11.3, 9. 2. ‘Mit dem Part. 
umschreibt es das Verbum finitum. 
Dan. 3, 18. Ist das Subject ein Pro- 
nomen, so wird es dem “nn als Plural- 
suffix angehängt, in folgenden Formen: 
zn du bist 2, 26, mins er ist 2, 


11; mn wir sind 3, 18; jew ihr 


seid 3, 14. Das Pron. der dritten 
Person steht oft pleonast. daran, Dan. 
3, 11. Mit =>, mihi est: ich habe. 
Esra 4, 16. 


"IN N. pr. 5. "ER 


. איתיאל‎ N. pr. (für dx "ns mit mir ist 
Gott) Neh. 11, 7. Auch Spr. 30, 1 
n. d. text. rec. 8. aber zu אה‎ 


אס ₪ ,8 ,33 N. pr, 4 M.‏ איתם 


אך 


"IN (Palmenland ?) N. pr. des jüngsten 
Sohnes Aharon’s. 2 M. 6, 23. 28, 1. 


TIN seltener אתן‎ Hiob 33, 19 (für 
ans von 70, s. d., ‚abgeleitet wie A758, 
San), 1) Dauer, Beständigkeit, 1 M. 
49, 24: imöp הָשָב בְּאִימן‎ es bleibt sein 
Bogen in Beständigkeit d. 1. unbeweglich, 
seltener coner. dauernd, perennis. Hiob 
a. a. 0. im Kt. jnx may» 2°2(2) (mit) 
stetem Kampfe in seinen Gebeinen, näm- 
lich הזכח‎ wird er gezüchtigt. Insbes. 
das immer Fliessen vom Wasser, Ge- 
gensatz: .אַכְזָב‎ Ps. 74, 15: joa נחרות‎ 
immer fliessende Ströme. ps נחל‎ ein 
immerfliessender Bach 5 M. 21, 4. 
Amos 5, 24. Dann coner. a) immer- 
fliessender Bach 1 Kön. 8, 2: nm 
הִאִיְתְנָדם‎ der Monat der fliessenden 
Bäche (sonst Tisri), der siebente, vom 
Neumonde des October bis zu dem 
des November. 5) von der Meeresfluth. 
2 M. 14, 27. 

2) fest, stark od. Stärke (abgeleitet 
aus dem Begriff der Dauer). Jer. 5, 
15: os גול‎ ein starkes Volk. Plur. 
6000 אֶרִתְנֶם‎ die Mächtigen (Vulg. opti- 
mates) Hiob 12, 19. Poöt. nicht sel- 
tener Name für Felsen, Micha 6, 2: 
ארֶץ‎ Moin Dumm ihr Felsen, der Erde 
Grundfesten. Jer. 49, 19. 50, 44: m) 
non Felsenwohnung (vgl. 49, 16 sro man). 
4 M. 24, 21. Auch Spr. 13, 5. 

3) N. pr. eines durch seine Weisheit 
berühmten Esrachiten (s. ııs) 1 Kön. 
5, 11. Ps. 89, 1. 


7N (aus den Deutelauten « und k ge- 

bildet, vgl. ">, 2, .ט אֶכן‎ ₪. zu 8) 
1) Adv. der Versicherung: fürwahr, 
gewiss! ja! im Anfange des Satzes 
(wie das mhd. so/ zur Versicherung 
dient, vgl. lat. ita bei Schwüren). 1 M. 
44, 28. Richt. 3, 24. 1 Kön. 22, 32. 
3 Kön. 24, 9. Ps. 58, 12. Hiob 16, 
an. 

2) Adv. der Einschränkung: mur, 
nichts als. Die Entwickelung dieser 
limitirenden Bed. zeigt sich a) im Aus- 
ruf vor Subst. u. Adj. פָּלדאָרֶם‎ dar אה‎ 
nur ein Hauch eig. so Hauch, so etwas 
Nichtiges ist jeglicher Mensch! Ps. 39, 
12. zör 78 so (ganz) Finsterniss möge 
mich umgeben 139, 11; may צך‎ nur, 
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nichts als fröhlich eig. so fröhlich! 5M. 
16, 15. ריק‎ 78 nur vergebens, ganz ver- 
gebens Ps 73, 13. Ebenso vor Verbis 
Hiob 19, 21. d) in der Beschränkung 
auf einen Begriff: nyeT 78 nur dieses 
Mal 2.M. 10, 17, eig. so, dieses Mal 


vergieb! Mahal! 3 M. 11, 21: שש‎ 
dieses sollt ihr essen. Ps. 37, 8: er- 
zürne dich nicht, (es ist, gereicht) 


nur zum Uebelthun. — Nicht selten 
steht es getrennt von dem einzu- 
schränkenden Begriffe, wie Hiob 13, 
15. 14, 22.. Jen. 34, 15. 

3) nur s. v. a. aber, jedoch, verum 
tamen 1 M. 9, 6. 20, 12. 8 M. 11,4. 

4) nur so eben, kaum, tantum quod 
(Cic. ad Fam. 8, 23) 1 M. 27, 30. 
Bıcht. 7,19. 

T3N (Festung; von asl?), Name einer 
von Nimrod erbauten Stadt, nur 1 M. 
10, 10. LXX. "4266 (vgl. Piyas und 
Pia). Ihre Lage ist bisher nicht nach- 
gewiesen worden, sie wird aber auch 
(als Stadt und Landschaft) in den 
Keilinschrr. erwähnt, wo die babylon. 
Könige den Titel „König von Sumir 
und Akkad“ führen. 

(mit Kamez impurum, vgl. ms,‏ אכזב 
Stw. 312) eig. Täuschung, Lüge. Stets‏ 
für a1 5m ein üuschender Bach‏ 
d. 1. ein in der warmen Jahreszeit‏ 
versiegender, der das Vertrauen des‏ 
Wanderers täuscht, Winterbach. Ge-‏ 
gens. jn"x Jer. 15, 18. Micha 1, 14.‏ 

ZT (sv. a. aan Winterbach?) N. pr. 
 1( Seestadt im St. Ascher, zwischen 
Acco und Tyrus, aram. Achdib, dah. 
griech. 10000006, jetzt ez-Zib bei Räs 
en-Näkürah Jos. 19, 29. Richt. 1, 31. 
2) Stadt im St. Juda Jos. 15, 44. 
Micha 1, 14. Vgl. A123 und naı>. 

TON m. (Stw. פָּזַר‎ w. m. n.) 1) tapfer, 
kühn. Hiob 41, 2 und im übeln 
Sinne: hart, unbarmkeraig: Klagel. 
4, 3. Hiob 30, 21. 2) schrecklich, 
verderblich (vom Gifte). 5 M. 32, 33. 
Davon 

"ON (mit der relativen Adjeetiv- 
endung "—). 4Adj. 1) hart, unbarm- 
herzig- 0 Jer. 6, 23. 
2) schrecklich, verderblich. Spr. 17, 
11: ein schrecklicher Bote, der eine 
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schreckliche Botschaft bringt, 2. 4. 
ein Todesurtheil, oder dgl. Jes. 13, 9. 
Jer. 30, 14. 

(von dem vor. mit der En-‏ ./ אְכְזֶרינת 
dung nt, s. Gesen. 6 86, 6) Grausam-‏ 
keit, Wildheit (des Zorns) Spr. 27,4.‏ 
das Essen 1 Kön. 19, 8. Stw.‏ / אלה 
שָכָל 

N. pr. König der philistäischen‏ אביש 
Stadt Gath. 1 Sam. 21,11. 27,2. 1 Kön.‏ 
war viell.‏ אכ Der ungebr. St.‏ .2,39 
syr. zürnen, äthiop. ehren.‏ אכת Ss. v. a.‏ 


SON inf. ,אַכל‎ mit Praeff. »ax2, לאל‎ 


mit Suff. ha, 798, impf. >28", in Pausa 
ראכל‎ einmal יוכלף‎ Ez. 42, 5 essen (eig. 
in sich aufnehmen, Wz. ,כל‎ s. zu (כלל‎ 
und zwar 1) verzehren, fressen, von 
Menschen und Thieren. Es steht mit 
dem Acc. der Speise, selten 5 Klagel. 
4,5; auch mit 2 2 M. 12, 43—45. 
48, und aM. 721595 22 f. daran 
essen, davon essen. Metaph. vom 
Schwerte (vgl. 72) 2 Sam. 2, 26; vom 
Feuer 4 11. 16, 35.26, 10; von Hhger, 
Pest und Krankheiten Hiob 18, 13. 
Ez. 7, 15, vgl. 1 M. 31, 40; von den 
Götzen, die die Opfer verzehren 5 M. 
32, 38. Part. הָאבָל‎ der Fresser in Sim- 
sons Räthsel f. den Löwen (arab. 


ISIN) Richt. 14,14. Man merke noch 


folgende Phrasen: a) das Land, den 
Acker verzehren, d. i. die Früchte 
desselben 1 M, 3, 17. Jes, 1, 7.36, 
16 (37, 30). b) אֶכָל כְחֶם‎ day Bast 
essen für: eine Mahlzeit, ein Gastmahl 
halten 1 M. 31, 54. 43, 16. Jer. 41,1. 
52, 323, Veh Matth. 15, 2: Passo 
im Syr. und Arab. Auch blos £. 
Speise geniessen 1 M. 3, 19, daher 
leben Amos 7, 12 (mit לא‎ 1. fasten, 
1 Sam. 28, 20. 30, 12). c) = eb bar 
vor Jahve essen, von den Opfermahl- 
zeiten in den Tempelhallen 5 M. 12, 
7..182-14, 33.52 WM, 18,12, 4) in 
einz. bildlichen Redeweisen, wie: das 
Fleisch jemandes essen für: gierig sein 
nach seinem Blute, von wilden, grau- 
samen Feinden, Ps. 27, 2 (vgl. Hiob 
19, 22); ein Volk essen (vom Feinde 
gesagt) d. h. aufreiben 5 M. 7, 16: 
אֶתהכָּלההָעַמּים‎ moon) du wirst alle Völker 


אכ 


aufreiben. Jer. 10, 25. 30, 16. 50, 7. 
17. 51, 34. Hos. 7, 7: אכְלז אֶתדשפְטָיחם‎ 
sie bringen ihre Richter um. Dah. auch 
ons מְכָל‎ Arme, Unglückliche fressen, 
d.h. ihre Güter aufzehren, wofür wir 
in einem ähnlichen Bilde sagen: ihnen 
das Blut aussaugen, Spr. 30, 14. Hab. 
3, 15. Sein Fleisch verzehren, für 
sich abhärmen, vom Neidischen Koh. 
4, 5. Die Tage verzehren, sie ver- 
leben Kohel 5, 6. Worte essen, d. h. 
sie begierig aufnehmen Jer. 15, 16 
(vgl. das Bild vom Essen des Buches 
Ez. 3, 1 ff). 

2) schmecken 5 M. 4, 28. 

3) übertr.: geniessen, z. B. vom 
Liebesgenuss Spr. 30, 20. Dann auch 
mit 2 ₪16 2. B. naiv 528 das Gute 
geniessen Hiob 21, 25. 

4) verzehren, weg-, einnehmen, in 
der Baukunst. Ez. 42,,5: die oberen 
Zimmer waren kleiner, denn die. Balken 
mia רוכלר‎ nahmen einen Theil davon weg. 
abaiı f, Yon, wie 6 codd. lesen. 

Niph. >22) pass. 2 M. 12, 46, auch 
gegessen werden dürfen 3 M. 11, 47. 
Metaph. vom Feuer verzehrt werden 
Zach. 9, 4. 

Pu. aufgezehrt werden, z. B. vom 
Feuer 2 M. 3, 2, vom Schwerte Jes. 
1, 20. 

Po. s. v. a. Kal, Hiob 20, 26: ınban 
1. tEöchlehu (nicht wie Gesen. will Pi: 
t£achlehu, da eine solche Form beispiel- 
los wäre), s. Delitzsch z. d. St. — 
Ewald $ 253, a fasst die Form als 
Jussiv Kal für הכלהל‎ 

Hiph. הְאָבְרל‎ impf. ,רַמכרל‎ einmal 1 pers. 
אוכרל‎ (Hos. 11, 4), inf. einmal הכוס‎ 
(Ez. 21, 33) 5 >87 1) jemanden et- 
was essen lassen, ihm zu essen geben, 
mit doppeltem Acc. 2 M. 16, 32. 4M. 
11, 18. Spr. 25, 21; zu geniessen 
geben Jes. 58, 14; verzehren lassen 
(vom Schwerte) Ez. 21, 33. 

Derivate: bak— aan, MIR, 9282, 
pbaya, rbbxa und מַפּלֶת‎ 

impf. as" chald. 6888, nur in der‏ אכל 
verleumden, s. Y-‏ 522 קרצין Phrase‏ 


m. 1) das Essen 2 M. 12, 4: jeder‏ אכל 
"zb je nachdem er isst, das Fressen‏ אללו 
(des Feuers) Hiob 20, 21. 2) Speise‏ 


אל 


Hiob 12, 11, bes. Getreide 1 M. 41, 
35. 42, 7. 10, Beute (der Thiere) Hiob 
9, 26. 
אֶכָל‎ in andern 0000. und 6. San, 
nach dem text. rec. Spr. 30, 1. N. pr, 
aber 8. zu nbn. 
ION f. Speise s. v. a. ,אכל‎ aber häu- 
figer, und das gewöhnliche Wort in 
Prosa 1, Ne 1, 29,.80.16,,21;,.vom 
Futter der Thiere Jer. 12, 9, von der 
Speise des Feuers 2 M. 15, 4. 6. 
TON Adv. (zusammenges. aus 72 so, und 
dem deutenden x, s. zu 78 und m), 
eig. so, dann versichernd (vgl. 78) 
1) Adv. fürwahr! gewiss! 1 M. 28,16. 
2 M.r 2,r14,.' Jeeremi 8,.,8. 2( ‚aber, 
doch (eig. duch so, /0א‎ 66 dennoch, 
vgl. אך‎ no. 3) Ps. 31, 23. 108. 49, + 
53, 4. | 


DON, Wz. #5 (s. zu ,(כפף‎ eig. beugen, 
dah. 1) von einer (denRücken) beugen- 
den, drückenden Last (38), eine solche 
(einem Thierg) auflegen (arab. as! 
satteln, 3 \, aram. DDR, Laso] Sattel). 
2) jem. drängen, antreiben: mit >>, 
entsprechend der GB., nur Spr. 16, 26. 
Vgl. syr. a2] drängen, nöthigen, sich 
etwas angelegen sein lassen (s. P. 
Smith’ Thes. syr. p. 189). 

EIN” mit Suff. ass Druck, Last, Bürde, 
nur Hiob 33, 7. Die LXX. geben 
אכפר‎ durch 7 yeip ש₪0‎ (s. v. 8. (פּפָּ"‎ 
vgl. die Parallelstelle 13, 21. 

EIN, das arab. 2 graben (die Erde, 
einen Canal u. ₪. w.); Wz. ,כר‎ s. zu 
ma2. Davon 

"DN m. (mit Kamez impurum) Pflüger, 
Landmann Jes. 61, 5. Jer. 14, 4. 31, 
94. Im Syr. und Arab. 1421, „en. 


BIN” sv 
אכשם‎ (Zauberei, von (כְּטָם‎ N. pr. Stadt 
im St. Ascher. Jos. 12, 20. 19, 25. 
I. ON (s. zu 55x) Verneinungswort, 
eig. 1) Subst. nichts, nur Hiob 24, 25. 
2) am häufigsten == ur, ne, Conj., 
um ein Verbot, eine Abmahnung, den 
Wunsch, dass etwas nicht geschehe, 
41 


אל 


auszudrücken, dah. stets mit dem 807. 
(Gesen, $ 152, 1), und zwar, wo es 
die Form erlaubt, dem apee, in der 
ersten Person dem parag. 2 M. 16, 29: 
NEN SEEN niemand gehe hinaus, 1 .צ‎ 
22, 12: zn maceran strecke nicht deine 
Hand aus. as, 23: ירא‎ fürchtet 
nicht. Ps. 25, 2: SEEN möge ich 
nicht zu Schanden werden. Wie der Im- 
perativ (der nie = der Negation steht, 
Gesen. $ 127, 3, e), auch bei Ver- 
sicherungen u. Weissagungen 1 M.49, 
45 תור‎ BER du sollst keinen Vorzug haben. 
Selten ist es vom Rees durch ein 
‚Wort getrennt Ps. 6, 2, immer ist 
dieses der Fall, wenn das Bittwort נא‎ 
hinzutritt, als 1 78. 13, 8: m אֶַנָא‎ 
möge doch nicht sein. 18, 3. 30. 32 
Zuweilen fehlt das Verbum (vgl.re. 3,8): 
2 Sam. 1, 21: nicht (falle) TAau und 
nicht Regen auf euch. — Von diesem 
herrschenden Gebrauche der Partikel 
geht auch 

3) der adverbiale Gebrauch aus: 
a) ellipt. 5 (ihue) nicht so, ne (ia 
feeias), wie a) f mi Tele ודקפ‎ 
Arist. Achamn. Si rss nicht doch! 
nicht so! Ruth 1, 13: wirin nicht 
so, meine Töchter! 1 m 19, 18:8 
"N ach nicht so, Herr! 2 Kön. 3, ns 
d) mit dem Ampf. für: nicht, aber nicht 
ganz gleichbedeutend mit ,לא‎ sondern 
(gleich dem griech. a) blos für die 
abhängige und subjeetive Verneinung, 
wo der Redende nach eigener Ansicht 
und eigenem Gefühl spricht. .קט‎ 3, 
25: nrerin due brauchst dich nicht zu 
fürchten. 1 M. 21, 16: ran I ich 
könnte nicht sehen, möchte nicht sehen, 
ertrüge es nicht zu sehen. 49, 6: צָלַד‎ 
"ser Ian meine Seele möge nicht komme. 
2 Kön. 6, 27: MEN IN REN 
Gott dürfte dir nicht heifeu (wie ich 
glaube), woher sollte ich dir heifa® S. 
auch Jes. 2, 9. Ps. 34, 6. 41,3. 50, 3. 
Hiob 5, 22. Zuweilen fehlt auch hier 
das Verbum, Amos 5, 14: trechtet nach 
dem Guten, >2 >21 und (suchet) nicht 
nach dem Bösen. Spr. 12, 38: ns 
MIR na N חיים‎ Te auf dem 
Wege der Gerechtigkeit (ist) Leben und 
der gebahnie Pfad (führt) nicht zum 
Tode. 
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4) fragend steht es, wie a (Pas- 
sow u. d. W. Zt. C) für num, so dass 


man eine verneinende Antwort er- 
wartet, 1 Sam, 37, 10: היוס‎ andern 
ihr seid doch nicht ausgezogen in dieser 
Zeit? Die Antwort will sagen: (Nein, 
denn) von allen Seiten wohnen Hebrier 
= Landsleute, 


אפ 


N der arabische Artikel, welcher‏ .ה 


viell. in einigen aus dem Arab, ins 
Hebr. aufgenommenen Wörtern beibe- 
halten worden ist, wie TU DEN, 
TER, SEN und dem simeonit, Städte- 
— rn Jos. 15, 30. 19, 4, welcher 


1 Chron, 4, 29 ar lautet, . 


EN chald, wie im Hehr. ne, 2. Dan. 2, 


24. 4,16. 5,10. (In den Tergg. nicht.) 


LS m. (von אל‎ no, 2) 1) Starker, 


Ba, zw .אלל‎ 5. 31, 11: oa אל‎ 
der Held der Völker, van Nebukadnezar. 
Plur. Hiob 41, 17. Ex. 32, 21: x 
פָביררם‎ die Stürksten der Helden (An 
allen Stellen findet sich auch die Les- 
art >, zum hass von den Be- 
deutungen no. 2. 3). 

2) als Adstr. eig. das Starke, dah. 
Stärke, Gewalt. So nur in der Phrase: 
"an יש כְאָל‎ 08 steht in der Gewalt 
meiner Hand, d. 1. in meiner Macht 
1 M. 31, 99. Spr. 3, 27. Micha 1 
und negativ: ידף‎ ID Tr nichts steht 
dir zu Gebote, du vermagst nichts 5 M. 
28, 32. Neh. 5, 5. 

3) am häufigsten: 60% (vel. assyr. 
R), eig. der (All) mächtige. Der Name. 
ist allgemein und steht daher von 
Jahve sowohl, als den Göttern an- 
derer Völker Jes. 44, 10. 15. 45, 20, 
von ersterem eig. mit dem Art. ESS; 


(vel. an (Ps. 18, 31. 33. 18. Hiob 
S, 3), dann ohne denselben. Das Wort 
steht (unä unterscheidet sich so dem 
nach von den syn. = 
EIN) a) vorzugsweise in der Po&sie, 
und hier auch ohne Zusatz Hiob 5, 5. 
2 SEE 2: 12 6 המש‎ 
häufie; 5) sonst fast ausschliesslich 
mit Beiwörtern, als as אָל‎ der höchste 
Gott, Ti der ל‎ SIR 
der allmächtige Gott, “5 dx fremder 
Gott (von Götzen) Ps. Sı, 10, auch 


OR 


mit einem Genetiv, עולם‎ bs der ewige 
Gott 1 M. 21, 33, omnbn.br Ps. 50, 
1 und oıbx אֶל‎ Dan. 11, 36 der Gott 
der Götter; und mit einem andern 
Namen Gottes, als ישַרְאָל‎ os אֶל‎ 1 1. 
33, 20, vgl. 4M. 16, 22. ce) mit Suff. 
selten, und nur mit der ersten Per- 
son: "5x Ps. 18, 3. 22, 2. — Cedern 
Gottes Ps. 80, 11, Berge Gottes Ps. 
36, 7 sind dichterische Ausdrücke, um 
das Erhabene als gleichsam unmittel- 
bar von Gott Herrührendes zu be- 
zeichnen. 

Plur. 25x 1) Helden, ₪. Sing. no. 1. 
2) Götter (Jahve und die Götzen) 
2 ו,15,011 .ו‎ vol. אלחים,.‎ 18,14, 
von Jahve אֶל אֶלים‎ Gott der Götter, 
höchster Gott Dan. 11, 36. 3) a 
zer s. v. a. Did 22 Söhne Gottes, 
Engel. Ps. 29, 1. 89, 7. Wegen des 
Plur. 25x, da man by erwarten sollte, 
8. Gesen. 8 108, 3. 

Anm. Die Kürzung des Wortes אל‎ 
in Eigennamen wie  םיקָיָלְא, אֶלְיְשיב‎ 
אַלרמְלך‎ kann nicht gegen Abkunft von 
אתל‎ beweisen, da vielgebrauchte Namen 
stark abgekürzt zu werden pflegen. 


IE ,אל‎ Ex Pron. Pl. s. v. a. MDR diese, 
nur im Pentateuch und 1 Chr. 20, 8. 
Il. DON Terebinthen, s. 5x. 
אל‎ (fast überall mit folgendem Makkepk) 
seltener und poet. "x Hiob 3, 22. 
5, 26. 15, 22. 29, 19, daher mit Suf. 
og, mr, TEN, Man, ליל ,אכ‎ 
אַליהם‎ und ombx, einmal omas Ez. 31, 
14, 2086. ars Ps. 2, 5. — אל‎ (woraus 
verkürzt 5) bed. wohl eig. „anstossend 
an“ und ist, wie das arab. a und 


den St. 6 contiguum_ esse, altingere, 
appropinguare (vgl. (m vVM (m 
streifen). Daher als Präpos. 

A) die Bewegung, das Streben, auch 
die blosse Richtung nach einem Orte 
bezeichnend, sowohl im physischen 
als geistigen Sinne (wiewohl in letz- 
terem das abgekürzte 5 häufiger ist, 
w. m. n.), also: nach (etwas) hin, auf 
(etwas) zu, gegen; lat. ad, versus, ad- 
versus, in; gr. mpös, ic. Insbes. / 

1) zu, von der Bewegung nach (einem 


אל 


Orte) hin, nach den Verbis gehen, 
kommen, zurückkommen, hinauf-, hinab 
gehen (757, ,טוב ,בוא‎ 79, nby), wohin 
setzen, werfen 3 M. 1, 16. Jos. 5, 14. 
1 Sam, 6, 11, geben, hingeben 2 M. 
25, 16. 21 (wofür auch 5). Oefter 
ist die Construction prägnant, als 
dx mır buhlend sich zu (einem Götzen) 
wenden 4 M. 25, 1. Ez. 16,29, bs דָרָש‎ 
sich Rath süuchend an jem. wenden 
Jes. 8,19. Ggs. ist ,מן‎ dah. mypnja 
mypreby von einem Ende zum andern 
2 M. 26, 28, marıy non dass. Esra 
9, 11. Von der Zeit: מיום אֶל-דוּם‎ 
4 M. 30, 15. 1Ch. 9,3. 

2) von der blossen Richtung nach 
dem Orte hin, a) im physischen Sinne 
nach den Verbis sich wohin wenden 
Jes. 38, 2, wohin schauen 1 1]. 4, 4. 
5. 2 M. 3, 6, wornach hören 1 Kön. 
12, 15, zu jem. sagen, ihm zurufen, 
befehlen 3 M. 12, 2. 4 M. 36, 13. Jos. 
10, 24. 5) im geistigen Sinne, nach: 
sich sehnen Klagel. 4, 17, warten auf 
etwas (eig. ausschauen nach) Hos. 12, 
7, sich gewöhnen an Jer. 10, 2; auch 
f. erga _2. B. 2 Chr. 16, 9: sein Herz 
war aufrichtig gegen ihm (Gott). 2 Sam. 
3,8 
3) im feindlichen Sinne: gegen, wi- 
der, von der Bewegung sowohl als 
Richtung. 1 Mos. 4, 8: ‘und Kain 
machte sich auf Ts baras gegen Abel, 
seinen Bruder. Jes. 3, 8: ihre Zunge 
und ihre Werke sind לחר‎ gegen Jalve. 
2, 4. Jos. 10, 6. Richt. 12, 3. 20, 30. 
Koh. 9, 14, dah. nach dem Verbum: 
streiten Hos. 12, 5. Besonders ge- 
hört dahin die Formel: אַלְ"כֶם‎ ">77 Luth. 
siehe ich will an euch Ex. 13, 8. 21, 8. 
34, 10. Jer. 50, 31. 51, 25. Nah. 2, 
14 (welche auch im guten Sinne 
vorkommt f. ich wende mich zu euch 
Ez. 36, 9). — Es steht 

4) von der Erreichung des Ziels: 
bis zu, dann = 2 Jer. 51, 9: es reicht 
ihr Strafgericht erawn-bs bis an den 
Himmel. Hiob 40, 23: me>s bis an 
seinen Mund. Metaph. Hos. 9, 1: freue 
dich nicht, Israel, san bis zum Frroh- 
locken. Hiob 3, 22. Ebendahin ge- 
hört a) mascbs 1 Mos. 6, 16 bis zur 
Länge einer Elle, eine Elle lang (nicht: 
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אל 


secundum ulnae normam) vgl. das griech. 
sic &yıavroy bis zur Vollendung eines 
Jahres, ein Jahr lang. 5) die Com- 
position: yarbn == a2 selbst aus, 
sogar aus (vgl. עד‎ Richt. 4, 16, > 
5M. 24, 5). Hiob 5, 5: vun" RN 
selbst aus den Dornenzäunen nehmen sie 
(die Hungrigen) es (das Geerntete) 
weg (sich durch kein Dorngehege ab- 
halten lassend). 

5) Von dem Eingehen, Eindringen 
in den Raum des zum Ziele dienenden 
Ortes: in (etwas) hinein, wofür die 
Pre das bestimmtere  ךותהלֶא‎ hat. 

5 M. 23, 25: dw sollst nichts thum אלה‎ 
פלוף‎ im 0% Gefäss. mann בוא‎ ein- 
gehen in die Arche 1 ד‎ GE. 
8, 9, mama in das Haus ıM. 19, 3% 
ל‎ Sam, 5, 8, ya in das Land 
5M. 11, 29, Denis in das Meer (wer- 
fen) Jon. 1, 5. Wenn es eine Mehr- 
heit ist, "% (unter) welche jem. oder 
etwas eingeht, so entspricht es dem 
deutschen: unter (inter) mit dem Ace.; 
der vollständige Ausdruck wäre: 12-8 
Jer. A, 3: ‚säet nicht אל -קוצים‎ unter 
Dornen: 1 Sam.: 10, 22: siehe er ver- 
barg sich urbarbn unter das Geräth. 

6) An die Construction mit den 
Verb. des Gebens schliesst sich die 
mit dem Ztw. hinzuthun, hinzufügen 
(1 Kön. 10, 7), wofür häufiger >», 
und mit: verbinden Dan. 11, 23, dah. 


auch: zu (etwas) hinzu, ausser (vgl. 
das griech. Eeni Tolcı ausser diesen, 
arab. ;1\ f. 2» mit). 2 M. 18, 18: du 


sollst kein Weib nehmen האַחוחָהּ‎ EN zu 
ihrer Schwester hinzu. Klagel. 3, 41: 
DNToR אֶל דפָּפָרם‎ mas NW) 708908 ums er- 
heben unser Herz "nebst unsern Händen 
zu Gott. LXX. Eemi ysıpav. — Meta- 
phorisch 

7) bezeichnet es die Rücksicht, die 
auf etwas genommen wird, das, was 
man bei einer Handlung im Auge hat. 
Daher a) im Hinblick auf, wegen 2 Sam. 
21,12 D:Kön. 14, 5. 7210222” Dah, 
אל‎ n>2 weinen wegen (über) etwas 
2 Sam, 1, 24, הִנָחֶם אֶל‎ Reue empfin- 
den wegen, EN bonn beten wegen e. 
S. == Gott um dieselbe bitten 1 Sam. 
1, 27. 5) von dem Gegenstande des 
Redens, Erzählens, Hörens: de (von, 
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NON (Terebinthe) N. pr. m. 


אל 


über) 2. B. אֶל‎ "ax von etwas sagen 

1 M. 20, 2, אֶל‎ "27 von etwas spre- 
0 5 10, 16, אֶל‎ "20 Ps. 69, 27, 
אל‎ sau Ez. 19, A well 1 
9 zufolge einer Norm,. wornach man 
sich richtet. "sy nach dem Befehl 
(jem.) Jos. 15, 13. 17, 4. Ob ֶלנְחִילוּת‎ 
4 3% SD hierher gehört, ist 
fraglich, da rm wahrsch. auf das Flö- 
tenspiel hinweist, zu welchem gesungen 
wurde. Vgl. אלנְכן‎ für gewiss 1 Sam. 
26, 4. Aehnlich die Construction mit 
Verb. der Aehnlichkeit, als. 7, Punı 
w. mn. 

8) Vor Präpositionen, die eine Ruhe 
am Orte bezeichnen, giebt es densel- 
ben die Bedeutung der Bewegung und 
Richtung nach dem Orte, als 5 מהוץ‎ 
ausserhalb, draussen vor, אלדמחוץ ל‎ 
hinaus vor 3 M. 4, 12, "ma hinter 
mir, "ama-bn hinter 0 vgl. abs, 
manToR, אֶלְדמּחַת אלכה‎ 

B) Selten in prägnanter Ausdrucks- 
weise, wo man eine Präp. der Ruhe 
erwarten sollte, wie j7a&Tay ZU) eig. 
sich zu Tische setzen und nun am 
Tische sitzen. 1 Kön. 13, 20. Jer. 41, 
20: sie fanden ihn m אלדמרם רִבּים‎ an 
dem grossen Wasser bei Gibeon. אֶלהְהֶר‎ 
am Berge 1 Sam. 17, 3, nyaa אפ‎ am 
Hügel Jos. 5, 3, אלדהַמקּם‎ am Orte 
5M. 16, 6. Ra 8,30. ינש‎ 18 
mia Ens-ba אל‎ auf allen Ge 
(wird sein) Schaamröthe. Vgl. ähnl. 
Ausdrücke im Griech. bei Winer, 1. 
Gramm. $ 50, 4, b. — Ebendahin 
gehört, wenn 5x vor Präpp. des Ortes 
steht, ohne ihnen die Bedeutung der 
Bewegung mitzutheilen (gegen litt. A, 
no. 8). 1 Sam. 21, 5: 5x לָחֶם הל‎ iR 
תחת רדר‎ es ist kein gemeines Brot unter 
meiner Hand (in meiner Verwahrung), 
ein Solöcismus, als ob ein Ungebil- 
deter sagte: unter meine Hand. 


1 Kön. 
4, 18. 


m. Hagel Ez. 13, 11. 13. 38,‏ אִלְפָביש 


22, viell. zus. gesetzt aus יש‎ Eis 2 
Krystall (Hiob 28, 18), und EN (s. (אַל‎ 
dem arab. Artikel, 


.אַלְמְגִים .8 אלְמים 


אל 


TION (Gott liebt) N. pr. m. 4 M. 11, 
36. 27. 
לדה‎ N. pr. Sohn des Midian 1 M. 
25, 4. 


an“ ‚das arab. 24 (5) m.d. allge. 
Bed. des rathlosen Umherirrens, fas- 
sungslosen Schauderns, zufluchtsuchen- 
den Schreckens, also dem GB. heftiger 


Unruhe. Davon mibx, arab. = ). 


Fleischer in ZDMG. X, 60, Anm. 2), 
aram. mon eig. Schauder, Furcht, dann 
(wie 6 Bars und das hebr. ,מוּרָא‎ 9) 
Gegenstand derselben, @ott. Vgl. 
Fleischer in Delitzsch’ Gen. 4. A. 
57 f£ — Diese sprachlich unanfecht- 
bare Ableitung von mix wird trotz 
des Widerspruchs von Dillmann (Gen. 
1875,. 8. 18) u. Hitzig «(Ztschr. f. 
wiss. Th. 1875, 5 ff.) der älteren Zu- 
sammenstellung des Wortes mit אל‎ 
von אול‎ (wonach אָלהים‎ eig. Stärke, 
Macht bed. würde) vorzuziehen sein. 


1. STR (Wz. ,אל‎ ₪ zu (אלל‎ 1) con- 


a "stark, kräftig sein. Deriv. m’. 
2) auf die Rede übertr. bekräftigen, 
schwören 1 Kön. 8, 31. Richt. 17, 2; 
insbes. falsch, d. i. meineidig ה‎ 
ren 1108. 4, 2. Arab. „I IV schwören. 

Hiph. bekräftigen, Bei öteh lassen 
1 Kön. 8, 31. 2 Chron. 6, 22. 1 Sam. 
14, 24. Impf. apoe. נִיאָל‎ von MaR“ für 
Has 1 Sam. a. a. u: 


1. un, , aram. ee אלל‎ 
ילס‎ (imper. fem. (אֶלר‎ , wehklagen Joel 
1 

mit Kamez impur, von mas 1.‏ - אלה 
ביא Eid‏ )1 )509 .קפוד .8( arab. so‏ 
sich in einen Eid einlassen,‏ בְּאֶלֶה 
ihn schwören Neh. 10, 30, dah. "27‏ 
mbxs jemanden schwören lassen Ez.17,‏ 
nos der mir geleistete Eid 1 M.‏ .13 


24, 41. 2) insbes. beschwornes Bünd- 
nis® 1°M. 26, 28. 5/1. 4 
Ezech. 16, 59. 3) Verwünschung, 


Fluch. 4. M. 5, 21. Jes. 24, 6. en 
= ל‎ 8 4 M. 
mans הָיָה‎ zum Fluch werden 4 = 


אל 


5, 27. Jer. 44, 12. Plur. אָלות‎ Ver- 
wünschungen 4 M. 5, 28. 5 M. 29, 11. 


TON f. Eiche, nur Jos. = 26. Häu- 
figer ist iin. Stw. אלל‎ 


OR f. 5 .ץצ‎ & DR no. 2. eig. starker 
Baum, dann insbes. von der Terebinthe, 
und unterschieden von yihx, io Eiche 
(Hos. 4, 13. Jes. 6, 13). Jene (Pi- 
stacia Terebinthus Tisn,) ist ein der 
Eiche ähnlicher, doch minder starker, 
in Palästina häufiger Baum, mit trau-, 
benförmigen Früchten. Die kleinen 
federigen Blätter fallen im Herbst ab, 
Rob. Pal. III, 221. Er erreicht ein 
sehr hohes Älter, und dient daher oft 
als Denkmal und zu topographischen 
Bestimmungen 1 M. 35, 4. Richt. 6, 
11.19. 1 Sam. 17, 2. 19. 2 Sam. 18, 
9. 14. Die alten Uebers. geben es 
theils Terebinthe, theils Eiche. Stw. 
,אול‎ w.m.n. 2) N. pr. m. eines edomit. 
Stammfürsten 1. M., 36, 41. »1;,Chr. 
14, | vgl. אלא‎ 


st. emphat. xbox m. Chald. Gott,‏ אלה 
וו Von Göttern im‏ .אֶלוְחּ das hebr.‏ 
gem. Dan. 3, 28. 6, 8. 13; dagegen‏ 
im st. emphat. von Jahvs NEN Dan.‏ 
Mit Praef. mon, aber‏ .32 ,3 .20 ,2 
wenn aueh Suffioca 0 contr.‏ 
Dan. 6, 24. Plur. ymos die‏ בָּאלְהה 
Götter, Dan. 9, 11.5, 4 11.14. 23.‏ 
ein Aötterschti 377257‏ 2 אֶלְהין 


Pron. plur. m. und f. diese, hi,‏ אלה 
hae, haec, dem Gebrauche nach Plur.‏ 
von nt. Seltener ist die einfache Form‏ 
w.m.n. Gleich #1, bezieht es sich‏ אפ 
sowohl auf das folgende 1 M. 2, 4.‏ 
als das 0‏ ,10 ,11 .9 ,6 
2—3mal wieder-‏ .31 .29 .20 ,10 ו 
holt f. diese, jene Jes. 49, 12.‏ 

DY TOR 8. MIR. 

א chald. siehe da! erweicht aus‏ אלל 
Dan. 2, 31 (vgl. den Buchstaben 5).‏ 
vgl.‏ ,ל (zusammengez. aus ox und‏ אלל 
wenn, nur im späteren‏ (]ביב das syr.‏ 
Style. Kohel. 6, 6. Esth. 7, 4.‏ 
JE) mit‏ = קטול MIN (Infinitivform‏ 
Dan. 11, 38, zugleich mit‏ לאל Praef.‏ 
N 1, 11 m. Gott‏ לאלהר Suff. contr.‏ 
(Chald. und syr. max, In], arab.‏ 
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אל 


sl, al, gewöhnlich mit dem Art. 21 


0 6 vom höchsten Gotte gebraucht. 
Ueber die Etym. vgl. zu אלה‎ us EM. 
31, 42, 53, wo bins mit 779 in einer 
Weise abwechselt, welche auf gleiche 
Bed. beider Bezeichnungen hinweist. 
Vorzugsweise von Jahve, aber auch 
von andern Göttern Dan. 11, 37—39; 
im Söng. ausser im Buche Hiob (hier 
41 mal) nur vereinzelt in spätern 
Schriften und po&t. Neh. 9, 17. 2 Chr. 
32, 15..5 M. 92, 15. 17 (Ebenso im 
Chald. u. Syr.). — Sprüchwörtlich 
heisst es von einem nur seinen Waffen 
vertrauenden Krieger Hiob 12, 6: 
בדו‎ mir אַשָר הָבִיא‎ der (seinen) "Gott 
in seiner Hand, führt, dem das Schwert 
als Gott gilt, vgl. Hab. 1, 11: זה כחל‎ 
לאלהר‎ dem die Kraft als Gottheit gilt, 
und Virg. Aen. 10, 773. 


Plur. אֶלהים‎ A) als intensiver Plural: 
Gott (wie ,בְּעְלִים ,אֶדנֶים‎ vgl. Beispp. 
aus d. Arab. bei Delitzsch, Gen. 4. A. 
59). Es verbindet sich mit Adjec- 
tiven: im Plur. zB. 1 Sam. 17, 26. 
Jes. 24, 19, und im Singular Ps. 7, 
10, mit dem Verbo aber meistens im 
Sing. (1M.1,1), jedoch auch im Pur. 
(1. M. 20, 13. 31, 53. 2 Sam. 7, 23. 
Ps. 58, 12, wiewohl nie bei späteren 
Schriftstellern. ₪. 1280. 8 184, 1). Es 
steht aber 1) von jeder Gottheit 5 M. 
32, 39. Ps. 14, 1, insbes. auch von 
heidnischen Göttern 2M. 32,1. 1 Sam. 
15, 7, selbst Göttinnen 1 Kön. 11,5 
(Ps würde die Göttin n.d. Syr. heissen). 
Mit dem Genet. ist a) der Gott jeman- 
des, der Gott, den er verehrt Jon. 1,5. 
1 M. 17, 7.8. 28, 21, dah. San BEN 
2 5.10 09 אלה‎ Ps. 20, 2 von 
Jahve. Seltener steht 2( der Genstir 
dessen, worüber die Gottheit gesetzt 
ist, z. B. der Gott des Himmels und 
der Erde 1 M. 24, 3, der Gott der 
Heerschaaren Amos 3, 13, oder wie 
Tan Tor Gott der Wahl Te 65, 
16. — Ps. 45, 7 hat man סאה אלהים‎ 
עלֶם נְעָד‎ zu übersetzen: Dein Gottes- 
thron ist immer und ewig (s. Nägels- 
bach, Gramm. 8 64,8). Die Anrede 
ergeht an den König Isra&l’s, den der 
Ps. feiert. — 2) mit dem Art. האלחים‎ 
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GOTT vorzugsweise, der einzige und 
wahre Gott, arab. 2 in der bekann- 
ten Formel auf 5 2 7 


Gott ausser GOTT. 5 M. 4, 35: = 
הָאֶלהים‎ ar min denn Jahve, der Ast der 
(wahre) Gott. 1 Kön. 18, 21: wenn 
Jahve der (wahre) Gott ist, so folget ihm, 
wenn Baal es ist, so folget diesem. V. 37. 
5 M. 7, 9. Daher האַלְהִים‎ 4% 
häufig von Jahve 1 M. 5, 22. 6, 9. 
11. 17, 18. 20, 6. 17 ws. w. Aber 
ganz gleichbedeutend damit steht auch 
אלהים‎ | ohne Art. )1 M. 1, 1) und es 
hängt theils vom Sprachgebrauche und 
der Natur gewisser Formeln, theils 
von Gewohnheit und Gebrauch ge- 
wisser Schriftsteller ab, welcher von 
beiden Gottes-Namen angewandt ist. 
So heisst es stets רל ,33" אֶלהִים‎ man, 
mim os), aber promiscue wird ‚gesagt 
min “22 und Dis 33, mim min und 
אֶלְהַים‎ MS; in gewissen Abschnitten 
der ו‎ heisst Gott stets mim, 
in andern nur אֶלהִים‎ (s. de Wette 
Einleit. ins A. T. 8 150), in Ps. 1—41 
ist der Name mim herrschend, und 
אֶלַהָים‎ steht nur für den allgem. Be- 
griff” der Gottheit, in den Psalmen 
42—84 dagegen herrscht ,אֶלהִים‎ =. 
Delitzsch, Symb. ad Pss. illustr. Lips. 
1846. 

Man merke noch folgende mit אלְהִים‎ 
gebildete Zusammensetzungen und Ge- 
brauchsweisen: a) בְּוְהְאַלהים‎ Sohn Got- 
tes steht &) im 1. Ba "2 von den 
Engeln 1 M. 6, 2 8. Hiob 1, 6. 2, 1. 
38, 7 vgl. BEN "a Ps. 29, 1. 89, 7. 
6 heissen so als theilhaftig der Sala 
hüsıs, der büsıs nysunarıry, im Ggs. 
zur körperlichen Welt. £) vom is- 
ra&litischen König Ps. 2, 7. 82, 6, 
vgl. 2 Sam. 7, 14, auch Ps. 89, 28, 
wo David der Erstgeborne Jahve’s 
genannt wird. Hierbei liegt die theo- 
kratische Vorstellung zu Grunde, dass 
der gottgesalbte König Israöls vor 
allen andern Königen und Machthabern 
der Erde zu Jahve in dem Verhält- 
niss des Sohnes zum Vater steht, ein 
Verhältniss, das mit der Einsetzung 
ins Königthum seinen Anfang nimmt 
(Ps. 2, 7). Wie aber Israels König, 


אל 


so heisst auch 15788[ als Volk Gottes 
(erstgeborner) Sohn (Hos. 11,1. 2 M, 
4, 22. 23) und die einzelnen Isra&liten 
Söhne Gottes (Jes. 1, 2. 80, 1. 5M. 
14, 1) als Angehörige des auserwähl- 
ten Gottesvolkes; endlich insonderheit 
diejenigen 1178611602 , welche die Kottes- 
sohnschaft durch ein rechtes Verhal- 
ten bewähren, Ps, 73, 15. Ob Spr. 14, 
26 das Sufix von "32 sich auf Jahve 
bezieht, ist fraglich. 5) איש אֶלהים‎ 
Mann @ottes, als Bezeichnung des- 
jenigen, welcher Gottes Werk führt 
und Gottes Wort spricht. Es steht 
von Engeln Richt. 13, 6. 8; Propheten 
1 Sam. 2, 27. 9, 6. 1 Kön. 13, 1; von 
Mose 5 M. 33, 1, David Neh. 12,.24. 
36. c) durch den Genet. Gottes (gött- 
lich) wird öfter das Grosse und Herr- 
liche bezeichnet, was von Gott her- 
rührt, z. B. Berg Gottes (von Basan) 
Ps. 68, 16, Bach Gottes Ps. 65, 10, 
Feuer Gottes (vom Blitze, s. win), vgl. 
Bäume Jahve’s Ps. 104, 16. — Jon. 
3, 3 heisst לאלהים‎ main "sy nicht so- 
wohl: eine Stadt gross durch Gott, d.i. 
durch seine Gunst und Fügungen, als 
vielmehr für Gott, ihm als solche 
geltend, 

B) als numerischer Plural Götter 
1 M. 31, 30. 32. 2 M. 12, 12.34, 15. 
3 M. 19, 4. 5M. 6, 14. Ps. 97,7. — 
Ob dagegen die ATliche Sprache אִלְהִים‎ 
auch für &yysdoı, Engel, brauche, ist 
sehr fraglich, obgleich diese Bezeich- 
nung dem isra@litischen Gottesbewusst- 
sein nicht ungemäss wäre. Viell. sind 
Ps. 138, 1 mit אֶלְהָים‎ Engel gemeint 
(LXX: &yysioı). — Ps. 82, 1 heissen 
die Oberen (magistratus) als Gottes 
Repräsentanten אֶלהים‎ und an Stellen 
wie 1 Sam. 28, 13 werden überhaupt 
Wesen höherer Art so bezeichnet. 


* אלפל‎ m. 1) ₪. v. a. אלל‎ (s. d.) nichtig 

Jer. 14, 14 im Kt. 2) der sechste 

Monat des hebräischen Jahres, vom 

Neumond des September bis zu dem 

des October. Neh. 6, 15. Im Syr. und 
B 2007 2> 9 

Arab, J&l, Ha]. 

ON m. starker Baum (St. אל‎ no. 2) 

insbes. Eiche, versch. von ns. So die 

alten Ueberss. einstimmig, vgl. gegen 


אל 


1 


Celsius (Hierob. T. I. S. 34 fi), welcher 
dieses Wort, gleich n>x, durch Tere- 
binthe erklärt, die Ausführung im 
Thes. I. ₪. 34 1 Als Ortsbezeich- 
nungen kommen vor: die Zaubereiche 
Richt. 9, 36, ım Plur. die Eichen 
‚Mamre’s 1 M. 13, 18. 14, 13, More’s 
5 M. 11, 30. 2) N. pr. m. 1 M. 46, 
14. 4 M. 26, 26. Patron. "so ebend. 


TOR m. 1) dass. Eiche, 1 M. 35, 8. 
Ez. 27, 6. 2) .N. pr. m. 1 Chr. 4, 37. 
Stw. אלל‎ 1. 


Subst. und Adj. 1) Freund, Ver-‏ אלום 
trauter Ps. 55, 14. Spr. 16, 28. 17,9.‏ 
Micha 7, 5. Vgl. gan. 2) zahm Jer.‏ 
ein zahmes Lamm‏ כְּבָש Span‏ :19 ,11 
(was dem Besitzer nachläuft). 3) =.‏ 
no. 1 Rind, auch vonder‏ אֶלם v. a.‏ 
Zähmung benannt Ps. 144, 14. Es ist‏ 
gen. epicoeni und steht daher a. a. 0.‏ 
im männlichen Geschlechte auch von‏ 
dem weiblichen Thiere. 4) (denom.‏ 
von 55x Familie) Familienhaupt, &v-‏ 
Aapyos, bes. von den Stammhäuptern‏ 
der Edomiter 1 M. 36, 15. 2 M. 15,‏ 
Chr. 1, 51 f£., seltener der Juden‏ 1 .15 
Zach. 9,7. 12, 5. 6. Sprenger (ZDM@G.‏ 
von Dax‏ אַלוף XII, 315 ff.) leitet dieses‏ 
tausend in der Bed. Gemeinde ab, was‏ 
B. zu 1 M. 36, 15 vgl, mit 10, 32‏ .2 
trefflich passt.‏ 


(nach dem Talmud. turba homi-‏ אלש 
mum) N. pr. Lagerstätte der Isra&li-‏ 
ten 4 M. 33, 13.‏ 


TION (Gott hat geschenkt) N. pr. m. 
1) 1 Chr. 26,7. .2( 2 


MON nur in Niph. verdorben sein, im 
moraäl. Sinne Ps. 14, 3. 53, 4. Hiob 
15, 16 (Arab. 2 Conj. 177. sinnl. 
verderben, sauer werden, z. B. von 
der Milch). | 

ON (Gott erbarmt sich) N. pr. eines 
Kriegsobersten Davids, der nach 2 Sam. 
31, 19 den Goliath getödtet hat (s. 
den Art. ar»). Der 2 Sam. 23, 24 
erwähnte ist wohl nicht verschieden. 

(mein Gott ist Vater) N. pr. m.‏ אלַיאָב 
Stamnifürst der Sebuloniten 4 M.‏ )1 
AM. 16, 1. 12. 26, 8.‏ )2 .23,7 .9 ,1 
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אל 


3) älterer Bruder Davids 1 Sam. 16, 6. 
17, 18. 28. 4) 1 Chr. 16, 4. 


(mein Gott ist [der wahre] Gott)‏ אליאל 
N. pr. m. 1) 2 Kriegsoberste Davids‏ 
Chr. 11, 46. 47. 12, 11. 2) Stamm-‏ 1 
fürst der Manassiten 1 Chron. 5, 24.‏ 
Stammfürst der Benjaminiten 1 Chr.‏ )3 
ebend. 22.5) 15,9. 11.‏ )4 .20 ,8 
Chr. 31, 13.‏ 2 )6 


MARTIN (mein Gott kommt) N. pr. m. 
1 Chr. 25, 4; אִָיּמָה‎ v. 27. 


TOR (s. v. a. TI) N. pr. m. Stamm- 
fürst der Benjaminiten 4 M. 34, 21. 


ITON (Gott erkennt, weiss) N. pr. m. 
1( Sohn Davids 2 Sam. 5, 16, wofür 
1 Chr. 14, 7 spbsa. — 2) 1 Kön. 


16 2-37 77 


OR f. Fettschwanz einer gewissen 
Gattung morgenländischer Schafe (Ovis 
laticaudia L.), der von 12 bis 20 Pf. 
wiegen soll. Man legt ihn auf kleine 
zweirädrige Wäglein, die das Schaf 
mit nach sich zieht. 3 M. 3, 9. 7, 3. 
8, 25. 9, 19. Herodot. 3, 113. Diod. 
2, 54, vgl. Boch. Hieroz. I. S. 494 6 
Rosenmüller Morgenland II, 118. Arab. 
א‎ dass., eig. Fleisch-, Fettwulst, 
₪. Fleischer zu Levy’s chald. Wtb. 2, 
As STR 1. 


N. pr. m. (Gott ist‏ אלה und‏ אֶלִיֶה 
Jäh, Jahve) Elia 1) bekannter Pro-‏ 
phet zur Zeit des Ahab, Königs von‏ 
Isra&l. 1 Kön. 17. 18. 19. 2 Kön. 1. 2.‏ 
Mal. 3, 23. 2) 1 Chr. 8, 27. 3) Esra‏ 
.26 .21 ,10 


TR (mein Gott ist Er, d. i. Jahve) 
N. pr. m. 1) 1 Chr. 26, 7. 2) 27,18. 
3) s. xamon. 

NITON (dass.) N. pr. 1) eines der 
Freunde Hiobs. Hiob 32—37. Auch 
אלדהף‎ 32, 4. 35, 1. 2) 1 Sam. 1,1. 
3) 1 Ohr. 12, 20. 

(auf Gott sind meine Augen‏ אִלְיְהוְעָינָד 
gerichtet) N. pr. m. 1) Esra 8, 4.‏ 
Chr. 26, 3.‏ 1 )3 

(dass.) N. pr. m.‏ אִלְיוְעָנָי 
.36 ,4 )2 .3,23 
.27 ,10 )5 .22 ,10 

NATTON (Gott verbirgt, d. ı. schützt 
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1) 1 Chr. 
3) 7, 8. 4) Esra 


אל 


in Gefahren) N. pr. m. Kriegsoberster 
Davids 2 Sam. 23, 32. 
TR (dunklen Ursprungs, viell. Gott 
des Herbstes?) N. pr. m. 1 Kön. 4, 3. 
אליל‎ 1) Adj. nichtig 1 Chr. 16, 26. Ps. 
96, 5. Plur. die Nichtigen, d. i. die 
Götzen 3 M. 19, 4. 26, 1 (vgl. (חִבֶל‎ 
2) Subst. das Nichtige, dah. Nichtig- 
keit, Schwäche. Hiob 13, 4:  לרֶלָאְהיֶאְפר‎ 
nichtige Tröster, vgl. Zach. 11, 17. Stw. 
אלל‎ 1. 


(mein Gott ist König) N. pr.‏ אל"מְלף 
m. Bi 1,2. 2, 1.‏ 

TON und N chald. Pron. plur. comm. 
diese, ₪ v. a. das hebr. 2x. Dan. 2, 
44. 6,1. 

FON (Gott hat hinzugefügt) N. pr. 
1) ein Stammfürst der Gaditer 3 M. 1, 
14. 5, 14. .2) 3,24, 

(mein Gott ist Hülfe) N. pr. m.‏ אֶלֶיְעזֶר 
ein Damascener, Abrahams Haus-‏ (1 
ältester 1 M. 15, 2. 2) Sohn Mose’s‏ 
M.18,4. 3) 1 Chr. 7, 8. 4) ebend.‏ 2 
Chr. 20, 37.‏ 2 )6 .24 ,15 )5 .16 ,27 
Esra 8, 16. 10, 18. 23.:31.‏ )79 

SIITOR (contr. aus ein) N. pr. m. 
1 Chr. 8, 20. 0 

DIN (dunkler Bed., viell. Gott des 
Volkes, Stammes?) N. pr. m. 1) Vater 
der Bathseba 2 Sam. 11, 3, wofür 
1 Chr. 3, 5 bein» steht. 2) 2 Sam. 
23, 34. 

TDON (mein Gott ist reines Gold) N. 
pr. Eliphas 1) Sohn des Esau 1 M. 
36. 44. 2) Freund des Hiob Hiob 
2,01. הי‎ 

DEN (mein Gott richtet, von >52) N. 
pr. m. 1 Chr. 11, 35. 

(mein Gott, zeichne ihn aus!)‏ אֶלִיפלֶה 
N. pr. m. 1 Chr. 15, 18. 21.‏ 


(mein Gott ist Rettung) N...‏ אלפל 
pr. m. 1) 1 Chr. 3, 20. 14, 7, wofür‏ 
Sam. 23, 34.‏ 2 )2 — .5 ,14 אֶלְפָלֶט 
Chr. 8, 39. A) und 5) Esra 8,‏ 1 )3 
1 
ISIN (mein Gott ist Fels) N. pr. m.‏ 
.1018 35 .80 ,107 ,2 .5 ,1 ד 4 
(mein Gott beschützt) N. pr. m.‏ אליצפ 


RR 


1) 4 M. 3, 30, wofür jexbx 2 M. 6, 22. 
3.M. 10, 4. 2) 4 M. 34, 25. 


IN 


NEIN “(unsicherer Deutung) N. pr. m. 
2- Sam, 23, 25: 

DRR (Gott richtet auf) N. pr. 1) Pa- 
lastpräfeet unter Hiskia 2 Kön. 18, 18. 
19, 2. 108. 22,- 20. 36, 3. .2) König 
von Juda, Sohn des Josia, dessen Name 
nachmals von dem ägyptischen Könige 
Necho in ורקים‎ (Jahve richtet auf) 
umgewandelt wurde. 2 Kön. 23, 34. 
24,1. Jer. 1,3. 1 Chr. 3, 15. 3) Neh. 
12, 41. 

SSR (viell.: mein Gott ist Eid- 
schwur, d. h. der bei dem ich schwöre, 
vgl. Jes. 19, 18. Amos 8, 14. Zeph. 
א( ן‎ gr. 7.2 M 6, 23. :LAX. 
לי‎ 00887, wie Luc. 1, 7. 

N. pr. einer Gegend an den‏ ליה 
Küsten des mittelländischen Meeres,‏ 
aus weleher Purpur nach Tyrus_ge-‏ 
bracht wurde. 1 M. 10, 4. Ez. 27,7.‏ 
Dieses passt auf den Peloponnesus,‏ 
und es liegt am nächsten, Elis (der‏ 
darunter zu‏ (אלרש Sam. schreibt auch‏ 
verstehn, welches hier im weitern‏ 
Sinne für den Peloponnes gebraucht‏ 
wird. Purpurschnecken aber fanden‏ 
sich nicht nur an der laconischen Küste‏ 
(Hor. Od. 2, 18, 7), sondern auch im‏ 
korinthischen Busen und auf mehre-‏ 
ren Inseln des Archipelagus, s. Boch.‏ 
Phaleg III, 4. Nach Michaelis spieileg.‏ 
Geogr. I, 78: Hellas, nach Knobel‏ 
(Völkertafel 1850 ₪. 81--86 vgl. 76)‏ 
die Aeolier.‏ 

(mein Gott ist Heil) N. pr. m.‏ אלישוע 
Sohn Davids 2 Sam. 5, 15. 1 Chr.‏ 
.5 ,14 

SOON (Gott vergilt) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
3, 24. 2) 1 Chr. 24, 12. Esra 10, 6. 
3) Neh. 3, 1. 20. 12, 10. 4) und 5) 
Esra 19, 24. 27. 36. 

Dar (mein Gott erhört) N. pr. m. 
1) 2 Sam. 5, 16. 2) 4 M. 1, 10. 2, 
18.3) 2 Kön. 25, 25. Jer. 41, 1. 
4) 1 Chr. 2, 41. 5( 2 Ohr. 0 

NEN m. (mein Gott ist Heil[spender]) 
der Prophet Elisa, Nachfolger des Elia 
9 Kön. 2—13. LXX.’Exuoa, "Erlass, 
Luce. 4, 27: "EAucalos. 

DESN (mein Gott richtet) N. pr. m. 
ל‎ 


08 (פדאתמ‎ Handwörterbuch. 8. Aufl. 


אל 


אֶלַיאֶחָה .8 אֶלִיסָה 


TON chald. pron. plur. diese ₪. v. a. max, 
nur im mase. Dan. 3, 12. 13. 


1. *אלל‎ Wz. ,אל‎ wovon | \פ[‎ 
cohaesit, nach Fleischer (in Delitzsch’ 
Jes. 2. A. 424 Anm.) m. d. GB. sich 
innerlich verdichten, Consistenz ge- 
winnen, gedrungen, stark sein, dah. 
,אלה ,אלל‎ bin, Din stark sein (Derivv. 
von :אלל‎ mas, jan); aber auch nach 
einer andern Seite hin: an äusser- 
licher Ausdehnung, äusserlichem Um- 
fang verlieren (vgl. Js) verdichten, 
eine Sache reduciren, z. B. vom Ein- 
kochen des Wassers), zurückgehen, ein- 
schrumpfen, dah. unzureichend, schwach 
sein (arab. „J\), אֶלַרל‎ nichtig, eitel, und 
wohl auch 5x nicht. — Aus dem Be- 
griffe des Einsinkens, sich Setzens 
(z. B. von Flüssigkeiten) entwickelt 
sich dann weiter die Bed.: auf das 
Wesentliche zurückgehen, auf etwas 
als Endergebniss herauskommen; dah. 
JS sowohl rediit als praefuit und an- 
terior evasit und >24 vorn sein, dann 
vor sich sein lassen, vornehmen, an- 
greifen. — Endlich gehören zur Wz. 
אל‎ die Stämme br, al sich an eine 
Person oder Sache anschliessen und 
gewöhnen, an einem Orte Wohnung 
nehmen, mit ihren Derivv. 


H- ON“, Wz. ,אל‎ arab. a syr. ir 
ächzen, jammern, vw. אלה ,"לל‎ 11. — 
Davon 

SON Interj. mit :כל‎ wehe mir! Hiob 
10, 15. Micha 7, 1. Vgl. Olshausen 
8 93. 


vgl. arab. 2‏ ,למד (Wz. ob, s. zu‏ אלם 
verbinden) 1) binden (s. Pi.). Derivat:‏ 
pass. gebunden sein, 108-‏ )2 — .אלמה 
bes. an der Zunge (s. Ni.). Derivate:‏ 
(Arab. )\ Schmerz em-‏ אַלְמנֶד ,ְאָלֶם ,אֶלם 
pfinden, constringi. Vgl. an). — 3) ein-‏ 
sam, verwittwet sein (vgl. Marc. 7,35),‏ 
eig. stumm sein. Der Einsame, der‏ 


. Wittwer, 608 mit ihm plaudernden 


Genossen entbehrend, ist stumm, 
schweigt, vgl. im Arab. & stumm, 
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אל 


unverheirathet sein. Derivate: 
אַלְמְנת ,אַלמן  אַלְמַנָה‎ 

Niph. 1) verstummen, stumm sein, 
Ps. 31, 19. 39, 3. 10. Jes. 53, 7. 
2) schweigen Ex. 33,22. 


Pi. binden 1 M. 37, 7. 

DON m. das Verstummen Ps. 58, 2 (n. 
d. masor. Text): nam אלם צרָק‎ BIANT 
sprecht ihr wirklich ו‎ 
mung aus? d. h. ₪016208, davor die 
Gerechtigkeit verstummen muss. Ps. 
56, 1: רונת אֶלֶם רחקים‎ die stumme Taube 
ee Bed der Name eines Liedes, 
nach dessen Weise Ps. 56 gesungen 
werden soll (vgl. msn). — Viell. ist 
darunter 187861 in der Verbannung ver- 
standen, vgl. תור‎ Ps. 74, 19. 

m. Adj. stumm, eig. mit gebun-‏ אלם 
M. 4, 11.‏ 2 (אָלֶם dener Zunge (Stw.‏ 
Jes. 56, 10.‏ אְִלָמִים Pl.‏ 

DON Hiob 17, 10 (nach der Masora 
nur hier) für obs aber, w. m. n. 

Kön.10, 11. 19, wofür transp.‏ 1 אלְמפים 
Chr. 2, 2 9% 10. 11, wahrsch.‏ 2 אלמִדם 
Holz‏ ב rothes Sandelholz, ein‏ 
in Indien und Persien (nach 2 Chr.‏ 
auch auf dem Libanon wachsend),‏ 7 ,2 
welche; zu verschiedenen Arten kost-‏ 
baren Geräthes verarbeitet wird. So‏ 
schon mehrere Rabbinen. Leider feh-‏ 
len bis jetzt sprachliche Nachweise.‏ 
Denn sanscer. mocha, mochäta, worauf‏ 

‚Gesen. hinwies als das Sandelholz 
bedeutend, ist zweifelhafter Existenz 
und nicht besser steht es nach Böth- 
lingk (bei v. Baer, Reden II, 266 £.) 
mit dem von Lassen verglichenen valgu, 
valguka, welches nur von einem ganz 
obscuren Lexicographen in der Bed. 
Sandelholz bezeugt wird. 

TOR 1 M. 10, 26 Volk und Gegend‏ ה 
in Jemen, von Joktan entsprossen.‏ 
Arabische Schriftsteller nennen als‏ 
Nachkommen des Kachtan oder Joktan‏ 
einen Murad >\,» und einen Stamm‏ 
der Söhne Murad in Jemen. _ Ein sol-‏ 
cher könnte mit Annahme eines alten‏ 
Schreibfehlers ( für 7) gemeint sein,‏ 
wenn Al der arab. Artikel ist. Bochart‏ 
vergleicht die Allumaeotae des Ptole-‏ 
mäus. Andere Vermuthungen s. bei‏ 


Knobel, Völkert. 8. 194. 
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אל 


ו 


Bund 66-‏ 2 ות und‏ ---ים Plur.‏ אלמה 
treide, Garbe 1 M. 37, 7. Ps. 126, 6.‏ 
Stw. por no. 1.‏ 


(etwa: Königseiche, für das fem.‏ אלמל 
an nen) Ort im St. Ascher. Jos.‏ 
:26 ,19 


m. verwittwet Jerem. 51, 5. Stw.‏ לכי 
BEN N0. 3.‏ 


0 ב m. Wittwenschaft, trop. vom‏ אלמן 
Jes. 47, 9.‏ 


1. EN f. Wittwe 1 M. 38, 11, und 
öfter. Stw. אֶלם‎ no. 3. So heisst trop. 
der personifizirte Staat, der des Kö- 
nigs beraubt ist Jes. 47, 8 (Vgl. V.9 
und 54, 4). 


II. Hide f. pl. Jes. 13, 22 Paläste, 
eva אַרמָנזת‎ , wie einige Mss. lesen 
(mit Erweichung des ר‎ in 5). 8. Yin. 
Vielleicht auch Ez. 19, 7. Einige 
nehmen es in der Bedeutung no. I, 
so dass die verödeten Paläste Wittwen 
genannt würden. 


DAN f. Wittwenschaft 1 M. 38, 14. 
Pl. אמות"‎ trop. vom ieraölilischen 
Volke in der Gefangenschaft Jes. 54, 
4. Aus dem- vorigen N. I gebildet, 
mit der Abstr.-End. ni, Gesen. 8 86, 6. 


m. irgend einer, ein gewisser,‏ אְלְמנָי 
immer in Verbindung mit "52 w. m. n.‏ 
Eig. der da verschwiegen, nicht ge-‏ 
nannt wird (s. das Stw. no. 2).‏ 


N 8. TER diese. 

DIN (Gott ist Huld) N. pr. m. 1 Chr. 
11, 46. 

N (Gott hat gegeben) N. pr. m. 
1) Schwiegervater des Jojachin 2 Kön. 
24, 8, vielleicht dieselbe Person, die 


Fer 36, 22. 36, 12. 25 erwähnt wird. / 
2) mehrere Leviten Esra 8, 


MODR nur 1 M. 14, 1, Name einer 
mesopotamischen Stadt oder Land- 
schaft, bis jetzt noch nicht mit Sicher- 
heit nacheowiesen. Der Name des 
‚Königs derselben Arjoch kommt auch 
sonst als wa Name 
vor (Dan. 2, 14). 


TION (unsicherer Deutung) N. pr. m. 
1 Chr. 1,02% 


TON 


(Gott schmückt) N. pr. 1 Chr.‏ אלְפְרָה 
.7,30 

TOR .)5 אֶלְעְזר‎ Gott ist meine Zuflucht) 
N. pr: m. 1 Chr. 12, 5. 


N. pr. (Gott hilft) dritter Sohn‏ אִלְעָזֶר 
des Aharon und Nachfolger des Vaters‏ 
im Hohepriesterthum. 2 M. 6, 23‏ 
u.s. w. Denselben Namen führen noch‏ 
viele andere Personen. Im Griech.‏ 
"Ersalapos und Aafapos.‏ 


und NOSON (Gott ist erhaben)‏ אִלְעָלָה 
N. pr. eines Fleckens im StammeRuben,‏ 
eine röm. Meile von Chesbon. 4 M.‏ 
Jes. 15, 4. 16, 9. Jer. 48,‏ .37 .3 ,32 
Die Ruinen führen noch heut zu‏ .34 
Tage den Namen el Äl, s. Burekhardt’s‏ 
Reisen in Syrien 8. 623.‏ 


(Gott hat gemacht, geschaffen)‏ מִלְעַשָה 
N. pr. m 1) 1 Ohr. 2, 39. 2) ebend.‏ 
Jer. 29, 3.‏ )3 .43 ,9 .37 ,8 


(Wz. op, vgl. 9, vw. mitWz.‏ אל 
"impf. nor" (Spr. 22, 25) 1) sich‏ (לם 
an etwas anfügen, dah. an etwas ge-‏ 
wöhnen, vertraut mit etwas werden‏ 


(arab. SIT, aram. ,יל ,אלף‎ ee) 


Deriv. 55x Rind, so genannt, weil 
dem Dienste des Menschen sich willig 
fügend. — 2) lernen, was als Ge- 
wöhnung, sich fügen an einen Gegen- 
stand gefasst wird: Spr. 22, 25. 

Pi. lehren, mit dopp. Acc. d. P. 
und ₪. Hiob 15, 5. 33, 33. Mit Einem 
Acc. der P. belehren Hiob 35, 11 
(das Part. מל‎ steht hier, wie im Aram,, 
für -(מְאפם‎ 

Hiph.(denom.vonnos tausend) tausend 
machen d.i. hervorbringen Ps. 144, 13. 


Rind, gen. comm., wie 6% und‏ )1 אלם 
bos; von Hbx no. 1. Nur im Plur. Ps.‏ 
vom weiblichen Tbiere DENE,‏ ,8 ,8 
N ”‏ + ,28 .13 
tausend, gen. mase., Ar. ol‏ )2 
(viell. Massenzahl). Die gezählten No-‏ 
mina stehen meistens nach rhx einige‏ 
Richt. 15, 16, andere‏ איש im Sing., wie‏ 
im Plur. 5 M. 1, 11. 2 Sam. 10, 18.‏ 
Kön. 10, 26, andere in beiden 1 Chr.‏ 1 
vgl. 29, 7. Nur in spätern‏ 6 ,19 
Büchern steht 5x nach dem Nomen‏ 


4* 


אל 


1 Chr. 22, 14. 2 Chr. 1, 16 vgl. Lgb. 
695. 697. 699. — Als runde Zahl 
קפסו‎ 9, 2..83,023. .Ps.. 507 .10.,— 
Dual. אַלְפַרם‎ zweitausend. — Plur. צַלָפִים‎ 
tausende. mehr nu sechstausend, da- 
gegen non aa 100000.  םיִליָאדיִפְלַצ‎ 
tausende von Widdern Mich. 6, +: 
רְבְבָה‎ "por zehntausend Mal tausend 
1 24,.60, 

3) Tausendschaft, Stamm, insbes. 
Familie (vgl. $,..üs Stamm, Familie 
und mille, nach Corssen von der Wz. 
mul == comvenire, societatem inire, misceri. 
So Delitzsch, Gen. 4. A. 439) Familie, 
aber nicht im engeren Sinne von Haus- 
genossen (axrn2), sondern als Theil 
des Stammes, Geschlecht, ₪. v. a. 1232, 
womit es 1 Sam. 10, 19. 21 wechselt. 
Richt. 6, 15. 4M. 1, 16. 10, 4. Jos. 
22, 21. 30. — Von einer Stadt (Beth- 

. lehem) als Familiensitz Micha 5, 1: 23 
להרות בְּאַלְפֶר יְהוּדָה‎ zu klein, um unter 
den Tausendschaften Juda’s zu sein. Bet- 
lehem war zu klein, um eine selbstän- 
dige meta, ein selbständiges may zu 
bilden. 2 

4) N. pr. Stadt im Stamme Benja- 
min 108. 18, 28. 


SER, אלם‎ 60070. tausend. Dan. 5, 1. 
7 10; 


WIEN s. אלפל‎ 


SYBEN (Gott des Thuns oder Liohnes) 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 11. 12. 18. 


Va , das syr. ih sam. אָרץ‎ drängen. 
Viell. steht ybx neben אוץ‎ drängen, 
wie 559 neben si. So Stade, Urspr. 
d. mehrl. Thatw. im Geez 25. 

Pi. yos drängen, in jemanden drin- 
gen, nur Richt. 16, 16. 

ER >. pri 

nur Spr. 30, 31, das arab. 1‏ אלקום 
das Volk, aber nicht im Sinne von‏ 
populus, sondern (so Wetzstein) des‏ 
hebr. ep Hiob 24, 17 = , (> Fl‏ 
der mit jemand oder gegen jem. aufbricht,‏ 
also im Sinne von Heerbann; sonach‏ 
b2 der König, bei wel-‏ אלקוּם bed. ax‏ 
chem (welchem folgt) der Heerbann.‏ 
Nach den Rabbinen ist pipbx zus. ge-‏ 
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אם 


setzt aus 5x nicht, und קוּם‎ stehn (vgl. 
nınbx 12, 28): der König, gegen den 
kein Widorstsnd ist, niemand besteht, 
der Siegreiche. So 0 Bertheau 2. 6 
Luther: 
legen. Andere ändern unnöthig die 
LA. Hitzig 1. אֶלְקִים‎ für .אֶלחִים‎ 


(Gott hat geschaffen) N. pr. m.‏ קנה 
ar Vater Samuels 1 Sam. 1, 1 ff. 2,‏ 
Chr.‏ 2 )3 .22 2022 .11 
Chr. 12, 6. 5( 808‏ 1 )4 .7 ,28 
Leviten s. 1 Chr. 6, 8. 10. 11. 20. 21.‏ 
,19 


Nom. gent. der Elkoschit, vom‏ אלקשי 
אא" .1,1 Propheten Nahum, nur Nah.‏ 
Vulg. "166000006, 8 se Hieron.‏ 
zu d. St. sagt, dass Helcesei ein Dörf-‏ 
chen in Galiläa sei, was ihm selbst‏ 
ein Führer (cireumducens) gezeigt habe.‏ 
Viell. war dieses das heutige El-Kauzeh‏ 
bei Rama in Naphtali. Knobel u.‏ 
Hitzig suchten Elkosch in dem im‏ 
A. T. nicht erwähnten Kapernaum,‏ 
Dorf Nahum’s‏ 23" נחגם das man als‏ 
deuten zu dürfen meint. Die heutigen‏ 
Morgenländer nehmen als den Geburts-‏ 
ort des Propheten den Ort Alkusch‏ 
(a1) in Assyrien, nicht weit von‏ 
Mosul, aber auf Grund einer erst im‏ 
IE auftretenden Ueberlieferung.‏ .16 


s. bin.‏ אלתולד 


und PAIR (unsicherer Deu-‏ אִלִתְקָא 

0 N. pr. nen im Stamme 
Dan, zwischen Ekron und Timnah zu 
suchen (Schrader, KAT. 77 ff. 189) 
Jos. 19, 44. 21, 4. 


(von Gott wiederhergestellt)‏ אלְתקון 


Ortschaft im Stamme Juda, nördl. von 
Hebron Jos. 15, 59. 


DON mit Suf. "ax Plur. אמות‎ f. 3) 


Mutter. Arab. | (vgl. 25 neben ל‎ 


aber auch $\, ebenso im Syr. und 


Zabischen. Nach der Flexion erscheint 
das Wort als Deriv. eines Stammes 
max. Und in der That ist im Arab. 
der St. 2 mit Bedeutungen vorhan- 
den, die eine natürliche Herleitung 
gestatten. Darnach bed. אִם‎ die Vor- 
gehende (s. zu וָאֶם — .(אמם‎ ax Vater 
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wider den sich miemand darf 


DN 


und Mutter, f. beide Eltern Richt. 14, 
16. Esth. 2, 7. an=72 mein leiblicher 
Bruder, meus uterinus 1 M. 43, 
29. Richt. 8, 19, מע‎ Plur. wx "2 
dicht. für: meine Brüder überh. 1 M. 
27, 29. Ungenau steht es auch für 
Stiefmutter 1 M. 37, 10 (vgl. 35, 
16 fi). Ausserdem 3 Grossmutter 
1 Kön. 15, 10, und Ahnin überh. 
1:M. 8,20: ») f. Wohlthäterin Richt. 
7 (vgl. ax no. 3). ec) von Gegen- 
ständen, die in Verwandtschaft und 
Verbindung stehn, Hiob 17, 14: meine 
Mutter und meine Schwester (sage ich) 
zu der Fäulniss. d) als Personification 
des Volkes, im Gegensatz der In- 
dividuen. Jes. 50, 1. Jer. 50, 12. 
Hos. 4, 5. e) von der Erde als all- 
gemeiner Mutter Hiob 1, 21. 

2) Mutterstadt, Hauptstadt. 2 Sam. 
20, 19. ₪. max no. 2 (Ebenso auf 
phönizischen Münzen s. Gesen., Gesch. 
der hebr. Spr. 8. 227. Comment. üb. 
d. Jesaias I, S. 755, im Arabischen, 
selbst im Griechischen Ayzyp). 

3) mit 77 Mutter des Weges d. h. 
Scheideweg Ez. 21, 26. 


.אִימִים s.‏ אמים 
ל DON (vol. arab.‏ 


RR OR HE 
syr. Ar aeth. &m) Partikel der Frage 
und Bedingung. 

A) Fragpartikel und zwar 1( in di- 
recter Frage: num? an? (arab. 21), 
doch nur selten in der einfachen Frage 
(wofür m) 1 Kön. 1, 27. Jes. 29, 16. 
Hiob 31, 16. 19. 20. 29 (vol. 6, 12), 
herrschend dagegen in der disjunctiven 
Braga; חַ--אם‎ (arab. A =) utrum — an? 
Jos. 5, 13: לצרָינּ‎ ox max mbm bist du 
für uns, oder für umsere Feinde? ı Kön. 
22, 15. Auch ohne Entgegensetzung 
ו‎ im poöt. Parallelismus 11100 4, 
17: ist der Mensch gerecht vor Gott, und 
(O8) ist rein der Mann vor seinem Schöpfer? 
worüber das Weitere Gesen. ₪ 153, 2 
Anm. Dass. 18% הַ--וְאָם‎ 1 M. 17, 17. 
Hiob 21, 6, und mit Nachdruck auf 
der ersten Frage האף---וְאִם‎ Hiob 34, 
17. 40, 8. 9. Auch steht schon im 
ersten Gliede ox, also: אִם---אם‎ 
6, 12. 2) in der indirecten Frage: ob, 


EZ 


אם 


nach Verbis der Frage HL. 7, 13, des 
Forschens, Zweifelns 2 Kön. 1, 2, in 
der disjunetiven Frage: הַ--אם‎ 1 M. 
18, 21. 27, 21. Die Formel ox יודָעַ‎ m 
Esth. 4, 14 entspricht der lat. haud 
scio an, wer weiss ob nicht = vielleicht. 

B) Conj. und zwar 1) am häufigsten: 
wenn, a5 Bedingungspartikel (Arab. ob 
syr. 41(- Es construirt sich, je nach- 
dem es der Sinn fordert, mit dem 
Perf. Esth. 5, 8, und Impf. Richt. 4, 
8, mit beiden in demselben Satze Neh. 
2, 5, mit dem Part. Richt. 9, 15. 11, 
9 und Inf. Hiob 9, 27 (pro verbo finito). 
Mit Auslassung des Verbi substantivi 
Hiob 8, 6. 9,19. Wie es sich von לף‎ 
unterscheide, 8. u. d. Art. Doch steht 
ox auch bei bedingten Schwüren und 
Verwünschungen, wo man zwar aller- 
dings nicht wirklich zugibt, dass man 
irgend etwas Strafbares begangen, aber 
doch, um die Kraft der Verwünschung 
zu heben, einstweilen setzt. Ps. 7, 4: 
wenm (EN) ich solches gethan, wenn un- 
rechtes Gut in meiner Hand ist, ... 0 
verfolge mich der Feind. 44, 21. 73, 
15. 157, 5.6. Hiob 91, 7 £ Eier- 
durch kommt, bei verschwiegenem 
Nachsatz, ox einem Wahrlich micht! 
gleich, לא‎ &x einem Wahrlich! 2 Sam. 
11, 11: so wahr ich lebe, wenn ich 
dieses thue—! == wahrlich ich werde 
es nicht thun. So 1 Sam. 14, 45. 
2 Sam. 20, 20. HL. 2, 7. Ps. 95, 11, 
mit vollständigem Nachsatz 2 Sam. 
305, .1, Sam.‘.24,.7. Abgeschwächt 
zu blosem nicht ist dieses אם‎ Jes. 
22, 14. Richt. 5, 8. Spr. 27, 24. 
2 Kön. 3, 14. Noch ist zu bemerken: 
a) wenn die Bedingung oder Voraus- 
setzung mit einer gewissen Bescheiden- 
heit ausgedrückt werden soll, heisst 
08: NITDN, 8. N). D) DN—DN sei es, sei 
es; sive, sive; site, eite 2 M../19, 13: 
איש‎ DR Mama DN sei es Vieh, sei es 
Mensch. 3M. 3, 1. 5 M. 18, 3. 2 Sam. 
15, 21, und mit vorangegangener Ne- 
gation: weder, noch 2 Kön. 3, 14. 
Dass. 18% oxı—ox Jos. 24, 15. 1. 
0 8; ו‎ 

2) wenn gleich, wenn auch, etsi, 
(Arab. 2,15, vgl. im Griech. Köv, Ev 


אם 


kal), mit dem Perf. (f. wenn gleich 
ich bin) Hiob 9, 15, mit dem Impf. 
(£. wenn gleich ich wäre) Jes. 1, 18. 
10, 22.” er. 15, 1. 10. 12.05 
50, 12. 139, 8. Hiob 20, 6 (dagegen 
9, 20: paxx אֶם‎ wiewohl ich gerecht bin). 
Mit dem Nomen verbale Nah. 1, 11. 

3) Wunschpartikel: o! wenn doch, 
o si, utinam, mit dem Impf. Ps. 81, 9. 
139, 19. — Anakoluthisch steht 1 M. 
23, 18: ya כ‎ ms DR 0 wenn du doch, 
o wenn dw mich doch hören wolltest. 

4) von der Zeit: wenn, als, da, 
quum, qguando. Mit dem Perf., welches 
dann auch. zuweilen als Plusguam- 
perfectum oder Fut. exactum zu über- 
setzen ist. Jes. 24, 13: 23 MON 
wenn die Weinlese vorüber ‚ist. Amos 
7,2: als sie ganz abgefressen hatten. Jes. 
4, 4: wenn der Herr den Unflath der 


Töchter Zions abgewaschen haben wird. 


Dahin gehört auch: ,עדדאם‎ DNmua-ı9 
bis dass, bis wenn, s. >. Ueber den 
Unterschied des so gebrauchten DX 
und "3, 8. 2 no. 4. 

Compositionen sind: 

1) mx 2. v. a. הלא‎ nonne? 4 M. 17, 
28. Hiob 6, 13. 2) אֶם-לא‎ a) nonme? 
(im zweiten Gliede; im ersten steht 
(הלא‎ Jes. 10, 9. ?( wenn nicht Ps. 7, 
13. 1 M. 24, 8, dah. betheuernd im 
Anfange eines Schwures (s. Dx B, no. 1) 
4 M. 14, 28. Jes. 14, 9, einer Be- 
theuerung Hiob 1, 11. 2, 5. 17, 2. 
22, 20. 30, 25. Jes. 5, 9. 6( f. sondern, 
wie 8/ wy, misi, chald. x>x sondern, 
aus xb-on 1 M. 24, 37. 38. 

Anm. Die Bed. siehe!, welche Gesen. 
אִם‎ beigelegt hat auf Grund von Hos. 


‘12, 12. Hiob 17, 13, ist unerweislich. 


Denn an ersterer Stelle ist zu er- 
klären: Wenn Gilead heillos war, so sind 
sie (die Gileaditen) zw nichte geworden, 
d.h. es hat sie die durch ihre Gott- 
entfremdung bedingte Strafe getroffen ; 
an letzterer: Wenn ich hoffe auf Scheol 
als mein Haus u. s. w. — Ebenso un- 
richtig ist es, wenn Gesen. an Stellen 
wie 1 M. 47, 18. Jes. 53, 10 ox für 
das causale guum erklärt. An jener 
St. 18% אִם‎ "> nicht zu trennen, sondern 
ist wie auch nach Betheuerungen, das 
mittelst einer Ellipse zu erklärende 
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אבי 


gewöhnliche sondern. Jes. 53, 10 aber 
lautet: Wenn (ex) du eingesetzt als 
Schuldopfer seine Seele u. Ss. w. 


ungebr. Stamm, von‏ ,אמד == "אמק 
nicht nachweisbarer Bed. Davon:‏ 
TON Plur. nina (statt niax, arab.‏ 
wie in chald. a8,‏ ו statt‏ הח a‏ 
Magd,‏ ./ (אב noras vgl. max von‏ 
Sclavin. „ras deine Magd, für: ich,‏ 
häufig in der Anrede an einen Vor-‏ 
nehmeren. 1 Sam. 1, 11. 16. 25, 24 ff.‏ 
max”72 Sohn‏ .(אָדון Sam. 14, 15 (vgl.‏ 2 
der Magd, s. v.a. Sclav. 2 M. 23, 12.‏ 
Ps. 116, 16. — Das arab. Is let‏ 
allg. Magd, nicht nothwendig Sclavin‏ 
IE).‏ 
TEN fem. von ox Mutter, aber nur in‏ 
trop. Beziehungen, nämlich‏ 
Mutter des Arms, f. Unterarm,‏ )1 
Vorderarm, altdeutsch: Elle (wovon‏ 
Ellenbogen), ulna, eubitus (5 M. 3, 11).‏ 
Daher‏ 
als Bezeichnung des Maasses:‏ )2 
Elle. Dual omas zwei Ellen 2 1]. 25,‏ 
drei Ellen 27, 1,‏ עָלש אמות ,17 .10 
fünfzig Ellen Ez. 42, 2.‏ חָמשים אמות 
Aber man sagt auch max2 sa vier‏ 
an der Elle f. vier Ellen, maxa man‏ 
hundert Ellen 2 1]. 26, 8. 27, 9.18.‏ 
Die gewöhnliche Elle der‏ .15 ,36 
Hebräer betrug übrigens 6 Hand-‏ 
breiten (palmi), niemals 4; und selbst‏ 
eine längere von 7 Handbreiten wird‏ 
erwähnt Ez. 40, 5. 43, 13, vgl. 2 Chr.‏ 
Vgl. das Genauere Thes. 8. 110.‏ .3 ,3 
בָּא קצך :13 ,51 Metaph. Jer.‏ — .113 
mex2 Man dein Ende ist gekommen, das‏ 
Maass deines Raubes (ist voll). Eine‏ 
Art von Zeugma.‏ 
Mutter-, Hauptstadt, metropolis.‏ )3 
אַת-מתג Sam. 8, 1: David nahm‏ 2 
den Zaum der Haupt-‏ הְאַמָּה מיד פִּלַעתִּים 
stadt aus der Hand der Philister, d. h.‏ 
brachte sie unter seine Herrschaft. Die‏ 
Araber haben sehr ähnliche Phrasen,‏ 
B. ich übergebe meinen Zaum nicht,‏ .2 
für: ich unterwerfe mich nicht. 8.‏ 
Schultens zu Hiob 30, 11. Vgl. Gesen.,‏ 
Gesch. d. hebr. Spr. 8. 41.‏ 
wahrschein-‏ אָמות הַסְפִים :4 ,6 Jes.‏ )4 
lich Mütter d. 1. Grundfesten der‏ 
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Schwellen (ähnlich wird 5 Mutter im 
Arab. und mas im Talmud. gebraucht). 
5) N. pr. eines Hügels auf dem Wege 
nach Gibeon, nur 2 Sam. 2, 24. 

TAN Plur. 7— chald. f. Elle. Dan. 3, 1. 
TAN s. v. a. many Schrecken w. m. n. 
TAN f. (von way) Volk. Im Syr. und 
Arab. dass. Im Hebr. nur im Plur. 
ות‎ 4 1 25, 15_und --ים‎ Ps. 117, 1. 
Das Stw. ist =f vorgehen, auf etwas 


losgeher (vgl. Ai vor), wonach 225 \ 
wie die Araber selbst erklären, die 
dem Vorgange Eines, des „UÜl, folgende 


Gesammtheit. So z. B. auch vom 
„Volke“ der Bienen, an deren Spitze 
die Königin steht. 


chald. dass. Dan. 8, 29.‏ ---רך plur.‏ מל 


1 TEN m. 1) Werkmeister, artifex, opifex 
(von ax, als der in einer Kunst feste), 
und zwar Spr. 8, 30 von der personi- 
fizirten Weisheit als Werkmeisterin 
der Schöpfung. Das Wort war so 
wenig im fem. gebräuchlich, als artifex, 
dah. Plin. 2, 1: artifex omnium natura. 
Vgl. ra 1 M. 23, 4 auch von der 
todten Frau. 2) N. pr. a) König von 
Juda, Sobn des Manasse 2 Kön. 21, 
18—26. 2 Chr. 33, 20 f. 5) 1 Kön. 
22, 26. c) Neh. 7, 59, wofür Esra 2, 
57 "ax steht. 

11. TER s. v. a. ja (mit Verwechse- 
lung des א‎ und ,ה‎ s. unter (א‎ Volks- 
menge Jer. 52, 15. Stw. man. 


III. VEN der ägypt. Gott Amon Jer. 
46, 25, von den Griechen, die ihn 
mit dem Zeus verglichen (Herod.2, 42. 
Diod. 1, 13), "Auuav genannt. Er war 
urspr. die Lokalgottheit des ägypt. 
Theben (hebr. jiax-x>), trat aber nach 
Vertreibung der Hyksos an die Spitze 
des ganzen ägypt. Pantheon und wird 
geradezu der Nachfolger des unter- 
ägypt. Sonnengottes Ra genannt. Sein 
Name bed. der Verborgene. S. Näheres 
bei Ebers in Riehm’s Bibl. Hdw. unter 
Amon. 

VER m. (f. jras) eig. adj. der Gefestigte 
d. i. dessen Gesinnung und Wort fest 
ist, sodass man darauf bauen kann, 
dah. 1) der Verlässige, Treue, Ge- 


EN 


I 


wissenhafte Ps. 12, 2. 31, 24. 2 Sam. 20, 
19. 2) subst. im plur. abstr. ENIVAN Treue, 
Zuverlässigkeit 5M. 32, 20. איש אָמונִים‎ 
ein treuer, zuverlässiger Mann Spr. 
20,.6, vgl: 18, 17. 14, 5. ‚Davon 
versch. vDısyax die Treuen, vom Sg. 
TOR 8. JaN. 


MAN f. 1) Festigkeit, Unbeweglich- 
keit 2 M. 17, 19: naar "7 "rm seine 
Hände waren Festigkeit 1. fest. 2) Sicher- 
heit, ungestörter Friede Jes. 33, 6. 
3) Wahrhaftigkeit, und zwar a) als 
Eigenschaft Gottes Ps. 96, 3. 119, 38., 
bes. in Erfüllung seiner Verheissungen 
(Treue) 5 M. 32, 4. Ps. 33, 4. 89, 34; 
b)als Eigenschaft des Menschen: Wahr- 
haftigkeit in Wort und That, Redlich- 
keit, überh. spec. Gewissenhaftigkeit 
Jer. 7, 28. 9, 2. 2 Chron. 19, 34, 
12. 31,.18..2.Kön. 12, 10. 74 
dann aber auch 4) Beständigkeit, im 
Sinne unwandelbarer Treue (gegen 
Gott), unverrückten Festhaltens (an 
Gottes Wort) Hab. 2, 4. Plur. איש‎ 
אמונות‎ Spr. 28, 20. 

VAN (rüstig) N. pr. Vater des Pro- 
pheten Jesaia Jes. 1, 1. 2 Kön. 19, 2 
20,1. 

"EN n. pr. m. Esra 2, 57, wohl ver- 
dorben aus אָמין‎ Neh. 7, 59. 

DAN 5. Dim. 

TIER (von einem ag == sol treu). 
N. pr. 2 Sam. 13, 20 (für ja). 
VER m. Adj. rüstig, stark Hiob 9, 4. 
19. Oefter mit פת‎ Nah. 2, 2. Jes. 
40, 26. Stw. Ya8. 

AR (von ax) m. 1) Wipfel desBaumes, 
nur Jes. 17, 6: ms בְראש‎ oben im 
Wipfel. 2) Gipfel des Berges V. 9: 
ar זוב החרט‎ wie die Trümmer 
im Walde und auf den Berggipfeln ₪ 
über diese Stelle Gesen., Uebers. des 
Jes. Ausg. 2. 8. 162 und Delitzsch). 


SAN (Wz. ,מל‎ s. zu (מלל‎ verwelken, 
/ verschmachten. In Kal nur Part. Ez. 
16, 30: ab maus ma wie schmachtend 
ist doch dein Herz! 
Pul. אמלל‎ (gebildet nach Art der 
von Gebrechen üblichen arab. IX. Form, 


TON 


s. Caspari, Arab. Gramm. 859) 1) ver- 
welken, verwelkt sein, von Pflanzen 
Jes. 24, 7, von Aeckern Jes. 16, 8. 
Nah. 1, 4, von einem Kranken: ver- 
schmachten Ps. 6, 3 ("8 >aax steht 
hier für "mbbns, u. zwar אמלל‎ für 
-(מְאמלל‎ 2) trauern, kläglich dastehn 
Jes. 19, 8. 33, 9. Jer. 14, 2. Klagel. 
2, 8. Davon 


m. Adj. schwach, ohnmächtig‏ אמלל 
Neh. 3, 34.‏ 


DAN”, n. d. arab. st, wovon das 
bekannte | , vorgehen. Davon hebr. 
,אֶם‎ mus, max (über die Bed. Volk >. 
unter max) und 

DEN (etwa: hervorragend) N. pr. eines 
Ortes im südlichen Theile von Juda 


Jos. 15, 25. 


AN 1) fest sein, währen (dah. ins, 
as der Künstler als der in seiner 
Kunst feste, aber auch nax == MANS 


Wahrheit als das Feste, Währende 
und sich Bewährende), dann trans. 
2) festigen, stützen, wahren (wov. אמן‎ 
Wärter, אמכת‎ Wärterin, vgl. n3aN Säule, 
Pfeiler), unterhalten, pflegen 4 M. 11, 
12. Klagel. 4, 5. Esth. 2, 7. 2 Kön. 
10,1. 5. Ruth 4, 2 Sam. 4, + 
Niph. 1) getragen werden (von ei- 
nem Kinde) pass. von Kal no. 2. Jes. 
60, 4. 2) fest, sicher sein. ax DiPR 
ein fester Ort Jes. 22, 23. 25. Jes. 7, 
9: mann לא סאַמינל כל לא‎ ox Luther: 
gläubet ihr nicht, so bleibet ihr nicht, 
eig. so hat es keinen Bestand mit 
euch. 3) dauerhaft, beständig sein. 
7.B. yaxı ra ein dauerhaftes Haus d.i. 
dauernde Nachkommenschaft 1. Sam. 2, 
35. 25, 28. 2 Sam. 7, 165. 4K0n, 11, 
38; von Krankheiten 5 M. 28, 59, 
von beständig fliessendem Wasser Jes. 
33, 16. Jer. 15,18 (Vgl. man). 4) im 
mor. Sinne: zuverlässig, treu sein, von 
einem Diener 1 Sam. 22, 14, einem 
Boten Spr. 25, 13, einem Zeugen Jer. 
42, 5, von Gott Jes. 49, 7. — Ps». 
78, 8: אֶת דְאֶל רוחל‎ miasııNo} sein Geist 
war Gott nicht treu ergeben (Vgl. DAN 
(פָּלֶם ע' א' האל‎ Neh. 9, 8. Auch wohl: 
bewährt sein (an Kunst oder Weis- 
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heit). Hiob 12, 20: er raubt die Rede 
den Bewährten. 5) wahr sein, werden 
1 M. 42, 20, wahr befunden werden 
1 100. 8, 20. 1 Ohr. 17, 28. 

Hiph. as 1) Festigkeit beweisen, 
im physischen Sinne vom Rosse Hiob 
39, 24: es hält nicht Stand, lässt sich 
nicht halten. 2) wie ax) treu, 66 
so Tax trauen, miorevVew, von der 
Stimmung und Gesinnung desjenigen, 
der einer Sache oder Person sicher 
ist, sich auf sie verlässt (arab. a 
vgl. 58). Es steht a) absolut Jes. 
7, 9 (Festhalten beweisen), mit folg. 
Inf. Hiob 15, 22. d) mit 5 der Person 
oder Sache, deren Zeugniss man glaubt 
2M.4, 8 5 c) mit 2 der Person oder 
Sache, an der man trauend, glaubend 
festhält 5 M. 28, 66. Als Bezeichnung 
des Verhaltens zu Gott finden sich beide 
Constructionen: הְאָמִין לה‎ 5 M. 9, 23; 
aber häufiger בה'‎ 15, 6. 2M. 14, 31, 
vgl. 4, 31. 19, 9. 4M. 14, 11. 20, 12. 
5 M. 1, 32. d) mit folg. » 2 M. A... 
Hiob 9, 16. e) mit einer an den 4% 
000. 0. inf. erinnernden Construction 
Richt. 11, 20: basiorng Timo jrasıı לא‎ 
עבר בְּגְבוּלו‎ Sihon vertraute Israsl nicht 
durchzuziehen durch sein Land, d.h. 
glaubte nicht der Versicherung Is- 
raöls, friedlich durchziehen zu wollen. 

Anm. Jes. 30, 21 ist תַאַמינף‎ meta- 
plastische Hiphil-Bildung für ,הימין‎ 
8. jan. 

Derivate: AR — DAN, ferner ia, 
MON, MMS, Max, nomm. pr. ,אָמִינין‎ 


מְהוּמָן ja,‏ אַמְתִי 


VER chald. nur in Aph. ja (mit bei- 

behaltenem ה‎ aus dem Hebr.), mit a 
vertrauen Dan. 6, 24. Part. pass. 
zuverlässig Dan. 2, 45. 6, 5. Syr. 
as dass. 


VaN, oder n.a. besserer LA. Tan (ommän) 
m. Werkmeister. 8. ya no. 1. HL. 


7, 2 (Aram. an, 123] dass.). 
VAN 1) Subst. Treue, Tax "nos der Gott 


der Treue, daher Ad;. treu, fest. 2) 
Adv. wahrlich, gewiss, so soll es sein, 
fiat! Jer. 28, 6. Es ward insbes. ge- 
braucht a) wenn ein Einzelner oder 


das ganze Volk den ihm vorgelesenen 
56 


: אמ 


Bund oder Eid bekräftigte. 4 M. 5, 
22.5 M. 27, 15 £ Neh. 5, 8, 6. 
db) Am Schlusse der Doxologie eines 
Gesanges oder Gebetes, dann verdop- 
pelt: ואמ‎ as Ps. 41, 14. 72,:19. 
89, 58. 

TOR m. Wahrheit, Treue Jes. 25, 0 
AN /. 1) festes Bündniss (arab. 21021 ( 
Neh. 10, 1. 2) festgesetzter Lohn Neh. 
11, 23. 3) N. pr. a) eines Flusses (vgl. 
jaxı beständig fliessend Jes. 33, 16), 
der auf dem Antilibanon entspringt 
und durch Damascus fliesst. 2 Kön. 
5, 12 Keri, Kt. 32x (bei den Griechen 
Chrysorrhoas, jetzt Nahr Barada), dah. 
2( jenes Theils des Antilibanon selbst 
HL. 4, 8. 

IMaN* = Pfeiler, Thürpfoste, von ax 
no. 2. Nur Plur. אמָנות‎ 2 Kön. 18, 16. 
MIAN f. Erziehung, Pflege, Esth. 2, 20. 
2) Wahrheit, nur Adv. in Wahrheit 
1 M. 20, 12. Jos. 7, 20. 8. van no. 1. 
TI@N (treu) N. pr. 1) ältester Sohn 
Davids, von Absalom getödtet 2 Sam. 
3, 2. 18, 1--89. Vgl. .אֶמִינון‎ 2) 1 Chr. 
4, 20. 

DIAN Adv. (von אמן‎ mit der Endung 
(---ם‎ gewiss, fürwahr Hiob 9, 2. 12,2. 
1 Kön. 8, 27. "> אְמָנֶם‎ wahrlich ja 
Hiob 12, 1. Ruth 3, 12 (verschieden 
von DIaN "> denn wahrlich Hiob 36, 4). 

DAN Adv. dass., nur mit dem ה‎ in- 
terrog. Byaym 4 M. 22, 37. 1 Kön. 8, 
27. oyax האף‎ 1 M. 18, 13, 


impf. yası GB. ist: fest (Wz.‏ אמץ 
gedrungen sein, vom‏ , (מצץ vn, %. zu‏ 
Dränger,‏ מץ Gliederbau; verw. ist‏ 
ausdrücken, bes.‏ מצה Druck, ul,‏ מרץ 
er vermögen, können, ig‏ ,מצא rabb.‏ 
stark (s. Pi. no. 1 und Yas), dann‏ 
‚übertragen auf Festigkeit aller Art,‏ 
bes. Muth. Ggs. in die Knie sinken,‏ 
muthlos sein (992). Mit ya stärker sein‏ 
als jem., ihn überwältigen 1 M. 25,‏ 
sei stark und‏ חזק Yaxı‏ ,18 18 .28 .23 
muthig. Jos. 1, 6. 7. 9. 18 und öfter.‏ 

Pi. 1) festigen (wankende Knie) 
Hiob 4, 4. Jes. 53, 3, dah. Muth ein- 
sprechen 5 M. 3, 28. Hiob 16, 5. Vgl. 
21.372. 2) stärken Jes. 41, 4 


אבי 


2Chron. '11,‏ .5 ,24 .עס ,29 ,80 .אי 
von einem Hause: restaurare,‏ )3 .17 
s. v..a»pm 2 Chron. 24, 19; auch‏ 
vom ersten Bau Spr. 8, 28: \xaxa‏ 
als er die Wolken, hben‏ שחקים Ivan‏ 
das Herz verhärten,‏ ,לב festigte. 9 mit‏ 
verstocken 5 M. 2, 30. 15, 7. 2 Chr.‏ 
fest 4 wählen Ps».‏ )5. :13 ,36 
myan DIN”j2 den Menschen-‏ 72 :18 ,80 
sohn, den du dir zugeeignet hast, näml.‏ 
Teragl, Ebenso V. 16. Jes. 44, 14:‏ 
Tyan) und er mählte sich‏ בַּעָצִי רְער 
(welehe) unter den Bäumen des Waldes.‏ 

Hi. intrans. stark, muthig sein, eig. 
Kraft aus sich en ent- 
wickeln (Gesen. $ 53, 2) Ps. 27, 14: 
לבף‎ yası dein Herz sei stark. 31, 25. 

Hithpa. 1) sich rüstig zeigen, mit 
dem Inf. etwas rüstig, rasch thun 
1 Kön. 12, 18. 2) erstarken 2 Chr. 
13 3) sich (etwas) fest vorneh- 
men Ruth 1, 18. 

Derivate: Vasen, ferner YaX2, 
yas, N. pr. YiaN. 
EN pl. ,אמְצים‎ als Eigenschaft des 
Pferdes: rüstig, stark Zach. 6, 3, 
auch V. 7, wo aber viele Ausleger 
DIR 0 Andere אָמץ‎ =  ץמֶח‎ 
nehmen. Vel. arab. ah festen 


Gliederbaues, vom Pferde. Agu. Kp@- 
16000 . Vulg. fortes. 


m. Kraft 11100 17, 9.‏ אבי 


f. Stärke, Kraft Zach. 12, 5.‏ אַמצה 
"TR (abgek. aus mıyax) N. pr. m.‏ 
iChr.-6, 31, .2( Neh. 11,12‏ 1 )1 
N. pr. (Jahve stärkt) 1) Vater‏ אמציה 
des Usia, König von Juda 2 Kön.‏ 
wofür gleich häufig‏ ,12 ,13 .22 ,12 
amzor 14, 1. 9. 11. LXX. "Ausocias,‏ 
Vulg. Amasias. 2) samarit. Priester‏ 
Amos 5 10 3) 1 Chr 4, 34.‏ 

4) 6, 30. 


VON inf. absol. ,אמור‎ 087 "AN, mit 


in dem häufigen a ne contr., 
impf. ,ראמר‎ "an. Die GB. des St. 
ist emporragen, emporstreben, empor- 
stehen, noch deutlich erhalten in dem 
Hithp. הסאמר‎ (vgl. 108 61, 6) sowie 
in Ableitungen wie “ns (Baum-) 


TON 


Wipfel und (Berg-) Gipfel, arab, 2 
und Ks ein zum Wegweiser dienen- 
der, aufgerichteter Steinhaufen; vgl. 
noch "an. Aus jener GB. ergiebt sich 
die des Sprechens: efferre == effari. Die 


'hebr. Verbalbedeutungen sind: 


1) sprechen, sagen. Von "27 loqui, 
reden, unterscheidet es sich wesent- 
lich dadurch, dass nach "ax das Ge- 
sagte folgt, en absolut steht, daher 
werden beide Verba häufig so ver- 
bunden: niybr mwanı רִטְרְאָל‎ man Jar 
rede zu den Kindern Israels und sage 
ihnen יו‎ 8 1 19. 19,02: 723,12. 010. 
Noch häufiger nur: לאמר‎ 0 wor- 
auf dann die directen Worte folgen 
ל‎ M.6, 10. 13, 1, dah. לאפר‎ Jer. 3, 1 
etwa unser zum Beispiel (wahrsch. 
aber unecht). Ebenso folgt auch der 
Acc, des Gesagten, z. B. Jer. 14, 17: 
אֶתהִלְּבֶר חַזָה‎ DIR וְאָמַרְחָּ‎ und sage 0-8 
dieses Wort 1 44, 16: Mana was 
sollen wir sagen? 41, 54: " אמר‎ TOR» 
wie Joseph gesagt hatte, oder "2 dass, 
Hiob 36, 10. Nur in einigen zweifel- 
haften Fällen scheint es absolute, wie 
"27, zu stehen, wiewohl sie alle eine 
6 Erläuterung zulassen. 2. Chr. 
2, 10: 8 אֶל‎ mb ana וִיאמָר חוּרֶם‎ 
nd Huram sagte schriftlich (und über- 
sandte es dem Salomo): es folgen die 
Worte des Briefes. 32, 24: לו‎ a8" 
und (Gott) redete zu ihm, besser viel- 
leicht: sagte (es) ihm zu. So mit Aus- 
lassung eines Acc. es (vgl. 1 11. 9, 22. 
2 M. 19, 25. Lgb. 734) kann auch 
1 M. 4, 8 verstanden werden, wenn 
keine Lücke im Texte ist, nämlich: 
Kain sagte (es, den Inhalt von V. 7) 
seinem Bruder Abel. Sam. und LXX. 
schieben ein: נלכחה השדה‎ 0/6906 6 
70 meölov. — Die Person, zu welcher 
jemand etwas sagt, steht mit >x 1 M. 
3, 16 und 5 V. 17: 20, 5; diejenige, 
von welcher etwas gesägt wird, eben- 
falls mit 5x 2 Kön. 19, 32. Tor: 22, 
18, 27,19, und =, ıM. 20, 18: aR 
"b sage von mir Ps. 3, 3. 71, 10. Richt. 
9, 54, oder mit dem. Acc. UM. 43, 27: 
euer a. Vater omman Mög von dem 
ihr sagtet, den ihr erwähntet V. 29. 
4 M. 14, 31. Ps. 139, 20. Klagel. 4, 
20. — Noch bemerke man: a) es steht 


97 


EN 


selbst von nichtartieulirten Lauten 
z.B. des Pferdes Hiob 39, 15. db) mit 
5 zu etwas (so) sagen ist s. v. 8 
(so) nennen Jes. 5, 20. 8, 12. Kohel. 
2, 2. Part. "ax genannt Micha, 2, 7. 
Vgl. Niph. no. 2. 6( sagen steht auch 
zuw. je nach dem Zusammenhange 
für das bestimmtere: ermahnen Hiob 
36, 10, verheissen 2 Chr. 32, 24, an- 
zeigen 2 M. 19, 25. Mit dem Accus. 
dicere aliguem f. jem. loben, preisen 
Ps. 40, 11. 708 3, 10. 

2) denken (Sprechen und Denken 
ist dem Menschen von lebhafter Ein- 
bildungskraft, zumal, wenn er allein 
ist, eins, und wird daher häufig durch 
Ein Wort ausgedrückt. Vgl. hebr. 737 
und שרח‎ griech.dyu/imHomer) 2 Sam. 
21, 16: nienb Tan”) er dachte zu schlagen 
2 M. 2, 14: ak nes לרלְחְרְגְנר‎ 
du mich zu tödten? 1 M. 44, 28: וָאמַר‎ 
סרף טרם‎ 8 und ich dachte, gewiss ist 
er zerrissen. 1 Sam. 20, 4: מההתאמר‎ 
up) was wünscht deine Seele? Absolut 
steht es Ps. 4, 5: denkt nach im eurem 
Herzen auf eurem Lager. Vollst. "as 
‘n52 im Herzen sagen 1 M. 17, 17. 
לבב ,8 ,47 .708 .1 ,68.11.14 ,10 מ‎ 
zum 11. sagen 1108. 7, 2. : 

3) befehlen (im Arab. herrschende 
Bedeutung, im Hebr. 28.1, 18. 16,11, 
sonst mehr im spätern Style) häufig mit 
dem Inf. Esth. 1, 17: warn "an er 
befahl, herzuführen 4, 13. 9, 14. 1 Chr. 
21, 17, oder mit folgendem 1 Nehem. 
19, 9: mem ואמְרֶה‎ ich gab Befehl 
und sie reinigten. 2 Chr. 24, 8: ויאמר‎ 
ולעטף‎ par der König gab Befehl und 
sie machten. Ps. 105, 31. 34 (Im 
Chald. vgl. zu der ersten Construction 
Dan.. 2,46, 8, .19,19.120 „zu iider 
zweiten 5, 29). Auch mit dem Ace. 
(wie iubere legem, foedus),. 2 Chr. 
29, 24: הַשלָה‎ oa Tan לְבְלַהיְטְרְאֶל‎ "2 
denn für ganz Israel hatte der König 
dieses Opfer befohlen. 1 Kön. 11, 18: 
פן‎ mar Dis er wies ihm Nahrung an. 

Ni. 1) gesagt werden, mit dem Dat. 
zu jem,, mit 5x und ל‎ 4 M. 23, 23. 
Ez. 13, 12. Dan. 8, 26: das Gesicht 
Tan) "ur, 8 (dir) gesagt d. .ג‎ 
offenbart worden ist. Impers. "ax es 
wird gesagt, es heisst 1 M. 10, 9. 
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אמ 


22, 14, bei Citation eines Buches 
4 M. 21, 14. — 2) mit ל‎ es wird zu 
jem. (so und so) gesagt, d.i. er wird 
(so) genannt. Jes. 4, 3: 7 anı קדוש‎ 
heilig wird zu ihm gesagt werden, wird 
er genannt werden, d.i. in der Sprache 
des Buches Jesaia, wird er sein 19, 
18. 61, 6. 62, 4. Hos. 2, 1. 

Hi. jemanden sagen lassen, mit Ace. 
5 M. 26, 17: dw hast heute Jahve sagen 
lassen . » . V. 18: und Jalwe hat dich 
heute sagen lassen (zusagen). 

Hithpa. sich erheben, überheben, 
stolz auftreten Ps. 94, 4. — Ueber 
Jes. 61, 6 (am) 8. u. "an. 

Derivate: ag—ın as, ausserdem 
מִאָמָר ,אְמִיר‎ und das N. pr. "mix. 


VON impf. "aRı, inf. ana, "am chald. 


1) sagen, mit d. Dat. der Pers. Dan. 
2, 25, und d. Ace. d. Sache, die jem. 
sagt 7, 1, auch von dem, was man 
schriftlich sagt (Dan. 7, 2), woraus 
Luc. 1, 63 zu erklären ist. Im Syr. 
wird ;%] sehr häufig so gebraucht. 
Part. Pl. "max sie sagen, impers. für 
das pass. es wird gesagt, es sei ge- 
sagt, dietum esto Dan. 3, 4. 4, 28. 
Vgl. Lgb. ₪. 798. 2) befehlen, wie 
das hebr. no. 3, woselbst die Bei- 
spiele. 


TEN m. mit Suf. "as Plur. אַמָרִים‎ 


"Sax 1) Spruch, Wort, s. v. a. 927, 
(ausser Jos. 24, 27) nur poet., am 
häufigsten von Gottes Worten Spr. 22, 
21. אֶל‎ "van Aussprüche Gottes 4 1. 
24, 16, vgl» Hiob 6,:10.)E32207, TE 
1 M. 49,21: Naphtali ist eine losgelassene 
Hindin 25 "was הפמן‎ er, der schöne 
Worte redet, schöne Worte von sich 
gibt, d. .ב‎ wohl Gesänge, Sieges- 
gesänge. Vgl. אמָר‎ und min. — 
2) Befehl, Bescheid. Hiob 20, 29: 
Ban man nom sein ihm von Gott be- 
schiedenes Loos. 


VAN plur. van chald. Lamm. Esra 6, 


9. 17. 7,17. S8yr. Il, arab. = 
dass. Nach Dietrich eig. das weiche, 
zarte ( mollis), wie nv, im 
Gegensatz zum erwachsenen, starken 
Thiere, 5. 

VAN (etwa redselig. vgl. mir) N. pr. 


אבי 


1) Vater des Priesters Paschchur, und 
eine von ihm benannte Priesterfamilie 
Jer. 20,951, vgl. Esra 2, 37. 38. Neh. 
7, 40. 41. 2) Ortsname Esra 2, 59. 
אבר‎ 1) Wort, Rede, nur 066. Ps. 19, 
4. 2) Lied, Gesang Ps. 19, 3, Sie- 
gesgesang 8. 68, 12. Hab. 3, 9. 
3) Verheissung Ps. 77, 9. 4) Sache, 
etwas, wie 27. Hiob 22, 28. Arab. 
a. 
אבירָה‎ Plur. ninas f. Wort, Rede, nur 
poöt. Pa. 124,70 18, Bd 38. 
50. 103, ל‎ gern von dichte- 
rap Rede 1.M.43:23- 5. M.132,,2. 
Ps. 6. 
אמדה‎ 6 dass. Klagel. 2, 17. 


ar (wohl: die oben im Gebirge 
Wohnenden, vgl. Man) N. gent. Amo- 
riter, einer der bedeutendsten oder 
der bedeutendste Stamm der Canaa- 
niter, wovon ein Theil in der Gegend 
des nachmaligen Stammes Juda wohnte, 
namentlich auf dem Gebirge (1 M. 
14, 7. 13. 4 M. 13, 29) und dort 5 
Königreiche hatte (Jos. 10. 9),,€ 
anderer jenseits des Jordan, im Nirden 
des moabitischen Gebiets, in? König- 
reichen zu Hesbon und Basan (4 M. 
BEL. SM, ATıdos. 24, 10.,,24, 
12). Vorzugsweise für Osnainiter 
überhaupt 1 M. 15, 16. Amos 2, 9. 
10. 5 M. 1, 20 u. ö. Vgl. Relandi 
Palaestina 8. 138 u. Hall. Eneyelop. 
111. 8.382. 
אבזרר‎ (wortreich, beredt) N. pr. m. 
1) 1 Chr. 9, 4. 1) Neh. 3, 2. 
IMTVEN (Gott hat zugesagt) N. pr. 
2 ein Hohepriester 1 Chr. 9,,89 
(6,9). 2) 1 Chr. 5, 37. .3) Neh. 
10, 4. 17, 2. 13. 4) .אע‎ 10, 42. 
5) "Neh. 11, 4. 6) Zeph. 1,1. 7( =. 
אַמַרְלְהז‎ 0. 2. 
HITER (dass.) N. pr. m. 1) = das 
vor. no. 2. 2 Chr..19, 11. 2) 1 Chr. 
24, 23, wofür אִמַרְכֶה‎ 23, 19. 3) 2 Chr. 
31, 15. 
אמרפל‎ (Gebieter ist der Sohn, nach 
Schrader KAT. 46 £.) N. pr. eines 
Königs von Sinear (Babylonien), eines 
Zeitgenossen von Abraham 1 M. 14, 
₪. 


אבי 


,9010 מַעָה (für Mia vom Stw.‏ אמש 
im Arab. von der nach dem Horidönie‏ 
sich senkenden Sonne) Subst. und Adv.‏ 
Vorabend, Abend, dann: verwichene‏ 
Nacht 1 M. 19, 34. 31, 29. 42, ge-‏ 
stern 2 Kön. 9, 26. Für Hiob 30, 3‏ 
nimmt man gewöhnlich die allg. Bed.‏ 
Dunkel an und übersetzt: Das Dunkel‏ 
der Wüste und Wüstniss; vwiell. aber‏ 
besser unter Beibehaltung der urspr.‏ 
Bed.: am Vorabend von Verderben und‏ 
Untergang d. h. bei dem bevorstehen-‏ 
den oder bald darauf wirklich er-‏ 
folgten Einbruch von Verderben und‏ 


Untergang. — Vgl. das arab. 3 und 


21.23 eig. der ganze Nachmittag bis 
Sonnenuntergang d. i. die Zeit ‚wo 


die Sonne od. ge streift == 
sich nach dem Horizont senkt. 4. 
Br und הק‎ zu Iob 3088: 


0 BEER oki Bestand Pa. 
19, 10. Jes. 39, 8: naxı nid Friede 
und 0 6. i. ein sich be- 
währender, durch Wechselfälle nicht 
unterbrochener Zustand, vgl. nax עלום‎ 
Jer. 14, 13., 2) Jüverlässigkeit, Ge- 
ל‎ Sicherheit 5 M. 13, 5. Jos. 
2, A2:, VaRı.nis- em kuverlässiges 
Zeichen. 3) Zuverlässigkeit, Treue, 
welche ihr Wort nie bricht, Ver- 
heissungen erfüllt u. s. w., von Jahve 
Ps. 30, 10. 34, 7.57, 11.108, 5, 
einem Könige Ps.45,5 u. s. w. Häufig 
mit "om verbunden: max) "On Liehe 
und Treue, von Gott Ps. 25, 10. 11, 
von einem Könige Spr. 20, 28, von 
Menschen 1 M. 24, 49. 32, 10. 0 29. 
Dan שלום‎ "a Worte treuer Freund: 
schaft Esth. 9, 39. 4) a) Wahrheit 
1 M. 42, 16 . 24, 48. Jes. 42, 3, ins- 
bes. religiöse Wahr heit, wahre Religion 
Dan. 8, 12. b) w wahrhafte, aufrichtige 
Gesinnung, Redlichkeit >=. 13,027. 
Neh. 7, 2, im Ggs. der Houchdlei Jos. 
24, 14. 1 Sam. 12, 24. 1,’Kön, 2,4, 
der Gewinnsucht und Bestechlichkeit 
2 .M. 18, 21. Jes. 16, 9. Ps. 19, 10. 


f. Sack 1 M. 42, 27 ff. Plur.‏ אממחת 
estr. nina. Stw. ron ausdehnen.‏ 


pr. (wahrhaftig, von nax mit‏ א אַמתי 
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N 


der Adjeetivendung ne) Halt des 
Propheten Jona 2 Kön. 14, 25. Jon. 
ו‎ 

chald. fem. (für m—) stark,‏ אמח" 
ל kräftig Dan. 7, 7. Stw. mn,‏ 
stark, kräftig sein.‏ 

IS Adv. der Frage contr. aus TE litt. 
B. eig. wo? dann: wohin? 1 Sam. 10, 
14. Ausserdem nur mit Präp. 8% 
woher? 2 Kön. 5, 25 (im Kt.), 872 
bis wohin? wie lange? Hiob 8, 2. 

Mit dem ה‎ 700080: mx 1) wohin? 
auch ohne Frage Jos. 2, 5. Neh. 2, 
16. Jes. 10, 3 cstr. praegnans: MIN 
כבודכם‎ Harsın wohin wollt ihr (bringen 
und) lassen eure Herrlichkeit? 2) wo? 
Ruth 2, 19. 3) von der Zeit: mıxıY 
bis wann? wie lange? 2 M. 16, 28. 
Ps. 13, 2. Hiob 18, 2: תשימון‎ mar פד‎ 
למלין‎ "up wie Thale wollt ihr "Jagd 

0% 0 Worte? 4) ₪ א‎ wohin 
es auch sei 1 Kön. 2, 36. 

8 אוך s.‏ אן 

chald. comm. ich Dan. 2, 8, noch‏ אנא 
häufiger ma 2, 29. 3, 25..4,'6. Als‏ 
Gen. Dan. 7, 15. 8. Leb. 728.‏ 

NR spr. 6000 Part. des Bittens (aus 
N und (כָא‎ ach! ich bitte! 2 M. 32, 
31. Dan. 9, 4. . Es. folgt der 2 
.ו‎ 0 17, das Impf. apoc. Neh. 1, 
5. Verschiedene Orthogr. ist mix Jon. 
Bla S, 


1 אנ‎ (Wz. ,אך‎ 8. zu 8), eig. tief 

Athem' holen, dah. seufzen, klagen 
Jes. ‚3, 26. 19, 8 (vgl. die weiter 
verw. Al, ,א‎ mim, Pan). Derivv. 
means, MER. 


LI. TUN (Wz. ,אך‎ schwächere Potenz 
ET \T: 
von 92) entgegentreten, begegnen, 
widerfahren. Arab. s5\, „is, Während 
die locale Bed. sich erhalten hat im 
altarab. Cs plur. 2C2\ Wolke (als die 
dem Blick gen Himmel entgegen- 
tretende), zeigt die temporale das 
arab. Ü\ plur. Gi die rechte, passende 


Zeit, eig. die eintretende, daher- 
kommende. Dah. hebr. את‎ (für ns, 
wie ny für ns) Entgegentretendes, 
Begegnendes, Eintretendes; mıxn Ge- 
legenheit; mm Brunst, d. h. der 
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אל 


thierische, zu bestimmten Zeiten ein- 
tretende Instinet nach Befriedigung 
des Geschlechtstriebes (vgl. auch m}'> 
2 M. 21, 10 von der ehelichen Pflicht, 
aber urspr. die Zeit bedeutend, wie 
0 כְַכְָָא ,עָכְחָא‎ beweist). 
₪. begegnen, treffen lassen 2 M. 
21, 6 (von ungefähr). Dies kommt 
aut zuschicken hinaus, daher Pu. zu- 
geschickt werden Spr. 12, 21. Ps. 
0 
ה‎ Gelegenheit suchen, mit > 
an jemandem 2 Kön. 5, 7. 
IN wohin? ₪. 18. 


N ich, 5. RN. 

IN >. אגָא‎ 

comm. wir, nur Jer. 42, 6 im Kt.‏ תכל 
aber gewiss die richtige Lesart, und‏ 
im Keri nichts als eine Glosse,‏ אנכחנו 
die das Gewöhnliche substituirt. Die‏ 
und den Suffiwis‏ קטלכל Form liegt bei‏ 
zum Grunde und ist in‏ ---כל ,3 ,כל 
der Mischna die herrschende.‏ 

TIN Mm. TER f. chald. pl. ii, eae, sie 
(syT. a und un) s. v. a. hebr. 
on .ל ה‎ #lr: 

VUN m. 1) Mensch (gew. von נזש = אנש‎ 
erschlaffen, krank, hinfällig sein ab- 
geleitet; nach Wetzstein von Um arab. 
sl sich anschliessen, woher WR, so- 


dass Wir nicht schon nach seinem 
Etymon, sondern nur nach dem Sprach- 
gebrauch den Menschen als schwaches, 
hinfälliges Wesen bezeichnet) s. v. a. 
os, aber nur po&tisch. Selten von 
einzelnen Ps. 55, 14. Hiob 5, 17, 
meist. coll. vom ganzen menschl. Ge- 
schlechte Hiob 7, 17. 15, 14. Ps. 8, 
5, und daher ohne Plural. Dass. ist 
Bra Ps. 144, 3. Zuweilen hat es 
die Nebenbegrifts a) gewöhnliche 
Menschen, grosser Haufe, vulgus, dah. 
Jes. 8, 1: Wr oma 0 vulgari, 
mit gemeiner, allgemein lesbarer 
Schrift (s. Gesen. zu d. 86(, vgl. 
4200. 13, 18. 21, 17 und kara 6/- 
Ipwrov Gal. 3, 15. b) böse Menschen 
Pe.u9,20. 56, 2. 66, 12. Vgl or 
no. 1. 2) N. pr. eh Sohn des 
Seth, Adams Enkel 1 M. 4, 26. 5, 6. 9. 


אנ 


MIN (Wz. 8, s. zu jıx) in Kal un- 
gebr., verw. mit ms, Ps, nur in 

Niph. seufzen 2 M. 2, 289. 41 

1, 16 u.s. w. (Im Aram. Ethpa. dass.). 

Mit ,מע אל‎ 21, 12 oder מן‎ 2 M. 2, 23 
über etwas. Davon 1 


IIEN f. pl. אָכְחות‎ Seufzer Ps. 31, 11. 
Klagel. 1, 22. Jes. 21, 2: mmnmb> 
alle Seufzer über sie (Babel). 


WEN pron. plur. comm. wir, die ge- 
wöhnliche Form, daraus wie im Arab. 
abgek. um. 

NEN STITIN chald. dass. Dan. 3, 16. 
17. Esra 4, 16. 

DIN (wohl nur pausal f. (---ת‎ N. pr., 


Stadt in Naphtali, Jos. 19, 19, nach 
Knobel Naürah auf der Ostseite des 


kleinen Hermon; od. n. d. LA. ,ארחנת‎ | 


der er .ם‎ d. 000. Al. der LXX. 
) שק‎ und "Adpaved) den Vorzug 


giebt, Aräneh nördlich von Dschenin. 


"IN bei ace. dist. "28 pron. pers. comm.ich, 
s. v. a. "as, w.m.n. 1M.15,7. Im spä- 
tern Hebraismus steht es zuw. pleo- 
nastisch beim Verbo, als "8 "max 
Kohel. 2, 1. Gewöhnlich ist es No- 
minativ, steht aber auch für 6146 6 
obl., wenn sölche vorangehen, Ligb. ₪. 
727. Gesen. 6 121, 3. 


"IN m. und f. coll. Schiffe, 1 Kön. 9, 26. 
27. 10, 11 (hier mase.). V. 22. Jes. 
33, 21 (hier fem.).. Das nomen wni- 
tatis dazu ist (wie dafür.auch im Arab. 
das Fem. dient) ms. Unser Wort 
lässt daher ‘auch keinen Plural zu, 
und für 1 Kön. 9, 26. 10, 22 hat die 
Chronik in den Parallelstellen 2 Chr. 
8, 18. 9, 21 den Plural nivs gesetzt. 
Vulg. classis. — Nach Gesen. wäre arab. 


zul Gefäss, Geräth neben hebr. "8 


Schiff, aufzufassen wie griech. yaukös 
Fass, Kübel neben 6 Schiff, vgl. 
auch Gefäss in der Schiffersprache f. 
Schiff. Jedenfalls ist "x ein altes 
Wort, zweifelhaft aber sein Ursprung. 
Im Altägypt. ist Schiff hani und ana. 


Trauer, Klage, gr. avia. Jes.‏ ./ אְכָיֶה 
Stw. mx no. 1.‏ .2 ,29 


אנ 


IN f. Schiff, nomen unitatis von "28 
w. m. n. Jon. 1, 3-5. Plur. 1 M. 
49, 13. Richt. 5, 17. — 2 Chr. 8, 18 
hat das Kt. אונלות‎ w. m. .ם‎ 


DIN (Klage des Volkes) N. pr. m. 


7 Cr. 7,19, 


IN” Arab. diek, schwerfällig sein, 
wovon x Blei. Pott erklärt px aus 
dem sanscer. 0006 Zinn, vgl. Addit. ad 
Thes. p. 71. 

TEN m. Blei, daher: Bleigewicht, Per- 
pendikel. Amos 7, 7: zus main mu- 
rus perpendiculi, senkrechte Mauer. 
V.8.: ich lege das Senkblei an d.i. ich 
verwüste und zerstöre, vgl. Jes. 34, 
11.22. Kon... 21, .18,u (Im Arab mu. 
Assyr. Blei und Zinn.) 


(Mill) pron.‏ אכרי in Pausa‏ ,אנכי 
pers." comm. ich, sonst "x. Diese ur-‏ 
sprünglichere und vollere Form ist im‏ 
Allgemeinen etwas seltener als "8,‏ 
doch ist sie im Pent. häufiger, als die‏ 
andere, und fehlt dagegen in einigen‏ 
spätern Büchern, als Kohelet und‏ 
Chronik, gänzlich. Sie findet sich‏ 
im Assyrischen (anaku) und Phönizi-‏ 
schen (in der Form 7x), und ebenso‏ 
im Altäg. (anek) und Kopt. (anok, nok),‏ 
s. Schröder, Phön. Sprache, 8. 143.‏ 


(Wz. x m. 6. GB. des Hauchens,‏ אנ 


Schnaubens, Keuchens, wovon auch 
(און ,אנק ,אנם ,אנח ,אנח‎ seufzen, klagen 
(Im Arab. 5), 5%, aram. אָנן‎ 9 = 
rabb. px 0888. Nur 

Hithpo. „in sich beklagen 4 M. 
11, 1. Klagel. 3, 39. 


ON, häufiger im Aram. DS, il 
jemanden drängen, nöthigen, zwingen 
Bsth.; 1,8. \ 


chald. dass. Dan. 4, 6: kein Ge-‏ אנס 
heimniss drängt dich, macht dir Mühe.‏ 


IN (Wz. ,אן‎ 8. zu (אנן‎ impf. יאנס‎ 
schhauben (davon אףם‎ Nase), insbes. 
vor Zorn, dah. zürnen Ps. 2, 12. 60, 3, 
mit 2 auf jemanden 1 Kön. 8, 46. 
Ps. 85, 6. In Kal nur 6% 
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Hithpa. dass., ebenfalls mit 25 M. 
1 

Derivat: אף‎ no. II. 
אנם‎ nur im Plur. ,ְאֶנְפין‎ 60070. Ange- 
sicht. Dan. 2, 46. 3, 19, s.v.a. das 
hebr. .אפ"‎ 
STEIN = 3 M. 11, 19 ein unreiner Vogel 
von mehreren Geschlechtern (mb) 
אא‎ Yapaopıös Strandläufer. Bochart 
(Hieroz. II. 335 ff.) versteht eine Ad- 
lerart 21% d. 1. der zornige, welches 
mit der hebr. Etymologie überein käme. 
Eben dazu stimmt: Papagei, ein sehr 
reizbarer Vogel, welchen die arab. 
Ueberss. verstehen. 


PEN (Wa. ,אן‎ s. zu yon) impf. pin) GB. 


tief Athem holen, dah. arab. ss! 
ausser Athem sein vor Bewunderung; 
im Hebr. der GB. näher (vgl. ms): 
stöhnen z. B. von den Verwundeten 
Ez. 26, 15. Jer. 51, 52. 
Niph. dass. Ez. 9, 4. 24, 17. 
Davon ipx und 
IIREN 69. אנְקת‎ f. 1) Stöhnen, Angst- 
ruf Ps. 12, 6. 79, 11. 2) eine Ei- 
dechsenart, ו‎ die grosse und 
starke Flusseidechse, in Habessinien 
Angueg oder Anguga genannt (Ludolf, 


hist. aeth. I, 11. Lex. aethiop. s. v.) 

3 M. 11, 30. 

1. אוש‎ (Wz. ©, vgl. arab. na, 
RN. 


, erschlaffen, den Halt ver- 
lieren) krank, bes. gefährlich krank 
sein, s. v. a. U, syr. “al. Part. pass. 
vr, mönm 1) bösartig, gefährlich, 
unheilbar, von einer Wunde Jer. 
15,°78, Micha +, 0. Hiop 34, 6 
vom Schmerze Jes. 17, 11 (wie ,חולה‎ 
mm). 2) metaph. שמש‎ Din trauriger, 
kummervoller Tag Jer. 17, 16. 3) bös- 
artig, von Herzen Jer. 17, 9. 

Ni. schwer krank werden 2 Sam. 
12, 15. 

Deriv. (nach gewöhnlicher 
nahme) Gr (s. aber ws II). 


106 "אנש‎ das arab. il zugewendet 
sein, assuescere, sich anschliessen. Dah. 
2 
3 en! der Vertraute; hebr. ws 
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An- 


ON 


(für ws, dah. plur. Ban, fem. mar 
für BEN) ee. der Gesellige, der 
Mensch (opp. 5 abgeneigt, unge- 
sellig, d.h. nie] Thier); und dass. 
wahrsch. Wir; ur Feuer, „das freund- 
liche Element, die trauliche Flamme 
des Herdes“, sel. die 5 Namen für 


Feuer Aal und Las; 


mess „das Opfer als Herstellung 
freundlichen Verhältnisses zu Gott“ 
(Wetzstein). 

Anm. Nach Wetzstein (in Delitzsch’ 
Pss. IL, 1874, 393 ff.) würden beide 
obige ers אנש‎ auf arab. „ol 
zurückzuführen sein. אנש‎ wäre per 
antiphrasin (vgl. 772) zu erklären: eig. 
befreundet, sanft (im Arab. z. B. vom 
Hunde), dann bösartig, schlimm. 


MER 0 


ÜN, incorrect אֶנש‎ (Dan. 2, 10) chald. 


Mensch, für das hebr. wir Dan. 3, 10. 
5, 5. 7 u. s. w. Collect. Mare 4, 
29, 30. אֶנֶש‎ 2 Menschensohn, Me; 
)8. DR a) Dan. 7, 13: siehe in den 
Wolken des Himmels Ha einer ÜN 33 
wie eim Menschensohn, im Menschen- 
gestalt. Im Buche Henoch, welches 
um die Zeit von Christi Geburt, zum 
Theil als Nachahmung des Buches 
Daniel geschrieben worden, ist dieser 
Ausdruck, wie im N. T., schon be- 
stimmt für den Messias in Gebrauch, 
₪. 2. B. Cap. 46. 

Plur. אָנָשִים‎ (mit hebr. Form) Dan. 
4, 14. 


SPAN pron. pers. m. chald. du, dem bibl. 
Chaldaismus eig. Dan. 2, 29. 31. 37. 
38. Der Sch daher, wollte un- 
streitig nach einer hebräischartigen 
Aussprache mx ausgesprochen wissen, 
was aber die Punctatoren, dieim Chald. 
nur HS comm. kannten, durch Unter- 
setzung der Vocale dieser Form nach 
ihrer Weise zu emendiren suchten. 


NON N. pr. (heilend, Arzt) 1) König 
von Juda, Sohn des Abiam, Urenkel 
des Salomo, 1 Kön. 15, 8 % 2 
14-16 .2( 1 6 


SION" 


1) wie das ar. \ \כ2‎ verletzen, 
wovon ws, hebr. jiox Schaden. 2) im 


אס - 


Chald. und Syr. xos, to] heilen, arab. 


La heilen, hebr. אשה‎ dass. 
Deriyat: אֶסון‎ und das N. pr. NON. 

ION m. Salbenflasche, 2 Kön. A, 2. 
Stw. to salben. 

m. Schaden, Verletzung, Unfall‏ סוך 
M. 21, 22. 23. Stw.‏ 2 .38 .4 ,42 תד 1 
no. 1.‏ אֶסָה 

ON Plur. צסוּרים‎ m. Band, Fessel, 
Bicht.>15, 14. Koh, ;7,.26. 427). ma 
"on Jer. 37, 15 Gefangenenhaus. 
Stw. non. - 

TION chald. dass. Dan. 4, 12. 
7. 36. 

SON m. Obsterndte, Zeit derselben 
ל‎ 1. 23, 16. 34, 22. Stw. os. Die- 
selbe Form in “xp, "a1. 

ON Plur. אַסְירִים‎ Gefangener Hiob 
3, 18. Ps. 68, 7. Es steht mehr sub- 
stantive, die Form "ox mehr als rei- 
nes Partieipium, s. 1 M. 39, 20. Stw. 
SON. 

m. 1) dass. Jes. 10, 4. 24, 22,‏ אסיר 
N. pr. m. a) 2M. 6, 24.‏ )7.2 ,42 
b) 1 Chr. 6, 8. 22.‏ 


DON“, aram. O8, a aufspeichern; 
vgl. > == son Jes. 23, 18. Davon 

DON m. Vorrathskammer, Speicher 5 M. 
38, 8. Spr. 3, 10. 

S12ON (chald. אַסְנָא‎ Dornstrauch) N. pr. 
m. Esra 2, 50. 

N. pr. eines assyrischen Königs‏ אמסנפר 
oder Satrapen Esra 4, 10.‏ 

TION N. pr. Weib Joseph’s in Aegypten, 
Tochter des Priesters Potiphera 1 M. 
41, 45. 46, 20. Die Etymologie ist 
ohne Zweifel ägyptisch, viell. nach der 
Form bei den LXX. ’AosveN, "AceweN 
— der Neith (Pallas) angehörig. 


ON, Wz. no. Nach Fleischer (zu 
Levy’s Chald. Wtb. II, 570) führt die 


Vergleichung des arab. SL Schwert 
mit ג‎ langgestrecktes Gestade, 


und _>L% lange Steinschicht, aufeinen 
alten mittelvocaligen Stamm 5% in 
der ihm mit „i%, 829 gemeinschaft- 
lichen GB. langhinziehen, aus der sich 
dann ebensowohl der Begriff des sich 


Esra 


ON 


Langhinziehens der Folge- und End- 
zeit (33%, 1562, mio, vgl. man) als 
der des Hinwegschleppens, Hinweg- 
raffens ergeben würde Delitzsch 
(Jes. 2. A. 142) geht von der GB. 
abschaben aus, die sich zur Bed. des 


. Zusammenscharrens, Einsammelns be- 


sondert hätte. — Zur Wz. 50 ge- 
hören noch die Stämme po, ,ספה‎ mon. 
Kal, impf. 9087 pl. "508%, auch np" für 
das vollständige יאסם‎ (1 Sam. 15, 6. 
2 Sam. 6, 1. Ps. 104, 29), eig. auf- 
raffen (vom Boden), dah. 

1) sammeln, einsammeln, z. B. Früchte 
ל‎ M. 13, 10, Geld 2 Kön. 22, 4; ver- 
sammeln, das Volk 2 M. 3, 16. 4 M. 
21, 16. Mit d. Ace, und zuweilen 
ausserdem mit 5x irgendwohin ver- 
sammeln, 1 M. 42, 17: onk goxs 
mmalman er brachte sie zusammen, in 
שק‎ Ez. 24, 4. 1 M. 6, 21. Jos. 
2, 18, desgleichen mit >» 2 Kön. 22, 
20. Daran schliesst sich 

2) aufnehmen, bes. in Schutz neh- 
men, auch von einzelnen Pers. und 
Sachen. 5. 1 ,99, 2. Jos. 20, 4: 
אֶלִיהִם‎ np אתו‎ 1DON1 sie sollen ihn in 
die Stadt zu sich aufnehmen. 2 Sam. 
11, 27. Ps. 27, 10.  תַעָרְצִמ‎ nos 2 .מא‎ 
5, 3. 6. 7. 11, wörtl. vom Aussatze 
wieder aufnehmen, d. h. den Kranken 
heilen und dadurch wieder in die 
menschliche Gesellschaft einführen. 

3) einziehen, zurückziehen 1 M. 
49, 33: אֶלְְחַמַטָה‎ 1539 HON er zog 
seine Füsse auf das Lager zurück. 
1 Sam. 14, 19: 71m HoN ziehe deine 
Hand ab, lass ab. Joel 2, 10: die 
Sterne ziehen ihren Glanz ein (den sie 
vorher verbreitet hatten). 

4) wegnehmen. Ps. 104, 29: non 
רְגְועוּן‎ om (für HENM) du nimmst ihren 
Geist weg — sie sterben. Hiob 34, 14. 
1 M. 30, 23: אֶתִמְרְפָּסִי‎ bes Nox 
Gott hat meine Schmach weggenommen. 
Jes. 4, 1. Ps. 85, 4. אֶסם נפשו‎ sein 
Leben vernichten, d. h. Ursache. seines 
eigenen Todes werden Richt. 8, 25; 
ähnlich 1 Sam. 15, 6: as אספף‎ 2 
damit ich dich nicht mit jenem wegräume. 
Ezech. 34, 29. 

5) den Zug beschliessen, agmen 
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ON 


claudere Jes. 58, 8, weil der letzte 
ihn zusammenhält. Vgl. Pi. no. 2. 
Niph. 1) sich versammeln, mit אֶל‎ 
3::M ,26,.25, 53 2, Sam 7 11,,.> 
9 Chr. 30, 3 des Ortes wohin sich 
jem. versammelt, oder begiebt, um sich 
mit andern zu versammeln; doch steht 
על‎ häufiger im feindl. Sinne f. gegen 
ı M. 34, 30. Ps. 35, 15. ieybs BON 
1 M. 49, 29, wasrın 25, 8. 35, 29, 
אֶלְדאָביְתָרו‎ Richt. 2, 10, auch blos Hox} 
4M. 20, 26 zu seinem Volke, s. Vätern 
versammelt werden f. sterben und sich 
bei den Vorfahren in der Scheol ver- 
sammeln, versch. vom Begrabenwerden 
(1 M. 25, 8). Anderswo vom Auf- 
gelesenwerden der Leichname auf dem 
Schlachtfelde Jer. 8, 2. — 2) pass. von 
Kal no. 2 aufgenommen werden, von 
einem Aussätzigen 4 M. 12, 14, reflex. 
sich zurückziehen, von dem Schwerte 


Jer. 47, 6.— 3) weggenommen werden, 
verschwinden, aufhören Jes. 16, 10. 
60, 20. Jer. 48, 33; umkommen 
Hos. 4, 3. 


Pi. 1) wie Kal no. 1 sammeln Jes. 
62, 9. 2) wie Kal no. 2 zu sich auf- 
nehmen Richt. 19, 18. 3) wie Kal 


no. 3: AM. 10, 29. Jos. 6, 9.19. 
Jes. 52, 12. 

Pu. pass. von Kal no. 1 Jes. 24, 
5 4, 


Hithpa. sich versammeln 5 M. 33, 5. 
Derivate: HON—HO28, und H’ON. 
TON N. pr. (Sammler) 1) ein Levit, Ge- 
sangmeister Davids und Dichter, 1 Chr. 
6, 24. 15, 17. 16, 5. 2 Chr. 29, 30. 
Er wird als Verf. von 12 Psalmen 
(50. 73—83) genannt, und seine Nach- 
kommen אֶסֶס)‎ 2) erscheinen noch zu 
Esra’s und Nehemia’s Zeit als heilige 
Sänger (Esr. 2, 41. 3, 10. .א‎ 7, 44). 
2) Reichskanzler unter Hiskia. Jes. 

36, 3. 3) Neh. 2, 8. 

SON“, nur im Plur. אִסְפִים‎ Vorräthe. 
1 Chr. 26, 15: owworn na und ohne 
ma V. 17 Vorrathshaus, ein Gemach 
des äussern Tempels gegen Süden. 
Neh. 12, 25: השְצָרים‎ "or die Vor- 
rathskammern der Thore. 

das Einsammeln, Lesen, bes. des‏ אסם 
Öbstes Jes. 32, 10. 33, 4. Micha 7, 1.‏ 
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BON ₪ nur Jes. 24, 22, statt eines 
-Gerundivs: אַסְפָּה‎ por) und sie werden 
eingesteckt (s. Delitzsch z. St.). 

MEON /. Versammlung, inbes. Weisen- 

versammlung. Koh. 12, 11: nisgs "oy2 
Herren d. i. Mitglieder der Weisen- 
versammlungen. Nach and. Auslegern 
bezeichnet dieser Ausdruck die Kern- 
sprüche, sofern sie Sammlungen bilden. 
Dann wäre nisox ">y2 eine Verbindung 
wie בָּרִית‎ Hoya und bya stände im Sinne 
von Inhaber. 

m. zusammengelaufenes Gesin-‏ אספסם 
del, mit dem Art. noson7 (contrahirt),‏ 
nur: 4 M. 11, +.‏ 

NIIEON (Mile) Adv. chald. sorgfältig, 
genau, pünktlich Esra 5, 8. 6, 8. 12. 
18. 7,17. 21, 26- LXR emdektoy, 
8/0606 Eroluws. Vulg. studiose, dik- 
genter. Das Wort ist gewiss persi- 
schen Ursprungs (s. (אַדְרִזְפָא‎ , aber 
minder deutlich die Etymologie. Haug 
(in Ewalds Jahrb. 1853 ₪. 154) nimmt 
ein altpers. us-parna (vollendet, ganz, 
genau) an, von parna Part. od. Adj. 
der zend. W. per& vollenden, thun. 

NNEON (contr. aus pers. aspadäta, ab 
equo datus, s. Add. ad Thes. p. 71) 
N. pr. Sohn des Haman Esth. 9, 7. 


TON (Wz. ,סר‎ binden, knüpfen), impf. 
דאסר‎ und "on" 1) binden, versch. von 


Sm 1 M. 49, 11. Ps. 118, 27 (Chald. 
undsyr. dass. Arab. - 22\ , äthiop.’asara). 
2) insbes. fesseln. 1 M. 42, 24. Richt.. 
16,5 ff. Trop. von Fesseln durch Liebe‘ 
HL. 7, 6. Dah. 3) geradehin: gefangen 
nehmen, selbst ohne zu fesseln 1 M. 
42, 36.2 Kön.’ 17, 4. 23, 59. BON 
gefangen 1 M. 40, 3. 5 (Dass. ist 
-<\ im Arab.). 4) anspannen. 1 Sam. 
6, 7: בַּעָנְלָה‎ nen יִאַסַרְמּם‎ und spannt 
die Kühe an einen Wagen. V. 10; auch 
חַמָרְכְּבָה‎ "os den Wagen bespannen 
1 M. 46, 29. 2 M. 14, 6 und ohne 
Casus 1 Kön. 18, 44. 5) mit מַלְחְמַה‎ 
den Streit anfangen, anknüpfen, für: 
den Angriff thun (vgl. unser: mit je- 
mandem anbinden) 1 Kön. 20, 14. 
2 Chr. 13, 3. 4. ins עַל‎ "or אֶסַר‎ ein 
Enthaltungsgelübde auf sich nehmen, 
verschieden von "7, geloben, dass 


אע 


man etwas thun will, 4 M. 30, 3 ft. 
Z.B. V. 10: measby maoR EN alles, 
wozu sie sich verbunden hat (näml. sich 
desselben zu enthalten). In der Mischna 
u. im Ohald. ist אסר‎ verbieten, opp. 
,המיר‎ ar. 4 lösen und ei 
Nipm pass. von Kal no. 1. Richt. 
16, 6, von no. 2 1 M. 42, 16. 19. 


Pu. gefangen genommen werden. 
Jes. 22, 3. 

Doritate: MON, NER, "ER, ,מִסרֶת‎ 
,מוסָר‎ und , 


MON und MON m. Enthaltungsgelübde, 
4 M. 30, 3 # ₪. Stw. no. 4. Im st. 
absol. steht stets Jos, mit Suff. ION, 
ebenso Plur. mas. 3 
MON m. chald. Verbot Dan. 6, 8 f. 
החחון‎ "ON (assyr. Asur-ach-iddin, d. i. 
Assur schenkte einen Bruder) Mm. 
König von Assyrien, Sohn und Nach- 
folger des Sanherib, Vorgänger Asur- 
banipal’s (Sardanapal’s), n. d. assyr. 
Regentencanon von 681—669/68 re- 
gierend. 2 Kön. 19, 37. Jes. 37, 38. 
Esra 4, 1. Er war zuvor assyrischer 
Vicekönig von Babylonien gewesen. 
S. die wichtige Stelle des Berossus in 
Eusebiü Chron. arm. T. LI, ₪. 42. 43, 
wo er Asordan heisst, wie bei den 
LXX. DBei Tob. 1, 21. steht. dafür 
205000966. ₪. Schrader in Riehm’s 
Bibl. Hdwtb. unter Asarhaddon. 
"MON N. pr. Esther, ein jüdisches 
Mädchen, dann Gemahlin des Königs 
Ahasveros (= Xerxes), die Heldin des 
von ihr benannten biblischen Buches, 
nach cap. 2, 7 zuvor 7077. Schon 
die jüdischen Ausleger erklären es 
richtig durch das persische 3,Liw si- 
tareh Stern, desgl. Glück, Sal sanser. 
stri Stern, zend. gtär, actär, gr. 00770, 
alts. sterro, unser Stern. 

chald. Holz Esra 5, 8 und öfter,‏ אע 
da hebr. y häufig im‏ ,עץ das hebr.‏ 
mit 9,‏ אֶרֶץ Aram. zu > wird (vgl.‏ 
mit »59). Zur Erleichterung der‏ צלע 
ver-‏ א in‏ ע Aussprache ist das erste‏ 
wandelt.‏ 

I. ER Conj. 1) des Hinzufügens mit 
Steigerung: (Syr. - 


6810. os, "es, vw. mit dem arab. 


Gesenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


noch, sogar. 


N EN 


und dem hebr. ,אָפוא‎ aus dem es aber 
nicht abgekürzt ist, da sonst אָפוא‎ 
noch im Sinne von auch vorkommen 
müsste, ₪. Böttcher I, 336 %( לס‎ 
15, 4: my "en rims DR dazu zerstörst 
dw alle Gottesfurcht 4 9.9, 
44, 10: wir preisen Gott tägkieh und 
dabei (8) verwarfst und verstiessest du 
uns. 58, 3. 68, 17. Mit 7 interrogat. 
num adeo? (willst du gar? willst du 
etwa gar?) Hiob 40, 8. Am. 2, 11. 
(Es folgt oa.) — 23 FR} und sogar 
auch 3 M. 26, 44. Schon schwächer 
ist die Bdtg in Formeln, wie Spr. 22, 


19: TASTER הודצתיף‎ ich lehre dich, ja 
dich. Vol. Gegen." 8.121,23. Leb. 
ו‎ 

2) 8. v. a. bi auch, häufiger aber 


in der 2066. und spätern Sprache 3 M. 


26,.10,.28. 2.830.720, P1.0 1 8239, 
: 1. Hiob 329, 10 u.'s, w., Oefter: 581 
und auch 9 .M, 26, 39. 5 M. 15, 17. 


[Di 


Häufig zwei-, auch dreimal wieder- 
holt: sowohl — als auch Jes. 40, 24. 
21, 10.23 26 42, AS, Ts AED: 
19. 45, 21 und oft in diesen Reden. 

3) auch, zur Hervorhebung, wie 
1 M. 18, 18: ax Dias האף‎ sollt’ ich 
auch 0 gebären? Hiob 19, 4: 
mad DIANTEN\ und habe ich auch 0 
gefehlt. 34, 12. 

4) öfter für und, wo wenigstens im 
Deutschen und Lat. blos dieses ge- 
setzt wird Jes. 26, 8. 33, 2. 48, 13. 
HL. 1, 16. 

5) ja, im Sinne von utique, profecto 
5 1. 23: 2, 1006 37, 4.4. 


ER 1) eig. dazu (kommt) auch, dass‏ כל 
d. i. geschweige denn f. wievielmehr‏ 
Sam. 14, 30. 2 Sam. 4, 11, wie-‏ 1 
viel weniger 1 Kön. 8, 27. Yıaweilen‏ 
feht auch "> Hiob 4, 19. 2) etiamsi,‏ 
etsi Hiob 35, 14. Neh, 9, 18. — ₪.‏ 
א )3 bed. "2 HR efiamne quum.‏ 5 ,15 
sogar, ja selbst, quin immo Ez. 23, 40.‏ 
את 2" a8‏ אֶלחים :2 ,3 Be 1 M.‏ 

% קאם‎ ist’s gar so, dass Gott gesagt 
hätte? — 1 Sam. 21, 6: היום‎ "> HN] 
"23 Up ist zu übersetzen: dazu 
(kommt) auch dass = so kommt auch 
dazu, dass der Tag heilig wird durch das 
Werkzeug. 
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EIN chald. dass. Dan. 6, 23. 

II. ER m. (zusammengez. aus ps, von 
ax, dah. im Arab. 51) mit Suff. "O8 
1) Nase (vom Schnauben), von Men- 
schen und Thieren (Hiob 40, 24). 
אם‎ ma Hochnäsigkeit Ps. 10, 4. 1 
אֶם‎ das Schnauben der Nase, Zorn 
Hiob 4, 9. Daher 2) Zorn. ns >33 ein 
Zorniger Spr. 22, 24. Vorzugsw. von 
Gottes Zorn 5 M. 32, 22. 29, 19. Am 
häufigsten ist die Phrase: ns nn der 
Zorn entbrennt. S. diese und andere 
Phrasen bei ihren Verbis. 

Dual. osx 1) Nasenlöcher, Nase. 
1 0.2, 7. 2) Zorn: bes. in der 
Phrase: pres קצר‎  ְךְרֶ‎ langmüthig und 
ungeduldig. S. diese Wörter. 3) An- 
gesicht (syr. 7 08916. ex) 1 3, 
19. Häufig ist: er fiel nieder אֶרְצֶה‎ BIER 
mit dem Angesicht zur Erde 1 M. 19, 1. 
42, 6 und öfter. 17 "ex> vor dem 
Angesichte Davids 1 Sam. 25, 23 
f. das gewöhnl. »s%. 4) 2 Personen, 
als Dual von dx in der Bedeutung: 
Gesicht, dann Person, mpocwrnov, DNB, 
welche sich auch in dem syr. is] findet. 
1 Sam. 1, 5: pas אֶחַת‎ min ein Stück 
für 2 Personen, doppelte Portion. 2) N. 
pr. m. 1 Chr. 2, 30. 31. 


eig. um-‏ )1 (אפף zu‏ .8 ,אף (Wz.‏ אפר 
geben. Davon j2x Schloss, Burg, wie‏ 
chald. x»%> Burg v. 7a» umgeben. 2) um-‏ 
gürten, anziehn 2 M. 29, 5. 8 M. 8,‏ 
vornehmlich von dem Anlegen und‏ ,7 
Umgürten des Ephod.‏ 
und die 2 folgg.‏ ,אפוד Derivat:‏ 

SITEN f. 1) das Umgürten des Ephod, 
eig. Inf. des vorigen. 2 M. 28, 8: 
עליו‎ Sur nme Sum der Gürtel sei- 
nes Umgürtens d. h. womit man es 
(das Ephod) umgürtet, welcher dar- 
über ist, u. 8. w. 2) Ueberzug einer 
Statue oder eines Götzenbildes von 
Gold oder Silber, Jes. 30, 22 (Parall. 
(צפהר‎ . Der Kern (Kkapdla) dieser Statuen 
war von Holz oder Thon und nur aus- 
wendig waren sie mit Metall beblecht 
(meprypUo«, mepıapyupa). 

TEN, wie das syr. [5,נן‎ Palast Dan. 
11,45: en "ons seine Palastgezelte 
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(vgl. Jer. 43, 10, Targ.). Im Arab. ist 
RE (mit abgeworfenem x, wie auch 
אֶפוד‎ 872. zu 2,2 wird) Thurm, Burg, 
Schloss. Das Wort kommt v. "ax 
wie jnb2 v. "22. 


TON (Wz. ,א‎ ₪. zu Sex; dah, eig. 
wenden, näml. das Brod beim Backen, 
vgl. Hos. 7, 8) impf. MEN", einmal 
am 1 Sam. 28, 24. 1) backen (Chald. 
u. syr. dass). 1 M. 19, 3. 3 M. 26, 
26. Mit dopp. Acc. 3 M. 24, 5: dw 
sollst Mehl nehmen umö mnN MEN! 
חפות‎ may und daraus zwölf Kuchen 
backen. Vgl. Gesen. 8 139, 2. 1 M. 
19, 3. Part. mex, אפֶה‎ Bäcker, 
Bäckerin 1 Sam. 8, 13. הָאפִים‎ "io der 
Oberbäcker, eine Würde am ägypti- 
schen Hofe (1 M. 40, 1), die sich 
auch an andern morgenländischen Hö- 
fen findet, s. Barhebr. 8. 516. 

Niph. pass. von no. 1. 3 M. 6, 10. 
Derivate: EN». , 
אפר‎ und NEN (wohl zu unterscheiden 
von אִיפה‎ wo? s. weiter unten) syr. 

Form für es, ist der Bed, nach überall 
unser unbetontes, die Frage hervor- 
hebendes nun, denn und daher dem Frrag- 
wort stets nachgestellt. Entstanden 
aus פה ,פא‎ hier (mit Uebergang vom 
Ort auf die Zeit) nun, und jenem 
Dem. x, welches auch zur Bildung 
von ix, אזר‎ von זה‎ diente, worüber 
vgl. Hupf. in d. Ztschr. 
137. Aehnlich dem griech. 0% (eig. 
Dem. da vgl. 81( rörs) in ח‎ 0 wo- 
hin denn, /Sı 0% geh denn, geh doch, 
und dem hebr. ni in m m25 warum 
denn? Gebraucht wird es als Ver- 
stärkung und Hervorhebung «) der 
Frage, wie 7076, tandem. NER MIN 
wo nun? wo denn? Hiob 17,15. Richt. 
9, 38... Jes, 19, 100 Hos 13,240, 
wien nn was denn? Jes. 22, 1, vgl. 
2M.33,16. b) des Imperativs: דעל אפלא‎ 
wisset nun! wisset denn! 2 Kön. 10, 10. 
Hiob 19, 6. Spr. 6, 3: "33 זאת אפוא‎ nioy 
tnue denn diess, mein Solm. 1 M. 27, 
37. c) der Folgerung, nach wenn: EX 
NIDN 72 wenn es denn so ist 1 M. 43, 11. 
“a NDR אֶם לא‎ wenn es denn nicht (so) 
ist, ‚wer „Hi. 9, 24. 24, 25. In den 
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drei letzten Fällen steht אַפוא‎ beim Be- 
dingungssatz, gehört aber logisch 1 M. 
43 zum Imper, Hiob 9 u. 24 zum 
Fragsatz. 


TEN ₪. .אוּפָז‎ 


TEN m. (Syriasmus für  דופָא(‎ 69 
ebenfalls "ex (1 Sam. 2, 18) das 
Ephod, ein Stück der hohepriester- 
lichen Kleidung, Schulterkleid.. (Syr. 
12,8 == ner mit abgeworfenem (.א‎ 
Es war ein ellenlanger Leibrock, wel- 
cher aus 2 Hälften, einem Vorder- 
und Hintertheile bestand, die auf der 
Schulter durch Spangen verbunden wa- 
ren 2 M. 28, 6—12. Der untere 
Mantel ist מִעיל הָאָפוד‎ 28, 31. 29, 5. 
Ausser dem Hohenpriester trägt es 
auch David bei einer gottesdienst- 
lichen Handlung 2 Sam. 6, 14; der 


Opferknabe Samuel 1 Sam. 2, 18. 28 


und mehrere Priester geringen Stan- 
des 1 Sam. 22, 18, ersterer aber von 
köstlichem Stoff, die übrigen von Lein- 
wand. Auch Richt. 8, 27 dürfte אפור‎ 
dasselbe bed., und nicht ein Götzen- 
bild. Gideon machte es (das Gold) zu 
einem Efod will sagen, dass er das- 
selbe zur Anfertigung eines E. ver- 
wandte, das er, in die Prärogative des 
aaronitischen Priesterthum eingreifend, 
anzog und trug, um mittelst dessel- 
ben Offenbarungen zu erhalten. Auch 
Hos. 3, 4 ist das hohepriesterliche 
Schulterkleid gemeint, welches gewiss 
eine Rolle in dem götzendienerischen 
Jahvecultus des nördlichen Reiches 
gespielt hat. 2) N. pr. m. A M. 34, 23. 


TON (unsicherer Deutung) N. pr. m. 
1 Sam. 9, 1. 

SER Adj. spätzeitig 2 M. 9, 32. 8. das 
Stw. (Im Chald. Talmud. und Syr. 
dass.) Stw. bex. 

(Nase, Zorn) N. pr. m. 1 Chr.‏ אפים 
.31 .30 ,2 

(von pas, s. d.) m, nur poötisch‏ פיק 
Subst. Behälter, Barnes Canal Hiob‏ )1 
mörnm "pen Röhren von Erz.‏ :18 ,40 
Daher a) Bach. on "piox Wasser-‏ 
bäche Ps. 42, 2. 126, 4 Joel 1, 20.‏ 
HL. 5,12. 2 Flussbette Jes. 8, 7.‏ 
om prex Hiob 6, 15:‏ .6 ,32 .מש 
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Bett, Rinnsal der Bäche. רֶם‎ Por? Sam. 
22, 16 Bette des Meeres. c) Thal mit 
einem Bache (arab. \ (ף\ג2‎ Ez. 6, 3. 
34, 13. 35, 8. 36, 4. Syn. bm. 

2) 4% stark Hiob 12, 21 (Parallel: 
אֶפֶיקָד מַגְנִים 72 ,41 .(נדיב‎ die starken 
. der Schilde für: die starken Schilde 
(vom Krokodil) 12, 21. 


אפק s.‏ אפיק 
zu DER), eig. sich‏ .₪ ,אף (Wz.‏ *אפל 


umgeben mit etwas, decken, verhüllen, 
daher 1) untergehen, von der Sonne; 


verschwinden (arab. 30 2) dunkel 


werden: a) nur von dichter Finster- 
niss (hebr.) mbax, .מַאַפָלָה‎ D) schwach 
sein (eig. matt, weil es dem Ermatten- 
den dunkel vor den Augen wird, vgl. 
עטום‎ schwach, von zurückgebliebenen 
Thieren, eig. ohnmächtig, von עסף‎ ver- 
hüllen), daher bspx. 
SDN Adj. dunkel Amos 5, 20. 
אפל‎ m. dichte Finsterniss 11100 3, 6. 
10, 22. 28, 3. Trop. f. Unglück Hiob 
23, 17, £. Verborgenheit, Hinterhalt 
3. 1752 .1של)‎ 10,8). 
MOER f. dass. 2 M. 10, 22: nbex Tun 
dichte Finsterniss Spr. ו‎ 
Metaph. Jes. 8, 22: nım אלה‎ und in 
die Finsterniss distalen: "Plur. Jes: 59, 9. 
אפלל‎ (Entscheidung) N. pr. m. 1 Chr. 
2,37. 


ON” (Wz. EN, s. zu (אפףם‎ drehen, 
wenden. Deriv. אופֶן‎ Rad, und 
TER”, nur plur. ones die Umstände, Zu- 
stände, wie sie sich in jeder Zeitwende 
gestalten. Dah. Spr. 25, 11: "a3 737 
TuEn-by ein Wort gesprochen zu seiner 
Zeit, d. h. dann, wann immer die Zeit- 
umstände eingetreten sind, zu denen 
es passt» Vgl. v. Orelli, Syn. der Zeit 
u. Ewigkeit 38 f. Ueber die Form 
אֶפְנָרו‎ für "or 8. Lgb. 575. So Sym. 
Vulg. Abulwalid, welcher letztere das 


arab. 5 Zeit vergleicht, das aber 


von אפך‎ wohl zu unterscheiden ist, ₪. 
Delitzsch z. d. 6 


aufhören,‏ (פֶּסַס zu‏ .8 ,פס (Wz.‏ אפס 


ein "Ende haben, nicht mehr da sein 
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1 MAR, 15. 16. Ps. 77, 9. Jes. 16,4, 
Davon 
TEN das Aufhören, 

A) Subst. m. 1) das Ende. אָרֶץ‎ "DEN 
die Enden der Erde, hyperb. für die 
entferntesten Länder Ps. 2, 8. 22, 28 
u. 6%. 2) Dual. אַפְסִים‎ Fusssohlen, eig. 
Extremitäten. 1281. Ez. 47, 3: מִי אַפְסָיֶם‎ 
seichtes Wasser, welches nur die Soh- 
len benetat. Vgl. os. 3) Nichtsein, 
Nichts כְּמָין בְפְפָס‎ vım Jes. 41, 12.29. 
בְּאְפָס‎ um nichts, ohne Grund 92, + 
END vom Nichts, nichtig 40, 17, daher: 

“B) 406. 1) nicht mehr, 8. .ץצ‎ a. לא‎ 
עוד‎ Jes. 5, 8. Am. 6, 10. 5 M. 32, 36, 
nicht weiter Jes. 45, 6. 46, 9. עוד‎ DEN 
2 Sam. 9, 3 und אִינָני .ה .צ .8 צַפָסִי עוד‎ 
עוד‎ (Jes. 45, 5) eig. (ufique) non sum 
in der Formel Tes. 47, 8. 10. Zeph. 
2, 15: 79 SER) IR ich (bins) und keiner 
שוש‎ — alles ausser mir ist nichtig 
(vel. für den Sinn Jes. 43, S. 11. 44, 
6. 45, 5). 

2) nicht Jes. 54, 15. opxa wie בְּלא‎ 
ohne 11100 7, 6. Dan. 8,25. ממה‎ 14, 28. 

3) Partikel der Einschränkung: nur 
4 M. 22, 35 (vgl. V. 20). 33, 13. 

4) "2 DER Con. eig. nur dass, dah. 
aber, jedoch 4 1]. 13, 28. 5 M. 15, +. 
Amos 9, %. 

Da DEN N. pr. eines Ortes im St. 
Juda, nur 1 Sam. 17, 1, wofür 1 Chr. 
11, 13 owsroe steht, 


yon“ , W2.s2 (vgl.nys) eig. klaffen, dah. 
SEN Nichtigkeit, syn. ,אָוָן‎ Sa Nur 


Jes. 41, 24: yara תָָכְבֶם‎ euer Thun 
ist von Nichtigkeit, nichtig. Im den 


Parallelstellen 40, 17 und 41, 12. 29 
steht EN, welches auch hier Vulg. 
Chald. Saad. ausdrücken und viele Aus- 
leger Jes. 41, 24 für urspr. halten. 
WEN (von np) m. und =: (Jes. 59, 5) 
Otter, giftige Schlange, arab. 33 und 
5 dass. Hiob 20, 16. Jes. 30, 6. 
59, 


N 
DEN ‚ Wz. os, GB. drehen, wenden, 
winden; worsus sich die Bedd. um- 
winden, umgeben, verhüllen ergeben, 
₪ MER, ,אפל‎ SER, ,אפד‎ DER, אפר‎ II 
und PEN. — Hex (nur poetisch) um- 
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geben, mit dem Ace. Ps. 18, 5. 116, 3. 
Jon. 2, 6, mit 5» Ps. 40, 13. Es be- 
hält in der Flexion beide geminatae: 
ABEN, "DEN. 


FEN (Wz. 58) eig. wenden, winden, 


0 aus der Bed. gedreht sein 
entwickelt sich 1) wie bei גדל‎ (s. d. 


die Bed. stark, fest sein (vgl. ar. 5 


sich auszeichnen, eig. stark sein in 
etwas. Deriv. przx no. 2. 2) fest 
machen, halten, dah. continere, enthal- 
ten. Deriv. אֶפִיק‎ no. 1. 

Hithpa. sich halten, an sich halten, 
oder Gewalt anthun (eig. sich stark 
machen, stellen). 1 Sam. 13, 12: 
וְאֶתְאַפָּק‎ 4% that ich mir Gewalt an, d.h. 
fonts "Muth, das Gebot zu übertreten. 
Bes. an sich halten, um seinen Em- 
pfindungen nicht freien Lauf zu lassen. 
1 M. 45, 1: Joseph konnte sich nicht 
zurückhalten. 43, 31. Jes. 42, 14. Esth. 
5, 10. Jes. 63, 15: pa a yon 
deine Liebe hält sich gegen mich zwrück, 
bezeigt sich nicht thätig. Jes. 64, 11. 

Derivate: pres, und die beiden zu- 
nächst folgenden Nomm. pr.: 

PEN (viell. Feste, Burg) N. pr. 1) Stadt 
im Stamme Ascher Jos. 13, 4. 19, 30, 
auch pen Richt. 1, 31, das heutige 
Afka auf dem Libanon, von den Is- 
raeliten nie erobert. 2) Stadt ohn- 
weit Mizpa 1 Sam. 4, 1, viell. die alt- 
canaanit,. Königsstadt gleichen Namens 
Jos. 12, 18. 3) Stadt in der Nähe 
von Jesreel 1 Sam. 29, 1, vgl. 28, +. 
1 Kön. 20, 26 ff. 


REN (viell. Burg) Stadt auf dem Ge- 
birge Juda’s, nur Jos. 15, 53. 


1 פר .8\) אפר‎ brechen, s. zu ,(פרר‎ : 


arab. gö salüit, A agilis fuit. Davon 


"er von der sich in Atome auflösen- 
den, leicht beweglichen und verfliegen- 
den Asche. Vgl. rabb. “ms Stäub- 
chen, Atom, Krümchen, "= und NE 
kleine Stückchen. 


II. ON” (Wa. os, .ג‎ zu zer) um- 
hüllen, umgeben. Davon "ex. 


"EN (von אפר‎ I) m. Asche 4 M. 19,10. 
3 Sam. 13, 19. Verschieden von 7&3 


A 
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w. m. n. ÖOefter paronomastisch ver- 
bunden: 2x) ">> Staub und Asche 
1 M. 18,27. Hiob 30, 19. Trop. von 
etwas Leichtem, Trüglichem. “23 "3a 
Aschensprüche f. leere, eitele Hiob 
19, 12.. "2x רְעָה‎ der Asche nachjagen, 
für: eitelen Dingen nachstreben Jes. 
44, 20. 


"EN m. 1 Kön. 20, 38. 41 Kopfbinde, 
Kopfbedeckung, v. ex IL 


MIEN m. junge Brut, kleine Vögel 


(Arab. 3). 8. nme 5 M. 22%, 6. 
Ps. 84, 4%. Stw. mı2 sprossen. 


TIEN m. nur HL. 3, 9 Tragsessel, 
Sänfte LXX. Vulg. dopsiovy (Sänfte 
s. Athen. 5, 5), ferculum. 2 
nach Cast.: solium, sella, lectulus. Chald. 
auch ms. Bötticher in: Suppl. lex. 
aram. p. 49 verglich ind. paryang 
(lectus); Dietrich nimmt nach Gesen. 
einen Stamm פרר == פרה‎ ferri an; aber 
diese Bed. ist unerweislich. 8. die 
verschiedenen Ansichten bei Delitzsch 
z. St. 

D’IEN (wörtlich: Doppelfruchtbarkeit, 
v. m, vgl. 1 11. 41, 52. Hos. 13, 15) 
N. pr. 1) zweiter Sohn des Joseph, 
der mit den Söhnen Jakob’s zugleich 
zum Erben eingesetzt wurde, daher 
der von ihm benannte Stamm in der 
Mitte des Landes Canaan, dessen Gren- 
zen Jos. 16, 5--10 angegeben werden. 
Söhne Ephraims f. Ephraimiten Ps. 
78, 9. omas הר‎ Gebirge Ephraims 
Jos. 17, 15. 19, 50. Richt. 7, 24; ver- 
schieden ist nos יער‎ Wald Ephraims 
2 Sam. 18, 6 jenseit des Jordan, vgl. 
17, 24—29, vielleicht von der Nieder- 
lage der Ephraimiten (Richt. 12, 1—6) 
so benannt. 2) für das Zehnstämme- 
reich, sonst auch Samarien oder Is- 
ra&] genannt, weil Ephraim der wich- 
tigste dieser Stämme war, an welchen 
sich die übrigen anschlossen, Anfangs 
auch der Königsstamm dieses Reiches 
(s. Gesen. zu Jes. 11, 13). Besonders 
bei den Propheten Jes. 9, 8. 17, 3. 
28, 3. Hos. 4, 17. 5,388 9, 3. 12, 
1.2 ws. w. Dann auch für das 
Land u. gew. gen. fem. Hos. 5, 9. Jes. 
7,2. 3) Stadt in der Nähe von Baal- 


Syr. 1405 
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Hazor 2 Sam. 13, 23, 1611. das ’Edpwiu 
Joh. 11, 54 und das Apherima 1 6. 
11, 34. — Eine andere seltene Form 
ist auch אֶפְרֶת‎ 8. d. 

NTONDN chald. N. pr. pl. eines Volkes, 
aus welchem eine Colonie nach Sa- 


' marien geführt wird Esra 4, 9. Nach 


Hiller die Parrhasier im Osten Me- 
diens, besser die Perser selbst. Vgl. 
one. Das א‎ ist prosthetisch, wie bei 
den folgenden Namen. 

אִפְרְסְתְכִיא und‏ 6 ,5 גג אפרסכיא 
Esra 4, 9, chald. plur. ebenfalls zwei‏ 
Völkernamen des assyrischen Reichs,‏ 
deren Identität ungewiss ist. Wohl‏ 
die Paraetaceni (Herod. 1, 101. Strabo‏ 
XV, 3, 12) zwischen Persien und Me-‏ 
dien. Das x ist prosthetisch.‏ 

MER 1 M. 48, 7 und אֶפרְסה‎ 1 M. 
36, 16. 19. Ruth 4, 11 (Fruchtgefilde, 
von me) 1) N. pr. derselben Stadt, 
die sonst auch Bethlehem Juda’s heisst, 
vollst. Bethlehem Ephrata Micha 5, 1. 
2) wahrsch. ₪. v. 8. purer Ps. 132, 
6. Davon das N. gent. +ny2x a) Ephra- 
täer Ruth 1,2. 1Sam.17, 12. db) Ephrai- 
nit.» 1 Kön.h 115.'26,,717 Ba a1. 
3) N. pr. f. 1 Chr. 2, 19. (24) 50. 


MON” (Wz. ,א‎ s. zu (אפף‎ verdrehen, 
arab. a wovon cl Wunder. Da- 
von hebr. מופת‎ portentum Wunder (eig. 
Verdrehung, Umgedrehtes, nämlich 
dem Gewöhnlichen und Erwarteten 
Entgegengesetztes), wie "oin st. מאסר‎ 
von ,אסר‎ wie es richtig von Schultens, 
Häv. zu Ez. 12, 6 u. A. erklärt wird. 
Anders das folg. Wort, welches frem- 
den Ursprungs ist. 

Adv. chald. wahrsch. endlich, aus‏ אפתם 
dem persischen |25, in Pehlevi afdom‏ 
Dhex‏ מַלְּכִים :13 ,4 Ende. Nur Esra‏ 
und es wird endlich die Könige‏ סהנזרק 
beeinträchtigen, vgl. V. 15. 22, wo BHER‏ 
fehlt. Die alten Ueberss. lassen es aus.‏ 
Andere riethen aus dem Zusammen-‏ 
hange: Schatz (der Könige). Vgl.‏ 
Spiegel, Lit. der Parsen 356.‏ 

TI2ER (unklaren Sinnes) N. pr. m. 
ı)ıM 4,168. 2)1 Chr. 7, 
6, wofür 8, 3 man. 

SaEN f. mit 80. "szey Pl. בה‎ 
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1) Finger 2M. 31, 18, insbes. Zeige- 
finger (von צבַע‎ eintauchen). 3 M. 4, 
6.10, 14, 16. 2 M. 8, 15: אבל אֶלחִים‎ 
הוא‎ Dr = Gottes Mine d. h. da ist 
Gottes Macht im Spiele. Im Plur. 
Finger, Hand. Ps. 8, 4. 144, 1. Als 
Maass: eine Fingerbreite Jer. 52, 21. 
2) mit רגלים‎ Zehe. 2 Sam. 21, 20 
(Chald. dass., arab. 5 Syr. Sa 
besonders vom Zeigefinger, Barhebr. 
8. 215 2.11). 
אצבע‎ chald. f. Pl.ygaxs 1) Finger Dan. 
5,5. 2) Zehe. Ban: 2, 41. 42. 
אציל‎ (von by denom. beiseite, abseits 
thun) m. 1) entlegener Ort. Jes. 41, 
9: yarız צרלר‎ die Winkel der Erde, 6. 1. 
die fernsten@egenden, sonst YR7 09T, 
.יפות הְצָרֶץ‎ Daneben steht קצזת חְאָרֶץ‎ 
Enden der Erde. 2) Adj. abgesondert, 
ausgewählt, dah. trop. von edlem Ge- 
schlecht, Edler, Vornehmer 2 M. 24, 
11. Anderen. d. arab. ol Wurzel, 
vgl. es Edler: eig. tiefgewurzelt. 


SEN m. (von dyx no. 1) Verbindung, 
Gelenk. Dah. oı71 ,אַצילות‎ "orar Knöchel 
der Hand Jer. 38, 12. Ez. 41, 8, aber 
wahrsch. auch Ellenbogen Ez. 13, 18. 
And. Handwurzel, Achsel. 


DIN 1) s.v. a. (259 verbinden, da- 
von 52x Gelenk, bus, bus, eig. Seite 
(als der Ort der ה‎ des An- 
schlusses an Anderes), dah. bei; arab. 
us Wurzel, die den Baum an die 


Erde bindet und befestigt, ol fest- 
gewurzelt, und trop. von altem Ge- 
schlecht sein, vgl. »"sx no. 2. 

2); denom. von :אצ‎ zur Seite legen, 
auf die Seite thun, wegnehmen (vgl. 
25), dah. mit pn: ה‎ von 
etwas 4 M. 11, 17, versagen Koh. 2, 
10, mit 5 aufbehalten für .1'M. 97, 36 
(Val. בלל‎ ax, 295 mit .(ל‎ Desiv. 
.אצייל‎ 

Niph. zurückgezogen sein Ezech. 42,6. 

Hiph. impf. »ss») wie Kal, 4 M. 
11,25. 

Die Derivate s. no. 1 und ,ל‎ 

DER (von 2x no. 1.) estr. אֶצל‎ (als absol. 
nur in dem Städtenamen ENG, nea Mi. 
1, 11) mit Suf. "ber m. 1) Seite. 
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von der Mittagsseite her‏ מַאֶצָל הְנְגב 
Sam. 20, 41. Daher ’» byyn 8. v.a.‏ 1 
de chez quelgu’un, von (jem.)‏ מַעַם פ' 
Seite 1 Kön. 3, 20, auch zu jem. Seite.‏ 
Ez. 40, 7. 2) Praep. zur Seite, neben,‏ 
bei 1M. 41, 3. 3M. 1, 16. 6, 3.‏ 
auch nach Verbis der Be-‏ ,12 ,10 
wegung 1 M. 39, 10 (neben mich).‏ 
Adv, wovon die Pausalform BEN‏ )3 
(Olsh. 8 91, d) nebenan; so viell.‏ 
Sach. 14, 5: BEN (s. Köhler z. St.).‏ 
Andere nehmen »xx als N. pr. = na‏ 
syam Mi. 1, 4.‏ 


N (viell. Gott hat gespart, d. 1. ge- 
schützt) N. pr. m. 2 Chr. 34, 8. 


Arab. (mit >) med. E. zornig‏ אצה 


sein. Davon 
DEN N. pr. m. 1) 1.Chr. 2, 15. 2) 2, 25. 


III9EN f. ₪ v. a. צְעָדָה‎ eig. Schritt- 
kettichen (von (צַעַד‎ , Fusskettchen, dann 
aber ohne Rücksicht auf diese Ety- 
mologie von der Aehnlichkeit: bra- 
chiale, Armband, 2 Sam. 1, 10. 4 M. 
31, 50. 


EN (Wz. ,צר‎ ₪. zu ,(צרר‎ arab. a 


beschränken, einschränken, verschlies- 
sen u. s. w., hebr. handen (Chald. 
dass.) 2 Kön. 20, 17. Amos 3, 10. 

Niph. pass. Jes. 23, 18. 

Hiph. denomin. (1. no MISin mit 
chald. Form) jem. über den Schatz 
setzen, mit על‎ Neh. 13, 13. 

Derivat: ,אוצר‎ und 
צר‎ (arab. ‚ro\ Bund, Liebe) N. pr. m. 
Sohn des Seir 1 M. 36, 21. 30. 
MIRN m. ein gewisser Edelstein, nur 
Jes. 54, 12. Wohl der Karfankel. 
Stw. mp ‘brennen, also eig. feurig, 
funkelnd. 
אקר‎ m. Reh, caprea, capreolus, von PS, 
PRRIS. W. 2. das arab. Us Ziege (talm. 
NDR ist dageg. BE «iE) mit der 
Endung 4 == ji, wie caprea von capra. 
5 M. 14, 5, wgl. Bocharti Hieroz. I, 
₪. 900 fl. Nach Dietrich wäre zu 
vergleichen das ar. el schön von 
53! bewundern, gern haben,' gefallen, 
— da das Reh das beliebteste Thier 


- des Orients sei. 


BEN 


"N, s. in Licht, und AN". 

NN (viell. ₪. v.a. "98 Löwe) N. pr. m. 
1. Chr. 7,. 38; 

SONS, verkürzt aus by" Löwe Gottes, 
Held (w. m. n.), vgl. das N. pr. "SS 
(Heldensohn). Davon das schwierige 
אֶרְאְפֶם‎ Jes. 33, 7 ihr Held und collect. 
(wie auch אֶרִיאָל‎ 2 Sam. 23, 20 steht) 
ihre (Israöls) Helden. Das Dag. f. 
euphon. wie in iva73, die Kürzung des 
& nur zu & (nicht zu i) ist das Zu- 
nächstliegende, das erste e statt a 
verhält sich wie in "max. So Drechs. 
zu Jes. 33, 7. Die tradition. Erklä- 
rung bei Symm. Theod. Syr. Chald. 
Hieron. fasst es irrthümlicher Weise 
für contr. aus רְאֶה לְהִם = אֶרְאָה לֶם‎ 

(Heldensohn, Patron. von IN,‏ אראלי 
N. pr. Sohn des Gad 1 M.‏ (אַרְרְאַל == 
M. 26, 17. Das Gent. dass.‏ 4 .16 ,46 
a. a. O.‏ .1108 4 


SUN (Wz. ,רב‎ ₪. zu (רבב‎ impf. ְאֶרב‎ 
הד‎ 


1) eig. knüpfen, flechten, nectere, eng 


und dicht verschlingen (im Arab. einen 


Knoten knüpfen). ₪. nam. 2) nach- 
stellen, nach einer ähnlichen Metapher 
wie suere dolos, Kakı POmTEIV, עס\(%6‎ 
000080 unser: Trug anspinnen, an- 
zetteln. 

Mit 5 5 M. 19, 11. Spr. 1, 11. 18. 
24, 15, mit על‎ Richt. 9, 34, dem Ace. 
Spr. 12, 6, absol. Richt. 9, 32. 21, 20. 
Part. אורב‎ der Lauernde, colleet. für 
die in den Hinterhalt Gestellten, der 
Hinterhalt Jos. 8, 14: 19. 21. Richt. 
20, 33. 36. 37. 38, dah. mit dem Plur. 
V. 37: soon Sin der Hinterhalt eilete. 
Vgl. Jos. 8, 12. 

Pi. dass. Richt. 9, 25, mit על‎ 2 Chr. 
20, 22. 

Hiph. impf. a7) für ארב‎ 1 Sam. 
15, 5 einen Hinterhalt legen. 

Derivate: 2%, 28, I MI 
ann, und : 

(Hinterhalt) N. pr. einer Stadt im‏ ארב 
Gebirge Juda’s Jos. 15, 25. Davon‏ 
wahrsch. das N. gent. "as 2 Sam.‏ 
.35 ,23 

m. 1) Hinterhalt Hiob 38, 0.‏ ארב 
Ort des Hinterhaltes, wo die wilden‏ )3 
Thiere sich lagern 11100 37, 8.‏ 


> 1061 1, 4. Ps. 78, 46. 


N 


Hinterlist Jer. 9, 7.‏ (1כ2-> (arab.‏ ארב 
NEN‏ 1 


.בת אַרְבָּאל ₪ ,14 ,10 Hos.‏ אַרְבָאל 


viel‏ רבה m. Heuschrecke (Stw.‏ ארבה 


sein). 2 M.. 10,,4.,8..8..M., 11, 22. 
Insbes.. von 
einer besonderen Art, viell. der Zug- 
heuschrecke. Die Meinung, dass durch 
jene verschiedenen Namen (3 M. und 
1081 8. 8. O.) nicht verschiedene Arten, 
sondern verschiedene Häutungen der- 
selben Gattung angezeigt würden, wider- 
legt sich daraus, dass 3 M. a. a. O. 
bei jedem derselben steht: 22% nach 
seiner Art. 
ארבה‎ f. s. v. a. das Masc. ארב‎ Nach- 
stellung, Hinterlist. Pl. ארבות‎ cstr. 
.ארבות‎ 108. 25, 11: er (Jahve) de- 
müthigt seinen (Moab’s) Stolz mia עם‎ 
רדר‎ nebst den Nachstellungen seiner Hände. 
Hierin zeigt sich die GB.: eigentl. 
Schlingen, die seine Hände geknüpft. 
Vgl. Gesen. zu Jes. a. a. O. 

MEN f. eig. Gitter (Stw. a8 no. 1). 
Im Sing. nur Hos. 13, 3, sonst im 
Plur. nizs 1) Fenster. Kohel. 12, 3. 
2) mit הַשָמַלם‎ Fenster oder Schleusen 
des Himmels, durch deren Oeffnung 
Regengüsse herabkommen. 1 M. 7, 11. 
8, 2. 2 Kön. 7, 19. JIes. 24, 18. 
Malach. 3, 10. 3) Taubenschlag, Tau- 
bengitter Jes. 60, 8. 4) Gitter, wo- 
durch der Rauch zieht, Hos. 13, 3. 
ארבות‎ N. pr. eines Ortes, wahrschein- 
lich im Stamme Juda, nur 1 Kön. 4, 10. 
YES / und III, MIDIR m. (6. 
Gesen. 8 97, 1) 1) vier. Es steht 
für ,רבע‎ und das א‎ ist prosthetisch, 
fehlt auch in allen Derivaten, z. B. 
san, ma, רבע‎ U. 8 ,W. Mit Suf. 
pnsahR sie vier Ez. 1, 8. 10. Bei 
Zählung der Jahre und Monate für: 
der vierte (Lgb. 701) Jes. 36, 1. 
Zach. 7, 1. Dual. אַרְבַּיְמִים‎ vierfach, 
2 Sam. 12, 6. Plur. אִרְבָּעִים‎ vierzig. 
1 M. 8,6. Gleichwie Sieben und sie- 
benzig ist auch Vierzig dem Morgen- 
länder runde Zahl. Vgl. 1 31. 7, 17. 
Jon. 9, 3. ₪. 4, 6. Matth. 4, 2. 
Ebenso im Persischen z. B. Tschil mi- 
när vierzig Thürme von den perse- 
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politanischen Ruinen. ₪. Lgb. S. 700. 
— 9,28 geht zurück auf 93% lagern, 
von dem die vier Beine zusammen- 
legenden Vierfüssler. 


2) N. pr. eines der riesenhaften | 


Enakiter 108. 14, 15. 15, 13. 21, 11. 
Viell. viereckig, homo quadratus. S.n7P 
Sa. 

chald. dass. Dan. 3,‏ אַרְבְעה und‏ ארבע 
.6.17 ,2.0.2.8 


2) weben en 59, = 0 = / 
ארְנָה‎ Weber, Weberin 2 M. .28 32. 
2 Kön. 23, 7. Davon 
AN m. 1) Geflecht Richt. 16, 14. 
2) Weberschiffchen, radius Hiob 7, 6. 
SFR (wahrsch. steinigt, vgl. 23%) N. pr. 
ein Theil von Basan 5 M. 3, 4. 1 Kön. 
4, 13, welcher die “ıx- חות‎ genannten 
60 Städte enthielt 5 M. 3, 18 £. Jos. 
13, 13. Er lag nach 5M. 3, 14 am 
oberen Jordan, nach Wetzstein (Reise- 
bericht ₪. 82f.) zwischen dem Jordan 
und der Zumle. 2) N. pr. m. 2 Kön. 
15,525. 
ארגון‎ 00070. für hebr. אַרְגָּמִן‎ Purpur. 
Dan. 5, 7. 16. 29 (Arab. ₪ syr. 
Lie SD- Auch hebr. 2 Chr. 2, 


m. Kiste an der Seite des nk:‏ רמז 
Sam. 6, 8. 11. 15. Stw. 1 zittern,‏ 1 


schwanken, davon im Arab. 5, 


ein Sack mit Steinen, den man des 
Gleichgewichts wegen an die Seite 
des Kamels hängt. 

m. rother Purpur, und das da-‏ אַרְפָּבֶן 
mit Gefärbte 2 M. 25, 26. 27. Er‏ 
und‏ ב kam, von der an der‏ 
peloponnesischen Küste häufigen Meer-‏ 
muschel 000000 purpura, und ist‏ 
wohl zu unterscheiden von dem vio-‏ 
letten oder blauen Purpur (nn). ₪.‏ 
u.d. W. Die Etymologie ist aus dem‏ 
Semitischen, auch aus 239 (s. Delitzsch’‏ 
HL. 115), nicht wohl zu gewinnen.‏ 
Nicht unwahrscheinlich ist dagegen die‏ 
von Benary gegebene Erklärung des‏ 
aus‏ ארגון aus Sanscr. rägaman,‏ ל 
rägavan, durch rothfarbig, Adjj.derivv.‏ 
von räga rothe Farbe, vgl. Gesen.‏ 
Addit. ad Thes. p. 11‏ 
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“N (unsicherer Deutung) N. pr. m. 
.1( 4 M. 26, 40, wofür 1 Ohr. 8, 3 
“7%. 2) Sohn des Benjamin 1 M. 46, 
21. Davon das Patron. 8 4 M. 
26, 40. 


TTS N. pr. m. 1 Chr. 2, 18. 


ITIN hat im Hebr. folgende zwei 


Bedd., welche auf eine einheitliche 
GB. ל‎ bis jetzt nicht 
gelungen ist: 1) brennen, arab. sk 
sl, 5)! anzünden, und v5! (8) 
> angebrannt sein (vom Boden des Topfes), 
entbrannt sein vom Zorn, II anzün- 
den: davon", 8 1 Feuerstelle, Heerd: 
in ,אריאל‎ ferner ₪ Gluth, Brand, 
hebr. un Löwe ai der Peurige (nach 
Beute Brennende), Grimmige, aeth. von 
grimmigen wilden Thieren überhaupt, 
wie von Schlangen. — 2) pflücken, 
abpflücken, sammeln, lesen, erndten, 
wie im aeth. ארר‎ erndten, "X sam- 
meln, lesen; von Baumfrüchten, Sträu- 
chern: Ps. 80, 18. HL. 5,1. Hievon 
scheinen abgeleitet: mas, אֶרְרֶה‎ Raufe, 
Krippe. 


N chald. siehe! sehet! Dan. 7, 5. 6, 
auch ıbx. Im Talmud. häufig "1a sehet! 
Doch wohl eine Form des im Aram. 
sonst nur in Spuren (vgl. (רָו‎ vor- 
kommenden St. ראה‎ sehen == hebr. ix". 


onager) N. pr. m.‏ עָרוד = (viell.‏ ארוד 
Sohn des Gad 4 M. 26, 27, wofür‏ 


M. 46, 16.‏ 1 מיוי. י 


prosthet.;‏ א mit‏ רְנֶד N. pr. (für‏ ארוד 
unsicherer Deutung). Aradus, phö-‏ 
nizische Stadt auf einer gleichnamigen‏ 
Insel nahe am festen Lande gelegen,‏ 
nach Strabo (XVI, 2 8 13, 14) von‏ 
flüchtigen Sidoniern gegründet, griech.‏ 
heute Ruwäd oder Ruweide.‏ 200 0 
Ez. 27, 8. 11. Das Nom. gent. ist‏ 
"ns 1 M. 10,18... 1 Chron. ‚1, 6‏ 


Chr. 32, 8‏ 2 צֶרָת f. Plur. absol.‏ *אֶרְוָה 
f.‏ אהלים (per Syriasm. f. iR, wie‏ 
er 5, 6 und‏ "1 ארוית cstr.‏ (אֶהָלִם 

nis Krippe, Viehstand im Stalle, hier 
von einer Anzahl von Pferden, die 
zu einem solchen Stande gehörten, 


N 


wie z. B. Gespann, vgl. 2 Chr. 9, 25 
mit 1 Kön. 10, 26. Stw.. man no. 2. 
Auch im Chald. findet sich אֶרְוָא‎ u. 
was. Transp. ist .אוָרות‎ 1 
אַרגז‎ Adj. (denom. von X) zedern. Ez. 
27, 24. And. stark, fest, nach dem 
arab. 5 FA) firmus, stabil. 
אַרכֶה‎ und MIN /. Heilung, Genesung 
Jes. 58,8. Aus der sonst constanten 
Verbindung des Wortes mit mb» Jer. 
8, 22 (man .(עַלְסֶה‎ 2 Chr. 24, 13. 
Neh. 4, 1 oder הִַעָלֶה‎ Jer. 30, 17. 33, 6 
geht hervor, dass der Grundbegriff ein 
concreter ist: nicht aber Wundbinde 
oder Verband (Gesen.), sondern, wie 
das arab. | zeigt (s. Fleischer in 


Delitzsch’ Jes. 2. A. 591), die neue 
Fleischschicht, die sich über eine 
heilende Wunde bildet. Auch ausser- 
biblisch bed. אַרוּכָה‎ Heilung, s. Levy 
s.v. — Stw. 8 . 

N. pr. einer Stadt unweit Sichem,‏ אררביהת 
nur Richt. 9, 41. Es ist das heutige‏ 
el-Orma, viell. identisch mit 1217 2 Kön.‏ 
.36 ,23 

Kön. 16, 6 Kt., 5 L. für‏ 2 ארומים 
Edomiter.‏ אָדומים das Keri‏ 

TR (von zweifelhafter Herkunft) m. 
1 Sam. 6, 8 und f. 4, 17. 2 Chr. 8, 
11. 1) Kasten, Lade 2 Kön. 12, 10. 
11. pin אָרון‎ 1 Sam. 3, 3, nam ארון‎ 
Bundeslade Jos. 3, 6 und nem א'‎ 
Lade des Gesetzes 2 M. 25, 22, ver- 
schiedene Namen für die heilige Lade, 
worin die Gesetzestafeln verwahrt wa- 
ren. 2) Sarg, Mumienkasten 1 M. 50, 
26 (Arab. oh Kiste, Sarg, syr. lust 
Kiste). 7 

FIN N. pr. eines Jebusiters 2 Sam. 24, 

20 15, nach dem Keri auch V. 16. 18, 

wo das Kt. erst ,אורכה‎ dann Aranja, 

die Chronik Ornän hat. 

IN“, arab. Ss zusammengezogen, dah. 
fest, compact sein, ss feste Wurzeln 
habend: davon rina für rang und 

TON m. Zeder (von der Festigkeit der 
Wurzeln), einer der höchsten Bäume 
(Jes. 2, 13. 37, 24. Amos 2, 9), na- 
mentlich die Zeder auf Libanon (Ps. 
29, 5. 99, 18. 104, 16(( deren duf- 


N 


tendes, der schönsten Politur fähiges 
Holz zu Getäfel des Tempels und der 
Paläste gebraucht wurde (1 Kön. 6, 
9. 7, 2 1.(, dah. zedernes Getäfel 
1 Kön. 6, 18. Im Assyr., Aram., Arab. 
und Aethiop. ist dasselbe Wort, und 
die Bewohner des Libanon nennen den 
Baum noch heut zu Tage 5. 
Derivate: 8, ausserdem 


SITIN f. des vor. als collect. Zederwerk, 
Jiedergetäfel Zeph. 2, 4. 


N wandern, gehen, ziehen; ארח‎ 
by Ma wandeln in Gemeinschaft mit, 
„sich auf die Seite jemandes schlagen“ 
Hiob 34, 8. Part. max Wanderer Richt. 
19, 7. ל‎ Ba. 12,4, Wer. 9,1: 
מְלון ארְחָים‎ Herberge der Wanderer. — 
Das von Dietrich verglichene arab. 
a oder 5% (datiren, bestimmen) ist 
Denominat. vom Namen des Mondes 
ran u. bed. eig. „nach dem Mondlaufe 
berechnen“. 

Derivate: ארח‎ — MR. 


MIN (viell. 5. v. a. mx wandernd) N. pr. 
m. 1) Esra 2, 5. Neh. 7, 10. 2) 1 Ohr. 
7, 39. 


MAR  תּוחְרְ‎ 69. mins, mit Suf. 
‚ons, aber auch per Syriasmum EAN, 
mans (vergl. אהָלים‎ für Dame) Jes. 
3, 12. Spr. 3, 6 m. (Spr. 2, 15) und 
fem. (15, 19) Weg, Pfad, im Hebr. 
nur po&t., im Aram. das herrschende 
Wort (vgl. (55ן‎ 1 M. 49, 17. Richt. 
5, 6,. ausserdem häufig im Hiob, Jes., 
Ps. und Spr. Dah. a) metaph. für: 
Lebens- und Handlungsweise, wie 777 
Ps. 17, 4. 25, 10, Wege Gottes, gott- 
gefälliges Leben Jes. 2, 3. Ps. 25, 
4, Wege der Gerechtigkeit, recht- 
schaffenes Leben Spr. 2, 8. b) Art 
und Weise 1 M. 18, 11: nm > 
ארח כִּנשָרם‎ miyb es hatte aufgehört, der 
Sara zw gehn nach der Weiber Weise, 
desierat menstrua pati. c) wie es einem 
geht oder ergeht, Schicksal Hiob 8, 
13. Spr. 1, 19. d) 0066 für: Wan- 
derer (Gesen. 8 106, 2) Hiob 31, 32, 
Caravanen Hiob 6, 19. 
מע ארח‎ mas chald. dass. Dan. 4, 34. 
5,23, 
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Reisepesellschaft, Caravane.‏ / ארחה 
M. 37, 25. Jes. 21, 13, eig. Fem.‏ 1 
Wanderer, Co genommen‏ ארח von‏ 
s. Gesen. $ 107, 3, d. Ueber die Form‏ 
.ארח .8 ihre Wege‏ ארְחתְיה 


TER f. bestimmte Portion, bes. von 
Speisen, die jemand regelmässig erhält 
(viell. eig. Bewirthung, die man Wan- 
derern zu theil werden lässt, LXX 
Esviouös). 2 Kön. 25, 30. Jer. 32, 34; 
überh. Portion Spr. 15, 17: PR אַרְתַת‎ 
eine Portion Gemüse. Jer. 40, 5. Stw. 
.ארח‎ 
MN m. Löwe (von max no. 1) 4 +. 
24. 9. 1. Sam...17,..,84- 15.0 2778m. 
23 20.0. 6, Vgl. רקה‎ Plur. אַרָרִם‎ 
1 Kön. 10, 20 und riss Richt. 14, 
5, letzteres en als Masc. 1 Kön. 0 
0 
ארל"אל‎ m. (comp. aus "sr und (אֶל‎ 
I) Löwe Gottes, Name, den auch die 
Araber und Perser einem tapfern Hel- 
den beilegen (Bocharti Hieroz. I, ₪. 
716. 757) 2 Sam. 23, 20. Vgl. das. 
Daher Jes. 29, 1. 2 von Jerusalem 
als einer Heldenstadt, die unbesieg- 
lich sein wird. 

II) Altar Gottes (comp. aus "8 ₪. 


v. a. 85| für &S}\ Feuerheerd, von \5,! 


! 


brennen) und 5x. So heisst der Brand- 
opferaltar Ez. 43, 15. 16, und nach 
Einigen Jerusalem Jes. 29, 1. 2, weil 
dort der Altar Gottes ist. 

III) N. pr. m. Esra 8, 16. 

TON pers, N, pr. Math, 9, 9, gr. 
ב‎ 2000006 wahrsch. haridajas, Lust des 
Hari s. Add. Thes. 72. 

NITIN (Nari-däta, von Hari (Vischnu) 
gegeben) pers. N. pr. Esth. 9, 8. 
אַרִיָה‎ (coll. zu "8, eig. arjaj, 8. Olsh. 
$ 216, d) Löwe, nur im Sing. 1 M. 
49, 9. 5 M. 33, 22. Richt. 14, 8. 
Ten. 21, 8: mar KIN er schrie (hrie) 
ein Löwe. Für einen mächtigen und 
grausamen Feind. Jes. 15, 9. Jer. 
4,7. 
איה‎ chald. dass. Dan. 7, 4. Pl. mar 
6, 8. Im Syr. L5f. 

TR 8. v. a. אֶרְנֶה‎ Plur. cstr. אריות‎ 
2 Ohr. 9, 5 Krippen, Viehstände. 
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(Arab. ‚Sl und 5 3, aramı. MIR, MIN, 
[.5©] Stall, Krippe). Stw. mx. 


TR assyrisch-chaldäisches N. pr. 
1) König von Ellasar 1 M. 14, 1. 9, 
vgl. Judith 1, 6. 2) Oberster der Ih 
wache am chaldäischen Hofe Dan. 2, 
14. Nicht sanser. äryaka 0 
(Gesen.), sondern wahrsch. (n. Lenor- 
mant) akkadisch: eriv-aku Diener des 
Mondgottes (aku). 

"ON (unsicherer Deutung) pers. N. 
pr. Sohn des Haman Esth. 9, 9. 


TS oder wohl richtiger 7x (Wz. רך‎ 


m. d. GB. des Reckens, Streckens, 
Langdehnens, 8. 729). Impf. osı lang 
sein, werden Ez. 31, 5, von der Zeit- 
dauer: Dyasn ארכוהלו שם‎ Ya ררה‎ als ihm 
sich verzogen daselbst die Tage 1 M. 
26, 8, d.h. als er sich lange daselbst 
aufgehalten hatte, Ez. 12, 22. 

Hiph. 1) trans. lang machen, in die 
Länge ziehen, z. B. den Zorn, d. i. 
den Ausbruch desselben verzögern 
Jes. 48, 9. Spr. 19, 11; seine Seele: 
we Hiob 6, 11, d.h. langmüthig sein, 
geduldig sein. Insbes. von der Zeit: 
dauernd, lang machen, ‚ verlängern, 
פ'‎ m BEN die Lebenstage jem. ver- 
längern 1 Kön. 3, 14; auch: seine 
Lebenstage verlängern ‚ lange leben 
5M.4, 26. 5,.30.. 17, 20. u.,0., Obere 
Ban" Spr. 28,:2. Koh, 7, 15: מאריךף‎ er 
macht es lange, er lebt, re Lang 
machen überhaupt, im jüngern Sprgbr.: 
Jes. 54, 2. 57, 4. Ps. 129, 3.wie im 
Syr. — 2) intrans. lang sein 1 Kön. 
8, 8, langdauernd sein, bes. 1724 האַררכר‎ 
seine Lebenstage sind lang 2 M. 20, 
יציב ץש ו‎ Verweilen 
bleiben (eig. den Aufenthalt verlängern) 
4’ M.N919N 22. 

Derivate: אֶרְכָה--אֶרְהּ‎ 


IN chald. dass. Part. x angefügt, 


passend, Esra 4, 14. 


TS“ nur cstr. 78 Adj. lang Ez. 17, 3: 


SORT IR mit langen chungen. 
Uebertr. mn as Koh. 7, 8 und häu- 
figer DIER TAN langiüthig 2M. 34,6 u.ö. 


TR f. 238 40. langdauernd, lang 


2 Sam. 3, 1. Hiob 11, 9, 


אר 


TS nur 1 M. 10, 10 .א‎ pr. einer Stadt 
zum babylonischen Reiche unter Nim- 
rod gehörig, nach Bochart (Phaleg IV, 
16) Areca, Arecca auf der Grenze von 
Babylonien und Persien bei Ptolem. 
6, 3. Ammian. 23, 21. Assyr. Uruk, 
jetzt sicher wieder entdeckt in den 
Ruinen von Warka am Euphrat, süd- 
östlich von Babylon, s. Schrader, KAT. 
18. Davon das gent. chald. S113 8 Esra 
4,9, aber nicht >22 Jos. 16, 2. 2 Sam. 
15, 32. 16, 16, welches von einer 
Stadt und Gegend in Palästina (s. 
Jos. 16, 2) herkommt. 


T.N m. das Anhalten, mit אף‎ ₪. v. a 
Langmuth Jer. 15, 15. 

TR m. Länge 1 M. 6, 15; mit רָמִים‎ 
Lebensdauer Ps. 21, 5: am kb 
lebenslang 23, 6. nes 7ık Geduld 
Spr. 25, 15. 

INN f. chald, Länge, Zeitdauer Dan. 4, 
37,12; 

DON s. name. 

chald. Knie Dan. 5, 6. In‏ ./ ארפובה 
den Targg. findet sich ohne „N.pros-‏ 
arab. ds), von‏ ,83329 , רכב theticum‏ 
aufsitzen, aufhocken.‏ 237 

DIR s. אה‎ 

OR. mm 


DIN” viell. =. y. a en, a2, aan 


hoch sein, ar. 5,5 anschwellen, sich 
erheben, vgl. 5 \ das aufgerichtete 


Zeichen, Höhe, Gipfel der Berge. Da- 
von viell. ax und 


DIN cstr. es (Hochland?) N. pr. 1) für 
die in Syrien, Mesopotamien bis hinein 
in die oberen Tigrisebenen und die 
T'hallandschaften innerhalb des Taurus 
sesshaften Völker, die Aramäer oder 
Syrer. Mit d. Sg. 2 Sam. 10, 5 
und Pl. 2 Sam. 10, 17. 19. 1 Kön. 
20, 20, mit dem fem. Jes. 7, 2. In den 
Keilinschriften werden unterschieden 
Aramm, d.i. die Nord- und Ost-Aramäer 
und Chatti, d. i. die West- und Düd- 
Aramäer, s. Schrader, KAT. 31 fl. Bei 
den Arabern,ist der geogr. Name des 
eig. Syrien 2 Die Griechen nann- 
ten die Aramäer Zypoı (aus ’Asovpıo). 


N 


₪. Nöldeke’s Art. Aram in Schenkel’s 
BLex. u. ZDMG.XXV, 118 ff. Hermes 
V, 3, 443 1. Ausland 1867, no. 33 
u. 34. Nach 1 M. 10, 22 war Aram 
ein Sohn des Sem, d. i. Aramäa ein 
Hauptvolk des semitischen Stammes. — 
Da אָרֶם‎ mehr Volks- als Landesname ist, 
so wird, wo genauer geredet werden 
soll, ein Beisatz gemacht, wie DR 
pwas 2 Sam. 8, 5 (als der für die 
Isra&liten vor dem Exil bei weitem 
wichtigste Theil aramäischen Gebietes 
oft schlechtweg אֶרֶם‎ Richt. 3, 10. 
1 Kön. 10, 29. 11, 25. 15, 18; mit 
der Hauptstadt Damascus Jes. 1, 8. 
Amos 1, 5), naiz os, mayn DR, א'‎ 
רחב‎ rma, 8. unter den WW. Für 
Mesopotamien sagt man: DM) DM | 
Aram der beiden Flüsse, das Land 
‚zwischen dem Tigris und Euphrat, 
Mesopotamien 1 M. 24, 10, auch 792 
אֶרֶם‎ 1 M. 25, 20. 28, 2. 5. 6. 7. 31, 
18 die Fläche Aram’s, selten 772 48, 
7 und אֶרֶם‎ allein 4 1]. 23, 27. — 
2) Enkel des Nahor 1 M. 22, 21, 
wahrsch. hier als Name eines kleinen 
syrischen Stammes. 3) 1 Chr. 7, 34. 


TON m. (Plur. cstr. אַרְמָנות‎ von der 
Femininalform nıas, vgl. Lgb. $ 142, 
Anm. 5) Palast, ar, palatium, von 
der Höhe benannt. ₪. das St. .אֶרֶם‎ 
Jes. 32, 14. Jer.. 80, 19. .Amos 1, 
4. 7.10.12 u. ₪ w. pas ma ארמון‎ 
die Burg des königlichen Palastes, 
der festeste, innerste Platz, gleichsam 
die Citadelle, da der königliche Palast 
eine grosse Menge Gebäude umfasste 
1 Kön. 16, 18. 2 Kön. 15, 25. Von 
der feindlichen Burg Jes. 25, 2. 

TR = "AN aber nur im fem. MMS 
Adv. auf aramäisch (d. i. in syrischer 
oder chaldäischer Sprache). Jes. 36, 
11. Dan. 2, 4. Esra 4, 7. 

m. Aramäer, vom Syrer 2 Kön.‏ ארמ" 
Mesopotamier 1 Mos. 25, 20.‏ ,20 ,5 
Fem. m— 1 Ohron. 7, 14. Plur.‏ 
Bram 2 Kön. 8, 29.‏ 

"EIN (Palatimus) N. pr. Sohn des Saul 
ל‎ 'Sam.221,.'8 
אה‎ arab. So, munter, fröhlich sein. 
Hebr. wohl auch schnell sein; davon 
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wahrsch. ,ארְנָבָת‎ N. pr. nm38 (8 7,8) 
und 

N (syr. 123] Gemse) N. pr. m. 1 M. 
36, 28. 1 Chr. 1, 42. 

TR (assyr. irinu, irnu) 1) nach R. 
Tanchum zu Talmud Babyl. Para 111, 8 
eine Zedern- und Fichtenart, aus der 
auch Mastbäume verfertigt wurden Jes. 
44, 15. Ebenso LXX Vulg. Chald. 
2) N. pr. m. 1 Chr. 2, 25. 


DIN arab. ug, assyr. annabu f. 
epicoen. Hase. 3 M. 11, 6. Viell. von 
ארך‎ mit Uebertrag. auf Schnelligkeit, 
vgl. Dietrich’s Abh. f. sem. Wortf. 287. 

das Rauschen) N. pr.‏ 77 5) ארְנוך 
eines Baches und gleichnamigen Tha-‏ 
les, das die mitternächtliche Grenze‏ 
des Landes Moab in seiner ursprüng-‏ 
lichen Ausdehnungmachte (jetzt _ =.‏ 
Mudscheb) 4 M. 21, 13. 5 M. 3, 8.‏ 
A, 48. 166. 16, 2.‏ :16 .12 

(Fröhlich?) N. pr. m. 1 Chr. 3, 21.‏ ארנך 


IN (dass.) N. pr. ein Jebusiter, auf 
dessen Grund und Boden der salomoni- 
sche Tempel erbaut wurde 1 Chr. 21, 
15. 2 Chr. 3, 1. Dafür אַרִנְיֶה‎ 2 Sam. 
24, 18 Kt. 2 

SAN st. emphat. אַרְצָא‎ chald. m. 1) die 
Erde, für yax (Ueber die Verwechse- 
lung von ע‎ und ץ‎ s. den Buchstaben 
2 Dan. 2, 5-29. 3, Sl. 2)rdas 
Untere, und Adv. unten, mit 72 nie- 
driger als Dan. 2, 39. Daher der 
gramm. Ausdruck »ıbn eig. מַלְאָרַע‎ un- 
terhalb sc. betont, .ע0ע00070‎ Davon 


"SAN chald. Adj. inferior. Fem. n— das 
Untere, der Boden Dan. 6, 25. 

‚TEN (Lager, von 24) Stadt und Ge- 
gend in Syrien (heute Tell-Arfäd nördl. 
von Haleb, s. ZDMG. XXV, 258 + 
655) unweit Hamath, womit es öfters 
zusammen genannt wird; von eigenen 
Königen beherrscht. 2 Kön. 18, 34. 
79, 198-708 10, EITer. EI RE: 


WM. 10, 22. 24/11, 12.18,‏ 1 ארפכטר 


Name eines Semiten, zugleich eines 
semitischen Landes u. Volkes. Passend 
vergleicht Bochart (Phaleg II, 4) die 
Provinz 40007076 im nördl. As- 
syrien, womit die Angabe des Josephus 
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(Archäol. I, 6 8 4) stimmt, dass von 
Arpachschad die Chaldäer stammen. Die 
Etymologie ist streitig. Gesen. deutete 
den Namen als „Gebiet der Chaldäer“ 


(von 331 Grenze, und כשד‎ Chaldäa), 
Andere 818 „Chaldäerhochland“ (=D 
=>), Benfey n. sanser. arja-pakschata 
„das Arien zur Seite liegende“. 


arab. Er niedrig sein, viell.‏ "ארץ 


vw. mit 729, 5 zerstampfen. Davon 
אֶּרֶץ‎ Erde, entw. als der Boden unter 
unseren Füssen, oder besser als das 
unten Befindliche, Niedrige im Gegen- 
satz zum Himmel, als dem Oberen, 
Hohen (em). 


YıS Erde, comm. seltener masc. (1 M. 


13, 6. Jes. 9, 18, bes. wenn eigent- 
lich das Volk verstanden ist Jes. 26, 
18. 66, 8), mit dem Art. yar7, mit 
He locale ss (welche Form aber auch 
einigemal blos 06%. für IN steht, 
Hiob’34, 18.87, 12. 768.6, 298% 
,דפסה‎ „Arab 2. 6 aram. is, אַרְעָא‎ 
dass. ₪6.  ץרֶא,‎ w. m. 8. 128068. 1( 5 
Erde, 1. Ggs. zum Himmel: also צָרֶץ‎ 
Erde als Weltkörper, terra (der mit 
אַדָמָה‎ humus bedeckt ist und aus “By 
Staub besteht). yaxı הַשָמָים‎ 1 M.1,1. 
2, 1. 4, und für: die Erdbewohner 
1 M. 11, 1. 19, .31.. 2) Erae וו‎ 
i. Ggs. des Meeres 1 M. 1, 10. 28. 
3) ein Land z. B. ארֶץ מְצְרִים‎ das 
Land Aegypten. אֶרֶץ יְהוּדָה‎ das Land 
Juda Ruth 1, 7. — Das Land jem. 
ist das Land, das jem. (einem Könige) 
gehört Neh. 9, 22, oder geweiht ist 
Jer. 2, 7. 16, 18, worin er wohnt 
5 M. 19, 2. 10. 28, 12, oder geboren 
ist, sein Vaterland Jon. 1, 8. 1 M. 
30, 25. Jes. 8, 8, vgl. 2» mein Volk 
f. das Volk, zu welchem ich gehöre. — 
yıy und yıs steht auch 6( vorzugs- 
weise f. das Land 1828618 Joel 1, 2, 
bes. in den Formeln ys ja, yar U 
Pan 79.111.22:.29. nA An, 
21. 10, 30. b) für die Bewohner s.v.a. 
Volk. Jes. 26, 18. 4) ein Stück 
Land, Acker 1 1]. 23, 15.2 M. 23, 
10. 5) Erde f. Erdboden, humus: dah. 
אַרְצֶה‎ zur Erde, humi 1 M. 33, 3. 
Plur. אַרָצות‎ Länder 1 M. 10, 5. 20. 


"N 


31, im späteren Sprachgebr. geradehin 
von den andern, heidnischen Ländern 
im Gegens. von Palästina (wie (גדלֶם‎ 
z. B. הַאָרְצוּת‎ "22 die Völker der (an- 
dern) Länder 2 Chr. 13, 9. 17, 10. 
)וד לה‎ 2 Kön: 18, 35. Esralı, 
1. 11. Neh. 9, 30. 10, 99. ממלכות‎ 
הְצרְצוִת‎ die Reiche der (andern) Länder 
1 Chr. 29, 30. 2 Chr. 12, 8. 17, 10, 
vgl. Esra 9, 7. Beim Ez. sieht man 
den Gebrauch gleichsam im Entstehen 
BR, 6. 11, 1712/15: 20, 23.22, 
15, bes. vgl. 20, 32. 22, 4. 


N. pr. m. 1 Kön. 16, 9.‏ ארצא 


PN chald. für אַרע‎ (wo das ע‎ gh in 
das stärkere ק‎ übergeht) Erde Jer. 
10, 11. In den Targg. und im Za- 
bischen öfter. 


nach Delitzsch urspr.‏ ,(אר (Wz.‏ ארר 
ein Schallwort, von dem bei un-‏ 
muthigem Anfahren gebrauchten Em-‏ 
detestari, ab-‏ מק pfindungslaute, vgl.‏ 
horrere. Dah. verfluchen. Mit folg. Acc.‏ 
אררל :8 ,110993 :27.29 ...3 ,171.12 
pin die den Tag verfluchen, Zauberer,‏ 
deren Fluche die Kraft beigemessen‏ 
wird, Tage zu Unglückstagen zu‏ 
M. 22, 6. 23, 7.‏ 4 אֶרֶה machen. Imp.‏ 

Niph. part. "sı Malach. 3, 9 nach 
der Form 5m. 

Pi. ax part. “ana 1) wie Kal 1 Mos. 
5, 29. 2) Fluch bringen 4 M. 5, 22 4. 
הַמְאֶררים‎ Dei das fluchbringende Wasser. 

Hoph. pass. 4 M. 22, 6. 

Derivat: nn. : 

UN (n. Spiegel hara-haraithi Berg 
des [heiligen] Gebirges) N. pr. einer 
armenischen Provinz zwischen dem 
Flusse Araxes und den Seen Wan 
und Urmia (Jes. 37, 38. 2 Kön. 19, 
37), welche noch heut zu Tage den 
alten Namen führt, und reich an hohen 
Bergen ist (1 M. 8, 4), auch wohl + 
ganz Armenien (Jer. 51, 27). S. über 
das Gebirge, dessen einer Berg Macis 
auch Ararat genannt wird, Rosenmüller 
biblische Alterthumskunde I, 256. 
Parrot Reise z. Ararat. Berl. 1834. 


Sam. 23, 33 N. pr. m. für I‏ 2 אררל 
in dems. Verse.‏ 


אר 


UN befestigen, festsetzen durch Ver- 
trag, Uebereinkunft, sam. אר"ס‎ Tribut, 
dah. Pacht; 62810. אריס‎ und arab. 


Be " Pächter, Land- und Gartenbauer 


(colonus); arab. 5. | das (ausgemachte) 
Sühngeld, Bussgeld (compositio). 

Pi. was, vollst. möx ib WIR sich ein 
Weib verloben (eig. sich fest machen) 
5 M. 20, 7. 28, 30. Hos. 2, 21. 22. 
Der Preis, um welchen sie erfreit 
wird, steht mit 2 2 Sam. 3, 14. 

Pu. ארש‎ verlobt sein, von dem 
Mädchen 2 M. 22, 15. 


WON", nach Gesen. arab. og be- 
gehren. Lautlich näher liegt das von 
Dietrich verglichene Se st ent- 
zünden. Davon 

Ps. 21, 3 Verlangen, Begeh-‏ ₪ ארשת 
ren, LXX deysıs. VWulg. voluntas.‏ 

NMOUTEN Esra 4, 8. 11. 23, 

7 ,4 אִרְחְטַשְחָא .ג 7 ,7 אַרְתִחְשַסְתא 
Ärtaxerxes, König der Perser. Dieser‏ 
Name ist aus dem altpersischen Arta-‏ 
entstanden, und‏ (ארתחשתרא) khschathrä‏ 
findet sich in dieser Form auf den‏ 
Inschriften von Nakschi-Rustam. Der‏ 
letzte Theil dieses Wortes ist das‏ 
zendische khschathra, Reich: der erste‏ 
Bestandtheil arta hingegen (welcher‏ 
sich in mehreren persischen Namen,‏ 
B. Artabanus, Artaphernes, Artabazus‏ .2 
findet) ist das zend. 0/0/00 oder 6‏ 
hehr, ehrwürdig. Also: „Erhabenes‏ 
Reich besitzend“. Hesychius: 'Apraloı,‏ 
hpwes, napı 11600006. Herod. 7, 61.‏ 01 
Aus jenem ursprüngl. arta-‏ — .98 ,6 
Ihschathra bildeten die neuern Perser‏ 
Ardeschir, >yl, ad] (welchen‏ 
Namen auch drei Sassanidische Könige‏ 
führen), die Armenier Artaschir, die‏ 
Griechen Artaxerxes, die Hebräer Arta-‏ 
chschasta f. Artachscharta, Artachschatra.‏ 
Burnouf sur le Yaena p. 462. Lassen‏ .₪ 
in der Zeits. ₪ Kd. d. M. 6, 159 5‏ 
Diesen Namen führte Artaxerxes Longi-‏ 
manus, in dessen siebentem Regierungs-‏ 
jahre Esra (7, 1 ff. 8, 1) nach Pa-‏ 
lästina kam, und von dessen zwanzig-‏ 
stem bis zweiunddreissigstem Jahre‏ 
Nehemia die dortige Statthalterschaft‏ 
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führte (Neh. 2, 1. 5, 14. 13, 6). 
Die Meinung, dass unter dem Arte 
chschasta Esr. 4, 7 ff. Pseudo-Smerdes 

„zu verstehen sei (Ewald), ist unhaltbar. 
INTERN (unsicherer Deutung) N. pr. m. 
_1Chr. 4, 16. 

N. pr. Sohn Gileads 4 M. 26,‏ אשריאל 
Jos. 17,2. Patron. auf »— 4 M.‏ .31 
a. a. 0.‏ 

"ÖN (von אנש‎ II) mit Suff. "un, אֶמְכֶם‎ 
comm. (aber selten masc. z. B. Hiob 
20, 26. Ps. 104, 4, vgl. die Analogie 
Tigb. S. 546, Anm)) 1) Feuer (Im Syr. 
mit Femininform ]A#], im Aethiop. 
אשת‎ sat). אש אֶלְהִים‎ Feuer Gottes, 
Blitze Hiob 1,16. Oefter trop. a) vom 
göttlichen ל‎ z.B. Feuer entbrannte 
in meinem Zorn 5 M. 32, 22, das Feuer 
meines Zorns Ez. 22, 21. 5b) von der 
Kriegslamme, die die Völker frisst 
Jes. 10, 16. 26, 11. Ps. 78, 63. 4 M. 
21, 2%- Zach”. 11 ,'1,: vol” Gesem. 
zu Jes. 9, 18. c) von der Sonnenglut 
Joel 1,.19. 20. d) Glanz, Schimmer 
z. B. des Stahls Nah. 2, 5, der Edel- 
steine Ez. 28, 14. 16. Vel. .לחב‎ 

"ON st. emphat. weis chald. dass. Dan. 7, 11. 


Sam. 14, 19. Micha 6, 10 =‏ 2 אוש 
v. 8. © (w.m.n.) es ist, ist da, für‏ 
uU, mit vorgesetztem x._ Vgl. das‏ 
chald. "nn und arab. a,‏ 

(osch) pl. öx, nme chald. Gründe,‏ *אער 
Grundfesten Esra 4, 12. 5, 16. Stw.‏ 

wor (Arab. Sal). 

(unsicherer Deutung) N. pr.‏ אבל 


Sohn Benjamins 1 M. 46, 21. Patron. 
auf — 4 M. 26, 38. 

(unsicherer Deutung) N. pr. m.‏ אשבך 
M. 36, 26.‏ 1 

SION (unsicherer Deutung) N. pr. m. 
1 Chr. 4,.21. 

SIDEN N. pr. jüngster Sohn Sauls 
1 Chr. 8, 33. 9, 39, fast ohne Zweifel 
dieselbe Person, die sonst  תשבדשיא‎ 
heisst (öx wie im Phoenic. für ארש‎ und 
ma für 5ya wie in רִרְבּשֶת‎ u. dgl.). 


syr‏ *אשד 


stürzen vgl. 
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,*| giessen, eig. hin- 


+ Davon: 


אש 


TUN m. die Ergiessung 4 M. 21, 15: 
אֶטָד ְַחָלִים‎ die Ergiessung der Bäche, 
d. i. die niedern Gegenden unter Ber- 
gen. Ferner. 


TEN“ plur. nimös der Abhang, Lehne, 
Fuss eines Berges Jos. 10, 40. 12, 8. 
5, .M. 35.19.4749, Fig. der Ort, 
wohin die Sturzbäche ich ergiessen. 

TON (Feste, von “7% stark, gewaltig 
sein) N. pr. Asdod, eine der 5 Haupt- 
städte von Philiätäg, griech. ” Alwroc. 
Jos. 11, 22. 15, 46, 1 Sam..5, 1. Jes. 
203, "Sie war die Grenzfestung von 
Palästina nach Aegypten hin (vgl. 
Jes. a. a. O. und Herod. 2, 157). Jetzt 
ist dort ein Dorf Esdüd. Das N. gent. 
“imds im fem. nı—, letzteres auch 
Adv. auf Asdodisch, im Dialekt von 
Asdod. Neh. 13, 23. 


TION” (Wz. ,אש‎ 8. zu ,(אטש‎ arab. 


2 1) stützen, wovon mx, MER 
Stütze, Grund. 2) heilen, trösten, 
davon ב‎ N. pr. .ראמָיָּה‎ 

TER f. Feuer s. v. a. .אש‎ So erklärt 


sich am besten das Kt. Jer. 6, 29: 
עפָרֶת‎ onEnn von ihrem Feuer (ist ver- 
zehrt) "das Blei. Das Keri hat die 
deutlichere Lesart en מְאָש‎ vom Feuer 
ist verzehrt. 


TEN (eig. möpR, fem. von Us, s. Anm.), 
str. MER (eig. ed die REN. von 
Gesen., dass NUR Auch für den st. abs. 
stehe, Set unrichtig; zu 5 M. 21, 11. 
1 Sam. 28, 7 vgl. Gesen. 8 116, 5. 
Böttcher 8 728; Ps. 58, 9 steht der 
auf nur folgende Satz virtuell im 
Genet.), mit ₪. "mes, nmör (einmal 
mög Ps. 128, 3), Plur. einmal אשלת‎ 
(vgl. Böttcher 81729,”9) iz 2, 44, 
gew. Dr) (abgek. aus (אַנָשִים‎ cstr. "> 
f. 1) Weib, jedes Alters und Standes, 
sie sei verehlicht oder nicht. HL. 1, 
8: o schönste der Weiber! 1 M. 31, 35: 
es geht mir nach der Weiber Weise. Mit 
dem Art. 000006. das weibliche Ge- 
schlecht Koh. 7, 26. Insbes. a) ist 
es Geschlechtsbezeichnung, selbst von 
Thieren 1 M. 7, 2; b) für Eheweib, 
dah. 2x אשת‎ des Vaters Weib d. i. 
Stiefmutter 3 M. 18, 11, vgl. 1 Cor. 
5, 1, auch vom Kebsweibe 1 M. 30, 
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4 und der Braut 29, 21; c) als 
Schimpfname f. feige Männer Jes. 19, 
16. Nah. 9, 13, vgl. Virg. Aen. 9, 
617. Dagegen d) emphat. ein Weib, 
wie sie sein sollte Koh. 7, 28. e) öf- 
ters mit Genetiven der Eigenschaft: 
m. אשת‎ liebliches Weib Spr. 11, 16. 
חרל‎ mn. 2700068 Weib Ruth 3, 11. 
אשת מְדִיָנִים‎ Zänkerin. Spr. 27, 15. 
Auch in Apposition, als: mir אשָה‎ 
Hure Jos. 2, 1. כְבִיאָה‎ mer Prophetin 
Richt. 4, 4. myabr men Wittwe 1 Kön. 
7, 14. 

2) mit folgendem אחות‎ 
und רְעוּת‎ Gefährtin, für: 
eine — die, das andere. 
Wörter. 

3) jede 2 M. 3, 22. Amos 4, 3. 

Anm. Da איש‎ (Mann) selbst eine 
Zusammenziehung ist aus U )8. zu 
U), so. ist die Etymologie 1 M. 2, 
23 grammatisch vollkommen ‚gerecht- 


Schwester 
die, das 
S. diese 


fertigt. Arab. entspricht 5 Weib, 
die vw. aram. Formen sind xnnx, 
som, son, 122]. 

SION cstr. mer Plur. 68. “Er m. (für 
mon von אנש‎ II,n.d. F. ab), Opfer, 
gleichs. Feuerung, Speise des Opfer- 
feuers. Es ist generell und umfasst 
alle Arten der Opfer, 3 M. 24, 7 steht 
es selbst von dem auf die Schaubrote 
gestreuten Weihrauch, und V. 9 wer- 
den die Schaubrote selbst zu den "EN 
mim gerechnet. Am häufigsten kommt 
es am Schluss einer Opfervorschrift i in 
der Verbindung vor: ru m2 mer 
mins ‚ein Opfer des Wohlgeruchs (d. #4. 
ein wohlgefälliges) dem Herrn 3 M. 1, 
0% 13.1.3, 22 3,5 4M. 15, 10. 
13. 14, auch: nimb mer na mob 
zum Wohigeruch ein Opfer dem Herrn 
2 M. 29, 41. 3 M. 8, 21, und blos 
nimb mer ein Opfer (wohlgefällig) 
dem Herrn 3 M. 2, 16. Ausserdem 
häufig im Plur. Am אשר‎ 3 1108. 2, 
3:10, 1.1.1390, 

FTMER 8. אשי‎ 
NER m. Spr. 20, 20 im Keri, viell. 
nur verkürzt and vocalisch verdunkelt 
aus אישין‎ (s. d.). Also zen MR 0 
apfel der Finsterniss (so der Syrer) d. h 
äusserste Finsterniss. 
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MEN Plur. osx f. 1) Schritt Spr. 
14, 15. Hiob 23, 11. Ps. 17,5. 40, 3. 
13, 2 (8. das Stw. no. 1). 9) Ez. 27, 6 
8. v. 8. "mönn, welches eine Art Zedern 
bedeutet, daher a. a.O. Elfenbein, Toch- 
ter der Scherbin-Zedern, d. h. in Zedern- 
holz gefasstes Elfenbein, wie bei Virg. 
Aen. 10, 136. 


"MON 1) /. Schritt Hiob 31, 7. Ps. 17, 
11. Stw. MER no. 1. 

2) N. pr. Assyrien 1 M. 10, 11. 
22::.H084:958-.,.10,-/6; : Zach. 40,10, 
vollst. אָשוּר‎ VB Tex. 7,18} und die 
Assyrer m. Jes. 19, 23. 23, 13. 30, 
31. 31.08. „Im ursprüngliehen Sinne 
heisst Adayrien zwar blos die östlich 
vom Tigris gelegene Provinz mit der 
dem heutigen Mosul gegenüber liegen- 
den Hauptstadt Nineve (das heutige 
Kurdistan), Assyria propria bei Ptole- 
'mäus (VI, 1), herrschend aber im A.T. 
das assyrische Reich, welches sich über 
Mesopotamien und Babylonien bis zum 
Euphrat erstreckte (Jes. 7, 20, vgl. 
10, 9. 10), der daher ein Bild As- 
syriens ist (8, 7). Ebenso 1 M. 25, 
18 und bei den Klassikern, Herod. 1, 
106. Arrian. 7, 7 86. 21 86. Strabo 
XVL 1. Wenn es heisst 1 M. 2, 14, 
dass der Tigris "ex rap an der Ost- 
seite von Assyrien fliesse, so bezeichnet 
dort Assur die ganze Masse der Länder 
des oberen Euphrat und Tigris. Nach 
dem Umsturz des assyrischen Reiches 
steht das Wort mehr im geographi- 
schen als politischen Sinne von den 
Ländern und Reichen jenes Gebietes 
a) Babylonien 2 Kön. 23, 29. Jer. 
2, 18. Klagel. 5, 6. ?( "selbst von 
Persien Esra 6, 22. Vgl. Schrader 
in Riehm’s Bibl. Hdwtb. Art. Assy- 
rien. KAT. 6 ff. 

3) אַשורים‎ plur, nur 1 M. 25, 3, 
von Knobel zusammengestellt mit den 
kriegerischen Stämmen der Asir, „. 
in Tihäma (Ritter, Erdk. XII, 983 k). 
Vgl. Ez. 27, 23. 

Anm. In der Stelle 2 Sam. 2, 9 
liegt zweifellos eine Mextverderbniss 
vor. Statt "mean dürfte mit Thenius 
und Ewald הִנְטוּרר‎ zu lesen sein. 


TEN (etwa: 


Schwarzer, 
79 


Schwärze, 
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Stw. mi) N. pr. m. 1 Chr. 2, 24. 
4,5. 

TEN f. Stütze. Jer. 50, 15 im Keri. 
Arab. sl Säule, Stütze. Chald. Syr. 


Vulg.- Grundveste. „Kt: 


arab. N und 3341 columen. 
MER. 

N. pr. einer Gottheit der Ha-‏ אשִימַא 
mathäer, nach der jüdischen Tradition‏ 
in Gestalt eines kahlen Bockes. Man‏ 
hat das pers. „Lu! asuman, zend.‏ 
aemano Himmel vergleichen wollen,‏ 
Kön. 17, 30.‏ 2 

NER s. man: 


ÜER (von (אֶשָש‎ m. Pl. Grundvesten, 
Grundmauern, Fundamente (Vgl. das 


chald. ex, und das arab. al, 


L&\ Grund). Dah. 16, 7: mir 
קיר-חרשת‎ die Grundvesten (nämlich 
Blosnkolegke d. 1.( Trümmer von Kir- 
hareseth. In’der Parallelstelle Jer. 48 
(einer Reproduction von Jes. 16) V. 31 
steht dafür "Sn, was erleichternde 
Aenderung ist. Vgl. Ges., Gesch. der 
hebr. Spr. ₪. 37, und zu Jes.a. a. 0. 
Andere erklären das Wort, wie mörds, 
Traubenkuchen. 

MINEN f. (2'78am: :6,,19%%.1, (Chr, "16, 
3) Plur. ---ים‎ 1108. 3, 1, und --ות‎ 
31.2, % Kuchen, libum, oem 
Hos. 3, 1: אַשיער עִנָבִים‎ Rosinenkuchen, 
hier in Bezug auf Götzendienst, anders- 
wo als Erguiekung HL. 2, 5, nament- 
lich auf der Reise 2 Sam. 6,1%, 
1 Chr. 16, 3 (nach den LXX Sam. 
Pfannenkuchen, 1 Chr. Honigkuchen). 
Im Chald. echt mönon 2 M. 16, 31 
Pseudojon. für צפִיחת‎ Kuchen, 8 in 
der Mischna (ed. Surenhus. T. III ». 
125) von einer Art Linsenkuchen. — 
Stw. אֶשש‎ festdrücken, sofern diese 
Kuchen aus in eine Form gepressten 
Rosinen bestanden, wie n537 aus der- 
gleichen Feigen. Vgl. 712 Kuchen, 
von 3, 112. 

TEN (dunklen Ursprungs) m. Hode 3 Mos. 
21, 20. Im Syr. und Aethiop. dass. 
SSR und bisöx Pl. cstr. und mit Suff. 
SEN und nibmix (wie von nbDux, 
vgl. Jana) m. 4 1 13,28) 1( 
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mmös, vgl. 
Stw. 


אש 


racemus, der Traubenkamm, insbes. 
2 


vom Weine (Arab. JSL Palmen- 


zweig, chald. xbsns, ch. und syr. auch 
Traubenkamm, Traube. Stw. שכל‎ 8. v.a. 
טַכָל‎ flechten, verflechten). 1 M. 40, 10: 
Dias mnibauie הִַבְשַרל‎ wörtlich: es van 
seine Kämme die Trauben (als ob das 
Reifen der Beeren von Innen heraus- 
komme, wie von Kämmen ausgehe). — 
2) 1 und zwar von der Dattel- 
traube HL. 7, 8, der Cyprusblume 
1, 14, inbes. der Weintranbe, mit dem 
Zusatze 37 7, 9, כָנָבִים‎ AM. 13, 23. 
24, aber N ohne "denselben Jes. 
65, 8 . Mich. 7, 1. 3) N. pr. a) eines 
Thales im Lande Canaan 4 M. 13, 23. 
24. 32, 9. 5M. 1,24 db) m 1 M. 
14, 13. 24, 
TDIUN N. pr. eines nordasiatischen Vol- 
kes, welches von Gomer abgeleitet 
wird (1 M. 10, 3) und in, oder in 
der Nachbarschaft von Armenien zu 
suchen ist (Jer. 51, 27). Die Juden 
verstehen: Deutschland (Ascania?) und 
brauchen das Wort in dieser Bed. 
NIER m. von שכר‎ mit Aleph abge- 
leitet: 1) Tausch oder Waare Ez. 27, 
15. 2) Geschenk oder Tribut Pk. 
72,110. 


arab. Ei fest, daher festge-‏ , אל 


wurzelt sein, rel. ün). Davon 


m. eine Art Tamariske,‏ ו arab.‏ של 

die bis zu der Höhe eines mittleren 
Baumes heranwächst, stachlig ist, und 
an den Knoten der Aeste kleine erbsen- 
förmige gelbbraune Beeren trägt, welche 
den Galläpfeln ähnlich sind, Tamarix 
orientalis Linn. 1 M. 21, 33. 1 Sam. 
22, 6. 31, 13. In einer Parallelstelle 
1 Chr. 10, 12 steht dafür ungenau 
mbx Terebinthe. 


1. DEN sr 5, 10. a m. 
אֶסֶם‎ impf. SUR arab. 2 1) sich 


versahuhden, eine Schuld auf sich 
laden, haben 3 M. 4, 19. 22. 27. 5, 
2. 3. 4. Die Person, an der man 
sich verschuldet, steht mit 5als 4 M. 
5, 7: לְאַשַר אֶשם לו‎ demjenigen, an 
welchem er sich verschuldet hat. 3 M. 
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5,49, 2 Chr. 19, 10 mit mim. Die 
Sache, durch welche man sich ver- 
schuldet, mit 5 3M.5, 5 und = Hos. 
13, 1. Ez. 22, 4. 2) sich schuldig 
fühlen 1108. 5, 15. Zach. 11, 5. 3) die 
Schuld büssen Ps. 34, 22. 23. Jes. 24, 
6. Spr. 30, 10. os. 14, 1. 

Niph. wie Kal no. 3 büssen, dah. 
zu Grunde gehen Jo&l 1, 18. 

Hiph. büssen lassen Ps. 5, 11. 

Derivate: nöx—naün. 


1. DEN ₪ v. a. BUN und baW 209- 
stört werden Ez. 6, 6 (vgl. im Syr. 
ua] = רְטורמון‎ Wüste). 


DEN m. 1) Schuld, die jemand auf sich 
ladet, hat 1 M. 26, 10. Jer. 51, 5. 
Ps. 68, 22. 2) das Verschuldete, 
durch Unrecht an sich Gebrachte 4 M. 
5, 7.8. 3) Schuldopfer 3 M. 5, 6. 
7. 15294. 19.60 37:2 ‚Kön. t2, 
17. Jes. 53, 10. Das hebräische Opfer- 
ritual unterschied zwischen הטאת‎ Sünd- 
opfer und our Schuldopfer, selbst die 
Ceremonien derselben waren charak- 
teristisch verschieden. ₪. über die 
ersteren 3 M. 4, 1—35. 6, 17—23, 
über die andern 5, 1—26. 7, 1—10. 
Jos. Archäol. 3, 9 8 3. Philo de viets- 
mis II, S. 247. Mang. Bähr Symb. d. 
mos. Cult. II, 409 f. Riehm in den 
Studien u. Kr. 1854, u. Rink eb. 1855. 
Winer RL. I, 429 8. Oehler, Bibl. 
Theol. 8 137. Keil, Archäol. 2. A. 
232 f£ Beide Opfer sind verbunden 
(3 M. 14, 10 #. AM. 6, 12 £.). Ganz 
falsch war die Annahme, dass das 
Schuldopfer für Unterlassungs-, das 
Sündopfer für Begehungssünden dar- 
gebracht worden sei, vgl.3M. 5, 17—19. 


DUÜNR Adj. 1) schuldig, d. h. mit Schuld 
belastet 1 M. 42, 21. 2 Sam. 14, 13. 
2) schuldig, in dem Sinne: zur Sühn- 
ung der Schuld verpflichtet Esra 10, 
19 (vgl. som). 

f. 1) als Inf. des Verbi con-‏ אִשְמָה 
struirt, wie nams, may. 3 M. 5, 26‏ 
sich daram zw ver-‏ בְאַממָה ma‏ :)7 ,6( 
schulden. Vgl. 4, 3: 287 raus> 0‏ 
dass das Volk sich verschuldet, eine‏ 
Schuld auf sich ladet. 2) Schuld,‏ 
Verschuldung 1 Chr. 21, 3. 2 Chr. 24,‏ 


Gesexıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


Bo 
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18. 28, 10. Esra 9, 7. 10, 10. Amos 
8, 14: md main die Schuld Sama- 
riens, seine Götzen. 2 Chr. 28, 13: 
sy min לְאָטמַת‎ um Verschuldung gegen 
Jahve über uns zu 'bringen. 3) Schuld- 
opfer, oder vielmehr: das Abtragen 
des Schuldopfers (ebenfalls Infinit.) 
3M. 5, 24 (6, 5): immun Din an dem 
Tage, wo er sein Schuldopfer bringt. 
Vgl. müs no, 2, auch den Inf. mI28. 
אשבכים‎ pl. m. (ein Blativus von a 
n. d. F. nis, (אַכְזָב‎ Fette, Feiste, Ge- 
sunde Jes. 59, 10: בְּאְטְמַנֶרם כַּמָּתִים‎ unter 
Feisten, Gesunden (wandeln wir) gleich 
Todten. — Die Rabbinen Abulwalid, 
Raschi u. A. wie schon Hieron. geben 
es durch: finstere Orte, aber diese 
Bed. entbehrt genügenden sprachlichen 
Anhalts. 


אשמרת ‏ .₪ st.‏ אַטְמוּרָה אשְמְרָה 


> (absol. jedoch Richt. 7, 19) Plur. 


f. (Stw. "Tau wachen) Nacht-‏ אַשְמְרות 
wache, vigilia, buAary, in welche die‏ 
Nacht eingetheilt wurde. Aus Richt.‏ 
wo die mittlere genannt wird,‏ ,19 ,7 
erhellt, dass die Hebräer in ältern Zei-‏ 
ראש ten nur 3 zählten: die erste ist‏ 
Klagel. 2, 19, die letzte‏ צֶשָמְרית 
“par messe 2 M. 14, 24. 1 Sam.‏ 
Im N. T. werden 4 Nacht-‏ 
wachen genannt, nach römischer Ge-‏ 
wohnheit.‏ 


stark, fest‏ (אשש u.‏ .₪ ,אש (Wz.‏ "א 
sein, wie chald. min, jöx; davon‏ 
liesse sich das N, pr. mus ableiten,‏ 
Mauer als Befestigung st.‏ אִשָרְנָא und‏ 
7 

SION m. Fenstergitter, durch welches 
Kühlung hereinweht Richt. 5, 28. Spr. 
7, 6. Stw. 228 w. m. =. 

MEN (die starke, feste) N. pr. zweier 
Städte im Stamme Juda Jos. 15, 
33. 43. Stw. אֶשן‎ w.m. = 

JUN (Stütze) N. pr. Stadt im Stamme 
Juda Jos. 15, 52. 


(נשףם wovon auch‏ ,שף (Wz.‏ "אשם 
vgl. arab. 23, 6%, m.d. GB.‏ ,שאם 
hauchen, blasen, wehen) blasen,‏ 
dann flüstern, nämlich Zauberformeln‏ 
(assyr. siptu). Daher‏ 
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FEN m. hebr. und chald. Beschwörer 
(eig. Bläser, Flüsterer von Zauber- 
formeln, wie mit einer anderen Wend- 


ung des Begriffs As s. v. ist a. 


der Ohrenbläser,  )//300/07%6(‏ ה 
.20 ,1 אַשָפִים an. 2, 10. Plur. hebr.‏ 


22, chald. aber iS st. emphat. 
אְְפַיא‎ 4, 4. 5, 7 (Byr. leca/ nach 
Bar 20008 von Schlangen- und 


Scorpionen-Beschwörern). 


MEER f. Köcher Hiob 39, 23. Jes. 
22, 6. 49, 2. אַשְפָּה‎ "2 Klagel. 3, 13 
Söhne 8 Köchers, Pfeile. Eig. j- 


Ky repositorium, von שפח‎ 5 2, vw. שפח‎ 


setzen. 
WDÜN chald. N. pr. (nach Rödiger: 
Rossnase, vom pers. ul, sanskr. 


0000 Ross, u. sanskr. nasa Nase, vgl. 
ar) des Obersten der Ver schnittenen 
am Hofe des Nebucadnezar Dan. 1, 3. 


nur 2 Sam. 6, 19. 1 Chr. 16,‏ אִשְפָר 
"au mit Ale prosthet. Maass,‏ 38 
Becher ‘(Weins, oder sonstigen Ge-‏ 
tränks). Stw. “24 in der Bdtg. des‏ 


äthiop. שפר‎ safara zumessen, davon. 


masfar Maass, Portion, Becher‏ משפר 
Getränks. Vulg. Chald. Syr. verstehen:‏ 
Stück gebratenes Fleisch, Rindfleisch,‏ 
wahrsch. nach der falschen Ableitung‏ 
Feuer, und "2 Rind.‏ אש von‏ 


טָפַת m. sing. Koth, Mist (von‏ אופת 
setzen, dah. eig. Satz, Bodensatz, vol.‏ 
ar. JG Bodensatz, 6 dann Koth,‏ 


Mist, von 5 setzen, sich setzen). 
naunn מַעַר‎ Neh. 2, 18. 3, 14. 12, SL, 
wofür raum שער‎ 3, 13 das Mistthor 
(von Jerusalem). Als Bild äusserster 
Armuth und Niedrigkeit 1 Sam. 2, 8: 
er hebt aus dem Staube den Geringen, מאטפת‎ 
as on aus dem Kothe erhöhet er den 
Dürftigen. Ps. 113, 7. So wird im 
Arab. ‚35 Mist, Koth + niedrigste 
Armuth gebraucht. 

Plur. ninsös (vom verl. Sing. neu). 
Klagel. 4, 5: sie umarmen den Koth 
f. sie liegen im Staube, vgl. den Fels 
umarmen Hiob 24, 8, Staub lecken 
und ähnliche Hyperbeln. So alle alte 
Verss., und in der Mischna kommt der 
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Plur. אשפתות‎ f. Mist-, Düngerhaufen 
auf dem Felde vor. Ebendaselbst wird 
mehrere Mal als Sing. אטפרי‎ gebraucht; 
nach falscher Auffassung von וצשפת‎ 
als wäre es Plural. 


N. pr. Askalon, eine der 5‏ אשקלר 
Hauptstädte der Philister am mittel-‏ 
ländischen Meere, wo jetzt ein Dorf‏ 
Askalän Richt. 1, 18. 14, 19. 1 Sam.‏ 
Ton. 19,09:‏ אקלונר N. gent.‏ .17 ,6 


TER (Wz. ,שר‎ 8. zu ,(שרר‎ 046 


ausschreiten, dah. 1) gehn, aus- 
schreiten. Davon “rör Schritt, Tritt, 


arab. > Fussspur, chald. “na Spur, 


Stelle, Anna u. ב‎ )5 auf der Spur 
eines, nach. 2) übertr. Fortgang, 
Glück, Gelingen haben, von Sachen: 
vorwärtsgehen, gelingen. Davon "5x 
in mix. 2 
Pi. 1) frequ. einhergehen, wie הפ‎ 
Spr. 4, 14. 9, 6 (wo Dag. % ausfiel). 
2) 9-9 führen 108.9 120 9,7715. 
3) gerade leiten (auf die Spur bringen) 
Spr. 23, 19. Jes. 1, 17. 4) causat. 
glücklich machen, im Sinne von glück- 
lich preisen 1 M. 30, 13. Hi. 29, 11. 
Mal. 3, 42. 15. 

Pu. ex und "er 1) geleitet werden 
Jes. 9, 15. 2) beglückt sein. Ps. 41, 
3. Spr. 3, 18. 

Derivate: "ur, 
“mir, MER, .חְאשזר‎ 


MER, MEN, MER, 


TOR m. (Glücklicher, Felix, vgl. 1 M. 


30, 13) N. pr. 1) Sohn Jakobs und 
der Silpa (1 M. 30, 13. 35, 26), und 
Stammvater des von ihm benannten 
Stammes, dessen Gebiet sich im Norden’ 
von Palästina längs der Meeresküste 
erstreckte. S. Jos. 19, ' Das 
Nom. gent. ist "öx Richt. 1, 32. 
2) Stadt östlich von Sichem Jos. 
ודו‎ 


TOR A) Nomen relat. indecl,, ım spätern 


Höbraismus abgek. שי שי‎ U; im Phö- 
nizischen .אש‎ Die Etymologie be- 
treffend, so sehen die Einen in אשר‎ 06 
„Pronominalwurzelgruppe*, während 
Andere, wie Fleischer, öx mit grö- 
sserer Wahrscheinlichkeit für ein urspr. 
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‚Subst. halten 


SDR, | , assyr. 080% Spur, Ort, Stelle 


wel. unseren vulg. Ausdruck: Der 
Mann, wo [f. welchen] ich gesehen habe, 
s. unten no. 2). ₪, die versch. An- 
sichten bei Böttcher 8 897, 8. Ueber 
den Gebrauch von "ur ₪. Leb. 8497 
— 199. Gesen. 8 123. Ew. 8 331 ft. 
Hier nur dies: 1) Sehr häufig ist vor 
אשר‎ für unsere Aue der- 
jenige zu ergänzen z. B. 4 M. 22, 6: 
“km נַאָטָר‎ und (der,) welchen du ver- 
fluchst. 80 beständig, wenn Präpp. 
vor "ur stehn, "Ur> demjenigen, 
welcher, 0 welcher, urn 
von demjenigen, welcher. Zu dem aus- 
gelassenen: derjenige, kommt zuweilen 
noch der Begriff des Ortes hinzu (s. 
ebend.), dah, “Ux-ox an (den Ort) wo. 


arab. / uch aram. 


UN 


3) > "ur welches dem, dient zu- 
weilen zur Umschreibung ₪ Genetivs, 
vorzüglich in dem Falle, wo 2 Gene- 
tiven von einem Nomen abhängen, als: 
1 Sam. 21, 8: לְטָאּל‎ "ur אָבּיר חָרעִים‎ 
der ren der Hirten des Saul. 


- 2 Sam, 2, 8: לְטָאוּל‎ "ER Nas der 


2) Oft dient dieses Pronomen nur 


zum Zeichen der Relation, welches 
Adverbien oder Pronominen relative 
Bedeutung gibt (wie "x no. 2 ihnen 
fragende Bedeutung gab). Daher: 
אַשַרדם‎ woselbst (von nö daselbst) 
2 Sam. 15, 21. Jes. 64, 10; אַשַרדמָשם‎ 
woher (von מָשָום‎ daher) 1 M. 10, 14. 
5 M.9, = טמה‎ "ur wohin (von mad 
dahin). 4 M. 13, 27. Ps. 84,4; Jes. 
53 1yöbei weitem in den meisten 
Fällen so, dass zwischen beiden noch 
eins oder mehrere Worte stehn, z.B. 
1 M. 13, 3: an den Ort, BE MITTor 
SDR a sein Zelt gewesen war. 
2 Sam, 15, 21. Verbunden sind sie 
z. B. 2 20,»18,..@ | 1. 
Indem es mit a Casibus obliguis von 
er, is verbunden wird, entstehn daraus 
ale Casus obligui von "TÜR qui, z. ₪. 
אַשַרדל‎ welchem, von כו‎ ihm; אותֶם‎ Sur 
quos; 2 MER worin; 12a SER von 
welchem, wovon; בְּארְצָם‎ SER in quorum 
terra. 12337 . TER unter dessen 
Flügeln Ruth 2, 12. (Etwas Achn- 
liches hat der schweizerische Dialekt, 
in welchem wo als Zeichen der Rela- 
tion gebraucht wird, z. B. der Fremde, 
wo du mit ihm gegessen hast, für: 
mit welchem du gegessen hast. Vgl. 
worin und darin.) Doch steht "ya 
Jes. 47, 12 für oma "os, und "un nr 
1 M. 31, 32 für iay TEN. 


6* 


Anführer des Heeres des Saul. HL. 1, 
1: לְשלמה‎ SR שיר השירים‎ Lied der 
a des Salomo. Vgl. 1 Sam. 17, 

: SD mr הֶעִים‎ "bp seine reiche. 
/ Kan 15, 20: חַתִיְלִים אשר-לו‎ ai 
seine 1 in Fällen, wo sonst 
Suffixa od. St.cstr. stehn. In des Schrif- 
ten, wo שי‎ (w.m.n.) für אָשַר‎ vorkommt, 
bilde sich daraus die ו‎ 
nung של‎ (s. u. 6. W.), wie im Aram. 


“7, 7 und vor Suff. day, Sy. Mehrere 


Analogien aus den Dialekten Leb. 
8 174, 1. 


B) In conjunctionalem Gebr. läuft 
es fast in allen Bedeutungen parallel 
mit "3, örı, quod (Gesen. 8 155, 1, e) 
1) dass (guod), nach Verbis des Sehens, 
Hörens, Wissens u. s. w. Die Ent- 
stehung dieses Gebrauchs sieht man 
aus Stellen wie Jos. 2, 10: nx na 
mim Win TOR wir ne das gehört, 
dass Jahve ausgetrocknet hat. 1 Sam. 
24, 19. 2.8am.. 11, 20. 2800. 2 
5 M. ו‎ 

2) dass (ut), auf dass, eine Absicht 
anzeigend, mit dem Impf. 5 M. 4, 40. 
6, 3: Buch’, 71,71. 6 417. 4 
Volist. MR ab. 

3) von der Ursache: weil, mit dem 
Perf. 1 M. 30, 18. 31, 49. 34, 13. 27. 
Kohel. 4, 9. 8, 11, selten dem Impf. 
(in Bezug auf etwas Ungewisses) 
1 Kön. 8, 33 (vgl. 2 Chr. 6, 24, wo 
dafür "2 steht). Zuweilen bequemer 
durch: denn zu übersetzen 5 11. 3, 24. 
.בגא‎ 1,.10.. 1 1 30, 38... Moll- 
ständiger: TER 79". 

4) von einer Bedingung: wenn (altd. 
so) 3 M. 4, 22 (V. 3. 27 steht da- 


für ox). 5 .ו‎ 11, 27 )7, 26: 08). 
18,292. 1.Kön. 8, 31 שא)‎ 2 0 
6, 22(. 2 Chr. 6, 29. Jos. A, 21, 


5) zu der Zeit, wo, 076 mit dem 
Perf. 1 Kön. 8, 9. Ps. 139, 15, mit- 
hin: als, da 5 M. 11, 6. 2 Chr. 35, 20. 


83 


אשי 


6( s. v. ₪ כְּאָטָר‎ wie 2 M. 14, 13. 
Im Nachsatze folgt j» Jer. 33, 22. 

7) Gegen den sonst angenommenen 
Gebr. von "un als Zeichen des Nach- 
satzes (so, da) vgl. Ewald, Krit. 
Gramm. 650 not. und Hitzig zu Jes. 
8,20. Auch in solchen Fällen bleibt 
es relativ, entweder zu einem voran- 
gegangenen Nomen, wie Jes. 8, 20, 
oder zu dem zu ergänzenden Verb. 
subst, ZB. 2 Sam. 2, 4 nicht: die 
Männer von Jabes, die (demonstr.) be- 
gruben, sondern: d. M. v. J. (sind es), 
welche begruben. 2 Sam. 14, 15: nn»! 
anna "er nicht: und nun, da bin ich 
gekommen, sondern: und nun, dass ich 
gekommen bin, um zu reden, »... (das 
war), weil das Volk mich in Furcht 
setzte. Zach. 8, 20: "us > fortan 
(wird geschehen), dass u. 8. f. 

8) wie "> vor der 011606 angeführ- 
ten Rede 1 Sam. 15, 20, mit Nach- 
druck im Sinne einer Versicherung: 
ja, utigue, vgl. Ew. 8 338, 0 Hiob 
555.79. 15:719,727% Da 010, 6: 

Anm. Ueber "Er nr, TER לען‎ u: Ss. w., 
8. unter "ms, לען‎ u. ₪. mw 

Von Zusammensetzungen merke man: 

I) "Usa 1) an (dem Orte), wo, all- 
wo (s. oben no. 1) Ruth 1, 17. 1 Sam. 
23, 13. Das Vollständigere ist "Un2 
מָם‎ 1 M. 21, 17, und במקום אָשֶרְטָם‎ 
2 Sam. 15, 21. 2) weil 1M. 39, 9. 
23. Kohel, 8, 4. 3) 5 "una wegen 
Jon. 1, 8, ל ל‎ ua 1 5% 

I) כַּמָשֶר‎ eig. wie (der) welcher 
Hiob 29, 25, dann nach der verschie- 
denen Bdtg beider Partikeln 1) dem- 
zufolge, was 1 M. 34, 12, dah. wie, 
quemadmodum s. v. a. >, jedoch nur 
vor ganzen Sätzen. 1 M. 7, 9: "usa 
אתו אלהים‎ min wie ihm Gott befohlen 
hatte. 34, 12. Jes. 9, 2, wenn auch 
unvollständigen Jos. 8, 16. b) dem- 
gemäss, dass, dab. weil 4 M. 27, 14. 
1 Sam. 28, 18. 2 Kön. 17, 26. Micha 
3, 4. Oft correspondiren: jE— TER? 
wieso 4 M. 2, 17. Jes. 31, 4, je 
nachdem Richt. 1, 7, in dem Maasse 
als—so 2 M. 1, 12. Jes. 52, 14. 15. 
Mit doppeltem Vordersatze: —"Ux3 
w—nöxa 706 10, 10. 11. — 2) wie 
wenn Hiob 10, 19. Zach. 10, 6. — 


84 


UN 


3) wie, sowie (von der Zeit, ar. LS) 
— als, lat. ut von der Zeit, mit dem 
Perf. 2 M. 32, 19: a7p era mm und 
als er sich näherte 1 M. 32, 10. 1 Sam. 
8, 6. -- 1. 10 43, 14: mad שר‎ 
בחר‎ wie ich kinderlos geworden bin, so 
bin ich es (Ausdruck hoffnungsloser 
Resignation). Esth. 4, 16. Mit folg. 
Impf. geht es in die conditionale 
Bdtg: wenn über. Kohel. 4, 17: wenn 
du zum Gotteshause gehest. 5, 3. 

III) "öga 1) von wo 2 M. 5, 11. 
2) comparativ: als dass Koh. 3, 22. 
3) desswegen weil Jes. 43, 4. 


TON” m. Glück, nur im Plur. st. cstr. 


„Sun Glückseligkeiten des d. i. Heil 
dem. Ps? 1,4. 2, A232, Le 2uns, 
12. Spr. 3, 13. 8, 34. Mit 80. שר‎ 
deine Glückseligkeiten, für: Heil dir! 
5 M. 33, 29; ie für mer Heil 
dir! Koh. 10, 17; so Heil ihm! 
Spr. 14, 21. — Die Form 758, TIER 
ist abgekürzt für per, "ör wie in 
TIER, II 


MEN m. Glück 1 M. 30, 13. Stw. אֶטַר‎ 


no. 5 


MTONTEN (den Gott führt oder be- 


glückt, worin max für max nach chald. 
Aussprache des Namens Gottes) N. 
pr. m. 1 Chr. 25, 2, wofür V, 14 


ןד 


MEN, selten msön Micha 5, 13. 5 M. 


7, 5. Plur. אָשָרִים‎ und אָטָרוּת‎ fı eig. 
die Glückliche Glückbringende, assyr. 
asirat, Name der grossen semitischen 
Göttin: das receptive, empfangende, 
gebärende Princip, neben Baal als 
dem activen, zeugenden. Dieselbe 
Göttin heisst auch nndy (Astarte, =. 
d.) und ward als Göttin des Mondes 
verehrt, wie Baal als Gott der Sonne. . 
2 Kön. 23, 4. 1 Kön.: 18, 19. 66- 
wöhnlich versteht das AT. unter 
maus אַשָרִים .יזע‎ u. Minds die sinn- 
bildliche Darstellung der Göttin, 
welche baumähnlich gewesen zu sein 
scheint, wie die davon gebrauchten 
Ausdrücke des Aufrichtens (2 Kön. 
17, 10. 2 Chr. 33, 19), Aufpflanzens 
(5 M. 16, 21) und Umhauens (2 M. 
34, 13 Richt. 6, 28, 2 Kön. 18, 4. 
23, 14. 2 Chr. 14, 2) zeigen. Vgl. 


את 


Jes. 17, 8. 27, 9. ₪. Schlottmann, 
Art. Astarte in Riehm’s 13101. Hdwtb. 
Baudissin, Jahve et Moloch 23 + 
NINEN (viell. von Jen, s. d.) m. chald. 
Mauer Esra 5, 3. Vulg. muri. Die 
Form ist wie mon. 
. . 2 m / 
אפ‎ (Wz. ,אש‎ wovon auch ואשה‎ 
(אשך‎ fest, stark, dicht sein, vgl. arab. 
“| festigen. Davon 
Hithpo. הסאשט‎ 108. 46, 8 sich fest 
beweisen. — Gesen. sah dieses für 
denom. von איש‎ an == Mvöpilonau. 
Ebenso Luther: seid Männer. 
Derivv. Uno, mörds, 62810. jun. 
אשת‎ =. MER. 
SRMER N. pr. Stadt der Daniten in 
der "Ebene ‚des Stammes Juda (das 
heutige s „ul Gußrin, Deser. de la Pal. 


IL 18 £7382) Jos. 15, 33.19, 41 


Richt. 13, 25, 16, 31 (Das Wort 
gleicht einem aräb. Inf. con). VIII 
von .(שאל‎ Das N. gent. 1 Chr. 2, 53. 

chald. Empörung Esra 4, 15.‏ אשתדררי 
Es ist Verbale aus Ithpa. vom‏ .19 
Stw. 173 für 575. Ithp. moliri, conari.‏ 

TIMER (weibisch, od. uxorius) N. pr. 
m. 1 Chr. 4, 11. 12. שי‎ 

Jos. 15, 50 und IVAMON‏ אשתמה 
Jos. 21, 14. 1.Sam. 30, 28. 1 Chr.‏ 
N. pr. Levitenstadt‏ .42 ,6 .19 .17 ,4 
auf dem Gebirge Juda, [00% 6‏ 
südl. von Hebron. Die Form gleicht‏ 
.מע dem arab. Inf. Conj. 7111 von‏ 

DN comm. chald. (hebr. (אות.‎ Zeichen, 
Wunder Dan. 3, 32. 33. 6, 28. Stw. 
MIR. 

AN ₪ v. a. nme du (m) w. מ .ג‎ 

AN, in Pausa ms, Pron. pers. du (fem.) 
1 M. 12, 13. 24, 23 und öfter, einige- 
mal. als Masc. 5 M. 5, 24. Ez. 28, 14 
(aramaisirend). ‘Vgl. "mx. 

12 את‎ mit Makk. ,אֶת-‎ mit Suf. את"‎ ; 
ums, in Pausa und fem. ,אתל נָאֶמֶך‎ MER; 
אתנז‎ ; Dans, selten bank; OHR, In, selten 
אֶתהם‎ 1 M. 32, 2, oder אִמְהֶם‎ Ez. 23, 
45 (die Formen mit Cholem auch plene 
geschrieben), — Dem hebr. אֶת‎ ent- 
sprechen phön. ns (Schröder, phön. 
Spr. 213 £.), aram. ny, 20, arab. 5 


את 


6181604180 auch 1 Ka, &s, äthiop. 
518. Das Wort ist jedenfalls eig. ein 
Nom. subst. von dem St. ms, lautete 
wohl eig. (als st: estr.) אנת‎ -od. MIR 
(vgl. Olsh. 8 432, d) und bedeutete, 


‚wie fast allgemein angenommen wird, 


Wesen, Selbst, oder, wie Olsh. will, 
Ziel. Im gewöhnlichen Gebrauch hat 
es sowenig Nachdruck, dass es eben 
nur ein bestimmtes Object andeutet, 
2. B. אֶת הַשָמָיִם‎ eig. ע00070‎ Toy oboavoy, 
dann ohne Nachdruck 70 00006 vol. 
Hom. 11. I, 143: auryv 2000/00. Es 
kann aber auch einen Nicht-Acc. aus- 
drücken, was man nicht hätte be- 
streiten sollen. S. übh. Gesen. 8 117. 


‚2, Anm. Böttcher 8 514 f. Prätorius 


in ZDMG. XXVIL 639 4 

1) Herrschend gebr. als Zeichen des 
determinirten Accusativs,, demnach vor 
Substantiven, die durch den Artikel 
(yası אֶת הִשָמִיִם וְאַת‎ 1 15 1, 1, da- 
gegen אֶרֶץ וְשַמָיִם‎ 2, 2) oder einen 
Genetiv (Esth. 9, 2), oder ein Sufficum 
(Ruth 2, 15) determinirt, oder Nomina 
propria sind (Jon. 2, 1), weit häufiger 
aber in Prosa, als in der [206816 (die 
auch den Artikel sparsam gebraucht). 
Ueber die Ausnahmen s. Gesen. 
.ה‎ 

Anm. Nicht selten begleitet es auch 
den für uns auffallenden Accusativ bei 
Passivis, worüber vgl. Ges. 8 143 1, a, 
was sich aus dem unpersönlichen Ge- 
brauch des Passiv erklärt, 2. 0. 1M. 
17, 5: nicht mehr soll dein Name אתדשמְף‎ 
Abraham genannt werden für: nicht mehr 
soll man deinen N. Abraham nennen. 
₪0 2.18. 21, 5. 27, 12 0, 
90. 2M. 10, 8. 3M. 10, 18. 16, 27. 
AM. 11, 22. 26, 55. 60. Jos. 7, 15, 
seltener in späteren Schriften, doch 
ohne Zweifel ebenso Hos. 10, 6. 

2) Zuweilen viell. auch zur Hervor- 
hebung des Nominativs, worauf wenig- 
stens die Bed. selbst ebenso gut pas- 
sen würde. Hagg. 2, 17: "ax DIR TR 
ihr selbst wendet euch nicht zu mir. Dan. 
9, 13: wie es im Gesetz Mosis ge- 
schrieben, dieses selbige ganze Unheil 
הזאת‎ myarba אֶת‎ kommt über uns. Eben- 
so 2 Kön. 18, 30. (Andere Stellen, 
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את 


die man sonst hierherzog, enthalten 
die Praep. ,את‎ 2. B. 1 Sam. 17, 34: 
und zwar mit dem Bären. Jos. 22, 17: 
ist es uns zu wenig mit dem F'revel 
Peörs? 2 Sam. 11, 25: nicht sei es 
übel in deinen Augen mit diesem Dinge). 
Die Erscheinung beim Nom. selbst aber 
steht fest (vgl. Gesen. u. Böttcher 
a. a. O.) und erklärt sich aus dem 
urspr. nominalen Charakter von אֶת‎ 
(s. o0.). Vgl. rabb. nis inix2 f. בִּצָצֶם‎ 
pin; אתו הָאִיש‎ dieser Mann. In den 
ganz anomalen Stellen Ez. 43, 7. 
47, 16. 18. 19 ist schwerlich זאת‎ zu 
emendiren, sondern Siehe zu ergänzen; 
es wird aus einem Zuruf zu erklären 
sein, der freilich auch Nom. sein kann. 


U. את‎ (für rıs, von nıy II, wie ra 
von בּלַה‎ Gesen. 8 85, vD mit folg. 
Makk. SAN, mit Suff. "ER, AN, ms, 
DIAR, seltener, bes. in den BB. der 
Kön., Jer. und Ex. auch "mx, אתל‎ (nach 
einer Verwechselung mit אֶת‎ no. I) 
eig. Subst. Begegnung (daher sowohl 
gegen, als für das Bei und Mit der 
Gesellschaft, vgl. engl. with, altn. vidh), 
als Praep. 1) nahe bei 1 M. 19, 33. 
3.1.19, 1. Hıob 2,18. 11 Ron. 
18: Eeziongeber אֶת דאָרלות‎ MER welches 
bei (gegen) Eloth liegt. "ans eig. bei 
(gegenüber) dem Antlitze, der Vorder- 
seite f. vor, ₪. u. Dun. Insbes. a) wie 
das lat. penes und das syn. עם‎ 5% 
es einen (physischen und intellectuel- 
len) Besitz an. Hiob 12, 3: bei wem 
wäre solches nicht? d. h. wer wüsste 
solches nicht? Jes. 59, 12. Auch 
b) einen Beschluss. Hiob 14, 5: wenn 
die Zahl seiner Monden bei dir, d. h. von 
dir bestimmt ist. c) bezieht es sich auf 
Sorge und Obhut. 1 M. 30, 29: du 
weisst, was deine Heerde geworden ist 
"mX 264 mir, 6. h. unter meinen Hän- 
den. 39, 6: er bekümmerte sich bei ihm 
(Joseph) um nichts, d. h. während Jo- 
seph das Hauswesen unter den Hän- 
den hatte. Vgl. V. 8. Selten steht 
es d) von der Bewegung in die Nähe 
einer Sache (wie 600 mit dem Ace.) 
2 Sam. 15, 23. Ps. 67, 2 (vgl. 4, 7, 
wo dafür על‎ steht). e) neben f. ausser 
(vgl. napa raöre) 1 Kön. 11, 1, 25.— 
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Auffallend scheinen die Verbindungen 
1 Sam. 7, 16: er richtete Israel אֶתַפָּלַד‎ 
MER מקמות‎ an allen diesen Ortschaften, 
eig. 8 bei allen 0. O., denn die 
Märkte und Gerichtsstätten waren 
nicht in, sondern vor, bei den Städten, 
am Thore. 1 Kön. 9, 25: und (Salomo) 
opferte' mir "eb Mn אתו‎ gew. auf dem 
(Altare) "welcher vor Jahve stand, rich- 
tiger: bei dem Altare, vgl. Suet. Aug. 35: 

ut thure et mero supplicaret — apud 
aram eius dei 6%. 

2) mit, von Gesellschaft (1 M. 43, 
16), Hülfe und Beistand (1 M. 4, 1. 
2 Kön. 6, 16), aber auch in-der Ver- 
bindung: Krieg führen mit jem. 1 Chr. 
20, 5. 1 M. 14,9. Ueber die schwie- 
rige Stelle 1 M. 20, 16 =. u. d. W. 
mo>. ng ann mit Jahve wan- 
deln, d. h. in Gemeinschaft mit ihm 
1 M. 5, 24.  'פדתֶא‎ "on mis liebevoll 
verfähren mit jem. Zach. 0% 9, vgl. 
Ruth, 2.20. -2, Sam. 16,217. 

Mit en nn eig. aus der Nähe 
jem. weg (de chez quelqwun), von — 
weg, 1 Kön. 6, 33, nach Verbis des 
Weggehens, Schickens 1 M. 8, 8. 26, 
31, Empfangens, Kaufens, Bittens von 
jem.i 17; ‚27. 28% 202 71.82.4150 
u. sw. — Jos. 11, 20: aa מְאֶת ל‎ 
von Jahve ist es. 2 M. 29, 28: dieses 
ist für Aharon ..... eine beständige Ge- 
bühr "on ya מְאֶת‎ von Seiten der Söhne 
Israels: Ps. 22, 26: “nbnn Ama von dir 
(kommt) mein "Lobgesang, d.h. dir ver- 
danke ich mein Heil, dass ich dich 
lobpreisen kann. "man Jes. 44, 24 
Keri = dem griech. &m Euaurod (Joh. 
5, 30) von mir selbst, aus eigener 
Macht, arab. 2% נש‎ 


111. אֶת‎ (von אתת‎ = ER brechen) mit 


Suf. אתו‎ 1 Sam..13, 20, Plur, אתים‎ 
ebend. 07. 21 und אסים‎ Jes. 4% 
Micha 4, 3. Joel 4, 10 ein eisernes 
Werkzeug des Ackerbau’s, und zwar 
ein schneidendes, der Schärfung be- 
dürftiges (1 Sam. a. a. O.), nach den 
meisten alten Ueberss. Pflugschaar 
(doch steht 1 Sam. mösra, welches 
diese Bedeutung hat, daneben), nach 
Symm. und den hebr. Auslegern: Karst, 
Hacke, viell. Pfugmesser (da man wegen 


את 


der angeführten Stellen in den Pro- 
pheten ein dem Schwerte in etwas ähn- 
liches Werkzeug voraussetzen muss). 
Vgl. Credner zu Joel a. a. O, ' 
SYanR (mit Baal, d. i. von ihm be- 
günstigt lebend) N. pr. eines sidoni- 
schen Königs 1 Kön. 16, 31, bei Jos. 
16 6006 und EiIußados (Ara MR) 
Archäol. 8, 13 & 1. 2, c. Apion. 1, 
18. Auch auf den Keilinschr. heisst 
ein sidon. König Tu-ba’-Iu, Schrader 
KAT. 79 unten. 


MON und NOIN (viel. Wz. ms, 
ae 


vgl. zu ,אתת‎ brechen, nnx eig. hervor- 
brechen) Jes. 21, 12. Plur. »nx Jer. 
3, 22, Impf. רְאֶסָה‎ und nman, un 5 M. 
33, 21 und 0200. ולאת‎ Jes. 41, 25. 
Plur. ınsı Ps. 68, 32. Imp. TER Jes. 


21, 12, auf syr. Art für vom; eig. . 


wohl hervorkommen, hervorbrechen, 
von der Frucht der Bäume und Thiere 
(vgl. 795), dah. allg. 1) kommen, im 
Arab. und Aram. das gewöhnliche 
Wort, im Hebräischen seltener und 
nur poöt. 5 M. 33, 2. Mit > und עד‎ 
Jer. 3, 22. Micha 4, 8 der Pers., zu 
welcher man kommt. Part. האותיות‎ 
die kommenden, d. h. zukünftigen 
Dinge 108. 41, 23. 44, 7. 
betreffen, wie בוא‎ mit dem Acc. Hiob 
3, 25. 3) gehen, vorübergehen Hiob 
16,722. 

Hiph. mm contr. für ns bringen 
68. 21, 14. 700. 12,9. 

Derivat: in®. | k 
INN chald. kommen Dan. 7, 22. Inf. 
xna Dan. 3, 2. 

Aph. "ers inf. msn bringen Dan. 
3, 13. 5, 2. 13. Pass. “nr gebracht 
werden. 3 pers. sing. fem. ro" Dan. 
6, 18. pl. mm Dan. 3, 13 (In den 
Targg. ist dafür Ethpe. im Gebrauch). 
Letzteres könnte auch activ (imperso- 
nell) gefasst’ werden, vgl. hebr. nn 
Jes. 21, 14. Jer. 12, 9; ersteres da- 
gegen kann nur Passiv. sein. Hebräisch- 
artig (so Gesen.) ist die Form nicht; 
viell. ist sie nach Analogie des 107. 
pass. nn gebildet. 


pron. ‘pers. du. (m.), in Pausa‏ אתה 
(Mile) 1 M. 3, 11. 4, 11. 27, 32,‏ אֶסָה 


2) jem. ° 


את 


5mal im Kt. ms (ohne (ה‎ 1 Sam. 24, 
19. Ps. 6, 4. Hiob 1, 10. Koh. 7, 22. 
Neh. 9, 6.. In casibus obliguis 1. deiner, 
dein (im Genet.) 1 Kön. 21, 19, dich 
Spr. 22, 19. Vgl. Lgb. 727. Statt 
des verdoppelten n haben die Syrer, 

"Araber, Aethiopier nt: 03 :בג‎ die 
ursprüngl. Form, vgl. Ges. ₪ 32 Anm. 4. 

(von ns) f. Eselin 4 M. 22, 23.‏ מתון 
Kön. 4, 24 (Im Syr. und Arab.‏ 2 .33 
dass.).‏ 

AAN comm. shald. Ofen (eig. eine mit 
Steinen ausgelegte Fewergrube in der 
Erde, dann auch für den irdenen Back- 
krug, hebr. "un, wovon auch das 
äth. ins Uebersetzung ist, wie im 
syr,_ Wo]; im arab. beide Formen 
Sl und „al (wie im aeth.), im zab. 
mit abgeworfnem x 7006 (wie im pers. 
tün), Schmelzofen od. Feuergrube Dan. 
3, 6. 11. 15 8. Die arab. Bed. ist 
Furche, Grube, daher auch von der 
Grube für Kalk und Gyps. Stw. res. 

.אתרק Ez. 41, 15 Kt. für‏ אתרק 

"AN s.v.a. na du (/.), nur 7mal (Richt. 
17.2. 1.Kon. 32, 2. 2, Kon. 2,00. 
23. 8, 1. Jer. 4, 30. ₪. 36, 13) 
im Kt., arab. rt ei Die Maso- 
reten haben dieser urspr. Form die 
Vokale des gewöhnlichen rs gegeben, 
wie auch im Syr. das 1 nicht ge- 
sprochen wird. ₪. Gesen. 8 32, 
Anm. 4. 

"FIN (abgek. aus mınx [?] „mit Jahve“) 
N. pr. m. 1) 2 Sam. 15, 19. 22. 18, 2. 
2) 2 Sam. 23, 29, wofür auch .אית"‎ 

PN auch אתרק‎ m. eine Art Säulen- 
gang LXX orod, neploruAov Ez. 41, 
15. 16. 42, 3, 5, 8. bes. 42, 5 vgl. 6. 
Nach Dietrich eig. Absatz, dann kür- 
zerer Säulengang, von pra abreissen 
und Jer. 6, 29. 12, 3 absondern. 

DAN pron. pers. ihr (m.) Gesen. $ 32, 
Anm. 5. Incorrect steht es statt des 
Fem. Ez. 13, 20. 

DAN N. pr. eines Ortes an der Grenze 
Äegyptens und der arab. Wüste 2M. 
13, 20. AM. 33, 6, von welcher auch 
der angrenzende Theil der Wüste 
ebenso benannt ist, das. V. 8. LXX 
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Jablonski hält das Wort für‏ סי 
ägypt. ATIOM Grenze des Meeres.‏ 
und SOHN, einmal bians 1 Sam.‏ תמל 
i1 (abgekürzt ion, entstanden‏ ,10 
gegen-‏ אֶתפּנֶים aus bia'ns, welches wie‏ 
über, vor hiess, vgl. Thes. PRTIR).‏ 
Adv. 1) vordem, längst Mich. 2, 8.‏ 
Je8./30, 38; dann 2) gestern 1 Sam.‏ 
Ps. 90, 4 (Ebenso‏ .19,7 .21 ,14 .4,7 
Syr. Chald. Zab. Auch assyr. timäh).‏ 


arab. a kurze, träge Schritte‏ יאת 
machen, stehen bleiben, davon arak.‏ 
atün, hebr. jins Eselin.‏ 

MN in einigen Ausg. (u. Mss.) für mx 
Micha 6, 2. Hiob 33, 19. 

EIN pron. pers. ihr (f.) nur Ez. 34, 31, 
wo aber andere ms schreiben. 6 
שי‎ 61121100 ist 
SUMN dass. 1 M. 31, 6. Ez. 19 0. 
34, 17 und אַתְכָדה‎ 13, 20 (nach der 
Analogie von ran, mim). 
אֶתְכָה‎ f. Lohn, besonders Buhlerlohn. 
Hos. 2, 14 (1). Stw. nn. 

NN ל‎ + means Geschenk Gottes) 
N. pr. m. 1 Chr. 6, 26. 

NN Ez. 16, 34. 41 und INN m. 
(letzteres, wie es scheint, nur pausal: 
Ez. 16, 31. 34. Hos. 9, 1. Das Wort 
ist gebildet mit Aleph prosthet. Stw. 
mm oder m. Im ersteren Falle wäre 
mad und 79, beide von nö, zu vgl., 
im letzteren s2x) mit Sup Era 
1) Buhlerlohn Ez, 16, 31. 34, dah. 
mit mit 5 M. 23, 19. Metaph. von 


= 


Der Name בִּית‎ ist s. v. a. na eig. 
Zelt und bezieht sich auf die drei- 
eckige Figur des phön. Zeichens. Es 
wechselt der Buchstabe ב‎ a) zuw. 
mit dem härtern ₪, z. B. בַרְזֶּל‎ , aram. 
bye Eisen, jaX neben (אפן‎ u, vl. vw. 
Stämme wie “13 und "19 zerstreuen, 
db) mit dem n, 'vel. die. Namen MON 
und max, ריבון‎ und ;דימון‎ aaa und 
nova fett; 727 02810. 721 Zeit, Arab, 


Dialecte sagen ähnlich 3% für 4 
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"אתת 


2 


der Fruchtbarkeit, den reichen Gaben 
der. Erndte, u. ₪. w., die man als Ge- 
schenk der Götzen (Buhlen) ansah 
Hos. 9, 1; vom Reichthum Samariens, 
ebenfalls als Geschenk der Götzen 
betrachtet Micha 1, 7, vgl. Jes. 23, 
17.18. — 2) N. pr. m. (Geschenk sc. 
Gottes) 1 Chr. 4, 7. 


chald. Ort. (vgl. arab. 2 Spur,‏ אתר 


hebr. אשר‎ und 62810. בָּאתַר‎ auf der 
Spur, nach). So soll der Tempel 
wieder gebaut werden mnxbs auf 
seiner Stelle Esr. 5, 15. 17. mımsb 
6, 5. לָא‎ “ox7> für: a Dan. 2, 
35. "7 OR da, wo 138 6, 3. 


m. (Orte, Gegenden) n! LXX.‏ אתרים 


N. pr. eines Ortes im Süden Palästinas 
4 M. 21, 1: קָאסְרים‎ 777 Weg nach 
Atharim. Der Chald. u. Syr. über- 
setzen aber Weg der Kundschafter (näml. 
der 13, 22 genannte). Dann wäre 
אַתְרים‎ pl. eines Nom. appell, "ns von 
תור‎ = bonn 14, 6. 1 


verw. mit os, und in den 
Derivv. damit wechselnd wie bei mna 
und rmn2 1) eig. brechen, aufbrechen, 
zerreissen, wie die weiter verw. Cs, 
.חתת‎ Davon ns pl. אֶפִּים‎ und אתים‎ 
Pflugmesser; und wahrsch. jımy arab. 
auch ing eig. Grube. Auch I ist 
brechen, aufreissen. 2) trop. zu nichte 
machen, arab. ₪ einen (mit Gründen 
und Beweisen) überwinden vgl. פרר‎ 
Hiph. 


Mekka, s. Lane, Arab. Diet. I, 141. 
Vgl. griech, שד8(/7]‎ (ich zeidele) für 
AEAIMTTW von uEkı, in nenern Sprachen 
marbre aus marmor, cable aus camelus. 


2, vor einsilbigen Wörtern in Se 


Fällen (s. Lgb. 628) 2, mit 80: בי‎ 

ma selten m>a Ps. 141, 8, in EN 
und fem. 3; ja, ma; בָּכֶם ב‎ m 
era, בָּם‎ fem. j72 (arab. - selten A 


äthiop. ba, selten 6 syr. “5).Präp, 


ב 


welche eigentlich und ursprünglich (s. 
über die Abkunft die Anm.) das sich 
Befinden in einem Orte, dann aber 
auch die Nähe desselben (an) und 
Verbindung mit demselben bezeichnet, 
und je nach dem Verbum dem griech, 
ע8‎ und gs entspricht. Also 

A) in (mit Ablat.), gr. &. Insbes. 
1) vom Drinnensein in einem Raume 
(welches vollständiger und präciser 
durch ins, 2792 ausgedrückt werden 
konnte), als n32 im Hause, ya in 
der Stadt, "ia2 in der Gebe בְִּרֶץ‎ 
im ee una an (dem Orte) wo. 
Dahin een auch: a) die Formeln 
"ya in den Augen (eig. im Bereich 
der Augen, wir sagen: unter den 
Augen). 3, "ea vgl. ע8‎ 000. 
yois 10 2, 587, in oculis Curt. 9, 4. 
b) der Tdiotismus: a nn in (einem 
Gefässe) trinken (so auch arab. ), wo- 
bei die Anschauung die ist, dass der 
Trinkende sich mit dem Munde, resp. 
Gesichte im Gefässe befindet. 1 M. 
44,5. Amos 6, 6, vgl. im Chald. Dan. 
5, 2. gr. Ev ypvaQ, Ev 0700006 mivem, 
₪. Passow I, 908, b., franz. boöre dans 
une Tasse, pwiser dans une fontaine. 

2) Vom Befinden inmitten einer 
Mehrzahl: inter, unter (mit dem Ablat.). 
Klagel. 1, 3: oria2 unter den Völkern. 
1 M. 23, 18: עירן‎ As בְּכֶלדבָּאִי‎ unter 
allen die ins Thor der Stadt eingehen, 
hier s. v. a. unter ihren Augen, vor 
ihnen. Insbes. a) wenn (jem., etwas) 
selbst ein Individuum jener Mehrzahl 
a Ends mes du schöne 
(schönste) unter den Weibern. 2 Sam. 
15, 31: Ahitophel (ist) בַּכְטְרִים‎ unter 
den Verschwornen, einer der Verschwor- 
nen. Ps. 118, 7: "1133 mim Jahve ist 
aumler meinen Heer, f. mein Helfer. 
Ps. 54, 6. 99, 6. Richt. 11, 35 (vgl. 
Ev 0 En. #34:139, 16: meine 
Tage waren bestimmt o72 וכא אֶחָד‎ und 
(es war) noch nicht einer unter ihmen. 
1 Sam. 11,11: zwei 0 (o2). 2M. 
14, 28. 3 M. 26, 36. 5 M. 1, 35. Da- 
ber b) nach es Verbis, wenn 
sie sich blos auf einen Theil der 
Mehrzahl beziehen sollen, als 2 727 
erschlagen (mehrere, viele) unter den 


Feinden (versch. von n»7 mit dem 


= 


Ace.) 2 Sam. 23, 10, 2 7 Ps. 78, 31. 
Vgl. 2 58, ב‎ nV 1 davon essen, 
trinken Spr. 2, 5. c) zur Speciali- 
sirung des Ganzen nach seinem In- 
halt, wie 1 M. 7, 21: es verschied alles 
Fleisch yadıban ma manmaa בְּעוף‎ an 


“Geflügel und an Vieh u. s. f. Hierher 


gehören auch Stellen, wie 5 M. 10, 
22: sie kamen בְּשַבְעֶרם גפש‎ in 70 Seelen, 
bestehend in 70 Seelen. 

3) in Bezug auf die Grenzen, die 
einen Raum umschliessen: ea, 
intra. nasda innerhalb deiner Thore 
2 M. 20, 10. "niaha innerhalb meiner 
Mauern Jes. 56, 5. 

4) bei hohen Gegenständen von dem 
Draufsein: in = auf. ברב‎ auf dem 
Horeb 1 Kön. 8, 9, “sin בְּאחָל‎ auf 
dem Versammlungszelte 4 M. 14, 10. 
5 M. 31, 15.  םיִסּוּפַּב‎ auf Rossen Jes. 
66, 20 (griech. &v TS 6050 ע8‎ immoss). 

5) Uebertragen auf das Befinden 
oder Geschehen in der Zeit: בְּרָאשית‎ 
im Anfange, ההא‎ ya in diesem Jahre 


Richt. 10, 8, ed בְּטָלש‎ innerhalb 
dreier Jahre, d. 1 in ‘drei Jahren 
Jes. 16, 14, vol. .בְּעוד ,ְבְּטָרֶם‎ Vom Be- 


finden in einem Zustande, als bibws 
in Frieden. 1 Sam. 29, 7, im spätern 
Hebraismus sogar vor Adverbien: 3, 
.פה ,73 .8 בְּכה‎ 

Der Hebräer sagt ferner 6) in der 
Weise, in der Norm f. nach der Weise 
oder Norm (vgl. &v TS Tpönw, &v פד‎ 
voup, lat. hune in modum, und das 
hebr. 5» no. 1, litt. &). Also 7772 in 
(nach) der Weise Amos 4, 10. 10, 
24. 26, und nach en Analogie 
372 ch dem Befehle. 1 M. 1, 26: 
כַדְמוּתֶנ‎ abxa in (nach) unserm Bilde 
und nach unserer Aehnlichkeit. V. 27 
und 5, 1. 3: Adam zeugte seinen Sohm 
בְּדְמוּתו כצלמו‎ (Das Originalbild ist als 
die Norm "gedacht, ll welcher 
sich die Kopie halten muss). 2 in 
der Bed. in der Weise, in der Eigen- 
schaft u. s. w. wird daher auch häufig 
da gebraucht, wo wir als (tanguam), 
wie u. 8. w. sagen würden, sodass es 
geradezu als gleichbedöutend mit >» 
erscheint (das sogenannte Beth essentiae). 
So Hiob 34, 36: ob der Antworten 
8 una in der Gottlosen Weise. (LXX 
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0060 ol 6000098. 2 0006. lesen er- 
klärend >» 2 M. 6, 8: "5 ba als 
allmächtiger Gott; Ps. 35, 2: nrz2 
als meine Hülfe, in der "Eigenschaft 
mir zugewendeter Hülfe; 8 M. 17, 11: 
ün;2 in der Eigenschaft der Seele; Jes. 
40, 10: sin pın2 er kommt als Starker. 
98.871,20: 5 בִמָן‎ 5» sie (die Gott- 
losen) verschwinden wie der Rauch, 
parallel: wie (2) die Zierde der Auen. 
Gegen die Auffassung: sie verschwin- 
den in Rauch = gehen in Rauch auf, 
spricht hier die Parallelstelle 102, 4: 
van seyn כל‎ es schwinden wie Ranch 
meine Tage (parall. pin»). Zach. 10, 
5 (im parallelen Gliede >). Vgl. über 
den Unterschied des Gebrauchs des 
hebr. und arab. 2 essentiae. Delitzsch 
zu Ps. 35, 2 Anm. 


7) wird durch 2 auch das Mittel 
ausgedrückt (mit, durch), weil das 
Mittel des Vollzugs einer Handlung 
angesehen wird die Sphäre, inner- 
halb deren sie sich vollzieht; vgl. 
griech. 0/6500 טח ע6‎ uETpeiv Ey 60 
u. ähnl. RA.: a) vom eig. Werk- 
zeuge: treten בְרְגְלים‎ mit den Füssen 
Jes. 28, 3. Ez. 34, 18. }i032 xp Jes. 
58,1; a בְּחָרֶב‎ mit dem Schwerte 
Jos. 10, 11; verbrennen üx2 mit (in) 
dem Feuer 8 M. 8, 32. So wird es 
auch unser durch: mins, משה‎ "sa durch 
Mose, 2 723 arbeiten, dienen durch 
jem., d. 1. ihm Arbeit, Dienst auf- 
legen. — b) Der Hebräer gebraucht 
ferner das 3 instr., wo wir den ÖObjects- 
Acc. setzen, weil das, woran eine Hand- 
lung sich vollzieht, angesehen wird 
als das Mittel, wodurch sie vollzogen 
wird. Z. B. "23 "sp den Mund auf: 
sperren (eig. eine Oeffnung machen mit 
dem Munde) Hiob 16, 10; בְּיָדִים‎ vb 
die Hände ausbreiten וד‎ 1 
הי‎ oa קִרָא‎ mittelst des Namens Jahve’s 
rufen, ihn ausrufen oder anrufen 1 M. 
4, 26; 2 ”27 etwas zum Gegenstand 
seiner Rede machen u. dgl.m. Aehn- 
lich wie dieses Beth object (vgl. auch 


das arab. PEST) sb) ist — 6( das 
metaphorische 2 gen sb), welches 
da gebraucht wird, wo das Vb. nicht 
seine nächste sinnliche Bedeutung hat, 
90 


20ER‏ ל 


2 


2 0. (vgl. die 012. Vhbb.) 2 nenn 
Jer. 42, ei השריש בי ; (9 ,97 וש‎ 
Hiob 31, 12; 3 par Spr. 20, 30 u. 6 


So gehts auch das Syr. 2. 2. al 


von äusserer Irreleitung, aber mit 


„> von sittlicher Irreführung. — d) ge- 
ua: hierher das 2 des Preises (sb 


sl) als des Mittels des Kaufes 
(Für. pro) Jes. 7, 23: tausend Wein- 
stöcke für (2) Be Sekel. 5 M. 19, 
21: כְפָט בְנְפָש‎ Leben um er 1 M. 
2918: Ama für deine Tochter. בְּנפְשוחם‎ 
wi Gefahr ihres Lebens 2 Sam. 23, ur 
e) Zuweilen auch von der Materie, 
als Mittel gedacht 2 M. 38, 8: er 
verfertigte das Becken. .... ּמַראות‎ aus 
den Spiegen (mit Anwendung der 
Spiegel). 1 Kön. 7, 14: zw verfertigen 
allerlei Arbeit mör:2, mit Erz, d.i. aus 
Erz 3 M. 13, 52. 2 Chr. 9, 18. Desgl. 
von der Isa, dem Urkeber, als: 
re durch Hunger (2342) Klagel. 

‚19; weissagen durch Jahve, durch 
Bas] (s. ;(הַסְנבָּא‎ von der wirkenden 
Ursache beim Passivo 4 M. 36, 2. Jes. 
45, 17. Vgl. auch Stellen wie Ps. 18, 
30. Jes. 26, 13: 72 durch dich. 

8) In den Verhältnissen no. 1—4 
auch nach Verbis der Bewegung, wenn 
die Bewegung nach einem Orte das 
Verweilen an, in demselben zur Folge 
hat: in (etwas) hinein, eis, nach ein- 
gehen 1 M. 19, 8. 31, 33, schicken 
3 M. 16, 22. 5 M. 7, 20, legen (ponere 
in loco) 1 M. 27, 17; selbst durch 
(etwas) hin, wobei ein Herauskommen 
auf der andern Seite vorausgesetzt 
wird 5 M. 15, 17: nimm eine Pfrieme 
und stich (sie) rosa a2 durch sein 
Ohr und in die Thür, vel. 1 Sam. 18, 
11. 19, 10: unter od. zwischen (etwas) 
hin 5 M. 4, 97. 1 Kön. 11, 2: auf 
(etwas) hin. 1 Kön. 2, 44: Jahve kehret 
deine Bosheit TERN2 auf dein Haupt. 
9/7. 2099. 1108. 12, 7 bed 
nicht blos wie 5x שוב‎ zurückkehren 
zu jem., sondern in jem., drückt also 
die erfolgende innige Vereinigung mit 
ihm, das völlige Aufgehen in ihn aus. 

B) an, bei, und zwar: 1) von ört- 
licher Nähe, als 722 an der Quelle 
"22 mn am Flusse 


ב 


Chaboras, & דה‎ Ez. 10, 15; בַּשָמִיִם‎ 
am Himmel, 5 טס‎ Spr. 30, 19. 
Dahin gehören auch — a) die For- 
meln nis Din Tag an Tag (sodass ein 
Tag den andern berührt) — Tag für 
Tag, ums um 1 Chr, 27, 1. בְטֶנֶה‎ rn 
3 M. ל‎ b) 2 sad) bei, Jjem. 
(d. 1. unter Herbei- und Anrufung 
seines Namens) schwören 1 M. 21, 93. 
22, 16; fluchen 1 Sam. 17, 43 (vgl. 


arab. Sub). — 128. 3 ch im Sinne 


von an etwas hin (mit Erreichung des 
Zieles) gebraucht (1 M. 11, 4: ein 
Thurm ראשל בטּמרם‎ dessen Spitze an den 
Himmel reicht) und mit einer grossen 
Anzahl von Vbb. verbunden wird, 
welche ein Haften an ihrem Gegenstand, 
eine Verbindung mit demselben aus- 
drücken, wie 2 pn, 2 ımyanfassen, 233) 
anrühren, 2 פָנַע‎ a en desgl. 3 pP 
Suklehen, a “23 iufahren, Sb, 3 u 
anfragen. "Hierher gehören such die 
Vbb., die ein Vertrauen, Glauben be- 
zeichnen, wie 2 בָטַח‎ 2 jax7, ferner 
die des Wohleefallens, womit man an 
etwas haftet, hängt, wie nx4, "na, der 
Freude, 8 Hab, עלז‎ u. dgl. Insbes. 
steht es noch a) bei den Verbis der 
Sinne, als 3 maı, 2 nm ansehen, 
2 sau anhören, 2 men anriechen, and 
hier mit dem Nebenbegriffe einer (freu- 
digen, seltener schmerzlichen) Theil- 
nahme, wie: etwas mit ansehen, etwas 
mit anhören u. dgl. 1 M. 21, 16: 
הילד‎ Nina אִלְהאְרְאָה‎ ich kann den Tod 
des Knaben nicht mit ansehen. 29, 32. 
1 Sam. 1, 11 und Leb. 814. — b) im 
Den Sinne: gegen (etwas) an. 
Z. B. בדו בפל‎ seine Hand ist gegen alle 
1.M. 16, 12. 2 Sam. 24, 17. 2 ers 
kämpfen gegen, 2 7%, 33, Bun. treu- 
los handeln an oder gegen jem., 77 
2 os der Zorn entbrennt gegen jem. 


2) Aus dem Gebrauche des 2 von 
der örtlichen Nähe ergiebt sich weiter 
die Bed. mit, von der Gesellung, Be- 
gleitung, wie 4 M. 20, 20: 722 233 
mit vielem Volke. Jer. 11, 2%: בלחמ‎ v2 
der Baum mit seiner Frucht. 1 32, 
11: mit meinem Stabe (">pa2) ging Zi 
über den Jordan. Dah. x>2, jıx3, "523, 
,בְּאְפָס‎ arab. Ns, 5 Dah. — a) zei- 
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gen die Vbb. des Kommens mit 3 ein 
Kommen mit etwas, d. h. bringen an, 
DaP, p3, vgl. Leb. 818. 
de Sacy, gramm. ar., 2 60. I, p. 470.— 
b) zur Bezeichnung des begleitenden 
Umstandes: ברע‎ Ps. 78, 8; "mins 1 1. 
30, 13; masaı Diana Jos. 24, 140° ML 
ühh. von adverbielien Naheshestim. 
mungen, wie nyinna, Siena, Pay 
u. dgl. — e) zum Ausdruck der eigen- 
schaftlichen Bestimmtheit, Ps. 29, 4: 
die Stimme Jahve’s ergeht 322 in, mit 
Kraft. — d) im Sinne unseres deut- 
schen bei in Redeweisen wie bei alle 
dem (vgl. lat. in summa bonorum eivium 
copia == licet tamta sit b. e. 6.( בְּבֶלהזאת‎ 
0 OH 14+ כמ‎ ORHTED: M,22 4 
9 


Vor dem Inf. bezeichnet es den Zu- 
stand, z. B. pr&a im Lachen Spr. 14, 
13, und ist durch Conjunetionen zu 
übersetzen, die sich aber immer an 
eine der obigen Präpositionen anschlies- 
sen, als a) indem (vgl. A, 5 von der 
Zeit) 4 M. 35, 19; b) nachdem, als, 
da (s. ebend.) 1 M. 2, 4; c) obgleich 
(vgl. B, 2, d) Ps. 46, 3; d) weil (vgl. 
wegen B, 2, b) 2 Chr. 28, 6. 


Anm. Was die Abkunft des 2 be- 
trifft, so ist die Meinung der alten 
Grammatiker, dass es eine starke Ver- 
kürzung aus בת‎ "2 (im Hause, in) 

(vgl. Gesen. 8 99. 102). Man 
macht dafür geltend, dass das chald. 
"2 (syr..a>) noch in den Targg. in 
der Bdtg. in vorkommt (HL. 1, 9. 
2, 15), dass die Verkürzung von בת‎ 
zu 2, L auch in Städtenamen nicht 
selten ist )8. den unten folg. Art. 3 
no. 2), und dass überhaupt derartige 
gewaltsame Abkürzungen nicht ohne 
Bsp. sind (wie z. B. chald. Dim, arab. 

4 aus DIT גיא‎ entstanden ist). 
Nichtsdestoweniger ist diese Ablei- 
tung ebenso unwahrscheinlich wie die 
von "3 (Ew. $ 217, g). Vielmehr 
wird 2, arab. 5 mit dem arab. 3 


zusammenzustellen sein, dessen schwä- 
chere Potenz oder aus dem es abge- 
schwächt ist. Vgl. Böttcher I, 337. 


.2 chald. ₪. v. a. das hebr., z. B. im Him- 
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בא 


mel, im Traume Dan. 2, 19. 28, in 
(f. aus) etwas trinken Dan. 5, 2 (s. 
das hebr. A, 1, b), mit den Händen 
Dan. 2, 34. 

2 kommt auch als Abkürzung vor: — 
1( in Personennamen f. בֶּן-‎ (Sohn), 
wie "p4a für "prja (Sohn des Durch- 
,במהל ו‎ Erbes, בַּעָלֶם‎ u.a. Vgl. 
dazu den Sehol. zu ה‎ 0 
Freytag, Rödiger de librorum hist. 
7 arab. p. 20, 21. -- 2) in 
geograph. Eigennamen für ma, wie 
mamöya 6 בֶּרת ע'‎ Haus, d. h. Tempel 
der Astarte. Vgl. מק‎ le f. 
"בי‎ 25, 15 + SL 45 ₪ 
Im heutigen Syrien sind solche Ab- 
kürzungen ganz gewöhnlich. ₪. Wetz- 
stein, Reiseber. 110. Gesen. zu Burck- 
hardt’s Reisen I, 491. 

NZ /. Eingang Ez. 8, 5. Stw. .בוא‎ 


Adj. böse Esra 4, 12. Stw.‏ .67070 באוש 
באש 


eig. graben,‏ (ברר zu‏ .₪ ,בר (Wz.‏ בּאָר 


bohren (arab. 8); GB. scheiden, 
ein- und durchdringen, vgl. schien. 
barbara durchdringen, durchbohren, 
barbir Brunnen. 

Pi. sa 1) eingraben, auf Tafeln 
5,M. 27, 8. 1180. 2, 2. 2) erklären, 
erläutern, eruere sensum 5 M. 1, 5. 

Derivy. 1x2 — ,בור ,באר‎ "93, nina. 

בְּאָרות einmal‏ בְּאָרות f/. Pl. cstr.‏ באר 
Arab. 2% 1) Brunnen,‏ :26,18 1 


puteus. 1 M:r21,.25..30.:26,.15.. 20, 
21. Es ist verschieden von ערן‎ einer 
Quelle, die auf der Oberfläche der 
Erde quillt, doch ist "xa dem ער‎ unter- 
geordnet, da der Brunnen auch zu- 
Heich eine Quelle 18%, ₪. 1 M. 16, 7, 
vgl. 14. 24, 11.13.16. 2) ו‎ 
Grube. Ps. 55, 24. 69, 16. 3) N. pr. 
a) einer Lagerstätte der Isra&liten in 
der Wüste, an den Grenzen von Moab 
4 1]. 21, 16—18. Viell. derselbe Ort 
mit Door "s2 (Brunnen der Helden) 
Jes. 15, 8, da der Name in Anlehnung 
an die ו‎ 4 M. 21, 18 dit 
standen sein kann. D) Ortschaft auf 
dem Wege von Jerusalem nach Sichem. 
Richt. 9, 21. 
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Ana no. 8.‏ .₪ בְּאֶר אֶלִים 
N (Brunnen des Leben-‏ לחי רא" 


digen, meines Sehers, d. h. der mich 
siehet; wofür wir sagen würden „der all- 
gegenwärtigen göttlichen Vorsehung“) 
N. pr. eines Brunnens in der Wüste 
zwischen Palästina und Aegypten 1M. 
24, 62. 25, 11. Die obige etymo- 
logische Deutung ist in 1 M. 16, 14 
gegeben. 


pr. Ort an der Südgrenze‏ .א באר פבע 
von Palästina, zum Stamme Simeon‏ 
gehörig (Jos. 19, 2), daher die For-‏ 
von‏ 772 וְעִדדבְּאָר טָבַע mel: ganz Israel‏ 
Dan bis Beerseba 2 Sam. 17, 11. Der‏ 
Name bed. „Sieben-Brunnen#, nicht 7‏ 
Brunnen, wird aber 1 M. 21, 31. 26,‏ 
durch Schwur Fa == na, vgl.‏ 33 
להושבע ליטב in‏ שב dieselbe Bed. von‏ 
Thes. p. 101. 581) erklärt. Auch‏ 
andre feierliche Handl. geschahen gern‏ 
an Quellen. Der Ort führt Br noch‏ 
yo, was‏ כל die alte Namenform: zu‏ 
aber von den Arabern als "„Löwen-‏ 
brunnen“ verstanden wird. 6. überh.‏ 
Robinson, Pal. I, 337 8. Palmer,‏ 
The Desert of the Ex. IL, 387 4‏ 


NANZ (Brunnen) N. pr. m. 1 Chr. 7, 37. 
IIND (dass.) N. pr. m. 1 Chr. 5, 6. 


(Brunnen) N. pr. einer Stadt‏ בארות 
in Benjamin, jetzt el-Bireh (Robinson‏ 
Jos. 18, .25. 2‏ )190 .תא 
.₪ 2 בארתר Das N. gent.‏ 
und 'nha 1 Chr. 11, 39.‏ 37 ,23 
(Brunnen der Söhne‏ בְּאָרות בניהיעקן 
Jaakan) N. pr. einer Lagerstätte der‏ 
Isra&liten in der Wüste 5 M. 10, 6,‏ 
M. 33, 31.‏ 4 בְּאָרות auch ohne‏ 

s. v. a. das häu-‏ (בְּאר (contr. für‏ באר 
Cisterne Jer. 2, 13. 2 Sam.‏ בור figere‏ 
Wim Kt). Das Keri‏ %16.020-235:25 
und die Chronik haben in.‏ 


(fontanus) N. pr. 1) Vater des‏ בארר 
Propheten Hosea Hos. 1, 1. 2) ıM.‏ 
.34 ,26 


schlecht, böse‏ )1 רִבְאָט impf.‏ באש 
נ+ מסץ sein "vgl. arab. 0% Ggs.‏ 
Lane 200. I, 146), arab. bes. durch‏ 


בא 


Handlung sich so erweisen, arg, un 


mig sein, 081. a tapfer sein, 5 


kriegerischer Aal, Tapferkeit; 


miserum esse, es miseria. Im Aeth. 
auch stark sein, dah. beesa Mann, wie 
hebr. 23 eig. der en 2) schlecht 
riechen, ken 2.M.\7, 188 11 90 

Niph. (reflex. von Hiph) sich stin- 
kend, d. h. verhasst machen bei je- 
en mit 2 und אֶת‎ der Pers. 
1 Sam. 13, 4. 2 Sam. 10, 6. 16, 21. 
Vgl. das franz. 0006 en bonme, en mau- 
vaise odeur. 

Hiph. 1) stinkend machen Koh. 10, 
1, metaph. verhasst machen, mit 2 
bei jemandem 1 M. 34, 30, mit voll- 
ständigem Bilde 2 M. 5, 21: הבאשסם‎ 
DIS ihr habt unsern Geruch stinkend 
gemacht, 6. h. uns verhasst gemacht. 
5:13,85. 
erregen) 2 M. 16, 24, metaph. ver- 
hasst sein 1 Sam. 27, 12. — Ueber 
die Form הבאיש‎ Jes. 30, 5 8. u. .בוש‎ 

Hithpa. sich verhasst machen, mit 
פמ‎ bei. 1,Chr; 19,6; 

Derivv. Una — בְּאָשִים‎ 

schlecht sein, mit br miss-‏ 84 באש 
Dan.‏ .»9 ,רע fallen, syn. des hebr.‏ 
.15 ,6 

Derivat: .באוש‎ 

UNI (beosch) m. Gestank Amos 4, 10. 
Mit Suff. iösa 2061 2, 20. 

f. schlechtes, unbrauchbares Ge-‏ באה 
wächs, Unkraut. Hiob 31, 40. Stw.‏ 
Un.‏ 


schlechte, unbrauchbare Wein-‏ בּאְעִים 
trauben, Hserlinge, die nicht reif ge-‏ 
worden, sondern klein und sauer ge-‏ 
blieben sind, auch Trauben des wil-‏ 
den Weines, labruscae Jes. 5, 2. +‏ 
Das Wort ist eig. Adj. (Sg. viell. una)‏ 
und 4339 hinzuzudenken. Agu. sanpıai.‏ 
Symm. drei]. Hieron. labruscae. Ebenso‏ 
in der Mischna T. I. S. 246. Surenh.‏ 
Gegen die Erklärung von Celsius‏ 
(Hierobot. T. II. ₪. 199), vgl. Gesen.‏ 
zu Jes. a. a. 0. und Thes. II. 364.‏ 


chald. Praep. nach (syr- 5As,‏ באתר 
beduin. -arab. bäthar für FOR eig. auf‏ 
Spur,‏ ו der Spur, von “nz, arab.‏ 


2) stinken (eig. Gestank 


en 


dah. 4 &, Fi Js u a eig. auf 
oder in der Fussspur eines Vorangehen- 
den (s. Fleischer zu Levy’s chald. 
'Wtb.]I, 421 a), d.h. nach, hinter Dan. 
7, 8. Gewöhnlicher ist “na, w. .מז‎ 


122 f. (mit Kamez impur.), ein natür- 
liches Lall- und Kosewort, entspr. 
dem lat. papa: die Puppe. Im Hebr. 
nur עין‎ na2 Zach. 2, 12, das Püppchen, 
Mädchen des Auges, der Augapfel, 
syr. iS) das und im Chald. ,בְּבָא‎ 
(בַּבְתָא‎ 1 das syr. Deminutivum 
lıcas, 5בשנגן‎ Bübchen, Mägdlein, 
und das arab. nn Knäblein (beide 


Onomatopoetica, letzteres von G - 06% 
,ו‎ lallen, von den ersten Lauten des 
Kindes, 7 etwa im Schweiz. Bäbi), 
übertragen auf den Augapfel, wie in 


w. m. n. Auch in dem arab.‏ אישון 
2922 


552 ist dieses herrschender Sprach- 
gebrauch. S. Fleischer zu Levy’s chald. 
Wib. 1,419,.b. 


"22 N. pr. m. (dunkler Herkunft) Esra 
2,.1110, 28. Neh.: 7, 16. 


f. Babel, Babylon, die berühmte‏ בבל 
Hauptstadt Babyloniena am Euphrat,‏ 
deren beträchtliche Ruinen dort in der‏ 
Nähe des Städtchens Hella befindlich‏ 
,17 .םא 2 .9 110 .10 ,10 sind. 1:M.‏ 
ff. Micha 4, 10 und öfter.‏ 12 ,20 .24 
locale m5532 nach Babel‏ ה Mit dem‏ 
Kön. 24, 15. 8. Herod. 1, 178.‏ 2 
Strabo XVI,1. 8 6 und Gesen.,‏ .183 
Art. Babylon in der Hall. Encyclop.‏ 
VI, ₪. 20 ff. Uebergetragen ist der‏ 
Name der Stadt 1) auf Babylonien‏ 
als Provinz und Reich Ps. 87, 4.‏ 
Jes. 14, 4. Daher 532 7”‏ .1 ,137 
König von Babel; 2) auf das per-‏ 
sische Reich, sofern dieses das ehe-‏ 
malige babylonische in sich begriff,‏ 
daher König von Babel von Cyrus Esra‏ 
und Artaxerxes Neh. 13, 6.‏ 18 ,5 
Die 1 M. 11, 9 gegebene Etymologie‏ 
durch: Verwirrung lässt sich durch‏ 


syr. Sprachgebrauch (das Verwirrung 


| der Rede, Stammeln, Stottern) und die 


sonstige Analogie (baafür 5352, also von 
,בלס‎ welches Lockerung der Cohaerenz 
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eines Dinges bed., wie 6-ב | לְלֶת‎ 
Schädel, Lgb. ₪. 134. 869) verthei- 


digen und das arab. Ja steht von 
verwirrter Rede. Andere erklären 
den Namen durch Bab Bel (» b) 
Thor, d. i. Hof des Bel )>. 52). Aber 
nach den Keilinschr. bed. der Name 
Bäb-II: Pforte des EI od. vielmehr 
schlechtweg Pforte Gottes (ZDMG. 
VII, 595. Schrader, KAT. 41 6-0 
vgl. dazu Friedr. Delitzsch zu Smith’s 
Chald. Genesis $. 292). 


er pl. emph. xnb22 chald. Babylonier 
(Bewohner der Stadt) Esr. 4, 9. 


nur Ez. 25,7 Kt. Wenn die Les-‏ בב 
art richtig ist, so ist das Wort das‏ 
sanscr. bhäga, pars, portio, wie syr.‏ 
Le esca (s. Keil, Ez. 222), aber alle‏ 
alte Versionen haben das Keri ı2‏ 
Beute, welches sich auch durch die‏ 
Parallelstellen Jer. 15, 19. 17, 3. Ez.‏ 
empfiehlt. 2 scheint‏ 28 ,34 .5 ,26 
bloser Schreibfehler zu sein.‏ 


m. 0. GB. des Deckens)‏ גד (Wz.‏ בגדי 
impf. “324, einmal 21 (Mal. 2, 10)‏ 
tecte agere, hinterrücks, meuchlings,‏ )1 
tückisch handeln, heimtückische Ge-‏ 
danken und Pläne bergen, mit u. ohne‏ 
stets von Feinden: Jes. 21, 2. 24,‏ ,3 
daher vom Weine Hab.‏ ,1 ,33 .16 
„a pm der Wein ist ein Be-‏ 5 ,9 
trüger. 2) treulos, abtrünnig sein;‏ 
der Abfall wird als Heimtücke gegen‏ 
den Bundesgenossen, Oberherrn oder‏ 
Gatten aufgefasst. Es steht absol.‏ 
Sam. 14, 33. 11100 6, 15, mit 2‏ 1 
abfallen von Jemand, ihn treulos ver-‏ 
lassen Richt. 9, 23; z. B. Jahve‏ 
Jer. 5, 11. Hos. 5, 7. 6, 7; ein Weib‏ 
Mal. 2, 14. 15. 16. 2 M. 21, 8; einen‏ 
Freund Klagel. 1, 2. Selten mit ja‏ 
Jer. 3, 20: men men na ein Weib‏ 
verlässt ihren Gatten, mit dem Ace. Ps.‏ 
na siehe dann‏ דור na ma‏ :15 ,73 
verliesse ich treulos das Geschlecht deiner‏ 
Kinder. Part. v2 die (von Gott)‏ 
Abtrünnigen, häufig f. die Gottlosen‏ 
überh. Spr. 2, 22. 11,:3. 6. 13, 2.‏ 
,12 ,22 
Die Derivate folgen.‏ 
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732 (meistens mase., fem. nur 3 M. 6, 


20) mit Suff. 92 (ausnahmsweise in 
diesem Worte ohne Dag. lene) Plur. 
,בְְּדִים‎ cstr. "732, mit der Endung ות‎ 
nur Ps. 45, 9. 1) Kleid (von 2 
in der &B. decken, dah. 2 eig. 
8, v.a. n1o>). Im Sprachgebr. a) von 
kostbaren Kleidern (wie auch franz. _ 
engl. robe nur von kostbaren Kleidern 
galt) 1 Kön. 22, 20. 2 Ohr. 18, 9, 
vom Oberkleid 1 M. 24, 53; daher, 
weil sich der Morgenländer mit dem 
Kleid des Nachts deckt, b) Decke, 
jedoch nur des Bettes 1 Sam. 19, 13. 
1 Kön. 1, 1 u. von den (kostbaren) 
Decken über heilige Geräthe 4 M.4, 
6—13 (vgl. unser: Altarkleid, arab. 
les ein gestreiftes Kleid, was auch 
als Decke dient). 2) Heimtücke, Ge- 
waltthat, Raub Jes. 24, 16; dah. auch 
Untreue, Abfall Jer. 12, 1. Vgl. =2 
no. 1. 2. 


7732, eig. Pfep. plur. in abstr. Sinne, 


Verstecktheit, Treulosigkeit Zeph. 3,4. 


2 Adj. (mit Kamez impur.) nur im 


fem. nyia2 treulos, bundbrüchig Jer. 
3, 7. 10. Lgb. 8 120, no. 3. 


"132 (sanser. bhagavän, glücklich) N. 


pr. m. Esra 2, 2. 14. Neh. 7, 7. 19. 
10, 17 (wahrsch. aus d. Pers.). 


332 wegen, ₪. >53. 
NNA2 pers. (Gott gegeben, s. d. folg.) 


N. pr. Verschnittener am Hofe des 
Ahasverus Esth. 1, 10. 


na pers. (bagadana, Gottesgabe) Eu- 


nuch am pers. Hofe Esth. 2, 21, wo- 
für nımıa 6, 2. 


72 (von 72) m. Subst. Absonderung, 


Abtheilung. Daher 

1) Theil 722 72 zu gleichen Theilen 
2 M. 30, 34. | 

Mit Praef,. "25 1) Adv. abgeson- 
dert, seorsum, & part 2 M. 26, 9: fünf 
Vorhänge besonders (725) und sechs Vor- 
hänge besonders (>>). 36, 16. Richt. 
7,5. Oefter wird das Suff. der Person 
hinzugefügt 1 11. 21, 28: Abraham stellte 
aber die sieben Lämmer לבדהך‎ besonders. 
30, 40. 32, 17. 43, 32. Häufiger 
2) steht dann 25 mit Suf. zur Um- 


בה 


schreibung des Adj. allein (solus, a, um), 
als "725 "ix ich allein (in meiner 
Absonderung) 4 M. 11, 14. 22 ms 
du allein. 2M.1s, 14. ab נְעָקב‎ Ja- 
kob allein 1 M. 32, ול‎ 1 AR: 
צרקתף לְבלף‎ deine Gerechtigkeit, die deine 
allein (eig. justitia twi, twi solius). 
1 M. 44, 20. 47, 26. 1. Kön. 11, 29. 
3) Adv. der Einechranking: allen 
(solum), nur Kohel. 7, 29. Jes. 26, 13. 
4) מן‎ "25 Praepos. ausser, ausgenom- 
men 2 M. 12, 37. A M. 29, 39, ein- 
mal mit by Esra 1.0; 0 i8E 252 
TEN. 25,1. 4.0, 17,034, mit Suf. 
i7222 ausser ihm 5 M. 4 30,1 מב‎ 
TUR ausser dem was 4 M. 6, 21. 

2) Pl. 032 (ar. 105) Glieder des 
menschlichen und thierischen Körpers. 
Hiob 18, 13. 41, 4 (3), desgl. Aeste 
des Baumes, wie im Griech. .א‎ 2. 


17, 6. 19, 14, daher: Stangen, Hebe- | 


bäume 2 M. 25, 13 8. aM.4 6A, 
Riegel Hiob 17, 16, und letzteres trop. 
f. Fürsten (als Beschützer des Volkes) 
ו‎ 

3) Weisszeug (wahrsch. durch Ueber- 
gang des Begriffes der Absonderung, 
Alleinheit, Einzelheit in den der Ein- 
fachheit), Linnen 2 M. 28, 42. 39, 28. 
3M.6,3. Plur. &»72 linnene Kleider 
#2, 9,2. 3. Dan: 10, 5. 

4) Pl. בַּדִים‎ (vgl. 772 no. 2 u. (בְּדָא‎ 
«) thörichtes Geschwätz, Bedereien 
Hiob 11, 3. Jes. 16, 6. Jer. 48, 30. 
b) coner. Schwätzer, Grosssprecher 
(gleichbed. m. "72 mendaces) ‚Jes. 44, 
25. Jer. 50, 36. : 


eig. zur‏ ,(בדד zu‏ ₪ ,בד (Wz.‏ בְרָא 


Erscheinung kommen (ar. ER): her- 
yortreten mit etwas dos beginnen, 
391 Neues ausführen); dah. etwas 
ersinnen, im übeln Sinne: 1 Kön. 12, 
33 (im Gegensatz zum allgemein 8 
tigen). Neh. 6, 8, wo בִּידָאם‎ contrah. 
für oxTia. 5 von ersonnenen Re- 
‘den 2 Pet. 2, 3 Pesch. 


Diese gehört zu einer‏ .בד Wz.‏ כו דה 


zahlreichen Gruppe von vw. Wurzeln, 
welche aus einem ב‎ oder » und einem 
Zungenlaut (f oder s) zusammenge- 


בד 


setzt sind (s. Philippi in Morgenl. 
Forsch. Lpz. 1875, 101) und zur GB. 
trennen, scheiden Ben Zur Wz. בד‎ 
gehören ausser 772 noch ,בא‎ Bra ma, 
,בעד ,בדר‎ a8, vgl. arab. 3 (die Beine 
spreizen), Io, 8, gas, ya, 300, 
BEE ol. ה‎ 772 insbes. 1) sich 
absondern, isoliren, einzeln sein, ‚Part. 
Ti2 einsam, abgesondert, einzeln Jes. 
14, 31. Ps. 102, 8. Hos. 8,9. 2) wie 
בְּרָא‎ offen hervortreten, bes. in den 
Sinn kommen, einfallen, ins Gelage 
hineinreden, vgl. ar. Conj. X. u. hebr. 
בד‎ no. 4. 
Derivate: 73 und 72. 


772 das Abgesondert-, Alleinsein. Da- 
her 7725 und 72 Adv. allein. Jer. 
49, 31: ישפנ‎ 772 sie werden allein 
a Jes. 27; 10: 772 ער בְּצוּרְח‎ 
die befestigte Stadt (liegt) einsam. Klagel. 
1 


772 (Theil) N. pr. Vater des Hadad, 


Königs von Idumäa 1 M. 36, 35. 
"a ₪ דר‎ 


(für mas Diener Jahve’s) N. pr.‏ בדיה 
m. Esra 10, 35.‏ 


7 m. 1) stannum der Alten, das 
„Werk* unserer Metallarbeiter, d. h. 
das dem Silber beigemischte Blei 
(plumbum nigrum der Alten), welches 
durch Schmelzung davon getrennt 
wird (von 573 trennen). Vgl. Plin. 
H. N. 34, 47 und Passow’s griech. 
eben u.d. W. 00/1800. Jes. 
1, 25: porıarba mon ich will all dein 
Werk, d. h. das unreine dir beige- 
mischte Metall wegschaffen. 2) Zinn, 
A album der Alten 4 M. 31, 22. 


sa (Wz. ,בד‎ ₪ zu 772) geschieden 
sein und scheiden, im Syr. und Arab. 
permutare, an die Stelle setzen, ver- 
tauschen, eig. einen verschiedenen Ort 


anweisen. Davon hebr. 572 Theil, 
sonst nur: 

Hiph. 1) von einander trennen, 
scheiden. 3 M. 1, 17: er soll den 


Vogel einreissen am Flügel לא יבדרל‎ aber 
micht abreissen. 5, 8: Insbes, durch 
eine Scheidewand, welcher Art sie sei 
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בף 
TM.‏ .שצ 20 ,49 "Ex.‏ .26,33 רד ל 
Jes. 59, 2; auch früher ver-‏ .6 ,1 


mischte Materien 1 11. 1, 4 (vgl. >72). 
2) Metaph. unterscheiden, zu unter- 
scheiden wissen 3 M. 10, 10. 11, 47. 
20, 25. In beiden Bedeutungen folgt 
“a3 2 M. ₪. 8. 0. ya 1 M. 1, 6, 
בין-לבין‎ 2 : 0 ad 
len s. 2. 3) absondern aus 
andern (mit 72) 4 M. 8, 14. 16, 9, 
ausschliessen Neh. 13, 3, mit by des. 
56, 8. .ל‎ 29, 20 (mit dem Zusatze 
Ab, wie oft bei Ausdrücken, die im 
guten und bösen Sinne genommen 
werden können). 4) Mit 5 aussondern 
zu etwas, f. bestimmen. 5 M. 4, 41. 
10, 8. Auch ohne Casus 19, 7. 

N 1) pass. von Hiph. no. 3. sich 
absondern, trennen, mit ja Esra 9, 1. 
LOS 21, husgeschlossen werden Esra 
10, 8. Auch: sich trennen, scheiden 
(von einem Orte) == weggehen 4 M. 
16, 21 mit j2, und prägn. mit אֶל‎ zu 
jem. übertreten 1 Chr. 12, 8. 2) "Mit 
5 ausgelesen, bestimmt werden zu et- 
was 1 Chr. 23, 13, und ohne Casus 
Esra 10, 16. 


Derivate: 542, מִבְדָלות‎ und 


272* m. Theil, Stück, nur in der Ver- 
bindung SIR 392 Ohrzipfel Amos 3, 12. 


m. 1M. 2, 12. 4M. 11, 7, nach‏ בדלח 


Agu. Symm. Theod. Vulg. und Jose- 
phus: Bdellium, שסו\\608]‎ d. 1. ein 
durchsichtiges, wachsähnliches und 


wohlriechendes Harz eines in Arabien, 
Indien (msn w. m. n.) und Medien 
heimischen Baums. ₪. Pün. H. N. 
XI, .9 u..19 und Gelsö, 170700. 1, 
324 sq. Ausland, 1869, 383. Im 
Griech. finden sich auch die Neben- 
formen BEA, Poorybv, MAOEAKOV. 
Bochart’s Erklärung (Hieroz. II, 674 ff.) 
nach Saad. Abulw. Kimchi durch: Perlen, 
welche 1 M. a. a. O. passend zwischen 
Gold und Edelstein stehen, und 4 M. 
a. a. O. mit den weissen Manna- 
körnern verglichen werden können, 
ist gegen die ältere besser verbürgte 
Tradition nicht zu halten, zumal da 
das hebr. Wort genau übereinstimmt 
mit den erwähnten griech. Neben- 
formen, von welchen ucösAkov nach 
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בה 


Lassen auf ein 120186208 Grundwort 
madälaka führt (von mada Moschus), 
welches aber bis jetzt ohne Belegstelle 
ist, vgl. Pott, Kurd. Stud. in 2. + 
Kuda VIL, 1, 98 

172 (viell. für 7729 wie im Phön. abd- 
zu böd- wird, 7 Add. Thes. p. 74) 
N. pr. 1) eines Richters 1 Sam. 12, 
11, dessen das B. der Richter sch 
ar LXX Syr. und Arab. lesen 
,בָּרֶק‎ der Chald. setzt dafür: Simson, 
elchos sich so erklären liesse, dass 
er 12 für jıja Danit nahm, s. 2 = 
92. 3) 1 Chr. 7, 17. 


spalten,‏ )1 (בדד 20 s.‏ ,בד (Wz.‏ ב דק 
erforschen (ri-‏ בדק syn. “252 chald.‏ 


mari zeigt den Uebergang), vgl. pn2. 
Davon p72. 2) denom. von P72, das 
Baufällige ausbessern 2 Chr. 34, 10. 


Syr. > erneuern, herstellen. 
PI2 m. mit Suf. pa Spalt (in der 


Mauer), Riss, das Baufällige an einem 
Hause. 2 Kön. 12, 6—12. Ez. 27, 9. 


nn (für “pr2 Durchbohrer, ₪. 2 
S. 92) N. pr. m. 2 Kön. 9, 25. 
בד דה‎ (Wz. ,בד‎ 8. zu 772) 61810. 8. v. a. 


das "hebr. "ta und “ie, Pa. streuen, 
zerstreuen Dan. 4,11. 


tele (Wz. ,בח‎ schwächere Potenz 
von Wz. ,בח‎ GB. spalten), ‘eig. auf- 
brechen 1) vom Munde, dah. mit 
offenem Munde dastehen, verblüfft sein, 
erschreckt sein, vgl. n2na22] u. Js, 
TR VI. attonitum esse, hiare. 
2) vom“Raume: gähnen, leer sein, so 
syr. na Wüste, arab. 45. Davon 
.בהז‎ 3) vom Lichte: aufbrechen, RR 
erglänzen; vgl. \153 blank, schön sein 
(neben leer sein), vgl. ,בהר‎ pr2 glänzen. 
בהל‎ m. Subst. Leere, aus na (nach 
der Form .(קדָש‎ Immer in Verbin- 
dung mit nn 1 M. 1, 2. Jer. 4, 23. 
Jes. 34, 11: 372 man 8. a8. 


scheinen,‏ כב0-כ s. v. a.‏ .1611 יבותש 


täuschen. Davon 


072 m. Esth. 1, 6 ₪ v.a Hs mm. 
ächter Marmor, marmorähnlicher Stein 


בת 


‚(etwa Alabaster). LXX. suapayditys 
unächter Smaragd. 

2 f. chald. Eile Esra 4, 23. Stw. 
Pa. 

7572 Adj. leuchtend, glänzend Hiob 
37, 21. Stw. .בהר‎ 


(בלל zu‏ .₪ ,בל ar. CS (Wz.‏ בחל 


₪ ₪ = - 
bed. wie ,בָּפָה‎ ar. A (xaAdv, nach- 


lassen, fahren lassen) nach der in 
der Wz. בל‎ liegenden GB. des weich, 
schlaff, locker s. eig. loslassen. Diese 
Bed. geht dann über „theils in äusseres 
Ueberstürzen, theils in inneres Be- 
stürztmachen und Aussersichbringen“. 
Daher 

Niph. 1) erschrocken sein Ps. 6, 3.4. 
Ez. 7,,27, ausser sich, bestürzt sein 
2 M. 15, 15. 1 Sam. 28, 21. 2 Sam. 
4, 1, schaudern Hiob 21, 6, auch wohl 
mit dem Nebenbegriffe: den Muth 
verlieren Hiob 4, 5. 2) erschrocken 
fliehen Richt. 20, 41, und dann überh. 
eilig gehen Koh. 8, 3: 2a Dramas 
om gehe nicht eilig (trotzig) vor seinem 
(des Königs) Angesicht weg, mit > eilen 
nach etwas, ängstlich darnach trach- 
ten: Spr. 28, 22. 3) plötzlich unter- 
gehn (vgl. בְּחָלָה‎ no. 2) Ps. 104, 29. 
Dah. Part. fem. subst. plötzlicher Un- 
tergang Zeph. 1, 18. 

Pi. 52 impf. >»727 1) bestürzt, ver- 
zagt machen, erschreeken 2 Chr. 32, 
18. Hiob 22, 10. 2) beschleunigen 
Esth. 2, 9. 3) eilen etwas zu thun, 
mit > u. inf. Koh. 5, 1. 7, 9. 

Pu. Part. מב הכ‎ beschleunigt = schnell 
Esth. 8, 14. Spr. 20, 21 im Keri; 
מבחלת‎ nor ereiltes Vermögen, zu schnell 
und gierig erworbenes. 

Hiph. wie Pi. no. 1) Hiob 23, 16. 
no. 2) Esth. 6, 14. 3) eilends weg- 
treiben 2 Chr. 26, 20. 

372 chald. Pa. schrecken Dan. 4, 2. 
16. 15.19. 

Ithpa. pass. 5, 9. 

Inf. Ihpe. nonann Subst. Eile Dan. 
2, 25. 3, 24. 6, 20. 

Derivat: ba. 

ara f. 1) Bestürzung, Schrecken 3 M. 
26, 16. 2) mit d. Art. plötzlicher 
Untergang, Tod Jes. 65, 23. Stw. בָּחַל‎ 


Gesenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


בה 


verschlossen,‏ (בום 20 .8 ,בם (Wz.‏ *בחם 


stumm, dumm sein, mutum, brutum esse. 
Davon 


MAR estr. בּחָמת‎ mit 80. means, Pl. 
ה בְּהמות‎ estr. niama fi Vieh (brutum, ₪. 
643, im Ggs. zum vernünftigen, reden- 
den Menschen so genannt, dah. häufig 
verbunden manaı Dis. — Ar. &SıuS), 


grösseres, vierfüssiges Thier. Spr. 30, 
30. Koh. 3, 19. 21, insbes. 0( zahmes 
Vieh, pecus. Gegens. Thiere (Wild) des 
Felder 1°. לי‎ 14097, 
14. 21. 3 M. 25, 7. Doch schwankt 
der Gebrauch, denn 1 Mos. 47, 18 
und 3 M. 1, 2 sind Schaafe, Ziegen 
und Rinder darunter begriffen, anders- 
wo umfasst es blos die Zugthiere, als 
Esel und Kameele, mit Ausschluss des 
eig. Zuchtviehes 1 M. 34, 23. 36, 6. 
"4 M. 32, 26. db) nur 066 von dem 
Wilde des Feldes 5 M. 32, 24. Habac. 
2, 17; meistens mit dem Zusatze YIRT 
5 M. 28, 26. Jes. 18, 6, nen, "ww 
1 Sam. 17, 44. Joel 1, 20. 3, 22. 9" 
Mich. 5, 7. 

Das pluralisch lautende niara Hiob 
40, 15 bez., hebr. gedacht, einen Coloss 
von Vieh (s. Böttcher 8 695, 5), ist 
aber hebraisirt aus vorauszusetzendem 
ägypt. p-ehe-mau Wasserochs. Gemeint 
ist das sog. Fluss- oder Nilpferd, kippo- 
potamus amphibius (Bochart, Hieroz. I, 
753. Ludolf, hist. Aeth.I, 6.11(. Bei Jes. 
(30, 6: 22 nina) „Emblem des sich 
diek und breit machenden Aegyptens“ 
(s. Delitzsch). 


eig. verschlossen sein,‏ בחם wie‏ "בדן 
verschliessen, dah.‏ 

der Daumen 2 M. 29,‏ בד m. mit‏ בת 
mit 537 die grosse Zehe 3 M. 8,‏ ,50 

23. 24. 14, 17. 25. Plur. בְּחנות‎ Richt. 

1, 6. 7, von dem sing. Tina, wie der 

sam. Text immer für m» setzt. Arab. 

UL31 vulgär 645, dass., nach Lane so 

gen. „because it closes upon (the palm of) 

the hand as a cover“. 

(Daumen) N. pr. Sohn Rubens,‏ בהן 
von welchem eine Ortschaft oder ein‏ 

Platz auf der Grenze von Juda und 
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בה 


Benjamin den Namen na אִבְן‎ 6 
Jos. 15, 6. 18, 17. 


glänzen; chald. pa‏ (בה (Wz‏ *בחק 
glänzen,‏ מש ד en leuchtend,‏ 


leuchten; vgl. ar. 8 glänzen, hebr. 
וס .בהר‎ 


m. nur 3M. 13, 39 Name eines un-‏ בהק 
schuldigen Hautausschlages, der sich‏ 
auf der  bräunlichen Haut des Morgen-‏ 
länders weisslich abhebt, dem Aus-‏ 
satze ähnelt, aber blässer ist, und die‏ 
Farbe der Haare nicht verändert; die‏ 
Araber nennen ihn noch heut 3‏ 
LXX. 6006, welches ganz dass. ist‏ 
(verw. mit albus).‏ 


rag (Wz. ma), ar. ge , aram. "732, 
5.» glänzen, leuchten. Aeth. mit Laut- 
versetzung barCha dass., wovon berhän 
Licht, Glanz, vgl. arab. .)כ‎ Die 
Bed. des Arab. iR überwältigen 

94,2% heisst jeder der durch Affecte, 
starke Eindrücke u.s. w.niedergedrückt 
wird, wie der Traurige, der Trunkene 
u.s. w.) scheint von der Bed. blenden 
auszugehen (vgl. ,נצה‎ “»,2). Im Syr. 
ist die übtr. Bed. gloriari die gewöhn- 
liche (Ethpa. Schaph. Eschtaph.). 

Derivate: “na und 


Plur. nina weisse Flecken‏ ./ בהרת 
auf der Haut, sie mögen von äussern‏ 
mechanischen. Ursachen (3 M. 13, 24‏ 
בחק oder von dem Ansschlage‏ ,)28— 
(s. 0. W.) herrühren (V. 38. 39), oder‏ 
der Anfang des Aussatzes sein, in‏ 
welchem letztern Falle sie etwas tiefer‏ 
sind als die übrige Haut, und weisse‏ 
Haare haben (V. 2—4. 18—23).‏ 


"a, vgl. das altarab. &5‏ ,בו (Wz.‏ בוא 
sich ein Asyl suchen, s. Wetzstein‏ 
in Delitzsch’ 100. 349. 431 £.) Perf.‏ 
wie Gesen. an-‏ ,בא na (aber nirgend‏ 
zu‏ באה nahm; Jer. 27, 18 ist st.‏ 
Imper.).‏ באה lesen 383) und 50, 5 ist‏ 
eingehn. (Aethiop.‏ )1 8231 , לבא Impf.‏ 
dass. Arab. 213 in seine‏ 20006 בורא inf.‏ 
V auch‏ ,ג 11 Behausung zurückkehren,‏ 
noch eingehen, kommen). Gegens. x"‏ 
Jos. 6, 1. abs. 1 Mos. 24, 31: Geh‏ 
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ein xi2, Gesegneter des Herrn (d. i 
tritt ein), was willst du draussen 0 
Der Ort, zu welchem jem. eingeht, 
steht nie a1ıM. 19, 8. אל‎ 6, 18. 7, 
1, ל‎ Esth. 6, 4, dem He Tocnle m. 
12, 11, und 0 ד‎ Accus., wie ingredi 
urbem. a na ולָבואוּ‎ sie gingen ein 
in das en. 2 Kön. 11, 19; 
80 Pa. 100,.4,:105, 18 Daher ia 
dem Genet. nach den Part. "ser "82 
die in das Thor eingingen 1 M. 23, 10. 
18. Einkehren, wie im Arab., bed. es 
Richt. 19, 15: und sie bogen daselbst 
ab, לבוא‎ um einzukehren und zu über- 
nachten in Gibea; vgl. v. 11. 12, 
wo in gleicher Stellung סוזר‎ damit 
wechselt. Die Person, zu der man 
eingeht, steht gew. m. >x 1 M. 6, 20, 
mit 2 vom Eindringen in den Körper 
jem. Ez. 2, 2. Oefter von leblosen 
Dingen (s. Kit, 4.1.) 

Insbes. merke man: a) פוא אֶל דאְמָה‎ 
coire cum femina 1 M. 16, 0% 304.3: 
38, 8. 5 1108: 22, 13. 2, Bam. 16, 21; 
auch mit 5» 1 M. 19,21 IM. 25, 5 
(ar. 50, mischn.ny"2Beischlaf). 2( von 
der Jungfrau: einziehn in das Haus 
ihres Gemahls Jos.15, 18. Richt. 1, 14. 
6( N21 N aus- und eingehen ₪. v. a. Jon 
sich (so und so) benehmen, aufführen 
1 Sam. 29, 6. 2 Kön. 19, 27 (mit 
dem Zusatze: שָבֶת‎ sitzen). Mit dem 
Zusatze by "3eb vor dem Volke s. v.a. 
das Volk anführen, ihm vorstehn 4 . 
27, 17.1 Sam.: 48, .16..2: Chr.Ayin! 
auch ו‎ 31 2. Jos. 1a 1 Kön, 
3, 7 ohne jenen Zusatz. 9( mit a sich 
einlassen mit jem. Jos. 23, 7. 12, oder 
in etwas 2. 13. ein Bündniss (8. mm), 
einen Schwur (s. bs); eingelassen 
werden, Einlass, Theilnahme erhalten 
5 M. 23, 2ff. Ps. 69, 28; aber auch 
hineingerathen, z. B. in Schuld 1 Sam. 
25, 26. e) ein Amt antreten 2 Kön. 
11, 9. f) von der Sonne: eingehn, hin- 
eingehn (unter die Erde oder in die 
Herberge vgl. Ps. 19, 6), dah. unter- 
gehn 1 M. 15, 17. 28, 11 (Gegens. 
xx" herauskommen, aufgehn). g) בוא‎ 
molar אֶל‎ zu seinen Vätern eingehn 
8. v. 8. sich zu s. V. versammeln = 
sterben 1 M. 15, 5. Vgl. non Niph. 
no. 1. Ah) eingefahren werden, vom 


"2 


, 


Getreide 3 M. 25, 22, einkommen, 
von Geld- und andern Einkünften 
1 Kön. 10, 14. 2 Chr. 9, 13 (Gegen- 
satz: xx daraufgehn). 

2) kommen, Gegensatz 7b gehen, 
weggehen. . Mit 5x 1 M. 37, 23, »» 
ל‎ M. 18, 23, "> 2 Sam. 16, 5,5 1 Sam. 
9, 12, und dem Aceus. Klagel. 1, 4, 
der Pers. u. des Ortes wohin jem. 
kommt. Häufig von leblosen Dingen, 
bes. von der Zeit Jer. 7, 32: siehe, 
es werden Tage kommen. Ez. 7, 12. Ps. 
102, 14. — Insbes. a) Sab und עד‎ 
לבא‎ bis zum Kommen ₪. v. a. bis, bei 
geogr. Bestimmungen 4 M. 34, 8: 
man לבא‎ bis nach Hamath. 4 M. 13, 21: 
man Nas Any bis Rehob und Hamath. 
Statt dessen auch 783 עד‎ bis du kommst 
d. 1. bis man kommt 1 M. 19, 22. 
Richt. 6, 4. 11, 33, und blos בואף‎ 

: 1 M. 10, 19. 30. 13; 10. מלבארעד‎ von 
an — bis 1 Kön. 8, 65. 2 Kön. 14, 
25. Amos 6, 14. — (ל‎ mit 2, kommen 
mit etwas, es bringen, wie im Arab. 
(s. 2 7/5 B. 2, a) 1 Kön. 13, 1. Ps. 
66, 13. Spr. 18, 6. Daher: ducere, 
anführen, f. erwähnen. Ps. 71, 16: 
ur מָבוא בגְבְרוּת‎ anführen will ich die 
Grossthaten des Herrn d.i. sie preisen, 
Par. om. Vgl. 70. = — e) mit 2 
bis wohin gelangen 2 M. 22, 8, mit 
עד‎ und >x der Pers. jem. gleichkommen 
2 Sam. 23, 19. 23 (Arab. si. das 
Gleichkommende). Auch von leblosen 
Dingen. Jer. 32, 24: sm \na nibbon 
die Wälle sind bis an die Stadt gelangt. 
Oft von einem Gerücht,. einer Nach- 
richt 1 M. 18, 21. — d) über jem. 
kommen, ihn ‘überfallen vom Feinde 

.1 M. 34, 27, verwüsten Hiob 15, 21, 
auch von leblosen Dingen z. B. der 
Armuth Spr. 28, 22. In Prosa gew. 
mit 53 1 M. a.2.0. Hiob 2, 11, אֶל‎ 
1 M. 32, 8, in der 1208810 mit dem 
Accus. (s. ns) Ez. 32, 11. Hiob 20, 
92. Spr. 10, 24, und 5 Hiob 3, 25. 
Oefter kann es durch jem. treffen, 
betreffen gegeben werden (s. N3%) Ps. 
44, 18. — e) eintreffen, erfüllt werden 
(von etwas Zukünftigem) von einem 
Wunsche 80. 13, 12. Hiob 6, 8, 
von dem Eintreffen eines Zeichens 
1 Sam. 10, 7, bes. einer Weissagung 


7% 


‘übersetzen, 


בו 


Bu הסור‎ IB. SUCH. 113,12, 1823 
f) erwähnt, angeführt werden 1 Chr. 
4, 38. -Vgl. Ps. 71, 16 unter d, wo 
בוא בָ‎ anführen, proferre bed. 

3) seltener ist es durch: gehn zu 
so dass man sich den 
Gehenden am Anfangspunkte des We- 
ges denkt, doch ist überall das Ziel 
der Ankunft beigefügt. LXX.mopsvouaı, 
amepyopaı. 1 M. 37, 30: בָא‎ 8 IN 
wohin soll ich gehen? Jon. 1, 3: er fand 
ein Schiff von ma2 das nach Tarsis 
gehen wollte. Jes. 7, 24. 22, 15. 4M. 
32,6. Mit pleonast. 5 1 Sam. 22, 3. 
Mit אֶת‎ und 59 umgehn mit jem. Ps. 
26, 4. Spr. 22, 24 (vgl. Hiob 31, 5, 
wo dafür 757 steht). 

Hiph. הביא‎ 1 u. 2 Pers. nx37, "nX37, 
mit Suff. auch הביאתר‎ , impf. conv. N2>1 
causat. von Kal in allen Verbindungen 


1) hineinführen 1 Mos. 6, 19. 43, 17, 


namentlich die Braut ins Haus Richt. 
12, 9 (vgl. Kal 1, b), das Volk aus- 
und einführen f. anführen 4 M. 27, 
17 (s. Kal 1, ec), hineinziehen 1 M. 
19, 10; dann von leblosen Dingen: 
einführen (in die Scheuer) 2 Sam. 9, 
10 (s. Kal 1, %), hineintragen 1 M. 
27, 10, beisetzen (im Grabmahle) 
2 Chr. 28, 27, hineinstecken, als die 
Hand in den Busen 2 M. 4, 6, vgl. 
25, 14. 26, 11, hineinwerfen, -senden, 
die Pfeile in die Nieren Klagel. 3, 13. 

2) kommen lassen, hinzu-, herzu- 
führen, bringen mit bs, 5 1 Mos. 2, 
19. 22. 43, 9. 44,32. 27,10. 4 
darbringen, bes. Geschenke, Opfer 
1 M. 4,4. 1 Sam. 9, 7. 25, 27, fer- 
ner: Unglück über jem. bringen, mit 
על‎ 2 M. 11, 1. Jer. A, 6. 5, 15, sel- 
tener mit ל ,אֶל‎ Jer. 15, 8. 32, 42, 
und von erwünschten Dingen 1 M. 
18, 19. — Von dem, was geweissagt 
worden: es kommen, geschehen lassen 
Jes. 37, 26. 46, 11. 

3) führen. Hiob 19, 6: war NUR 
‘92 mibx der (seinen) Gott in der Hand 
führt (s. mio). Ps. 74, 5: mbyab כְּמְַבִיא‎ 
קרפמות‎ — wie der die Axt in die Höhe 
führt (der Holzhauer). Auch: zurück- 
führen 5 M. 33, 7 (arab. =& zurück- 
gehen IV zurückführen), davontragen, 
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erlangen. Ps. 90, 12: mas 225 ונְבא‎ 
dass wir ein weises Herz erlangen. 
Hoph. sat pass. von Hiph. 1) hinein- 
geführt (1 M. 43, 18), hineingebracht 
(3 M. 10, 18), hineingesteckt werden 
(2 M. 27, 7). 2) herbeigeführt (3 M. 
13, 2), gebracht werden 1 M. 33, 11. 
Derivate: mxa, מוּבָא , מְבוא‎ , man. 
AA ₪. 228. 


(Wz. 12, Jo m. d. GB. conculcare,‏ בנז 
8 בס von Wz.‏ בוס vgl.‏ , בזה wov. auch‏ 
Perf. ı2‏ (בז der stärkeren Potenz zu‏ 
Jes. 44, 18)‏ טח Zach. 4, 10 f. ı2 (vgl.‏ 
urspr. mit Füssen treten,‏ רבוד impf.‏ 
dann übtr. auf das übermüthige Ver-‏ 
halten dem Andern gegenüber: ver-‏ 
achten, geringschätzig behandeln (ar.‏ 
m. acc. Spr. 1, 7, gewöhnlich mit‏ ,)133 
bes. von thatsächlicher Verachtung,‏ ,ל 
man begegnet‏ לא 21 2535 :30 ,6 Spr.‏ 
nicht verächtlich dem Diebe (wie dem‏ 
Ehebrecher) Jes. 37, 22. Zach. 4, 40.‏ 
HS, As 11 19.18 8‏ 
N‏ 
Die Derivate folgen.‏ 
m. 1) Gespött Spr. 12, 8, Spott Ps.‏ בגל 
Verachtung Hi.‏ )2 .4 ,123 .22 ,119 
N. pr. a) zweiter‏ )3 .34 ,31 .21 ,12 
Sohn des Nahor 1 M. 22, 21, daher‏ 
ein arabisches Volk in der Nachbar-‏ 
schaft Aramäa’s Jer. 25, 23. Das Nom.‏ 
gent. ist 12 Hiob 32, 2. db) m. 1 Chr.‏ 
.14 ,5 
f. Verachtung, Gegenstand ders.‏ בהזה 
Neh. 3, 36.‏ 
no. 3, a. 2) Vater‏ בד .א )1 N. pr.‏ בנזל 
des Proph. Ezechiel Ez. 1, 3.‏ 
N. pr. m. Neh. 3, 18 (Viell. pers.‏ 2" 
Ursprungs, vgl. "33).‏ 
vgl.‏ ,אבך wovon auch‏ , בך (Wz.‏ בוף 
IS, ₪0( zusammendrängen und zu-‏ 
sammengedrängt sein, dah. verwirren‏ 
und verwirrt sein. Nur in‏ 
Niph. z\2} verwirrt sein Esth. 3,‏ 
ni ed Tom die Stadt Susan‏ :15 
נבְכִים :3 ,14 war in Verwirrung. 2 M.‏ 
sie örren verwirrt im Lande‏ הם בְּאָרֶץ 
herum. Joel 1,18 (von den Vieh-‏ 
heerden).‏ 
.מְבּכָה Derivat:‏ 


100 


בן 


be-‏ ,בל arab. JG zeugen (Wz.‏ "בול 
feuchten, mischen, s. Delitzsch zu Iob.‏ 
Urin, 13 Menge, Fülle,‏ 5 ,)40,20 
vgl. ₪ Frucht (Samen) tragen, Davon‏ 
von 537; es ent-‏ יבול (nicht für‏ בול 
spricht vielm. arab. „| das Erzeug-‏ 
niss). 1) das Erzeugniss, die Früchte,‏ 
proventus Hiob 40, 20 (wie mwian). Jes.‏ 
des Baumes Erzeugnis,‏ בול yx‏ :19 ,44 
בול nicht „Stück Holz“. Das rabb.‏ 
ist das griech. ß&Aos. 2) Vorbabyloni-‏ 
scher, canaanäischer Name des achten‏ 
Monats bei den Hebr., vom Neumond‏ 
des November bis zu dem des Dezember‏ 
Kön. 6, 38, welchen die Phoe-‏ 1 
nizier nach der sidon. Inschr. ebenfalls‏ 
nm hiess wahrsch. der‏ בול hatten.‏ 
Monat der Baumfrüchte, die in nördl.‏ 
Gegenden eine spätere Erndte hatten,‏ 
Mitte des 8. Mon. vgl. Dietrich, Zwei‏ 
sidon. Inschr. Mrbg. 1855. 8. 42.‏ 


DIE" 8. v.a. בהם‎ (s. d.), wie מור‎ und 


"nn, מול‎ und מהל‎ neben einander 
vorkommen. Davon mm». 


merken, einsehn.‏ 772 .8 בן 
(Klugheit) N. pr. m. 1 Chr. 2, 25.‏ 1212‚ 
.92 .8 בּרְכָל 


on (Wz. ,בס‎ s. zu Ma), impf. יָבוּס‎ 
und part. בוסים‎ Zach. 10, 5, mit Füssen 
treten Spr. 27, 7, meistens trop. (die 
Feinde) nieder-, zu Boden treten, zer- 
stampfen Ps. 44, 6. 60, 14. Jes. 63, 6. 
Pil. ooi2 zertreten (einen Ort) Jer. 
12, 10. Jes. 63, 18. Hier vom Hei- 
ligthum s. v. a. entheiligen vgl. ka- 
ranarely Ta üyıa, TO aylacua, 1 Macc. 
3, 45. 51, und o2a Dan. 8, 13. 
Hoph. zertreten sein Jes. 14, 19. 
Hithpal. ooiarm Ez. 16, 6. 22 ad 
conculcandum projectus est, den Fuss- 
tritten Preis gegeben sein. Vgl. oem. 
Derivate: No129, noan und das N. 
pr. רְבוּס‎ ! 


quellen. Davon, od.‏ בע Wz.‏ לבות 
besser von dem Reduplicationsstamm‏ 
say2: MIIAIM.‏ 

(wovon auch yxa, En,‏ בץ Wa.‏ * בוץ 
px2) eig. weich, schwammig, zähflüssig‏ 


בי 

sein. Dah. ,בִּיע ,%5&&( בִּיצָה‎ nz, 
1su>) Ei, vom zähflüssigen Inhalt so 
genannt, vgl. פץ‎ Sumpf, Koth. Die 
Bed. weiss, glänzend sein (U) ist 
denom. von &&%. Wahrsch. wird yıa 
mit diesem Farbwort zusammenhängen. 
ya m. Byssus, die feinste, weisse (8. 
Apoec. 19, 8. 14 vgl. 1776. ₪. 190) 
Baumwolle der Aegypter, u. das dar- 
aus verfertigte Zeug. Synonym ist 
נמ‎ yın kommt aber bloss in spätern 
Büchern vor 1 Chr. 15, 27. 2 Chr. 
2, 13.3, 14. 5, 12. Esth. 1, 6. 8, 15 
und scheint Ez. 27, 16 den syrischen 
Byssus im Gegens. zum ägyptischen 
zu bezeichnen (V. 7). (Syr. [ 
chald. yı2 dass.). Vgl. 2. R. Forster de 
bysso antiguorum lib. singularis. London 
1776. 8. Celsii Bierobot. IL. S. 167 ft. 
Xi2 (glänzend, vom arab. 45 glän- 
zen?) N. pr. eines Felsens bei Gibea 

1 Sam. 14, 4. 


er (Wz. (בק‎ ₪. v. a. בקק‎ ausleeren. 

Arab. 353 leer u. hohl. Davon מִבוּקָה‎ 
und 

Leere, Oede, nur Nah. 2, 11.‏ = ברק 

m. Hirt (denom. von "pa Rinder-‏ בוקר 
heerde, im Syr. aber allg. Heerde)‏ 
Amos 7, 14. Das speciellere: Rinder-‏ 
hirt wäre mit 1, 1 nicht wohl zu ver-‏ 
einigen.‏ 

לבז :1 ,9 v. 8. 703, nur Koh.‏ .8 בור 
metaplast. Inf. 1. 125, 8. zu "2.‏ 

I. בור‎ Plur. na m. (für ,באר‎ Ra, 
vom Stw. "s2 graben) 1) Grube, ar. 
353 1 Sam. 13, 6. 1 Chr. 11, 22. 
2) insbes. Cisterne 1 M. 37, 20 ff. 
בורות חַצָבִים‎ ausgehauene Cisternen 5 M. 
6, 11. Weil man sich der trockenen 
Cisternen auch zu Gefängnissen be- 
diente (Zach. 9, 11. Jer. 38, 0 
3) Gefängniss überhaupt Jes. 24, 22, 
besonders "ia7 בִּית‎ Jer. 37, 16. 2 M. 
12, 29. 4) Grab. Häufig in der Ver- 
bindung: ia?" die ins Grab ge- 
stiegen sind, die Todten Pa, 285,1 
30, 4. 88, 5. Jes. 38, 18. Jes. 14, 
19: אֶלדאָבְנְלֶדבור‎ 3 die in steinerne 
Gräber hinabsteigen werden d.i. darin 


שי 


beigesetzt werden. עַד-בור‎ bis zum 
Grabe Spr. 28, 17. Jes. 14, 15: na9ı 
בור‎ die Tiefen des Grabes. 


.ם .ג .ז בר .א .ד .3 בור .זז 


Do),‏ ,בש (Wz.‏ 25 , בְּחֶת aram.‏ בוש 
nach 0. arab. 56, 5 aufwühlen‏ 
(z. B. die Erde, den Staub) und zer-‏ 
streuen: eig. disturbari (vgl. Ss Trau-‏ 
rigkeit, Kummer), ausser sich gerathen,‏ 
ausser Fassung gerathen (s. Delitzsch’‏ 
Pss. I, 1873, 99 £.), dah. (ähnlich wie‏ 
latein. confundi) sich schämen. ‚Perf.‏ 
sich schämen.‏ )1 רבוש "mus, impf.‏ ,בוש 
Hiob 6, 20. 19, 8. Esra 8, 22. 6;‏ 
mit ja der Sache, welcher man sich‏ 
schämt. Ez. 36, 32 (vgl. 43, 10. 11).‏ 
beschämt werden, bes. sich in seiner‏ )2 
Hoffnung getäuscht sehn. Luther: zu‏ 
Schanden werden. Ps. 22, 6: \noa 7a‏ 
dir vertrauten sie, und wurden‏ ולאהבושף 
nicht zw Schanden. 25, 2. 3. 20. 31,‏ 
mögen zu‏ רבוטר a2 mol‏ :13 ,71 .2.18 
Schanden werden, die meinem Leben nach-‏ 
stellen. Der Gegenstand der getäuschten‏ 
גַם :36 ,2 Hoffnung steht mit ja Jer.‏ 
auch deine‏ מִמִּצְרַיִם חָּבופ" פַּאַטָר ma‏ מְאָשגּר 
Hoffnung auf Aegypten wird scheitern, wie‏ 
die auf Assyrien scheiterte. 12, 13. 48,‏ 
א :7 ,69 Hos. 4, 19. 10, 6. Ps.‏ .13 
nicht an mir (od.‏ 8 יבוש 72 קניף 
durch mich) zu Schanden werden die auf‏ 
dich hoffen. Dahin gehört auch die‏ 
"s, z. B. Richt. 3, 25:‏ בוש Phrase‏ 
sie harrten, Wa 72 bis zur Beschämung,‏ 
bis sie sich getäuscht sahen, d. i. sehr‏ 
lange. 2 Kön. 2, 17. 8, 11. An der‏ 
letzten Stelle viell. bis er beschämt d.h.‏ 
verlegen wurde. 3) von der leblosen‏ 
יבוש מקורן :15 ,13 Natur trop. Hosea‏ 
beschämt ist seine Quelle, d. i. versiegt,‏ 
verschwunden.‏ 

Pil, בושש‎ zaudern, eig. beschämt 
machen, vergeblich warten lassen bis 
zur Beschämung בוש)‎ 2), Verlegen- 
heit des Wartenden 2 Mos. 32, 1. 
Richt. 5, 28. Der Sprachgebrauch 
schliesst sich sehr natürlich an den 
der Phrase: עַד בוש‎ s. Kal no. 2 an. 

Hiph. I) war 1) causat, von Kal 
> 1, 2. jem. beschämen, seine Hoffnung 
täuschen, zu Schanden werden lassen 
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Ps. 14, 6. 44, 8. 119, 81. 110: אלד‎ 
תברישָני" משברר‎ 7088 mich nicht zu Schanden 
werden ob meiner Hoffnung. 2) jem. 
Schande machen Spr. 13, 5. 29, 15. 
.בג‎ Part. dan schandbar, öfters im 
Gegens. von מַשְכִּרל‎ vernünftig Spr. 10, 
9.019, 4. 18) 35217, 2,19, 26. 

II) הביש‎ (Ewald 8 122, e. Olsh. 
8 255, i) 1) bestürzt sein, in seiner 
Hoffnung getäuscht werden, beschämt, 
zu Schanden werden Jer. 2, 26. 6, 15. 
8, 12. 10, 14. 1061 1, 11. Zach. 9, 5. 
Jer. 48, 1. 20. 50, 2. 2) beschämen 
2 Sam. 19, 6. 3) Schande, Schand- 
bares treiben Hos. 2, 7. — Hierher 
gehört auch die Jes. 30, 5 vorkom- 
mende, metaplastische Form הבארש‎ = 
חביש‎ Beschämung erfahren (dx = via). 


Hithp. הִסְבּשָש‎ 1 Mos. 2, 25 sich 
schämen. 
Derivate: meta, mada, na und Yan. 


men fem. Scham, Beschämung, Schmach 
Ps. 89, 46. Micha 7, 10. 


übernachten Dan. 6, 19‏ .60070 בגת 


(Im Syr. Arab. Aethiop. dass. Targ. 
auch nn2). Denom. von na, ₪. zu ma. 


m. mit Suf. “2 Beute, von der‏ בד 
Thie-‏ בי Beute an Menschen (sonst‏ 
ren (mip5»), und anderm Besitz, als‏ 
(dass)‏ נטרנּ M. 14, 3: 195 am ment‏ 4 
unsere Weiber und Kinder zur Beute‏ 
mbar‏ ואצומ :13 ,15 werden. Jer.‏ 
an 125 deine Habe ul Une Schätze‏ 
will ich zur Beute hingeben. Am häu-‏ 
הָיָה לבז figsten ist die Verbindung:‏ 
"ג 31.5 ,14 zur Beute werden 4 M.‏ 
Jes. 42, 22. Jer. 2, 14, u. m‏ .89 ,1 
Ez. 25, 7. Stw. m.‏ 125 


zu im), eig. spalten,‏ .8 ,בז (Wz.‏ בְזָא 


Bye (vgl. 913, sy> findere, ar. 5% 
Nur 168. 18, 2. 7: אַרְצו‎ om בְּזְאו‎ TER 
dessen Land Ströme durchschneiden. 


zu ma),‏ .8 ,בז v. a. ma (Wz.‏ בָּזֶה 
geringschätzen u. intr. verächtlich sein.‏ 
Ersteres gew. mit Acc. 4 M. 15, 31.‏ 
tanı es söhien‏ בְּעֶינָיו לַשַפַח :6 ,3 Esth.‏ עפ 
ihm verächilich, Hand anzulegen u. 8. w.‏ 
Spr. 19, 16: 1997 ra wer seinen Wandel‏ 
gering schätzt; dagegen gleichgültig ist.‏ 


102 


1 


Niph. Part. n12) verachtet Ps. 15, 
4. Jes. 53, 8. 

Hiph. wie Kal. Esth. 1, 17. 

Derivate: }isj2, 1393, N. pr. manima, 
und 
172 Adj. verbale mit veränderl. Kamez 
u. zuständlichem Sinne: contemptibilis 
Jes. 49, 7: vs min verachtet, was 
anlangt; seine Seele, sein Lieben, d.h. 
den man nicht werk zu leben achtet. 


‚172 f. von 12 (Stw. 12) Beute 2 Chr. 
14, 13. Esth. 9, 10. 15. 16. Oefters 
שָבר ו‎ und טשָלָל‎ noch daneben genannt 
2 Chr. 28, 14, Esra 9, 7. Dan. 11, 
24,88, 


12 (Wz.12, „m. d. GB. des Spaltens, 
woher auch ,בזר ,בזק ,בזא‎ vgl. +5 5 Er 


und ma‏ בזה 3p, während‏ ותש יתת 
auf Wz. ı2, Ss conculcare zurückgehen).‏ 
Perf. 2 Zach. 4, 10 u. ra Ez. 29, 19.‏ 
Plur. 72, my12 auch mia, 207. van.‏ 
eig. auseinanderreissen, diripere d. h.‏ 
plündern «a) mit dem 400. des Ortes,‏ 
ihn ausplündern 1 M. 34, 27: an‏ 
und plünderten die Stadt. 2 Kön.‏ 277“ 
Ex. 39, 10.2 Chr. 14, 13 (Arab.‏ .7,16 
syr. }> rauben). 5) mit dem Ace.‏ - 
der Sache, etwas erbeuten 1 M. 34,‏ 
רק ME: 0 35: mb ma manam‏ 55 ,29 
nur das Vieh machten wir zur Beute‏ 
für uns. 3, 7. 20, 14. Jos. 8, 27. Ps.‏ 
Ezech. 26, 12. c) Beute‏ .11 ,109 
נָבזֶּה :36 ,14 kb hen mit 2 1 Sat‏ 
Dr72 lasst uns Beute machen (rauben)‏ 
unter ihnen. 4 M. 31, 53.‏ 

Niph. נָבז‎ plur. 1333 inf. הבוז‎ impf. רבוז‎ 
erbeutet, ausgeplündert werden Amos 
3, 11. Jes. 24, 3. 

Pu. dass. Jer. 50, 37. 

Derivate: ı2, nr2. 

oa Mm. Verachtung Esth. 1, 18. Stw. 
12. 

ma (Verachtung Jahve’s) N. pr. 
eines Ortes im Süden des St. Juda 
Jos. 15, 28. 


s. zu 12) spalten, 87%.‏ ,בז (Wz.‏ "בזק 
“2r> Ez. 32, 20 Pesch. zerbrechen‏ 


(trans.), wovon chald. apı2 u. }> 
Bruchstück, Stück; ar. Sr hervor- 


in 


brechen (v..d. Sonne), aufgehn, IV 
irans. (Milch) hervorbrechen lassen; 
dann auswerfen (Speichel; Samen), 
söen. Dah. 
בזק‎ m. nur Ez. 1, 14 nach Zusammenh. 
u. Verss.: Blitz (eig. das sich Spalten, 
von Zickzack des Blitzes). 
בק‎ (Bruch, Riss) N. pr. einer Stadt 
im Süden von Seythopolis, nur Richt. 
1, 4. 1 Sam. 11, >. 
בזר‎ (Wz. ,בז‎ s. zu ma) impf. Man 
= : 
s. v. a. "12 streuen, zerstreuen Dan. 
11, 24. 

Pi. dass. Ps. 68, 31. Im Arab. 25 
und häufiger ככ‎ streuen, säen. Im 
Aramäischen “72 w. m. n. 

NNT2 (pers. Alu ligatus, spado) N. pr. 
eines Verschnittenen am Hofe. des 
Ahasverus Esth. 1, 10. 


der die‏ ,בָּחן m. Adj. verb. von‏ בִּדחון 


Metalle prüft Jer. 6, 27. Diese Form 
hat öfter active Bedeutung, Gesen. 
8 84, 3. 
בידזל‎ m. nur Jes. 23, 13 im Keri Wart- 
Thurm, als Belagerungswerkzeug. Stw. 
2 no. 2. Chald. specula. Die Form 
hat Dag. f. implieitum. Lgb. 8 38, 1. 
בחגר‎ plur. ,בּחוּרים‎ Ara (form. dagess., 
zum Unterschiede von (בְּחזדים‎ m. Jüng- 
ling (eig. auserlesen, schön von Ge- 
stalt, vgl. HL. 5, 15). Vom mann- 
baren, aber noch ledigen jungen Manne 
Ruth 3, 10. Jes. 62, 5, bes. häufig 
von junger Kriegsmannschaft Jes. 9, 
16. 81,181. Jert 1, 21. Stw. .בחר‎ 
Nach Delitzsch ist ın21. U. von na auf 
ein בחר‎ vw. mit בכר‎ zurückzuführen 
im Sinne von בגר‎ reifen, mannbar sein, 
vgl. talmud. בַּנְרוּת‎ Mannbarkeit. 
בחגרים‎ m. pl. 4 M. 11, 28 und 
rien = pl. (eig. Mannesreife? s. zu 
(בְּחר‎ Jugend, Jünglingsalter Kohel. 
11; 9.12, 1. 
בחר‎ Jes. 23, 13 Kt, s. v. 2 Ana 
Wart-Thurm. 

a" ostr. oa, Adj.u. Subst. auserwählt, 
auserkoren, nur inder Verbindung: "712 
rim der von Gott Auserwählte 2 Sam. 
21, 6, von Mose Ps. 106, 23, vom 
israßlit. Volke Jes. 43, 20. 45, 4 


בח 


(parall. 32), von den Frommen 
und Propheten 42, 1 (nach And. vom 
Messias). Pl. von den Frommen 65, 
9. 15. 22: 


Ekel haben, mit 2 Zach.‏ )1 בחל 
Syr. Wu> Ekel empfinden.‏ 0 ;}4 
nach dem Arab. Js geizig sein,‏ )2 
Spr. 20, 21 Kt.: ran ergeizt.‏ 
m. 0. GB. des Spal-‏ בת (Wz.‏ וז 
tens, woher auch Leu, "73, ;=5(‏ 
impf. a7 1( genau zusehen, spähen.‏ 
specula. 2) prü-‏ בְּחִין Davon na, na,‏ 
fen (syr. a2), insbes. Metalle Jer.‏ 
Zach. 13, 9. Ps. 66, 10. Metaph.‏ .6 ,9 
Hiob 23, 10: er prüfe mich, wie Gold‏ 
gehe ich hervor. Dann ohne dieses Bild‏ 
Ps. 7, 10: dw prüfst die Herzen und‏ 
Nieren. „17, 3., Jers 11, s20001 10010,‏ 
von Menschen, die Gott versuchen‏ 
Malach. 3, 10.,15. Ps. 95, 9. —‏ 
בְּחון Derivv. na,‏ 

Niph. pass. von mo.2 1 M. 42,15. 
16. Hiob 34, 36. 

Pu. Ez. 21, 18 (Impers.) die Probe 
ist gemacht. 

Derivate s. u. Kal. 

72 m. Wart-Thurm, nur Jes. 32, 14 
(vgl. Neh. 3, 25—27). Stw. jn2 no. 1: 
בחך‎ m. Prüfung. Jes. 28, 16: בחן‎ a8 
ein geprüfter, bewährter (Eck-) Stein. 
בת‎ (Wz. na, s. zu na) impf. MR 
1) wählen, erwählen, auswählen. Mit 
dem Acc. Hiob 9, 11, häufiger mit 3 
4 M. 16, 5. 17, 20. 5 M. 7, 6, ein- 
mal mit 5» Hiob 36, 21, öfter ausser- 
dem mit einem Dat. commodi: 5 13 
sich wählen Jos. 24, 15. 2 Sam. 24, 
12. 1 Kön. 18, 25. Mit folgendem 
ya: lieber wollen als Ps. 84, 11. Part. 
"ana Pl. csir. "ma 1 Sam. 26, 2 (wo- 
durch es von "ın2 Jünglinge unter- 
schieden ist) a) auserlesen Richt. 20, 
16: Sana טְבַע מָאות איש‎ siebenhundert 
auserlesene Männer. V. 34. 1 Sam. 24,3. 
2 Sam. 6, 1. b) ausgezeichnet, eximüus. 
HL, 5545) 

2) Gefallen haben an etwas, jemand 
(vgl. diligere und delectari). Mit dem 
Ace. 1 M. 6, 2: na MER bon von allen, 
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die ihnen gefielen. Jes. 1, 29. 2 Sam. 
15, .15- עס‎ 1, 20. 9, 81, mit 68 
10. 1 00-10 1 7-2, 12,3, 2 alt 
5 1 Sam. 20, 80 (wo viele Mss. 2 
haben). Einmal in prägnanter Con- 
struction, mit dem Ace. und על‎ der 
Pers. 2 Sam. 19, 39: "59 אַשַרדמִבְחַר‎ >> 
alles was dir gefällt und du mir auf- 
legen wirst. 

3) aramaisirend, wie 7m2 prüfen, 
erproben (vgl. 5 auch für mes ver- 
suchen 5 M. 33, 8 Pesch.) Jes. 48, 
10: 9:9 9193 בְּחַרְתיף‎ ich prüfte dich im 
Ofen des Elends. Hiob 34, 4 hat man 
nicht zu übersetzen: das Recht wollen 
wir untersuchen, sondern: das Rechte 
wollen wir prüfend erwählen (722). 
2 Chron. 34, 4 ist st. omma “na (er 
untersuchte ihre Häuser) Kt., zu punk- 
tiren omnana. 

Niph. zu erwählen, vorzüglicher sein 
als etwas anderes, mit מן‎ Jer. 8, 3. 
Part. נִבְחֶר‎ vortrefflich Spr. 10, 20. 
8, 10. 19, mit 72 besser als Spr. 16. 
16: Hoya “na mama nüp Klugheit be- 
sitzen, ist besser als Silber. 22, 1. 2) mit 
dem Dat. der Pers. angenehm, wohl- 
gefällig sein Spr. 21, 3: nimb An) 
r212 dem Jahve angenehmer, als Opfer. 

Pu. auserwählt sein Kohel. 9, 4 Kt. 

Derivate: “na, “una, ,בחזרות ,בְּחוּרִים‎ 
מִבְחור ,מִבְחָר‎ und das N. pr. m. 

DI ₪. בְּחוּרִים‎ 
בחרִים‎ (Dorf der Jünglinge) N. pr. eines 
Ortes im St. Benjamin 2 Sam. 3, 16. 
16,5. 17,18. 19, 17.2 Km. 23 8, 
nach Jos. (Archäol. 7, 9 8 7) unweit 
Jerusalem. Davon m. Verschiebung des 
charkt. Vocals das @entil. vaına 1 Chr. 
11, 33, wofür 2 Sam. 23, 31 am. 


(Wz. „23.0. 4‏ בוק | und‏ בְּטָא 
ד 5 
bus,‏ ,בטח GB. hohl sein, woher noch‏ 
van) 1) hohl, leer sein (vgl. Nino,‏ ,בטן 
xuswia Höhle, ar. äbs Schlauch, Kl,‏ 
pl. 5\0\ jede nach innen sich er-‏ 1 
weiternde Vertiefung; s. Fleischer zu‏ 
Levy’s chald. Wtb. II, 578, b), dah.‏ 
Hohles, Leeres reden Spr. 12, 18.‏ )2 
der thörichte, unbesonnene‏ בוטה Part.‏ = 
בטה Schwätzer. — Es wird sonach in‏ 
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nicht ein schallnachahmendes Wort, 
gleich Aarrapilew, Barroioyeiv, vor- 
liegen, wie Delitzsch zu Spr. 12, 1 
annimmt. 
Pi. Leeres angeben, stets, auch im 
Subst. ,מִבְטָא‎ mit dem Zusatz banpivya und 
dadurch: unbesonnen reden, schwatzen 
3 M. 5, 4: mınpya aus San > Un 
wenn jem. schwört in thörichtem Geschwätz. 
Ps. 106, 33.,4 M. 30, 7.9. 
Derivat: .מִבְטָא‎ 


eig. hohl,‏ ,(בטא zu‏ .8 ,בט (Wz.‏ בשח 
שי rel‏ = 
Ab3l, bs‏ ,3ב leer sein (vgl. ar.‏ 
leere Vertiefung, alveus), dah. 1) sorg-‏ 
los, ‚sicher sein (entw. mit ders. Ueber-‏ 


2 = 
tragung von der Leere, wiein =. -=\(.ץ‎ 


leer sein, oder besser durch Ueber- 
gang des Begriffes hohl sein, aus- 
höhlen, nach Innen sich erweitern, in 
den von expandere, &55, dah. von der 
unbeklommenen, heiteren, wohlge- 
muthen Stimmung, vgl. רְחָב‎ Jes. 60, 5) 
Richt. 18, 7. 10. 27. Hiob 40, 23. 
Spr. 11, 15: שונָא תקעים בוטח‎ wer Ver- 
bürgung hasst, lebt sicher (opp. ררוע‎ >). 
Insbes. a) im guten Sinne: ruhig sein 
Hiob 11, 18 (weil Hoffnung da ist). 
Jes. 12, 2. Db) im übeln Sinne, von 
leichtsinniger Sicherheit, bes. im Part. 
moin securus Jes. 32, 9: ninga mia 
ihr sorglosen Töchter. V. 10, 11. Spr. 
14, 16. Daher auch von sicherer, 
ruhiger Wohnung in dem Nom. pr. 
ro2. 2) trauen, vertrauen (eigentl. 
sicher in Jemand sein, daher) am häu- 
figsten mit 2 Ps. 13, 6. 28, 7, auch 
mit 5» 2 Kön. 18, 20. 21. 24 und dx 
Ps. 4,:6..34,:7: Richt. 20, 36: Zu- 
weilen ist noch ein Dat. commodi hin- 
zugesetzt, als Jer. 7, 4: n>5 אַלַחבְטַחו‎ 
השְקֶר‎ "marın verlasst euch nicht auf die 
lügenhaften Worte. VW. 8. 2 Kön. 18, 
21 (vgl. Jes. 36, 6, wo 75 fehlt) Jes. 
36, 9. Selten steht es 0780. Hiob 
6, 20. 

Part. pass. בטוח‎ wie confisus, mit ac- 
tiver Bedeutung Jes. 26, 3. Ps. 112, 7. 

Hiph. 1) sicher, furchtlos machen 
Ps. 22, 19. 2) machen, dass jemand 
vertraut, mit אֶל‎ und 5» Jer. 28, 15. 
29, 31. 2 Kön. 18, 30. 
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מִבְטָח ,בּשחות -- בְּטַה -Derivv.:‏ 

m. 1) Sicherheit, Vertrauen Jes.‏ בס 
und non Adv.‏ כִבְטַה ‚Davon‏ .17 ,32 
a) sicher, ohne Furcht und Gefahr,‏ 
das Land in‏ יטב tuto, z. B. moa j2Ö,‏ 
Ruhe, Sicherheit bewohnen 1 Sam.‏ 
Kön. 5, 5. Jer. 23, 6.‏ 1 .11 ,12 
b) secure, sorglos Jer. 49,31. Richt. 8,‏ 
vertrauensvoll 1 M. 34, 25.--‏ (6 .11 
N. pr. einer Stadt im Gebiet von‏ )2 
Aram Zoba 2 Sam. 8, 8, in der Pa-‏ 
rallelstelle aber nm3& 1 Chr. 18, >.‏ 

f. Jes. 30, 15 und‏ בסחה 

m. Vertrauen Jes. 36, 4, Hoff-‏ במחוך 
nung Koh. 9, 4.‏ 

abstr. Plurale +. f. von oa voll-‏ בטוחות 
kommen sicher Hiob 12, 6 (wogeg.‏ 
Ps. 51, 8 2 Praepos. ist).‏ 


leer, frei‏ (בטא s. zu‏ ,בש (Wz.‏ במל 
von Arbeit sein, feiern, nur Koh. 12,‏ 
(Im Arab. und Aethiop. dass.).‏ 3 
UN chald. dass. Esra 4, 24.‏ 
Pa. »a2 pl. Ybua inf. n>w2 hindern,‏ 
abhalten Esra 4, 21. 23. 5, 5. 6, 8.‏ 


ziea us (Wz. ,בט‎ ₪. zu (בטא‎ leer, hohl 
sein. Davon bo2 und 
702 f. mit Su. oa 1) Leib, Bauch, 
"yom äussern Bauche der Menschen und 
Thiere HL. 7, 3. Hiob 40, 16, viel 
häufiger aber vom Innern der Bauch- 
und Brusthöhlung (vgl. | opp. 
N, pa dasInnerliche opp. PN) 
das Aeusserliche) Spr.. 13, 25. 18, 
20. — 2) Insbes. Mutterleib 1 M. 25, 
93. 24. Hiob 3, 10. ann Jes. 48, 8 
und "mx מְבְּסן‎ vom Mutterleibe an 
Richt. 16, 17. Ps. 22, 10. 11, und 
überh. von Kind auf Hiob 31, 18. 
פָּרַר בטן‎ Leibesfrucht, Kinder, aber auch 
in Beziehung auf den Mann gesagt 
5 M. 7, 18. 28, 4. 11. 30, 9. Micha 
6, 7. "02 mein Mutterleib Hiob 3, 


10 1. meiner Mutter Leib, dah. auch | 


19, 17: on 2 die Söhne meines 
Mutterleibes f. meine Brüder. Die 
Kinder Hiobs können nicht gemeint 
sein, da er diese verloren hat, nicht 
blos nach dem. Prolog (1, 18 8.(, son- 
dern auch nach 29, 5. — 3) Das 


ל 


Innerste überh. 8. v. a. קרב‎ Jon. 2, 3, 
insbes. das Innerste des Menschen, 
wo er ‘denkt, empfindet, wie Brust, 
Herz Hiob‘15, 2. 35. 32, 18. joa ın 
das Innerste der Brust Spr. 18, 8. 
20, 27. 26, 22. Vgl. 60.6 Sir. 51, 
21. Joh. 7, 38. — 4) von einer bauch- 
ähnlichen Erhöhung an den Säulen 
in der Architeetur 1 Kön. 7, 20. — 
5) N. pr. eines Ortes im St. Ascher 
Jos. 19, 25 (Appell. ₪. v. a. Thal, arab. 


» KolAdS). 


od. mua”, nur plur. oma m.‏ *בסן 
ar. 5 1 M. 49, 11 Pistazien, die‏ 
Frucht der Pistacia vera L., eine Art‏ 
länglicher Nüsse, ähnlich den Hasel-‏ 
nüssen, aber auf der einen Seite platt‏ 
mit einem grünlichen, wohlschmecken-‏ 
den Kern. Sie sind in Palästina zu‏ 


. Hause. 8. Bochart. Canaan 1, 10. Celsii 


T. I, ₪. 24—27. Ueber die‏ .לס 
אפֶן abweichenden Vocale st. nr>ua vgl.‏ 
u. Lgb. $ 134, Anm. 17.‏ 

(Pistazien) N. pr. einer Ort-‏ בְּטנֶים 
schaft im Stamme Gad Jos. 13, 26.‏ 
Partikel des Bittens, bes. um Er-‏ בר 
laubniss, immer in der Verbindung:‏ 
sr "2 oder "Jr "2 bitte oder mit Er-‏ 
laubniss, mein Herr, oder Herr! 1 +‏ 
Moe. 4, 10. 13.‏ 18.72 ,544 .20 ,49 
M. 12, 11. Jos. 7, 8. Richt. 6, 13.‏ 4 
Sam. 1, 26. 1 Kön. 3,‏ 1 .8 ,13 .15 
LXX. im Pent. 06000 06-‏ .26 ,17 
ueDa. Vulg. obsecro. Da der Chald.‏ 
dafür 932 (eig. mit Bitte), der Syrer‏ 
ebenf. asao hat, so ist "2 offenbar‏ 
aus "sa Bitte entstanden, wie >2 aus‏ 
bya, chald. 1» aus jis%.‏ 


N) perf. ya, ma und jı3, "mia ämpf. 
aan, eig. geschieden sein (wie im Arab. 
SU, wovon בֶּין‎ zwischen), dah. distinkt, 
klar sein, und im Hebräischen 1) be- 
merken, wahrnehmen (vgl. im Deutschen 
scheiden und gescheit, mit unter- 
scheiden, und bescheiden im Sinne 
von erklären, im Lat. intelligere, eig. 
den Unterschied sehen; cernere, eig. 
wie kpivw, scheiden und dann sehen). 
Mit dem Ace. Spr. 7, 7, mit 2 Neh. 
13, 7, und 5 Hiob 23, 8. Es steht 
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von Wahrnehmungen durchs Gesicht 
(s. die angeführten Stellen), Gehör 
(Hiob 23, 5), Gefühl, selbst von leb- 
losen Dingen Ps. 58, 10. — 2) auf 
etwas merken, Acht geben Ps. 94, 7, 
m. d. Acc. Dan. 10, 1, 2 Esra 8, 15, 
SNEP28:228, 5, »73, 17, על‎ Dan. 24, 
30. — 3) einsehn, ו‎ 168. 6, 9. 
Dan. 12, 8, mit folg. "> 1 Sam. 3, 8. 
2 Sam. 12, 19. — 4) wissen, 0 
mit dem Ace. Ps. 19, 18, mit 5 Ps. 
139, 2: Pina "se nmı2 du kennst 
meine Gedanken von ferne. r33 72 
Kenntniss wissen 1. besitzen Spr. 29, 
7, und מַשַפּט‎ ja wissen, was Recht ist 
Hiob 32, 9. Spr. 28, 5. — 5) Absol. 
Einsicht haben, einsichtsvoll sein Ps. 
49, 21. Part. ons2 die Verständigen 
Jer. 49, 7. 

Niph. ia» wie Kal no. 5 Jes. 10, 
13. Part. 7123 einsichtsvoll, verständig 
1 M. 41, 33. 39. 5 M. 1, 13. 933 75; 
der Rede kundig, beredt 1 Sam. 16, 
18, 1. t3, 8, 

Pin בונן‎ nur 5 M. 32, 
was merken. 

Hiph. ara impf. 2% (Ge, 285419: 
40, 14, sonst ist diese Form meistens 
Kal) 1) causat. von Kal und zwar 
a) von no. 3 verstehn machen, aus- 
legen Dan. 8, 16. Neh. 8, 8. 5) von 
Kal no. 4: lehren, belehren Neh. 8, 
9: מִבְינִים אֶתִדחְעָם‎ die das Volk Bienen. 
Ps. 119, 34. 73. 130. Mit dopp. 
Ace. ES. 119, 27: man פּקוּדֶיף‎ 707 den 
Weg .deiner Gebote Ichre mich. Spr. 8, 
5. Seltener mit 5 d. Pers. u. d. He, 
d. Sache Hiob 6, 24: was ich gefehlt 
"5 mar Zehret mich. Dan. 11, 33, und 
umgekehrt Neh. 8, 7. e) von no. 5: 
klug machen Hiob 32, 8. 

2) intrans. wie Kal, und zwar a) wie 
no. 1 vernehmen Jes. 28, 19. Db) wie 
no. 2 aufmerken Dan. 8, 5. 17: jan 
DINj2 merke auf, Sterblicher! mit 2 
Dan. 9, 23, mit אֶל‎ Ps. 33, 15. c) wie 
no. 3 verstehen 1 Kön. 3, 9. d) wie 
no. 4 wissen, kennen Hiob 28, 23: 
mar Pan EN Gott weiss ihren "Pfad, 
Mit 2 Dan. 1, 17. Part. pan kundig, 
vorzugsweise: schriftkundig, schrift- 
gelehrt 1 Chr. 27, 32. Esra 8, 16, 
verständig Spr. 8, 9. 17, 10. 24. 
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Hithpal. הסבּיכן‎ 1) vernehmen Hi. 26, 
14: den Donner seiner Macht jan מל‎ 
wer hat (den) vernommen? 2) auf et- 
was merken, achten, Acht geben, ohne 
Casus Jer. 2, 10, mit dem Acc. Hiob 
37 145 BERLIN nit DR 1 Kön. 
3, 21. Jes. 14, 16, mit על‎ Hiob 31, 
1. Ps. 37, 10, mit עד‎ Hiob 32, 12. 
38, 18, mit 2 Hiob 30, 20. 3) kundig, 
verständig sein Ps. 119, 100. 

Derivy.: 73, ,בִּינָה‎ jan, man, N. pr. 
v2. 


nur cstr. a A) Subst. Zwischen-‏ *בּין 


raum, Mitte (arab. „,.S) Dual. D43, 
in übertr. Bed., 1 Sam. 17, 4. 23 von 
Goliath 0537 ER der Mittelsmann, der 
zwischen beiden Heeren auftretend den 
Krieg durch Zweikampf entscheidet. 
B) Praep. mit Suff, "2, 3, 2, 
aber auch mit Pluralsuff. "2 (Jos. 
9, 4 Keri), ma, os, Emma und 
בִּנומֶם ברנלתָרנ‎ 1) zwischen, 2. B. בִּין‎ 
שרחים‎ zwischen Sträuchern 11102 30, 7, 
bay ב‎ zwischen den Augen (f. auf 
der Stirn) ₪. .ערן‎ Für das doppelte 
(zwischen und zwischen) steht 7"77— 73 
2 M. 11, 7, 5— 72 1 Mos. 1, 6 (eig. 
der 0 bis zu), Papa 
Jes. 59,2. "—pa 1081 2, 17. Hier- 
mit eonetruireh sich ae mehrere 
Verba, die ein Sehen, Wissen, Lehren 
bedeuten, in der Bedeutung: den Un- 
terschied sehen, wissen, lehren zwi- 
schen und zwischen. Malach. 3, 18: 
Sb צררק‎ a רְאִרתֶם‎ ihr werdet den ואש‎ 
schied sehen zwischen den Gerechten und 
Gottlosen, mit 7) 2 Sam. 19, 36. Jon. 
4, 11, mit a7 1 Kön. 3, 9, mit הרה‎ 
lehren Ez. 44, 23. — 2) in Bezug 
auf die einschliessenden Grenzen: intra, 
innerhalb Hiob 24, 11, und von der 
Zeit: binnen Neh. 5, 18. — 3) בִּין--ּבָין‎ 
und 5— 3 disjunetiv für sive, sive 
(wie im Rabbinischen) 2 Chr. 14, 10: 
פח‎ gb בִּין רב‎ Niyb may אי‎ ₪ (o 
Gott) ist es nichts (d. i. kein Unter- 
schied) ob du dem Starken oder dem 
Schwachen helfest. Die Entstehung dieses 
Sprachgebrauches sieht man 3 M. 27, 
12: und der Priester soll es (das Stück 
Vieh) schätzen, רע‎ a1 סוב‎ 12 (unter- 
scheidend) zwischen gutem und. schlech- 
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tem. LXX.eite ,דסא‎ 6175 006. 2 Sam. 
19, 36. 

Mit andern Praepp. 1) abs, אלד‎ 
rosa zwischen, auf die Frage wohin? 
Bz. 10, 2. 81, 19..— 2). parby: bis 
zwischen Ez. 19, 11. — 3) Pan zwi- 
schen (etwas) hervor Ps. 104, 12: 
zwischen den Zweigen hervor. 1 Mos. 
49, 10: es weicht nicht der Herrscher- 
stab (von) zwischen seinen Füssen (wo 
er, der Sitzende, ihn hält). 4 M. 
17, 2. 24532 22 euphem. für ex utero 
5 M. 28, 57 (vgl. 7.19, 110). Auch 
hier wird verdoppelt: 22 —}"22 2 Kön. 
16, 14. — 4) > nissan zwischen, intra, 
wie ל‎ by, ל‎ nnmma Ez. 10, 2. — (723 
Jes. 44, 4 steht im Sinne von 732 
wie zwischen, s. 2 A, 6). 


= chald. dass. zwischen Dan. 7, 


sm f. eig. das Unterscheiden 
die Fähigkeit zu unterscheiden, dah. 
1) das Verstehn, Verständniss (von 
einer Sache) Jes. 33, 19. Dan. 8, 15. 
9, 22. 10, 1. 2) Verstand, Einsicht, 
Klugheit Spr. 2, 3. Hiob 28, 12. 20. 
Jes. 11, 2. ma 97% Einsicht (von 
etwas) haben oder bekommen Hiob 
38, 4. Spr. 4, 1. Jes. 29, 24. nt ידצ‎ 
einsichtsvoll, kundig 2 Chr. 2, 12. 
1 Chr. 12, 32: om na sp ₪. va 
עְתים‎ "en. Esth. 1, 13. 

12”2 f. chald. Einsicht Dan. 2, 21. 

f. Ei.‏ (5.באן (arab. 2, syr.‏ ביצה 
aber gen. fem.‏ ,בֶּיצִים Nur im Plur.‏ 
Jes. 10, 14: niary nıyıa verlassene Eier.‏ 
.בוץ M. 22, 6. Stw.‏ 5 .5 ,59 

s. v. a. "a3 Brunnen, nur Jer. 6,‏ ביר 
Keri, vgl. das arab. ze:‏ 7 

1772 f., ein jüngeres Wort, 1) Schloss, 
Burg. nam end die Burg Susan 
Nah. 101. Rath 1 2-28. 83,15. 
Dan. 8, 2, woneben der Stadt noch 
besonders erwähnt wird, als ud "27 
Esth. 3, 15. 8, 15. 8. aber no. 3. 
In Jerusalem von der Burg des Tem- 
pels Neh. 2, 8. 7, 2, bei Josephus 
(Archäol. 15, 11 84) 6606. 2) Tempel, 
gleichs. Palast Gottes. 1 Ohr. 29,1. 
19 (im Syr. [2.5 dass.). 3) Haupt- 
stadt, regia. So man שוטן‎ von der 


5-8. 


oder 
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Stadt Susan Esth. 1, 5. 2, 5. 8, 14. 
9, 6. 11..22. Man hat das Wort für 
eine Abkürzung aus mas die Starke, 
Feste angesehen, oder für ma; Sitz, 
insbes. hoher, königlicher, Königssitz 
(von נבר‎ äthiop. sitzen, thronen, vgl. 
24 Thron, Kanzel) genommen. Aber 
diese Annahmen sind haltlos. Viel- 
leicht ist es persischen Ursprungs, 
8. V. &. 9,L bäru Oastell, Burg, Mauer, 
sanskr. bura, bari, und das griech. 


Bapıs. 
ברה‎ chald. Burg, Hauptstadt Esra 6,2. 
NV /. nur plur. בִּירְנִיות‎ Burg, Castell 
2 Chr. 17, 12. 27, 4. Die Endung 
--נרת‎ ist eigentlich syr. Femininum 
von ---ן‎ ₪. Lgb. ₪. 516. Anm. 
בית‎ m. (über Spr. 2, 18 .א‎ mm) estr. 
ran pl. oana, arab. CSS, syr. 11--2 Pl. 
an. — Die Araber (z.B. der Kamus) 
führen das Wort auf 6, Zus (die 





Nacht irgendwo zubringen, opp. J5) 
zurück, sodass ra eig. den Ort be- 
deutet, wo man die Nacht zubringt. 
Allein jenes Vb. ist, so gut wie das 
chald. ma (s.d.), sicher denominativ. 
Ansprechender ist die Erklärung 
Dietrich’s, der na von בוא‎ 6 
(wie 3=Ls, 2 mansio, hospitium von 20( 
Dann wäre בַּיִת‎ eig. der Ort des Ein- 
gehens (wie sanser. vesman Haus von 
vis eingehen). Viell. ist noch besser 
mit Wetzstein auf das altarab. 
(s. zu (בוא‎ zurückzugehen, welches 
sich ein Asyl suchen 'bed., sodass m2 
(eig. Zufluchtsort) wie rt u. a. ge- 
bildet wäre. — Der metaplast. Plural 
bna ist, wie die jüdische Tradition 
s. Delitzsch’ Jes. 2. A. 101), die 
Accentuation (s. Baer in Merx’ Archiv 
I, 66) und das Syrische (s. Nöldeke 
ebds. 456 fl.) beweisen, bättim oder 
vielmehr bätim zu lesen (was auch 
Rödiger zu Gesen. $ 9, 12. Anm. 
8 96, 2 amerkennt). Er setzt eine 


Grundform na (gleichfalls von SS) 
voraus )8. Delitzsch’ Jes. 2. A. 664). 
Die gewöhnliche Aussprache böttim 
wird auf ein בּכֶת‎ oder na von n}2 bauen 
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od. von בות = בחת‎ zurückgeführt, wo- 
von der Plural vielmehr oma lauten 
müsste, vgl. bien von an 

1) Zelt, Hütte (und zwar des Sess- 
haften, während sk das Zelt des No- 
maden ist) 1 M.27, 15. 33, 17. 2 Kön. 
23,5. mim na von der Stiftshütte 
Ps, ner "Richt. 18, 31. 1 Sam. 1, 7. 
24. "Ann "ma die Lehmhütten trop. für 
die menschlichen Körper Hi. 4, 19. 

2) Haus. mı272 1 M. 15, 4. Koh. 2, 
7 und ma ליד‎ IM. 17, "27 - םו6‎ 
Haus geborner ₪018, verna. abs mı2 
das ewige Haus, Grab. Koh. 12, 5 
vgl. Jes. 14, 18. mas by Nö der 
über das Halıs gesetzt ist, der Haus- 
hofmeister 1 M. 44, 1. — Der Ace. 
בָּית‎ steht häufig = m32 in dem Hause 
des 1 M. 24, 23. 4 M. 30, 11. Mit 
dem He locale nn"2 in das Hals ıM. 
19, 10, cstr. בִּיסָה‎ z. B. Hoi mama in 
das Haus Joseph’s 43, 17. Ueber 
nua by 8. עַל‎ 1, a. Uebrigens steht 
es auch von dem stattlicheren Hause 
a) des Königs. ne בֶּרת‎ Palast des 
Pharao 1 M. 12, 15. ben בָּית‎ könig- 
licher Palast, אַטַרדְעַס הבית‎ Vorsteher 
des Palastes, einer der Grossbeamten 
des Reiches 1 Kön. 4, 6. 2 Kön. 15,5. 
10.2. Ten.36, 8 0 Dan. 2, 49. 
b) vom Hause eines Gottes, Tempel 
jas ma Tempel des Dagon 1 Sam. 
5, 2, vgl. Jer. 15, 2. mim nı2 Tempel 
Tahven 1 Kön. 6, 5. 37. ב‎ 
‘sehr häufig. ec) aüch von einzelnen 
Theilen des Palastes oder der Burg, 
welche aber selbst ganze Häuser bil- 
den. 7 nmia בָּית‎ Trinksaal Esth. 
7,8 (vgl. Dan. 5, 10). | בֶּית הַנָשים‎ 
Harem Esth. 2, 3. 

3) Ort, Aufonthaltkort und Behälter. 
Aufenthaltsort z. B. von der Unter- 
welt Hiob 17, 13. 30, 23, 5 Thiere 
Hiob 39, 6, dah. vom Mottenneste 
27, 18, und Spinngewebe 8, 14, von 
leblosen Dingen, Ort und Raum, wo 
sich etwas befindet. vn "ma Ricch- 
fläschchen Jes. 3, 20. ers בָּתִים‎ 
2 M. 26, 29. 36, 34. ommab ב'‎ 14. 
38, 5 Behälter für die Stangen, Rie- 
gel. 1 Kön, 18, 32: ein Graben ְּבִית‎ 
סָאתָיִם‎ welcher 2 Sch fassen konnte. בת‎ 
אַבָנִים‎ eine Steinschicht (in der Erde) 
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Hiob 8, 17. Neh. 2, 3: ninapnıa “sn 
אבותר‎ die Stadt, wo meine Väter begra- 
ben sind. Ez. 41, 9: mıab “ur nisby בִית‎ 
der Raum für ie Seitenzimmer des Hauses. 
Spr. 8, 2: niaıns ma der Ort, wo die 
Wege ok kreuzen. 

4) das Innere (opp. yın). Dah. rma 
nach innen zu 2 M. 28, 26. 39, 19. 
n2a 1 M. 6, 14 und nnıan 1 Kön. 
6, 15 von innen. בִּית ל‎ Ez. 1, 27. 
54 ran 1 Kön. 6, 16 und 5 manb 
4 M. 7 0 5 אִלְמַבָית‎ 
hinein, 7 einer Sache 2 Kön. 
195 15. 

5) Haus jemandes ist auch (wie im 
Deutschen) Familie, als Weib, Kinder 
und übrige Hausbewohner 1M. 7, 1. 
12, 17...95( 9. 422 719, dab’ ו‎ 
Pharan's f. Lente, Kaschie desselben 
1 Mos. 50, 4 (vgl. im Arab. Jal 
Zelt, Familie, Stamm, Volk, Leute). 
Vorzugsweise allerdings Kinder, Enkel, 
Nachkommen. Dah. לול‎ ma 8. v. & 
לור‎ "32 die Kinder, Nachkommen Levi 
2:6 -- הראל‎ ra Haus Israöl, 
Tanz Has, d. i. Nachkommen De 
vids 1 Sam. 20,.16-. 1 1000. 6 
13,2. @) Zuweilen wird das Bild 
des Hauses beibehalten. Dah. Ruth 
4, 11: אֶתִדבֶּית רְשַרְאֶל‎ 2 sie haben das 
1 בי‎ gebaut, d. h. die Nach- 
kommenschaft 1828818 gegründet. 2 
% ps jemandem Nachkommenschaft 
erwecken, s. v. a. > DU הֶקִים‎ (von der 


Leviratsehe) 5 M. 25, 9. Sonst von 
Gott gesagt: ihm Nachkommanschaft 
geben 2 Sam. 7, 27. 1 Kön. 11, 38. 


Dass. 18% בית ל‎ nos 2 Sam. 7, 11. 
1 68. 2,.24. .'6) Anderswo ist Haas 
+ Kinder - trop. gebraucht. So Haus 
der Widerspenstigkeit f. widerspenstiges 
Volk Ez. 2, 5, und Haus Jahve’s von 
187861 1108. 8, 1: 9, 8. 15, vgl. 1'Tim, 
3, 15. Hebr. 3, 6. 

6) was im Hause ist, Hausstand, 
Vermögen, Besitz Esth, 8, 1 15, 
2. 2 M. 1, 21 (vgl. 0/0066 Hom. und 
oikia Mt. 12, 29). 


7) ax na eig. das väterliche Haus 
1 M. 24, 23. 38, dah. die Familie, 
Angehörigen des Vaters 1 M. 46, 31: 
Joseph sprach zu seinen Brüdern iR zu 
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seines Vaters Haus. 47,12; dann: Stamm- 
haus, die kleinste Abtheilung der 
Stämme, kleiner als מִשַפָּחָה‎ w. s. Plur. 
אָבות‎ na (wobei die zweite Hälfte des 
8108. estr. 1004198 ist Gesen. 8 108, 
3, c) 4 M. 1, 2: zählet die Kinder Is- 
raels eniax כְבִית‎ enhetob nach ihren 
Geschlechtern und Stammhäusern. 18 ff. 
enian na ראש"‎ Häupter ihrer Stamm- 
häuser 2 M. 6, 14 oder רְאשִים לְבִית‎ 
eriag 1 Chr. 5, 24, auch elliptisch: 
ראשי הַאָבות‎ 1 Chron. 8, 6. 26, 32. 
4 Mos. 31, 26. Jos. 14, 1, desgl, io 
הְאָבית‎ 1 Chr. 29, 6: חְאָבות‎ wos 2 Chr. 
5, 2 (Syr. ]252[ as Patriarch). 


Vor vielen Namen v. Ortschaften 
steht rı2. Die merkwürdigsten sind: 
a) x בִּית‎ (Haus der Nichtigkeit, d. h. 
Götzenhaus) im St. Benjamin in der 
Nähe von Ai, östlich von Beth-El 
und Michmas Jos. 7, 2. 18, 12. 1 Sam. 
13,5. 14,23; vgl. das Folg. b) anna 
(Gotteshaus) auf der Grenze zwischen 
dem St. Benjamin u. Ephraim, noch 
mit Ruinen desselben Namens Beitin 
(st. Beitil) Rob. Pal. 2, 339 ff.; sonst 
mb (s. d.), seit Jerobeam Sitz des 
Kälberdienstes, dah. von Amos (5, 5) 
und Hos. (4, 15. 5, 8. 10, 5) der Ort 
statt „Gotteshaus“ 8 na „Götzen- 
haus“ (nicht zu verwechseln mit no.«) 
gen. Ueber den Ursprung des Namens 
s 1 1]. 35, 1-8. 9—15. 28, 19. N. 
gent. gr בת‎ 1 Kön. 16, 34. — e) ma 
הַאֶצל‎ in Judäa od. Samarien, nur Micha 
|, 11, wo auf die Etymologie ange- 
spielt wird. 8. Mühlau in Riehm’s 
Bibl. Hdw. 179£ — d) ana 
Hos. 10, 14, wahrsch. Irbid im Ost- 
jordanlande, s. ebd. 175. — e) בַּעָל‎ 2 
מעון‎ Jos. 13, 17 im St. Ruben, dann 
zu Moab gehörig, auch blos בַּעַל מעון‎ 
(noch jetzt Main, =. Tristram, The 
Land of Moab. New York 1873, 316 9( 
oder מעון‎ mı2 Jer. 48, 28. — Fa 
„yon (Ort der Fettigkeit) im St. Simeon 
1 Ohr. 4, 31. Vielleicht ist aber der 
Name corrumpirt aus nixssna (Ort 
der Löwinnen), wie in der Parallel- 
stelle Jos. 19, 6, vgl. לְבָאות‎ 15, 32. — 
g) ma ra nur Richt. 7, 24, am Jor- 
dan, wahrscheinl. für mas-n12 locus 


5 


transitu. Es lag auf dem rechten 
Jordanufer, südlich von Beth-Sean, 
also nicht identisch mit 6 
Joh. 1, 58. — h) na mia (Ort der 
Mauer) im St. Juda 1 Chr. 2, 51, 
sonst 73 Jos. 12, 13. — i) baby בִּית‎ 
s. לגל‎ — A) bin} בת‎ (Haus des Ent- 
wöhnten), in Moab Jer. 48, 23. Heute 
die Ruinenstätte El-Dschemäil bei Di- 
:מס‎ — | )1( ine ne a. — 
m) ing בֶּית‎ (Tempel Dagons) im St. 
Juda Jos. 15, 41, und eine gleich- 
namige Stadt im St. Ascher 19, 27. 
Letzteres das heutige Beit Dedschen 
bei Akka. — n) בִּית הָרֶם‎ Jos. 13, 27 
und 7 ma 4M. 32, 36 im St. Gad, 
später Julias und Livias genannt, heute 
Beit Harän, Jericho gegenüber (8. 
Tristram, The Land of Moab 360). — 
0) nban-nna (Omb der Rebhühner) Ort 
in Benjamin (jetzt Hagla) Jos. 15, 6. 
18, 19. — חֶנֶן (ע‎ mna (Haus der Gnade) 
im St. Juda od. Dan (heute Beit 
Chanün, Robinson, Pal. II, 633) 1 Kön. 
4, 9. — g) חרון‎ ma (Lochhaus, Ort 
des Hohlwegs) zwei Städte im 6. 
Ephraim, das obere Bethhoron Jos, 
16, 5. 21, 22, und das untere (jetzt: 
oberes u. unteres Beit-"Ur; Rob. Pal. 
II, 273 #£.) Jos. 16, 3. 18, 13, vgl. 
1 Kön. 9, 17. 2 Chr. 8,5. Bei letz- 
terem (Jos. 10, 10. 11) war ein enger 
Hohlweg (1 11800. 3, 16. 24). — 
y) הישרמות‎ ma (Haus der Oede) im 
St. Ruben 4 M. 33, 49. Jos. 12, 3. 
13,20, nachher im Besitz der Moabiter 
Ez. 25, 9. Der alte Name erhalten 
in dem des Wadi es-Suweimeh, DeSauley, 
Voyage I, 315 4. — s) בִּית פר‎ (Lamm- 
oder Weidehaus) fester Ort der Phi- 
lister im St. Juda 1 Sam. 7, 11. — 
{) paan ma (Weinberghaus) im St. 
Juda Jer. 6, 1. Neh. 3, 14, nach 
Hieron. zu Jer. a. a. O. zwischen Je- 
rusalem und Tekoa. — u) nina» ma 
.א‎ 8.  — v) me ma Mi. 1. 10: 
um „Staubhausen’s“ willen streue ich mir 
Staub auf. Schwerlich das benjamini- 
tische M459, ₪. 6. — ») om» בִּית‎ (Brot- 
haus) Städtchen im St. Juda, Geburts- 
ort Davids und Jesu Micha 5, 1. Ruth 
1, 2, als Mase. constr. Micha a. a. 0. 
Vgl. .צְפְרְסָה‎ Es führt noch jetzt den 
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alten Namen 4 RR: n. arab. Wort- 
bed. „Fleischhaus*) und liegt 2 gute 
Stunden südlich von Jerusalem. Ein 
anderes lag im St. Sebulon (Beit Lachm 
südwestlich von Seffürieh) Jos. 19, 15. 


Das Gent. ist הַלחמר‎ ma 1 Sam. 16, 
1. 18 — x) Niba min 8. .מלוא‎ -- 
y) Yoa ma s. 7/6. 6. — 2) nam ma 


am Fusse des Hermon 2 Sam. 20, 14, 
s. 75392 und מַעָכֶה‎ ma bag. — aa) בָּית‎ 
הַמִרְחָק‎ (Haus der Ferne) Gehöft am 
ke Kidron 2 Sam. 15, 17. — bb) ma 
הִמַרְכָּבוּת‎ (Ort der Wagen) im 86. Si- 
meon (viell. das heutige Mirkib) Jos. 
19, 5. 1 Chr. 4,.81. — ce) na) ma 
(Ort des ו‎ gesunden Wassers) 
4 M. 32, 36. Jos. 13, 27, auch blos 
ma 4 m. 32,8 m St. Gad, bei 
Eusebius Byvaßpfe genannt, jetzt 
‚Nimrin. — dd) 779 na (Haus der An- 
muth) Amos 1, 5, syr. Königssitz, 
wahrsch. das Pipadliste des Ptolem., 
s. Robinson, NBF. 709 f. 725. — 
ee) mins ma Neh. 7, 28 und blos 
עִזְמָוֶת‎ 2, 29. Esra 2, 24 Ort in der 
Nähe von Jerus. 0 nach Ritter (Erdk. 
XVI, 519) das heutige El-Chizmeh 
(Robinson, Pal. II, 323). — /f) ma 
pass (das Thalhaus) im St. Ascher 
a 19, 27. — 99) müs בֶּית‎ (Ort des 
Antwortens, viell. des Echo’s, oder 
Quellort) im St. Juda (heute Beit 
Anün, Guörin, Deser. de la Pal. III, 
151 5( Jos. 15, 59. — Ah) mı» ma 
(dass.) im. Stamme Naphtali (viell. 
Ainata, van de Velde, Reisen, I, 129 £.) 
Jos. 19, 38. Richt. 1, 33. — ü) ma 
עקר הַרְעָרם‎ (Versammlungshaus der Hir- 
ten) unweit Samaria 2 Kön. 10, 12, 
obne הַרצִים‎ V. 14. — kk) nano Bag 
(Haus der Wüste) auf der Grenze von 
Juda und Benjamin Jos. 15, 6. 18, 
22, ohne r"a 18, 18. Nach Kaohel 
das heutige Kasr Chadschla, ZDMG. 
11, 59. — 2) בֶּית פַּלֶט‎ (Haus der Flucht) 
im südlichen Theile von Juda Jos. 
15, 27. Neh. 11, 26. — mm) "is na 
in Moab, unweit des Jordan, vom 
Dienst des Baal-Peor benannt 5 M. 3, 
29. 34, 6. — nn) yzxa בִית‎ (Haus der 
Yerstörung) im St. Issachar Jos. 19, 
21 — 00) צזל‎ ma (Felsenhaus) feste 
Stadt auf dem Gebirge des St. Juda, 
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jetzt Beit-Sür (Robinson, NBF. 362 £.) 
Jos. 15, 58. Neh. 3, 16. 1 Chr. 2, 45. 
2; Ohr. IL, Vgl; 1 Mace. 4, 29. 6, 
7. 26. — רהב (עע‎ na Stadt unweit 
Dan, viell. wo jetzt die Festungs- 
ruinen von Hünin sind (Rob. NBF, 
486 1. u. XX VII) Richt. 18, 28, 
auch blos רְהב‎ 4 M.13, 22. Der be- 
nachbarte Theil Syriens heisst a8 
רְחב‎ ma 2 Sam. 10, 6, und blos ארֶם‎ 
רחב‎ V. 8. 1 ist aber das aram. 
בִּיִת רחוב‎ nordöstl. von Damaseus zu 
suchen, wo heute noch ein Dorf Ru- 
heibeh existirt. Dann würde der Chro- 
nist (1 Chr. 19, 6) sich nur ungenau 
ausgedrückt haben, wenn er statt des- 
sen D71 DR schrieb. — 99) טְאֶן‎ mia 
(Ort der Ruhe) Jos. 17, 11. 16, auch 
שן‎ ma 1 Sam. 31, 10. 12, שֶן‎ ma 
2 Sam. 21, 12 im St. Minen dies- 
seit des Jordan, später Zkudönokug, 
heute Beisän, Robinson, NBF. 429 ff. 
— rr) nzön בָּית‎ (Akazienort) am Jor- 
dan unweit Abel-Mechola Richt. 7, 
22..— s) שָמָש‎ ma (Sonnenkaun) 
&) Levitenstadt im St. Juda, nahe an 
der Grenze von Philistäa, jetzt in 
Ruinen bei Ain Schems (Rob. Bal:ı3, 
224, NBF. 200).. Jos. 21, 16. 1 Sam. 
6, 12. 1 Kön. 4, 9. 2 Kön. 14, 11. 
1 Chr. 6, 44. 2 Chr. 28, 18. Das 
Nom. gentile ist "daörna 1 Sam. 6, 
14. 18. £) Ort im $t. Naphtali Ton. 
19, 38. Richt. 1, 33. y) ein anderer 
im | 86 Istachar oder Sebulon Jos. 19, 
22. 6( .א‎ v.a. On, Heliopolis in Ae- 
gypten Jer. 43, 13. — tt) men בִּית‎ 
(Apfelhaus) im "86. Juda Jos. 15, 33 
jetzt Teffüh Rob. Pal. II, 700. 


Haus,‏ בַּיְחָה רַמָא chald. st. emphat.‏ בית 


Tempel, Palast Esra 5, 3 ff. גא‎ ma 
Schatzhaus Esra 5, 17. 7 20. ma 
סְפְרִיָא‎ Archiv Esra 6, 1. 


Palast Esth. 1, 5.‏ בֶּימן 080 m.‏ בימן 
te. ch‏ 


(Wz. 2 spalten) RN‏ *בכא 
träufeln (arab. &) vw. mit 732 weinen.‏ 
Davon‏ 

N22, wahrsch. Sg. zu בְּכְאִים‎ 2 Sam. 5, 
33.'24. 1 Chr. 14, 15, ‘Name eines 
der Balsamstaude Atlrehsn Baumes, 


“a 


‚arab. 293, vom Herabträufeln des 
Harzes benannt. Möglich, dass dieser 
Baum einem dürren Thal den Namen 
gegeben hat: הַבְּכָא‎ pay Ps. 84, 7. = 
Delitzsch z. d. St. = 


impf.‏ (בכא spalten, vgl.‏ בך (Wz.‏ בכת 
Mmaan" apoe. “ja weinen, mit dem Ace.‏ 
beweinen. So in allen verwandten‏ 
Dialekten 1 M. 23, 2. 37, 35. 50, 3.‏ 
M. 10,6. Mit 5» über etwas weinen‏ 3 
Richt. 11, 37. 38. Klagel. 1, 16, auch‏ 
mit bx 2 Sam. 1, 24, mit 5 Jer. 22,‏ 
Hiob 30, 25. Die Construction‏ .10 
steht auch noch in andern Ver-‏ על mit‏ 
bindungen, als 4 M. 11, 13: "sy 193%‏ 
sie schreien gegen mich, schreien‏ לאמר 
mich an und sagen. 1 M. 45, 15: er‏ 
und‏ 271 עלרהם küsste alle seine Brüder‏ 
weinte über ihnen, d. h. in ihrer Um-‏ 
armung. 1 M. 45, 15. 50, 1. Richt.‏ 
Zuweilen von dem Weh-‏ — .16 ,14 
klagen überhaupt Zach. 7, 3, vgl.‏ 
V. 5. Richt. 20, 26, bei der Busse‏ 
Esra 10, 1.‏ 
Pi. beweinen, mit dem Accus. Jer.‏ 
Ez. 8,14.‏ .15 ,31 
בְּכִית ,22" ,בָּכוּת ,33 Derivv.:‏ 


#122 m. Weinen Esra 10, 1. 


(von "23 frühe sein, opp. üp>‏ בכור 
spät sein) m. 1) erstgeboren, von‏ 
Menschen und Vieh 2 M. 11, 5. 12,‏ 
die Erst-‏ בְּכורות und öfter. Plur. f.‏ 39 
geburten 1M. 4, 4. 5 M. 12, 17. Da‏ 
der erstgeborne Sohn den übrigen‏ 
mehrfach vorgezogen wurde, 2) trop.‏ 
das Vorzüglichste in seiner Art Hiob‏ 
nm "isa der Erstgeborne des‏ :13 ,18 
Todes, f. die schrecklichste Krankheit.‏ 
Bei den Arabern heissen Krankheiten‏ 
und Fieber: Töchter des Schicksals‏ 
oder Todes. Hier: Söhne, gleichsam‏ 
Vorläufer und Trabanten des Todes.‏ 
"mia2 die Erstgebornen‏ דלים :14,30 Jes.‏ 
der Armen $. die Aermsten, Elendesten,‏ 
sofern Söhne der Armen f. Arme über-‏ 
haupt stehen kann (s. ja mo. 1). Als‏ 
(von 33) im‏ בְּכֶירֶה fem. ist die Form‏ 
Gebrauch (ebenso arab. 5%: neben‏ 
frühreife Frucht). Stw. "22.‏ 5 


f. 1) abstr. Erst-‏ (בָּכַר (von‏ בְּכורָה 


25 


geburt 1 M. 43, 33. מִמטַפָּט הַבְּכורֶה‎ 8 
Erstgeburtsrecht 5 M. 21, 17, und 
blos ב'‎ 1 M. 25, 31. 34. 27, 36 (vgl. 
max). 2) Plur. nina2 die Erstgebur- 
ten == die Erstgebornen, von Men- 

schen Neh. 10, 37, von Thieren 1 M. 
474.5 M. 12, 6 

und #77%22 (von 433) fem. Früh-‏ בכרה 
feige (in Mauritanien Bokköre, span.‏ 
Bacora), die schon im Juni reift, da‏ 
die gewöhnliche erst im August ess-‏ 
bar wird, daher ein Leckerbissen Hos.‏ 
Micha 7, 1. Jes. 28, 4 (wo‏ .10 ,9 
mit mehreren Mss. das Map-‏ בְּכּוּרָה aus‏ 
pik wegzulassen ist). Dasselbe ist‏ 
ınm Jer. 24, 2.‏ הבַּכזרות 

(Erstgeburt 1. Erstgeborner) N,‏ בכורת 
pr. m. 1 Sam. 9, 1.‏ 

von "3, pl. m. die‏ ,)07922( בּפגרים 
Erstlinge von Baumfrüchten und dem‏ 
בְּכּוּרִי .17 ,23 .14 ,2 Getreide 3 M.‏ . 
die ersten Trauben 4 M. 13, 20.‏ 64339 
Drrb das Brot der Erstlinge, das‏ הַבְּכּורים 
erste Brot aus frischem Korn. 3 Mos.‏ 
יום הַבְּכוּרִים ‏ .42 ,4 Kön.‏ 9 .20 ,23 
das Fest der Erstlinge, sonst: Fest‏ 
der Wochen (Pfingstfest) 4 Mos.28, 26.‏ 

בְּכֶה Weinen 1 M. 35, 8. Stw.‏ ./ בכהת 
weinen.‏ 

"32 in Pausa "53, mit Suff. "92 (Stw. 
752) 1) das Weinen. »i בָּכָה בְּכִי‎ 
heftig weinen 2 Sam. 13, 36. Jes. 
38, 3, תמְרוּרִים‎ "2 ein bitterliches 
Weinen Jer. 31, 15. 2) das Thränen, 
Tröpfeln (des Wassers in den Berg- 
werken) Hiob 28, 11. So im Griech. 
und Lat. ö&kpvov, lacrima, vgl. 7397. 

(Ort der Weinenden) N. pr. eines‏ בכִים 
Ortes bei Gilgal Richt. 2, 1. 5.‏ 

92 Adj. f. die Aelteste, Erstge- 
borne 1 M. 19, 31 ff. Dem Gebrauch 
nach das Fem. zu "22. 

das Weinen 1 M. 50, 4. Stw. ma.‏ ./ בכית 


alla (vgl. "p2) Wz. 72 GB. spalten, 
insbes. vom Hervorbrechen des Morgen- 
lichtes (vgl. "pa Morgen), dah. übh. 
die Bed. frühe sein (ar 7 und 
zwar 1) früh am Tage: ‚SS Morgen- 
dämmerung, 3,88 frühe, 2) früh im 
Jahre: wrı22 Erstlinge, arab. 45 
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und 3,55 frühreife Frucht, syr. פב;]‎ 


dass. Lisas primus, vernus, Jac. 5, 7 
vom Saatregen (ni), 3) früh im 
Leben: בְּכור‎ Erstgeborner, 23) 5 
junges Kameel, 2% und 3. Jung- 
frau, zuerst gebärende. 

Pi. 1) frühe, neue Früchte tragen 
Ez. 47, 12. 2) denom. von "‘>3, zum 
Erstgebornen machen, d. h. das Erst- 
geburtsrecht ertheilen 5 M. 21, 16. 

Pu. als Erstgebornes geboren wer- 
den 3 Mos. 27, 26. 

Hiph. zum ersten Male gebären Jer. 
ASt: 

בְּכוּרִים ,בְּכּוּרֶה ,בְּכֶירָה ,בכור Derivate:‏ 
ma>2 und‏ 

“92 m. Plur. cstr. "122 junges männ- 
1065 Kameel (u. übh. ein Kameel- 
fohlen bis zu höchstens 9 Jahren, ar. 


= und 5 8. Lane’s 200. I, 240). 


Nach den alten Ueberss. schnelles Ka- 
meel, Dromedar, aber es wird keine 
besondere Gattung, sondern nur das 
Alter bezeichnet. 

(s. v. a. 992 junges Kameel, od.‏ בכר 
auch: Jüngling, vgl. 5 Jungfrau)‏ 


N. pr. 1) Sohn Ephraims 4 M. 26, 35. 
2) Sohn Benjamins 1 M. 46, 21. Mon 
dem ersten Gentil. „22 ebend. 
1222 f. v. 23, junges weibliches Ka- 
meel Jer. 2, 23. 

בכָרות (wohl chald. geformt st.‏ בכרל 
Jugend) N. pr. m. 1 Chr. 8, 38. 9, 44.‏ 
(iuvenilis) N. ‚pr. m. 28a. 20, 1.‏ בפרל 
(ar. Js und JS) eig. Vernichtung‏ בל 
(s. v. a. "52, von moa). 1) nichts Ps.‏ 
Andere: nicht. 2) nicht, mit‏ .3 ,17 
d. Perf. Ps. 10, 11. 21, 3, dem Impf.‏ 
Jes. 26, 10. 14. Spr. 10, 30. Auch‏ 
für: noch nicht, und dieses für: kaum‏ 
Jes. 40, 24 (vgl. 2 Kön. 20, 4). 3) Conj.‏ 
dass nicht, mit folg. Impf. Jes. 14,‏ 
In allen Bedeutungen ausschliess-‏ ,21 
lich poötisch. Davon das Compos. "7352,‏ 
ıyb2.‏ 

m. Herz Dan. 6, 15. Syr.‏ .00070 > בל 
un, arab. JS dass., eig. die Sorge,‏ 
was in uns denkt und sorgt, von I‏ 
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III. sorgen, sich durch Sorge auf- 
reiben. 


(contr. aus »y2 s. v. 8. 592, nach.‏ בל 
assyr.-babyl. Aussprache bil == 533)‏ 
Bel, Belus, der Name des höchsten‏ 
"Gottes. im babylon. System, der als‏ 

Sonnengott aufzufassen ist; im wei- < 
teren Sinne das active, zeugende 
Prineip. Jes. 46, 1. Jer. 50, 2. 51, 
44. Dan. c. 14 der LXX. Gesen. be- 
trachtete ihn als den Planeten Jupiter. 
Doch ist diese Combination erst sehr 
spät nachzuweisen, wie sich denn Ges. 
auf die zabischen Bücher bezieht, in 
welchen dieser Planet “> heisst. Dem 


Bel (Merodach) war der weltberühmte 
babylonische Thurm gewidmet. Vgl. 
überh. Baudissin, Jahve et Moloch 15 ff. 
Der Name findet sich auch in Eigen- 
namen der Babylonier, wie Bil-ibus, d. i. 
Bel schuf, Bil-sar-usur (Belsazar), d.1i. 
Bel, schirme den König, u.a. Schrader, 
KAT. 80 £. 


chald. 8. v. a. das hebr. nb2.‏ בּלָא 
Pa. bedrücken, betrüben Dan. 129:‏ 
S. im Hebr. Pi. no. 3.‏ 


sa n. pr. m., nach 2 Kön. 20, 12 
Vater des Königs Berodach-Baladan 
(richtig noch Jes. 39, 1 Mer.-B.). 
Wenn ו‎ Baiaeae, n. d. Keil- 
inschr. Marduk-habal-iddina, bedeutet 
„M. schenkte einen (oder den) Sohn“, 
so ist בלאדן‎ eine durch Weglassung 
des Subjects bewerkstelliste Ver- 
kürzung. Die Inschriften bezeichnen 
Merodach-Baladan als Sohn des Jakin. 
₪. Schrader KAT. 213 £. 


ar. es, welches, wie 5 eig.‏ בל 
öffnen, weit machen bed. 5 zZ. 5‏ 
vom Aufreissen der Thür); dah. ea‏ 
vom heitern Himmel, an welchem die‏ 
Sonne die Wolken durehbrachen hat‏ 
ZN, 2-05 und AS: na-‏ 3( 
mentl. vom Licht des anbrechenden‏ 
Tages. Dann übh. 4 glänzen, 5‏ 
glänzend, schön, fröhlich sein oder‏ 
werden. Im Hebr.‏ 


Hiph. 1) aufglänzen lassen, 
metaph. Amos 5, 9: 


nur 
ihr שד‎ aba 


בל: 


er lässt Verwüstung aufblitzen über Mäch- 
tige, über sie ergehn. Vgl. Joel 2, 2. 
2) das Gesicht erheitern, dah. intrans. 
heiter, fröhlich werden. Ps. 39, 14: 
וְאַבָלֶינֶה‎ "san mr schaue weg von mir, 
dass ich wieder heiter werde. Hiob 9, 21. 
10, 20. 


Derivate: aaa und 


1352 (Erheiterung) N. pr. Priester und 
Colonist unter Serubabel Neh. 135; 
18, wofür 352 10, 9. 


a (viell. Sohn des Streites[?], von 
==> w. m.s. nach dem arab. 1 Streit, 
vol. (בְּרְקר‎ N. pr. eines von א‎ 
Freunden 11100 2, 11. 8, 1. 18, 1. 
25,1. 


y 
בלחה‎ (Wz. ,בל‎ s. zu 552) impf. aa" 
abfallen und zergehen, ar. “JS abge- 
rieben sein, verfallen, v. Kleidern, syr. 
שם‎ abgerieben, alt werden — 1) von 
alten Kleidern, die in Lumpen zer- 
fallen, als Lumpen abfallen Jos. 9, 13. 
Neh. 9, 21, dah. prägnant 5 M. 8, 4. 
29, 4:  לָעָמ‎ mb abgenutzt (abfallen) 
von jem. Uebertragen auf Himmel 
und Erde Jes. 50, 9. 51, 6. Ps. 102, 
27. — 2) abfallen, hinschwinden (vgl. 
02) vom menschlichen Körper, im 
Alter 1 M. 18, 12, auch durch Krank- 
heit und Sorgen einfallen. Ps. 32, 
3: 9039 בלו‎ meine Gebeine verfielen. Hiob 
13, 28: כְרְקָב לבלה‎ Nm) und dieser zer- 
7 wie ל‎ (im Arab., Syr., 
Chald. dass.). — 3) zu. nichte wer- 
den, davon ,בל‎ "ba, nba. 

Pi. 1) causat. Kal no. 2 Klagel. 3, 
4. 2) verbrauchen, verzehren Hiob 
21, 13: oma בטוב‎ 7527 im Glück ge- 
miessen sie ihr Leben. Jes. 65, 22: ihrer 
Hände Werk werden sie selbst verbrauchen. 
Ps. 49, 15. 3) atterere, hart behan- 
deln 1 Chr. 17, 9. Vol. das Chald. 

Derivate: ba, ba, ba, ,בלו‎ "ba, no3 
und "mba, (בללארם‎ Heben und die Com- 
posita: ליעל"‎ manbs, Sasha, 12 


2 Adj., f. 52 alt, abgenutzt, von 
Kleidern Jos. 9, 4. 5; von Personen 
Ez. 23, 43: wrexı ma2 adulteriis effoeta. 
2 .א‎ nbya no. 2, b. 


Gasentus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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nur Pi. a3‏ (בלל zu‏ .8 ,בל (Wz.‏ בלה 
ai 8. v.a. oma, Esra 4, 4 Kt,‏ 
eig. loslassen, fahren lassen; wie yaz,‏ 
welches hinsichtlich der Entwickelung‏ 
der Bedd. zu vgl. ist (Im 87. 5,‏ 
quadrilitt. erschrecken. Im‏ 5-ה[ zab.‏ 
Arab, ist as los, dah. schwach sein,‏ 


vgl. auch an 2er, Derivv. 
folgen. 


722 f. Gm Sing. nur Jes. 17, 14, 
häufiger im Plur.) Schrecken Hiob 
18, 11.: 24, 17...27,,20.230,. 23218, 
14: nina Tomb הַצְעְדְהּ‎ er muss zu- 
schreiten dem Könige der Schrecken, d. i. 
dem Tode (dessen Erstgeborner V. 13 
die tödliche Krankheit hiess). 27, 20. . 
Ps. 73, 19: ninsara Ian es ist aus mit 
ihnen in Folge schrecklicher Begegnisse. 
Jes. 17, 14. Ez. 26, 21: px nimaa 
er) zum Schrecken mache ich dich und 
du bist nicht mehr, d. h. du sollst in 
deinem Schicksale ein Gegenstand des 
Schreckens oder Bild plötzlichen Ver- 
derbens sein. 27, 36. 28, 19. 


(etwa Furchtsamkeit, Beschei-‏ בלה ה 
denheit, 8. das Stw. mb2) N. pr. 1) Kebs-‏ 
weib Täkobs, Mutter des Dan und‏ 
Naphtali 1M.30,3#. 35, 22. 2) Ort-‏ 
schaft in Simeon 1 Chron. 4, 29, wo-‏ 
für „52 Jos. 19,3 u. mya w. m. n.‏ 
(furchtsam, bescheiden) N. pr. m.‏ 52 חן 
DıM. 36, 29. 2): Cu,‏ 
chald. eine Art Abgabe, wahrsch.‏ 92“ 
auf die Consumtion (Aceise) Esra 4,‏ 
.24 13,20% 

בּלוים m. pl. Jer. 38, 12 u.‏ בּלואים 
V. 11 alte Kleider, Lumpen (Syr.‏ 
KEN>). Stw. man.‏ 

chaldäischer Name, welcher‏ בלסשאאצר 
dem Daniel am Babylonischen Hofe‏ 
beigelegt wurde Dan. 1, 7. 2, 26.‏ 
Die babylon. Form war Balatsu-‏ .4,5 
usur, d. 1. „sein Leben schirme*. 8.‏ 


Schrader in ZDMG. 71, 4 


(Stw. m52) 1) Vernichtung, Ver-‏ בלל 


derben Jes. 38, 17 (Arab. 4 ו‎ 

2( Nichtsäin, Mangel, dann Adv. 
nicht 2 Sam. 1, 21. Hiob 41, 18 und 
für "532 ohne” (poöt.) Hiob 8, 11. 
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בל 


94, 10. 31, 89. 33, 9.  םָשַלְּב‎ 86 
Namen, namen- und 'ehrlos Hiob 5 
Mit Präpositt. a) "532 s. v. a. Na 
ohne z. B. דעת‎ "532 unversehens 5 M. 
4, 42. 19, 4, unvermuthet Hiob 35, 
16. 36, 12. — b) ">25 dass. Jes. 5, 
14. Hiob 41, 25. — 6( "Ir en 
des Mangels, vgl. מן‎ no. 2, 6( «&) weil 
acht (ist, war), mit folg. Inf. Jes. 5, 
5 M. 9, 28. Mit folg. Part. 0 
יי‎ Klagel. 1,4. Einigemal folgt 
noch eine zweite Negation: הַמְבְּלַר אָין‎ 
etwa, weil nicht ist? 2 Kön. 1, 16. זל‎ 
14, 11. Ebenso adverbial לטו‎ 1% 
15. £) so dass nicht 11100 6, © 
5: M. 28, 55. Mit dem ‚Part. 0 
dass ae aus "bau so dass nie- 
mand wohne שד‎ 2, 19. 9, 10. Pass 
לא‎ "ur 00%. so dass nicht (ebenfalls 
mit dopp. Negation) Kohel. 3, 11. — 
d) "52 "9 bis nicht Ps. 72, 7. — e) על‎ 
בל‎ weil nicht 1 M. 31, 0. Davon 
die Composita: b»*b2 0% בּלֶמֶָה‎ 


m. Gemengsel, Futterkorn, far-‏ בליל 
rago (von 52 mischen) 11100 6, 5.‏ 
Jes. 30, 24. Die beiden letz-‏ .6 ,24 
teren Stellen erklären sich nur dann‏ 
vollkommen, wenn man an die röm.‏ 
farrago denkt, welche aus Gerste oder‏ 
Hafer mit Wicken und Bohnen gemengt‏ 
"bestand, welches vermischt gesäet und‏ 
geerndtet ward. 8. Plin. H. N. XVII,‏ 
s. 41.‏ 15 

ar nichts Hiob 26, 7, zusammen- 
geschrieben aus "52 ich funid nm et- 
was wie 137 א‎ 8. die Zusammen- 
stellung solcher semit. sogen. Com- 
posita bei Delitzsch, Jesurun 232—236. 


(comp. aus "52 nicht, und 5"‏ ליעל 
wahrsch. Nutzen, von by" nützen) eig.‏ 
Nichtsnutzigkeit, dah. 1) Nichtswür-‏ 
איש digkeit, Schlechtigkeit, Bosheit.‏ 
»y:52 schlechter Mann 1 Sam. 25, 25.‏ 
,אָנָשִים 2" בלִיעַל Pl. häufig‏ .22 ,30 
"ös schlechte Leute 5 M. 13, 14.‏ ב' 
Richt. 19,022, 20:13. .17Kon. 21, 10.‏ 
na ein ante Weib Lılam,‏ בליעל 
nichtswürdiger Zeuge Spr.‏ עד ם' 16 ,1 
by3b2 94 eine schlechte, ver-‏ .28 ,19 
oe Handlung Ps: 41,9% 101, 3.‏ 
Verderbliches, Ver-‏ )9...'2 ,15 .1108 5 
derben. Nah. 1, 11: bysbn ysh der‏ 
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בל 


Verderben ersann oder beschloss. Ps. 18, 
5: byrba "hm Bäche oder Ströme Ber 
Verderbens, d. h. solche, deren ver- 
schlingende Fluthen in das Verderben 
hinabführen (vgl. Jon. 2, 7). 3) Coner. 
s.v. a. ב'‎ Um (vgl. Ges. S 106, 2, 
Anm.) schlechter Mensch Hiob 34, 18. 
2 Sam. 23, 6, Verderber, Verwüster 
Nah, 2, 1. 


m. d. GB. des Weich-‏ בל (Wz.‏ ילל 


und Schlaffseins, wovon noch בלה ,בלה‎ 
(בהל ,בול ,גבל ,יבל ,אבל‎ Perf. בלל‎ 7 
לפ‎ einweichen, anmachen (mit Wasser 

u. dgl.), einmengen, mischen (vgl. ar. 
5% einfeuchten und feucht sein). Dah. 
1) übergossen sein, perfusum esse. pP» 
92, 11: pa בְּשָמִן‎ "na ich bim über- 
gossen mit frischem Oel. Part. yawa בלל‎ 
mit Oel übergossen 3 M. 2, 4. 5. 7, 
10. 12. 14, 21 u. 6 

2) vermischen, verwirren, eig. zu- 
sammengiessen, confundo, suyycw (SsJT. 
SZAD vermischen, verwirren. Arab. 


less dass. 11. stammeln) 1 M. 11, 9: 
yınıı=ba red mim בֶּפָל‎ DU2 denn da- 
selbst verwirrte Jahve die Sprache der 
ganzen Erde. Ueber die Form n53; für 
נְבְלָה‎ V. 7 =. Gesen. 8 67, Anm. 11. 

3) denom. von bsba: Futter geben. 
Richt. 19, 21: הבל לחמרים‎ er gab den 
Eseln Futter. 

Hithpo. sich vermischen. Hos. 7, 8: 
Ephraim vermischt sich mit den Völkern, 
gibt sich mit ihnen ab. 

Derivv. (533), >53, ban, aa, Paan. 

Anm. Ueber »a>1 s. den analyt. 
Theil, 


bändigen, zähmen, viell. m. 4.‏ בלם 


GB! constringere, binden. Ps. 32, 9 
entweder zu übers. mit Zügel und Zaum, 
ihrem Geschirr, sind sie zu bändigen 
(Riehm), oder mit Z. u. Z. muss ihr 
Gebiss gebändigt werden (Del.). Vgl. 
erba stumm (eigs zugebunden) Jes. 32, 


4. 35, י0‎ Tg, und גי ן‎ capistrum. 


022 (denom. von es ar, u. äthiop. 
Feige, auch Maulbeerfeige, Sykomore) 
Feigen ziehen, bauen. Amos 7, 14: 
ap בולס‎ 82. ‚sachlich ו‎ 


בל 


llwy oukduıva der Maulbeerfeigen ab- 
kneipt, d. i. durch Abkneipen zeitigt. 
Vgl. darüber DapW u. Bocharti Hieroz. I. 
S. 384. 


222 (Wz. >, 8. zu sb) 1) ver- 
schlingen, verschlucken (Arab. 3 


dass. äthiop. essen). Von gierig essen- 
den Menschen Jes. 28, 4, von Thieren 
1 41,7.24, 2 M. 7,12, Jon. %1, 
bildlich von leblosen Dingen 4 M. 
16, 30: die Erde thut ihren Mund auf 
und verschlingt sie. V. 32. 26, 10. 
Sprüchwörtlich ist Hiob 7, 19: עד‎ 
רְקֶר‎ "san bis ich meinen Speichel ver- 
schluckt habe für: nur einen Augen- 
blick. Bei den Arabern sagt man: 
lass mich nur meinen Speichel verschlucken, 
für: gib mir nur einen Augenblick 
Zeit. ₪. Schultens zu Hiob 8. 210. 
2) trop. verderben, zu Grunde richten 
(s. Pi.), aber mit Beibehaltung des 


Bildes. Spr. 1, 12: wir wollen sie 
verschlingen, wie das. Todtenreich die 
Lebenden. Jer. 51, 34: er verschlang 


uns, wie ein Drache. 

Niph. pass. von Pi. no. 2. Hos. 8, 
8. Insbes. vom Trunkenen gebraucht. 
Jes. 28, 7: pn a bu) sie sind zu 
> Grunde gerichtet (besiegt) vom Wein, 
vgl. 77 ab 28, 1 vom Weine zer- 
schlagen (Im Arab. wird hier das 
Verbum בגא‎ gebraucht). 

Pi. »52 1) verschlingen. 4 M. 4,20: 
אֶתההַקדטו.‎ »b33 ולאהרבאל לראות.‎ und sollen 
nicht einen Augenblick das Heilige sehen 
(eig. wie ein Schlingen, d. i. um.die 
Dauer eines Schlucks, einen Augen- 
blick lang, vgl. Kal no. 1. LXX. 
.(שעוח800.‎ Trop. 18 >22 Frevel ver- 
schlingen d. 1. in Menge begehn Spr. 
19, 28. 2) verderben, zu Grunde 
richten 8. v. a. ax, mmmön, auch 
gänzlich vernichten (mit Aufgebung 
jenes Bildes). -Koh. 10, 12. Hiob 2, 
3: du hast mich verleitet, ihn unverdient 
zu verderben. 10, 8. 37, 20. Ps. 21, 10: 
רבלעם‎ era "9 denn im seinem Zorne ver- 
tilgt er sie. Jes. 3, 12: TR דר‎ 
בלכ‎ sie verderben deinen Pfad. 19, 3: 
אַבלע.‎ inzy} seinen Anschlag will ich ver- 
eitem. 25, T: הלט‎ min ana 223) er 


8* 


בל 


vernichtet auf jenem Berge den Schleier 

u. ₪ w. V. 8: ns» nam »b2 er wird 
den Tod auf ewig vernichten. Vom Ver- 
heeren einer Gegend 2 Sam. 20, 19. 
20. Klagel. 2, 2. 5, 8. (Dieselbe 
Uebertragung ist in dem chald. סַלְעַם‎ 
verschlingen, und dem katanıyw des 
7. 2200r. 277.5) 4.) 

Pu. pass. von Pi. no. 2. Jes. 9, 15. 
Hiob 37, 20. Mit 5 2 Sam. 17, 16: 
למלה‎ sbarn damit der König nicht zw 
Grunde gehe, eig. ihm nicht Vernich- 
tung werde (s. Keil z. d. ₪6.(. 

Hithp. s. v. a. Niph. Ps. 107, 27: 
sbanm onmar-b> alle ihre Weisheit war 
vernichtet. 

mit Suf. "sba 1) etwas Ver-‏ בלע 
schlungenes Jer. 51, 44. 2) Ver-‏ 
derben Ps. 52, 6. 3) N. pr. a) einer‏ 
kleinen Stadt an der Südspitze des‏ 
todten Meers, nachher "2x, die bei‏ 
der Zerstörung von Sodom und Go-‏ 
morrha verschont blieb. 1 M. 14, 2.‏ 
b) Personenname ₪(‏ .22—-20 ,19 .8 
König von Edom 1 M. 36, 32. $) Sohn‏ 

des Benjamin 1 M. 46, 21. Patron. 
„52 4 M. 26, 88. y) 1 Chr. 5, 8. 


עד ,3" (comp. aus ba nicht, und‏ בּלעדי 

bis zu) Praep. eig. non ad, nihil ad. 
In dieser Form (die andere ist "7953 
w. .גג‎ n.) nur mit 72: "y>an. 1) ohne 
Jes. 36, 10 (Syr. <o „SS2). 2) ausser 
Ps. 18, 32: wer ist Gott, ausser Jahve? 
4 .M..'5,.204..108..22,,1% 


"1952 mit Sup. "ba, Pan =. v. a. 
das vorhergehende 1) eig. non ad, 
nihil ad. 1 M. 41, 16: אֶלְהִים‎ ayba 
וגר'‎ mn ich durchaus nicht, Gott ver- 
kündet es u. s. w. Ebenso 14, 24. 
2) ohne 1 M. 41, 44: ohme dich d. 1. 
ohne deinen Willen. 3) ausser Jes. 
45, 6. Hiob 34, 32: mıma "ıyb2 eig. 
ausser dem, was ich sehe für ur "12ba 
0252 N. pr. 1) m. (arab. 202 Schlinger?) 
eines von den Moabitern aus Meso- 


potamien herübergerufenen Prophe- 
ten. 4M. 22, 5 8. Griech. Barzzu. 


2) (ar. 3 Schlucht, Schlund) Ort- 
schaft jenseit des Jordan im Stamme 
Manasse 1 Chr. 6, 55, sonst py>2" w.m.n. 
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S. 


בל 


022, ar. 35 öffnen, aufreissen; 80- 
5 leer, offen sein und öffnen (BIS 
Wüste, leere Einöde), dah. verwüsten, 
ein Land. Jes. 24, 1. 


Pu. pass. Nah. 3, #1. 
בּלק‎ (er verwüstet) N. pr. König der 
Moabiter. 4 M. 22, 2. Jos. 24, 9. 


Rich. 11, 25. Micha‘ 6, 5. 


בּלאשאר Dan. 5, 1. 2, und‏ בְּלַטַאאַר 
N. pr. des letzten Königs der Chal-‏ 1 ,7 
däer. Nach den Keilinschrr. der erst-‏ 
geborne Sohn Nabunit’s (Nabunähid).‏ 
Sein edge Name lautete Böl-sar-‏ : 
usur d. „Bil' schirme den König“.‏ 
S. Sie KAT. 279 +‏ 


בכש .62810 (forschend, nach dem‏ בלש 

oder für 5-72 Sohn der Zunge, beredt, 
ln iR. 92( N. pr. m. Esra 2, 2. 
Neh. 7, 7. 


oder Dog (von rba, n. Olsh.‏ *בלת 
b) eig. Vernichtung, wie 53,‏ ,146 8 
Aber nur mit Jod parag. als‏ .בלל 
Zeichen des stat. constr.:‏ 

Adv. nicht 1 Sam. 20, 26.‏ )1 בלתר 
ohne‏ (בְּלא v. a.‏ .8) בְּבְלְַר für‏ 0 )2 
Jes. 14, 6, ausser Jos. 11, 19. 1 M.‏ 
en 7 22, 19. M. 1, 6. Mit‏ 21 
ausser mir 1108. 19, 4. moa‏ בְּלְתִי ליו 
בלתר Sam. 2, 2.:3) 6000. für TER‏ 1 
les: dass, ohne dass 1 M. 43, 3:‏ 
bamn Dana "ran ohne dass euer Bruder‏ 
mit euch sei. Dan. 11, 18. Vollst. "nba‏ 
EN eig. ausserdem wenn Amos 3, 3. 4,‏ 
dann für 0088 1 1108. 47, 18. Bun,‏ 
בל" כָרֶע :4 ,10 Elliptisch Jes.‏ .7,14 
nm nichts bleibt übrig, als unter‏ אסֶרה 
Gefesselten sich zu krümmen.‏ 

Mit Präpp. 1) "n5=25 vor dem Inf. 
nicht zu (® vor dem Inf. mit der 
Negation wird immer so ausgedrückt). 
1 M. 3, 11: bar "nbab nicht zu. essen. 
Ruth 3, 9: 93 לבְלְתִי‎ dich nicht an- 
meh. ıM. 38, 9. 2M,8, 18. 25, 
so dass Ei 4 M. 97 32, 9 and 
häufig. Einmal ל‎ Anbab 2 Kin, 23; 10. 
Mit dem Verbo finito für: dass ו‎ 
Jer. 23, 14: לְבלסרדטָבו‎ dass sie nicht 
נמ‎ 8 aber Ezech. 13, 
3: maTımaab ER 8 sie sehn, 6. Ir 
Gesichte erhalten. — 2) מבּלחר‎ weil 
nicht (Negation von ya vor dem Inf.) 
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122 f. (mit Kamez impur.), n 


במ 
מלְמי :28 ,16 .18 .16 ,14 Mos.‏ 4 
ans weil 0 nicht satt. wirst. — 4) "2‏ 


bis nicht, mit dem Perf. 4 M.‏ בְּלְחִר 
San. 3, 3. Jos. 8, 22. Hiob‏ ,30 ,21 
bis die Himmel‏ עד הבלתר nnd‏ :19 ,14 
nöcht mehr sind, d. h. niemals.‏ 

n. Del. (Jes. 
2. A. 548) von ,ביא‎ besser aber mit 
Böttcher, De Inferis S 83 von Ei 
(0) abzuleiten; also eig. septum, 
aditu locus diffieiis, dah. Höhe (wie 
ar ab arcendo) Plur. nina, estr. ebenso 
und "nina 5 M. 32, 13. Tes. 58, 14. 
Mi. 1, 3 "Kt., im Keri "aa (8. Note) 
und ebenso Hiob 9,8 und öft. im 
Texte, mit Suff. nina, mıniaa 1) Höhe, 
Anhöhe 2 Sam. 4; 19. 23. Jer. 26, 
18. Micha 3, 12. "Ex. 36,2, Oefter 
in der Verbindung: ya ınma על‎ 299 
einherfahren auf des Landes Höhen, 
d. h. es als Herrscher in festem Be- 
sitz haben (sofern der Besitz der 
[befestigten] Höhen die Herrschaft 
über das Land einschliesst) 5 Mos. 
32, 13. Jes. 58, 14, dann übertragen 
auf &ott, der auf den Bergen der Erde 
5 M. 33, 29, Micha 1, 3. Amos 4,13, 
auf den Höhen des Meeres Hiob 9, 8, 
der Wolken Jes. 14, 14 einherzieht, 
d. 1. alles dieses siegreich beherrscht. 
So auch Ps. 18, 34: say nina על‎ 
auf meine (d.h. 0 ihm als dem König 
1828618 gehörigen) Höhen stellte er mich, 
d.h. gab mir die Herrschaft über das 
Land. Vgl. zu dieser RA Volck zu 
5 11. 33, 29. In der allgemeinen Bed. 
„Höhe“ ist das Wort blos dichte- 
risch, in Prosa hat es immer die bei- 
den folgenden speziellen, näml. 2) An- 
höhe, wo Opfer und andere Gottes- 
dienste verrichtet werden (1 Sam. 9, 
12 4.(. Auf der Höhe bei Gibea war 
das heilige Zelt vor David (1 Chr. 
12, 29), und selbst nach Erbauung 
des Tempels und bis auf Josia opferte 
das Volk nicht nur im Reiche Israel, 
sondern auch in Juda, rings um Jerusa- 
lem, nicht blos den Götzen, sondern 
auch Jahve (1 Kön. 3, 4. 2 Kön. 
12, 2. 9. Jes. 36, 7) auf Höhen (ge- 
gen 5 Mos. 12), baute dort Heilig- 
thümer (niaa7 »na) 1 Kön, 13, 32. 
2 Kön. 17, 29. 32. 23, 19, und stellte 


בגל 


Priester an (naar (פּהָנֶר‎ 1 Kön. 12, 
32. 2 Kön. 17, 32. Häufig steht 
3) mm2 für mama ra von jenen Hei- 


ligthümern des illegalen Cultus selbst - 


1 Kon. 11, 7. 14,°23. 200. 
23, 8, z. B. in den Städten Juda’s 
9 Kön. 17, 9, auf den Bergen Juda’s 
2 Chr. 21, 11, im Thale Hinnom Jer. 
7, 31 (in welchen letztern Fällen man 
an künstlich aufgeworfene Erhöhungen 
zu. denken hat). Von Altären wird 
das Wort noch unterschieden 2 Kön. 
23, 15. Aus Ez. 16, 16, wo aus 
Kleidern nindu nina verfertigt werden, 
muss man schliessen, dass jene kleinen 
Heiligthümer Zelte, tragbare Tempel 
waren, wie die Stiftshütte (vgl. 2 Kön. 
23, 7 und Amos 5, 26). ₪. über diesen 
ganzen Gegenstand Gesen.’ Vorrede 
zu Gramberg’s Religionsideen des A.T. 
Th. 1 (Berlin 1829) 8. XIV ff. insbes. 
₪. XIX-—XXI Keil zu 1 Kön. 3, 2. 
4) Grabhügel, Grabmal Ez. 43, 7, 
vgl. auch Jes. 53, 9, wo nina im 
Parallelismus mit “3p steht, und 
mehrere Codd. "nia2 lesen. “Ebenso 
wird Bwuos gebraucht. 
Anm. Ueber die Form "nina statt 
nina vgl. Lgb. 541. Gesen. 8 87, 5, 
Anm. 1. Die Masoreten haben dafür 
mas )1. bamöthe, nicht böm.) gesetzt. 
5723 (für 5722 filius eircumeisionis) 
N. pr. m. 1 Chr. 7, 33. 
.ד .₪ במך‎ ₪ 2 8. im 


nin2 4 M. 21, 19 vollst. 5ya nina 
(Baalshöhen) 4 M: 22, 41. Jos. 13, 
17 Ortschaft in Moab, am Flusse Arnon. 
72 (von 3 bauen, wie 78 von mid, 
o3 von „„S. Die Familie wird als 


Haus vorgestellt, die Kinder als Bau- 
steine. Vgl. Fleischer in Sitzungsber. 
d. K. 8. Ges. d. W. 1863, 146. 1866, 
311 5 Delitzsch’ Gen.4.A.318f. Auch 
die arab. Grammatiker sehen «2, ₪ 
an als entst. aus 5) st. estr. 3, sel- 
tener 72 (Spr. 30, 1. 5 M. 25, 2. Jon. 
4, 10, und stets vor dem N. pr. 9), 
einmal "53 (wie "sy 1 M. 49, 11) und 
“2 4 M. 24, 3. 15, mit Suff. 13, 73 
 Plur. 2%, "32 m. Sohn. Vorzugsweise 
"vom Königssohne Jes. 9, 5, vgl. "? 


בן 


on Ps. 72, 1. Plur. auch comm. Kinder 
1-M. 3,16. 21, 7. 30, 1. 31, 7.5 M. 
4, 10 (vgl. "sr77a männliches Kind 
Jer. 20, 15). Söhne meines Vaters 
poöt. für: meine Brüder 1 Mos 49, 8, 
sonst auch: Söhne meiner Mutter (אִם.8)‎ 


1 Sam. 20, 30: dw Sohm eines wider- 


spenstigen und verkehrten Weibes f. du 
widerspenstigerund verkehrter Mensch, 
aber zugleich mit Beschimpfung der 
Mutter (s. zu Jes. 57, 3.). Poet. steht 
Söhne der Griechen f. Griechen 1 
4, 6, Söhne der Fremden f. Fremde 
(hier 51 natus, vgl. natio, gebraucht) 
Jes. 2, 6, Söhne des Armen f. Arme Ps. 
72, 4, vgl. Svorrvwv 0006 17. &, 151. 

Der Name Sohn wird aber, wie 
Vater und Bruder, in sehr weitem 
Sinne gebraucht, und vielfach über- 
tragen. Er steht 

1) 5 Enkel. 1 M. 29, 5, wie "3 
Esr. 5, 1 vgl. Zach. 1, 1. Plur. בָנִים‎ 
1 M. 32, 1 (wofür jedoch bei genau- 
eren Bestimmungen »":2 "a Kindes- 
kinder steht. 2 M. 34, 7), desgleichen 

2) wie mals für Knabe, Jüngling 
(vgl. na no. 2) HL. 2, 3. Spr. 7, 7. 

3) f. Unterthan, Vasall 2 Kön. 16, 
7. Dah. trop. Sohm des Todes für: zum 
Tode verurtheilt, eig. ihm übergeben 
und anheimgefallen 1 Sam. 20, 31. 
2 Sam. 12, 5, Sohn der Schläge, dazu 
verurtheilt 5 M. 25, 2. 

4) £. Nachkommen, daher mit dem 
Namen des Stammvaters für Völkerna- 
men ִשְרָאָל‎ "sa Kinder Israöls, Israö- 
liten, עַמון‎ "2 Ammoniter, 2 
Leviten. Im Sing. sagt man umschrei- 
bend: bau ma Um, niemals 72 
en 

5) f. Zögling, Schüler (vergl. a8 
no. 5). Daher on) "2 Söhne der Pro- 
'pheten für: Prophetenschüler, wie im 
Persischen 706 magorum. 1 Kön. 20, 
35. 2 Kön. 2, 3.5.7 u. s. w. (vgl. 
Amos 7, 14. Jes. 19, 11, im Griech. 
001056 לוטס‎ biAosöbwv für: Kovaı- 
xol, 206006000. Der Lehrdichter redet 
den Leser gewöhnlich an: mein Sohn! 
Spr. 2, 1. 3, 1. 21. 4, 10. 20. 5, 1. 
6, 1.74. Vgl ra Pa 45, 11. 

6) f. Schützling, Liebling. So, wenn 
das isra&litische Volk 700008 Sohm 
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בן 


genannt wird Ps. 80, 16. Hos. 11, 1. 
2 M. 4, 22; auch im Plur. Kinder 
Jahve's Jes.1, 2. 30, 1.9. ₪. übrigens 
über den Ausdruck: Sohn Gottes 
₪. 46 + 


7)-mit dem Genetiv des Ortes: Be- 
wohner (gleichsam Zögling) desselben. 
Söhne Zions f. Zioniten Ps. 149, 2, 
Söhne Babels Ez. 23, 15, Sohn des 
Hauses = verna 1 M. 17, 12, von 
Thieren: Widder, die Söhne Basans 
5 M. 32, 14, von leblosen Gegen- 
ständen: Söhne des Köchers f. Pfeile 
Klagel. 3, 13. 

8) Sohn der Zeit heisst der sie 
durchlebt hat, oder den dieselbe ge- 
boren hat. Daher Sohn von 500 Jahren, 
soviel Jahre alt 1 M. 5, 32, Sohn 
eines Jahres, jährig 3 M. 12, 6, Sohn 
einer Nacht, Erzeugniss einer Nacht 


Jon. 4, 10 (syr. Koch #2); dagegen 


Sohn des Greisenalters, im Greisenalter - 


(des Vaters) geboren 1 M. 37, 3. 

9) mit dem Genetiv einer Eigen- 
schaft oder Beschaffenheit bezeichnet 
es den, dem diese zukommt (der darin 
gleichs. geboren und gezogen ist), als 
bysba-ja nichtsnutziger Mensch, Sohn 
des Elends, Elender Spr. 31, 5 Sohn 
des Besitzes, Besitzer, Erbe 1 M. 15, 2, 
Sohn des Fettes, fett Jes. 5, 2. Anders- 
wo liegt der Metapher der Natur- 
zusammenhang zwischen Sohn und 
Vater, oder die Abhängigkeit von 
ihm zu Grunde, als Söhne des Blitzes, 
blitzschnelle Raubvögel (oder viell. 
richtiger: Söhne der Flamme, d. h. 
Feuerfunken) Hiob 5, 7, Söhne des 
Bogens, Pfeile Hiob 41, 20, Sohn des 
Frühroths, Morgenstern Jes. 14, 12. 

10) von Thieren aller Art: Junges. 
nm 72 junge Taube 2 Mos. 12, 6. 
רב‎ ya junge Raben Ps. 147, 9. ja 
“p2 junges Rind (s. pa). 

11) von Pflanzen: Setzling, Spröss- 
ling, gleichs. Sohn des Baumes. (Vgl. 
ינק‎ und np, im Lat. pullus und 
pullulare). IM 49, 22: nab 32 Sohn 
(Sprössling) eines הי‎ wobei 
j2 wahrsch. im st. estr. zu nehmen für 
ja, wenn nicht so zu lesen ist. 

12) N. pr. m. 1 Chr. 15, 18. 
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2 67070. dass. aber nur im Plur. בְּנִיןץ‎ 
"a (zum Sing. (בַר‎ 2. B. נְלִיחָא‎ 3 die 
Äusgewanderten Dan. 2, 25. תורין‎ 2 
junge Tauben Esra 6, 9. Ebenso im 
Syr. שש‎ Plur. an 
בּן-אונר‎ (Kind meines Schmerzes) Name 
des Benjamin, den ihm seine sterbende 
Mutter beilegte. 1 M. 35, 18. 
בןההדד‎ N. pr. m. dreier Könige des 
damascenischen Syrien. Ueber den 
ersten ₪. 1 Kön. 15, 19 ff. 2 Chr. 16, 
1 1%, den zweiten, dessen Sohn 1 Kön. 
20,7 152 .מא‎ 6,22 Soden 
dritten, des vorigen Enkel 2 Kön. 13. 
Paläste Benhadad’s 1. damascenische Jer. 
49, 27. Amos 1, 4. Im Assyr. wird 
der Name wiedergegeben durch Bin- 
h-id-ri, d. i. (Gott) Bin ist erhaben. 
Viell. ist hiernach בן-הדר‎ (mit (ר‎ zu 
schreiben. Auch LXX. haben vis 
"7 062. ₪. Schrader in ZDMG. XXVI, 
143 ff. Vgl. 793 und 17m. 
בּן החול‎ (Tapferer) N. pr. m. 2 Chr. 
17,7. 
בן-חנך‎ (Sohn des Gütigen) N. pr. m. 
1 Chr. 4, 20 
7% (Sohn des Glücks) N. pr. m. 
1):.1, Chr, 19 10 2), 2Wsra 50:22, 
Neh. 3, 23. 3) für mann, Sen Pa- 
ae welches sonst immer als 
Ein Wort geschrieben ist, nur 1 Sam. 
9, 1 Kt. 
בְנָא‎ s. mn. 


gr impf. 27, mit Waw conv. ,יב‎ 
seltener ma, mas) 1) bauen, er- 
bauen, z. B. ein Haus, eine Stadt, 
einen Altar, mit dem Acc. 1 11. 8, 20. 
10, 11. 12, 7. 8, einmal von der 
Gründung des Gebäudes 1 Kön. 6, 1 
vgl. 2 Chr. 3, 1, selten uneigentlich 
wie 1 M. 2, 22: אֶת-‎ Dana im am 
men — הצלע‎ und es bauete Gott Jahve 
die Rippe — zu einem Weibe, d. h. 
daraus ein Weib. Die Materie, woraus 
etwas gebaut wird, steht in der Regel 
im Ace. 1: Kön. 18, 32:  -תֶא‎ man 
nam הַאְבָנֶים‎ er bauete aus den Steinen 
einen Altar, eigentlich: bauete die 
Steine zu einem Altar. 1 Kön. 15, 
22. 5 1108. 27, 6. Jes. 9, 9. Ez. 97, 5 


a 


-(vel.Niph. 1 Kön. 6, 7 und Gesen. $ 139, 

2), selten mit 2 1 Kön. 15, 22 am 
Ende. Ausserdem steht es a) m. dem 
Ace. des Ortes f. bebauen. 1 Kön. 
15, 24:  רֶחְחתֶא‎ ja) er bebauete den 
Berg. 6, 15: nnıaa man תדקירות‎ ja 
אֶרָזְפ‎ nisbun er bebauete d. 1. überzog 
die Wände des Tempelhauses inwendig 
mit zedernem Tufelwerk. b) mit 2 an 
etwas bauen, an dem Bau arbeiten 
Zach. 6, 15. Neh. 4, 4. 11. 0 mit 
על‎ unser: verbauen (einen Weg) = 
durch ein Gebäude verstopfen, ver- 
schliessen Klagel. 3, 5. 

2) umbauen, ausbauen, bauend in 
Stand erhalten 2 Chr. 11, 5. 6. Ps. 
89, 3. 5. Hiob 20, 19. 

3) vwiederaufbauen (etwas Zerstör- 
tes). Amos 9, 14: נְטמות‎ may 22 sie 
werden zerstörte Städte wiederaufbauen, 
Ps. 122, 3. 147, 2. Hiob 12, 14. Jes. 
58, 12. Jos. 6, 26. niayı ma Wüste- 
neien wieder aufbauen. ₪. 712. 

4) meiaph. von Personen und Völ- 
kern: ihnen dauernde Wohnung, mit- 
hin Glück, Wohlstand verleihen. Jer. 
24, 6: X bDimson DATE וְלא‎ Dina 
Wing ich will sie aufbauen und nicht 
einreissen, ich will sie pflanzen und nicht 
ausreissen. 31, 4. 33, 7. 42, 10. De. 
28, 5. Vgl. die übrigen Verba der 
angeführten Stelle (Im Arab. auch 
metaph. jemanden mit Wohlthaten, 
Gunst überhäufen). 

5) ל‎ nıa ma jem. Nachkommenschaft 
erwecken, geben. Die Familie wird 
unter dem Bilde des Hauses gedacht. 
₪. mı2 no. 5, vgl. Niph. no. 3. 

Niph. 1) erbaut, wiedererbaut wer- 
00 5 Mos.. 13,17. 0 | 4 
2) metaph. in Glück, Wohlstand ver- 
setzt, wiederversetzt werden. Jer. 12, 
16 : as ina 22 0 sollen sie gedeihen 
unter meinem Volke. Mal. 3, 15. Hiob 
22, 23. 3) pass. von Kal no.4. 1M. 
16, 2: Man an "bar vielleicht werde 
ich erbaut durch sie, erhalte ich Nach- 
kommenschaft durch sie. 30, 3. 

Derivate: ja, n2, na, 79, 999 
mean, und viele Nomm. pr., ausser den 
zunächstfolgenden: 17327, 823, 7) 
an. 


Pie 


" 


ma, NJ2 chald. bauen Esra 4, 12. 
5, 2. Part. pass. ma 5, 11, inf. N33% 
und mn 5, 9. | 

126. pass. mit dem Acc. der Ma- 
terie Esra 5, 8: ' גְלָל‎ jay מִחְבְּנָא‎ Nam 
und (dass) es gebaut wird aus grossen 

‚Steinen. 

"122 (Gebäude == Familie, Nachkom- 
menschaft) nach dem Exil häufiges N. 
pr. m. 1) Neh. 7, 15, vgl. Esra 2, 
10, wo dafür 2 steht. 2) Esra 10, 
30. 38. 3) 8, 33. 4) Neh. 3, 24. 
10, 10. 12, 8. 

(gebauet) N. pr. m. 1) einer von‏ בבר 
Davids Kriegsobersten 2 Sam. 23, 36.‏ 
Chr. 6, 31. 3) 9, 4 Keri. 4) Neh.‏ 1 )2 
₪ (5 .22 ,11 .14 ,4.5.10 ,3,'17.'9 
no. 1. 6) 7) 8) Esra 10, 99. 34.‏ בר 
Neh. 8, 1. 10, 15.‏ .38 

(gebauet) N. pr. m. 1) Neh. 9, +‏ בכר 
Versch. ist „712 Neh. 11, 15.‏ .16 ,10 )2 


(Dorf der Söhme Barak’s) N. pr.‏ 22" ברק 
Ortschaft im Stamme Dan, heute Ibn‏ 
Abrak (s. Scholz, Reise 1822, S. 256)‏ 
Jos. 19, 5.‏ 

בְּאָרות ב! 13 ,₪ בנ" Rn?!‏ 


3722 (Jahve erbauet d. i. verleiht Glück, 
Wohlstand) N. pr. m. 1) 1 Chr. 4, 36. 
2) 2 Chr. 20, 14. 3) Esra 10, 25. 
30. 35. 43. 4) s. ını2 no. 8. 5 


2 f. Gebäude Ez. 41, 13. Stw. ma. 


97722 (s. v. a. m1}2) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
16, 24..16,:5. 2) 1.Chr. 27,34. 3) 
Anführer der Leibwache Davids 2 Sam. 
8, 18. 23, 20. 22. 1 Chron. 37, 5, 
auch 32 2 Sam. 20, 23. 4) 1 Chr. 
15,1,.48..20., 16,8: „D) enger 
Davids Kriegsobersten 2 Sam. 23, 30, 
auch ma 1 Chr. 11, 31. 27, 4. 
6) 2 Chr. 31, 13. 7) Ex. 11,1, 13. 

7 ,73 .₪ בְנָיֶם 

a2 (Sohn des Glücks, sofern die 
rechte Seite, 2", nach morgen- wie 
abendländ. Anschauung die Glücks- 

seite ist, s. ZDMG. 1, 601— 604) 
N. pr. Benjamin, jüngster Sohn Jakobs 
und der Rahel, und Stammvater des 
von ihm benannten Stammes, dessen 
Gebiet in Mittelpalästina nach dem 
Jordan zu lag (Jos. 18, 21 ff), und _ 
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später zum Reiche Juda geschlagen 
wurde. Das N. gent. ist "sar7j3, auch 
blos ar. 8. dieses Wort. 

m. Gebäude Ex. 40, 5; nach 41,‏ בננן 
15.ein bes. Gebäude in den Um-‏ ,12 
gebungen des Tempels. Im Chald. Esra‏ 
(Syr. 11415, arab. Beer Stw.‏ .4 ,5 
.2 

53 (unser Sohn, von der Form 2 
für" „2 1 M. 49, 11) N. pr. m. Neh. 
10, 14. 


zürnen Dan. 2, 12. In.‏ .60070 בנס 


den’ Targg. häufiger. 

22 N. pr. m. :1 Chr. 8, 37, wofür 
9, 43 xp. (Ein Stw. בָּנַע‎ kommt 
in keiner verw. Sprache vor. Nach 
Simonis transp. aus n223 Quelle). 


(im Geheimniss Jahve’s =Ver-.‏ בסודְיֶה 
trauter Jahve’ s) N. pr. m. Neh. 3, 6.‏ 


N. pr. m. Esra 2, 49. Neh. 1 92.‏ בס 
(Aehnlich ist "za und beides viell.‏ 
das pers. 5b Schwert).‏ 


₪ לו‎ straff, streng, hart sein, vgl. 
"oa und 545: das Gesicht zusammen- 
ziehen, hart, streng, barsch aussehen, 
trans. jem. barsch behandeln, s. Fleischer 
in Levy’s Chald. Wtb. I, 420, a. — 
Davon 
902 m. Hiob. 15, 33 und בּסר‎ collect. 
unreife, saure Trauben, Herlinge. LXX 
Öubanes. Jes. 18, 5. ד‎ 91, 29 Ez. 


18.2.) | 2 Plur. 1;u> dass. 


Arab. 3 unreife Datteln. Chald. 
בְּסִירָא‎ unreife Früchte). 


und 233 entfernt‏ 2-5 .לגעה , *בעד 
De‏ .בדד .8 ,בד sein, Wz,‏ 
HL. 4, 1. 3. 6, 7 estr. 22 mit‏ בער 
בנדף. ו Suff. 793 a ya Dr‏ 
בַַדְכֶם ,10 ,9 Am.‏ בַעָדִינ und‏ 9993 ,792‘ 
nom. u ‚welches urspr. Abscheidung,‏ 
Abstand, ‚Entfernung (arab. 35) be-‏ 
deutet: eine GB. die gegenwärtig all-‏ 
gemein anerkannt sein dürfte (vgl.‏ 
Bachmann, zu Richt. 3, 23). Als‏ 
Praep. bed. es‏ 

1) pone, hinter (wie arab. AS post, 
nach) z. B. in Verbindungen wie 30 
‘722 הִדְלֶת‎ die Thür hinter sich schliessen 
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2 Kön. 4, 33. Richt. 3, 23. 2 Sam. 
20, 21. HL.4, 1: naxb 7222 von hinter | 
deinem Schleier u. 4. 

2) um, ringsum, sofern das Umgebende 
gedacht wird als dasjenige, welches 
umgeben wird, abscheidend Hiob ? 
10: 931 וּבְעַד בִּיתו‎ ya ma MER הלא‎ 
כָּלאָטר ל מִפָּבִיב‎ 00 
ihm und sein Haus und alles was er hat 
rings umher? Klagel. 3, 7: "2 "3 
er hat mich ummauert. Ps. 139, 11: 
92 הְלַרלֶה אזר‎ und die Nacht (ist) Licht 
um mich her. Dah. a) bei Verbis des 
Verschliessens (eig. umschliessen), als 
רְחֶם‎ sa 0 1 Sam. 1, 6, u. wa ws 
em 1 M. 20, 18 den Mutterle'b ver- 
schliessen f. ein Weib unfrachtbar 
machen, poet. nsa>2i37 92 ann (Gott) 
siegelt die Sterne ein Hiob 9, 7. b) bei 
Verbis des Schützens, als עד‎ „an Ps. 
9, 4. Zach. 12, 8, und danı 6( wie 
das gr. img, von allem was man zum 
Besten, für jem. thut, als für jem. 
beten, fürbitten 1-Sam. 7, 9 (s. Bann), 
ein Sühnopfer bringen (s. "22 vgl. 
Hiob 42, 8), das Orakel befragen Jes. 
SR a 21, 2, den Richter be- 
stechen Hiob 6 29, und ähnliche Be- 
griffe Ez. 22, :30..12: Sam. 10,12. 
2- Chr. 19, 12. . Ba. 138,18 892.20, 
16 (pfänden für jem., für den er sich 
verbürgt hat), und dann ohne Verbum 
11100 2, 4: עור‎ ya עור‎ Haut um Haut 
oder Haut für Haut. Spr. 6, 26: בְּעָד‎ 
עַד 22“ לְחֶם‎ mir men für eine Hure 
(kommt man) zum Stück (Bettel-) Brot 
6. 1. wer sich ihr ergiebt, für sie lebt 
und sich aufopfert. Sem Ir (dienen zu) 
108. 32, 14. 

3) zwischen etwas hin, durch 1081 2,8: 
השלח יפלף‎ 22 zwischen die (vorgehal- 
tenen) Lanzen fallen sie durch. Am. 9, 
10: לא תְנִיש וְתְקְדּים בַּעָדִינּ חֶרְצָה‎ nicht 
wird nahen noch eintreffen unter uns 
(eig. durch uns, unser Land hin) das 
Uebel. Hier liesse sich auch erklären 
um uns her, nach nr. 1, aber nicht in: 
Hiob 22, 13: Gott richtet nicht 92 
bay durch" das Finstere hin (d. h. in 
der Finsterniss umhertappenä). ya 
הַחפון‎ durch das Fenster hin schauen, 
steigen, fallen 1 M. 26, 8. Spr. 7, 6. 
Jos. 2, 15. 1 Sam. 19, 12. Joel 2 9. 


בש 


9 140. 1, 2. mminn בַּעָד‎ 2 Sam. 20, 21: 

durch die Mauer, vgl. dı& Tod Teiyous 
Act. 9, 25. 

4) zwischen, wobei öfter das Zweite 
verschwiegen wird, z. B. 1 Sam. 4, 
18, er fiel rückwärts, sur m 22 
zwischen die Seite des Thores (und seinen 
Stuhl). 


(wo-‏ בע arab. 5 5 Wz.‏ בל 


דד 
GB. an-‏ ,(בצל ,(בעבע ,בו her auch‏ 


- schwellen, hervorquellen, dah. häufig 


übtr. auf suchen, begehren oder (im 
Arab.) sich überheben, tyrannisch 
handeln u. ₪. w. Kal nya 1) trans. 
anschwellen (vgl. ,בע‎ chald. »ay2 auf- 
schwellen, hervorquellen, vgl. auch 
zu nisayar). Vom Wasser Jes. 64, 1 
(2): Ex man om (wie) Feuer das 
Wasser = anschwellt d. .ב‎ überkochen 
macht. .2) begehren, suchen, bitten, 
fragen (arab. Is,  „o, s. Delitzsch’ 
Iob zu 30, 24; aram. nxr3, [a2). Vom 
Befragen des Propheten Jes. 21, 12. 

Niph. 1) intrans. anschwellen, her- 
vorragen Jes. 30, 13: wie ein Mauer- 
stück, welches fallen will, main m22> 
überhängt am der Mauer. 2) durch- 


sucht werden Obad. 6. 


Derivate: "sa, .בר‎ 


7192 und NY chald. 1) suchen Dan. 


2, 13. 6, 5. 2) bitten, mit 7a, DIR 
und מן קָדֶם‎ Dan. 2, 16. 18. 6, 8. 
. בְעָא בָּעְחָהּ‎ sein Gebet verrichten Dan. 
6, 14. Davon 


f. chald. Bitte, Gebet Dan. 6,‏ בער 


8. 14. 


7193 8. .ץ‎ a. ,מעון‎ 4 Mos. 32, 3, = 


בת bya maa unter‏ מעון 


(Fackel, nach dem Chald.) N. pr.‏ בערר 


1) Vater des Bileam 4 Mos. 22, 5. 
24, 3. Jos. 24, 9. Micha 6, 5. 2)ıM. 
36, 32. 1 Chr. 1, 43. 


m. pl. Schrecknisse Hiob 6, 4.‏ בערתים 


Ps. 88, 17. Stw. .בעת‎ 


arab. „= lebhaft, munter, willig‏ "בלו 


sein. Davon 


799 N. pr. 1) Verwandter und zweiter 


Gemahl der Ruth Ruth 2, 1, 2) Name 
der Säule links vor dem salom. Tempel 


בע 


1 Kön. 7, 21. 2 Chr. 3, 17, viell. vom 
Künstler od. Geber benannt. 


wovon‏ ,בס (Wz. vs, vw. mit‏ בע 
"treten) impf. oxar 1) mit Füssen‏ בוס 
treten, mit 2 metaph. verachten (wie‏ 
arab. bs IV. Im Targ. Klagel.‏ 
Joel 4, 13 von der Kelter‏ .14 ,1 
Sam.‏ 1 (דרך gebraucht, wie hebr.‏ 
.ל .7 ,27 Spr.‏ בס Vgl.‏ .29 ,2 
guare calce abiecistis? 2) hinten aus-‏ 
schlagen, von einem widerspenstigen‏ 
Stier, metaph. von 187861 5 11. 32, 15.‏ 
לא :24 ,30 m. Bitte, Gebet. Hiob‏ בער 
nichts (vermag) Gebet, oder ohme‏ 33" 
(.ם Gebet. Hieraus ist "= (w. m.‏ 
zusammengezogen. Andere fassen es‏ 
ער" als zusammengesetzt aus 2 und‏ 
(s. d.).‏ 


"ID m. collect. Vieh, wie pecus (von 


> בָּעָר‎ abweiden) 1 M. 45, 17. 2 M. 22, 


4. 4 M. 20, 4. 8. 11. — Nach dem 
Arab. ist "3 nicht das abweidende, 


sondern das mistende Thier, vgl. 3 
Kameel-, Schafmist. 


impf. >22". Wahrsch. von der‏ בעכ 
schwellen, daher‏ (בעה (s. zu‏ בע Wz.‏ 
reich u. mächtig sein (die Bed. reich‏ 
sein hat das Aeth., die von potiri das‏ 
Arabische), daher im Subst. bya der‏ 
Mächtige, der Herr; im Verb: 1) be-‏ 
herrschen, u. dah. besitzen. Jes. 26,‏ 
ao DR ben Herren ausser dir‏ :13 
Chr. 4,‏ 1 ל haben ums beherrscht, mit‏ 
zur Frau nehmen, heirathen‏ )2 .22 
(weil der Mann als Herr der Frau‏ 
gedacht wird, vgl. im Arab. Us‏ 
beherrschen, besitzen, und: zur Frau‏ 
nehmen) 5 M. 21, 13. 24, 1. Jes. 62,‏ 
nicht (wie Maurer zu 1 M. 3, 16):‏ ,5 
zur Frau haben. Part. „mya plur.‏ 
majest. dein Gemahl Jes. 54, 5. Part.‏ 
pass. mbis2 und byarnoya eine Verhei-‏ 
rathete..1..M.:)20,.34 2‏ 
(Syr. und Arab. ‘dass.). Dieselbe‏ 
Bdtg. passt auch in den Zusammen-‏ 
וְאנְבר mbya‏ בֶם :32 ,31 hang von Jer.‏ 
da ich doch sie mir angetraut hatte.‏ 
Niph. zur Frau genommen werden‏ 
Spr.. 30, 23, metaph. Jes. 62, 4.‏ 

592 mit Suf. “by, mbya, aber auch 
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(letztere mit Singular-‏ בְּעָלֶיהָ ,בְּעָלְיו 
bedeutungen, s. Gesen. 8 108, 2, b)‏ 
2.3M. 21,229.1.934., 36. 5 Jess 1; 3‏ 
Esth. 1, 17. 20 (mit Plural-‏ בעליהם 
bedeutung) 1) Herr u. dah. Besitzer.‏ 
(Im Aram. ya, So dass. Ar. 3‏ 
Ehemann, f. Herr überh. nur im‏ 
Dialekt von Jemen, und ebenso ba’‏ 
der Be-‏ ב' הָשור im Aeth.) mar bya,‏ 
sitzer des Hauses, des Stieres. 2 M.‏ 

528." Richt: 119) 22.1, Jess Tone: 
גורם‎ "by2 die Herren der Völker, von 
den assyrischen Kriegern, als den 
mächtigsten der damaligen Welt. 

2) Eheherr, Gemahl (s. Credner, 
Joel, 113) 2 Sam. 11, 26. 2 M. 21, 
3: אשה‎ bs2 ein Verheiratheter. Vom 
künftigen Gemahl, dem Bräutigam, 
steht poetisch Joel 1, 8: mass bya 
jugendlicher Gemahl, da es von Isra@l 
als בְּתוּלָה‎ ausgesagt ist, vgl. die Ueber- 
tragung des griech. 76006 vom Ge- 
mahl (Homer) auf den Verlobten bei 
Pindar. 

3) mit einem Städtenamen: Ein- 
wohner, Bürger der Stadt Jos. 24, 
לי וס ה‎ H TER Dam. 2a Mi. 
12. Auch Hier ist "592 syn. mit "os, 
“2 (vgl. 2 Sam. 21, 42, mit cap. 3, 
4. 5), und alle lee Versionen Aäsen 
es so auf. Unrichtig And. Macht- 
haber, proceres, viell. gestützt auf 
Richt. 9, 51, wo aber auch obige Be- 
deutung Statt haben kann. 

4) in Verbindung mit vielen Sub- 
stantiven bezeichnet es den Besitzer 
einer Sache, den, woran sie sich be- 
findet, oder sonst eine Verbindung da- 
mit (vgl. איש‎ no. 1. ₪ 42 no. 9, im 
Arab. 93, unlo). Z. B. הִבָרִים‎ bya 
wer Rechtshändel hat 2 M. 24, 14, 
קְלָנלם‎ bya, פָּנָם‎ bya der Gehörnte, Ge- 
Aügelte Spr. 15,178 Dan. 08, 65,20; 
Herr zweier Schneiden, zwöischneidig 
Jes. 41, 15; Herr der Träume, Träu- 
mer 1 M. 37, 19; Herren der Pfeile, 
Pfeilschützen 1 M. 49, 23; Herren 
des Eides, Bundes, Verbündete 1 M. 
14, 13. Neh. 6, 18. Ebenso Herr der 
Klugheit, des יו‎ 5 Kluger, Frev- 
ler. Daher Spr. 3, 27: entziehe nicht 
die Wohlthat ayan ihrem Herrn d. h. 
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dem Armen, dem sie gebührt (>s2 
wie im Arab. JA). 17, 8. 16, 22: 
בְּצָלָיו‎ ba  םיּיָח ו 6 מקור‎ des 
Glückes ist Klugheit ihrem Besitzer. 1, 
19. Kohel. 8, 8: der Frevel rettet nicht 
אֶתדבְּעָלָרו‎ den, der ihn übt, vgl. 7, 12. 


5) Name eines phöniz. und puni- 
schen Nationalgottes, dessen Dienste 
auch die Hebräer häufig ergeben 
waren; dann durchaus mit dem Art. 
בכשל ,לבנל הפצל‎ . Richt, 0 58, 
2 Kön. 10, 18 8. Bei den Baby- 
loniern, von denen seine Verehrung 
zu den Phöniziern kam, ward er בָּל‎ 
genannt (w. m. .(.ם‎ Dass Baal wie 
Bel ursprünglich Sonnengott war, 
bewies Movers, Die Phönizier 1, 172. 
180 f£., vgl. Hitz. zu Jes. 17, 8. Unter 
dem Namen by2 erscheint er auf phö- 
nizischen Inschriften und in vielen 
punischen Nomm. pr. (Hannibal d. 1. 
byarım Gnade des Baal, Hasdrubal, 
Adherbal u. ₪. w.). Auf einer jener 
Inschriften heisst es völliger: מלקרת‎ 
בעל צר‎ Melkarth (Stadt-König), der 
Herr von Tyrus, wofür in der griech. 
Uebersetzung 11 06 und dieses 
ist der gewöhnliche Name, den die 
Griechen jener א‎ gaben. 
S. Gesen. Art. Belus, Th. 8. der Hall. 
Eneyelop. u. vgl. übh. Baudissin, 
Jahve et Moloch 26 f. Schrader, KAT. 
79 #. Plur. הִבְּעָלִים‎ (wie An) die 
Baalstatuen Richt. 2,112 3;97. 2188. 
10, 10. 1 Sam! 7, 4 12, 10. .Die 
ו‎ Völker werben ihn auch 
unter besonderen Beinamen; als a) 
ra bya Bundesbaal Richt. 8, 33..9, 
4, auch אל בָּרית‎ V. 46, ה‎ 
Zeig Opkiog oder Deus ו‎ bei den 
Sichemiten. 5) זָבוּב‎ b»3 Fliegenbaal, 
im Sinne von Zeüg Anöyvios. ₪. au. 
c) ne bya 8. isn. 


6) mit »y2 sind mehrere geogr. 
Namen zusammengesetzt, nämlich: a) 
7) 522 (d. 1. Ort wo Baal als Gad, 
Glücksgott, verehrt wurde) Jos. ja, 
17. 12, 7. 13, 5, Stadt am Fusse der 
ד‎ an der, Nord-Grenze von 
Palästina, dah. auch mr bya ge- 
nannt, Rlichts 3. Hlusl sChei 528. 
Es ist das heutige Bäniäs, in dessen 
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Grotte der Pan an die Stelle eines 
Baal einzog. Db) הָמין‎ sa (Ort des 
Reichthums) HL. 8, 11 ein Ort, wo 
Salomo einen Weinberg hatte. c) b»a 
Sign (Ort des Gehöftes) an der Grenze 
von Ephraim 2 Sam. 13, 23, wahrsch. 
Sign im St. Benjamin Neh. 11, 33, 
das heutige Tell Asür bei Taijibeh Rob. 
Pal. II, 370, Anm. 1. d) jan ya 
8. 5 by2. e) yiem ba Ez. 25, 9. Jos. 
13, 17, auch מעון‎ »ya na, s. d. (unter 
.בת‎ f) פֶּרָצִים‎ bya (Ort der Nieder- 
lagen) Ortschaft, bei welcher David 
die Philister schlug 2 Sam. 5, 20. 
g) בַּכָל צפין‎ Stadt in Aegypten nahe 
am rothen Meere 2 M. 14, 2. 9. 4M. 
33, 7. 8. Ebers, Durch Gosen Lpz. 
1872. 98. 510 1. A) בְעַל טלשה‎ nach 
2 Kön. 4, 42 in der Nähe von Gil- 
gal, wo auch die Landschaft Schalischa 
1 Sam. 9, 4 lag. i) on >33 (Palmen- 
ort) Ort unweit Gibea Richt. 20, 33. 
k) רְהוּדָה‎ »by2 (Bürger Juda’s) 2 Sam. 
6, 2, derselbe Ort, welcher sonst 
mosa heisst 1 Chr. 13, 6. 2) »ya ohne 
Zusatz, 1 Chr. 4, 33, derselbe Ort, 
welcher Jos. 19, 8 "x2 ray2 (einen 
Brunnen habend) genannt wird, im 
St. Simeon; viell. auch einerlei mit 
nibya, ₪. d. 
7) N. pr. m. a) 1 Chr. 5, 5. b) 8. 
30. 9, 36. 
erby2 (Baal ist gnädig, wie jr) 
N. pr. eines Königs von Edom 1 M. 
36, 38; 
בעל‎ chald. s. v. a. by2 Esra 4, 8. 6. 
סְעֶם‎ 
בעלת‎ f. 1) Besitzerin 1 Kön. 17, 17. 
בַּעַלַת אוב , ב' כְּשָפִים‎ Zauberin, s. diese 
Wörter. 2) eolleet. civitas, Bürger- 
‚ schaft, Stadt (wie na Tochter f. Söhne). 
Dah. N. pr. a) einer Stadt an der 
Nordgrenze des St. Juda Jos. 15:49 
1 Chr. 13, 6, sonst auch bea-namp 
und pn np genannt. Weiter von 
da nach dem Meere zu liegt der Berg 
Baala Jos. 15, 11. 5) einer Stadt im 
Süden desselben Stammes Jos. 15, 
29, sonst mba Jos. 19, 3 und na 
1 Chr. 4, 29, auch zum St. Simeon 
gerechnet. 
בּפָלות‎ (Bürgerschaften) Stadt im süd- 
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lichen Theile des St. 7008 Jos. 15, 24, 
vgl. 1 Kön. 4, 16. 
בּלְלִיְרֶע‎ ‘(Baal weiss) N. pr. Sohn, 
Davids 1 Chron, 14, 7, wofür 2 Sam. 
6 ול‎ 
>>" (Jahve ist Herr) N. pr. m. 
1.Chr. ‚12,8. 
בּעַל"ס‎ m. (für בְּוְעָלִיס‎ Sohn des Froh- 
lockens, vgl. 2 ₪. 92) N. pr. König 
der Ammoniter Jer. 40, 14. — 18 Mss. 
und Joseph. Archäol. 9, 3 lesen 
.בעלים‎ 
noy3 (wie nat, eig. Bürgerschaft s. 
בַּעָלֶה‎ no. 2) Stadt im St. Dan. Jos. 
19, 44, welche Salomo erneuerte und 
befestigte 1 Kön. 9, 18. 2 Chr. 8, 6, 
nach Jos. (Archäol. 8, 6 8 1) unweit 
"13 Gazara. Fälschlich bezieht man 
die letzten Stellen auf Baalbek in 
Syrien. 
NI22 (für m»7ja Sohn des Leidens, 
frommer Dulder == ») N. pr. m. 
1) 1 Kön. 4, 12. 2) V. 16. 3) Neh. 
34, 
11292 (dass.) N. pr. m. 1) 2 Sam. 4, 
3.2) ל‎ Sam. 23, 29. 1 Ohr. 11, 30. 
3) Esra 2, 2. Neh. 7, 7.10, 28 


ZU ER).‏ .8 ,בר impf. 227 (Wz.‏ בער 
dah. so-‏ ,(ברר GB" ausscheiden (s. zu‏ 
wohl abweiden (in "ya Vieh, Pi. und‏ 
Hi.) als verbrennen (wegräumen durch‏ 
Feuer). Im Kal‏ 
verbrennen, verzehren (Vgl. >28‏ )1 
vom Feuer gebraucht). Ps. 83, 15:‏ 
wie Feuer, welches den Wald‏ כְאָט חִבְעָרהרער 
verzehrt, meistens mit 2 Hiob 1, 16:‏ 
Feuer Gottes fiel vom Himmel 23m)‏ 
und verzehrte die Heerden‏ בּצאן וּבְכְעָרִים 
die Knaben. AM. 11, 3. Ps. 106,‏ מש 
Jes. 42, 25, für: entzünden Jes.‏ .18 
Sonst intrans. a) aufbrennen‏ .33 ,30 
(vom Feuer verzehrt werden) 2 M.‏ 


3, 9.070 1, 81. Richt. 15, 14. 
b) brennen, von einer brennenden 
Sache, 2. B. nwa nel brennendes 


Pech Jes. 34, 9, von Kohlen Ez. 1, 
13, vgl. Jes. 62, 1, trop. vom Zioorne 
P2..79,85.089, AT: eo) angezündet 
werden Hos. 7, 4, sich entzünden, 
entbrennen Ps. 18, 9, bes. vom Zorne 
Ps. 2, 12: ir um mai כּי‎ denn 
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leicht möchte sein Zorn entbrennen. Esth. 
10124 

2) denom. von "232 Vieh: dumm 
sein Jer. 10, 8. Part. בוער‎ Ps. 94, >. 
6 

Niph. נְבְעַר‎ wie Kal no. 3 dumm 
werden Jer. 10, 14. 21. 51, 17. Jes. 
19, 11 (Syr. 3212 2| ferus fachus est, 
feroeiit, stulte fecit). 

Pi. 92 inf. ny2 impf. "22 1) ab- 
weiden, mit dem Ace. des Ackers Jes. 
3, 14. 5, 5 mit 3 2 M. 22, 4.0). 
— 2) wie Kal no. 1 anzünden, Feuer, 
וי ןסו‎ 85 32. 30 07 SEEN. 
Auch: verbrennen Neh. 10, 35. Jes. 
40, 16. 44, 15. — 3) wegschaffen, 
vertilgen 5 M. 26, 13. 14. 2 Sam. 
4, 11. 1 Kön. 22, 47: und die übrigen 
בְעָר מִןְ-הְאֶרֶץ ו‎ schaffte er aus dem 
Lande. Erierhin gehört die legis- 
latorische Formel des öten Buchs 
Mose bei Anordnung der Todesstrafe: 
Tampa Sn mWwa du sollst das Böse aus 
deiner Mitte schaffen 13, 6. 17, 7. 19, 
19. 21, 21. 22, 21. 24. 24, 7, auch 
mit מִשְרָאֶל‎ 17, 222 22T 
früheren Gesetzen steht נָכָרַתָה ו‎ 
מְצמִיהָ‎ ws od. ähnl. Phrasen. Dass 
aber san hier neutr. sei, erhellt aus 
22, 21, 24, wo es beim Fem. und 
Dame steht). Auch mit "mx 1 Kön. 
14, 10: בִית בִרְבְעַם‎ "ans בְּעַרְתר‎ ich will 
das Haus Jerobeam hinwegfegen, wie man 
Koth wegfegt. 21, 21. Jes. 4, 4: ma 
ya מִשַפָּט וּבְרוּתַ‎ mit dem Geiste (d. i. 
der göttlichen Kraft) des Richtens und 
Wegschaffens d. i. richtend und weg- 
schaffend mit göttlicher Kraft. “ya 
ist substantivisch gebrauchter Inf. 

Pu. angezündet sein Jer. 36, 22. 

Hiph. 1) abweiden 2 Mos. 22, 4 
(5). 2) anzünden 2 M. 22, 5 (6); 
verbrennen (etwas) Nah. 2, 14. 2 Chr. 
28, 3. 3) wegschaffen, wepfegen, mit 
"ame 1 Kön. 16, 3. 

Derivate ausser den 3 folgenden: 
בור‎ 92, MIN. 


"2 m. eig. Dummheit, aber stets coner. 
brutus, dumm (wie daR Vieh). 8.. das 
Verb. no. 2. Ps. 49, 11. 73, 22. 
92, 7. 

N792 (Brand) N. pr. m. 1 Ohr. 8, 8. 
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— .ל‎ 9 steht dafür don, ohne Va- 
riante, 


‚17192 f. Brand 2 M. 22, 5. 


ira en mw»a? Werk Gottes) N. 


pr. m. 1 Chr. 6,25 
*בעש‎ Im Targ. 8. v. a. בְּאָש‎ schlimm 
sein. Davon 


noy2 N. pr. eines Königs von Israel, 


Sohn des Ahia, 952-930 v. Chr. 
1..K0n..15,:16. 2 016 
Vulg. Batıod, Baasa. 


IMGID (für mumds ra Haus od. 


Tempel der Astarte, nı2 abgekürzt in 
ל‎ ₪ 8. 92) 2. einer Levitenstaät 
im Stamme Manasse jenseit des Jordan 
Jos. 21, 27, wofür 1 Chr. 6, 56 
עָעתָרות‎ 6 d.) steht. 


das arab. we aufjagen, auf-‏ בעת 


treiben, ängstigen und 6% plötzlich 
überfallen, welche letztere Bed. Bern- 
stein auch für das syr. םבג‎ Hiob 3, 
4. 15, 27 (Pesch.) annimmt. 

1%. nx2 impf. רְבְעֶת‎ 1) plötzlich über- 
fallen. 1 Sam. 16, 14: mm mass 
799 ein böser Geist überfiel ihm plötzlich. 
V. 15. 2) schrecken (= chald. Pa. 
ny2, syr. Aph. 2S2f), nur poet. Ps. 


18, 5. 105 6-4 34.735217. 
15, 4 

Niph. sich erschrecken, fürchten 
Dan. 8, 17, mit "a, מִפְפָנֶר‎ 1 Chr. 


21, 30. Esth. 7, 6. 
Derivate: בְּעותים‎ und 


f. Schrecken Jer. 8, 15. 14, 19.‏ בְעָחָה 
m. Schlamm Jer. 38, 22 v. yın.‏ בץ 
f. Sumpf 11100 8, 11. 40, 21.‏ בצה 


(Im Chald. dass.) Plur. mit sSuf. 
בְצאתיו‎ Ez. 47, 11 incorrecte Schreib« 
art für nen. Stw. .בצץ‎ 


"22 (s. zu (בְּסַר‎ N. pr. m. Esra 2, 17. 


Neh. 1.288 0,19 


TS2 m. 1) Subst. Weinlese 3 M. 26, 


5. Richt. 8, 2. Stw. "22 no. 1. — 


2) Adj. verb. Ss. v. a, za befestigt 
Zach. 11, 2 Kt. 


ar. 6‏ (בצע zu‏ .8 ,בץ .2/\) *בצל 


Conj. IT gänzlich abschälen, eu 
Hebr. 5x2. Davon 
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523 m. Zwiebel. Plur. 4 M. 11, 5 
Im Syr. und Arab. dass. 


Bye) (im Schatten d. i. Schutze 
. Gottes) N. pr. m. 1) 2 M. 31, 2. 35, 
30. 2) Esra 10, 30. 


(Entblössung, Nacktheit) N. pr.‏ בּצלות 
Neh.‏ בַּצַלית m. Esra 2, 52, wofür‏ 
; 1,98 


und von‏ בז (Wz. ya, vw. mit‏ בצע 
(בצר ,בצל  gleicher GB.; vgl. noch‏ 
eig. abscindere, abschneiden, ab-‏ )1 
brechen. (Chald. dass., auch »ı3,‏ 
arab. gas zerbrechen, schneiden, im‏ 
Syr. nicht vorhanden.) Amos 9, 1:‏ 
zerbrich sie (die Säulen-‏ בְצַעַם בְּראש כְּלֶם 
-knäufe) dass sie fallen auf aller Haupt.‏ 
für oyen. Dann intrans. ver-‏ בְּצָעַם 
wundet werden, sich verwunden 1‏ 
abbrechen, näml. das‏ )2 — .8 ,2 
Eigenthum des Andern (nie mit dem‏ 
Ace. d. Pers., sondern absolut oder‏ 
s. d.), dah. unrechtmässigen‏ (פצע mit‏ 
.Gewinn machen, dem Andern das‏ 
Seine durch unrechtmässigen Erwerb‏ 
בצע .8 ,27 entziehen Ps. 10, 3. Hiob‏ 
Spr. 1, 19. 15, 27. Jer. 6, 13.‏ בצכ 
Hab. 2, 9.‏ .10 ,8 
Pi. 1) abschneiden (den Lebens-‏ . 
‘faden jem.) Jes. 38, 12, vgl. Hiob 6,‏ . 
berauben, bevortheilen, wie Kal‏ )2 .9 
.no. 9. Ezech. 22, 12. 3) beendigen,‏ 
vollbringen, ein Werk Jes. 10, 12.‏ 
Zach. 4, 9, ein Wort erfüllen Klagel.‏ 
Davon‏ - .17 ,2« 
mit Suff. jy22 eig. Schnitt (235‏ בצע 
Abgeschnittenes, Stück, Theil), dah.‏ 
Abbruch, Schmälerung des Eigen-‏ )1 
+hums des Nächsten, ungerechter Ge-‏ 
winn (vgl. 660006 von Keipeıy) Richt.‏ 
ider„.s1,.13. Micha 4, 13.‏ 19%„ 
die ungerechten‏ שנְאָר 22» :21 ,18 M.‏ 2 
Gewinn hassen. Spr. 28, 16. 1 Sam.‏ 
Jes. 89, 15. 2) Gewinn über-‏ .8,13 
was ist für Gewinn da-‏ מַהדבְּצַע haupt‏ 
לח bei? 1 M. 37, 26. 3) wie‏ 
Gier nach weltlichem Besitz, Hab-‏ 
sucht Jes. 57, 17.‏ 


(Wz. ya, woher 0 vs,‏ "בצץ 


weich, schwammig sein, vgl.‏ ,(בצק 


Sn 


₪ 8, , 
arab. „> dass. und 4-2 8 
Wasser. Davon ya, mm. 


anschwellen,‏ (בצץ (Wz. ya, 8. zu‏ בצק 
von den Füssen 5 M. 8, 4. Neh. 9,‏ 
LXX eruradycav, doch Neh. 9,‏ .91 
Davon‏ .66020700 21 

m. Teig‘ (eig. weiche Masse, vgl.‏ בצק 
der Leimen, Thon‏ בְּצֶָה ya u. rabb.‏ 
der Töpfer). Von jedem Teig, auch‏ 
vor der Säuerung 2 Mos. 12, 34. 39.‏ 
Sam. 19, 8. Hos. 7, +‏ 2‘ 

(steinige Höhe, nach dem arab.‏ בצקת 
3X) Ortschaft in der Ebene des St.‏ 
Juda Jos. 15, 39. 2 Kön. 22, 1.‏ 


impf. NSS,‏ (בצע (Wz. ya, s. zu‏ מצףר 
abschneiden (vgl. arab. » sehen,‏ )1 
“eig. scheiden, scharf unterscheiden)‏ 
Vgl. im Syr. 5.2 Pa. verkürzen, ver-‏ 
'ringern. Fast ausschliesslich vom‏ 
Abschneiden der Trauben bei der‏ 
Weinlese 3 Mos. 25, 5. 11. Mit dem‏ 
Acc. des Weinbergs 5 Mos. 24, 21.‏ 
Winzer Jer.‏ בוצר Richt. 9, 27. Part.‏ 
und dieses als Bild eines Zer-‏ ,9 ,6 
störenden Feindes Jer. 49, 9. Obad.‏ 
(vgl. Offenb. 14, 18. 20). Trop.‏ 5 
man 2334 er schneidet‏ נְנִידִים :13 ,76 Ps.‏ 
ab d. h. bricht den Stolz der Fürsten.‏ 
verwehren, unzugänglich ‚machen,‏ )2 
und daher: befestigen. Part. 22‏ 
a) unzugänglich, steil, fest, vom‏ 
Mauern 5 M. 28, 52. 5 M. 1, 28.‏ 
Sam. 20, 6. Jes. 2, 15, stark‏ 2 .5 ,9 
befestigten Städten. Trop. arduus in-‏ 
tellectw Jer. 33, 3.‏ 

Niph. abgeschnitten, verwehrt sein, 
mit a 1 M. 11, 6. Hiob 42, 2: ולא‎ 
Mara man Ma" verwehrt oder zu schwer 
ist dir kein Unternehmen. 

Pi. befestigen, die Mauer, die 
Festung Jes. 22, 10. Jer. 51, 53. 

Derivate ausser den 5 folgenden 
Artikeln: "23, "227. 

Gold-‏ )1 בְּצְרִים Plur.‏ בצר auch‏ בצר 
und Silber-Erz Hiob 22, 24. 25. 36,‏ 
Dav. Kimchi: Gold, Aben Esra‏ .19 
und der Syrer: Silber, unwahrschein-‏ 
lich, weil 22, 24 Gold, und V..25‏ 
Silber im Parallelismus steht. Die‏ 
obige, gewiss einzig richtige, Er-‏ 
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klärung gab schon Abulwalid (s. Vor- 
rede ₪. XII not. 27), indem er es 
von בצר‎ in der Bdtg: abbrechen (vom 


Erze) ableitet und das arabische > 


all u. Silber-Stufe, ebenfalls von 


25 brechen, im ו‎ Sinne 
des Wortes vergleicht. ₪. Thes. I, 
₪. 230. 2) N. pr. a) (Erzbruch) 
einer Leviten- und Freistadt im 
Stamme Ruben 5 M. 4, 43. Jos. 20, 
8. 21, 36. Vulg. Bosor. b) m. 1 Chr. 
ב‎ 
ברה‎ f. 1) Hürde, Micha 2, 12 (von 
“23 no. 2, wie en von x). Im 
Chald. בְּצוּרְמָּא‎ septum, conclave. 2) 
fester, unzugänglicher Ort (s. v. a. 
,(בְּצרון‎ daher N. pr. der Hauptstadt 
der Edomiter Jes. 34, 6. 63, 1. 1M. 
36, 33. Jer.:49,.13. 22. Ro 12, 
ל‎ 00 @elachen 360700, den Ara- 
bern ‚s,as. Sie ist nicht mit dem 
Bostra in der Landschaft Hauran 
gleichzusetzen, wie früher geschah (s. 
Burckhardts Reise ₪. 364), sondern 
lag im Gebiete der Edomiter selbst, 
südl. vom todten Meere, wo jetzt das 
Dorf u. Castell Busaire (Demin. v. 
Busre) liegt, Rob. Pal. IH, 125. 
Gesen. Add. Thes. p. 77. Wenn Bozra 
07. 48, 24 als eine moabitische Stadt 
genannt wird, so beweist dieses nicht 
für Verschiedenheit, da der Besitz ein- 
zelner Städte öfter zwischen jenen be- 
nachbarten Völkern wechselte. 
בצרת‎ f. eig. Abschneidung oder ab- 
geschnitten Sein. dah. 1) = n"k2 das 
Ausbleiben des Regens, Regenlosig- 
keit, Dürre, nur im Plur. בַצָרות‎ Jer. 
14, 1 (was freilich auch pl. von בַּצרֶת‎ 
sein kann); 2) drangvolle Lage, in 
welcher die Aussicht auf Errettung 
abgeschnitten ist Ps. 9, 10. — Das 
Wort ist von "2a gebildet, wie möp2 
von בְּקָש‎ s. Delitzsch zu Ps. 9, 10. 
בצרוך‎ m. fester Platz Zach. 9, 12. 
בצרת‎ = Jer. 17, 8 das Ausbleiben des 
Regens, Dürre. $. noch zu masa no. 1. 


(von einem Reduplicgtiengs St.‏ בקבוק 
der wie das arab. sis den‏ ,בקבק 
gluchzenden Ton malt, der beim Aus-‏ 
giessen einer Flüssigkeit aus der‏ 
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Flasche entsteht) m. 1) Flasche 1 Kön. 


14, 3. 16 19, 1. 10 ($yr. Koss, 
gr. 6008032 Poußökıos). 2) N. pr. m. 
(Ausleerung, Verheerung) Esra 2, 51. 
Neh. 7, 53. 

Papa (Ausleerung d.i. Verheerung 
durch Jahve, abstr. pro coner. von 
einem Exulanten) N. pr. m. Neh. 11, 
dei. 12,.92.25. 


(unklarer wre“ N. pr. m.‏ בקבקר 
153 ,0 את 1 


"P2 (abgekürzt aus ınıpa, s. d.) N. pr. 
1) Stammfürst der Daniten 4 M. 34, 
ZIEH ו‎ Ohr. >9, 31, ברש‎ 
,ד‎ 4 

(Zerstörung durch Jahve, =.‏ בקיהף 
mpap2) N. pr. m. 1 Chr. 25, 4. 13.‏ 


m. Spalt, Riss Amos 6, 11, ins-‏ בקיע 
bes. Mauerriss Jes. 22, 9. Stw. spa.‏ 


m. d. GB. des Spaltens,‏ בק (Wz.‏ בקע 

/ zu (בקק‎ impf. רבקע‎ ‚Inf. mit. Suf. 
ospa2 1) spalten. Z. B. Holz Koh. 
10, 9, das Meer 2 M. 14, 16. Vom 
Aufschneiden des schwangern Mutter- 
leibes Amos 1, 13, vom Verwunden 
eines Gliedes Ezech. 29, 7. 2) sich 
eine Stadt eröffnen, dah. erobern 2 Chr. 
32, 1. 21, 17. Ueberhaupt 3) etwas 
bisher Verschlossenes spalten, eröffnen, 
damit das Eingeschlossene hervor- 
breche Jes. 48, 21. Richt. 15, 19, 
und dann selbst mit dem Ace. des 
durch die Oeffnung hervorbrechenden 
Ps. 74, 15: ונחל‎ 79a בקע‎ du liessest 
Quellen und Bäche hervorbrechen. 4) 
(Eier) spalten d. h. ausbrüten Jes. 
34, 15. 5) einbrechen in etwas, mit 
2 2 Sam. 23, 16: da brachen die drei 
Helden ins Teer ein. 

Niph. 1) gespalten sein, sich spalten, 
zerreissen 4 M. 16, 31. Hiob 26, 8. 
32,19, zerschmettert werden, zer- 
bersten 2 Chr. 25, 12. 2) pass. Kal 
no. 2. 2 Kön. 25, 4. Jer. 52, 7. 3) 
pass. Kal no. 3 Sich öffnen, Seh 
von Quellen 1 M. 7, 11, dab: hervor. 
brechen, vom Wasser 3 35, 6. Spr. 
3, 20, vom Lichte Jes. 58, 8. 4) aus- 
gehrütet sein, aus dem Ei Schen (vgl. 
Kal no. 4) des; 59, 5. 5 erzittern, 


dröhnen (gleichs. Risse bekommen), 
vom Erdboden 1 Kön. 1, 40. | 

Pi. 1) wie Kal no. 1. 1 M. 22, 3. 
ה גי‎ 25.752 Rön.+8, 12, 2) zer- 
reissen (von wilden Thieren) Hos. 13, 
8. 2 Kön. 2, 24. 3) wie Kal no. 3 
Bäche, Ströme eröffnen Hiob 28, 10. 
Hab. 3, 9, vom Winde Ez. 13, 11.13. 
4) wie Kal no. 4. Jes. 59, 5. 

Pu. 1) gespalten sein, werden .Jos. 
9, 4. Hos. 14, 1. 2) pass. von Kal 
no. 2. Ex. 26, 10. 

Hiph. 1) s. v. a. Kal no. 2. Jes. 7, 
6. 2) mit dx: durchbrechen zu jem. 
2 Kön. 3, 26. Hoph. pass. von Kal 

39,2 ור לי 

Hithp. sich spalten Micha 1, + 
zerreissen Jos. 9, 13. 

Derivate: „pa, und die drei zu- 
nächstfolgenden. 


m. eig. Hälfte, aber nur spez.‏ בקע 
halber Sekel 1 M. 24, 22. 2 M.‏ 
.26 ,38 
chald. Thal s. v. & das hebr.‏ בקעא 
mp2 Dan. 3, 1.‏ 

f. eig. Spalt (Stw. »pa), dah.‏ בקעת 
Berg 5 M. 8, 7. 11, 11.‏ הָר Thal, opp.‏ 
‚Ps. 104, 8. Nach dem Sprach-‏ 
gebrauch insbes. ein weites Thal, eine‏ 
(Thal-) Ebene (vgl. syr. IXsds, arab.‏ 

- .. 2. 
ud, aD Ebene). So von dem 


Jordanthal (sl) 3 M. 34, 3. Jos. 
42...17. ל‎ 7. vonder Thalebene 
zwischen Libanon und Antilibanon 
(heute noch U) Am. 1, 5, sogar 
von Babylonien 1 M. il, 2. Auch 
Ez. 37, 1. 2 ist eine weite Thalebene 
gemeint. 


np! arab. a Wz. pa mit der GB. 

FR 

spalten, auseinandergehen (woher ,בקק‎ 
;בוק ,בקש ,בקר ,בקע‎ aram. las, בְּסָא‎ 
exploravit, tentavit). 

Kal: Eig. vom Wasser: ausgiessen, 
leeren, übertr. 1) z. B. ein Volk, 
Land ausleeren, d. h. entvölkern, aus- 
‚plündern Jes. 24, 1. Nah. 2, 3. Me- 
taph. 16. 19, Te nm NEST "mp3 
ich leere aus den Rath Judas d. h. be- 
raube es des Raths, der Klugheit. 
2) intrans. sich ausgiessen, weit aus- 


בק 


dehnen 1108. 10, 1: בקק‎ 93 ein sich 
weit ausdehnender, üppiger Weinstock. 

Niph.. p22 inf. ,הבוק‎ impf. Pia? pass. 
von Kal no. 1. Jes. 24, 3. 19, 3: 
janpa כְבְחָה רוח מְצְרְרֶם‎ ausgegossen wird 
Aegyptens Geist in seiner Mitte d.i. es 
wird jedes Geistes, Verstandes be- 
raubt (mp3 für mp3 s. Gesen. 6 67, 
Anm. 11). 

Po. ppia 8. .ץצ‎ 4, Kal no. 1. Jer. 51, 2. 

Derivate: die Nomm. pr. MRaR3, 
בקיה‎ Pal. 


arab. =‏ ,(בקק (Wz. pa, s. zu‏ בקר 
ו 
spalten, dah. 1) hervorbrechen, von‏ 
Morgenröthe und Licht, wie »p2 Niph.‏ 
no. 3. Daher "p3 Morgenlicht, Mor-‏ 
gen. 2) genau untersuchen (wie im‏ 
Syr.), vgl. rimari und 72. Nur. in‏ 
Pi. 1) genau untersuchen, betrach-‏ 
ten, mit 5 3 M. 13, 36, mit Soma‏ 
unterscheiden zwischen 27, 33. Mit‏ 
a mit Vergnügen betrachten Ps. 27,‏ 
nach etwas sehen, sich dessen‏ )2 .4 
annehmen, wie "pa. 1. 34, 11. 12..‏ 
etwas überlegen, bedenken Spr. 20,‏ )3 
Kön. 16, 15 (19). 4) strafen, im‏ 25.2 
Chald., wiedas hebr. "pa. Davon n7P2.‏ 
Derivate: "pa—n7p2.‏ 


chald., Pe. ungebr. Pa. "p2 suchen,‏ בקר 


nachforschen Esra 4, 15. 19, mit על‎ 
7, 14. Ithpa. pass. 5, 17. 


"p2 (Stw. ,בקר‎ dah. eig. spaltend; nach 
Gesen. u. A. im Sinne von Pflugvieh, 
wie armentum nach Varro für ara- 
mentum steht, wahrscheinlicher aber 
nach Dietrich — den Huf spaltend) 
m. (2 M. 21, 37 u. öft.) und f. (Hiob 
1,14. 1 M. 33, 13) armentum, armenta, 
6011606. Rinder, Rindvieh, Rinder- 
heerde.., 4, M..12,.16:0113, 1.8, SHE 
20, 14. 21, 27. Das nomen unitabis 
ist "iv; dah. 2 M. 21, 37 (22, 1): 
wenn jemand ein Stück Rindvieh (6) 
stiehlt, so soll er erstatten "72 man 
fünf Stück Rindvieh. (Im Arab. ist 
2-66 Rind, „& Rinder. Im Hebr. vgl. 
שה‎ und xx). Mit dem Fem. bezeichnet 
es Kühe. niby "p2 säugende Kühe 
1 M. 33,. 18. 000 1, 14. בִּרְפָקֶר‎ 
junges Rind 1 11. 18, 7. 6. "par? פּר‎ 
junger Stier 4 M. 29, 2. 8, oder 549 
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junges Kalb 3 M. 9, 2. Jer.‏ בְֶָּבָּקָר 
junge Schafe und‏ 92 צאן אּבָקֶר :12 ,31 
Rinder Salem ist der Plur. apa‏ 
Amos 6, 12. Neh. 10, 37. 2 Chr. 4,‏ 
| בוקר ER ist‏ :3 
w. m. =.‏ בוקר v. a.‏ .₪ בקר 
m. 1) die Frühe, der‏ בַּקָרִים pl.‏ בּקר 
Morgen, s. das Stw. no. 1. 1 M. „h‏ 
f. Verw. mit ">>, dah. ar. 4‏ 5 
1 פפקר Des Morgens heisst‏ 
Ps. 30, 6. 59, 7 and im‏ לבקר .08% 
Aceus. pa Ps. 5, 4 (im zweiten Gliede).‏ 
Bach! bis an den Morgen 5 M.‏ לבקר 
"pa2 "pa2 jeden Morgen 2 M.‏ ,4 ,16 
Ps. 73,‏ לבְקרים Sur Tr. 34, 2, Fe ist‏ 
Hiob‏ לבקניים ,2 ,33 Ies.‏ .8 ,101 .14 
Chr 9% 27. Ins-‏ 1 לבקר לפקר ,18 ,7 
bes. 2) der 6 Morgen, crastin«‏ 
bis zum näch-‏ עד vgl. iax. "par‏ ו 
sten Morgen, bis morgen früh Richt.‏ 


6, 31. Dann 3) überh. s. v. a. "m 
Adv. 08 07 16, 7.. A M. 16, 5, 
dann für: bald. Ps. 90, 14. 143, 8, 


auch "pab Ps. 49, 15. 

f. (mit Kamez impur.) das Be-‏ בקרה 
sorgen, die Sorge Ez. 34, 12, eig.‏ 
aram. Inf. Pael.‏ 

n752 f. Züchtigung, Strafe 3 M. 19, 
= Stw. "pa Pi. no. 4° 


m. 0. @B. spalten,‏ בק (Wz.‏ בק 
fehlt in‏ ,(בקק dah. eindringen, ₪. zu‏ 
den Diall. (mit Ausn. des erweichten‏ 
zabischen _aao), im Hebr. nur im‏ 
Pi. öp2 1) suchen, nach etwas forschen.‏ 
durchsuchen mit den‏ משש ,גשש Von‏ 
Händen durch Tasten und von won‏ 
durchsuchen einen Haufen eig. durch‏ 
Graben mit den Händen, unterscheidet‏ 
sich vp2 als das Suchen mit den‏ 
Augen, als das Sehen nach Jemand,‏ 
zu Wp2 sich ver-‏ דרש etwas, während‏ 
hält wie curare zu ünvestigare. Es‏ 
steht absol. 2 Kön. 2, 17, mit dem‏ 
Aees:1-M 37,485 16 18m 10, 14.‏ 
suchen, forschen‏ ו Mit 5 nach‏ 
sich etwas aus-‏ לל Hiob 10, 6, mit‏ 
suchen, auswählen 1 Sam. 13, 4‏ 
Jes. 40, 20. Man merke folgende‏ 
Verbindungen: a) das Antlitz des Königs‏ 
suchen d. i. ihn zu sehn wünschen‏ 
Kön. 10, 24, sich um seine Gunst‏ 1 
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bewerben Spr. 29, 26. 5) das Angesicht 
Jahve’s ‚suchen für: im Tempel er- 
scheinen, um anzubeten Ps. 24, 6. 27, 
8.105, 4, ihn zu befragen 2 Sam. 21, 
1, überh. zu ihm beten 2 Sam. 12, 16. 
ec) אֶתיְהנָה‎ vpa Jahve suchen d. i. 
sich an ihn wenden, zu ihm flehen 


5 M. 4, 29. ‚2 Chr. 20, 4, Wps2 
mim de Jahve suchen Pr 40, 47: 
69, Te 105, 3. 


2) wornach trachten 4 M. 16, 10. 
Mit dem Inf.: etwas zu thun suchen, 
trachten 2 1], 2, 15..4,:24. 1:8am. 
19, 2, ohne 5 en 26, 21. רְעַת פ'‎ pa 
nach jem. Unglück frachten aM. 35, 
23. 1 Sam. 24, 10. 25, 26. בַּקָש יפש פ'‎ 
nach dem Vebsn jem. trachten 9 חצ‎ 
4, 19. 1 Sam. 20, 1, im guten Sinne: 
das Leben jem. zu erhalten trachten 
עקש‎ 29, 0. 

3) in jem. dringen, dah. a) fordern, 
verlangen Neh. 5, 18, mit מן‎ Neh. 5, 
12. Ps. 104, 21, oder on 1 31, 39. 
43, 9. Jes. 1, 12: מי-בקש זאת מִיִדְכֶם‎ 
wer verlangt dieses von euch? ו‎ 
בְּקש 07 פ' ,מיד פ'‎ das Blut jem. von 
einem fordern, 0. 1. Blutrache an ihm 
nehmen 2 Sam. 4, 11. Ez. 3, 18. 20, 
und ohne 27 1 Sam. 20, 16. Vel. 
Jos. 22, 23: Upper הוא‎ mim Jahve, der 
möge es rächen. b) bitten, mit a Esra 
8, 21... ימה‎ 1, & Esth. 7:7 2a} 
עָמַד לְבְקט לנפ‎ und Haman 6 auf, 
um (bei Esther) für sein Leben zw 
bitten, mit "25a Esra 8, 23. Esth. 4, 
8, mit by für jem, Arien Esth, 7, T. 
c) fragen, mit 7a Dan. 1, 20. 

Pu. pass. von no. 1. Jer. 50, 20. 
Ez. 26, 21. Davon 


f. (mit Kamez impur.) Ver-‏ בקשה 
langen, Begehren Esth. 5, 7. 8. 7, 3..‏ 


1. בר‎ m. mit 800. "2 Sohm, wie im 
Aram. (vgl. auch Levy’s phön, Wtb. 
13) nur als Sing. gebräuchlich. Man 
betrachtet das Wort als blos laut- 
liche Abweichung statt 72, wie in 
תְרִין‎ statt nm zwei, viell. entstanden 
in der Verbind. בַרנָש‎ aus .בן"נש‎ Mög- 
lich aber auch, dass wie 2 ve n;3, 
so 2 (assyr. nähe) auf Ta = בְּרָא‎ 
hervorbringen zurückgeht. Im Hebr. 
nur 086 Spr. 31,2. Ps. 2, 12: küsset 
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den Sohn, näml. Jahve’s 0. 1. den König. 
And. nehmen hier ohne Grund "a2 von 
ברר‎ in der Bed. rein, nach Hieron. ado- 
rate pure, oder erklären: füget euch auf- 
richtig. Hupf. schlägt vor ‘2 zu lesen. 

U. בר‎ (ar. %, Stw. (ברר‎ Adj. ma fem. 
1)auserwählt HL. 6, 9: הרא לְיוכְדְחָהּ‎ 7932 
sie ist die auserwählte (d. i. der Lieb- 
ling) ihrer Mutter. Parall. ans. 2) rein, 
lauter HL. 6, 10: mana ma lauter, wie 
die Sonne. Bes. im moral. Sinne Hiob 
11, 4. לְבָב‎ “2 reines Herzens Ps. 24, 
ו‎ HAN 

Amos 5, 11. 8, 6. Ps. 72, 16, sonst‏ בר 
Mos. 41, 35. 49. 42, 3. 25. Spr.‏ .1 בר 
(ausgedroschenes) Getreide,‏ )1 .26 ,11 
ausscheiden, reinigen [von‏ ברר (von‏ 
Hülsen u. s. w.], rein sein) Ps. 65,‏ 


14. (Arab. “3 Waizen). 2) das freie 


Feld, Acker, wie im Chald. und Syr. . 


(152), Hiob 39, 4, eig.. leeres, offenes 
Feld, im Ggs. des Waldes oder auch 
der Städte, vgl. > desertum, nach der 
in der Wz. בר‎ liegenden GB. des 
Trennens, Theilens, vgl. > VILL isolirt, 
allein sein. ; 
בר‎ chald. mit Suff. ma, Plur. בְּנין‎ (s. 
2) Sohn Dan. 6, 1. os na Götter- 
sohn Dan. 3, 25. 2) Enkel Esra 5, 1. 
Ueber den Ursprung ₪. hebr. "2 no. I. 
בר‎ chald. st. emphat. 92 Dan. 2, 38. 
4, 18. 20. 22. 29 Feld, freies Feld 
(s. 2. hebr. „2 ne, 2). 
=2 m. (von 42) 1) Reinheit, mit יָדִים‎ 
und כָּפִים‎ Reinheit .der Hände, Bild 
der Unschuld, Unsträflichkeit Ps. 18, 
91. 25. Hiob 22, 30, ohne diesen 
Zusatz 2 Sam. 22, 23. 2) Reinigungs- 
mittel s. v. a. mına Laugensalz, dessen 
man sich zum Waschen als Seife (Hiob 
9, 30), und zum Schmelzen der Me- 
talle bediente (Jes. 1, 25). 


m. 0, GB. 60 8‏ בר Wz.‏ וברא 
schnei-‏ )1 ברא daher‏ ,(ברר 20 u.'s. w. (s.‏ 
den, zuschneiden (vgl. Pi.), dann bilden,‏ 
zurechtmachen, und daher schaffen,‏ 
hervorbringen (arab. 173) und zwar‏ 
nur vom göttlichen Schaffen, nirgend‏ 
m, einem Acc. des Stoffes; so vom Her-‏ 
vorbringen des Himmels und der Erde‏ 


Gusenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


"םש 


1 M. 1, 1, der Menschen 1, 27. 5, 1. 
2.6. 7, und anderer Naturgegenstände 
Jes. 40,28. Am. 4,13. Jes. 45, 7, aber 
auch der Zustände in der moralischen 
Welt Jes. 45, 7 (2tes Glied). Ps. 51, 
12. Jer. 31, 22: Gott schafft etwas 
Neues im Lande, das Weib schützet den 
Mann. Mit dopp. Accus. Jes. 65, 18: 
mb Braune בורָא‎ "7 Siehe! ich will 
> Jerusalem in Frrohlocken umschaffen. Mit 
עָשֶה‎ wird es öfter synonym gebraucht, 
s. 1 M. 1, 26. 27. 2, 4, dass jedoch 
ein Unterschied war, ergiebt sich aus 
2, 3: לעשות‎ Daran aaa NER welches Gott 
schöpferisch gemacht hatte. בְּרָא‎ bed. näml. 
neu hervorbringen und die Constr. ist 
wie niusb sun; s. Dillmann 2. d. St. 

2) wie ברה‎ no. 2: einhauen, essen 
(vgl. auch 13), wovon בֶּרִיא‎ wohl- 
genährt, fett. Vgl. Hiph. 

Niph. geschaffen werden 1 M. 2, 4. 
5, 2, hervorgebracht werden Ez. 21, 
35 (30): naar Dipna an dem Orte, 
wo du geboren bist. Ps. 102, 19: עם‎ 
mbbm בְבְרָא‎ das Volk, das geschaffen 
wird, preise Jahve. 

Pi. saa 1) hauen (einen Wald) 
Jos. 17, 15. 18, niederhauen (mit dem 
Schwerte) Ez. 23, 47. 2) bilden, sculpere 
oder eingraben Ez. 21, 4 

Hiph. causat. von Kal. no. 3. mästen, 
fett machen 1 Sam. 2, 29. 

Derivate: ,בְּרִיא‎ mens, und N. pr. 
י בְּרָאיָה‎ 
maa בְּראדף‎ Berodach Baladan, König 
von Babel 2 Kön. 20, 12, wofür Jes. 
39, 1 richtig Merodach Baladan steht. 
S. unter jmb2. 
בראיה‎ (Jahve hat geschaffen) N. pr. 
m. 1 Chr. 8, 21. 
ברברים‎ m. nur 1 Kön. 5, 3 (4, 23) 
Vögel, von denen es heisst, dass sie für 
die Tafel Salomo’s gemästet wurden. 
Nach Kimchi: Kapaunen, wahrschein- 
licher nach Targ. und Tanchum  Hie- 
rosol. Gänse, von den reinen, weissen 
Federn (Stw. "93). Auch steht in der 
samarit. Uebers. 3 Mos. 11, 17 “a2 
für den Wasservogel „ö, und im 
Syr. wird [5055 durch Schwan, einen 
verwandten Vogel, gegeben. 
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ar. er‏ ,(ברר zu‏ .8 ,בר (Wz.‏ בר 
feilen, poliren, aber auch kalt sein‏ 
od. erfrischen (vom Begriffe des klar‏ 
Dah. 7232‏ .(ברר Seins ausgehend, ₪. zu‏ 
Hagel. Kal denom. hageln. Jes. 32, 19.‏ 
Im Ar. dass.‏ 
m. Hagel 2 M. 9, 18 ff. u. ₪.‏ ברד 


2 pl. anna Adj. gescheckt, scheckig 
(viel. — 80 Kimehi — von 72: wie 
mit Hagelkörnern bedeckt, d. i. mit 
weissen Flecken auf dunklein Grunde) 
1 M. 31, 10. 12. Zach. 6, 3. 6 (Im 
Arab. 8233 buntes Gewand). 

(Hagel) N. pr. 1) eines Ortes in‏ ברד 
der Wüste Schur 1 M. 16, 14. 2)‏ 
m. 1 Chr. 7, 20.‏ 


me! (Wz. ,בר‎ 8. zu (ברר‎ 1) scheiden, 


schneiden, wie ım Arab. | = (5, dann 
übh. entscheiden, festsetzen; dah.nı2 
eig. Bestimmung, Festsetzun (wie 
nm Jes. 28, 5 von niy u. חָרוּץ‎ Ent- 
scheidung Tosl 4, 14 von yın). 2) ein- 
hauen, dah. essen (vgl. zu (ברא‎ 2 Sam. 
12, 17. 13, 6. 10. 3) wählen ₪. v. a. 
"22 no. 2. 1 Sam. 17, 8. Der Begriff 
geht vom Scheiden, Unterscheiden aus. 

Pi. wie Kal no. 2. Klagel. 4, 10. 

Hiph. essen lassen, zu essen geben, 
mit doppeltem Ace. 2 Sam. 3, 35. 13,5. 

Derivv. "3, na, בָּרוּת‎ , nm. 
172 (Gesegneter) N. pr. 1) des Freun- 
des von Jeremia Jer. 32, 16. 36, 4. 
2) Neh.. 9-20. 7. 3) Br 


m. pl. Ez. 27, 24 eine Art‏ ברומים 
Zeuge, zu deren Rinschlage mehrere‏ 
und mehrfarbige Fäden genommen wur-‏ 
den, um bunte Farben hervorzubringen,‏ 
wie die noAöura& der Griechen; Da-‏ 
zweifarbige Schnur,‏ 5 כ mast (Arab.‏ 


zweifarbiger Faden, und ,73 ein da- 
raus gewebtes buntes Zeug). Stw. בָרֶם‎ 


m. 1) Cypresse, nächst der Yieder‏ ברוש 
als die Hauptzierde des Libanon er-‏ 
wähnt (Jes. 14, 8. 37, 24. 60, 13),‏ 
ל deren Holz zu Fussböden und‏ 
des Tempels (1 Kön. 5, 22. 24. 6,‏ 
auch zum Getäfel der Schiffe‏ ,)34 .15 
gebraucht wurde. Vuig. überall abies,‏ 
Josephus (Archäol. 8, 2 $ 7), LXX‏ 


130 


Dr 


und Syrer an vielen Stellen $ind für 
0020880, vgl. Faber’s Archäologie 
₪. 370; im Syr. entspricht | 25 =, 
62818. naa 27 142, arab. Ua,» (bei 
Saad.) mit der aram. Endung. Alle 
diese Wörter kommen vom Stw. 723, 
בְּרָא‎ aushauen, Breter schneiden, und 
hiervon scheint der Baum benannt 
zu sein. Die aram. Form nina steht 
auch HL. 1, 17. Das hebr. בְּרוש‎ aber 
kommt entw. vom Stw. בָּרש‎ in der 
Bdtg von Co, welches in mehrern 
Derivaten zerhauen, einschneiden be- 
deutet, oder es ist eine hebraisirte 
Form des aram, ,בְּרֶת ,26 | רות‎ deren 
ת‎ in ₪ übergegangen ist. Vielleicht 
bezeiehnete es mehrere verwandte, 
von den Alten nicht so genau unter- 
schiedene Nadelhölzer. ₪, Celsii Hie- 
robot. L. S. 74 8. Die aram. Form 
amd, Wassaa, assyr. survan dürfte 
per metath. aus Wa entstanden sein. 
2) eypressene Lanze Nah. 2, 4, vgl. 
kein, &Xary Hesiod. sc. Here. 188. 
3)musikalisches Instrument aus diesem 
Holze 2 Sam. 6, 5. 

m. nur Plur. HL. 1, 17 dass.‏ ברות 
nach nordpalästinischer Aussprache.‏ 


DAN2 = Speise Ps. 69, 22. Stw. mı2 
no. 2. 

Sam.‏ 2 בָּררת" Ez. 47, 16 und‏ בְּרוחָה 
Brunnen,‏ בְּאָרות (wahrsch. 8 v.a.‏ 3,8 
a z. B. "nh2 1 Chr. 11, 39 für‏ 
N. pr. einer Stadt im Reiche‏ (בְּאֶרתַי 
Aram-Zoba an der Nordgrenze von‏ 
Palästina. Man hält sie für die See-‏ 
stadt Berytus in Phönizien, aber nach‏ 
Ezech. a. a. 0. V. 15 war sie viel-‏ 
mehr der Stadt Hamäth benachbart.‏ 


Chald. und‏ (ברר s. zu‏ ,בר (Wz.‏ ומחז 
Talmud. durchstechen, durchbohren,‏ 
Stichwunde. Davon das quadril.‏ בַּרְזָא 
רזל 
na 1 Chr. 7, 31 Keri, wofür das‏ 
Kt.ninna (foramina von 73a durchbohren)‏ 
N. pr. wahrsch. f: Erstere Form wahrsch.‏ 
puteus olivarum.‏ 82 זרת = 
,14 ,פַרְזֶל (aram.‏ ברזלו ma mit Suff.‏ 
altarab. J5 5 Eisenfessel) 1) Eisen‏ 


(als Material für stechende Werkzeuge, 
vgl. na Eisen; Stw. 172 mit ange- 


hängtem ,ל‎ wie in ַרְמָל‎ Oder von 
b:3, Wz. 12, spalten, schneiden, Stade, 
Thatwört. d. Geez 21). 1 M. 4, 22. 
Ez. 27, 12. 19. Oft zur Bezeichnung 
der Härte, z. B. eisernes Scepter für: 
strenge Herrschaft Ps. 2, 9, eisernes 
Band Jes. 48, 4 (s. 3). 2) eisernes 
Werkzeug 2 Kön. 6, 5. Koh. 10, 10. 
3) eiserne Fesseln Ps. 105,18. 107, 10. 


Berge! (eisern) N. pr. m. 1) 2 Sam. 
17, 27. .2) 2 Sam. 21,8. 3) אא‎ 
2, 61. 


eig. quer-‏ (ברר zu‏ .8 ,בר (Wz.‏ ברדז 
feldein laufen, arab. er: dah. 1) durch-‏ 
gehen 2 M. 36, 33: er machte den‏ 
8 בבֶרם yina‏ הקרְטרם mittelsten Riegel‏ 
er mitten durch die Breter ginge von‏ 
einem Ende zum andern. Davon ma.‏ 
fliehen, wie das deutsche durch-‏ )2 
gehen 1 M. 31, 22. 27; a) mit "e=‏ 
M. 35, 7. 1 Kön. 2, 7, "sea Jon.‏ 1 
und 2 Jes. 48, 20 der Pers.,‏ ,9 ,1 
vor welcher man flieht (s. j2 no. 3, a),‏ 
auch mit "2 (aus der Gewalt jem.)‏ 
Hiob 27,. 22, nsea (aus der Nähe)‏ 
Kön. 11, 23. db) mit dem Acc. 1 Sam.‏ 1 
4M. 24, 11 und 5 Neh. 13,‏ אֶל ,27,4 
des Ortes, wohin jem. flieht. 6( mit‏ 10 
des Ortes, von welchem man weg-‏ מך 
flieht 1 Sam. 20, 1. Bei dem Imperat.‏ 
steht öfter ein Pronominaldativ: 793‏ 
M. 27, 43. 4M. 24, 11. Amos‏ 1 >= 
wie s’enfuir. Mit "Ig8 jemandem‏ ,12 ,7 
nachfliehn 1 Sam. 22, 20.‏ 
Hiph. mus 1) s. v. a. Kal no. 1.‏ 
M. 26, 28. 2) in die Flucht jagen‏ 32 
Chr. 8, 13. 12, 15, vertreiben Neh.‏ 1 
Spr. 19, 26.‏ .28 ,13 
Derivate: ma, m, MM.‏ 
ma s. ma.‏ 
בּרְיֶה Adj. ₪. v. a. nun fett. Fem.‏ ברר 
wofür aber viell. m2 zu lesen ist‏ 
— .בריאה Ez. 34, 20. Mehrere codd.‏ 
יר" "a Hi. 37, 11, s. unter‏ 
"na fontanus) N. pr. m.‏ .8 .ד (s.‏ בר" 
Chr. 7, 36.‏ 1 


N" m. wohlgenährt, fett, gemästet, 
von Thieren 1 M. 41, 2 ff, von 


9* 


6 


Menschen Richt. 8, 17. Ps. 73, + 
Dan. 1, 15; von der Speise Hab. 1, 
16. Fem..ny"an das fette Vieh Zach. 
11, 16. Ez.'34, 3. Stw. בְּרָא‎ no. 3. 
w. m. n. Vgl. nn. 


f. etwas von Gott Hervorge-‏ בְרְיאָה 
brachtes, insbes. Neues, Unerhörtes‏ 
M. 16, 30. Stw. a2.‏ 4 


92 ₪ Speise 2 Sam. 13, 5. 7. 10. 
Stw. ma no. 2. 


m. Adj. (für na, dah.‏ ברח und‏ בּריח 
mit unveränderl. Kamez) 1) flüchtig,‏ 
Flüchtling Jes. 43, 14; als Epitheton‏ 
perpetuum der Schlange Jes. 27,1, auch‏ 
wo sie Sternbild ist Hiob 26, 13. —‏ 
Aqu. Symm. Vulg. haben Jes. 27 an die‏ 
Bdtg mya Riegel gedacht, und Luther‏ 
übers.: schlechte (d.i. gerade) Schlange,‏ 
was aber im Widerspruch mit 797"‏ 
steht. Vgl. Gesen. zu d. St. 2) N. pr.‏ 
m. 1 Chr. 3, 22.‏ 

92 m. Riegel (Stw. בֶּרַח‎ no. 1), und 
zwar 1) Querholz zum Verbinden der 
Breter an der Stiftshütte 2 M. 26, 
26 f. 36, 31 ff. 2) Querbalken zum 
Verschliessen der Thore 5 M. 3, 5. 
Neh. 3, 3: Riegel der Erde Jon. 2, 
7 f. Riegel der Thore, die in das 
Schattenreich führen. 3) Trop. Riegel 
f. Fürsten (vgl. 872 1108. 11, 6), ein 
ähnliches Bild, wie Schilde des Landes 
(Ps. 47, 10. Hos. 4, 18) Jes. 15, >. 
Doch kann man an dieser St. auch 
bei der eigentlichen Bed. des Wortes, 
vectis, stehen bleiben. 

ist viell. nach Vulg.‏ 14 ,28.20 ברים 
mit Thenius z. d. St.‏ , בַּחְרִים viri electi,‏ 
herzustellen (Ges. Add. Thes.).‏ 

N. pr. 1( ₪0 Ephraims 1 Chr.‏ ברעה 
Sohn Ascher’s 1 M. 46, 17.‏ )2 .23 ,7 
Chr. 8, 13. 4) 23, 10. Von‏ 1 )3 

no. 2 das Patron. wma 4 1. 4 

von‏ מְבִית (St. na2; gebildet wie‏ בר"ת 
me) f. Das Wort wird gewöhnlich‏ 
überall mit Bund, Bündniss übersetzt.‏ 

Allein es hat, wie eine Anzahl Stellen 
(s. no. 1) beweisen, nieht ursprünglich 
diese Bed. (eine „einseitige Bundes- 
bedingung“ oder ein „einseitiger Bund“, 
wie man dann erklärt, ist eine con- 
tradietio in adjecto), vielm. bed. es eig., 
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herkommend von 72 (s. 0.( schneiden, 
dann entscheiden: 

1) Entscheidung, Bestimmung, Fest- 
setzung. Chald. op Feststellung; LXX: 
6/0076. 1. eig. eonstitutio, Anordnung, 
Disposition (z. B. auch eine testamen- 
tarische). Diese GB. von n"42 liegt 
deutlich zu Tage an Stellen wie 2 Kön. 
11, 4. Hiob 31, 3 (s. zu nos) u. a. 
Eine solche Bestimmung kann nun 
sein a) eine Bestimmung des Gesetzes, 
durch welche etwas angeordnet wird, 
wie 1 M. 17, 9 %: פשמר‎ Mur זאת בְּרִיחִי‎ 
das ist die von mir getroffene Bestimmung, 
die ihr einhalten sollt; oder b) eine 
Bestimmung der Verheissung, durch 
welche jemandem etwas zugewendet 
wird, wie 1 M. 15, 18. Jes. 59, 21; 
oder endlich 6( eine Bestimmung, welche 
jemand sich selbst auferlegt, indem er 
sich einem Andern gegenüber zu einer 
Leistung verpflichtet, dah. Gelöbniss 
2 Chr. 4, 31 m nam nabs .בְרִית‎ Esr. 
10, 3. Vol. כָּרַת בּרִית‎ 6 Verpflich- 
ie eingehen (8. zu n3), ‘m ıM. 
17, 2 und הָקִים ב'‎ einer Bestimmung, 

.einer überkommenen Verpflichtung 
nachkommen, sie erfüllen 1 M. 17, 7. 
19, 21. ₪. Köhler, Lehrb. d. bibl. 
Gesch. A. T. ₪. 111, Anm. — Sofern 
nun aber eine Festsetzung und Be- 
stimmung ein gegenseitiges Verhält- 
nissund Verhalten ordnet, gewinnt n"=3 

2) die Bed. Bund, Bündniss, was sich 
bes. deutlich an Stellen wie 2 Chr. 
34, 31 zeigt. Dah. nz "5y2 (1 M. 
14, 13) und בְרִית‎ "ur (Ob. 7) Ver- 
bündete, Der folg. Genet. bezeichnet 
dann öfters 016 Pers., mit welcher der 
Bund geschlossen ieh, 3 M. 26, 45: 
Dayton בְּרִית‎ der Bund mit den Vor- 
fahren. 5 M. 4, 31: אַבוּמְיף‎ man der 
Bund mit 7 Vätern. — Das Wort 
wird in diesem Sinne in sehr versch. 
Beziehungen gebraucht; so vom Bunde 
zwischen Völkern Jos. 9, 6 80, vom 
Freundschaftsbunde 1 Sam. 18, 3. 
23, 8, vom Ehebündniss Mal. 2, 14, 
bes. von dem Bunde, den Jahve mit 
189861 geschlossen 2 M. 24, 7. 8. 
Dah. dann das Gesetz, welches die 
Grundlage dieses Bundes enthält und 
die Urkunde dieses Bundes bildet, 
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geradezu nıya heisst: לוחות בְּרִית‎ 6 
Gesetzestafeln 5 M. 9, 9 (synon. לוחלת‎ 
ארון הַבְּרִית ; (עָדוּת‎ Lade des Gesetzes, 
„Bundeslade“ Jos. 3, 6 oder = ב'‎ ir 
AM. 10, 33 (syn. עָדוּת‎ ar); Ana "20 
das Gesetzbuch, sowohl das entstehende 
(2M. 24,7), als das vollendete (2 Kön. 
23, 21); הַדְּבָרִים‎ nagy הַבְרִית‎ 7997 der 
Dekalog 2M. 94, 28; ran yay das 
Bundesland (Osnaan); dessen Besitz 
dem Volke in dem von Gott mit ihm 
geschlossenen Bunde zugesagt worden 
ist 2 M. 30, 5. Vgl. auch אֶת-‎ =» 
„nun Jos. 7, 15 in d. Sinne von 
חורת יִל‎ 439 Dan. 9, 1. 

Man bemerke noch Folgendes: Wenn 
Mal. 3, 1 die Rede ist von einem 
na לא‎ Bundesbote, so ist damit der- 
jenige bezeichnet, welcher ein neues 
Verhältniss zwischen Gott und Israöl 
festsetzt und ordnet, derselbe, welcher 
Jes. 42, 6 &» בְּרְיִת‎ heisst als derjenige, 
in RE jenes Verhältniss real vor- 
handen und verbürgt ist. Dass na 
an Stellen wie 1 M. 17, 13 geradezu 
das „Bundeszeichen“ bedeute, ist ebenso 
unrichtig, wie die Behauptung, dass 
es Dan. 11, 28 das jüdische Volk 
bezeichne. An ersterer Stelle ist die 
Bestimmung der Beschneidung gemeint, 
welche Gott anordnet; an letzterer 
mit קדֶש‎ man Israel’s gottgeordnete 
een mit ihrem Abzeichen, der 
Beschneidung. 


Ueber die Redeweisen na n3, 
ב' ,חָקִים ב'‎ 3m, שום ב'‎ ₪. unter den betr. 
,בוא ,צָבַר.20961.8 .טטר‎ 197, dan, 213, .טר‎ 


f. Laugensalz, Alkali, bes. das‏ ברית 
vegetabilische (das mineralische ist‏ 
"n»), welches aus der Asche mehrerer‏ 
verbrannter Salz- und Seifenpflanzen‏ 


(ar. Re, und ,‚ Salsola Kali L.) 
gewonnen ward. Die Alten bedienten 
sich desselben in Verbindung mit Oel 
zum Walken und Reinigen der Kleider 
Jer. 2, 22, dah. Mal. 3, 2: מְכַבְּסִים‎ na 
ו‎ der Walker. Die Form 
ist Adj. relativum von בר‎ 6% 
dah. "3, --ית‎ was dazu gehört, 
Reinigungsmittel. Vgl. überhaupt 
Bocharti Hieroz. II. S. 45. Celsii Hierob. 
1, 449. Vgl. .בר‎ 


- 
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5 impf. 722". Man giebt diesem 
Stamme unter Bezugnahme auf 393, 
5 Teich (der nach Gauhari so ₪6- 


nannt ist von der in die Breite sich 
ergiessenden Wasserfülle) die GB. sich 
ausbreiten; dah. 1) sich niederlegen, 
indem man die Körpermasse breit 
macht, sie nach unten zusammen- 
drückend: 772 Knie; 2) wie im Pi. 
Ausbreitung, Gedeihen vermitteln, ver- 
schaffen d. 1. segnen; בְרְכָה‎ 233 Segen 
eig. Güterfülle. — Indess lässt sich der 
St. ברך‎ auch von der Wz. בר‎ (s. zu 
(ברר‎ ableiten, in der Bed. einschneiden, 
einreissen, einbiegen, einknicken, flectere 
.ג‎ Sinne von genua flectere. Diese Her- 
leitung hat eine Stütze an dem arab. 
Quadrilit. & = , welches Bistäns im 
Muhit el-Muhit durch 6 5 5 erklärt 
are. 22 
und wovon 5 1 ₪. von 83. Vgl. 
auch &3 vir brevis staturae, gleichs. 
eingeknickt. Nach letzterer Annahme 
hiesse also 722 1) die Kniee beugen. 
2 Chr. 6, 18: mararby 792% er kniete 
auf seine Kniee. Ps. 95, 6 (Im Syr. 
Arab. und Aethiop. dass.). Davon 
,בְּרְכָה‎ 5 der Teich als der Ort, wo 


das Vieh (die Kameele) niederkniet, 
um zu trinken. 2) loben, preisen, 
segnen, wie in Pi. 1—3. In Kal nur 
Part. pass., wovon bei Pi.; die Form 
ia Jos. 24, 10 kann ebenfalls für 
Inf. absol. Pi. gehalten werden. Davon 
בְּרָבָה‎ 8872. 0 

Niph. sich segnen s. v. a. 0 
(Ewald 8 133, b) 1 Mos. 12, 3. 18, 
18. 28, 14, s. Hühpa. And. gesegnet 
werden. 

Pi. 722 1) (Gott) anrufen, loben, 
preisen (weil der Anbetende das Knie 
beugt 2 Chr. 6, 13. Ps. 95, 6 u. öft.). 
Ps. 16, 7. 26, 12. 34, 2. 63, 5. 66, 3. 
5 M. 8, 10. Part. pass. Kal njm} 7792 
gelobt sei Jahve 2 M. 18, 10. 1 Sam. 
25, 32. 39. Auch mim oda 712 5M. 
2002.21,.5. 1. Chr..23, „13 Gott 
anrufen, von den Priestern, eine etwas 
spätere Phrase, gebildet nach NP 
mim mon. 108. 66, 3: 8 799 er betet 
Götzen an. 
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2) segnen, Segenswünsche ausspre- 
chen, Glück von Gott für einen andern 
erflehen (also ebenfalls ein Anrufen 
Gottes), z. B. vom Segen sterbender 
Aeltern 1 M. 27, 4.7. 10. 19 fi. 48, 
9, des Priesters über das Volk 4M, 
6, 23. 2 Chr. 30, 27, eines Prophe- 
ten 4 M. 24, 1. 5 M. 33, 1. Mit 
dem Ace., selten mit 5 Neh. 11, 2. 

3) segnen, von Gott gebraucht, so- 
wohl vom Aussprechen des Segens 
1 M. 1, 22. 28. 9, 1, als’ auch von 
der Wirkung des Segens f. beglücken 
1 M. 12, 2. 3. 17, 16. 22, 17 u.s.w. 
Mit dopp. Acc. mit etwas segnen 5 M. 
12, 7. 15, 14, auch mit a der Sache 
Ps. 29, 11. Part. pass. nimb ברו‎ 
gesegnet durch Jahve, bes. in der 
Segensformel mirb mas na gesegnet 
seist du von Jahve 1 Sam. 15, 13. 
Ruth 2, 20, vgl. 1 M. 14, 19. Richt. 
17, 2, die namentlich beim Danksagen 
und Grüssen gebraucht wird 1 Sam. 
a. a. 0. 23, 21, auch ohne nim5 (wel- 
ches aber hinzugedacht wird) 1 Sam. 
25, 33. Auch leblose Dinge werden 
von Gott gesegnet, dass sie gedeihen 
2 M. 23, 25, oder geweiht werden 
1.M1..2,23..,,Dah 

4) grüssen, sofern dieses in Se- 
genswünschen besteht (eipyyn üub, 
us „Uuli), denn das blosse Fragen 
nach jem. Befinden (> eis) heisst 
לשלום ל‎ bau Spr. 27, 14. 2 Kön. 4, 
29. 1 Chr. 16, 43. Vom Ankommenden 
1 M. 47, 7, Abschiednehmenden V. 10, 
auch dem Bleibenden 1 M. 24, 60. 

5) im üblen Sinne: Gott den Ab- 
schied geben, d. h. nichts mehr von 
ihm wissen wollen Ps. 10, 3. Hiob 
1, 529% 1.Kön. 21,10 (Gott 


und dem Könige). Vgl. .טפנה‎ J N 


jemand herabziehen, erniedrigen (in 
seiner Ehre), äth. bäracha, malt. byrek 
segnen und fluchen. 

Pu. 722 1) pass. von Pi. no. 1. 2) pass. 
von Pi. no. 3. Ps. 37, 22. 5 Mos. 33, 
13: Dad aaa ארְצו‎ mim מברכת‎ 0% 
von Gott sei sein Land, mit den Gaben 
des Himmels u. ₪. w. ja ist hier ge- 
braucht, wie bei den Verbis des Voll- 
seing (2 1108. 16, 32). 
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Hiph. causat. die Kniee beugen lassen 
(die Kameele, um auszuruhen) 1 M. 
0 

Hithpa. reflex. sich Segen wünschen, 
mit a: sich den Segen wünschen, der 
von jem. ausgeht, ביהוה‎ Jes. 65, 16. 
Jer. 4, 2; oder welchen jem. besitzt 
1 M. 992, 18. 26, 4;.:oder beides: 
welchen jem. besitzt und vermittelt 
ד‎ 

Derivate: 
Nomm. pr. 92, 
a8. 

72 chald. 1) die Kniee beugen, auf 
die Kniee niederfallen, Dan. 6, 11 mit 
dem Zusatze "mia by auf seine Kniee. 
2) segnen 3, 28. ° 

Pa. „2 (Gott) loben, preisen, mit 
» Dan. 2, 19. 20. 3, 28. 

Ep! f. Knie. Jes. 45, 23 Dual. בִּרְפָּיֶם‎ 
Kniee auch von ee als zwei, 
z. B. כְּלדבְרְפִים‎ alle Kniee Ez. 7, 17. 
21, 12. Oefters in Verbindungen, wo 
wir Schooss gebrauchen, wie im Griech. 
6ד‎ yoivara 1 M. 30, 3. 50, 23, vgl. 
Hiob 3, 11. Jes. 66, 12. 

7.2 oder 112 chald. in Dan... 11, 
Sonst auch האַרְכּזבָה‎ w. m. .ם‎ 

od. (mit virtuell. Verdopp.)‏ בּרִכְאֶל 
(Gott segnet) N. pr. m. Hiob‏ בּרְכְאָל 
.6 .32.2 

1272 f. (mit m interrog. nassen 1 M. 
7 88( cstr, בּרְפָּת‎ Plur. בּרָכות‎ 7 
בִּרְכות‎ 1) Segen, Begenswunseh. ı M. 
ל‎ 12, 41.,783,, 11. ; 1105 - 203 13, 
2) Segen Gottes, der auf etwas ruht 
1 M, 39, 5. Ps. 3,9. ıM. 28, a: 
der Segen Abrahams f. der Segen Got- 
‚tes, der auf Abraham ruht. 49, 26. 
Plur. Segnungen (Gottes) Spr. 10, 6. 
28, 2, insbes. Wohlthaten, Geschenke 
Gottes 1 M. 49, 25: בַּרְכוּת טָמַים‎ Seg- 
nungen des Hohe Jes. "65, 8: ver- 
dirb sie (die Traube) nicht, es ist Segen 
darin. 3) coner. Gesegneter. PT: 
> בְרְכות‎ Anmmum du machst ihm zum 
Segen auf ewig. Zach. 8, 18. 1 M. 
12, 2. 4) Geschenk als Bexsis der 
Gunst und öfter mit Segenswünschen 
begleitet (vgl. no. 2). 1 Mos. 33, 11. 
1 Sam. 25, 27. 30, 26. 2 Kön. 5, 15. 
ָפָש בְּרָבָה‎ wohlthätige Seele Spr, 0 
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und die 
Vgl. noch 


aa -- mn, 
san. 


gr 


na 


25 (Im Syr. 15% im Aethiop. ברכת‎ 
barachat dass., auch im Dat. des Mittel- 
alters kommt benedictio f. munus vor). 
5) Friede, verwandter Begriff mit 
Segen, Heil 2 Kön. 18, 31: "ms עָשה‎ 
7292 macht mit mir Frieden. Jes. 36, 
16. 6) N. מע‎ 1 ‚Chr. 12,7% 


f. (mit festem Zere) Teich, Was-‏ ברכה 


serteich 2 Sam. 213. Rocher. 06. 
1317: 0/0 9.5 וש‎ 22. 
272 (Jahve segnet, für mas, 


san, über das a unter ב‎ ₪. en. 
8 27, 3, Anm. 2, a) Barachia (LXX. 
Bopayiae) N. sc 1) Sohn des Seru- 
babel שת‎ 05. 20. 27295 10215, 
23. 3) Neh. 3, 4. 30. 6, 18, 4) ₪ 
amnsya no. 1, 

(dass.) N. pr. 1) Vater des‏ ברכלהל 
Propheten Zacharia Zach.1, 7, wofür‏ 


V.1 ms 2) 1 Chr. 6, 24. 15, 17. 
3) 2 Chr. 28, 12. 


vel. arab. 55 II. u. IV. con- 
torsit, 5 sich winden und drehen vor 
Kummer, Verdruss oder Unlust, oder 
um sich zu entschuldigen; > eine . 
Art Seil, ₪ 5“ eine aus zwei oder 


mehr Fäden gedrehte zweifarbige 
Schnur, dann übh. alles Zweifarbige, 
7% buntes Zeug. Wenn Dietrich 
Recht hat, dass die GB. abstechend 


sein (vgl. auch das syr. בל‎ = schimmlig 
[mit weissen Punkten Jos. 9, 5 für 
m] zerstochen, punktirt durch Mot- 
ten und Würmer) Fr das Vb. de- 
nominativ sei von 3 ‚so würde 
auch ברם‎ auf Wz. בר‎ (8 Zu (ברר‎ zu- 
rückgeführt werden können. 
Deriv. pain. 

chald. Adv. des ausnehmenden‏ ברם 
Gegensatzes: aber, dennoch, nur aber,‏ 
LXX. nıYv Dan. 4, 12. 20 IA, dE‏ 
Esr. 5 18 (öfter nicht),‏ .17 ,5 .28 ,2 
nur‏ ,(אוּלם aber (für‏ ל in den‏ 
ebenso syr. 2. — Viell. ist‏ ,)79( 
es verkürzt aus ma "2 in der Bed.‏ 
von }2 "= chald. ausser (mdyv). DIa‏ 
ist mur: Targ. Gen. 7, 23 wie many,‏ 


nal 


Die Abkürzung wie in „>>‏ .אא 
aus aD u. a.‏ 


N. pr. König von Sodom 1 M.‏ ברע 
.5 15 


blitzen Ps.‏ (ברר zu‏ .8 ,בר (Wz.‏ ברק 
(auch im Syr., Arab. und‏ 6 )144 
Aethicp.).‏ 
Derivate: asp", na9a und‏ 
m. 1( Blitz 2 M. 19, 16, metaph.‏ ברק 
vom Glanze des Schwertes (vgl. fulgur‏ 
und fulgor, Ez. 21, 15. 20. 5 Mos.‏ 
"ann p9a der Blitz meines‏ :41 ,32 
Schwertes £. mein blitzendes Schwert,‏ 
vgl. Nah. 3, 5. Dah. ohne Zusatz:‏ 
blitzendes Schwert Hiob 20, 25 (ar.‏ 
vom Blitzen des Schwertes). Plur.‏ 5 
N. pr. eines‏ )2 .35 ,38 11100 בְּרְקִים 
Naphtaliten, der mit Debora die Canaa-‏ 
niter schlug Richt. 4, 6. 8. 5,1 (vgl.‏ 
das punische Barcas).‏ 
(Maler od. Buntwirker vom gua-‏ ברקוס 
drilitt. Zap, bunt malen) N. pr. m.‏ 
Esra 2, 53. Neh. 7, 55.‏ 
m. Plur. Richt. 8, 7.16. Dresch-‏ ברקנים 


wagen, Dreschschlitten, unten gewöhn- 
lich mit scharfen Steinen, namentlich 
den in Palästina häufigen Feuersteinen 
besetzt (s. die Beschreibung von Wetz- 
stein in Bastians Zeitschr. 1873). Der 
Name eines solchen Steines war wahr- 
scheinlich בּרְקך‎ (blitzend), daher der da- 
mit besetzte Schlitten ":p23, Plur. ---ים‎ 
Dazu stimmt das ar. 8373 steiniges, 
wahrsch. an Feuersteinen reiches Erd- 
reich. LXX. in einigen Mss. und Symm. 
100000 d. h. eig. Stachelpflanzen. 
Die LXX. brauchen rpißoXos aber 
auch für rp/ßora, tribula die Dresch- 
maschine, vgl. .חרוץ‎ -- Andere er- 
klären das Wort nach talm. Gebrauch 
mit Aquila und Kimchi durch Dornen. 
ברקת‎ f. 2: Mos. 28, 17 und ברקת‎ 
Ezech. 28, 13 ein Edelstein, nach Braum 
(de vestitu sacerdotum hebr. S. 518 ff.) 
Smaragd, vom Blitzen und Blinken, 
vgl. sanscr. marakata, woVoN K&p0ydos, 
su&paydos; Wovon wiederum 32T. 


ae Wz. בר‎ .(vw. ,פר‎ 5. zu פרר‎ und 
פל‎ 81 zubbp), GB. scheiden, abtrennen, 


בת 


schneiden .גר‎ 8. w. Vgl. die Stämme 
(ברק ,0822 ,?ברך ,ברח ,ברז ,ברד ,ברה ,ברא‎ 
,בער ,באר ,בור ,ברש‎ "an, arab. Be, 
= יוו‎ 17 1% SE ca 
or 97; er: en בש יע‎ oh (Di 
5 56, 58. Die GB. 
der Wz. בר‎ zeigt sich 

1) am deutlichsten in allen jenen 
sinnlichen Bedd. des Schneidens, 
Schnitzens, Zerschneidens, Brechens, 
Behauens (12, (52, Gr mas, an), 
dah. Bildens, Schaffens ברא)‎ 12), 
Bohrens, Grabens ,באר)‎ ,b, äth. barara 
durchdringen, durchbohren), Ein- 
stechens, Stechens (192); 

2) des Absonderns: a) rein sinn- 
lich: ausscheiden, wie in „ws sterceus 
exerevit (camehıs), "= aussöndern, בער‎ 
wegräumen (durch Abweiden oder 
Feuer), äth. darbara, rein ausplün- 
dern; 2( spec. das Unreine absondern, 
also reinigen, feilen, glätten, poliren 
(ana, ,(ברד‎ dah. übh. klar, lauter sein 
,ברר)‎ 81. , 2-5 klar, rein, lauter 
sein, von d. Wz2. ,חץ‎ „= schneiden), 
sei es in rein sinnlicher Bed. (glänzen, 
blitzen: hebr. u. aram. ,ברק‎ äth. u. 
arab. 5,2; dah. auch kalt sein [eig. 
klar sein]: ברד‎ 22); sei es übertr. in 


sittlicher Bed. ,ברר)‎ ₪, 5 5 ; were und 


%,, unschuldig sein, 8215 Unschuld); 
2( geht von der Bed. des Absonderns 
die des losgetrennt, freiSeins 5 vor 6 >) 
aus, dah. ferner sowohl die Bedd. des 
Weggehens (22 ב‎ laufen, 
ברח‎ fliehen; vgl. 00\ von der Wz. &) 
als des Untergehens, zu Grunde Gehens 
(‚b; vgl. an und >L von der Wz. 
vo), als „mit etwas hervortreten, sich 
isoliren in einer Pe 2 תל תת‎ 
vgl. 772, lvo, los, 6% von der Wz. 
א‎ ausgezeichnet sein (ER) End- 
lich d) auf geistiges Gebiet übertr.: 
auswählen, erwählen (42, (ברה‎ oder 
ausforschen, erforschen ,בור,ברר)‎ „L).— 
Im Hebr. bed. "22 Kal: 

1) absondern Ezech, 20, 88: nina 
הַמרְדים‎ Dan ich will die Aufrührer aus 


ב 


euch aussondern (Arab. 5 VII. ab- 
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gesondert sein. 2) dah. zu etwas 
aussondern, auslesen, bestimmen. Part. 
bestimmt, auserlesen. 1 Chr. 9, 22: 
כַּלַם הַבְּרגּרִים לשערים‎ alle diese, bestimmt 
zu Thorhütern. 16, 41 (vgl. 5 (הבריל‎ 
Neh. 5, 18: nina צאןך‎ 0 Schafe. 
3) das Unreine absondern, reinigen. 
a) im phys. Sinne, den Pfeil vom 
Roste, ihn ו‎ 1 
1107. b) im moral. Sinne Part. “142 
rein Zeph. 3, 9: בְרוּרָה‎ mai reine Lippe. 
Adv. Hiob 33, 3. "8. Niph. Pi. Hithp. 


(Arab. 5 3 5 wahrhaft, zuverlässig sein, 5 


wahrhaft, gerecht, fromm). 4) aus- 
forschen, prüfen Kohel. 3, 18: na 
um sie zw prüfen. Die Te 
ist wie 70. Cap. 9, 1 steht gleich- 
bedeutend der Infinitiv .בור‎ 5) leer 
sein, 8. בר‎ Adj. no. 3. 

Niph. "2; sich reinigen Jes. 52, 11. 
Part. "2; rein (moral.) Ps. 18, 27. 

Pi. reinigen läutern Dan. 11, 35. 

Hiph. reinigen, a) das Getreide Jer. 
4, 11. 5) den Pfeil, d. i. schärfen 
Jer. 51, 11. 

Hithp. 1) sich reinigen Dan. 12,10. 
2) sich rein ‚zeigen, beweisen; von 
Gott Ps. 18, 27. — Ueber "arm 2 Sam. 
22, 27 s. den analyt. Theil. 

Derivate: “2 no. 12, "3, na, בַּרְבְּרִים‎ 


reg wahrsch. 8. v. a. na2, בְּרָא‎ 
m, zerschneiden, wovon im Arab. 
un Axt, im Hebe Ba, nina (Oy- 
presse, Tanne), wahrsch. von den dar- 
aus geschnittenen Bretern benannt. 
952 (nach Gesen, = söyja Sohn der 
Gottlosigkeit) N. pr. eines Königs von 
Gomorrha 1 M. 14, 2. 


um‏ > יברת 

stets mit dem Art. var (viell.‏ בשור 
grasreich, wie Bass Name eines frucht-‏ 
baren Thales und Wassers in Meso-‏ 
potamien [so Dietrich]) N. pr. eines‏ 


Baches, der sich bei Gaza in das Meer 
ergiesst 1 Sam. 30, 9, 10. 21. 


ברה .8 בְּשורָה 


Im Syr. soo und Chald.‏ יבשם 


häufig 1. lieblich, angenehm sein, auch 
wohlriechen. 1 im Hehr. herr- 
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802020 (vgl. Wins). Davon die 3 folgg. 
Nomina, und die Nomm. pr. 6192", BvR, 
Diva m. Balsamstrauch, wie בּשם‎ no. 2. 
HL. 5, 1 (arab. LES, und mit ein- 
göschöhshen ee u, LS), 


Diva 2 Mos. 30, 23 und DW2 Plur. 
Brava 1) Wohlgeruch. Boa“yep der 
stark und wohlriechende echte Zimmt 
2 M. a. a. O. niarmmp eig. Rohr des 
Wohlgeruchs, der calamus ‚ odoratus der 
Griechen und Römer, ebendas. Plur. 
HL. 4, 16: mais רקסה‎ mögen seine 
Balsamdüfte rieseln, zerstreut werden. 
2 1]08. 35, 28. 1 Kön. 10, 10. Ezech. 
2ER: büs-de בראט ט‎ mit den edelsten 
en Plur. 1 Kön. 10, 2. HL. 4, 
10.14. 2) =. v.a.bva ל‎ 
HL. 5, 18: oidar mins Beete von Bal- 
sampflanzen. 6, 2. 

naw2 (anmuthige) N. pr. 1) eines 
Weibes von Esau, 1 M. 26, 34 vgl. 
36, 3. 4. 13. 2) einer Tochter Sa- 
lomo’s 1 Kön. 4, 15. 


02 (Wz.b3, „oo, vgl. =, a) 
bed.'n. Fleischer (in Merx’ Archiv I, 
238 ff.) urspr. etwas an der Ober- 
fläche streifen, reiben, schaben, kratzen, 
dah. die Oberfläche oder das sie Be- 
deckende abstreifen, abreiben u. s. w., 
dann, vermittelt durch den Begriff 
„glatt reiben“: jem. glätten — engl. 
to glad one, d. i. vultum ejus diducere, 
ihn freundlich und froh machen (vgl. 
Pi.), od. jem. froh ansehen, ihm ein 
freundliches Gesicht zeigen, intr. to be 


glad, froh aussehen (arab. in Freude), 


endlich allg. aligwid attingere, tractare, 
etwas angreifen, behandeln. Daher 
Pi. eig. (die Gesichtsfalten) glätten, 
daher 1) jem. durch frohe Botschaft 
erfreuen 2 Sam. 18, 19:  -תֶא אַבְשָרֶה‎ 
pr lasst mich En Könige die frohe 
Botschaft bringen. 1 Sam. 31, 9. 1 Chr. 
10, 9 (entsprechend diesem Gebrauch 
von a N man z. B. arabisch 
> Pre 3 er hat ihn durch die Nach- 
richt von der Geburt eines Sohmes er- 
freut). Daher Ps. 68, 12: המְבַשרות‎ 
צְבָא רב‎ Siegesbotinnen de grossen Heer, 
eig. die frohe Botschaft bringen dem 


. 


ב 


grossen Heer. Ohne Casus 2 Sam. 
4, 10: ya Ban min er glaubte eine 
fröhliche Botschaft zu bringen. Mit dem 
Acc. der verkündigten Sache 1 Chr. 
16, 23: מיום-אֶל-יום יְשוּצָתו‎ la ver- 
kündet von Tag zu Tage seine Hülfe. 
Jes. 60, 6: Maar mim nimm das Lob 
Jahve’s verkünden sie. Ps. 40, 10. 
2) Seltener ohne jenen Nebenbegriff 
für: Botschaft bringen 2 Sam. 18, 20. 
26, selbst von unangenehmer 1 Sam. 
4, 17, daher der Zusatz: טוב‎ “ua 
1"Kön. 1, 42. Jes. 52, 7 ‚(im ה‎ 
viell. durch Versetzung, ;2» dass.). 

Hithpa. eine frohe Botschaft erhal- 
ten 2 Sam. 18, 31 (im Arab. med, 
Kesr. und Conj. IV. X.). 


Derivv. "3, va und ya. 
- 


DI (ar. 2, SyT. „a>) m. einmal 
im Plur. בְּמָרים‎ Spr. 14, 30. Zunächst 
im Allgem. Gegenstand des „> in 
der sinnlichen Beziehung des Wurzel- 
begriffs (s. zu v2), dann insbes. im 
Arab. die Oberfläche des menschlichen 
und thierischen Körpers, die Haut. 
Im Hebr., wie auch im Aram., 1) Fleisch 
und zwar vom Fleisch am mensch- 
lichen und thierischen Körper 1 M. 
41,2.19, und vom Fleische der Thiere, 
das man isst Jes. 22, 13. Sein Fleisch 
steht Hiob 31, 31 £. das Fleisch, was 
er jem. vorsetzt. Einmal auch + Haut, 
wie im Arab. Ps. 102, 6: mx» np37 
לבשרר‎ es klebt mein Gebein am meiner 
Haut, Beschreibung grosser Magerkeit. 
2) Leib, Körper 4 M. 8, 7. Ps. 16, 
9. 84, 3: וּבְשָרֶר‎ "25 meine Seele und 
mein Leib. Koh. 12, 12: "wa ne 
Leibesermüdung. Dah. eriv2 Spr. 14, 30 
als plur. abstr. die Leiblichkeit, d. h, 
das Leibesleben in der Gesammtheit 
seiner Functionen (s. Delitzsch z. St.). 
3) der ganze Mensch in seiner sinnen- 
fälligen Aeusserlichkeit (vgl. 0% 
Joh. 1, 14) Spr. 5, 5. 4) פכְּבְשר‎ 68 
“Fleisch 1. alle lebende Geschöpfe 1 M. 
6, 13. 17. 7, 15. Ps. 136, 25 und 
enger: alle Menschen 1 M. 6, 12. Joel 
3, 1. So insbes. im Ggs. zu Gott, 
welcher Geist ist. Oefters wird daher 
"wa als das Vergängliche, Sterbliche 
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dem ewigen, unvergänglichen Gott 
entgegengesetzt (auch im Arab. bed. 

25 sterbliche Menschen, sowohl den 
Einzelnen als 60110001(. 1 M. 6, 3% 
Ps. 56, 5. 78, 39. Hiob 10, 4. Jes. 
31, 3. ion זָרוע‎ ein sterblicher Arm, 
d.h. menschliche Macht 2 Chr. 32, 8. 
Daher auch in ethischem Sinne: die 
fleischliche (der Sünde und dem Tode 
verfallene) Menschennatur 1 M. 6, 3 
(vgl. das neutestl. 0006(. 5) עצמ"‎ 
השרי‎ mein Bein und Fleisch, mein Bluts- 
verwandter 1 M. 29, 14. Richt. 9, 2. 
2 Sam. 5, 1. Auch blos "wa 1 +. 
37, 27: הוא‎ Boa כֶּהמֶחִינוּ‎ denn er ist 
unser Bruder, unser Fleisch. Jes. 58, 
7: men dein Mitmensch (vgl. = 
Blutsverwandter v. 2 Fleisch). Im 
Hebr. ₪. "x. 6) euphem. für: (männ- 
liche) Scham 3 M. 15, 2. 3. 7. 19. 
Ez.16,26 (ebenso im Talmud. 71: Leib). 
בשר‎ chald. Fleisch Dan. 7, 5, emphat. 
בְשְרָא‎ 2, 11. Für die Menschen, eb.; 
כְּלֶהבטְרָא‎ f. alle Thiere 4, 9. 


TOD und בשורה‎ /. 1) frohe Bot- 
schaft (arab. 35U%) 2 Sam. 18, 22, 


auch mit dem Zusatze: טבה‎ V. 27. 
2) Lohn der Botschaft 2 Sam. 4, 10. 


ו n. 0. arab.‏ בשל 
1 מ zusammenziehen, runzeln;‏ 
Sprachgebrauch: 1) kochen, im Kochen‏ 
sein Ez. 24, 5. 2) reif werden, reifen‏ 
Jo&l 4, 13 (3, 18). So auch im Aram.‏ 
lat. coquitur‏ שדחה Sn, Sao, vgl.‏ 
im Pers.‏ ,לק vindemia, messis, chald.‏ 
grsu und es kochen und reif‏ 
werden.‏ 

Pi. 1) kochen, z. B. Fleisch, 2 M. 
16, 23. 23, 19. 29, 31,,4 7.1128, 
auch andere Gerichte 2 Kön. 4, 38. 
2) braten בּשָל בְּאָש‎ 2 Chron. 35, 13 
und so 5 Mos, 16, 7. Vgl. Riehm, 
die Gesetzgeb. im Lande Moab 8.51. 

Pu. pass. 2 M. 12, 9. 

Hiph. reif machen 1 M. 40, 10 6. 
u. d. W. -(אֶטְפל‎ 

Derivate: מִבשלות‎ und 

Adj. etwas Gekochtes‏ בלה f.‏ בשל 
M. 12, 9. 4 M. 6, 19.‏ > 


wohl urspr. 


137 


בש 


Sohn des Friedens)‏ בְְֶּטְלֶם (für‏ בּשַלֶם 
N. pr. eines persischen Beamten in‏ 
Palästina Esra 4, 7.‏ 


ca eig. eine fruchtbare, steinlose Ebene 


oder Niederung (vgl. das arab. CAS 
Hieron. erklärt 3 durch pinguis). "Im 
AT. und zwar in Prosa stets mit dem 
Art., “sen. N. pr. einer Gegend jen- 
seit des Jordan, berühmt durch ihre 
Eichenwälder (Jes. ,ל‎ 18. 1%. 24.06) 
und fetten Viehreiden, dah. die Stiere, 
Widder Basans (5 Mos. 32, 14. Amos 
4,1. Ps. 22, 13). Sie erstreckte sich 
vom Jabbok bis zum Berge Hermon, 
und im Osten bis zur äussersten 
Grenze des Landes, bis Salcha (5 M. 
3, 10. 13. 008. 19, 5. 13, 10. 11. 30), 
gehörte ursprünglich dem Könige Og, 
und wurde dann dem halben Stamme 
Manasse eingeräumt (4 M. 21, 33. 
32, 33). Im Vergleich gegen die be- 
nachbarten Berge ist Basan flach zu 
nennen, hat aber südwestlich und bes. 
östlich hohe Gebirge (Ps. 68, 16). 
Griech.-latein. Basanitis oder (n. aram. 
Aussprache) Batanaea. ₪. Wetzstein, 
Reisebericht über Hauran ₪. 87. Dess. 
revidirte Abhandl. über das Hiobs- 
kloster in Delitzsch’ Iob, 2. Aufl. 


rl! (eine nur an d. angef. St. vor- 
kommende Fem.-Bild. von dem ungebr. 
Nomen 3, Ewald ₪ 163, 1( f. Schande 
Hos. 10, 6. Stw, .בוש‎ ' 


(eine durch Dis-‏ בושס nur Po.‏ בשס 
ו 


similation entstandene, dialectische 
oder vulgäre Form für (בּוסֶס‎ nieder- 
treten, Amos 5, 11 mit 5» construirt. 


f. 1) Scham, Schande, meist mit‏ בשת 

es Ps. 44, 16. Dan. 9, 7.8. 2 Chr. 
32, 21. na wsb bildl. mit Schande 
bekleidet, bedeckt werden Hiob 8,22, 
1 ל‎ 6, mit nmoy dass. Ps. 109, 
29. Micha 1, 11: (in) Nacktheit nd 
Schande. 2) (Schand-) @ötze 1108. 9, 
10. Jer. 3, 24. 11, 18. 860. Win. 


IL בת‎ (contr. aus mı2, dem Fem. von 
“2, 8. d.), mit Suf. "na Plur. na, na 
(analog mit (בְּיִים‎ ₪ Tochter, Töchter 
der Menschen 1 M. 6, 2. 4 f. mensch- 
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liche Weiber, im Gegensatz der Göt- 
tersöhne. Das Wort „Tochter“ wird 
aber auch im weitern Sinne gebraucht: 
1) £. Enkelin, weibl. Abkömmling, vgl. 
2 no. 2. Töchter Canaans, Canaani- 
terinnen 1 M. 36, 2, Töchter Israäls, 
Israelitinnen 2 Sam. 1, 24. Töchter 
Juda’s Ps. 48, 12. Man sagt auch: 
Töchter der Philister 2 Sam. 1, 20. — 
2) f. Mädchen, Jungfrau überh., wie 


Suydrnp 1 M. 30, 13. HL. 2, 2. 6,9. 
Richt. 12, 9. — 3) £. Pflegetochter 
Esth. 2, 7. 15. — 4) Verehrerin, 


Anhängerin einer Gottheit Mal. 2, 11. 
— 5) mit Städte- und Ländernamen 
von einem in der Stadt od. dem 
Lande gebornen und daselbst leben- 
den Weibe, bes. im Plur. ציון‎ ni 
Zionitinnen Jes. 3, 17. 4, 4: Töchter 
(d. 1. Bewohnerinnen) von Jerusalem. 
HL. 1, 5 und oft. Da- aber, die 
Femininalformen ganz als Collectiva 
gebraucht werden, besonders in der 
Poesie (s. Lgb. ₪. 477), steht Tochter 
in Verbindung mit Städte- und Län- 
dernamen colleet. für die Bewohner. 
Also: צר‎ ra ₪ v. a. צר‎ ma Söhne 
von Tyrus +. Tyrier Ps. 45, 13. Ebenso 
Tochter Jerusalems für Einwohnerschaft 
Jes. 37, 22, Tochter Aegyptens Jer. 46, 
11. 19. 24 f. die Aegypter, die Tochter 
meines Volks f. die Söhne meines 
Volkes, meine Landsleute Jes. 22, 4. 
Jer. 4, 11 (ebenso im Syr. z.B. 25 
|כ-‎ Tochter Abrahams f. Söhne 
Abrahams, s. die Stellen bei Gesen. 
zu Jes. 1, 8). Daher kommt es nun, 
dass man die Einheit der Einwohner 
öfter als ein weibliches Wesen per- 
sonificirt hat (Jes. 47, 1 fi. 54, 1 ff. 
Klagel. 1, 1 ff), mit dem Zusatze 
mainz, als צידון‎ na בְּתוּלַת‎ Jes. 23, 12, 
“a9 na nbana Jer. 14, 17, vgl. Jes. 
37,81, Jer. 46, 11. ala 14015. 
2, 13., Da aber die Bezeichnungen 
für Volk und Land wieder häufig in 
einander fliessen und für einander ge- 
braucht werden (s. Lgb. ₪. 469), so 
ist dieser Ausdruck zuweilen auch 
auf die Stadt selbst übertragen wor- 
den, 2. B. jig na Jes. 1, 8. 10, 32, 
522 na Ps. 137, 8. — 6) Tochter von 


ra 


-neunzig Jahren ist: eine neunzig Jahre 
alte 1 M. 17, 17, vel. 2 no. 6. — 
7) wie ja no. 7 bezeichnet es Ab- 
hängigkeit von etwas: men nisa Töch- 
ter des Gesangs, Sängerinnen Koh. 
12, 4. m na Tochter des: Auges, 
Augapfel Klagel. 2, 18, sonst mit 
אישון‎ w. m. ₪. "sy msn Töchter einer 
Stadt, kleine Gehöfte, Dörfer, die zu 
ihrem Gebiete gehören 4 M. 21, 25. 
32. Richt.) 11, 26. 4108. :45, 49, — 
8) Zweig des Baumes (vgl. ja no. 10) 
61-49, 22. ₪. ₪0. Wine; 

1. בת‎ m. (Ez. 45, 10) und f. (Jes. 
5, 10) pl. בַּתּים‎ ein Maass für flüssige 
Dinge, an Inhalt gleich dem Epha, 
und daher dem griechischen Metretes 


zu 72 Sextarien, oder 72 hebr. Log. 


Den eubischen Inhalt ₪. u. nos. 1 Kön. 
7,26. 38. Ez. 45, 10. Stw. mna 
no. 2. 

chald. dass. Plur. na Esra 7, 22.‏ בת 
N. pr. eines Thors, wenn‏ בתדרבים 
nicht Beiname von Hesbon HL. 7, 5.‏ 
S2UT2 (Tochter des Eides) Bathseba,‏ 
Weib des Hethiters Uria, von David‏ 
entführt, nachher geehelicht und‏ 
Mutter des Salomo 2 Sam. 11, 12.‏ 
ı Kön. 1, 15 ff.‏ 

ma f. eig. abseissum, praeruptum, dah. 
der jähe Untergang, das Ende, der Gar- 
aus. Jes. 5, 6: mna אַשיתְהל‎ ich will 
ihm den Garaus machen, nur Neben- 
form des folgenden nna. 

ma ₪ nur Jes. 7, 19: nina “br 
Thäler abgeschmittener, d. i. steil ab- 
stürzender Höhen. Stw. .בחת‎ 

(für baina Mann Gottes?) N.‏ בתלאל 
pr. 1) Vater des Laban 1 M. 22, 22.‏ 
Ortsname 1 Chr. 4, 30,‏ )2 .15 ,24 
wofür Jos. 19, 4 »ın2.‏ 

manng, eig. .קסוע‎ pass. fem. von בתל.‎ 
sejungere, urspr. die Abgeschiedene, 
dah. das im Elternhause zurückge- 
zogen lebende, der Ehe noch ferne 
jungfräuliche Mädchen (vgl. arab. 


Me und es), die Jungfrau 1 M. 
24, 16: myp וְאוש לא‎ main... 837! 
und die Dirne .,. war Jungfrau und 
kein Mann hatte sie erkannt. 2 Sam. 13, 


בת 


2:  הָלּותְב‎ may eine Dirne, die Jung- 
frau ist. 5 M. 22, 23. 28. Richt. 21, 
12.  Oefters von Städten oder Län- 
dern, vermöge einer Personification 
(s. na  5(, auch ohne na: ae) בְּתוּלַת‎ 
Jerem. 18, 13. 31, 4. 21. Amos 5, 2, 
vgl. Ges. zu Jes. 23, 12. 
בחולים‎ (nach der Analogie נערים ,,בָלְמָרם‎ 
(זָקְנִרם‎ m. pl. 1) Stand der Jungfrau, 
Jungfrauschaft. 3 M. 21, 13: והוא‎ 
בְבְתוּלֶיהָ רקח‎ mer und er soll eim Weib 
als Jungfrau nehmen. Richt. 11, 37. 
2) Zeichen der vorhanden gewesenen 
Jungfrauschaft 5 M. 22, 14 ff. vgl. Nie- 
buhr’s Beschr. von Arabien. 8. 36—39. 
בתיה‎ (für m na Tochter Jahve’s, Olsh. 
8 277, b) N. pr. f. 1 Chr. 4, 18. 
בתים‎ Häuser, ₪. m. 


arab.‏ (בתת zu‏ .8 ,בת (Wz.‏ ירת 


Kö, trennen, absondern. Davon בלה‎ 
בְּתוּלִים‎ 


pa) (Wz. ,בת‎ s. zu nn), nur in Pi. 
hauen, niederhauen (mit dem Schwerte) 
Ez. 16, 40. Ar. Ss zerschneiden, 


in Kal und‏ (בתת 2 .8 ,בת (Wz.‏ בתר 
Pi. Zerschneiden 1 M. 15, 10. Arab.‏ 
abschneiden, vgl. „as spalten.‏ 755 
Derivv.: Ana u. N. pr. ana. N‏ 
chald. nach Dan. 2, 39. Syr. 58‏ בתר 
d.‏ .8 בָּאתַר Die vollständige Form ist‏ 
mit Suf. na 1) Theil, Stück,‏ בתר 
von den Opferstücken 1 M. 15, 10.‏ 
Berge‏ קר בר )2 .19 .15 ו > 1 
der Zerschneidung, d. i. zerklüftete‏ 
Berge, wie Peras von öyyvia HL. 2,‏ 
Vel. ana.‏ וט LXX. pn‏ .17 
eig. Bergschlucht, dann (mit‏ בתרף 
dem Art.) als N. pr. einer bestimm-‏ 
ten Schlucht am Ostufer des Jordan‏ 
Sam. 2, 29.‏ 2 


zu‏ .8 ,בד vw. mit‏ בת (Wz.‏ בת 
m. d. GB. des Scheidens, Tren-‏ ,בדד 
.nens, Abschneidens, Abtrennens, wo-‏ 
ar. ES 1 u‏ ,(בתק ,בחר ,בתל ,בתת von‏ 
IV. schneiden, abschneiden, abbrechen,‏ 
hebr. 1) abscindere. Derivv. naa, nn2.‏ 
bestimmen. Deriv. na no. Il. Maass.‏ )2 
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Der Name des Buchstaben Gimel 
,גָּמֶל)‎ Para 8. v. 8. ba3 00. >23) ‚Kameel 
erklärt sich am wahrscheinlichsten 
durch die Gestalt desselben im phö- 


nizischen Alphabete A, worin man 


die rohe Gestalt eines Kameelhalses 
finden mag. 

Am häufigsten wechselt ג‎ innerhalb 
des Hebr. mit den vw. Gaumlauten, 
und zwar 6( mit >, wie "so und ">0, 
539 und 559, Aa und 79% (vgl. inner- 


halb der Dialecte map}, 1,03, 
Cs 2,5 Schwefel; hebr. und syr. y'2", 


chald. כּּמְצָא‎ und קוּמְצָא‎ Grube; ְכוּכָת‎ 
Tan ar ו‎ Glas, מגן‎ neben 0 un 
neben .גו אי‎ 8. Beispp.), 5) mit p, 
wie פובע‎ und קובע‎ Helm (vgl. inner- 
halb der Dialecte בטשן‎ Hut, 5 
den ‚Kopf bedecken; 33 erh und 
5 Blumenkelch). 


N} s. v. a. mas stolz, hochmüthig Jes. 
16, 6. Stw. mai. 


(wohl erhärtet aus‏ רִבְאָה impf.‏ כָּאָה 
zu mi) eig. hohl sein,‏ .8 ,גו Wa.‏ וגוה 
ah, sich allen aufwärts streben (syr.‏ 
Le sich erheben, rühmen, vgl. ₪‏ 

und IM sich freuen): 1) sich er- 
heben Hiob 10, 16: וְרגְאָה‎ und erhübe 
es sich, nämlich mein Haupt. And. 
und es wächst, näml. mein Elend. Vom 
steigenden Wasser Ez. 47, 5, von 
Pflanzen: in die Höhe wachsen Hiob 
8, 11. 2) erhaben, majestätisch sein 
2 M. 15, 1. 21. Im Hebr. mit allen 
Derivaten (Rd, RA, Rd, ,גָּאון‎ MINE, 
‚Tony, ma no. II) nur poät. In diesen 
wird es auch auf Zierde und Stolz 
übertragen, vgl. syr. Ik ER decorus, 


gloriosus, superbus, ER splendor, su- 
perbia, BZ superbus u. a. 
INA f. Hochmuth, Uebermuth Spr. 
8) 13. 
אה‎ (gebildet wie .גו אֶלַם‎ a., der Nomi- 
nalform körperlicher u. auch sittlicher 
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Gebrechen) pl. בְּאִים‎ 40. 1) hoch, er- 
haben Jes.2, 12. Hiob40, 11.12: ame 
גאה‎ schau Tan auf alles Hohk 2) stolz, 
hoch-, übermüthig, mit dem Neben- 
begriffe der Gottlosigkeit, vergl. , 
wie im Gegentheil Demuth den Neben- 
begriff der Gottesfurcht hat (s. 12). 
Plur. oa Ps. 94, 2. 140, 6. Spr. 15, 
25. 16, 19. 


DNANZ (Hoheit Gottes) N. pr. m. 4 M. 
18; 18. 
פארה‎ /. 1) Erhabenheit, Majestät, von 
Gott 5M. 33,26. Ps.68,35. 2) Pracht, 
Stolz Hiob 41, 7: sein Stolz sind - 
starken Schilde. 5 M. 33, 29. 3) Stolz, 
Hochmuth, Uebermuth Ps. 10, 2. 31, 
19. 24. 36, 12. 73, 6. Spr. 14, 3. 
Jes. 9, 8 und öfter. Vom Meere Ps. 
46, 4: inınaa רִרִכְשוּדהְרִים‎ Berge beben 
vor seinem Uebermuth. 


(nur nach vereinzelter Be-‏ בְּאּלִים 
Loskaufung, Be-‏ (בְְלִים zeugung def.‏ 
freiung Jes. 63, 4.‏ 


m. 1) Hoheit, Herrlichkeit, Ma-‏ פָּאון 
Ha‏ 1 ל jestät, von Gott‏ 
nina Dip seine (der Donners)‏ :4 ,37 
majestätische Stimme. Hiob 40, 10: 73‏ 
schmücke dich mit Herrlich-‏ בָא גָאון mai‏ 
keit und Hoheit. 2) Pracht, Schmuck,‏ 
Stolz‘. 'Jes 4,2, 19,719... 60,238.‏ 
Ez. 7, 20. 32, 12. apy7 jixa der Stolz‏ 
das heilig Land Ps. 47, 5,‏ 5 ה 
auch Gott selbst, Amos 8, 7. INH‏ 
my die Pracht des Jordan Jer. 12,‏ 
ich 4, an,‏ 4 .50 1% ,9.49 
die mit Rohr, Weiden und Gleich‏ 
umwachsene Ufergegend desselben, sein‏ 
grüner Schmuck, gegenüber den öden‏ 
Umgebungen. Dasselbe ist Zach. 11,‏ 
das parallele ny7x. 3) Stolz, Veber-‏ 3 
der‏ גָאון muth. Hiob 38, 11: wnba‏ 
Wogen Uebermuth. "Ex. 7,24. 16, 49. 56.‏ 
Spr. 16, 18. Jes. 14, 11. Amos 6, 8.‏ 


DAN /. (mit festem Zere) 1) Erhe- 
bung, Emporsteigen, z. B. des Rauchs 
Jes. 9, 17. 2) Erhabenheit, Majestät 
Ps. 93, 1. 3) Zier, Pracht Jes. 28, 
1. 3. Coner. Jes. 12, 5: mis mans "> 
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denn Herrliches hat er vollbracht. 4) Stolz, 
Uebermuth Ps. 17, 10. 89, 10: אה‎ 
as many מועול‎ du herrschest über des 
Meeres Uebermuth. 


IRA (n. 6. 1. רציי‎ Olsh. $ 215, d) 

Adj. stolz Ps. 123, 4 Kt.: win. 
Das Keri hat "4 גְאֶר‎ die Stolzen 
der Unterdrücker, d. i. die stolzen 
Unterdrücker. 


pl. fem. Thäler Ex. 7, 16.31,‏ בְּמָיות 
Es bildet den Plur. von‏ .5 ,32 .12 
x, "3 Thal, und scheint transpon. für‏ 
mins}, wie der Plur. regelmässig, lau-‏ 
ten sollte.‏ 


1. באל‎ Wz. גל‎ (vw. ,(חל‎ m. d. GB. 


lösen, dah. גאל‎ lösen, erlösen, ein- 
lösen und געל‎ lösen im Sinne von ab- 
und ausscheiden, dah. verstossen, ver- 
werfen, verabscheuen, entweihen. 

Kal bs}, impf. >". 

1) einlösen (ein Bigenthum), ins- 
bes. a) wiederkaufen (ein verkauftes 
Grundstück) 3 M. 25, 25, vgl- Ruth 
4, 4.6. b) einlösen (etwas Gelobtes, 
oder sonst den Priestern Gebühren- 
des) 3 M. 27, 13. 15. 19. 20, los- 
kaufen, einen Sclaven 5 Mos. 25, 48. 
49. Dann sehr häufig für erlösen, 
retten, befreien, aus der Dienstbar- 
keit 2 M. 6, 6. 15, 13, aus der Ge- 
fangenschaft Jes. 43, 1. 44, 22. 48, 
20, aus Gefahren jeder Art 1 M. 48, 
16, mit m Ps. 72, 14, 1m Ps. 106, 
10. 107, 2. Jer. 31, 11. "ox5 mein 
Retter (Gott) Hiob. 19, 25. — Hiob 
3, 5: רִבְמְלְהוּ חשֶך וְצַלְמָנֶת‎ ihm mögen eim- 
lösen Finsterniss und Todesnacht. Finster- 
niss umfasste näml. einst das Weltall 
(1.M. 1, 2), jetzt soll sie ihr Recht 
auf diesen Unglückstag zurückfor- 
dern. So nach LXX. Symm. Theod. 
Vulg. Andere, als Targ. Aqu. Hieron. 
nach באל‎ == 533 sie mögen ihm beschmutzen, 
eig. verunreinigen. 

2) mit folg. 23: das Blut (jem.) 
wiederfordern, d.i. rächen. Nur Part. 
om גְאֶל‎ der Bluträcher 4 M. 35, 4% 
5 M. 19, 6. 12. Jos. 20, 3, u. ohne 
em 4 M. 35, 12. 

3) weil jenes Wiederkaufs- -und 
Loskaufungsrecht, so wie das der Blut- 
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rache, nach dem Recht der Hebräer 
nur dem nächsten Verwandten zustand, 
so 18% אל‎ geradehin: nächster Ver- 
wandter. 3.M. 25, 25: "ax אלו חֶקרוב‎ 
sein nächster Verwandter. Ruth 3, 12: 
"aa אֶל קרוב‎ ein näherer Verwandter 
als ich. 1 Kön. 16, 11 (ebenso ist 
שְאֶר‎ nächster Verwandter und 6 


Bluträcher, wo aber die Ordnung um- 
gekehrt ist). 

4) weil aber dem nächsten Ver- 
wandten auch die Pflichtehe mit der 
Wittwe seines Verwandten oblag, wird 
בָּאָל‎ (als denom. von >x5) auch in die- 
sem Sinne gebraucht. Ruth 3, 13: 
zes ya גצ טוב יִנְאָל וְאַסדלא‎ 
הבְאַלְסיך אֶנְּכֶר‎ wenn er dich zum Weibe 
nimmt, gut, so mag er nehmen; wenn er 
dich aber nicht nehmen will, so werde ich 
dich nehmen. Vgl. Tob. 3, 17. 

Niph. eingelöst werden 3 M. 25, 
30. 27, 20 16 reflex. sich loskaufen 
25, 49. 

Derivate: mins, Debiy, N. pr. O83”. 


I. ,גאל‎ als jüngere Erweichung von 
by3, findet sich im 

Pi. >xa verunreinigen Mal. 1, 7. 
Pu. 1) Part. מלאל‎ unrein (levit.) Mal. 
1, 7.12. 2) für unrein erklärt wer- 
den, d. i. verworfen werden (vom Prie- 
sterthum) Esra 2, 62. Neh. 7, 64. 
Vgl. by;. Im Syr. ist die Bedeutung 
unter S.X] verwerfen. 

Niph. »s33 Zeph. 3, 2. Die Form 
אל‎ Jes. 59, 3. Klagel. 4, 14 ist ent- 
weder eine vereinzelte Passivform von 
Niph. (vgl. arakb. ES, Gesen. 8 1, 
2), oder eine aus Niph. und Pu. ge- 
mischte doppelpassive Form. Befleckt 
sein, durch Blut Jes. Klagel. a. a. O., 
durch Sünden Zeph. a. a. 0. 

Hiph. 1 Pers. mit aram. 
mativ אִגְאלְת"‎ Jes. 63, 3. 

Hithpa. sich verunreinigen Dan. 1, 
8. Davon 

m. nur Plur. 08 "bs Befleckung‏ *פאל 
Neh, 13, 29.‏ 

f. 1) Wiederkauf, Einlösung‏ בְּמָלָה 
M. 25, 24. Ruth 4, 6. Dann a) für‏ 3 
Wiederkaufsrecht, vollst. mans veün‏ 


141 


Präfor- 


N 


Jer. 32, 7, vel. 8. 3 M. 25, 29. 31. 


32. 48. b) der Acker, auf den jem. 
das Wiederkaufsrecht hat Ruth 4, 7. 
c) der Wiederkaufs- oder Lösungspreis 
3M. 25, 26. 51. 52, — 2) Verwandt- 
schaft (vgl. das Verbum no. I, 3). 
Ez. 11, 15: mas un deine Ver- 
wandten. 


Orb).‏ .8 בּאָלִים 


und‏ בִבִים m. mit 80. "23, plur.‏ פב 
etwas Gewölbtes, Gebogenes, gib-‏ גבות 
.ג ,5 bus. Stw. 233, ₪. d. Verw. ist‏ 
הי (Ohald. 2333 "Hüpel, Höhe).‏ 
Rücken (von Menschen und Thieren),‏ )1 
wie unser unedles: Buckel. Ez. 10, 12,‏ 
sie‏ עגר Ps. 129, 3.  םישְרה Adam‏ 
durchfurchten meinen Rücken. 2) Buckel‏ 
des Schildes, umbo. Hiob 15, 26: er‏ 
rannte gegen ihn "sn "aa "aya mit den‏ 
dichten Buckeln seiner Schilde.‘ Im Ar.‏ 
ist fast sprüchwörtlich: er wandte‏ 
gegen ihn des Schildes Buckel, war sein‏ 
hartnäckiger Gegner. Sonst ist \ =‏ 
selbst wie mhd. 207 und‏ ה das‏ 
daher im Französischen: bouclier von‏ 
Rückhalt, Bollwerk, Schanze,‏ )3 .010076 
bildlich von Schlüssen, hinter welche‏ 
man sich gleichsam verschanzt: Hiob‏ 
(Ebenso 5 Rücken, arab.‏ 12 ,13 
für: Burg). 4) Gewölbe, gewölbtes‏ 
Gebäude, Schwibbogen, wahrsch. wie‏ 
fornie für: Buhlhaus, was auch LXX.‏ 
und Vulg. ausdrücken. Syr. gewölbtes‏ 
Haus Br. "16, 24. 31.1394 %0% der‏ 
Bogen des Rades, die Felgen, apsis‏ 
1"Kön. 7, 83. Bz. 1, 18.0 0( Bogen‏ 
des Auges, Augenbraue 3 1108. 14, 9.‏ 
(Arab. 2555 der Knochen, über dem‏ 
die Augenbraue sitzt). 7) der Rücken‏ 
dh.in die Oberfläche des Altars Ez.‏ 
Keil: Sockel. Ewald und‏ .13 ,43 
Hitzig ändern die LA.‏ 
chald. Rücken Dan. 7, 6 Kt. >»‏ פב 
auf seinem‏ על lies: mıaa, Keri mas‏ גביה 
Vulg.‏ .00776 שעשח9 Rücken LXX,‏ 
super se.‏ 
part. Pflüger 2 Kön.‏ ָבִים Plur.‏ ,23 
Kt., 8. unter =.‏ 12 ,25 
m. 1) Cisterne, Wasserbehälter Jer.‏ בב 
Entstanden aus n23 von n2}.‏ .3 ,14 
Heuschrecke (von n25, s. zu =>)‏ )2 
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9 


Jes. 33, 4. 3) Bret 1 Kön. 6, 9 (syr. 
12 Bret). Stw. 211 no. 3. 


chald. Grube,‏ גְבָּא m. st. emphat.‏ פב 
immer in der Verbindung: Löwengrube‏ 
Dan. 6, 8 ff.‏ 


in sich‏ (גבב zu‏ .8 ,גב (Wz.‏ "גבא 


fassen, ae Davon: 


m. (arab. s.2ı<.) 1) Cisterne Jes.‏ כבא 
Teich, Sumpf Ez. 47, 11.‏ )2 - .14 ,30 


)9.0 ,קב (ww-.35,‏ גב We.‏ ,רבב" 


m. d. GB. ausgebogen sein, sowohl 
nach oben (convex) als nach unten 
(concav), was oft in dems. Worte vor- 
kommt vgl. s2.S Hügel w Grube, 
> Schild und (Feuer-) Grube, 
‘Schlauch ; ähnlich unser Teich nieder]. 
Damm, hochd, Vertiefung; engl. u. 
nord. 2068: Rücken, hochd. Bach. 
Daher 1( erhöht sein wie ein Hügel, 
Berg, Buckel, Gewölbe, davon 23 
Buckel des Schildes (umbo), Rücken, 
gibbus, tuber, und der Ortsname ins 
eig. Hügel. Von dieser Bed. des Ge- 
on bogenförmig Erhöhten, dah. 
auch Dicken, gehn fast alle mit גב‎ 
anf. Stämme im Hebr. aus, als וגבה‎ 
Tas, גבל‎ a, 952, . לי גבס פברי‎ ( = 
tieft sein, trans. 233, לגב‎ vertiefen, aus- 
schneiden, graben, furchen. sus 
Lederkorb, Schlauch, Magen. 7 
Na}, \ 2% Grube, Cisterne, Schlauch. 
Die Bedd. des Verb. = gehen alle 
auf den Begriff des Vertiefens, Aus- 
schneidens reale so auch das verw. 
tl» (213) schneiden, durchschneiden 
(eine Gegend), VIII Brunnen graben. 
— An die der Wz. גב‎ eignende GB. 
der Wölbung und Höhlung schliessen 
sich dann (so Fleischer, in Levy’s 
Chald. Wtb. I, 421) die Begriffe des 
in sich Fassens, Einschliessens, Zu- 


sammenbringens (235), Zusammen- 
haltens, 1988028. So 33, mas, 93, 
urspr., wie \2%-, zusammen- 


bringen, z. B. Wasser in einen Be- 
hälter (ä&l&). Dah. weiter im Arab. 


u. Aram.: eine Steuer zusammen- 
bringen, eintreiben; oder: etwas zu- 
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sammennehmen und absondern, dah. 

PR / er? > 
erwählen (33, xı3} עס‎ 41116 | 

2 : : ug: 

= 6ב‎ auserwählt, auserkoren). 
Aus dem Begriffe des Zusammen- 
fassens, Zusammenbringens erklärt 
der Kämüs auch — und wohl mit 
Recht — den Namen der Heuschrecke 


= von |.25- als der Alles auf- 


fressenden, hebr, 23 (f. n23) und פוב‎ 
“yia (f. mais), beide von rı33. Andere, 
wie Dietrich, gehen bei letzteren 
Worten von der Bed. schneiden aus, 
80 dass =, גוב‎ die Heuschrecke allg. 
als den Fresser bezeichnete, vgl. 213 
und »om. 


wg (Wz. ,גב‎ s. zu (גבב‎ zusammen- 
fassen, zusammenschliessen, zusammen- 
bringen. Derivv. 23, .וב" ,פוב‎ 
הבהז‎ (Wz. ,גב‎ s. zu (גבב‎ impf. may 
inf. גב‎ Ps. 103, 11. 1 Sam. 16, 7 
(inmip mas die Höhe seiner Statur) und 
בְּבְהָה‎ Zeph. 3, 11, hoch sein 1) von 
sinnl. Höhe Ez. 31, 5. 10. 1 Sam. 
10, 23: מִכֶּלְהְעָם‎ m23°) er war höher als 
alles Volk. 2) erhoben werden, erhaben 
sein Hiob 36, 7. Jes. 5, 16. 52, 13. 
3) "25 mas mein Herz erhebt sich 
(stolz, voll Uebermuth) Ps. 131, 1: 
"ab לא בָבָהּ‎ nicht erhebt sich stolz mein 
Herz. Spr. 18, 12. 2 Chr. 26, 16. 
32, 25. Ez. 28, 2. 17. Im guten 
Sinne 2 Chr. 17, 6: "aa ih ma" 
mim sein Herz erhob sich d. h. ward 
muthig auf den Wegen Jahve's. Dah, 
4) an sich: übermüthig, hoffärthig 
sein. (Vgl. ma) Jes. 3, 16: na כִּי‎ 
ציוך‎ mis weil übermüthig sind die Töchter 
2008 Jer. 13, 15. Ez. 16, 50. Zeph. 
ze: 

Hiph. ma3n 1) hoch machen 2 Chr. 
33, 14. מע‎ 17, 24. Spr. 17, 19: 
im מִגְבִּיּ‎ wer sein Thor erhöht d. h. 
zu hoch baut. Jer. 49, 16: man "> 
קנה‎ 02 wenm du gleich dem Adler dein 
Nest hoch baust. 2) mit andern Infini- 
tiven adverbialiter (s. pas, >eun) Ps. 
113, 5: naub rmmapa der hoch sitst, 
wohnt. Hiob 5, 7: עו‎ amı232 sie fliegen 
hoch. Dann ohne עו‎ dass. 39, 27 (30): 
Su man אִםהעַלדפיף‎ fliegt auf dein Wort 
der Adler hoch? Jes. 7, 11. 


גב 


Derivate: פֶּבחּ‎ 
ma. 

aa st. ostr. ma (wegen des Gutt,, 
Ewald 8 213, d) Spr. 16, 5. Koh. 
7, 8. Ps. 101, 5 fem. naas 1) hoch 
von Bäumen, Bergen, Thürmen Jes. 
3, 15. 30, 25. 40, 9. 57, 7. 1 Sam. 
9,2 2) hochmüthig, stolz Jes. 5, 15: 
גבחים‎ Hy die Augen der Stolzen. Koh. 
7,8: רוח‎ ma, Spr. 16,5: לב‎ maa hoch- 
müthig, stolz. 1 Sam. 2, 3: אַלדִתְרְבּף‎ 
תדַבְּרוּ גְּבחָה גְבהת‎ 7 nicht viel Stolzes. 

725 m. mit Suff. ins} 1) Höhe Amos 
2, 9. Hiob 22, 12. Plur. estr. n23 
טָמַיִם‎ Himmelshöhen 60020. 11, 8. 
2) Hoheit, Majestät Hiob 40, 10. 
3) Hochmuth Jer. 48,29, und mit dem 
Jusatze ps Ps. 10, 4 (eig. Hochnäsig- 
keit, wie auch die Araber häufig sagen), 
רוח‎ Spr. 16, 18. 

m. Stolz, Hochmuth Jes. 2,‏ בְּבהנת 
LAT‏ 

und 323 m. 1) Grenze AM. 34,‏ פַבל 
5M.'3, 16. 17. Jos. 13,.23.‏ 3# 
Rand Ex. 43, 13. 17.20.‏ ,47 ,15 .97 
als coll. u. im plur. Gebiet, wie‏ )2 
das ganze‏ >> גֶבוּל fines, z. B. uraya‏ 
Gebiet Aegyptens 2 M. 10, 14. Plur.‏ 
Sam. 5, 6. 2 Kön. 15, 16.‏ 1 גְבולרם 
Stw. 522.‏ .8 ,18 

mar) f. 1) Grenze, Einfassung Jes. 
38, 25: inbay nae>) und Speli als Ein- 
fassung. 2) Gebiet. Häufig im Plur. 
ni 5 M. 32, 8. Stw. >33. 

"a9 oder כָבר‎ Adj. und Subst. m. 
1) stark, mächtig 1 Mos. 10, 8: הגוא‎ 
ya ia) nid hmm dieser begamn 
mächtig gu werden auf der Erde. 1 Chr. 
1, 10. Ps. 112, 2. 1.M. 10, 9: ור‎ 
2 ein starker Jäger; ironisch Jes. 5, 
22: m לשתות‎ ua} Helden im Wein- 
irinken. Von Gott 5 M. 10,17: לאל‎ 
nom) nad הַגָדול‎ der grosse „Gott, 
müchtig und furchtbar. — חול‎ ia 
a) starker, tapferer Held Richt. 6, 12. 
11, 1. 1 Sam. 16, 18. 2 Kön, 5, 1, 

und blos: Krieger Jos. 1, 14. 8, 3. 
10, 7. 2 Chr. 13,3. b) stark an Ver- 

mögen, begüterter Mann 1 Sam. 9, 
1 Both 2, 1. 2Kön. 18, Aue) 

thätiger, tüchtiger Mann 1 Kön. 11, 

28. Neh. 11, 14. (Vgl. nun גר‎ 
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— nn, N. pr. 


גב 


rechtschaffener Mann 2 Sam. 22, 26). 
2) insbes. Heerführer Jes. 3, 2 vgl. 
Ez. 39, 20. 2 Sam. 23, 8: 1 Chr. 
11, 26. 29, 24 und überh. Anführer 
1 Chr. 9, 26: הַשַעָרְים‎ "aaa Anführer 
der Thorhüter. 3) im übeln Sinne: 
Gewaltthätiger, Wütherich (wie „US) 
Ps. 52, 3. Stw. 23 > 

Kraft, Körperstärke Koh.‏ )1 ./ בְּבגּרֶה 
Heil dem Lande . . . . dessen‏ :17 ,10 
Fürsten zur rechten Zeit essen, zur Stärke‏ 


(Stärkung), nicht zum Saufen. Plur. 
Ps. 90, 10. Hiob an 4. 2) Tapfer- 
keit, Muth, fortitudo 2 Kön. 18, 20. 


Richt. 8, 21. Hiob 39, 19: לסוס‎ ann 
גְּבוּרֶה‎ giebst du dem Bosse Muth? Micha 
3, 8. Coner. tapfere Thaten, in der 
Formäl: my Tor בְּבוּרְתי‎ seine tapfern 
Thaten, die er vollbrachte 1 Kön. 16, 
27. 22, 46. 2 Kön. 13, 12 u. s. w. 
auch [ tapfere Krieger Jes. 3, 25. 
3) (Gottes) Macht Ps. 54, 3. 66, 7. 
71, 16. 89, 12 us sw. Plur. nina 
aim Gottes mächtige Thaten 5 M. 3, 
24. 3.106, 2. 150, 2. = ER 
dass. 4) Sieg 2 M. 32, 18, vgl. das 
Verbum cap. 17, 11. Stw. "a3. 
בְּבוּרֶָה‎ chald. st. 
Dan. 2,20. 


Im Sam. 8. v.a. 723 hoch sein,‏ הבו 
im Arab. „spez. von der hohen Stirn,‏ 
dah. Fe der eine hohe Stirn hat,‏ 
Stirn. Davon‏ 25 

m. 3 M. 13, 41 Kahlkopf und zwar‏ פבח 


der eine zu hohe Stirn, vorn eine Platte 
hat, recalvus (verschieden von mp). 
N7123 ₪ 1) kahle Platte am Vorder- 
kopfe 3 M. 13, 42. 43. 2) übertr. 
Kahlheit, kahle Stelle des Tuchs auf 
der Vorderseite 3 M. 13, 55. 


(eyr. Bar Tributeinnehmer) N.‏ הבר 


pr. m. Neh. 11, 8. 


D"23 (Cisternen, nach Jer. 14, 3, oder 
Heuschrecken nach 168. 33, 4) N. pr. 
eines kleinen Ortes unweit Jerusalem 
nach Norden zu Jes. 10, 31. 


geronnene Milch, Käse Hiob‏ ? בְּבִינֶה 
Syr. Ba mit assimilirtem‏ .10 ,10 
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emphat. xmyaa dass. 


223 om. 


= 


Nun, und arab. „AS. dass. Stw. 723, 
w.ım. ₪. 

5°22 m. 1) Kelch 1 M. 44, 2 fl. Jer. 
35, 5 (grösseres Weisperäsd crater, 
ור‎ von כוס‎ cyathus, womit man 
aus jenem schöpfte). 2) Blumenkelch 

2 M. 25, 31 ff. (So das arab. 5 

Vol. noch n2ap). Stw. 323 w. m. 8. 

"23 m. Herr, Herrscher, nur 1 M. 27, 
29. 37. Stw. 723. 

‚1723 f. Herrscherin, regierende Kö- 
nigin, von des Königs Gemahlin 1 Kön. 
11, 19, und Mutter, ebend. 15, 13: 
mas mom er entfernte sie, dass 
sie nicht mehr Königin wäre. 2 Chr. 
15, 16. 


geb) m. eigentl. Eis, detroriies (vgl. 


SEEN Hagel .עדי‎ 19, "₪ 
m Eis), daher Krystall, wie im 


arab. 


Griech. 2007006 beide Bedeutungen 
hat, und im Aeth. אבן ברד‎ ebna barad 
Hagelstein für Krystall gebraucht 
wird (Ludolf, Lex. aethiop. S. 354). 
Hi. 28, 18. Stw. v2. 


zu 223) impf. Pay.‏ .8 ,גב 
GB!: dick, erhöht sein, vgl. a2.‏ 
von schwellender, dichter Masse:‏ )1 


mm. Thon, Teig Röm. 9, 21,‏ ל 
trans. Say dick und stark machen,‏ 
vom Leibe, arab. „= dick, Ju=‏ 
Bauch; 5 dichte Menschenmasse;‏ 


aus der Höcker (Fleischmasse) des 
Kameels, auch dickleibig. — Davon 
מִגְבְּלָה ,גבלות‎ Dichtigkeit, dicke Masse, 
rabb. 535 den Teig bearbeiten, kneten 
und backen; syr. u. arab. den Thon 
bearbeiten, bilden, male, pass. ge- 
bildet werden (mit dem Zusatz aus 
Thon, Hiob 33, 6. Syr.). 2) erhöht 
sein, von bogenförmiger Erhebung. 
Davon im Arab. das bekannte herr- 
schende W. für Berg, wellenförmiges 


Gebirge \ (25, im Hebr. 523, 533 und: 
גְבוּל‎ Landgrenze eig. Erdwall oder 
auch nur Rain (vgl. targ. גבול‎ 8 
Beet), wodurch man die Grenze noch 
jetzt bezeichnet, wie an Grundstücken 
schon im Alterthum. Im hebr. Verbum 
herrscht die von >12} abgeleitete Bdtg 


גב 


grenzen u. zwar ist es 1) die Grenze 
machen, begrenzen a) von der Grenze 
selbst Jos. 18, 20: der Jordan ink bay 
wird ihn begrenzen. 6b) von dem der 
die Grenze bestimmt. 5 M. 19, 14: 
dw sollst nicht deines Nächsten Grenze 
verrücken, ראטנרם‎ aaa ÜR welche 6 
Vorfahren bestimmt haben. — 2) an- 
grenzen, mit 2 Zach. 9, 2. 


Hiph. umgrenzen. 2 Mos. 19, 12: 
umgrenze das Volk d. h. bestimme 
Grenzen, wie weit das Volk kommen 
soll. V. 23: umgrenze den Berg. 

Derivate ausser den 3 folgenden: 
מִגְבְּלָה ,גְּבוּלָה ,גְבוּל‎ 


be) (s. v. a. KS Berg) N. pr. einer 
phönizischen Stadt, zwischen Tripolis 
und Berytus auf einer Anhöhe gelegen 
(Strabo XVI ₪. 755 Casaub.), von 
Schiffern bewohnt (Ez. 27, 9), assyr. 
Gubal, Igbal, bei den Griechen Byblus, 
bei den Arabern noch heut US oder 


SS. genannt (nicht zu verwechseln 
mit dem weiter nördlich gelegenen 
Gebala, SQ). Nom. gent. ">23, Plur. 
בְבְלִים‎ 1 Kön. 5, 32. Jos. 13, 5. 


23 (Bergland) nur Ps. 83, 8, das. ar. 
‚Us, bei den Griechen Gebalene, die 


Gebirgsgegend im Süden des, todten 
Meeres, noch heut zu Tage Gibäl ge- 
nannt, wahrscheinl. Syria Sobal der 
Kreuzfahrer und des Buches Judith 
(3, 1 lat. Text). Ritter’s Erdk. Et, 
370. In der Sam. Uebers. steht גבלה‎ 
für yo, das idumäische Gebirge 1 M. 
Be 14 16.36, 8%, 

523 s. בול‎ 


f. Dichtigkeit, Gedrungenheit, nur‏ בּבלגּת 
als Beschreibung in der Verbdg nö‏ 
Kettchen von Dichtigkeit, dichte‏ פַבלגת 
Kettchen d. h. nicht aus Ringen be-‏ 
stehende, sondern schnurähnliche 2 M.‏ 
u. 39, 15. Dass. ist mb23%,‏ 22 ,28 
טרְשת ebenfalls nur in der Verb.‏ 
mba3n 28, 14 zur Umschreibung ders.‏ 
Schnuren, womit das Brustschild an‏ 
die Achselspangen befestigt sein sollte.‏ 
Es kann daher nicht selbst Schnur,‏ 
Geflochtenes bedeuten, zumal da jedes-‏ 
mal der Zusatz „Flechtwerk“ folgt.‏ 


Gesenxzus, Handwörterbuch. 8. Aufl, 


2 


big (Wz. ,גב‎ 8. zu (גבב‎ hoch und 


dick sein, näher: 1) gewölbt, hoch 
sein von Leibestheilen: 733 buckelig, 


> Stirn, ia) Augenbraue u. ge- 
wölbter Gipfel des Bergs, wie beides 
auch im engl. brow liegt, talm. ,גבנונית‎ 
hebr. 733 kuppig, arab. „„U= Hoch- 
ebene, Gräberhügel. 2) diekmassig 
werden, gerinnen (davon chald. x533, 
hebr. "33, ar. „iS Käse); im Arab. 
auch von dem in Furcht und Angst 
gleichsam in sich zusammenkriechen- 
den Menschen, dah. „„ıS auch Feig- 
heit. — Davon: 
123 m. buckelig, höckerig 3 M. 21, 20. 
(So LXX. Vulg. Syr. Arab.) und 
23° adj. od. subst. (gebildet wie ,נהלל‎ 
s. Olsh. 8 187, a) kuppig, nur m. pl. 
‚Ps. 68, 16: גִבְננֶים‎ "m kuppenreiches 
(basaltisches) Gebirge, 0006 0050066. 
V. 17: גַבְנְנִים‎ or dass. 


SL Die in der Wz. גב‎ (s. zu (גבב‎ 
liegende GB. der Wölbung tritt auch 
deutlich in den Derivv. dieses Stammes 
hervor. Derivv.: »23, 1923, 2733, 19239, 
-גָּבְעַל‎ 

N. pr. (Höhe, Hügel) Levitenstadt‏ פבע 
im St. Benjamin (Jos. 18, 24. 21, 17.‏ 
Chr. 6, 45), der nördlichste Grenz-‏ 1 
ort des Reiches Juda (2 Kön. 23, 8.‏ 
Zach. 14, 10, ₪. jedoch Jes, 10, 29,‏ 
wo sich dasselbe nördlicher bis Ai zu‏ 
erstrecken scheint), auch Geba Benja-‏ 
mins genannt Richt. 20, 10. 1 Kön.‏ 
ungefähr eine geogr. Meile‏ ,22 ,15 
nördlich von Jerusalem nahe am Passe‏ 
Michmas gelegen. Eben an diesem‏ 
Passe (jetzt Machmäs) liegt das‏ 
heutige Geba‘ vgl. Robins. NBF.‏ 
Für »aa 2 Sam. 5, 25 steht‏ — .378 
Chron. 14, 18 yisaa (wohl durch‏ 1 
Verwechselung mit dieser bedeuten-‏ 
deren Stadt), und zweimal 'steht >23,‏ 
na »=3 Richt. 20, 10. 33 im Laufe‏ 
einer Erzählung, in welcher von Gibea‏ 
(ny253) die Rede ist, welche Ver-‏ 
wechselung bei der gleichen Bdtg.‏ 
der Namen sehr leicht war (1 Sam,‏ 
wo eine ähnliche Verwech-‏ ,16 .3 ,13 
selung angenommen wird, ist gewiss‏ 
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גב 


richtiger Geba selbst, verschieden von 
00000, zu verstehen). Keineswegs ist 
aber deshalb eine Identität von Geba 
Benjamin: und Gibea Benjamin anzu- 
nehmen (wie Fäsi a a. 0. 8. 228 
und Winer im Lex., nicht aber im 
Reallexicon, thun), wogegen ausser 
andern Gründen und der Autorität 
des Josephus die Stellen Jos. 18, 24. 
28 und Jes. 10, 29 entscheidend 
sprechen. Die Gründe dafür s. bei 
Knobel zu Jes. 10, 29. Graf Stud. u. 
Krit. 1854. 8. 866. 


N323 (Hügel) N. pr. m. 1 Chr. 2, 49. 


71933 f. Plur. nivss 1) Hügel 2 M. 
‚17, 9. 2 Sam. 2, 25 und häufig. 2) 
N. pr. mehrerer ל‎ Hügeln gelegener 
Städte. a) Gibea im ₪6 Benjamin 
1.Sam, ‚13, 27.10. - 22 08. 23,29, 
auch Gibea er ‚als dessen Geburts- 
ort 1 Sam. 11, 4 (vgl. 1 Sam. 10, 
26), אלחים‎ A 1 Sam. 10, 5 (als 
ehemals heiliger Berg) und vorzugsw. 
הְִַּבְעָה‎ 1108. 5, 8. 9, 9. 10,9 und ns 
(PR) Jos. 18, 28 aan, nicht weit 
von Geba, aber mehr nach Jerusalem 
zu, wovon es nur 20—30 ‚Stadien 
(Jos., Arch. 5,28 8, jüd.. Kr..6;62 
8 1) entfernt war (nach Robins. ist 
Gibea Sauls das heutige Tuleil el Fül, 
'NBF. 376). 8. noch Manchot in 
Schenkel’s BLex. Art. Gibea. Das 
Gent. ıst „ny23 1 Chr. 12, 3. .b) 6 
im St. Juda Jos. 15, 57. Noch nicht 
et aufgefunden (gegen Rob., Pal. 

II, 580). ec) Gibeat-Pinehas im St. 
Ephraim Jos. 24, 33. 

123 (Hügelstadt) N. pr. einer Stadt 
im St. Benjamin, nördlicher als Geba 
und 00066 und 50 Stadien = 1 14 geogr. 
Meile von Jerusalem (Jos. jüd. Kr. 2, 
19 6 1), jetzt 602 genannt; einst von 
Hevitern bewohnt (Jos. 10, 2. 11, 19), 
später eine Zeit lang Sitz der Stifts- 
hütte (1 Kön. 3, 4. 9, 2). Nom. gent. 
>33 2. Sam. 21, 1 4 

Kelch, und dem‏ בי = גָּבֶע (von‏ בְבעל 
m. Blüthen-‏ )15 חרפל abl. 5 wie in‏ 
nmwen‏ גבעל :31 ,9 -kelch. Nur 2 M.‏ 
der Flachs (war) Blüthe, in der Blüthe.‏ 
Im Talmud. kommt es von den blühen-‏ 
den Aehren des Ysop oder origanum‏ 


146 


גב 


vor. Mischna Para 11, 8 7. 9. 12, 
8 2. 3. So Targ. Hieros. 1 und II, 
beide Araber, Sam. Abulwalid. And., 
wie LXX, verstehen es von den 
Saamenknoten, allein nicht die Ent- 
stehung der Knoten, sondern der 
Blüthen ist gleichzeitig mit Ent- 
stehung der Gerstenähren (2 M. a. a. 


0.(. | .שד‎ follieuli ist zweideutig, 
wahrsch. aber von den Knoten zu 
verstehen. 


n223 (Hügel) N. pr. einer Ortschaft 
im 6 Benjamin Jos. 18, 28. 


zu 355)‏ .₪ ,גב Ya (Wz.‏ ך "חק 


impf. as0 1)’ stark und hoch werden, 
wachsen, "zunehmen: vom Wasser der 
Fluth 1 11. 7, 18. 24, vom Vermögen 
Hiob 21, 7, vom Leibe ,2= gross 
und fett, hoch von יח‎ und 
Bäumen; mit }n stärker sein als 2 Sam. 
1,23. Ps. 65, 4. Dass. mit 5y 2 Sam. 


11, 23. 1 Mos. 49, 26. 2) siegen, 
stärker sein, praevalere.. 2 M. 17, 11. 
7 Sam 2,9. (Arab. etwas Zer- 


5 bes. einen zerbrochenen 
Knochen wieder befestigen, einrichten, 
11. stärken, befestigen, V. gestärkt, 
gesund werden, VII. VIII. gestärkt, 
befestigt, fest gebunden werden). 

Pi. stark machen Koh. 10, 10. 
Zach, ,10,.6.,12; 

Hiph. 1) stark, fest machen. Dan. 
9, 27: בְּרִית פָרָבִּם‎ Mayr er schliesst ein 
festes Bündniss mit Vielen. 2) Stärke 
üben (vergl. yaxı Prim, Gesen. 8 53 
unter no. 2.) wie Ps. 12, 5: mytebb 
123) durch unsere Zunge sind wir stark. 

Hithpa. 1) sich stark beweisen, mit 
»s Jes. 42, 13. 2) sich übermüthig, 
stolz betrsgen Hiob 36, 9, mit bx 
15, 25 (Arab. Conj. V sich stolz er- 
heben). 

Derivate: 133 — na, May, mass, 
,גְבִיר‎ mas. 

"23 m. Mann (eig. der Starke, s. zu 
"23 u. vgl. arab. 4 Mann, spec. 
muthiger oder junger ל‎ in Prosa 
im Hebr. selten (im Aram. das ge- 
wöhnliche Wort), in Sg. nur 5 M. 
22, 5 (i. Ggs. zu nen); im Plur. 
immer im Ggs. zu Frauen u. Kindern 


- 


כב 


(2 M. 10, 11) oder — bei Zählungen 
— die Männer, ausschliesslich der 
Frauen und Kinder (2 M. 12, 37. 
Bose tin. 1 Ohran. 22,02. 
24, 4. 26, 12), während אִנָשים‎ übh. 
Leute sind (Männer, Frauen u. Kinder) 
2 M. 10, 7 u. ö. Häufig in Po&sie, 
und zwar — 1) sv. a איש‎ Ps. 
34, 9: 9237 "men selig ist der Mann. 
40, 5. 52, 9. 94, 12. Insbes. a) mit 
Emphase f. kräftiger, tapferer Mann 
Hiob 38, 3. Jes. 22, 17. b) als unter- 
scheidender Geschlechtsname, syn. von 
זכר‎ mas, selbst vom neugebornen Kinde 
Hiob 3, 3: "a man "ax mbnam. 6 
Nacht, die sprach: es ist ein Mann 
(männliches Kind) empfangen. c) für 
Ehemann Spr. 6, 34. d) Kriegsmann, 
einer von der Kriegsmannschaft Ruth 
5, 30, vergl. Jer. 41, 16. e) wie איש‎ 
jeder. Jo&l 2, 8: 154 inbona 23 ein 
jeder zieht seine Strasse. Klagel. 3, 39. 
2) allgem. für: Mensch, s. .ץצ‎ a. 
Dur, bes. im Gegens. Gottes. Spr. 
20, 24: "a3 "sn min von Gott 
(hängen ab) des Menschen Schritte. 
Hiob 4, 17. 10, 5. 14, 10. 14. Klagel. 
ל‎ 
3) N. pr. m. 1 Kön. 4, 19. 
פבר‎ m. dass. (mit archaist. Form) Ps. 
18, 26. 
פבר‎ m. pl. גְבְרִין‎ (wie von ah) chald. 
dass. Dan. 2, 25. 3, 8. 12. 5, 11. 
בבר‎ (Held) Ortsname Esra 2, 20, 
wahrsch. aber verschrieben für 1923 
Neh. 7, 25. EN 
22 chald. Held Dan. 3, 20 s. v. a. 
das hebr. .בור‎ 
פבריאל‎ (Held Gottes) N. pr. 
Erzengels. Dan. 8, 16. 9, 21. 
Tue. 1, 19. 26. 
פברת‎ (für ns, na) f. mit Suf. 
nass Gebieterin (Gegensatz der Die- 
nerin) 1 M. 16, 4. 8. Spr. 30, 23. 
2 Kön. 5, 3; Gebieterin über König- 
reiche Jes, 47, 5. 7. 


WANN (Wa. ,גב‎ s. zu 223) gefrieren, 
eig. dick werden, ar. «> geronnen, 


eines 


Vgl. 


gefroren, hart. Uebrigens zeigt sich 
(wie in 735) auch die Bedeutung dick 
und hoch sein im chald. גבשוּטית‎ 


10* 


גד 


Hügel, Erhöhung. Davon ְבִיש‎ und 
das N. pr. Yan. 


(Anhöhe, vgl. das chald. 333‏ 5בתוך 
Bergrücken) N. pr. einer Stadt der‏ 
Philistäer im Gebiete des Stammes‏ 
Dan. Jos. 19, 44. 21, 23. 1 Kön. 15,‏ 
Eusebius nennt sie Taßadav‏ .27» 
’Addobiiwv, Josephus 100006‏ עד 
Stw. 223.‏ 


Ad m. csir. 33, mit ---ה‎ 700. na}, mit 
Suff. "sa Plur. miss 1) das platte Dach 
des oriental. Hauses Jos, 2, 6. 8. Spr. 
21, 9. 1 Sam. 9, 25. 2) obere Platte 
des Räucheraltars 2M. 30, 3. 37,26. — 
Das Wort ist wahrsch. entstanden aus 
גנך = (גנגך 5) גנג‎ decken, ₪. Böttcher 
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7A 1) Coriander, mit dessen runden 

Saamenkörnern von der Grösse eines 
Pfefferkorns 2 M. 16, 31. 4M. 11,7 
das Manna der Gestalt nach ver- 
glichen wird. Vgl. 3, 232 das 
Korn. 3 ; 

2) s.v. a. m Glück (von "7 ab- 
schneiden, zutheilen), dah. mit dem 
Art. die Glücksgottheit, nach Jes. 
65, 11 von den Babyloniern und ab- 
göttischen 1828611602 durch Lectister- 
nien verehrt, mit Bel identificirt, und 
später mit dem Planeten Jupiter com- 
binirt, der noch heut im ganzen Orient 
für das heilbringendste aller Gestirne 
(daher „sy all das grosse Glück 
genannt) gilt. Vgl. Gesen. zu Jes. 
II, 283 ff. 335 ff, Delitzsch zu Jes. 
a. a. ©. Siegfried in Jhrbb. f. Prot. 
1875, 356 ff. Sayce, Transactions 1874 
p. 171. LXX. .קוד‎ Töyn, fortuma. 
Vgl. ד‎ ra. : 

73 m. 1) Glück. (Arab. SS, syr. ו‎ 
dass. von 71; eig. das Zugetheilte, 
Beschiedene, vgl. ar. .(5ם‎ Nur ₪. 
30, 14 Kt.: 132 mit Glück, Glück zu! 
LXX. ₪ ד‎ Vulg. feliciter. Keri: 
3 בָּא‎ es kommt Glück. 2) N. pr. 
a) Sohn Jakobs (Glück 1 M. 30, 11, 
vgl. eine andere Anspielung auf den 
Namen 1 M. 49, 19) und der von 
ihm benannte Stamm, dessen Gebiet 
jenseit des Jordan lag, Jos. 13, 24— 
28. 37 bs Bach Gad’s d. i. der 
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גר 


Jabbok 2 Sam. 24, 5. Das Nomen 
gentile ist "7 (wofür man "m er- 
warten sollte), meistens "737 collect. 
die Gaditen 5 M. 3, 12. Jos. 22, 1. 
.b) Prophet zur Zeit Davids 1 Sam. 
22, 5.2 Sam. 24, 11 4 

TR chald. Dan. 3, 2.38v. % 
„ara Schatzmeister, s. zu "af. 


773 nur 5 M. 10, 7 N. pr. eines 
Ortes in der arab. Wüste. In der 
Parallelstelle 4 M. 33, 32 a7 .חר‎ 


Diese Wz. gehört zu‏ .גד Wz.‏ גדד 

der im Semitischen weitverzweigten 
Sippe von Wurzeln, welche sich bil- 
den durch die Verbindung eines Pa- 
latals (3, >, (ק‎ od. Gutturals (m) mit 
einem Sibilanten (1, (ץ ,ס‎ od. dem 
entsprechenden Stummlaute (7, ות‎ 
v) und welche sämmtlich die GB. 
‚des Scheidens, Schneidens, Spaltens, 
Stechens u. s. w. aufweisen. Es ge- 
hören hierher 016 Wzz. ,כס ,גד ,גז‎ 73, 
op, ,קט ,קץ ,קש‎ in, ,חש חס ,חד‎ nm, 
חס‎ (s. Mühlau, De provv. Aguri et Lem. 
orig. p. 59 sqq.). Spec. zur Wz. גד‎ 
(welche wohl zu unterscheiden ist von 
der Wz. גד‎ nectere, s. zu 5») gehören 
die hebr. Stämme ,גדע ,גדה ,(=-2) גדד‎ 
.גוד ,גדר ,גדם‎ -- Zu hebr. גדד‎ vgl. 
aram. 77} abschneiden, abhauen; talm. 
u. rabb. zuschneiden. 

Kal, nur impf. 33 pl. asian Ps. 94, 
21 1) einschneiden. Davon 173 der 
Einschnitt im landwirthschaftlichen 
Sinne: Furche. 2)einschneiden im Sinne 
von eindringen, feindlich angreifen, 
mit עַל‎ Ps. 94, 21. Davon 3 in 
kriegerischem Sinne: die ins Land 
brechende Schaar (vgl. 7%). 3) ab- 
schneiden, zutheilen. Davon 3 Glück. 

Hithpo. schliesst sich 1) an Kal 
no. 1 an: sich Einschnitte machen im 
Fleisch 5 M. 14, 1. 1 Kön. 18, 28. 
Jer. 16, 6. 41, 5. 47,5. 2) an Kal 
no. 2: sich schaaren Jer. 5, 7. Mich. 
4, 14. 

Derivyv.: ausser den zu Kal ge- 
nannten: N. pr. "73, Paz, Ina, MET. 
172 chald. umhauen (einen Baum) Dan. 


4, 11. 20, arab. 6 abhauen, aus- 


rotten; hebr. ı13 bes. בָזֶה‎ 
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73 m. Pl --ים‎ 


גד 


GB. seindere,‏ (גדד zu‏ .5 ,גד (Wa.‏ הררה 

abseindere, aber auch stringere. Dah. 
“hebr. syr. u. arab. "m Böckchen 
(viel. vom Abreissen des Futters 
benannt) und hebr. m der Ufer- 
streif. 


Stw. דד‎ Bd. 
1) dicht. Furche nur Ps. 65, 11. 
2) Streiferei, Streifschaar, Schaar 
1 Mos. 49, 19. 1 Sam. 30, 8. 15. 
2 Sam. 3, 22. 2 Kön. 6, 23. 13, 20. 
21. 24, 9, 2 7.9 0, 0, 22 OR 
בְדוּדִים‎ nz) die Aramäer waren auf 
Streifereien ausgezogen; auch: Räuber- 
schaar. Hos. 7, 1: mar "52 Söhne 
oder Männer der Streifschaar. 2 Chr. 
25, 13 und dasselbe 086. ausge- 
drückt: mm na Tochter d. 1 Söhne 
der Streifschaar Micha 4, 14, vgl. na 
no. 5. mim "mn Schaaren Jahve's + 
'Schaaren von Unglücksfällen, die Gott 
gesandt Hiob 19, 12. 


f. nur‏ (גדד (eig. part. pass. von‏ *כְדודֶה 


Pl. ni Einschnitte, Ritzwunden (in 
die Haut, zum Zeichen der Trauer, 
s. Hitzig z. d. St.) Jer. 48, 37. 


547, >73 st. 08. ,דול‎ ba (Da Ps. 


145, 8. Nah. 1, 3 Keri) Adj. 1) gross, 
in Bezug auf Masse und Umfang, 
2. B. der grosse Fluss f. den Euphrat, 
das grosse Meer 4 M. 34, 6; Anzahl 
und Menge, als פָּדול‎ "is 1 M. 12, 2; 
Heftigkeit z. B. der Freude Nehem. 
8, 12, der Trauer und des Schmerzes 
1 M. 50, 10; Wichtigkeit z. B. eine 
grosse Sache oder Angelegenheit 1 M. 
39, 9. mb ,ג'‎ on Pink von grosser 
Huld, Kraft Ps. 145, 8. Nah. 1, 3. 
— 1 Mos. 29, 7: dia Bin עוד‎ noch 
ist es hoch am Tage, vgl. das franz, 
grand jour. — Als Subst. 2 M. 15, 16: 
mut bin das Grosse d. i. die Grösse 
deines Arms. Plur, גדלות‎ grosse Thaten, 
bes. von Gottes Wundern Hiob 5, 9. 
9, 10. Ps. 106, 21. — 2) maior natu 
1738. 27 15% Sam,-17; 19. dran. 
2, 22. — 3) gross durch Macht und 
Reichthum, viel vermögend, angesehen. 
2 M. 11, 8: מְצְרִיִם‎ yasa ka bin min 
Mose war sehr angesehen im Lande 
Aegypten. 3 Mos. 19, 15. 2 Sam. 


גד 


19, 38. 2 Kön. 4, 8: na müUN eine 
vornehme Frau. 5, 1: ma ab Din) איש‎ 
ein bei seinem Herrn angesehener Mann. 
Hiob 1, 3. — הַפָּדול‎ pam der grosse 
König, Titel des assyrischen Königs 
9 Kön. 18, 19. 28, assyr. sarru rabbu, 
sarru dannu. 537377 הפהך‎ der Hohepriester. 
Hage. 1, 1. 12. 14. Zach. 3, 1. 8. — 
Plur. 2°5%5 die Grossen, Vornehmen. 
Spr. 18, 16. 25, 6. pam "55 Jon. 3, 
7, my "5m 2 Kön. 10, 6. 11 die 
Grossen des Königs, der Stadt. — 
4) stolz, übermüthig. Ps. 12, 4: eine 
Zunge, die Stolzes (mib73) redet, selbst 
von gottlosen Reden, vgl. Dan. 7, 8. 
11. 20. 4700. 13, 5 und das griech. 
ueya eimelv, neyara eineiy Hom. Soph. 
373, כְּדּלָה‎ (die Orthographie 
schwankt in den Codd., s. J. H. Mi- 
chaölis zu 2 Sam. 7, 23. 1 Chr. 17, 
19) und 373 f. bes. im spätern 
Hebraismus 1) Grösse, coner. grosse 
| Thaten (von Gott) 2 Sam. 7, 21. 
1 Chr. 17, 19. Plur. Ps. 145, 6 
2) Herrlichkeit, Majestät z. B. Gottes 
Ps. 145, 3; des Königs Esth. 1, 4. Ps. 
71, 21; eines Grossen am Hofe Esth. 
102.0 3 


גד 


BO") m. pl. gedrehte Fäden. (Stw. 


345) 1) von den heiligen Quasten 
(Zizith). an den vier Ecken des Ober- 
kleides 5 Mos. 22, 12. 2) von kranz- 
und festonartigen. Verzierungen an 
dem Säulencapitäl, welche wie Ket- 
ten herabhingen 1 Kön. 7, 17. 


TI (Stw. ,דש‎ sd.) m. 1) Haufe 


auf dem Acker aufgestellter Garben 
2 Mos. 22, 5. Richt. 15, 5. Hiob 


5, 26 (Arab. - כ‎ 
יו‎ „es, Haufe). 2) Grabhügel 
Hiob 21, 32, arab. Be 


= und Zen (Wz. גד‎ m. d. GB. 
des" Flechtens, Drehens [vsch. von Wz. 
גד‎ schneiden, 8. zu 7%], von welcher 
noch ,גרד ,גדש ,אגד‎ ₪ auch zu =) 


. . + 
impf. רְכְלל‎ urspr. wie im Ar. JS, 


im Syr.und Chald. >, N Zusammen- 
drehen, binden (wovon D"a7}), ar. Jos 
gedreht, gedrungen sein, dah. ge- 
drungen, fest, stark sein, vgl. arab. 


1 der Habicht (vom starken, ge- 
drungenen Körperbau benannt); näher 
1) gross sein 1 M. 38, 14. Hiob 2, 


--ות und‏ --ים nur im Plur.‏ *פדרש 
Hohnreden Jer. 43, 28. 51, 7. Stw. 97.‏ 
E73 f. dass. Ez. 5, 15. Btw. sm.‏ 
N. pr. 8. m.‏ פדור 

NIT s. mm. 

2a ₪. גד‎ ₪ 06 | 

"73 (mein Glück; oder für nm, vol. 
by u. 9) א‎ pr. m. 4 M. 13, 11. 


13 u. s. w. und: gross werden, heran- 
wachsen. 1 M. 24,8. 25: 27.1 Kon. 
12, 8. (Eine Spur der transitiven 
Bdtg. viell. in den Nomm. pr. ma7, 
mbayn). 11100 31, 18: 87 ber 
ist mir aufgewachsen wie einem Vater. 
Das Suff. „»— ist als Dativ )= (לר‎ 
zu nehmen (wie Sach. 7, 5), und 
ebenso dann das damit in Apposition 


"Ba m. ar. er syr. pn Böckehen stehende אב‎ Hieron. crevit mecum. 
2 M. 23, 19, meist mit d. Zusatze Tebertr. s. v. a. reich, angesehn, 


or» Ziegenböckchen. 1 M. 38, 17. mächtig sein und werden. 1 M. 26, 
20 u. s.. w. Plur. 093 esir. 93 1 Sam. 13: 82 yayııa 72 bis. er sehr gross, 
10, 3. 1 M. 27, 9. 16. Stw. mn. d. h. reich ward. 24, 35. 41, 40. 2 Sam. 

(Gott ist mein Glück) N. pr. 510 1 Kön. 10, 23. Jer. 5, 27. —‏ פדיאל 
m. 4 M.‘13, 10. 2) ERROR, 0 er = 9‏ 

2 זל רהות : : 

EEE ur a פדיות‎ f. von "3, Zick- . 2 Sam. 7, u er 
2 nn a Hu 0 theuer sein. 1 Sam.. 26, 24: wie ich 

7213” nur Pl. nina seine Ufer 1 Chr. ein Leben heute hochhielt, d. i. ver- 
12, 15 Kt. — Jos. 3, 15. 4, 18. Jes. schonte. Vgl. V. 21, wo "pP" steht. 
8, 7 verkürzt in mim. 1 Chr. 12, 15 Pi. גל‎ am Ende der Sätze yay (vgl. 
Keri ebenso: .גְּדוְתָרו‎ — Stw. גדה‎ streifen, Jos. A, 14. Esth. 3, 1 mit Jes. 19, 21, 
daher eig. Uferstreif, vgl. arab. So> und s. Lgb. $ 93, Anm. 1) 1) gross 
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גד 


werden lassen, od. wachsen lassen, z.B. 
das Haar 4 M. 6, 5, die Pflanzen Jes. 
44, 14. Ez. 31, 4; gross ziehn, er- 
ziehn (die Kinder) Jes. 1, 2. 49, 21. 
51, 18. 2 Kön. 10, 6, überh. Erziehung 
geben. Dan. 1, 5. 2) metaph. gross, 
angesehn, mächtig machen. Esth. 3, 
19.521190 105. 2 108.7 3,27. 4 
3) erheben, loben (die Gottheit) Ps. 
69, 31, mit 5 Ps. 34, 4. 

Pu. pass. grossgezogen werden (von 
Kindern) Ps. 144, 12. 

Hiph. >37 1) gross machen, 1 M.19, 
19: "929 ... ron Dam) du hast deine 
Gnade ל‎ mich gross gemacht, mir 
grosse Gnade erzeigt, vgl. Jes. 9, 2. 
28, 29. ‚Ps. >18, 75.1. Ron 1210, 
Insbes. a) mit Infinitiven, deren Be- 
griffdadurch näher bestimmt wird, 437 
לעשות‎ Grosses thun Ps. 126, 2. 3. Joel 
2, 21, aber auch: gross, trotzig thun 
Joel 2, 20. Ersteres auch mit Aus- 
lassung jenes Infinitivs 1 Sam. 12, 
24:  םֶכָּמַע אֶת אַשֶרדְהַגְדַל‎ das, was er 
Grosses an euch gelhan hat. 20, 41: 
sie weinten beide גדל‎ 13772 bis ה‎ 
0000770006 anfing. — b) "a הגדרפ אֶת‎ seinen 
Mund gross machen, stolze, über- 
müthige Reden führen, 
trotzig thun Obad. 12, vgl. Ez. 35, 
13: בְּפֶיכֶם‎ "by Absamı, dann mit Aus- 
lassung von na oder men dass. Dan. 
8, 4.8. 11.25, und mit 5» der Pers. 
Pa: 35, 26. 38, 17.799,18. Hrob!-19, 
5. Jer. 48, 26. 22. -- 2) hoch machen; 
aufheben Ps. 41, 10. 

Hithp. 1) sich gross zeigen Ez. 38, 
23. 2) sich gross machen, sich stolz 
betragen, mit folg. 5» Jes. 10, 15. 
Dan. 11, 36. 37. 

Derivate: פָרָל‎ -- ea, Di, ָדוּלָה‎ 
,גְדילִים‎ Da, Nomm. pr. mb, מל‎ 


by}! m. gross werdend, wachsend 1 M. 
26, 13. 1 Sam. 2, 26; gross. Plur. 
estr. ">73 Ez. 16, 26. 


573 (sehr gross, zu gross) N. pr. m. 
1) Esra 2, 47. Neh. 7, 49. 2) Esra 
2, 56. Neh. 7, 58. 

Ps.‏ גִדלי m. mit 67. ‘53, ein Mal‏ פדל 
Grösse, 2. B. eines Baumes‏ )1 150,2 
die Grösse deiner‏ ּדֶל Ez. 31, 7. pr‏ 
Macht Ps. 79, 11. 2) Grösse, Ehre,‏ 
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stolz und 


גד 
Majestät, z. B. eines Königs (neben‏ 
ia») Ez. 31, 2. 18; Gottes 5 M. 3,‏ 


24.:5,..21...9,. 26.11, 2.832,37 0 
לאלהיף‎ bh gebet Ehre unserm Gott. 
Ps. 150, 2. 3) mit 235 Uebermuth 
Jes.. 9,.,8..10, 12. 


573 s. oben bin. 
דול .8 ִּדְלָה‎ 


AT (den Jahve erzogen?)‏ דליה 

Gedalja, N. pr. 1) des von Nebucad- 
nezar eingesetzten Statthalters von 
Juda 2 Kön. 25, 22. Jer. 40,5 f. 
41, 1 ff, auch mb 39, 14. 2) Esra 
10, 18.773) Zeph.b 1. 


377973 (dass.) N. pr. m. 1) Jer. 38, 
1.2) 1 Chr. 25, 3. 9. 


(ich preise sc. Gott) N. pr. m.‏ ִּבְּלַתי 
Ohr. 35, 4%‏ 1 


s.zu 773) 1) abhauen, von‏ ,גד (Wz.‏ 7 דע 


Bäumen (s. Pu. Jes. 9, 9), übertragen 
auf Menschen Jes. 10, 33. (Im Arab. 
> abhauen, von Gliedern, als Hän- 
den, Nasen, Ohren, dah. 2521 ver- 
stümmelt). 2) abschneiden Jes. 15, 
2: my» jpi752 (wie van der Hooght, 
Kennicott, Jahn richtig lesen) jeder Bart 
abgeschnitten. In der Parallelstelle Jer. 
48, 37 steht גְרוּצָה‎ geschoren (decur- 
tatus), welches matter und sehr mit 
Unrecht aus dieser Stelle in einigen 
Ausgg. (auch der von ₪. Baer) in 
den Text des Jes. aufgenommen ist. 
3) zerbrechen z. B. einen Stab Zach. 
11, 10. 14. 1 Sam. 2, 31: ich zer- 
breche deinen Arm und den Arm deines 
Vaterhauses, d. i. ich vernichte deine 
Kraft. ₪. sist. In demselben Sinne 
sagt man: das Horn zerbrechen Klagel. 
2,3, מג 2של‎ Pi ...ל‎ 

Niph. 1) gefällt werdun, wie ein 
Baum Jes. 14, 12, dah. von Ausrot- 
tung eines Stammes Richt. 21, 6. 
2) abgebrochen, zerbrochen werden, 
von einem Horne Jer. 48, 25, von 
Götzenstatuen Ez. 6, 6. 

Pi. wie Kal no. 3 zerbrechen, z. B. 
die Riegel Jes. 45, 2. Ps. 107, 16; 
das Horn Ps. 75, 11, bes. Götzen- 
statuen abbrechen 5 M. 12, 3. 2 Chr. 
34, 4. 7. 


גד 


Pu. gefällt werden, von Bäumen 
Jes. 9, 9. 
11972 (Baumfäller, für: gewaltiger Krie- 
ger) N. pr. eines Richters in 1 
Rich. 6, 11 ff, cap. 7. 8. את‎ 660 
D973 (Ausrottung z. 13. von Bäumen) 
N. pr. einer Ortschaft im Stamme Ben- 
Jamin, oder dessen Nähe Richt. 20, 45. 
MITA (ev. a. 7995, nach der Form 
Ss) N. pr. m. 4 M. 1, 11. 2,22. 


up) (Wz. ,גד‎ s. zu 773) eig. einschnei- 


den, ritzen, verletzen, nur in Pi. 97 
übtr. 1) jem. höhnen, lästern. S. das 
Nomen #73. 2) insbes. Gott lästern 
9 Kön. 19, 6. 22. 4 M. 15, 30: wer 
es aber thut aus F'revel, der lästert (da- 
durch) Jahve. Ez. 20, 27. (Syr. Pa. 
und arab. Conj. II dass.). 
Derivate: .גְדוּפֶרם , גְדוּפָה‎ 
מז‎ 
גדה‎ (Wz. ,גד‎ 8. zu (גדד‎ eig. abschnei- 
den, abscheiden, dah. absperren, ver- 
mauern, die Lücken Am. 9, 11. Jes. 
58, 12, den Pfad Hiob 19, 8. Klagel. 
3,7. 9, vgl. Hos. 2, 8; ihr mauert 
nicht eine Mauer um Israel Ez. 13, 5, 
bildl. für schützen wie das hier u. 22, 
30 dabeistehende in den Riss treten. 
Part. דר‎ Maurer 2 Kön. 12, 13. 
Derivv. 73 und "SB — NT. 

"72 f. (Ps. 62, 4) und m. (Ez. 42, 7) 
1) Mauer Micha 7, 11. Ez. 13, 5, 
bes. um den Weinberg 4 M. 22, 24. 
Kohel. 10, 8. Jes. 5, 5. 2) ummauer- 
ter, geschützter Ort Esra 9, 9. 

=73 (ummauerter Ort) N. pr. Königs- 
stadt der Canaaniter Jos. 12, 13, 
wahrsch. dieselbe mit “73 na 1 Chr. 
2, 51, vgl. .דרי‎ 

=73, 1773 (Mauer) N. pr. 1) Ort im 
Gebirge Juda’s, jetzt die Ruine Ge- 
dür, nördlich von Hebron (Rob. Pal.D, 
592 £. NBF. 370), Jos. 15, 58. 1 Chr. 
12, 7. 2) Ein anderer Ort Gedor wird 
1 Chr. 4, 39 genannt, wo aber st. 
גדר‎ zu lesen sein wird: "9, =. Graf, 
Stamm Simeon ₪. 24 fi. 3) m, 1 Chr. 
8: 3159,37. 

1973 f. 1) Mauer, der Stadt Ps. 89, 
41, des Weinbergs Jer. 49, 3. Nah. 
‚3, 17. Häufiger von der Mauer, die 


גה 


auf den Triften als Pferch für 86 
Heerde dient, arab. 52 Pferch 
aus Steinen. Dah. גדרות הצאן‎ Vieh- 
hürden 4 1108. 32, 16. 24. 36. 1 Sam. 
24, 4. Zeph. 2, 6. ‚Vgl. Hom. Odyss. 
9, 185. 2) mit dem Art. N. pr. einer 
Ortschaft im St. Juda Jos. 15, 36. 
2 Ohr. 98, 18. Es ist das heutige 
%ם"ע‎ südlich von "400, Ekron, ₪. 
Guörin, Judeö IL, 35 f. Das N. gent. 
ist ınaga 1 Chr. 12, 4. 

(Hürden) Jos. 15, 41 und mit‏ פדררת 
dem Art. 2 Chr. 28, 18 N. pr. Ort‏ 
im St. Juda, wahrsch. das Gedrus des‏ 
Onom., 10 röm. M. von Diospolis‏ 
(Lydda).‏ 

Hürden) N. pr. Ort in der‏ 2( פדרותים 
Ebene von Juda Jos. 15, 36.‏ 
von “m oder “A na‏ .אק N.‏ בדרר 
Hr 0h8@027 28. 2‏ 

Mauer 1. 42, 12.‏ ./ בְּדָרֶת 


im Aram. und Talmud. cumu- 
lare, dah. ברעו‎ cumulus in den mannich- 
fachsten Beziehungen, welche sich in 
den arab. Stämmen „as, „os und 
as vertheilt finden, =. Delitzsch 
zu Iob 21, 32. Wz. wohl ,גד‎ ₪. zu .גדל‎ 

3 Ez. 47, 13 unstreitig falsche Les- 
art für זה‎ wie V.15. So lesen auch 
LXX. Vulg. Ohald. und 14 Mss. Den- 
selben Schreibfehler (3 für 1) ₪ u. a2 


rn weichen, spec. das Weichen des 

Verbandes von der Wunde, das Ab- 
heilen ders.; nur Hos. 5, 13: nmR> 
מִפֶּם מָזור‎ abheilte euch die Exter- 
wunde, d. 1. nicht heilten die Wunden 
eures Staates. — Im Syr. ist lax 
weichen, weggehen (gleichfalls mit „so 
constr.). Dem Causativ von] ent- 
spricht äthiop. gühgeh hemmen, auf- 
hören lassen. 8. Delitzsch zu Spr. 
17, 22 und Bernstein’s Lex. syr. chrest. 
Kirsch. — Davon 


172 f. Weichen (des Verbandes von 
der Wunde), Heilung. Spr. 17, 22: 
ein fröhliches Herz na ריסב‎ bringt gute 
Heilung d. i. ist dem Körper heilsam. 
LXX. 5056769 70065 Vgl. 16, 24. 
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sich niederbeugen, niederfallen.‏ גרזר 


2 Kön. 4, 34. 85: by Am und er 
beugte sich über ihn. 1 Kön. 18, 42: 
אַרְצָה‎ 391 er beugte sich zur Erde. So 
nach Zusammenhang und Versionen. 
Im Arab. nach Schindler und Calasio 
ב‎ incubuit, incurvatus fuit, 

ineurvatus, was aber keine Autorität 
hat, wie auch sonst beide öfter fingirte 
Wörter aufführen. Die Originallexica 
haben nichts davon. Die andern Dia- 
lekte haben den Begriff unter u, Eihp. 2 


chald. 77}, sam. 793, und brauchen es 
öfter vom Niederfallen des Betenden. 

13 m. mit Suf. “39, Ds. v. a. 1, גב‎ 
Rücken. אחרר גל‎ pur ו‎ 
werfen, verachten (s. .(השליך‎ Nur Ex, 
23, 35. 1 Kön. 14, 9. Neh. 9, 26. 
Stw. mn. 

א u. mit rein orthogr.‏ גר chald. st. cstr.‏ בר 
mit Suff. mia, mis das Innere,‏ ,גוא 
internum, medium (Syr. u arab. \3<.‏ 
Adv. mitten darin). Mit Präpp. a) 132‏ 
zina in medio, und blos in, Dan.‏ == 
Esra 5, 7: ana m‏ ,185 ,3,.:280.°7 
m133 also war darin 7 4 15:‏ 
m132 in derselben. Esra 6, 2: zn» a‏ 
m12 und so war Karin die Nach-‏ ִכְרונָה 
richt geschrieben. b) xisb in, mit dem‏ 
ja aus‏ גדא (6 .15 .11 .6 ,3 Ace. Dan.‏ 
der Mitte Dan. 3, 26.‏ 

12 m. (für ms, nach der Form טָם‎ für 
Mb) mit Suf. a, 13 (Stw. 3 no. 2) 
1) Rücken Spr. 10, 13. 19, 29. 26, 3. 
Jes. 38, 17: גוף טר‎ NS ִּדְהַשָלַכְ‎ 
denn du wir 24 alle meine Sünden hinter 
deinen Rücken, achtest sie nicht, ver- 
gibst sie, eine auch im Arabischen 
häufige Redensart (s. Gesen. zu Jes. 
a. a. O.). 2) Das Innere, d. i. der 
Kreis der menschlichen Gesellschaft: 
Hiob 30, 5: mh "3"j2 aus (der Men- 
schen) Mitte werden sie getrieben (e medio 
pelluntur, Cic.) 
גו .₪ פוא‎ 


zu 354), arab. >‏ ₪ ,גב (Wz.‏ הב 
med. Waw und Je, vertiefen, dah.‏ 
graben (arab. Conj. VIII. Brunnen‏ )1 
graben). 2) furchen, pflügen, s. v. a.‏ 
Kön. 25, 12 Kt.‏ 2 ָּבִים davon‏ ,)23 
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Pflüger (Keti .(ְגְבִים‎ 3) einschneiden, 
ausschneiden, davon => Bret. 


für mai, s. Olsh. 8 176, ec)‏ גבה (von‏ פוב 
Nah. /3,‏ גוב m. Heuschrecke. "si‏ 
Heuschrecken über, Heuschrecken.‏ 17 
Heuschrecke überh. Plur.‏ ,ובא (Targ.‏ 
emph. "8235 Ps. 105, 34, wie von einem‏ 
.(גובל Sing.‏ 

(Grube) N. pr. Ort, bei welchem‏ כוב 
David den Philistern ein Treffen lie-‏ 
ferte, von unbekannter Lage 2 Sam.‏ 
18.18 ,21 

Grundform gäbaj, ₪.‏ נְגְּבֶה (Stw.‏ גובי 
Olsh. 8 216, 6 und vgl. "so neben‏ 
ms). Heuschrecke Nah. 3, 17. Amos‏ 
8 

pr. 600, 1) Fürst des Volkes‏ א גוג 
Magog, der nach Ez. 38. 39 aus sei-‏ 
nen Wohnsitzen imhohen Norden der-‏ 
einst in Isra&l einfallen, dort eine‏ 
Niederlage leiden und umkommen soll‏ 
Yin.‏ .₪ .11 .39,1 .18 .16 .14 .3 .38,.2 
m. 1 Chr. 5, 4.‏ )2 


nur impf. m,‏ ,(גדד zu‏ ,8 ,גד (Wa.‏ הד 
m. Suff. 3931 im Sinne von 773 no. 2,‏ 


einschneiden — eindringen, 0 
angreifen, m. Acc. 1M. 49, 19. Hab. 3,16. 


1“ (Wa. ,גר‎ vw. גב‎ s. zu a2), in 
den Derivv. bald als 13, bald als 3 
behandelt (vgl. mn ,ְחָיר ה‎ das u. 


dessen Derivv. bald als ע"צ‎ , 8 als 


auftreten), ausgebogen, 1 h. leise‏ ל"ת 
vertieft und erhöht sein, ähnl. wie‏ 
jedoch verschieden, da es nur von‏ ,223 
geringeren allmählicheren Erhöhungen‏ 
und Vertiefungen gebraucht wird;‏ 


arab. > nur mit denom. Bed. 
a vertieft sein, ar. s|7 = und %S, 


5 Niederung, Ebene, 832 Vertie- 
5 im Berge, hebr. mit ER 
des Vav in Jod x"3, "3 Thal (wozu 
nicht ein ma, x zufggitellen ist, 
denn nur nach Gutt. erhält sich ein 
mittleres, aber auch nicht mit Olsh. 
ein Stamm mit urspr. auslautendem ,א‎ 
wie bei 10; das x ist rein graphisch), 
Arab. auch hohl sein, dav. > auch 
Luft. 

2) erhöht sein; hebr. בו‎ Rücken, 
nm f. Leib, Erhöhung, ו‎ (%) hebr. 


—_ 


גו 


Rücken, aram. Mitte, Inneres, arab. 
= auch Inneres des Thales, Hauses, 
davon | 25=- intr. am Innern (des Lei- 
bes) leiden, bes. von Schwindsucht 
(vgl. gl&). Aus der GB. des Gewölbt- 
sein ergiebt sich ferner 

3) die des Dicken, Massigen, Massen- 
haften, wie sie sich im hebr. "is findet: 
eig. die angeschwollene Masse, das 
Volk. Weitere Derivv. s. in Dietrich’s 
Abh. f. sem. Wortf. 103. 279. 

113 (Fem. von %) f. 1) Körper Hiob 
20, 25, vgl. 3. 2) Erhebung, Hiob 
22, 29: ma וַתאמָר‎ so gebietest du Er- 
hebung d. i. 'veranstaltest, bewirkest 
sie. Vom Uebermuth, Stolz, Frevel, 
Hiob 33, 17. Jer. 13, 17. Stw. m}. 

MA chald. ₪. v. a. das vorige no. 2. 
Stolz Dan. 4, 34. 


72, Wz. גד‎ , m. d. GB. des Schneidens 

(s. zu m). Kal, perf. ,ד‎ impf. v2: 
1) s. v. a. das arab. 35 durchgehen 
(d. h. eine Gegend durchschneiden), 
vorübergehen. Ps. 90, 10: חיש‎ na 
denn es geht schmell vorüber. 2) trans. 
vorüber-, herübertreiben 4 M. 11, 31: 
Barma בד מלָרִים‎ und brachte Wachteln 
vom Meere herüber. LXX. &enepusev. 
Nach den Rabbinen von m: er (der 
Wind) schnitt die Wachteln vom Meere ab. 

m. Plur. orbria junger Vogel 5 M.‏ וזל 
bes. junge Taube ı M. 1959.‏ ,11 ,32 
junge‏ ו (Arab. 538 ‚„syr. transpon,‏ 
Taube). Stw. bıs in der Bdtg von Se,‏ 
vom Pipen der Taube das eigenthüm-‏ 
liche Wort.‏ 

Aria N. pr. einer Gegend am Chaboras, 
ohne Zweifel identisch mit (153; Zauzän 
der arab. Geographen d. i. dem Lande 
zwischen den Bergen von Armenien, 
Azerbeidschan, Diarbekir und Mosul, 
woher der Fluss Chäbür kommt (Maräs. 
I, 333 1 Jäküt’s Muscht. 150). Diesen 
Fluss nennt Jakut 2%. = 


Chabur 0700500006 (z. U. vom mesopo- 
tamischen Chaboras oder Chebar). Er 
ergiesst sich von O. her oberhalb 
Mosul’s in den Tigris. 2 Kön. 17, 6. 
18, 11 Gras m Siam). 19, 12. Jes. 
37, 1%. — 1 Chr. 5, 26 ist zwar 


ג 


yria On; von חָביר‎ getrennt, aber höchst 
wahrsch. blos aus Nachlässigkeit des 
Chronisten, und man hat deshalb nicht 
einen andern Chaboras und ein anderes 
Gosan in Medien anzunehmen. 


hervorbrechen.‏ 93 .₪ בוח 


m. mit dem Suf. der ersten Person‏ ברל 
"is Zeph. 2, 9. Plur. no” st. estr. “ia‏ 
Ps. 79,‏ גלים einige Mal im Kt. auch‏ 
ıM. 25, 23. Vom Stw. ma no. 3,‏ .10 
w. m. ₪. 1) Volk, ganz allgemein und‏ 
äusserst häufig Jos. 3, 17. 4, 1. 10,‏ 
Sb.‏ ל ,12 Tees b Al Me:‏ .13 
yiom Völker. 1 M. 20, 4:‏ גיים Plur,‏ 
tödtest du auch ge-‏ הגלר גם-צדיק ann‏ 
rechtes Volk? £. gerechte Menschen.‏ 
Ps. 33, 12. Im‏ עֶם Dah. syn. mit‏ 
gern von auswärtigen Völ-‏ גורם Plur.‏ 
kern, Nichtisraöliten Neh. 5, 8, oft‏ 
mit dem Begriffe: Feinde, Barbaren‏ 
PEr22 TON,‏ 
od. Heiden (wie ENvos gens,‏ ,9 .6 ,59 
im Gegens. von Awös) Jes. 8, 28:‏ 
Kreis der Heiden (s. >”),‏ בְּלֶרל הגירס 
Galilaea gentium. 1 M. 10, 5. Zuweilen‏ 
wird es von Israel gebraucht, wie‏ 
"is, während Stellen‏ קדוש :6 ,19 M.‏ 2 
wie Jes. 42,6. 5 M. 26, 18. 19. 32, 43‏ 
nicht hierher gehören. Dah. kommt‏ 
auch höchst selten (Zeph. 2, 9) vor‏ 
גול "is mein (Gottes) Volk, und nie‏ 
.מל ,>=" mim, dagegen herrschend "ı D>,‏ 
Nichtjude,‏ גורה ,גול (Im Rabbin. sing.‏ 
Nichtjüdin). — Zuw. wird Volk auch‏ 
für Schaar von Thieren gebraucht‏ 
Spr.‏ עם Zeph. 2, 14; vgl.‏ .6 ,1 1061 
u. £8vos Hom. IL. 2, 87‏ 26 .25 ,30 
und öfter. 2) fast als N. pr. DA (eig.‏ 
doch Heiden) Jos. 12, 23: ra a‏ 
bıbyb der König der Heiden zu Gilgal‏ 
(dort wie in Galiläa werden sich fremde‏ 
heidnische Stämme angesiedelt haben).‏ 
Insbes. von den Heiden des West-‏ 
"x die Inseln der Heiden‏ הפללם landes:‏ 
1M.10,5, und als bes. Volksname 1 M.‏ 
Tid’al, der König‏ תדעל pa‏ גיים :1 ,14 
der Heiden (nach Lenormant die semit.‏ 

Stämme des nördl. Mosopotamien). 
13 = 1) Leib, Körper Dan. 10, 6. 
IM. 47, 18: es ist nichts übrig — "ma 
Bra) BHIITOR als unser Leib (unsere 
Person) und unser Land. Neh. 9, 37: 
153 


גו 


über unsere Lei-‏ עכהפולתנל משלים וּבְבְהֶמְסֶנ 
07[ 
todter Körper, Leichnam von Men-‏ )2 
schen und Thieren Richt. 14, 8. 9.‏ 
Sam. 31, 10. 12. Nah. 3, 3. Stw.‏ 1 
no. 2.‏ כָּנָה 


Ss כל‎ frohlocken. 


moi, selten nbh (eig. Part. Kal. fem. 
von mb3 auswandern) 1) Auswande- 
rung, Wegführung (ins Exil). עד הגולֶה‎ 
bis zur Wegführung 1 Chr. 5, 22, > 
moin Wandergeräthe Ez. 12, 7..N2" 
msisa, To in die Verbannung gehn 
Jer. 29, 16. 48, 7. 11. 49, 3. בנ‎ 
הגולה‎ die Deportirten, auch die aus 
der Verbannung Zurückgekehrten Esra 
4, 1. 6,.19. 20. 10, 7.2): die Aus- 
wandernden selbst, Weggeführten Esth. 
2, 6. Jer.:28, 6. Ez. 1, 1. 3,.11. 18. 
11, 24. 25, auch von den bereits zu- 
pH okpe kehrte Esra 10, 8: קהל הפולחה‎ 6 
Versammlung der 0 
Exulanten. 


wis (schwerlich = Auswanderung v. 
ms, wie Ges. wollte, sondern wie 
ליו‎ [Name eines syr. Berges] v. 
>13 kreisen, arab. _|s> Umkreis, ab- 
geleitet, wie חורן‎ Hauran von (חור‎ 
N. pr. einer Levitenstadt in Batanäa, 
nachmals zum St. Manasse gehörig, 
5 M. A, 43. Jos. 20, 8. 21, 27 Kt. 
(wo das Keri 7i53 hat). 1 Chron. 6, 
56. Von ihr hat die Provinz Gaula- 
nitis den Namen, welche Josephus 
zuw. von Batanäa unterscheidet und 
westlich davon zunächst an den Jor- 
dan setzt. Die Hauptstadt derselben 
nennt er T’auA&yy. Archäol. 8, 2. 8 3, 
jüd.Kr. 1,4.84.3,381. ₪. Reland’s 
Palästina S. 199. 318. 


m. Grube, nur Koh. 10, 8. (Im‏ כמ 
Syr. ER dass. Im Chald. auch mit‏ 
p geschrieben). Stw. 73 w. m. ₪.‏ 0מגו כ 

"299 (nach Dietrich für “37 von לגי‎ 
Kummer vgl. inja) N. pr. 1) Sohn 
des Naphtali 1 M. 46, 24, wovon 


Patron. derselben Form 4 M. 26, 48. 
2) 1 Chr. 5, 15. 


zu mis) impf. san‏ .8 ,גר (Wz.‏ נָרע 
(arab. = hinschmachten, hinsiechen‏ 
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durch Hunger und Durst) ersterben, 
verscheiden, syn. von .מזת‎ 1M. 6, 
17. 75,284 M41 1527.20, Br Ze- 
weilen noch mit מזת‎ verbunden. 1 M. 
25, 8: DIR ולמת‎ 1991 und es wer- 
Be und starb Abraham. 17. 35,29. 


(Wz. 9, ₪. zu 555), wie das arab.‏ כרם 

sl» med. Waw 1) hohl sein. I. IV. 
7 ins 110216, in den Bauch dringen. 
2) umhüllen, bedecken, was zu ent- 
nehmen ist aus V., worin versteckt 
sein u, aus &a& Fruchthülle, Blüthen- 
hülle. 3) im Caus. verschliessen. Das 
hebr. Stw. kommt nur vor in: 

Hiph. verschliessen Neh. 7, 3 (Syr. 
Pa. chald. Kal u. Aph. arab. IV. dass.; 
im Chald. wird גפם‎ Aph. ebenso ge- 
braucht, arab. Var ist öffnen und ver- 


zugleich, wie unser liukan,‏ ה 
lükan, wovon Lauch [Hohles] u. Loch).‏ 


f. Leib, Leichnam (eig. Bauch).‏ כרפה 


1 Chr. 10, 12 im spätern Hebraismus. 
In der Parallelstelle 1 Sam. 31, 12 


steht dafür my. Arab. 33 Bauch, 


innere Höhlung, FEDER Leichnam. Rabb. 
zıs Körper, Person. ” 


.גר .ג בור 


impf.‏ ,כֶר Perf.‏ (גרר 20 .₪ ,גר (Wz.‏ גר 


ziehen, wandern, spec.‏ .018 ., רגר 

1) abziehen, deflectere, declinare, auf 
die Seite ziehen, abbeugen, sich ab- 
wegs begeben, und aufhalten, dah. 
sich als Gast und Schützling ),)>=( 


irgendwo niederlassen (SS); desh. nicht 
allg. wohnen, sondern als Fremdling 
irgendwo leben, von einzelnen Men- ' 
schen 1 M. 12, 10. 19, 9. 20, 1. Richt. 
17, 7.19, 1, von ganzen Völkern 2 M. 
6, 4. Ps. 105, 23, von Thieren (weiden) 
Jes. 11, 6. Die Person, bei der man 
wohnt, mit. ©» 1 M. 32,5, אֶת‎ 2M. 
12, 19, 2 Jes. 16, 4, po&t. mit dem 
Acc. der Pers. und des Ortes Ps. 120, 
5: mia "mama dass ich bei Mesech 
(Moschern) wohne. Richt. 5, 17: und 
Dan, warum wohnte er (ruhig) bei den 
Schiffen? nach LXX. Vulg. Luth., wel- 
ches durch den Parallelismus von au, 
eo) bestätigt wird. 11100 5: פָרָר‎ 
"ma die in meinem Hause ו‎ 


כר 


7 meine Hausgenossen. 
2 Mos. 3, 22: ma na ihre Haus- 
genossin. Jes. 33, 14: un 1b יְגּר‎ m 
אכלה‎ wer mag uns bei dem verzehrenden 
Feuer wohnen? min“ brka גר‎ in Gottes 
Zelte wohnen, d. i. es häufig, unab- 
lässig besuchen, gleichsam Gottes Gast- 


freund sein (vgl. das arab. au Al 


der Schutzgenosse Gottes, der gleich- 
sam in Gottes Burgfrieden Wohnende) 
Ps. 15, 1. (39, 13). 61, 5. Auch mit 
dem Ace. Ps. 5, 5: > mm סא‎ der 
Böse darf bei dir nicht weilen. (Im Arab. 
Conj. III. a) jem. Nachbar sein, eig. 
bei ihm od. neben ihm wohnen, b) jem. 
in Schutz nehmen, weil der Wirth 
seinen Gastfreund schützen muss, 6( im 
Tempel wohnen, f. ihn fleissig besu- 
chen). Part. "3, versch. von "3, wel- 
ches subst. für Fremdling steht, dah. 
הַגֶר בְּתובְכֶם‎ "ar der Fremdling, der in 
eurer Mitte wohnt 3 M. 17, 12. 18, 26. 

2) scheu aus dem Wege gehen, sich 
scheuen, sich fürchten ₪. v. a. "57 und 


5 Wird construirt mit ja 11100 


17. 5 M. 18, 22, men 4 M. 22, 3. 
5 M. 1, 17, mit dem Acc. 5 M. 32, 
27. Mit 5 für timere 010006 Hos. 10, 
5. Hiob 19, 29. Von der Gottesfurcht 
Ps. 22, 24. 38, 8. 

3) sich zusammenziehen, sich (feind- 
lich) zusammenthun, sich versammeln 
(vgl. Man, 297, aa und über diese 
von J. D. Michaölis bezweifelte Bdtg 
Thes. I. 8. 274) Ps. 56, 7: 11922 לגר‎ 
sie versammeln sich und Tauern auf. 59, 4: 
Burg by הגור‎ es versammeln sich gegen 
mich die Starken. Jes. 54, 15: ia חן‎ 
מַאוְתר‎ DEN "an wenn sich welche zusam- 
men rotten, kommt’s nicht von mir, ya 
על יפל‎ sims wer sich gegen dich rote, 
wird dir zufallen. 

4) ₪. v. 8. 773 (8. zu 73) aufrühren, 
erregen. Ps. 140, 3: מִפְחָמות‎ mar sie 
erregen Streit. 

‚Hithpal. הסרר‎ 1) sich irgendwo 
niederlassen, wohnen, sich aufhalten, 
wie Kal, 1 Kön. 17, 20. 2) sich ver- 
sammeln Hos. 7, 14. 8. Kal no. 3. — 
Jer. 30, 23 gehört zu "2. 

Derivate: גָרוּת , ג"ר ,גר‎ , "Ian, Min, 
ana, mm, מַמְגורֶָה‎ I. pr. Wa, und 


גר 


"is. v. a. גור‎ junger Löwe. Plur. cstr. 
גרר‎ Jer. 51, 38, גרות‎ Nah. 2, 13. ı 


m. Plur.‏ (גרר (onomatop., 8. zu‏ בהר 
junges Thier, catuluıs,‏ גורות und‏ גורים 
am häufigsten: junger Löwe und zwar‏ 
der noch saugende, versch. von ""B2‏ 
גלר איה Ez. 19, 2 fi, vollst.‏ .ג .גד ישי 
M. 49, 9, nur Klagel. 4, 3 von‏ 1 
jungen Schakalen. (Byr. Ba Lian‏ 
Eee arab. > junger Löwe, Hund).‏ 
Bocharti Hieroz. I, S. 714.‏ 


(Einkehr, Wohnung) N. pr. einer‏ כרר 
Anhöhe oder eines Ortes in der Nähe‏ 
von Jibleam 2 Kön. 9, 27.‏ 

Jer. 2, 25 Kt. 779%, offenbar Schreib-‏ פררך 
%רון .= fehler 1. aina‏ 

(Wohnung des Baal) N. pr.‏ בחר בְּעל 
Stadt in Arabien 2 Chr. 26, 7.‏ 


m. Pl. ribyin 1) Loos. (Die erste‏ ררל 


, 
Bdtg: Steinchen zum 1200860, wie ın 


76006, liegt im Arab. = Kies, Je 
lapidosus, vgl. das Stw. 545 und das 
griech. 006, das sich in seinen Bedd. 
genau mit bain deckt, ₪. Delitzsch zu 
Ps. 16, 5). Die damit gebildeten 
Phrasen sind: a) „7 m, in m 
das Loos werfen Jos. 18, 6. Joel 4, 
3, mit um Jos. 18, 8 5 Ser Neh. 
10, 35, הסיל‎ Spr. 16, 33, 79; 3 M. 
16, 8. 5) גי‎ ber das Loos fällt, wird 
geworfen Jon. 1, 7. Ez. 24, 6. e) ms 
by bin 3 1108. 6, 9 oder > NS} Jos. 
19, 1 ff. das Loos kommt für jeman- 
den herauf, oder heraus (aus der 
geschüttelten Urne), trifft ihn. Die 
Sache, über welche gelost wird, steht 
mit על‎ Ps. 22, 19, אֶל‎ 1061 3, 8. — 
2) das jemandem durch das Loos Zu- 
gefallene, z. B. das Erbtheil. Richt. 
1, 3: ziehe mit mir in mein Erbtheil. 
Ps. 16, 5. 125, 3. Jes. 57, 6. Metaph. 
für Schicksal. Ps. 16, 5. Jer. 13, 25. 
Dan. 12, 13: לְגוּרֶלָף‎ Tasmı wnd stehe 
auf um. dein Loos zu empfangen, näm- 
lich im Messiasreiche. Vgl. Offenb. 
20, 6. 


tasten, dann‏ (גשטו (Wz. ws, 8. zu‏ גו 
tastbar, consistent, fest sein. Ewald‏ 
vergleicht mit Recht ar. Lu, woher‏ 
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5 zus. und 455 0 oder 49 
harter, ler Boden, 2 = hartes, 
d. h. gefrorenes Wasser. Lautlich 
ferner liegend ist Schlottmann’s Zu- 

5 
woher „us, 
4.5 grob gemahlenes Korn. — 


sammenstellung mit zermal- 


men, grob mahlen, 


Davon 


N m. Erdklos, Erdscholle, wie das 

talmud. .פוש‎ Nur Hiob 7, 5: "Aiya לָבָש‎ 
Spy וְגוּש‎ man meinen Leib 0 Wür- 
mer und Erdkruste (Vulg. sordes pul- 
veris), in Bezug auf die schmutzige 
Erdfarbe und zugleich schuppige, 
schorfige Gestalt der Haut bei der 
Elephantiasis. Kt. hat ws. 

73 m. Plur. estr. “3 (Stw. ms) 1) die 
Schur, geschorne Wolle, vellu. 5 M. 
18, 4: צאכף‎ 13 deine Schaafschur. Hiob 
31, 20. (8. m13). 2) die Schur, Mahd 
der Wiesen Ps. 72, 6. Amos 7, 1: 
par "1a des Königs Mahd, nd in 
Beziehung auf ein Recht der Könige, 
die Erstlinge des Grases mähen zu 
lassen. 

aT5 hebr. und chald. Esra 1, 8 Schatz- 
meister. Plur. man Esra 7, 21 und 
mit platter Aussprache ER Dan. 3, 


2 3) (In Syr ker und let, 
auch BSH Im Persischen Are 


Gengewar dass. Es ist comp. aus 


pers. € (sanser. ganga) und der pers. 
Bildungssilbe 9 (= „), 8180 == Schatz- 
träger, ₪. Lagarde, Ges. Abh. 27 + 


eig. schneiden,‏ (גזז zu‏ .8 ,גז (Wz.‏ גזק 
hauen, insbes. Steine behauen. Im‏ 
Chald. und Syr. beschneiden, scheren.‏ 
Im Hebr. allg. abscindere. Ps. 71, 6‏ 
von der Lösung der Frucht von dem‏ 
mütterlichen Schosse: my "ax "san‏ 
aus meiner Mutter Innern warst du‏ ברדר 
es der mich löste. An dieser St. dem‏ 
den Sinn des arab. \:= retri-‏ גזה Vb.‏ 
buere zu geben, ist ebenso ünnöthig,‏ 
ab-‏ גוז als es unthunlich ist, is von‏ 
zuleiten,‏ 
Deriv. nur}.‏ 

172 f. die Schur, abgeschorne Wolle, 
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כז 


vellus, 8. Richt: 83978: 


Stw. m. 
הזז‎ (Wz. ,גד‎ vgl. zu 7, m. d. GB. 


des ‚Schneidens, Abschneidens, wovon | 
m, גזם: ; זל לוה‎ , ad; 
,גזע‎ a Js; ae und 
viell. 79, wovon 13 Axt) 02 van 
inf. פד‎ nd ia abschneiden, scheren, 
die Heerden 1 Mos. 31, 19. 38, 12. 
13., 1.Sam, 25, 22,7, ל .ו‎ als 
Nr der Trauer Hiob 1 Be Micha 

‚16 (syr. chald. und ar. dass.). 
Die Form 1733 11100 1, 20 gehört zu 
diesem Verb, dagegen 4 M. 11, 31 
zu m w.m.n. 

Niph. abgeschoren 0. 1. vertilgt wer- 
den (von den Feinden). "32 Nah. 1, 
12 (vgl. das Bild Jes. 7, 20). 

Derivate: 75, 13, und 


van 


775 (Scherer) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 46. 


2) ebend. 


das Behauen der Steine, daher‏ ₪ בָּזִית 


Dar „an 1 Kön. 5. 31, und blos mar 
>=. 30, 25. Amos 0 11. 1 Kön. 
6,.36..9°9; 24772 behauene Steine, 
ו‎ Stw. mm. 


1 (Wz. ,גד‎ ₪. zu 1) impf. רבדל‎ 1) eig. 
abreissen, insbes. die Haut abziehen, 
abreissen, trop. f. schinden, bedrücken 


Micha 3, 2. Arab, J: -S. Letzteres 
auch von schneidenden Tönen, bes. 
dem Pipen der jungen Taube, vgl. 
drin. Dah. 2) wegreissen, mit Gewalt 
wegnehmen 2 Sam. 23, 21: er riss 
den Speer aus der Hand des Aegypters. 
Hiob 24, 9: sie reissen von der Mutter- 
brust das vaterlose Kind. 1 M. 31, 31: 
denn ich fürchtete, du möchtest deine 
Töchter mir wegnehmen. Vom Weiber- 
raube Richt. 21, 23. Uneigentlich 11100 
24,19: רגזלף ממרהלג‎ omas may Trocken- 
Bi und Hitze raffen das Schneewasser 
hinweg. Häufiger: 3) (fremdes Gut) 
an sich reissen, besonders von gewalt- 
thätigen Reichen gebraucht. Hiob 20, 
19: Häuser riss er an sich, die er nicht 
gebaut. 24, 2. Micha 2, 2. Ez. 18, 
12. 16. 18. פ'‎ veda ba das Recht 
jemandes rauben Jes. 10, 2 vgl. Koh. 
5, 7. 4) mit dem Acc. der Person: 


. 


גז 


berauben. Richt. 9, 25. Ps. 35, 10, 
überh. um das Seinige bringen durch 
Gewaltthat und Unrecht, syn. von 
pur. 3 Mos. 19, 13. Spr. 22, 22. 

Niph. geraubt sein (vom Schlafe) 

‚ Spr. 4, 16. 

Derivate: br}, mon. 

13 m. st. cstr. בֶּדָל‎ (Ez. 18, 18. Koh. 
5, 7) Raub, Geraubtes 3 M. 5, 21. 
Ez. 22, 29. | 

f. dass. 3 M. 5, 23.‏ גזלת st. estr.‏ ְּזַלָה 
z. B. "sn rbta das dem Armen Ge-‏ 
raubte Jes. 3, 14.‏ 


zu m), arab. Fe‏ .8 ,גד (Wz.‏ "גזם 
und 6 abschneiden (davon der‏ 
Name d. Lesezeichens @esm), dah.‏ 
abfressen (so auch im Talmud. und‏ 
Aethiop.). Davon Er: u.‏ 

DIA eine Art Heuschrecken, eig. Fresser. 
Joel 1, 4. 2, 25. Amos 4, 9. Der 
Chald. und Syr. geben es durch an! 
(eig. kriechende), 115 5 (eig. die aus- 
ziehende, abstreifende) die junge, noch 
ungeflügelte Heuschrecke, Bpo°%9s; 
was zu 1061 vorzüglich passt, wo Di} 
den Anfang der Verwüstung macht. 
LXX. Vulg. k&uny Raupe. | 

(der Fresser) N. pr. m. Esra 2, 48.‏ בְדָבו 
ו 

"372 N. gent. von einem unbekannten 
Orte mins oder jım (vgl. MW u. san) 
1 Chr. 11, 34. 

sg. zu m), ar. ₪ = ab-‏ גד (Wz.‏ *גזע 
schneiden, durchschneiden. Davon‏ 

m. mit Suff. ‘913 Baumstamm, der‏ תדע 
vom gefällten Baume zurückbleibt Hi.‏ 


14, 8. Dann vom Stamme überhaupt 
Jes. 11, 1, selbst von dem neuge- 


pflanzten 40, 24. Im Arab. göi> 
truneus, vgl. ST. ISjan Stamm, Stock. 

(Wz. 1, 5. zu ma), impf. ia) und‏ בזֶר 
BIT:‏ 


eig. schneiden, scheiden. Arab.‏ ,זר 
schneiden, abschneiden, schlachten‏ — 


(arab. = der Fleischer). Insbes. 
1) aus einander schneiden, theilen 


1 Kön. 3,:25; 26. Ps. 136, 13: ra 
po-on der das Schilfmeer theilte. 2) (Holz) 
fällen 2 Kön. 6, 4. Davon m” 


גז 


3) essen, fressen, verzehren, parallel 
mit ,ְאְכָל‎ jedoch tropisch Jes. 9, 19, 
mit dem ‘impf. Ni3%. Im Arab. ist „> 
Frass des Wildes, (= Essbares (die- 


selbe Bed. in De 4) metaph. ent- 
scheiden, beschliessen, im Aram. herr- 
schend. Hiob 22, 28, mit dem impf. 
arm. 5) in neutralem Sinne ( = "12): 
abgeschnitten, weg sein, Hab. 3, 17: 
מִמִּכְלָה צאן‎ "ra weg sind aus den Hürden 
die Schafe, wie 2 et vom Ab- 
nehmen, Sinken des Wassers. 

Niph. 1) abgeschieden, getrennt wer- 
den 2 Chr. 26, 21: mim man "ia "> 
denn er war ausgeschlossen vom Hause 
Jahves. Ps. 88, 6: Ma מידף‎ mar die 
von deiner Hand (deinem Schutze) aus- 
geschlossen sind d. i. die Todten. Jes. 
53, 8: entnommen aus dem Lande der 
Lebenden. 2) aufgerieben, vertilgt 
werden, zu Grunde gehn. Klagel. 3, 
54: mars» ich bin dahin. Ez. 37, 11: 
כמ‎ mra2 wir sind verloren (mb ist sogen. 
Dat. ethicus). 3) pass. von no. 4. Esth, 
2, 

Derivate: "1, 79, m, 199. 

"13 chald. wie im Hebr. 1) theilen, 
schneiden, trennen. 8. Ithp. 2) ent- 
scheiden, bestimmen, beschliessen. Vgl. 
בְדֶררָא‎ fabum, Einfluss der Gestirne auf 
dasselbe, yata Wahrsagerkunst, Pla- 
neten- und Nativitätsstellerei (numeri 
Babylonii, Hor. Od. I, 11, 2). Vgl. 
darüber Gesen. zu Jes. Th. II. S. 349. 
Part. pl. sıta Dan. 2, 27. 4, 4. DAT. 
11. Wahrsager, Planeten- und Nativi- 
tätssteller. ' 

Ithpe. sich abreissen, losreissen Dan. 
9, 34. 45. 


m. 1) abgeschnittenes Stück, Theil,‏ בזר 
der Opferthiere 1 M. 15, 17, poöt.‏ 
vom Meere Ps. 136, 13. 2) (als Ap-‏ 
hoher,‏ .ג pellat. abgeschnittener, d.;‏ 
abschüssiger Ort) N. pr. einer Leviten-‏ 
stadt an der westlichen Grenze des‏ 
St. Ephraim, ohnweit Bethchoron,‏ 
einst eine canaanitische Königsstadt,‏ 
aus welcher auch nachmals die Ca-‏ 
naaniter nicht vertrieben wurden Jos.‏ 
i0, 33. 12, 12, 16, .3..10. 21,21.‏ 
Richt. 1, 29. 1 Chron. 14, 16. Salomo‏ 
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stellte es nach einer Zerstörung durch 
die Aegypter wieder her 1 Kön. 9, 
15—17. 1 11806. 7, 45 heisst es 160726. 
Die Lage des alten Gezer ist im J. 
1873 von Ganneau in dem heutigen 
Tell-Gezer (zwischen Akir und Am- 
wäs) wieder entdeckt worden. $. bes. 
Quarterly Statem. of the Pal. Expl. Fund 
1873, 78 5 1875, 7A ft. 

1113 f. (26 codd. (גזררה‎ wüstes, eig. 
kahles, nicht bewachsenes Land, terra 
abscissa i. e. herba carens. 3 Mos. 16, 
22: mat YRTON in das wüste Land, 
s. v. 8. "22, wodurch es nachher 
gleichs. erklärt wird. LXX. 2 0 


Vulg. terra solitaria. (Syr. Bro sterilis, 
vgl. das arab. :,=\ >)l, auch (| = 
unfruchtbares Land). 
nr) f. ehald. (mit Zere impur.) 1) der 
Beschluss Dan. 4, 14. Syr. 121 
vgl. גזר‎ no. 4. 2) das Beschlossene, 
Verfügte. V. 21. 
‚773 א‎ 1) Form, Taille, v. d. Ge- 
stalt des Leibes Klagel. 4, 7 (LXX 
0760020 6 unverstanden), eig. Schnitt, 
Ausschnitt wie 2x5 w. m. ₪. (Nach 
Gesen. Leib, Brust s. v. a. =, de 
Wette nach Simonis Gestalt). 2) ein 
Theil des Tempelgebäudes, wahrsch. 
ein Hof im nördlichen Theile des- 
selben Ez. 41, 12—15. 42, 1. 10. 13. 
"72 m. Name eines Volks in der Nach- 
barschaft von Philistäa (viell. die Ein- 
wohner von "}5) nur 1 Sam. 27, 8 
im Keri. Das Kt. "m. 
גחה‎ nur Ps. 22, 10 part. “mi der 
vr 
mich hervorzieht (s. Hitzig z. d. St.). 
Vgl. ma. 
ma m. der Bauch, nur von kriechen- 
den Thieren 1 M. 3, 14. 3 M. 11, 42. 
Stw. jm.w. m. ₪. 
TR und "TA (Schauthal) N. pr. Die- 


ner des Propheten Elisa 2 Kön. 4, 
Ir 5,20 28, 205 


v. a. arab. == anbrennen,‏ .8 גחל 
intr. brennen. Davon‏ 

"bus brennende,‏ , גְחְלִים Plur.‏ .£ בחלת 
פָּחֶם glühende Kohle (verschieden von‏ 
schwarze Kohle Spr. 26, 21) Ps. 18,‏ 
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9. Spr. 25, 22: -b» na mas גְחָלִים‎ "> 
TEN denn ו‎ Kohlen wirst du auf 
sein Haupt sammeln, Scham und Reue 
werden ihn gleich Kohlen auf dem 
Haupte brennen (vgl. Röm. 12, 20). 
Auch im Arab. bezeichnen feurige 
Kohlen bildi. Schmerz und Sorgen, 
s. Schultens, ad Har. Cons. V. 8. 75 
und die von Gesen. gesammelten 
Stellen in Rosenmüller’s Repert. 1 
₪. 40. Anderswo stehn a) Kohlen dicht. 
für Blitze Ps. 18, 9. d) meine Kohle 
auslöschen 2 Sam. 14, 7 sprüchwört- 
lich 1 den letzten Spross meines Ge- 
schlechts (griech. (örvpov) tilgen. 


OA", arab. >-=\5- anzünden, brennen. 
Davon 


(Brand) N. pr. Sohn des Nahor‏ בחם 
IM. 2, 24.‏ 


של = In,‏ חן aram.‏ "ב הז 
sich krümmen, beugen. Davon ins‏ 
Bauch.‏ 

ee Arab. == einsinken, sich in 
den Schlupfwinkel ne denom. 
von <ıS, tiefe Höhle, = Schlupf- 
winkel, Loch der wilden Thiere. Dazu 
gehört viell. 

"72 (Schlupfwinkel) N. pr. m. Esra 2, 
47. Neh, 7, 49. 

N’3 (Stw. ms no. 1) einmal N’A Zach. 
14, 4 und N’A Jes. 40, 4, ohne Aleph 
"A Jos. 8, 11. Micha 1, 10, cstr. בא‎ 
und “3, Plur. גראות‎ (lies (גיאות‎ 2 Kön. 
2, 16 Kt., sonst His: w. m. n. (nach 
einer Versetzung) comm. (m. Zach. 
14, 5, f. V. 4). 

1) Thal, eig. Niederung (von פָּוָה‎ 
ausgebogen sein). Von נחל‎ unter- 
scheidet es sich so, dass dieses eig. 
ein Thal mit einem Bach (arab. Wädi) 
bezeichnet, die sinnverwandten עמק‎ 
und nspa aber Ebenen. Dass die 
Wörter wirklich unterschieden waren, 
beweist der Umstand, dass dieses 
Wort, so wie jene, jedesmal bestimm- 
ten Gegenden und Thälern beigelegt 
wird. Diesen Namen führen a) גר‎ 
einja na Jer. 7, 92. 19, 2. 6, גָר‎ 
pin "3 2 Kön, 23, 10 Kt. oin גר‎ Jos. 
15, 8, auch vorzugsw, הנדא‎ Jer. 2, 23 


₪ 


= ₪1 00% südlichen Seite von Jerusalem, 
| worin man dem Moloch Kinder opferte 
(2 Kön. und Jer. a. a. O.). Daraus 
der spätere Name der Hölle: targum. 
u. „Yabbin. Di7%, griech. T’esvva, syr. 
Man, Day arab. ILS. b) mom גר‎ 
das Salzthal, in der Nähe des todten 
Meeres 2 Sam. 8, 13. 2 Kön. 14, 7. 
1 Chr. 18, 12. e) הצבצִים‎ a (Thal 
der Raubthiere) nur 1 Sam. 13, 18. 
₪. ausserdem צְפְחָה ,יפָתַחהאֶל ,חרְטִים‎ 
2) sum (das Thal) N. pr. einer 
Lagerstätte der Israäliten auf dem 
Berge Pisga im moabitischen Gebiete 
4 M. 21, 20. 5 M. 3, 29. 4, 6. 


mit d. GB,‏ (גדל s. zu‏ ,גד (Wz.‏ ב 
drehen, spannen, welche sowohl dem‏ 
arab. SIQ, 2-31 als 54 23 (tüchtig‏ 

sein, opp. ‚schlaf? sein) eignet. Vgl. 
weiter zu jener GB.: 2 angespannt, 
angestrengt sein, As. Anspannung, 

Ernst (opp. J8), SS sehr; 2 u. 
a : ats, 
UET, studium, diligentia; um der 


, angespannt arbeiten, 


(langgespannte) Hals, „XS eig. ange- 
spannt, dah. tüchtig, >%& reichlicher 
Regen. 
Ta m. 1) Sehne, Muskel 1 M. 32, 33. 
. Plur. Hiob 10, 11. 40, 17. Arab. 
3, u>, aram. RT, Va Sehne, 
woher s3 die Sehnen zerschneiden. 
2) Spange, Band (vgl. 325 Fessel und 
5) Jes. 48, 4: eine eiserne Spange ist 
dein Nacken, von Unbeugsamkeit. 


ra und ma impf. ran 1) bervor- 
brechen, hervorstürzen, z. B. vom 
' Hervorbrechen des Stroms Hiob 40, 
23; des Meeres aus dem Innern des 
‘Erdkörpers Hiob 38, 8; Ex. 32, 2: 
בְּנהרומיף‎ many du ' brachest hervor in 
deinen Strömen (wie das Krokodil). Syr. 
im Chald. bes. vom Hervor- 
“ brechen zum Kampfe. 2) transit. (ar. 
ES) Micha 4, 10: ya m) „bar 
Zittere, treibe hervor, Tochter Zions, 
näml., die Entscheidung (s. Hitzig 2. 


D 
ל‎ 5 


גל 


6. ₪%(: Unter Geburtswehen des 
Strafleidens, in die Israöl verfällt, 
soll 616 Erlösung zum Durchbruch 


kommen. — Ueber Ps. 22, 10 s. zu 
ָמָה‎ | 
Hiph. intrans. hervorbrechen, vom 


Hinterhalte Richt. 20, 33. 


72 oder MA chald. Alph. hervorbrechen, 
von den Winden Dan. 7, 2. 


(Quelle) N. pr. Ort bei Gibeon‏ ברח 
Sam. 2, 24.‏ 2 

(eig. Strom, von m mo. 1, vgl.‏ פלחוך 
‚„„ler> und y9sı=, welches mehreren‏ 
asiatischen Flüssen, z. B. dem Ganges,‏ 
Araxes vorgesetzt, und von letzterem‏ 
vorzugsweise gebraucht wird, s. Micha&-‏ 
lis Suppl. 8. 297) N. pr. 1) einer‏ 
Quelle, im Westen Jerusalems 2 Chr.‏ 
deren Wasser von Hiskia in‏ ,30 ,32 


‚die Stadt geleitet wurde, 1 Kön. 1, 33. 


9 Chr. 33, 14. Vgl. Rob., Pal. II, 
164 f. u. NBF. 317 ff. Die Quelle 
wurde bei der Ableitung verstopft, 
d. h. unterbaut, um nur der Stadt, 
nicht einem Feinde, das Wasser zu 
geben, und ist daher jetzt nicht mehr 
zu sehen, doch empfangen davon zwei 
westliche Teiche ihr Wasser. Vgl. 
aber Furrer in Schenkel’s BLex. II, 
463 + 

2) einer der vier Ströme des Para- 
dieses 1 M. 2, 13. Nach dem Obigen 
versteht man gew. den Oxus oder 
Araxes, und combinirt פוש‎ mit dem 
transkaukasischen 1800000 der Alten. 
Die Alexandriner (vgl. Sir. 24, 37) 
setzen Jer. 2, 18 I’y%» für Nil (שיחור)‎ 
und ebenso erklärt es Jos. (Antt. 1,1 
8 3), daher Andere im Zusammen- 
halt mit der Beschreibung: der ist es, 
der das Land Aethiopien umgibt, an- 
“nehmen, dass es Name dieses Flusses, 
vielleicht nur soweit er in Aethiopien 
fliesst (sonst heisst er 1, ,(שיחור‎ 
sei. Hiefür spricht, dass die ver- 
schiedenen Arme des Nil (weisser, 
blauer Fluss, Astaboras) Aethiopien 
und Nubien, namentlich das Land 
Mero&, gabelförmig durch- und um- 
strömen, wie ein Blick auf die Karte 
zeigt. Uebrigens ist es unmöglich, die 
geographischen Angaben in 1 M. 2 
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über die Paradiesesströme mit der 
gegenwärtigen Gestalt der Erdober- 
fläche zu vereinigen. 


Pas. Sm. 


ann und um (letzteres nur Spr. 23, 


24 Kt., Wz. .א גל‎ zu ,(גלל‎ eig. sich 
drehen, kreisen, im Kreise tanzen 


(arab. JS. med. Waw dass.), wovon 
53 Kreis; und zwar 1) vor Freude, 
daher: frohlocken, das stärkere Syno- 
nym von raw. Hiob 3, 22: השְמְחִים‎ 
אליהגרל‎ die sich freuen zum Frrohlocken. 
Ps. 2, 11: רלה בְרְעֶרֶה‎ frohlocket mit 
een; Der Gegenstand der Freude 
‚ steht mit 2 Ps. 9, 15. 13, 6. 21, 2. 
149, 2, mit עַל‎ Zeph. 3, 17. mia יל‎ 
sich Gottes freuen Ps. 89, 17. Jes. 
29, 19. 41, 16. 61, 10. Auch von der 
leblosen Natur 1 Chr. 16, 31. Ps. 
96, 11. 
2) erbeben, vom Aufspringen des 
Herzens vor Angst und Furcht (arab. 


JS zittern, fürchten). Hos. 10, 5. 


Die beiden Affecte der Freude und 
Angst werden im Hebr. öfter durch 
dasselbe Wort ausgedrückt, da das 
Herz vor Freude bebt und pocht, 
wie vor Angst. 8. über letzteres 
Hiob 37, 1, vgl. Ps. 38, 11. Aeschyl. 
Choöph. V. 164, und umgekehrt ma 
von freudigem Beben Jes. 60, 5. 
Jer.. 33.9. 
Derivv. 79%, N. pr. ana und 


m. 1) Zeitalter, Geschlecht, s. v.‏ כל 
eig. Kreis, in Beziehung auf‏ ;דור a.‏ 
diese Etymo-‏ דור die Zeit, wie auch‏ 
הַיְלְדִים logie hat. Dan. 1, 10: ex‏ 
Baby die jungen 1 eures Alters.‏ 
in den Bibel-‏ גרל (Arab. > sam.‏ 


verss. für דור‎ Zeitalter, im Talmud. 
בן גרלר‎ mein 0 Kamerad). 
2) Frohlocken, Freude Ps. 45, 16. 65, 
13 und öfter. 


3 f. Frohlocken Jes. 65, 18. 
Is. לח‎ 
בינת‎ (s. v. a. 25 chald. ms Garten) 


N. pr. m. 1 Kön. 15,27% 22 (viell. für 
nom vgl. my). 
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nr GB. brausen, aufschäumen (vgl. 


<> admodum aestuans), 8. Gesenius’ 
8 u.d. W. und Fleischer zu Levy’s 
Wtb. üb. d. Talm. I, 433, ₪. 
="J oder nach den meisten Ausgg. 73 
m. Jes. 27, 9 Kalk. Syr. Bar 
"a. chald. dass. Dan. 5, 5. 
"a s. v. 8. "3 Fremdling, nach späterer 
Orthogr. 2 Chr, 2, 16. Stw. .גר‎ 
I s. wm. 
moon (schmutzig, von ,פוש‎ Wa) N. pr. m. 
t. Chr. 2,47, 
53 m. Plur. obs 1) Steinhaufen, mit 
omas Jos. 7, 26, und ohne dass, 
Hiob 8, 17. Oft von Ruinen Jes. 25, 
2: Die: Ruinen. Jer. 9, 10: nm 
אֶתַהיְרוּשָכֶרם לְנָלִים‎ ich will ד‎ zu 
Trümmern machen. 51, 37. 2) Quelle 
(engl. well) HL. 4, 12. 8. 555 Niph. 
no. 2. Plur. Wellen Da 42, 8 89, 
10. 107, 25. 29. (Syr. Br fluetus, 
unda). Stw. 555 w. m. ₪. 
>2* (Ewald 8 255, b) m. Mit Suf. 
לו‎ ‘>53, Plur. re "sb, "o54 Koth, 
bes. Menschenkoth Ex. 4, "2. 15 (vel. 
zur sachlichen Erklärung Wetzstein 
in Delitzsch’ 100 2. A. 261 f.). Hiob 
20, 7: 280 mb bby2 wie sein Koth 
geht er auf ewig unter. 
פל‎ m. Oelkrug, Oelbehälter, s. v. a. ְפָה‎ 
no. 2. Zach. 4, 2. Stw. >55 wälzen. 
Viell. steht aber may für mai, 8. 
Delitzsch zu Ps. 27, 5 und Böttcher 
734, ₪ 
NA ₪. mon 


jur ek (Wz. ,גר = גל‎ ziehen, zerren, 
mit Schwächung des r zu 7; vgl. ,גלב‎ 
(גלע ,גלח ,גלה ,גלד‎ scheren, eig. glatt 
machen durch Abziehen, vgl. arab. 
Zu zerren, ziehen (wovon = 
exuviae) und bis, , als, sämmt- 
lich mit derselben sinnlichen GB. — 
Davon: 

233 Mm. Bartscherer, Barbier Ez. 5, 1. 
(Syr. as chald. 253 Schermesser). 


»353 (viell. für גָּל נְביע‎ sprudelnde 
Quelle) Gilboa, N. pr. eines Gebirges 
im St. Tssachar, westl. von Seythopolis, 


גל 


1 Sam. 28, 4. 31, 1. 2 Sam. 1, 6. 21. 
Der Name ist vermuthlich von der am 
Fuss entspringenden Quelle (Tubania, 
jetzt Am Galüd) hergenommen, gilt 
indess jetzt von einem Dorf (Gelbön) 
auf dem Rücken des Gebirgs, Rob. 
Pal. III, 388. 400. 


5392 pl. os353 (von 555) 1) Rad Jes. 
5,28. Ez. 10, 2. 6. 23, 24. 26, 10. 
Vom Schöpfrade am Brunnen Koh. 12, 
6. 2) Wirbelwind 8.777. 19. „Ez, 
10, 13. (Syr. ISSSS). Dah. 3) die 
vom Wirbelwind umhergetriebene 
Spreu Ps. 83, 14: bsbsa שִימָמו‎ "mar 

mein Gott, mache sie zum Staub- Wirbel. 

Parall. wie Stoppeln vor dem Winde. 

Jes. 17, 13: סוּפָה‎ "sb 53559 wie Staub 

vor dem Wirbelwinde. Parall. מץ‎ (Aram, 

u ְּלָא‎ Staub, Spreu, die der Wind 

umhertreibt, arab. „sa dass.). 


5393 chald. Rad. Dan. 7, 9. 


m. 1) Rad Jes. 28, 28. 2) Mit‏ בְּלְפָל 
dem Art. bzba7 (der Kreis, oder nach‏ 
Jos. 5, 9 die Abwälzung) 6070 Ort‏ 
zwischen Jericho und dem Jordan‏ 
FE 2a 19. 20, 9,°6. 10,8. 7. 14,‏ 
wo Samuel und Saul‏ ,)7 ,15 .6 
opferten (1 Sam. 10, 8. 11, 14. 15.‏ 
auch Götzen‏ ,)33 .21 ,15 .9--4 ,13 
verehrt wurden (Richt. 3, 19), und‏ 
später Propheten wohnten 2 Kön. 4,‏ 
(jetzt der Ruinenort Tel Gelgnl am‏ 38 
nördl. Ufer des W. Kelt bei Jericho,‏ 
Zschokke, westl. Jordansau 8. 28).‏ .₪ 
ein andres Gilgal' lag in der Nähe‏ )3 
von Bethel und Gibea: ars ma‏ 
Neh. 12, 27—29 u. blos Gilgal, wo‏ 
auch Götzen verehrt wurden Hos. 4,‏ 
Am. 5, 5. 1 Sam. 7, 16. 2 Kön.‏ .15 
vgl. bes. V. 2, wonach es noch‏ ,1 ,2 
über Bethel lag. 5.M. 11, 30. Es‏ 
ist das heutige grosse Dorf G@ül-‏ 
SW von Silo (Seilün). Rob.‏ 0006 
Pal. IH, 299. 4) ein drittes Gilgal‏ 
wird Jos. 12, 23 genannt, wahrsch.‏ 
das Galgulis des Onom., das heutige‏ 
Dorf Gilgül, 2 M. 080 von Kefr‏ 
Saba, Rob. NBF. 179.‏ 


f. Schädel 2 Kön. 9, 35, für‏ פלפלת 
Kopf, bei Nennung der Individuen eines‏ 
Gesznıus, Handwörterbuch. 8. Aufl.‏ 


11 


בל 


Volkes 2 M. 16, 16: כפְלְגְלָת‎ "n> ein 
Gomer auf den Kopf. 4 M. 1, 2: >» 
anbyay> a7 alles Männliche nach ihren 
Köpfen. \. 18. 20. 22. Vgl. ראש‎ 
Richt. 5, 30. Rabb., nass noa Kopf- 
geld. (Im Syr. STIER mit vorn aus- 
geworfenem ,ל‎ im Arab. 24205 wo 
das zweite 1 ausgeworfen, wie in T'oX- 
yod& Matth. 27, 33). Stw. .גלל‎ 


eig. ziehen,‏ (גלב zu‏ .8 ,גל (Wa.‏ "נלך 
abziehen, arab. SIE , M& abziehen.‏ 
Davon: 0‏ 


ar): (arab. an, aram. No), I) mit 


Sup. לחר‎ Haut, Fell, bes. das abge- 
zogene Hiob 16, 15. 


mie (Wz. ,גל‎ ₪ zu (גלב‎ impf. ma3 
00005 »3" 1) entblössen, und zwar 
durch Wegziehn des Verhüllenden, , 
bloss sein (arab. (= dass., insbes. das 
‚Antlitz entblössen durch Wegziehn 
des Schleiers, trop. eröffnen, offen- 
baren. Verw. mit n5 w. m. Ss.) 
Insbes. a) ’» jik. mb das. Ohr jem. 
entblössen, um ihm etwas hineinzu- 
sagen, dah. etwas eröffnen, offenbaren 
(bes. Geheimes, Wichtiges). 1 Sam. 
9, 15. 20, 2: mein Vater thut nichts 
Grosses noch Kleines "8°NX may" ולא.‎ 
dass er mir (es) nicht offenbarte. V. 12. 
13. 22, 8. 17. 2 Sam. 7, 27. Ruth 
4, 4. . In anderm Sinne von Gott. 
Hiob 36, 10: “omab nz יבל‎ er- öffnet 
ihr Ohr der Belehrung. V. 15. 33, 16. 
b) סוד‎ 53 ein Geheimniss offenbaren, 
aussprechen. Amos 3, 7. Spr. 20, 29. 
6( "20 m5a eine Buchrolle öffnen, auf- 
schlagen Jer. 32, 11. 14. 

2) auswandern, in die Verbannung 
geführt werden (arab. M= und ‚J>). 
Eig. trans. blosslegen, näml. das Land, 
durch Entfernung seiner Bewohner; 
im Sprachgebr. immer intr. Richt. 
18, 30: yayıı niba כדדחום‎ bis zur Zeit 
des Entblösstwerdens des Landes f. bis 
zur Auswanderung des Volkes. Meist 
von ganzen Völkern 2 Kön, 17, 23. 
24, 14. 25, 21. Jes. 5, 13, Selten 
von freiwilliger Auswanderung 2 Sam. 
15, 19. Uebertr. auf leblose Dinge: 
verschwinden. 1 Sam. 4, 21. 22: ver- 
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schwunden ist die Ehre aus Israel. Jes. 
24, 11: Yan wien mes dahin ist die 
Freude des Landes. = "Hiph. 

Pi. לה‎ impf. n23", 537 1) aufdecken, 
entblössen, die bedeekt gewesene Sache 
Ruth 3, 4. 7, auch die Decke, die 
jem. aufdeckt, aufhebt Jes. 22, 8. 
47, 2. Nah. 3, 5. Hiob 41, 5. a) ns 
mön N die Scham eines Weibes 
aufdecken, häufige Phrase für: das- 
selbe beschlafen 3 M. 18, 6 8. In 
‚demselben Sinne wird aber auch ge- 
sagt: die Scham des Ehemannes ent- 
blössen 3 M. 20, 11. 20. 21 (vgl. 18, 
8), auch in folgender Wendung 5 M. 
23, 1: mar כֶּנַם‎ man וְלא‎ und er soll 
acht die Decke seines Vaters aufdecken. 
27, 20 (beides im obigen Sinne). 
b) 8» mis ra map die Angen jem. er- 
öffnen (von Gott gesagt) d. h. ihn 
etwas sehn lassen, was er ohnedem 
nicht gesehn hätte, besonders was 
sterblichen Augen verhüllt ist. 4M. 
22, 31: da öffnete Jahve Bileams Augen, 
und er sah den Engel Jahve's am Wege 
stehen. Ps. 119, 18. So nıyy >} mit 
aufgedeckten Augen; vom Seher 4 M. 
24, 4. 16. 2) trop. enthüllen, ent- 
decken, offenbaren, etwas Verborgenes 
Jer. 49, 10, ein Geheimniss Spr. 11, 
13. 25, 9, von Gott: seine Eigen- 
schaften und Wohlthaten zeigen, 
gleichs. entwickeln vor den Augen 
der Menschen Ps. 98, 2. Jer. 33, 6. 
Zweimal steht es mit על‎ Klagel. 2, 
14: deine Propheten nah לא-גְפה‎ een 
nicht (wie sie hätten thun sollen) 
deine Schuld. auf. Ebenso 4, 22. 
Pu. בְפָּה‎ entblösst werden Nah. 2, 8 

Niph. mb33 inf. absol. rb33 1) pass. 
von Pi. aufgedeckt, enthüllt werden, 
von dem bisher bedeckt gewesenen Ge- 
genstande Ez. 13, 14. Hiob 38, 17, 
und von der Decke Jer. 13, 22: 153) 
טולרף‎ deine Schleppen werden aufgedeckt. 
Reflex. sich entblössen 2 Sam. 6, 20. 
2) sich zeigen, erscheinen. 1 Sam. 
14, 8: siehe! wir gehm himüber zu den 
זר‎ Der הְבַבְלֶנּ‎ umd wollen uns 
ihnen zeigen. V. 11. Häufiger von Er- 
scheinungen Gottes 1 M. 35, 7: denn 
daselbst war ihm Gott erschienen. 1 Sam. 
2, 27. 3, 21. 3) pass. von Kal: offen- 
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bar werden (von bisher verborgenen 
Dingen) Hos. 7, 1, Spr. 26, 26, sich 
zeigen, kund "werden (von Gottes 
Eigenschaften und Wohlthaten) Jes. 
40, 5. 53, 1 (mit bp). 56, 1; ver- 
kündigt werden, von einer Nachricht 
Jes. 23, 1, geoffenbart werden (von 
Gottes Wort) 1 Sam. 3, 7. Dan. 10, 
1. 4) pass. von Hiph. weggeführt 
werden Jes. 38, 12. 

Hiph. mar ee mbar impf. apoe. >3° 
(ein Volk ins Exil führen) 2 Kön. 15, 
39. 17,0. Ih 27718 ET 
Hoph. pass. Esth. 2, 6 und öfter. 
 Hithp. 1) sich entblössen 1 M. 9, 21. 
2) sich offenbaren Spr. 18, 2. 

Derivate: mbis, ,פליון ,לת‎ und die 
Nomm. pr. לד לית‎ 


23 und כְּלָא‎ chald. offenbaren Dan. 2, 


22. 28. 29. Peil "5 und "aa V. 
19.2308 

Aph. "bar ins Exil führen Esra 4, 
16. ן‎ 


pr. einer Stadt auf dem Ge-‏ א פלה 
birge Juda Jos. 15, 51. 2 Sam. 15,‏ 
Das Nom. gent. ist ">53 2 Sam.‏ .12 
,2.0 


Auswanderung,‏ גְלֶה .8 לה 


53 f. (Stw. ,גלל‎ ₪. 6.( 1) Quell, =. v. 
a. >53 Jos. 15, 19. Richt. 1, 15 (in 
2 Ortsnamen). 2) Oelkrug des visio- 
nären Candelabers Zach. 4, 3. Koh. 
12, 6: ehe noch der Silberstrick zerreisst 
ann ra} van) und das goldne Oelgefäss 
zerbricht, Bild des Todes. 8. noch zu .גל‎ 
3) architekt. ein Theil des Säulen- 
capitäls, Kugel 1 Kön. 7, 41. 42. 
2 Chr, 4, 12,13. 

Doms} pl. m. Klötze (von bb, s. d.), 
verächtlich für die Götzenbilder 3 M. 
26, 30. 5 M. 29, 16, bes. häufig im 
Ezechiel 6, 4. & 9. 19. 14, 3. 20, 17, 
häufig in Verbindung mit שקוצים‎ 5 M. 
29, 17, אַלילִים‎ Ez. 30, 13, - in an- 
dern Formeln, welche "Misbilligung des 
Götzendienstes einschliessen, als נה‎ 
גלולים‎ "oma Ez. 6, 9, ana BR! 23, 37 
u.s.w. Vgl. Dandissin, Studien 8. 95 £. 

Diss m. Mantel, grosse Decke Ez. 27, 
24 (chald. udn, בְּלַרמָא‎ dass.) Stw. לס‎ 


Jos. 21, 27 Keris.w.a ‚Pi w.m.n.‏ בּלון 


\ 


גל 


aba und no3 (mit festem Kamez) ₪. 
v. a. mbisa 1) Wegführung ins Exil 
Ez. 33, 21. 2) die ins Exil Geführ- 
ten selbst, die Deportirten Jer. 24, 
5. 28, 4. 29, 22. בָלותר‎ meine (Gottes) 
Exulanten, f. das Israöl des Exils 
Jes. 45, 18. Stw. גָלֶה‎ 


die Exulanten‏ בְּכַרהבְלּסָא chald. dass.‏ לת 
Eisra 6, 16. ‘Dan, 2, 25. 5,. 13:‏ 
Stw. x.‏ 


[122] (Wa. >, ₪. zu’ (גלב‎ in Kal un- 
gebr.; eig. glatt, dah. nackt, kahl sein. 
Arab, eis kahl sein, bes. am Vorder- 


kopfe. 

Pi. בלה‎ scheren, eig. kahl machen, 
den Kopf 4M. 6, 9. 5 M. 21, 12, 
den Mann (nämlich an Haupthaar und 
Bart) 1 Chr. 19, 4. Man sagt aber 
auch: das Haar (s. Puw.), den Bart 
scheren 2 Sam. 10, 4.3 M. 14, 8.9. 
Einmal: sich scheren 1 M. 41, 14. 
Bildlich von grosser Verwüstung Jes. 
7, 20: an jenem Tage schert der Herr 
mit einem gedungenen Schermesser ..... 
das Haupt und das Haar der Füsse, er 
mäht gleichsam das ganze Land ab. 

Pu. geschoren werden Richt. 16, 17. 
22. Jer. 41, 5. 

Hithp. 1) rasit se 3 M. 13, 33. 2) 
rasit sibi, mit dem Accus. des Haares 
(Gesen. 8 54, 3) 4 M. 6, 19. 


m. glatte Tafel (von Holz, Metall,‏ בלו 
Stein), um darauf zu schreiben, Jes.‏ 
Hab. 2, 2). Stw.‏ .8 ,30 לוה (vgl.‏ 8,1 
7b; in der Bdtg von ‚J= bloss, rein‏ 
sein, auch: glatt, glänzend sein, act.‏ 
der leere‏ ליו 186 poliren. Im Chald.‏ 
Raum an den Seiten der Schrift.‏ 

Plur. ominb5 Jes. 3, 29 wahrsch. 
Spiegel (hier als Frauenzimmerputz 
vgl. 2 M. 38, 8), eig. Metallplatten. 
So Vulg. und 02070. Nach den LXX 
feine Gewande, vgl. das arab. 955 
feines, seidenes Gewand, worin der 
Körper enthüllt wird und wie nackt 
scheint, ebenf. von mai, Im. 

De}! Adj. (Stw. 553) 1) versatilis, dreh- 
bar, was sich drehen lässt 1 Kön. 6, 
34 (vgl. Ez. 41, 24). 2) Walze 
Esth. 1, 6. HL. 5, 14: seine Hände 


ו 


wie goldene Walzen, gefüllt mit Tarsis- 
steinen, ein Hinweis auf die vermöge 
ihrer feinen Formung walzenförmigen 
Goldstangen gleichenden, oben mit 
Tarsissteinen (den Nägeln) besetzten 
Finger (Delitzsch z. d. $t.). 3) Kreis, 
Landstrich, wie 433, insbesondere >53 
prism Jes. 8, 23 Kreis der Heiden, 
und mit dem Art. vorzugsweise bbs7 
(der Kreis) Distrikt von 20 Städten 
im Stamme Naphtali, woselbst viele 
Heiden, zunächst Sidonier, sich ange- 
siedelt hatten Jos. 20, 7. 21, 32. 
1 Kön. 9, 11. 2 Kön. 15, 29 (hier 


nbbsn). 1 Chr. 6, 61. Daraus hat 
sich der Name Galilaea gebildet, 
welcher im N. T. von der ganzen 


Provinz zwischen dem Libanon und 
Samarien gebraucht wird. 


1003 f. wie bb} no. 3 Umkreis, Land- 
strich Ez. 47, 8. ormaben nioroa Jos. 
13, 2 שצ‎ Joel 4, 4 die Gegenden 
der Philister. ja: ג'‎ Jos. 22, 10, 11 
Gegenden des Jordan. 


(Quellen) N. pr. eines Ortes im‏ פּלִים 
Stamme Benjamin, nördlich von Jeru-‏ 
salem, 1 Sam. 25, 44. Jes. 10, 30.‏ 


nn (Glanz, glänzend vgl. J=) N. pr. 
eines philistäischen Riesen. 1 Sam, 17, 
4. 21, 10. 22, 10. — Nach einer an- 
dern Quelle (2 Sam. 21,19) erschlägt 
den Goliath Elhanan von Bethlehem 
הפחמי)‎ mea); was die Chronik (1 Chr. 
20, 5), um den Widerspruch zu heben, 
dahin zurechtstellt, dass er den "ana 
Bruder des Goliath erschlagen. 


5 : 
הכל‎ Wz. גל‎ (schwächere Potenz von 


55) m. d. GB. rund sein, rollen, 
wälzen, vgl. גלל‎ wälzen, rollen, ג"ל‎ 
sich drehen, winden, kreisen, גלם‎ zu- 
sammenwickeln, | Jl> im Kreise herum- 
gehen, äth. gallaga sich wälzen, 539 
Rad, Wirbelwind, 25 die (runde) 
Schelle, nma5bs, 5 der (runde) 
Schädel, ל‎ 55), ÜS der (runde) 
Mistfladen, 53 Steinhaufen, pl. Wellen, 
mb} (65) der Oelkrug (von der runden 
Gestalt benannt), aber auch Sprudel 
(von dem sich hervorwälzenden 
Wasser), 55}, Kreis, 7532 Rolle, JS, 
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„Vs< das sich (im Kreise) Tummeln 
des Reiters, גְלוּלֶרם‎ Klötze, Bezeich- 
nung der Götzen. In dem letztern 
Worte verbindet sich mit der GB. 
des Wälzens der Begriff des Plumpen, 
Massigen. Das Gleiche ist geschehen 


in dem arab. a diek, grob, gross, 
schwer sein, bes. umfangreich sein an 
Achtung, Würde. Dah. JE Maje- 
stät > und Redeweisen wie 


5 Er deinetwegen, eig. ausgehend 


von deiner Hochstellung, hebr. 555 in 
.בלל‎ Die Bed. drehen, sich drehen 
wird dann in 5"s auch auf den Affeet 
übertragen: sowohl den der Freude 


wie den der Furcht (ar. 5 Vgl. 


auch noch zu na}. 

Kal, perf. sing. "nis plur. 3553 inf. 
und imp. ,ל‎ bis, auch ל‎ Ps. 119, 22, 
rollen, wälzen z. B. Steine Jos. 10, 18. 
1 Sam. 14, 33, wegwälzen, wegziehen 

1 M. 29, 3. 8. Spr. 26, 27. Trop. 
, mit by etwas abwälzen von sich, 
z. B. die Schande Jos. 5, 9. Ps, 119, 
22. b) mit אֶל‎ und על‎ aufge. wälzen, 
2. B. seine Angelegenheiten, 0. 1. ihm 
anvertrauen, anbefehlen. Ps. 37, 5: 
ars ninmee bin wälze auf Jahve Ben 
Weg d.i. befiehl ihm deine Angelegen- 
heit. Spr. 16, 3 dieselbe Phrase mit 
iosm. Elliptisch Paw22; GR 
min befiehl dem Jahve (ee Wege): 
ironische Worte der Spottenden. 

Niph. .ל‎ impf. >33 1) zusammenge- 
rollt werden Jes. 34, 4. 2) sich fort- 
wälzen, fortrollen (von einem Flusse) 
Amos 5, 24. Vgl. ma. 

Poal. umgewälzt, umgewandt sein 
(in Blut) Jes. 9, 4. Hithpo. dass. 
2 Sam. 20, 12. ı M. 43, 18: bhanna 
mby dass er sich über uns wälze d. 1. 
dass er uns überfalle. 


Pilp. בלבל‎ wie Kal Jerem, 51, 25. 
Hithpalp. sich einherwälzen (von, dem 
eindringenden Feinde) Hiob 30, 14. 


Hiph. >> wie Kal 1 M. 29, 10. 


>53 m. Koth, Exeremente s. v. a. bb 
1 Kön. 14, 10, Plur. ְלָלִים‎ Zeph. 1, 


17, Arab. an, > eig. von rund- 
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lichem 111866, wie der Kameele, Schafe. 
Stw. 5. 
*בלָל‎ eig. Hochstellung (s. zu ,(גלל‎ 
Grösse, Wichtigkeit. Nur in der 
Verbindung 5533 mit folgendem Genet., 
mit Suf. nsbbsn, obs2 Praep. wegen, 
wie 4272 1 M.-12, 13.30, 27.3988. 
5M. 15, 10 (arah. UV no deinet- 
wegen und U Ne| 5, wo das Ehf 
prosthetisch ist). 

3) N. pr. m. a) 1 Chr. 9, 15. 
d) ebend. V. 16. Neh. 11, 17. 
553 m. chald. eig. das Wälzen, dah. 
Schwere, Last, die man wälzen muss (s. 
das Stw.). Esra 5, 8. 6,4: 55a Ta grosse 
Steine, Quadern oder del. Im Talmud 
גללא‎ von einem grossen Steine, ">> 
גללרן‎ nach Raschi: steinerne Gefässe. 
"503 (wahrsch. st. mbs3 vgl. (מַלָלַר‎ N. 
pr. m. Neh. 12, 36. 


ap}! (Wz. ,גל‎ ₪ zu (גלל‎ impf. Boy" 


wickeln, zusammenwickeln, nur 2 Kön. 
0% 
Derivate: ,גָלום‎ nah. 


eig. etwas Zusammengewickeltes,‏ .מו פלם 
Üngestaltetes ‚ein Klumpen, daher vom‏ 
foetus Ps. 139, 16 (Im Talmud* ist‏ 
jede ungeformte Masse, bildlich‏ גולם 
ein ungebildeter Mensch).‏ 

153 Adj., arab. ה כ‎ et- 
weder eine quadrilit. ht des 
Stammes as, גמד‎ (s. d.), oder (so 
Delitzsch, Jes. 2. A. 507) entstanden 
durch Vermischung der Verbalstämme 
SE hart sein und 2.45 massiv sein. 
1) unfruchtbar, eig. "vom harten, 
steinigen Boden (vgl. 0760 266, sterilis), 
dann vom Weibe Jes. 49, 21, dicht. 
von der Nacht, in der ה‎ 0 
Hiob 3, 7. 2) abgemagert, verhungert 
Hiob 15, 34. 30, 3. 


GB.‏ ,פב :ג .8 -,גר = גל (Wz‏ לע 
blosslegen, dah. (so Fleischer, zu‏ 
Delitzsch’ Spr. 282) vom Zähne-‏ 
fletschen, dem Zeigen der Zähne bei‏ 
weitgeöffnetem Munde, wie es bei‏ 
lautem, erbittertem Zanken geschieht‏ 


(vgl. && den Mund offen haben, > 


jem. die Zähne weisen, mit ihm 
zanken). Dah. 


כל 


= 1700720. sich die Zähne weisen, heftig 
hadern Spr. 20, 3: Ehre ist's dem 
Manne vom Streit zu lassen, PUR" 
יתפפע‎ aber jeder Thor fletscht die Zähne, 
hadert heftig. 18. 1. Spr. 17, 14: ehe 
es zum Zähneblecken konmt. 


1953 .ם)‎ 0. arab. Bee hart, rauh) 
N. pr. 1) mehrerer Personen, a) des 
Sohns von Machir, Enkel des Manasse 
4 M. 26, 29. 30. Davon das Patron. 
"253 Richt. 11, 1. 12, 4. D) Richt. 
21.1002. 7).1 Chen 5,14: 

2) einer Gegend jenseit des Jordan. 
Eig. heisst so ein Berg am südlichen 
Ufer des Jabbok )1 M. 31, 21—48. 
HL. 4, 1) mit gleichnamiger Stadt 
(Hos. 6, 8, vgl. Richt. 12, 7. LXX), 
noch jetzt 7 Gel’äd, neben einem 
andern Gel'üd, s. Burckhardts Reisen, 
S. 599 der deutschen Uebers. Hier- 
nach steht Land Gilead zunächst von 
der Umgegend dieses Berges (4 M. 
32, 1. 5 M. 2, 36), dann von der gan- 
zen Gebirgsgegend zwischen dem Jab- 
bok und Arnon (jetzt Belka genannt), 
welche die Stämme Gad und Ruben 
bewohnten, nördlich von Basan be- 
grenzt. 4 M. 32, 26. 29. 39. 5 M. 
3, 12. Jos. 12, 2. 5. 13, 10. 11. 31. 
Amos 3, 13. Daher steht Gilead f. 
Gad und Ruben Ps. 60, 9. 108, 9, 
+ Gad Richt. 5, 17 vgl. V. 16. Doch 
steht (wie dergl. geographische Namen 
selten consequent gebraucht werden) 
1 Sam. 13, 7: das Land Gad und 
Gilead, und 5 M. 34, 1 ist es so ge- 
braucht, dass es Basan einschliesst. 
Wahrsch. ist es eig. Appell. f. harte, 
rauhe Gegend: aber 1 M. 31, 47 wird 
ein historischer Ursprung angegeben, 
wonach es s. v. a. sba (Hügel des 
Zeugnisses) sei. 


won, arab. ee aufsitzen, wenn man 
zuvor gelegen hat (während 333 bed. 
niedersitzen, wenn man zuvor gestan- 
den hat) hebr. nur: sich lagern, von 
Ziegen HL. 6, 5 und 4, 1: wie eine 
Heerde Ziegen 725 12 טלשל‎ die am 
Berge Gilead herab sich lagern. 


DI Adv. eig. zusammen, zu Hauf (von 
,גמם‎ 8.d.) Conj. auch, UrSpr. adverbialer 


גם 


Ace. eines Subst. 4>- Haufe, wo- 
von Ace. \55- gehäuft, zu Hauf, im 
Hebr}.." 

1) zusammt (eig. zu Hauf), פל‎ &3 
alle zusammen 2 Sam. 19, 31. Ps. 
25, 3. Jes. 26, 19. שֶניִם‎ oa beide zu- 
sammen, alle beide 1 M. 27, 45. 
1 Sam. 4, 17. Spr. 17, 15 u. ö. Vgl. 


das arab. &ıX£ allzusammen. 


2) gew. auch (eig. Häufung, wie 
unser auch, altn. ok, ags. eac. von auk. 
ags. cak, augmentum, altn. at auki zur 
Vermehrung, überdies) s. v. a. das 
mehr poötische הא‎ womit es im Syr. 
übersetzt wird: 1 Mos. 4, 3. 7, 3. 19, 
21 u.s.w. Oefter steht es zwischen 
nachdrücklich wiederholten Prono- 
minen 1 M. 20, 5: חִיא‎ by היא‎ auch sie 
selbst. 1 Kön. 21, 19: nme Da m} 


‚auch dein Blut. Vgl. Ges. 8 121, 3. 


Lgb. 8 191. Zuweilen bezieht es sich 
nicht auf das nächstfolgende, sondern 
ein späteres Wort. 1 M. 16, 13 bar 
אי‎ ans הלם רְאֶרְתַר‎ habe ich auch (wirk- 
lich) hier hintennach gesehen dem der 
mich gesehen? (sodass כָם‎ sich auf das 
Vb. bezieht) I M. 44, 10. Jes. 30, 33. 
Hos. 6, 11. Sach. 9, 11. Hiob 2, 10. 
Spr. 19, 2. 20, 11. — נְס--גָם‎ % et, 
et, sowohl, als auch 1 M. 24, 25. 
2 M. 19, 31; wie, so. 2 M. 5, 14: 
piyTe; >iamoy wie gestern, 0 heute. 
Jerem. 51, 12. Selbst dreimal Jes. 
48, 8. — Jes. 66, 3. 4: ma man 3 
אֶבְהַר‎ MR DI... wie sie Lust haben .. » 
habe auch ich Lust. Auch steht —&3 
וגם‎ 1 M. 24, 44. 

3) insbesondere steht es wie unser 
auch a) steigernd (wie 8): auch = 
sogar Spr. 14, 20. 17, 26. 1061 5% 
mit der Negation: nicht einmal Ps. 14, 
3.2 Sam. 17, 12. 13. D) adversativ 
für: auch so (vel sic) = doch, bes. 
mit der Negation: Ez. 16, 28: und da 
du mit ihnen gehuret Y22% וְגֶם לא‎ und 
doch nicht satt geworden bist. Ps. 129, 
2. Kohel. 8, 12. ce) concessiv in 
hypoth. Sätzen: "> &> wenn auch, ob- 
gleich Jes. 1, 15, und dann ohne "> 
Jes. 49, 15. Ps. 95, 9. Nehem. 6, 1. 
Jer. 36, 25. Auch sagt man: b3 "? 
Kohel. 4, 14: wenn er auch נם)‎ "2) 
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כבל 


arm geboren ist in seinem König- 
reiche. 

4) zuw. wie unser und nur her- 
vorhebend u. an Bekanntes, Gesagtes 
erinnernd: וְכֶם‎ und zwar, פַּם‎ unser ton- 
loses ja doch. a) und zwar (wie Kal) 
1 Mos. 29, 30 und er wohnte auch 
Rahel bei, und zwar Rahel liebte er 
mehr als Lea פְּםדאֶתהרְחָל‎ Ama (auch 
würde hier einen falschen Sinn geben, 
denn die Lea liebte er so gut wie 
‚nicht, v. 31). 


Ni (Wa. 65, ₪. zu ,(גמם‎ wie chald. 
ee trinken. 
. dass. Hiob 39, 24 vom Rosse: 
en es schlürft den Boden, d. h. 
rafft ihn gleichsam im schnellsten Laufe 


mit sich fort, indem es den Weg zu- 
rücklegt. (Auch die Araber haben den 


Ausdruck N ו‎ haurit equus 


terram, s. Bochart. Hieroz. I, 142—48). 
Hiph. trinken lassen 1 M. 24, 17. 
Davon 


NA m. die ägyptische Papyrusstaude 
(Kopt. göme, talmud. 23), vom Ein- 
schlürfen, Einziehen des Wassers (vergl. 
bibula papyrus Lucan. 4, 136) Hiob 8, 
11. Aus den bastähnlichen Häuten 
der Pflanze flochten die Alten Ma- 
tratzen, Stricke, Kähne (Plin. 13, 
21—26). Daher 2 Mos. 2, 3: nan 
מא‎ (kleines) Fahrzeug von Papyrusschilf. 
den 18, 2, 


arab. IS, -‏ ((גמם s. zu‏ ,גם (Wz.‏ *גמר 


massiv, hart sein (vgl. >,.I=, 253) 
oder werden (von Flüssigem), hart von 
Sinn sein; dies wird (wie in hardiesse 
altn. hardı) im Syr. auf Kühnheit 
übertragen. Davon: 


ar m. eig. Stab (im Zabischen לפצ-ן1‎ 


Stab, Stock, mit eingeschobenem ר‎ ₪. 
Lgb. 864, u. ı statt (ד‎ dah. Elle, wie 
auch bei uns Stab ein Maass von 2 


Ellen ist Richt. 3, 16. Syr. בג ן‎ 
mein Ellenbogen, Elle. 
בַּמָדִים‎ m. pl. nur Ez. 27, 11, tapfere 


Krieger s. das Stw. und Röd. Addit. 
ad Thes. p. 79 + 


Say (entwöhnt) N. pr.m. 1 Chron. 24,17. 
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צר 


כבי 


59723 (von ba5), auch 2" Diana (Richt. 
9, 16. Spr. 12, 14. Jes. 3 11( 1( 8 
0 re Thun, was einer dem 
andern erzeigt, eine Handlung in Be- 
ziehung auf einen andern Richt. 9, 
16. Jes. 3, 11. גְמולו ל‎ Ir jemandem 
seine Handlungen vergelten. Ps. 28, 
4: ms גְּמוּלֶם‎ Sum, Spr. 12, 14, mit 
על‎ Ps. 94, a. PM א שלם‎ Pr 137, 
8. Spr. 19, 17, mit 5» 1068 4, A. 


2) Wohlthat (vgl. arab. JS) Pe: 


103, 2. 3) Vergeltung Jes. 35, 4. 
בלה‎ ₪. v. 8. 303 00.01, 3. 2'Saim. 
19, 37. Jes. 59, 18. 


‘a3 (viell.Ort, wo Sykomoren wachsen, 


nach arab. ;>&, rabb. rımma Maulbeer- 
feige; hebr. hiess sie etwa m») N. pr. 
Ort im Stamme Juda 2 Chr. 28, 18, 
jetzt Gimzu, östlich von Lydda Rob. 
Pal., IIL, 271. 


impf. bay (Wz. ,גם‎ s. zu (גמם‎ 
( 


arab. | בצ ו‎ 
Haufe, gramm.: Satz (als Wa 


von Worten); | schön sein (weil 
n. arab. Anschauung das Volle und 
Massige als schön gilt). Dah. hebr. 

1) eig. massig, völlig, fertig sein, 
dah. a) reif sein und werden (von 
Baumfrüchten) Jes. 18, 5, trans. zur 
Reife bringen 4 M. 17, 23. 5) (den 
Säugling) vollenden ist ihn abthun, 
entwöhnen (eig. vollenden von der Milch 
weg) 2572 Jes. 28, 9, ohne dies 1 M. 
21, 8. 1 Sam. 1, 22.274 

2) vollenden, vollbringen, vollführen, 
thun; wovon 177 b1a3 was seine Hände 
vollbracht haben, wie 987 Ayadov 
oder kaköv, 768000. Daher a) es 
hinausführen, walten über jemand, 
mib על‎ 1. 19,76, 11077. 1000 70, 
im Sinne der Fürsorge. Daher mit 
Acc. auch pflegen it) מל‎ der sorgt 
für sich selbst Spr. 11, 17. b) thun, 
anthun (Gutes oder 0 m. Dat. 
der Pers. Jes. 3, 9. Ps. 137, 8 ₪6. 
(wie ed, ₪606 np&rrew (6עוד‎ m. dopp. 
Aceus. 1. San! 24, 18: אתה גְמַלְמָנִר הַטוּבָה‎ 
du hast mir gethan. 1 M. 50, 15: 
alles Böse, das wir ihm erzeigt 2 
אתל‎ mon) V. 17. Spr. 3, 30. 31, 12. 
Jes. 63, 7. 


כבל 


9( vergelten (eig. das Thun eines 
andern zu seinem Ende, Lohn bringen 
“vgl. reXos Lohn 1 Pet. 1, 9. 4, 17. 

Ende, Vergeltung) daher auch mit‏ עקב 
verbunden Ps. 103, 10. 2 Chron,‏ על 
vgl. Joel 4, 4. mit 5 5 M.‏ ,11 ,20 
sonst mit Acc. bei Suffixen:‏ ,6 ,32 
aan 600 ver-‏ י"ר Ps. 18, 21: ps»‏ 
gilt mir nach meiner Unschuld. 2 Sam.‏ 
| .37 ,19 
Niph., pass. von Kal 1, 6 entwöhnt‏ 

werden 1 M. 21, 8. 1 Sam. 1, 22. 

| Derivv. bay, גָּמוּל , גְּמוּלֶה‎ na, מּגְמול‎ 
u. die 3 folge. 
923 comm. pl. ensaa Kameel, Kamee- 
lin; in letzterem Falle steht das Adj. 
im fem. 1 M. 32, 16. Das W. herrscht 
in allen semitischen Dialekten (auch 
im Assyrischen), auch im Sanskrit 
(kramila, kramölaka), im Aegyptischen 
und Griechischen, daher in den abend- 
ländischen Sprachen. — Das Kameel 
ist gewiss von | vollkommen, schön 
sein benannt als das vollkommene, 
schöne Thier: eine Bezeichnung, die 
bei der Werthschätzung des Kameels 
im vorderen Orient nicht auffallen 
kann. 


7b) (der Kameele hat oder hütet) N. 
pr. m. 4 M. 13, 12. 

(Vergeltung Gottes oder Gott-‏ פמיליאל 
walt) N. pr. m. 4 M. 1, 10. 2, 0.‏ 
LXX. 1‏ 


DAN”, Wz. ,גם‎ m. d. @B. voll, völlig 
sein oder machen, zusammensein oder 
zusammenfassen, vgl. 5 abundare und 
colligere, && Fülle (z. B. des Haares), 
mas Ansammlung, Anhäufung, Me 
u. 9 eolligere, 2 u. | 5 8 
hebr. גמל‎ u. גמר‎ vollenden, vollführen, 
אגם‎ sich anhäufen (vom Wasser), dah. 
stangniren, faulen, stinken, כמא‎ schlür- 
fen, גמד‎ hart (eig. massig) sein. 
Derivv. Di, 2m. 


graben, höhlen. Syr.‏ 73 .6916 "גביץ 


entsprechen an u. a, mersit, arab. 


245 eintauchen und Gase z. B. vom 
Findringen desSchwertes in das Fleisch. 
Deriv. ya. 


impf. "a3" 1) vollenden (äth. u.‏ כמ 
syr. dass.), vollführen Ps. 57, 3: 5x»‏ 
by “mb zu dem Gott, der (meine Sache)‏ 
ausführt über mir d. h. für mich, daher‏ 
Ps. 138, 8 mit sa für. 2) intr. zu‏ 
Ende sein, aufhören Ps. 7, 10. 12, 2.‏ 
(Im Aram. dass., im Arab.‏ .9 ,77 
sammeln, sich sammeln u. zusammen-‏ 
halten.)‏ 


chald, vollenden. Part. pass. Na} (ad-‏ ביר 
verbiell) vollkommen (in einer Kunst)‏ 
oder (so Dietrich) vollendet, viell.‏ 
ausgefertigt. Esra 7, 12.‏ 

"OR N. pr. 1) eines nördlichen Volkes, 
nach 1 M. 10, 2. 3 Stammvolk von 
Togarma (Armenien) und neben Magog 
oder den Scythen genannt; nach Ez. 
38, 6 neben Togarma im Heere von 
Magog. Am richtigsten versteht man 
darunter die Kimmerier (Kıepıoı) 
in der heutigen Krim, welche nach 
Herodot öftere Einfälle in Kleinasien 
machten (I, 6. 15. 16. 103. IV, 1.11. 
12). Bei den Arabern heissen sie 
5 mit versetzten Buchstaben, wor- 


aus das heutige Krim gebildet: ist. 
Wahl (Altes und neues Asien 1 S. 
724) vergleicht Gamir d. i. der ar- 
menische Name für Kappadocien. — 
2) Weib des Hosea Hos. 1, 3. \ 
VER (Gott hat vollführt) N. pr. m. 
Jer.' 29, 3. 
377723 (dass.) N. pr. m. Jer. 36, 10. 14. 
פך‎ mit Suff. "3 comm. (fem. 1 M. 2, 15) 
Garten, bes. Baumgarten, Lustwald 
(eig. ein mit einer Laub- oder Baum- 
decke überzogener Platz, urspr. n. d. 
Arabern das den Boden beschattende 
und gegen die Sonnenhitze schützende 
Baum- und Strauchwerk, s. Fleischer 
zu Levy’s Wtb. üb. d. Talm. 1., 435.) 
ıM. 2, 8 £& pam ג‎ Krautgarten 
5 M. 11, 10. 1 Kön, 21, 2. mim» 
1.M. 13, 10. Jes. 51, 3 und % 
אלהים‎ Ez. 31, 8. 9 Garten Gottes (in 
Eden), vgl. 1 M. 2, 8. 3, 24. עסו‎ 
es HL. 4, 15. 6, 2. Stw. 72. 


eig. eine Sache ver-‏ הבלב impf.‏ גנ 
hüllen (vgl. [üs decken, Be‏ 
Seite, eig. Decke, durch die etwas‏ 
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גנ 


hinter ihr Befindliches dem Blicke 
entzogen wird), sie beseitigen, auf 
die Seite bringen, dem Auge entziehen 
(Wz. ,גך‎ s. zu 7»), dah. 1) stehlen, 
mit dem Ace. der Sache 1 M. 31, 19. 
30. 32, oder Person 2 Sam. 19, 42. 
5 M. 24, 7. Hiob 21, 18: mas 7 
סוּפָה‎ dia wie Spreu, 0 der דר‎ 
entführt. 27, 20. Part. pass. mit dem 
parag. :ר‎ na» 1 1108. 31, 39. 2) täu- 
schen, wie das griech. 0 ıM. 
31, 27: הנב אתל‎ du täuschtest mich. 
Bes. mit לב‎ eig. den Verstand jem. 
täuschen, wie עס0ע עו75ח6,(א‎ 17. 14, 217. 
V. 20; 725 ab-na לעקב‎ 23993 und Jakob 
Eauschte den Laban. V. 26. 

Niph. pass. von no. 1. 2 M. 22, 11. 

Pi. wie Kal 1) stehlen Jer. 23, 30. 
2) mit לב‎ täuschen 2 Sam. 15, 6. Pu. 
pass. Hiob 4, 12: 239% "97 אלד‎ ein 
(Götter-) Sprich stahl sich mir zu. Inf. 
abs. 255 1 M. 40, 15. 

Hithp. 2 Ben 19, 4: sa sn 
הער‎ niab בּלום הַהוּא‎ und das Volk stahl 
sich an jenem Tage in die Stadt. (Syr. 
1-ה‎ ei sich wegstehlen). 

Derivate sind die drei folgenden. 

223 m. Dieb 2 M. 22, 1. 6. 7. 

‚1223 ₪ das Gestohlene 2 M. 22, 3. 
N223 (Diebstahl) N.pr.m. 1 Kön. 11,20. 
123 f. von 73, Garten Jes. 1, 30. Hiob 
8, 16. Plur. riss Amos 4, 9. 9, 14. 
Stw. 7». 

322 f. dass, nur in spätern Büchern 
| 
בְבָזִים‎ st. cstr. "133 Schätze Esth. 3, 9. 
4, "7. Ez. 27, 24. Das Wort ist wahl 
nicht semitisch , sondern pers. Ur- 


sprungs, vgl. pers. A sanser. ganga, 
Schatz. 8. auch 713 und "ara. 

122 chald. pl. m. Schätze Esra 90 
בת פְלְִיָא‎ Schatzhaus Esra 5, 17. % 10 
153 m. Vorraths- oder Schatzkammer 
am Tempel 1 Chr. 28, 11. (Das 
Wort entspricht dem neupersischen 


SS, mit der altpers. Endung ak, 
8. Lagarde, Ges. Abhdll. 27 £.). 


[PE! (Wz. 53, vw. 75), eig. decken, be- 
decken (vgl. SS. bedecken, verhüllen, 
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= גן .א *גנם 


גע 


woher 4 und Ss, hebr. 732 der 
den Körper deckende Schild, „Ss 


der Begrabene, aber auch der Fötus 


im Mutterleib, 5 Inneres, Herz, 
Gemüth. 8. ל‎ zu 33), dah. schützen, 
beschützen, wie die Verba des Be- 
deckens en על‎ construirt, 2 Kön. 20, 
6: עַלְההָעָיר הזאת‎ "misnı und ich Bft 
diese Stadt beschützen. (19, 34 mit 5x) 
008. 37, 95. 38 Inf, 
absol. as Jes. 31, 5. 

Hipn. impf. 52 dass. Jes. 31, 5. Zach. 
9, 15 (mit 52), 12, 8 (mit 2). 

Derivv. 75, mia, m, 799, miam. 


>, 8. zu 9%) decken. 
Dah. 55 Flügel. 


Yin (Gärtner) N. pr. m. Neh. 10, 7. 


12, 6, wofür „12, 4 in (nach der 
syr. Endung 2, 


(onomatop. Stamm) brüllen, vom‏ :10 ו 


Stiere (ebenso im Chald. ְכַר‎ Syr. 
bed. übh. schreien) 1 Sam. 6, 12. 
Hiob. 6, 5. 


95 (Dietrich vergleicht arab. er 


rauher, harter, schwarzer Boden). N. 
pr. eines Ortes unweit Jerusalem Jer. 
31, 39. 


>>; (Wz. ,גל‎ ₪. zu (גאל‎ impf. b23%, 


eig. ablösen, ausscheiden, trop. ver- 
stossen, verwerfen, verabscheuen (ein 
in 'allen Diall. sehr gebräuchlicher 
Stamm, dessen weit auseinander gehende 
Bedd. zu vereinigen noch nicht hat 
gelingen wollen). Mit dem Acc. Ez. 
16, 45: אישה וּבֶנֶיהָ‎ nayi die ihren Mann 
und ihre Kinder von sich stösst. (LXX. 
richtig anwoauevy, in 3 M. 26, 15. 
30. 44 mposoyNilew verabscheuen, eig. 
als Last) 3 M. 26, 15: byim מִשְפָסִי‎ 
נפָשְכֶם‎ 6 Gesetze verabscheut eure 
Seele (stösst sie von sich), eb. V. 30 
meine Seele verwirft euch אְֶכֶם‎ vgl. 
V. 11. 44. — Mit 2 Jer. 14, 19, wo 
08 mit oxn parallel ist, und von den 
LXX. 675017 7 עסו 070 טסט [עטש‎ 
gegeben ist, wie מָאָס‎ 4 M. 14, 31. 
Niph. weggeworfen werden 2 Sam. 
1, 21: גְבּרִים‎ 9m by DW "> denn dort 


גע 


ward der Schild der Helden weggeworfen, 
nämlich auf schimpflicher Flucht. .קש‎ 
abiectus est clypeus. 

Hiph. wie Kal Hiob 21, 10: שורו‎ 
וְלא רִבְעַל‎ "29 sein Rind (hier Stier) 
bespringt und verwirft nicht, d. h. wie 
Raschi richtig erklärt: „er wirft in 
das weibliche Thier nicht untauglichen 
Samen, welcher zurückkehrte und aus 
dem Innern dess. sich wieder ausschiede 
ohne Schwängerung.“ 


(vielleicht Setzling, wie im Arab.‏ פַּעַל 
Palmensetzling) N. pr. m. Richt. 9,‏ 
.28.30 .26 


m. Verachtung Ez. 16, 5: du wur-‏ פעל 

dest auf das Feld geworfen a2 בְּגעַל‎ 
mit Verachtung deiner Seele (so de W., 
Hitzig; Ges.: Ekel, Abscheu). 


von der schallnachahmenden Wz.‏ 2 ער 
wie aram. “23 eig.‏ ,(גרר zu‏ 6 גל 
schreien, rufen, dah. anschreien, hart‏ 
anfahren, auf jem. schelten, mit dem‏ 
und 2 (im Syr. dass.) 1 M. 37,‏ .406 
Ruth 2, 16. Jer. 29, 27. Häufig‏ .10 
von Gott, der jemanden drohend an-‏ 
fährt, um ihn von etwas abzuwehren‏ 
Jes. 17, 13. Zach. 9, 2: na mim 2‏ 
wur Jahve schelte dich, Satan, dach.‏ 
"m9s3‏ כָכֶם wehre dir. Mal. 3, 11: bska‏ 
ich werde euch den Frresser schelten, d. 1‏ 
das verzehrende Ungeziefer. 2, 3: 77‏ 
siehe! ich schelte euch‏ בִכָר Dab‏ אתההזרע 
den Arm, d. h. bethätige mein Miss-‏ 
fallen gegen den Arm der Priester,‏ 
sodass sie ihn nicht mehr zum Segen‏ 
ausstrecken können. So Köhler z. St.‏ 
Der masoret. Text hat »217 die Saat.‏ 
Von Jahve’s Schelten auf seine Feinde‏ 
Ps. 9, 6. 68, 31. 119, 21; vom Be-‏ 
schwichtigen der Elemente Ps. 106, 9:‏ 
er drohete dem Schilf-‏ 2721 בְּנְסדסוף Sams‏ 
meere, und es versiegte. Nah. 1, 4.‏ 
Derivate: nıy32 und‏ 


‚1223 f. 1) Schelten, Verweis, z. B. 
> der Aeltern Spr. 13, 1: mus ya 
בְעָרֶה‎ der Spötter hört nicht auf Verweise. 
17, 10. Kohel. 7, 5: טיב למע רת‎ 
Dan es ist besser zu hören den Verweis 
eines Weisen, als u. s. w. 2) Drohen 
Jes. 30, 17. Bes. von dem Drohen 
der Gottheit, wenn sie die Elemente 


גפ 


beschwichtigt Ps. 104, 7. Jes. 50, 2: 
DI Sm "masıa durch mein Drohen 
mache ich das Meer versiegen; von dem 
Vertilgungsfluche Jahve’s Ps. 76, 7. 
80, 17. 


or: stossen (syr. mit dem Horne 
stossen). Dann passiv. hin- und her- 
gestossen werden, und so einmal in 
Kal Ps. 18, 8: ותרְצש בְאֶרֶץ‎ Usanl es 
ward bewegt und zitterte die Erde, wo- 
für 2 Sam. 22, 8 das gebräuchlichere 
Hithpa. 

Pu. wsi bewegt werden, wanken, 
schwanken Hiob 34, 20: u» mösin es 
wanken Nationen. 

Hithpa. dass. (von der Erde, den 
Fluthen) Ps. 18, 8. Jer. 5, 22. 46, 
7. 8. Hithpo. Jer. 25, 16 von dem 
Hin- und Herschwanken eines Be- 
trunkenen. 

(Stoss, Vorstoss, Vorsprung?) N.‏ בעכי 
pr. eines Berges im Gebirg Ephraim‏ 
Jos. 24, 30. Richt. 2, 9. Wa "op die‏ 
Thäler unterhalb jenes Berges 2 Sam.‏ 
Chr. 11, 32.‏ 1 .30 ,23 

N. pr. m. Sohn des Eliphas 1 M.‏ פעתם 
WViell. (so Dietrich) ist‏ .16 .11 ,36 
כ , 6-5 es ein Quadril. s. v. a.‏ 
klein und 0 Syr.‏ =5ב!( „las,‏ 
in gepresst sein.‏ 

EB m. (von np;) 1) Rücken, Höhe. 
Spr. 9, 3: np an "earay wörtl. auf 
den Rücken der Höhen der Stadt. 2) der 
Körper 2 M. 21, 3: “232 (blos) mit 
seinem Körper, d. h. allein, als ein 
lediger, ohne Weib und Kind. 222: 
LXX. uövos. 

E13 (aus 933) chald. pl. yı2s Flügel Dan. 
7,4.6. Im Hebr. Plur. Bag w. מ .מ‎ 
in einem trop. Sinne. Syr. RR Stw. 
pn) == פֶּנָם‎ decken. Diese Ableitung 
wird viell. durch die für 93 vorkom- 
mende Form 7933 (die aber auch ara- 
mäischartige Auflösung der Verdopp. 
sein kann) bestätigt, s. Stade, de Is. 
vat. Aeth. 93. 


v.a. 72) krumm, gebogen sein.‏ .8 "גפ 
Im Arab. Az Augenbrauen, desgl.‏ 


Rebe, Weinrebe, beides von der ge- 
bogenen Gestalt. Davon 
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כפ 


123 mit Sufl. "sea comm. (selten m. Hos. 
10, 1. 2 Kön. 4, 39) Rebe, z. B. “Da 
ms 2 Kön. 4, 39 wilde Ranke, Rebe, 
hier von wilden Gurken (s. nisıpp), 
insb. Weinrebe, Weinstock, genauer 
bestimmt 77 723 4 M. 6, 4. ir 
13, 14, gew. jega 1 M. 40, 9. Jes. 7, 

23. 24, 7 u.s. w. (Im Syr. und Arab. 
dass. Im Chald. je wilde saure 
Trauben). : 


(גבב 20 5 ,גב (vw.‏ גף .אש "גפם 
m. 0. GB. ausgebogen sein, 13+‏ 
gewölbt, daher erhaben oder vertieft‏ 


sein, 6 hügeliges Land, aber 
auch Niederung. a) hervorragen (im 
Syr. ), davon 93 hebr. Rücken d. Bergs, 
ar. a5, (nebst der Femininform) Haufe, 
daher das Verb. arab. auch hänfen, 
(Gut) sammeln ist, 5) hohl, auch 


trocken sein, 0s& alles inwendig 


Hohle, hierin nah verwandt mit 513, 
“23. 2) hüllen, decken und (durch 


Deckel oder Thür) schliessen: EL 


auch die Blüthen- und Fruchthülle, 
las die Stahldecke des Reiters u. 


Rosses. Daher אנִפָים‎ 

ıM. 6, 14 (Luth.‏ 29" ּפַר nur in‏ גפר 
Förenholz), wohl ein non Nadel-‏ 
Schwefel, "935 Erd-‏ גְּפֶרית baum (vgl.‏ 
pech), viell. alter Name der Cypresse,‏ 

kundpıocos (sonst freilich Wina). 

Schwefel. (Syr. und arab.‏ ./ בְּפְרִית 
Jes.‏ (רפּבְרית ‏ .0810 ל 6 Re,‏ 


9099. 1 M. 19, 24. — Das Wort 
ist dunklen Ursprungs, viell. vw. mit 
“Bi 

no. 1. a)‏ גר m. ma 5 Part. von‏ בָּר 
wohnend, herbergend, db) mit ma:‏ 
Hausgenosse.‏ 

73 m. (Verbale von “1s) Fremdling, von 
Personen und ganzen Völkern gebraucht 
EBTOS.; 1," 19.00 CME Dez In, 
22,20, 93, 9 .ט‎ ₪ w. Syn. aim 
Beisass, Schutzverwandter 1 M. 23, 4. 
Gegens. אֶדֶרַח‎ Inländer 2 M. 12, 19. 
Pl. or Jes. 5, 17 von den fremden 
im Lande umherziehenden Hirten. Mit 
Su. 3 dein Fremder, wie dein Gast, 
der in deinem Vaterlande als Fremd. 
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₪5 


ling lebt 2 M. 20, 10. 5 1 5, 14. 
24, 14. Metaph. vom Menschen über- 
haupt als Fremdling und Pilger auf 
der Welt Ps. 39, 13. 1 Chr. 29, 15. 
יכ‎ ass MR 

"Ss. v. a. "ms catulus m. Jer. 51, 38. 
Plur. גרות‎ Nah. 2, 13, 

(sv. 8. m Bohne, kleines Ge-‏ בְרָא 
wicht) N. pr. m. 1) Sohn des Benja-‏ 
min 1 M. 46, 21. 2) Richt. 9, 12.‏ 
1-Chron. 8, 7. 4( 8, 8. 2. 5( 9 Sam.‏ )3 
1% 


ב arab.‏ , (גרר zu‏ .8 ,גר (Wz.‏ *גרב 


rauh, krätzig sein, kratzen. Davon: 


= m. Krätze, viell. eine schlimme 
Ärt derselben. Alex. Yapa Aypia. Vulg. 
scabies jugis 3 Mos. 21, 20. 22, 22. 
(Im Syr. u. Arab. ו‎ Krätze). 
23 (krätzig, aussätzig) N. pr. 1) m 
2 Sam. 23, 38. 1 Chr. 11, 40. 2) eines 
Hügels bei Jerusalem, wahrsch. d. spä- 
tere Beled& s. Add. ad Thes. p. 80. 
393 m. Plur. 24345 Beere, hier von 
der Olive Jes. 17, 6 (So im Chald. 
und Arab., im Chald. angeblich auch 
55553, benannt ebenso von der runden 
Gestalt. Dieselbe Verwechselung findet 
Statt in 53, chald. auch "373 Stein- 
haufe. ₪. noch Fleischer in Levy’s 
Wtb. üb. d. Talm. 436 £.) 
מע בַרְכְרות‎ /. Hals (eig. Gurgel) Spr. 
1439. 3,.3..28,8,,21. BE en 
Die Wz. ist die onomatop. גר‎ (s. zu 
,(גרר‎ vgl. bes. ar. 7S’S rauhe Kehl- 
laute ausstossen ; er von dem 
schluckweise Trinken einer Flüssig- 
keit gesagt, wobei hohles Geräusch 
entsteht, daher בִרְגרות‎ Name der Kehle 
als Sitz und Organ dieser Thätigkeit. 


WANN" Chald. audi Thon, Lehm. 
Arab. en schwarzer er 
Davon (?) 


"oa (in Lehmboden wohnend) N. pr. 
eines canaanitischen Volkes von un- 
gewissen Wohnsitzen 1 M. 10, 16. 15, 
21. Jos. 24, 11. Matth. 8, 28 kom- 
men wieder 160-6090 vor, aber die 
Lesart ist als Conjectur des Origenes 
verdächtig. 


גר 


kratzen,‏ (גרר zu‏ .8 ,גר (Wz.‏ כרך 
schaben, wie im Chald. Syr. Arab,,‏ 
vgl. 2%, weiter auch vn, van, DM,‏ 
und in den abendländischen Sprachen‏ 
grattare, gratter, to grate, to seratch,‏ 
kratzen.‏ 

Hithpa. sich schaben Hiob 2, 8. 


eig. ziehen,‏ (גרר zu‏ .8 ,גר (Wz.‏ גרןז 

Tr : : 
zerren, reiben, daher Pi. erregen, 
reizen, ebenso aram. גרא‎ Pa. rt an- 
reizen). 

Pi. 23 erregen (stets mit מדון‎ Streit) 

> Spr. 15, 18: מדון‎ may} mom איש‎ der 
Jähzornige erregt Streit. 28, 25. 29, 
22, vgl. 5, Act. 21,27 (das Volk) 
erregen. 

Hithpa. 1) aufgereizt sein, sich ent- 
rüsten über jemanden, mit 2. Spr. 
98, 4: ba gm min "mm die Be- 
obachter des Gesetzes entrüsten sich über 
sie. Dan. 11, 10 im Anf. 2) sich in 
Krieg einlassen mit jemandem, mit 2. 
5M. 2, 5. 19: 02 "ann-an bekriege sie 
‘nicht. Mit dem Zusatze מִלְחְמָה‎ V. 9. 
24. Mit nima Jahve bekriegen Jer. 
50, 24. 2 Kön. 14, 10: mm mas 
בְרְפָּה‎ warum willst du dich mit dem 
Unglück einlassen? Dan. 11, 10: mm 
misn עד‎ er wird vor seine Feste vor- 
dringen. V. 25: mansea man er wird 
sich zum Kampfe erheben (Ethpa. syr. 
und chald. sich entrüsten, aber auch 
Krieg führen). 

Derivate: ,גּרון‎ mn. 

9a א‎ 1) das Wiedergekäute, nur in 
der Phrase: ny הֶעָלָה‎ wiederkäuen 
3 M. 11, 3# 5 M. 14, 6.7. Ein- 
mal בָרָה‎ 95 3 M. 11, 7. (Ar. 35>) 
Stw. 73, 8. d. % 

2) Korn, Bohne, s. v. 8. 3%, dann 
das kleinste Gewicht der Hebräer, der 
zwanzigste Theil des Sekels, auch als 
Münze gebraucht 2 M. 30, 19. 
57, 25. AM. 3, 47. 18, 16. Ex. 45, 
12. (Uebrigens weder die Bohne des 
Johannisbrotes, noch das Gerstenkorn, 
sondern kleine eherne oder eiserne 
Kugeln, die man als kleinste Ge- 
wichtstheile brauchte, wie bei den 
Griechen die oboli, s. Böckh, Metrol. 
Unters. ₪. 58.) 


כר 


I st. 69% פֶרוך‎ m. .לגעה)‎ (= von 
mas, w. m. n.) Kehle, a) als Werk- 
zeug der Rede Jes. 58, 1: 7133 Xp 
rufe mit der Kehle d. i. mit lauter 
Stimme, nicht mit blosser Bewegung 
der Lippen (1 Sam. 1, 13). Ps. 5, 
10..69, 4. 115, 7. 149, 6. Jer. 2, 25 
Keri. b) wie im Arab. von der äussern 
Kehle Jes. 3, 16: ins כטויות‎ mit aus- 
gerecktem Halse. 

NM f. Herberge Jer. 41, 17, zunächst 
von "3, dem Part. von a. 


ab! (Wz. entw. ,גז‎ s. zu ma oder MM, 
=> IT 

8. zu (גרר‎ arab. 5,> 8. V. 4 ג(‎ ab- 
schneiden, hauen, ausrotten. 

Niph. ₪ v. a. "1m no. 2 (wie hier 
auch 14 Codd. lesen) vertilgt sein. 
Ps. 31, 23: my apa "na sch bin 
vertilgt aus deinen Augen, vgl. Ps. 88, 6. 

oder "2 (im unfruchtbaren Lande‏ בּרְזֶּ" 
wohnend, von 5,3 unfruchtbares Land)‏ 
nur 1 Sam. 27,8 Kt. N. pr. eines Volkes‏ 
in der Nachbarschaft von Philistäa.‏ 
Keri: "1. Vielleicht von diesem‏ 
Volke ist benannt or" "m der Berg‏ 
Garizim, eig. Berg der Geriziter, eine‏ 
Bergspitze des Gebirges Ephraim, dem‏ 
Ebal gegenüber, nachmals Sitz des‏ 
samarit. Cultus 5 M. 11, 29. 27, 12.‏ 
Jos. 8, 33, vgl. Berg der Amalekiter‏ 
Richt. 12, 15 ebenfalls in Ephraim‏ 
von diesem 1 Sam. a. a. O. damit ver-‏ 
bundenen Stamme.‏ 

ma m. Axt, Beil des Holzhauers 5 M. 
19, 5. 20, 19, als Instrument des 
Steinhauers 1 Kön. 6, 7. Das Qua- 
drilitt. schliesst sich an die Bedeutung 
von גרז‎ = m schneiden, hauen. 


rauh sein, be-‏ (גרר zu‏ .8 ,גר (Wz.‏ הק 
sonders vom steinigen, kiesigen Boden,‏ 
arab. Jr=Kies, Js steiniger, kiesiger‏ 
Ort. Davon im Hebr. bin Steinchen‏ 
zum Loosen. Ausserdem‏ 

Pa st. estr. 523 £. ba Spr. 19, 19 Kt.: 
ללחה‎ (wiediese Lesart auszusprechen 
ist) wer rauh ist von. Zorn, also: rauhen 
Ziornes, rauh und zornig. Man könnte 
seruposus und serupulosus steinicht für 
rauh, schroff vergleichen. Das Keri, 


4 


Y 
גר‎ 


welches alle Versionen ausdrücken, 
liest: man-b73 Theod. richtig: neyado- 
Svuos, wer sehr Se ist, wofür sich 
Jer. 36, 7. Zach. 8, De 11, 44 
anführen lässt. 

25 ₪. 5ia Loos. 

n. 6. arab.‏ (גרר zu‏ ₪ ,גר (Wz.‏ גרם 


En (s. Fleischer in Levy’s Wtb. üb. 
d. Talm. I, 437): 1) abschneiden (z. B 
Datteln von der Palme), abscheren; 
2) einheimsen (— us), Daher mit 
dem 2 aufheben für etwas. Zeph. 
9, 3: לפק‎ mas לא‎ sie heimsen nichts 
ein, gs nichts auf für den Morgen. 
(Vel. > bay, ל‎ Susan). 

2 ו‎ von נַגָּרֶם‎ Knochen zer- 
malmen oder abnagen. 4 M. 24, 8: 
רִגְרֶם‎ Dmninzy ihre Gebeine nagt er ab. 
Daher Ez. 23, 34 übertragen: du sollst 
ihn (den Kelch) austrinken und aus- 
saugen הְאַתהחַרְשָרה תמר‎ und seine Scherben 
benagen d. i. die kleinsten Tröpfchen 
noch ablecken. (Für: die Knochen 
benagen braucht es auch das Chald. 
Pa. 27, 2..Targ.) 

m. 1) Knochen Spr. 17, 22. 25,‏ בָּרֶם 
ein knochiger Esel, ein‏ המור גֶּרֶם .15 
,49 ו starkgebauter, rüstiger Esel‏ 
(Die Araber sagen ähnlich >‏ .14 


= starker Esel, = \ יכ‎ starkes 
Pferd, und ₪3 = starkknochig. Vgl. 
גררם‎ 1 1]. 8. 8. O. im sam. Texte). 
2) selbst (wieox» Knochen und selbst; 
bei גרם‎ herrscht dieser Gebrauch im 
Chald. u. Samaritan.) 2 Kön. 9, 13: 
אל גֶּרֶם המעלות‎ auf die blossen Ben 

2% chald. Knochen Dan. 6,25, 


ag) (knöchern, stark, vgl. בְרֶם‎ 1 M. 
49, 14) N. pr. m. 1 Ohr. 4, 19, 


arab. 55£,‏ , (גרר zu‏ .5 ,גר (Wz.‏ גר 
abgerieben, glatt, geschmeidig werden‏ 
oder sein; dann trans. als hudhai-‏ 
litisches Dialectwort: zerreiben, zer-‏ 
malmen (s. Fleischer zu Levy’s "wib.‏ 
üb. d. a I, 437). Davon:‏ 


12 ar. = äthiop. guern, fem. Plur. 
nina 09. Mia urspr. ein muldenartig 
eingedrückter, inwendig geglätteter 
Platz zum Dreschen des Getreides 
oder zum Trocknen der Datteln; dah. 


172 


גר 


a) Dreschtenne, ein festgestampfter 
Platz auf freiem Felde Ruth 3, 2 ff. 
a תבזאת‎ der Ertrag der Tenne. 4 M. 
18, 30. 168. 21, 10: 393”j2 Sohn meiner 
Tenne, d.ıi. (von den Israöliten) mein 
armes, zerschlagenes Volk. Ueber- 
tragen auf das Getreide selbst Hiob 
39, 12. 5b) der freie Platz vor den 
Pheren der Städte, sonst רְהב‎ 1 Kön. 
.10י,29‎ -2-0 6, 


on (Wz. ,גר‎ s. zu (גרר‎ 2 


(von den Zähnen) zermalmen, wie גרש‎ 
syr. wg arab. > (reiben, abreiben; 
grob zerstossen). Ps=119, 
20: לְְאָבָה‎ "up 7093 zermalmt ist ל‎ 
Seele vor Verlangen. 

Hiph. Klagel. 3, 16: 25 yına נִיִגְרָס‎ 
er lässt mich meine Zähne auf Kies zer- 
malmen. Vgl. .ברש‎ 


eig. ziehen, (das‏ (גרר zu‏ .8 ,גר (Wz.‏ הרע 


Auge) abziehn, abschneiden (Haar), 
abthun, vermindern. GB. kann nicht 
schaben (Gesen.) sein, wie bei 3, 
denn im Syr. bed. Sr das Haupt- 
haar abschneiden, im Arab. aber 65 


schlucken (hinunterziehen; vgl. = 
eig. Schluckerde, 6. 1. Flugsand der 
Wüste, der das Wasser durchlässt 
und es unter sich kühl und trinkbar 
erhält) — was alles auf Ziehen führt. 
Daneben hat das Arab. auch eine Spur 
der hebr. syr. Bedeutung abscheren in 


„er kam davon „ul 5% mit 
eh. 


einer kleinen Bartscherung“, 
mit einem blauen Auge. 


Kal. 1) ziehen, und zwar an- und 
abziehen, je nachdem אל‎ oder 72 folgt = 
a) an- oder aufziehen, fast wie ein- 
saugen (im Arab.) Hiob 15, 8: ותגְרַע‎ 
חָכְמָה‎ mr und hast du 0 Weisheit 
zu dir aufgezogen vel.iH36H AUF, 
b) mit j2 abziehen von etwas Hiob 
36, 7: pp לאהרגְרע מצררק‎ er zieht vom 
₪ seine Augen nicht ab. Ebenso 
wohl Ez. 5, 11: san ג דְאָנֶר‎ auch ich 
will (mein Auge) abziehn, wo עֶינֶר‎ kurz 
darauf folgt. Jer 26, 2: 37 אַלדמְגְרַע‎ 
the nichts davon. Daher יספ‎ u. 93 
verbunden werden für hinzufügen und 


גר 


davon :תטם+‎ 5 M. 4, 2: und du sollst 
nichts abthun. 2 M. 5, 8. 19. Koh. 3, 
14: להוסיף וּמִמָּוּ מִין לְנֶרע‎ jan עָלְו‎ es ist 
nichts hinzuzuthun und abzunehmen. End- 
lich ist es auch allgemein verringern, 
verkürzen 2 M. 21, 10. Ez. 16, 27. 
Hiob 15, 4: basph וְתְגְרַע שִיחָה‎ 06 min- 
derst die Andacht vor Gott. 20 scheren, 
den Bart (wie im Syr.) Jes. 48, 37 
u. in einigen HS. Jes. 15, 2, vgl. v7. 

Pi. wie Kal no. 1, a Hiob 36, 27: 
Das) van "2 denn er zieht Wasser- 
tropfen nieder. 

Niph. abgezogen werden, abgehn. 
4 M. 36, 3. 4. 27, 4. Oft ohne Be- 
merkung des abgehenden: ja #222 es 
geht (etwas) ab von der Sache, sie 
wird verringert 4 M. 36, 3 am Ende. 
2M. 5, 11. 3M. 27, 18. Daher ver- 
ringert, verkürzt werden. 4M. 9, 7: 
„mbab »933 mab warum sollen wir geringer 
sein, so dass wir nicht u. S. W. 

Derivat: nis. 


wegreissen,‏ (גרר zu‏ .₪ ,גר (Wz.‏ נרם 
vom Strome; in allen Diall. So ist‏ 
arab. _5,>‏ ,עטף Uebers. vom hebr.‏ 5 
II. IV. (Erde) abreissen u. mit sich‏ 
fortziehen, vom Strome; vgl. ar. > =‏ 


die (hinraffende) Pest. Hebr.nur Richt. 
5, 21: der Bach Kischon "2A riss 
sie hinweg (wo die Pesch. dasselbe 
Worthat, Ephrem ;.). Davon 79932 
Scholle (eigentl. abgerissenes Stück 
Boden). GB. ist das Ziehen, das 
Kehren, Scharren, wie in verrere, _5,> 
I. verrendo abstuliti. Vom zusammen- 
ziehen, ballen ist die Faust ns be- 
nannt wie in &,=. 
Derivate: מְנֶרְפָה , אָנֶרףם‎ 


Diese Wz. ist sicher‏ = ,גר Wz.‏ גרךר 


urspr. schallnachahmend, wie eine ganze 
Reihe, namentlich arabischer Worte 
beweisen (s. Friedr. Delitzsch, Indog.- 
sem. Wzvw. 103. Stade, Urspr. d. 
mehrl. Thatw. in d. Geezspr. Lpa. 
1871. 55, Anm. 1. De Is. vatic. Aeth. 80). 


Vgl. SE (vgl. 555, 5838) schreien, 
„e> das Rollen des Donners, See 
die (knarrende) Mühle, äth. guarguara 


כר 


murmeln, hebr. גרר‎ ar.“ &.brüllen, 
blöken, aber auch anrufen im Gebet, 
“22, er äth. gaara, gera schreien, 
klagen, heulen, „z& u. ,525 die 
(heulende) Hyäne, גר‎ das junge (kläg- 
liche Töne von sich gebende) Thier. 
Aus dieser onomatop. Wz. hat sich 
eine weitverzweigte Stammfamilie ent- 
wickelt, welche Zustände und Thätig- 
keiten ausdrückt, die solche Töne ver- 
ursachen oder in ihrer Erscheinung 
und Wirkung rauh sind (vgl. גרל‎ rauh 
sein, bes. von steinichtem Boden), wie 
kratzen, schaben (hebr. ,גרד ,גרב‎ ar. 
C5S), scharren, reiben (555 ab- 
gerieben sein, z. B. von getragenen 
Kleidern, ₪. zu 5%), zermalmen (hebr. 
גרס‎ u. ,גרש‎ ar. >; vgl. auch 5 
verwunden u. dah. schmähen), nament- 


lich zerren, ziehen (5&-, .(ברר‎ Bes. die 


letztere Bed. hat sich dann vielfach 
modifieirt: z. B. als heraufziehen )\ 575 


wiederkäuen), herumterziehen (£ = 


schlucken; doch kann dieser St. auch 
rein onomatop. gedeutet werden), weg- 
ziehen (A, = wegnehmen, fort- 
reissen, ergreifen; גרשו‎ wegtreiben, ver- 
treiben; 2%; ו‎ ass = abscheren, 
abschneiden, ausrotten u. ₪. w., aber 
auch zusammentragen, einbringen, sam- 
meln: Sy, Nas, ,גור‎ en, 27 Haufe; 
weiter: erwerben, 5 oder dingen 
= conducere: Fe), über den Boden hin- 
ziehen (57Z. laufen, strömen, fliessen, 
hebr. 1%), endlich bei Seite ziehen, 
declinare: "3, „=, dah. sich irgendwo 
niederlassen (4 Fremdling, "ian dever- 
sorium, Wohnstätte, beduin.-arab. ₪ 
der schützende Feuerherd) oder bei 
Seite, besonders treten, dah. sich zu- 
sammenrotten (im feindlichen Sinne): 
“11; übertr. scheu aus dem Wege 


gehen, sich scheuen, fürchten: ד‎ 
"in. Von „zerren, ziehen“ gehen auch 
die Bedd. erregen, reizen aus (hebr. 
mas, גור‎ , ar. 5 
sein), dann muthig, kühn sein. — 
Wahrsch. gehören endlich auch die 
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gereizt, aufgeregt 


₪ 


Stämme ,גלה‎ aba, גלע ,גלח ,גלד‎ zur 
Wz. ,גר‎ sofern in denselben eine Er- 
weichung des r zu 2 vorliegt (vgl. 
die Wzz. מר‎ und >n). 

Kal impf. "a, .ילגר‎ 
Davon nina), w. m. n. 

2) serrare, sägen (wahrsch. ono- 
matop.; oder: hin- und herziehen). 
Im Syr. und Arab. in der verw. Form 
=». Derivat: mn Säge. 8. Poal. 

3) ziehen. (Im Syr. und Arab. dass.) 
Hab. 1, 14: na רגורְהה‎ er zieht es in 
sein Netz. Spr. 21, 7. by שד רְשָעִם‎ 
die Gewalttnätigkeit der Gotilosen zieht 
sie nach, näml. ins Verderben, das sie 
anderen bereiten wollen. 5. 0. 

4) wiederaufziehen (die Speise), dah. 
wiederkäuen. Nur im Impf. "3" 3 M. 
4% 

5) In Derivaten auch s. v. a. das 
weichere 553 rollen, dah. 33 hebr. und 
aram. Korn, Beere, 743 Bohne, Korn. 
Vgl. äthiop. angargara sich wälzen. 

Niph. wird angenommen wegen min: 
Hiob 20,28 und רגר‎ 8 M. 11,7; aber 
erstere Bo ist vielm. Niph. von ,נגר‎ 
letztere ömpf. Kal von .גרר‎ 

Poal. zersägt sein 1 Kön. 7, 9. 

Hithpo. reissen, v. Sturm Jer. 30, 
23. — Hos. 7, 14 ist Ana? Hithp, 
von ". 

Derivate: 79, nina, mm. 

3 N. pr. (nach Simonis Aufenthalt: גרר‎ 
== 11?) Ortschaft und Königssitz in 
Philistäa 1 M. 20, 1. 26, 1. 49% dm 
das Thal Gerar 1 M. 26, 17, noch 
jetzt Gerär, Ruinen 3 $t. יי‎ 
von Gaza, s. Ritter, Erdk. XIV, 1084 + 
Guerin, Judee II, 257 4% 


vgl.o23. Davon‏ 00 לכ : *נרשט 
mit Suff. "oma etwas klein Ge-‏ בר 


1) gurgeln. 


stossenes R Zermalmtes, Zerbrocktes 
3 M. 2, 14. 16. | ARE! grob 
Zerstössenes. 7 7 


im‏ ,(גרר zerren, ₪. zu‏ ,גר (Wz.‏ רש 


Hebr. gew. nur treiben, vertreiben, 
verstossen. Im Syrischen: wegreissen 
(vgl. (גרף‎ u. dadurch ausleeren, vgl. 

en mit hebr. 2. — 1) vertreiben, 
ausstossen 2 M. 34, 11 (häufiger in 
Pi.). Part. pass. mernz ‚vertriebene(attin) 
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בע 


5 .זר‎ 21, 7. 14.99, 73070: 
Von 16010862 Dingen 168. 57, 1 
רְפֶש וטיט‎ Tom נוִַבְרְשגּ‎ 8% 4 
- Koth und Schlamm auswerfen. 2) aus- 
leeren, ausplündern. Ez. 36, 5: למען‎ 
125 müNyn um es (das unbewohnte Land) 
auszuleeren zur Beute. Un ist aranı. 
Infinitiv. 3) treiben, näml. Blüthen 
u. Früchte, vgl. שלם‎ aufknospen. Da- 
her אָרָש‎ 

Pi. &23 wegtreiben, vertreiben mit 
dem Acc. d. Pers. und 73 des Ortes, 
woraus sie vertrieben wird 1 M. 3, 
24. 4, 14. 21, 10. 2 M. 11, 1. Richt. 
11, 7. Pu .פע הרש‎ 2/1. 12, 39, 

Niph. 1) vertrieben werden Jon. 2, 
5. 2) vom Wasser Amos 8, 8: mo: 
מִצְרָרם‎ INT וְכְשְקָה‎ und ch und senkt 
sich wie der שא‎ 4600/0068. Jes. 57, 20: 
Um) יֶם‎ das Meer, das EN auf- 
gewühlt wird. 

Derivate: מִבְרָש‎ u. die vier folgenden. 

m. Trieb 5 M. 33, 14: wma vn‏ פרש 
Trieb der Monate, d. h. Pech, welche‏ 
Monat für Monat bringt. St. W233 no. 3.‏ 


mine) f. Vertreiben (der Unterthanen 
aus ihren Besitzungen) Ez. 45, 9. 
pe) (Vertreibung) N.pr. Gerson, Sohn 
des Levi, Stammvater der Familie 
Gerson 1 Mos. 46, 11. 2 M. 6, 16. 
4, MS, TE. Baron. ad Collect. 
Gersoniten 4 M. 8, 28. 20 


Du (Vertreibung, von ©) N. pr. 
1) "Sohn des Mose 2M. 2,.22..18,,,8: 
An der ersten Stelle fasst es de 
Schriftsteller als Compos.: Re גר = גָר‎ 
טום‎ Fremdling daselbst (u = =D). 
RR, um diese Etymologie deutlicher 
en, Teps@u. 2) Sohn des 
Levi, sonst jiö4a 1 Chron. 6, 1. 0 Richt. 
18, 30. 4) Esra 8, 2. 


arab. en‏ ל (viel.‏ טר 


an) N. pr. Geschür, Re in 
Syrien, von einem Könige Talmai be- 
herrscht, dessen Mochter David zum 
Weibe hatte 2 Sam. 3, 3: 13, 37. 
15, 8. 1 Chr. 2, 23 u. ö. Geschür 
lag jedenfalls in der Nähe des Hermon, 
an der Ostseite des oberen Jordan- 
thals. ₪. Mühlau, Art. Gesur in 
Riehm’s Bibl. Hdw. 


גטי 


"MOIN. gent. des vorigen 1) Volk 
am Fusse des Hermon, unweit Maacha, 
nördlich von Basan und Argob, zwar 
in den Grenzen Palästina’s, aber un- 
abhängig geblieben 5 M. 3, 14. Jos. 
15-0190291 1 Ohr. 2, 28, pl. 
"nö. Dort ist eine noch jetzt gang- 
bare Brücke über den Jordan (Gisr 
benz Jakub). 2) ein anderes im süd- 
lichen Palästina, in der Nähe von Phi- 
listäa Jos. 13, 2. 1 Sam. 27, 8. 


Do,” (Wz. ,גש‎ ₪. zu (גשש‎ tastbar, 
consistent, massig sein, s. Dietrich, 
Semit. Wtf. 106. Daher ns der 
massenhafte Regen, Regenguss. 

Hiph. denom. v. müs regnen lassen 

Jer. 14, 22. 
פפום‎ Plur. oraus, "maöı m. 1) Regen, 
Plätzregen, das stärkere Synonym von 
"om, vgl. 1 Kön. 18, 45. Spr. 25, 
in 1a,’ 112, 38, 22.) Die Zu- 
sammensetzung Hiob 37, 6: "un Dil 
Regenguss und Zach. 10, 1: vu} "un 
Gussregen bildet eine Verstärkung. 
2) N. pr. m. Neh, 2, 19. 6, 1.2, wofür 
ara 6, 6. 

DV mit 80. ָּשְמְהין ,טמה‎ chald. Leib 
Daniel 4, 30. 5, 21. Syr. 0 
ן‎ arab. ₪ aber auch „‚Ii> 2 
dass. 
פפום‎ ₪. v.a. nun Regen, mit Suff. mach 
Rz. 22, 24. 
פסן‎ N. pr. Gosen 1) die Gegend Aegyp- 
tens, in welcher die Israöliten seit 
Jakob 430 Jahre wohnten 1 M. 45, 
10. 46, 34. 47, 1. 4. 6. 27. 50, 8. 
2 M. 8, 18. 9, 26. Offenbar die öst- 
liche Gegend von Niederägypten, nach 
Palästina und Arabien hin. Die 
wichtigsten Angaben liegen in 1 M.46, 
59, 5 M. 13, 17. 1 Chr. 7, 21. 
Dazu kommt die Uebersetzung der 
LXX durch 16099 Apaßios 1 M. 45, 
10 und “Hpaav 6(6ח‎ &v N “"Pausson 
46, 28. Gosen erstreckte sich im 8. 
bis On oder Heliopolis, seine West- 
grenze scheint nicht der pelusische, 
sondern der tanitische, Nilarm gewesen 
zu sein. 8. Thes. p. 307 £. Delitzsch, 
Gen. 4. A. 493 5 Ebers, Durch 


גת 


Gosen 73. 488 ff. 512. Köhler, Lehrb. 
d. bibl. Gsch. AT. 161, Anm. 

2) Stadt und Gegend im Gebirge 
Juda Jos. 10, 41. 11, 16. 15, 51. 


im Syr. streicheln, schmeicheln,‏ "גשם 
Davon viell.‏ 
NEUN N. pr. m. Neh. 11, 21.‏ 


er Die arab. syr. Bed. eine Brücke 
schlagen ist denom. von Brücke 
(eig. transitus). Die arab. Bedd. kühn 
sein, durchdringen, transire, durch- 
streichen (eine Wüste) scheinen auf: 
durch etwas hinstreichen zurückzu- 
gehn; 711. vom Streichen des Schiffs 
durch die Wellen. Syr. ; ist ein- 
fach transiit 2 Sam. 19, 17 Pesch. 
für d. hebr. .צלה‎ Davon d. N. pr. 
MDR. 

wo), Wz. ,גש‎ wovon auch גשם‎ und 
u, welche im Hebr. Syr. u. Arab. 
(vgl. „u I V. VI) durchgängig 
tasten oder durchtasten, dann auch 
tastbar, consistent, massig sein (vgl. 
(גשם‎ bedeuten. Vgl. Dietrich, Semit. 
Wortf. 106 5 Im Hebr. nur 

Pi. tasten, tappen mit der Hand 
Jes. 59, 10.-Syn. vwn. 

NA (contr. aus n2, nach Analogie von 
ra, na, für na von 537 pressen) pl. 
גתות‎ em. 1) Weinkelter, oder viel- 
mehr die Presse, in welcher die Trauben 
getreten werden, und aus welcher der 
Saft in die zur Seite stehende Kufe 
(ap) fliesst Joel 4, 18. a 727 die 
Kelter treten. Neh. 13, 15. Klagel. 
1,15. — 2) N. pr. einer von den fünf 
Fürstenstädten der Philister, Geburts- 
ort des Goliath Jos. 13, 3. 1 Sam. 
6, 17. 21, 11. 1 Kön. 2, 39. 40. 
Am Wahrscheinlichsten bezeichnet 
die Ruinenstäte Dikrin (NW von 
Bleutheropolis) die Lage des alten 
Gath (Guerin, Judee 11, 108 ff. Eben- 
so Kiepert’s Wandk. von Pal. 1874). 
Verschieden ist — 3) "am גת‎ (ge- 
grabene Kelter) im St. Sebulon (mit 
dem # locale “em nma) Jos. 19, 13, der 
Geburtsort des Propheten Jona 2 Kön. 
14, 25. Weahrsch. das heutige Dorf 
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כת 


EI-Mesched, 1 St. nördlich von Naza- 
reth, Rob. Pal. III, 449. — 4) na 
רמוך‎ (Granatenkelter) Jos. 19, 45. 21, 
24. 1 Chr. 6, 54, im St. Dan. — 
Ein zweites רמון‎ ra wird Jos. 21, 25 
als Levitenstadt in West-Manasse ge- 
nannt. Aber hier liegt offenbar ein 
Schreibfehler vor (vgl. V. 24). Nach 
1 Chr. 6, 55 ist zu lesen: ny»a. 


"73 Nom. gent. des vor. Gathiter 2 Sam. 
6,.:10,21955155518. 


Ps. 8, 1. 81,1. 84, 1 Name einer‏ ית 


Der Name Daleth n5s = n>3 Thür, 
bezieht sich auf die in der phön. 
Schrift erst dreieckige, dann vier- 
eckige Figur des Zeichens d. h. auf 
die Zeltthür, dann die Gehege- und 
Haus-Thür. Als Laut entspricht es 
dem arab. > und > (vgl. z.B. zu 
237), selten dem ז‎ (z. B. in קרלם‎ neben 
3% Axt). Unter den hebr. Lauten 
steht es dem ז‎ am Nächsten, vgl. vw. 
Wzz. wie גד‎ un (s zu au. m). 
"Was man als Beispiele von dem Ueber- 
gange in härtere Consonanten ange- 
führt hat (wie 23 und 93, os 
Leib, Körper; 572 a neben | 3 trennen), 
baraht meist auf parallelen, zum Theil 
verschiedenen Wurzeln und Stämmen. 
Dagegen bieten viell. Wechsel von ד‎ 
und n Bspp. wie 757 und nbn, ּכֶה‎ 
und rn, doch so, dass „der weichere 
Laut dan milderen Begriff“ darstellt, 
8. Ewald 8.47, b. Böttcher $ 270, 0 
דא‎ chald. s. v.a. das hebr. זה‎ und זאת‎ 
diese, dieses, als fem. und neutr. (sonst 
7 7) Dan. 4, 27. 5, 6: לְדָא‎ ns 
aneinander. 


AN, 1 (WZ. ו לבב ?₪ לב‎ Wunn. 
SR, 7 הב‎ (s. d.), schmachten, ver- 
schmachten, verw. mit ,וב‎ a8, דְבָא‎ 
Jer. 31, 19: sis לְדַאָבָה‎ rohen und 
sie ln ferner nicht schmachten. Mit 
ערך‎ Ps. 88, 10: mein Auge verschmachtet 
vor Kummer. (Vgl. ws). Mit vn 
Jen. 31,25; 
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דא 


Weise oder Tonart, nach Rosenm. Ew. 
die Gathitische, von "ni, zu na der 
Stadt Gath gehörig; nach Gesen. 
Name eines musikal. Instruments, vgl. 
Thes. p. 849. 


D’M3 N. pr. (zwei Keltern) Stadt im 


St. Benjamin Neh. 11, 33. 
loc. mama 2 Sam, 4, 3. 


Mit ae 


"NA nur 1 3 10, 23, N. pr. eines 
nicht näher zu bestimmenden Distrikts 
von Aram. 


Die beiden Derivv. folgen. 


INT f. eig. das Verschmachten, insb. 


vor Angst, Furcht, daher Angst selbst 
Hiob 41, 14. 


m. das Verschmach-‏ הָאָבין .080% *ְּמבון 


ten, mit כְפָש‎ 5 M. 28, 65. 


v. a. 33 Fisch Neh. 13, 6 
Das x steht hier als überflüssige mater 
lectionis (wie schon die Masora be- 
merkt hat), wie in מְלָאכִים‎ 2 Sam. 11, 
1, da das Kamez in 47, sofern es Fisch, 
nicht Fischer heisst, nur tonlang 
(von mı7) ist. Mehrere Handschriften 
lassen es auch aus. 


AN (Wz. ,דג‎ s.zu (דגה‎ eig. bedeckt 


sein, dann sich umfloren, d. i. ohn- 
mächtig, schwach werden, dah. weiter 
bekümmert, besorgt sein (vgl. Hu»), 
sich Sorgen machen um Jemand, mit 
5 1 מגה‎ 9, 5, 410.2 bekümmert, sein 
wegen einer Sache, mit מן‎ Ps. 38, 19, 
wo v. 18 Schmerz parallel ist; 0 
bekümmert sein (in Zeit des Mangels) 
Jer. 17, 8, ebenso mit מן‎ 42, 16 (vor 
der Hungersnoth), auch fürchten m. 
Acc. Jer. 38, 19. Jes. 57, 11. 

Die beiden Derivate folgen. 


(fürchtend, besorgt) N. pr. eines‏ האב 


Idumäers im Gefolge des Saul, eines 
Feindes von David 1 Sam. 21, 8. 22, 
.ו‎ 52,7. .Das Rt Sam. 23, 
48.22 hab הללג‎ nach syrischer Aue 
sprache des ersteren. 


רא / 


Furcht, Bekümmerniss Ez. 4,‏ -/ בְְכָה 
 Ter. 49, 28. Spr.‏ .18.19 ,12 .16 
:12725 


7 4 (Wz. ,דא‎ 6 m. d. allg. Bed. 


des Stossens und Treibens, vgl. Bis 
laufen, II schweben, sich wiegen, 
schwanken; vgl. die Wz. דב‎ unter 
(דבב‎ impf. MST1 apoc. NT Ps. 18, 11 
fliegen (poöt. ‘Syn. von 99), von dem 
schwebenden Fluge der Raubvögel 
5 M. 28, 49. Jer. 48, 40. 49, 22, 
von der Gottheit Ps. 18, 11: x 
mm עִכַּמְנְפַר‎ er flog auf der Winde 
Flügeln. (Ueber 2 Kön. 17, 21 > 
m) 

Davon דיה‎ und 
באה‎ nur 3 M. 11, 14 (denn in der 
Parallelstelle 5 זג‎ 14, 13 steht x, 
aber wohl nur aus Versehn) ein Raub- 
vogel.e. LXX yöd, Geyer. Vulg. mil- 
vus. Vgl. Bocharti Hiera. T. IL. 
Bst, 
דאר‎ s. .דיר‎ 
לב‎ und דוב‎ (Stw. ,דבב‎ s. d.) mase. 
epieoen. Bär 1 Sam. 17, 34. 36. 37. 
2 Sam. 17, >. Spr. 17, 12. Hos. 
13, 8: bad הב‎ ein Bär (d. i. eine 
Bärin), dem seine Jungen geraubt sind. 
Plur. 2927 if. Bärinnen 2 Kön. 2, 24. 
(Arab. ei, 3 Bär, Bärin). 
רב‎ chald. dass. Dan. 7, 5. 


davon‏ ,(דבב s. zu‏ ,דב (Wz.‏ "רבא 
Behaglichkeit, vom Begr. des leise‏ הבא 
sich Fortbewegens. — Andere: Ruhe,‏ 
Kämüs: ruhen.‏ .6 .מ 5 von ar.‏ 
m. Behaglichkeit, Wohlbefinden.‏ "דבא 
M. 33, 25: „837 7222 wie deine‏ 5 
Lebenstage (sei, daure) dein Wohlbe-‏ 
finden == es daure zeitlebens. S. Volck‏ 
z. d. St. Eine andere Spur dieses‏ 
Stammes findet sich in dem N. pr.‏ 
arm (langsam fliessendes Wasser).‏ 


mit der vielen Wzz.‏ ,דב ar Wz.‏ דרה 
oder » eignenden‏ ד mit anlautendem‏ 
GB. des Btossens, a (wel. die‏ 
iS, 5, ₪ 5 2, Ss,‏ \ 

u. Fleischer in Delitzsch’ ו‎ 2 I 
329£.). Von der Wz. 27sind die Stämme 
337,43873,.0373,, N37, ‚as, אדב‎ 6% 


Gssenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


12 


= 


vgl. auch ,זאב‎ arab. 5 vertreiben, 
sich מ‎ 5 treiben, ver- 
treiben, 5 weggehen, vergehen, 
Gb zergehen u. a. | 128. 233, 5 
sich langsam fortbewegen, schleichen 
(vom schleichenden Gange des Greises), 
auch heimlich einschleichen (von 
Krankheiten in den Körper, vom 
Feind gegen den Feind), leise gehen 
(5 der Bär, eig. der Leisetreter), 
kriechen un hat Saad., >< 
der Arabs Erp. für reptile Gen, 1, 22). 
Uebertr. auf verleumden in 27 (heim- 
lich schleichende) üble Nachrede, Ver- 
leumdung (vgl. Dr und \ 5 
Verleumder mit (רְכֶדל‎ 

Kal, ptep. HL. 7, 10: "ass. a3 
שָנדם‎ der Wein der "da schleicht d. h. 
sanft gleitet, fliesst, über die Lippen 
6 

„127 /. .א8%)‎ 237) Verleumdung, übele 
Nachrede, na הוצרא‎ übele Nachrede 
verbreiten. 4 M. 14, 36. Spr. 10, 18. 
Der folgende Genetiv steht detiv 
z. B. Ps. 31, 14: רבים‎ na4 mau כִּי‎ 
denn ich ל‎ die Lästerungen "Vieler. 
Jer. 20, 10, und passiv 4 M. 13, 32. 
14, 37. 1 .וה‎ 57,022 Spr: 25, 10: 
וְדַבְּתְ לא תשוב‎ (so dass) die üble Nach- 
rede nie von dir weiche. 

f. 1) Biene Jes. 7, 18. Plur.‏ דבורה 
Richt. 14, 8. Ps. 118, 12. Syr.‏ הברים 


Biene, Wespe. Arab. 3% es‏ 2 ן 


Zug, der forttreibt, schwärmt (727 
intr.). . Das Hebrilische Wort ist nomen 
umitatis davon. 2) N. pr. einer ephrai- 
mitischen א‎ und Richterin in 
Isra&l Richt. 4, 4 5, 1. 
דבח‎ chald. opfern, s. v. a. das hebr. 
nr Esra 6 3. 

Derivat: man Altar. 
7127 ph. 23 chald. Opfer Esra 6, 3. 
291° m. pur. 2 Kön. 6, 25 im Keri- 
Taubenmist. Die Masoreten 
nämlich dieses ihnen unanstössiger 
scheinende Wort für die Textesles- 
art: bsy» "m. Der erste Theil des 
Comp., die Sylbe ,דב‎ scheint von דבה‎ 


== dem chald. 217, syr. “23 fliessen 
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27 


auszugehn, und war vermuthlich ein 
Euphemismus für am vgl. Peine 
yastpös, dappoım, alwi "profluvium). 

727 m. eig. das Hintere, der Hinter- 
raum, vgl. arab. 53 Rücken, Hinter- 
theil (s. zu (דבר‎ 1) das Allerheiligste 
im Tempel (sonst קְדְשים‎ wsp), welches 
den hintersten Theil ne Heiligthums, 
und zwar 20 Ellen ins Gevierte ein- 
nahm. 1 Kön. 6, 5. 19—22. 8, 6. 8. 
2 Chr. 3, 16. 4, 20. 0 9. Ps. 95, 5. 
2) .ץע .א‎ a) Stadt im St. Juda Richt. 
1, 11 u. ö., sonst Kirjath Sepher, 
deren Lage noch nicht sicher ermittelt 
ist, 8. Riehm im Bibl. Hdwtk. 265. 
b) Stadt an der Nordgrenze Juda’s, 
deren Name das Wadi Daber, westlich 
am Nordende des todten Meeres, noch 
aufweist Jos. 15, 7 (m27, mit n— loe.). 


ru s. v. ₪. P27 anhängen, trans. 


verbinden. Davon 72m. 


label. Ar. > (meist denom.; in den 
Subst. bezeichnet es weiche, dicke 
Massen, als intr. Verb. fett sein) und 
‚> (von der Wolke, Blume u. s. w.) 
schlaff sein. Davon: 

1927 f. st. ostr. nban Plur. erbay 
Feigenkuchen, bestehend aus gepress- 
ten, zusammenhängenden Feigen, eig. 
Masse, vgl. תִאָנֶים‎ n5a7 2 Kön. 20, 7, 
griech. .ה‎ (aus dem aram. SER 
xnb27 mit Wegwerfung des 7) 1 Sam. 
25, 18..1,0Chr. 12, 40. 8. Celsüö 
Hierobot. T. IL ₪. 377—79, 

. הבלה‎ N. pr. Ez. 6, 14 ohne Zweifel 
falsche Lesart 1. בלה‎ 8. d. 

(Feigenkuchen?) N. pr. m. Hos.‏ דבלים 
1.083 

unter Yinby.‏ .8 דּבְלתים 


727 1 und דָבָק‎ 875. vası (Wz. ,דב‎ 


woher pa, גדבש דבך‎ die Wz. bed. 
eompress, vordiokt sein, dah. arab. 


> fest, 2 sein, übtr. jeman- 
dem anhangen, 33 Vogelleim) impf. 


par inf. np37 anhangen, 1) ankleben, 
als intrans, mit 3 Hiob 19, 20, EN 
Klagel. 4, 4: job pain לשון‎ P27 es 
klebt des Süuglings Zunge am seinem 
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דב 


Gaumen (vor Durst, Trockenheit). 
Ps. 22516, ה‎ Sinne Hiob 
29, 10: בָּבְקָה‎ mans oyibı ihre Zumge 
Klebte an ihrem Gaumen, sprachlos vor 
Ehrfurcht. Ps. 137, 6 vgl. Hiph. Ez. 
3, 26, mit ל‎ Ps. 102, 6.—5 M. 13, 
18: es bleibe nichts an deiner Hand 
kleben d. h. entwende nichts. Hiob 
31, 7.— 2) von Personen: sich halten 
zu jem. Ruth 2, 8. 21, mit 2 V. 23 
bes. jemandem fest anhangen (ihn 
lieben), mit 2 und ל‎ 5 M. 10, 0. 
11, 22.2. Sam. 20, 2. 1 Kön. 11, 2. 
Jos. 23, 12. iM. 2, 24. 34, 3, mit 
SIR Ps. 63, 9: mans "un דִבְקָה‎ meine 
Seele hängt an dir. 2) von. Üebeln: 
anhangen, erreichen mit 2 5 M. 28, 
60; mit Suf. im Acc. 1 M. 19, 19; 
mit „ms Jer. 42, 16: DIR san jet) 
dort wird er (der Hunger) euch ein- 
holen. 

Pu. pass. fest zusammenhangen Hiob 
38, 38. 41, 9. 

Hiph. 1) machen, dass etwas. an- 
hängt, anklebt Ez. 3, 26. 29, 4. Jer. 
13, 11. 2) verfolgen mit dem Ace. 
Richt. 18, 22. 2 Sam. 1, 6, und mit 
"ms. Richt. 20, 45: TIER apa 
und sie setzten ihm nach. 1 a 14, 
22. -31,,.2... 0) einholen, ee 
(wie Kal no. 3) 1 M. 31, 23. Richt. 
20, 42, auch causat. erreichen lassen. 
5 M. 28, 21. Hoph. angeklebt sein. 
1 

Derivate: P37, P21. 

chald. dass. Dan. 2, 43.‏ רבק 


Adj. verbale des vor. anhängend‏ בבק 
Kön.,3; 3: Bpr.),18, 24‏ 2 

m. 1) das Zusammenschweissen‏ דבק 
des Metalls, die Löthung Jes. 41, 7.‏ 
pl. oıpsa 1 Kön. 22, 34. 2 Chr.‏ )2 
die Ras des Pan-‏ ו ,33 ,18 


zers. So der Chald. And. Achseln, 
vgl. das chald. 77° "pam Jer. 38, 12 
Targ. 


27 1 (Wz. a7 .גג‎ 6. GB. des Treibens, 


Stossens, s. zu 234; versch. von Wz. 
דב‎ compress, verdickt sein, 8. zu (דבק‎ 
treiben (trans. u. intrans. I dah. nie 


Biene, nom. unit. von Fi = Zug, 


Schwarm, der fort-, vorwärtstreibt; 


דב 


ferner דבָרֶת הדבְרָה‎ Floss, das auf dem 
Wasser treibt; aber auch הבר‎ oder 
מִדְבָּר‎ Treibort, Trift, wo das Vieh 
weidet (vgl. arab. ass Leitung, 
Führung, + Führer, Leiter). Von 


der urspr. Bed. des Treibens leitet 
sich dann ab 1) die des Hintenseins, 


arab. 755 c. 000. jem. hinten nach- 
folgen. Dah. לת‎ (Part.) Anhänger, 
Nachtreter; 35213 der hinten anhängen- 
de, Sporn des Vogels, Hintertheil, 
2? Rücken, auch Winkel (Hinter- 
grund), 5% 2 כ‎ am 


Rücken verwundet sein, 33% im 
Rücken verwundet, ee eine Sache 
durchdenken, indem man vom Nächst- 
liegenden zum Dahinterliegenden (den 
(\ט‎ fortschreitet (s. Fleischer in 
Delitzsch’ Pss. I, 1859, 230); עלס‎ 
"31 der Hinterraum (des Tempels), 
das Allerheiligste. Dah. 2) die Bed. 
des Zurückkommens, Hintenbleibens, 
Sterbens: ge: Ende, Tod, „U> Unglück, 


Misgeschick, hebr. "217 Pest, Seuche. 
Auf assyr. Denkmälern erscheint die 
Pest als Pestgott _Dibbarra personif. 
(s. Friedr. Delitzsch, zu Smith’ Chald. 
Gen. 369), wie bei den Arab. als 
vnaelb. — Das Pi. "27 sprechen (vgl. 
HL. 4, 3, wo "2m als nom. instrum. 
den Mund als Redewerkzeug bezeich- 
net) bed. eig. Worte treiben d. 1. zu- 
sammenhängend hinter einander folgen 
lassen (vgl. arab. Ste). 

Kal nur Part. הבר‎ (zu nm) 2 + 
6, 29. 4 M. 32, 27. 36, 5 und 23 
Spr. 25, 11, Inf. mit Suf. 7727 DS, 
51, 6. Gewöhnlicher in 

Pi. "27 in Pausa “27 impf. "a7 
1) verhandeln, 737 einen Streithandel 
Jes. 58, 13; mit אֶת‎ d. Pers. Ps. 127, 
5. 2) reden, loquwi, verschieden von 
אְמַר‎ sagen, dicere, WO die gesagten 
Worte folgen. (Vgl. way no. 1). Es 
steht a) absolut z. B. Hiob 11, 51 
אלה הבר‎ ara 0 möchte Gott nur reden. 
168. 1, 2: denn .Jahve sprach's. 2 M. 
4, 14: ich weiss, dass er reden kann. 
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Oft folgt noch "ax. 5b) mit dem Ace. 
des Gesagten 1 M. 21, 2. 2M. 6, 29: 
man Na Han אֶת כָּלדַטָר‎ Mangan 27 
rede zu Pharao. Alles, was ich zu dir 
rede. 24,7. Jer. 1,:17.. Dan. 10, 11. 
Jon. 3, 2. Häufig sind Verbindungen, 


„wie: 212 929, PS, RW, "mu Trug, 


Lüge, Gerechtigkeit reden, im Munde 
führen. Ps. 101, 7. Jes. 45, 19. 59, 
3.:Dan..11, 27. Hos. 10, 4: דְבָרִים‎ 3927 
sie reden (eitle) Worte, geben Worte 
für Thaten, verba. dant. c) Verhält- 
nissmässig sehr selten steht es so, 
dass das Gesagte folgt, 1 M. 41, 17. 
2: וד‎ 32 7 ..10gD1 Oral Ba 
da sprach Jahve zu Mose: auf u. ₪. w. 
1,,Kön., 21,25, -2:Kon. 1} 729. „Enz 
40, 4. Dan.'2, 4. 

Die Person, zu oder mit, welcher 
geredet wird, steht am häufigsten mit 


Ss: 1 M. 8, 15. 19, 14, 5 Richt. 14, 


7, ausserdem mit עִם‎ 1 M. 31, 29. 
5 M.5,4; ns (ms) 1 M. 23, 8. 42, 
30, mit 5» Jer. 6, 10, mit 2, insbes. 
von einem offenbarenden höhern Wesen 
Zach. 1, 9: a Jan המִלְאֶךְ‎ der Engel, 
der mit mir redete. (Vgl. Köhler z. St.). 
Wr 14. 2424 7.,4,1154 BoHabsaal. 
Jer. 31, 20. 4 M. 12, 6. 8. Mit dem 
Acc. (f. anreden) nur 1 M. 37, 4, vgl. 
Adysıy 6עוד‎ Zu einem sagen. 

Die Person oder Sache, über welche 
geredet wird, steht mit dem Ace. 2. B. 
Ruth 4, 1: 1yirAa7 ur Nas הַגְאָל‎ der 
Verwandte ging vorüber, von welchem 
Boas geredet hatte, quem dixerat Boas. 
1 M. 19, 21. 23, 16, mit 2 1 Sam. 
19, 3: אֶלאָבֶר‎ 72 278. 8) und ich 
will über dich zu meinem Vater reden 
(V. 4); mit אֶל‎ Hiob 42, 7; mit by 
1 Kön. 2, 19, und zwar besonders von 
Aussprüchen, Verheissungen Gottes 
über jem., ₪. litt. g. (wgl. Credner, 
Joel 8. 100). — Gegen jemanden 
reden steht mit 5» (eig. über ihn her- 
fallen mit Reden, Lästerungen) Ps. 
109, .20., Jer..29,.32,..5.M.. 13, 6; 
und a2 4 M. 21, 7: zu nima 227 
wir haben gegen dich und Jalwe geredet. 
Hiob. 19, 18.0 Ps. 15,20. 78,19. 
a "37 steht aber auch für: durch je- 
manden reden 6 2, wie ma) 4 M. 
12, 2. 2 Sam. 23, 2. 1 Kön. 22, 28. 
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Und wie 2 bei דִבֶּר‎ das Werkzeug der 
Rede bezeichnet, so auch den Inhalt 
derselben, Ps. 119, 46: אדִבְּרֶה בְעדוסְיף‎ 
ich will reden von deinen Zeugnissen 
(eig. sie zum Mittel der 06 
machen). 

Reden steht ausserdem. je nach Zu- 
sammenhang und Construction a) + 
zusagen, versprechen 5 M. 19, 8. Jon. 
3, 10, m. d. Ace, 5 M. 6, 3, mit על‎ 
der Pers. (s. Zitt. g.); im übeln Sinne: 
drohen 2 M. 32, 14. Db) befehlen 
1 M. 12,4. 2 M. 1, 17. 200 022 der- 
mahnen 1 Sam. 25, 17. 6( ו‎ Ge- 
dicht sprechen f. singen. Richt. 5, 12: 
auf! Debora שרה‎ "27 sprich eim 3 
0 1. So im Arak. „5 vom 
Singen, Dichten, und im )121002. 6 
Wort u. Gedicht. d) um jem. reden 
6. 1. um ihn werben, mit 2 1 Sam. 
25, 39. Vgl. Pu. Im Arab. wird 
ebenso „LS anreden f. freien ge- 
braucht. 

Ausserdem sind noch folgende For- 
meln zu bemerken: e) '5 עַל-לָב‎ "a7 
jem. freundlich zureden, bes. ihn 
trösten. (Vgl. mapauudeouau, eig. an- 
reden, dann trösten, ebenso alloquwi). 
1 M. 34, 3. 50, 21. Ruth 2, in 2 Sam. 
19, 8. 2 Chr. 30, 22. 32, f) "33 
Hab-by, אלל‎ bei sich reden . M. 24, 
45. 1 Sam. 1, 13: mab-by מִדבָּרֶת‎ 6 
sprach in ihrem Herzen. Auch mit 
jaba, 25 os Kohel, 1, 16. 2, 15. Ps. 
15, 2. g) על‎ main, בר טוב‎ Ge Gott 
gesagt) Gutes aussprechen über jem., 
verheissen 4 M. 10, 29. 1 Sam. 25, 
30. Ser. 0 רֶצָה על‎ a7 Böses 
beschliessen, verhängen über jem. 
1 R6n.7225 023.0 Jer71 27.009715. 
26, 19. 35, 14, mit אֶל‎ 36, 31. Einen 
etwas verschiedenen Sinn hat es Esth. 
7,9: geanby דַבָּרדטוב‎ Nor "37a Morde- 
dhak, welcher zum Wohle des Königs ge- 
redet hatte (vgl. 6, 2). h) טובות‎ "a7 
by, אֶת‎ freundlich mit jem. reden 
2 Kön. 25, 28. Jer. 12, 6; שָלום‎ "34 
עם‎ friedlich, freundschäftlich reden 
mit jem. Ps. 28, 3, mit אֶת‎ Jer. 9, 7, 
mit ->x Heil verkündigen, Werken 
Ps. 85, 9;.mit 2 dass. Ps. 122, 8: 
72 אדְבּרֶַהְָא טלם‎ ich wünsche dir Heil 
an; mit 5 Esth. 10, 3: >> Bi Ha 
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ir er redete für die Wohlfahrt aller 
seiner Nachkommen. i) MS מְשָפָּט‎ ar 
das (Straf-) Urtheil sprechen über, 
und: rechten mit jemandem. ₪. vewn. 

Anm. 1 M. 34, 13 scheint für 434 
die Bed. hinterrücks handeln ange- 
nommen werden zu müssen (vgl. ar. 
152 hinten sein, rückwärts gehen; 
trans. rückwärts- od. allg. wegbringen). 
Auch 2 Chr. 22, 10 kann “am nicht 
anders als ieh beseitigen über- 
setzt werden. ₪. Delitzsch zu 1 +. 
34 18 8 

Pu. pass. Ps. 87, 9: ga Hama nina 
Ruhmwolles ist 0 von dir HL. 
8, 8: ma ביום שָיִרְבָר‎ wenn man um sie 
6 6. 1. um sie werben wird. 8. 
0 

Niph. recipr. von Pi. unter sich 
reden Mal. 3, 16, mit 2 Ez. 33, 30. 
Ps 4194.28 ee עמ"‎ Mal. 3, 13. 

Hiph. zu Paaren treiben; unter- 
jochen. Ps. 18, 48: ann Day “al 
der die Völker mir unterwarf. Ps. 47, 
4. An diesen Stellen ist u 
das Hi. als Intensiv des Kal in der 
GB. treiben aufzufassen (wie mn 
neben nr) oder in der Bed. der arab. 
IV. Form + 32 den Rücken wenden. 

Hithpa. nur Part. "2m  colloquens 
2 Sam. 14, 13. Ez. 2 

Derivate: "a7 — 737, ,פְּבוּרֶה‎ 7, 
om. 


"23 m. 1) Rede, Wort, näher: a) Rede, 


Ausspruch. Sollen wir thun seine 
Rede אֶתִדְבָרו‎ (was Ahitophel ge- 
rathen) 3 Sam. 17, 6. 933 נבון‎ kundig 
der Rede 1 Sam. 16, 18. rn» הברל‎ 
Reden, Aussprüche Koheleths Koh. 1 
0 Spr. 4, 4. 20. 30, 1, insb. das 
Reden, die Offenbarung Gottes ורהר‎ 
אל‎ aim “27 das Sprechen, das Wort 
Gottes erging an jem. 10. 1, 4. 11. 
2, 12:0 198. °: Em. 3, 16. 
11, 14, mit על‎ 1 Chr, 22, 8. Hiob 
4, 12. 5) Wort überhaupt als Ge- 
sprochenes 2 Kön. 18, 36: sie ant- 
worteten kein Wort. Jos. 21, 43. 
23, 14, collect. £. Worte Hiob 15, 3. 
Ps. 45, 2. Mit folg. Gen.: Worte 
über etwas, was zu sagen ist von 
einer Sache. 1 Kön. 9, 15: vamnaı nı 


das ist zu sagen von der Frohne. 
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Hiob 
41, 4: ich will nicht verschweigen ..». 
גְבורות‎ 27 was zu sagen ist von seiner 
Stärke 5 M. 15, 2. 19, 4. ce) Nach- 
richt 1 Kön. 10, 6. d) Spruch, Ge- 


bot 2 M. 34, 28: oa nos die zehn 
Gebote (Aöyın), 060000706. 1 Sam. 
17, 29:  אוה‎ 27 הלא‎ war es nicht 


Gebot? Jos. 8, 10.  תּגכְלַמדרַבִה‎ könig- 
liches Gebot Esth. 1, 19. Jos. 1, 13. 
e) Versprechen 1 Kön: 2, 4. 8, 20. 
Ps. 33, 4. 56, 5, das gegebene Wort. 

2) Handlung (als Object der Ver- 
handlung) a) pl. Begebenheiten, acta, 
Geschichten, שלמה‎ "227 Handlungen 
des Sal. 1 Kön. 11, 41.  םיִמּיה‎ "997 
acta dierum, Magesgeschichten, Chronik 
1 Chr. 27, 24. In der häufigen 
Formel Ab ההְּבָרִיִם‎ ma z. B iM. 
19,41: his "exactis, "nach diesen Begeben- 
heiten, zeigt sich der Uebergang in 
den Begriff Ding, Sache; so auch in 
mg עשי אֶתדהַדָּבֶר‎ "2 1 M. 20, 10, dass 
du diese Handlung "gethan hast, schwächt 
es sich ab zu Sache vgl. 1 M. 18, 25. 
32, 20. 44, Tu.ö. b) Phbtsache: Ps. 
65, 4. 105, 27. 145, 5.. ec) Sachver- 
halt, Thatbestand 1 Kön. 9, 15. 
10-1002058. 11 2.199 4 
d) Rechtshandel “37 Bm mm 99 wenn 
sie einen Handel’ haben, actio, 2 M. 
18, 16; bei jeder Klage über Verun- 
treuung 22. 8: בל הברתם‎ der Rechts- 
händel hat, actor, Kläger; in Dawn 127 
2 Chr. 19, 6 ist es noch blos Handel. 
Auch hier schliesst sich der Begr. 
Sache an, wie in 70760086 aus causa; 
Ding aus thing (Gericht, Process), 
Sache aus sakan (gerichtlich verfolgen, 
altn. sök Rechtshandel). e) allgem. 
Sache, Etwas: besser das Ende einer 
Sache "37 als der Anfang Koh. 7, 8; 
dies ist die Sache (Ursache), dis 6 
Jos. 5, 4, daher ix 27 על‎ wegen 
der Sache, dass == weil 5 M. 22, 24. 
23, 5. 2 Sam. 13, 22 und "7 ,על‎ 
“3759 von Sachen == wegen 1 זג‎ 12, 
17 u. 6. Noch mehr Gbeögch wäckt, 
blos Etwas wird es in Verbindungen 
wie דָּבֶר טמא‎ Etwas Unreines 3 M. 
2 33 rag etwas Unanständiges, 
יי‎ 2 Kön. 4, 41. 1 Sam. 20, 2; 
2 Chr. 12, 12. "amb> alles, ingend 


ae 


etwas 4 M,. 31, 23.. 5 17% 
“37 8, לא דָבָר‎ nichts 1 M. 18, 14, 
f) die Sache Eines ist auch ganz ab- 
strakt das ihm gehörige, ihn betref- 
fende, wie griech. 70, 0ד‎ Tjs Nuepas, 
so יום‎ 437 in ala הףְברדיום‎ 6% 
euer Werk, das dem Tag (gehörige) 
an seinem Tage 2 M. 5, 13. 19. 16, 
4, 3 M. 23, 37 fast wie Tag für 
Tag; dieselbe Verb. mit vorgesetztem 
3 2 Chr. 8, 13, mit 5 14. 31, 16, 
Ebenso ו‎ 1 Sam. 10, 2: aus der 
Acht gelassen hat dein אתהדברר ו‎ 
הָאָתונות‎ das die Eselinnen (betreffende). 
דבר‎ ₪. Plur. הְבְרים‎ (Hos. 19, 14) 
Verderben, Tod 6. das Stw. ,(דבר‎ 
wie im Arab. PR dah. Pest. 2 M. 9, 
9. 3M. 26, 25. 5 M. 28, 21. Die 
Begriffe: Tod und Pest, werden öfters 
durch Ein Wort ausgedrückt, s. nn 
no. 3. 

"27 sv. a. "2m Teift, wohin das 
Vieh getrieben wird, s. das Stw. ידבר‎ 
Micha 2, 12. Jes. 5, 17. (Vgl. das 


syr. 1523 und ל[‎ Gefilde, arab. 5 
dass.). 


f. Flösse, vom Treiben oder‏ זע דברות 
Getriebenwerden auf dem Wasser‏ 
Kön. 5,23.‏ 1 


a7“ f. pl. nin2s Worte, Aussprüche, 
nur 5 M. 33, 3: mninaya רְשָא‎ nach 
LXX. Vulg. es (Isra&l) nahm auf von 
deinen (Jahve’s) Befehlen. Vgl. a 
no. 1. — ₪. andere Erkll. bei Volck 
2. d. St. 

27 f. 1) Sachverhalt, Bewandtniss, 
Weise, Art, Ps. 110, 4: du bist Priester 
ewiglich ַדְבְרְתִי רצק‎ nach Art 
Melchisedeks. Das ל‎ "ist Ohirek com- 
paginis, Gesen. 5 90, 3. a. nass by ob 
Sachverhalts d. i. wegen Koh. 3, 18. 
8, 2. על הִבְרָת ט'‎ um des willen, dass 
Koh. 7, 14. 2) ₪ יצ‎ ₪. 97 no. 2, 6. 
Rechtssache Hiob 5, 8. 

1227 chald. f. Sachverhalt, Art, Mass- 
gabe Dan. 2, 30: "rnI37 >» um des 
willen, dass. 

N. pr. einer Levitenstadt in‏ דברת 
Issachar, das heutige Dorf Debürije‏ 
am Mabor (Rob. Pal. TII, 451) Jos.‏ 
Chr. 6, 57.‏ 1 19,712..21,,28.7 
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zu P37) compress,‏ .8 דב (Wz.‏ "דב 
verdickt sein. Davon N. pr. W271 und‏ 
die beiden ff. Worte.‏ 


%27 mit Suf. "os (arab. 3, assyT. 


dispu) m. Honig (als verdickte Masse), 
insb. 1) Bienenhonig 3 M. 2, 11. 
1 Sam. 14, 26. 27. 29. 43. Spr. 
16, 24. 24, 13 u. s. w. 2) Trauben- 
honig, Traubensyrup d. h. bis zur 
Dicke des Syrups eingekochter Most, 
der noch jetzt dibs genannt (Rob. 
.תתא‎ 50), bes. aus der Gegend von 
Hebron, häufig nach Aegypten ver- 
führt wird 1" 49, 11H BRNDT FT. 


Kameelhöcker (eig. dicker‏ )1 ./ דבשת 
[Fett-] Klumpen) Jes. 30, 6. 2) N. pr.‏ 
eines Ortes, nur Jos. 19, 11.‏ 

Fisch Jon. 2, 1. 11. Plur. 237‏ .א דכ 
M 92. 4 2 92.‏ 1 סכל estr.‏ > 
Kön. 5, 13. Das Stw. ist} 733; "aber‏ 1 
ist Verbum denom. Die‏ וי הזג 
Form 387 ₪. oben.‏ 

IT str. n37 fem. des vor. dass. 5 M. 
4 "18. Jon. 2, 2, sonst collective, wie 
neo, 2 M. 7, 18. 21. 4 M. 11, 5. 


men (Wz. 35) eig. decken (wie das 


arab. >, vgl. die verw. Stww. 2 


Ja, >, >>, welche alle die GB. 
des Deckens haben, im Hebr. דל‎ 
=37, a85), dann übertragen auf (alles 
bedeckende) Menge, N ermehrung (vgl. 
„Us, ab grosse Menge, von =, 
ob decken). So 1 M. 48, 16 5 sich 
vermehren, vervielfältigen. Davon 37, 
mas Fisch (von der ungemeinen Ver- 
mehrung benannt, vgl. (נון‎ und is, 
wahrsch, 737. 

N. pr. m. (grosser Fisch, vgl.‏ בכר 
Leb. 8. 513. 514) Dagon, eine (urspr.‏ 
babylonische) Gottheit der Philistäer‏ 
zu Asdod (assyr. Dakan, babylon.‏ 
Dagani), welche nach 1 Sam. 5, 4‏ 
Kopf und Hände von einem Menschen,‏ 
den Rumpf von einem Fische hatte.‏ 
Aehnlich hatte die zu Ascalon ver-‏ 
ehrte Derceto NEE, wohl für LEN,‏ 
Fisch, mit eingeschobenem 1, s. diesen‏ 
Buchst.) nach Diod. 2, 4 a Gesicht‏ 
eines Weibes, alles übrige vom Fische.‏ 
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Vgl. über die Fischgottheiten an 
jener Küste Creuzer’s Symbolik Th. 
2. 8 12, de Wette’s Archäologie $ 233. 


23T m. ,דג‎ 8.zu ma) 1) ₪ = 


das’ ar. Je decken, bedecken, über- 
ziehen (dah. im Aram., wie hebr. 33, 
tecte agere, täuschen, betrügen, vel. 

A), wovon 539 Fahne; Panier, eig. 
Decke, Tuch. Hievon Kind die hebr. 
Bedd. denom., nämlich Kal: die Fahne 
erheben Ps. 20, 6: im Namen ‚unsres 
Gottes 557) wollen wir Paniere errichten 
(LXX 6/6 nach 6. Les- 
art >32). 

2) Part. pass. 5457 (denom. von 537, 
wie insignis, von signum), ausge- 
zeichnet, hervorragend HL. 5, 

Niph. denom. von »33 mit Fahnen, 
Panieren versehen sein. HL. 6, 4, 10: 
כנִדְגָלות‎ man furchtbar, wie die Ge- 
panierten, wahrsch. poöt. Epitheton + 
Heerschaaren od. Kriegslager (Symm. 
06 Tayuara mapeppoiöy). Sinn: sieg- 
reich und alles erobernd, in der Liebe. 
Vgl. ein ähnliches Bild vom Heere 2, 
3, und dass. bei arab. Dichtern schr 
häufig. 


537 mit Suff. “5x3 Plur. דגלים‎ 080. "53a 


m. Fahne, Panier (eig. die Decke des 
Schaftes) und zwar ein grösseres, der- 
gleichen in der Wüste je 4 Stämmen 
vorangetragen wurde; die einzelnen 
Stämme hatten kleinere Feldzeichen, 
.אתות‎ AM. 1, 52. 2, 2. 3. 10. 18. 
25. 10, 14 8. | 11 2), 427 [3פ‎ as 
mann und sein Panier über mir ist 
Liebe. 


17 estr. 797 m. Getreide 1 M. 27, 28. 


37. 4 M. 18, 27, dah. Brot Klagel. 
2:12: SEM ו‎ 7, vgl. auch 
Olsh. ₪8 215, 0. Levy (im Wtb. üb. 
d. Tal) nimmt als St. 737 an, arab. 
58», synon. %57, und findet die GB. 
im’ Anhäufen der Getreidekörner. 


zu ms) von der‏ .₪ ,דג (Wz.‏ 1 דנר 


Vogelmutter: über den Eiern oder 
Jungen brüten, Vulg. fovere, eig. wohl: 
decken (im Chald. dass.). Jer. 17, 11: 
Tan ND4 137 קרָא‎ ein Rebhuhn das Eier 
brütet die es nicht gelegt hat, ist wer 


רד 
erwirbt, und nicht mit Recht.‏ 00 = 


LXX nepdıE ouviyayev & 006 Ereke. 
Jes. 34, 15. 


"m weibliche Brust.‏ ,שד .8 ₪ דר 
Nur im Dual cstr. "77 Ez. 23, 3. 8.‏ 
Spr. 5, 19. — Vgl. arab. 8‏ .21 
von \ 505 (MS) rigare. Nach Fleischer‏ 
ist 77 mamma ein Lall- und Kose-‏ 
wort ohne Verbalstamm.‏ 


welche‏ (דָאָה (vgl. zu‏ דא .472 דררז 


TT 
die GB. stossen, treiben hat (s. zu 
237). Durch Reduplication dieser Wz. 


ist 777 (vgl. arab. 1513) entstanden: 
langsam schreiten, gehen. Vgl. chald. 
und talmud. 77 langsam führen, z. B. 
ein Kind. 

Nur Hithpa. ny37 (für (הַתְדַבָּה‎ da- 
hinschreiten, wandeln, wallen Jes. 
38, 15: כָל-שָנותר‎ mas still (d. h. ohne 
Störung, vgl. אט‎ pr 1 Kön. 21, 27) 
hinwandeln soll ich alle meine Lebens- 
jahre? Dah. von der feierlichen Dang- 
samkeit eines Festgepränges. Ps. 42, 
5: בִּית אֶלהים‎ 9 DIR (als) ich ihnen 
)== für sie, als ihr Führer, ---ם‎ als 
Dativ zu nehmen) einherzog zum Hause 
Gottes. Denselben Sinn gäbe noch 
leichter die Punctation: DIR als ich 
sie führte. Aber die Aenderung ist 
unnütz; der Gebrauch des Suf. ist 
wie in "57 Hiob 31, 18 vgl. Gesen. 
ו‎ 

Anm. Man könnte auch das alt- 
arab. Vb. 5 langsam gehen (533 
das langsame Gehen) vergleichen: VIII 
Sul, woher der altarab. secundäre 
Stamm 58 inf. 23 (25 allmählich). 

177 mit dem He locale my37 Ex. 25, 13 
N. pr. 1) Volk und Gegend vom 
Stamme der Kuschiten, zunächst von 
Regma (n222) stammend 1 M. 10, 7. 
Ez. 27, 15, n. gew. Annahme, wie 
Regma, am oder im persischen Meer- 
busen zu suchen, nach Wetzstein aber 
(in Delitzsch’ Jes. 2. A. 694 ff.) im 
nordöstlichen Afrika, innerhalb der 
Troglodytice der Alten. 2) Name eines 
in der Nachbarschaft der Edomiter 
sesshaften kuschitisch-abrahamitischen 


דת 


Stammes Jer. 25, 23. 49, 8. Ez. 25, 
13. 1 M. 25, 3, von Handel lebend 
Jes. 21, 13. — N. gent. pl. a7 Jes. 
a. 4. O. , 


m. pl. 1 M. 10, 4 wahrsch. die‏ הִדְכִים 
(Trg. jerusch.) d. 1.‏ 693747 
der die troische Landschaft 100000‏ 
bewohnende, mit den Ioniern nahe‏ 
verwandte Stamm (Luzzatto u. A.).‏ 
Der Sam. T., die LXX und der hebr.‏ 
Text 1 Chr. 1, 7 lesen &%, worin‏ 
Manche die richtige LA. auch für 1 M.‏ 
erkennen und dann an die Be-‏ 4 ,10 
wohner der Insel Rhodus (nebst den‏ 
umliegenden des ägeischen Meeres)‏ 
denken. *‏ 


m. chald. st. emphat. na Gold,‏ רחב 
s. v. a. das hebr. 27} Dan. 2, 32. 3,‏ 
% .9 1 

Deriyat: nam. 
NT nach dem Kt. הֶהְוָא‎ m. pl. chald. 
N. pr. eines Volks, aus welchem 
Colonisten nach Samarien geführt 
wurden Esra 4, 9, höchst wahrsch. 
der persische Stamm der Ado, (Herod. 
1, 125), Dahae (wahrsch. Dorfbe- 
wohner von dem pers. 3>, deh, dih 
Dorf), jetzt Dahistan, im Osten des 
caspischen Meeres. 


in Kal ungebr. Nach Gesen. ver-‏ רוקה 
ד - 


stummen, wie ,הז‎ 597. Aber im Arab. 
ist „»> jemanden plötzlich überfallen, 
זר‎ überdecken, IX. schwarz (bedeckt) 
sein, 92 plötzliches Unglück. Vgl. 
auch das vw. 15 auf etwas stossen 
wie ein Raubvogel, jem. überrumpeln, 
2\2 das (über jem. kommende) Un- 
glück. Wz. ,דה‎ ₪. zu .דבב‎ Nur 

Niph. part. bestürzt, verblüfft Jer. 
14, 9. 


jagen (vom‏ )777 20 :8 ,דר (Wz.‏ הר 
סוס Rosse und Reiter) Nah. 3, 2: Re‏ 
das jagende Ross. Vgl. arab. 5 vom‏ 
Pferde: es schiesst gerade aus, u. das‏ 
Quadriht. 4 celeriter 400008806. Da-‏ 
von mM.‏ 
f. das Jagen Richt. 5, 22: da‏ דרת 
stampften die Hufe des Rosses NR‏ 
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von dem Jagen, dem Jagen‏ ההרות אַבְּררָיו 
seiner Helden, seiner Reiter.‏ 


Bärwmn‏ לב .₪ ל ₪ דוב 


DT Wa. .ד .₪ )237 ₪ ₪ ,דב‎ ₪. 2, 
אֶדֶב‎ 8022180402, verschmachten. Arab. 
6 12 dass., syr. u zerfliessen, zer- 
schmelzen, vgl. _»3 fortgehen, zer- 
gehen. ₪. noch zu basinan. 

Hiph. partie. 3 M. 26, 16: vs; niam 
die Seele verschmachten (d. h. das Leben 
verlieren) lassend. 

Derivat: דיבוןך‎ N. pr. 


und nr] denom. von 33: fischen.‏ נה 


Jer. 16, 16: וְדְיגּם‎ und sie werden sie 
herausfischen. 
Derivate: 357 und 337, 337. 


27 m. Fischer Ez. 47, 10 und Jer. 
16, 16 im Kt. 

Fischer-‏ סירות f. Fischerei. ma‏ רכה 
haken. Am. A, 2: man schleppt euch‏ 
und‏ וְאַחַרִיתְכן בְּסירות הוּנָה fort an Haken‏ 
euer Letztes, euern Rest, an Fischer-‏ 
‚haken. Das Bild ist von Thieren her-‏ 
genommen, denen man Haken und‏ 
Ringe zur Bändigung in die Nase‏ 
legte. Vgl. Jes. 37, 29: ich 06‏ 
meinen Ring in deine Nase — und‏ 
führe dich zurück, woher dw gekommen‏ 
bist. Weshalb sie Fischerhaken heissen,‏ 
sieht man aus Ez. 29, 4. Hiob 40,‏ 
vgl. Oedmann’s verm. Samml. aus‏ ,26 
der Naturk. VI, 51, weil man näm-‏ 
lich gefangene grössere Fische an‏ 
Nasenhaken wieder ins Wasser hing.‏ 


ch ,דר .ער‎ dah. wohl eig. „stoss- 
weise bewegen“ (vgl. zu m77); von 
Flüssigem: in Wallung versetzen, vgl. 
»°3 beunruhigen, in Bewegung setzen, 
womit man ,דוד‎ syr. 13% Topf zu- 
sammenbringt. Der Stamm 1 ist 
ein aus der Wz. דו‎ entstandener, 
verkürzter Reduplicationsstamm_ (s. 
Delitzsch zu HL. 1, 2 und Ewald 
S 118, 1) m.d. Bed.: in leidenschaft- 
liche Wallung gerathen, lieben; dah. 
17 der Geliebte, דוד‎ Liebe (wovon 
דודר‎ Liebesblume). 8. auch die Nomm. 
pr. 7728 und ,דודו‎ amı3i7. Der Stamm 
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77 05, 55) ist dann denominativ von | 


So im Wesentlichen auch Diet-‏ .חוד 
rich in Aufl. 7. dieses Wtb. In den‏ 
Abhh. f. semit. Wtf. indess sieht‏ 
„ein nicht weiter an-‏ דוד Dietrich in‏ 
zutastendes Liebkosungswort“, womit‏ 
Fleischer übereinstimmt, der den Be-‏ 
auf‏ 39 ,7 ,דוד griff des Liebens in‏ 
den des Schaukelns, Wiegens, Hät-‏ 
schelns zurückführt (in Levy’s Wtb.‏ 
über d. Talm, u. Midr. I, 439, b).‏ 
m.‏ 777 ,דד mit Suf. auch defeet.‏ ודוד 
Liebe, nur im Plur. 277 (eig.‏ )1 
Liebkosungen) HL. 1, 2. 4. 4, 10.‏ 
Ez. 16, 8. 23, 17: oA mo das‏ 
לְבֶח נִרְנָה :18 ,7 Lager der Liebe. Spr.‏ 
wohlan wir wollen uns berauschen‏ דדרם 
in Liebe. 2) Geliebter. (Die Form‏ 
des Abstractum ist aufs Coneretum über-‏ 
getragen, wie gerade in solchen Fällen‏ 


gern geschieht, z. 13. £= und 2.3 


Liebe und Geliebter, Freund, מודעת‎ 
Bekanntschaft und Bekannter, engl. 
a relation of mine ein Verwandter von 
mir). HL, 19.14. 16 9 
10. 16. 17 ₪8. 3) Freund überh. Jes. 
5, 1, dann 4) Verwandter, und ins- 
bes. Vatersbruder, Oheim von väter- 


licher Seite, syr. 1? 3 M. 10, 4. 20, 


204. 1 Sam: 10 14. 182 16 Esth. 2, 
15: % Jer. 32, 7..84.95 IV. Bosner 


scheint es für חוד‎ 72 zu stehen. (Die 
Begriffe Freund und Verwandter flies- 
sen, wie im Deutschen, auch im se- 
mitischen Sprachgebrauche in einan- 
der, und namentlich der Oheim wird 
auch im COhald. vorzugsweise Freund 
genannt: הַבְיבָא‎ gleichbedeutend mit 
aan, vgl. amsıan die Geliebte und 
Schwiegermutter). 
717 m. 1) Topf (von .א חוד‎ d.) Hiob 
41, 11. 1 Sam. 2, 14. Plur. הוָדים‎ 
2 Chr. 35, 13.  (Syr. Bol grosser 
Topf; or Kessel; samarit. 9717 
Töpfe). 2) Korb Jer. 24, 2; Last- 
korb Ba.,815 7.- Blur. eir 2 Kön, 
10, 7. LXX ד‎ 


717 nach späterer Orthographie der 
Chronik, des Esra, Nehemia, Zacharia 
(seltener in älteren Büchern z. B. 


Kr 


1108. 8, 5) 3 N. pr. (Geliebter, mit 
dem ursprünglichen consonantischen 1, 
wie in dem syr. Pa. 923) David, der 
Sohn Isai’s, zweiter König von Is- 
ra&l. 1-Sam. 16 8. 2 Sam. 1:Chr. 
12—30. Für den Messias, den Sohn 
Davids steht es Ez. 34, 23. 24. 37, 
24. חוד‎ "2 die Davidsstadt, Zion 
1.Kön. 3, 1. 8, 1. 9, 24. 13 na das 
Haus Davids, die königliche Familie 
des Reiches Juda Jes. 7, 2. 13. Jer. 
21, 12. 

17 fem. von “is Tante, und zwar 
a) Vatersschwester, amita. 2 M. 6, 20, 
b) des Vatersbruders Weib 3 M. 18, 
14. 20, 20. 

1717 (= anızia, s.d.) N. pr. m. a) 1 Chr: 
11, 12 wofür 2 Sam. 23, 9 Kt. "in. 
b) Richt. 22, 1. c) 2 Sam. 23, 24. 
1 Chr. 11, 26. 

371117 (Jahve ist Freund) N. pr. m. 
2 Ohr. 20, 37. 

777° (n. 6. F, 535) nur Plur. הוּרְאִים‎ — 
1) (vom Subst. חוד‎ Liebe) amatorius, 
pl. poma amatoria, Liebesapfel 1 M. 
30, 14 ff, das sind die Aepfelchen 
der Mandragora, Alraune (Atropa Man- 
dragora Linn.), eines Krauts vom Ge- 
schlecht der Belladonna, mit weissen 
und röthlichen starkriechenden (HL. 
7, 14) Blüthen und gelben ebenfalls 
duftenden Aepfelchen, denen der Aber- 
glaube des Morgenlandes noch heut 
zu Tage eine Wirksamkeit in rebus 
venereis zuschreibt. ₪. Dioscorides 4, 76. 
Wetzstein in Delitzsch’ HL., 439 ff., 
wonach die mandragora autummalis zu 
verstehen ist. LXX. ישן‎ pavöpe- 
yop&v. Chald. jr dass. vgl. das 
arab. >, Andere Vermuthungen 
sind im Thes. p. 325 beurtheilt. — 
2) Korb (wie וד‎ no. 2) Jer. 24, 1: 
DRM 877 Körbe voll Feigen. 

N. pr. m. vol. 79.‏ דודל 

Page (Wz. ,דר‎ 8. zu 7) eig. langsam 
fliessen u. gehen, vgl. ,דאה‎ dah. 1) von 
dieker Flüssigkeit: הרל‎ Tinctur, Tinte 
vgl. 315; von gemächlichem Fliessen: 
הר‎ Genüge, und nis Brunnen, im hebr. 
N. pr. התרך‎ 0-00 mischn. ות‎ Cisterne. 
Auch vom Fluss der Frauen, vgl. 717 


דר 


Jes. 30, 22 (Targ. Jon. 3 M, 15, 3.). 
Inf. 3 M. 12, 2 nis nn die Unrei- 
nigkeit ihres Flusses (des monatlichen). 
Dann wie 217, ax7: 2) matt, siech, krank 
sein, Zanguere. Davon ms, "7 1. דור‎ 
ma Siechthum; ar. \ 252 med. E. krank 
sein. Im Syr. ferner matt, traurig, 
elend sein; so hebr. m17 no. 3. 

7 Adj. 1) siech, unrein, von Wei- 
bern, die an den menstrwis leiden. 3 M. 
15, 33: mnma 17 welche siech (eig. 
fliessend) ist an ihrer Unreinigkeit, ohne 
Zusatz 20, 18. -- .אש‎ mı7 Jes. 30, 
22 Flüssiges, kurz f. mı7 ">>, ein mit 
dieser Unreinigkeit besudeltes Kleid. 
2) matt (vom Herzen) d. i. traurig 
Klagel. 5, 17. 3) unglücklich, elend 
Klagel. 1, 13. 

י -- 

OR (Wz. ,דחה‎ ₪. zu (דהח‎ in Kal un- 
gebr., stossen, verstossen. Im Ar. 713 
vorstossen, hervorstehend sein, 11, (sein 
Gut) wegwerfen, verschwenden vergl. 
auch a 

Hiph. הדרח‎ 1) vertreiben, verstossen 
Jer. 51, 34. 2) abfegen, reinigen, von 
dem Reinigen des Altars 2 Chr. 4, 6. 
Ez. 40, 38, vom Abwaschen der Blut- 
schuld Jes. 4, 4. 

17 m. (Stw. ma; Grundform ,דור‎ vgl. 
NINO, mo, Ewald 8 147, a) 1) Krank- 
heit. Ps. 41, 4: ערש דור‎ das Siech- 
bett. 2) Unreinigkeit, Ekeles. Hiob 
6, 6: isset man Fades ungesalzen, oder ist 
Geschmack im Schleime des Dotters? V.T: 
ich mag es nicht berühren wanna "172 man 
solches ist wie meine ekele Speise (eig. 
wie das Ekele meiner Speise) d. i. solche 
Dinge, wie der Schmutz des Aussatzes, 
sind jetzt wie das ekelhafte Brod, das 
ich essen muss. Andere nehmen 2 
hier als plur. von ma: instar fastidio- 
rum cibi mei. 

"27 m. sehr siech, krank (v. Herzen). 
Jes. ‚1,-5. Jem.i87 18: WKlagel. 21, 22, 
Vom Stw. nis, nach der Form »un. 

T13.N. pr. ₪. דוד‎ 

7 (Wz. 7, 8. zu 727) zerstossen, 
klein stossen 4 Mos. 11, 8. (Arab. 
15 dass.). Davon na Mörser. 

8 5 195.57 ,11 :11 3 א ההכיפת 
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ein unreiner Vogel, nach den LXX. 
Vulg. und dem Araber: Wiedehopf, 
nach dem Targ. Berghahn, was sich 
nach &u> Hahn und x»"2 Felsen recht- 
fertigen liesse. Vgl. Bocharti Hieroz. 
T. II. ₪. 346 und Knobel zu 3M. 11,19. 


zu 527) schweigen.‏ .8 ,דם (Wz.‏ ירת 
Davon die folg. drei Derivate.‏ 
f. 1) Stillschweigen, dann poßt.‏ דומלת 
das stille Land, Todtenreich 1/8. 94,‏ 
Eigenname. ‚eines‏ )2 .17 ,115 .17 
schen Stammes in Arabien‏ 
M. 25, 14. Denselben Namen führt‏ 1 
der grosse Ort Düma oder Dümat-‏ 
el-gendel (das felsige Duma, heute‏ 
el-Göf) an den Grenzen von Syrien‏ 
und Arabien in einem felsigen Thale.‏ 
S. Michaälis Supplem. ₪. 419. Nie-‏ 
buhr’s Arabien ₪. 344. ₪. Gesen. zu‏ 
Jes. a. a. 0. und Wallın in Journ. of‏ 
the Roy. Geogr. Soc. XXIV (1854),‏ 
Verschieden davon (gegen‏ .138—158 
Gesen.) ist — 3) das in Edom ge-‏ 
legene Duma Jes. 21, 11. — 4) Stadt‏ 
auf dem Gebirge Juda Jos. 15, 52,‏ 
das heutige Daumek zwischen Hebron‏ 
und Beerseba.‏ 

097 f. 1) eig. /em. des ungebr. Adj. 
"a3 schweigend, und so wahrschein- 
lich Ps. 62, 2: wp mm אל דאָלְהִים‎ 
dem Herrn schweiget meine Seele d.i. ver- 
trauet sie schweigend. Dann 2) subst. 
Stillschweigen, im acc. adv. schweigend 
Ps. 39, 3. Insbesond. stille Ergebung 
in Gott, Resignation Ps. 65, 2: „> 
mann Amann dir (gebührt) Hindabe, 
Lobgesang. 3) Ruhe (Nachlass des 
Schmerzes) Ps. 22, 3. 


0277 1) subst. Stillschweigen, Stumm- 
heit. Dan jax der stumme, starre Stein 
Hab. 2, 19. 2) still, stumm. Jes. 47,5: 
Dat "0 sitze still, von deinem stolzen 
Gebahren heruntergebracht. Klagel. 
3, 26. 

N. pr. 2 Kön. 16, 10 seltene,‏ הרמשק 
aber auch im Syrischen vorhandene‏ 
Damascus.‏ דַרְמְשָק oder‏ מש Form für‏ 


7 oder 9977, Wa דן‎ rel. an, 9m, 
,דנג‎ 78), gen, unten sein, arab. 5» 
₪. ₪ 5-5; 05 ENT sich eine 
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Pers. oder Sache unterwerfen (c>2 


Religion, eig. Unterwerfung), dah. 71, 
> herrschen, walten (vgl. (אָדון‎ und 
דין‎ rechten (s. d.). 

Nur Kal: 1 M. 6, 3: m לאהקדון‎ 
pbisb בְאָדֶם‎ nicht für immer soll mein 
Geist in dem Menschen walten (And., 
wie Gesenius: erniedrigt werden). Die 
LXX verallgemeinernd: karaueim. 
Vulg. permanebit. Syr. Arab. habitabit. 

Derivate: ,מדון‎ N. pr. 54, und 

"17 Hiob 19, 29 im Keri s. v. a. Kt. 
77: Gericht. 
דובכ‎ und A217 m. Wachs, s. das Stw. 
»»3 Ps. 68, 3. 97, 5. Micha’ 1, + 
ה‎ springen, SYT. לס‎ aufspringen, 
jauchzen, ar. | <|< med. Waw herab- 
steigen, med. Je wegspringen, fliehen, 
VI. aus der Hand springen; auf je- 
mand losspringen. (Ein yı7, woraus 
nach Ges. 717 gebildet sein sollte, 
und wozu der Anklang des modernen, 
hier unpassenden Tanzen verführte, 
giebt es nirgends.) Hiob 41, 14: 
Max הּלְפֶנָרו סדוץ‎ und vor ihm her springt 
Angst, personifieirt, so dass die eilige 
Flucht alles Lebendigen vor dem Kro- 
kodil geschildert ist. 


(דק (Wz.‏ דָקק chald. s. v. a. hebr.‏ |« רק 
zermalmt, zerrieben werden‏ )1 
Dan. 2, 35. Aus der An-‏ הק pl.‏ 
schauung des Zerriebenen, Feinen‏ 
(hebr. ps) geht der Begriff des Ge-‏ 
nauen hervor: rabb. p»72 mit Ge-‏ 
nauigkeit; daher 2) genau zusehen,‏ 
.דוק Acht geben, bes. im aram. Pa.‏ 
Davon im jüngern Hebr. p"7 specula.‏ 


zu 727) 1) wie das‏ .8 ,דר (Wz.‏ דור 
kreisen, sich im Kreise be-‏ <\כ ar.‏ 
wegen. Verw. sind die Stämme ‚U‏ 
Deri-‏ .תור ,טור und „lb med. a, hebr.‏ 
und mm. Daher‏ דור ,1 no.‏ דור a‏ 

2) herumgehen, hin- und hergehen, 
conversari; dann überh. wohnen (wie 
im Chald.), sich aufhalten Ps. 84, 11. 

Derivat: דור‎ no. 2. 

97 chald. wohnen Dan. 4, 9. 18. Part. 
787, im Keri 797 Dan. 2, 38. 3, 
8136, 26; 

Derivate: 473, "im, nm. 
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> דר‎ m. 1) Kreislauf, Kreis (ar. 392) 
Jes. 29, 3: 172 wie im Kreise, rings- 
um. 2) Ball Jes. 22, 18. — And. 
fassen an beiden Stellen "173 als globus, 
sphaera von "72 = "n2. — 3) runder 
Stoss aufgethürmten Holzes zum Ver- 
brennen, hier von Knochen Ez. 24, 5 
(vel. nn V. 9). 


m. 1) Geschlecht, Men-‏ דר und‏ דור 
schenalter, Generation. (Stw. "17 vom‏ 
Kreisen, wie periodus und im Ar. 3,08‏ 


Zeit, von „U herumgehen. Das arab., 
2 


5, das man mit Recht mit הור‎ ver- 
glichen hat, bed. zunächst einen Zirkel, 
dah. vorzugsweise eine lange Periode, 
Weltperiode, dann allg. die Zeit: ex 
in perpetuum. 8. v. Orelli, die hebr. 
Synon. der Zeit 34 1:(. 5 M. 23, 3. 
4. 9: ,ְעָשַירר‎ ira הור‎ das dritte, zehnte 
Geschlecht. Hiob 42, 16. Richt. 2, 10: 
“ma דור‎ 6/8 anderes Geschlecht. 4 M. 
32, 13:  רודה-לָּכ פדדתם‎ bis 8 ganze 
Geschlecht aufgerieben ist. 1 דר‎ Ge- 
schlecht und Geschlecht, ‘von Ge- 
schlecht zu Geschlecht, für und für 
Ps. 61, 7, 1961 ,2, עדקונל ר', נָרֶר..:2,‎ 
bis in die Jahre der fernsten Geschlechter. 
Ps. 45, 18: Yin בְּכֶלדדור‎ in allen künf- 
tigen Geschlechtern. 145, 13. Auch von 
der Vergangenheit. 5 M. 32, 7: nid 
רר והר‎ die Jahre vergangener Geschlech- 
ter. JIes. 58, 12. 60, 15. Dass. ist 
לחר פר‎ 2 M. 3, 15. Joel 4, 20. לֶר‎ 
=" Ps. 10, 6. 33, 11. 49, 12. עד חר‎ 
נדר‎ Ps. 100, 5. Jes. 13, 20. 7 מִדר‎ 
כ‎ M. 17, 16. Insbes. «a) mit dem 
Genet. und Suf. das Zeitalter d. i. 
die Zeitgenossen jemandes. Jes. 53, 8. 
1 M. 6, 9: בְּררמיו‎ m Dan untadel- 

* haft war er (Noah) zu seiner Zeit d.i. 
unter seinen Zeitgenossen. b) Menschen- 
geschlecht, Menschenklasse, theils im 
guten Sinne Ps. 14, 5. 24, 6. 73,18. 
112, 2, theils im übeln (wie unser 
Race) 5 M. 32, 5: דור עקש ופתלתפ‎ eim 
0008 falsches Geschlecht. V.20. 
Jer. 7, 29: nday דור‎ ein Geschlecht, das 
seinen Zorn auf sich geladen hat. — In 
der Patriarchenzeit scheint man das 
Menschenalter zu 100 Jahren ange- 
nommen zu haben (welche Ansicht 
auch bei den Römern zu Grunde liegt, 


דו 


wenn seculum urspr. Menschenalter be- 
deutete, ₪. Censorin. de die natali, can. 
17). Dah. 1 M. 15, 16 im vierten 60- 
schlecht werden sie hieher zurückkehren, 
welches V. 13 und 2.18. 12, 40 durch 
4 Jahrhunderte bestimmt wird. In 
jüngerer Zeit scheint dagegen das Mer- 
"schenalter, wie bei uns, nur auf 30— 
40 Jahre gerechnet zu sein. 

2) Wohnung (wie das arab. „13, 5 
רגר‎ no. 2) 168. 38, 12 (Ps. 49, 20 
dagegen ist Ynias הור‎ das Geschlecht 
seiner Väter). ָ 

Plur. דורים‎ und הרות‎ (beide mase. 
vgl. Hiob 42, 16), aber verschieden 
gebraucht: das erstenur in der Phrase 
הור הוררם‎ secula seculorum für: Ewigkeit 
Ps. 72, 5. 102, 25. Jes. 51, 8, ausser- 
dem beständig mit der Endung ni. 
Dieser Plural steht dann häufig für: 
die (künftigen) Geschlechter, Nach- 
kommen. 3 M. 23, 43: לְמַען לדעו דרמִיכֶם‎ 
damit eure künftigen Geschlechter erfahren. 
92, 3:4 AM. 9, 10: os NR a5 
euch oder euren Nachkommen. 15, 14. 
Aeusserst häufig in der legislatori- 
schen Formel: = עולֶם לְרִרמְיבֶם‎ rpm ein 
ewiges Gesetz für eure künftigen Ge- 
schlechter 3 M. 3, 17. 23, 14. 31. 41 
und ähnlich 1 M. 17, 7. 9. 12. 2 M. 
12,:14..17.,16:32.233. 


(Wohnung) Jos. 17, 11‏ דאר oder‏ דור 
(Höhe, Höhen‏ כָפרת דור n23,‏ דור und‏ 
der Wohnung) Jos. 11, 2. 12, 23.‏ 
Kön. 4, 11. N. pr. einer Stadt mit‏ 1 
einem Hafen, unweit des Berges Carmel.‏ 
Macec. 25, 11 8. kommt sie unter‏ 1 
dem Namen ₪06 vor. S. Riehm’s‏ 
bibl. Hdwtb. unter Dor.‏ 


chald. N. pr. einer Ebene in Ba-‏ דררא 
bylonien. Dan. 3, 1. Nach Polybius‏ 
vgl. Isidor. Characensis p. 4‏ ,)48 ,5( 
wäre sie in Mesopotamien am Aus-‏ 
flusse des 002000708 zu suchen. ₪. Mis-‏ 
cellan. Lips. nova T. V. ₪. 274. Nach‏ 
Oppert (Exped. seientif. en M£sop. ],‏ 
f.) führen gegenwärtig im SSO. der‏ 238 
ehemaligen Hauptstadt ein Fluss und‏ 
eine Reihevon Hügeln den Namen Düra.‏ 


ד" ichs 4, 13), una‏ דדש , רחש 
Arab. „>,‏ .דט Wz.‏ ,)4 ,25 .1108 5( 
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Syr. «wor ebenfalls treten und dreschen, 


im Arab. auch glätten, also entspricht 
senau das lat. Zero; Nebenform .אדש‎ 
1) zertreten Hiob 39, 15. Hab. 3, 12, 
insbes. die Feinde niedertreten, zer- 
malmen Micha 4, 13. 2) das Getreide 
austreten (vom Stiere), daher dreschen. 
(Vgl. die Art. Yin, .(מורג‎ Jer. 50, 
11: רשא‎ m559 eine dreschende junge Kuh. 
Hos. 10, 11. Auch von den Personen, 
die den dreschenden Stier führen. 1 Chr. 
21, 20: חשים‎ Wr Rt und Ornan drasch 
Waizen. 3) von der grausamen Todes- 
art, die die Hebräer zuweilen an Ge- 
fangenen übten, indem sie den mit 
eisernen Zacken versehenen Dresch- 
schlitten über sie hinzogen Amos 1, 3. 
Niph. inf. 090%. הדגש‎ pass. von no. 1. 
Jes. 25, 10. 
Hoph. pass. von no. 2. Jes. 28, 27. 
Derivate: w3, דישון‎ , mm. 
הלכו‎ chald. mit Füssen treten Dan. 7, 28. 
rer stossen. Im Arab. Syr. und 


Chald. dass, im Arab. auch vom Bei- 
schlaf gebraucht, vergl. mını. Der 
Grundbegriff: stossen, anstossen, an- 
treiben, drängen findet sich in einer 
langen Reihe von Stämmen, welche 
auf die Wurzel דח‎ zurückgehen; so 
a, 7, nn, 209, 97, Prog und nm, 
vgl. auch _=>, e>?, = und om, 
a, denen nach Laut und (nur ver- 
stärkter) Bedeutung sich auch die 
Wzz. 77 und דק‎ mit den Stämmen 
77 N37, 797, 737 und דָקָק ,וק‎ zer- 
stossen, zermalmen, anschliessen. 8. 
noch zu 227. 

Kal stossen, umstossen Ps. 35, 5. 
118, 13: bey "man HinT du stiessest 
mich, dass ich fiel. Ps. 140, 5. 62, 4: 
mm TS eine umgestossene Mauer. 

Niph. pass. von Kal. Spr. 14, 32, 
vgl. Jer. 23, 12, wo רהחף‎ metaplastisch 
die Form von mr entlehnt. Aber m) 
Jes. 11, 12. 56, 8 ist .אע‎ Mi. für 
7, von IM. 

Pu. pass. von Kal Ps. 36, 13, 

Derivate: 73, ma und 

ale f. pl. 177 chald. Beischläferin. 
(Stw. .(פְחָה‎ Dan. 6, 19: 5 mn 
הנעל קדמוהי‎ und Beischläferinnen liess 
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er nicht zu sich hereinführen. Theodot. 
und der Syrer: Speisen. Besser die 
hebr. Ausleger: instrumenta pulsatilia. 
MI 2 nn2, s. d. Die Form 
רהחף‎ Jer. 23, 12 ist hiervon abzuleiten, 
wenn man nicht ın77 schreiben will. 
Im Arab. ist dieser Stamm %5 auch 
wirklich vorhanden mit der Bed. im- 
pulit trusitque. 

77 in Pausa, 73 m. das Umstossen 
oder vielmehr Umstürzen, der Um- 
„sturz Ps. 56, 14. 116, 8. Stw. mma. 


er (Wz. ,דה‎ s.zu (דָחַה‎ chald. sich 
fürchten. Syr. dass. Die GB. ge- 
stossen sein (percelli terrore) liegt vor 
in dem Arab. |=> med. J. bestürzt, 
verzagt sein. Mit &7p ja vor jeman- 
dem Dan. 5, 19. Part. pass. br 
fürchterlich Dan. 2, 31. 7, 7. 
Pa. >73 schrecken Dan. 4, 2. 


a Arab. „„&.> rauchen, dann auch 


von dunkler räucheriger Farbe, daher 
wahrsch. 

m. arab. Be Ez. 4, 9, Holcus,‏ דחך 
Meerhirse (holcus dochna Linn.) eine‏ 
Getreideart, von der dunkeln Farbe‏ 
benannt, wie das griech. 2827 6.‏ 
Vgl. Oedmann’s verm. Sammlungen aus‏ 
der Naturkunde Th. 5, 8. 92 der‏ 
deutschen Uebers.‏ 


antreiben.‏ (הָּחָה zu‏ .8 ,דח (Wz.‏ בחףם 
ו 


Part. הח‎ = 0000070708, 611026 Esth. 3, 
15. 8, 14. 
Niph. a7 sich antreiben, eilen 
2 Chr. 26, 20. Esth. 6, 12. 
Derivat: nionm. 


s. zu nms) drängen,‏ ,דת (Wz.‏ בחק 
ärlichen 1081 2, 8. Part. prü Be-‏ 
drücker, Bedränger (eines Volkes)‏ 
Richt. 2, 18. (Die Bedeutung ist‏ 
im Aram. häufiger; im Arab. ist >‏ 
zurückdrängen, stossen, verwerfen, vgl.‏ 
unter my).‏ 

cstr. "3, mit Suff. "7 1) Subst, das‏ ה" 
Ausreichende, Bedarf, Genüge, dann‏ 
auch das Reichliche oder Zukömm-‏ 
liche, Gebührende; dah. adverbial genug.‏ 
Stw. m}7 w. m. s. Maleach. 3, 0.‏ 
ara "721 und Ver-‏ וצ :18 ,1 Esth.‏ 


₪ 


achtung und Zank genug (wird es geben). 
Mit dem Gen. der Pers. od. Sache, 
wofür od. wozu etwas genügt. Spr. 
25, 16: 77 was dir genug ist. 2 M. 
36, 7: 097 hinreichend für sie. Obad. 
5. Jer. 49, 9.3 M. 5, 7: חר שה‎ 
als zu einem Schafe hinreicht. 12, 8. 
25, 26: נְאֶפַתי‎ "72 soviel zu seiner Aus- 
lösung hinreicht. Neh. 5, 8: »2 "72 0 
viel an uns war, nach Kräften. Seltener 
steht im Genet. das, woran genug ist. 
Spr. 27, 27:  םיִזע‎ am "7 genug der 
Ziegenmilch. 40 
2) mit Präpp. a) "73 eig. nach Be- 
trag der Genüge, des Bedarfs d. i. 
nach Maassgabe. Richt. 6, 5: na "73 
nach Maassgabe der Heuschrecken = so- 
viel als die Heuschrecken. 5 M. 25, 
2: insun "72 nach Maassgabe seines Ver- 
brechens. b) "72 (mit zeitlichem j2 von 
wo an, so oft) vor dem Infinitiv: so 
oft als, jedes Mal wenn. 1 Sam. 18, 
30: Dank "ma 7) umd es geschah, so 
oft sie auszogen. Vgl. 1, 7. 1 Kön. 
14, 28: par בוא‎ "a "ml und es ge- 
- schah, so oft der König kam u. 8. W. 
2 Kön. 4, 8. Jes. 28, 19. Jer. 31, 20. 
Mit dem Verbo fmito, wo us hinzu- 
zudenken. Jer. 20, 8: “am "nm 0 
oft ich rede. Die Formel חש בְחְדְטו‎ "m 
bed. eig. in der Vielheit des an seinen 
(ihm unmittelbar vorausgehenden) Mo- 
nat sich anreihenden Monats, d. i. in 
jedem folgenden neuen Monat, also: 
alle Monate Jes. 66, 23. Ebenso "m 
בְשָנָה‎ mid in jedem neuen Jahre, alle 
Jahre. 1 Sam. 7, 16. Zach. 14, 16. 
6( "72 a) für das Bedürfnis. Nah. 2, 
13: der Löwe raubte für seine Jungen. 
Hab. 2, 13: es arbeiteten Völker fürs 
Feuer (ÜR "712) und Nationen haben für 
Nichts ררק)‎ "32) sich abgemüht. 8) 8. v. & 
"93 und "12 so oft als. Hiob 39, 25 
ellipt.: שופֶר‎ "72 so oft (eig. in Reich- 
lichkeit, d. i. Jedesmaligkeit, quoties- 
cungue) die Trompete (hallt), jedes Mal, 
wenn sie hallt. Es steht auch da 
nicht etwa müssig oder poötisch für =. 
ה"‎ (erwachsen aus dem Demonstrativ- 
laut ד‎ == 1,5) chald. s. v. a. das hebr. 
“un. (Es ist dem demonstr. 1, al 
nächstverwandt, im Syr. und auch 
im Chald. zuweilen abgekürzt 7, 2 


ה" 


im Arab. entspricht 92, ‚s>, Herr, 
Besitzer, im Dialekt der Tajiten für 
‚sl welcher gebraucht. S. Schultens 
ad Florileg. sentent. 8. 182 und zu 
Haririi Consessus T. IT ₪. 75. Daher 
auch der Plur. 9Joal und 29 Herren, 
Besitzer einer Eigenschaft, eig. s. v. a. 
Yol, may welche. Vgl. זז‎ und am m). 
A) Pronomen relativum, welcher, welche, 
welches, Pl. welche. Der Aramäer 
schiebt aber das "7 in mehrern Ver- 
bindungen ein, wo es im Hebräischen 
seltener ist, als vor den Präpp. 3, 2, 
2. B.  םלָשּוררב הִיבְלָא ףר‎ der Tempel 
(welcher) in Jerusalem Dan. 5, 2. 
"723 בִּיְרְסָּא בר‎ die Burg (welche) in 
Medien Esra 6, 2. Dan. 6, 14, bes. 
2, 34, vgl. Esth. 1, 12 mit V. 15. 
Besonders geschah dieses vor dem Ge- 
netiv, dah. ward es geradehin 2) Be- 
zeichnung des Genetivverhältnisses (vgl. 
5 un). Das vorhergehende Substantiv 
steht dann entweder im stat. absolut., 
z. B. m דר‎ m ein Feuerstrom Dan. 
7, 10, oder im siat. emphat. Dan. 2, 
15, oder endlich mit einem pleonast. 
Suffie, wie mon "7 mat eigentlich: 
Gottes sein Name, für: der Name 
Gottes Dan. 2, 20. nr טרשוהר ףר‎ 
die Wurzeln des Baumes 4, 23. 6, 25. 
3, 8. 9. 25 u. ö. ₪. Winer’s Chald. 
Gramm. 2. A. 8 40, 3. Der Genetiv 
zeigt auch zuweilen eine Materie an, 
und ist durch von zu übersetzen. Dan. 
2, 32: a9 ann min sein Haupt von 
gutem Golde. Esra 6, 4 u. öft. 3) wie 
אָשַר‎ Zeichen der Relation. Man דר‎ wO- 
selbst Esra 6, 1. jinım "7 deren 
Wohnung Dan. 2, 11. 1x "7 welche 
Dan. 1,11: : 

B) Conj. 1) dass, quod Dan. 2, 
2) dass, so dass, ut Dan. 2, 16. 47. 
3) weil denn Dan. 4, 15. 7 = denn 
wenn Dan. 2, 9. (Theod. .(עטס ע80‎ 
4) wie "> im Anfange einer directen 
Rede. Dan. 2,25: und also sprach er 
zu ihm: 23 Anaön "7 es ist ein Mann 
gefunden worden u. 8. w. V. 37. 5, 7. 
6, 6.14. 

Mit .אע‎ 1) "2 ₪ v. a nöna als, 
da Dan. 3, 7. 5, 20. 6, 11. 15. 2) ra 
ex quo, von der Zeit an, wo Dan. 4, 
23. Esra 5, 12. 3) "mbapı> s. בל‎ 
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a7 "4 (eig. auri sc. 100006 goldreicher 
Ort) N. pr. einer Ortschaft in der 
Wüste ohnweit des Sinai, wahrsch. 
von dem Reichthum an Gold benannt, 
nur 5 M. 1, 1, sonst nirgend, auch 
nicht in dem Stationenverzeichniss 
4M. 33 erwähnt. Die Lage des Ortes 
ist vorläufig unbestimmbar, s. Mühlau 
in Riehm’s Bibl. Hdwtb. Art. Disahab. 


712” (Zerschmelzen, Zerfliessen) N. pr. 
1) einer Stadt im Gebiete der Moabi- 
ter, etwas nördlich vom Arnon, von 
den Gaditen erbaut, d. i. hergestellt 
(4 M. 32, 34), daher auch Dibon-Gad 
(4 M. 33,.45), dann den Rubeniten ge- 
geben (Jos. 13, 9. 17), später, wieder 
im Besitz der Moabiter (Jes. 15, 2. 
Jer. 48, 18. 22). Noch heut zu Tage 
heisst sie Dibän. Jes. 15, 9 steht da- 
für הרמוןך‎ (mit Verwechselung des מ‎ 
und ,ב‎ s. 3) wegen des Wortspiels 
mit 57 Blut. — 2) eines Ortes im 
St. Juda Neh. 11, 25, wofür mas 
Jos. 15, 22. 

.רוג .₪ דיכ 

AN] m. Fischer Jes. 19, 8 und Jer. 16, 
16 im Keri. Stw. .הזג‎ 

M. 14, 18. Jes. 34, 15 ein‏ 5 א דפה 
Raubvogel, der auf Trümmern wohnt,‏ 
vom schnellen Fluge benannt,‘ denn‏ 
m. n.‏ .זו mg ist herzuleiten von mx7‏ 


(vgl. SIE Pa. SIE und Leb. 8. 15. 
98. Anm.). LXX. ikrıvos, Vulg.. mil- 
vus. Fälschlich Bochart: der schwarze 
‚Geier, nach dem folg. 

(statt in getrübt aus dewä ar. 3155;‏ ל"ר 
in "‏ ו vgl. für den Uebergang des‏ 
Brnp. Stw. ma) m. Tinte, nur Jer. 36,‏ 
(Aram, an, 120 dass.), wozu‏ 18 
bei den Hebräern mehrere Farben‏ 
dienten (Jos. Archäol. 12, 2. 811).‏ 
Ta N. ‚pr. ₪ v. a. One, 1.‏ 
no. 2.‏ חיבון ₪ N. pr. ₪ v.‏ דִּימונָה 


6a perf. 73 impf. 777 1) beherrschen, 
verwalten 1 Sam. 2, 10. Zach. 3, 7. 
Vgl. oben 17 und yiax. 

2) richten, denn Richten und Herr- 
schen ist in den alten Sprachen, wie 
in der Verfassung des alterthüm- 
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lichen Staats, eng verbunden. Vgl. 
‚veV, im Arab. und „„i> herr- 
schen und richten (Im Syr. dass., im 
Hebr. mehr poöt.). 1 1. 49, 16: 37 
עמר‎ 7717 Dan richtet sein Volk. Oefters 
von Gott, als Richter der Völker Ps. 
7,.9. 9, 9:50,.4: 72,.2. 96, 10. Jen. 
3, 13. Insbes. steht Richten a) + 
dem Schuldlosen Recht verschaffen 
(als gerechter Richter). 1 M. 30, 6: 
Daran "337: Gott hat mir Recht verschafft. 
Ps..54,.3: an הְּבְנְבוּרְמְךּ‎ und durch 
deine Macht schaffe mir Recht, räche 
mich. Spr. 31, 9. Vollständiger Jer. 
5, 28. 22, 16: וְאָבְיון‎ 39 77 II er führt 
die Sache des Elenden und Armen. 30,13. 
b) den Schuldigen strafen. 1 M. 15, 
14: die Völker, denen sie dienen werden, 
"28 77 werde ich strafen. Hiob 36, 31. 
Mit 2 Ps. 110, 6. 

3) mit ,עָּם‎ mit jemandem rechten 
(wie Niph.) Koh. 6, 10. 

Niph. in recipr. rechten, hadern 
2 Sam. 19, 10. Vgl. das syn. Dad) 
(Im Arab. „= richten III. VI. hadern). 

Derivate: 7", 733, Jim, ,מִדֶנֶרם‎ mm 
und die Nomm. pr. 73, n274, 7m, מ‎ 
.דָנָיאל‎ 


chald. dass. Part. Esra‏ הרך und‏ ריך 
.71,25 


7 m. 1) Gericht, das Richten Ps. 76, 
9. כְסָא דין‎ der Richterstuhl Spr. 20, 
8. 2) die Rechtssache. 5 M. 17, 8: 
77 77 72 zwischen der Rechtssache des 
Einen und Andern. Spr. 29, 7. jı nos 
Ps. 140, 12 =. v. a. 77 75 die Sache 
jemandes führen. Esth. 1, 13: y-by 
1 רֶת‎ alle, die Gesetz und Recht kennen. 
Hiob 36, 17 bilden 77 und מַשַפֶּט‎ einen 
Gegensatz wie Schuld und Strafe. 
3) Streit, Hader Spr. 22, 10. 


Is! chald. 1) Recht, Gerechtigkeit. Dan. 
4, 34: 09 ארְחָהָה‎ seine Wege sind Recht. 
Dan. 7, 22: yioby לסדישר‎ am ודנא‎ 
und (bis) Recht verschafft ward den Hei- 
ligen des Höchsten. 2) Strafe Esra 7, 
26. 3) das Gericht, für: die zu Ge- 
richt Sitzenden, der Gerichtshof Dan. 
7, 10: am 27 die Richter setzten sich. 
V:126. 


m. Richter 1 Sam. 24, 16, dah. für‏ ב 


די 


Vertheidiger (der Unschuld) s. Stw. 
mo. 2, a. Ps. 68, 6: nimbr Sn. 
123 chald. dass. Esra 7, 25. 


N. pr. der "Tochter Jakobs 1 M.‏ ריכת 
6% ,34 .21 ,30 


m. plur. chald. Name eines assy-‏ יכרא 

rischen Volkes, welches nach Samarien 
verpflanzt wurde Esra 4, 9. Vgl. 
Schrader KAT. 246. 


N. pr. 1 Chr. 1, 7 versch. Les-‏ דיפת 
in der Parallelstelle 1 M.‏ ררפת art für‏ 
Doch lesen auch hier viele‏ .3 ,10 
codd. und die griech. und lat. Uebers.‏ 
Riphath, w. m.n. Der Name ist noch‏ 
nicht sicher erklärt.‏ 

m. specula, Belagerungsthurm s. v.‏ דירק 
a. 72, aber meistens collect. Belage-‏ 
rungsthürme 2 Kön. 25, 1. Jer. 52, 4.‏ 
Ex. 4, 2. 17, 17. 91, 27.26, 8. Syr.‏ 


1203 dass. (Stw. דוק‎ genau beobachten). 


rag! 8. v. a. Gin dreschen יש‎ m. n. 
הדיעו‎ m. Dreschzeit 3 M. 26, 5. 


m. 1) eine Gazellen- oder Anti-‏ היטווך 
lopenart 5 M. 14, 5. LXX. müyap-‏ 
yos, Weisssteiss (viell. nach der Eity-‏ 
mologie von 7%7 Asche). Syr. und‏ 
ebenfalls eine Gazellenart.‏ , רים Targ.‏ 
Beide Araber: \ 29 \ eine Art Berg-‏ 
ziege. Nach Gesen. und Friedr. De-‏ 
רוש litzsch (Assyr. Stud. I, 54) von‏ 
eig. die Springende, Hüpfende,‏ ,דוץ == 
vgl. aram. xx", assyr. dassu (letzteres‏ 
N. pr.‏ )2 .דוש = דשש von einem‏ 
a) eines Sohnes von Seir, und einer‏ 
von ihm benannten idumäischen Ge-‏ 
gend 1 M. 36, 21. 30. 1 Chr. 1, 38.‏ 
b) eines Enkels des Seir 1 M. 36, 25.‏ 
Ohr. 1,:41.‏ 1 

73 m. Adj. (von 7:7) 1) zermalmt. So- 
nach lässt sich die vielerklärte Stelle 
Spr. 26, 28: 27 a "nV לטון‎ nicht 
übersetzen: die lügenhafte Zunge, d. 1. 
der Lügner hasst die ihm zermalmenden, 
d. i. die ihn beschämenden, sondern 
nur: die lügenhafte Zunge hasst die, 
welche sie zermalmt, wozu auch die 
zweite Vershälfte passt. 2) zermalmt 
f. unterdrückt, elend. Ps. 9, 10. 10, 
18. 21. 


en 


1] m. chald. dieser Esra 5, 16. 17. 6, 
7. 8 und :j7 fem. diese Esra 4, 15. 
16. 19. 5, 8 (In den Targ. steht 77, 
,היה‎ ag, "097 für das hebt. m. Es 
entspricht dem ar. I, und ist aus 
dem Demonstr. ,ל‎ hebr. mi entstanden 
mit dem andern Dem. 3, 7, welches 
auch als Suff. der zweiten Pers. ver- 
wendet wird. Jenes 77 steht ohne 
Anrede, das Arab. hat auch ein mit 
dem Pron. pers. ‚Im Dativ zusgs. De- 
monstrativ: Us, NS, 


ja.‏ ,לול mas,‏ לכה .ומ דכא 
(Wa 77, 5. zu nn3) zerschlagen, zer-‏ 
malmen, und intrans. zermalmt sein.‏ 

In Kal ungebräuchlich. 

Pi. x=27 1) zerschlagen, zermalmen 
Hiob 6, 9. Ps. 72, 4: ורפא עושק‎ und 
er zermalmt den Gewaltthätigen. 89, 11. 
143, 3. Jes. 53, 10 in27 ya mim 
Jahve gefiel es, ihn zu zermalmen. Trop. 
Hiob 19, 2: בְמָלִים‎ "sehnaım und (wie 
lange) wollt ihr mich zermalmen mit 
Worten? 2) zertreten (unter den Füssen) 
Klagel. 3, 34. Daher: (den Niedern) 
unterdrücken Jes. 3, 15. Ps. 94, 5, 
bes. vor Gericht Spr. 22, 22. 

Niph. part. unterdrückt, gedemüthigt 
Jes. 57, 15, vor Gericht Hiob 5, 4. 

Pu. 1) zerschlagen sein Jes. 53, 5, 
zerbrochen sein Hiob 22, 9. 2) ge- 
demüthigt, betrübt sein Jes. 19, 10. 
Jer. 44, 10. , 

Hithpa. n277 pass. von Pi. no. 2, 
Hiob 5, 4. 34, 25. 

Das Derivat folgt. 

N37 (gebildet wie >) 1) Subst. et- 
was Zermalmtes, Staub. Arab. 5 
dass. Ps. 90, 8: xy Vor Sun du 
lässest den Menschen wieder zu Staub 
werden. 2) gedemüthigt, muthlos, ver- 
zagt Jes. 57, 15. Ps. 34, 19: הכְּאֶרדרוּחַ‎ 
die verzagten Herzens sind. 


= 
דכו‎ )\/2. 77, ₪. zu 727) 8. -צ‎ 8. 897 
Tail 


1) stossen, schlagen, wie im Arab. 
(s. *27). 2) zu Boden schlagen, zer- 
schlagen, und intrans. zu Boden ge- 
schlagen, zerschlagen sein. Ps. 10, 10 
im Kt.: my 7371 und zerschlagen sinkt 
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er zw Boden. Andere: er duckt sich, 
kauert, nach Hiob 38, 40. Keri 737 
dass. 

Pi. zerschlagen Ps. 44, 20. 51, 10: 
הכִית‎ ninzgs mim dass (mein) Gebein 
frohlocke, " (das) du zerschlagen, näml. 
durch das Bewusstsein der Schuld. 

Niph. pass. Ps. 38, 9: na) פונתל‎ 
kraftlos bin ich und Magen, Bj, 19: 
וְנְדְכָּה‎ nal סב‎ ein zerbrochenes 2 zer- 
schlagenes 0 

. „. Derivat: 

23 f. ב‎ (Stw. z27). 5 M. 
23, 2: 733 9122 verstümmelt durch Zer- 
Mahnung, "näml. der Hoden, eine eigene 
Art von Castration, die. noch jetzt 
im Orient Statt Be wobei den noch 
zarten Säuglingen die Hoden in war- 
mem Wasser erweicht und dann zer- 
drückt werden. Vulg. eunuchus attritis 
testiculis. Die Griechen nennen einen, 
solchen Castraten Madias von Mio 
zerdrücken. 

>33 m. das Zusammenschlagen der Wel- 
len, Wellenschlag und das Getös des- 
selben Ps. 93, 3 (Im Arab. ist כ6‎ 
stossen, schlagen, VI. zusammen schla- 


gen). 
won | (Wa. 77, ₪. zu nm) ₪ Ve a 


x>7, 727, דוך‎ und das arab. SS zer- 
schlagen, zerstossen, zermalmen, verw. 
mit ppM. 

Derivate: 77, 737. 
127 chald. dieser s. v. a. 77 Dan. 2, 
ו‎ 


Sa | chald. s. v. a. das hebr. 31 (s.d.) 

sich erinnern. 
Derivate: 793%, 7937. 

737 pl. 937 chald. Widder Esra 6, 9. 
477,017 (Vgl. das hebr. „>31 münn- 
lich, Welche im Chald. in specie, vom 
Widder gebräuchlich wurde, wie 6007 
männlich, und &pyv, &pys, aries ver- 
wandt sind). 

1797 m. emph. הִּכְרנָה‎ chald. Denkwür- 
digkeit, ןשוח‎ Esra 6, 2. Stw. a6 

27 m. chald. dass. a 4, 15: “ED 
3957 das Buch der Urkunden, d.h. 
Reichschronik, vom Reichskanzler 
(hebr. (מַזְכִיר‎ abgefasst. 
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I. 5 (von nbn, s. Olsh. $ 146, a) m 
Thür, Thürflügel, poet. statt des fem. 
nö, vom Wanken und Schwanken (in 
den Angeln) benannt. Nur Ps. 141, 
3: nes brrby כַצָרֶה‎ wache über die Thür 
meiner Lippen (vel. Micha 7, 5). Alex. 
Söpe. 

1. ל‎ (von 555) adj. Plur. הִפָים‎ 6. 
schwankend, wankend, dah. 2 Sam. 
3, 1: David ward immer mächtiger הבית‎ 
arm טאל הִַכְכִים‎ und das Haus Sauls 
ward immer schwächer. Richt. 6, 15: 
meyan 577 "Dom meine Familie 0 die 
schwächste niedrigste in Manasse. Ins- 


bes. a) mager, abgefallen 1 M. 41, 
19. 2 Sam. 13, 4. 5) niedrig, arm. 
2.0.23; 1.3. 8. 140 Am 19,ER 
1 Sam. 2, 8. Ruth 9, 10. 4 
72, 13. Spr. 10, 15. 14, 31. 19, 4. 
Jes. 14, 30. 25, 4. 26, 6. 
327 springen, hüpfen. In Kal nur 
Zeph. 1,9, 

Pi. ans Jes. 35, 6: ba אז ידלג‎ 


nos dann hüpfet wie ein Hirsch der Lahme. 
Mit על‎ HL. 2, 8; mit dem Ace. Ps. 
18, 30: באלחר אדלגדטור‎ mit meinem Gott 
rt ich Mauern (Im Chald. 
dass.). 


s. zu 557) 1( 2 wa.‏ ,דל (Wa.‏ הלול 


Sb herabhängen. Ar. J> 00 ?ל‎ 
von dem Herabhängen der Zweige. 
₪. m51. 2) trans. schwebend hinab- 
lassen (den Schöpfeimer), schöpfen 
(arab. 95 und 15 syr. ל‎ dass.) 2 1. 
2, 16. 19. .ססלי.‎ Spr. 20, 5: ein tiefes 
Wasser ist der Rathschluss in des Mannes 
Herzen ma" man וְאֶיטו‎ doch der kluge 
Mann schöpft ihm heraus. Hierher ge- 
hört auch Spr. 26, 7, wenn hier 153 
zu lesen ist, s. zu 5% no. 1. 

Pi. 000 (aus einem Brun- 
nen), daher trop. retten, befreien. Ps. 
30, 2: ommba "> manian ich will dich 
erheben, denn du errettetest mich. Ueber 
die Form "53 s. .בלל‎ 

Derivate: מל‎ I, *on, "a4, ng, nd 
und die Nomm. pr. לי לת‎ 

99 m. (von 555) 1) dünne Fäden, 
insbes. licium, Trumm, womit das Ge- 
webe an den Webebaum befestigt ist. 


דל 


des te 0 er mich ab (Chald. 
553 Fäden, Fädenwerk). 2) Haupt- 
haar HL. 7,6. Vulg. coma capitis. 
3) Niecdrigrkeit, Armuth. Als coner. 
הפת עםהְהְארֶץ‎ das niedere Volk des Lan- 
des 2 Kön. 24, 14. 25, 12. Im Plur. 
By הלות‎ Jer. 52, 15 und ya ד'‎ 
V. 16 dass. 


das Wasser mit den Füssen‏ הלות 
trübe machen Ex. 32,.2.: 18 HByr.‏ 
RR dass.).‏ 

57 m. Eimer, oder Schlauch zum 
. Wasserschöpfen Jes. 40, 15 (arab. 
Ash Stw. man. 

7 m. dass. 4 Mos. 24, 7: om רזל‎ 
oa es fliesset Wasser aus seinen Schlän- 
ehen, trop. von Nachkommenschaft (vgl. 
Jes. 48, 1 und 538). 57 (daljaw) ist 
מ‎ a mit lautbarem, weil aus 
einem vollen Vocal ד‎ 7 


57 (Jahve hat Eemetiek) 1) Neh. 
6, 10. 2) 1 Chr. 3, 24. 3) Esra 2, 
60. Neh. 7, 62. 


37797 (dass.) N. pr. mehrerer Personen 
1) כ‎ 26.42.25. 21 0.8. 


097 f. (schwach, schmachtend) N. pr. 
eines philistäischen Weibes, der Ge- 
liebten Simsons Richt. 16, 4—18. 

nr nur im Plur. ni757 pl. .אש‎ (mit 
festem Kamez) Zweige, Ranken Jer. 
et 17.0511. gt, 

79. 312 : (Sye: 12485 dass. Arab. 
2 Rebe. Stw. n53 no. 1). 


m.d.‏ ,של und‏ ל vw.‏ ,דכ (Wz.‏ 7 הלל 


GB. schlaf sein, schlaff herunter- 
hängen; daher auch nbS, »>7, 957, P27) 
‚perf. "53 Jes. 19, 6, 3 Eich 28, 4 
und 53 (s. zu no. 1), 1 Bors. לתה‎ 
Ps. 116, 6. 1) schlaf? hinabhängen, 
inabwslich und schwanken, wie der 
Schöpfeimer in den Brunnen, wie hinab- 
hängende vom Winde bewegte Zweige, 
z. B. die Palmenzweige. Hiob 28, 4 
von den Bergleuten, die. sich in. die 
Schachte hinablassen; 193 Wiya 127 sie 
hängen fern von den Menschen, schweben. 
Gesenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


הל 


— Spr. 26, 7: וּמְשָל‎ Neem טוקים‎ aba 
כְסְלִים.‎ "93 pflegt man zu ו‎ 
schlaff (als unnütze Bürde) hängen die 
Füsse (eig. Unterschenkel) vom Lah- 
men hinab, und (ebenso hängt hinab, 
.d. i. ist unnütz) ein Süttenspruch im 
Munde der Thoren. Die Form mba 
nimmt man dann für דל‎ und sieht hier 
einen von den Fällen, wo man einen 
Doppelconsonanten nach der Weise 
ausgesprochen und. selbst geschrie- 
ben habe, die man im Franz. mouwiller 
nennt ) wie 7j, in fille), und welche 
auch den alten Sprachen nicht fremd 
gewesen sei, vgl. diAAov und folium, 
6006 und 07008. So Gesen, Thes. 
p. 340. Aber diese Moullirung ist im 
Semit. beispiellos.. Die früher ge- 
wöhnliche Erklärung (z. B. bei Chr. 
Ben. Michaälis):: nehmt (eigentlich 
haurite f. auferte) die Füsse dem Lah- 
men, und den Sittenspruch im Munde 
der Thoren, wobei man "57 als imp. 
Pi. von הלה‎ für הלרף‎ , mit Beibehal- 
tung des radicalen "Tod; erklärt, ist 
sprachlich und sachlich gleich unzu- 
lässig. Am meisten empfiehlt sich, 
mit Ewald und Dietrich 57 von n57 
(wovon auch Schultens ausging) zu 
lesen, und zu übers. wie oben Gesen. 
Die nicht elidirte Form "53 für הל‎ 
ist zwar in Pausa heimisch, kommt 
aber auch ausser Pausa vor, s. Gesen. 
8 75, Anm. 4. 

2) schwach (eig. schlaff) sein, und 
zwar a) vom schwach fliessenden 
(seichten) Wasser 108. 19, 6. 5) un- 
vermögend, niedrig, arm sein Ps. 79, 
8. 116, 6. 142, 7. 3) von den Augen: 
nach etwas schmachten Jes. 38, 14: 
לְמָרום‎ my הפר‎ meine Augen schmachteten 
nach der Höhe. Vgl. ma2. 

Niph. pass. von Kal no. 2 schwach, 
geschwächt werden Richt. 6, 6 (vel. 
2 Sam..3, 1... 5 

Derivate: 55 11, 737 und das N. pr. 
ללה‎ 


(Wz.57, s. zu 557) herabhängen,‏ לע 


heraushängen, v.d. Zunge, dem Bauche, 
dem Bruche am Leibe., Chald. דע‎ 


= 29 Kürbis (lang herabhängende 
Frucht). Davon 
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1997 (Kürbisfeld?) N. pr. einer Stadt 
im Stamme Juda Jos. 15, 38. 


zu 553) impf. 9977, eig.‏ .₪ ,דל .2/\) דל 

schwach fliessen und gehen (Im Aram. 
dass., im Arab. (sJ> mit kurzen 
Schritten, langsam, mühsam gehn, 
wie unter schwerer Last geschieht). 
1) träufeln, von einem Hause Kohel. 
10, 18: mmam ירְלף‎ das Haus träufelt, 
d. h. es lässt durch das löcherige 
Dach den Regen hinein. 2) thränen 
(vom Auge) Hiob 16, 20: אלדאֶלוח‎ 
ns mp5 zu Gott hinauf thränt mein 
Auge. Ps. 119, 28: ws; הָלְפָה‎ es thränt 
meine Seele. — Davon 


br m. Dachtraufe Spr. 19,13. 27,15. 


pers. N. pr. eines Sohnes von‏ הלפון 
Haman Esth. 9, 7.‏ 


brennen (aram. pb;‏ )1 הרלק impf.‏ 1 דלק 
I, 35 locker, leicht beweglich sein,‏ 


= herausfahren ; dah. wird „brennen“ 
von der „unsteten, züngelnden Bewe- 
gung der Flamme“ benannt sein). Obad. 
18. Ps. 7, 14: byer לְדלְקִים‎ "mar seine 
Pfeile macht er zw brennenden, d. h. er 
schleudert brennende Pfeile. Spr. 26, 
23: שְפָתַרֶם דלְקים‎ brennende Lippen, 6. h. 
voll den feurigsten Freundschaftsver- 
sicherungen. 2) mit "Ans: hitzig ver- 
folgen (nachfeuern in oberländischer 


Mundart). 1 M. 31, 36: ans רלק‎ "> 
dass du mich EN 1 Sam. 7, 03. 
Mit dem Ace. dass. Klagel. 4, 19: 


par כַלהְהְהְררם‎ über die Gebirge ver ER 
sie uns. 3) trop. geängstigt werden, 
insofern heftige Angst mit Hitze ver- 
glichen wird (vergl. Jes. 13, 8. Ps. 
39, 4). Ps. 10, 2: 32 par בנְאָנַת בְשָע‎ 
Bein Ueber des Frevlers ängstigt 
sich der Leidende. 

Hiph. 1) auzünden Ez. 24, 10. 2) er- 
hitzen Jes. 5, 11. 


chald. brennen Dan. 7, 9.‏ לק 

f. hitziges Fieber 5 M. 28, 22.‏ הלקת 
הל N97 f. Thür, Femininform von‏ 
no. 1, Stw. nm53 (s. Olsh. 8 147, b).‏ 
M. 19, 10. Richt. 19, 22. 2 Kön.‏ 1 
Für die Doppel- oder‏ .3 ,9 .4 ,4 
Flügelthür steht gew. der Dual, w.‏ 
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m. s., aber auch der Sing. steht da- 
für 1 Kön. 6, 34. Von nmne ist es 
so unterschieden; dass jenes die Oeff- 
nung, dieses den sie verschliessenden 
Thürflügel bedeutet. — HL. 8, 9: 
היא‎ POTTER wenn sie eine Thür ist, & h. 
leicht zugänglich der Lockstimme der 
Verführung. 

Dual. o"n57 cstr. "ns3 Doppelthüren, 
fores, daher Thore 5 M. 3, 5. 1 Sam. 
23, 7. 108. 45, 1. Jer. 49, 31. Trop. 
Hiob 3, 10: os "na die Pforten 
meines Mutterleibes. 41, 6: 19 “nbs 
die Pforten seines Angesichts (von dem 
Rachen des Krokodils). 38, 8: er 
schloss das Meer mit Pforten ein, vgl. 
V. 10. 

Plur. ninbs (mit Beibehaltung des 
servilen n) fem. aber Neh. 13, 19 mase. 
1) Thürflügel 1 Kön. 6, 31: nn וְאֶת‎ 
maumyy ninss nos הרביר‎ und zu der 
Thür des Allerheiligsten machte er Flügel 
von Oelbaumholz. Ez. 41, 24: ormoh 
לצלתות‎ ninds und 6% Thürflügel den 
Thüren, d. h. einer jeden Thür (vgl. 
no. 2 und Ez. 41, 24).. Dah. 2) Thür 
Richt. 3, 2325. 19, 27. 22.726, 2: 
בְטּבּרֶה דלתות הָעָמִים‎ erbrochen ist die 
Pforte der "Völker, 1 erusalem, wo sich 
die Völker versammelten. 3) die zwei 
Columnen einer Blattseite oder Rolle, 
welche mit Flügelthüren allerdings 
noch mehr Aehnlichkeit haben, als 
mit Säulen (columnae) Jer. 36, 23. 


07 (für 7733 von 737) m. 1) estr. 23 mit 


Suff. ns, be (1 M. 9, 5) Blut (vw. 
DIR roth, s. zu „Ba no. 2; vgl. aram. 
DIR, NOIR, sl Blut; im Punischen 
hiess nach Augustin. ad Ps. 136 das 
Blut edom, vis). a) eig. עֶלדֶם‎ bar 
(das Fleisch) mit dem Blute essen 
1 Sam. 14, 32 ff. Ezech. 33, 25 (gegen 
das ER Gesetz 3 M. 1 
5 M. 12, 23).  יָקָנ‎ 67 unschuldiges 
Blut 2 Kön. 21, 16. Ps. 106, 38, auch 
der Unschuldige selbst. Ps. 94, 21: 
lee a on und unschuldiges Blut ver- 
dammen sie. Statt dessen auch "p} בּם‎ 
Blut des Unschuldigen 5 M. 19, 10. 
13. 27, 25. Jer. 19,4. 22; 17. 

Traubenblut poet. für (rothen) Wein 
1M.49, 11. 5M. 32, 14. — b) ver- 


דבו 


gossenes Blut, Mord 3 M. 19, 6 
Blutschuld 1 M. 37, 26. 3M. 17,4: 
לְאיש ההוא‎ auım בֶּם‎ als Blutschuld soll 
es angerechnet werden diesem Manne. 
5 Mos. 17,8: לְדֶם‎ ana zwischen 0 
schuld - Blutschuld AM. 35,427: 
23 ib es ruht keine Blutschuld auf eg 
— Der Plur. bildet ein Abstr. etwa 
wie Blutigkeit (oder ist als plur. ex- 
tensiv. zu erklären: vergossenes Blut, 
Böttcher 8 696, b), daher a) Blut- 
that (vgl. griech. &iuar« Mord) Jes. 
9, 4.  םיֶמַּד איש‎ blutgieriger Mensch 
De. 85% 7.1126,,.9: 554.24. .2(\ Blut- 
schuld. as ,עיר‎ ma Haus, Stadt, 
worauf Blutschuld ruht 2 Sam. 2.1. 
Ezech. 22, 2. 24, 6. 9. ja mr 3 =. 
209 9: Ex. 18, 13. בָּם‎ Era 3 M. 
20, 11 ff. seine Blutschuld ruht auf 
ו‎ ihre Blutschuld ruht auf ihnen. 
2) Aehnlichkeit (s. zu &n7 no. 3) 
Ez. 19, 10: raT2 nach deiner Aehn- 
lichkeit. So unter den ältern Ausll, 
der Chaldäer, Kimchi, Raschi. Oder: 
in deiner Ruhe (vgl. =). 


zu bat.‏ .8 ,דם Wz.‏ דמח 


Kal 1) aehnlich sein, gleichen (s. zu 
693 no. 3), mit אֶל‎ Ex. 31, 8, mit > 
Ps. 102, 7. a re ל‎ 
Bei dem Imperativ steht einige Mal 
noch ein sogen. Dat. ethie. HL. 2, 17: 
naxb דודר‎ mern gleiche, mein Geliebter, 
der Gazelle, cap. 8, 14. — 2) ruhen 
(s. zu 227 0. 4) Jer. 14, 17: meine 
Augen zerfliessen in. Thränen Nacht und 
Tag und ruhen nicht. . Klagel. 3, 49. — 
3) vertilgen (s. zu 227 no. 5) "Hos. 4 
5: man "mat 7% vertilge deine Mutter 
(-Stadt). Jer. 6, 2: בתהציון‎ "nva3 ‚ich 
vertilge die Tochter Zions, d. dich. 
Statt des Pron. ist hier a Object 
selbst wiederholt, Lgb. S. 741. 

Niph. nam 1) ähnlich gemacht wer- 
den, mit > Ps. 49, 13. 21, mit dem 
Acc. Ez. 32, 2. — 2) vertilgt wer- 
den, von Personen. Hos. 10, 15: 
לְשְרְאֶל‎ Sa map map בַּשָחר‎ am Morgen 
wird der König Israels vertilgt sein. Jes. 
6, 5: אור דל כְּרְנְדְמִיתר‎ wehe mir, denn 
ich gehe zu Grunde; von Völkern 7 eph. 
19711 Hop; % 6; von Städten, Län- 
dern Jes, 15, ‚ Jen. 47, 5. Hos. 10, 7 


דבי 


(Alle diese Beispiele sind Formen des 
Perf.: das impf. ,רהמל‎ Yan ist von 093 
gebildet,. welches dieselbe Bedeutung 
hat). 

Pi. mas 1) vergleichen mit bx Jes. 
40, 18. 25, 5 46, 5. HL. 1,9. Klagel. 
2-3 Daher CHeiehnisse vortragen, 
0 Gleichnissen lehren, 8. v. a. bin, 
(ל — .11 ,12 .1108 (משל‎ sich einbil- 
dr wähnen Ps. 50, 21: nn המת‎ 
mas mar du 0 ich sei, wie dw. 
Ksth. 4, 13. 168. 10, 7. — 3) sich 
Yornehmen, Bedenken, etwas zu thun. 
4 M. 33, 56. Richt. 20, 5: דמ‎ nk 
sb mich gedachten sie umzubringen Jes. 
14, 24. Mit 5 (auf Unheil) sinnen 
gegen jem. 2 Sam. 21, 5. — 4) einer 
Sache gedenken Ps. 18, 10. 

Hithpa. 1 impf. maıs Jes. 14, 14 
sich gleich machen. 

Derivate: a3, n7, a7, "27, nt. 


chald. ähnlich sein Dan. 3, 25. 7, 5.‏ דיה 


an f. Zerstörung, daher eoner. etwas 
Zerstörtes, nur: »Biz.l 27, 322 2008530 
na72 wer ist, wie Tyrus, wie die Zer- 
störte. Stw. .הָּמַם‎ 

syr. I2asy (vgl. arab. Kaas),‏ = המלת 
von #23: 1) Aehnlichkeit, Ebenbild.‏ 
M. 1, 26: mnm4> nach unserer Aehn-‏ 1 
lichkeit. 5, 1. 3: er zeugte einen Sohn‏ 
nach seiner Aehnlichkeit‏ בְרְמוּתו כְצלמל 
und seinem. Bilde. 2 Chr. 4, 3: mar‏ 
Gesen.‏ של Bilder von Stieren,‏ בקרים 
מהדפמוּת ‏ :18 ,40 Tos, 3, ce. Jes.‏ 8 
was wollet er ihm als ähnlich‏ תַעַרכל לן 
vergleichen? Im Ace.: nach Aehnlich-‏ 
כְּדְמוּת .4 ,18 keit, nach Art von, Jes.‏ 
düse: 08. Abbildung,‏ 
Muster 2 Rn 16, 10. 3) Gestalt.‏ 
sa ma nat die @e-‏ :16 .1 
stalt des Einen war allen Vieren. Bei‏ 
Ezechiel in allgemeiner, der unbestimm-‏ 
ten Sprache der Vision entsprechen-‏ 
maimaı‏ ְמוּת sans‏ חיות :5 ,1 der Bed.‏ 
und darin war die Gestalt von vier‏ 
Thieren, d. h. etwas, wie vier Thiere.‏ 
etwas, wie ein Thron.‏ רמות V. 26: n8>‏ 
Dan. 10, 16.‏ .21 071 8 
Zuweilen ist noch nx2 hinzugefügt.‏ 


"27 m. Ruhe (von #27), nur Jes. 38, 
10: as ara in der Ruhe meiner Lebens- 
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דבו 


tage, 6. 1. nun, wo ich Ruhe haben 
und ruhig herrschen könnte. Das 
Wort ist nicht verschieden von: 

m. Ruhe (von may) Ps. 83, 2:‏ דמל 
Gott, verhalte dich nicht‏ 0 אלהים bar‏ 
ruhig, d. h. sieh nicht ruhig und ohne‏ 
zu helfen unsern Bedrückungen zu (vgl.‏ 
.7 .6 ,62 .108. (חָעָה vn,‏ 

197 s. v. a. רמות‎ m. Aehnlichkeit, 
Bild Ps. 17, 12. Stw. mm. 


mit der GB. des Deckens,‏ דם Wz.‏ המם 
platt’ Anliegens, Ueberziehens, welche‏ 
GB. in den abgeleiteten Stämmen (hebr.‏ 
deutlich her-‏ (אדם ,דום ,727 ,דמה ,דמם 
vortritt. So im arab. 82 mit etwas‏ 
überziehen, bestreichen (das Haus mit‏ 
Kalk, das Schiff mit Theer, den Leib‏ 
mit Salbe), 5 beschmiert (z. B. mit‏ 


Blut), al Decke, 2456 die den 


Körper überziehende Haut, hebr. na 
die die Erde ükerzieheiide Erddecke 
(s. Fleischer in Merx’ Archiv 1, 236 £f.), 
m, 9 5 der Dünger, mit dem 
der Acker überzogen wird. — Aus 
dieser GB. ergeben sich die weite- 
ren: — 1) eben sein, ebenen, EN 2 
den Boden ebenen, applaniren; insbes. 
— 2) durch Stossen, Drücken ebenen, 
dah. verdichten, zusammendrücken: 
DIN, eig. dicht, dick, dann dunkel 
(vgl. türk, 3 2.8), (dunkel-)roth, &7 
dicke (rothe) Flüssigkeit, Blut. — 
3) eben, „gleich“ machen, 8. v. a. ähn- 
lich machen, ähnlich sein, gleichen: 
aram, המ"‎ 1509, hebr. 727 u. Derivv. 
— 4) oh still sein (sodass der 
Begriff des eben Seins übertr. ist auf 
‚den Laut, oder er im Ggs. gedacht 
ist zu bewegter Masse): arab. sl 
ruhig sein, hebr. ,הוּם‎ 727, var u. 
Derivv. — 5) einer Sache” ein Ende 
machen, sie vertilgen, zerstören (und 
so eben machen, vgl. unser ‚„dem Bo- 
den gleich machen“): arab. 2023 und$> 
zerstören, hebr. ,דָמֶם‎ 23 u. Derivv. 
Kal, Dorf‘ הפל‎ imp. und inf. 65 
‚impf. 89% Plur. om (erleichtert aus 
(ררמף‎ 1) verstummen, vor Verwun- 
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derung 2 M. 15, 16, vor Schrecken 
und Schmerz Jes. 23, 2. Klagel. 2, 
10: es sitzen an der Erde בת‎ pt m 
is in stummem Schmerz die Greise 


Zions. 2) schweigen 3 M. 10, 3. 
Klagel. 3, 28. Ez. 24, 17: 85 האנק‎ 
Vulg. ingemisee tacens. "Mit 5: jeman- 


dem schweigen, d. h. ihn schweigend 
anhören Hiob 29, 21: "ny2 in a 
sie schwiegen meinem Rathe, d. h. hör- 
ten ihn schweigend an. Daher: בָּמם‎ 
לררי‎ schweigend = ruhig und geduldig 
auf Gottes Hülfe harren Ps. 37, 7. 
62, 6. 3) ruhen, ruhig sein, sich 
ruhig verhalten Ps. 4, 5. 1 Sam. 14, 
9. Hiob'31, 94. Klagel. 2, 18:, אלד‎ 
erna Dam dein Augapfel ruhe nicht, 
d.h. höre nicht auf zu weinen. Hiob 
30, 27: marındt arma "2m mein Inneres 
0 und ruhet nicht. Dah. stillstehn. 
Jos. 10, 12: bis בְּנְבְעון‎ md Sonne! 
stehe still in Gibeon! V. 13: Wax os 
und die Sonne stand still. RN 

Po.  םֶמדה‎ schweigen heissen, be- 
schwichtigen Ps. 131, 2. 

Hiph. an vertilgen Jer. 8, 14. 

Niph. £m pl. mm» (Jer. 25, 37), 
impf. Yası, auch "em (Jer. 48, 2) 
pass. von Hiph. vertilgt werden (von 
Personen), umkommen. 1 Sam. 2, 9: 
רְמוצים בש ידמו‎ die Frevler kommen um 
in Finsternis. Jer. 49, 26. 50, 30. 
51, 6; verwüstet werden (von Gegen- 
den) Jer. 25, 37. 48, 2. Hierher 
auch Jer. 8, 14: wir wollen hingehn 
in die festen Städte nina und dort 
umkommen, den Untergang ‘abwarten, 
na7) steht für 272 (s. Gesen. 8 67, 
Anm. 11). 


Derivate: m27 und 


‚7297 f. eig. Schweigen, Stille, von 


der Windstille Ps. 107, 29, leises 
Lüftchen. 1 Kön. 19, 12: קול ממה‎ 
.קה‎ 110 4, 16: Hendiadys דממה‎ 
וקופ‎ ein Säuseln und eine Stimme, di. 
eine leise, flüsternde Stimme. 


ar (Wz. ,דם‎ ₪. zu 227) Arab. „o 


‚düngen, eig. überziehen (den N 
vgl. > bestreichen und düngen u. 
äth. דמן‎ überziehen, decken, 2. B. von 


der Wolke. Davon jama, mya7n, Maya 
und: 
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729 m. Mist, Dünger (arab. > und 
3%) 2 Kön. 9, 37. Jer. 8, 2. 16,4. 
25, 33. 

2 N. pr. Stadt im St. Sebulon 
Jos. 21, 35, wo Einige ma lesen 
wollen. 


>27 weinen Jer. 13, 17, So auch 
im Aram. und Arab. Denom. von 
הלע‎ m. Thräne, trop. von dem Wein 
und Oel, was aus den gekelterten 
Trauben und Oliven tröpfelt (vgl. 
Sy m / 
00 סד עסט0‎ OEvöpwv Theoph. arborum 
lacrimae Plin.) 2 M. 22, 28, und 
רבעה‎ f. Thräne und coll. Thränen Ps. 
6, 7. 39, 13. 56, 9. Plur. Ps. 80, 6. 
Klagel. 2,11. Die Redensart des Jere- 
mias: דִמְעָה‎ 9 am mein Auge fliesst 
herab in Thränen, s. unter 2. 


au wovon Tan w. m. =. \ 
pw (auch piyats und ,הִרְמְשַק‎ s. diese) 
5 Te a 
ar. (gas) und (Süüo> N. pr. 1) Da- 


mascus, die Hauptstadt Syriens am | 


Flusse Chrysorrhoas, in einer grossen 
anmuthigen Ebene unterhalb des Anti- 
libanon, daher bei den Orientalen: 
das Paradies auf Erden. Sie kommt 
schon zu Abrahams Zeit vor 1 M. 
14, 15. 15, 2, wurde von David er- 
obert 2 Sam. 8, 6, machte sich aber 
unter Salomo wieder unabhängig 1 Kön. 
11, 24. Noch jetzt ist sie eine der 
bedeutendsten Städte Vorderasiens. 
2) für: Damascener 1 M. 15, 2, nach 
gleicher Ellipse von ,איש‎ wie 7933 für 
Canaaniter 1108. 12, 8. Lgb. $ 164, 
3. Der Grund, weshalb hier pives für 
המשקר‎ steht, liegt wohl in der An- 
spielung auf pin. 

Anm. Gesenius leitete den Namen 
her von arab. BE schnell, thätig, 
eilig sein, 7 schnell, betrieb- 


sam, wonach die Stadt etwa in Be- 
zug auf ihren Handel so bezeichnet 
worden wäre. Dann könnte der Name 
kaum der ursprüngliche und erste ge- 
wesen sein. Immerhin ist diese Her- 
leitung annehmbarer als die abenteuer- 


lichen Deutungen 111128 (ZDMG. 


m 


VII, 219 ff.) und Redslob’s (ebd. 
XVI, 733 f.). 


pe (nach vielen 6000. Piya und piyas) 
Amos 3, 12 seidener Damast, der- 
gleichen in Damascus verfertigt wurde, 
und den Namen mit geringer Verän- 
derung von der Stadt erhielt, wie in 
den neueren Sprachen Damasco, engl. 
Damask, französ. Damas, deutsch Da- 
mast. Vgl. אופרר‎ Hiob 22, 24 f. Gold 
aus O., Musselin f. Stoff aus Mosul, 
Manchester u. dgl. m. Im Arab. 
schreibt „ man mit Lautversetzung 
gew. in), 2 (auch beide For- 
men mit ‚„), selbst mie (aram. 
ב ן מְטַכְסָא‎ 3-35 hellenist. uerake) in 
der Bdtg.: Seide, Floretseide, bes. 
weisse, auch seidenes Zeug. 

13 N. pr. (Richter) 1) Sohn Jakobs 
und der von ihm benannte Stamm, 
dessen Grenzen Jos. 19, 40--48 an- 
gegeben werden. 2) eine Stadt, der 
nördlichste Grenzort von Palästina 
(sonst (לרש‎ Jos. 19, 47. Richt. 18, 
29, so benannt von den Daniten, die 
sich dort angesiedelt hatten, per pro- 
lepsin schon 1 M. 14, 14, jetzt Tell 
el Kädi, westl. von Baneas. — 2 Sam. 
24, 6 ist in den Worten יצן‎ nn 
wahrsch. ein Fehler. Viell. ist לער‎ 
zu lesen: nach Dan in den Wald. 
Vulg. silvestria. — 8. Mühlau in Riehm’s 
Bibl. Hdwtb. Artt. Dan und Dan- 
Jaan. 

17 chald. st. emphat. mı3 ₪ v. a. MI, 
זאת‎ comm. dieser, diese, dieses. Dan. 
2, 18. 28. 30. 36. 43. 47 u. 8. w. 
כְּדְנָה‎ wie dieses, so, Esra 5, 7: 73% 
כְתיב‎ so war geschrieben. Jer. 10, 11. 
Dan. 2, 10: 1372 men eim solches Wort. 
rn 59 deswegen Dan. 3, 16. Esra 4, 
14. 15. m "ms darauf Dan. 2, 29 
(In den Targg. 185 gewöhnlicher 77, 
an חידין‎ für an so), | = 


nach Dietrich: wahrsch. drücken,‏ רנר 
kneten, vgl. >> eingedrückt sein;‏ 
das lautlich identische &u> heisst be-‏ 
festigen, wahrscheinlich durch Ein-‏ 
drücken. Davon 1,17 Wachs, als Masse,‏ 
in welche (das Siegel) eingedrückt‏ 
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wird. Die Bed. drücken, niederdrücken 
ist für die Wurzel 77 erwiesen von 
Ev. Scheid, Cant. Hisk. p. 123 ff. und 
8. zu m. 

Deriv. .הנ‎ 

197 (Niederung, von 737) N. pr. einer 
Stadt im Stamme Juda Jos. 15, 49. 
am N. pr. einer idumäischen Stadt 
ıM. 36, 32. 1 Chr. 1, 43. Nach Ges.’ 
Vermutbang für Ham “7: Herr, 4... 
Ort der Plünderung (u rauben), 
gleichsam Raubnest. Viell. ist, es 
Niederung, ein durch m erweitertes 
Quadril., vgl. 67) klein u. d. W. 79". 
ann? 


m. (für אֶל‎ "33 Gott ist mein 


Richter, vgl. die Nomm. pr. ,אַבְיאֶל‎ 
by), צוריאֶל‎ und zur Form arab. 
855 0 A255) N. pr., insbes. eines 


hebräischen Propheten und Weisen, 
der am chald. Hofe zu Babel lebte 
Dan. 1, 6. Auch ’xıs Ez. 14, 14. 
20. 28, 3. 2) eines der Söhne Davids 
1 Chr. 3,1. 


gi: (Wz. (דן‎ Arab. 95 = 
Waw (s. 77) niedrig sein. 
pr. m. 
97 m. eig. Inf. von ,דע‎ aber nur als 
Subst. Wissen, Rena von einer 
Sache Hiob 32, 6. 10. 17. 36, 3. Plur. 
any; Dam dessen Wissen vollkommen 
ist == der Allwissende 11100 37, 16. 
1271 fem. des vor., Kenntniss, mit dem 
Ace. Jes. 11, 9: Amen הָעָה‎ Erkennt- 
niss Jahve's. Ausserdem 28, 9,.Be- 
73, 11. 4 
197 Spr. 24, 14. Imp. v. »71 mit dem 
n— der Aufforderung (wie רְדֶה‎ von 


=), mit ---ה‎ st. ---ה‎ wie in mag u. 
ähnl. Formen. 


vr Arab. ₪ rufen. Eine Spur 


dieses Stammes viell. in dem Nom. pr. 
MITDN. 


(Erkennet Gott!) N. pr. m.‏ האל 


AM. 1, 14. 7, 42, wofür 2, 14 רְעוּאָל‎ 
steht. 


707 (syr. yS2) verlöschen Jes. 43, 
ENT 

17. Spr. 13, 9: 9 רְטָעִים‎ der 
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ol> med. 
Davon N. 


"רפה 


חפ 


Gottlosen Leuchte verlischt. 24, 20. Hiob 
21, 17,’ ygl. 1875. 6” Spr. 20,72%. 
(Ueber diese auch "bei d. Arabern 
sprichw. Ausdruck vgl. ":). Metaph. 
vom Untergange der Feinde Jes. 
43, 17. 

Niph. exstingui, versiegen, vom Was- 
ser, wie im Lat. ewxstinguere aguam 
Liv. 5, 16, vgl. Curt. 6, 4. Hiob 6, 
fo מממ‎ 1297 Tara wenn’s heiss würd, 
versiegen Sie von ihrer Stelle. 

Pu. vertilgt werden, exstingwi (von 
Feinden) Ps. 118, 12. 


eg nur in dem N. pr. sn, nach 
Ges. aus dem sam. דעל‎ statt דחל‎ fürch- 
ten. Im Arab, ist _|s> täuschen, \ 5 
verborgen sein u. handeln. 


(בְעָה und‏ רע inf. von #77 (wie‏ ₪ דעת 


Wissen 1) Erkenntniss, zuweilen noch 
mit dem Acc. Jer. 22, 16: "nk neun 
die Erkenntniss meiner. anrax העת‎ Hos. 
4. 1. 6, 6, und vorzugsweise הַדַּעַת‎ 
Hos. 4, 6 die Erkenntniss Gottes. 
Jes. 5, 13: n23 "ham umwissentlich, ">23 
דעת‎ 6 Wissen für: ohne Absicht, 
unversehens 5 Mos. 4, 42. 19, 4. a 


20, 5.. 2) Einsicht, א‎ ₪. 5 
man, mman. Spr. 1, 4. 2, 6. 24, 
und häufig. n37 "33 9 


thöricht 11:00 35, 16. 36, 12. 38, 2. 
42, 3. ל 97% בַעַת‎ nn Spr. 
17, 27. 

Wz. דף‎ mit der GB. stossen 
(s. zu 227), woher auch (הדם ,דפק‎ 
>, 652, |52, ₪22, „>. Daher פה‎ 
stossen, verwunden. Davon 


"97 in Pausa "et m. nur Ps. 50, 20, 


Stoss, 
Schimpf. 


97 schlagen, stossen (Wz. 94, ₪. zu 
Ver dah. 1) frapper la porte, an die 
Thür klopfen HL. 5, 2. 2) zu heftig 
antreiben (das Vieh) 1.M. 33.01. 


Hithpa. ₪. v. a. Kal no. 1. Richt. 
19, 22. 


27 א‎ pr. einer Lagerstätte der 
en in der Wüste 4 M. 33, 12. 
Seetzen fand dort einen Ort el.Tob- 
bacha. 


dann Kränkung 5 ו‎ 


דק 


f. mps 1) eig. zermalmt (von‏ 447 צק 
'pps), dah. fein. Jes. 29, 5: pr PAS‏ 
feiner Staub. 3 M. 16, 12. Dann:‏ 
etwas Feines, Staubartiges f. Staub‏ 
selbst 2 M. 16, 14. Jes. 40, 15.‏ 
zart, dünn, dürr. 3 M. 13, 30:‏ )2 
ps "sw dünnes Haar; von den dürren‏ 
Kühen 1 M. 41, 3. 4; den dürren Aeh-‏ 
ven 4 6.4.7... 2,M, 21,:20. als Ge-‏ 
brechen: unnatürlich dürr, schwind-‏ 
süchtig, oder: ein zu dürres Glied‏ 
habend. 3) schwach, leise. 1 Kön.‏ 
mp2 moon ein schwaches Säuseln.‏ :19,12 


Dünnheit,‏ (דקק m. (eig. Inf. von‏ דק 


etwas Dünnes, dah. ein dünnes, feines 


Gewand Jes. 40, 22. 


mopı f. nur 1 M. 10, 27. N. pr. einer 


Gegend des joktanitischen Arabien, 


wahrsch. einer palmenreichen (vgl. 


4 Dan 
arab. ,[55, aram. xbps, Her Palme) 
deren es in Arabien mehrere gibt, 


nach _Bochart (Phaleg II, 22) die 


palmenreiche Provinz der Minäer 


(Plin. 6, 28). 


(דך stärkere Potenz zu‏ ,דק (Wa.‏ רקק 
impf. pn‏ ,לק perf.‏ (דוק ,דקר woher auch‏ 
zermalmen, insbes. durch Dreschen‏ )1 


2 


mit dem Dreschwagen. (Arab. > 
dass.) Jes. 41, 15. Beide Bätgen 
(dreschen und zermalmen) finden sich 
Jes. 28, 28: הרק‎ ara „Brotkorn (Weizen) 
wird gedroschen . . . . pm לא‎ (aber) 


man zermalmt es wicht d. i. es darf 


nicht durch zu starkes Dreschen zer- 
malmt werden. 2) inirans. zermalmt, 
zart, fein sein. 2 M. 32, 20: = ne 
PIIER und er zermalmte (es) bis es 
fein wie Staub war 5 M. 9, 21. 

Hiph. ps zermalmen. 2 Kön. 23, 
12: den Altar "2x5 pr zermalmte er 
zu. Staub. N. 6. „2, Chr. 15, 16,734, 
4. 7. Inf. pr Adv. fein (wie Staub.). 
2 M. 30, 36. Trop. Micha 4, 13: 
dw zermalmest viele Völker. Inf. חרק‎ 
2 Chron. 34, 7, Impf. mit Suff. אדיקם‎ 
für opıx 2 Sam. 22, 4. 

Hoph. pass. 108. 28, 28. 

.חק ,חק Derivate:‏ 


PP chald. dass. zermalmt sein. In Peal 
nur spa (f »p7) Dan. 2, 35. 


דר 


Aph. pn zermalmen. הפקת‎ 3 7 
fem. Dan. 2, 34. 45. impf. מק ,סרק‎ 
part. pam f. mpm Dan. 7, 7. 19. 


- 

durchbohren,‏ (דקק zu‏ .8 ,דק (Wz.‏ דקר 
durchstossen (mit dem Schwerte, der‏ 
Lanze). Im Aram. dass. 4 M. 25, 8.‏ 
Richt. 9, 54. 1 Sam. 31, 4.‏ 

Niph. pass. Jes. 13, 15. 

Pu. dass. Jer. 37, 10. 51, 4. Kla- 
gel. 4, 9: glücklicher die vom Schwerte 
Erschlagenen, als die vom Hunger Er- 
schlagenen, "7a מִּדְקָרִים מסְגובות‎ Mar) Ey 
denn sie 'verschmachteten durchbohrt d. h. 
getödtet aus Mangel an Früchten des 
Feldes. בר‎ durchbohrt steht hier 
nach einer etwas kühnen Metapher 
vom Hungertode, wie im ersten Gliede 
Syn "bb, als Gegensatz von Samson. 
(Vel. Jes. 22, 2). Das negative ja be- 
zeichnet den Mangel. Vulg. contabuerunt 
consumti a sterilitate terrae. 

Derivate: ninpm, "p72 und 

(Durchbohrung) N. pr. m. 1 Kön.‏ דקר 
.9 ,4 
nur Esth. 1, 6. gew. ₪ v. a. das‏ דר 
arab. 33, #55, äthiop. dör Perle, bes.‏ 
die grössere (Stw. 7). Bochart‏ 
(Hierox. II. 708 ff.) bringt wirklich‏ 
Beispiele von Beschreibungen des asia-‏ 
tischen Luxus bei, wo Perlen zur‏ 
Auslegung von Fussböden gebraucht‏ 
sein sollen. Wegen der Verbindung‏ 
mit andern Steinarten ist es aber‏ 
wahrscheinlich nur ein der Perle ähn-‏ 
licher Stein (LXX. mbywos 6‏ 
Perlenstein), wie auch im Deutschen‏ 
eine Art Alabaster Perlmutterstein‏ 
heisst; viell. Perlmutter.‏ 
Geschlecht, Ge-‏ דור .₪ chald. ₪. v.‏ דר 
neration Dan. 3, 33. 4, 31.‏ 
.הור ,₪ דר 
ar. 8 5 von‏ (בָרַר zu‏ .₪ ,דר (Wz.‏ "דרא 
sich zurückstossen, besonders ein Uebel,‏ 
vgl. „I> impf. > anekeln und das‏ 
beduin. I); schlecht, verächtlich, werth-‏ 
los sein. Davon‏ 
m. Abscheu Jes. 66, 24 Gegen-‏ דּרָאון 
stand des Abscheus, Dan. 12, 2:‏ 
zum ewigen‏ לדר אי פולם diese zur Schande‏ 


Abscheu. (Theod. aioyövy. Byr. Ir). 
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Der stat. estr. ix ist gebildet wie 
yon von Firm, כְּלְיון‎ von Jinb2, eine 
Nebenform ‘ix47 anzunehmen daher 
unnöthig. 


zu "99), ar. 2‏ ₪ דר (Wz.‏ ירב 


sich (an eine Arbeit) gewöhnen, 53 
üben, abrichten, dressiren. Davon 
(wie ähnlich 252 von mb): 725 als 
Werkzeug des Stossens, Antreibens. 
Die GB. des Stammes: „stossen“ 
zeigt sich auch noch in arab. > 
sowohl Engpass zwischen Bergen u. 
Thor, als auch Weg u. Gewohnheit, 
aber auch Verstoss, Fehler. 

277 m. 1 Sam. 13, 21 und Tia7* 
‚plur. דרְבנדת‎ Koh. 12, 11 Ochsenstecken 
stimulus, Boökevrpov. — Beide Nomina 
sind der Ueberlieferung nach nicht 
dorban, dorbonoth, sondern däreban, 
dar®bonoth zu lesen, s. Delitzsch, 
Kohel. 434, welcher das Wort auf 
דרב‎ = _,,2 schärfen, spitzen zurück- 
führt. " 


treten,‏ ככ s.zu 799), ar.‏ ,דר (Wz.‏ הר 
schreiten (dah. dann von dem was ge-‏ 
bräuchlich, gäng und gebe ist: „Lubl‏ 
dl), bes. stufen-‏ ול = a‏ 
weise, dah. emporsteigen, verw. mit‏ 
Davon nam.‏ .27 


9377 N. pr. (Gesen. schlug zwei Er- 

klärungen vor: Perle der Weisheit, 
aus =, 55, und הָעַת ,37 = דַע‎ Weis- 
heit; und $777 == "77 Dornstrauch, 
wie קרקע‎ —= "pp, Add. ad Thes. 
p- 83) eines weisen Zeitgenossen 
Salomo’s 1 Kön. 4, 31 (5, 11), in 
der Parallelstelle 1 Chr. 2, 6 sm. 


777 .או‎ dorniges Gestrüpp (so gen. 
vom üppigen, dichten Hervorbrechen, 
Wz. דר‎ stossen, ₪ zu (דרר‎ 1 M. 3, 
18. Hos. 10, 8, (Syr. 1255 für das 


griech. 72/6006, arab. 1335 Name 
eines Baumes, viell. der Ulme). 


DI m. Mittagsgegend, als die von 
dem sich ergiessenden (177) Sonnen- 
lichte erwärmte und erhellte (opp. 
,צפוך‎ ₪. Volck, Segen Mose’s 130 f.) 
Ez. 40, 24 05 42, 12 f. Koh. 1, 6. 
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Hiob 37, 17. Die Endung ום‎ — ist 
syn. mit ,ון‎ vgl. Dip und ie. Die 
Grundform ist Dina. 


"177 m. 1) die Schwalbe (so gen. von 
ihrem geradeaus schiessenden Fluge, 
s. zu.”9) ' Ps. 84, 4. 0. 5 
(beidemal im Parallelismus mit צפיר‎ 
Sperling). Die Verss. fälschlich: 
Turteltaube, was lediglich aus der 
Aehnlichkeit mit m gefolgert zu 
sein scheint. Vgl. noch Wetzstein 
in Delitzsch’ Pss. 1867, 794. 2) das 
strahlenweise, freiwillige Ergiessen, 
Strömen (s. zu 77) 2 M. 30, 23: מֶר-‎ 
רדר‎ von selbst ausgeflossene Myrrhe. Dah. 
3) Freilassung, Freiheit (vgl. =, 
map). > קְרָא דרור‎ jemandem Freiheit, 
Freilassung ansagen Jes. 61, 1. Jer. 
34, 8. 15. 17; mit ב‎ 3M. 25, 10. 
הלריר‎ md das Jahr der Freilassung 
(der Sklaven) s. v. a. das Jubeljahr 
Er. 46, 17. 

077 N. pr. Darius, gemeinschaft- 
licher Name mehrerer persischer und 
medischer Könige. Im Neupers. 1y1> 
und ll» Dära, Däräb, d. i. König 
(s. den Art. .(אָדרְפון‎ Herodot 6, 98 
erklärt den alten Namen richtig Ep- 
Eefys, dabei liegt die altpers. Form 
Därjawu-sch (vom zend. dar sanskr. 
dhri, dhar halten, festhalten, besitzen 
vergl. Journ. asiat. 1861 XVII. 261) 
zu Grunde, welche auch Strabo ge- 
kannt zu haben scheint, wenn er (B. 
16. ₪. 785 Casaub.) als die ursprüng- 
liche Form Arprieys, oder wie Sal- 
masius vermuthet, 0/0066 (besser 
vielleicht 460/666( angibt. Auf den 
Keilinschriften von Persepolis und 
Behistun (Bagistana) ist der Name 
des Königs von Rawlinson, Lassen u. 
A. übereinstimmend Därjawusch, (Där 
(a)-jawusch) gelesen, worin sch Zeichen 
des Nomin. ist, der 6 Därja- 
wum. 

Das A. T. nennt 3 Könige dieses 
Namens: a) Darius den Meder, wohl 
Öyaxares (II), Sohn und Nachfolger 
des Astyages, Oheim des Cyrus, 
welcher zwischen Astyages und Cyrus 
)569--586 v. Chr.) über Medien re- 
glerte, doch so, dass grösstentheils 
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schon Cyrus die Zügel 60 

“und des Heeres führte (Xenoph. Oyrop. 
L 4 8 7. 5, 82. 8, 8 7). “Joseph. 
Archäol. X, 11 8 4. Dan. 6, 1.9, 1. 
b) Darius, Hystaspes’ Sohn, König von 
Persien Esra 4, 5. 5, 5. Hagg. 1, 1. 
Zach. 1,1. .c) Darius Nothus, König 
von Persien Neh. 12, 22. 


Esra 10, 16, s. Was Pi.‏ רריוש 
zu 99) impf. an‏ .8 ,דר (Wz.‏ 77 


treten (syr. und chald. treten und 
dreschen, arab. erreichen). Mit על‎ 
auf etwas treten Ps. 91, 13. 1 Sam. 
5, 5, mit 2 (einen Weg, Ort) Baden 
Micha 5, 4. Jes. 59, 8:5 M. 11, 

25. Jos. ud, 9, selten mit 
Acc. Hiob 22, 15. ee Richt. 
5, 21: עז‎ op "am Zrilt einher, meine 
iR in Kraft. Mit 72 hervortreten 
aus 4 M.. 24, 17. Insbes. «) יקב‎ 77 
Hiob 24, 11 oder na, n33 Klage. 1, 
15. Jes. 63, 2 die Kelter ireten, 
keltern, auch ביקבים‎ 777 707 Jes. 16, 
10, זרת‎ 777 Micha 6, 15, und blos 
77 keltern Richt. 9, 27. Jer. 25, 30. 
Uebertragen auf die Feinde: sie kel- 
tern, zertreten Jes. 63, 3. db) möp 773 
den Bogen treten, d. h. ihn spannen, 
weil man, um einen starken Bogen 
zu spannen, ihn gegen die Erde 
'stemmen und den Fuss darauf setzen 
Fhusster Pa, 7,13. 011, 2. ‚57, 14. 
7 Chr26,'18228, 40.2 Chr. 14, 7. 
Jes. 5, 28 u.s. w. Statt dessen ad 
uneigentlich: הצים‎ 777 Ps. 58, 8. 64, 
4 Pfeile spannen. 

Hiph. 1) treten lassen Jes. 11,475. 
Mit 2 des Weges: betreten Taraln, 
. Ps. 107, 7: יְִשָרָה‎ qaga BED er lässt 
sie betreten den rechten Weg d. h. leitet 
sie auf den rechten Weg. 119, 35. 
Jes. 42, 16. 48, 17. Spr. 4, 11. Ps. 
25, 5: maxa הִדְרִיבְנָל‎ 8 9 betreten 
(den Weg) deiner Wahrheit. V. 9. 
2) intrans. wie Kal, mit dem Ace. 
.Hiob 28, 8: לא הִדְררכְהוּ בְנרדשָחץ‎ nicht 
betreten ihm die wilden Thiere; ; auch: 
‚(den Bogen) spannen, aber trop. Jer. 
9, 2: omip הלדרכל אֶתדלְשונֶם‎ sie spannen 
-/ 26 (als) ihren Bogen. 3) wie 


im Arab. Js31 und im Syr. Aph. er- 
reichen, einholen Richt. 20, 43. 
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Derivate: Ta und 


Sam. 21, 6, und fem. Esra‏ 1 .0086 ררף 
(wie von 77) pl.‏ הִרְכָיִם dual.‏ 21 ,8 


cstr. 393 1) das Gehen, der‏ רִּרְכִים 
Gang, Weg, den jemand macht (als‏ 
Handlung). 777 may noieodaı 0006‏ 
einen Weg‏ הַמ" 793 ,8 ,17 Richt.‏ 


gehen, eine Reise machen Spr. 7, 19, 
vgl. ib 727 er hat einen Gang, er ist 
ausgegangen 1 Kön, 18, 27. 

2) Weg, auf welchem man geht, 
via. הלום‎ 777 die Tagereise 1 M, 30, 
36. 31, 23. or 777 der Weg am 
Meere 4 i. die Gegend am (galiläi- 
schen) Meere Jes. 8, 23. i277 הלה‎ 
seines Weges gehen 1 M. 19, 3. 32, 
2. a) mit dem Genet. des Ortes, wo- 
hin der Weg geht. 9» 773 der Weg 
nach dem Baume 1 Mos. 3, 24, vgl: 
16,.7.: 35/19, 38, 14, 2% Mon 13, 
17. Im Ace. adverb. auf dem Wege 
nach etwas, gen, 2. B. הפרום‎ 779 gen 
Süden 102. 8, 5, vgl. 1 Kön. 8, 48. 
5 M. 1, 19. 5) mit dem Genet. der 
Person, welche einen Weg nimmt. 
pas 27 die Königsstrasse, d. h. die 
grosse Landstrasse. 4 M. 20, 17. 21, 
22. 1 Kön. 2,2: 2.7772 הלה"‎ SR 
ya ich gehe den Weg aller Welt £. 
ich sterbe. Jos. 23, 14. 

3) übertr. Art 2 Weise zu leben 
und zu handeln, urspr. Weg, den jem. 
einschlägt, Gang, den jem. nimmt. 
(So im Arab. fast alle Wörter, welche 
Weg bedeuten.) 1 M. 19, 31: 777 
yanısa nach aller Welt Weise. 515 
58. 0808. 10, 24. 726: Dem 2 
nach der ae Aegyptens, vgl. Amos 
4, 10.  Insbes. a) Wandel, Lebens- 
weise. Spr. 12, 15: des Thoren Wan- 
del ist recht in seinen Augen. 1 
8347 "92 die Frucht 6. i. die Folgen 
ihres Wandels. 1 Sam. 18, 14: und 
David benahm sich klug was in 
seinem ganzen Wandel. anne! Sn od. 
"bs ">nu2, auf jem. Wegen wandeln, 
ihm nachfolgen, ihm nachahmen 1 Kön. 
16, 26. 22, 43. 2 Kön. 22, 2. 2 Chr. 
11.9... 2, 12. 22, 3. Weg, Wege Gottes 
ist &) seine Handlungsweise gegen 
die Menschen Ps. 18, 31. £) die von 
ihm gebilligte Handlungsweise (der 
Menschen) Ps. 5, 9. 27, 11. 25, 4. 
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y) sein Wirken (von der Schöpfung) 
Spr. 8, 22, Plur. seine Werke Hiob 
40, 19 (14) vom Behemoth: ראשית‎ NIT 
הרברחאס‎ er ist der erste der Werke Gottes. 
Hiob 26, 14. — b) Verehrungsweise, 
Gottesdienst Amos 8, 14: בְּאֶרדשָבַע‎ 777 
der Weg Beerseba’s, cultus Beersebae 
(vgl. 6006 im N. T. Apostelg. 19, 9. 
23. 9, 2, und im Ar. 32,5, Id). 
Dagegen ist Ps. 139, 24 2x» 773 nicht 
„Weg d. h. Verehrung der Götzen“ 
und עולם‎ = nicht „Religion der Väter“ 
zu übersetzen (Gesen.), sondern Weg 
zur Pein, und ewiger d. i. ewigen Be- 
stand habender Weg. — c) pass. wie 
es jemandem geht, das Schicksal je- 
mandes Ps. 37, 5, vgl. Hiob 3, 23. 
Amos 2, 7. 
712377. Esra 5, 69. Neh. 7, 70. 71. 72 
8. v. 8. jo die persische Gold- 
münze Daricus. (2 Mss. Esra 8, 27 
haben die Form .(אַדְרְכְּמונֶים‎ Wahrsch. 
ist es das pers. ;5-כ‎ des Königs 
Bogen, weil ein Bogenschütz darauf 
abgebildet ist. 
דרמשק‎ 1 Chr. 18, 5. 6 für שק‎ 
Damascus, syr. sam). Die Ver- 
doppelung ist in ר‎ aufgelöst (s. den 
Buchstaben (ר‎ 
9%7 chald. s. v. a. das hebr. זוע‎ der 
Arm. Dan. 2, 32. Davon SR. und 
NIT. 
א ררע‎ pr. m. 1 Chr, 2, 6. Wahr- 
scheinlich ist aber die LA. falsch, 
und 9793 zu lesen, s. d. 


PT Im Chald. ₪. v. a. pr streuen, 
im Arab. 3? eilen. Davon 


N. pr. m. Esra 2, 6.‏ דרְקון 
m. d. GB. stossen,‏ דר Wz.‏ ל 


hervorstossen; dah. $5 vom strahlen- 
‘den Ausströmen der Milch aus dem 


Euter 5? eig. das reichliche Milch- 
ausströmen, dann übh. Ueberfluss, 


Fülle; 352 reichliche Ergiessung), auch 
von üppigem Pflanzenwuchs, ferner 
von strahlendem, schimmerndem Glanz 
53, 35>, äthiop. dör hebr. "3 Perle). 
Aber auch vom Pferde sagt man ל‎ 
202 
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es 8010886 gerade aus. Dem ent- 
sprechend wird das hebr. “7 ge- 
braucht vom geradeaus schiessenden 
Fluge der Schwalbe (Ni"7), und über- 
haupt von freier Bewegung ("77 Frei- 
lassung), auch des Lichtstrahles (vgl. 


Sur. 24, 35),‏ בי > u. d.ar.‏ דָּרים 
von überwuchernder Fülle ("777 Dorn-‏ 
gehören ferner‏ דר gestrüpp). Zur Wz.‏ 
x9, 1? zurückstossen (vgl. >39, so)?‏ 
Spalt, Riss); \,> wissen (eig. durch‏ 
Stossen zerreiben, dann wie rem terere‏ 
durch Prüfung erkennen, dah. 25‏ 
nicht blos erfahrungsmässiges Wissen,‏ 
sondern durch Experiment, Forschung‏ 
durch Erfahr-‏ ככ \ ,277 gewonnenes);‏ 


ung, gleichsam terendo, kennen lernen, 
sich gewöhnen; „,>, 377 treten (den 
Boden), schreiten, 727 treten, &),> jem. 
erschreiten, erreichen, einholen; | 
üs7 reiben, zerreiben, dann librum 
terere, studiren; gy> abziehen (z. B. 
die Haut), ablösen; s,> zurückstossen, 
zurücktreiben; ,דור‎ 0 sich strahlen- 
förmig drehen, kreisen (17 Kreis, 
222 Wasserwirbel, 3,13 Spindel). ₪ 
Ethö, Schlafgemach der Phantasie Lpz. 
1868. 85 1. Philippi in Morgenl. 
Forsch. Lpz. 1875. 98. 


,דר impf. Sam eig. reiben (Wz.‏ ררש 


s. zu 99), dann, gleichsam terendo, 
zu erkennen suchen, curare aliquid 
(vgl. syr. 3) einen Weg betreten, 
auch: dreschen, arab. 53 terere, vom | 
Verbrauchen der Kleider, aber auch 
von der Wegspur, dann libros terere, 
lernen, studiren, vgl. Un). Im hebr. 
Sprachgebrauch 

1) einen Ort betreten, besuchen (adire 
locum), m. d. Ace. 2 Chr. 1, 5. Amos 
5, 5, mit אֶל‎ 5 M. 12, 5. Dann mit 
dem Acc. der Pers.: adire aliquem, 
jemanden bittend angehen, seine Hülfe 
suchen Ps. 34, 5. 69, 33. 105, 4, 
mit dx Hiob 5, 8, in spätern Büchern 
talk, 5,2 Ohr Viadasl Yard. 1315 28- 
S. Niph. no. 1. 

2) suchen 3 M. 10, 16. Mit 5 nach 
etwas suchen Hiob 10, 6: וּלְחַשָאתִי‎ 
von und (dass) du nach meiner Sünde 
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suchst; mit אחַר‎ Hiob 39, 8: nach 
Gras. Sonst ist es vornehmlich das 
geistige Suchen, während vp2 mehr 
das in der Sinnenwelt, =. B. das 
Suchen des Verlorenen ist (1 Sam. 9, 
3). pa ist mehr investigare, בָרטש‎ mehr 
studere. Beide werden vom Suchen 
Gottes gebraucht 5 M. 4, 29, jenes 
ist das allgemeine, im Erscheinen vor 
seinem Angesichte (Tempel) kund ge- 
gebene, הרש‎ das Trachten und Ringen 
des Geistes nach ihm, das innere 
Suchen, bes. des Gebetes, der An- 
rufung' vgl. 168. 59, 6. 58, Jer. 
כ‎ 019 2 0 5220 140 6. 806. 
10, 12. Ps. 14, 2. Daher ist es auch 
bes. a) das Suchen, als Trachten nach 
etwas: p7x 108. 1, 17. 16, 5, (Luth.: 
trachtet nach Recht); nach dem Heil 
oder Unheil eines trachten, ersteres 
2 זו 20 זה‎ 1. Esra 9,12, | 1% Ace. 
auch mit ,ל‎ nibwb Jer. 38, 4, letzteres 
Ps. 38, 13. b) als sorgen für etwas, 
"besorgen m. Acc. des Gegenstandes, 
sei er Person oder Sache: 5 M. 11, 
19: mmk m Wen Sur צֶרֶץ‎ ein Land, 
wofür Jahve sorgt. Hiob 3, 4. Spr. 
31, 13: sie sorgt für Wolle und 
Flachs. Auch abs. mit Dat. d. Pers. 
Ps. 142, 5: we דרש‎ TR Niemand 
ist, der für mich sorge, oder nach mir 
frage. 

3) fragen, forschen, sich erkundigen 
5 1 13, 15. 17, A. 9, mit dem Ace. 
der Sache 2 Chr. 32, 31: nein un 
um nach dem Wunder zu fragen. 1 Chr. 
98, 9: mins weh כֶּלֶהמְבָבות‎ - alle Herzen 
erforscht Jahve; mit ל‎ 2 Sam. 11, 3, 
mit על‎ der Person, welche, und d. 
Sache, um welche gefragt wird 2 Chr. 
31, 9. Insbes. als Orakel befragen 
(Jahve, die Götzen, die Zauberer 
u. s. w.), mit dem Acc. der Person. 
1 Mos. 25, 2% 2 M. 18, 15. 2 Kön. 
92, 13 (hier mit על‎ der 8.); mit 2 
(forschen bei jem.) 1 Sam. 28, 7. 
ל‎ Kön. 1, 2 ff. 1 Chr. 10, 14; mit 
אל‎ Jes. 8, 19. 19,3. 5 M. 18, 11, 
mit 5 Ez. 14, 7; die Person, durch 
welche die Gottheit befragt wird, mit 
מָעַם‎ 1 Kön. 14, 5, ran 2 Kön. 8, 8, 
mit 2 Ez, 14, 7. 

4) fordern, mit dem Ace, der S. 


je 


und בְָעִם ,מִן‎ d. Pers. 5 M. 22, 2. 23, 
22. Micha 6, 8. Insbes. a) Almosen 
fordern, betteln Ps. 109, 10. 5) zu- 
rückfordern, mit מלד‎ Ez. 34, 10, dann: 
Genugthuung fordern, Rache nehmen 
Ps#10,-2) 19: 5° .ו‎ 18, 19. 8. 
63%, Ta דָרָש דֶּם‎ das Blut zurück- 
fordern von jemandem, die Blutschuld 
an ihm rächen 1 M. 9, 5. 42, 22. 
Ez. 33, 6. 

> Niph. 1) pass. von Kal no. 2 gesucht 
werden. 1 Chr. 26, 31. 2) pass. von 
no. 4. 1 M. 42, 22. 3) in tolerativem 
Sinne von Kal no. 2. 3: sich erfor- 
schen, auskunden, erfragen lassen (vgl. 
nya) sich finden lassen), mit > der 
Person, synom. von mıs. Ex. 14, 3: 
להם‎ WR הַאֶבָרט‎ sollt ich mich wohl von 
ihnen erfragen, suchen lassen? 20, 3. 31: 
36, 37: mb לעשות‎  naas Ve עוד זאת‎ 
auch darin werde ich mich vom Hause 
Israel suchen lassen, es an ihnen zw thun. 
Jes. 65, 1: Son N כִרְרְטְתר‎ 000 war 
erkundbar denen, die nicht fragten. Die 
Form אְדרש‎ ist Inf. pleon. 

Pi. inf. הררש‎ Esra 10, 16, angeb- 
lich für Wins (vgl. zu br), aber wohl 
verschrieben aus הרוש‎ (inf. Kal), Ewald 
8 239, a, Anm. Olsh. $ 245, g. 

Derivat: מִדְרָש‎ 


grünen, sprossen 1061 2, 22.‏ רשא 
pn, grünen lassen, hervorbringen‏ 
M. 1, 11. Denom. von‏ 1 
m. junges Grün, Gras, verschieden‏ השא 
von "x Gras, Heu überhaupt Spr.‏ 
der grösseren, sicht-‏ כָשָב und‏ ,25 ,27 
baren Saamen tragenden Pflanze 1 M.‏ 
Sam, ‚23, 4.‏ 2 .2 ,32 .1 5 .19 .11 ,1 
Hiob 6, 5. Chald. man, syr. transp.‏ 
zab. 144, 2 2 ein in-‏ ,1132 
structives Beispiel, wie derselbe Be-‏ 
griff zuweilen nur durch ähnlich ge-‏ 
baute, nicht dieselben Wurzeln in den‏ 
versch. Dialekten ausgedrückt wird.‏ 
Dem hebr. u, aram. Wort entspricht‏ 
ar. „> überwerfen, schleudern, wo-‏ 
von 25 Sprühregen, nur hier und da‏ 
hingeworfener, bezeichnet also den er-‏ 
sten sporadischen Anwuchs. Das arab.‏ 
Wort kommt von „9 = >> unter-‏ 
drückt, verborgen, leise sein, es‏ 
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bezeichnet die erste dünne Hülle des 
Bodens. Das zab. Wort geht in ders. 


Wendung von 14.1 verborgen, geheim 
sein aus, vgl. „> IV. So Dietrich. 


197 fett werden 5 Mos. 31, 20 (Arab. 
-- 
u, das ם‎ und ן‎ wechseln häufiger). 


Pi. 1) fett, markig machen. Spr. 15, 
30: DISJEN מְוּמוּעָה טובָה‎ eine gute Nach- 
richt giesst Mark in das Gebein. Dah. 
salben Ps. 23, 5. 2) für fett halten, 
erklären. Ps». 20, 4: nad עולתף‎ en, 
Opfer halte er Für fett d. i. für wohl- 
gefällig. (7— ist paragogisch, für ---ה‎ 
wie 1 Sam. 28, 15). Nach Kimchi: 
einäschern, zu Asche machen (das 
Opfer), denom,. von 787 wie no. 3, 
näml. durch Feuer vom Himmel, vgl. 
1 Kön. 18, 24. 36.2 8( (denom, von 
un) von Rache reinigen 2 M. 27, 3. 
4 M. A, 18. 

Pu. been reichlich gesättigt wer- 
den Spr. 11, 25. 13, 4: נפָש חֶרְצִים‎ 
om der an Begehren wird reich- 
lich gestillt. 28, 25. 

Hothpa. fettig werden (vom blut- 
getränkten Schwerte) Jes. 34, 6. 


0 Adj. 1) fett (vom Boden) Jes. 30, 
23. 2) saftvoll (von Bäumen) Ps. 92, 
15. 3) reich, gross (von Personen) 
Ps. 22, 30. 

Die beiden Derivate folgen. 


07 m. mit Suff. השכר‎ arab. 222 Jes. 
55,2 Saad. 1) Fettigkeit Richt. 9,9, 
fette Speisen, reiches Gastmahl Hiob 
36,16. Jes. 55,2. Jer. 31, 14 ; Frucht- 
barkeit, Segen Ps. 65, 12. 2) Asche 
und zwar nicht Holzasche, sondern 
Fleisch- und Fettasche, dergleichen 
nach Verbrennung des Opferfleisches 
auf dem Altar (3 M. 1, 16. A, 12, 
6, 3. 4. 1 Kön. 13, 3) und nach 
Verbrennung der Leichname (Jer. 31, 
40) übrig bleibt, verschieden von 
ER. 


N7 /. Plur. van (Eisth. 3, 8) 1) könig- 
licher Befehl מ‎ 8, 36. Esth. 2, 8. 
3, 14 ff. 2) die Sirene gesetzliche 
Vorschrift Esth. 1, 8. 19. 2, 8 
u. ö. 3) das Staatsgosetz, Recht. ‚Esth. 
1, 18. 15. — Das Wort findet sich 
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nur im späteren 11002. und den chald. 
Stücken des A. T. In den älteren 
Büchern nur einmal, nämlich an der 
schwierigen Stelle 5 M. 33, 2: aa 
ab n7 UN zu seiner (Jahve’s) Rechten 
Feuer eines Gesetzes ihnen, wodurch 8 
Gesetz bezeichnet wird nach der ihm 
innewohnenden Kraft als Offenbarung 
dös Gottes, von dem es heisst, er sei 
der Zornseite seiner Heiligkeit nach 
mb5k .אש‎ 8. die Rechtfertigung dieser 
Erklärung und eine Uebersicht der 
anderen Auslegungen bei Volck, Segen 
. Mose’s 21 ff. — Das Wort ist a 
pers. Ursprungs: däta gesetzt Part. von 
<\ככט‎ geben, setzen, >\> Gerechtigkeit, 
Recht, in Pehlevi dadha, dadestan, im 
Zend nach Justi: däta, im Armenischen: 
dat, judieium. 8. Vullers, Lex. Pers.- 
Lat. unter || Gesen. Thes. 8. v.; 
Schröder, Thes. ling. aram. p. 223; 
Lagarde, Ges. Abh. 36 6 


MN chald. f. 1) der (königliche) Befehl, 


Erlass Dan. 2, 13. 15. V.9: won nn 
דתכון‎ der über euch ergehende Befehl 
(Spruch) ist Einer (und kein anderer 
möglich), nämlich das Todesurtheil. 
2) das Staatsgesetz Dan. 6, 9. 13. 16. 
3) das Gesetz Gottes, Religionsgenetz 
mg "ı ans Esra 7, 12. 21. Religion 
Dan. 6, 6: רת אֶלָהָח‎ in seiner Religion, 
vgl: 7, 25. (Die 'Rabbinen nennen auch 
6 christliche und muhammedanische 
Religion n7). 


NN st, emphat. ıynı chald. s. v. a. das 
hebr. NUT Junges Grün Dan. 40, 


NT m. 60070. (eig. persisch) Dan. 3, 
3.3 Gesetzverständiger, Richter, comp. 
aus n7 Gesetz und der Endsylbe בר‎ 
5 (vol. „ays). Im Pehlvi entspricht 
0 der da richtet, befiehlt, Rich- 
ter, im Persischen ג‎ Rechts- 
gelehrte. 


"NT N. pr. (zwei Brunnen, dual von 
n7, rabb. ,דות‎ vgl. 777 no. 1) 1 M. 
37, 17, auch In (dass.) 2 Kön. 6, 
13 N. pr. einer Ortschaft im Norden 
von Samaria, griech. 00870 Judith 
4, 6. 7, 18, ש/שדשה‎ 3, 9; noch jetzt 
ist Dothän Nord eines Fiügets mit 
einer Quelle, Rob. NBF. 158. 
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N. pr. eines Mitverschwornen des‏ דתן 
'Korah gegen Mose 4 M. 16, 1. 26,‏ 
M. 11, 6. Ps. 106, 17. — 6-‏ 5 .9 
-wöhnlich führt man den Namen auf‏ 
zurück und deutet fontanus.‏ הת == n3‏ 


ה 


He (הַא)‎ fünfter Buchstabe des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 5. Die Be- 
deutung des Namens ist dunkel. 

Der Laut ה‎ wechselt nicht selten 
‘mit den ihm nächstverwandten Guttu- 
ralen, wie a) ,א‎ ₪ ₪. 1 — b) n, wie 
in den vw. Stämmen: “mo und 5, 
aram. - u. 775 sich bücken, פָּבָהּ‎ sam. 
גבת‎ hoch sein u. s. w. Dagegen liegen 
in חתת‎ und התת‎ u. &. Beispp. zwei 
verwandte, aber verschiedene Wzz. vor. 

Für die von Gesen. angenommene 
Erweichung des ה‎ in Jod mobile in der 
Mitte der Stammwörter fehlt es an 
sicheren Belegen. Wohl aber finden 
sich dreilautige Stämme mit mittlerem 
,ה‎ welche als Weiterbildung von 
Stämmen "9 anzusehen sind, wie > 
neben מזל‎ beschneiden, 73 neben מור‎ 
leuchten (vgl. arab. 0 neben 3), 
vol. .לגעה‎ 258, 3% neben JE, 5%, 


aram. Jo, Zu2, ar. Zus neben hebr. 
.בוטו , רוץ‎ Aehnlich steht hebr. u. aram. 
ninas (für a8), YIAR Mägde, neben 
arab. (,15%1; aram. 738, [| Väter, 
arab. ut neben hebr. nisy (für 
(אָבְות‎ u. arab. Du. ו‎ Endlich auch 
im Anlaut: Stämme wie 7} (m) und 
777 sind sicher verwandt. 


73,371, 71, 57 (8. über die mancherlei 
‚Formen Gesen. $ 35) ein ursprüngl. 
-Deutewort (vgl. arab. Si, beduin. hal, 
aram. x— , Böttcher $ 530, f. 603), 
aber nie freistehend, sondern stets dem 
folg. Worte, fest verbunden: 

1) urspr. Pron. demonstr. dieser, diese, 
dieses, wie 6, 7, 76 noch bei Homer 
und öfter bei Herodot. So bes. in 
gewissen Verbindungen, als הלום‎ diesen 
Tag, heute, und: den Tag, zu der 


ה 


Andere, wie Olsh. ($ 215, 0. 220) 
leiten ihn von דֶת‎ Gesetz ab, eine 
Ableitung, die schon der Talm. (jer. 
Schekalim VI, 1) hat. 


Zeit == einst, 8. Di". Dre dieses Mal 
2 M. 9, 27. mans diese Nacht 1 M. 
19, 34, vel. V. 35. Die ursprüng- 
liche Demonstrativbed. zeigt sich auch 
ferner deutlich «) in den Fällen, wo 
הד‎ einen ganzen Satz einleitet (indem 
dann ein solcher kleiner Satz wie ein 
Nomen behandelt wird), 2 Kön. 6, 22: 
ab הַאַשַר‎ die ich gefangen genommen, 
und (wie „N für gl de Sacy, Gramm. 
arabe I S 992. öd. 2) Jos. 10, 24: 
er sprach zu den Obersten der Krieger 
הְהלְכוא אתו‎ die mit ihm zogen. Richt. 
13, 8: Tan מַהנְעטה לפער‎ was wir thun 
sollen mit dem Knaben, der geboren werden 
wird. Esra 8, 25. Dan. 8, 1 (ל‎ da, 
wo 'n anknüpfend steht und zurück- 
weisend auf ein Subjektsnomen, wie 
Ps. 19, 11: הפחְמְדים‎ sie, die begehrens- 
werther sind als (Gesen. $ 109). — 
Am häufigsten dann einfach 

2) bestimmter Artikel: der, die, das, 
bei dessen Setzung oder Weglassung 
die Hebräer ähnliche Gesetze befolgen, 
wie die Griechen und Deutschen, wor- 
über Gesen. 8 109—111. Ewald $ 277. 
Für den unbestimmten Artikel (em 
Mensch) steht das hebr. הי‎ allerdings 
nie, aber der Hebräer denkt und be- 
nennt manche Gegenstände bestimmt, 
die wir unbestimmt zu denken und 
zu benennen gewohnt sind, wie auch 
die neuern Sprachen darin ihren be- 
sondern Gesetzen folgen. Der Fran- 
zose sagt: nous aurons aujourd’hui la 
pluie, soyez le bien venu, il a la m&moire 
bonne, wo wir überall das Nomen un- 
bestimmt denken und ausdrücken. Im 
Hebräischen steht der Artikel meistens 
gegen den Gebrauch unserer Sprachen: 
a) vor allgemein bekannten Gattungs- 
begriffen (über das Grundgesetz der 
Artikelsetzung, nämlich vor schon be- 
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kannten Gegenständen 8. Harris Her- 
mes 1, 8. 178 d. deutschen Uebers.), 
z. B. das Silber, das Gold, das Was- 
ser, der Wein, das Vieh. Z. B. ıM. 
13, 2: Abraham war sehr reich n;p22 
ana כְּסֶם‎ 5 M. 14, 26: und ver- 
wende das Geld וּבַשָכָר‎ ma ובצאן‎ 0922. 


2 M. 31, 4: zu arbeiten in dem Golde 
und dem Silber (wir: in Gold und 
Silber). Jes. 1, 22: Wein mit dem 


Wasser vermischt. Klagel. 4, 2. 2 Mos. 
3,3. 108. 28, 7. 40, 19; — 2( wenn 
ein Gattungswort 601100617 steht, die 
Totalität der gemeinten Gegenstände 
bezeichnend, wie der Gerechte, der Frevler 
Koh. 3, 17 u. 6. — ec) wenn das 
Gattungswort vorzugsweise von einem 
bestimmten Individuum steht und so 
gewissermassen zum Eigennamen wird, 
wie 0 nomrüs (Homer), 72» Wider- 
Bacher) aber הַשַמָן‎ der Widersacher 
KAT 80 ל‎ Teufel u. dgl. Dah. 
auch bei wirklichen Eigennamen der 
Flüsse, Berge, vieler Städte u. s. w., 
sofern sie eine deutliche Appellativ- 
bedeutung haben, wie 7357 der Weiss- 
berg, der Libanon u.v. a. S. Gesen. 
8 109, 2. 3. — d) bei Vergleichungen, 
weil man nur mit dem vergleicht, was 
man als bekannt voraussetzt, also: 
weiss, wie die Wolle, wie der Schnee, 
roth, wie der Scharlach Jes. 1, 18, die 
Himmel rollen sich, wie das Buch 34, 4. 
S. die Beispiele aus dem Jesaias Lex. 
hebr. lat. ה‎ 2, c. Uebrigens bleibt 
auch bei Vergleichungen der Artikel 
weg, wenn das Nomen durch ein Ad- 
jecetiv, oder sonst einen Zusatz näher 
bestimmt ist, 2. B. 752 Jes 10, 14, 
dagegen nu ip» 16, 2; ya Pa. 1,4, 
aber פּמץ בר‎ Jes. 29, / sy na ישן‎ 
Ps. 17, 8. Gerade im letzteren Falle 
setzen wir im Deutschen den Artikel, 
2. B. flink wie der Vogel in der Luft, 
frisch wie der Fisch im Wasser, weiss 
wie der gefallene Schnee. — e) häufig 
vor Abstractis (wie 70 moAıtıköv, 0 
,(ע66/הח/‎ namentl. den Wörtern für 
physische und moralische Uebel (vgl. 
im Franz. Ia modestie convient ü& la 
jeunesse, la superstition engendre lerreur, 
wo wir im Deutschen meistens den Art. 
beim Subj. weglassen), 2. B. naya mim 
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vor Durst sterben Jes. 41, 17. 2, 
הִכָּה בַּסְַוָרִים‎ mit der Blindheit schlagen 
(wie wir sagen: mit der Pest), ebenso: 
die Finsterniss Jes. 47, 5, die Schmach 
455: 16yndiguNäödrigkeitrks ind. 
Auch ist f) zu bemerken, dass man 
häufig den Artikel setzt, wo das Wort 
genauer durch ein Pronomen sufficum 
bestimmt sein sollte, wie unser: der 
Vater, im Munde der Kinder f. mein, 
unser Vater, der Herr, im Munde des 
Gesindes, vgl. de Sacy, Gr. arabe II 
8 482. 1. So Jes. 9, 2 die Freude 4 
seine Freude, V. 6. die Herrschaft. — 
Weiter 9) lässt im Hebr. (wie im 
Griech.) auch der 700. den Art. zu 
und zwar im Alle. ל‎ wo er auch 
sonst stehen würde, 2. B. a7 הושרעַה‎ 
hilf, o König! 2 an 14, 4. Zach. 3 6. 
1 Sam. 24, 9. — Endlich h) ist zu 
bemerken, dass die Dichtersprache 
den Artikel nur selten und immer 
nur mit Emphase gebraucht, s. Ewald 
S 277, b. 


BERN, ig (s. über die verschiedenen 


Formen Gesen. 100, 4) zu Anfange 
der Wörter und Sätze: Adverbium 
der Frage, ar. | (urspr. demonstrative 
Hervorhebung des fraglichen Wortes). 
Es bezeichnet 1) die direete Frage, 
und zwar a)die reine Frage, bei welcher 
man über die zu erwartende Antwort 
ungewiss ist. Hiob 2, 9: 25 mon 
אל עברל אוב‎ hast du 6 auf meinen 
Knecht Hiodb? 2 M. 10, 7. 33, 16 und 
sehr häufig. b) die Prägd, auf die 
eine verneinende Antwort erwartet 
wird, lat. num? 1 M. 4, 9: ns. הַשמָר‎ 
"air bin ich der Wächter meines Bruders? 
Hiob 14, 14: wenn der Mensch stirbt, 
mama lebt er wieder auf?, welche Fragen 
dann geradezu die Bedeutung einer 
Negation bekommen können. 2 Sam. 
7,5; na "> man הַאַמָּה‎ wolltest du mir 
ein א‎ bauen? für: du sollst mir kein 
Haus bauen, daher in der (erklärenden) 
Parallelstelle 1 Chr. 17, 4: ns לא‎ 
man. 1 Kön. 16, 31. Amos 55423. 
c) die Frage, aut welche man Be- 
stimmung erwartet, nach welcher wir 
nicht einschieben, während der Grieche 


in gleichem Sinne 7) 760 und [ yap 


הא 


0% gebraucht, und im Lat. ne für 
"nonne? stehen kann (s. Heusing. ad 
Cie. Of. 3, 17): Hiob 20, 4: nam 
m972 weisst du das nicht? 41,1. 1 Kön. 
21, 19. In der disjunctiven Frage 
steht zum zweiten Male אִם‎ (8. d.), 
selten 7 Richt. 15, 18, letzteres ge- 
wöhnlicher bei fortgesetzter, doppelter 
Frage 1 Sam. 23, 11. 

2) in der indirekten Frage: od = 

DX )8. 0.(, nach: fragen, forschen 2 M. 

.36, 4. Richt. 2, 22, zusehen 1 Mos. 

8, 8. 2 Mos. 4, 18, erfahren 5 M. 8, 
2. 13, 4, anzeigen 1 M. 43, 6. In 
der disjunctiven Frage zum zweiten 
Male ex, selten 7 4 M. 13, 18. 

Es wird auch vor andern Partikeln 
gesetzt, als האם‎ s. Dx, "ss. ">, Non 
8. .לא‎ 

siehe! Dan. 3, 25. Syr. la,‏ .60000 זא 
arab. I» dass.‏ 


hebr. dass. 1 M. 47, 23. Ez. 16,‏ [זא 
Im Chald. Dan. 2, 48: "73 87‏ .43 
siehe! so wie für so wie. Auch im Syri-‏ 


schen steht ja öfters so pleonastisch. 


MN Inter. der Freude (nach dem 
Schalle gebildet) ei! wie unser älteres 
eia! lat. eia, evax! Jes. 44, 16. Ps. 
35, 21. 25. Von Schadenfreude Ps. 
40, 16. Ez. 25, 3. — Sehr unwahrsch. 
hat Geiger, verführt durch das syr. 

1, הֶצֶה‎ 0 Bruder deuten wollen, 
ZDMG XVII, 825 £. 
הב‎ imp. von am wm.n . 


m. pl. Hos. 8, 13, n. Gesen. u.‏ הובהחבים 
A. von 271 geben: Geschenke, Opfer-‏ 
gaben. So schon Kimchi (= nima). —‏ 
Eine andere Erklärung, die auch Levy‏ 
(Chald. Wtb. I, 191, b) befolgt, ist‏ 
ansprechender und sprachlich nicht‏ 
so gewaltsam. Talmudisch bed. 2727‏ 
rösten, braten, chald. A727 sengen,‏ 
mal‏ הַבְחְבִים brennen. Danach könnte‏ 
עולה nordpalästin. Ausdruck sein für‏ 
Brandopfer: vielleicht ein dem benach-‏ 
barten Heidenthum entlehntes, vom‏ 
Propheten absichtlich gewähltes Wort.‏ 


(Wa. an, s. zu ans) impf. Pa7‏ לבל 
1)eig. hauchen, dah. 537 Hauch, und‏ 


הב 


da dieses Wort dann häufig für etwas 
Eitles gebraucht wird, 

2) eitel. sein, d. 1. so handeln und 
reden. 2 Kön. 17, 15: "ma mb 
ויהבלף‎ banm sie gingen den eitlen Götzen 
nach und handelten eitel, d. b. trieben 
Götzendienst. Jer. 2, 5. Hiob 27, 12: 
bar bar mimab warum redet ihr eitel? 
Ps. 62, 11: abanmay P1321 und durch 
Geraubtes werdet nicht eitel, d. h. ver- 
blendet. 

Hiph. nichtig machen, d. h. bewir- 
ken, dass man sich eitlem Wahne hin- 
giebt, Nichtigem vertraut Jer. 23, 16. 


estr.‏ ,הָבָלִים mit Suff. "an m. Plur.‏ הבל 
Hauch, von einem leisen Lüft-‏ )1 527 
chen Jes. 57, 13 (Vulg. aura), häufiger‏ 
vom Hauche des Mundes (Agqu. atui.‏ 
Symm. &ruös. Ebenso Kimchi), als‏ 
Bild der Vergänglichkeit. Hiob 7,‏ 
war bam "> denn ein Hauch sind‏ :16 
meine Tage. Koh. 11, 10: denn Jugend‏ 
und Morgenröthe sind Hauch. Spr. 21,‏ 
Ps.. 39, 6. Koh. 1, 277%‏ .30 ,31 ,6 
IE 0‏ ו .7 Da‏ 
w. 2) Trop. Schein ohne Wesen‏ .₪ ו 
Sarmarjin‏ ִמְעַט :11 ,13 (naraubrys) Spr.‏ 
Vermögen aus Schwindel wird immer‏ 
weniger (Delitzsch), dann überh. et-‏ 
was Nichtiges, Eiteles Klagel. 4, 17.‏ 
Jer. 10, 3. 8, und Adv. eitel, umsonst,‏ 
vergebens Hiob 9, 29. 21, 34. 35, 16.‏ 
Jes. 30, 7. Ps. 39, 7. Insbesondre‏ 
von den Götzen und dem Götzendienst‏ 
Kün. 17, 15. 19% 2, 5. Plur. Jer.‏ 2 
'5.Mos- 32,21. Ds,‏ ,1914,22 ’8 
x "ar die eitelen Götzen‏ :7 ,31 
Jon. 2, 9. — Die Bed. Dunst, Nebel,‏ 
welchen man für Stellen wie Kohel.‏ 
angenommen hat,‏ 14 ,8 .8 ,11 .4 ,6 
ist ungerechtfertigt. Auch hier bed.‏ 
Nichtigkeit, Eitelkeit.‏ הבל 

"2) N. pr. Abel (LXX.’Aß&X), 1 M. 
4, 2 f£., zweiter Sohn Adam’s, nach 
hebr. Auffassung von dem nichtigen, 
hauchartigen Leben benannt; im Assyr. 
bed. hablu Sohn. 

dass. (mit chaldaisirender Form)‏ הבל 
Koh. 1, 2. 12, 8.‏ 527 הַבָלִים 

"227 nur im pl. oma Ez. 27, 15 Keri, 
im Kt. הובְנֶדם‎ Ebenholz, 565906 hebenum. 
So unter den Alten Symm. und Hieron. 
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(vergl. Bochart Hieroz. T. II. ₪. 141). 
Der Plur. bezeichnet den Gegenstand 
als Product oder Material, vgl. pıwahr, 
“ai "29, .גו שָטִים‎ den Pl. der Getreide- 
arten. Dis Wort erklärte Ges. Stein- 
holz, nach einem jan gleich jax; da 
aber die Sache den Hebr. fremd ist, 
so wird es auch das Wort sein. 


abschneiden,‏ (ברר zu‏ .8 ,בר (Wz.‏ הת 
- 


zerschneiden, wie das 8280. 25, nur 
Jes. 47, 23: nv "aa LXX, aorpo- 
Aoyoı Tod oüpavod. Vulg. augures coeli. 
Wahrsch. eig. die den Himmel zer- 
schneiden, in Felder abtheilen, um 
das Horoscop zu stellen, oder sonst 
die Zukunft zu weissagen. ₪. Gesen., 
Jesaia, Th. 2, 351 f. And. nehmen 
הבר‎ = wissen, oder lesen selbst 
so vel- pas 7 10). 

Nr] Esth. 2,3 u. "A v. 8. 15. Pers. 
N. pr. eines Keinen an Xerxes’ Hof. 


Ay ein onomatop. Stamm (vw. nn), 
vgl. ar. ay&ıs, tönen, von tiefen, 
dumpfen Kehltönen, dah. mit solchen 
Tönen wegscheuchen, increpare, oder 
schreien, wiehern, barrire; auch leise 
murmeln oder seufzen, davon im syr. 
Ka Gespenst, Erscheinung, vgl. 737 
Hiph. Jes. 8, 19. Deriv. 7. 

impf. m Ar. aa syr. Ian‏ חנה 
wie das vw. 337 (s. d.) ein onomatop.‏ 
Stamm. Im Hebr.‏ 

1) knurren, gurren u. seufzen. Von 
dem Knurren des Löwen über der 
Beute Jes. 31, 4, vom Gurren oder 
Girren der Taube, Jes. 38, 14. 59, 11, 
vom Murmeln oder Seufzen der Manen 
(Hiph.), seufzen vom Menschen Jes. 
16, 7. Jer. 48, 31, aber auch vom 
Rauschen der Harfe (vgl. ,(הַגֶיון‎ vom 
Rauschen oder Dröhnen des Donners 
(vgl. a7). Im Arab. vom Murmeln 
oder vom zähneweisenden Knurren 
übertragen auf verhöhnen, bes. durch 
Spottrede (subsannare, sanna). 

2) scheuchen, wegtreiben, entfernen 
(eig. mit scheuchenden Kehllauten vgl. 


gt» wegscheuchen, so wie GE 
durch Entfernung des Vorhangs auf- 
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thun, (sich) entfernen, sich ab- 
ET So Jes. 27, 8: imma. man 
בְּיום קָדִים‎ mipT er ו‎ (jene) weg 
mit heftigem "Hauche am Tage des Ost- 
windes. Allgem. entfernen. ist es 
Spr. 25, 4: nopa הגד סְיגִים‎ entferne. die 
Schlecker vom Silber. Symm. KA UIPE. - 
Ges. trennte diese Bed. als zweiten 
Stamm == יִנָה‎ und ebenso nimmt 
Delitzsch zu Jes. 27, 8 und Spr. 25, 
4 mit Vergleichung von „<ı» discedere 
und 3° (wovon mh semovit % _Sam. 


20 3" == uch, vgl. = 2 von 
sich halten, vorenthalten, 5 ent- 
halten) ein min == scheiden, ausschei- 


den, sichten an. Aber in 2-5 sind 
auch beide Bedd. murmelnd mit sich 
sprechen und wegscheuchen vereinigt. 

3) sinnen, nachdenken (eig. für sich 
murmeln, leise reden, womit das Den- 
ken beim Naturmenschen begleitet ist). 
Mit 3 über etwas, meistens von reli- 
giösen Betrachtungen. Jos. 1, 8: am 
ולרלה‎ Dain בו‎ und denke (über 
das Gesetz) nach Tag und Nacht. Ps. 
1, 2. 63, 7. 77, 13: moserbas "man 
ich denke nach über alle deine Werke. 
143, 5. (Syn. ist mw). Ohne Casus 
Spr. 15, 28: ענת‎ mm לב צדיק‎ 8 
Herz des Gerechten denkt nach, wenn es 
antworten will. Mit dem Acc, an etwas 
denken. Jes. 33, 18: nam mam nab 
dein Herz Gedanke: des Schreckens, und 
im übeln Sinne: ersinnen. Ps. 2, 1: 
PN a Dmanb (warum) ersinnen Nationen 
Biteles d. i. eitele Empörung ? ‚Spr. 24, 
2. Jes. 59, 13. (Im Syr. ist La nach- 
denken, sylbenweise lesen, buchstabi- 
ren. — Pa. nachdenken, betrachten. 
Eihpe. lesen. Sehr נבב 18% ה‎ 
nababa äthiop. brummen, unarticulirt 
reden, ‚nachdenken, Conj. IV. lesen. 
Ar. &5 knurren, brummen). . 

4) dicht.: reden, sprechen Ps. 115, 
7, mit dem Accus. des Gesprochenen 
Biob 27, 4. Ps. 37, 30. Jes. 59, 3. 
Spr. 8, 7, dah. lobsingen (wie 0% 
Tan). Ps. 35, 28: pe mann "ya 
meine Zunge ו‎ deine Gerechtigkeit. 
ו‎ 


Po. inf. הגר‎ ₪. a. Kal no. 4. Jes. 
59, 13. 


Von kun 


a) 


Hiph. part. pl. arstya murmeln (von 
den Wahrsagern, welche Zauberformeln 
murmeln), od. seufzen, girren (von 
dem leisen Geseufze der Manen, wel- 
ches der Todtenbeschwörer nachahmt) 
Jes. 8, 19. 

. Derivate: 739, mar, 197. 


si) m. 1) Gemurmel (des Donners) 
Hiob 37, 2. 2) Geseufz Ez. 2, 10. 
3) Gedanke, viell. auch: Laut Ps. 90, 
9. Stw. mm. 
NAT /. (mit festem Kamez) Gedanke 
Ps. 49, 4. Stw. min no. 3. 


Aa] m. (von 7) das leise, sinnend 
Gesprochene, Beten, Sinnen Ps. 5, 2. 
39,4: 
ar] m. st. cstr. und vor ₪. irn 
(Ps. 19, 15. Klagel. 3, 62). 1) das 
Rauschen der Harfe (S. das Stw. mn 
no. 1. Vergl. mar Jes. 14, 11). Ps. 
92, 4: 1222 a "53 bei rauschendem 
Spiel auf der Zither. Ps. 9, 17 steht 
als Musikzeichen 150 yiraı Harfenspiel, 
Pause (des Gesanges), 8180 == Zwischen- 
spiel. LXX. #09 dıularuoros. Ebenso 
Symm. Agu. Vulg. 2) Nachdenken Ps. 
19, 15, Sinnen auf etwas, Anschlag 
Klagel. 3, 62 (vgl. Ps. 2, 1). 

TI] m. Adj. eig. geziemend, dah. viell. 
an der Einen St., wo es vorkommt, 


Ez. 42, 12, zu übers. die entsprechende 
Maner (so Keil). Abgeleitet von: 


arab. „„=ı» weisslich sein. Dah.‏ "תגן 
„les als Subst. weisse, lichtfarbige‏ 
Race oder Art, als Adj. zu ders. ge-‏ 
hörig, zunächst vom Dromedar, einer‏ 
lichter gefärbten und feiner gebauten,‏ 
'edleren Art des Kameels; dann übh.:‏ 
von edler Herkunft (auch von Men-‏ 
schen), allg. edel, trefflich. Dah. tal-‏ 
j272 tüchtig, ge-‏ , הג mud.-targum.‏ 
ziemend, würdig, hebr. 37. 8. Weiteres‏ 
bei Fleischer in Levy’s Chald. Wtb. I,‏ 
.423 


rt. sich absondern, sich trennen, 


sich entfernen, wandern (wovon 8 
Higra,die Auswanderung Muhammeds), 
s. auch zu 37 no. 2. Davon 


a1 N. pr. (schön vel. zes elegans, 


Gssunıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


הד 


praestans; oder Flucht, mit Bezug auf 
1 M. 16, 6) Hagar, ägyptische Magd 
der Sara, Mutter des 18286 1 M. 
16, 105 1%. 

"7 (wahrsch. Wanderer, Dorfbewoh- 
ner vgl. > Dorf und Eigenname 
der Landschaft Bahrein) 1 Chr. 11, 
38, 27, 31.. Plur. מנרים‎ Ps. 83,7, und 
הַגְרְיאִים‎ 1 Chr. 5, 10. 19. 20. N. pr. eines 
arabischen Volkes, mit welchem die 
jenseits des Jordan wohnenden Stämme 
Krieg führten. Ohne Zweifel 010 Aypaioı 
bei Strabo X VI. p. 767 Casaub. "Aypses 
bei Dionys. Perieget. 956 in der heu- 
tigen Provinz Bahrein, am persischen 
Meerbusen. Auch auf den assyr. In- 
schrr. neben den Nabatäern und Be- 


wohnern des Hauran erwähnt, = 
Schrader KAT. 237. 


zen . 
רד‎ s.v. a. 75 Freudengeschrei. Ez. 


> 7, 7: הֶרים‎ "m das frohe Jauchzen auf 


den Bergen (vgl. Jes. 16, 9. 10). 
Stw. 77. 


pl. chald. Staatsräthe, Minister‏ הצברין 

Dan. 3, 24. 4, 33. 6, 8, auch "s7 
x25a 3, 27 königliche Staatsräthe. 
Die Herkunft des Wortes ist dunkel, 
da es von 737 (mit dem Art.) her- 
zuleiten (Gesen.) ebenso gewagt er- 
scheint, als von dem pers. glass, 
s. Keil, Daniel 108. 


ar. a» vom Krachen des Don-‏ "הדו 
ners, Krachen der einstürzenden Mauer,‏ 
vom Geschrei des Kameels, vom Brau-‏ 
sen des Meeres, dah. brechen, stürzen,‏ 
tapfer sein, hebr. vom rauschenden‏ 
Jubel einer Menschenmenge (nicht des‏ 
einzelnen). Davon 7, 77 u.:‏ 


777 (tapfer sich auf den Feind stür- 
zend) N. pr. eines Königs der Idu- 
mäer 1 M. 36, 35. 1 Chr. 1, 46, vgl. 
50. Sonst Name einer syr. Gottheit, 
s. Ir]. 

N. pr. (s. zu 17-73) Hadadeser,‏ הדדעזר 
König von Aram-Zoba 2 Sam. 8, 3 4.‏ 
Andere Stellen haben die Lesart “2777‏ 
Sam. 10, 16. 19, doch sind überall‏ 2 
einzelne Mss. für die erste Schreibart.‏ 
N. pr. eines Ortes in der‏ הדדרמר 
Ebene Megiddo Zach. 12, 11, nach‏ 
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Hieron. späterhin Maximianopolis ge- 
nannt, das heutige Rummäneh. 


(wurzelverw. mit 77), 77] wer-‏ החדה 
ד 


fen) führen (die Hand nach etwas), 
nur Jes. 11, 8, also hier ausstrecken, 
wie in 0 manum. Im Arab. und 
Syr. sa» (vw. >») und „3a führen, 
leiten. 

Deriv.: N. pr. 
Gott führt). 
החל‎ (für ah) syr. הנקס‎ arab. Ber 


Hindu, Indien Esth. 1, 1. 8, 9. En 


st. mass (den‏ רההר 


Zend 4 der Name 8 Hapta 
Hendu, im ältesten Sanscrit: Sapta 
Sindhavas, d. h. die sieben Flüsse. 


S. die Nachweisungen bei Roed. Add. 
ad Thes. p. 83. 

M. 10, 27 N. pr. einer arabi-‏ 1 הדורֶם 
schen Völkerschaft vom Geschlechte‏ 
des Joktan, höchst wahrscheinlich die‏ 
Adpaurraı, Atramitae des Ptolem. IV,‏ 
und Plinius VI, 28 s. 32 an der‏ 7 
Südküste von Arabien zwischen den‏ 
Homeriten (Himjariten) und Sachaliten.‏ 
N. pr. 2 Sam. 23, 30, wofür in‏ הצר 
der Parallelstelle 1 Chr. 11, 32 "ın.‏ 


gun ₪. v. a. das arab. Jua ein- 
reisgen (ein Haus), hebr. zu Boden 
reissen (die Bösen) Hiob 40, 12. 


Dat, ar. <A zerstören, wie ₪ 
zerbrechen, zerstören, (‚as abschnei- 
den, davon das hebr. our Schemel 
d.i.urspr. ein vom Balken abgestückter 
Klotz für die Füsse. 

DVI chald. Stück, syr. Glied. Yan 729 
Dan. 2, 5. 3, 29, MEAN moleiy 2" Maec. 
1, 16 jemanden i in Stücke hauen (pers. 
© ls). — DI ist das pers. on, 


IT Glied, wovon das targum. הַּם‎ 
perilew. 8. die Nachweise bei Fleischer 
zu Levy’s Chald. Wtb. I, 423, b. 

m. Schemel (s. zu DIT), nur mit‏ הדם 
Fussschemel 108. 66, 1. Ps. 110,‏ רגלים 
Insb. steht Fussschemel Gottes von dr‏ .1 
Bundeslade, insofern Jahve oberhalb‏ 
derselben thronend gedacht wird 1 Chr.‏ 
viell.’ auch /Ps.. 90,‏ ,2 ,28 
Rlagel. 2, 1.‏ 
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DT im Talmud. springen, arab. 
antreiben. Davon (?): 
הודס‎ pl. 8877 m. Myrthe (nach Simo- 
nis wie salix a saliendo von eilendem, 
schnellem Wachsthum?) Neh. 8, 15. 
Jes. 11,019. 55, 13. Zach. 1,5210. 
11. ₪. Celsii Hierobotanicn P. II. 
S. 17. (Arab. OR dass. im Dia- 
lekt von Jemen, sonst „I). 


r10%7 N. pr. (Myrthe) früherer Name 
der Esther Esth. 2, 7. 


zu mon), impf. mar‏ .₪ ,ד (Wz.‏ הדם 
stossen mit der Hand, der Schulter‏ 
Ez. 34, 21, bes. angriffsweise (während‏ 
stossen mit dem Horne nr) ist, und‏ 
an-, umstossen zum Falle, von‏ בָּחָה 
jeder bewegenden Ursache, 77% in allen‏ 
Diall. wegstossen ohne Fall) 4 M. 35,‏ 
Wenn jemand aus Hass Einen stösst‏ :20 
(LXX. &3sw) oder wirft auf ihn mit‏ 
Absicht, dass er stirbt vgl. v. 22.‏ 
Ez. 34, 21. Hiob 18, 18. Insbes.‏ 
a) umstossen, niederstossen Jer. 46,‏ 
b) zurückstossen, abhalten 2 Kön.‏ .15 
27..:8pr. 10,3, 9 verstossen, aus-‏ ,4 
stossen 5 M. 6, 19. 9, 4. Jos. 23, 5.‏ 


- הד‎ impf. 7777, .ם‎ 6. 8182. „as und 
=5כ‎ " (aufgehen, aufbrausen) m. d. GB. 
schwellen ( >52 vom geschwollenen, 
aufgetriebenen Leibe), vw. 78 (8. d.), 
dah. הדגררם‎ Jes. 45, 2 loca tumida: das 
hervoriretende (Erdreich) will ich ebenen. 
Uebertr. 1) prächtig geschmückt sein 
und trans. schmücken (vgl. "7 uhd 
syr. ehren) Part. 
pass. הדהר בְלְבוּשל‎ prächtig geschmückt in 
seinem Gewande Jes. 63, 1. 2) ehren 
mit Accus. 2 Mos. 23, 3, mit פ'‎ 9 
das Angesicht jem. ehren 3 M. 19, 32, 
und dieses für: die Partei jem. neh- 
men (vor Gericht), wie op נֶשָא‎ 2 M. 
23 DR TON In, 

N iph. pass. von no. 2 geehrt 
Klagel. 5, 12. 

Hithp. sich selbst ehren, sich brüsten 
Spr. 25, 6. 

Derivate: 13 — 917. 

"TI chald. Pa. "17 ehren, Ehrfurcht 
bezeigen Dan. 4, 31. 34. 


Pael: zieren,‏ הנל 


sein 
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m. 1) Schmuck Ps. 45, 4. Ez.‏ רד 
heiliger d. i. fest-‏ הדרי קדָש .14 ,16 
licher Schmuck Ps. 110, 3. Spr. 20,‏ 
der Greise Schmuck‏ הר זְקְנֶים mann‏ :29 
עִץ :40 ,23 ist das graue Haar. 3 M.‏ 
„rn schöne Bäume. 2) Pracht, Majestät,‏ 
הוד Hoheit. Ps. 104, 1: is) “m‏ 
Glanz und Hoheit ziehst dw an. Hiob‏ 
Per 29, Area Amp‏ 10.7 ,49 
Jahves Stimme ist prachtvoll. 3) Ehre‏ 
,755149 


5) m. Schmuck, Zierde. Dan. 11, 20: 
מלכגת‎ Na aaa May die einen Bedränger 
durch die Krone des Reiches (Palästina) 
senden wird. Der Ausdruck ist parallel 
mit »=x V. 16, vgl. Zach. 9, 8. Als 
Realparallele s. 2 Macc. 3, 1 fi. 


f. st. 69. nn sv. a "Mm‏ *הדרה 
Schmuck Spr, 14, 28. wrpn277 hei-‏ 
liger d. 1. festlicher Schmuck Ps. 29,‏ 
vgl. up "om Ps. 110, 3.‏ ,9 ,96 .2 

oa.‏ .₪ חדרם 


"72972 andere LA. für חדדְעזר‎ w. 
ו‎ : 
הור‎ Interj.onomatopoet. Ausruf der Weh- 
klage, wie ms Ez. 30, 2. 


s.v.a. "in Interj. Wehe! Amos 5, 16.‏ זר 
Nr Mm. N” f. El. on, man m.‏ 


7, mm fem., worüber in bes. Ar- 
tikeln) er, sie und beide auch neufr. 
es, lat. is, ea, id, Pronomen der dritten 
Person. Syr. cn, „a, ohne x; so auch 
in dem N. pr. mx und dem Suffie, 
desgl. Jer. 29, 23 Kt. Ar. 58, 25. 


Dass letztere Formen nicht etwa da- 
für sprechen, dass jenes N Zeichen 
eines ursprünglichen, auslautenden Vo- 
cales sei, dass es vielmehr mit dem 
א‎ in הוא‎ und חורא‎ die gleiche Bewandt- 
niss hat, wie mit dem arab. WE.) Hl, 
darüber s. Mühlau in Böttcher’sGramm. 
II, 8 Anm. — Im Pentateuch ist win 
gen. comm.: es steht auch statt des 
Fem. x", welches nur 11 Mal darin 
vorkommt (vgl. die Masora zu 1 M. 
38, 25). Die Punctatoren, denen 
dieser Archaismus störend war, suchten 
durch die Punctation nachzuhelfen, 
und schrieben durchaus ,הווא‎ wo man 
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sich als Keri הרא‎ denken muss. Die- 
selbe Schreibart kommt auch noch 
1: Kön.: 17, 15. Hiob 31, 11. 6% 


30, 33.vor, wo überall הוא‎ die rich- 


tige Lesart ist. Umgekehrt findet 
sich im masoretischen Texte היא‎ Ps. 
73, 16. Hiob 31, 11. Kohel. 5, 8, 
wo הדא‎ sich neutral auf Masculina 
bezieht und die jüdischen Kritiker 
הא‎ für richtiger hielten. 

Was den Gebrauch betrifft, so weist 
הוא‎ mit seinem Fem. und Plur., gleich 
dem lat. is, im Allgemeinen auf einen 
vorliegenden, so eben erwähnten oder 
als bekannt vorausgesetzten Gegen- 
stand hin, im Deutschen häufig auch 
durch der, die, das (ohne Nomen) zu 
übersetzen. 1 M. 20, 16: siehe ich 
gebe deinem Bruder tausend Sekel, "Rh 
Day mio» > das sei dir ein Sühm- 
geschenk. — 1 M. 4, 20: Ada gebar 
den Jubal, יטב אחלים‎ "ag הא הָיָה‎ der 
wurde der Vater der Zeltbewohmer. V.21. 
10, 8:.... Nimrod, ג'‎ mie dr הוא‎ 
der begann ein gewaltiger Jäger zu werden. 
V.. 9.1947 36. 87. סו‎ 40,519. 
Es dient daher häufig, das Subject 
nochmals hervorzuheben. 1 M. 15, 4: 
der aus deinen Eingeweiden hervorgeht 
mom num der soll dich beerben. 24, 7. 
44, 17. Jes. 33, 22. 34, 16, 38, 19. — 
1 M. 13, 1: Abram.. . .NmONT הוא‎ er 
und. sein Weib. 14, 15: 322 הוא‎ 
und seine Knechte. 19, 30. 24, 54. — 
1 M. 4, 4: nun oa ba7 Abel, auch Er. 
20, 5:  ארההםנְדאלַה‎ sie, auch sie. Dass 
seine eigentliche Stelle erst bei der 
zweiten Erwähnung eines Gegenstandes 
sei (s. eine ähnliche Bestimmung beim 
Artikel הד‎ no. 2, a), zeigt sich na- 
mentlich auch in den Stellen, wo es 
sich auf das demonstrat. m zurück- 
bezieht. Richt. 7, 4: von welchem ich 
dir sagen werde, dieser (1) soll mit dir 
gehen, der (sin) soll mit dir gehen, und 
jeder, von welchem ich dir sagen werde, 
dieser (1) soll nicht mit dir gehen, der 
(sm) soll nicht mit dir gehen. Ps. 20, 
8: diese, näml., die Feinde (mx LXX. 
000 Vulg. hi) preisen die Wagen, diese 
preisen die Rosse, wir preisen den Namen 
Jahve’s. 9: Sie (mar LXX. aörol. Vulg. 
ipsi) sinken und, fallen, wir stehen auf- 
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recht u. 8. w. Vgl. denselben Gegen- 
satz unter Üitt. 6. Insbes. steht es: 

a) mit Substantiven verbunden, und 
dann mit dem Artikel, wenn ihn diese 
haben, im Deutschen durch ein be- 
tontes der zu geben (LXX. meistens 
86608(. Hiob 1, 1: ana האיש‎ der 
Mann (der so eben erwähnte, Hiob). 
1 M. 21, 32: ההוּא‎ oip=b zu dem Orte. 
Mich. 3, 4: ההיא‎ nya2 zu der Zeit. Sehr 
häufig ist die Formel in den Propheten 
הַהגּא‎ Di"2 an dem Tage (LXX. & 77 
3606 Ereivy), näml. dem so eben ver- 
kündigten Jes. 2, 17..20.:3, 7. 4. 
4, 1. 2 (vgl. die Ankündigung des 
Gerichtstages 2, 12). 5, 30. 7, 18. 
20. 21. 23 (vgl. V. 17). 10, 20. 27 
(vgl. V. 16). In den historischen 
Büchern steht es von der Zeit, von 
welcher der Schriftsteller so eben er- 
zählt hat 1 M. 15, 18, öfter neben 
min עד הַיום‎ bis auf diesen Tag )6 
Tis Nuspas Tabrys), letzteres von der 
Zeit des Schriftstellers 1 M. 26, 32 
vgl. V.33... 1.81.27, 6, 8: auch 
1 Sam. 30, 25. 2 Kön. 16, 6. 

b) mit Nachdruck gesetzt, &) wie 
das gr. 0207060 Er, der Herr und Meister 
aller Dinge, der allein etwas ist und 
vermag, von Gott gesagt, im Gegen- 
satz der ohnmächtigen Götzen. 5M. 
32, 39: 8000 num וְאין‎ NT IN MEN "2 
DR "729 dass ich Er )00706( bin, 
und ausser mir kein Gott. Jes. 43, 10. 
So auch in den Nomm. pr. mx (dessen 
Gott Er ist), אַבְרחלּ‎ (dessen Vater Er 
ist), ohne dass man deshalb הזא‎ (mit 
Simonis) unter den Namen Gottes auf- 
zählen dürfte. — Dagegen £) im Tone 
der Verachtung 2 Chr. 28, 22: m 
ins een Er, der König Ahas. (Ebenso 
mt, gr. lat. 00706, iste.) — y) f. der selbe, 
4-00 6/0076. Ps. 102, 98: | הזא‎ MAR 
dw (bist, bleibst) der selbe, und deine 
Jahre schwinden nicht. LXX. oU 08 6 ai- 
706 55 Jes. 48, 12: הוא‎ 8 ich bin 
derselbe, ich bin der Erste und ich bin 
der Leizte. 41, 4. 48, 19. 4 
(And. ziehen diese Stellen zu 7/6. ₪( 
— 6) um das Subject hervorzuheben, 
im Deutschen dann öfter durch selbst 
zu übersetzen. Jes. 7, 14: m j»b 
אדנר הלא מָכֶם אות‎ darum wird der Herr 
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selbst (LXX. 600006 aürös) euch ein 
Zeichen geben, wo selbst (xürös) den 
Sinn hat: von selbst, auch ohne dass 
es verlangt wird, vergl. 00706 bei 
Passow I, 3. Oefter so ההא‎ nn für 
das nachdrückliche Du. Ps. 44, 5: 
אֶלְהִים‎ "2ba אַתָּה הוא‎ Du (bist) mein 
König, o Gott! Neh. 9, 6: הזא‎ mas 
2» = Du Jalwe allein, du hast ge- | 
schaffen u. ₪. Jer. 49, 12: mx" 

mpm np הלא‎ und Du solltest ungestraft 
bleiben? 14, 22. Ferner xın מר‎ für 
das verstärkte Wer? Jes. 50, 9: "a 
med הוא‎ Wer will mich verdammen? 
1 M. 27, 33: 27 הוא אֶפוא‎ "n wer 5 
nun aber, der da jagte®e Hiob A, 7. 
13, 19. 17, 3. 41, 2. (Ueber הא‎ "m 
m s. unter nr). 

= 6( mit folg. Relat. er הוא‎ der (der- 
jenige) welcher Jes. 36, 7. 1 Chr. 21, 17. 

d) auf die eigene (erste) Person 
hinweisend, wie hie, hie homo für ego 
(Tib. Ei. II, 6, 7. Ter. Andr. 2, 1 
10). Hiob 13, 27: du legst meine 
Füsse in den Block ....... 28: Nam 
יִבְלָה‎ 2993 und doch verfällt Er (ver- 
falle ich) wie Wurmfrass. 

e) es dient aber auch nur zur Her- 
vorhebung der Prädicatverbindung, in 
doppelter Weise (es wird darum nicht 
selbst zur logischen Copula, obwohl 
für uns allerdings meist überflüssig): 
x) es verweist auf das Subject neben 
und ausser dem Nomen, welches Sub- 
190% ist, in directer Aussage, beson- 
ders wo auch das Prädicat ein Sub- 
stantiv ist: 1 M. 41, 26: die 7 schönen 
Kühe, 7 Jahre (sind) sie. Ps. 50, 6 
denn Gott, Richter (ist) er; 1 M. 14, 8 
Bela, das (ist) Zoar. Auch gern nach 
Demonstr.: diese, die (sind) die Söhne 
18/0608 1 M. 25, 16, dieses, eine Gabe 
Gottes (ist) es Koh. 5, 18 (im Chald., 
Dan. 4, 27 u. ö., bes. im Syrischen 
ist dies stehende Form geworden, vgl. 
Joh. 17, 3 Pesch. wörtl.: dieses, das 
(ist) das ewige Leben, dass sie dich 
erkennen, dass du, du wahrer Gott 
(bist), vgl. ich, ich der Weinstock ... 
ich, sprechend ich). Nicht minder oft 
wird nach dem Fragwort sofort im 
voraus das folg. Subject der Frage 
durchs Pron. angeschlagen: Ps. 24, 
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10: wer (ist) er, dieser König der 
Ehren? in indir. Frage: Zach. 1, 9: 
was die (sind), diese (= dieselbigen 
sind; die vorherige directe Frage hatte 
blos: was (sind) diese?) — £) Ander- 
weit, bes. wenn das Subject ein Per- 
sonalpronomen ist, dient das Pronomen 
der 3. Person dazu, Subj. und Präd. 
von einander zu scheiden (vgl. das 


„Pron. der Trennung“ as er 
der arab. Grammatik), 2. B. Ps. 44, 
5: "2b הוא‎ mas Du (bist) er (wir 
sagen: es), mein König (ohne das הוא‎ 
des Prädieats könnte es auch heissen: 
Du mein König). Dan. 2, 28. Zeph. 
2,425 -Eer. 5, 11, 

Anm. So wenig wie in den zuletzt 
angeführten Fällen das Pron. die copula 
logica ausdrückt, sowenig ist es der 
Fall in Sätzen wie 1 M. 24, 65: הוא‎ 
nr er ist mein Herr 20, 7: nu :ביא‎ 
ein Prophet ister. Vielmehr sind letztere 
reine semitische Nominalsätze (im 
ersteren 18% הלא‎ vorangestelltes, im 
zweiten nachgestelltes Subj.), s. Cas- 
pari, Arab. Gramm. 4. A. ₪. 5. 


NT chald. s. v. a. das hebr. er Dan. 
2.21, 22. 28. 32.88. Al. 4, 19 und 
öfter. 


NT s. nn. 
קרד‎ entspricht nach seiner Wurzelbed. 
dem arab. &33%, welches den lauten, 


starken Klang bezeichnet, wie das 
Krachen des Donners, das Heulen des 
Sturmwindes u. dgl. Vgl. 7, 7, 
“pm u. s. Delitzsch zu Hiob 39, 20 
(Ausg. 1) und Ps. 8, 6. — 1) Pracht, 
Majestät a) von &ott, neben 47 Ps. 21, 
6. 96, 6. 104, 1. 111, 3. Hiob 40, 10. 
b) von dem Glanze des Herrschers 
1 Chr, 29, 25. Dan, 11, 21. Vgl. 
4 M. 27, 20. c) von der Stimme Jes. 
30, 30: קילד‎ "in seine majestätische Stimme. 
Hiob 39, 20 (23): may a חוד‎ wörtl. 
sein prächtiges Schmauben ist furchtbar. 
— 2) Glanz, dah. vonBlütheder Jugend, 
blühender Gesichtsfarbe. Dan. 10, 8: 
"by zer "Tin meine Gesichtsfarbe ver- 
wandelte sich mir. Hos. 14, 7: nı3 
הורף‎ wie der Olivenbaum blüht er (vgl. 
9). — 3) Schmuck Zach. 10, 3. 6, 
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13. — 4( N. pr. eines Mannes 1 Chr. 
7,37: 


(viell. für massin preiset Jahve!)‏ הודויָה 
N. pr. m. mehrerer Personen 1) 1 Chr.‏ 
Esra 2, 40.‏ )3 .7 ,9 )2 .24 ,5 


(dass.) 1 Chr. 3, 24.‏ הודויהל 


min (Glanz Gottes) N. pr. = min 
no. 2. Neh. 7, 43. 


(dass.) N. pr. mehrerer Leviten‏ הודיה 
Neh. 8, 7. 9, 5. 10, 11. 14. 19.‏ 


arab. \ 255 m. d. GB. yaben,‏ רזיה 
ד כ T‏ 


- 


gähnen, klaffen, hiare; dah. 2% das 
6006 zwischen Himmel und Erde 
d. h. der weite, leere Luftraum. Aus 
jener im Arab. mannichfach verwen- 
deten 042. entwickelt sich das ge- 
wöhnliche 9% los und frei, ohne 
gehalten zu werden oder sich selbst 
zu halten, dahinfahren, fliegen, schwe- 
ben u. ₪. w., libere ferri, labi, im Allg. 
nach jeder Richtung, insbes. aber von 
oben nach unten: delabi, cadere, deorsum 
ruere. Daher Hiob 37, 6: הָוָא צֶרֶץ‎ 
falle zur Erde. Hier schliesst sich auch 
das hebr. הָיָה‎ an (s. schon Schultens 
zu Prov. 10, 3), dessen urspr. aus 
cadere hervorgegangene Bed. aceidit 
(55%, 285) sich z. B. noch 1 M. 7,6 
findet. Endlich entwickelt sich aus 
dem sinnlich-räumlichen Dahinfahren, 
Dahinstürzen das geistige: 33% Lust, 
Gelüst, Begierde, im Plur. egal Ca- 
prieen, lose Einfälle. Dah. hebr. ni 
sich auf etwas stürzende Gier, oder 
objectiv: Sturz, Katastrophe, Ver- 
derben. So Fleischer in Delitzsch’ 
Iob zu 6, 2. — Für den Begriff des 
Seins und Werdens gebraucht der 
Hebr. herrschend ,הָיָה‎ dagegen nn 
nur poötisch-archaistisch 1 M. 27, 29, 
Jes. 16, 4 und bei Späteren durch 
Einfluss des Chaldäischen: Koh. 2, 22 
(Part.). 11, 3‘ (wo das Impf. ,להוא‎ eig. 
am, aus mm entstand, wie "m aus 
mm). Neh. 6, 6. 

MI und NT chald. sein, ₪. v. a. das 
hebr. mn. Die 3. Personen des Impf. 
lauten im bibl. Chald. stets xı72 pl. 
m. ,לחין‎ fem. vb (s. über diese Bil- 
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. מ6שמו6‎ Delitzsch’ Jes. 2. A. 690). 
Das Vb. dient häufig, mit Participien 
anderer Vbb. verbunden, zur Um- 
schreibung von Zustandsformen. Dan. 
2, 31: na nn 06 sahest. 8. Winer, 
„Chald. Gr..S 27, 1. 


f. 1) Begierde, Lust Spr. 10,‏ הת 
nm der Bösen Begierde‏ רְשָעִים pam‏ :3 
ven.‏ צדיק stösst er von sich. Parall.‏ 
Vgl. unter mın no. 1 den arabischen‏ 
Gebrauch. 19, 13. Hiob 6, 2. 30, 13‏ 
(an den beiden letzten Stellen steht‏ 
im Kt. nm). 2) Sturz, Abgrund‏ 
vgl. das Arab. unter mn} no. 2. Dah.‏ 
Verderben Ps. 57, 2: nit 1297-79 bis‏ 
das Verderben vorüberziehe. 91, 3: 927‏ 
die verderbliche Pest. 94, 20. Spr.‏ הולת 
110D..6,..2./ 30,19. Daun‏ .19 ,19 
auch activ, s. v. a. Frevel Ps. 5, 10:‏ 
nit D29p Frevel ist ihr Inneres. 38,‏ 
sie reden Frevel. 52, 4.‏ הִבְרף הולת :18 

"9. 55, 19. Spr. 11, 6. 17,4: -by מזין‎ 

nm לשוך‎ wer auf die Zumge des Frevels 

hört. Hiob 6, 30. 


s. v. a. das vorige no. 2 Unfall,‏ הנה 
Verderben Jes. 47, 11. Ez. 7, 26.‏ 


(wahrsch. für eyim den Jahve‏ הוהם 
antreibt) N. pr. eines Königs von He-‏ 
bron Jos. 10, 3.‏ 


"11 Interjection, wie "ix, und zwar 
1) Ausruf der Drohung: Wehe! vae! 
oi! ohne Praepos. Jes. 1, 4: "ih "in 
השא.‎ wehe dem sündigen Volke! 5, 8. 
11. 18. 20. 21; mit אֶל‎ Jer. 48, 1; 
על‎ 50, 27. Ez. 13,3; ל‎ 18, 18. 2) Aus- 
ruf-der Trauer: ach! wehe! 1 Kön. 13, 
30: me הור‎ ach wehe, mein Bruder! 
168. 17, 12. 3) Ausruf des Ermah- 
nens, heus! he! Zach. 2, 10. Jes. 18, 
15, 554.1; 


irrig angenommener 07070. St. für‏ חוך 
verkürzten Formen 7m‏ הלך die aus‏ 
und m‏ מהלך Inf. Esra 7, 13 statt‏ 
st, rm. Ein Perf.‏ 13 ,7 .6,5 .5,5 
zeigt sich nirgends. Daraus hätte‏ 73 
das Impf. chald. par lauten müssen.‏ 
vgl. pbo.‏ ל Für die Syncope des‏ 
f. (Zur. intens., Böttcher $ 700)‏ הרסלדת 
Thörheit Koh,.;1; 17.2, .12...9,.8.‏ 
no..8. .‏ הלל „Von‏ 
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הו 


f. Thorheit, Tollheit Koh. 10,13.‏ חלרל ללרת 
s. Din.‏ ,7 ,41 .108 הולם st.‏ הולם 


DA], arab. „la (med. J.), von der 
onomatop. Wz. הם‎ (s. zu ban), eig. 
tosen, brausen, eig. von den Wellen 
(ein) u. von rauschender Volksmenge; 
im arab. מש-פ ה‎ attonitus, „a in tobender 
Bewegung sein gleich einem Wüthen- 
den; hebr. nur trans. in tobende Be- 
wegung versetzen, bestürzen. 5 M. 
7,23: ni) mama Dam er wird sie in 
grosse Bewegung (d.h. Bestürzung,) setzen. 

Niph. impf. en in Bewegung gerathen 
(von einer Stadt oder einem Lande) 
Ruth 1, 19. 1 Sam. 4, 5. 1 Kön. 
1, 45. 

Hi. Lärm machen, toben, von ei- 
ner Volksmenge Mich. 2, 12, vom 
Stöhnen Ps. 55, 3: mag אֶרִיד בְּשִיחִי‎ 
ich irre umher in meiner Klage und 
muss stöhnen. 

Derivate: mann, vimn. 


(Vertilgung, von Dam) N. pr. m.‏ הומים 
Chr..1, 39, wofür 1 M. 36, 22 ba.‏ 1 


s.v. a. das. ar. 5% leicht sein.‏ חו 
Dieser Begriff wird übertragen 1) auf:‏ 
unwichtig, unbedeutend, geringfügig,‏ 
geringgeachtet sein (vgl. im Arab.‏ 
Conj. IL IV. X). So Hiph. 5 Mos.‏ 
wenn und ihr hieltet es‏ כְעָלות :41 ,1 
für etwas Leichtes hinaufzuziehen, nahmt‏ 
es leicht damit. 2) leicht d. i. bequem‏ 
sein (vgl. -,3% Leichtigkeit, Bequem-‏ 
lichkeit), es leicht und bequem haben,‏ 
in ‘Wohlstand leben. Dah. in Wohl-‏ 
habenheit, concret: Güter, Vermögen.‏ 
Fleischer in Levy’s Chald. Wtb.],‏ .₪ 
Vgl. im Syr. ‚ca, on in-‏ — 5 423‚ 
telligentia (also von. geistigem Ver-‏ 
mögen), ga intelligentia praeditus.‏ 
Davon 77 und‏ 


1m. 1) Reichthum, Güter, Schätze 
Spr. 1, 13. 6, 31. 8, 18. Ps. 44, 13: 
הון‎ 852 um Nichts, eig. um Nicht-Reich- 
thum. Plur. הונִים‎ Ez. 27, 33. 2) Adv. 
genug Spr. 30, 15. 16. LXX, Üpkel. 
‚So auch der Chald. Syr. Arab. Auch 
der heutige Damascener sagt (nach 


הו 


Wetzstein) lahön (3) f. Ania genug, 
“ähnlich wie der Nordafrikaner: 87 
(eig. Fülle, Segen). 


s. v. a. „m Berg, aber‏ )1 הר und‏ הור 
ältere oder dialectische Form 1 M. 49,‏ 
"ir (besser‏ עד wenn hiernach LXX.‏ 28 
m) die ewigen Berge zu‏ עד freilich:‏ 
lesen ist. Dafür spricht sowohl das‏ 
parallele wbis nisa5 ewige Hügel als‏ 
die Parallelstellen 5 M. 33, 15. Hab.‏ 
noch zu nn. 2) N. pr. zweier‏ .8 .3,6 
Gebirge a) eines an der edomitischen‏ 
Grenze, anderthalb Tagereisen von der‏ 
Südspitze des todten Meeres, an dessen‏ 
Fuss die Stadt Petra liegt und auf‏ 
welchem Aharon starb, jetzt Gebel‏ 
Nebi 11008 (Berg des Propheten‏ 
Aharon), auch Sidnd Härün (unser‏ 
Herr Aharon). 8. Gesen. zu Jes. 16,‏ 
A M. 20, 22. 33, 32. b) eines nord-‏ .1 
östlichen Armes des Libanon 4M. 34,‏ 
NS,‏ 


(Jahve hört) N. pr. m. 1 Chr.‏ המע 
.18 ,3 


SW N. pr. (Rettung) 1) früherer Name 
des Josua, 4 M. 13, 8. 16. 2) König 
on הק‎ 5 Kön. 15,80. 47, CE 
18, 1. 3) der Prophet Hos. 1, 1.2. 


mein (Jahve rettet) N.pr.m. 1) Neh. 
13, 32. 2) Jer. 42, 1. 43, 2. 


Taf, nur im Pil. Ps. 62, 4: yme 
way-by ınninn, was (mit Delitzsch) 
nach dem noch jetzt in Damascus ge- 
meinüblichen „„Ys Js 53% (mit Ge- 
schrei und erbobener Faust auf jem. 
eindringen) zu übers. ist: wie lange 
wollt ihr einstürmen auf einen Mann? 
Vulg.: Ärruitis. — Dieses Mn, CI» 
ist jedenfalls vw. mit is brechen, 
schmähen, wonach Ges.-Dietr. a. a. 0. 
ein Po. von התת‎ annehmen. 


ehe! (Wz. m, Ja») träumen, irre 
2 


reden im Schlafe. Jes. 56, 10. LXX. 


evumvıalousvor. Aqu.havralönsvor. Symm. 
öpauarıorai. Im Arab. si» und | 2-5 
(vgl. „AR) irre reden, phantasiren bes. 
in der Krankheit; ebenso im Talmud. 


GB. ist schnell, hastig reden, dah. 


הי 


keine Verwandtschaft mit min anzu- 
nehmen, vgl. A» schnell lesen, er- 
zählen, scharf schneiden, \ 3-5, 348, 
Js2, is eilen, 5 
הר‎ (für sm, von nm, wie בול‎ für (יבזל‎ 
Wehklage Ez. 2, 10. 


Nr hebr. und chald. Pron. der dritten 


Person f. sie, als neutr. es. Ueber den 
Gebrauch s. .הגוא‎ 


chald. s. v. a. das hebr. Dan. 2,‏ הלא 
Esra 6, 15.‏ .7 ,7 .44 .27 .21 .9.20 


pl. f. Neh. 12, 8 Tobgesänge,‏ הידות 

Chöre, vgl. 11, 17. Es muss wie 
rin von ns Hiph. loben abgeleitet 
sein; diese Punctation ist freilich ohne 
Analogie (vgl. aber Ewald $ 165, b), 
weshalb Olshausen הודות‎ liest. N. a. 
LA. הדות‎ Lobpreisung. 


m. (von ın) fröher Zuruf, Jauch-‏ הידד 
zen fröhlicher Menschen, «) von dem‏ 
rohen Zurufe der Winzer und Kelte-‏ 
rer Jer. 25, 30. 48, 33. b) von dem‏ 
Geschrei der sich zum Kampfe an-‏ 
feuernden Krieger Jer. 51, 14. Jes.‏ 
bilden beide Bedeutungen‏ 10 .9 ,16 
einen Gegensatz.‏ 


ie impf. רִחְרָה‎ apoe. ונרק" ,ה"‎ inf. abs. 

(Ez.‏ הָיָה einmal‏ ,הרת constr.‏ חיר ,הלה 
m. Praef. nina, nina; Imp.‏ )15 ,21 
pl. MS. Ve A min, = d.‏ הָיָה 

1) geschehen, eintreten a) von Sachen 
bes. von rauschenden oder plötzlichen 
Naturerscheinungen, kommen. Jon. 1, 
4: Aber Jahve warf emen grossen 
Wind auf das Meer, Paso "m und 
so geschah ein grosser Sturm auf dem 
Meer (er brauste daher). Ex. 19, 16: 
קלת הּבְרָקים‎ ma als es Morgen ward, 
da kamen Donner und Blitze. Ez. 1, 
95: קול‎ "mm es geschah eine Stimme, 
ein (plötzlicher) Schall. Ebenso 37, 
7 und in der Verb.. "ax “ Jay "m 

> 08 geschah das Wort des Herrn zu mir 
Jer. 1, 4. 11.13 und sehr oft; desgl. 
in a ma bp nme 2 Kön. 3, 15: als 
der Saitenspieler spielte, da kam auf 
ihn die Hand Gottes, vgl. mit 2 1 Sam. 
5, 9. 7, 13; ferner in: רוח‎ by m! 
pirn da kam auf ihm der Geist Gottes 
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4 Mos, 24, 2. Richt., 3, 10. 11, 29. 
1 Sam. 19, ₪ wofür Richt. 
14, 19 Dig steht. So entspricht ihm 
öfter unser kommen 4 M. 31, 16. 2 Sam. 
12, 30. — 5b) von Handlungen: 1 M. 
41, 13: wie er uns auslegte הָיָה‎ 72 0 
ist’s geschehen (gekommen, wie auch בָּא‎ 
gebraucht wird). 2 Sam. 13, 355 
| מ‎ 19, 32,’mit Dat. 8, er- 
gehn 2 Kön. 2, 10: es geschehe dir 
also; 2 Mos. 32, 1: wir wissen nicht 
ann mm was ihm geschehen (ergangen) 
ist, vgl. Jes. 23, 15, absol. Jes. 7,.7: 
man ולא‎ Dipn לא‎ 8 soll nicht auf- 
kommen nicht geschehen, eig. es 
soll nicht aufstehn und nicht ergehn 
vgl. Koh. 7, 10. Sehr häufig wird 
mit וַיהָל‎ die Erzählung anknüpfend 
eingeleitet: mm ist dann: und es 
geschah, dass, > "1 es geschah, als; 
aber nn in proph. Büchern: und es 
wird geschehen, worauf das hierdurch 
eingeleitete Impf. gew. ohne Copula 
40105 .108. 272.3 2A ERS, 
21. ©10,112; 20. 11, 10. 11., — das 
ein Imperf. vertretende Perf. aber mit 
Copula Jer. 22, 20. Am. 8, 9. Der, 
von dem etwas geschieht, ‚steht mit 
» Jes. 19, 15, wie die causa efficiens 
bei 0 überhaupt. 

2) werden u. zwar: a) hervorgehen, 


entstehen. “par nina 2 M. 19, 16 
als es Morgen ward, u. oft: es werd 
Morgen, es ward Abend 1 78: 


es werde Licht. 13, 7: es entstand ein 
Streit; 5 1. 25, 1. Hab. 1, 3. 2 Sam. 
18, 6: und so len dr Streit im 
Walde Ephraim. Jes. 66, 2: und alles 
dieses ist geworden. b) (zu) etwas wer- 
den, mit Acc. 1 Sam. 14, 32: und 
der Krieg ward hart. 1 M. 19, 26: 
sie ward eine Salzsäule. 4, 20,224 ; 
לא‎ onen Hiob 6, 21 ihr I Nichts 
geworden; häufiger mit 10005 2,77. 
24. 17, 4. 18,18. 32:14, ו ל‎ 4 4 
081, 4. Aber הָיָה ל‎ 6 eich, 
c) jem. zu Theil werden Jes. 1,23, 
17, 2, Insbes. von einem Weibe: man 
לארש‎ einem Manne zu Theil werden, 
sich ihm hingeben 1108. 3, 3. 162. 3 2 
1. Ruth. 1, 12, (Ebenso im Syri- 
schen.) d) Mit > werden wie jem,, 
etwas 1 M. 3, 5. 22. Ps. 1, 3, dann 


216 


ה" 


₪. v. a. dasselbe Schicksal haben, wie 
— Jes. 1, 9: m כְּסדם‎ wie Sodom 
wäre es uns gegangen. 1 M. 18, 25: 
כצדיק כָּרְשֶע‎ mim dass es dem 0 
gehe, wie dem Gottlosen. Tes. 17, 3. 4 
2. 285 A 20 TER EOE3: a 11, 
36. Fu ות % ,דל‎ 1074 

Dieselbe Wendung auch ohne הָיָה‎ 
Jes. 10, 9. 20, 6. 

3) sein a) absol. vom Existiren, Da- 
sein 1 M. 2, 5: das Gesträuch des 
Feldes war noch nicht auf der Erde. 
Dan. 1, 21: bsy mer Daniel war, 
existirie ב=‎ lebte; b) vom Sein, sich 
Befinden an einem Orte 1 M. 4, 8, 
in einem Zustande 1 Mos. 2, 18. 
c) kann es als logische Copula zur 
Verbindung des Subjects mit dem 
Nominal-Prädicate dienen (wiewohl 
der starre Nominalsatz die gewöhn- 
lichere Ausdrucksform ist, Gesen. 
8 144) 1 M. 1, 2. 3, 1. 20. Aber 
in vielen Fällen, die man hierher ge- 
zogen hat, ist mn mehr als Copula 
(z: B.’Pa22, 15 u. ö.), dient viel- 
mehr den Begriff des Existirens oder 
Werdens (zu etwas) auszudrücken. 

brma) jemandem sein, angehören, 
dah. ל‎ mn mir 186 f. ich habe (wie 


us, und negativ "5 8 ich habe‏ לר 
nicht) 211-2095 2 ₪00‏ 
21uu1, b) zu etwas dienen,‏ 1 


gereichen 1 M. 1, , ₪ 30, 
91. 6 AM. 10, 1 1 זג‎ 
28, 21, RR benehmen als. 1 Sam. 4, 
9: לאַנָשִים‎ sm benehmt euch als Möhher: 
18, 17. c) mit ל‎ vor dem Infinit. zum 
Ausdruck des periphrast. Futur. ; und 
zwar kann 2. B. לעטות‎ mn bed. a) est 
faeturus, im Begriff sein, zu thun (vgl. 
das engl. 1 am to play) 1 M. 15, 12: 
nias ורהר השְָמָש‎ die Sonne war im Be- 
griff unterzugehen. b) est faciendum, es 
ist zu thun, muss gethan werden Jos. 
2, 5: ob sun m das Thor sollte 
geschlossen werden. 9( est faciendo, er 
ist im Stande zu thun. Nur in we- 
nigen Fällen ist die Bed. dieses pe- 
riphr. Fut. fast verwischt, sodass 77 
5 oder der blosse Inf. ו‎ mit 5 dem 
einfachen Impf. gleichkommt, 2 Chr. 
26, 5: לדרש אלהים‎ Hmm er verehrte Gott. 
Tex. 21,1. 44, 14. Ueber die Ellipse 


הי 


des Vb. 7 in diesen Fällen s. Gesen. 
8 132, Anm. 1 

a» mn a) mit jemandem sein, auf 
seiner Seite, Partei stehen 1 Kön. 1, 
8 vgl. Mt. 12, 30. 5b) men עם‎ min 
rem habere cum femina 1 M. 39, 10. 
2 Sam. 13, 20. 

Mit dem Part. eines andern Verbi 
umschreibt es die erzählende Zeitform, 


wie im Syr. ion SLS er tödtete, doch 
nur in spätern Büchern Hiob 1, 14. 
א‎ 1 As 2,:13,.-15% 


Niph. mm eig. Medium wie om, 
pnan, dah. wie Kal 1) werden, mit 
ל‎ zu etwas werden 5 M. 27, 9, jem. 
zu Theil werden Zach. 8, 10. 2) ge- 
schehen (geschichtlich wirklich ge- 
worden) sein Neh. 6, 8. 5 M. 4, 32. 
Richt. 19, .30. 20,3. 12. 1 Kön. 1, 
27.719, 24:: Br 21, 19. .39, 6. pr. 
13, 19: mm man ein 8 der ge- 
schehen ist == erfüllt ist. Vgl. .ל‎ 12, 
wo nya dafür steht. 3) geschehen sein, 
/ vorüber, fertig, dahin sein Dan. 2, 

1: by nam: וסנת‎ und sein Schlaf war 
dahin für ihm (bs für "max, ,(לר‎ es war 
geschehen um seinen Schlaf. Vergl. 
6, 19. 17000. 0 am 20700. Vulg. 
Fagit ab illo. 8, 27: mein "mm ich 
war dahin (es war geschehen um mich) 
und wurde krank. 


f. im Kt. Hiob 6, 2. 30, 13 für‏ היה 
Par Unfall, Verderben,‏ 
chaldaisirende Form für x wie?‏ הי 
ב (noch heute sagt man in‏ 
hek, a, aber demonstrativ: so, unter‏ 
solchen Umständen) 12 Chr, 512:‏ 
Dan. 10, 17.: (Im Chald. häufiger.‏ 
Im Sam. 77 wie).‏ 
en (nach Oppert vom sumerischen‏ 
he Haus und gal gross, in den assyr.‏ 
Inschrr. hikallu = domus magna, von‏ 
dort in alle semit. Sprr. übergegangen)‏ 
(--ים m. und f. (Jes. 44, 28). Plur.‏ 
Hos 8, 14, 1) grosses,‏ ות einmal‏ 
prächtiges Gobände, Palast Spr. 30,‏ 


28. 108.99, 7. Dan. 1344...2) חוכל‎ 
mim Palast Jahve’s, vom Tempel 
2 Kön. 24, 13. 2 Chr. 3, 17, auch 


von dem Versamminngszelte 1 Sam. 
10 50 vom 


הכ 


Himmel Ps. 11, 4. 18, 7. 29, 9. Mich. 
1, 2. 3) im engern Sinne: das sog. 
Heilige des Tempels, 6 vaös vorzugs- 
weise, zwischen dem Vorplatze (25x) 
und dem Allerheiligsten (35) 1 Kön. 
5.12.7550, 


emphat. X5>"r} chald. wie im Hebr.‏ היכל 
Palast des Königs Dan. 4, 1. 26.‏ )1 
Esra 4, 14. 2) Tempel Dan. 5, 2. 3.5.‏ 


bein Jes. 14, 12 geben die meisten 
alten Erklärer (LXX. Vulg. Targ. die 
Na Luther) durch: Glanzstern, 
d. i. Morgenstern, wie der Beisatz 
a beweist, vergl. auch im Chald. 
nm» פוכב‎ und arab. 57 5% Glanzstern 
für: Morgenstern. Das“ hebr. Wort 
ist abzuleiten von הלל‎ (s. d.) und die 
Form analog Nomm. wie 7 (Ewald 
u. Hitzig. punctiren ohne Noth (חילל‎ 
und os, Olsh. 8 181, a. Sonst steht 
die Form bb öfter ftir. den Imp. Hiph. 
von bb für: jammere, heule (Ez. 21, 
17. Zach. 11, 2), wonach vom Syr., 
Agu. u. Hieron, übersetzt wird. 


DI >. on Hipn. 


var) N. pr. (= ara chald. und syr. 
treu, zuverlässig) 1) ein Weiser unter 
Salomo (1 Kön. 5, 11) aus Juda’s 
‚Stamme 1 Chr. 2, 6. — 2) levitischer 
Gesangmeister unter David 1 Chr. 6, 
18, 155147. ‚16, 41. 42... Be. 88; 1. 


m. ein Mass für flüssige Dinge, das‏ דקר 
לג 12 Sechstel des Bath, enthaltend‏ 
nach Joseph. (Archäol. 3,28 4)‏ 
der Attiker 4M. 15, AM 28,‏ 6 2 
BI. TE TA, Ez. 4, 11. Alex. Ei, 7%‏ 
dv. (Die Etymologie ist undeutlich.‏ 
würde es ein leichtes,‏ הון Vom Stw.‏ 
geringes Gefäss bezeichnen).‏ 


on arab. 5 stupere, wovon das 


Hi. Hiob 19, 3: לר‎ arm לא חבטה‎ ohme 
euch zu 2 erregt ihr mir Staunen 
(arm f mann nach Gesen. $ 53, 
Anm. 4, 5). Gesen. verglich arab, 

ungerecht behandeln, s. Add. ad 


Thes. p. 84. 


12371 fem. (Verbale Hiph. von 42, nach 
der Form ben, vgl. Gesen. 884, 28. 


EN) 
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הל 


6 55, I) das Ansehen, 0.1. Aussehen. 
Daher Jes. 3, 9: הַכָּרַת פָּנִיחֶם‎ eig. das 
Aussehen 70% Gesichter für: was ihr 
Gesicht zu erkennen gibt, was man 
auf ihrem Gesicht lesen kann. 


wäre einmal 5 M. 82, 6 ₪4‏ החל 


das sonstige Fragwort ה‎ ar. Js, nach 
der Lesart der Nehardeenser, welche 
getrennt schreiben mim .חל‎ Man hat 
aber zu schreiben und auszusprechen: 
Dino 1 


הַנְחַלְאָה entfernen, nur Niph. Part.‏ חל 


die Weit Entfernten, als Collect. Micha 
4, 7. Denom. von: 

(ha-lea zu sprechen, mit %02-‏ הלאה 
loser, weil die Richtung bezeichnen-‏ 
der Eindsylbe) Adv. - u. zwar auf‏ 
das Entferntere hindeutend, wie das‏ 
arab. 465 (Mufassal ed. Broch p. 1)‏ 
dorthin! weiterhin! weg von hier! (vgl.‏ 
Fleischer in Sitzungsber. d. K. S. Ges.‏ 
d. W. 1874, 143). ₪. noch zu nın.‏ 
Daher 1) vom Raume. 1 Kr 19, 9:‏ 
manmün tritt weiter hin d. i. fort, zu-‏ 
recede‏ עד 7 rück! LXX. &möora‏ 
(Vgl. darüber Gesen. zu Jes.‏ .4006 
משֶם Sam. 10, 3: mabm‏ 1 .)20 ,49 
von da weiter. 20, 22: EN “an von‏ 
dir weiter für: Te von dir. V. 37.‏ 
(Gegens. mim man diesseits von dir).‏ 
Mos. 32, 19. Tes. 18, 2: no»‏ 4 
das furchtbare Volk jenseit‏ מןההזא mean)‏ 
desselben. V. 1. — > mebnn jenseits‏ 
von, z. B. Amos 5, 27: Fiasb media‏ 
jenseit Damascus. 2) von der Zeit‏ 
Disma von‏ הַהוּא Sam. 18, 9: mebm‏ 1 
diesem Tage an, und fortan. 3 M. 22,‏ 
(Im Syr. ist Sa, Nas dass.‏ .27 
jenseit von. Im‏ 5ב Mit folgendem‏ 
und 757»).‏ הלא , לְחַפָה Chald.‏ 


m. pl. Freuden-Dankfeste (bei‏ הלגלים 
Einsammlung der Früchte des Jahres)‏ 


Richter 9, 27. 3 M. 19, 24. Verbale 
Pi. von הלל‎ 
הָם .₪ הלום‎ 
הלז‎ comm. dieser, er Als mase. 
Richt. 6, 20. Zach. 2, 8. Dan. 8,16; 
als fem. 2 Kön. 4, 2 Die volltan. 


digere Form ist 
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הל 


MIET m. dieser 1 M. 24, 65. 37, 19. 
In dem 57 wird jedenfalls eine (mit 
dem Artikel ursprünglich identische) 
Localdemonstrativpartikel zu erkennen 
sein, dieselbe, welche auch in mabn, 
ws חלם‎ ER steckt, wonach man 


das arab. ST, dialectisch kein א‎ 
( sr 


57) dem griech. &kelyvog von 8667 ent- 
sprechen würde. 


s. v. a. das vorige, nur Ex. 36,‏ הלזל 
(אֶרֶץ aber wahrsch. fem. (bei‏ ,36 


Te] oder 7372 m. Schritt. Hiob 29, 
6: aba meine Schritte. Stw. om. 


727 f. nur im Plur. 1) das Einher- 

gehn. Nah. 2, 6, bes. vom Einherziehn 
Gottes Ps. 68, 25. 2) Weg Hab. 3, 
6: 5 עולֶם‎ Horb die alten Wege Biker 
er (näml. Gott).  Trop. Spr: 1317927> 
'mmna הליכות‎ die Wege ihres את‎ wie 
es in ihrem Hause hergeht. 3) Kara- 
wane, Reisegesellschaft Hiob 6, 19. 
Stw. on. 


impf. (metaplast. von 757 vgl. Ges.‏ | הלף 
Jen, 206% m,‏ ,רלה (.8 Anm.‏ .69 8 
imp. je, mit He parag. n>5 und ni‏ 
infin. absol.‏ לבה He 72 (s. den Art.‏ 

107, estr. n2a mit Suff. mb, part. Tom. 


1) gehn, auch von leblosen Dingen, 
2. B. von dem Schiffe 1 M. 7, 18; 
der sich erstreckenden Grenze Jos. 
16, 8; dem sich verbreitenden Ge- 
rüchte 2 Chr. 26, 8. — 2 Sam. 15, 
20: Fer RTUR על‎ > en IR auf (dem 
Wege), worauf ich ne d. i. wohin 
mich der Weg führt. — Dichterisch 
wird gehen auch vom Flüssigen ge- 
sagt Jes. 8, 7 u. mit Ace. dessen, 
wovon eine Sache fliesst oder trieft, 
verbunden. 081 4, 18: die Hügel 
gehen (fliessen) von Milch, als Be- 
schreibung des fruchtb. Graswuchses. 
Etwas anders Ez. 7, 17. 21,12: Alle 
Kniee zerfliessen in Wasser (vgl. מסס‎ 
von der Furcht) vgl. Hiph. 

Der Ort, wohin jemand geht, steht 
am häufiesten mit x 1 M. 26, 26, 
ל‎ 1 Sam. 23, 18, bisweilen mit a (eig. 
eingehen in etwas) 1 Kön. 19, 4. Jes. 
45, 16. 46, 2, dem Ace. Richt. 19, 
18 2 Chr. 9, 21: אנת הלכות תַרְשיש‎ 


ל 


Schiffe, die nach Tarsis gingen, mit He 
parag. 2 Kön. 5, 25. 

Die merkwürdigsten Constructionen 
des Wortes sind a) mit dem Aceus. 
durchgehen (einen Ort), durchziehn 
z.B. 5 M. 1, 19: Saragrıa na yon 
wir durchzogen die ganze Wüste. 2, 7. 
Hiob 29, 3. Auch 7773 7 einen 
Weg gehen 4 M. 20, 17. 1 Kön. 13, 
12. b) mit 2 mit etwas gehn 2 Mos. 
10, 9, daher auch s. v. a. bringen, 
darbringen 1108. 5, 6. e) mit 59 oder 
אֶת‎ (ms) Hiob 34, 8. Spr. 13, 20 mit 
jemandem umgehn. Vgl. Hiob 31, 
5. d) mit "ms nachgehn, folgen 1 M. 
24, 5. 8. 37, 17. orbya, אַחָרֶר אֶלְהִים‎ on 
Gott, den Baals nachgehn 6. i. ihnen 
dienen, ergeben sein 5 M. 4, 3. 1 Kön. 
14, 8. Jer. 2, 8. Auch: verfolgen. 
Jer. 48, 2: am pn yon dich ver- 
folgt das Schwert. e) mit einem pleo- 
nast. Dativ, ib „a7 wie s’en aller, ital. 
andarsene, altsächs.: geng imo, HL. 4, 
6: אלך לד‎ ich will hingehm. Bes. beim 
Imp. mp gehe 1 M. 12, 1. 22, 2. 

2) wandeln, trop.. für leben (vgl. 
27 no. 2) Ps. 15, 2: Dan pn wer 
unsträflich wandelt. 1, 1. 1 Kön. 9, 4. 
>, 792 om auf Jahve’s Wegen 
wandeln — seinen Geboten folgen 5 M. 
19, 9. 28, 9. Ps. 81, 14. Seltener 
mit dem Accusativ (wie 717 TP- 
Jes. 33, 15: mpg הלך‎ wer in Ge- 
rechtigkeit wandelt (Ewald $ 282, 1). 
Ebenso Micha 2, 11. Spr. 6, 12. 
Ps. 15, 2. 

3) weggehn, verschwinden Hiob 7, 
9. 14, 20. 19,:10. HL. 2, 11. Ps. 
78, 39, insbes. f. sterben 1 M. 15, 2. 
Ps. 39, 14. (So im Arab. eine Menge 
von Wörtern, welche gehen, weggehen 
bedeuten, als: „as, „=, nd, Wr, 

>, im Aethiop. .(בעז‎ 

4) fortgehn, s. v. a. fortdauern. Der 
Hebräer drückt damit bes. die fort- 
währende Zunahme einer Handlung 
aus, und zwar a) mit dem Inf. absol. 
yo und dem Particip. der (fortdauern- 
den oder fortwährend zunehmenden) 
Handlung 1 M. 26, 13: וללה חי‎ 
הְבָדל‎ und er ward immer grösser. Richt. 
4, 24: mp dm bagms m Mein 
und es ward die Hand der Kinder Israels 


הל 


immer schwerer über Jabin u. ₪. w. 
1 Sam, 14, 19. 2 Sam. 5, 10. 18, 25. 
b) statt des ersten 727 steht auch 
sogleich das Handlungswort selbst. 
1 Mos. 8, 3: yaz מעל‎ bean au 
וָשוב‎ io und die = Gewässer verliefen 
sich immer mehr von der Oberfläche der 
Erde. 12, 9, vg. 1 M. 8,5. ec) mit 
dem Part. הלך‎ und dem Part. der 
Handlung 1 Sam. 17, 41: mbar 7271 
ap! om und es näherte sich der Phi- 
lister immer mehr und mehr. 1 Sam. 
2, 26: Sion ba טְמוּאָל הלך‎ am und 
der Knabe Samuel ward immer grösser 
und besser. 2 Sam. 3, 1. Esth. 9, 4. 
Jon. 1, 11. Spr. 4, 18, 2 Chr. 17, 
12. Vgl. im Französischen: ₪ mala- 
die va toujours en augmentant ei en em- 
pirant, die Krankheit nimmt immer 
zu und wird schlimmer. 

Niph. zbm refl. s. v. a. Kal: weg- 
gehn, hinschwinden Ps. 109, 23. 

Pi. jer =. v. a. Kal, aber (ausge- 
nommen 1 Kön, 21, 27) nur 06% im 
Chald. und Syr. gewöhnlich, 1) gehn, 
einhergehn Hiob 24, 10. 30, 28. Ps. 
38, 7. Prägnant an rüstig, schmell 
zuschreitend Spr. 6, 11 (Andere: Dand- 
streicher od. Räuber). 2) s. v. & 
Kal no. 2. Ps. 86, 11. 89, 16. 131,1. 
Kohel. 11, 9. 3) s. v. a. Kalmo. 3. . 
Ps. 104, 26. i 

Hiph. הולרך‎ (von 7>*) auch ons 
2 M. 2, 9, und part. מַדְלְכִים‎ Zach. 
3, 7, letzteres chaldaisirend, 1) gehn 
machen, lassen, daher leiten, führen 
5 M. 8, 2. 2 Kön. 24, 15. Jes. 42, 
16 u. s. w. Von Sachen: wegtragen. 
Zach. 5, 10. Kohel. 10, 20. ₪0 auch 
2 M. 2, 9: mn אֶתַהַּלֶד‎ "Sn trage 
dieses Kind hinweg. 2 Sam. 13, 13: 
mean אוליף‎ N wohin soll ich meine 
Schande tragen? — Auch gehen lassen 
y. Wasser Ez. 32, 14: ihre Ströme 
will ich gehen (fliessen) lassen wie 
Oel, fortgehen, sich verlaufen lassen 


2 M. 14, 21. 2) causat. von Kal 
no. 3 umkommen lassen, vertilgen 
Ps. 125, 5 


Hithpa. הסהלך'‎ 1) wie Kal, aber mit 
dem Nebenbegriffe: für sich, sibi (wie 
öfterim Reflexiv),daher einhergehn Ps. 
35, 14, umhergehn 2 M. 21, 19; lust- 
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הל 


wandeln 1 1108. 3, 8. 2 Sam. 11, 2; 
umherziehn Hiob 1, 7. Zach. 1, 10. 
11. 6, 7, dicht. vom (hinab-)gleiten 
des Weines Spr. 23, 31. Prägnant: 
rasch zuschreiten, einherkommen (vgl. 
Pi. no. 1) Spr. 24, 34. Mit dem Aee, 
(wie auch Kal) Hiob 22, 14. 2) trop. 
(wie Kal und Pi. no. 2) für: leben. 
התהלך בְּאָמֶת ,בְּתם‎ in Wahrheit, Un- 
schuld wandeln, leben Ps. 26, 3. 101, 
20. ,20.זס‎ 20.0 99-91: For ekt 
wandeln 1 1108. 17, 1. 24, 40. 48, 
15, und mit Gott wandeln == ihm 
wohlgefällig leben 5, 22. 24. 6, 9. 

Derivate: 797, a7, ,מחלך' , הַלַיכֶה‎ 
nase, s. auch .לְכָה‎ 


chald. Pa. einhergehn Dan. 4, 26.‏ הלף 
Aph. dass. Part. j>5ra Dan. 3, 25.‏ 
.34 ,4 

m. 1) Gang, Reise, dann coner.‏ הלף 
für Reisender, Fremder 2 Sam. 12,‏ 
(Vgl. Gesen. $ 84, 11.) 2) Strom‏ .4 
Sam. 14, 26: war om Strom Honigs.‏ 1 


97 m. chald. Wegegeld, Zoll Esra 4, 
i3. 20. 7, 24. 


DO, Wa. הל‎ (vgl. 5m) 1) eig. hell 
sein, schimmern (in allen Diall.), bes. 
vom Lichte des Neumonds (Na, 


= = 


6 = ין 
denom. \% und ‚\»| vom Erscheinen‏ 
0 62 
des Neumonds, „ul nach dem N.‏ 


aussehen, ihn mit Jubel begrüssen), 
vom Glanze des Antlitzes, der Lampe 
(IR), hebr. ebenso von der Leuchte 
”, vom Schein der Sterne (vgl. bban 
und Jes. 13, 10); aber immer zu- 
nächst vom dünnen Schein, dah. — 
2) im Arab. vom Durchscheinenden, 
Dünnen, wie 5 dünnes Gewebe, 
$ dünn, fein, J% Spinnwebe u. s. w. 
Dah. syr. Sal verachten (gering 
machen), arab. auch auf Kleinmuth 
übertragen. — 3) übertr. glänzen 
wollen, prahlen, dah. übermüthig, 
thöricht sein, Derivv. ,הוללות ,הוללית‎ 
— 4) in den Causativstämmen: splen- 
dere fecit d. i. Laudibus illustravit, 
Derivv. | ,הלול‎ bbm, nenn und die 
Nomm. pr. מִהַללְאָל ,הפל‎ , babbn, 
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הל 


Kal, Impf. הפר‎ 1) leuchten 11100 29, 
3: 9 בְּהְכו‎ wenn es leuchtete, sein Licht. 
(37 ist Infinit. wie zw, Gesen. 8 67, 
Anm. 3. Ewald $ 255, a; das Pron. 
steht nach Ewald $ 309, c). 2) Trop. 
glänzen wollen, prahlen Ps. 75, 5. 
Part. o%55in Uebermüthige, mit dem 
Nebenbegriff: Frevler Ps. 5, 6. 73, 3. 
dep a 

Pi. הפל‎ rühmen, loben (Syr. Pa. 
u. Arab. II. dass.) 1 M. 12, 15: 
ורהללה אתה אֶלֶדפַרְפַה‎ und sie priesen sie 
dem Pharao. Spr. 27, 2, 28,74.) DR, 
56, 5: הברל‎ Dann בָּאלְהִים‎ durch Gott 
(d. 1. in seiner Gnade, Kraft) rühme 
ich sein Wort. Am häufigsten: (Gott) 
preisen, mit dem Acc. mmibbn lobt 
Jahve Ps. 117, 1. 145, 2, im spätern 
Hebraismus mit 5 1 Chr. 16, 36. 
25, 3. 2 Chr. 20, 21. 30, 21. Esra 
3, 11, mit 2 Ps. 44, 9. 

Pu. >27 gepriesen sein Ez. 26, 17. 
Ps. 78, 63: לא הוּלָפ‎ mnbına seine 
Jungfrauen wurden nicht (durch Hoch- 
zeitlieder) gepriesen, vgl. das chald. 
הללא‎ Hochzeit. Andere corrigiren 
Hain == bb sie hielten keine Todten- 
klage, aber ohne Grund. Part. bbrma 
preiswürdig (von Gott) Ps. 48, 2, 96, 
4. 145, 3. 

Po. הולל‎ impf. רהללל‎ causat. von Kal 
no. 3 zum Thoren machen. Kohel. 
7, 7. Dah. auch: als einen Thoren 
hinstellen, beschämen Hiob 12, 5 
Jes. 44, 25: bbim ססְמִים‎ als Thoren 
stellt er die Wahrsager hin. Poal part. 
»>irra unsinnig, eig. unsinnig gemacht 
Ps. 102, 9: מהוללר‎ die gegen mich rasen 
(wie mp). Koh. 2, 2. 

Hiph. 1) causat. von Kal no. 1 leuch- 
ten lassen Hiob 41, 10. Jes. 13, 10. 
2) intrans. Licht verbreiten, leuchten 
Hiob 31, 26. 

Hithpa. 1) gelobt werden, Lob ver- 
dienen Spr. 31, 30. 2) sich rühmen 
1 Kön. 20, 11. Spr. 20, 14: אזל לו‎ 
Pam אֶז‎ er geht weg, damn rühmt er 
sich (seines guten Kaufs). Mit = sich 
einer Sache rühmen Spr. 25, 14. 27, 
1. Ps. 52, 3, bes. Gottes Ps. 34, 3. 
64, 11. 105, 3. Einmal mit עם‎ Ps, 
106, 5. 


הל 


Hithpo. 1) unsinnig werden, sein. 
Jer-25, 16. 51,7. Nah. 2, 5: התחוללף‎ 
as es rasen die Wagen. Jer. 50, 
38: רִתְהוּלֶלז‎ Dam 080%. praegn. sinnlos 
trotzen sie auf die Götzen (seßacnaTe). 
2) sich unsinnig stellen 1 Sam. 21, 14. 

Derivate s. oben. 


(er lobt, rühmt) N. pr. m. Richt.‏ הפל 
.15 .18 ,12 


Dorn 1) schlagen, bes. mit dem Ham- 
mer, auch mit der Faust, tundere Richt. 
5, 26: סִיסְרָא‎ immo sie schlug den Sisera. 
Pr. 04,6. 1410 5010811, 773% הולם‎ 
os» der den Ambos schlägt, für as» חולם‎ 
(über den zurückgezogenen Accent 
s. Gesen. 8 29, 3.b.) Vom Stampfen 
des Rosshufes Richt. 5, 22. Trop. 
ירן‎ ab Jes. 28, 1 vom Weine er- 
schlagen, zu Boden geworfen, für 
trunken, griech. obwoniy&, lat. vino 
saucius. Vgl. 7. (Im Arab. dass. Bild, 
s. Ges. zu Jes. 28, 1). 2) zerschlagen 
Jes. 16, 8. 3) sich zerschlagen, zer- 
streuen 1 Sam. 14, 16: eb zo und 
(die Menge) zerschlug sich immer mehr. 

Derivv, pbny mas, ab, .מְחָלמות‎ 


Adv. des Orts 1) hierher 2 M. 3,‏ חלם 
עד- .22 ,10 Richt. 18, 3. 1 Sam.‏ .5 
bis hieher 2 Sam. 7, 18. 2) hier‏ הלם 
M. 16, 13. — Zur Herleitung des‏ 1 
Wortes ₪. bei ni.‏ 

(Stoss, Schlag) N. pr. m. 1 Chr.‏ חלם 
T, 35.‏ 

nabr7 f. Hammer Richt. 5, 26. 


oder DI N. pr. Wohnsitz der Su-‏ תם 
sim, im Gebiet der Ammoniter oder‏ 
dessen Nachbarschaft zu suchen 1 M.‏ 
.5 ,14 
oder FIAT wahrsch. = ia. 1‏ הם 
estr. Ez. 7, 11: brmma wahrsch. für‏ 
von ihrer Menge oder: von‏ מהמיהם 
ihren Gütern — wohl gewählt wegen‏ 
der Paronomasie mit brm.‏ 

E71 und gleich häufig #72] Plur. m. 
zu :הלא‎ sie, 0, 0070!, in allen Ver- 
bindungen des Singulars (s. .(הזא‎ Zu- 
weilen (incorrect) für das Femininum 
Zach. 5, 10. Ruth 1, 22. HL. 6, 8. 


המי 


Mit dem Art. om und mann, mit 
Präpp. ma73; 073 u. many; nam. 


impf. ma} dröhnen, toben (von‏ חמה 
zu van).‏ .₪ ,הם der onomatop. Wz.‏ 


Es ist das arab. 5% welches von 
rauschendem Regen auf starken 
Thränenfluss übertragen wird, auf 
(rauschendes) Fallen und Umher- 
schweifen, letzteres wie המה‎ no. 4. 
Hebr. steht es 1) von tiefen Brust- 
tönen des Zornes und der Klage 
mehrerer Thiere, als dem Brummen 
des Bären Jes. 59, 11, dem Knurren 
der Hunde Ps. 59, 7. 15, dem Girren 
und Gurren der Turteltauben Ez. 7, 
16, auch von Klagetönen der Menschen 
(Ps. 55, 18. 77, 4), indem sie mit 
denen der Tauben und Bären ver- 
glichen werden (Ez. 7, 16. Jes. 59, 
11), wie auch mit den Klagetönen 
. der Flöte Jer. 48, 39. 2) vom 
Rauschen der Zither Jes. 16, 11 (vgl. 
14, 11), des Regens 1 Kön. 18, 41, 
der Wogen Ps. 46, 4. Jes. 51, 15. 
16 5, 22. 31, 35. 51, 55, einer 
grossen Volksmenge 1 Kön. 1, 41. 
P3. 46,7. 59, 7. 83, 3.. Jon, 1m 
Part. fem. nivain die lärmenden, poet. 
f. die lärmenden Strassen, oder nach 
And. Volksversammlungen Spr. 1, 21. 
— Spr. 20, 1: Sa nah חיין‎ y> Spötter 
ist der Wein und tobend (d. i. Lärm 
erregend) hitziges Getränk. Vgl. Zach, 
9, 15. 3) lärmend, stürmisch sich 
geberden Spr. 7, 11. 9, 13. Vergl. 
das sinnverwandte mm. 4) vom Toben 
im Innern der Seele, aus Angst, 
Trauer, Mitleid Ps. 42, 6. 12: "mm 
by ann was tobst du in mir (mein 
Herz)? Jer. 4, 19: es tobt in mir mein 
Herz, ich habe keine Ruhe (h. von 


Angst). 31, 20: darum ist mein 
(Jahve’s) Inmeres bewegt für ihm 
(Ephraim), ich will mich sein erbarmen, 
vgl. HL. 5, 4 — Da may manche 


Töne musikalischer Instrumente (s. 
no. 1. 2) ausdrückt, so wird jene Be- 
wegung im Innern zuweilen mit sol- 
cherlei Tönen verglichen. Jes. 16, 11: 
yarı | לְמואָב כַכְּר‎ "2m mein Inneres 
rauscht um Moab, gleich einer Zither. 
Jer. 48, 36: man פּחָלְלִם‎ Ania) "25 
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ar 


mein Herz tönt um Moab, gleich den 
Flöten. 
Derivate: 
N. pr. nyian. 
חמה‎ s. on. 
Var ₪. .המון‎ 
המו‎ (von mar) 00080. (als fem. nur 
Hiob 31, 34) 1) Geräusch, z. B. des 
Regens 1 Kön. 18, 41; des Gesanges 
Ez. 26, 13. Amos 5, 33; insbes. Ge- 
tümmel einer Volksmenge 1 Sam. 4, 


67 oder man, man, ia, 


14. 14, 19. Hiob 39, 7. 2) daher 
Volksmenge selbst. כל המון‎ 86 
einer Volksmenge Jes. 13, 4. 33, / 


Dan. 10, 6. גוים‎ jan 1 m. 17, 4. 
Da» jiam Jes. 17, 12 Menge Völker, 
המון נָשִים‎ 6 "Weiber 2 /Cheg Rt, 
23. Bes. von Kriegsheeren Richt. 4 
2. 2 Dan 9 117) ‚ie. Auch: 
Wassermenge. Jer. 10, 13. 51, 16. 
3) überh. Menge, namentlich von Be- 
sitzungen, Reichthum Ps. 37, 16. 
Koh. 5, 9. Jes. 60, 5. 4) Bewegung 
im Innern Jes. 63, 15: מע‎ Tin die 
Bewegung deines Innern, h. von Mit- 
leiden, vgl. das Stw. no. 4. Vgl. auch 

Pe 

12] und הזיר‎ chald. Pron. pers. pl. 
sie Dan. 2, - Esra 4,110, 230. 
a. das hebr. 


prophetischer Name‏ פה המונָה 
einer Stadt im Thal der Niederlage‏ 
von Magog Ez. 39, 16.‏ 


f. das Rauschen (der Zither)‏ הבר יה 
Jes. 14, 11. Stw. man no. 1.‏ 


(Wz. on, s.zu von) Ar. | 14‏ *רזמל 
häufig regnen, stark weinen, im Hebr.‏ 
u. rauschen, wie 724, welches‏ 
vom Rauschen des Regens (1 Kön.‏ 
gebraucht wird. Davon‏ )41 ,18 


bar und המלה‎ f. Rauschen, Ge- 
räusch, ₪ המוך‎ Ezech. 1 24: 
קול מַחַנָה‎ mbar .קול‎ Dm>b2 wenn sie 
gingen, war ein erden wie das Ge- 
tümmel eines Heerlagers. (Vol. קול הָמון‎ 
108. 13, 4. 33, 8.1 Kön. 20, 13. 
28, bes. Dan. 10, 6). Jer. 11, 16. 


Dar (gehört zu der aus der ono- 
matop. Wz. הם‎ hergeleiteten .‚Stamm- 
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familie von, bin, ,המר ,המס ,המל ,המה‎ 
,נהם‎ s. zu den einz. Worten. Im 


Arab. ist 3 bes. von leisen Tönen 
gebraucht, wie vom Murmeln, vgl. 
2058 und das vom Winde 
raschelnde Schilf; dann übtr. auf 
Sinnen und Sorgen, wie hebr. ma, 
und überh. von der Richtung des 
Willens, dah. IR Hochsinn) impf. en" 


s. v. a. Ein in rauschende, rasselnde 
Bewegung setzen 1) antreiben. Jes. 
28, 28: עְגְלְת‎ 535} Dan er treibt die 
Bäder seines Wagens. 2) auseinander- 
treiben, in Schrecken, Verwirrung 
setzen (den Feind), ihn zerstreuen. 
Bes. von Jahve 2 M. 14, 24. 23, 27. 
Jos. 10, 10. Ps. 144, 6: an now 
Bar - deine Pfeile und zerstreue 
sie, die Feinde. Ps. 18, 15. 2 Chr. 
15, 6: may5a2 bonn אָלהִים‎ Gott schreckt 
sie mit "aller Bedrä ängniss. 3) daher: 
ganz aufreiben, vertilgen 5 M. 2, 15. 
Esth. 9, 24 (neben ax) Jer. 51, 34. 


wahrsch. ein secundärer Stamm,‏ החמ 


denom. von הְמון‎ Geräusch, Toben, 
Lärm (mittelbar also von an): für 
toben, Lärm machen Ez. 5, 7: pn 
מִן הגוים‎ 63327 weil ihr tobet, d. h. euch 
gegen Gott‘ empört mehr als die Heiden. 
Vgl. nam א‎ .9,7 1.457 

N. pr. eines vornehmen Persers,‏ דומל 
berüchtigt als Verfolger der Juden.‏ 
Esth. 3, 1 8. (Im Sanskrit ist höman‏ 
der Planet Mercurius).‏ 


T 2727 oder nach dem Kt.: ma chald. 
Dan. d, 1,0029 Hals- oder Arm- 
band. (Im Syr. (.ה5ב-ב1 , 1 ב1‎ Es 
ist das griech. uavıakys, sonst OvoS, 
Kavvos, lat. monile, ags. mene, altn. 
men (Halskette, auch blos Band, Strei- 
fen), sanskr. mäni (Juwel, Perle), mit 
der Derivationsendung ka, welche im 
Zend häufig ist, woraus es sicherlich 
entlehnt ist. He den Targg. x>m 
und x>"m>8, durch das Griech. ver- 
mittelt. 


era (Wz. ,הם‎ 8. zu bon) ar. ER N 


knacken und a zerknicken, wovon 
era geknicktes, dürres Gezweig. Dav. 


הכל 


DOT m. pl. nur Jes. 64, 1 eig. Ge- 
knister, dah. dünnes Reisholz, Geniste. 


% 

(Wz. an, 8. zu ma) 8...‏ ה 
das arab. > strömen, strömen lassen,‏ 
4 .. 
Regen, vgl. >a7.‏ 322% 

Derivat: raum. 


8 חן‎ ar. 5 Pron. pers. der 3. Pers. 
pl. fem. sie, eae, alral. Diese Form 
kommt nur mit Präfixen vor: 773, 75, 
aa, jm2, häufig mit —, s. Frensdorf, 
Masora magna 235. Das Pron. sep. 
lautet 37. 


1. חן‎ mit Makk. הֶן-‎ (urspr. Deute- 
wort, s. Ewald $ 103, g. 104, 0; 
verw. ar. Ü& dort, hebr. ox, s..d.) 
1) Adv. oder Interj. mit hinzeigender 
Kraft: siehe! en, ecce! 1 M. 9, 4 
14.-11, 6. 15,3 und öft.. Noch 
häufiger ist jedoch nn. 

2) Fragepartikel, in indirecter Frage: 
ob Jer. 2, 10. Vgl. das chald. j7 no. 2 
und Ewald 8 324, c. 

3) Sofern j7 auf eine Handlung als 
möglich hinweist, gewinnt es die Bed. 
einer Bedingungspartikel: wenn 8. v. a. 
en ₪. B, chald. 77, ד‎ > bes. im 
spätern Hebraismus 2 Chr. 7, 13 (wo 
es mit אם‎ wechselt). Jes. 54, 15. Jer. 
3, 1./Hiob 12,14. 23, 8. Die Ent- 
stehung dieses Sprachgebrauchs sieht 
man schon in den ältern Büchern, z. B. 
3 M. 25, 20: was sollen wir essen im 
siebenten Jahre »212 פא‎ 7 siehe! wir 
süen nicht f. wenn wir nicht säen. 2 M. 
8, 22. 


} chald. 1) siehe Dan. 3, 17. 2) ob 
Esra 5, 17. 3) wenn Dan. 2, 5. 6. 
3, 15. 18. m—ın sive—sive Esra T, 
26. ₪. das hebr. 


131 Ds. v. a. ji Pron. pers. plur. 
fem. sie, eae und neutr. ea, mit dem 
Art. beim Nomen nı3 diese 1 Sam. 
17, 28, nachdrücklich für alrai, ipsae 
DOM. 33: 8:66,22, Mit Präfixen: 
ma, mımb, mia, mima. Letzteres ver- 
doppelt: nınz, m72 so und soviel 
2 Sam. 12, 8. Daher 
II) Adv. des Orts (aus d. Adv. חן‎ 


הס 


II. mit dem ---ה‎ der Richtung, wie 
ra aus (שם‎ a) hierher 1 M. 45, 8. 
Jos. 3, 9. nm mm hierhin und dort- 
hin Jos. 8, 20. 1 Sam. 20, 21: zen 
mm) von dir hierherwärts. min 72 bis 
hieher 4 M. 14, 19. 2 Sam. 20, 16, 
von der Zeit: bis jetzt 1 M. 15, 16. 
b) hier, eig. in his se. loeis 1 M. 21, 
23. mm —nım hier—dort Dan. 12, 5. 
nm mm hier und dort 1 Kön. 20, 40. 


M. 19, 2 8. v. a. 87,‏ 1 חנה selten‏ דכה 
siehe da! 1 M. 1, 29. 12, 19. 16,‏ הך 
und sehr häufig, bes. bei‏ 9 ,18 .6 
lebhaften Schilderungen 1 Mos. 40, 9:‏ 
in meinem Traume, siehe da! einen Wein-‏ 
stock vor mir. V. 16. 41, 2. 3. Jes.‏ 
,2398 

Mit Suf. הננר‎ in Pausa sn 1 1. 
99, 1 und "7 22, 7 siehe mich = 
siehe hier bin ich; 2 Pers. 737, 77; 
3 Pers. ,הפו‎ Plur. 1 Pers. nn Jos. 
9, 25, in Pausa 37 Hiob 38, 35, 
ar 1 M. 44, 16; 2 Pers. na3n; 3 Pers. 
257. — "zn hier bin ich! steht häufig 
als Antwort auf den Ruf jemandes 
UM. 22; 7,87. 11:07, 1.8 anebren 
Hiob 9, 19. Mit dem Part. zeigt es 
gewöhnlich eine zukünftige Zeit an 
(Jes. 3, 1. 7, 14. 17, 1. Jer. 30, 10. 
Leb. ₪. 792), seltener das Praesens 
(1 Mos. 16, 14. 2 M. 34, 11) und 
Perf. 1 M. 37, 7. 


f. Verbale Hiph. von 2, Ruhe-‏ הלחתה 
את .18 ,2 verstatten, Ruhe Esth.‏ 
und Chald.: Erlassung des Tributs.‏ 

D37 Hinnom, ₪. unter "5. Appellativ: 
Gewimmer, arab. 5% seufzen, wim- 
mern, s. Graf zu Jer. 7, 31. 

N. pr. Stadt in Mesopotamien,‏ הבע 
wahrsch. Ana (Sk) an einer Furth‏ 
d. Euphrat Jes. 37, 13. 2 Kön. 18, 34.‏ 

718271 Verbale Hiph.vonn%, dasSchwingen, 
nur Jes. 30, 28, hier noch mit Ver- 
balrectionskraft. 

O1 eine schallnachahmende Interj., durch 
welche Schweigen geboten wird: still! 
wie unser st! pst! Hab. 2, 20. Zeph. 
1,7. Zach. 2, 17. Richt. 3, 19. Amos 
6, 10, im acc. adv. schweigend, Amos 
8, 3. LXX. ouwnyy., Daher: 
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/ men Verb. departiculativum (vgl. die 


= 


arab. " onomatop. Stämme X» leise 
- 
mit sich reden, | rascheln, 


ru 
klirren, ל‎ 2.0.42 heimliche 
Rede), Imper. Pi. הפל‎ Neh. 8, 11. 
Hiph. schweigen machen, beruhigen 
4 M. 13, 30: om. 
sad) f. das Nachlassen, 
Klagel. 3, 49. Stw. a2. 


impf. Pr (ebenso im Syr. und‏ הפף 
Chald.., arab. &G1) 1) trans. umwen-‏ 
den, umkehren 2 Kön. 21, 13. Hos.‏ 
7m nem wende deine Hand,‏ .8 ,7 
d. h. schwenke dich, wende um 1 Eön.‏ 
Chr: 18, 33, vgl. 2 Kön.‏ 3202 ,22 
Has zen jem. den Nacken‏ 25" .23 ,9 
zukehren "Jos. 7, 8. Intrans. sich wen-‏ 
den 2 0. 52 26.) 2.IChr: 992:‏ 
sie wandte sich und ging;‏ וההפף om)‏ 
dah. umkehren, fliehen (in der Schlacht)‏ 
Richt. 20, 39. 41. Ps. 78, 9. —‏ 
umkehren,, zerstören (eine Stadt)‏ )2 


Aufhören 


wie evertere 1 M. 19, 21. 25. 5 M. 
29, 22, mit 2 Amos 4, 11. — 3) ver- 
wandeln Ps. 105, 25. 8 M. 13, 55. 


Mit 5 in etwas verwandeln Ps. 66, 6. 
105, 29. Jer. 31, 13. m. Ace. Ps. 114, 
8. ו‎ sich verwandeln, mit 6 
9 1 18, 8: שער בַלְָע 797 פַּבֶן‎ das Haar 
auf dem Male ist weiss geworden. V. 4. 
10. 13. 20. — 4) verdrehen, z. B. 
die Worte jem. Jer. 23, -36, intrans. 
verkehrt sein, im moral. Sinne Jes. 
29, 16:  םֶכְּכְפִה‎ 0 eurer Verkehrtheit! 
(Vokativ). 

Nipk. 7272 1) sich wenden, drehen 
Jos. 8, 20 (vom Heere), mit 3 zu jem. 
Klagel. 5, 2, auch mit על‎ Jes. 60, 
5. 1 Sam. 4, 19: as mby הַפְכוּ‎ es 
kehrten sich gegen sie die Wehen, d. h. 
sie kamen sie an, vgl. Dan. 10, 16, 
mit; 2 gegen jem. הפכ :19:19 לגנד‎ 
בר‎ sie haben sich gegen mich ו‎ -- 
Spr. 17, 20: töba 7972 wer sich windet 
mit. seiner Zunge, versutus. — 2) zer- 
stört werden Jon. 3, 4. 3) verwan- 
delt werden, mit 5 in etwas 2 M. 7, 
15. 3 M. 13, 16. 17. 1 Sam. 10, 6; 
mit dem Acc. 3 חר‎ 1328. Tnsbes. 
in pejus mutari, entarten Jer. 2, 21, 
vgl. Ps. 32, 4. Dan. 10, 8. 


224 


und‏ הפף 


הר 


Hoph. sich wenden, mit 5» gegen 
jem. Hiob 30, 15. 

Hithpa. 1) sich drehen, wenden 
1 M. 3, 24: noennn aam ein sich be- 
ständig drehendes, wendendes (und da- 
rum um so furchtharer blitzendes) 
Schwert. Von den Wolkenzügen Hiob 
37, 12. 2) sich verwandeln Hiob 38, 
14. 3) sich herabwälzen, rollen Richt. 
7, 13, vgl. Hoph. 

Derivate ausser den 3 folgenden: 
מִהִפָּכֶת , מַהְפָּכָה‎ , nisenn. 


72] m. das Umgekehrte, 
Gegentheil Ez. 16, 34. 


12841 f. Untergang. ₪. das Stw. no. 3. 
iM. ER 


22277 m. gekrümmt, gewunden Spr. 


ל 


MONI f. (Verbale Hiph. des Stw. (נצל‎ 


Rettung Esth. 4, 14. 


הצן praesumtiver Stamm zu‏ | "הצן 


Waffe. 
(Schutz), Waffe (vgl. auch das von 


Freytag = 
parva) v. fest sein, verwahren, 
Dietrich dagegen das lautlich und 
sachlich näher stehende brechen 
(eine Bedeutung, die auch in dem ein- 
fachen St. 5» liegt), u. rabb. הוץ‎ 
Dornenhecke, Ast; erweicht --זסן‎ u. 
targ. חזם‎ 03 wovon der Uebergang 
zu (Angriffs) "Waffe vorliegt in &).& 
Dorn (hebr. שוך‎ Ast), 252 Waffe. 


nur 12. 23, 24 (Syr. Targ. Par-‏ הצן 
nach dem‏ ,(הצֶן chon u. viele Mss.‏ 
Zusamhg: Angriffswaffe.‏ 


Gesen. verglich בש‎ Burg 


angeführte securis 


(wie die Flexion beweist, von a,‏ חר 
s. d. no. 2) m. mit dem Art. Sa,‏ 
locae nn 1 M. 14, 10‏ ה mit dem‏ 
mit d. Art. mann; Plur. Daun, a d.‏ 
Art. pa pl. Er am poet. er m,‏ 
הרְרֶם Suff. 827, an, man, aber auch‏ 
Ps. 30, 8.‏ הררי % ,14 oder Dam 1 N.‏ 
— .9 ,8 .= 5 הררה ב in ln, Ter.‏ 
הר Berg. So häufig. "Ingbes. ist‏ )1 
Berg Gottes ist a) der Sinai,‏ הְאַלְהִים 
als Wohnsitz Jahve’s 2 M. 3, 1.04, 27.‏ 
Zion Ps. 24, 2, mein Bag‏ (ל .5 ,18 


הר 


Jer. 17, 3, häufiger der heilige Berg 
Gottes (gew. in der Verb. wıp ,הר‎ 
הר קדשף‎ mein, dein heiliger Berg) Jes. 
11.0. 562%. 57,13. ‚Ps. 2, db, 
1. 43,3. Obad. 16. Ez. 20, 40. Vollst. 
heisst es mim ma הר‎ Jes. 2, 2. — 
2) coll. Berggegend, Gebirge 1 M. 14, 
10. Ps. 68, 16. nm „7 das Gebirge 
Juda Jos. 21, 11, auch vorzugsweise 
"nm Jos. 10, 40. 11, 16, N 60 
Luc. 1, 39. 65, הר אֶפְריִם‎ das Geb. 
Ephraims Jos. 17, 15. 16. 18. End- 
lich ganz Canaan als ein Bergland 
Jes. 57, 13, auch im Plur. Jes. 14, 25. 
65, 9. — Städtenamen mit הר‎ 1 
a) or “m (Sonnenberg) im St. Dan 
Richt. 1, 35. 5) ey "7 im St. Juda 
Jos. 16, 10 s. ion. | 


.חיר s.‏ חר 


(Bergland) 1 Chr. 5, 26 N. pr.‏ הרא 
einer Gegend des assyrischen Reiches,‏ 
wahrsch. Media magna, jetzt |‏ 
sis|, auch von seinen Gebirgen‏ 
(Bergland), pers. „ua 5‏ >( 
(dass.) genannt,‏ 
(Berg Gottes) Name des Brand-‏ חראל 
opferaltares Ez. 43, 15, wofür V. 15.‏ 
.מ w. m.‏ ,אַרִיאָל 16 


impf. „77 ar. 5 100008 (eig.‏ חרג 
schlagen, niederstossen, percellere, ar.‏ 
perculsus et turbatus fwit) a) Men-‏ - + 


schen, und zwar vom Todtschlage 
unter Privatpersonen 1 M 4 8 f. 
ל‎ Mos. 2, 14, vom Tödten im Kriege 
Jes. 10, 4. 14, 20. Jos. 10, 11, desgl. 
vom Tode durch Schlangenbiss Hiob 
20, 11, durch die Pest Jer;; 18,21, 
durch Gram Hiob 5, 2. 5) Thiere 
Jes. 27, 1, dah. für: schlachten Jes. 
22, 13. e) dicht. selbst in Bezug auf 
Pflanzen Ps. 78, 47: גִּפְנֶם‎ aa m 
er schlug mit Hagel ihren Weinstock. 1. 
interfice messes. Virg. @e. 4, 330. Mit 
dem Ace., selten mit > der Pers. 2 Sam. 
3, 30. Hiob 5, 2, mit 2 z. B. 2 Chr. 
28, 9: ihr habt unter ihnen. gemordet. 
Ps. 78, 31. 

Niph. pass. Ez. 26, 6. 13: 

Pu. הרג‎ dass. 108. 27, 7. 

Derivate folgen. 


Gesenxtus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


הר 


A] m. Mord, Würgen Esth. 9, 5. Spr. 
24, 11 (arab. „’» Todtschlag; ‘auch 
Aufruhr). 2 | 

191 f. das Schlachten, Würgen. צאן‎ 
mans das Schlachtvieh Zach. 11, 7. 
may 2 das Würgethal Jer. 19, 6. 


(vgl. zu  רַרֶה( empfangen,‏ הת 
schwanger werden, und sein 1 M. 4,‏ 
.20,9 .25,724 21,2 ₪ ,16 .1.17 
schwanger werden‏ .מס( Mit 5 von‏ 
Mos. 38, 18. Part. myin Gebärerin,‏ 1 
Mutter HL. 3, 4. Hos. 2, 7. Plur.‏ 
„in, 1 M. 49, 26 könnte wie arab.‏ 


1 die מש‎ (so Vulg. u. Chald.) 


bed., aber s. unter "in; metaph. Ps. 
7, 15: טַקֶר‎ Tb bay man ver ging 
schwanger mit Mühsal und gebar Trug. 
Hiob 15, 35. Jes. 33, 11. 59, 4.- 
Pu. הִרֶה‎ empfangen sein. Hiob 3, 


. 3: verflucht die Nacht, die sprach: ein 


Knabe ist empfangen, d. i. die Nacht 
der Empfängniss (s. Schultens zu d. 
St., vgl. Jes. 8, 23). 
Po. nn Inf. הרד‎ s. v. a. Kal trop. 
Jes. 59, 13. 
Derivate: ia, 7, und 
הרה‎ Adj. nur f. mon schwanger 1 M. 
16, 11. rbb man schwanger bis zum 
Gebären, hochschwanger 1 Sam. 4, 
19.  םלוע‎ nam ewig schwanger Jer. 
20, 17. Plur. חָרוּת‎ , mit Suf. רמיח‎ 
הַרוְתָיהם‎ (mit unverkürztem Kamez) 
2 Kön. 8, 12. 15, 16. 
תרואר‎ chald. Gedanke (von "77 den- 
ken, ₪. zu m). Im Plur. von Ge- 
danken des Träumenden, Traumge- 
stalten Dan. 4, 2, vgl. ji. In der 
Mischna (הרהור)‎ u. im Syr. f. Gebilde 
der Phantasie. 
הרון‎ m. (mit festem Zere) Schwanger- 
schaft 1 M. 3, 16. Stw. nn. 
חריה‎ Fem. zu man pl. הָרִית‎ Hos. 14, 
10 wie mp zu mb (Ges. v. "m). 
הליון‎ m. Empfängniss und Schwanger- 
schaft Ruth 4, 13. Hos. 9, 11. Stw. 
nn. 
הר"סה‎ f. das Niedergerissene Amos 
g, 11. Stw. on. Ebendaher 


MIO = Zerstörung Jes. 49, 19. 
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הר 


om hoch‏ ,אָרֶם viell. sv. a.‏ *דקרם 
חָרֶם ,הרמון sein, sich erheben. Davon‏ 


(nach der Form tbis Erhabenheit,‏ הורם 
"m Berg,‏ = הר oder montanus, von‏ 
N. pr. des ca-‏ (---ם und der Endung‏ 
naanitischen Königs von Geser Jos.‏ 
und‏ ,33 ,10 


ENT (erhöht) N. pr. eines Mannes, nur 
1 Chr. 4, 8. 


11297 m. nur Amos 4, 3 ₪ = 
ארמון‎ arx, Burg, h. von der feind- 
lichen Festung zu verstehen. Stw. 
הֶרֶם‎ hoch sein. — Allein der über- 
lieferte Text ist a. 8. O. mehr als 
verdächtig. 

IT (montanus, von 7) N. pr. 1) 
mehrerer Personen a) eines Bruders 
von Abraham 1 M. 11, 26. 27. 5) 
1 Chr. 23, 9. 2) über un בִית‎ =. 
‚na Alt. n. 


impf. om Jer. 24, 6 und om‏ הרס 
M! 15, 7; 1) einreissen. (Ar.‏ 2 
zerreissen, 2 Als Wurzel ist‏ 
anzunehmen, sondern, da auch‏ רס nicht‏ 


8, קנ‎ | b,8, zerreissen, ® 
zerfallen, : ‚Is zerstören bedeutet, viel- 


mehr ;הר‎ 8. zu (.הרר‎ Vom Nieder- 
reissen der Häuser, Mauern, Städte 
Ez. 16, 39. 26, 4. 12. Klagel. 02. 
IT, Einreissen (zerstossen wie im 
Arab) der Zähne Ps. 58, 7; her- 
unterreissen jem. von seinem Ba 
Jes. 22, 19, (ein Reich) niederreissen 
= zerstören Spr. 29, 4, (ein Volk) 
vertilgen 2 M. 15, 7. 9) einbrechen, 
durchbrechen 2 M. 19, 21: Som פֶּן‎ 
mimmar damit sie nicht vordringen zu 
Jahve. V. 24. 

Niph. niedergerissen werden Ps. 11, 
3. Joöl 1, 17, auch von Bergen Ex. 
38, 20. 

Pi. s. v. &. Kal no. 1. 2M. 23, 24. 

Derivate: nomn, non. 
 OW] m. nur Jes. 19, 18 (nach den 
meisten Mss. u. Alan: auch Aqu. 
Theod. Syr. wogegen And.: om) nach 
dem allein erweislichen Sprachgebrau- 
che: Zerstörung, mithin: on ער‎ 
לְאֶחָת‎ "ann Stadt der ul wird 
eine (dieser Städte) heissen, d. 1. im 
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Style Jesaia’s: eine dieser Städte wird 
zerstört werden (vgl. 47, 1. 4. 5. 56, 7. 
60, 14). ₪. aber noch unter o7. 


Ba Wz. ,הר‎ zunächst in ar. כ‎ 
1 2 bed. 1) onomatop. schwirren (von 
der Bogensehne), knurren (vom Löwen, 
der Katze), murmeln (vom Wasser und 
der Menschenmenge).— (Daran schliesst 
Dietrich — sehr zweifelhaft, ob mit 
Recht — folg. Bedd. und Stämme: 
a) chald. 4777 denken vgl. הגה‎ u. זמם‎ 
syr. „5 denken, sinnen, $,5% Mei- 
nung; davon chald. “mn. 2( fallen, 
eig. wie ‚la zusammenscharren (v. 
Sandhaufen, Wällen, Mauern), davon 
כ‎ Abfälliges; häbr. הרס‎ zerstören, 
arab. auch v. Menschen baufällig, sehr 
alt sein, sodann schwach sein; 6( mn 
schwanger (das deutsche W. schwänges 
ist urspr. nur languida, debilis) vgl. 
ar. „ia, 305, „Us schwach). — 2) 
horrere, Starren, steif sein, z. B. von 
der Aehre. Dah. hebr. “7 (in) Berg, 
eig. das Emporragende. 

"TV u. a. Form ₪. unter “m.‏ , הררי 


7 2 Sam. 23, 33 und "31 V. 
a "Gebirgsbewohner, vom Gebirge 
Ephraim oder Juda. 


DT N. pr. m. 1 Chr. 11, 34, wofür 


"aber 2 Sam. 23, 82 8 steht. 


nad f. (Nom. abstr. von מע‎ Hiph.) 
das“ Verkündigen Ez. 24, 26. 

m. (Nom. abstr. von > Hiph.)‏ התוף 
Schmelzen Ez. 22, 22.‏ 

Hithpa.‏ חבר .₪ התחברות 

N. pr. pers. Höfling Esth. 4, 5.‏ הסְף 


Ni in Kal. ungebr., ein secundäres 
Stw., entstanden aus Sn dem Hi. des 
Verb. מֶלל‎ (Wz. תל‎ ludere) , welches 
Hi. häufig ist in der Bed. berücken, 
täuschen, mit 2 der Person, s. ER 
>sm. Das neue Stw. zeigt א‎ nur 
in etwas veränderter Bed., in den 
Derivv. pen, ,מהתלות‎ und = 

Pi. verspotten Impf. oa nm 1 Kön. 
28,5 237. 


m. pl. Spöttereien 11100 17, 2.‏ הַתְלִים 


nn 3. .חות‎ 


Waw, der sechste Buchstabe des Al- 
phabets, als Zahlzeichen == 6. Der 
Name 71 (auch 1 geschrieben) be- 
deutet einen Nagel, Pflock, und diesem 
gleicht die Figur nicht blos in der 
Quadratschrift, sondern auch im Phö- 


nizischen, wo der obere Haken etwas’ 


grösser ist. 

Ueber die doppelte Bedeutung des 
Buchstabens 818 Öonsonant und Vocal- 
buchstabe gibt die Grammatik Aus- 
kynft. Als Consonant ist er zu An- 
fang der Stammwörter sehr selten, da 
nach einer Eigenthümlichkeit der hebr. 
Sprache durchgängig anlautendes 1 in 
ר‎ übergegangen ist (Ges. 8 69, 2.); 
auch der Verba ע'ר‎ mit consonantisch 
lautbarem ו‎ (wie in "17) und ל"ד‎ (wie 
(שָלו‎ gibt es wenige. Sehr gross ist 
dagegen die Anzahl der Verba quie- 
scentia .ע"ר‎ — Ueber den Uebergang 
von ו‎ in ה‎ s. unter \. 

vor Schwa mobile und den übrigen‏ ך 


Lippenbuchstaben 3, vor einsylbigen 
Wörtern und barytonis, besonders wenn 
sie einen distinctiven Accent haben, 
Conj. und (Ar. 5, in der Vulgärsprache 
% gesprochen, syr. 6, äthiop. wa). 
Diese ausserordentlich häufige Par- 
tikel ‘zeigt aber, bei der einfachen, 
mehr neben- als unterordnenden Satz- 
verbindung im Hebr., sehr verschie- 
dene Nüancen der Verbindung an. 
Eigentlich und am häufigsten ist es 

1) copulativ, und reihet sowohl ein- 
zelne Worte (7871 men 1M. 1,1), 
als ganze Sätze aneinander (PT) 
ובהף‎ ah .(הָרְמָה‎ Wenn 3, 4 oder meh- 
rere Wörter verbunden werden sollen, 
so steht die Copula entweder zwischen 
einem jeden 1 M. 6, 21. 5 M. 14, 26. 
Jes. 51, 19, oder (wenn es drei sind) 
zwischen den beiden letzten 1 M. 13, 2, 
(wenn es fünf sind) vor den drei 
‚letzten 2 Kön. 23, 5, seltener, wenn 
es drei sind, nur zwischen den beiden 
ersten Ps. 45, 9. Hiob 42, 9. Jes. 1, 
13. Beispiele der gänzlichen Aus- 


* 
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lassung des Waw s. Lgb. 842. Ver- 
doppelt 1 — 1.186: et — et, sowohl — 
als auch 4 11. 9, 14. Jos. 7, 24. Ps, 


‚76, 7. Jes. 16, 5. Jer. 32, 24; und 


hierher gehören auch die Beispiele, 
wo man sive — sive übersetzt hat. 
2 M. 21, 16: wer einen Menschen. stiehlt 
773 וְכְמְצָא‎ nom sowohl wenn er ihm 
verkauft, als wenn er bei ihm gefunden 
wird, der soll sterben. 3 M. 5, 3. 5M. 
ZA N 

Bei der Wortverbindung insbes. 
steht es a) in steigerndem Sinne, wie 
unser auch 2 Chron. 27, 5. Koh. 5, 6. 
Hos. 8, 6. — 5) in mitbefassendem 


Sinne, also das arab. all glg (Za- 


machsari, Mufassal, ed. Broch p. rı, 
de Sacy, gramm. ar. 2. &d.I, 8 1211) 
entsprechende ו‎ des Zubehörs, wie in 
Jes. 42, 5 הָאֶרֶץ וְצאְצְאֶיהָ‎ die Erde 
sammt ihren Gewächsen, 1 M. 4, 20. 
Richt. 6, 5. 2 Chron. 2, 3. — c) öfter 
erklärend für und zwar (isque, et quidem) 
Dan. 1, 3: aus den Israeliten und zwar 
aus königlichem Geschlecht. 2, 9, 16. 
8, 10. Richt. 10, 10. 1 Sam. 17, 40. 
Jes. 575.11. Jer, 15,.13: ‚Klagel. 3, 
26. Amos 3, 11. 4, 10. Sach. 9, 9. 
Koh. 8, 2, selbst in Verbindungen, 
wo sonst Apposition Statt hat 1 Sam. 
28, 3: jap בְּרְמָה‎ in Rama, seiner 
Vaterstadt. — d) 80, dass das zweite 
Nomen sich dem Sinne nach als Genetiv 
unterordnet ע6)‎ 8000 6000, 8 
der Grammatiker) 1 M. 3, 16: gross 
machen will ich deine Beschwerden und 
deine Schwangerschaft für: die Be- 
schwerden deiner Schwangerschaft. 
Hiob 10, 17: Wechsel und Heere für: 
wechselnde, sich ablösende Heere. 
2 Chr. 16, 14. — Niemals steht es 
für: oder. 2 M. 21, 17 ist zu über- 
setzen: wer Vater und Mutter verflucht, 
wenn gleich der Fluch der einzelnen 
schon als sträflich bezeichnet sein soll. 
Ueber 1 Sam. 17, 34 s. unter את‎ no. 2. 


Bei der Satzverbindung steht es 
aa) am häufigsten fortschreitend, und 
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die Zeitwörter verbindend: und, und 
da, und dann, daher bb) vor dem Nach- 
satze: da, mit vorhergegangenem אִם‎ 
(Waw apodosis) 1 M. 13, 9: הַשמאל‎ DR 
וְאַשַמְּאֶילָה‎ rad DR mann) wenn links 
(du gehst), da (so) will ich rechts gehen, 
wenn rechts, da will ich links gehen. 
Richt. 4, 18. Ps. 78, 34. Ebenso 
nach Zeitbestimmungen 2 M. 16, 6: 
וְרדַעִמם‎ 279% am Abend, da sollt ihr er- 
fahren. 1 M. 3, 5: an dem Tage, wo 
ihr davon 68866, D2’"2 ופקתו‎ da werden 
eure Augen aufgehen. Spr. 24, 27: אֶחַר‎ 
הבְנֶי ביסף‎ nachher, da baue dein Haus. 
iM. 2, 4. 5. 40, 9. 48, 7. Ueber- 
haupt nach sogen. absoluten Casus 
Hiob 36, 26: “pr ולא‎ 2 seine Jahre, 
da ist kein Zählen f. seine Jahre, die 
sind nicht zu zählen. 2 Sam. 15, 34: 
Na TON] OR 729 Knecht deines Vaters, 
das war ich sonst. Hierher gehört auch 
1 M. 49, 25: “25 ra 79 par dan 
Asa) vom Gott deines Vaters, er helfe 
dir, und mit dem Allmächtigen, er segne 
dich. Spr. 23, 24. Lgb. 8. 723. — 
cc)  Ausserordentlich oft steht ı vor 
Perf. und Impf. des Verb. so, dass es 
den Fortschritt der Handlung unter 
dem Gesichtspunkt der Folge darstellt 
(Waw consecutivum). Vor dem Impf. 
nimmt es dann die verstärkte Form 
גד‎ oder Y (vor Guttur.) an. $. über 
die durch das 1 consec. bedingten Form- 
'veränderungen des Vb. Gesen. 8 49. 
Böttch. 8 971 8.; über Bed. und Ge- 
brauch des Pf. consec. Ges. 8 126, 6., 
des Impf. cons. 6 129, über beide 
Böttch. $ 975 ff. — dd) Steigernds 
auch, und selbst steht 1 sicher 2 Sam. 
1, 23: Saul und Jonathan, die ge- 
liebten .... in ihrem Leben לא‎ vniası 
2) auch im Tode wurden sie nicht 
getrennt. Andere Stellen sind zweifel- 
haft. Keinesfalls aber sind hierher 
die sogen. Zahlensprüche zu ziehen 
(wie Hiob 5, 19. Spr. 6, 16. 30, 15. 
18 8 21 # 29 8 Am. 1,3. 6.9. 
11), in denen die Steigerung in der 
wachsenden Zahl ihren Ausdruck 
findet. — ee) ebenfalls in steigerndem 
Sinne vor Folgerungssätzen für also, 
drum (im Deutschen reicht man mei- 
stens mit da aus). Ez. 18, 32: ich 
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will nicht den Tod des Sünders . . . 12787) 
1 drum bekehrt euch und ihr sollt 
leben. Zach. 2, 10. In diesem Sinne 
selbst zu Anfang einer Rede, wenn 
sie eine Folgerung aus etwas Vorher- 
gehendem enthält 2 M. 2, 20: und er 
sprach zu seinen Töchtern (die die An- 
kunft Mosis gemeldet hatten): “1 
und wo ist er? 2 Kön. 4, 41: und er 
sprach map הקחל‎ da (so) holt Mehl, näml. 
quae cum ita sint. Jes. 3, 14: bme 
6737 בַַרְמֶּם‎ so habt ihr denn den Wein- 
berg abgeweidet (so nämlich habe ich 
vernommen und erkannt). Ps. 4, 4: 
ודעף‎ so wisset denn. 2, 10: מְלָכִים‎ nm») 
wohlan denn, Könige, vgl. V. 6. 2 Sam. 
24, 3. Jes. 47, 9. 58, 2. Vgl. Ewald 
8 348, a. /f) Bei Vergleichungen (das 
sogen. Waw adaequationis), wo wir 
übersetzen müssen und so, sowie, z. B. 
Hiob 5, 7: der Mensch ist zum Unheil 
geboren, sowie die Feuerfunken in die 
Höhe fliegen. 12, 11. 14, 12. 19. 34,3. 
Spr.:25, 20. 25. "26,'.7. „Aueh 
Wortverbindung 1 Sam. 12, 15. So 
im Arab., bes. in Sprichwörtern, wie: 
die Kaufleute und die Hunde von Se- 
leucia sc. sind sich ähnlich. 

2) dient das ı dazu, Sätze einzu- 
führen, die in dem Sinne zur näheren 
Bestimmung des Vorhergehenden die- 
nen, dass wir sie relativ gestalten, 
wie Hiob 29, 12: dem Vaterlosen ולא‎ 


"> "19 dem kein Helfer ist. Jes. 10, 10 


u. ö. Dah. führt dann 1 überh. Ver- 
hältniss-, Zustands-, Umstandssätze 
ein (vgl. das arab. JULI la), wie Richt. 
13, 9 er kam zu ihr וחריא ישָבָת‎ während 
sie sass. Solche Verhältnisssätze 
drücken häufig — a) einen Gegen- 
satz gegen das Vorhergehende aus, 
in welchem Falle wir 1 durch und 
doch, da doch wiedergeben müssen, wie 
Richt. 16, 15: warum sagst du, du 
liebest mich, "ER לא‎ abı und doch ist 
dein Herz nicht mit mir? Hiob 6, 26. 
1 M. 20, 3: siehe dw wirst sterben um 
des Weibes willen, das dw genommen, 
בְעְלַת בַּעַל‎ nm da sie doch verheirathet 
ist, besonders häufig mit dem folg. 
Personalpronomen "six da ich doch 
1 M. 15, 2. 18, 18. 27, וְאמֶה‎ da du 
doch Ps. 50, 17, xımı da er doch 


וד 


Jes. 53, 7, וְאִסֶּם‎ da ihr doch 1 M. 
26,27. Daher auch vor solchen Sätzen, 
die wir durch andern Falls, entgegen- 
gesetzten Falls, sonst (alioquin) einleiten, 
wie Hiob 6, 14. Ps. 51, 18. 143, 7. — 
b) können die Verhältnisssätze grund- 
angebend sein, wo wir deutlicher da 
oder denn sagen würden; 2. B. Ps. 7, 
10: nina ובחן לבות‎ da du Herzen und 
Nieren prüfest. 60, 13: gib uns Hülfe 
aus der Bedrängniss, E78 שעת‎ NTO1 da 
eitel ist der Menschen Hülfe. 55, 20. 
— In Stellen wie Jes. 43, 12 steht ן‎ 
nicht im Sinne von dass, quod (Gesen.), 
sondern steigernd und folgernd = und 
somit, vgl. 40, 18. 25. 

3) vor Sätzen, die einen Zweck an- 
zeigen: dass, auf dass, mit dem Impf., 
besonders dem Impf. paragog. und 
apocop. (s. Lgb. ₪. 873. Ges. $ 128, 
1, c. und 2, a). Jes. 13, 2. Hiob 10, 
20. 1 M. 42, 34, so dass 1 Kön. 22, 
7.108 6 
IM N. pr. eines arabischen Ortes 2. 
27, 19; nach Movers: Aden. 


1) nur 4 M. 21, 14; wahrsch. Nom. 
pr. einer amoritischen Festung. 


N pl. om m. (mit festem Kamez) Nagel, 


Zain, yı d. i. nach dem Aram. 
(1, ot, N arma, armatura, eig. 
ornamentum, vgl. arab. 1) med. \5) 
Waffe. Eine solche Gestalt (näml. die 
eines kurzen perpendiculären Striches, 
etwa einen Spiess darstellend) hat der 
Buchstabe in allen ältern Alphabeten. 
Im Arabischen entsprechen ihm zwei 
Buchstaben von etwas verschiedener 
Aussprache, > (etwa das weiche engl. 
th) und ; (das französ. 2), 2 B. בת‎ 
5 schlachten; dagegen זָרַע‎ eb) 
Saame, Im erstern Falle geht es im 
Aramäischen in 7 über; im letztern 
bleibt auch hier das ]; daher a2), 
na schlachten; Ss זֶרַע‎ säen u. 8. W. 
Vergl. den Buchstaben 7. Uebrigens 
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Haken, nur 2M. 26. 27. 36. 38 von 
den Haken, an welche die Vorhänge 
der Stiftshütte gehängt wurden. Die 
Herkunft des Wortes ist dunkel. 


EL ar. 25 ein ‚Verbrechen auf sich 


laden. Davon 


Am m. Schuldbelasteter (ar. 3555%) Spr. 


51,8. 


NIT”) (aus pers. Wahyaz-däta ₪. Benfey 
Keilinschr. 18. 93) N. pr. m. Esth. 9, 9. 


gebären. Arabisch‏ ילד v. a.‏ .8 "וכלה 
Ja. Davon die folgg. Subst.‏ 


72 m. Nachkommenschaft 1 M. 11, 30. 


N m. dass. 2 Sam. 6, 23. Das Keri 
und die Oceidentalen lesen an. 

1 N. pr. m. Esra 10, 36. 

"091 (dunkler Herkunft) N. pr. m. 4 M. 
13, 14. 

u N. pr. m. 1 Chr. 6, 13. Möglich, 
dass der hier überhaupt schadhafte 
Text geändert werden muss. 

(pers. „is, eine schöne Frau)‏ ושתי 
Waschti, Gemahlin des Xerxes Esth.‏ 
1% 


wechseln zuweilen auch > und 22 B. 
19, 55 und 5 helfen, &13, ;2= und 


> abschneiden. 


Verw. ist das ı a) mit y, vgl. ps1 
und pyx schreien; כל‎ u. y»y froh- 


. locken; am Gold und any goldgelb; 


b) mit od, וש‎ als: זור‎ und סגר‎ zurück- 
- weichen; tb», obs frohlocken; 12, syr. 

verachten; 7iox Schaden, wahr-‏ כפן 

scheinlich von ‚s>\ verletzen. 


ל arab.‏ ,(זבב zu‏ .₪ מב (Wz.‏ *זאב 
treiben, vertreiben, fortjagen, scheuchen‏ . 

(vl. 5 Fliehen). Davon 
ANT (mit festem Zere) m. 1) der Wolf 
(arab. „3 syr. 2]; eig. der Ge- 
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scheuchte, s. Fleischer in Sitzungs- 
berr. d. K. Sächs. Ges. d. 07. I, 430 £.) 
1 0 49.427: AJes. 11,464 1165,25. 
Jer. 5. 6. a9 "ax Bela die des 
Abends ausgehn Hab. 1, 8. Zeph. 3, 
3:2) N. pr. eines midianitischen Für- 
sten Richt. 7, 25. 8, 3. Ps. 83, 12. 


diese, fem. von ni w. =.‏ זאת 


tn, arab. “5 (Wz. 21, 6» mit 
der @B. der vielfachen und unstäten 
Bewegung, vgl. 03); davon זָבּב‎ 
Fliege, arab. | (3 (vulg. SE. Die 
Wz. זב‎ hat mit vielen vw. Wzz. (s. 
unter 237) die GB. des Treibens, 
Stossens in den verschiedensten Mo- 
dificationen gemein. Zu ihr gehören 
noch זאב‎ und .זוב‎ — Man könnte frei- 
lich auch mit Gesen. (Add. zu Thes. 
p. 86) 237 und 27 auf eine onoma- 
top. Wz. זב‎ summen (vgl. zu זמם‎ und 


zurückführen, zu welcher man‏ (זמר 
>2 
dann auch arab. und aram. 2‏ 


5 Mar, <> hebr. myias Biene 
(doch s. d.) ziehen könnte. 


arab. 385 syr. zab. „21 schen-‏ זבה 
ken, beschenken, im Hebr. nur 1 M.‏ 
nach LXX. Chald. Vulg. Saad.‏ ,20 ,30 
Im Arab. ist es eig. schäu-‏ 8 
men, dah. 5 frische Butter, 285‏ 
und Geschenk. Im Sm sind‏ ₪01 
viele’Orts- und Personennamen davon‏ 
abgeleitet.‏ 

Derivy. mar, (זְבִידָה) זְבוּפָה‎ , ar, 
star u. die folgg. sechs: 


17 m. Geschenk 1 M. 30, 20. 


Sa (arab. 85 Geschenk) N. pr. m. 
{) 1 Chr. 2, 36.2) 1Chr.7, 21. 
3) ebend. 11, 41. 4) 2 Chr. 24, 26. 
In der Parallelstslle 2 Kön. 12, 22 
steht Ari. 


IT (st. naar vgl. ayvaaı und "3.) 
N. pr. m. 1) Jos. 7, 1, wofür in 
der Parallelstelle 1 Chr. 2, 6 "yar. 
2) 1 Chr. 8, 19. 3) 1 Chr. 27, 27. 
4) Neh. 11, 17, 


(Geschenk Gottes) N. pr. m.‏ באל 
Neh. 11, 14, vgl. 260600 1 Macc.‏ 
1 
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זב 


,ְַבְהַ" (Jahve schenkt) später‏ בדה 
Zebedäus (griech. Zeßedalos) N. pr. m.‏ 
mehrerer Personen 1 Chr. 8, 15. 17.‏ 
Bere 8,8: 10, 20.‏ 27,79 .12,7 


(dass.) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ זְבְדִיְהל 
HIST‏ ,)23 1 וי ל ,26 


A127 m. Fliege, Bremse, von 231. Jes. 
7, 18. ‚Koh. 10,11 4.na ar. stodt- 
bringende d. h. giftige "Fliegen. bya 
=127 Fliegenbaal, d. 1. der Gott Baal, 
als Deus averruncus muscarum 2 Ben. 
1, 2. 3. 16, eine weissagende Natio- 
nalgottheit der Ekroniter, ähnlich dem 
260% ’Anöuvios (Pausan. 5, 14 8 2), 
oder dem Deus Myiagros (Solin. et). 
Vgl. Riehm’s Bibl. Hdwtb., Art. 
Beelzebub. 


(geschenkt) N. pr. m. 1 Kön. 4, 5.‏ זבגד 
(dass.) Esra 8, 14 Kt.‏ זבוד 


TM2T (geschenkte) N. pr. ₪ 2 Kön. 


, 3 36 Keri. Kt. AM. 


Saar und D2T m. 1) Wohnung (eig. 
inneres Gemach, recessus, vgl. ,(זבל‎ bes. 
von der Mohuung Baker 1 Kön. 8, 
13. 2 Ohr. 6, 2. Ps. 49, 15. 63, 
15: Ausserdem Hab. 3, 11: m שמש‎ 
maa1 2» Sonne und Mond stehen still 
in ihrer Wohnung, 0. 1. an ihrem Platze 
am Himmel. 2) N. pr. m. Richt. 9, 28. 


monat, זְבוּלֶן‎ , ar N. pr. (Wohnung, 

s. 1 M. 30, 20) 1) Sohn Jakobs, von 
der Lea, dann 2) der Stamm Sebulon, 
dessen Grenzen Jos. 19, 10—16 ver- 
zeichnet werden. Das Nomen gentil. 
18% sona7 4 M, 26, 27. 


mar arab. 5 aram. = n27, aber 

zab. auch aD], äthiop. זבה‎ zab£ha, 
1) schlachten 1 Sam. 28, 24. 1 Kön. 
19, 21.7 .Ez..39,.112. 2). insbes. zum 
Opier schlachten, opfern, mit 5 (1 Kön. 
8, 63) und ">25 (ebend. V. 62. 2 Chr. 
7, 4) vor dem Namen dessen, dem ge- 
opfert wird. 

Pi. nat impf. רזבה‎ s.v.a. Kal no. 
2.. 1..Rön, 19,.32.28 Kin 12, 4, 
meistens iterativ vom häufigen Opfern 
(arab 255) 1 Kuna 0." 
1108. 4, 14 u. s. w. 

Denivater ran und 
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Ma] m. mit Suf. “mar Plur. ons, 
“mat, einmal ninsı Hos. 4, 19 1) et- 
was Geschlachtetes, eine Mahlzeit von 
Geschlachtetem 1 1]. 31, 54. 39, 
17. Spr. 17, 1:  ביִרדיָחְבַז‎ Mahlzeiten, 
wobei es Zank gibt. 2)  Schlachtopfer, 
theils im Gegensatz der unblutigen 
Gabe (mnn) 1 Sam. 2, 29. Ps. 40, 7, 
theils von עולֶה‎ Brandopfer, wo es 
diejenigen Schlachtopfer umfasst, die 
nicht, ganz verbrannt wurden, als 
Sünd-, Schuld- und Dankopfer 2 M. 
40,020. 92-78 PEN 15, Dr 
טַלָמִים‎ Dankopfer 3 M. 3, 1. 4, 0 
u.s. w. Dann von grossen, feierlichen 
Opfern, Opfermahlzeiten überhaupt. 721 
pas jährliches Opfer 1 Sam. 1, 21. 
20, 6. זֶבַח מִשְפּחָה‎ Familienopfer 20, 
29, 9, 12.432 16,1:3,753) N. Zr. 
eines midianitischen Königs Richt. 8, 
ו‎ 188,42. 


N. pr. m. Esra 10, 28. Neh. 3, 20,‏ זבר 


Keri, vielleicht verschrieben für "31, 
wie Esra 2, 9. Neh. 7, 14 steht. 

זְבוּפָה .8 זָבידֶה 

(gekauft) N. pr. m. Esra 10, 43.‏ זבינא 
ai; in allen Diall. nur noch denom.‏ 


vorhanden. Hebr. wohnen von ba 
Wohnung kommt nur 1 M. 30, 20 
bei Erkl. des Namens Sebulon vor: 
mn bar nun wird mein Mann bei 
mir wohnen w. Acc. wie "ma Ps. 5, 5. 
sun 1 M. 4, 20. Die Bed. Wohnung 
(inneres Gemach) lässt sich an die von 
recessus anschliessen, welche sich wirk- 
lich in Derivv. von כל מש‎ und 2 
vorfindet, und im Syr. Arab. u. Talm. 
זְברל‎ Beutel, Sack, Korb, Futteral 
wieder erkennen lässt. Die hier zu 
Grunde liegende Bed. zurückdrängen, 
zurücklegen, ergab als zusammen- 
drängen auch Bezeichnungen für Ge- 
presstes (vgl. _ı.) uvae passae), ferner 
auch für Rundes, im Talm. Syr. u. 
Arab. für Mist(kügelchen) u. anderes 
Kleine (so Dietrich). 
Derivate: זָבוּל‎ , parat. 
Dan mbar 8. bat, rat. 


el chald.; urspr. wohl bestimmen, dann 
kaufen, gewinnen (ar. „„;) Dan. 1 


זה 


dass ihr Zeit gewinnen (d.h. Aufschub 
suchen) wollt. (Im Syr. und Sam. dass. 
Pa. verkaufen, d. 1. kaufen machen. 
Im Arab. bes. vorschnell verkaufen, 
5) allgemein der Käufer, der Kunde. 
Verw. at). 
Derivat: N. pr. 9931. 

AT m. 4 Mos. 6, 4 die äussere, durch- 
sichtigeHautderWeinbeeren. VomStw. 


ce klar, durchsichtig sein, vergl. das 
sam, זגג‎ s. v. a. 7 rein, lauter sein, 
arab. ;\5-( Glas s. v. a. most, chald. 


klar, durchsichtig sein. Vorher-‏ זהג 
geht im Arab. *; die Bed. dünn sein,‏ 
auch wohl spitz sein, da Namen des‏ 
Spiesses u. der Schaftspitze abgeleitet‏ 
sind. Von da gehen auch \=( gering‏ 
sein,‘ „=; etwas Geringes Sur, 12,88‏ 
aus (so Dietrich).‏ 


77 m. (von “A, 15) übermüthig, und 
dann nach einem häufigen Fortschritt: 
frech, frevelhaft, gottesvergessen Jes. 
18, 11. Jerem. 43, 2. Ps. 19, 14. 
119,21. 91°.69.,78..904 122. 


7 st. estr. זדוך‎ (von 1, . (לצין‎ 


m. Uebermuth Spr. 11, 2. 13, 0. 
21,24. 162.49, 16. Obad.3. 5 2 


allgemeines 201800076 (erwachsen‏ זדל 
,> .8180 ז aus dem Demonstrativlaut‏ 
dah. vw. mit arab. |>, \ 2-5‏ גד aram.‏ 
fem. Ss, 32, auch |, 45, aram. Va,‏ 
x7, äthiop. 2% z&, zäti und den Relatt.‏ 
aram. "7, 7, ?, äth. za), insbes. 1) Pron.‏ 
demonstr. dieser, diese, dieses, und dann‏ 
(w.m.n.),‏ זר seltener m},‏ ,זאת mit Fem.‏ 
ל einmal nat Jer. 26, 6 Kt., comm.‏ 
Pix (w.m.n.): n} auch neben‏ ,אל Pl.‏ 
Jos. 2, 17, viell.‏ שְבְעָמְךָ einem fem. min‏ 
Richt. 16, 28. — Es steht theils allein,‏ 
theils mit dem Substantiv verbunden,‏ 
und dann gew. mit dem Art. nach-‏ 
gesetzt, als ig "a7 dieses Wort,‏ 
ein an diesem Tage 1 M. 7, 11.‏ חַזָּה 
Steht es ohne Artikel voran, so ist‏ 
es entweder vorausgeschicktes Prädicat‏ 
זֶה eines Nominalsatzes, wie: “a‏ 
dieses (ist) das Wort 2 M. 35, 4.‏ 
Richt. 4, 14, oder es ist seltene chal-‏ 
dieser‏ 7 חַלְמָא däische Structur (vgl.‏ 
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זה 
Traum Dan. 4, 15), wie Esra 3, 12:‏ 


mar rm dieses Haus (vgl. arab. 3 
\(כ\‎ 70070 ro BıßAiov). Anders sind 


Fälle zu beurtheilen, wie 2 M. 32, 1 
(mia nr), Jos. 9, 12 (mans m), wo 
nicht ohne Weiteres dieser Moses, dieses 
unser Brod zu übersetzen ist, vielmehr 
mn, לחמנל‎ 818 erläuternde Appositiondn 
(Bermutative) aufzufassen sind: dieser 
da, nämlich M.; dies hier, unser Brod, 
vgl, n0. 3. — Wie 9 hie stehen 
nt, זאת‎ für das dem Orte und der Zeit 
nach Gegenwärtige und vor Augen 
Liegende. 1 M. 38, 28: dieser wurde 
zuerst geboren. Jes. 29, 11: קְרָאהנָא זֶה‎ 
lies einmal dieses. 23, 7: myby הזאת לכֶם‎ 
ist diese (Stadt) 0 sonst so fröhliche. 
הַזֶּה‎ Di’2 an diesem Tage == am gegen- 
wärtigen Tage, heute 3 M. 8, 34. 
Jo8.,.7,, 25: L’SamI uud. En 
27 עד היום הזה‎ bis auf den heutigen 
Tag.'1. Ma». 32,33, n77 כִּיום‎ wie 8 
heutigen Tags ist (s. בר 17 ,(רדם‎ in 
diesem Zeitalter 1 M. 7, 1. Im er- 
zählenden Style wird aber auch das 
als gegenwärtig gedacht, was so eben 
erwähnt worden, z.B. 1 M. 5, 29: sie 
nannte seinen Namen Noah und sprach: 
dieser (77) wird uns trösten. 7, 11: 
am siebzehnten Tage des Monats nm Dia 
an diesem Tage. V. 18: nın pin Dyyn. 
2 M. 19, 1: am dritten Neumond des 
Auszugs 773 DiN2 an diesem Tage. כְּהַום‎ 
הַקָה‎ zu dieser Zeit (zur Zeit der zu- 
vor erzählten Begebenheiten) 1 M. 
39, 11; ferner was sofort folgen soll 
1 זר‎ © 1: dieses ist das Geschlecht 
Adams: Ps. 7, 4: wenn ich dieses (זאת)‎ 
901700 , ה‎ was nun 40186 1 M. 
42, 18: dieses (was sogleich folgt) thut 
und lebe. 2 M. 35, 4: dieses ist das 
Wort, das Jahve Selten 30, 184 Da. 
42, 5. Jes. 56, 2. 58, 6. 66, 2. Ebenso 
‘griech. ב‎ Wenderhölk: זה -- זָה‎ 
Re — jener, der eine — der andere 
Hiob 1, 16, 21, 23. 25. Pa 75,8, 
1 Kön. 22, 20, אל זה‎ Tr einer zu den 
andern, zu einander 708 6,3. — 
Einem lebhafteren Hinzeigen dient es 
in ‚folgenden Verbindungen Jes. 63, 1: 
 אָב‎ MI "a wer ist dieser, der da kommt? 
Hiob 38, 2: 
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104, 25: 


m na wer ist‏ מַחְשִיךָ עְצָה 


זה 


dieser, der (Gottes) Rathschluss ver- 
dunkelte? 42, 2. Vgl. חוא‎ "a u. d. W. 
.הלא‎ Dass nt hier wirklich Pronomen 
sei, zeigt das noch stärkere m הזא‎ n 
Jer. 30, 21. Ps. 24, 10 (vgl. nı m 
V. 8), 6 auf das Prädicat durch 
הלא‎ verwiesen wird: wer ist er, dieser 
König? So Gesen. Allein זה‎ 6 
in diesen Fällen besser als blosse Ver- 
stärkung der Frage angesehen wer- 
den. — Endlich steht dieser auch für 
ein solcher (im Rückblick auf eine 
vorausgehende Schilderung). So Ps. 
24, 6. 48, 15 (vgl. הוא‎ Hiob 8, 19. 
אלה‎ 18, 21). — Dass das mase. nı 
auch neutrisch gebraucht werde (ähn- 
lich wie הא‎ Hiob 15, 9. 13, 16), 
zeigen deutlich Stellen wie 2 M. 13, 
8: m} בַעָבוּר‎ um deswillen. 1 M. 6, 15. 
Hiob 25,17; 

2) ו‎ und nur in der Poösie, 
steht es für ads Pronomen relativum, 
wofür, ebenfalls nur poöt., die Form 
זל‎ häufiger ist, wie im 1 der 
für welcher, damit für womit u. ₪. w. 
(Vgl. den Art. = no. 1, und die oben 
angeführten mit = Versen Re- 
lativformen in andern Dialekten). Ps. 


104, 8: op mes מלהמקום זֶה‎ an den 
Ort, den du ihnen gegründet. Spr. 23, 
22. Hiob 15, 17. Ps. 78, 4 2 


dieser Bdtg. it זה‎ indeclinabel, wie 
"ur, dah. Rah für den Plur. De 
Hi. 19, 19. In ähnlicher Construction 
wie mon: Ps. 74, 2: mısd ציין זֶה‎ "m 
2 der Berg מל‎ auf” dem du wohnst. 
Jes. 25, 9. 

3) 5 mit hinweisender Kraft a) 
vom Orte: hier, hie 1 Mos. 28, 17. 
4 M. 13, 17 und oft. na von hier 
1 M. 37, 17, ai nm von hier und 
da, von 8 Seiten 4 M. 220224, 
Ars und אֶיזֶה‎ wo? 8. .א"‎ Noch häufiger 
dem hinweisenden da entsprechend Ps. 
הפם‎ mt das Meer da. Richt. 
5, 5: ro nt da der Sinai. Jes. 23, 
13. Vgl. oben %0. 1. Auch den Sub- 
stantiven, Pronominen und Partikeln 
nachgesetzt, wie Dan. 10, 17: וָה‎ TR 
mein Herr da. 1 M. 27, 2: האמה זֶה‎ 
ND-DR 109 "32 0b du da mein Sohn Esau 
bist oder micht? הִנְה-זֶה‎ siehe da! HL. 
2,8. 1 Kön. 19,5. b) von der Zeit: 


זה 


. jetzt, nun, gr. % 1 Kön. 17, 24: nt mm» 
* בְדְעְתר‎ num weiss ich 68. mi nm» ganz 
das griech. עסע‎ ÖY nune ipsum, gerade 
jetzt, so eben Ruth 2, 7. Bes. häufig 
vor Numeralien 1 1. 27, 36: פַעְמָיֶם‎ nt 
nun zweimal. 31, 38: A זה עִשְרִים‎ nun 
zwanzig Jahre. T. 41. 23, 10. 45, 6. 
Zach. 7, 3: מָנִים‎ mas זֶה‎ nun sb so 
viele ל‎ 4 M. 14, 22. Richt. 16, 15 
(im Griech. 7007/ in derselben Ver- 
bindung, 2. B., Tpitov 7 TEeTaprov 
5706 rovri Demosth. Olynth. ILL, 8 4). — 
c) Mit Aufgebung der Ort- u. Zeitbdtg. 
dient es zur Verstärkung mehrerer 
Fragpartikeln, als nn wie denn? 
"wie doch? 1 M. 27, 20, warum denn? 
Richt. 18, 24. 1 8 21, 5; זָּה‎ mab 
warum denn? 18 13. 25, 22, 


arab. + Vgl. noch Fleischer in 


Sitzgsberr. d. K. S. Ges. d. W. 1874, 
144. 

4) Mit Präfixen: a) mi2 an diesem 
Orte, hier 1 M. 38, 21. 1 M. 24, 14; 
alsdann Esth. 2, 13. na er en 
(neutrisch) — trotzdem 3 M. 26, 27. 
Ps. 27, 4.  תאז-לָכְּב‎ bei alledem Jes. 
5,25. 9, + 20. Ps. 78, 32. Hiob 
1, 22. כָּזֶה ל‎ (einer) wie dieser, ein 
sölcher 1 M. 41, 38, ein solches Jes. 
58, 5. nm wie de = 0 
1 Kön. 7, 37; כזעת‎ dass. 1M. 45, 23, 
(etwas) wie dieses, solches Jes. 66, 8. 
כָּזאת וְכְזאת‎ so und so 2 Sam. 17, 15. 
mel כָּזה‎ so und so Richt. 18,4. 1 Kön. 
14, 5, "auch sowohl dieses, als jenes 
2 Sam. Al, 28. 

f. diese, dieses sv. a. nat, Koh. 2,‏ זךל 
מ 050 19 ,9 :7,28 +18 .25.15 
mia s. m no.4,b. Es‏ וְכְזָה der Formel‏ 
scheint darin das n weggeworfen, wie‏ 
und im COhald. 155%‏ ,רְבות für‏ רבל in‏ 
זי Vgl.‏ .מָלְכות für‏ 


u "זה‎ (Wz. (זהה ₪20 מה‎ 5 = 
ans glänzen, gelb sein. Schimmern 
liegt schon in la5, syr. Im 
Way schimmernd, kostbar; arab. ist 
a) eig. sich schnell wenden von 

und zu etwas, vgl. micare. Davon: 


ST st. cstr. a (mit Waw ann 4 M. 
2,12) m. 1) Gold. (Ar. ur), aram. 


wovon 


זה 


dass.) 1 M. 24, 22. 53. 36, 39.‏ הְהָב 
M. 3, 22 u. öft. Wenn Zahlen 08-‏ 2 
טשקל vor stehen, so ist das Gewicht‏ 
dazwischen zu suppliren, z. B. 1 M.‏ 
an mies zehm (Sekel) Goldes.‏ :22 ,24 
metaph. vom 'goldhellen Oele Zach.‏ )2 
:4,12 


FIRE (Wz. m, vgl. (זהר הב‎ Arab. 
- glänzen, schön, stolz sein, wovon 
5 Glanz, Schönheit, namentlich von 
der Blumenpracht (vgl. כו‎ Blume 
von ‚»; glänzen). Syr. im stolz sein, 
Ethpa. glänzend werden. 

Derivate: “1, ı (für nr), .זרת‎ 


ort im Arab. er; med. E., 0. fett, 
ar 


fettig, schmutzig, stinkend, ranzig sein, 
chald. schmutzig, ekelhaft sein. Im 
Zabischen vom Geruche des faulen 
- Wassers. Hebr. nur Pi. causativ: zum 
Ekel machen (Ew. 8 122,b) Hi. 33, 20. 


DIT (Ekel) N. pr. m. 2 Chr. 11, 19. 


in Kal un-‏ (זהה s. zu‏ ,זה (Wz.‏ 1 הר 
gebr., glänzen (wie im Syr. und Arab.‏ 
.צר JB) vgl.‏ 

Hiph. הִזְהִיר‎ 1) erleuchten, aber nur 
metaph. a) lehren, mit dopp. Ace. 
2 M. 18, 20. Bloss mit dem Ace. d. 
Pers. belehren 2 Chr. 19, 10. 6( war- 
nen, abmahnen (von etwas) 2 Kön. 
6, 10, mit na 3 M. 15, 31. Exz. 3, 
18: non Tara sun "inte abzumah- 
nen den Bösen von seinem bösen Wandel. 
Anders ist a gemeint 3, 17, 33, 7: 
"mn DON MATT warne sie von et 
wegen, wohl nicht: vor mir. (Im Syr. 
Pa. und Aph. im Chald. Aph. dass.). 
2) intrans. glänzen, eig. Glanz von 
sich geben Dan. 12, 3. (Im Chald. 
אִזֶהר‎ dass.). 

Niph. in tolerativem Sinne: sich be- 
lehren, warnen lassen Ps. 19, 12. Koh. 
4, .13..12,.12. Ez. 33, 4. 4 6. Mit 
"a Koh. 12, 12. 

"IT chald. dass. Part. pass. m (syr. 
„a]) gewarnt, vorsichtig, sich hütend 


Esra 4, 22. (Im Syr. Eithpe. sich 
hüten, Acht geben, über etwas wachen. 
Pa. ermahnen, warnen). 
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זה 


"77 m. Glanz (des Himmels) Ez. 8, 2. 
Dan. 12, 3. 


I m. ₪. v. a. 17 (wie auch viele Mess. 
lesen) für "rr (vom Stw. nn) Glanz, 
Pracht, insbes. hier von der Pia 
pracht, dah. Name des zweiten Monats 
der Hebräer, vom Neumond des Mai 
bis zu dem des Juni (nach den Rabbi- 
nen: April— Mai), Blumenmonat 1 Kön. 
6, 1. 37. Chald. נִצֶנִיָא‎ 177 797 Monat 
des Glanzes der Blumen. Im Chald. 
Syr. und Arab. heisst er "x, yet, 
welches dieselbe Bed. hat. 


f.‏ זאת (wm. n) und‏ לה ₪0 .₪ זר 
diese, dieses 1108. 7, 16, als Relat.‏ 
Ds. 182,12‏ 


als Be‏ )1 זאת comm. für my und‏ זפ 
monstrat. Ps. 12, 8. Hab. 1, 11:‏ 
im> diese seine Macht = =‏ לאלהו 
Gott. 2) häufiger als Relat. 2 M. 15,‏ 
Ps. 9, 16. 142, 4. Als nota're-‏ .19 
זו lationis 108. 43, 21. 42, 24: maom‏ 
gegen den wir gesündigt haben. "Im‏ סכר 
nicht selten für mt,‏ זל Talmud. ist‏ 
auch in Compositionen, im Arab. findet‏ 
sich 52 im Dialekt der Tajiten für‏ 
‚sl welcher, s. Schultens ad Har.‏ 
Cons. II. ₪. 75).‏ 


fliessen.‏ )1 (זבב .5 5 6 (War,‏ זהבל. 
(Im Aram. ist 1009, 24 fliessen, bes.‏ 
in den Verbindungen von a, 5, ausser-‏ 
dem: zerfliessen, zerschmelzen. Ar.‏ 
med. W. schmelzen, flüssig wer-‏ 15„ 
den) Ps. 78, 20. 105, 41. Jes. 48, 21.‏ 
Auch von dem Orte oder der Person,‏ 


worin, woran, wovon etwas fliesst. 
(Vgl. 7er no.1.) Jer. 49, 4: pa» a1 
dein Thal strömt (von Blut). So N 


van abm mar ein Land, das von Milch 
und Honig fliesst .ו ל‎ 118.5 
33, 9. 8 M. 20, 24. 4 M. 13, 27. 
14, 8. 16, 14. Insbesondere a) von 
dem Blutflusse der Weiber 3 M. 15, 
15 und dann von dem Weibe selbst: 


am sie hat den Blutfluss. Part. na} 
dass. V. 19. 5) von dem Saamen- 
flusse (gonorrhoea) oder vielmehr 


Schleimflusse oder Tripper der Männer 
3 M. 15, 2. Part. at ein mit diesem 
Flusse Behafteter 3M. 15, 4 ff. 22, 4. 
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4 M. 5, 2. 2 Sam. 8, 29. 2) zerfliessen, 
daher verschmachten, sterben Klagel. 
4,9. 


m. 1) Schleimfluss der Männer, go-‏ זרב 

norrhoea benigna 3 M. 15, 1—15. 
2) monatlicher Blutfluss der Weiber. 
3 =. 15, 16 + 


Tr, er 1) kochen, sieden, aufwallen 


(vgl. ar. >\; med. Je vermehrt, über- 
flüssig, überzählig sein, eig. überwal- 
len; syr. {3l] heiss), vom Wasser, 
verwandt mit .דוד‎ ₪. Hiph. 

2) trop. übermüthig, stolz, vermes- 
sen sein und handeln. (Diese Begriffe 
werden öfter von der sinnlichen Vor- 
stellung des übersprudelnden und über- 
kochenden Wassers, des austretenden 
Flusses hergenommen, vgl. 12, im Ar. 
Lo, gr. (ew, lat. ferveo; wie auch 
umgekehrt häufig von stolzen, über- 
müthigen Flüssen und Meeren die 
Rede ist, s. Ps. 124, 5, u. d. W. ,עטק‎ 
,גָּאן‎ und Schultens Opp. min. ₪. 80). 
Mit על‎ 2 M. 18, 11 und 5x Jer. 50, 
29 gegen jem. : 

Hiph. 1) kochen, durch Kochen be- 
reiten 1 1]. 25, 29. 2) wie Kal no. 2 
vermessen, frevelhaft handeln 5 M. 
1,:483,,,17,. 19. Neh.. 9,16. 292 mıt 
folg. Inf. ל‎ 5:5 M, 18, 20, mit by 
gegen jem. Neh, 9, 10: "> my 2 
עָלִיהָם‎ A797 denn ₪ wusstest, dass sie 
(die Äegypter) an ihnen (den Hebräern) 
gefrevei hatten. 2 M. 21, 14: 2 
עַלדרְצְהוּ לְהֶרְגי בְעְרְמַה‎ WAR wenn jemand 
frevelt an seinem Nächsten, ihn mit List 
zu tödten. 

Derivate: r, 


.בלה זדון. , זהדוך 


chald. s. v. a. das hebr. no. 2. Aph.‏ רד 


inf. Dan. 5, 20. 


sich bewegen (ent-‏ ,זרז וו 
su aus dem Reduplicationsstamm‏ 
sich hin und her bewegen, Wz.‏ זאזא 
vol. arab. Ist sich be-‏ זע NT, s. zu‏ 
Eile), Pa. bewegen;‏ 5 ל & wegen,‏ 
die Thür-‏ מִזוזָא dah. hebr. Arm chald.‏ 
pfoste, an der die Thür hängt und‏ 
Trieb, Schoss.‏ דד sich bewegt, chald.‏ 
vr, N. pr. sm.‏ ,זרז Andere Derivv.‏ 


aram. 





דר 


nur 1 M. 14,5, N. pr. eines Volkes‏ זרזֶים 

an den Grenzen Palästina’s, vielleicht 
eines und desselben mit den bernt, 
den Urbewohnern der: amoritischen 
Hochebene. LXX. EIvy7 ioyupd, was 
mehrere alte Uebers. ausdrücken. 


bir: arab. \ 25, zusammenwickeln, 
einwickeln, bergen. 
Derivate: 3 und mr, mr. 

N. pr. m. 1 Chr. 4, 20. Ein Stw.‏ זוחחת 
findet sich jetzt, auch in den‏ זתת 
verw. Sprachen, nicht mehr.‏ 

oder NT“ (mit festem Kamez) nur‏ זרת 
im Plur. ni f. Ecke, vom Stw. mir.‏ 


(Syr. due] arab. Sol). Es steht von 


den Ecken des Altars Zach. 9, 15, 
und von den Ecksäulen der Palast- 
säle Ps. 144, 12: nissan בְּנותָינּ כָזֶוְת‎ 
wörtl.: unsere Töchter, wie schönge- 
hauene Ecksäulen. Man denke an die 
in der ägyptischen Kunst so häufigen 
Karyatiden. Agqu. ws Emıyavıa. Vulg. 
quasi anguli. 


herausglei-‏ )1 (זלל s. zu‏ ,זל (Wa.‏ זהל 
ten lassen, (reichlich) ausschütten, mit;‏ 
dem Begriff der Verschwendung. Nur‏ 
diese schüt-‏ הַזָלִים Jes. 46, 6: oı2n amı‏ 
ten Gold aus der Börse. 2) entfernen,‏ 
nur in dem Deriv. mar.‏ 

Hiph. Sn s. bar. 

Pi f. Wegschaffung, Entfernung, aber 
nur st. cstr. פולת‎ und mit Suff. “na, 
זולתף‎ als Präp. ausser 2 Kön. 24, 14. 
Jes. 45, 5. 21. Zuweilen auch mit 
dem Jod parag. לתל‎ 5 M. 1, 36. 4, 
12: Als 00%. 5 us ולת‎ ausserdem 
dass 1 Kön. 3, 18. 


7 im Aram. nähren, weiden. Im Arab. 


ist (59) diek u. klein zu vergleichen. 
Hebr. nur: 

Hoph. Jer. 5, 8: סוּסים מזִזָנָים‎ im Kt. 
durchaus passend: wohlgenährte Rosse. 
Das Keri liest: om, welches A. 
Schultens von 1, (nj9, wiegen ab- 
leitet, in der Bdtg.: ponderibus in- 
structi (pondera i. g. testes v. C. Catull. 
62,5. Stat. sy. 3, 4, 77), bene vasati. 
LXX. inmoı טר‎ 

Derivat: im. 


זר 


chald. dass. Ithp. pass. Dan. 4, 9.‏ זרך 
‚Derivat: jim.‏ 
f. Hure, part. fem. von nit.‏ זרנת 


p>r,‏ ,זפ ,זעם woher auch‏ ,זע (Wz.‏ זע 
vgl. 5 spe) 1; GB. pellere,‏ ;זע 
a,‏ ג דא ,זא movere; vw. sind die Wzz.‏ 
und 23°), ‚arab. 5 med. 5‏ זוז zu‏ .₪ 
machen, aram. weichen,‏ 18110 46100 מ 
Sturm-‏ זוע wanken, beben, zittern (dah.‏ 
wind, Angst); hebr. in Kal intrans.‏ 
sich rühren Esth. 5, 9. 2) ängst-‏ )1 
lich bewegt sein, zittern Kohel. 12, 3.‏ 
Pil. part. si21% agitare, divexare Hab.‏ 
(Im Aram. u. Ar. g;s; dass.).‏ 2,7 
.21 ,דרע N. pr.‏ דָנְעָה Derivv.:‏ 
SAT chald. zittern, mit ja vor etwas.‏ 
Part. jıs21 oder im Keri j"yır Dan. 5,‏ 
.27 ,6 .19 
mit Wav 6‏ ל PT f. (von‏ 
eig. das Hinundhergeworfen werden)‏ 
Misshandlung, agitatio, divexatio‏ )1 
נְחְפִים nam‏ לְכל ממְלכות  Jer. 15, A:‏ 
ich will sie preis geben zur Miss-‏ הְצָרֶץ 
handlung allen Reichen der Erde. 24,9.‏ 
.Ohr. 29,8: Im‏ 72 .7340.17 ,293°18 
Keri steht überall die (leichter aus-‏ 
zusprechende) Form mis}, w. m. n.‏ 
Schrecken Jes. 28, 19.‏ )2 
nr (Wz. 91, 35) arab. 515 med. Je‏ 
u. W. mit ausgebreiteten Flügeln stolz‏ 
einhergehen (eig. sich aufblasen vom‏ 
Tauber); auf Hohes, Hervorragendes‏ 
übertragen in 35 Mauerzinne, hebr.‏ 
N. pr. #91. — Neben eilen, rennen,‏ 
worin das Stw. med. J. gleich 3‏ 
(blasend) laufen ist, mag auch die‏ 
Bed. rinnen bestanden haben, welche‏ 
arab. in „5;) liegt: davon na! Pech,‏ 
arab. 5; Harz, chald. mat u. SEI.‏ 


vw.‏ ער und |] Ps. 58, 4 (Wa.‏ זר 
(11 זרר GB. pressen, s. zu‏ ,צר und‏ סר 
zusammendrücken, ausdrücken (ar. (\5‏ )1 
zusammenbinden, 5 zusammenpres-‏ 
sen, die Augen, die Zähne; auch weg-‏ 


- 


drücken, wegtreiben, > zusammen- 
drücken, kneipen. Syr. 5ej eine Hand- 
voll nehmen, denom. von 13°] Faust, 
welche wie קמֶץ‎ vom Zusammendrücken 
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benannt ist, arab. 5 gekrümmt (zu- 


sammengedrückt) sein. Impf. Kal 
Richt. 6, 38: mamma ולזר‎ und er 
drückte das Fell aus. Hiob 599: 
am כִּי רְגֶל‎ maum und (der Strauss) 
vergisst, dass der Fuss sie (die Eier) 
zertritt (vgl. Jes. 59, 5). — Ueber die 
Form זרף‎ Jes. 1, 6 ₪. zu "ll. 

2) zurückweichen, mit jan (eig. sich 
umdrehen oder sich wegdrücken, von 
jemand, den man scheut Hiob 19, 13, 
von der Wahrheit u. allgem.) abwei- 
chen, sich entfernen Ps. 78, 30, vom 
rechten Wege Ps. 58, 4 (mi in zu- 
ständlichem Sinne, wie ,טבל‎ WW), wie 
ar. „I; Conj. VI. IX. XI. Vgl. .סור‎ 

3) fremd sein (eig. Gast sein, „1; 
auch besuchen, d. i. abbeugen vom 
Weg zu Jemand) Part. “1 ein Frem- 
der, Anderer a) aus einem andern 
Volke, Fremder, Nichtisra&lit 2 M. 
30, 33, oft mit dem Nebenbegriff Feind, 
Barbar (wie Esivos f. Feind Herod. 9, 
11). Ps. 109, 11: Fremde mögen sein 
Besitzthum lindern. des. ל עו‎ 
Ps. 54, 5. Ez. 11, 9. 28, 10. 30, 5 
Hos אל ,11 0 ל‎ 
fremder Gott, Gott eines fremden 
Volkes Ps. 44, 21. 81, 10, auch bloss 
זר‎ Jes. 43, 12, Pl. זִָם‎ 5 M. 32, 16. 
Jer. 3, 13. 5, 19. 5) aus einer an- 
dern Familie. Fem. eine Andere, 
Fremde, als Gegensatz des eigenen 
Eheweibes, und daher für: Buhlerin, 
Ehebrecherin Spr. 2, 16. 5, 3. 20. 
7, 5. 22, 14. 23, 33. Ebenso um 
andere Männer, für: Buhler, Ehe- 
brecher Jer. 2, 25. Ez. 16, 32. oma 
pet fremde Binden 6. 1. in Ehebruch 
gezeugte 1108. 5, 7. ce) ein anderer, 
im Gegensatz der eigenen Person Spr. 


18,18. : 14,10, 0.010 27 29-19. 
1 Kön. 3,18. d) im Gegens. des rech- 
ten, gesetzlichen, heiligen: mar אש‎ 


anderes (d. i. unheiliges) Feuer 3 M. 
10, 1. e) fremd + befremdend, neu 
Jen. 28, 21. f) fremd, d. i. widrig 
sein (vgl. arab. „I med, Je) Hiob 
971, 
Niph. sich abwenden Jes. 1, 4. 
Hoph. part. Ay entfremdet, BR. 69, 9. 
Derivat: Sin. 
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IT m. nur 168. 59, 5: 
MEN das zertretene (Ei) 
(Nom. absol.), für: wenn eines zertre- 
ten wird, so kommt eine Otter heraus. 
Wenn die Vokale richtig sind, so ist 
זגר‎ Part. pass. von זור‎ no. 1. mit n— 
für m— (wie Zach. 5, 4, wiewohl 


dieses an beiden Stellen Schreibfehler | 


sein mag). 
NIT N. pr. m. 1 Chron. 2, 33. 


sich verrücken 2 M. 


Span mem | 
לד‎ 5 1 | 
angehend 


| 
| 


(Wz. nt, —;, woher auch uns; |‏ ומוק 
GB. "gleiten) wegrücken, nur in Niph.‏ 


28,.28. 39; 21 





(Arab. Esel = Aram. mar a 
זל‎ (Wz. ,זה‎ 8. nm) eig. (vgl. chald. 
זחל‎ "kriechen, syr. is] die noch 


kriechende Heuschrecke, arab. | (==, 
über welches Wetzstein und Fleischer 
bei Delitzsch, Iob 2. A. 428 zu vgl.) 
fortrücken, und zwar nach vorn und 
nach hinten, dah. auch zurücktreten, 
dann übh. gleiten, schlüpfen, schleichen. 
Im Hebr. nur poöt.: 1) kriechen 
(vgl. arab. (&>5). Part. aymant die 
im Staube kriechen, die Schlangen 5M. 
32, 24. Micha 7, 17. 2) zurückblei- 
ben, zurücktreten, zurückscheuen (vgl. 
de und „„=;) Hi. 32, 6. LXX. 
noebyaca. Der un und Chald. haben 
offenbar an »r73 fürchten gedacht, was 
auch etymologisch richtig sein dürfte. 


reptile, in dem N. pr.‏ כ\-=(\ ar.‏ זחלת 
der Schlangenstein) 1 Kön.‏ אבְן הַיחַלת 
,1.9 

Br;‏ דד 


nm Adj. m. stolz, übermüthig (von 
den Wogen) Ps. 124, 5. 8. 1 no. 2. 


obsoleter Stamm, von welchem‏ *זיק 


בוא abgeleitet ist, wie nmı2 von‏ זרת 
oder &, möp von min. 8. zu mm.‏ 


PT chald. m. Glanz (für 7 von na, 


vol. 1) Dan. 2, 31. 4, 33, dann von 


. der gesunden, SE 6 


Plur. Dan. 5, 6. 9: “by ad Amer 
seine 0 veränderte sich an 
ihm, er wurde 01888. V. 10. 7, 28. 
Vgl. im Hebr. Kap. 10, 8 (Syr. le 
Glanz. Ar. ©) und 25 Schmuck). 


er 


77T (von m) m. 1) was sich regt, was 
lebt und webt. Dah. poet. wo זיז‎ 
‘die Thiere des Feldes Ps. 50, 11. 80, 
15. 2) (sich hin und her bewegende) 
Masse, Fülle Jes. 66, 11: | mb 
כְּבורָה‎ ma ompenm חמצה‎ auf dass ihr 
sauget und euch freuet an der Fülle ihrer 
Herrlichkeit. Die Bed. Euter, welche 
Einige dem Worte hier geben, lässt 
sich nicht erweisen. 


NIT (Fülle) N. pr. m. 1) 1 Chr. 4, 33. 


3) 2 Chr. 11, 20. 


FIT (dass) N. pr. m. 1 Chr. 23, 11, 


wofür V. 10 x. 
97 (Bewegung) N. pr. m. 1 Ohr. 5, 13. 
oT (5 Zinne s. (זום‎ N. pr. 1) einer 
Stadt im St. Juda (jetzt Ruinen bei 
Tell Zif südl. von Hebron, Rob. Pal. 
II, 417) Jos. 15, 55. 2 Chr. 11,8; 
u. der umliegenden Wüste 1 Sam. 23, 
14 £. Gentil. זרפר‎ 1 Sam. 23, 19. 26,1. 
2) m. 1 Chr. 4, 16. 


me” N. pr. m. 1 Chr. 4, 16. 


nip”T pl. f. Brandpfeile Jes. 50, 11; 
gedehnt f. nipt; s. v. 8. [קים‎ Spr. 26, 
18 (wo auch viele codd. זיקים‎ lesen). 
Syr. lan telum, fulmen. Stw. P3l 
springen, schnellen. 


arab. „I med. Je (vgl. 8) Ekel‏ זה 
empfinden. Davon Kl. — Ueber Hiob‏ 
m no. 3, f.‏ .5 17 ,19 


NT Plur. einm. 1) edler Ölbaum Richt. 
9, 9, auch my זרת‎ 5 M. 8, 8. ad 
rs Olivenöl 2 M. 21, 20. 30, 324. 
3'M. 24, 2. מזרחים‎ m der Oelberg 
bei Jerusalem Zach. 14, 4. 2) Olive. 
הזרת‎ y2 Olivenbaum Hagg. 2, 19. 
זרת‎ 703 Oliven keltern Micha 6, 15. 
3) Olivenzweig Zach. 4, 11, vgl. 12. 

Das Stw. dieses, auch in allen 
verwandten Sprachen vorhandenen 
Wortes ist ohne Zweifel m} (11), 
ar. „5 (verw. mit hebr. nn) glänzen 
Conj. 1. Es zieren, und זרת‎ fem. 
einer Form " = 5 Glanz, dah. Oel 
(vgl. 22 001 von "4 glänzen) im 
fem. Oelbaum, olea. Aus mi Zo) 
ist dann im Arab. ein Verbum de- 


זכ 


nominativum gebildet: |; in Oel ein- 
machen Conj. II. Oel verschaffen). 
NT (Oelbaum, arab N 

vr" , . 5 =. . pr. mM. 
iD. rigen 
I und II em. mar 40 (Stw. en) 
1) rein, glänzend im physischen Sinne, 
vom Oele 2 M. 27, 20; vom Weih- 
rauche 30, 34. 2) unschuldig, lauter 
Hicb, 8, 6r 1433,79: Bpr: 4,2. 
20,115 2l,e$, 


eig. stechen,‏ (זכך (Wz. 71, s. zu‏ בת 

vgl. 65 ein Thier stechen, abstechen; 
von einem Zahn: hervorstechen d. 1. 
hervorbrechen; dann übertr. auf schar- 
fen, in die Nase stechenden Geruch, 
während das nächstvw. 6 zunächst 
auf glänzendes, äusseres Aussehen (in 
die Augen stechen) übertragen wird, 
dann (wie aram. ,זכא‎ [>] und 857, 
lo») auf Reinheit in sittlicher und 
rechtlicher Beziehung. In letzterer 
Bed. auch hebr. 731: rein, makellos 
sein Hiob 15, 14. 25, 4. Ps. 51, 6. 
Micha 6, 11.. 

Pi. unsträflich, lauter erhalten Ps. 
73, 13. Spr. 20, 9. Ps. 119, 9: wo 
durch kann ein Jüngling seinen Wandel 
unsträflich erhalten? 

Hithpa. n217 für nam sich läutern 
Jes. 1, 16. Davon N. pr. "31 und 

chald. f. Unschuld Dan. 6, 23.‏ זכף 

MIST f. nur Hiob 28, 7 Glas (Arab. 
ו(‎ SyT. RER dass.). Stw. 721- 
Vgl. ar. 

und wie‏ לָהוּם ,2399 (n. d. F.‏ *זְכגר 
diese viell. plur. fractus, Böttcher‏ 
d) das Männliche, 2 M. 23, 17.‏ ,664 8 
M. 16, 16. 20, 19:‏ 5 .23 ,34 

(eingedenk) N. pr. m. 4 M. 13,4.‏ זכהר 
Chr. 4, 26. 25, 2. Neh. 3, 2.‏ 1 

"27 (unschuldig) N. pr. m. ₪. "21. 


7 Wz. ,זךְ‎ 8280. \9( und .2 ,כ‎ aram. 
זר‎ Und ,דך‎ m. 6. GB. stechen (sowohl 
trans. als intrans.); dah. ">71 stechen, 


wovon 45 membrum virile; 2} in die 
Augen Stechen, hervorleuchten (davon 
,(זכּכית‎ "übertr. hellglänzend, makellos, 
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rein sein זכך)‎ und ,זכה‎ ₪. zu letzterem). 
Vgl. die ausführliche Auseinander- 
setzung über diese ganze Wz.- und 
Stammgruppe von Fleischer bei Levy, 
Chald. Wtb. I, 422. 424. 

Kal Perf. Pl. זכר‎ 1) rein, glänzend 
sein, wie Schnee Klagel. 4,7. 2) un- 
schuldig, lauter sein Hi. 15,15. 25,5. 

Hiph. reinigen Hiob 9, 30. 

Derivate: 71 und וכית‎ 


nr (Wz. 1, 8. zu (זכך‎ impf. “ar 
(ar! 22 syr. und chald. 5», 39) 
1) stechen, dah. *%5, hebr. ">: Mann 
(sexuell); 2) übtr. fixiren, näml. im Ge- 
dächtniss, sich an etwas erinnern, mit 
dem Acc. der Person oder Sache 1 M. 
8 1. 19,209. 5.1 8, 18, seltener 
mit, 5.2.8 32.18. 27.07, 
25, 7. 136, 23, mit ב‎ Jer. 3, 16, "2 
Hiob 7, 7. 10, 9. 5M. 5, 15. Insbes. 
ist es a) ins Gedächtniss zurückrufen, 
reminisci, Ovanıuyyoksıv, Gegens. von 
vergessen. 1 M. 40, 23. 42, 9. 4M. 
11, 5, oft mit dem Nebenbegriff der 
Fürsorge 1 M. 8, 1. 19, 29. 30, 22. 
b) im Gedächtniss behalten, memorem 
esse, meminisse Ps. 9, 13. 98, 3. 105, 
2 5. 42. 2 M. 13, 3: sei eingedenk dieses 
Tages. c) bedenken, reputare. 5 M. 
5, 15: bedenke, dass du Knecht warst in 
Aegypten. 15, 15. Hiob 7, 7: bedenke, 
dass ein Hauch mein Leben; selbst in 
Bezug auf die Zukunft (wie memento 
mori).. Klagel. 1, 9: und bedachte nicht 
das Ende. Jes. 47, 7. Kohel. 11, 8. 
d) wieder zu Herzen nehmen (recor- 
dari) Ps. 119, 55. 63, 7. e) mit einem 
Dat. der Person: jemandem etwas ge- 
denken. Neh. 5, 19: gedenke mir, mein 
Gott, im Guten alles, was u. ₪. w. 18, 
22. Jer. 2,2. Ps. 79, 8. °f) auf et- 
was denken (moliri aliguid) Hiob 40, 32. 

Niph. “273 1) es wird (jemandes) 
gedacht. Hiob 24, 20: am עוד לא‎ 
es wird sein nicht mehr gedacht. Jer. 
11, 19. Jes.23, 16. Zach. 13,2. Esth. 
9, 28: Drop) נְזְכָרם‎ mon Dia dieser 
Tage soll gedacht und sie sollen begangen 
werden. Mit 5 der Person: es wird 
jemandem etwas gedacht (s. Kal). Ez. 
18,022033,.:16, 

2) gedacht, d. h. erwähnt werden, 
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mit אל‎ Ps. 109, 14: mas עון‎ Sam 


es wird der Sünde der Väter‏ אל דרְהוֶה 
gedacht werden bei Jahve, mit „eb 4 M.‏ 
ו 19 

3) denom. von זָכֶר‎ : männlich geboren 
werden 2 M. 34, 19, wenn nicht hier 
für תזכר‎ zu lesen ist ">37. 

Hiph. "277 1) ins Andenken bringen 
(bei andern), 1 M. 40, 14:  רֶנָתְרַכְזִח‎ 
manga Dringe mich ins Andenken bei 
Pharao. 41, 9. 1 Kön. 17, 18. Ex. 
21, 28. 29, 16. Jer. 4, 16: לגורם‎ anna 
verkündet (es) den Völkern! 2) gedenken 
8. v. a. erwähnen (vgl. arab. Conj. IV.). 
1 Sam. 4, 18. 8. 87, \Jer. 4,16. 
Jes. 19, 17. 49, 1. Insbes. ruhmvoll 
erwähnen, loben, preisen. 1 Chr.16, 4. 
HL. 1, 4: pa a כִדִכִירֶה‎ wir preisen 
deine Liebe mehr als Wein. Ps. 45, 18. 
71, 16. 77, 12; auch mit nim שָם‎ 
Jes. 26, 13 und nun Jos. 23, 7. Ps. 
20, 8. Amos 6, 10 (vgl. בְשֶם‎ np 
Jes. 48, 1. 63, 7. — Einmal causat. 
erwähnen, preisen lassen 2 M. 20, 24. 
3) aufzeichnen, memoriae prodere. Part. 
a2 subst. 1 Kön. 4, 2. 2 Kön. 18, 
18. 37. 2 Chr. 34, 8. Jes. 36, 3. 22 
Reichshistoriograph, einer der Hof- 
beamten, der die zeitgeschichtlichen 
Denkwürdigkeiten aufzuzeichnen hatte. 
Bei den Persern heisst dieser Beamte 
Vakäi-Nuwisch, bei den späteren rö- 
mischen Kaisern magister memoriae. 
4) In der Opfersprache denom. von 
Myers: mb "sam Jes. 66, 3 der da 
Weihrauch als אַדְכָרָה‎ anzündet, opfert. 
Hierher gehört wohl auch das להזכּיר‎ 
in den Ueberschrr. von Ps. 38 und 
70: eig. bei Darbringung der אַזְכָרָה‎ 
des den Darbringer bei Gott in Er- 
innerung bringenden Theiles des Speise- 
opfers, zu singen. 

Derivate: 31 — mat, ar, ,זכר‎ 
אַַָלָה‎ 


"OT m. mas, masculus, Mann, Männchen 


(von Menschen und Thieren), das ei- 
gentliche Wort zur Bezeichnung des 
Geschlechts, Gegens. von np. 1M. 
1,27. 5,2. 6, 19 (arab. 85, syr. 
l;>> dass., über die Etymol. vgl. (לָכֶר‎ 
Es ist coll., spät erst erscheint im Pl. 
ernst Esra 8, 4.. 





a Ze ee 


זכ 


M. 17, 14. Spr. 10,‏ 2( זכר und‏ זכר 


7. Jes. 26, 14, wo jedoch einzelne 
Codd. auch Zere haben) mit Suf. St 
m. 1) Andenken 2 M. 17, 14: ich 
will das Andenken an Amalek vertilgen. 
5 M. 25, 19. 32, 26. 2) Name, wo- 
mit man jemandes erwähnt 2 M. 3, 
"15: חר‎ Sb mat nm לְעוּלֶם‎ auent diess 
ist mein Name auf ewig, so sollt ihr mich 
nennen für und für. Ps. 30, 5: Yin 
בְנּבֶר קדטר‎ preiset seinen heiligen Namen. 
1108. 14, 8: ya ia inar sein Name, 
wie der Wein des Libanon, vgl. HL. 
1, 3: mad חורק‎ ad ausgegossene Salbe 
ist dein Name. 2) Lob, Ruhm 1/8. 6, 
6. 102, 13 (,83 Lob). 


NT m. st. estr. זכרו‎ Plur. ---ים‎ und 
ות‎ 1) Andenken, Gedächtniss Jos. 4, 
7 א‎ 15, 14. Koh. 1,-11..,9, 16, 
jan a Gedächtnisssteine, von den 
beiden Edelsteinen. auf den Schulter- 
spangen des hohenpriesterlichen Klei- 
des 2 M. 28, 12. 39, 7. yiaaı מִכְחת‎ 
Gedächtnissopfer 4 M. 5, 15. 2) Ge- 
dächtnisszeichen 2 M. 13, 9. 3) eine 
aufgezeichnete Nachricht 6ח0)‎ 
mömoire) 2 M. 17, 14: ing זאת‎ aha 
בְּסָפַר‎ schreib dieses als Nachricht in 
ein Buch. ia} "29 Maleach. 3, 16 
das Gedenkbuch (Gottes). Esth. 6, 
1:  תונורְבְּנַה‎ "20 die Reichschronik. 
4) Feier eines Tages (vgl. das Verbum 
Esth. 9, 28. 2 M. 20, 8) 3M. 23, 24. 
5) Denkspruch, weiser Spruch Hiob 
13, 12 s. v. a. Dun. 

MIT (Adj. von "31, etwa löblich) N. pr. 
verschiedener Personen 2 M. 6, 21. 
1 Chr. 8, 19. 23. 9,15. 2 Chr. 23, 1. 
Neh. 11, 9 u. öft. : 


AUT und BIST (Jahve gedenkt) 


N. pr. griech. Zayapias. So heissen 
1) ein König von Israöl, Sohn Jero- 
beams II. 2 Kön. 15, 8—11. 2) ein 
Prophet unter Joas, Sohn des Jojada 
% Chr. 24, 20. 3) ein Prophet unter 
Usia 2 Chr. 26, 5. 4) ein Zeitge- 
nosse des Jesaia, wahrscheinl. eben- 
falls Prophet Jes. 8,2, vgl. 16. 5) der 
Prophet dieses Namens in unserem 
Kanon, Sohn des Barachia, Enkel des 
Iddo, Zeitgenosse des Esra Zach. 1, 
1. 7. Esra 5, 1. 6, 14. 


זל 


Fleischhaken, Fleisch-‏ מִדְלַג wovon‏ זל 

gabel, wahrsch. wie „Y;s (Haken) 
Thürriegel von gU; gleiten, wie vectis 
(Riegel, auch Hebel) von vehi. Ges. 
v. «U „schöpfen“, in welchem Sinne 
I] näher stände. 


arab. )< demüthig, gehorsam‏ "זל 
sein (vgl. br); nur im N. pr. nom.‏ 

f. nur Ps. 12, 9 Niedrigkeit, Ge-‏ זל 
nach Jer. 15, 19‏ (זלל meinheit (von‏ 
Vgl. Hupf. zu Ps.‏ .לת u. chald.‏ 
.9 ,12 


een nur Plur. זלְזלים‎ m. Reben, von 
der bebenden, schwankenden Bewegung 
benannt Jes. 18,5. Stw. 51, vgl. das 
nah verwandte nıbn. 


Dar (arab. | und I) 72. ,זל‎ 35 
ו‎ I: wie die Wzz. דל‎ und 
של‎ eig. schlaff herunterhängen und 
sich hin und her bewegen, schwanken 
,זַלזלרם)‎ vgl. 59572 pendulus), dah. theils 
übergehend in den Begriff herab- 
fliessen, herabgehen (br, Dir, ,זול‎ aram. 
אזל זל‎ SI, arab. J>, 9 Sonnen- 
untergang, J 1; IV, s. zu (זסָל‎ weiter-, 
weg-, fortgehen, weichen, aufhören, 
abhanden kommen זול ,אזל)‎ ausschüt- 
ten, <\ש ל‎ 55 Mangel), —theils in 
die Bed. schwanken, wanken, erbeben 
זלל)‎ Niph., 2 5% vom Erdbeben). 
Aus der GB. ergiebt sich weiter die 
übertr. Bed. intr. gering geschätzt 
werden, trans. gering schätzen זלל)‎ 
Kal u. Hiph., aram. bi, זלל‎ Si, arab. 
JM). 

Kal, part. »>5ir 1) Schlemmer, bot 
"ya Spr. 23, 20 (wie arab. Js IV 
heruntergleiten lassen, vom Fein- 
schmecker und Vielesser). Ohne "ya 
Spr. 28, 7. סבָא הלל‎ Säufer und Viel- 
frass Spr. 23, 21. 5 M. 21, 20. 2) ge- 
ring geachtet, verachtet Klagel. 1,11; 
niedrig, gemein (Ggs. das Sittliche, 
Edle) Jer. 15, 19. 

Niph. בָל‎ (Gesen. 8 67, Anm. 5) 
erschüttert werden, erbeben. Jes. 64, 
2. Ebenso Richt. 5, 5: "bp (für 327 
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nach Gesen. 8 67, Anm. 11). LXX. 
treffend 9 
Hiph. verachten Klagel. 1, 8: mb 
(nach aram. Hiph.-Bildung + mir). 
Derivate: mar, .זל‎ 


schnell‏ ג\ ar. Cs) und‏ "זלע 
tödten, „sl; Gift (vgl. man), 8. v. ₪‏ 
PT aestuare, naeh, glühen, mit ein-‏ 
Lgb. 863. Davon‏ ,ל geschobenem‏ 


Mayor, MEIST > Gluth Ps. 11, 6: 
רות זלכפות‎ Gluthwind, wie der 0 
Klagel. 5, 10: 29% זלכפות‎ die” Gluthen 
des ers, vergl. 6% 0/0 bei 
Hesiodus, ignea fames bei Quintilian, 
(Dasselbe Bild häufiger bei den Ara- 
bern.) Von Zorngluth Ps. 119, 53. 


_n chald. Pa.ausgiessen, bes. tropfen- 

weis (syr. ןבב[‎ efusio), wovon im 
Arabischen 2-20: Schaale, Schüssel, 
auch Muschel, syr. בב[‎ Muschel. 
Talm. 955 Tropfen (das syr. Verbum 
findet sich Jes. 30, 14 Hex. für &ro- 
cöpw). Hebr. nur in: 


mebt N. pr. f. Magd De Ten 1 Mos. 
29, 24. 9. 

smaT f. (von mar) 1) Plan, Vorhaben. 
Im guten Sinne Hiob 17, 11 (vgl. u. 
6. W. var). Im übeln Sinne Spr. 
24, 8. 21,27. 2) Laster, Schandthat 
Ps. 26, 10. 119, 150. Insbes. von 
Sünden der Unzucht 3 M. 18, 17: 
הרא‎ a1 das wäre eine Schandthat. Hi. 
ו ,ו‎ 22::16,,27.522, 911. SEN. 
pr. Mm. 1 Ohr. 6, 5.27. 2 Ohr. -29, 12, 


ar f. Plur. ---ים‎ (Nah. 2, 3) (von 
(זָמַר‎ 1) Weinranke 4M. 13, 23. Jes. 
17, 10. 2) überhaupt: Reis Ez. 15, 
2. 0 17: und siehe sie halten das Bis 
vor ihre Nase, Anspielung auf die 
gottesdienstliche Sitte der Parsen, 
welche bei dem Gebete zur aufgehen- 
den Sonne ein Bund Reisholz (Barsom 
genannt) in der Hand hielten. 4. 
Strabo XV p. 733 Casaub. Diese Er- 
klärung wird indess bestritten, ohne 
dass es gelungen wäre, eine bessere 
an ihre Stelle zu setzen. Vgl. z. B. 
Hitzig z. St. 
זמות‎ s. DAT. 
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* 727 
זמזם‎ (Wz. bt, ₪. zu (זמם‎ ar. 2 
(onomatopo@t.) summen, murmeln, 
2 > 5; eine summende Volksmenge. 


Davon 

DWATAT m. pl. N. pr. eines Riesenvolkes 
im 'nachmaligen Gebiet der Ammoni- 
ter, welches schon vor Mose vertilgt 
war 5 M. 2, 20. Vgl. os. Stw. par. 


ai m. HL. 2, 12 Zeit des Weinbe- 
schneidens (nach der Form "23, חריש‎ 
Lgb. 8 120, no. 5) von "nt. 


(Jes. 25, 5) Plur. minor Gesang‏ זָמיר 
Ps. 119, 54. 2 Sam. 23, 1. Insbes.‏ 
ne Jes, 24, 16. Ach 35, 10:‏ 
der Lobgesänge (d. h. Glück, Freude)‏ 
verleiht in der Nacht (des Unglücks);‏ 
Triumphgesang Jes. 25, 5. Stw. Ant.‏ 
bes. Pi.‏ 


II1aT (Gesang) N. pr. m. 1 Chr. 7, 8. 


DT perf. "manı und “niet impf. aim 
plur. רְזְמףּ‎ für main (s. Ges. 8 67, 
Anm. 11) inf. זמות‎ (wie ni von חנן‎ 
Ts. 14.10). אע‎ Ir), Wz. dr, 
urspr. "schalinachahmänd (8. Hupfeld 
in Ztschr. 5 d. K. d. Morgl. IH, 
394 ff. IV, 139 f£) in der allg. Bed. 
summen, brummen (vgl. hebr. ,זמר‎ arab. 





55 29 8 5% 0 und Instrumentnamen 


wie yo 3585; vgl. auch zu זבב‎ und 
die stärkere Wz. צם‎ in (צפר (צפצם‎ ; 
insbes. wie es scheint gebraucht zur 
Bezeichnung des durch Pressen, 
Drücken u. s. w. verursachten Ge- 
en dah. — 1) zusammenpressen 
(vgl. 8 5 und \4 2 compressorium, 2. B. 


vom Leitseil oder der Halfter, womit 
man den Kopf des Thieres straff an- 
zieht; vgl. auch die Wz. ,> in #5 
tadeln, eig. zusammenpressen, 0pp. 

Bw loben, eig. amplificare). — 2) auf 
„geistige Concentration* übertragen: 
die Gedanken sammeln, sinnen, denken 
auf, trachten nach etwas, ersinnen, mit 
dem Acc. 1 Mos. 11, 6. Klagel. 2, 17. 
Spr. 31, 16: no ממה‎ sie sinnt auf 
einen Acker. Insbes. auf Böses sinnen, 
Spr. 30, 32: niet ENT und wenn du 
(Böses) ersinnst, vergl. 5 M. 19, 19 





RER FETTE. 


*זמִם 


דבל 


und das Nomen mat. — 3) mit dem Dat. 

trachten, nachstellen Ps. 37, 12. 
Derivate: mar, mar, man und 

27° .ם)‎ 6. Form 277) m. Plan, An- 

schlag Ps. 140, 9. 


Pi. st nach dem Chald. bestim-‏ זב 

7 

men. Nur Pu. part. עִתִים בִזְמֶנֶרם‎ amt- 
lich festgesetzte (Esra 10, 14) oder 
kalendarisch fixirte Zeiten oder Tage 
(Neh. 10, 35 und nimm ע'‎ 13, 31), 
arab. 285%, vgl. 5% Kalender- 


macher. Ein chaldaisirendes Wort. 
Davon 

m. Zeit, insbes. bestimmte,‏ דְמַכֶרם pl.‏ זמ 
abgegränzte Zeit. (Arab. 8), 9‏ 
לפל :1 ,3 Zeit. Syr. <=] dass.) Koh.‏ 
yat Alles hat eine Zeit, d. h. dauert eine‏ 
Zeit lang, ist vergänglich. Neh. 2, 6.‏ 
Esth. 9, 27. 31. Es ist das spätere‏ 
Wort für rı».‏ 

Val und זביך‎ st. emphat. xyat plur. oa! 
m. chald. 1) Zeit, bestimmte Zeit 
Dan. 2, 16: xyar ma zw derselben Zeit. 
ud 8.0, 890 שד :זמ וצח‎ bis zu 
Zeit und Stunde 7, 12. Von den 
heiligen Zeiten (Festtagen) Dan. 7, 
25. Vgl. "sin no. 3. 2) Plur. Male 
Dan. 6, 11: nnbm מְכֶן‎ dreimal, wie im 
Englischen three times (ebenso 7 
und im Arab. 254 Zeit, plur. Male). 


VaT chald. nur in Pa. bestimmen, be- 
reiten, bestellen. 

a2}7 übereinkommen (über‏ .שעת 
etwas), verabreden, inter se convenire‏ 
Dan. 2, 9 im Keri. Vgl. Amos 3, 3‏ 
Targ. Das Kt. ist man zu lesen,‏ 
im Aphel, welches zwar sonst nicht‏ 
im $Syr. und Chald., aber noch im‏ 
Samarit. vorkommt.‏ 


“oT (ar. „ej, aram. 80], מל‎ Wa. ,זם‎ 
s. zu (זמם‎ 1) abkneifen, bes. vom Ab- 
putzen der Reben, des Weinstocks 
3 Mos. 25, 3. 4. Davon min (ab- 
geputztes) Reis und n21% (Licht-) 
Scheere. 2) musieiren, singen. Davon 
זמרה‎ 

Niph. pass. 108. 5, 6- 
Pi. va} musiciren, näher — 1) spielen, 
vom Saitenspiel Ps. 33, 2. 71, 22. — 


Gssenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


זל 


2) singen, u. 08. preisen, mit dem 
Dat. der P., der man singt: Richt. . 
5,3. Ps. 9, 12.830,85. 47,7 und 
dem Ace. Ps. 47, 7. 66,2. 68, 5. 33. 

Derivate: at— nat, mar, ar, 
meint, ara, Myara,' Hyarn. ; 
a7 m. chald. Spiel, Saitenspiel Dan. 
38.7.0615. 

m. chald. Sänger Esra 7, 24.‏ זמלר 

"af m. nur 5 M. 14, 5, ein nicht zu 
bestimmendes Thier vom Hirsch- oder 
Gazellengeschlechte, viell. vom schnel- 
len Lauf benannt, wie דישון‎ von ,דוש‎ 
vgl. arab. 5, \3- 

f. 1) Musik Am. 5, 23. 2) Ge-‏ ביר 
sang Ps. 81, 3. 98, 5. Meton. nat‏ 
yıyrı der Gesang, Preis des Landes für:‏ 
die gepriesensten Erzeugnisse dessel-‏ 
זמר ben 1 M. 43, 11. Oder auch von‏ 
‚no. 1: Abschnitt == Ertrag.‏ 

(besungen, berühmt) N. pr. m.‏ זמר" 
König von Israöl 1 Kön. 16, 9.‏ )1 
Kön. 9, 31. 611000.‏ 2 .10 
ein Stammfürst der Simeoniten 4 M.‏ )2 
SS Sy IL Che, 2,017 a) ar ehr‏ 
wahrsch. Patron.‏ )5 — .42 ,9 .36 ,8 
von at für "ont, von dem arab.‏ 
Volke Simran Jer. 25, 25.‏ 

a1 (dass) N. pr. Sohn des Abraham 
und der Ketura, und Name eines ara- 
bischen Volkes 1 M. 25, 2. 1 Chr. 
1, 32. Viell. Zabram, eine Königs- 
stadt zwischen Mecca und Medina, nach 
Ptolem. Vgl. "wat. 

NYAT (aus mnyat) f. sv. a Ma 2M. 
15, 2: ma nat) ער‎ mein Ruhm und 
Gesang (ist) Jahve. Ps. 118, 14. Jes. 
12, 2. Vgl. aber Böttch. $ 414, 5. 

m. Plur. om (chald. syr. 0 Art,‏ זך 
von‏ מזן species. Ps. 144, 13: son‏ 
Art zu Art, von aller Art. 2 Chr. 16,‏ 
Vgl. Ew. $ 146, d Anm. und‏ .14 
zu.‏ .₪ 

NT chald. dass. Dan. 3,8. 7.1102 :18, 


als Verb. nicht in Gebrauch.‏ כ 
Die GB. des Stammes ist völlig dunkel.‏ 
Deriv.: 2} Schwanz. Davon‏ 
Pi. denom. 31 übertr. die Nachhut‏ 
des Heeres beunruhigen, schlagen 5 M.‏ 
Jos. 10,19. Eig. den Schwanz‏ .18 ,25 
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verletzen (auch im Griech. 185 6 
סקס‎ Nachhut). Ueber die von 
Gliedern des Körpers abgeleiteten .De- 
nominativa ₪. Lgb. $ 75, no. 3 und 
Dietrich, Abh. f. semit. Wortf. 207 ff. 
a7 (arab. _S5, syr. Faro) Plur. nis 
estr. miss m. Schwanz. Richt. 15, 4. 
Hiob 40, 17. Metaph. הָאוּדִים‎ niay "nd 
die beiden Enden der Feuerbrände 
‚Jes. 7, 4. Sprichwörtlich für etwas 
"Geringes, Verächtliches 5 M. 28, 13: 
zum Haupt und nicht zum a wird 
dich Jahve machen. \V. 44. Jes. 9, 13. 
19, 15 (im Arab. sagt man: Nase 
und Schwanz in dems. Sinne, s. Gesen. 
zu Jes. 9, 13). 


(syr. 1 arab. va Wz. 7, 8. zu‏ הת 


d. arab. 1 eig. sich anheften,‏ םל ; זנן 
anhängen, wie cha Dietrich; nach‏ 
Anderen wäre dieGB. aussehen)‏ 
huren, Hurerei treiben, buhlen.‏ )1 
Eigentlich nur vom Weibe gebraucht‏ 
M.‏ 4 אל (sehr selten vom Manne, mit‏ 
sowohl dem verehelichten (und‏ ,)1 ,25 
dann — ehebrechen) als dem unver-‏ 
ehelichten, mit dem Acc. Jer. 3, 1.‏ 
und treibest Un-‏ נתזְנרם :28 ,16 Ezech.‏ 
zucht mit ihnen; mit bx 4 M. 25, 1.‏ 
Ez. 16, 26. 28; mit 2 Ez. 16, 17,‏ 
mit N hinter jem. her huren, d. h.‏ 
der Dar wegen ihm nachlaufen.‏ 
Die Person, von her der untreue‏ 
Gatte abfällt, steht mit a Ps. 73, 27;‏ 
mit "ma Hos. 1, 2; mit nnmmn Hos.‏ 
und nnn Ez. 23,5 (vel. %‏ 12 ,4 
und‏ ,1 ,9 .1108 מעל mit‏ ;(29 .19 ,5 
Richt. 19, 2. Part. f. mir, häu-‏ על 
figer mit mix Hure 3 M. 21, 7. 14.‏ 
2 .19.08 ,28 5 

2) Metaph. a) für Abgötterei trei- 
ben, vom isra&litischen Volke, weil 
sich der Hebräer die Verbindung zwi- 
schen Jahve und seinem Volke unter 
dem Bilde der Ehe denkt. So.insbes. 
Hos. cap. 1 und 2. Ez. cap. 16 u. 23. 
Die Constructionen sind dieselben, wie 
unter 00. 1, am häufigsten ara mır 
אלתִים אַחָרִים‎ 17 ron 
5 1. 31, 16. Auch von abgöttischen 
0 הָאבות‎ "oma mar den Todten- 
beschwörern (buhlend) nachlaufen 3 M. 
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20, 6. Seltener 5) wird schon der 
Verkehr mit auswärtigen Nationen ein 
Buhlen genannt. Jes. 23, 17 von | 
Tyrus: הָאָרֶץ‎ Nisbanbans Fon sie hat 
gebuhlt mit allen Königreichen der Erde 
(vgl. Nah. 3, 4). 

Pu. mis pass. Ez. 16, 34. 

Hiph. 237 impf. apoc. רְדֶן‎ 1) zur 
Hurerei verleiten 2 M. 34, 16; huren 
lassen 3 M. 19, 29. 2) s. v. a. Kal 
(aber mit verstärktem Sinne, vgl. 
Eermopvedeı Jud. V. 7 neben 0 (עו608ע0‎ 
Hurerei treiben Hos. 4, 10. 18. 

Derivate: bs}, nur, mu. 
mar (viell. Morast, Bruch, etwa wie im 
Deutschen: Bruchdorf, vgl. mt Hiph.) 
N. pr. zweier Örtschaten im Stamme 
Juda — a) das heutige 5 östlich 
von Sor‘a Rob. II, 599. 103 15, 34. 
Neh.‘3, 13. '11,'30..1.Chr. 4, 18 
b) Jos. 15, 56. 


DYIDT (v. nr, nach Olsh. $ 215, a) m. pl. 

Buhlerei 1 M. 38; 24. Hosul, 2: 
Baar Sm muy nn ein ‚Hurenweib 
und Hurenkinder. 2, 6. 4, 12. 5, 4. 
Kap. 2, 4: men mr -onn dass sie 
wegschaffe die Buhlerei (die buhlenden 
Blicke) von ihrem Angesichte (vgl. Ez. 
6, 9). Metaph. a) Abgötterei 2 Kön. 
9, 22. 5b) wie das Verbum (Jes, 23, 
17) von dem Verkehr mit auswär- 
tigen Nationen Nah. 3, 4. 

NW f. pl. eansr (von mir) Hurerei, 
aber stets metaph. a) für: Götzen- 
dienst Jer. 9, 2. 9."Ez. 23, 27.43, 
7. 9. 1108. 4, 11. 5) überh. Untreue 
gegen Gott (hier von den Folgen des 
treulosen Abfalls) 4 M. 14, 33. 


Tr 1) übel riechen, stinken, ranzig 
sein. 9. Hiph. no. 1. Ar. 85 (Wz. 
", 8. zu ,(זכך‎ nach Dietrich a mit 
כ \כט‎ Ekel; wahrsch. eig. sich zusam- 
N! sofern einsinkende, stehende 
Wasser stinken. 2) Metaph. abscheu- 
lich, greulich sein Hos. 8, 5, dann 
trans. fastidire, verwerfen (vel. bar). 
Hos. 8, 3: טוב‎ aan mit Israel ver- 
wirft das Gute. Dann "häufig von 
Jahve Ps. 43, 2: "amt mab warum 
verwirfst du mich? 4a, 10. 24. 60, 
a 89, 39. Mit a 





זנ 


verstossen von etwas Klagel. 3, 17: 
dw verstiessest mich vom Glücke, raubtest 
mir das Glück. 

Hiph. 1) wie Kal no. 1 eig. Gestank 
von sich geben. Jes. 19, 6: man 
נהרות‎ die Ströme stinken, d. 1. werden 
morastig, Bach. LXX. Vulg. defieient 
flumina. Die Form ist wahrsch. aus 
einem Nomen nz (stinkend) gebildet, 
also Hiphil. denom. 2) causat. von Kal 
no. 2 verwerflich machen, entweihen 
2 Chr. 29, 19. 3) verwerfen 1 Chr. 
28, 9. Mit a 2 Chr. 11, + 

Derivat: mir. 


7%, Wa. 4 (woher auch mr, rır, זנק‎ 
nach Dietrich mit der GB. fest zu- 


sammenziehen (stringere), wovon =; 
'knapp, eng (auch auf dünn Fliessen- 
des übertragen, bes. in U; und im 
Aeth.), „U; kurz (strietus), in Verb. 
perstringere aliquem. Dann bes. im 
Hebr. fest an etwas gebunden, ge- 
heftet sein, anhaften, anhangen (vgl. 
auch כ‎ bei Willmet und ;(זנק‎ die 
Bedeutung sich anhängen zeigt sich 
in mı w. m. s. und in j} Art (im 


Syr. auch Eigenschaft, Gewohnheit), 


das Anhaftende. 
זנק‎ (Wz. ,ך‎ ₪. zu (זכך‎ arab. 5 eig. 


zusammenziehen, dah. 1) binden, fes- 
seln, 5 Halsband, RE Fessel (am 
Fuss), davon hebr. opt Fussfesseln, 
syr. „a2j hemmen, zurückhalten; arab. 
auch karg, knapp halten. 2) springen, 
eig. sich (zum Sprunge) zusammen- 
ziehen, wie .קפץ‎ So hebr. das Verb., 
jedoch nur im Pi. Das syr. [נם-‎ 6 
die Bed. fortschnellen (den Pfeil), 
während das chald. זנק‎ vorherrschend 
vom hervorschiessenden Wasser ge- 
braucht wird. 
Pi. hervorspringen (vom Raubtbhiere) 
5 M. 33, 22. 
Derivate: wer für זְנְקִים‎ Fesseln, 
Pfeile, auch rip" für זקות‎ und .אִזְקים‎ 
127 (von רזע‎ rinnen, n. d. F. my, 70) f. 
Schweiss 1 M. 3, 19, sonst auch >, 
(vgl. talmud. sr schwitzen, syT. לסב ן‎ 
Schweiss). 


16% 


זע 


(wie mıby für‏ זְנצָה transpon. für‏ = זעונה 
Misshandlung, vexatio 5 M. 28,‏ )549 
Ez. 23, 46 im Texte und Jer.‏ .25 
im Keri.‏ 17 ,34 .18 ,29 .9 ,24 .4 ,15 
Stw. sr.‏ 

1127 (unruhig) N. pr. m. 1 M. 36, 27. 
1 Chr. 1, 42. 

TaT (nach Art der arab. Deminutiv- 
form aA gebildet) m. ein wenig 
Hiob 36, 2, wie wırpöv. Stw. “81. , 

"IT chald. klein Dan. 7, 8, hebr. "2. 
8. "91. 


zw s. v. a. 27 verlöschen, nur Niph. 

BA U 

Hiob 17, 1 (3 0000. lesep mit 7, eitie 
gute Glosse). ₪ |" 


רִזָעַם impf. es 4 M. 23, 8 und‏ זעם 
Spr. 24, 24 (ein schallnachahmendes‏ 


Wort, vgl. arab. >5( reden, aussagen 


. und das stärkere 5 und Ben nach 


dem Kämüs vom dumpfen 1 
des gereizten Kamels oder der Rede 
des vom Zorn erregten Menschen; 
,זע .עשר‎ vgl. 997 und מפק‎ und s. zu 
(זוע‎ eig. heftig auffahren oder jem. 
heftig anfahren; daher 1) heftig auf 
etwas zürnen, oft zugleich: jem. den 
Zorn fühlen lassen, ihn strafen. Mit 
dem Ace. Malach. 1, 4. Zach. 1, 12: 
זָעַמְחָה‎ VER mm 9 die Städte Judas, 
welche du deinen Zorn hast fühlen lassen. 
Jes. 66, 14; mit 5y Dan. 11,30. Part. 
mim זָוּם‎ Spr. 22, 14. 2) verfluchen, 
verwünschen, mit dem Ace. 4 M. 23, 
7. 8. Spr. 24, 24. Micha 6, 10. 

Niph. zum Zorn gereizt — zornig 
sein. Spr. 25, 23: נִזְצָמִים‎ DB zorniges, 
finstersehendes Gesicht. Vulg. facies 

tristis (vgl. np). Davon 
DIT m. 1) Zorn, bes. strafender Zorn 
Gottes, Strafgericht Jes. 10, 5. 25. 26, 
20. 30, 27. Dan. 8, 19. ber Dita am 
Tage des göttlichen Zorns 102. 22, 24. 
Dan. 11, 36: ost nb2 2 bis das Straf- 
gericht Gottes vorüber ist, vgl. Kap. 
8, 19. 2) Wildheit, Frechheit Hos. 
7, 16 von den Fürsten: לְשונם‎ ns ob 

der Frechheit ihrer Zunge. 
וזש‎ (Wz. זע‎ s. zu זוע‎ und (זכם‎ eig. 
brausen, wie aestuare vom Feuer und 
8 


"= 


זע 


(vergl. זעם‎ Jon. 1, 15) vom Wasser 
und das deutsche brausen, Brand, 
Brandung von Feuer und Wasser (syr. 
as] zornig sein, Ethpe. verbrannt 
sein, im Sam. hauchen, schnauben, 
verw. mit ,(זלעם‎ dah. 1) zürnen, mit 
על‎ Spr. 19, 3, mit 59 2 Chr. 26, 19. 
2) verdriesslich, traurig sein, aussehn 
(über diese Tdeenverbindung 8. 2..B. 
axs), Part. bes} traurig, verdriess- 
lich aussehend 1 M. 40, 6, 8 ל‎ 
רָעִים‎ V. 7. Dan. 1, 10, von dem ver- 
fallenen, zugleich finstern, mürrischen 
Ansehn; hier als Folge entzogener Nah- 
rung. Theod. treffend: 060% 000066, vgl. 
dazu Matth. 6, 16. Davon 
297 m. Adj. zornig 1 Kön. 20, 43. 
21, 4, und 
זעם‎ m. 1) Brausen v. Meere Jon. 1, 15. 
ES בוצם‎ mit dem Brausen des Zorges 
Jes. 30, 30. 2) Zorn 2 Chr. 16,10. 
28, 9. 


pe! (Wz. ,זע‎ 8. zu זוע‎ und (זעם‎ impf. 
je imp. P21 inf. זָעק‎ ₪. v. a. צצק‎ 
schreien (syr. as] dass, arab. Ss) 
schreien, antreiben, auftreiben, also 
wohl eig. stossen vgl. as;). Am häu- 
figsten mit >x der Pers. zu jemandem 
schreien Ps. 22, 6. 142, 6. Hos. 7, 
14; mit ל‎ 1 Ohr. 5,20, mit dem Ar 
Richt. 12, 2. Neh. 9, 28; auch zu- 
gleich mit einem Acc. der Sache: Hab. 
1, 2: dan אֶלִיף‎ prix (wie lange) soll 
ich zu dir schreien über Frevel? vgl. 
Hiob 19, 7. Sonst steht die Sache, 
worüber man schreit, mit על‎ Jer. 50, 
15, - ל‎ Jos. 15,5, Jer. 48, 31, מלפנר‎ 
1 Sam. 8, 18. 
Niph. pass. von Hiph. no. 2 zusam- 
mengerufen werden Richt. 18, 22. 23. 
Daher: sich versammeln 1 Sam. 14, 
20. Richt. 6, 34. 35. 
Hiph. 1) wie in Kal: schreien Jon. 
3, 7. Hiob 35, 9. Mit dem Ace. jem. 
rufen Zach. 6, 8. 2) zusammenrufen 
2 Sam. 20, A. 5. 
Derivate: ,זעק‎ npyr. 
P?T chald. schreien Dan. 6, 21. 
זעק‎ Geschrei Jer. 30, 19. Häufiger ist 
SIR2T f. Geschrei, bes. vor Schmerz 


244 


pr 


oder um Hülfe Jer. 18, 22. 20, 16. 
50, 46. Der Genet. steht auch passiv. 
1 M. 18, 20: oo זעקת‎ das Geschrei 
über Sodom. Von Eine prahlenden Ge- 
schrei des Tyrannen Kohel. 9, 17. 


le Arab. „5; med. E. „dünn, wenig 
sein, vgl. das stärkere 7 בי‎ aram. >]; 


„> klein, wenig sein (vgl. hebr. -(צַעַר‎ 
Derivate: 97, .מִזְצָר‎ 


‘92T (nach Gesen. Anhöhe?, von ;5( 
keuchen, tragen) N. pr. Stadt i im nördl. 
Palästina, nur 4 Mos. 34, 9; heute 
Zifrän (1,55), Ruinen, 14 St. nord- 
öst] von 1 8. Wetzstein, Reise- 
bericht, 88, not. 

f. Pech 2M. 2,3. Jes. 34, 9, vom‏ זפת 
Stw. AT, w. m. n.‏ 

זָק v.‏ זְנְקִים nur im Plur. opt für‏ ,*זק 
Fesseln, Fusseisen Ps. 149, 8.‏ )1 
Jes. 45, 14. Nah. 3, 10. Hiob 36, 8‏ 
(im Chald. pr dass., bei den Tal-‏ 
prosteth.‏ א Mit‏ .(זיקים mudisten auch‏ 
bipm. 2) Pfeile, insbes. Brandpfeile.‏ 
Spr. 26, 18. Eine gedehnte Neben-‏ 
form ist niper.‏ 


RT m. 2 Sam. 10, 5 und f. Jes. 15, 2 
das bärtige eh des Mannes 3 M. 13, 


29. 30. 19,27. 2 Sam. 20, 9 (Ar. 83 
Kinn; 1 Bart, Kinn). Davon 


impf. pr alt sein 1 1108. 18, 12,‏ זקן 
von‏ ימ eig. bloss von Menschen (s.‏ 
Sachen gebraucht) und zwar urspr.‏ 
denom. das Kinn herabhängen lassen,‏ 
von pt Kinn (ar. 52 steinalt, hin-‏ 
fällig, mit hängendem Kinn). Doch‏ 
wird dieses im Sprachgebrauche nicht‏ 
festgehalten (vgl. Hiob 14, 8. 32, 4).‏ 

Hiph. intrans. alt werden Spr. 22, 
6, auch von der leblosen Natur Hiob 
14, 8. 

PT estr. pr 1 M. 24, 2. Plur. לסנים‎ 
cstr. pt m. Alter, ee Auch ver- 
a 11100 32, 4: "op "3 
Bias) Ian man denn älter waren sie, 
als er (der J üngling Elihu) an Jahren. 
Braga, Tr, Damien supr Aelteste Is- 
radls, Kepyptang,. / dar Stadt, öfters 
für: proceres, Vornehme, Magistrats- 
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- personen, mit Aufgebung des Begriffs 
Alte 2 M. 3, 16. 4, 29. 5M. 19, 12. 
21; 3. 42/6. 92,115. 17.18. Auf 
gleiche Weise verhält es sich mit dem 
ar. sw und in den Töchtersprachen 
des Lat. mit Signore, Seigneur, Senor, 
Sire, Sir (aus Senior). Trop. von dem 
alten, geschwächten Volke Jes. 47, 6. 
Plur. fem. niopt Zach. 8, +. 
PT m. Greisenalter 1 M. 48, 10. 
IMRT f. dass. 1 M. 24, 36. Ps. 71, 9.18. 
Trop. vom Volke Jes. 46, 4, vgl. 47,6. 
DIPT m. pl. dass. 1 M. 21, 2. 7. 44, 
20. bupr”ja ein im Alter gezeugter 
Sohn 1 M. 37, 3 (über die Denomi- 
nativa dieser Form =. Lgb. $ 122, 1 
no. 13). 


aufrichten (einen Gebeugten) Ps.‏ זקם 
(im Syr. as] dass).‏ 8 ,146 .14 ,145 
EIPT-chald. aufrichten, aufhängen, von‏ 
dem Aufhängen eines Missethäters an‏ 
einen aufgerichteten Pfahl (syr. a2]‏ 
kreuzigen). Esra 6, 11.‏ | 


wovon‏ ,שק (Wz. pt, wahrsch. vw.‏ זקק 
netzen, feuchten, s. Friedr.‏ א ,שקה 
Delitzsch, Indog.-sem. Wzvw. 97)‏ 
träufeln, tropfenweise ergiessen Hiob‏ )1 
(den Regen). 2) läutern, wie‏ 27 ,36 
ppiv, eig. durchsickern lassen, urspr.‏ 
Flüssigkeiten, wie den Wein, s. Pi,‏ 
dann auch Metalle Hiob 28, 1. —‏ 
In der oben angesetzten Bed. stimmt‏ 
das arab. 3; und 3; den jungen‏ 
Bissen‏ ו ל 1 Vogel füttern,‏ 
oder Tropfen ihm. einfliessen lassen,‏ 
und merdam excrevit avis d. i. träufeln,‏ 
da der Vogelmist in Tropfen erscheint.‏ 
Die weiteren syr. u. arab. Bedd. ge-‏ 
hören nicht hierher.‏ 
läutern (vom Golde) Mal.‏ זקק Pi.‏ 
Pu. geläutert werden, vom Weine‏ .3 ,3 
Jes. 25, 6, von Metallen 1 Chr. 28,‏ 
7 .8 .1 ,19229 
no. 4.‏ זר Fremder, s.‏ זֶר 
m. Kranz, Leiste, z. B. um einen‏ 7" 


Tisch, eine Lade 2 Mos. 25, 11. 
94. 25. 37, 2. 11. 26 (Sy. Tl 
Halsband). Stw. ist "1 no. 177 in 


der Bedeutung einschliessen. 


זר 


NOT 7. für mat nur 4 M. 11, 20 
Vulg. nausea. Stw. יש 513 זר‎ m. =. 


anbrennen, versengen. Vw. mit‏ זר 
.שרם Ez. 21, 3. Spr. 16, 27 und‏ צרב 
Ewald vergleicht auch u sengen.‏ 

Pu. von den Flüssen: יזרב‎ ny2 zu 
der Zeit, wo sie von Gluth getroffen wer- 
ל‎ RTE, 


a (wahrsch. für 522 mar in Babel 
erzeugt) N. pr. Serubabel (LXX. Zo- 
poß4ßeX), ein Nachkomme Davids, An- 
führer der ersten aus dem babyloni- 
schen Exil rückkehrenden jüd. Colonie 


Esra 2, 2. 3, 2. Hagg. 1, +. 


ea Im Chald. Bäume ausschneiden, 


von überwucherndem Laube und Zwei- 
gen reinigen. Daher vielleicht: 


(Gesen.: üppiger Wuchs der Bäume)‏ זרד 


N. pr. eines Thales (4 M. 21, 12) und 
darin fliessenden Baches (5 M. 2, 13. 
14) in Moab. Targ. jerus. Weiden- 
bach, was man mit dem Era Sn 
Jes. 15, 7 combinirt hat, s. aber Keil 
zu 4 M. 21, 12 und Wetzstein in 
Delitzsch’ Gen. 4. A. 567 f£ (nach 
Letzterem das Wadi el-Hasä). 


MIT (Wa. מר‎ „> mit der GB. des 
Streuens, ₪. zumrI. Mit dieser GB. 
verbindet sich leicht die des Aus- 
breitens, dah. nt die Spanne, vom 
Spreizen der Finger benannt), arab. 
1y5, syr 1» — 1) zerstreuen, umher- 
streuen 4 M. 17, 2. Jes. 30, 22. 
Bes. 2) worfeln Jer. 4, 11. Ruth 
3, 2: השערים‎ jan my anni siehe 
er worfelt die Gerstentenme. Bildlich 
von der Zerstreuung. überwundener 
Feinde Jer. 15, 7. Jes. 41, 16. = 
22. 

Niph. zerstreut werden Ez. 6, 8. 
36, 19. 

Pi. my 1) ausstreuen Spr. 15, 7, 
häufiger: zerstreuen (ein Volk) 3 M. 
26, 33. Ez. 5, 10. 6, 5. 12, 15. 30, 
26. Spr. 20, 8: der König — zerstreut 
mit seinem Blicke alles Böse. 2) wor- 
feln Spr. 20, 26. Dah. 3) trop. even- 
tilare, worfeln, sichten. Ps. 139, 3: 
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na "samt man mein Gehen und mein 
Liegen sichtest d. h. prüfst du. 

Pu. gestreut werden Hiob 18, 15; 
hingestreut werden Spr. 1, 17. — mi 
Jes. 30, 24 ist aber Part. Kal: man 
worfelt. 

Derivate: ma, Dan, nr. 

si f. und m. Jes. ו‎ 51, 5. Dan. 
11,15. 22, vol Lgb. S. 170. Plur. 
--ים‎ und ות‎ 1) der Arm 1068. 17, 5. 
40, 11 15, vorzugsweise Vorderarm 
(lat. Drachium im engern Sinne) Hiob 
31, 22, bei Thieren der Bug, armus, 


כב (arab. g\5>, aram. NY7,‏ שק 


Stw. sıı). 4 M. 6, 19. 5 M. 18, 3. 
be זָרוע‎ N97, "2d, 955 den Arm 
jemandes zer brachen. "zermalnien, trop. 
für: seine Kraft vernichten 1 Sam. 
2, 81. Hiob.’22,,9 ‚38,15. /Pe240, 
15. 37,17 (im Arab. häufig). 2) trop. 
a) Kraft, Macht, 2 Chr. 32, 8: yiar 
Sa menschliche Macht. ga זֶרוְעָר‎ seiner 
Hände Kraft 1 Mos. 49, "24. Insbes. 
Heeresmacht, Heer Dan. אק‎ 
31. b) Gewaltthätigkeit 11100 35, 9. 
איש זֶרוְעַ‎ der Gewaltthätige Hiob 22, 8. 
6( Beistand, 11110 " PB.:83, 9. Tes. 
33, 2 (im Arab, sehr häufig, s. Gesen. 
zu Jes. a. a. O.). Dah. Helfer, Gehülfe, 
Gefährte Jes. 9, 19 (vgl. Jer. 19, 9, 
wo 4 dafür steht). LXX. cod. Alex. 
adeAd6s. — Dass. ist yiarn. 

237 (Verbale von Pi. nach der Form 
plan) m. was gesäet wird, werden soll 
3 Mos. 11, 37. Plur. זֶרוּעִים‎ Garten- 
kräuter Jes. 61, 11. Stw. >. 

(von Hr, eine der äusserst sel-‏ זרזים 
tenen Bildungen mit Wiederholung‏ 
des ersten Radicals, vgl. Porges, Verbal-‏ 
stammbild.in den sem. Spr. Wien 1875.‏ 
S. 41 not.) m. nur Ps. 72, 6, starker,‏ 
durchdringender Regenguss. Vgl. ar.‏ 


. 0 = 
5)? fliessen; syr. ןב ן‎ Platzregen, 
talmud. זרזרפר דמיא‎ adspersiones aguae, 
guitae). 


IT m. gegürtet (von dem Wieder- 
holungsstamm דִרְזֶר‎ fest zusammen- 
schnüren; Wz. ,זר‎ ₪. zu זרר‎ 11(. Nur 
.עקש‎ 30, 31: nn וַרְזֶרר‎ der an den 
Lenden 2 d. h. mit „straffen 
und flink beweglichen“ Lenden Be- 
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gabte: Beschreibung 008 4. 
Andere verstehen den Jagdhund,. =. 
die verschiedenen Deutungen bei De- 
litzsch z. St. 


1 impf. may 1) aufgehn, von der 
Sonne (GB. Strahlen streuen, Wz, ,זר‎ 
לכ‎ 5 zu זרר‎ I; arab. „ ככ‎ ist streuen, 
wie ,כ‎ was auch auf das Aufgehen 
der Sonne übertragen wird; anders 
Nöldeke in ZDMG. 1876, 188) ıM. 
32, 32. Ps. 104, 22, vom Lichte Ps. 
112, 4; von der Majestät Jahve’s Jes. 
60, 1.2. 2) Uebertragen a) von dem 
Hervorbrechen des Aussatzes 2 Chr. 
26,19. 5) vom Aufgehn der Pflanzen. 

Derivate: 19} — nınat, ms, mom, 
MAN. 


MT m. 1) Aufgang Jes. 60, 3. 2) N. pr. 
a) Sohn des Juda und seiner Schwieger- 
tochter Tamar, vgl. die Etym. 1 M. 
38, 30 (8. | z. St.) 
4 M.-26,..205 5) 91: 0-0 
6( 4 M. 26, 13, wofür anderswo “nk. 
d) 1 Chr. 6, 6.26. e) König von Kusch 
2 Chr. 14, 8 aegypt. Osorkon, Nach- 
folger des Sesonchis (Sisak). 

"INT Patron. von nr no. 2, a. 
36, 13. 20. So auch AIR. 


(Jahve erglänzt) N. pr. m.‏ זֶרְחִיֶה 
Chr. 5, 32. 6, 36. Esra 7, 4, wo-‏ 1 9%‘ 
für maman 1 Chr. 7, 3. 92) Bee 8, 4.‏ 


I) im Hebr.‏ זרר zu‏ .₪ ,זר (Wz.‏ ֶרֶם 
Unwetter:‏ זרם nur als Verb. denom. von‏ 
du schwemmst sie hin-‏ זְרְמִסּם 5 ,90 Ps.‏ 
weg oder weiterst sie mieder.‏ 

Po. sich ergiessen, in heftigem Guss 
herabströmen Ps. 77, 18.  ףמרז לה‎ 
freilich auch Pu. sein (so Hupf.): 
(die Wolken) wurden ausgeschüttet. 


4 M. 


DON m. Unwetter: 743 זֶרֶם‎ Hagelwetter 


Jes. 28, 2. Platzregen Jes. 4, 6. 32, 
2. ap זר‎ einan die Wand anschlagen- 
der landen 25, 4. Da דָרֶם‎ Wasser- 
fluth (stromweise herabfallendes Was- 
ser) Hab. 3, 10. Schrader (KAT 10. 
40) combinirt זָרֶם‎ mit äthiop. zenäm, 
assyr. zunnu, Regen. 


f. der (Samen-)Erguss, von den‏ זִרְבָיֶה 


Hengsten Ez. 23, 20. 
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— (1זרר 20 .₪ ,זר impf. san (Wz.‏ זרת 
streuen, ausstreuen (arabisch ₪ ,>‏ )1 
ausbreiten). Von der dem Streuen‏ 
naheliegenden Bdtg. des Ausbreitens‏ 
ist sit Arm, eig. Ausstreckung, be-‏ 
nannt, vgl. nat. — 2) säen (ar. ₪‏ 
syr. ©3]) Hiob 31, 8 a) mit dem 6‏ 
des Gesäeten Jer. 12, 13. 3 M. 26,‏ 


16, auch von der Pflanze selbst ge- 
sagt 1 1]. 1, 29; d) mit dem Ace. des 


Ackers: besäen: 1 M. 47, 23. 2 M. 
23, 10. c) mit dopp. Ace. Richt. 9, 


45: מלת‎ mearı und er 0080006 sie mit 


Salz. 3 M. 19, 19. Trop. sagt man: 


Gerechtigkeit säen Spr. 11, 18, Frevel 


säen 22, 8. Hiob 4, 8. Wind säen 


Hos. 8, 7 für: durch gerechte oder 


durch frevelhafte Handlungen Beloh- 


nungen oder Strafen herbeiziehn, im 


Gegens. des Erntens. — In etwas an- 
derer Wendung Ps. 97, 11: Licht 
(Glück) ist gesäet für den Rechtschaf- 
fenen. — Zach. 10, 9 para DyYix ich 
werde sie süen unter den Völkern d. h. 
sie wunderbar vermehren. 


Säen steht auch für pflanzen, wie 


serere: Jes. 17, 10 mit dopp. Ace. 
Niph. 1) gesäet werden 3 M. 11,37. 


Trop. Nah. 1, 14: von deinem Namen 


soll nichts wieder ausgesäet werden, d.h. 
dein Name 
werden. 2) besäet werden Ez. 36, 9. 
3) befruchtet werden (von einem Weibe) 
4 M. 5, 28. 

Pu. gesäet sein Jes. 40, 24. 

Hiph. 1) Saamen hervorbringen, er- 
zeugen 1 M. 1, 11 (vgl. V. 29). 
2) Saamen empfangen, befruchtet wer- 
den (von einem Weibe), wie Niph. no. 2. 
3 M. 12, 2. ' | 

Derivate: 91 — pt, 21, 28, 
,רוע‎ basarı, זר‎ 


sy aM. 11,7, 


SIT cstr. say einmal | 
mit Suf. a2 


mit Suff. "et, pl. 
1 Sam. 8, 15 m. 1) das Säen, dah. 
Saatzeit. 1 M...:8,"22.)3:M.126, 0. 
2) Saame, von Pflanzen, Bäumen, Ge- 
treide 1 M. 1, 11. 12. 29. 47, 4. 
3 M. 26, 16. Kohel. 11, 1, dah. was 
aus dem Saamen entsteht, Saat, Ge- 
treide Hiob 39, 12 (15), Saatfeld 


soll nicht fortgepflanzt 
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1 Sam. 8, 15, Pflanzung Jes. 17, 1 
(vgl. V. 10). 3) semen virile 3 M. 
15,16. 18, 21. 19,20. Daher a) Nach- 
kommenschaft, welche sich auf Einen 
Ursprung zurückführt; dah. auch von 
Einem (falls er der einzige ist) 1 M. 
4, 25. 1 Sam. 1, 11. 941 sOr deine 
Kindes-Kinder Jes. 59, 21. b) Ge- 
schlecht, Stamm. הַמַמלְכָה‎  ְךָלָּמַה‎ v1 der 
königliche Stamm 2. Kön. 11, 1. Im 
übeln Sinne, wie Brut, race. זָרַע מִרָעִים‎ 
Geschlecht der Gottlosen Jes. 1, 4. 
57, 4. 

ST chald. dass. Dan. 2, 43. 


DISAT und DIT m. pl. Speisen aus 
dem Pflanzenreiche, Gemüse Dan. 1, 
12. 16 (Letzteres im Talmud. häufig. 


Syr. [5בב11‎ dass.). 
*זרם‎ 8. DIT 


PN (Wz. 1, „>, זרר 0ל.8‎ [( impf. par 
(arab. 5,2) verw. mit ,זר‎ my 1)streuen 
(von trockenen Sachen) 2 M. 9, 8. 
Hiob 2, 12. 2) sprengen (Wasser, 
Blut) 2 M. 24, 6. 29, 16. 20. Trop. 
Hos. 7, 9: בו‎ mp גִםשִיבָה‎ 60070 ca- 
nities ei sparsa est, wo man זַרְקָה‎ in- 
transit. nehmen muss. AehnlichProperz 
3, 4, 24. 

Pu. זרק‎ pass. 4 M. 19, 13. 20. 
Derivat: Pam. 


I. "IT, arab. 55; Wz. ער‎ „> streuen, 
woher auch nA, 9% m, m רל‎ 
= (5 (aber auch &))), Et, 9%, Ph 3)? 
streuen, verw. mit 71, (52. 

Po. niesen (welches ein Ausstreuen 
von Schleimtheilchen ist; auch mr&p- 
vuuı sternwo haben den Grundbegriff des 
Streuens) 2 Kön. 4, 35 (vgl. das chald. 
sat Niesen, und für die Sache Hiob 
41, 10, vgl. Schultens ad Iob. ₪. 1193). 


H. ירה‎ Wa. ,ככ זר‎ mit der @B. pressen, 
drücken, wie שו‎ zusammendrücken, 
kugelig, aber such kreisrund drücken, 
zusammenbinden, vgl. 55 einpressen, 
einzwängen, =; ligavit, SyT. 1-1 Kette, 
Halsband. Von ders. Wz. stammen 
זר‎ (s. dazu) und "m; ebenso chald. 
זרז‎ gürten, verkürzt aus dem Redupli- 


247 


זר 


cationsstamm “mr. Vw. sind die Wzz. 
70, „w (8. zu (סרר‎ und ,צר‎ )8. zu a2). 
Kal ni Jes. 1, 6, welche Form hier 
intransitive Bed. (ausgedrückt sein) 
und Flexion hat, od. viell. dem arab. 
Pass. Kal 5 entspricht; s. 1. 
8 245, 1 und Delitzsch z. St. 
Derivv. “7, Mt. 
wor (Gold, vom pers. ,; und der En- 
dung ») N. pr. des Weibes des Ha- 
man Esth. 6, 13. 


m 


Cheth, achter Buchstabe des Alpha- 
bets, als Zahlzeichen 8. Der Name 
rm bedeutet Verzäunung, Mauer 


(ar. --2ם‎ Zaun, Mauer, von BI, 


syr. „Jaw umgeben, umzäunen), und 
bezieht sich auf die phönizische und alt- 
hebräische Figur des Buchstabens, - . 


7 die sich noch im griechischen 1 


erhalten hat. Der Name findet sich 
auch in dem entsprechenden äthiopi- 
schen Haut. 

Im Arabischen entsprechen ihm z 
und <: ersterer ein starker Kehlhauch, 
ohne rauhen, raspelnden Ton, letzterer 
dem rauhen schweizerischen ch oder 
unserem ch in Rache u. a. Worten ver- 
gleichbar. Wahrscheinlich fand sich 
diese Abstufung der Aussprache beim 
Leben der Sprache auch im Hebräi- 
schen, und mehrere Stämme haben 
verschiedene Bedeutungen, je nachdem 
ihr n im Arab. = oder 5 ist, vgl. 
sun, bar, par, Wan, doch sind ar 
meistens nur verschiedene, ım Arabi- 
schen durch die Aussprache bezeich- 
nete Modificationen derselben Ur- 
wurzel, und öfter sind im Arab. 
Stammwörter mit beiden Schreibarten 
gleichbedeutend, 2. B. רְצַח‎ tödten, vgl. 
go, und As, zerbrechen, zermalmen. 


mit Sup. "ar m. Busen, Schooss.‏ חב 
Hiob 31, 33. (Im Chald. Nor dass.).‏ 
Stw. San I.‏ 
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ויה .16 ,28 f. Spanne 2 M.‏ זָרֶת 
Sam. 17, 4. (Aram. 25, 1251,‏ 1 
amt dass.). Stw. mt, s. 6. und vgl.‏ 
np von mp, no» von nO2.‏ 

(dunkler Herkunft) N. pr. m.‏ זתלא 
Esra 2,8. 10, 27. Neh. 7, 13. 10, 15.‏ 


DNT (wohl s. v.a. ont, ins Oelbaum) 
ית‎ pr; m. 1 -Chr, 23, 327206,,22. 


NT (s. .ד‎ 8. And Stern??) N. pr. eines 
Verschnittenen des Xerzes Esth. 0- 


ar. LE verstecken (Wz. an,‏ הבא 
is 8. zu aan II), hebr. nur:‏ 

Niph. verborgen sein, sich verber- 
gen, mit 2 und 5x von dem Orte. 
Jos. 10, 16. 1 Sam. 10, 22. Hiob 29, 
8: ל ל רָאנָל  עָרִים ונחבאו‎ 
mich und traten zurück. V. 10: -bip 
nam DYT der Edlen Stimme barg sich, 
d.h. hielt sich zurück, ward gehemmt. 
1 M. 31, 27: nha> naam na5 warum 
bist du 0 geflohen? (vgl. 00 
mit dem Particip). 

Pu. sich verkriechen Hiob 24, 4. 

Hiph. "an verstecken, verbergen 
Jos. 6, 17. 25. Hoph. pass. Ten 42, 22. 

Hithp. s. v. a. Niph. 1 Sam. 14, 11. 

Derivate: ara, xiamn. 


0 Ze] (Wz. an, zu m. d. allg. 


GB. des Um- und Binnen” vw. En; 
davon ,חוב ,חבש ,חבר ,חבק ,1 חבל‎ es, 


(m, ו‎ rem, PRO nur 
5M. 33, 3 lieben, eig. amore „amplecti 


(arab. ES, . בי‎ aram. ,בב‎ aan). 
Derivat: san. 


1 בב‎ (Wz. an, n, woher 

auch (חבה ,חבא‎ verbergen; eig. wohl 

decken, dah. = täuschen, vgl. בגד‎ 
Derivat: ,חב‎ 


aan (Liebe, Geliebter) N. pr. des 
Schwagers von Mose 4 a 10,29. 
Richt. 4, 11. Vgl. “no, 


an 


zu aan I)‏ .2=,.8> ,חב (Wz.‏ חמת 
sv. a. nar sich verbergen. Imp. "an‏ 
des. 26, 20. |‏ 
Kön. 22, 25.‏ 1 הַחְבָה Niph. Inf.‏ 
.Kön..d, 12.‏ 2 
Derivate: 7'727, und die Nomm. pr.‏ 
Haar, Main, Sam.‏ 


man f. chald. Verbrechen Dan. 6, 23, 
vgl. das Stw. Neh. 1, 7. 


Dietrich viell. pfanzenreich‏ .ם) חבור 
vgl. =.) N. pr. Nebenfluss des Tigris‏ 
(s. d. Art. jp5) 2 Kön.‏ שבכ heute‏ 
Chr.’ 5, 26. Gesen,‏ 1 .1 .0 ו 
Win. Ritter identificirten ihn fälsch-‏ 
lich mit dem 3», s. d.‏ 


Jes. 589, 7‏ הבורה und‏ חבורה 
Strieme, Spur von Hieben 1 M. 4, 23.‏ 
des. 4 6. 53, 5. Ps. 38,6. Stw an‏ 
NO. 3.‏ 


ru impf. var (arab. Li trans. 
auf etwas losschlagen, intrans. tappen, 
einhertrampeln) auf etwas losschlagen, 
klopfen, insbes. a) Früchte von einem 
Baume abschlagen 5 M. 24, 20. Jes. 
27, 12. 5) Getreide mit dem Stocke 
ausklopfen Richt. 6, 11. Ruth 2, 17. 
Niph. pass. Jes. 28, 27. 


Ma, n. a. LA. n327 (s.J. D. Michaelis 
zu Esr. 2, 61) oder m37, man 66. 
Frensdorff, Masora Magna I, 282) 
(Jahve birgt, verbirgt) N. pr. m. Esra 
2, 61. Neh. 7,: 63. 


van m. Hülle Hab. 3, 4. Stw. nan. 


1 הכה‎ (Wz. ,חב‎ >, 5. zu חבב‎ D), 
arab. Ks, impf. »ar und an 
1) Gräbdtg: binden, ligare, constrin- 
gere. Part. bar was da bindet, poöt. 
£. Band, Seil. Dah. der Stab חְבְלִים‎ 
Zach. 11, 7. 14 d. h. Verbindung, 
Symbol der brüderlichen Zusammen- 
gehörigkeit V. 14. Davon >37 Beil. 
2) jem. durch ein Pfand verbindlich 
machen (pignore obligavit), als: pfänden, 

| mit dem 400. der Pers. Hiob 22, 6. 
Spr. 20, 16. 27, 13, mit dem Ace. der 
Sache: als Pfand nehmen, namentlich 
beim Auspfänden 5 M. 24, 6. 17. 2 M. 
22, 25. -Hiob 24, 3. Ebend. V. 9: 


an 


und was der Arme an hat,‏ רְעַל 39 חפה 
(oder nach‏ וְאָשַר ‚pfänden sie, für ıy by‏ 
II: und an dem Armen handeln sie‏ חבס 
schlecht). Part. pass. bs als Pfand‏ 
genommen Amos 2, 8.‏ 

Ni. verpfändet werden. So wahrsch, 
Spr. 13, 13. 

Pi. 1) sich winden vor Schmerz, 
insbes. beim Geburtsschmerz, dah. ge- 
bären HL. 8, 5. Ps. 7, 15. — Im 
Arab. bed. JS. schwanger sein, ₪. 


darüber Delitzsch’ HL. und Koh. 
128, Anm. 
Derivv. ban — nban, niann. 


IE Sam (ar. us), in allen semit. 


Sprr. in der Bed. schädigen, verderben 
(die Etym. ist dunkel. Viell. ist dieser 
Stamm — trotz des < — nicht mit 
חבב‎ II, Wz. _S, sondern mit חבב‎ 1 
zu combiniren und auf die Bed. der 
Wz._.= zurückzuführen. Dann könnte 
dan, us etwa urspr. umkehren be- 
deuten, ₪. Köhler zu Sach. II, 131. 
Auf einen Zusammenhang von = 
mit Wz. _ı= weisen auch hin arab. 
‚goal Mau die Hände ringen, a 
Papier knittern u. ähnl.; s. Fleischer, 
de glossis Habichtianis 63 sg.); im Hebr. 
daher verderbt handeln Hiob 34, 31, 
mit ל‎ gegen jem. Neh. 1, 7, mit ל‎ 
viell. Hiob 24, 9, doch 8. הבל‎ 1. 

Niph.. verderbt werden Spr. 13, 13. 
Doch s. חבל‎ 1. 

Pi. verderben, zu Grunde richten 
(Gegenden) Jes. 13, 5. 54, 16. Mich. 
2, 10. HL. 2, 15; (Menschen) Jes. 
32, 7. Koh. 5, 5. 

Pu. verdorben, zunichte werden Jes. 
10, 27: ad "pen על‎ bar 6 06 
(Lev. 26, 13. Ez. 34, 27) wird das 
Joch von dem Fette d. h. dem Andrange 
des Fettes an dem starken Stiernacken. 
Nach Ges. umgeworfen == abgeworfen. 
Er nahm umwenden als Grdbdtg an. 
Hiob 17, 1: maan רוּחר‎ mein Odem ist 
verderbt. 

Derivat: naar. 


chald. Pa. 1) verderben, vernich-‏ חבל 
ten, zerstören Dan. 4, 20. Esra 6, 12.‏ 
verletzen Dan. 6, 23.‏ )2 
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Ithpa. zu Grunde gehen (von einem 
Reiche) Dan. 2, 44. 6, 27. 7, 14. 
חבל‎ Jes. 66, 7, gew. im Pl. ben, 
"an Schniörzen, Wehen (der ₪ 
renden), 000086 (Syr. io) Jes. 13, 8. 
er 13, 21.022, 93: Oo Nas 
wenn Br die Wenn, ankommen. Jes.66, 7. 
Hos. 13, 13. — Hiob 39, 3: חבליהם‎ 
nınbun und (wenn sie) ihrer Wehen 
sich entladen, d. h. ihrer unter Wehen 
gebornen Jungen. Stw. ban no. 1 
חבל‎ m. (einmal fem. Zeph. 2, 6) mit 
Suff. "sa, Plur. paar cestr. bar und 
an מ‎ MS, syr. TE) 1) Seil, 
Strick Jos. 2,,15./.Koh.. 1207 > 
הַכְּסס‎ 6 Sülberschmur. 2) Insbes. Mess- 
schnur Amos 7, 17. 2 Sam. 8, 2 (wo es 
keineswegs nötkig ist, ein bestimmtes 
Maass darunter zu verstehn). Dah. 
a) ein zugemessenes und durch das 
Loos ausgetheiltes Stück Land, welches 
jemand bei einer Erbvertheilung er- 
hielt Jos. 17, 14. 19, 9; mithin: 
Erbe, Loos Ps. 16, 6: "babe, חַבָלִים‎ 
orans32 das Erbtheil fiel mir in an- 
muthiger Gegend. 5 M. 32, 9: רשקב‎ 
irbm bar Jakob ist sein Erbe; dah. 
überhaupt: Loos, Geschick Hi. 21, 197. 
b) Landstrich, Gegend 5 M. 3, 4. 13. 
14. om »a7 Landstrich am Meere 
Zeph. 346: 3) Schlinge, Fallstrick 
Ps. »140,,.6, $Hliob  .18,7102217 17. 
,שאל‎ nn "Dam die Schlingen des Modes, 
des "Todtenreichs Ps. 19 6... 
4) Haufe Menschen 1 Sam. 10, 5. 10. 
(Vgl. unser: Bande, Rotte). 
Jan chald. Verletzung Dan. 3, 25. 
חבל‎ chald. m. Schaden Esra 4, 22. 


san m. Pfand, Unterpfand Ez. 18, 12. 
16. 83, 19. Vol. das Verbum no. I, 2. 
חבל‎ (von חבל‎ no. 2 n. 0. F. (שלם‎ m. 
nur Spr. 23, 34 grosses Seil, Tau, 
h. Schiffstau, Ankertau. Spr. a. a. O. 
San בְראש‎ an der Spitze des Ankertaus. 
Parall. mitten im Meere. And. Mast- 
baum, von den Tauen (537) benannt; 
noch And. Rahe, sodass der Tal 
Einem verglichen würde, der auf 
oberster Rahe liegend in Gefahr 
schwebt, ins Meer zu stürzen (s. De- 
litzsch z. 8t.). 
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m. (denom. von +1 Schiffstau)‏ חבל 
Schiffer Jon. 1, 6. Ez. 37, 8. 27—29.‏ 
f. Pfand En..18, 7.‏ חבלה 
f. HL. 2, 1. 108 35, 1 eine‏ חבצלת 
auf Wiesen und Angern wachsende‏ 
Zwiebelblume (nach Einigen vw. mit‏ 
bxn Zwiebel, allein m als Bildungs-‏ 
präformativ ist durchaus nicht nach-‏ 
weisbar). Die Verss. geben es durch‏ 
Lilie und Narzisse, am genauesten ist‏ 
aber wohl die Erklärung des Syrers‏ 
durch LER (dasselbe Wort), wel-‏ 
ches die Herbstzeitlose bedeutet, eine‏ 
auch bei uns häufige crocusartige,‏ 
weisse und hellviolette Wiesenblume,‏ 
Colchicum autumnale Linn. s. Gesen. zu‏ 
Jes. 35, 1.‏ 
MISan a. pr. m. Jer. 35, 3 0 Dietrich‏ 


ד 


an (Wz. ,חב‎ „=, ₪ zu an) 
1) winden, zusammenfalten (die-Hände, 
vom Faulen) nur Part. Koh. 4, 5 vgl. 
par, u. Su 11. zusammennehmen, 
befestigen; verw. שב>>‎ faul sein. 2) 
mit den Armen umfassen, umwinden, 
nur part. 2 Kön. 4, 16 inf. Koh. 3, 5. 

Pi. pam 1) umarmen, umhalsen, 
dann לי‎ liebkosend mr ze 
dem Ace: Koh.'3,5/ 2'Kön. 4.76; 
mit dem Dat. 1 M. 29, 13. 48, 10. 
צר , אַעְפַתות‎ par, sie umarmen den 
Fels, den Mist (gleich ihrem Bett), 
sprichw. für: er ist ihr Bett, Lager 
Hiob 24, 8. Klagel. 4, 5. 2) zart Dan 
die Hände falten (von dem Müssig- 
gänger) nur Part. Kal, s. oben. Davon 


PA m. das Falten der Hände (Gestus 
der Nichtsthuenden) Spr. 6, 10. 24, 33. 


(Umarmung, von par, laut Gesen,‏ הבקרק 

ren Form “12V; allein woher 
dann die Verdoppelung des ?ק‎ — viell. 
für prap27) Habakuk, N. pr. des Pro- 
pheten Hab. 1, 1. 3, 1. LXX, "Au- 
80000, nach der Aussprache קוק‎ 
mit aufgelöster Verdoppelung (x vor 
der Labialis für v) und Dissimilirung 
am Schlusse (u statt k). 


en (Wz. an, „>, 8 zu an] 


ar. 58, 


eig. binden, zusammenbinden, 


חב 


s. Pi. In Kal 1) verbunden sein. (Im 
Aram. und Aethiop. Conj. II. dass.) 
37 M 02038728, X 39: AR Auıch: 
verbündet sein (von Völkern) 1 M. 
14, 3: ofen payron an manTb> alle 
diese kamen (verbündet) zusammen ins 
Thal Siddim, vgl. Hos. 4, 17: man 
כִצבָרם‎ verbündet mit den Gölzen. — Hier- 
her gehört auch Ps. 94, 20: an 
ההות‎ 92 ist dir verbündet der Thron des 
Verderbens? Die Form 7737 ist s. v. a. 
nam, aber nicht eine ganz beispiel- 
lose Pualform; s. Hupf. z. St. u. Böttch. 
S 409, >. 

2) bannen, als bes. Art des Zaubers, 
wo der Zauberer durch magische Kno- 
ten irgend einen (entfernten) Gegen- 
stand festmacht. Vielleicht insbes. vom 
Bannen giftiger Schlangen 5M. 18,11. 
Ps. 58, 6. — Die Begriffe binden und 
bannen sind in vielen Sprachen ver- 
wandt. Vgl. 070060 60000000, fa- 
scinare, ligare ligulam, Nesteln knüpfen, 
arab. 288. And. leiten den Begriff 
zaubern von „. weise sein ab. - 

3) gestreift'sein (gleichs. gestrichelt, 


gebändert), ar. 92 gestreiftes Kleid, 
= (die Haut) ist mit Striemen ge- 


zeichnet. Im Arab. geht dann die Bed. 
gestreift, bunt über in die allg. Bed. 
schön, anmuthig, dah. 2 etw. aus- 
schmücken, übtr. jem. erfreuen. S. 
Lane s. v. Im Hebr. die Derivate: 
man Strieme, und ninaal Streifen 
(des Panthers oder vielmehr Tigers). 

Pi. nn 1) verbinden 2 Mos. 26, 
6 4. 2) verbünden 2 Chron. 20, 36. 

Pu. "ar verbunden sein 2 11. 28, 7. 
Ps. 122, 3 von dem wiedererbauten 
Jerusalem: 77 mb טְחְבְרָה‎ 23 wie 
eine Stadt, die zusammengefügt ist, deren 
zerstreute Steine, vereinzelte Häuser 
wieder verbunden sind. 

Hiph. zusammenreihen, nur Hiob 
16, 4:  םיִלְמְּב אַחְבִּירֶה עָלִיכֶם‎ ich wollte 
wohl Worte gegen euch zusammenreihen, 
d.h. gegen euch eine schön gedrehte 
Rede halten. 

Hithpa. sich verbünden 2 Chr. 20, 
35. 37. Dan. 11, 6. Ebend. V. 23 die 
abstractive Infinitivform מן הִתְחַבְרזת‎ 


חב 


br von dem sich zu ihnen Gesellthaben 
an, d. h. von der Zeit an, da er mit 
ihnen ein Bündniss gemacht. 
Derivate: an — nah, 
ninamn. a 
חבר‎ m. Genosse 8. v. a. nam Hi. 40, 
30 (wo die zum Fischfange verbun- 
denen Fischer zu verstehen sind). 


m. Geführte, Genosse HL. 1, 7.‏ הבר 
כּאִיש ma‏ חְבָרִים :11 ,20 Richt.‏ .13 ,8 
alle zusammen verbunden. Ps. 119, 63.‏ 
Ps. 45, 8: aan vor deinen Genossen‏ 
d. i. deines Gleichen, den übrigen‏ 
Königen. (Vgl. Barhebr. ₪. 328).‏ 


m. chald. dass. Dan. 2, 13. 17. 18.‏ חבר 


"a7 m. 1) Verbindung, Gesellschaft. 
Hos. 6, 9. Spr. 21, 9: an ma ein 
gemeinsames Haus. 25, 24. 2) Bann, 
Bannspruch 5 M. 18, 11. Ps..58,. 6, 
Jes. 47, 9. 12. 3) N. pr. mehrerer 
Personen a) 1 M. 46, 17, wofür 97 
4 M. 26, 45. b) Richt. 4, 11. 17. 
c) 1 Chr. 8, 17. d) A, 18. 
חברְברות‎ /: pl. die Streifen (des Tigers) 
Jer. 13, 23. Stw. “a no. 3 vgl. Add. 
ad Thes. p. 87. 

chald. Gefährtin, dann wie n19%‏ חברת 
die andere Dan. 7, 20.‏ 

mar] f. Gesellschaft Hiob 34, 8. 


"in21] (Verbindung) N.pr. 1) alte Stadt 
im Stamme Juda, früher (nach Richt. 
1, 10) saıynıp genannt 1 M. 13, 18. 
23, 2, späterhin eine Zeitlang die 
Residenz Davids 2 Sam. 2, 1. 5, =. 
Jetzt el Khalil (Sl), vollständig: 
Du! JS Freund des barm- 
herzigen Gottes d. i. Abraham, als 
dessen Wohnort sie bezeichnet wird. 
2) mehrerer Personen a) 2 M. 6, 18. 
1 Chr. 5, 28. Patron. auf »— 4 M. 
3, 27. b) 1 Chr. 2, 42. 43. 


Patron. von "ar no. 3. 4 M. 26, 45.‏ חברר 

f. Gefährtin, Gattin Malach. 2,‏ חברת 
"ar no. 1.‏ .₪6 .14 

f. Verbindung, Ort, wo etwas‏ חברת 
verbunden ist 2 M. 26, 4. 10. Stw.‏ 
"a7 no. 1.‏ 


um, 5. zu aan I)‏ ,חב (Wz.‏ חבש 
einmal war Hiob 5, 18. —‏ ,לחבטי impf.‏ 
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,מִחְבָּרָת 


חב 


1) binden, anbinden, umbinden; a) die 
Kopfbinde, den Turban 2 M. 29, 9. 
3 M. 8, 13. Jon. 2, 6: Enns סוף חָבוּש‎ 
Meerschilf ist um mein Haupt gebunden, 
macht meinen Hauptschmuck. 122. 16, 
10: Wa Warst ich umband dich (dein 
Haupt) mit Byssus. b) (eine Wunde) 
verbinden Hiob 5, 18. Jes. 1, 6. 
30, 26. Mit 5 (wie b (רְפָא‎ Ez. 34, 4. 
16. Jes. 61, 1. Part. חבש‎ der Wund- 
arzt, h. trop. eines Staates Jes. 3, 7, 
vgl. 1, 6. 2) satteln, mit dem Ace. 
ıM. 22, 3. 4 M. 22, 21. Richt. 19, 10. 
2 Sam. 17, 23. 3) zurückhalten, ein- 
schliessen (so auch arab. ZÖS, wel- 
ches überh. bed. hemmen, z. B. im 


Laufe, vgl. «Am Wasserwehr; oder 


zurückhalten, gefangen setzen, vgl. 


ars Kerker = הככ‎ von SE) 
Hiob 40, 13 (8): חבוש בַּסָמוּן‎ ms ihr 
Angesicht verschliess in Finsterniss. ₪. Pi. 
no. 2. 4) imperio coercere, herrschen. 
Hiob 34, 17: יחבש‎ vein שונא‎ am 
kamn auch, wer das Recht hasset, herrschen? 
(Vergl. "2% herrschen 1 Sam. 9, 17). 

Pi. 1) sv. a. Kal 1, 5. mit ל‎ Ps. 
147, 3. 2) ₪. v.a. Kal no. 3. Hiob 
28, 11: van niam "san er (der Berg- 
mann) hemmt die Flüsse (Wasserzu- 
flüsse), dass sie nicht thränen, d. h. 
durchsickern in den Schachten. Pu. 
verbunden sein (von einer Wunde) 
Jes. 1, 6. Ez. 30, 21. 


m" Dietrich) GB,‏ ו * ד בר 


0 > 
wahrsch. zusammendrücken, vgl. CS 
locus depressus. Im Aethiop. הבזת‎ hebezt, 

2 + 
ar. ıS Brot, 2 Brot backen. Da- 
von nara Pfanne, und 


m. pl. Backwerk 1 Chr. 9, 31.‏ חבחים 
Vergl., mama. And. von Zus niedrig‏ 
sein (von einem Felde): flache Pfannen.‏ 

An (aram. Le , NIT) 08. am (auch vor 
® 2 M. 12, 14) mit 87: an (von 337) 
1) Fest 2 M. 10, 9. 12, 14. an mis, 
an an ein Fest begehn 3 M. 23, 39. 
5 M. 16, 10. Bei den Talmudisten 
vorzugsweise das Laubhüttenfest, so 
2 Chr. 5, 3, vergl. 1 Kön. Er? 
2) meton. Festopfer, Festopferthier. Ps, 
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118,27: אֶסֶרוּהַג בַּעַבְמִים‎ bindet das Fest- 
opfer(thier) mit Stricken. 2 M. 23, 18: 
„m 2b das Fett meines Opfers. Mal. 
2, 3, vgl. sin 2 Chr. 30, 22. 
NAT n. aram. Schreibweise s. v. a. man 
(was auch mehrere Mss. haben) Furcht, 
Zittern Jes. 19, 17. Stw. am. 


371 m. 1) Heuschrecke, nach 3 M. 11, 
22 eine springende (nicht fliegende) und 
essbare Gattung 4 M. 13, 33. Jes. 40, 
22. Kohel. 12, 5. — Gew. leitet man 
das Wort ab von \ == sodass die 
Heuschrecke 231 hiesse, weil sie den 
Erdboden bedecke. Aber der Samar. 
3 M. a. a. 0. hat dafür ,הרגבה‎ wel- 
ches Springer bedeuten kann, vgl. 
,חרפל‎ >07, und dies ist wohl die beste 
Etymologie auch für das hebräische 
Wort. Das r wäre dann ausgefallen, 
Ges. 8 30, 3 zu Ende. ₪8. Credner 
zu Joel 8. 309. — 2) N. pr. m. Esra 
2, 45. 

s12371 (Heuschrecke) N. pr. m. Esra 2, 
45, Neh. 7, 48. 


a7; .צר‎ 37, gs, nach Dietrich eig. 


sich heftig bewegen, wozu die Bedd. 
von חגג‎ springen, tanzen, taumeln, xar 
Furcht, Zittern, bir, aram. חגר‎ hüpfen, 
hinken treffllich passen. Hierher 
stellt sich auch angemessen das arab. 


5 eig. auf jem. oder etw. losgehen 
(auch übertr. argumentis — äS& pl. 
e=& — petere aliguem), dah. wall- 


fahren, hebr. »n eig. Wallfahrt, Fest- 
zug, dann Festfeier, Fest, ,הגג‎ syr. 


zy 


Le, לאל‎ Feste feiern. — Nimmt man 
als GB. von הגג‎ kreisen an (s. zu (חוג‎ 
dann muss man die Bed. „Fest“ vom 
Tanzen ableiten (so Gesen.), wogegen 
das Arabische entschieden spricht. 

Kal 1) hüpfen, tanzen 1 Sam. 30, 16. 
2) denom. (von ın) Feste feiern 2 M. 
5,1. 3 M. 23, 41. Ps. 42, 5: yian 
הובג‎ die feiernde Menge. 3) taumeln, 
syn. von ,וע‎ Ps. 107, 27. 

Derivate: 37, san, und die Nomm. 
pr. 97, 97, 37, nun 


(Wz. 31, gs) ₪ ₪. arab.‏ *חגת 


> 4 
&= findere. Davon 


ar 


F. mie), nur pl. in der‏ .8 .ם) *הכל 
Verbindung ssen-"1y7 Felsenklüfte,‏ 
Schluchten HL. 2, i4. Obad. 3. Jer.‏ 
(vgl. Ks) Ks abschüssige Höhe‏ .19,16 
des Felsens).‏ 

ge-‏ הנר m. Adj. verbale s. v. a.‏ הגור 
gürtet. Ez. 23, 15: Miramar mit einem‏ 
Gürtel angethan, vgl. 2 Kön. 3, 21.‏ 
Stw. an.‏ 


m. Gürtel 2 Sam. 20, 8. Spr. 31,‏ חגור 
Mit Suf. 1 Sam. 18, 4‏ ,24 


f. 1) Gürtel 2 Sam. 18, 11.‏ הגורֶה 
Schurz 1 M. 3, 7. Stw. ın.‏ )2 


(festivus, von »7 und der Endung‏ הבר 
v. a. —) Haggai, N. pr. des‏ .₪ —" 
bekannten Propheten LXX. "Ayyaios.‏ 
Based. 1,71.‏ 

"377 (dass.) N. pr. Sohn des Gad 4 M. 
26, 15. Das Patron. ist gleichlautend, 
ebend. 

Ar (Fest Jahve’s) N. pr. m. 1 Chr. 
6, 15. 

(festwa) N. pr. Weib Davids,‏ הבית 
Mutter des Adonija 2 Sam. 3, 4.‏ 
Kön. 1,5.‏ 1 


er Arab. |s> hüpfen, wie eine 
Elster, oder auf Einem Beine, oder 
wie ein Gefesselter; verw. mit „.» 
=3m hinken, huppeln. Davon 

aan (Rebhuhn, wie im Syr. u. Arab.) 
N. pr. f. 4M. 26, 33. 27, 1. 36, 11. 


et (Wz. an, ₪ zu zn) impf. Mann 
(arab. a II. rund umschliessen, 
wovon BE Ringmauer, aber auch 


Schooss, in welchem die Mutter das 
Kind umschlossen hält) — 1) gür- 
ten, umgürten. Es wird construirt 
a) mit d. 400 des Gliedes. Spr. 
31, 17: mm בָעוז‎ m sie gürtet 
mit Kraft ihre Hüften. 2 Kön. 4, 29. 
9, 1. db) m. d. Acc. des Kleides od. 
Gürtels: etwas umgürten, anlegen (wie 
vb), 2. B. una un das Schwert 
umgürten 1 Sam. 17, 39. 25, 13. Ps. 
45, 4. הנר שק‎ ein Trauerkleid um- 
gürten Jes. 15, 3. Jer. 49, 3. Part. 
act. 2 Kön. 3, 21: nahm ma מפל‎ von 


m 


allen, die mit einem Gürtel umgürtet 
waren, d. h. Waffenfähigen. Part. pass. 
אָפוד‎ "tn 1 Sam. 2, 18 mit dem Ephod 
angethan. Auch mit dem st. estr. Jo&l 
1, 8:  קש-תריגה‎ angethan mit einem 
Trauerkleide. Elliptiseh 1081 1,13: 1 
gürtet (das Trauerkleid) um. 2 Sam. 
21, 16: mögn man nam er war umgürtet 
mit einem neuen (Schwerte). — Trop. 
Ps. 65, 13: nimm ברל גְבָעות‎ mit Jubel 
gürten sich die Hügel (vergl. V. 14). 
Ps. 76, 11. c) mit einem dopp. Acc., 
der Person und des Gürtels 2 Mos. 
29, 9. 8 M. 8, 13, auch mit 2 des 
Gürtels 3 M. 8, 7. 16, 4. 2) sich 
gürten Ez. 44, 18. 1 Kön. 20, 11. 
Ebendahin gehört auch 2 Sam. 22, 46: 
מִמִסְנְּריְתֶם‎ ar} (wenn die Lesart richtig 
ist) sie gürten sich (und gehn) aus ihren 
Burgen hervor. Aber das Richtige hat 
der parallele Text Ps. 18, 46 1 
8. 37 und Hupf. zu Ps. 18. 
Derivate: irn, Yan, mia, NR. 


I. 777 fem. nn scharf (vom Schwerte) 
Ez. 5, 1. Ps. 57, 5. Spr. 5, 4. Stw. 7m: 


I. חך‎ 3. v. a. das chald. הד‎ hebr. 
mx einer Ez. 33, 30. 


m. an mar f. chald. einer, e, es, für‏ חד 

das hebr. 73 (mit weggeworfenem א‎ 
₪. 3). Es steht a) blos für den Ein- 
heitsartikel, wie Dan. 2, 31: 7 obx 
ein Bild, vgl. 6, 18. Esra 4, 8. b) das 
Fem. n7 dient, im Gen. nachgesetzt, 
zum Ausdruck des Ordinale, besonders 
bei Zählung der Jahre. w>> mn nd 
das Jahr Eins (das erste Jahr) des 
Cyrus Esra 5, 13. 6, 3. Dan. 7, 1. 
6( m vor Cardinalzahlen bezeichnet 
das Multiplicativum. Dan. 3, 19: "m 
חר‎ by myaW siebenfach mehr als. (Ebenso 
4 im Syr.). d) mım2 wie Eines, zu- 
gleich (hebr. 2) Dan. 2, 35. 


elta: Wa. ,חד‎ arab. = und =, m. 
4.08, spalten, schneiden (vgl. zu 7%), 
wie z, B. &> abschneiden (dann ab- 
grenzen oder hindern), ‚gas und 
55 durchschneiden, \ = schneiden 
(namentl. nach Maass) zeigen. Aus 
dieser GB.entwickeln sich die weiteren: 
spitz, scharf sein, übertr. rasch, auf- 
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geregt, munter sein. Zur Wz. חד‎ ge- 
hören ,חדר‎ m ben, הדש ,חדר ,חדק‎ 
vgl. arab. BEE go, gs, om, 
(Sam, ve us, 15 35 
Kal 1) scharf sein und werden (arab. 
os). Spr. 27, 17 (s. unter Hiph.). 
2) rasch sein Hab. 1, 8. (Mehrere 
Wörter des Scharfseins werden so 
‚übertragen, im Griech. 0006, 3060 im 
Lat. acer, im Syr. -(ש:5-‎ And. scharf- 
sichtig sein. Vgl. ya 
Hiph. schaffen. בול ל‎ 
וְאִיש רחד פֶנְחרְעָהּ‎ Im בְּבַרְזֶל‎ Di werde 
scharf an Eisen, und ein Mann schärfe 
den Blick des andern. (Die Form m 
ist Jussiv Kal von nn = "7; 7° ist 
Juss. Hiph. auf chaldäische Art für 
“m, m nach der Analogie von חל‎ 
4M. 30, 3, אַחל‎ Ez. 39, 7 Lgb. 8 38, 
1. 103, Anm. 14. Ges. 6 67 Anm. 8). 
Manche Ausleger ändern indess die 
überlieferte LA., s. Delitzsch z. St. 
Hoph. geschärft sein (vom Schwerte) 


.21 .לו 
N. pr.‏ ,הדורים Derivate: “m no. L‏ 
A, und:‏ 


(Schärfe) N. pr. eines der 12 Söhne‏ חדד 
Ismaöls 1 M. 25, 15. 1 Chr. 1, 30.‏ 


impf. 6.‏ (חדד (Wz. Mn, s. zu‏ החור 


m sich freuen (Syr. und chald. dass. 
Im Arab. ist |ü= aufregen, antreiben) 
2 M. 18, 9. Hiob 3, 6: mo ara m אַל‎ 
sie ae sich nicht unter den Tagen des 
Jahres. 

Pi. erheitern, erfreuen Ps. 21, 7. 

Derivate: mn und die Nomm. pr. 
ara, .יְְדְיָחוּ‎ 


m. pl. Hiob 41,22 (21) Spitzen.‏ חדודים 
Daher t Bann spitzige Scherben, von‏ 
den Schilden des Crocodils, vgl. Aelian.‏ 
hist. anim. 10, 24.‏ 


SIT א‎ Freude 1 Chr. 16, 27. Neh. 
5 i0. Stw. nn. Im Chald. dass. 
ir 6, 16. 


(scharf) N. pr. einer Stadt der‏ חדיד 
Benjaminiten, auf einem Berge gelegen‏ 
Esra 2, 33. Nehem. 7, 37. 11, 34.‏ 
Maccab. 12, 88 heisaiticie 0‏ "1 
Vgl. Jos. Arch. 19, 6 8 5.‏ 
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chald. plur. Brust, hebr. mın Dan.‏ חדין 
(In den Targg. der Sing. m).‏ .32 ,2 


= חז‎ und חל כ‎ impf. >37} 1) 'auf- 


hören, ablassen von etwas (die GB. 
wäre nach Dietrich schlaff sein; er 
vergleicht arab. Jos dick, fleischig 
sein, „LS träge, und | [= schlaf sein, 
zurückbleiben, verlassen. Allein das 
arab. ae gem. im Stiche lassen, ver- 
lassen, ars der Verlassene, Hilf- 
lose [s. Lane s. v.] zeigt 7 die 
GB. schneiden, abschneiden; ₪. zu N). 
Amos 7, 5. Mit 5 vor dm Inf. ıM. 
11, 8. 41, 49. 1 Sam. 12, 23, poöt. 
a dem Inf. Jes. 1, 16, und dem 
Nomen verbale Hiob 3, 17: na Sn 
sie hören auf zu toben. Von der auf 
hörenden Sache: 2 M. 9, 34: bu 
"un es hörte der Regen 7 ו‎ 
33. 1068. 24, 8. Insbes. auch a) auf- 
hören zu arbeiten, dah. feiern, ruhen 
1 Sam. 2, 5. Hiob 14, 6. Richt. 5, 
6: die Wege feierten, standen still. 5) 
aufhören zu sein, fehlen, deficere. 5 M. 
15, 11: אָבִיין‎ Dam) כא‎ nicht wird es an 
Ann fehlen. Hiob 14, 7. 


2) abstehn von etwas, mit ,מִן‎ und 
zwar a) von einer Person, d. h. sie 
los- oder freilassen 2 M. 14, 12. Hiob 
7, 16. 19, 14: winp dm es lassen (von 
2 meine Angehörigen, sie verlassen 
mich. — In anderm Sinne mit Dat. 
00008 2 Chr. 35, 21:  םיהלֶאמ הלהל‎ 
הַשֶרדעְמַר‎ stehe ab von dem Gotte, der 
mit mir ist d. 1. hüte dich vor ihm. 
b) von einer Sache: sie aufgeben, 
darauf Verzicht leisten 1 Sam. 9, 5. 
Spr. 23, 4. Ps. 49, 9: er steht ab auf 
ewig. Mit dem Ace. Richt. 9, 9 ff. 
168. 2, 22: BT 203? ו חדלו‎ fahren 
die 8 ו‎ auf, ihnen zu 
vertrauen. c) von einer Handlung, mit 
מן‎ vor d. Inf. 1 Kön. 15, 21, daher: 
sich hüten, etwas zu thun. 2M. 23, 5. 
Mit Dat. commodi 2 Chr. 25, 16. 

3) (etwas) unterlassen 1 Kön. 22, 
6. 15: Sams DR — nm gehe ich — 
oder wnterlasse ich es? Ex. 2, 5. Jer. 
40, 4. Mit 5 vor dem et 4 M. 
9, 13. 5 M. 23, 4. 

Die 3 Derivate folgen. 


הר 


on Adj. verb. des vor. 1) aufhörend 
= zu sein, vergänglich. Ps. 39,5. 2) einer, 
der etwas unterlässt Ez. 3,27. 3) "sn 
ארשרם‎ verlassen von den Vornehmen 
Jes. 53, 3, vgl. Hiob 19, 14 (Arab. 
Js dass.). 

m. Todtenreich, eig. Ort der Ruhe,‏ הדל 
Rast Jes. 38, 11. ₪. das Stw. dm‏ 
no. 1, a, vgl. main.‏ 

(feiernd, Ruhe habend) N. pr. m.‏ חדלר 
Chr. 28, 12.‏ 2 


(חדד zu‏ .א ,חד (Wz.‏ "חרק 


stechend sein. Davon 


P71 Micha 7, 4 und PT] Spr. 15, 19, 
eine Art von Dornen, ein Dornen- 
strauch. Ar. 555 melongena spinosa. 


N. pr. der Tigerstrom 1 M. 2, 14.‏ חקל 
aram. x53°7,‏ ,הדקל Dan. 10,4. Samarit.‏ 


. < 79„ 79„ ה ץ 
ar. 002-2, Alm >, assyr. Diglat‏ םב 


(einmal Hidiglat), akkadisch Tiggar, alt- 
baktr. Tigra, aus welchen Formen sowohl 
der Name Tigris, als seine aramäischen 
u. arabischen Formen hervorgegangen 
sind. Im Thes. p. 448 erkl. Ges. ’n für 
ein Comp. aus חד‎ scharf u. דקל‎ Tigris = 
der schnelle Tigris; während Dietrich 
es von חדק‎ scharf, d. h. schnell (wie 
in m) sein ableitet, nach Analogie 
von .כרם .ץצ כרמל‎ Aber nach dem altper- 
sischen tigra spitz und tigri Pfeil be- 
zeichnet der Name den Fluss als pfeil- 
schnellen, s. Lagarde, Ges. Abhh. 201. 
Spiegel, in Delitzsch’ Gen. 4. A. 536. 
Diesen Beinamen hat der Tigris auch 
im Akkadischen. 


(Gesen. u. Dietrich vergleichen,‏ הקד 
6 
SJT. spe umgeben, arab. ,2= um-‏ 
schliessen, dann absperren, verbergen,‏ 
um etwas herumzukommen suchen,‏ > 
ihm ausweichen, sich scheuen‏ .48 
u. ₪. w.; aram. “ın circuire; dann‏ 
verw. sein können,‏ חוד mit‏ חדר würde‏ 
die Wz. wäre m, u; dageg. spricht‏ 
wahrsch. zur‏ חוד und dass‏ = = חָרָר 


Wa. n, -=ף‎ gehört. Besser daher wohl 
auf Wz. חד‎ unter הדר‎ zurückzugehen, 
sodass die Kammer vom Trennen, Ab- 
scheiden benannt wäre, s. "1, aber 


חד 


auch die 13600. der obigen Vbb. lassen 
sich auf „abschneiden“ zurückführen), 
im übeln Sinne, belagern, nachstellen. 
Ez. 21, 19: ons הַחדְרֶת‎ 297 das Schwert, 
welches sie „eernirt“, ihnen nachstellt. 
So schon Abulwalid. . Nach den Verss.:: 
welches sie schreckt, = nr nach 
einer Transposition. Davon 


Bun 08. m, mit Suf. ‘sm Plur. 
הַדָרִרם‎ str. דר"‎ m. 1) Gemach, Zim- 
mer (als Ort, wohin man sich zurück- 
zieht, velamen, adytum, ar. ( bes. 


das Innere sowohl des Zeltes als Hau- 
ses 1 M. 43, 30. Richt. 16, 9. 12; 
dah. Schlafkammer 2 Sam. 4, 7. 13, 
10; Weibergemach HL. 1, 4. 3, 4; 
Brautkammer Richt. 15,1. Jo&l 2,16; 
Vorrathskammer Spr. 24, 4. 2) trop. 
ann Hiob 9, 9 penetralia austri, 
der fernste Süden, vgl. צפון‎ "n>75; viell. 
auch Kammern, Behältnisse des Süd- 
winds. joy-"77n das Innerste des Her- 
zens Spr. 18, 8. 26, 22. 

1.72 N. pr. Mit diesem nur Zach. 9, 1 
in Parallelismus mit Damascus vor- 
kommenden Namen identifieirt man 
die in den assyr. Verwaltungslisten 
vorkommende Provinz Hatariku (8. 
Schrader, KAT. 324. 326). Gegen 
ältere Ansichten 8. Hengstenberg 2. 
St. Manche Ausleger sehen dagegen 
in „or einen symbolischen Namen 
(nach Hieron., Raschi u. A. aus חד‎ 
scharf und 77 zart) und zwar ent- 
weder des persischen Reiches oder 
Israöls, des Volkes Gottes, oder end- 
lich Mesopotamiens. Olshausen $ 216, e 
vermuthet jr n. Ez. 47, 16—18. - 
hiegegen Wetzstein zu Delitzsch’ Iob 
ל‎ 


zu sn), neu sein.‏ .8 ,חר (Wz.‏ החדו 

Ar. os, aram. na. ÜUrspr. „her- 
vorspalten, aus einem Spalt zum 
Vorschein kommen und so in die Er- 
scheinung treten, bes. von der Mond- 
sichel“. 

Pi. erneuern Hiob 10, 17. Ps. 51, 
12; bes. Gebäude, Städte wiederauf- 
bauen Jes. 61, 4. 2 Chr. 24, 4. 

Hithpa. sich erneuen, verjüngen. Ps. 
103, 5. Davon 
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Adj. neu, in den verschiedensten‏ חש 
Beziehungen, von einem Hause 5 M.‏ 
einem Könige 2 M. 1, 5, einem‏ ,5 ,20 
Liede Ps. 33, 3. 40, 4, einem Namen‏ 
Auch: frisch, recens‏ .2 ,62 .168 
(Gegens. 8») 3 M. 26, 10; neu, un-‏ 
erhört Kohel. 1, 9. 10. Neue Götter‏ 
sonst nicht gekannte, nicht ver-‏ == 
ehrte 5 M. 32. 17. mörz etwas Neues‏ 
Jes. 43, 19. Plur. Jes. 42, 9. Ueber‏ 
mög "mar 2 Sam. 21, 16 ₪. nam. Ferner‏ 


un m. (als fem. construirt 1 11. 38, 24) 
pl. ,ְחָדָשים‎ mit dem Art. stets non, 
mit Präff. לְחַדָשים‎ 1) Neumond, der 
erste Tag, an welchem der Mond 
sichtbar wird, bei den Isra&liten als 
Fest gefeiert 4 M. 29, 6. 1 Sam. 
20, 5. 18. 24. — 2 M. 19, 1: oma 
הַשלַישָר‎ tertiis Calendis. Hos. 5, 7: mm» 
U ראכְכֶם‎ nun wird der Neumond sie 
verzehren, d. 1. am Neumond werden 
sie verzehrt werden. 2) Monat, der bei 
den Hebräern mit dem Neumonde be- 
gann. ba החדש‎ ein voller Monat (8. 
(יָמִים‎ 1 M. 29, 14, 4 M. 11, 20. 21. 

a) N, שק‎ = 1 Chr. 8,9. 


on wahrsch. verderbter Ortsname 
2 Sam. 24, 6, 8. Keil z. d. St. 


Davon‏ .חדש neu sein, s.‏ .00070 חדת 


nn chald. Adj. neu Esra 6, 4, einmal 
auch im' Hebräischen Jos. 15, 25 
nam Wien Neu-Hazor. 

NT chald. ₪. mın. 


I) eig.ge-‏ חבב (Wz.an, =, s. zu‏ חוב 
bunden, verpflichtet sein, dah. schuldig‏ 
sein, sich verschulden, mit dem Be-‏ 
griff der Verbindlichkeit (Bz. 18, 7) und‏ 
des Verbrechens. (Wie im Aram. und‏ 
Arab.)‏ 
Pi. 2:7 schuldig, straffällig machen,‏ 
Dan. 1, 10. Davon‏ 
m. Schuld. Ez. 18, 7: sin \nban‏ חוב 
für die sonst gewöhnliche Construction‏ 
n>a das Pfand für seine Schuld,‏ חובו 
das er für seine Schuld genommen.‏ 
ner.‏ דרפ Vgl. mar 792 16, 27 für‏ 
(die Verborgene) N. pr. eines Orts,‏ זובה 
nördlich von Damascus, nur 1 M. 14,‏ 
vgl. 0086 Judith 4, 4. 15, 4‏ ,15 
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(Wz. wahrsch. ın, „=; vgl. die‏ החרב 
u‏ ;5 ,= וש arab. Stämme‏ 
eig. eingeschlossen sein, dah. bedürfen ;‏ 
einen Kreis be-‏ ,(הגר aber noch zu‏ .8 
schreiben, abzirkeln Hiob 26, 10. Syr.‏ 


0 . . . 
היד‎ circuivit. Davon מַחוּנָה‎ und 


AT m. Kreis, Bogen, von der Himmels- 
wölbung Spr. 8, 27. Hiob 22, 14, 
vom Erdkreise Jes. 40, 22. 


Be (Wz. wahrsch. ,הו‎ 3=; s. aber 
noch zu "n) 1) eig. s. v. a. das arab. 
-=\כ‎ med. Je, drehen, wenden, dah. mn 
perplexe dictum, dunkler Ausspruch, 
Räthsel. Hiervon 2) mit nm ver- 
bunden: ein Räthsel aufgeben Richt. 
14, 12 ff., eine Gleichnissrede vorlegen 
Ez. 17, 2. (Vgl. מֶשַל‎ von bWn). 

Derivate: nn, nm. 


T "ו‎ zusammenschlingen, winden, 
sich winden (arab. 5, Wz. ın, „> 
ern, kreisen; zu welcher wohl 
auch חוק ,חול ,חוד ,חוג‎ gehören; s. über 
diese Wz. Fleischer in Delitzsch’ Pss. II, 
1860, 124, Anm.), dann zusammen- 
fassen, zusammenbringen u. s. w. So 
auch nach der Erklärung des türki- 
schen Kamus, welcher ferner die Bedd. 
„miteinander verschlingen, sich kräu- 
seln, runzeln“ u. s. w. anführt, welche 
jene GBedd. deutlich erkennen lassen. 


Sie sind weiter erkennbar aus »\5> 
m 


Zelt (Rundung), Kreis von Häusern, 
mn, mn, (>, No Zeltdorf, d. h. der 
Complex der im Kreise aufgerichteten 
Zelte, mn, ls, AS Schlange, arab. 
auch Regenwurm, vom sich Winden. 
Endlich gehört hierher die Bed. leben 


2% 


== min )8. 0.0, ) 
sodass also semitisch das Leben als 
ein kräftiges sich Zusammenziehen ge- 
dacht wird im Ggs. zum Tod, der den 
entseelten Leib starr streckt (le 
sterben eig. sich strecken). 8. Fleischer 
in Sitzgsberr. d. K. 8. Ges. d. W. 
XV, 1803, 175%% 
Derivate: nn, byym, .מִחוים‎ 


m, ein nur im Aram. viel ge-‏ .הח 


eig. se contrahere, 
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brauchter Stamm, vgl. “au, min ver- 
“künden. Mit Dietrich werden arab. 
sis, 95 >; > (= 55) zu 
vergleichen sein, nur dass diese schwer- 
lich auf (חוה‎ \ >%=- zusammenschlingen 
zurückgehen, sondern vielmehr auf die 


Wz. „o, welche noch deutlich גג‎ 45 

ce RS, 
(einem onomatop. Stamme, der” von 
Sprechen, Rufen u. s. w. mit rauher 


Stimme gebraucht wird, vgl. 5 
und „|s&5 vom bellenden Hunde) zu 


erkennen ist, sodass -=ף|=‎ neben | „=o, 
הוה‎ neben > eine Umkehrung der 
urspr. Wz. repräsentiren dürfte (so 
Fleischer). 

Pi. nn anzeigen, verkünden, nur 
po&t. == dem prosaischen "37 Hiob 
32, 10. 17, mit dem Acc. der Pers. 
Hiob 32, 6, mit Suff. 15, 17. 36, 2; 
mit dem Dat. aber Ps. 19, 3. 

Derivat: mr. 

oder NY chald. in Pe, unge-‏ חנה 
bräuchlich.‏ 

Pa. sim anzeigen Dan. 2, 11, mit 
5 der, Pers. 2, 24, und dem Ace. 5, 7. 

Aph. dass., mit ל‎ Dan. 2, 16. 24. 27 
und dem Ace. 2, 6. 9. 

חיל == חיה = s. v. 9. man (von mg‏ חנה 
Leben. 1282. N. pr.‏ )1 (חנן wie nn von‏ 
des ersten Weibes als der Mutter aller‏ 
Lebenden ("ba ax) 1 M. 3, 20, 4, 1.‏ 
LXX. EVo, Vulg. Heva. 2) (arab. >)‏ 
Lager, Zeltdorf 4M. 32, 41. 5M. 3,‏ 
Jos. 13, 30, im Arab. dann auch‏ .14 
Stamm, Familie.‏ 


a hi 
החוזר‎ (Seher) N. pr. m. 2 Chr. 33, 19. 
m, abgekürzter Reduplications- 
stamm, Wz. הא‎ stechen; davon "m, 
rm und 

Mir 1) Haken, welchen man gefangenen 
grössern Fischen durch die Nase zog, 
wenn man sie wieder ins Wasser hinab- 
liess Hiob 40, 26 (21). Eines ähn- 
lichen Instruments bediente man sich 
auch zum Fesseln von Gefangenen 
2 Chr. 33, 11, vgl. Amos 4, 2. 
2) Dornstrauch (ar. und syr. 5 
ב‎ Pfirsich, Pflaumenbaum, 1 


GeEsENIU8, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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urspr. Schlehdorn) 1110 31, 40. Spr. 
26, 9. 2 Kön. 14, 9. Plur. הוחים‎ HL. 
2, 2. 3) Plur. eimın 1 Sam. 13, 6 
Felsenspalten oder Felsenspitzen (Targ. 
(מִצְלְָא‎ 


WM (arab. ,ב\2‎ Wz. un, ,בב‎ s. zu 
vom) chald. zusammennähen. Aph. aus- 
bessern (von der Mauer) Esra 4, 12. 
Vgl. xp. Davon 


OT (ar. IE, m. Faden Richt. 16, 
12. Koh. 4, 12. HL. 4, 3. Sprüch- 
wörtlich 1 M. 14, 23: io m מחוט‎ 
533 weder einen Faden, noch einen Schuh- 
riemen, d. h. nicht das Geringste. 
Collect. Fäden Jos. 2, 18. 
הנר‎ (wahrsch. Dorfbewohner, vgl. חנה‎ 
no. 2) Nom. gent. Heviter, eine ca- 
naanitische Völkerschaft 1 M. 10, 17. 
Jos. Cap. 9 u. 0. 


man (Sandland, viell. Goldsandland; 

vgl. ll unter (חול‎ Nom. pr. Chawila 
1) Distrikt der joktanitischen Araber 
(1 M. 10, 29), der die Ostgrenze der 
161881160 (1 M. 25, 18) und Ama- 
lekiter (1 Sam. 15, 7) bildete. Man 
vergleiche die XavAoraloı des Strabo 
(XVI, 728 Casaub.) am persischen 
Busen, auch findet sich der Name 
& > unter den dortigen Ortschaften 
(Niebuhr, Arabien 8. 342). 2) Distriet 
der Kuschiten (1 M. 10, 7. 1 Chr. 
1, 9) im- südlichen Arabien oder 
Aethiopien: am besten Avalitae am 
sinus Avalites (jetzt Zeil) an der 
habessinischen Küste südlich von .Bab 
el Mandeb. An das erste schliesst sich 
3) das Goldland Chawila vom Pischon 
(Indus) umströmt 1 M. 2, 11, näm- 
lich Indien, im Sinne der Alten mit 
Anschluss von Arabien. — Wetzstein 
(zu Delitzsch’ Job 2. A. 586) weist 
ein syrisches Ch. nach (1 M. 25, 18. 
1 Sam. 25, 18), heute Ard el-hälät. 
1 M. 2, 11 versteht er vom kuschi- 
tischen Ch. 


und ei arab. =. Wz. ın,‏ חול 
m. d. GB. kreisen, sich im Kreise‏ 
drehen, winden, wenden. Diese GB.‏ 
Um-‏ הל zeigt sich noch deutlich in‏ 
Sand,‏ חל kreis, Zwinger, birm Reigen,‏ 
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Kiesel in Vgl. mit | [5\4| Flugsand- 
gegend (s. Wetzstein, Nordarabien 56, 
Anm. 2), )3> Jahr (als Kreislauf), 


Umkreis, = ringsum; aber auch 
Sn Kraft (sofern das Gedrehte das 


Feste ist, vgl. גדל‎ und E$. 8 = neben 
mp) u. a. Daher 

Kal perf. non, om etc. impf. חול‎ 
und ,רָחִיל‎ 6 open" Ps. 97, 4 und 
Sm) 1: Bam. 31, 8. -- 1( "sich im 
Tanze drehen, einen Reigentanz auf- 
führen Richt. 21, 21, vgl. Pi. — 
2) kreisen, sich winden vor Schmerz, 
von der Gebärerin Jes. 13, 8. 23, 4. 
26, 18. 66, 7. 8. Mich. 1, 12. 4, 10. 
Jes. 54, ta 3) beben, von plötz- 
lichem Schrecken der Völker, der 
Krieger, stets mit a 5 M. 2, 25. Joel 
2, 6. 1 Sam. 31, 4 == 1 Chron. 10,3; 
von dem Meere, der Erde, den Bergen 
beim Erscheinen Gottes Ps. 77, 17. 
114, 7. Hab. 3, 10. Im Arab. weiter 
übertragen auf geistige Verdrehtheit, 
Verkehrtheit, vgl. Jl&i%. — 4) krei- 
sen, übtr. auf das Schwert Hos. 11, 6: 
das Schwert kreist, macht die Runde in 
ihren Städten. Vgl. Klagel. 4, 6: ohne 
dass Menschenhände in ihr (Sodom) die 
Runde machten, um nämlich die Stadt 
zu zerstören. — 5) sich drehen, 
wirbelnd losbrechen auf, wider etwas: 
mit by, wie Hithp. no. 2 (vgl. torquere 
Yalırim); so dreimal in der Verbindung 
על-ראש‎ dr vom Sturme Jer. 23, 19. 
30, 23, vom Schwerte 2 Sam. 3, 29. 
— 6) stark, dauerhaft (eig. gewunden) 
sein (vgl. a, Macht, Stärke, 
Cain! ne 191 bar stark 
d. h. dauerhaft sind seine "Wege. Hiob 
20, 21: Sam לא רְחִיל‎ sein Glück ist 
7 von Dauer. 

Hiph. 1) sich winden, übertr. pein- 
lich und sehnlich erwarten (vgl. (קה‎ 
1 M. 8, 10. Richt.‘ 8, 25. 2) 'Causat. 
von Kal no. 2: in Kreisen versetzen 
Ps. 29, 8. Ueber Hos. 8, 10 s. zu 
הלל‎ I, Hiph. 

Hoph. impf. ran geboren werden 
Jes. 66, 8 (wie (חולל‎ 

Pi. חולל‎ 1) im Kreise tanzen Richt. 
21, 23. 2) unter Kreisen hervor- 
bringen, gebären Hiob 39, 1 (4), 
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überh. schaffen, bilden 5 M. 32, 18. 
Ps. 90, 2. Causat. Ps. 29, 9 in Kreisen 
versetzen. 3) warten, wie Hiph. no. 1. 
Hiob 35, 14. 

Pul. חלל‎ 1) in Wehen versetzt 
werden Hiob 26, 5. 2) geboren werden 
Hiob 15, 7. Spr. 8, 24. 25. Ps. 51, 7. 

Hifhpa. התחולל‎ 1( gequält werden 
Hiob 15, 20. 2) sich herabschleudern, 
herabstürzen Jer. 23, 19. 3) warten 
₪. v. a. Hiph. no. 1 und Pil. no. 3. 
Ps. 37, 7. 

Hithpalp. הִסְחלְחל‎ Schmerz empfin- 
den ksth. 4, 4. 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: ,חולה‎ ba, ben, ,חל‎ yon, Par, mar, 
מחולה מחול ַלְחָלֶה ,חלון‎ u. חלחּל‎ 


(Kreis) N. pr. einer aramäischen‏ חזל 
Gegend, nur 1 M. 10, 23. Rosenm.‏ 
(bibl. Alterthumsk. II, 309) vergleicht‏ 
den District Hüle (Da ‚z,\) um den‏ 
See Eüle (Merom). 0‏ 


2M.‏ ול m. Sand (syr. We) vgl.‏ חול 
meist in der Verb, em Sin,‏ ,12 ,2 
als Bild der Menge 1 M. 32,‏ חול הַיּם 
und der Schwere Hiob‏ 49 ,41 8% :13 
Spr. 27, 3. — Hiob 29, 18 nach‏ .3 ,6 
der jüdischen Tradition: Vogel Phönix,‏ 
s. die Nachweise bei Delitzsch 2. St.‏ 
Die Babylonier lasen bir.‏ 


OT (Wa. on g>) verw. mit מם‎ 


verbrannt, schwarz sein. Arab. = 
dass. Daxeh 


DA Adj. schwarz 1 M. 30, 32 X. 


main f. Mauer 2 M. 14, 22. 29. 5M. 


3, 5. 28, 52. (Stw. man, w. m.n.). 
Meistens von der Stadtmauer (während 
“3 allg. jede Mauer bed. kann) Jes. 
22, 10.36, .114.12.-Neh. 3,8788, 
seltener von der Mauer des Hauses 
Klagel. 2, 7. Metaph. von einer 
keuschen charakterfesten Dirne HL. 
8, 9. 10 (Gegens. nb7). 

Plur. חזומות‎ Mauern Jes. 26, 1, mit 
dem Plur. des Verbi 39, 8, und nicht 
anders auch Jer. 1, 18: ich mache dich 
zu eimer festen Stadt .. und zu ehernen 
Mauern, wenn gleich 15, 20 hier der 
Sing. steht. Von dem Plur. ist ein 
Dual gebildet oaninir doppelte Mauern, 
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dergleichen Jerusalem auf der Süd- 
‚seite und nördl. von der Zionsburg 
hatte, dah. הַהוּמותָיֶם‎ pa zwischen den 
beiden Mauern (Jerusalems) 2 Kön. 
55/4. 06%: 22, 11. 292 99, Vgl. 
über die Form 1000. 8 125, 6. 


um,‏ (חש Wz. on (aber auch‏ דוס 
welche zu der grossen Wz.-Familie‏ 
gehört, die von der GB. des Spaltens,‏ 
Schneidens u. s. w. ausgeht (s. zu‏ 
abschneiden‏ חסם die 2. B. in‏ ,(גדד 
noch deutlich vorliegt. Die Wz. on‏ 
weist jene GB. namentlich in der‏ 
modificirten Bed. stringere, streifen,‏ 
abstreifen auf. So in “= striegeln,‏ 
Pferdestriegel, hebr. bon ab-‏ 2.0.45 
abschälen, "om ab-‏ חשף streifen, non,‏ 
berauben, beein-‏ הְסָא streichen, aram.‏ 


trächtigen, aber auch & stürmen, 
eilen (eig. hinstreifen über den Boden), 


hebr. wın. Uebertr. wird die Bed. 
stringere auf allerlei Sinneseindrücke 
םג‎ 154, ST empfinden, wahr- 


nehmen, hebr. חש‎ empfinden, din, Ton 
eig. sich stark affieirt fühlen, von 
heftigem Liebesgefühl u. s. w., aber 
Jon, SAL, „uw, on, bon auch von 
Neid, Eifersucht und dergl. Affecten. 
Wie sich daraus weiter in arab. Ss 
die Bed. schön, gut, edel sein ent- 
wickelt, s. bei Ryssel, Synon. des 
Wahren und Guten. Lpz. 1872. 49 + 
Endlich dürften als nächstverwandt 
zu bezeichnen sein ar. = zurück- 
halten, zurückscheuen (vgl. oben (חַסָא‎ , 
woher SE, L&S, aram. on, “ma (eig. 
Fernhaltung, dann interj. s. v. a. hebr. 
mas), GE fürchten, woher syr. 
las, Lane heilig. 

Kal impf. 09%, Juss. on und din 
1) sich erbarmen über, mit על‎ Ps. 
72,13. Auch von Sachen: sichs leid 
sein lassen um etwas. Jon. 4, 10: 
על-הקיקיון‎ mom mn du lässest dirs leid 
sein um den Wunderbaum (vgl. 1 M. 
45, 20). Daher 2) schonen, mit Er 
Neh. 13, 22. Jer. 13, 14. Ez. 24, 14. 
Joel 2, 17. (Aram. was mit S2). 


1 
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Fast gewöhnlicher, als die ange 
gebene einfache Construction ist für 
beide Bedeutungen die Verbindung: 
by may ההוּס‎ mein Auge sieht erbarmend 
oder schonend auf jemanden. 1 M. 45, 
20: אַלְחפְחס ִל-בְּלִיכֶם‎ Damp lasset es 
euch nicht leid sein um euere Geräthe. 
5 M. 7,16: omby ns לאהמחוס‎ 6 
ihrer nicht. 13, 9. 19, 13. 21. 25, 12. 
Jes. 13, 18. Ez. 5, 11. 7, 4. 9, ein- 
mal mit Auslassung von 7» 1 Sam. 
24, 11: by onmı und (mein Auge) 
sah erbarmend auf dich; ich schonte 
deiner aus Mitleid. Aehnliche Bei- 
spiele, wo dem vermittelnden Gliede 
die Handlung beigelegt wird, sind be- 
kannt und häufig (vgl. רְפֶּה‎ mit 7; Pın 
mit dems. Richt. 7, 11. 2 Sam. 16, 21; 
mb» mit 79). Auch im Arab. wird 
dem Auge das Mitleid zugeschrieben 
(vit. Tim. T. L 8. 542. 2. 14). 
חף .4 חוף‎ 
DENT (viell. Uferbewohner, von Hin; 
von ist kein Stw.) N. pr. m. Sohn des 
Benjamin 4 M. 26, 39, wofür nein 
1 M. 46, 21. Davon das Patron. asırn 
4+M. 2.20. 


Ay (Wz. ,חץ‎ s. zu (חצץ‎ eig. spal- 
ten, abscheiden, ausschliessen; dah, 
(חוץ‎ yın das Draussen im Ggs. zum 
Innern der Stadt oder die äussere 
Seite, die Mauer, sofern sie das Innere 
des Hauses, der Stadt gegen aussen 
abschliesst. 

das Aeus-‏ )1 חוצות gen. incert. pl.‏ חל 
n'22 von‏ וּמחוץ sere a) Aussenseite‏ 
innen und aussen 1 M. 6, 14. 2 M.‏ 
das unbebaute Land oder‏ )5 .11 ,25 
"freie Feld ausserhalb der Städte und‏ 
Dörfer Hiob 5, 10. Spr. 8, 26.‏ 
Strasse, Gasse, und zwar a) als‏ )2 
das Draussen im Gegensatz zum‏ 
Hause, eig. Hiob 31, 32: auf der‏ 
Strasse yırna wohnte nicht der Fremde‏ 
(sondern ich nahm ihn ins Haus auf).‏ 
Richt. 19, 25. Ez. 7, 15: das Schwert‏ 
auf der Strasse, Pest und Hunger im‏ 
Hause. 5) Strasse, Gasse übh. Jer.‏ 
von‏ מחהץ רָאפִים ein Laib Brot‏ :21 ,37 
der Bäckerstrasse. 2 Sam. 1, 10: in‏ 
den Gassen Askalons; Jerusalems Jer.‏ 
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5, 1. 14, 16 ₪. 6. חוצות‎ wma, המר‎ der 
Koth der Strassen Ps. 18, 49. 
10, 6. Mich. 7, 10. Zach. 9, 3. 3) Adv. 
draussen, z.B, yarrabin eine ausser 
dem Hause Geborne 3 M. 18, 9; 
auch für: hinaus 5 M. 23, 13, mit 
dem ה‎ paragog. חוצה‎ 1 1 Kan. 
6, 6 und: hinaus 2 M. 12, 46. Mit 
Präp. a) yına draussen (auf der 
Strasse) 1 M. 9, 22. b) yına dass. 
Ps. 41, 7 und לחצה‎ 2 Chr. 32, 5. 
6( מחחץ.‎ von aussen, auswendig, Gegen- 
satz von n"22 1 11. 6, 14. yınıma dass. 
Ez. 41, 25. d) >» מחחץ‎ 0 
2 לער‎ yıra ausserhalb der Biene 
1 M. 19, 16. 24, 11. מתוצה ל‎ ₪. 

40. 44. e) אלהמחוץ ל‎ hinaus vor —. 
4 ך‎ 5, 3. 4: nınab yırıacıy hinaus 
vor da Lager 5 M. 23, 11. 8 M. 4, 
12. Trop. f) ya חחץ‎ ausser Kohel. 2, 
25. (So im Chald. מן‎ "3, im dyr. 
Sam. und Zab. כ‎ ;aü). 

Derivat: ie. 


PiT a r. ‚Sl> med. W. und Je um- 
en ersteres auch umfassen, dah. 
חרק‎ Busen mit den umfassenden Ale, 
und 


v. a. pım Ps. 74, 11 Kt.‏ ₪ חוק 


2 ,חר (Wz.‏ חור 


weiss werden, erblassen (vom‏ רִחָוָר 
Gesichte) Jes. 29, 22. (Aram. 5a»,‏ 
"ır dass... Dieselbe Bdtg hat aber‏ 
arab. ()=- weiss, sehr weiss‏ (חלר auch‏ 
gewalkt sein (von Kleidern). Davon‏ 
Yan, "an 1, "in u m. pr. "m.‏ ,1 חזר 


FT ar. „Is (Wz. ,חר‎ >, Urspr. 


Ri 
schallnachahmend, wie > Te be- 
weisen, von hörbarem Rauschen, Zer- 
reissen, Darobzeinsen, Durchbrechen. 


Davon arab. durchreissen, durch- 


stechen, “ = Loch, > 6 > 
> 22 „I, hebr. aan, mn, 0 
החרב ,11 חרם‎ 11, wahrsch. 0 
pn, 8. auch zu חרש‎ durchbrechen‘ 1 
חרר‎ durchlöchern Ohaloth 13, 1). 
Derivate: in, הזר‎ no. IL Loch, 
Höhle, und die ל‎ pr. "N, Be 
בת חרון‎ ey. Vgl. noch ar. „153 


260 


s. zu Yan) impf. 


חן 


= nates, hebr. אחר‎ (s. zu ins), 
22 Flussmündung (weil die See in 
den Fluss hereinbricht) und Thal 
(eig. Durchbruch, Durchstich). 4. 
Ryssel, Die 0 des Wahren und 
Guten 48, 


I. 97% und חר‎ m. feines weisses Lin- 
nen oder Baumwolle Esth. 1, OD. 
LXX. 600006. Stw. "in. 


II. הר‎ m. 1) Loch (vgl. arab. 5 
Höhle der Otter Jes. 11, 8, vom .- 
fängnisse Jes. 42, 22 - aber Viele 
ons als Ein Wort betrachten). Stw. 
ar. — 2) N. pr. a) eines Königs der 
Midianiter 4 M. 31, 8. Jos. 13, 21. 
b) des Gatten der Mirjam (nach rab- 
bin. Tradition), der Schwester Mose’s 
2 M. 17, 10. 24, 14. ce) 1 Chr. 2, 
19. 50. 4, 1.4, vgl. 2, 20. 2 M. 31, 
2,,,,4). Neh: 3:9. 6.1 מ‎ 


m. 1) Loch 2 Kön. 12, 10, von‏ חור 
der Fensteröffnung HL. 5, 4; der‏ 
Augenhöhle Zach. 14, 12. 2) Höhle,‏ 
Berghöhle Hiob 30, 6. 1 Sam. 14, 11.‏ 
Stw. im.‏ 


"IT m. chald. weiss Dan. 7, 9. Stw. 
חור‎ 


.חרי .₪ חורי 


"m. (Collectivform) weisse Zeuge 
v. Linnen oder Byssus, vgl. הור‎ I. und 


» = weisse Seide, aeth. harür weisse 
Baumwolle, Jes. 19, 9. 


AT (viell. Baumwollenweber, von 
חזר‎ I, wie das arab. 5 Hariri) 
N. pr. m. 1 Chr. 5, 14. לקת‎ 


"77 (dass. mit 62810. Form) ₪. m. 
חורים‎ die Freien, Edlen, ₪. .חר‎ 


DM N. pr. .ם)‎ Gesen. edelgeboren = 
,הר‎ 1011. aber auch abgek. für אַחוּרֶם‎ 
Bes) Huram (assyrisch Hirummu) 
1) König von Tyrus, Zeitgenosse des 
Salomo 2 Chr. 2, 2, sonst auch vn 
2 Sam. 5, 11. en. 5, 15. 2) ein 
tyrischer Künstler 9 Chr. 4, 11, sonst 
auch חירום‎ 1 Kön. 7, 40, Bon P Chr. 
a. 8. 0. Kt, "ax br (mein Vater 
ist edelgeboren, also — filius nobilis) 
2 Chr. 2, 12 und max bin (sein 
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Vater ist edelgeboren) 4, 16. 3) 1 Chr. 
85 


nn N. pr. eines Distrikts jenseit des 
Jordan, nämlich die Umgegend von 
Bosra, s. Wetzstein, Reisebericht über 
Hauran Berl. 1860. ₪. 87. Ez. 47, 16. 
18, griech. Aupairis, "Dpaviris, arab. 
1535 nach gew. Annahme von “in, 
1006, Höhle abgeleitet; allein Wetz- 
stein (s. Delitzsch’ Job 2. A. 597 >( 
hat nachgewiesen dass 'n „Schwarz- 
land“ bedeutet, eine für eine Basalt- 
gegend charakteristische Benennung. 


vum und חלש‎ (Ps. 90, 10) (nächst- 
verw. (חוס‎ vereinigt zwei Bedd., welche 
beide aus der GB. stringere der Wz. 
(s. zu (חוס‎ resultiren; nämlich 
— 1) stürmen, eilen (eig. den Boden 
streifen, arab. za vgl. 5>N1 der 
schnelle Läufer ZDMG. XXI, 159 £.) 
1 Sam. 20, 38. 5 M. 32, 35. Mit 
folg. » ce. inf.: eilen, etwas zu thun Ps». 
119, 60. Hab. 1, 8, mit dem Dat. Ps. 
22, 20: moin nis eile mir zu Hülfe. 
38, 23. 40, 14, und mit dem Dat. der 
Pers. Ps. 70, 6: "mein אלהים‎ Golt, 
eile zu mir! d.h. mir zu helfen. 141, 
1. Part. pass. הְשים‎ eilend, mit act. 
Bedeutung 4 M. 32, 17. Inf. van Hiob 
22, 2 na חושר‎ mas um des Stürmens 
willen in mir (d. h. der Gemüthsbe- 
wegung, welche Hiob’s scharfe Ant- 
wort in dem leidenschaftlichen Zophar 
hervorgerufen hat). Andere: kraft meines 
Fühlens in mir (nach no. 2). Inf. adv. 
חיש‎ eilends Ps. 90, 10. — 2) empfinden 
(stringirt d. i. affieirt werden, sich 
afficirt fühlen; arab. =), erfahren, 
geniessen (vgl. Min die fünf Sinne, 
arab. 215>) Koh. 2, 25: Dan m 
)1. Den) Yan חוץ‎ warn ai wer kann 
essen und wer geniessen ohme ihn? 
Hiph. 1) eilen machen, beschleunigen 
Jes. 5, 19. 60, 22. Ps. 55, 9. 2) in- 
transit. eilen, schnell machen Richt. 
20, 37. 3) fliehen Jes. 28, 16. 
Derivate: die 4 folgenden Nomm. pr. 


man (Eile) N. pr. s. טוחה‎ Das Patron. 
ist mean 2 Sam. 21, 18. 1 Chr. 11, 
29. 20,°4. 
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"ON (eilig) N. pr. Husai, ein Freund 
Davids 2 Sam. 15, 16. 

DIT (Eilen) N. pr. 1) m. Sohn des 
Dan. 8: omw. 2) 1 Chr. 7,12 (n. a 
LA. ven). 3) ₪ 1 Chr. 8, 8. 11. 


Dahn (eilig, schnell) N. pr. eines Kö- 
nigs der Edomiter 1 Chr. 1, 45, auch 
burn 1 M. 36, 34. 35. 


angenommen für Hab. 2, 17 4‏ חהת 
non.‏ 


m. 1) Siegel, Siegelring, (Stw.‏ חותם 
eindrücken) 2 M. 28, 11. 21.‏ הֶחַם 
Hiob 41, 7 u. öft. Die Orientalen‏ 
trugen ihn öfter an einer um den‏ 
Hals hängenden Schnur vorn auf der‏ 
Brüst 1 M. 38, 18. HL. 8, 6. —‏ 
N. pr. m. a) 1 Chr. 7, 32. ( 44.‏ )2 
N. pr. (Gott schaut) Hasael, König‏ חזאל 
von Syrien 1 Kön. 19, 15. 17. 2 Kön.‏ 
nı2 Haus 11888618 f. Da-‏ ח' .12 .9 ,8 
mascus Amos 1, 4.‏ 


ie) (syr. Io, arab. (5;>; Wz. ım, 
s. zu tm) impf. mm 0206. mn (Micha 
4, 11), in Pausa mx 11100 23, 9. — 
1) eig. spalten, scheiden, so nach 
Einigen noch Hiob 8, 17: אִבָנֶים‎ ma 
mm zwischen (Ew. 8 ,217,.8) Steine 
dringt er ein (sie mit den Wurzeln 
gleichsam spaltend), s. Stickel, Jen. 
L7. 1849, 878. Böttcher, Proben 
210, Anmerk. Andere: ein Haus von 
Steinen )== das feste Gebäude seines 
Glückes) schaut er an. — 2) ent- 
scheiden, dah. rin, nn, = d. — 
3) sehen, schauen, (eig. videndo discer- 
nere; vgl. cernere und kplyeıv); zunächst 
das poöt. Syn. von may sehen (im 
Aram. das herrschende Wort; das 
arab. s;> gilt nur vom geistigen 
Schauen: augurari und aestimare) Hiob 
24, 1. Ps. 46, 9. 58, 9; insbes. 
a) אֶתהְאֶלהִים‎ Min Gott schauen, eig. 
3 M. 24, 11. Hiob 19, 26, dann von 
denen, die den Tempel besuchen Ps. 
63, 3. Das Antlitz Gottes schomen von 
Gunst bei Gott, Ps. 11, 7. 17, 15. 
b) von Visionen, innern Anschauungen 
und Offenbarungen des Sehers 4 M. 
24, 4. Hab. 1, 1: Pıpan nn Sun המשא‎ 
das Orakel, welches Habakuk schaute. 
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Tes. 1, 100 1.019, 127 Amos‘ 6 
Ez. 13,.6: nö um sie sehen ל‎ 
.. bekommen” falsche Offenbarungen. 
Zach. 10, 2. Mit 5 auch praegn.: 
das Geöffenbarte jem. verkündigen 
Klagel. 2, 14. Jes. 30, 10. c) mit 
3: ansehen Jes. 47, 13, bes. mit Ver- 
gnügen ansehen s. 2 B, 1, a. Ps. 27, 
4. 63, 3. HL. 7, 1. Hiob 36, 25. 
d) sich ausersehn, wählen 2 M. 18, 
21, vgl. רְאֶה לו‎ 1 M. 22, 8. e)f.ein- 
sehn Hiob 27, 12, erfahren Hiob 
15417; 

Derivate: mim —nım, m, mm, 
nm und die Nomm. pr. Dan, mar, 
ya. 
חזֶה‎ und NT chald. sehen Dan. 5, 5. 
23. Part. ‚pass. 3, 19: mn חר‎ by an 
siebenmal (mehr), als (je) gesehen. 
Infinit. xıra Esra 4, 14. 

(aram. by nn; v. nm) die‏ הזת 
Brust (von Thieren), genauer die‏ 
Brustscheide oder der Brustkern,‏ 
zum priesterlichen Antheil‏ ,עסועט 0 
am Opfer gehörig (s. Knobel zu 3M.‏ 
Böttcher, de inferis 144) 2 M.‏ .30 ,7 
M. 7, 30. 31. Plur.‏ 3 .27 .26 ,29 
M. 9, 20. 21. (Chald. gew. im‏ 9 חָזות 
Pl. 777 2..d.).‏ 
MIT m. 1) Seher, Prophet, späteres‏ 
x" 1 Chr. 21, 9. 25,‏ ,ראה Syn. von‏ 
v. a, Mi no. 4, eig.‏ .8 )2 .29,29 .5 
das Entscheidende, deeisio d. i. ne‏ 
Vertrag Jes. 28, 15.‏ 


(viell. für aim visio) N. pr. Sohn‏ חזר 
des Nahor 1 M. 22, 22.‏ 

m. st. emphat. syn, Plur. rn chald.‏ הזל 
Gesicht, Erscheinung Dan. 2, 28.‏ )1 
Gestalt 7, 20.‏ )2 .18 .7 ,7 .7 .2 ,4 
(Syr. Een,‏ 

TI] m. (Stw. nm) 1) Gesicht, Vision, 
Dan, ; 17,8, 8, 0992, 9) überh. 
(göttliche) Offenbarung Bam. ’3, 1. 
1 Chr. 17, 15. Spr. 29, 18. 3) Insbes. 
Weissagung Ez. 1, 26. "Obad. 1, öfter 
eollect. Jes. 1, 1. Nah. IK 

Chr. 9,‏ 2 ו ל / חזות 
Stw. Ann.‏ .29 

nm chald. Anblick Dan. 4, 8. 17. 


f. (mit festem Kamez) vom Stw.‏ חַזוּת 
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mm 1) Ansehen (wie מַרְאֶה‎ 2 Sam. 23, 
21 "Keri) Dan. 8, 5: num jıp ein Horn 
von Ansehen, 0 i. ein ansehnliches, 
grosses Horn, cornu conspicuum. V. 8: 
sa nm סנה‎ und es erhoben sich 
vier ansehnliche (Hörner). Andere n. 
d. GB. des Stammes: cornu deeisionis 
d.i. acutum. 2) prophetisches Gesicht 
Jes. 21, 2. 3) Offenbarung Jes. 29, 
11. 4) Vertrag, Abmachung (vgl. nın 
no. 2) Jes. 28, 18. 


arab. = durchbohren, 2. B. mit‏ *חזז 
dem Pfeile, auch 2 einschneiden,‏ 
ב düreHbohren. 72. m, und‏ 
(GB. schneiden, scheiden); woher auch‏ 
rm, = und et vgl. auch \2=‏ 
Derivat: mm.‏ 

(Anschauen Gottes) N. pr. m.‏ חזיאל 
Chr. Id.‏ 1 

1171 (Jahve hat geschaut) N. pr. m. 
Neh. 11, 5. 

vn (Gesicht) N. pr. m. 1 Kön. 15, 18. 


I] m. st. costr. im Plur. missen 
1) Gesicht, Vision Hiob 4, 13. 7, 14. 
20, 8. 2) Offenbarung 2 Kam. T, 17. 
חזיון‎ "> 108. 22, 5 (wovon die Ueber- 
schrift V. 1) Thal des Gesichtes, oder 
collect. der prophetischen Gesichte. So 
wird Jerusalem genannt als Propheten- 
stadt und Heimath der Offenbarungen 
(Jes. 2, 3. Luc. 13, 33). 
PT oder T”TT]* m. (von (חָזִז‎ Blitz Zach. 
10, 1, vollst. קלות‎ mm Donnerstrahl, 
Wetterstrahl Hiob 28,7. 26.438,25: 


m. Schwein 3.11, 72 V8vr,‏ הזיר 
en ar. „2 5 mit ae‏ 
Nun dass. Stw. m, 8. d.‏ 


TI] (Schwein) N. pr. m. 1 Chr. 24, 
15.:Neh. 10, 21. 


Fin impf. Pi 1) festschnüren, um- 
ir gürten ₪. Pi. (Arab. > 
und „);= dass. Syr. umgürten). n- 
trans. fest gebunden werden Jes. 28, 
22, dah. fest sein, hängen an etwas (wel. 
Pen) 2 Sam. 18, 9: ויחזק ראשו בָאֶלָּה‎ 
und sein Haupt blieb hängen an der 
Terebinthe. Dah. mina ח'‎ fest am Ge- 
setze hängen 2 Chr. 31, 4; und mit 
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5 vor dem Infin. fest daran hängen, 
etwas zu thun 5 M. 12, 23. Jos. 
23, 6. 

2) festigen, stärken Ezech. 30, 21, 
aber im Sprachgebrauche herrschend 
intrans. fest, stark sein, werden, insbes. 
am Körper (s. v. a. genesen) Jes. 39, 
1, daher zunehmen an Macht Jos. 17, 
13. Richt. 1, 28, vom Zunehmen einer 
Hungersnoth 1 M. 41, 56. 57. 2 Kön. 
25, 3. Jer. 52, 3; fest bleiben 2 Sam. 
24, A: das Wort des Königs blieb fest 
gegen (8) Joab; befestigt (bestätigt) 
sein, von der Herrschaft 2 Kön. 14, 
5. 2 Chr. 25, 3 (mit 5»). Metaph. 
a) mit a: stärker sein, als —, be- 
siegen 1 Sam. 17, 50; mit by dass. 
2% Chr.8, 3.127, 5; mit ..dem 16. 
1 Kön. 16, 22. b) fest, unerschrocken 
sein. yaxı Pin sei fest und getrost 
.כ .]שח ,7.23 31 הש‎ 0 
am "pin die Hände jemandes sind 
fest, für: er selbst ist fest, uner- 
schrocken Richt. 7, 11. 2 Sam. 16, 
21 (vgl. om mit jr). db) im übeln 
Sinne: hart sein Malach. 3, 13, s. v. 
a. möp. Dah. mit 25 verstockt sein 
(vom Herzen) 2 Mos. 7, 13. 22. 

3) heftig sein, mit על‎ gegen jem., 
ihn drängen, in ihn dringen 2 M. 12, 
33. Es. 3, 14, mit dem Acc. Jer. 
2% 

Pi. pın 1) umgürten, mit dopp. 
Ace. Jes. 22, 21. Nah. 2, 2. — 2) be- 
festigen, z. B. verschanzen 2 Chr. 11, 
11. 12. 26, 9; das Baufällige aus- 
bessern 2 Kön. 12, 8. 9. 13. 15, mit 
5 1 Chr. 26, 27; (Gebäude) wieder- 
aufbauen, dah. für: sich wiederauf- 
bauen Neh. 3, 19. — 3) stärken Richt. 
16, 28, dah. heilen Ez. 34, 4. 16. 
Insbes. a) die Hand jem. stärken, d.h. 
ihn zu etwas antreiben, ihm Muth ein- 
Nössen Richt. 9, 24. Jer. 23, 14. 
Hiob 4, 3. 1 Sam. 23, 16: "ns PM 
prbaa m er sprach ihm Muth ein mit 
Gott. 2 pim seine Hände stärken, 
Muth fassen Neh. 2, 18. db) jem. 
unterstützen 2 Chr. 29, 34. Esra 6, 
22. 1,6: und alle ihre Nachbarn "PR 
nosbsa בְרְרְרְהָם‎ unterstützten (d. h. be- 
schenkten sie) mit silbernem Geräthe 
.ו‎ ₪. ce) mit לב‎ im übeln Sinne: 


חז 


das Herz verhärten, verstocken 2 M. 
4, 21. 35, לבו‎ pin sich hartnäckig 
beweisen Jos. 11, 20. Jer. 5, 3. — 
Ps. 64, 6: רע‎ "937 inb Apimn sie ver- 
stocken sich zu böser That, eig. sie ver- 
härten sich (bei sich) böse That. 

Hiph. הְחְזרק‎ 1) fest verbinden mit 
etwas, insbes. die Hand mit etwas 
verbinden, daher ergreifen, halten, 
griech. &uböva/ rıyı. Die ursprüng- 
liche Construction ist 1 M. 21, 18: 
בו‎ IHR Spin eig. verbinde deine 
Hand mit ihm d.h. ergreife ihn. Dah. 
auch die Construction mit 2 2 M. 4, 
4.5 M. 22, 25. 25, 11, seltener mit 
» 2 Sam. 15, 5, על‎ Hiob 18, 9, dem 
Acc. Jes. 41, 9. 13. Jer. 6, 23. 24. 
8, 21. 50, 43. Micha 4, 9: am 
הרל‎ Schmerz ergreift dich, aber auch 
Jer. 49, 24: np vu sie ergreift 
den Schrecken (vgl. mx Hiob 18,20. 
21, 6). Oft ist dieses a) ₪. v. a. ZU- 
rückhalten 2 M. 9, 2, od. zu bleiben 
nöthigen Richt. 19, 4. b) in sich 
halten 2: Chr. 4, 15.” 'e) "siehrbe- 
mächtigen Dan. 11, 21. 

2) an etwas halten, daran hängen 
z.B. an der Gerechtigkeit, Unschuld 
Hiob 2, 3. 9. 27, 6, mit >» sich zu 
jem. halten Neh. 10, 30. 

3) fest, stark machen Ez. 30, 25, 
dah. a) (Gebäude) wiederaufbauen 
Neh. 5, 16. Ez. 27, 9. 27; b) jem. 
unterstützen (s. Pi. 3, ,(ל‎ mit 2 3 M. 
25, 35. Vgl. prima der Helfer Dan. 
11, 1, mit dem Ace. V. 6. Auch 
c) intrans. stark werden, siegen (eigentl. 
Kraft bethätigen, lat. robur facere, ital. 
far forza, Gesen. $ 53, 2*). 2 Chr. 
26, 8. Dan. 11, 32. 

Hithp. 1) befestigt werden, insbes. 
von einem neuen Könige 2 Chr. 1,1. 
12, 13. 13, 21; sich befestigen, dah. 
seine Kräfte sammeln 1 Mos. 48, 2; 
sich gestärkt fühlen 1 Sam. 30, 6. 
Esra 7, 28; Muth schöpfen 2 Chron. 
15, 8. 23, 1. 25, 11. 2) sich muthig, 
tapfer beweisen 2 Sam. 10, 12; mit 
פפנר‎ sich widersetzen 2 Chr. 13, 7. 
8. 3) jem. beistehn, mit 2 und by 
2 Sam. 3, 6. 1 Chr. 11, 10. Dan. 10, 21. 

Derivate: pn — np לקה‎ 
OREIT. 
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Adj. verb. 1) fest, hart Ex. 3, 9.‏ חזק 
neaprn Hartnäckige, Verstockte‏ ,לב 
Ez. 2, 4. 3, 7, vgl. V. 8. 2) stark,‏ 
mächtig, heftig. Jes. 40, 10: siehe der‏ 
Herr kommt pır2 als ein Starker. Das‏ 
nach 3 Kit. A. 6.‏ 2 


Adj. verb. stark, heftig 2 M. 19,‏ חק 
2>Sam. 3,1.‏ ,13 


PIT mit Suf. “pın Ps. 18, 2. Macht, 
Hülfe. 


PIT m. dass. 2 M. 13, 3. 14. 16, 


STATT] Nomen verbale (actionis) von prn 
1) das Stark-, Mächtigwerden. inptn> 
2 Chr. 12, 1. 26, 16, da er Kräfte 
gewonnen hatte, mächtig geworden war. 
Dan. 11, 2: inöy2 inptn>1 und wenn er 
mächtig geworden ist durch seinen, Reich- 
thum. 2) das Heftigwerden, impetus 
)8. pr Kal no. 3). sr-npma Jes. 8, 
11: in impetu manus (divinae), als mich 
die Hand Gottes (Kraft, Geist Gottes) 
mächtig trieb, od. fest sich auf mich 
legte. 


f. 1) Befestigung, dah. Ausbes-‏ חִזְקָה 
serung (des Gebäudes) 2 Kön. 12, 13,‏ 

‚vgl. das Verbum Pi. no. 2. 2) Ge- 
walt. mp2 mit Gewalt, Strenge, Härte 
1 Sam. 2, 16. Ex. 34, 4; gewaltig, 
sehr, vehementer Richt. 4, 3. 8, 1. 


"RT (kräftig) N. pr. m. 1 Chr. 8, 17. 


PR und חזקיהוּ‎ (Stärke Jahve’s) 
N. pr. Hiskia 1) König von Juda 2 Kön. 
18, 1. 10, auch pr und יחִזקיהוּ‎ 8. 
1 Griech. ’Elekiac. Vulg. 
Ezechias. 2) ein Vorfahre des Propheten 
Jephanja, den Mehrere für den König 
(5. no. 1) halten Zeph. 1,1. 3) 1 Chr. 
3, 23. 4) Neh. 7, 21. 10, 18. 


arab. = zusammengedrückte,‏ חזר 


geschlitzte Äugen haben. Derivate: 
7 Schwein und die N. pr. "tm und 
A) mm. 


M. 35, 22) mit Suf. “rm Plur.‏ 2( הח 
(mit Dag. forte implie. s. Leb.‏ קחרם 
S 38, 1) 1) Haken (s. zu mn), als‏ 
Frauenzimmerputz, Spange 2 M. 35,‏ 
Ring, den man wilden Thieren‏ )2 .22 
zur Bändigung durch die Nase legt,‏ 
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um den Zaum daran zu befestigen 
2'Kön. 19, 28. 708.97, 097/03 
einem grossen Wasserthiere Ez. 29, 4 
(vgl. Hiob 40, 26 unter min no. 1). 
m sv.a nm, Plur. Ez. 29, 4 חחיים‎ 
Kt. Die Form ist nach Analogie der 
n"b gebildet, wiewohl das Stw. nicht 
wirklich nn ist. 


Nom (Wz. un, LS 820 von) Impf. 
kon, arab. Eu eig. streifen, vorbei- 
streichen, daher — 1) fehlen, ver- 
fehlen (vgl. Gas, Ts) namentlich vom 


Schützen, der das Ziel verfehlt (Hiph. 
Richt. 20, 16), vom Gehenden, der 
fehltritt (Spr. 19, 2), wie das griech. 
Guapravo. (Vgl. auch Hithpa. no. 1). 
Auch vom Suchenden, der nicht findet. 
Spr. 8, 36: ip: dan "won wer mich 
verfehlt, thut sich selber Leid an. Ggstz: 
מצאר‎ V. 35. Hiob 5, 24: dw musterst 
deine Wohnung Nunn ולא‎ und vermissest 
nichts, d. 1. du findest 81108. (Im 
Aethiop. ist חטסא‎ hatda nicht haben, 
nicht finden). 

2) sündigen, weil das Gottgefällige 
als eine Bahn gedacht wird, von wel- 
cher der Sünder abirrt. 1 11. 43, 9: 
wenn ich ihn nicht zuwrückbringe, "NUM 
ובר‎ so will ich gesündigt haben mein 
Leben lang. Die Person, gegen welche 
man sündigt, steht mit 5, dah. xon 
mimb 1 M. 20, 6. 9. 1 888. 2, 25. 
7, 6 u.s. w. Die Pers. oder Sache, 
woran, oder die Handlung, wodurch 
jem. fehlt, mit 2 1 M. 42, 22. 3 M. 
4, 28. Neh.'9, 29; mit על‎ 8 11. 5, 5. 
4 1 6, 11. Neh. 18, 26. Mit dem 
Ace. 3 M. 5, 16: מִןְ-הַקדֶש‎ non אֶתדאַשָר‎ 
das, was er von dem Heiligen veruntreut 
hat, durch dessen Wegnahme er sich 
versündigt hat. 

3) etwas verschulden, mit dem Ace. 
3 M.ı5, 7, -.1שטי‎ 11. Spr. 20,72: 
נפשו‎ Din er verschuldet sein Leben, 
bringt es in Gefahr, vgl. Hab. 2, 10. 

Pi. sun" 1) Strafe tragen, etwas 
büssen, mit dem Ace. 1 M. 31, 39. 
2) etwas 818 Sündopfer bringen. 3 M. 
6, 19: HR xuman der es (das Sünd- 
opfer) bringt. 9, 15: van und opferte 
ihm als Sündopfer. 3) entsündigen, 


r 


on 


reinigen ₪. v. a. "25, von Personen 
4 Mos. 19, 19. Ps. 51, 9, Geräth- 
schaften, dem Tempel u. dergl. 2 M. 
29363 ME 6, 19, mit כל‎ 2 
29,36. 

Hiph. wor 1) das Ziel verfehlen 
(vom Schützen) Richt. 20, 16. (Im 
Arab. Conj. IV.). 2) trans. von no. 
2. machen, dass jem. sündigt, ihn zur 
Sünde verführen 2 M. 23, 33. 1 Kön. 
15, 26: אֶתדישַרְאָל‎ wong SR ּבְחַטָאתו‎ 
und in seiner Sünde, wozu er Israel ver- 
führt hatte (in Bezug auf Götzendienst, 
wie häufig). 16, 26. 2 Kön. 3, 3. 10, 


29. 3) s. v. a. הִרְשַיע‎ schuldig spre- 
chen, verdammen vor Gericht Jes. 
2Im2d 


Hithp. 1) den Weg verfehlen, von 
dem Zustande der Angst und des 
Schreckens gebraucht, wo jem. vor 
Angst keinen Ausweg findet Hiob 
41, 17, vgl. Schuliens Opp. min. 8. 94. 
2) reflex. von Pi.no. 3 sich entsündigen 
4 M. 19, 12 8 31, 20. 

Die Derivate folgen. 
חסא‎ m. mit Suf. "son Plur. חְסְאִים‎ 
Koh. 10, 4, estr. ur (mit beibehal- 
tenem Kamez, vergl. Lgb. $ 130, 
Anm. 1) 2 Kön. 10, 29. Ez. 23, 49. 
Amos 9, 10, mit Suf. os son 76. 
1, 18 1) Sünde, Vergehen 3 M. 19, 
B1.022, 9.0 ב‎ 08 ruht eine 
Sünde auf jem. 5 M. 15, 9. 2) Sün- 
denstrafe, dah. Leiden Klagel. 3, 39. 
NUT? (mit festem Kamez) nur im Plur. 
חטארם‎ und einmal im fem. Sing. השאה‎ 
Am. 9, 8 1) Sünder 1 M. 13, 13. 
Am. a. a. OÖ. 2) einer, der Strafe 
leidet, büsst 1 Kön. 1, 21. 
הסאה‎ 2 1) Sünde 1 M. 20, 9. 2 M. 
32, 31.30. 31. 2 Kön. 17, 21. 2) Sünd- 
opfer Ps. 40, 7. 

SINE f. s. v. a. חִטָאת‎ 1) Sünde 2 M. 
34, 7. 2) Strafe, wie חַטָאת‎ no. 4 Jes. 
DES, 

SINUT f. chald. Sündopfer Esra 6, 17 
Keri. Das Kt. hat mn. 

(einmal non 4 Mos. 15, 24) estr.‏ חשאת 
aber banken‏ וחסָאת" mit Suf.‏ הסאת 
M. 32, 30. Plur. mixen mit Suff.‏ 3 
Fehltritt Spr.‏ )1 ./ חטאמְיף ,חטאתינז 


P) 


on 


10, 16 (s. u. d. W. no). 2) Sünde 
2 M. 34, 7, auch der Gegenstand, an 
dem jem. sündigt 5 M. 9, 21. Oefter 
in Bezug auf Götzendienst 2 Kön. 
13, 2. — 4 M. 8, 7: non "nm Sünden- 
wasser, was in Bezug auf eine Ver- 
sündigung angewandt wird, daher 
Lustrationswasser, 5. v. 8. nm .מל‎ 
3) Sündopfer 3 M. 6, 18. 23. 2 Kön. 
12, 17. Nehem. 10,.34. (Ueber den 
Unterschied von DUx 8. diesen Art.). 
4) Sündenstrafe Zach. 14, 19, daher 
Leiden Jes. 40, 2. 


T. Altar (Wz. un, b> vw. rm, spal- 
ten) hauen, behauen, und zwar Holz 
5 18. 29, 10. Jos. 9, 21. 23, vgl. 
a2n Steine hauen. (Arab. Bu Brenn- 
holz i. U. von Bauholz). 

Pu. ausgehauen sein Ps. 144, 12. 
₪. zu m. 


L, ag (Wz. un, LS, s. zu von) 
streichen 00 Striche, Streifen machen‘ 
arab. 25 gestreift, buntfarbig sein. 


Part. pass. חסבות‎ buntgestreifte Decken 
Spr. 7,16. Syr. INaduS buntes Kleid, 
eigentl. gestreiftes. 

ur] /. Weizen, im Sing. vom Weizen 
als Saat auf dem Felde 2 M. 9, 32. 
5 M. 8, 8. Hiob 31, 9. Jes. 28, 25. 
Doch sagt man men „an Ps. 81, 17 
Fett == Mark des Weizens, sonst 971 
prom 147, 14. 

Plur. ,חטים‎ einmal הטין‎ Ez. 4, 9, 
von dem Weizen in Körnern Jer. 12, 
13.3 Chr; 27, 9 (In, den "verw 
Sprachen lautet es jo, bin, wo- 


nach es auf das Stw. vn zurück- 
zuführen ist, s. חנט‎ no. 2. 

19T (nach Gesenius etwa: Versam- 
melter, s. von) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
3, 22. Esra 8, 2. 2) Neh. 3, 10. 
3) Nehem. 10, 5. 12, 2. 


MAT (Wz. un, LS, m. d. GB. 


streifen, streichen; davon auch xom, 
son II, bon, nom, (חוט‎ im Aram. 
graben, erforschen, im Arab. E 


zeichnen, schreiben (LZ. Streif, Linie), 
s. das N. pr. No"on. 
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oder "OT* m. chald. Sünde. Mit‏ שר 
Ton Dan. 4, 24. Stw. nun s. v. a.‏ 72 
das hebr. xon.‏ 

U f. chald. ₪. sun. 

(Graben, Erforschen) N. pr. m.‏ חטיטא 
Esra 2, 42. Neh. 7, 45. ₪. vom.‏ 
(schwankend) N. pr. m. Esra 2,‏ חסז"ל 
Neh. 7, 59. Stw. bon.‏ .57 

NEUN (geraubt, gefangen) N. pr. m. 
Esra 2, 54. Neh. 7, 54. 


Sr viell. s. v. a. JS schwanken, 


zittern, unstät sein. Dav. »un. 


DOT, arab. „us. (Wz. vn, LS, 8. zu 


ann) Tpändigen, bezähmen, insb. ein 
Thier durch einen Strick, Maulkorb 
oder Nasenring (zu, aa wovon 
obige Bed. denom. ist, denn letzteres 
ist auch Strick, die Sehne des Bogens; 
und Strick, Seil ist auch Bed. der 
verw. bs, äh, eig. ein 
Streifen (so' Dietrich 5. auch Semit. 
Wortf. 150). Trop. Jes. 48, 9: TpDuns 
ich bezähme. (meinen Zorn) gegen dich. 


.עו (Wz. un, LS, s. zu von)‏ | חספ 


von Sachen, abstreifen, weg-‏ ו לחטף 
nehmen, wie stringere; syr. „ale aus‏ 


der Hand wegnehmen, [shS med. ₪. 
abripuit, auch streifen, verfehlen (die 
Beute) vgl. (הטא‎ rauben, wegfangen 
Bieht, 24, ,20,- Ps.,10,'9, 

Derivat: N. pr. xpron. 


₪ n. d. arab. > schwingen und 


schwenken, hin- und herbewegen. 
Davon "on das Reis. Vgl. .לגעה‎ 


A eig. der Schwenker, eine poöt. 
Bezeichnung der Lanze. 


m. 220018, Reis 108. 11, 1, schwanke‏ חטר 
Ruthe Spr. 14, 3: Ar. = Zweig,‏ 


aram. NOT, 13a» Stab, Ruthe, 


Zar viell. 8.v.2. | בגוע‎ sich ver- 
sammeln (v. Volke). Davon .חטש‎ 
NOT s. raum. 

fem. ms (vgl. noch den‏ הר st. str.‏ חל 
(vom Stw. "n).‏ חיים Artikel nn) plur.‏ 
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A) Adj. 1) lebend, lebendig Jos.8, 23. 
"n=b3 alles Dekade‘ 1 3,20. ebishen 
der 'Ewiglebende Dan. 12, 7 חי רהה‎ 
Jahve lebt Ps. 18, 48, gewöhnlich 
aber Schwurformel: ita Deus vivat, 0 
wahr Gott lebt Ruth 3, 13. 1 Sam. 
14, 41, ebenso u"rbx "m 2 Sam. 2, 27, 
אל‎ ın ieh 27, 2, und wenn Gott 
selbst schwört EAN "7 so wahr ich 
lebe 4 M. 14, 21. 28. 5 M. 32, 40, 
letzteres von dem Schwure eines Kö- 
nigs Jer. 46, 18. Ebenso פַרְשה‎ "7 eig. 
lebend (ist) Pharao, d. 1. beim Leben 
Pharao’s 1 M. 42, 15. 16. op חי‎ 
beim Leben deiner 8 1 Sam. 1, 26. 
17, 55. | נפשף‎ mi רְהנָה‎ 1 Bam. 20, 3. 
35, 26. Schon das letztere Beispiel 
beweist, dass die Punctatoren bei der 
eigenthümlichen Punctation ה‎ 6 
an einen St. cstr. gedacht haben, 
dass wir vielmehr in diesem £-Laut 
nur eine Zusammenziehung des ur- 
sprünglichen Diphthongen aj, ai zu 
erkennen haben, vgl. das Perf. הר‎ 3M. 
25, 36. — Pl. omnm die Lebenden, 
צֶרֶץ חירם‎ das Land der Lebenden Ez. 
26, 20. 32, 33. 2) lebhaft f. stark, 
kräftig 2 Sam. 23, 20, nach dem Kt. 
(Keri dan wm). Vgl. הָיָה‎ (im Griech. 
ist 6/0 Kraft, verw. mit. ]8/06 Leben). 
3) un in der Phrase: 
mm כָּצֶת‎ 1 M. 18, 10. 14. 2 Kön. 4, 
16. 17, wenn die Zeit wiederaufgelebt 
sein wird, künftiges Jahr, mepın\oevou 
&viavrod (Od. XI, 247). 4) frisch a) vom 
Fleische, im Ggstz. des gekochten, — 
roh 1 Sam. 2, 15; auch vom rohen 
Fleisch in einem Maale 3 M. 13, 14. 
b) von einer Pflanze Ps. 58, 10. 6( vom 
Wasser 1. fliessend im Ggstz. des 
stehenden, gleichsam todten Wassers 
1 M. 26, 19. 3 M. 14, 5. 50. 

B) Subst. Nur Plur. ,חיים‎ jr (Hiob 
24, 22). Der Sg. kommt nie als Subst. 
und in der Bed. Leben vor (gegen 
Ges.). Denn 016 Schwurformeln חי פַרעה‎ 
u. a. dürfen nicht anders gedeutet wer- 
den, als die oben unter A, 1 ange- 
führten; und über 3 M. 25, 36 s. zu 
mm. 1) Leben חלים‎ mm lebender 
Athem 1 M. 6, 17.  םייָחה‎ y» Baum 
des. Lebens 1/7]. 2, 39, vgl ;3,:22.124. 
Insbes. das wahre Leben, das seinen 


N 


Namen verdient Ps. 34, 13. Spr. 4 
22.23. 12, 28. 13, 14. 14, 27. ארח‎ 
חירם‎ der Weg zum Lieben 2, 19. 5, 6. 
2) Lebensunterhalt Spr. 27,27. 3) Er- 
quickung Spr. 3, 22. 4,22% לו‎ 
3, 20. 


chald. st. emphat.xorı Plur. az 1) Adj.‏ חל 

lebend 19280.2, 30. 4, 81.. 6, 21.27. 
2) plur. jr Subst. Leben Esra 6, 10. 
BIS 2.212, 


(viell. für bern Gott lebt) N.‏ חלאל 
pr. m. 1 Kön. 16, 4‏ 


IT] f. eigentl. etwas Verschlungenes, 
Verwickeltes. 


Dan. 5, 12). Dah. 1) List, Ränke 
Dan. 8, 23. .2) Räthsel, eig. ver- 
schlungene Rede, vgl. מְלִיצָה‎ Vom 


Aufgeben desselben steht das Verbum 
Sım, vom Lösen "37 Richt. 14, + 
3) 8. v. 8. ®Uo, nur mit dem Neben- 
begrif des Dunkeln, Räthselhaften, 
daher Spruch Spr. 1, 6; Parabel Ez. 
17, 2; Gedicht Ps. 49, 5. 78, 2, vgl. 
Hab. 2, 6; Orakel, Vision 4M. 12, 8. 


PP arab. =, > aeth. חיר‎ 000 
syrT. 6 (Wz. חר‎ = 


se contrahere, sich zusammenziehen, Der 
Semit benennt das Leben vom straffen 
Anspannen und Zusammenziehen aller 
Muskeln, Theile des Körpers, während 
er den Tod, das Sterben, vom sich 
lang EL des Leichnams benennt, 
8. עמות‎ Cole, Wz. מת‎ strecken, u. vgl. 
das homerische TayyAsyis Navaros. 
Aus jener .GB. des Stammes erklärt 
sich auch das arab. ו‎ Iu.X sich 
schämen, eig. sich zusammenziehen, 
sich auf sich zurückziehen) eig. ein 
VB. 2"s: "on, dah. Perf. noch “7 (Thes. 
p. 469) 1 M. 5, 5. 4 AM; 21,88 5% 
Einmal als Perf. 000860. “m 8 M. 25, 
36 (neben "m V. 35), > schon zu 7 
(mit welchem Adj. man das Perf. חל‎ 
nicht verwechseln möge!). Fem. 77 
für mm) so mag sie leben 2 M. 1, 16, 
s. Böttcher 8 1123, 3. Perf. ech :לה‎ 
mm Koh. 6, 6 u. 6. nnn u. 8. w. Impf. 
mar apoe. "ma — 1) leben, sehr häufig. 
Mit 5» von etwas leben (eig. gestützt 
auf, vergl. .(שעך‎ Oefters mit dem 


min, eig.‏ 20 .8 ,חו 


Stw. ,חוד‎ w.m.n. (vgl. 


ws 


Nebenbegriffe: wohl leben, sich wohl- 
befinden 5 M. 8, 1. 30, 16. Neh. 9, 
29. oa "m es 1 der König! 1 Sam. 
10, 24. .2 Sam. 16, 16. לבְבְכס‎ am 
euer Herz lebe, d. i. sei fröhlich Ps, 
22, 27. 69, 33. 2) am Leben bleiben 
4 Mos. 14, 38.  רשפנ חֶרְמָה‎ meine Seele 
lebet, Rn werde am Leben erhalten 
1 שו‎ 12, 18. 19, 20. 3) wiederauf- 
leben 2 37, 5.8. 1 .א‎ 
sich wieder erholen Richt. 15, 19. 
1 Mos. 45, 27. 4) wiedergenesen 1M, 
20, 7. Jos. 5, 8, mit ja von etwas 
2.0. -1,| 48, & 

Pi.n»n 1) Im Ehen erhalten, leben 
lassen 1 M. 125402. 2 M. 11,172. Koh-17, 
12. Hiob 33, 4 36,6; nit נפטו‎ 1 Kon, 
20, 31. sa nm Nachkommenschaft er- 
Bart 1 Mos. 7,3. "pa חַיָּה‎ Rinder 
halten Jes. 7, 21. 2) 0 beleben, 
1 Sam. 2, 6. Ps. 30, 4. . Metaph. 
Hab. 3, 2: dein Werk — ruf’ es wieder 
ins Leben. 1 Chr. 11, 8 von der 
Wiederherstellung verfallener Stadt- 
theile.. Aehnlich Neh. 3, 34: mn 
אַתַדהְאְבָיָרם‎ werden sie die Steine wieder 
beleben können? d.h. wieder zu einem 
Gebäude gestalten. Daher a) si חִיָה‎ 
Nachkommen erwecken 1 M. 19, 32. 
34, vgl. Hos. 14, 8: sie ו‎ Ge- 
treide (im verödeten Lande). b) jem. 
erquicken Ps. 71, 20. 85, 7. 

Hiph. 1) am Lieben erhalten, leben 
lassen 1 M. 6, 19. 20, mit dp 1 M. 
19, 19; 8 ו מ‎ 1 M. 47, 
35. 50, 20, einmal mit 5 1 M. 45, 7; 
das bob, ל ו‎ -- 14, 
10. 2 Sam. 8, 2. 2) wieder lebendig 
machen 2 Sl. D: 

Derivate: m, nm, nm, nen, mama 
und die Nomm. pr. uxar, EN 

1171 und NTI chald. dass. Dan. 2% 
מלְפָא לְעַלְמיין הו‎ lebe ewiglich, 0 König) 
der gewöhnliche Gruss an einen König 
3149445,1.102816, 07.022. ML VENER, 
2, aan לעולם‎ zoam 1 Kön. 1, 31. 

are part. מחא‎ am Leben erhaltend, 


begnadigend, syr. ,שוב‎ Dan. 5, 19. 
*חרת‎ Adj. pl. fem. הרות‎ lebhaft, stark, 
kräftig 2 1.4, 19....8., 1290.22. 
III f. cstr. man, auch poöt. nm (Ges. 
8 90, 8 b.) eig. fem. des Ad). "7 oder 
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חי 
als neutr. wie (&ov Lebendes, 1.‏ 
Thier, z. B. nya mim ein böses‏ )1 


Thier 1 M. 37, 20, Plur. nn Ps. 
104, 25, aber häufiger im Singular 
6001606. z. B. כְּלֶהַחִיָּה‎ 8116 Thiere 1 M. 
7, 14. 8, 1. 17. 19. Es steht a) im 
weitesten Sinne von Thieren aller Art, 
mit Einschluss selbst der Wasserthiere 
3 M. 11, 10; häufiger 5b) von den 
vierfüssigen Thieren, im Ggstz. der 
Vögel 1 M. 1, 28. 3 M. 11,2. 27, 
öfter YR7 nen 1:M. 1,24, 30. 9, 2. 
10 und nen nn 2, 19. 20. c) am 
häufigsten von dem Wilde des Feldes, 
besonders den reissenden Thieren, mit 
Ausschluss des Viehes (בְּהֶמָה)‎ 1 + 


7, 14. 21. 8, 1. 19, mit dem Zu- 
satze yaaı 1 M. 1, 25. nem 3, 1. 
14. 11100 5, 23. 39, 15. 40, 20. Ex. 


38,20. 

2) subst. Leben, 086. Synonym v. 
הָיים‎ 11100 33, 18. 22. 28. Ps. 143, 3. 
Jes. 57, 10: raya 77) ית‎ du erlangtest 
Leben (d. i. Neubelebung) deiner 
Hand. mn dp ein Lebenshauch, auch: 
lebendes Wesen, 8. יפש‎ no. 4. Auch 
s. v. a. Wm no. 2, daher חַיָּה‎ xbn 
animam ewplere f. sättigen Hiob 38, 39. 
Ps. 74, 19 ist nach den Accenten rn 
als st. abs. aufzufassen und zu über- 
setzen: überlasse nicht dem Gethier die 
Seele deiner Turteltaube. 8. aber da- 
gegen Hupfeld 2. St. 

3) Haufe von Menschen, eig. Ver- 
sammlung, vgl. zu mın. Nur 2 Sam. 
23, 11. 13: es versammelten sich die 
Philister n75 zu einem Haufen. 

NT st. emph. חיוְתָא‎ xnım f. chald. Thier 
Dan. A 128 


f. Leben 2 Sam. 20, 3.‏ חלףת 


.חול .8 הזיל 


SI m. st. 09 חָיל‎ Plur. חַיָלִים‎ (s. חול‎ 
no. 5) 1) Kraft, Stärke, Tapferkeit 
Er. 18,98. 4034,33, 16. Ban nos 
Tapferkeit üben, sich wäcker, siegreich 
beweisen 4 M. 24, 18. Ps. 60, 14. 108, 
14. Die Kraft des Baumes, post: seine 
Früchte 1081 2, 22, vgl. => Hiob 31, 
39. 2) Heeresmacht, Heer 2 M. 14, 
28. Dann טר‎ Heerführer 2 Sam. 24, 2. 
dar "22, "ur Kriegsmänner 5 M. 3, 
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חל 


18. 1 Sam. 14, 52. Ps. 110, 8: בְּיום‎ 
חילף‎ am Tage aha Kriegszuges. 3) Ver- 
mögen, Reichthum 1 M. 34, 29. Hiob 
20, 15. Pu mioy Pichthum erwerben 
54M. ST 18. Ruth 4, 11. «Spr. 
31, 29. 4) trop. ל‎ Tugend, 
virtus, Redlichkeit. > "ur tüchtige, 
wackere Leute 1 M. 47, 6. 2 M. 18, 
21. 25. > אשת‎ ein hraves Weib 
Ruth 3, 11. Spr. 12,.4.'31, 10.779753 
חיל‎ 0 brav 1 Kön. 1, 

m. chald. 1) Kraft, Stärke Dan.‏ חיל 
Heer Dan. 3, 20. 4, 32.‏ )2 .3,4 


m. eig. s. v. a. ben ins-‏ ל und‏ חיל 
bes. 1) Heer 2 Kön. 18, 17. Einmal‏ 
bs 0280. 20, auch Ps. 10, 10 nach‏ 
Menge der Ver-‏ חַלכָּאים dem Keri, wo‏ 
zagten bedeuten würde: allein das Kt.‏ 

hat den Vorzug. ₪. nzbm. 2) Be- 
festigung, insbes. als Theil der Festungs- 
werke: der Zwinger, Festungsgraben, 
nebst der dazu gehörigen kleinen Mauer, 
und überhaupt der Raum ausserhalb 
der Mauer (pomoerium) 2 Sam. 20, 15. 
Jes. 26, 1. Nah. 3, 8. Klagel. 2, 8, 
vgl. 1 Kön. 21, 23. Ps. 48, 14. 122, 
7, viell. metaph. Hab. 3, 19. Alex. 
nporeiyıoua, 500180006, Vulg. ante- 
murale (bei den Talmudisten steht br 
für den 10 Ellen breiten Raum um 
die Tempelmauer, s. Lightfoot Opp. T. II. 

₪. 193). — Ps. 48, 14 hat לְחָילָה‎ ein 
erweichtes Sufix == mb» (vel. ‚Jes. 

23, 17. 45, 6. Böttcher 8 418, c) auf 
₪ De wie auch 18 Codd. lesen 
(vgl. LXX. Vulg. Syr. Chald. Hier.). 
חיל‎ m. Zittern, besonders der Gebä- 
renden Jer. 6, 24. 22, 23. Micha 4,» 
9, dann vom Zittern vor Furcht 2M. 
15, 14. 7.46, 7.20. הל‎ 2. 

f. Qual, Schmerz Hiob 6, 10.‏ הלה 
Stw. bir no. 2.‏ 

BIT 2 Sam. 10, 16 und DNS .זי‎ 17 
(viell f. עָם‎ Sn Kraft des Volkes) N. pr. 

einer Stadt unweit des Euphrat, wo 
David den Hadadeser schlug. 

N.pr. einer Priesterstadtim Stamme‏ חיל 
Juda 1 Chr. 62/49. 8. an,‏ 

no. 2‏ חן Hiob 41, 4 (3) ₪ v. a.‏ .א חיך 
gratia, Schönheit, dah. 999 rm die‏ 
Die Form ist‏ ות Schönheit seines‏ 


= 


entstanden aus n, nach demselben 
Gesetze wie איש‎ aus um. Im Chald. 
ist ar, a 8. v. ₪. hebr. jm. And. 
vergleichen fälschlich das arab. > 
Schicklichkeit, welches aber nur von 
der Zeit (f. opportunitas, der rechte 
Zeitpunkt) gebraucht wird. 


m. Wand 12. 13, 10. Arab.‏ חיץ 
.חוץ Sa. 8. das Stw.‏ 


NETT m. הִיצנָה‎ f. (Adj. denom. von 
yır) der, die, das äussere Ez. 10, 5. 
40, 17. 31, dah. das bürgerliche (im 
Ggstz. des heiligen) i Chr. 26, 29; in 
etwas anderem Sinne Nehem. 11, 16. 
לחיצון‎ von aussen 1 Kön. 6, 29. 30. 
חרק‎ selten pm m. 1) sinus, Busen, die 
Brust mit den umfangenden Armen, 
vom Stw. pın umgeben, umfassen. 
בְּחִיק‎ a0 in den Armen (des Gatten, 
der Gattin) liegen, von ehelicher Um- 
armung 1 Kön. 1, 2. Micha 7, 5, 
dah. pn mör das Weib, das an dei- 
nem Busen ruht 5 M. 13, 7. 28, 54 
vgl. 56 und 1 M. 16, 5; auch vom 
Kinde, welches an der Mutter, der 
Wärterin Busen liegt 2 Kön. 3, 20. 
Ruth 4, 26. Etwas in den Busen jem. 
' zurückkehren lassen f. wiedervergelten. 
Ps. 79, 12. Jes. 65, 6. 7. Uebertr. 
auf die innere Brust Hiob 19, 27. 
Koh. 7, 9. 

2) a) sinus vestis Spr. 16, 33. mb 
prıa ein Geschenk in den Busen (ge- 
schoben), ein heimliches Geschenk Spr. 
21, 14 vgl. 17, 23; D) sinus currus, 
mittlere Vertiefung des Wagens 1 Kön. 
22, 35; c) sinus altaris, die Vertie- 
fung, wo das Feuer brennt Ez. 43, 13. 

TI (Adel, edele Geburt) N. pr. m. 
1 M. 38, 1.12. 
By, חירום‎ ₪. on. 


wm ₪ v. a. החוש‎ eilen. Imp. man 
Ps. 71, 12 Kt. — Ueber חיש‎ Ps. 90, 
10, 8. .חוש‎ 

TI m. für ל‎ m 6. jr) mit Suf. 
"an (ar. ES, aram. {a1%) Gaumen, 
und überh. das Innere des Mundes, 
wie b&uripbn. Dah. Hiob 20, 13: yina 
or in seinem Munde. 33, 2. a) als 


חכ 


Werkzeug des Geschmacks. Hi. 12, 1 
sek. 60.30: P32119,'.103.: SB) Tals 
Werkzeug der Rede. Spr. 8, 7: כָּ"‎ 
na mim אָמַת‎ denn Wahrheit redet mein 
Gaumen. Hi. 31, 30: nicht liess ich 
meinen Gaumen sündigen. Vgl. Hos. 
8, 1: an deinen Gaumen (Mund) das 
Signalkorn! Vgl. man. 


Pal (Wa. מך‎ eis m. d. GB. fest 
₪ ae 1 


sein, fest machen, wovon auch 5>n, 
Ban, or, ar. Au, Ka, (Ss, Ko, As, 
Us) eig.festrichten, den Geist spannen 
auf zu Erwartendes, dah. warten, in 
Kal nur das Part. (wie bei (דבר‎ Jes. 
30, 18, mit 5; sonst nur 

Pi. a1 dass. 2 Kön. 7, 9; narn ולא‎ 
fliehe und zögere nicht eb. 9, 3; mit 
dem Acc. und ל‎ erwarten Hiob 32, 4, 
besonders min man (vertrauensvoll) 
auf Jahve harren Ps. 33, 20. Jes. 8, 
17. 30, 18: eanb mim nam Jahve 
wartet, um euch gnädig zu sein, And.: 
verzieht, euch gnädig zu sein. Inf. auf 
chald. Art "»m 1108. 6, 9. 


1277 f. Angel Hiob 40, 25. Jes. 19, 8. 
So benannt von 7m Gaumen, sofern 
die Angel den schlingenden Fisch am 
Gaumen fesselt; vgl. pedica v. pes. 

mn (trübe) N. pr. eines Hügels 
vor der Wüste Siph 1 Sam. 23, 19. 
26,1. 3. 


chald. Weiser Dan. 2, 21; insbe-‏ הפי 
sondere Magier Dan. 2, 12. 5, 15.‏ 


ar. K= (Wz. m, ₪ zu man)‏ הק 
eig. fest, verschlossen sein; übertr. auf‏ 
die Farbe: dunkel sein, vgl. chald.‏ 
"sn dunkel, trübe, finster.‏ 
Derivate: mm und die drei fol-‏ 
genden.‏ 
man (Jahve betrübt?) N. pr. m. Neh.‏ 
.2 ,16 
Adj. trübe, dunkelnd 1 M. 49,‏ הכלרלר 
ya Dip Horaan trübe in den Augen‏ :12 
von Wein, Bezeichnung reichlichen‏ 
Weingenusses.‏ 
n15597 f. das trübe, dunkel (gläsern)‏ 
Werden der Augen in Folge der Trun-‏ 
kenheit Spr. 23, 29.‏ 
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weise sein, weise‏ בְחְפָּם impf.‏ חכם 
שבבל werden, handeln, vgl. auch aram.‏ 
erkennen, wissen. Nach der GB. der‏ 
ls (s. zu man) eig. fest,‏ ,חך Wurzel‏ 
solid sein, dann wie nukvös, übertr.‏ 
tüchtig, verständig, weise sein. 0‏ 
schon Schultens und Gesen. im Thes.‏ 
(dieser GB. entsprechend ist im Arab.‏ 


22 dicht, fest sein, dah. weise sein 


der Ggs. zu rer dünn, locker, dah. 


thöricht sein; oder = zu 9) 
weich, schlaff, lentus, dann vielfach 
übtr. auf moralisches und intellectuelles 
Gebiet) Spr. 6, 6. 23, 19. Mit dem 
Ace. Koh. 2, 19: mean "mbayı "bay 
mein Gut, das ich erarbeitete und mit 
Weisheit erwarb. 

Pi. weise machen Hiob 35, 11. Ps. 
105, 22. Pu. part. geschickt (vom 
Zauberer) Ps. 58, 6. 

Hiph. weise machen, Weisheit lehren 
Ps. 19, 8. 

Hithpa. 1) sich weise dünken Koh. 
7, 16. 2) sich listig beweisen, mit > 
überlisten 2 M. 1, 10. 

Die Derivate folgen. 

DI Adj. eig. dicht (murvös), d. i. solid, 
dann tüchtig, verständig. Daher 
1) kundig, geschickt, z. B. in Leitung 
des Schiffes Ez. 27, 8; Jes. 3, 3, auch 
הפפרלב‎ 5. B; 2.3. 28, 3: sbasmrba 
alle die kundigen Herzens sind )0. 1. ge- 
schickte Werkmeister). 31, 6. 10. 
36, 1. 2. 8. Jer. 10, 9: חִכָמִים‎ mio» 
ein Werk der Kunstverständigen. Vgl. 
das Homerische 5/0071 mpanlöss. Fem. 
הְכָמות‎ Jer. 9, 16 (Parall. Klageweiber) 
wahrsch, קינה‎ zu ergänzen: des Klage- 
gesanges Kundige. 2) weise, vernünftig, 
verständig 5 M. 4, 6. 32, 6. Spr. 10, 
1. 13,1; der sich stets zu rathen weiss 
2 Sam. 13, 3. Jes. 19, 11. 29, 14; 
fähig in das Wesen der Dinge einzu- 
dringen, der göttlichen (1 M. 41, 8) 
und menschlichen Dinge kundig Spr. 
1,6. Koh. 12, 1; insbes. reich an 
Urtheilskraft (1 Kön. 2, 9), listig, 
schlau Hiob 5, 13. Den weiten Um- 
fang des Weisheitsbegriffs bei den 
Israöliten ersieht man aus Bildung 
und Charakter der Personen, deren 
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Weisheit den Israäliten als sprüch- 
wörtlich galt, des Salomo 1 Kiön. 5, 
9 fi, Daniel Ez. 28, 3, der Aegypter 
1 Kön. a. a. 00. — Plur. חָכָמִים‎ 1) Weise 
am Hofe eines Königs, Magier 1 M. 
41,8. 2 M. 7, 11. 2) Bezeichnung 
derjenigen, welche sich mit der mas 
der Erkenntniss des Wesens der Dinge 
beschäftigen Spr. 24, 23, bes. im 
Spruchbuch und Koh. in der Ver- 
bindung paar "937 Spr. 1, 6. 22, 17. 
Koh: 416.,.12, 11, 


übtr.‏ ,676עאעח f. eig. Dichtigkeit,‏ 27 מה 


auf (geistige) Tüchtigkeit.e. Daher 
1) Geschicklichkeit, Kunde 2M. 28, 3. 
31, 6, auch mit =brz::.Bi 35, 2627386, 
2) Weisheit, und zwar a) die Weis- 
heit Gottes, wie sie sich in Schöpfung, 
Erhaltung und Regierung offenbart 
Hiob 24, 12 ff., welche Spr. 8 als 
göttliche Weltidee personificirt er- 
scheint und als demigurische Macht 
sich mit dem neutest. Logos berührt. 
Daher 5b) das Wissen des Menschen 
um das Wesen der Dinge, namentlich 
um das Wahre und Rechte, die Lebens- 
weisheit in eminent ethischem und 
praktischem Sinne. Hiob 11, 6. 12, 
2.12, .15, 8. 220.20. One Si 
20 u. o. in den Literaturerzeugnissen 
der sogen. Weisheitsrichtung. Vgl. 
Oehler, Grundzüge der atl. Weisheit 
1854 und Art. „Pädagogik des A. T.“ 
in Schmid’s Pädagog. Eneykl. — Der 
Plur. niosn ist ein intensiver Plural 
zur Steigerung des Begriffes, dah. 
nicht nur mit Plur. verbunden, wie 
Spr. 24, 7, sondern auch mit dem Sg. 
9, 1. 1, 20 (mn ist emphatische 
Form 3 fem. sg. impf. von 7%). Sonst 
nur Ps. 49, 4, wo es durch das paral- 
lele ninan als Plural erwiesen wird. 
MATT chald. Weisheit Dan. 2, 20. 
חכמות‎ Weisheit, Plur. von einer Neben- 
form von ma», und wie dessen 1, 
dem Sinne nach mit dem Sing. ver- 
bunden Spr. 14, 1. Höchst wahrsch. 
wird aber auch hier das sonst üb- 
liche ninsn zu lesen sein. 
aan (weise) N. pr. m. 1 Chr. 11, 11. 
27, 32. 


Dam.‏ .8 חל 


חל 


m. profan, Ggstz. von heilig, geweiht‏ חל 
M. 10, 10. 1 Sam. 21, 5. 6. Stw.‏ 3 
hun: Pi. ₪0. 9.‏ 


1. NO (wa. חל‎ Js, s. zu חל‎ 1( 
eig. "aufgelöst, schlaff, dah. schwach, 
krank sein, ₪. v. a. man. 2 Chr. 16, 12. 

Deriv. xıbm. 


I. *חלא‎ (Wz.bn, JS, ₪. zu הלל‎ 11( 


eig. eindringen, einbohren. Dah. wohl 
maon der Rost, eig. das Einfressende. 


א )2 66 ,24 f. Rost En.‏ )1 חִַלְאֶה 
pr. = 1 Chr. 4, 5. 7.‏ 


on.‏ .₪ חַלְאֶם — m.‏ .5 חלאים 
(1 הלל (Wz. dr, Jo, 85 zu‏ "הכה 


eig. lose, weich, mild sein, dah. süss 
sein wie Y=, im Ggstz. zum Zusam- 
menziehenden, dem Sauern; davon 
ab „Je süsse Milch, benannt im 
Ggstz. zu mx der sauern, dicken 
Milch. — Ob auch „5 Fett von חלב‎ 
(= >) herzuleiten ist, mag dahin- 
gestellt bleiben, da es arab. a, 


(mit <( lautet. Die Bed. fett ergiebt 
sich äus der GB. des Stammes leicht 
> und findet sich auch in ,חלם‎ = 8. 
zu חלל‎ I no. 1. 
Derivv. das N. pr. abs u. die folgg. 


an st. estr. sb (wie von >57), mit 
Suf. "25m Milch, süsse Milch, ver- 
schieden von aan (vgl. 227) 1 ₪ 
18, 8. 49, 12. Spr. 27, 27 (Ar. ÄS, 
ala dass.). 
san und as (ar. JS) mit 5: jabr 
Plur. חַלְבִים‎ estr. "ao m. 1) Fett 1 M. 
4,43 M. 3, 3, metaph. das Beste, 
Vorzüglichste seiner Art; YET חלֶב‎ 
das Fett des Landes 1. die besten 
Produkte desselben 1 M. 45, 18: eb] 
nn Ps. 81, 17, von one 
und non nis aa 5 M. 32, 14 (vgl. 
168 34, 6) Fett, Nierenfett des Wei- 
zens, d. h. der edelste Weizen. — 
Auch Ps. 73, 7 bed. =5m Fett, nicht 
Herz, wie Gesen. annahm (so auch 
Hupfeld zu Ps. 17, 10) unter Ver- 


d 2 . 
gleich von 8180. „=, was aber eig. 


חל 


das pericardium ist, die Fetthülle des 
Herzens, dann das Herz selbst. Ps. 
17,10 heisst das Herz der Gottlosen 
ab ein Fettklumpen, d. h. fühllos, 
für bessere Regungen unempfänglich. 
— 2) N. pr. 2 Sam. 23, 29, wofür 
‘1 Chr. 11, 30 sm und 27, 19 “on. 

man (Fett) N. pr. einer Stadt im 
Stamme Ascher Richt. 1, 31; s. Bach- 
mann 2. 6. 

ar] (fett, dah. fruchtbar) Ez. 27, 
18, nicht Haleb (Aleppo) in Nord- 
syrien, sondern das Dorf Chelbön, 
3 St. nördl. von Damask, am Anti- 
lib., wo noch jetzt starker Weinbau 
ist; Rob. NBF. 614; Petermann, 
Reisen I, 308 1. Wein von Chelbon 
wird auch in den assyr. Keilinschr. 
erwähnt, s. Friedr. Delitzsch, Assyr. 
Lesestücke 63. 

mann f. Galbanum, yarßayy, ein 
'stark und strenge riechendes Gummi 
Syriens 2 M. 30, 34. Syr. Lam 


Gummi. 


BT (Wz. ,חל‎ JS, 8. zu הלל‎ 11( 
eig. einbohren, dah. 1) graben, sich 


eingraben; davon "sn oJ Maulwurf, 
2) verharren, beständig sein, dauern 
(arab. 5X). Davon: 

m. eig. das Verharren, die Dauer,‏ חלד 
dah. 1) Lebensdauer Ps. 39, 6. 89,‏ 
Lebensbestand Hiob 11, 17. And.‏ ,48 
Zeit (wie obis). 2) Welt Ps. 49, 2.‏ 
Weltmenschen, in‏ מְּתִים brm‏ :14 ,17 
dem Sinne von viol 700 0/0006 TouTou‏ 
Luc. 16, 8. 20, 34.‏ 
m. Maulwurf (n. d. Tradition:‏ הלד 
Wiesel) 3M. 11, 29. Syr. u. arab. dass.‏ 
PR N. pr. einer Prophetin 2 Kön.‏ 
Chr. 34, 22.‏ 2 .14 ,33 
(weltlich) N. pr. m. 1) = aan.‏ 757" 
חַלֶם 14 "Zach. 6, 10, wofür V.‏ )2 
(Traum) verschrieben ist.‏ 


= =( ל (vgl. som I; Wz.‏ חל 


zu son I) @B. lose,.locker sein, dah. 
1) schlaff sein, dah. a) schwach, kraft- 
los sein Richt, 16, 7 8. Jes. 57, 10. 
d) krank sein 1 Mos. 48, 1. 2 Kön. 
13, 14. mbya na non er litt an den 


4 
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Füssen 1 Kön. 15, 23; an einer Wunde 
leiden 2 Kön. 1,2. nein רֶעָה‎ ein 
böses Uebel 1401161. 5, 19. 15. c) Schmerz 
empfinden Spr. 23, 35. Trop. beküm- 
mert sein, mit 5b» 1 Sam. 22, 8 (Aeth. 
"br halaja bekümmert sein). — 2) weich, 
mild von Geschmack, süss sein; so 
nur arab. Ms, vgl. [= und hebr. 
.חלב‎ — 3) glatt sein, dah. die Bed. 
Schmücken, Schmuck in arab. J=, 
hebr. "57, mn. 

Niph. Sb, 1) erschöpft sein Jer. 
12, 13. 3) "schwach, krank werden 
Dan. 8, 27. Part. fem. man: z. ₪ 
man | מַכָּה‎ eine schlimme, übelge- 
rathene Wunde Jer. 14, 17. 30,312, 
vgl. 10, 19. Nah. 3, 19. 3) beküm- 
mert sein, mit 5b» Amos 6, 6. 

Pi. men eig. weich, sanft, glatt 
machen, glätten, streicheln (arab. Y=), 
hebr. nur in der Verbindung פ'‎ a חִפָּה‎ 
einen begütigen, seine Gunst zu ge- 
winnen suchen, schmeicheln. — a) in 
Beziehung auf Menschen Hiob 11, 19. 
Spr. 19, 6. Ps. 45, 13: mit Geschenken 
schmeicheln dir die Reichsten des Volkes. 
b) in Beziehung auf Gott, zu ihm 
flehn, seine Gnade anflehn 2 M. 32, 
11:01 Sam. 13,512. 6 
2 Kön. 13, 4. Dan. 9, 13. 2) krank 
machen, mit Krankheit belegen 5 M. 
29, 21.. P8..77, 11: הלות" ה"א‎ über- 
setzt man diess ist mein Krank- 
machen, dieses hat mich krank ge- 
macht. Besser wohl als Inf. Kal (wie 
חגות‎ von (הנך‎ mein Durchbohrtsein, mein 
Weh ist dies. Pu. pass. schwach wer- 
den Jes. 14, 10. 

Hiph. perf. "on (aramaisirend für 
Hrn Jes. 53, 10) 1) krank, leidend 
machen Jes. 53, 10. Mich. 8 
2) Krankheit erzeugen, bereiten = 
sich krank machen Hos. 7, 5: am 
Tage unseres Königs Han es br 
72 machen sich krank die Fürsten durch 
die Gluth des Weines. 3) bekümmert 
sein Spr. 13, 12. _Hoph. entkräftet 
sein. 1 Kön. 22, 34. 

Fa 1) krank werden (vor Gram) 
2 Sam. 13, 2. 2) sich krank stellen 
ebendas. V. 5. 6. 

Derivate in der Bdtg. des Polirt-, 
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Glänzendseins "m, msn, in der des 
Krankseins "hr, Sea, more, “br. 
or / Kuchen Ar Sdik: 6, 19, besond. 
Öpferkuchen 3 M. 8, 26. 24, 5. Stw. 
חלס‎ no. 1. durchbohren, weil sie.durch- 
stochen waren, wie bei den ב‎ 
und den heutigen Juden. 

m. pl.  תומולה‎ Traum 1 M. 20,‏ חלום 
= | ,41.004 .31,10 ".6 .3 
Thorheiten, 1208802, nugae Koh. 5, 6‏ 
pinguescere, dann‏ חִלֶם vgl. 0. 2. Stw.‏ 
ישן pubescere, dah. bisn, syr.‏ 
see eig. der geschlechtliche, wollüstige‏ 
Traum; s. Delitzsch, Bibl. Psych.‏ 
לוד A.,282,‏ ...2 

(m. Jos. 2, 18. f. Ez. 41, 16)‏ הפוך 
und ni Ez. 40, 16‏ ,9 ,2 081 --ים Pl.‏ 
durch das Fenster‏ 22 הקלון Fenster.‏ 
M. 26, 8. Jos. 2, 15. Richt. 5, 28.‏ 1 
.חור Vgl.‏ חל Stw.‏ 
on, pn (nach Sim. Aufenthalt) N. pr.‏ 
Priesterstadt im Stamme Juda‏ )1 
Chr. 6, 43)‏ 1 חַיכָן (wohl dieselbe mit‏ 
Jos. 15,51. 21,15. Viell. die Bonn.‏ 
stätte Ya Sr 5 Guerin, Jude 17‏ 
ff. 2) Stadt in Moab Jer. 48, 21,‏ 314 
חרון wahrsch. s. v. a.‏ 


(stark) n. pr. m. AM. 1, 9. 7.‏ חלון 


Adj. fensterreich 6. 22, 14 6.‏ חפונר 
Keil z. St.)‏ 

nachge-‏ 2 חלוף :8 ,31 m. Spr.‏ חלוף 
An-‏ (חל lassene Kinder, en (vgl.‏ 
dere: Kinder des Dahinschwindens, d. h.‏ 
solche, die sich am Rande des Ver-‏ 
derbens befinden. 8. darüber Mühlau,‏ 
De prowv. Aguri et Lem. 54 +‏ 

Adj. glatt 1 Sam. 17, 40: men‏ הפהק 
Bas "pam eig. fünf 9 unter den‏ 
Steinen, d. i. fünf glatte Steine. S. Ges.‏ 
Anm. 1.‏ ,112 8 

f. Niederlage 2 M. 32, 18.‏ הלעה 
N. pr. einer Provinz des assyr.‏ הלח 
Reiches, in welche israölitische Exu-‏ 
lanten geführt wurden, wahrscheinlich‏ 
Calachene (Karayyvn "Strabo xXVL 1,‏ 
Kararıvy Ptol. 6, 1) im Norden von‏ 
Assyrien an der armenischen Grenze,‏ 
Vgl. nb2. 2 Kön. 17, 6. 18, 11.‏ 


Piigbin N. pr. Ort im St. Juda Jos. 15, 
58, jetzt Halhal, wenig nördl. von 


חל 


Hebron (Rob., NBF. 368 f. Gusrin, 
Judee III, 284 f.). 


f. 1( Zittern, Schütteln, der Ge-‏ חַלְחִלָה 
bärerin Jes. 21, 3. 2) Angst, Noth‏ 
.חול Nah. 2, 11. Ez. 30, 4. 9. Stw.‏ 


mar im Talmud. Hiph. eine Erklä- 
rung geben, im Arab. Li= dringend 
sein, eifrig behaupten, med. Kesr eilig 
‚sein. Im Hebr. nur 1 Kön. 20, 33: 
gar ברמהרה נלחלטה‎ und sie eilten, : und 
liessen ihn erklären (drangen in ihn), 0b 
es von ihm komme (Hiph., wie pa" 
für spam} 1 Sam. 14, 22. 31, 2.). Ueber 
die LA. vgl. Baer’s Jesaias p. VI. 

"on (Stw. mb no. 3) m. pl. era für 
eb (Lgb. 8. 575). 1) Halsge- 
schmeide Spr. 25, 12. HL.7,2 (Arab. 
1 dass.). — 2) N. pr. einer Stadt 
in Aser Jos. 19, 25. 

Ben in Pausa חלר‎ Plur. הָלָיים‎ (von mar 
no. 2—4) 1) Krankheit 5 M. 7, 15. 
18, 61. Auch von äusserlichen Krank- 
heiten Jes. 1, 5, Leiden überh. Jes. 
53, 3. 2) moral. Uebel (in der Welt- 
einrichtung) Koh. 6, 2. 3) Beküm- 
merniss Koh. 5, 16: »bn für לו‎ "am. 


or f. von "sm Halsgeschmeide Hos. 
2, 15. Stw. man no. 3. 


1 "כל‎ Adj. profan, unheilig, fern von 
(dem heiligen und dem was zu thun 
ist) eig. aufgelöst, vgl. הפל‎ 1. auflösen, 
profaniren (Je, = gewöhnlich, 
gemein, erlaubt), hebr. nur in der 
Form mb"5n, mbbsm (Milöl), mit ton- 
losem ---ה‎ der Richtung (nicht des 
fem.), also "5 mar eig. zum Profanen 
mir, d. 1. profan, fern sei es mir (Ew. 
8 329 a, s. v. a. arab. dr); so: 


siya mb mbrbr fern sei es von ums, 2u 
verlassen Jos. 24, 16, abs. לא‎ moon 
המות‎ fern sei es! du sollst nicht sterben. 
Das Abgewehrte steht a) mit ja vor 
dem Inf. fern sei es von mir, (so) zu 
handeln 1 M. 18, 25. 44, 7. 17. Jos. 
24, 16. 1 Sam. 12, 23. 26, 11, vgl. 
Hiob 34, 10; 5) mit ox und dem 
Impf. (wo der Untersatz sich ablöst 
mit: wahrlich nicht) 11100 27,5. 1 Sam. 
14, 45 (ohne (לר‎ 2 Sam. 20, 20. In 


Gasenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


חל 


beiden Verbindungen steht zuw. voll- 
ständiger nimm חָלֶילָה‎ in dem Sinne: 
fern sei es 206 9600 bei Gott (eig. 
von Seiten Gottes, dah. in Rücksicht 
auf Gott) 1 Sam. 24, 7. 26, 11. 1 Kön. 
ור‎ 4, dah.ı Jos. 22, 207° 9° os 
mime למרד‎ mn fern sei es von uns bei 
ihm (d. h. bei Jahve) zu sündigen an 
Jahve. Verschieden ist 1 Sam. 20, 9: 
fern sei von dir (statt mir), dass wenn 
ich merke — ich dir es nicht berichten 
sollte. 


LE חליל‎ m. Flöte, Pfeife 108. 5, 12. 
30, 29. 1 Kön. 1, 40 von חלל‎ II. 
durchbohren. 

man f. 1) Wechsel, Vertauschung. 
Stw. abm. 2 Kön. 5, 5: עשר חָלִיפות‎ 
era zehn Wechsel der Kleider, d.h. 
zehn vollständige Anzüge. 22, 23. 
Richt. 14, 12. 13. 1 M. 45, 22; auch 
ohne בְּנְרִים‎ Richt. 14, 19. — Ps. 55, 


> 90: inb niprbn nn kein Wechsel ist bei 


18 


ihnen, sie ändern, bessern sich nicht. 
Insbes. 2) als vox militaris: Ablösung 
auf dem Posten. Hiob 10, 17: חלִיפּת‎ 
וְצְבָא‎ Hendiadys für: sich stets ablösende 
Heere. 14, 14: nonbr eig. meine Ab- 
lösung, d. i. Errettung aus dem trau- 
rigen Zustande in der Unterwelt. Das 
Bild von einem beschwerlichen Sol- 
datenposten hergenommen. Von den 
sich ablösenden Frohnarbeitern חליפות‎ 
adv. abwechselnd 1 Kön. 5, 28. 
aan f. exuviae, das, was man einem 
Erschlagenen auszieht 2 Sam. 2, 21. 
Richt. 14, 19. Stw. חלץ‎ 


Arab. (== schwarz sein, me-‏ "חל 
taph. auf traurige, unglückliche Lage‏ 
חכל bezogen. Der Stamm gehört wie‏ 
(s. d., u. Delitzsch zu Ps. 10, 8) zur‏ 
Davon das folgende‏ .חכה Wz.n, s. zu‏ 
Wort.‏ 
moon, in Pausa n>bn: so ist Ps. 10,‏ 
der überlieferte Text punctirt,‏ 14 .8 
was nur dein Heer (= a) übersetzt‏ 
werden kann. Dann ist der Plur.‏ 
os V. 10 völlig sinnlos. Es ist‏ 
vielmehr ein von br abzuleitendes‏ 
(vgl.‏ חִסְְּאִים pl.‏ (חְלְכַר Adj. nabn (für‏ 
von 137) zu lesen: Arme, Un-‏ נְדְכָּאִים 
glückliche. '‏ 
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4 Sn, Wz.»n, \ [=- m.d. GB. lösen, 
lockern, laxavit, los, locker sein; vgl. 
IS und הלל‎ Hiph. no. 1. 2. I 
GB. ist sehr mannichfaltig modifieirt 
und übertragen worden. So — 1) auf 
weich, glatt, sanft sein und machen, 
glätten, streichen, bestreichen in J>, 
Ns, hebr. n5n I, nam, pam; aus glatt 
sein erklärt sich die Bed. von 3 
Ba, "sm, mom Geschmeide; weich, 


mild sein, auf den Geschmack über- 
tragen, ist süss sein: in W=, hebr. 
חלב‎ ; weich, mild sein geht aber auch 
in חלם‎ über in fleischig, fett sein und 
werden, pinguescere und in reif werden 
(von Geschlechtsreife) pubescere; — 
2) ergiebt sich aus der GB. die Bed. 
aufgelöst, schwach, krank sein, in aan, 
nom, von; — 3) ₪ geht los, locker sein 


über theils in erlaubt sein, arab. 1 
theils in entweihen, profaniren, hebr. 
חלל‎ Pi. Ni. Hi.; ₪. zu bean; — 4) end- 
lich entspringt aus „lösen“ wie in 
arab. ₪ und syr. ja die Bed. an- 
fangen, hebr. הלל‎ Hi. Ho. 

In Kal ungebr. 

Pi. auflösen (heilige Bande), gemein 
machen, entweihen, profaniren (arab. 
N X.); den Bund, die Gebote brechen 
Pa. 55, 21.89, 32. 35, den Sabbath 
2% 31, 14 lhelliken, den Priester, 
das Heilisthum 3 M. 19, 8. 21,9 ff. 
Malach. 2, 11; den Namen Gottes 
19, 22. Malach. 1, 12; das Lager des 
Vaters (durch Blutschande) 1 M. 49, 4, 
vgl. 3 Mos. 19, 29. — Ps. 89, 40: 
jan הפל בְפָרֶץ‎ du entweihst sein Diadem 
(indem du es wirfst) 20 Boden, vgl. 
74, 7. Ez. 28, 16. Jes. 23, 9. an 
2727 den Weinberg zu profanem Ge- 
brauch anwenden, nachdem er zuvor 
zu heiligem bestimmt war (3 M. 19, 
23), d. h. überhaupt: ihn gebrauchen, 
nutzen. 5 M. 20, 6. 28, 30. Jer. 
31, 5. — Gemein’machen, Preis geben 
wird es in der Verb. nan bb 3 M. 
19, 29 seine Tochter Preis geben. — 
Pu. entweiht sein Ez. 36, 23. 

Niph. > (für dm) inf. br (wie 
van) impf. ur, Baia] Das von Pi. ent- 
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heiligt sein 132. 7, 24. 20, 9. 14. 22. 
3 M. 21, 4 

Hiph. rn impf. >> in der ₪. 
no. 2. 3 und 5m in der Bätg. no. 4 
(s. den analyt. Theil unter bs) 1) er- 
lösen, befreien 1108. 8, 10: usa Tamm 
=) Er Non liberabumt eos moa ab 
onere regis (&esen.) Andere: kaum dass 
sie angefangen haben (s. no. 4) ein wenig 
los zu sein vom königlichen Drucke. Allein 
alle versuchten Deutungen der über- 
lieferten Punctation leiden an grossen 
grammatischen u. lexicalischen Schwie- 
rigkeiten. Viell. zu lesen "m oder 
Daran und bald sollen sie sich vor Schmerz 
winden ob der Last, dem Drucke des 
Königs (und) der Fürsten. 2) (das Wort) 
brechen 4 M. 30, 3. 3) wie Pi. ent- 
weihen Ez. 39, 7. 4) eröffnen, an- 
fangen, meistens mit dem Infinit. mit 
und ohne 5 1 M. 10, 8. 5 M. 2, 25. 
31, selten mit dem te finito, wie 
5 M. 2, 24. 31. 1 Sam. 3, 12: הַחֶל וְכַפָה‎ 
a und endigend De vom An- 
fang bis zu Ende. 1 M. 9, 20: Jr 
som כ‎ und Noah begann zu pflanzen. 
Zu 1 Sam. 3, 2 vgl. Ges. $142, 4, Anm. 

Hoph. pass. angefangen werden 1 M. 
4, 26. 

Derivate in der Bdtg. des Entweihens 
חָלִיל ,חל‎ 1 u. חַלֶל‎ 11; in der Bdtg. des 
Anfangens: mann. 


JS, m. d. GB.‏ ,חל Son, Wz.‏ .ה 


bohren," höhlen, durchbohren (arab. 
7 durchbohren, durchdringen IV. 
VIH. durchstechen mit der Lanze, syr. 
ER Höhle, chald. aushöhlen, aus- 
graben) 4 intr. durchbohrt sein. 
Vgl. חַלֶרל‎ Flöte (als durchbohrte), 
= der Freund (der sich gleichsam 


in das Innere jem. einbohrt), bb der 
in der Schlacht Durehbohrte, Ge- 
fallene. Zur Wz. ,חל‎ \S. gehören 


,<4 


ferner die Stämme הפא‎ 3 (Erd), בו‎ 
(sich eingraben, festsetzen, 08. הלד‎ 
Verharren, Dauer, חלד‎ der Maulwurf), 
por, SI durchbohren (apa Messer), 
yon losreissen u. s. w. (arab. 6 
eig. los werden, dah. lauter sein); חלק‎ 
theilen. 
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Pi. 1) durchbohren, verwunden 2. 
28,9. 2) denom. von sr Flöte blasen 
1 Kön. 1, 40. — Pu. durchbohrt sein 
Ez. 32, 26. 

Po.8.v. a. Pi.no.1. Part. Jes. 51,9 
um nmbbina der den Drachen (Bild 
Aegyptens) durchbohrte; pass. sinn 
durchbohrt Jes.53, 5, vgl. Zach.12, 10. 

Davon תָלִיל .1 הִלָל‎ 11. man, yon, 
arm. 


> חלל‎ m. Adj. I) durehbohrt (s. חלל‎ ID), 


dah. tödtlich verwundet Hiob 24, 12. 
Ps. 69, 27. Jer. 51, 52 und häufiger: 
getödtet (in der Schlacht) 5 M. 21, 1. 
2. 3. 6.. 297 הלל‎ mit dem Schwerte 
erschlagen 4 M. 19, 16, aber auch, 
jedoch in einer Antithese: ysar 
vom Hunger getödtet Klagel. 4, 9 
vgl. Jes. 22, 2. II) profan, unheilig 
(s. >> I. in Pi). Ez. 21, 30. Fem. 
mbbrt (neben nis) eine entweihete, d. i. 
geschwächte Jungfrau 3 M. 21, 7. 14. 


impf.‏ (1הלל zu‏ .8 ,| ,חל (Wz.‏ חלם 
im Arab, = eig. weich, mild‏ (1 רחלם 
sein, dah. Conj. I. V. fett, fleischig‏ 
sein, dah. im Hebr. und Syr. gesund,‏ 
stark, kräftig sein Hiob 39, 4 (7).‏ 

2) denom. von חָלום‎ (s. d.) träumen, 
so in allen semit. Dialecten. Träume 
gelten für göttliche Offenbarung, da- 
her: חלם חלום‎ der Träume erhält s.v. a. 
x 5 M. 13, 2. 4, vgl. Joel 3, 1. 
AM. 12, 6. 

Hiph. 1) gesund werden, genesen 
lassen Jes. 38, 16. 2) träumen machen 
Jer. 29, 8. 

Derivate: oibrı, mabr, mmane. 
חלם‎ m. 1) st. emphat. xabr} chald. Traum 
Dan. 2, 44 2 28 2) N. pr = 
ago no. 2. Zach. 6, 14. 
הלמלת‎ /. nur Hiob 6, 6, wo der Zu- 
sammenhang eine fade, geschmacklose 
Speise verlangt. Nach den Targg. und 
den hebräischen Auslegern ₪. v. = 
הלמון‎ und jiasm Dotter, daher ריר‎ 
חַלָמוּת‎ Schleim des Dotters, das Ei- 
weiss. Der Syrer: ,ש-בבב.2[‎ d. i. Por- 


tulak, eine Kohlart, die den Arabern 
sprüchwörtlich für etwas Fades, Ge- 
schmackloses gilt, wie schon der Name 
Liz (fatua) zeigt (s. Meidanüi proverbia 
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₪. 219 ed. H. A. Schultens), ähnlich 
bei Griechen und Römern fA/rov und 
עסו ד760‎ (daher homo bliteus beim Plau- 
tus) undim Deutschen Kohl von lang- 
weiligen, faden Reden. nina ר"‎ 6 
oleris wäre dann: Kohlbrühe, sprüch- 
wörtlich für fade Speise. Sichrer 
aber scheint es, mit Ew. u. A. bei 
der Bed. Dotter stehen zu bleiben, 
welcher (von (חלם‎ 8. d.) von Seiten 
der Weichheit bezeichnet ist. 
חלמיט‎ m. quadrilitt. 1610801, harter Stein 
Hiob 28, 9. Ps. 114, 8, mit x 5M. 
8, 15. 32, 13. Man vergleicht ge- 
wöhnlich arab. 2 Feuerstein. 
Viell. ist das Quadrilitt. חלמש‎ auf חמש‎ 
(wie גלמד‎ auf  דמג(‎ zurückzuführen, 
welches zusammendrücken bed, (s. zu 
,(חָמָש‎ also eig. Zusammengepresstes, 
6. 1. Hartes. Andere sehen darin eine 
Vermischung der beiden Stämme „us 
hart sein und „=. schwarzbraun sein, 


an 8. .חלון‎ 


II) impf.‏ הלל (Wa.bn, JS, ₪. zu‏ הז ב 
(SAL) 1) eigentlich: durch-‏ חלפ 
bohren, durchschneiden, durchfahren‏ 
6 מחצה Richt. 5, 26: inpı nehm‏ 
zerschlug und durchbohrte seine Schläfe;‏ 
Hiob 20, 24. Davon porn Schlacht-‏ 
messer, (as Pfeil. — 2) übertragen:‏ 
weiterrücken, nachrücken, dann übh.‏ 
anderswohinrücken; dah. — a) vor-‏ 
übergleiten Hiob 4, 15. 9, 26, vor-‏ 
überfahren Hiob 9, 11. 11, 10. Hab.‏ 
mn Han in dann fährt er vorüber,‏ :11 ,1 
ein Sturmwind; vorüberschiessen Hiob‏ 
vorübergehen HL. 2, 11. Da-‏ ,26 ,9 
herfahren, vom Winde Jes. 21, 1,‏ 
vom Strome 8, 8. Dann auch über-‏ 
treten, das Gesetz Jes. 24, 5. End-‏ 
lich weggehn 1 Sam. 10, 3, verschwin-‏ 
den Jes. 2, 18, vergehen, verschwin-‏ 
den (viell.) Spr. 31, 8. — 2( von‏ 
Pflanzen: wieder sprossen, regerminare‏ 
(vgl. arab. se. Nachwuchs) Ps. 90,‏ 


5.6. — 6( an die Stelle treten (vgl. 
חלס‎ anstatt, ÄtdS der Chalife als 
Stellvertreter, Nachfolger des Pro- 
pheten). 

Pi. wechseln (die Kleider) 1 M. 41, 
14. 2 Sam. 12, 20 (Syr. Pa. dass.). 
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Hiph. eig. machen, dass etwas nach- 
dringt oder nachrückt; dah. an die 
Stelle setzen, substituere. Jes. 9, 9; 
in einen neuen Zustand versetzen Ps. 
102, 27. Mit m> neue Kraft gewinnen, 
neuen Muth fassen Jes. 40, 31. 41,1; 
sich verjüngen Hiob 29, 20. Von 
Pflanzen: neue Sprossen treiben Hiob 
14, 7. Dann allg. wechseln, ver- 
tauschen. 1 M. 35, 2. 3 M. 27, 10. 
Ps. 102, 27, abändern 1 M. 31, 7. 41. 

Derivate: Hnbn, gibm, mern, ומחל‎ 
nipsrm. N. pr. Han. 


vorübergehen, von der Zeit‏ .60070 לת 
Dan. 4, 13. 20.29.‏ 


Eon N. pr. einer Stadt in Naphtali 
Jos. 19, 33; nach van de Velde (Mem. 
2. 320) Beithf (Reisen I, 177). 


Dan Subst. Vertauschung, dah. Praep. 
für, anstatt 4 Mos. 18, 21. 31. 


IS (s. zu‏ ,חל nach der Wa.‏ חלץ 


eig. 1082018802, entfernen (arab.‏ ד" חלל 
„al med. A. u. E. gerissen, gebrochen‏ 
sein, Conj. II, retten, herausreissen,‏ 


„>. entreissen, rauben; vgl. „IS. aus- 
ziehen, z.B. Kleider, auch wegziehen, 
entziehen) 1) ausziehen, das Euter 
Klagel. 4, 3, den Schuh 5 M. 25, 
0, Jes. 20, 2. 5957 yıbn Barfüsser 
5 M. 25, 10. 2) sich entziehen, mit 
ja Hos. 3 6. 3) los, dah. thatbereit, 
gerüstet sein ‚ expeditum esse. Part. 


pass. yıbm (syr. Is) gerüstet; voll- 
ständig צְבָא‎ yYıbrı zum Kriege gerüstet 
4 M. 32, 21; 212 IM EM. 8,18, 
Jos. 6, 7 1 Fer 15, 4: axin הַלוצִי‎ 
die Gerüsteten 8 (in der Parallel- 
stelle Jer. 48, 41:  בָאומ‎ "sin die 
Krieger Ms). 

Pi. 1) herausreissen, z. B. Steine 
aus der Wand 3 M. 14, 40. 43. 2) er- 
retten 2 Sam. 22, 20. Ps. 6, 5. 50, 
19. 81, 8% 2 mach dem Bye 0 
rauben. Ps. רִיקֶם‎ age וְאֶחַלְצָה‎ 
und plünderte 2 der mir Feind 
war ohme Grund. Vgl. n2+bn. 

Niph. 1) gerettet werden Spr. 11,8. 
Ps. 60, 7. 108, 7. 2) sich rüsten 
zum ו‎ 4 M. 31,3 AT 
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Hiph. rüstig machen, expeditum reddere. 
Jes. 58, 11. 

Derivate: yon, mean, .מחלצות‎ N. pr. 
yon. 
eo nur Dual. חַלְצָרֶם‎ Hüften, Lenden, 
von der Stärke, Rüstigkeit benannt. 
Die Lenden gürten, d.h.sich zum Streite 
rüsten Hiob 38, 3. 40, 7; aus den 
Lenden Jemandes hervorgehn, von ihm 
erzeugt werden 1 M. 35, 11 (Chald. 


ie).‏ קה ,חרְצין 


(viell. Lende 8. v. a. ybn) N. pr.‏ חִלֶץ 


m. 1) 1 Chr. 2, 39. 2) 2 Sam. 23, 
26, wofür ybr 1 Chr. 11, 27. 27, 10. 


1 חלק‎ (Wz. ,חל‎ Js, ₪ zu bin. 


Arabisch vergleicht sich ‚$\> scheeren, 
während glätten s\=- ist) glatt sein. 
Metaph. gleissnerisch sein Ps. 55, 22. 
Viell. Hos. 10, 2. 

Hiph. 1) glätten, bearbeiten (vom 
Künstler) Jes. 41, 7. 2) mit לשון‎ 
Ps. 5, 10. Spr. 28, 93 und Bryan Spr. 
2, 16. 7, 5 die Zunge, die Worte 
glätten, ל‎ auch ohne diese 


Zusätze. Spr. 29, 5: -oy prbma "33 
רה‎ ein Mann, der seinem Nächsten 
schmeichelt. Ps. 36, 3. 


Derivate: pbn, Dun, ,חֶלְחָה‎ Pian, ,חלקות‎ 
-ממלקת ,חלקלקות‎ 


I. חלק‎ (Wz. ב( \ ,חל‎ 8. zu חלל‎ I) 


A losreissen, loslösen (jemandes An- 
theil), dah. theilen, insbes. durchs Loos 
(vgl. par chald. Stück Feld, Grund- 
stück, äthiop. huelque, aram. lass, 
חוּלְקָה‎ Loos) Jos. 14, 5. 18, 2. 22, 8; 
meistens unter sich theilen: 2 Sam. 
19, 30. 1 Sam. 30, 24: pbm m 
sie sollen gleich ee a) theilen, 
d. h. zu gleichen Theilen gehn. Spr. 
17, 2: mitten unter Brüdern theilt er 
das Erbtheil (4 M. 18, 20) vgl. Hiob 
27,17. Mit os mit jem. theilen Spr. 
29, 24; mit B jemandem zutheilen 
5 M. 4, 19. 29, 25. Neh. 13, 13, mit 
a der a, Tone Theil geben 
an etwas Hiob 39, 17. — Intrans. 
viell. Hos. 10,2 הלק לב‎ getheilt ist 
ihr Herz (nämlich 2% Jahve und 
den Götzen). — 3) plündern (denom. von 


חל 


porn oO, a) 2 Chr. 28, 21: 
derte das Haus Gottes und das Haus des 
Königs und der Fürsten. 

Niph. .1( ausgetheilt werden 4 M. 
26, 53. 55. 2) sich theilen. 1 +. 
14, 15 prägnant: ולחלק עַלְיהֶם‎ er theilte 
sich und fiel über sie her. Hiob 38, 
24. 3) unter sich theilen ₪. v. a. 
Hithp. 1 Chr. 23, 6: ילחלקם‎ er theilte 
sie. 24, 3. Aber richtiger ist wohl 
die De bpb welche in Hdss. u. 
Ausgaben kein 

Hiph. einen Antheil erheben, holen 
Jer. 37, 12. 

Pi. 1) theilen, 2. B. Beute 1 M. 
49, 27. Ps. 68, 13. Mit ל‎ a) Antheil 
geben an (2) Jes. 53, 12:  ול-קַלְחַא‎ 
בְרְבִּרם‎ ich will ihm Antheil geben an den 
Grossen, sodass diese ihm huldigen; b) zu- 
'theilen Hiob 21, 17; c) in Bezug auf 
Viele: austheilen unter 2 Sam. 6, 19. 
Jes. 34, 17. 2) zerstreuen 1 M. 49,7. 
Klagel. 4, 16. Pu. pass. vertheilt wer- 
den, sein Jes. 33, 23. Amos 7, 17. 
Zach. 14, 1. 

Hithpa. (unter sich) theilen Jos. 18, 5. 

Derivate: pbn, npbm, חַלְקָּה‎ nom 
u. die N. pr. "por, mapbn, ni En. 


pan m. Adj. 1) glatt, unbehaart 1 M. 


27, 11, von einem Berge: unbelaubt 
6 11, 17. 12, 7; von Steinen Jes. 
57, 6: an den Glatten des Thalbachs 


(om חלקר.‎ pl. mit Dag. dirimens) ist dein 
Theil (bezieht sich auf die Verehrung 
der Steine als Idole, s. Delitzsch z. St.). 
Trop. f. schmeichelnd Spr. 5, 3, vgl. 
20228... 2) 5 ו‎ Ez. 
12, 24, vgl. 13, 7. — Stw. הלק‎ 1. 
חלק‎ chald. Theil, Loos Esra 4, 16. 
Dan. 4, 12. 20. Vgl. .לק‎ 


f. pl. Schmeiche-‏ (1 הלק (Stw.‏ חלקות 
len "Dan. 11, 32.‏ 
cstr.‏ חִלְקים m. mit Suff. "por Plur.‏ חלק 
I) Glätte, Schmei-‏ חלק I) (Stw.‏ .חלקר 
Spr. 7, 21. Das Worb steht‏ ה 
.שְפָל neben‏ שַפָּל als Abstr. neben pbr, wie‏ 
II) Theil, Antheil.‏ חלק II) (Stw.‏ 
por» pbm zu gleichen‘ Theilen 5 M.‏ 
a) Theil an der Beute‏ .128008 .8 ,18 
M. 14, 24, dah. Beute selbst: Hiob‏ 1 
man pbr> (wer) als Beute‏ רְעָים :5 ,17 
לש b) Abs Por "jan,‏ ו die‏ ו 


Ahas plün- 


חל 


BY oder ":ibens ich habe oder habe 
nicht Antheil mit jemandem, habe od. 
habe nicht mit ihm zu theilen (vgl. 
kowwven zwi) 5 M. 10, 9. 12, 12. 
142% 29, ₪5 3 der 8. an etwas 
(vel. Komavew Tivös) Koh. 9, 6. Dann 
übertr. ich habe mit jem. zu theilen, 
für: habe mit ihm Gemeinschaft 2 Sam. 
0 Ron. 12 162: Pe.50,.18. 
6( apın pbr der Theil Jakobs, d. i. 
Führe, 4 Jakob zur Verehrung zu- 
getheilt ward 0 10, 16. 51, 19, 
vol. 5M. 4, 19, Ps. 16, 5. 142, 6. 
d) Theil des Ackers, Acker 2 Kön. 9, 
10. 36. 37 (im Chald. und Aethiop. 
auch transp. .(חקל‎ Daher Land (im 
Ggstz. von Meer) Amos 7, 4. e) Loos, 
00 Kohel' 2,10. 3, 22.7 2.24%. 
Hiob 20, 29. 31, 27 אלה‎ Por das von 
Gott Bestimmie Toos Ps. 17, 4. Ueber 
100.27, 3 "8: 09 B; 1 litt, b. 

III) N. pr. Sohn des Gilead 4 M. 
26, 30. Jos. 17, 2. Das Patron. ist 
"Ban 4 M. a. a 0. 


Glätte 1 M.‏ (1 חלק f. I) (Stw.‏ חלקה 
Plur. glatte, schlüpfrige Wege‏ .16 7 
Ps. 73,18. Metaph. Schmeichelei Spr.‏ 
שְפַת .10 ,30 Plur. nipar dass. Jes.‏ .24 ,6 
schmeichelnde Lippe Ps. 12, 394.‏ חלקות 

I) (Stw. חלק‎ 11( Theil, mit na 
Stück Land 1 M. 33, 19. Ruth 2, 3, 

auch ohne diesen Zusatz 2 Sam. 14, 
30. 31. 23, 12. — Ueber 2 Sam. 2 
16 (חַלְקָת הַצְרִים)‎ 8. unter .צור‎ 


II) f. Theilung 2 Chr.‏ חלק (Stw.‏ חלקה 
;33,8 

(für mpsr1 Theil Jahve’s) N. pr. m.‏ חלקי 
Neh. 12, 0‏ 

Mapa und חלקיהף‎ (mein Theil ist 
Jahve) N. pr. Hilkia 1) Hoherpriester 
unter Josia 2 Kön. 22, 8. 12. 2) Vater 
des Jeremia Jer. 1, 1 3) Vater des 
Eljakim 2 Kön. 18, 18. 26. Jes. 22, 
20,.36,.3. 4).1,0br. ‚26, 11. .5) Jer 
29, 3.. 6) 1 Chr. 6, 30. 7). Neh. 8, 4. 


D pr. . fem.‏ הלק (Stw.‏ חלקלקות 
Der Ps. 35, 6. Jer.‏ ו / 
Schmeicheleien, Künste‏ )2 .12 ,23 
Verstellung Dan. 11, 21. 34.‏ = 

Jos. 19, 25 ‘oder npbm 21, 31,‏ חלקת 
Levitenstadt im Stamme Asch, "wahr ach,‏ 
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חל 


7 östlich von Akka Rob. III, 883. 
van de Velde, Reisen I, 214. — =. 
noch ppm. 


I)‏ חפל Je, 8. zu‏ ,חל (Wz.‏ חלש 
schwach, hinfällig, dahin‏ רחלטו impf.‏ )1 
sein Hiob 14, 10. (Syr. Eihpe. debili-‏ 


tatus est, LAS“ debilis ar. dan? arm). 


2) impf. רחלט‎ niederstrecken, besiegen 
2 M. 17, 13, mit by Jes. 14, 12 wie: 
siegen wer jem. And. das Loos werfen 


über, nach dem Talmud. (Arak. = 


Unterkissen;; im Talmud. von Hinwerfen 
des Geldes und des Looses, חלש‎ Loos). 
Derivat: mon. 
חלש‎ Mm. ohnmächtig, schwach Joel 4,10. 
1.07 7 mit Suff. gar, mar m. Schwie- 
gervater 1 M. 38, 13. 1 Sam. 4, 19. 
21. Fem. ist .חְמות‎ Es richtet sich 
nach der Analogie von man, wie אב‎ 
nach der von mas, MX nach der von 
nm. ₪. Lgb. 8. 479. "605. 606. (Ar. 


e> Schwiegervater, überh. durch Hei- 


rath verwandt, verschwägert). 

Il. D7 1) Adj. warm, heiss (Stw. van) 
Jos. 9, 12. Plur. המים‎ 11100 37, 17. 
2) N. pr. Ham, Sohn des Noah, von 
dem nach 1 M. 10, 6—20 die meisten 
Völker des Südens abstammen, viell. 
eig. heisses Land, Südland. Vgl. ren. 

111. 07 der einheimische Name Aegyp- 
tens, aber hebräisch gestaltet, so dass 
der Hebräer dabei zunächst an die 
Abstammung von Ham und Südland 
denken konnte Ps. 78, 51. 105, 23. 
27. 106, 22. Im Altägyptischen lau- 
tete der Name nach Plutarch de Iside 
et Osiride (T. VII. p. 437. ed. Reiske) 
Ya, im Altägypt. keme-t, im Kopti- 
schen keme, 07006, welches eig. schwarz 
bedeutet, so dass das Land von der 
Schwärze des Bodens benannt ist. Die 
Chemie hat von diesem ihrem Stamm- 
lande den Namen. 


m. Wärme ı M. 8, 22. (Stw. baum).‏ חם 


(111 ספ ei, su‏ חס Wa,‏ "חמא 


0% ב‎ dick und hart sein, 
von der Wilch, zu Käse geworden. 
Derivate: myan = man no. IL. 
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,זע המלדות und‏ חמדות 


הגו 


chald. Form 5 mar no. I. Dan.‏ המלא 
.44 ,11 


NAT f. 60070. Gluth, Zorn Dan.‏ המא 
(s. v. a. das hebr. man).‏ 13243 ,3 


Na f. 1) dieke, geronnene Milch, 
Butter (Stw. won) 1 M. 18, 8. Tes. 
7.22 2 Sam; 19.29, Hiob 20,17. 
0 M. 32, 14. Spr. 30, 33. Die ZU- 
sammengezogene Form ist man. Vgl. 
2 Er 


₪ שו‎ (als „Bezeichnung einer Seelen- 
affection“ im Arab. genauer 5% == mn) 


impf. רחמד‎ und Jes. 53, 2 var 12( etwas 
begehren, wornach 0 2 0 
14. 34, 24. Micha 2, 2. 2) an 
Ren finden Ps. 68, 17. Jes. 1, 
29. Spr. 12, 12. Mit Dat. ethieus Spr. 
1, 22. Part. an begehrt, begehrens- 
werth, desiderabilis Hiob 20, 20. Ps. 
39, 12. om Jes. 44, 9 ihre Lieb- 
linge, d. h. die Götzen (vgl. Dan. 
11, 37). 

Niph. part. am 1) begehrungs- 
würdig, lieblich, angenehm 1 M. 2, 
9. 3, 6. 2) kostbar, Ps. 19, 11. Spr. 
21, 20. 

Pi. wie Kal no. 1. HL. 2, 3: בצמו‎ 
"mau "mman in seinem Schatten hab’ 
ich begehrt zu sitzen s. Ges. 8 142, 8 
hit. a. 

Derivate: ara, arm und die folgg. 


Tan m. Anmuth, Schönheit Er, 23,0. 


Tara anmuthige Gefilde Jes. 32, 
12, vgl. Amos 5, 11. 


Han f. 1) das Wünschen, ד‎ 


Sehnen. 2 Chr. 21, 20: nam Nba 
ohne ersehnt zu a 2) Gegenstand 
des Begehrens 1 Sam. 9, 20. Dan. 
11, 37. 3) Kostbarkeit. nyan אֶרֶץ‎ 
köstlichen Land Jer. 3, 19. "En. 26, 
12. nz "> kostbare Gefässe 2 Chr 
22; 27. 36,,10.  םרוגה- כָּל‎ ran alle 
Kostburken 0 Heiden. Hagg. 5, 1. 

eig. deside- 
rabilia, dah. Kostbarkeit Dan. 11938: 
43.  תודמח‎ "ba, "min, schöne Ku 
kostbare Gefäage 1 M. 27, 15. 5 ₪ 
20, 25. niman on kostbare, edlere 
Speise (deren der "Fastende sich ent- 
halten muss) Dan. 10, 3. nimm איש‎ 





m 


' Dan. 10, 11. 19 und ohne איש‎ 9, 33 
lieber Mann, Liebling (des Himmels). 


Var] (anmuthig) N. pr. m. 1 M. 36, 
26, wofür 1 Chr. 1, 41 verschrieben 
ist a7. 


Arab. ‚„»- behüten, schützen‏ רו 
(auch neusyr. Was). Ob dieser Stamm‏ 


urspr. „umgeben“ bedeutete, mag da- 
hingestellt bleiben. ‚I» (umkreisen, 
umlaufen, umreiten, umfliegen) zu ver- 
gleichen liegt nahe. Aber letzteres 
wird wohl zur Wz. „=. gehören, s. zu 
mm. — Davon main, und die Nomm. pr. 
man, am. 

Wärme, Gluth Ps. 19, 7.‏ )1 ./ חמה 
poöt. für: die Sonne (auch im‏ )2 
Assyr.) Hiob 30, 28 HL. 6, 10. Jes.‏ 
(In der Mischna das gewöhn-‏ .26 ,30 
liche Wort). Stw. bar.‏ 
(von arm wie md von jE); vw.‏ חמה 1 
und <- glühen) f. st. estr. nen‏ חמם 
Gluth, Zorn 1 M. 27, 44. Jer.‏ )1 
Jer. 25, 15 und‏ כוס היין mans‏ .11 ,6 
mar oi2 Jes. 51, 17 der Zornbecher,‏ 
den Jahve die Völker trinken lässt.‏ 
Vergl. Apoc. 16, 19 und Hiob 21, 20:‏ 
vom Zorne des Allmächtigen trinke er.‏ 
Gift (von dem Glühenden, Ver-‏ )2 
sengenden desselben) 5 M. 32, 24.‏ 
Ps, 58,:5.‏ 


DL. חמה‎ s. v. 8. myan Milch Hiob 29, 6. 


(Gluth Gottes) N. pr. m. 1 Chr.‏ המואל 
.26 ,4 

Yomam (vgl. (אַבִיטַל‎ N. pr. Weib des 
Königs 10818 2 Kön. 23, 31. 24, 18. 
Jer.52, 1. Das Kt. an letztern Stellen: 
buman. 

(verschont) N. pr. m. 1 M. 46,‏ חמגל 
Chr. 2, 5. Patron. "san 4 M.‏ 1 .12 
.21 ,26 

(heiss, oder: sonnig, von 27)‏ חמון 
N. pr. 1) eines Ortes im St. Ascher‏ 
Jos. 19, 28. 2) eines anderen im 6‏ 
Naphtali 1 Chr. 6, 61; s. zu nal.‏ 
m. Gewaltthätiger s. v. a. ya".‏ חמר 
LXX. &örkovuevos, Vulg.‏ .17 ,1 .168 
oppressus, wobei die active Form yiar‏ 
no. 3,0.‏ חמץ passivisch gefasst ist. Stw.‏ 


am 


m. Wendung, Biegung HL. 7, 2.‏ חמרק 


Stw. Pan. 
a7, חמר‎ 1) Esel 1 M. 49, 14. 2M. 
13, 13. Stw. var no. IL, von der röth- 


“lichen Farbe der Esel in südlichen 


Ländern, vgl. im Castilian. burro, bor- 
rico. Gew. m., aber einmal als fem. 
für: Eselin, wofür sonst ein eigenes 
Wort .אֶתין‎ Vgl. Ges. 8 107, 1 Anm, 

2) ₪. v. a. "ar Haufen. So der 
Paronomasie wegen Richt. 15, 16 (17): 
חִמַרְתִים‎ Sion החמור‎ "oa mit einem Esels- 
kinnbacken (schlug ich) einen Haufen, 
zwei Haufen. Stw. "an no. I. 

3) N. pr. eines Heviters zur Zeit 
der Patriarchen 1 M. 33, 19. 34, 2. 
Jos. 24, 32. Richt. 9, 28. 

al = 3. v. a. "ing Haufen, s. den 
vorigen Art. no. 2. 
המות‎ (nach der Form ring, s. Olsh. 
"8 108, 6( f. Schwiegermutter Ruth 
1>slaı 2,18 

s. ran.‏ חמות דאר 


eilen, s. Prätorius in ZDMG.‏ רד 
XXVII, 88 £. Im Chald. die Kniee‏ 
beugen. Davon‏ 

DAN (die eilige, flinke) m. nur 3 M. 
11, 30, wahrsch. eine Eidechsenart. 
LXX. oadpa. Vulg. lacerta. 


N. pr. ein Ort im St. Juda Jos.‏ המשה 
.54 ,15 
buran.‏ .8 חמיטל 
"an m. Adj. gesalzen Jes. 30, 24:‏ 
yıarı b"b2 gesalzenes Futter, d. i. mit‏ 
Salzkräutern (, 2322.) vermischtes, wel-‏ 
ches dem ee Dockensi ist. Vgl.‏ 
Bocharti Hieroz. T. I. 8. 113. Faber‏ 
zu Harmer’s Beobachtungen über d.‏ 
Orient Th. I. S. 409. Blau in ZDMG.‏ 
XXVIL, 522 +‏ 
und "UM m. mı— f. der, die‏ המיעור 
fünfte; das fem. (mit Auslassung von‏ 
„pbm) der fünfte Theil 1 M. 47, 24.‏ 
חמש M. 5, 24. Von‏ 3 חַמְשִימיו Plur.‏ 
fünf.‏ 


an impf. ar inf. חִמְלָה‎ Ez. 16, 5. 
= + 


Mild sein, vgl. JssS- mildherzig. Dah. 
1) Mitleiden haben, mit >» der Person. 
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חמ 


2 1. 2, 6. 1 Sam. 23, 21. Mal. 3, 17. 
2) schonen 1 Sam. 15, 3. 15. 2 Chr. 
36, 12.0770 mut DR Ten. 9.18. 18) in 
Beziehung "auf Sachen: sparen, mit אל‎ 
Jer. 50, 14, 5 vor dem Inf. 2 Sam. 
12, 4, nit על‎ 11100 20, 13. 

Dear: banm (wobei die arab. Be- 
deutung tragen zu Grunde liegt, =. 
d. Art.) und 


an 70 Inf. des vor., das Schonen 
ו‎ 19, 16. 108. 63, 9. 


eniı Jes. 44, 15.‏ ה .0 impf.‏ חמם 
Kön. 4, 34, und impf. A. am‏ 0 .16 
Hos. 7, 7 und‏ רחמו (s. unten), pl.‏ 
om 1 Kön. 1, 1 warm Berk werden.‏ 
(Ar. = wärmen, heizen, med. Kesr‏ 


- 


warm sein. Vgl. om und ar. =>). 


2 M. 16, 21. הים‎ er> am Mittage 
1 M. 18, 1. 1 Sam. 11, 9. Impers. 
> br impf. 5 om, לו‎ om es wird 
ihm warm 1 Kön. 1, 1. 2. Koh. 4, 
11. Metaph. von Gluth des Zornes 
Ps. 39, 4, der Wollust Hos. 7, 7. 
Niph. nur Part. ann) (für Dam =. 
Ges. 867, Anm. 11.) 168. 57,5 
glühen (vor Eifer, Brunst) mit 2. 
Pi. wärmen Hiob 39, 14 (17). 
Hithpa. sich wärmen Hiob 31, 20. 
Derivate: &n no. IL, ,חם‎ man, ya 
und die Nomm. pr. >xvar und .חמון‎ 


ar nur Plur. חַמָנֶים‎ eine Art Götzen- 
statuen, welche nach der deutlichsten 
Stelle 2 Chr. 34, 4 auf den Altären 
des Baal stehen, sonst häufig mit 
denen der Astarte verbunden werden 
3 M. 26, 30. Jes. 17, 8. 27, 9. Ex. 
6, 4. 6. 2 Chr. 14, 4. Die gewöhn- 
liche Erklärung (Raschi’s) durch 
Sonnensäulen scheint auch die rich- 
tigste zu sein. Auf phönizischen In- 
schriften findet sich öfter die Gott- 
heit בעל חמן‎ (an b»2) d. .ג‎ Baal solaris 
(ya7 von man), Baal als Sonnengott 
(von andern Epithetis des 5bya s. u. d. 
W.) und auf einer palmyrenischen In- 
schrift wird המנא‎ ziemlich deutlich 
als Sonnensäule erwähnt. Der Plur. 
“ist, wie base, niamey, durch Baals- 
ווה‎ zu erklären, טסוו‎ bei San- 
chuniathon. Vgl. Gesenius, Monum. 
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rn 


Phoen.I, 170—172. Levy, Phönic. Wtb. | 
19. O. Strauss, Nahum p. XXI sgq. 


DIT impf. vn 1) gewaltthätig be- 


handeln, bedrücken, Unrechtthun. (Ar. 

hart, rauh, heftig, ungestüm 
sein, im guten Sinne; tapfer, kühn 
sein; Conj. V. sich ungestüm, gewalt- 
thätig beweisen, ul, Tapferkeit. 
Verw. ist ya scharf sein, welches 
vielleicht auch hier die GB. ist, dann 
heftig, hitzig sein vgl. ya 00. 3, a). 
Jer. 22, 3. Spr. 8, 36: נפשו‎ van er 
verletzt sein Leben. Biob 21, 27: riate 
מַחמסף‎ "by (ich kenne) die Pläne, womit 
ihr mich“ überwältigen wollt. mim חֶמַס‎ 
das Gesetz beleidigen, übertreten Ex. 
22, 26. Zeph. 3. 4. 2) abreissen, 
z. B. die Frucht Hiob 15, 33, einen 
Zaun Klagel. 2, 6. 

Niph. gewaltsam behandelt, h. nach 
dem Parall. gewaltsam entblösst wer- 
den Jer. 13, 22. (Beide Bdtgen. auch 
in br3 und pur). 

Derivate: oarm und 


OT m. 1) Gewaltthat, Unrecht 1 M. 


6, 11. 18. 49, 5. om אש‎ Ps. 18, 49. 
Sr. ו‎ and איש הַמָסִים‎ Ps. 140, 
2. 5 Gewaltthätige, "dan > Ger 
Zeuge 2 M. 23, 1. — Der Genet. 
steht öfters passiv, "oa das mir zu- 
gefügte Unrecht 1 M. 16, 5, vgl. Joel 
4, 19. Obad. 10, auch ack “Pa. 7,47, 
2) unrecht erworbenes Gut Am. 3, 10. 


Y% חמ‎ impf. ya inf. הִמְצֶה‎ scharf sein, 


insbes. 1) für den Geschmack: sauer 
sein, dah. von gesäuertem Brote 2 M. 
12, 39, von Essig (חמִץ)‎ , auch: salzig 
(s. yam). Arab, SS, לכ‎ Bo 
scharf schmecken, NER gesäuert sein. 
2) für das Gesicht: blendend hell, 
grellfarbig sein, insbes. von hochrother 
Farbe (syr. „saw Eihpa. viell. v. d. 
Gluthfarbe der Scham). Part. pass. חמוץ‎ 
hochroth Jes. 63, 1, nach LXX. Syr. 
So wird d&üs gebrakichij s. Bocharti 
Hieroz. 28. 114. 3) übertr. auf das 
Gemüth a) heftig, gewaltthätig sein, 
wie on. Part. חמֶץ‎ der Gewaltthätige 
Ps. 71, 4. Vergl. yion u. yam no..2. 
(Aeth. ya»); b) bitter sein, s. Hithp. 


rn 


Hiph. part. intrans. nzarm etwas Ge- 
säuertes 2 M. 12, 19. 20. 

Hithp. von Bitterkeit, oder bitterem 
Schmerz durchdrungen sein Ps. 73,21. 
(Chald. Pa. Betrübniss, Schmerz ver- 
ursachen). 

Derivate ausser den beiden zunächst 
folgenden: yian, Yan. 

van m. Gesäuertes 2 M. 12, 15. 13, 
3. 7. Amos 4, 5: zündet nur Dankopfer 
von Gesäuertem an! 


Val m. Essig 4 M. 6,3. Ruth. 2, 14. 
P8.>69,: 22. 


(verw. mit p27) abbiegen, ab-‏ חמק 
schwenken HL. 5, 6.‏ 

Hithpa. sich hin und her biegen und 
wenden Jer. 31, 22. 

Derivat: par. 


1. Mar 1) aufgähren, brausen, schäu- 


men. (Im Arab. „=. I. I. 7777 vom 
Gähren des Sauerteigs, des Weines, 
881. (\4= unser „Katzenjammert, 3 
sich verschwören, $<l&% Verschwö- 
rung). Vom Schäumen des Meeres Ps. 
46, 4, des Weines Ps. 75, 9. Vgl. das 
Pass. und "ar Wein, חמר‎ das Schäumen. 
2) anschwellen, ebenfalls vom Auf- 
gähren, welches mit einem Steigen, 
sich Heben verbunden ist. Derivate: 
חמר‎ , "lan, nyiam Haufen. 

Pass. der Form Poalal: "aan gäh- 
ren, brausen von den Eingeweiden 
Klagel. 1, 20. 2, 11, vom verweinten 
Antlitz Hiob 16, 16. 

Die Derivate s. unter Kal. 


1. חמה‎ 20% sein, nach Einigen 
Ps...18, 0 vom Weine, im Pass. vom 
verweinten Angesicht (Hiob 16, 16). 
Derivate: "ion Esel, "mm Gazelle, 
"rn Asphalt, “an Thon, Lehm, sämmt- 
lich von der röthlichen Farbe be- 
ווה‎ » Ar3%48:4Conj,.- IR und AT. 
roth sein, Conj. II. das Antlitz röthen, 
auch roth zeichnen, schreiben, IV. von 
rother Entzündung. — Gesen. ver- 
einigte diesen Stamm mit dem vorigen 
und leitete die Bed. mn, „=; roth 


חנו 


sein von der Röthe der Scham ab, 
vgl. = erröthen vor Scham. 
Kal denom. von "an, mit Erdharz 
verpichen 2 M. 2, 3. 
חמר‎ m. Asphalt, Judenpech, das brenn- 
bare Erdharz auf und bei dem todten 
Meere und in der Nähe von Babylon, 
dessen sich die Babylonier zum Bin- 
demittel ihrer Mauern bedienten 1 M. 
ו‎ 11,210,,0. 02,3. Am na2 


u. 3%&, sogen. von seiner ins Röth- 
liche, Braune spielenden schwarzen 
Farbe). 

m. Wein (v. Gähren) 5 M. 32,‏ חמר 
חָמַר Jes. 27, 2. Stw.‏ .14 

aM chald. st. emphat. חַמְרָא‎ m. dass. 
Esra 6, 9. 7,22. Dan. 5, 1. 2. 4. 23. 
חמר‎ ₪. 1( a) Haufen (von חמר‎ I) 2 M. 
8, 10. Hab. 3, 15: Haufe, Schwall 
grosser Wasser; und daher D) ein 
grosses Maass für trockene Sachen, 
enthaltend zehn Bath, bei den Spä- 
tern פר‎ 3 M. 27, 16. AM. 11, 32. 
Ez. 45, 11. 13. 14. II) Thon (von 
חמר‎ II), Lehm des Töpfers Jes. 45, 9, 
zum Siegeln Hiob 38, 14, zum Mauern 
1 M. 11, 3. Dah. Koth überh. Jes. 
10, 6. Hiob 10, 9. 30, 19. 

Tal N. pr. = an. 


1. *חמיט‎ fett sein, wovon חמש‎ 
Schmeerbauch. Im Arab. ist „n> 
Fett, Schmeer, aber weit gewöhnlicher 
ist die transponirte Form == Fett, 


ger fett sein. 
II. חמש‎ , nach Gesen. verw. mit 


Dan, ya 8. v. a das arab. \ 2% 
tapfer sein, II. IV. zum Zorn reizen, 
davon „ur tapfer, kriegerisch. Da- 
von Part. pass. plur. anöas 2M. 13; 18. 
Jos. 1, 14. 4, 12. Richt. 7, 11 tapfere, 
zur Schlacht gerüstete (vgl. חָלְצִים‎ in 
demselben Zusammenhange), Aqu. &vw- 
mAlouevoı. Symm. 0/0 10 6901. Vulg. 
armati. Ebenso Onk. Syr. And. gehen 
auf van zurück und erklären lumbis 


00010066; Andere vergleichen „= 
-ein Heer in Schlachtordnung, sofern 
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art 


es dann aus 5 Abtheilungen, dem 
Centrum, den beiden Flügeln, dem 
Vor- und Nachtrab besteht (Theod. 
meuntailovres). Knobel (nach „u 
congregavit): Gesammelte 1. Ggs. zu zer- 
streut kämpfenden Schaaren. 


III. חמש‎ estr. .א חמש‎ und nWan estr. 
er 


nam f. fünf. (Arab. „LS, AS), 
Nach Fleischer gehört das Wort zur 
Wz. on, „=, welche nach dem Arab. 
die Bed. des Zusammendrückens, Zu- 
sammenfassens hat. Vgl. XS unter 
,חמא‎ 4 vom Zusammendrücken des 
Euters beim Melken, a sich zu- 
sammenziehen, sich setzen, von einer 
Geschwulst, ב‎ mit zusammengezoge- 
nen Fingern jem. ins Gesicht schlagen 
oder kratzen. Darnach bedeutete 2 
eig. die zusammengezogenen oder ge- 
ballten Finger der Hand (ähnlich Ban, 
קמץ‎ , ES) Faust von 9%, yzp, 501, 1 
zusammendrücken), wie persisch 4 
dass. neben #5 fünf. Vgl. auch 
Dietrich, Semit. Wortf. 240 6. — Als 
eine Art runder Zahl Jes. 17, 6. 
30, 17, besonders, wie es scheint, in 
Aegypten und bei Beziehungen dar- 
auf 1 M. 43, 34. 45, 22. 47, 2. Jes. 
19, 18 (von den 5 kleinen Planeten 
überhaupt hergenommen, vgl. die 5 Ele- 
mente und Grundkräfte in mehreren 
morgenländischen und gnostischen Re- 
ligionssystemen). 

Plur. חַמְשים‎ funfzig. Mit Suffix. 
dan, am deine, seine funfzig 
2 Kön. 1, 9—12. שַר חַמְשִים‎ Haupt- 
mann über funfzig 2 Kön. 1, 4 
ו‎ 


WAT Pi. denomin. eig. befünften (wie be- 
zehnten), jem. den Fünften als Abgabe 
zahlen lassen 1 M. 41, 34 von 

1 חמש‎ m. der Fünfte, den die Aegyp- 
ter als Abgabe entrichteten 1 M. 
47, 26. Ueber die Bildung solcher De- 
nominativa von Zahlen ₪. Leb. 8.512. 

WAT m. Unterleib, Schmeerbauch,‏ ו 
omasum 2 Sam. 2, 23. 3, 27. Stw.‏ 
Vgl. syr. 1 Weiche, äthiop.‏ .1 חמש 
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חן 


war hems, Mutterleib, schwerlich aber 
talm. (הַמְצָא) חִמְצָא‎ Fett innen an den 
Gedärmen. 


"BOT ₪. "uam. 


Ser]: arab. X warm sein, daher 


faulen, ranzig werden, von Wasser, 
Butter u. dgl. Davon Z.£ Schlauch, 


. 
und eine darin ranzig gewordene Sache. 
Davon 


m. 1 M. 21, 15. 9 st. cstr. ran‏ חמת 


V. 14 Schlauch. 

(Festung, ‚Burg, von a7, vgl.‏ חמת 
main Mauer) N. pr. Hamath, grosse‏ 
Stadt in Syrien am Orontes (4 M.‏ 
Sitz eines mit David‏ ,)8 ,34 .21 ,13 
befreundeten Königs, später Epiphania‏ 
Sam. 8, 9 (arab. sl&). Amos 6, 2,‏ 2 
vollst. 729 nam die grosse Hamath‏ 
und naix nam 2 Chr. 8, 3. Der Ein-‏ 
wohner hiess "nan 1 M. 10, 18. Der‏ 
Geschichtschreiber Abulfeda war einst‏ 
Fürst dieser Stadt. S. Abulf. tab. Syriae‏ 
Relandi Palaestina 8. 119 ft.‏ .8.108.109 
Burckhardt’s Reisen ZI, 8. 249. 514.‏ 
Schrader, KAT. 115. 143.‏ 


(warme Quelle) Ort im St. Naph-‏ חמת 

tali Jos. 19, 35 wahrsch. identisch 
mit האר‎ nien Jos. 21, 32 und חמון‎ 
1 Chr. 6, 61; das Ammaus bei Tiberias 
Joseph. Antt. 18, 2, 3 u. ö.; heute 
4 Name warmer Quellen südlich 
von Tiberias, Rob. III, 506 4 


Ge-‏ )1 (חֶנָן mit Suff. rn m. (Stw.‏ חן 
neigtheit, Gunst, Gnade Koh. 9, 1.‏ 
6 מָצא Insbes. a) "sbp yıya jm‏ 
finden in jem. Augen, für: sich seine‏ 
Gunst erwerben 1 M. 6, 8. 19, 19.‏ 
NITDOR‏ מְצאתִי חֶן 2a‏ :3 ,18 .6 ,32 
wenn du mir (anders) günstig bist. 1 M.‏ 
Mit Nu) dass.,‏ .4 ,50 .47,29 .27 ,30 
yn gie}‏ פ' nur Esth. 2, 15. 17. db)‏ 
“ya jem. die Gunst eines andern‏ פ' 
geben, verschaffen. 2 M. 3, 21: Anna‏ 
"ya nm Dan IHR und ich werde‏ מִצְרִים 
diesem Volke Gunst geben bei den Aegyp-‏ 
tern, sie ihnen geneigt machen. RS‏ 
M. 39,21% 2) Anmoth,‏ 1 :86 ,12 
ועַלת Schönheit Spr. 31, 30. 5, 19: m‏ 
liebliche Gemse. 77 jax schöner kost-‏ 


חל 


Stein. Spr. 17, 8.— Zu Zach.‏ עסעפ 
s. Köhler. — Auch Zach. 6, 14‏ 10 ,12 
ist 7 Gunst, Freundlichkeit, nicht‏ 
N. pr. m. 8. Ges. Addit. ad Thes. p. 0.‏ 
Gmade des Hadad,‏ הן 7 TPM (für‏ 
s. m) N. pr. Esra 3, 9. Neh. 3, 18.‏ 


sell (Wz. ,חן‎ „>, 8. zu ml) impf. 
ma "apoe. ניחן‎ 1) sich beugen, biegen 
(davon nm Speer); sich neigen. Richt. 
19, 9: חיום‎ mim die Neige des Tages. 
(Arab. U> beugen, sich liebreich über 
jem. beugen, dah. lieben, vgl. Y7)- 
2) hinneigen, sich niederlassen, das 
Zelt aufschlagen 1 M. 26, 17; das 
Lager aufschlagen, sich lagern 2 M. 
סו‎ 017 1. 1952. aM. 4,01: 
‚syar non2 wenn das Zeli sich nieder- 
lässt, aufgeschlagen wird. a) Mit :ל‎ 
sich feindlich lagern gegen jem., eine 
Stadt, dah. belagern, Ps. 27, 3. 2 Sam. 
12, 28. Jes. 29, 3. Mit dem Acc. P». 
53, 6. b) sich schützend lagern, um 
etwas, mit 5 Zach. 9, 8. Ps. 34, 8. 
3) wohnen Jes. 29, 1. 

Derivate: mn, mm, na, ,סחנות‎ 
ו‎ ei כ‎ a : 
1271 N. pr. Hanna, Mutter des Samuel 
1 Sam. 1, 2 8. Stw. 71 — Ueber 
nm Ps. 77, 10. Hiob 19, 17, das 
manche Ausleger (auch Gesen.) hier- 
her ziehen, siehe zu חכן‎ 1. und H. 
חנוף‎ N. pr. (Eingeweihter, oder Bin- 
weihender) 1) ältester Sohn des Kain 
1 M. 4, 17, und von ihm benannte 
Stadt. 2) ein Sethit, Vater des Me- 
thusalah, seiner Frömmigkeit wegen 
entrückt (1 M. 5, 18—24), nach den 
spätern Juden, welche ihm in der Has- 
monäerzeit ein Buch untergeschoben 
haben (Judä V. 12), und den Arabern 
(die ihn Idris den Gelehrten nennen) 
Erfinder der Buchstaben, der Rechen- 
und Sternkunde (dieses wohl mit Bezug 
auf die 365 seiner Lebensjahre). 3) äl- 
tester Sohn des Ruben 1 M. 46, 9. 
2 M.6, 14. 4) Sohn des Midian 1 M. 
25,4. Patron. von no. 3 "a3 4 M. 26,5. 
"ar (dem man gnädig ist) N. pr. 1) eines 
Königs der Ammoniter 2 Sam. 11 
1 Chr. 19, 2. 2) Neh. 3, 80. 3) ebend. 

V. 13. 


חל 


m. Adj. barmherzig, gnädig (von‏ הפרך 
Gott) Ps. 111, 4. 112, 4. Stw. pn.‏ 

DAT” nach d. Syr. גב2ן‎ 4, Arab. = 
Gewölbe des Kaufmanns, Bude, (vom 
Stw. mın no. 2. 3.) Jer. 37, 16: Jeremia 
kam אֶלְהבָּרת הבור וְאֶלדהחְנָיות‎ in das Ge- 
fangenhaus und in die Gewölbe, letzteres 
als Theil des Gefängnisses. Ohne Halt 
im Sprachgebrauch ist die Erklärung 
von Eberh. Scheid (diss. Lugd. ₪. 988) 
durch nervi, cippi, Blöcke, vgl. kübwv 
von kinrtw, und nem. 


wohl eig. reif werden, dah.‏ ל 
würzig, wohlriechend werden; da-‏ )1 
von im Hebr. condire cadaver, einbal-‏ 
samiren 1 M. 50, 2. 3. 26. Derivat:‏ 
rubescere, sich röthlich färben‏ )2 .חַנְטִים 
HL. 2, 13 (nicht reif werden zu übers.,‏ 
was sachlich z. St. nicht passt, =.‏ 
Delitzsch). Derivat: nun. — Beide‏ 
Bedd. vereinigt das arab. bi=, =‏ 
Lane s. v.‏ 

DIT m. plur. das Einbalsamiren 1 M. 
50, 3. 

TOT m. pl. chald. Weizen Esra 6, 9. 
7, 22, hebr. .חטים‎ 

(Gnade Gottes) N. pr. m. 1) AM.‏ הפיאל 
Ohr. 1,,39.‏ .1 )2 .33 ,34 

ar] m. eig. eingeweiht, dah. erfahren, 
geprüft, bewährt 1 M. 14, 14. Stw. 
un 

22 /. Gnade, Erbarmen Jer..16,.13: 
Stw. Im. 

und ni— Spiess,‏ חֶנִיתִים Pl.‏ 2 חנית 
vom Wurfspiesse 1 Sam. 18, 11. 19,‏ 
und dem Speere Jes. 2,‏ ,33 ,20 .10 
Mich. 5, 4. 2 Chr. 39, 9. Stw.‏ .4 
mm sich biegen, biegsam sein, sofern‏ 
die Lanzen und Speere von elastischen‏ 


Holzarten verfertigt waren. Ueber den 
Plur. ₪. Lgb. 8 124, 3. 


Dietrich vgl. arab. SIE kauen,‏ חנךף 
welches er als erweitert aus 5 an‏ 

reiben, verw. mit aethiop. 7" kauen, 

ansieht. Allein der Gaumen, ar. 2-0 

aram. 95 1%, x», hebr. חף‎ ist 

vielmehr vom Eng sein benannt, Wz. 
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חנ 


Hebr. ist der‏ — .1 חנן zu‏ .8 ,= חן 
Stamm 737 nur denom. von 71 Gaumen,‏ 
Mund: imbuere, &ußisw, eig. in den‏ 
Mund einflössen, daher metaph. a) un-‏ 
terrichten, belehren (wie im Talmud.).‏ 
orbs “sb Tim be-‏ דרפוה :6 ,22 Spr.‏ 
lehre den Knaben seinem Wandel gemäss.‏ 
b) überh. initiare, einweihen, 2, B. ein‏ 
Haus 5 M. 20, 5; den Tempel 1 Kön.‏ 
Ohr. 7, 3.‏ 2 .8,763 

Derivate: 77, nn, pr, N. pr. or 
und 

12271 f. Einweihung 4M. 7, 11, auch 
Einweihungsopfer V. 10. Ps. 30; Ab. 
Im Chald. dass. Dan. 3, 2. 3. Esra 6, 
16.0477: 

D?7} Adv. (von m und der Bildungs- 
silbe der Adverbien (---ם‎ 1) eig. blos 
um des Dankes willen (gratis für gratis), 
ohne Entgelt, unentgeltlich 1 M. 29, 
15; ohne Belohnung Hiob 1, 9; ohne 
dass es etwas koste 2 Sam. 24, 24. 
2) vergebens, frustra Spr. 1,17, vollst. 
Bir אל‎ Ez. 6, 10. 3) ohne Ursache, 
ohne Verschuldung Hiob 2, 9. 
1 Kön. 2, 31: הִמַידְחְגָם‎ unverschuldetes 
Blut... ופ‎ 26 1.4 


(viell. Corruption der Volks-‏ חנְמאָל 
N. pr. m. Jer. 82,‏ (חְִאָל sprache für‏ 
ו 
quadril. nur Ps. 78, 47 im Parall.‏ הנמל 
mit 72 Hagel, von etwas den Bäumen‏ 
Nachtheiligem, LXX. Vulg. Saad. Abul-‏ 
wald verstehen: Reif, wogegen die Ge-‏ 
schichte ebenso spricht, wie gegen die‏ 
Bed. Ameisen (Gesen.), welche über-‏ 
dies hebr. 79%, heissen. Chald., Rabb.‏ 
verstehen schwere Hagelsteine. Die‏ 
Etymologie des Wortes ist völlig‏ 
dunkel.‏ 


1 חנן‎ ar. 55 (Wz. in, „a mit 4. 
GB. des Beugens, Biegens, vel. z.B. 
arab. U, PS sich beugen, über- 
beugen, z. B. um jem. zu schützen; 
oder auch sich liebreich über jem. 
beugen; ya pl. sUS etwas Gebeugtes, 
2. B. ein vielgewundener Strick. Diese 
GB. modifieirt sich dann zu der des 
Abbeugens, Krümmens, Einengens 
u. 8. w.; vgl. noch hebr. ,חנך ,חנה‎ 


24 


חל 


zur, arab. >, un, [is‏ ,חנק 
und‏ יהן u. a. Stämme) impf.‏ = 
„»r Am. 5, 15, mit Suff. min Ps. |‏ 
und mir Jes. 27, 11, mit der‏ 2 ,67 
Pers. m für pm 1 M. 48, 29 |‏ 2 
Inf. mit Suf. oa Jes. 30, 18 und‏ 
m: Ps. 102, 14. Inf. n. Analogie |‏ 
der m’b: nie Ps. 77, 10. 1) jemandem |‏ 
geneigt sein (vgl. das verw. nn), daher |‏ 
günstig, gnädig sein, sich seiner er-‏ 
barmen, mit d. Ace. 2 M. 33, 19.‏ 
Klagel. 4, 16. Spr. 14, 31. Ta, Bar |‏ 
(einmal m Ps. 9, 14) erbarme dich |‏ 
meiner, unser Ps. 4, 2. 6, 3. 31.02.03‏ 
nam hat Gott vergessen, gnädig‏ אֶל חנות 
zu sein? Ps. 77, 10. 2) jemandem aus‏ 
Gnade etwas schenken, m. dopp. Ace.‏ 
Richt. 21, 22.‏ .29 ,119 .5:1 38 .11 
Mit Einem Acc. Spr. 19, 17, ohne‏ 
Object Ps. 37, 21. 26.‏ 

Niph. 773 (nach der Form כְאֶר‎ von 
x) bemitleidet werden, oder mit- 
leidswürdig sein Jer. 22, 23. Pass. 
von Po. 2. 

Pi. lieblich machen. 
Spr. 26, 25. 

Po. 1) wie Kal no. 1. Spr. 14, 21. 
2) bemitleiden, bedauern Ps. 102, 15. 

Hoph. bemitleidet werden Spr. 21,10. 
Jes. 26, 10. 

Hithp. sich Jemandes Gunst erflehen, 
um Erbarmen flehen, mit ל‎ Esth. 4,8. 
Hiob 19, 16, אֶל‎ 1 Kön, 8, 33. 47 
und "5 2 Chr. 6, 24. 

Derivate: ,חן‎ 7m, pam, my, oem, 
nm, Darm und die Nomm. pr. man, 
BR הראל ,חן חִנְדַד‎ Tina, Sonim, Das, 
am, Fan 


(Vgl. ,חן‎ m). 


ir .לגעה חנן‎ 55 X. stinken, vgl. 


syr. Wil ranzig (Wz. ,חן‎ ,-.=(. Nur 
Inf. חנות‎ (n. Analogie der כ"ה‎ gebildet) 
Hiob 19, 17: mein Odem ist widrig 
meinem Weibe und mein Gestank (air) 
den Kindern meines Mutterleibes (vgl. 
Rosenm., Ew., Hahn, Schlottm., 
Delitzsch z. St.). 

12T chald. sich erbarmen, mit dem Ace, 
Inf. ja Dan. 4, 24. 

Iihpa. flehen Dan. 6, 12. 

"N (gnädig) N. pr. eines von Davids 
Kriegsobersten 1 Chr. 11, 43, und 




















חנ 


mehrerer anderer Personen bei Esra 
und Neh. 

(Gott ist gnädig) N. pr. eines‏ הכנאל 
Thurmes zu Jerusalem Jer. 31, 38,‏ 
vgl. Zach. 14, 10, Neh. 3, 1. 12, 39.‏ 

(etwa: gnädig gesinnt) N. pr. m.‏ חְננָר 
eines Propheten, des Vaters von‏ )1 
Jehu 1 Kön. 16, 1. 2 Chron. 16, 7.‏ 
des Bruders von Nehemia Neh. 1,‏ )2 
Auch mehrerer anderer Per-‏ .2 ,7 .2 
sonen.‏ 

37227] (Jahve ist gnädig) griech. > 
וע‎ N. pr. 1) eines falschen Propheten 
zur Zeit des Jeremia Jer. 28, 1 4 
2) des Gefährten von Daniel, Bach 
mals Sadrach Dan. 1, 6. 7, und an- 
derer Personen. 

OT] nur Jes. 30, 4, N. pr. (Hnes, Eh- 
nds, ar. tel) Stadt i in Mittelägypten, 
bei den Griechen Heracleopolis, die 
Hauptstadt des von ihr benannten 
Nomos, und zu gewissen Zeiten eine 
.Königsstadt. ₪. Gesenius zu Jes. 30, 4. 


impf. Spar). Der Stamm hat die‏ חנם 
s. zu m),‏ ,חן GB. sich beugen (Wz.‏ 
vgl. arab. iS krummfüssig sein,‏ 
V. sich absondern; übertr. im Arab.‏ 


in bonam partem: = der für das 
Rechte sich entscheidende, im Hebr. 
dagegen (vgl. syr. בב‎ |] abfallen, ab- 
trünnig werden) in malam partem: 
1) ruchlos, treulos, gottlos sein Jer. 
23, 11. 2) durch Gottlosigkeit ent- 
stellt, entweiht sein, vom h. Lande 
Ps. 106, 38. Jes. 24, 5. 3) Jer. 3, 9 
causat. wie Hiph. entweihen. 

Hiph. 1) entweihen (das Land) 4 M. 
35, 33. Jer. 3, 2. 2) zu Profanen 
(Heiden) ee zum Abfalle bewegen. 
Dan. 11, 32. (Syr. sis ein Unreiner, 
Heide.) 

m. ein @ottesverächter, Ruchloser‏ חנם 
Hiob 8, 19. 16.‏ 

m. Ruchlosigkeit 708. 32, 6.‏ חנ 
f. dass. Jer. 23, 15.‏ הספת 


eig. einengen,‏ (חנן zu‏ .8 , חן (Wz.‏ חנק 
erdrosseln, ersticken; hebr.‏ ה = 


nur trans.: 


on 


Pi. würgen, erwürgen, vom Löwen 
Nah. 2, 13. 

Niph. sich erwürgen 2 Sam. 17, 23. 

Derivat: pırm. 


yinan (anmuthig) N. pr. eines Ortes 
im St. Sebulon Jos. 19, 14, wahrsch. 
identisch mit mp no. 2. . 


Ton (Wz. on, ₪. zu (חוס‎ von d. GB. 


stringere her eig. sich stark afficirt 
fühlen, sowohl yon Liebesgefühl als, 
in schlechtem Sinne, von Eifersucht, 
Neid, Misgunst u. s. w., dah. auch 
die Bed. schmähen, beschimpfen (vgl. 
2.4.5, on, bon). 

Pi. "beschimpien, schmähen Spr. 25, 
10. (Nach aram. Sprachgebr.). 

Hithpa. sich liebreich beweisen Ps. 
18, 26. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: on, non. 


m. 1) Liebe, Gunst, Gnade, wird,‏ חסר 
wie Hupfeld (zu Ps. 4, 4) mit Recht‏ 
ausführt, im AT, zunächst gebraucht —‏ 
a) von der Liebe und Gnade, welche‏ 
Gott als der Gott des Heiles den‏ 
Menschen (trotz ihrer Sünde) offen-‏ 
bart und erweist Ps. 5, 8. 36, 6. 18, 10.‏ 
(s. d.) von. der göttlichen Bundes-‏ 
"on may‏ עם treue. Vgl. die Formeln‏ 
M. 24, 12. 14, mit 5 2 M. 220: 6‏ 1 
nayı on my 2 Sam.‏ עִם ,10 ,5 M.‏ 5 
"Gnaden-‏ חַסָדִים Plur.‏ .20 ,15 .2,0 
erweisungen Gottes Ps. Tal:‏ 
"on Onadenerweisungen‏ 717 .43 ,107 
(Gottes) an David Jes. 55, 3. Meton.‏ 
wird Gott selbst om die Liebe, die‏ 
Huld genannt Ps. 144, 2. Jon. 2, 9.‏ 
Daher — b) die Liebe der Menschen‏ 
zu @ott, als das der göttlichen Liebes-‏ 
erweisung entsprechende Verhalten.‏ 
So sehr selten. Jer. 2, 2. Hos. 6, 4. 6.‏ 
die‏ הסידים a.‏ .ט .8 Daher 97 "ös‏ 
Frommen. Sehr häufig endlich‏ 
ce) die Tichend der Menschen unter ein-‏ 
ander, wie sie ein Abbild sein soll‏ 
Gottes zu den Menschen.‏ ד der‏ 
moyN‏ עמו :3 ,9 namentlich 2 Sam.‏ .₪ 
pda "07 ich will an u Barmherzig-‏ 
keit Gottes üben, d. h. solche, wie sie‏ 
Gott den Menschen erweist. Ebenso‏ 
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חס 


1 Sam. 20, 4: יְהוָה‎ som. Allgemein 
טר‎ Güte 1 M. 91, 23. 2 Sam. 
10, 2, in Bezug auf Besladchche: Mit- 
leid עם .14 ,6 ית‎ “en עמָה‎ 8 
üben an jem. 1 M. 21, 23. 2 Sam. 
8,3..9, 1, 7. Deltener Rn ns Zach. 
TE (vgl. Ruth 220.2 ד‎ 
17), על‎ 1 Sam. 20, 8. Vollst. on ny 
By Has) treue Liebe üben an I 
1 34, 49. 47, 29. Jos. 2, + 
ı M. 39, 21: Tom TR לט‎ er neigte 
ihm Gunst zu, liess ihn Gunst finden, 
vgl. Esra 7,28. Dan. 1, 9. — 2) Huld- 
reiz, Anmuth, Grazie es, 40,6 LXX. 
8650, vgl. 1 Petr. 1, 24. — 9) m 
übeln Sinne: Schmach, Schande (aram. 
1,0) Spr. 14, 34. 3 M. 20, 17. — 
4) N. pr. m. 1 Kön. 4, 10. 


17071 (Jahve > N. pr. Sohn des 
Serubabel 1 Chr. 20. 


on (n. Dietrich vw. mit חזס‎ schonen, 
ד ד‎ 


sodass mon eig. geschont, straflos [syr. 
Ethpa.], dann sicher an einem Orte 
wie an einem Asyl sein, dah. Schonung, 
Schutz suchen bedeutete; allein wahr- 
scheinlicher ist die GB. se abdere, sich 
bergen, s. Wetzstein in Delitzsch’ Gen. 
4. A. 567. Pss. 3. A. I, 74 Anm.) 
sich bergen, mit 2 des Ortes, non 
בצל פ'‎ Zuflucht suchen unter dem 
Schatten (Schutz) jem. Richt. 9, 15. 
Jes. 30, 2; ganz besonders gebraucht 
von dem in Gott sich bergenden, 
gläubigen Vertrauen, so " "232 בצל‎ 
Ps. 57, 2. 61, 5, und bloss Hima sich 


bergen in Gott DEREN EIN Z 17 


2. 25, 20. 31, 7 0. ÖLE 
Object 5 17, % Spr. 14, 32: der Ge- 
rechte vertraut, ist getrost auch im 
Tode. 

Derivate: Aion, noma, מַחַסְיֶה‎ und 
ON (Zuflucht) 1) N. pr. m. 1 Chr. 
16, 38. 26, 10. — 2) N. pr. einer 
Stadt im 6 Aser Jos. 19, 29. 


Tor m. Adj. stark Amos 2, 9, collect. 
die Starken, Mächtigen des 0 
See. 1, 31. "Sim. an. 


Bergung, Schutzsuchen Jes.‏ ./ הסגת 
(Stw. non).‏ .3 ,30 
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on 


mit acti-‏ ,07> ביא (n. d. Form‏ חסיד 
vischem Sinne, wie schon der Gebrauch‏ 
des Wortes von ‘Gott zeigt; nicht‏ 
passiv = begnadigt, wie Hupfeld zu‏ 
Ps. 4, 4 behauptet) Adj. 1) von Gott:‏ 
gütig Jer. 3, 12. Ps. 145,17.‏ 7 
fromm. mim "Ton die Frommen‏ )2 
Jahve’s, seine frommen Verehrer Ps.‏ 
‚liebreich,‏ )3 .24.,37,.38 ,31 :30,:5 
לא 430 .726 P5,..12.,2.08,.‏ 
om 1160108, unbarmherzig.‏ 


f. Storch, eig. (avis) pia, von‏ הסדה 
der im Alterthum gepriesenen Pietät‏ 
gegen die Jungen benannt, wie im‏ 
Arab. das EEE umge-‏ 


kehrt 5 der gottlose Vogel heisst, 


weil es gegen seine Jungen hart ist 
(s. Hi. 39, 13 .). 3 M. 11, 19.5 M. 
14, 18. Ps. 104, 17. Jer. 8, 7. Zach. 
5, 9. ₪. Bocharti Hieroz. II, 327 +. 
Hi. a. a. O. ist nicht sowohl der 
Storch selbst genannt, als auf dessen 
Namen angespielt, wenn es heisst: 
des Straussen Fittig schwingt sich fröh- 
lieh הֶסִידָה וְנוצָה‎ MASTER ist aber auch 
liebreich Flügel "und. Feder? 


„on m. eig. Abfresser, Verwüster, 
Name der Heuschrecken 1 Kön. 8, 37. 
Ps. 78, 46. Jes. 38, 4. Joel 1, +. 
Stw. on. 


yon Adj. stark, mächtig Ps. 89, 9. 


chald. Adj. mangelhaft s. v. a.‏ סיר 
"on, Dan. 5, 27.‏ 


im Hebr.‏ (חוס (Wz. on, 8. zu‏ חסל 
und Aratn. abstreifen, abziehen (vgl.‏ 
ar. ÖLLZ der Abfall, eig. das Ab-‏ 
gezogene), abfressen; von der Heu-‏ 
schrecke 5 M. 28, 38 ‘(vgl. stringere‏ 
folia ex arboribus bei Caesar).‏ 


(Wz. on, 8. zu om) 1) im‏ חסם 


Arab. abschneiden, verhindern, part. 
pass. abgesetzt, entwöhnt, vel. syr. bon 
(vom hemmen geht sowohl die syr. 
Bed. bezaubern aus (Gal. 3, 1( als 
die hebr. Bed. von vorm a 
Maulkorb); absperren vom Wege Ex. 
39, 11:  םיִרָבעָהדתֶא והחסמת היא‎ nach 
dem Syrer: es (dieses Thal) wird 














on 


den Vorübergehenden (durch die Menge 
der Leichname) den Weg versperren. 
2) denom. v. torm (den Thieren) das 
Maul verstopfen, zubinden 5 M. 25, 4 
Derivat:- .מחסם‎ 


'חסן .1 


stark sein (vgl..ar. 


yo == 
Gas fest, befestigt 
sein, („am 1. Bea das Castell, die 


: yon, jrom, und 


wie im Es 





das chald. jon. 


Ir. 107 aufbewahren, zurückhalten, 


zurücklegen. (Vgl. arab. oz wovon 
Vz Magazin). Deriv. jo". 


Niph. aufbewahrt werden Jes. 23,18. 

Anm. Schon Gesenius vertheilte die 
Bedd. des hebr. jor so wie hier ge- 
schehen. Dann mussten aber auch 
die beiden, nur homonymen Stämme 
om geschieden werden. 


on chald. Aph. (Haph.) besitzen, im 
Besitz haben Dan. 7, 18. 22. 


7 chald. st. emphat. som Macht, 
Kraft Dan. 2, 37. 4, 27. Stw. חסן‎ 1 


on m. Schatz, Besitzthum (Stw. (11חסן‎ 

Spr. 15, 6. 37, 24. Jer. 20, 5. En. 
22, 25. ₪. 33, 6:  תועושי חסן‎ ein 
Schatz von Heil, Glück. Parall. אוצר‎ 
(Chald. jors besitzen). 


(חשף (Wz. on, 8. zu din; vgl.‏ "חסם.. 
abschälen, abschuppen, abblättern, so‏ 
dass Schuppen od. etwas Schiefer und‏ 
Scherbenartiges entsteht. Ar. (si‏ 
abreiben,‏ (חשף (transp. (Ast, s. zu‏ 
abschneiden u Saatfeld), chald. nor‏ 


(vgl. arak. 5 Scherben, irden Ge- 


schirr, syr. (-5ן‎ 


.1 2 מִחְסְפָּס im Part. pass.‏ הספס 
etwas (wie) Abgeschupptes,‏ 14 ,16 
Schuppenartiges.‏ 

m. chald. Scherben, Töpferwerk‏ חסם 
Dan. 2, 33 8. Stw. nem.‏ 


on (Wz. on, ₪. zu (חוס‎ impf. 102 
pl, ano, ar. 20, eig. abstreifen, ab- 
streichen, dah. vermindern; intr. ab- 
nehmen — 1) ahgehmen 1: M. 8, 3. 


Davon 


sn 


5. — 2) fehlen, ausgehen Koh. 9, 8. 
5 M. 15, 8. — 3) etwas entbehren, 
daran Mangel haben, mit dem Ace. 
ו ם‎ 2.77.85: 9. PR.r 94, 11. עס‎ 31, 
11. 1 m: 18, 28: מִמְשים‎ rom אולר‎ 
mean brpmen vielleicht fehlen zu den 
fünfzig Gerechten noch fünf, eig. viel- 
leicht fehlt es den fünfzig Gerechten 
noch an fünfen. — 4) absol. Mangel 
leiden Pa». 23, 1. Spr. 13, 25. 

Pi. mangeln lassen, mit dopp. Ace. 
Ps. 8, 6: מָאֶלהִים‎ uya nenn und du 
hast ihn ein Weniges mangeln lassen, 
dass er nicht Gott sei, d. h. ihn zu 
einem nahezu göttlichen Wesen ge- 
macht. Mit ’n des entfernteren Ob- 
jeets Koh. 4, 8 מְטוּבָה‎ werny "ern 
ich lasse meine Seele Gutes entbehren. 

Hiph. 1) trans. fehlen, mangeln las- 
sen Jes. 32, 6. 2) intrans. Mangel 
haben 2 M. 16, 18. 

Derivate ausser den 5 zunächst fol- 
genden: 87, .מחסר‎ 

TOM Adj. ermangelnd, mit dem Ace. 
1 Kön... 41,22, mit a; ‚Koh.\6,u2. 
לְחֶם‎ "on dem es an Brot fehlt 2 Saum. 
3, 29. Sbraon unverständig Spr. 6, 32. 
7, 7.9, 4, als Subst. מ‎ 
10, 21. 
חחסר‎ m. eig. Abstrich, dah. Mangel Spr. 
38,22: Hiob 30, -31 
חסר‎ m. dass. Amos 4, 6. 
mon N. pr. m. 2 Chr. 34, 22. In 
der Parallelstelle 2 Kön. 22, 14 steht 
omAn. 

NOT] m. Mangel Koh. 1, 15. 

71 m. rein, im moral. Sinne Hiob 33, 
9 (es. pen 1(. 

En, in m. Ufer, Gestade 1 M. 49, 13. 
5! M, 11,7. Jos. 9, El Arab, 4 
Rand, Seite, SI Aeusserstes, Ein- 
fassung. Stw. חפ‎ 1 sS umgeben. 


(auch im Aramäischen, s. zu‏ הְפָא 


v. a. mon und nen I decken.‏ ₪ | (חפה 
Dah. Pi. im Verborgenen thun 2 5‏ 
And. nach dem Talmud.:‏ .9 ,17 
dichten.‏ 


OT (Wa. en, ₪ zu (1חפם‎ 1) be- 
decken, verhüllen, das Haupt 2 Sam. 
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חפ 


15, 30, das Gesicht Esth. 6, 12. 7,8 
(Aram. fa», nor, arab. Br dass.). 
2) schützen, schirmen, 8. Pu. 

Pi. mit Gold, Silber oder Holz über- 
ziehen, mit dopp. Ace. 2 Chr. 3, 5. 
439. 

Pu. non geschützt, geschirmt wer- 
den. So nach Gesen. Jes. 4, 5: על‎ 
men “i22752 alles Herrliche wird ge- 
schirmt, "geschützt. Allein man wird 
hier Br als Subst. gefasst. 

Niph. pass. von Pi. Ps. 68, +. 


sion f. (von nem I) 1) eig. Decke, 
so noch Jes. 4, 5 (als schützende 
Decke); nach And. == Thronhimmel, 
Baldachin. — 2) Das Brautgemach 
(nicht der Traubaldachin, eher noch 
mit Wünsche zu 1081 2, 16 der durch 
einen Vorhang abgeschlossene Theil 
des (חדר‎ Ps. 10,006. Rosl£2; 16. 
3) N.'pr. m. 1 Chr. 24, 13. 





zittern, SS‏ ו (verw.‏ רהזפד. 3007 חפז 

palpitavit, sl sich fürchten) aufge- 
schreckt, bestürzt werden 5 M. 20, 3 
(parall. בְרָא‎ und (עָרֶץ‎ 2 Sam. 4, 4: 
on» miem2 als sie aufgescheucht ni 
zur Flucht. Hiob 40,..28. :P8.,.31,423. 
116, 11: on Bestürzung (oder mil- 
der: Verzagtheit). 

Niph. 1) sich bestürzt, ängstlich 
beweisen 1 Sam. 23, 26: David van; 
טָאוּל‎ "en mabb war ängstlich bemüht 
(he was anzious), dem Saul zu entkom- 
men. 2) ängstlich fliehen Ps. 48, 6. 
104, 7. YSoxanch‘2 Kön.' 7,15 Kt. 
6 הפס‎ Keri: בְּחָפְזֶם‎ aber. das Kal 
kommt nicht in der "Bea. fliehen vor). 
Davon 


Yen " 2 Flucht 2 M. 12, 11. 
5 M. 
Den er N. pr. m. 1) 1 M. 46, 


21, sonst חּפֶם‎ geschrieben. 2) 1 Chr. 
.ל‎ 


Im Arab. ist a 0076 cepit‏ "חפן 
u. ₪ w. nur denom. (vgl. Tamid 3, 9‏ 
eine Hand voll herausnehmen).‏ חופן 


Die Grabtg liegt in ב‎ Höhlung, 
Grube, eine Handvoll; vgl. "en I und 
.חפש‎ Davon 
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ent, 


87 (gleichsam pugil) N. pr. 


חפ 


hohlen Hände Ez. 10, 2. 7.2M.9, 8. 
9 7. Brick als 0 
gedacht, also == Fäuste Spr. 30, 4. 


(Im Aram. liscs, ar. EA 
hupunnu). 


assyrT. 


eines 
Sohnes Elv’s 1 Bam; 1,3. 2, 34. 4,4. 


1. חפס‎ 4 (Wz. ,חף‎ am 


vw. @a&, s. zu הפר‎ Il; GB. umgeben, 
allseitig decken und berwen, s. Volck, 
Segen 110808 87 u. Anm. 2; davon 


pen, ,חפה ,חפא‎ auch Ess aufbewahren, 


näml. im Gedächtniss) 1) umgeben, 
deckend umgeben, beschirmen, arab. 
I. u. II. v. Sachen u. Personen. Mit 
על‎ 5 M. 33, 12: may nen ihm beschir- 
mend. Davon SZ Rand, hebr. חס‎ 
Ufer, s. d. rabb. חַפַם‎ Saum. 

2) decken, im Arab. z. B. den 
Sattel mit Tuch überziehen vergl. 
חפה‎ Pi. Davon hebr. in sinnl. Bed. 
nom 126686. N. pr. men. 


oT Wz. an, is, wie bei‏ וה 


Dennoch scheinen beide Wzz.‏ .1 חפם 
und Stämme getrennt werden zu müs-‏ 
sen. Im Unterschied von pen I‏ 
abreiben, ab-‏ חפם scheint ein zweites‏ 
kratzen zu bed., vgl. ar. [as glätten,‏ 
z. B. durch Enthaarung, reinigen,‏ 
aram. n27 durch Waschen und Reiben‏ 
glatt machen, lass Kopfreinigungs-‏ 


mittel. Davon „7 rein. 


impf. yaryı und year 1) wie das‏ חפץ 
a‏ 


arab. AxS neigen, beugen, im phy- 
sischen Sinne (anders Wetzstein in 
Delitzsch’ Iob 2.A.526, Anm.1). Impf. 
0. Hiob 40, 17: ia יחפץ‎ es beugt 
seinen Schwanz. 

2) intrans. (mit Impf. A.) und trop. 
geneigt sein a) einer Person, Gefallen 
an ihr haben, sie lieben, mit ב‎ 1 M. 
sa 9 Sam. 20, 11; in Beziehung 
as Sachen 24, 3, auf Gott 4 M. 14, 
8. 2 Damm, 23, 20. 24, 3, mit מש‎ 
Acc. Ps. 40, 7. Micha 7, 18. b) ₪6- 
neigt sein etwas zu thun, etwas wollen 
HL. 2, 7. 3, 5, mit 5 vor dem Inf. 


nur im Dual omen die beiden. 








חפ 


Ps. 40, 9, 11100 9, 4.‏ ,₪ ,25 .1 םס 
.10 ,53 .08 ל Sam. 2, 25, ohne‏ 1 
3° ,4383233 שו 

m. (mit festem Zere) Adj. verbale‏ חפץ 
"zom die‏ צדקר :27 ,35 des vor.; Ps.‏ 
Gefallen haben an meiner derechtigkeit.‏ 


1 Kön. 21, 6: mas YEnToR wenn du 
willst. 1 Chr. 28, 9: ניִפָש הְפְצָה‎ 06 
Seele. Plur. הִפָצִים‎ 41. 07 1. 


DM m. mit Suff. won eig. Beugung, 
daher Neigung — 1) Gefallen, das 
man an etwas hat (s. das Verbum 
20.2, ;0) 1-81. 15, /32.,2Ps..3, 2. 
1,9. 1.8%0n.:10, 13: myar-b> Un 
woran sie Gefallen hatte. yarııaa ge- 
fällige, angenehme Worte Koh. 12, 
10. Ebend. 5, 3: אִין חַפֶץ בַּכְסִילִים‎ er 
(Gott) hat Bien Wohlgefallen an den 
Thoren. Dah. 2) Kostbarkeit (vgl. 
an). yan mas kostbare Steine Jes. 
54, 12. Plur. oıssm Kostbarkeiten 
Spr. 3, 15. 8, 11. 3) Wunsch, Wille 
(s. das Verbum no. 2, b) Hiob 31, 16. 
4) Geschäft, KuRologcnkeit Sache, 
Ding, wie auch studium oft an den 
Begriff von negotium, oceupabio grenzt. 
LXX. npäypa. Koh. 3, 1: "> np 
van und (seine) Zeit hat jegliches "Ding 
d. h. es. ist vergänglich. 5, 7: אל‎ 
על-החפץ‎ mann wundere dich. 2 dar 
über. 8, 6. (So ist im Syr. >, Sache, 
Geschäft, von a 8.v. on). Den 
‚Uebergang zu jener Bedeutung machen 
Stellen, wie Jes, 53, 10: mim yan 
וצלח‎ j772 die 1 Jahve's geht 
glücklich vorwärts durch seine Hand. 
44, 28. 58, 3. 13. Hi. 21, 21. 22, 3. 


([ich habe] mein Gefallen an‏ חפצידבת 
ihr) N. pr. der Mutter des Königs‏ 
Manasse 2 Kön. 21, 1, vgl. den symb.‏ 
Namen Zions Jes. 62, 4.‏ 


I. חפר‎ (vw. on, wen) impf. “ans, 
₪ 


arab. as 1) graben, z. B. einen Brun- 
nen, eine Grube 1 M. 21, 30. 26, 


15 0 Koh. 10, 8. Von muthigen 
Rossen Hi. 39, 21 (24): paya em 
sie scharren im Boden (vgl. arab. = 
der Huf des Rosses). Dah. 2) nach- 
stellen, gleichs. eine Grube graben 


Gesentus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


19 


חפ 
Ps. 35, 7. 3) erspähen, erforschen.‘‏ 
Hiob 39, 29 (32): von da erspäht er‏ 
den Raub. Mit dem Acc. auskund-‏ 


schaften (ein Land) 5 M. 1, 22. Jos. 
2, 2. 3. Hierher gehört auch Hiob 
11, 18: und wirst du dein Hauswesen 
durchmustern, wirst du dich getrost nieder- 
legen (Ew. 8 357, a). — Ueber Jes. 
2, 20 s. das Derivat sen. 


I. on impf. „er, einmal im Pl. 
"ה מִחְפֶרוּ‎ 1, 29 (arab. Ss eig. obtegi 


dann schambedeckt werden; die GB. 
„decken“ ist auch 0 in 

5 dem Fremdlinge Bedeckung, Hug, 
sicheres Geleit, Gewährende, vw. „&, 
8. Delitzsch, Pss. 3. A. I, 284; nächst- 
verw. die Wz. en, (as, s. zu (חפם‎ 
sich schämen, syn. von ,פוש‎ 8 
s. v. a. beschämt werden, in seiner 
Hoffnung getäuscht werden Ps. 35, 4. 
26. 40, 15. 70, 3. 83, 18, mit rs 
Ps. 34, 6. Der Gegenstand der ge- 
täuschten Hoffnung steht mit 72 Jes. 

29 (vgl. via). 

Hiph. 1) wie Kal Jes. 54, 4. Von 
der leblosen Natur. Jes. 33, 9. 2) be- 
schämen Spr. 13, 5 in Schande 
bringen 19, 26. 

.חִפַרְפָּרֶה .8 חפר 


(Grube, Brunnen) N. pr. 1) einer‏ חפה 
canaanitischen Königsstadt Jos. 12, 17‏ 
(vgl. 1 Kön. 4, 10). 2) mehrerer‏ 
Personen a) eines Sohnes von Gilead‏ 
Jos 47562,‏ ...1 ,27 .38 32,1 ,26 .4 
Patron. "2m 4 M. 26, 32. Db) eines‏ 
von Davids Kriegern 1 Chr. 11, 36.‏ 
Chr. 4, 6.‏ 1 (6 

N. pr. eines Ortes im St. Issa-‏ החפרים 
char Jos. 19, 19, n. Knobel use‏ 
westl. von Bunelı, Rob. III, 411. 416.‏ 
van de Velde Mem. 140.‏ 

SEN N. pr. Hophra, König von Aegyp- 
ten zur Zeit des Nebucadnezar Jer. 44, 
30. LXX. 000007. Bei Manetho 
Ovabpıs, als der Ste König der 26sten 
(2ten 0 Dynastie, bei Hero- 
dot (2, 161. 162. 169. 4, 159) und 
Diodor (1, 68) Anpins, Beyht. Uaphrahet 
(Sonnendiener), vgl. Ges. Thes. Add. 
p- 90. 
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חפ 


(Ew. 8 157, 6( f. ein graben-‏ חפרפרה 

des Thier, nach ד‎ und Raschi 
Maulwurf, nach Anderen die Ratte. 
Erstere Deutung ist sachlich zutreffen- 
der, vgl. das deutsche multwurff, molt- 
worf d. i. Aufwerfer des Bodens. 
Der Plural dieses Wortes, ְחפרְפָרות‎ 
ist wahrscheinl. Jes. 2, 20 zu lesen, 
wo die gewöhnliche Best לחפר פָרות‎ 
(als 2 Wörter) von der rabbinischen 
Interpretation ausgeht, und: ins Mause- 
loch od. vielmehr: in die Mauselöcher 
bedeutet, von me s. v. .א‎ 358, 8 6 
Maus. 3 Gesen. z. St. 


von suchen, in Kal nur trop. er- 


forschen, 2. B. die Weisheit. Spr. 2,4, 
vgl. 20, 27. Ps. 64, 7: mibiy החפשו‎ 
sie sinnen auf Frevelthaten. (Im Chald. 
und Sam. DEN noch die sinnlichere Bdtg: 
in der Erde graben, forschen, vergl. 
"on I und en). 

Niph. pass. durchsucht werden 
Obad. 6. 

Pi. suchen 1.1]. 91, 35. 44, 2 
mit dem 400. 1 Sam. 23, 23; auch: 
durchsuchen 1 Kön. 20, 6. Zeph. 1, 
12. .קסע‎ nur Ps. 77, 7: mm ven 
mein Geist forschet. 

Pu. 1) gesucht werden, d. 1. sich 
verbergen, sich suchen lassen Spr. 28, 
12, vgl. V. 28 und Hithpa. 2) erson- 
nen werden Ps. 64, 7. 

Hithpa. eigentl. sich suchen lassen, 
verbergen (s. Pu. no. 1). Dah. sich 
verstellen, sich verkleiden 1 Sam. 28, 
8. 1 Kön. 20, 38: בָּאָפָר עַל-‎ Denn» 
ערנרר‎ und verstellte sich durch eine Binde 
über die Augen. 22, 30. Hiob 30, 18: 
לבושר‎ Dorn רבח‎ durch Aal 
(Gottes) entstellt sich mein Gewand (das 
nun über dem abgezehrten Körper 
gestaltlos schlottert). 


m. das Ersonnene, der Anschlag.‏ החפש 
Ps. 64, 7. 8. Pu. no. 2.‏ 


hin-‏ )1 ג | arab. iS und‏ חפט 
werfen, hinstrecken, sternere, wovon‏ 
als stratum zu erklären ist.‏ הפש 
übertr. in haltlosen, ungebundenen‏ )2 
Zustand versetzen, wovon "Wen frei,‏ 
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Freiheit. 3) darniedergestreckt,‏ הפטה 
schwach sein, wovon nen, non.‏ 
Pu. Pass. von Kal no. 2 freigelassen‏ 
werden 3 M. 19, 20.‏ 
m. das Hinbreiten, stratio, nur‏ חש 
6 ביּגְדִידחפָש לֶרַכְבָּה :20 .,27 Ez.‏ 
בַּמָּסִים :6 ,88 stratae 0 equitandum,, Ps.‏ 
"den unter den 100700 ist mein Lager.‏ 
Aber s. unter noon.‏ 


Moe f. Freiheit 3 M. 19, 20. 


Anden und חפשית‎ f. Krankheit, dah.: 
naar ma Siechhaus 2 Kön. 15, 5. 
2 Chr. 26, 21. 
חפשר‎ Adj. (zunächst von Le 
Pl. Ense 1) hingestreckt, s. wer no. 1. 
Ps. 88, 6, s. Hupfeld z. St. LXX. u. 
Symm. dagegen: EXEUNEPOS. 2) frei, 8 
vor no. 2; und zwar a) im Ggstz des 
Sclaven and Gefangenen Hiob 3, 19. 
"uen nu freilassen 5 M. 15, 12. 13. 
18, mit "serb 2 Mos. 21, 26. 27. רצָא‎ 
,חפשר‎ Ser frei ו‎ werden 0 
nen). d) “frei von Abgaben und Lasten 
(des Unterthanen) 1 Sam. 17, 25. 


(eig. Spaltendes, Stw. yx7) m. mit‏ ךז 
Plur. een, mit Suf. einmal‏ חצר Suf.‏ 
aufgelöst meer Ps. 77, 19 1), Pfeil‏ 
M. 49, 23.‏ 1 110 בַּעָלְיְחְצִים 
Pfeile Gottes sind a) Blitze. Hab.‏ 
bei dem Glanze‏ לָאור ob man‏ :11 ,3 
a Pfeile, die daherschiessen. Ps.‏ 
Plagen, welche er den‏ )5 .18 ,77 
Menschen sendet 5 Mos. 32, 42. Hi.‏ 
Ps. 38, 8. 91, 5, imsbes. vom‏ .4 ,6 
Hunger Ez. 5, 16. — 4 M. 24, 8:‏ 
mer mit seinen Pfeilen zerschmetteri‏ רמה 
er (sie). 2) Pfeilwunde, Wunde über-‏ 
haupt Hiob 34, 6. 3) mm yrı 1 Sam.‏ 
Kt. eiserne Spitze 608 Wurf-‏ 7 ,17 
spiesses. Das Keri und die Parallel-‏ 
stellen 2 Sam. 21, 19. 1 Chr. 20, 5‏ 
haben aber y» Holz, Schaft, was der‏ 
Zusammenhang fordert.‏ 


und x (Wz. yn, s. zu‏ חצב 


yın; "rel. > dispergere, .חרז‎ 
„b> und .על (חטב‎ axrı2 1) spalten, 
Holz Jes. 10, 15. Pot. Ps. 29, 7: 
Jahve’s ne spaltet RR. 
d. h. wirft gespaltene Feuerflammen 
(Blitze) aus. 2) hauen, aushauen, bes. 


חצ 


von Steinen, vgl. aum 5 Mos. 6, 11. 
Jes.5, 2. Spr. 9, 1. Part. הצב‎ Stein- 
hauer 2 Kön. 12, 13, zuweilen auch 
- wohl Holz- und Steinhauer zugleich 
1 Kön. 5, 29. 3) niederhauen, tödten. 
Hos. 6, 5: בַגְבְאִים‎ "mar ich habe nieder- 
gehauen die Propheten (2 objeeti). 
Niph. eingehauen werden Hiob 
19, 24. 
Pu. Pass. von Kal no. 2. ausgehauen 
werden Jes. 51, 1. 
Hiph. wie Kal no. 3. Jes. 51, 9. 
Derivat: am. 


theilen,‏ (חצץ (Wz. yn, s. zu‏ חצחק 
ae 1) in zwei Theile, halbiren‏ 
לא Au‏ רְמִרחֶם :24 ,55 M. 32, 8. Ps.‏ 1 
sie werden ihre Lebenstage nicht bis zur‏ 
בִּין--וּבִין Hälfte bringen. Mit folg.‏ 
zwischen zweien theilen 4 M. 31, 27.‏ 
bis an den Hals theilt‏ :28 ,30 .168 .42 
er (der Strom den Menschen), f. bis‏ 
an den Hals reicht er und theilt da-‏ 
durch den darin stehenden. 2) überh.‏ 
theilen Richt. 9, 43. Hi. 40, 30 (25).‏ 
Niph. sich vertheilen 2 Kön. 2, 8.‏ 
insbes. in 2 Theile Ez. 37, 22.‏ ,14 
מחְצית nem,‏ ,חצות Derivate: "wm,‏ 
und die N. pr. byar, Darm.‏ 


Trompete.‏ הַצצְרָה .8 הצוצרוה 


Sixt} (Hof, Gehöfte) N. pr. 1) Stadt I 


T 


im St. Naphtali, einst Sitz des Königs 
Jabin, wahrsch. Tell Khureibeh. Rob. 
NBF. 479 8. Jos. 11, 1. 11. 12, 19. 
19, 36. Richt. 4, 2. 1 Kön. 9, 15. 
5 Kön. 15, 29. 1002 oder ‘Asp 
Tob. 1, 1. 2) im ‚St. Benjamin Neh. 
11, 33, ₪. חֶצור‎ by2. 3) zwei Städte 
im St. Juda Jos. 15, 23. 25. Eine 
von beiden wohl das heutige 3 22 
“ Rob. 11, 862. 4) mem חצור‎ „Neu- 
Hazor“, Stadt in Juda Jos. 15, 25, 
wahrsch. das vom Onomasticon Öst- 
lich von Askalon angesetzte "Aswp; 
nach Guerin, Judee I, 67 f. das 
heutige Jäsür. 5) Jer. 49, 8 werden 
neben "7p Königreiche Hazor genannt, 
wahrsch. eine allgemeine Bezeichnung 


der ansässigen Araberstämme (ae) 
östlich vom h. Lande, vgl. 25, 44. Jes. 
42, 11. 
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Mitte, eig. Ort,‏ חצות nur cstr.‏ / *חצות 

wo man in 2 Theile theilt (von nn, 
wovon חצות‎ auch blos Inf. cstr. sein 
könnte, Ew. $ 187 d. Anm.) Hiob 
34, 20. Ps. 119, 62. 2 M. 11, 4. 


mit Suf.‏ חצי und (in Pausa)‏ חצר 
„x 1) Mitte Richt. 16, 3. 2) Hälfte‏ 
(vgl. medium, dimidium) 2 M. 24, 6.‏ 
sy die Hälfte von uns 2 Sam. 18,‏ 
v. a. yr Pfeil 1 Sam. 20,‏ ₪ )3 .3 
Kön. 9, 24.‏ 2 .38 .37 .36 
(Mitte der Ruheplätze) |‏ חצ" המנחות 
N. pr. m. 1 Chr. 2, 52. Davon das‏ 
.54 .7 הצר Patron. "ana‏ 

1. הציר‎ (von “27 no. I) ₪ v. a. Man 
(vgl. ar. „&=) Wohnung Jes. 34, 13. 
35, 7: eine Wohnung (d. i. ein Ort, 
wie (בַרת‎ für Rohr umd Schilf. Oder 
auch == ‚as. Grün, grünes Feld- 

und Gartenkraut (vgl. d. folg.) 


‚II. חציר‎ m. (von "277 no. II.) 1) Gras 


Hiob 8, 12. 40, 15. Ps. 104, 14. 
2) Lauch 4 M. 11.5. 
יחצ‎ Arab. Gas in die Arme 


nehmen, zärtlich an sich drücken, 
nach Dietrich denom. von 


arab. Sram Ps. 129, 7 und‏ הצך 


Neh. 5, 13 m. Busen, sinus, den‏ חצ 
die Kleider machen, worin man etwas‏ 
trägt; aber auch der des Körpers (mit‏ 
Zusammenschluss der Arme) Jes. 49, 22.‏ 


2 chald. scharf, dah. strenge sein 


und (bes. in Pa. und Aph.) drängen, 
beschleunigen, eilen. Part, Aph. streng 
(vom königlichen Befehl) Dan. 2, 15. 
3, 22. 


חץ arab. es und &£, Wz.‏ חצץ 
md GB, spalten, scheiden u. s. w.‏ 
(vgl. schon zu 7%), welche sehr deut-‏ 
lich in den abgeleiteten Stämmen‏ 
(חוץ no. I,‏ חצר ,חצב nen,‏ ,חצץ (hebr.‏ 
hervortritt; vgl. noch namentlich ar.‏ 
Jam, wovon Ads portio, vw. Es eig.‏ 
Losgespaltenes, d. i. Theil, Loos (im‏ 
arab. ası&s erscheint die GB. auf‏ 
hell, klar, lauter sein ebenso über-‏ 
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tragen, wie bei der Wz. ,בר‎ s. zu 
(ברר‎ — 1) spalten, scheiden, schnei- 
den, abschneiden, zerschneiden, durch- 
schneiden. Vgl. aram. הצִלנָא‎ 6% 
2) theilen, und intrans. getheilt sein. 
Spr. 30, 27: die Heuschrecken haben 
keinen König 15» נלצא הצץ‎ und ziehen 
(doch) alle sich theilend, d. h. sich glie- 
dernd, ordine dispositae (LXX. 607070 
vgl. 1 M. 14, 15. Joöl 2, 8). 

Pi. part. מִחְצְצִרם‎ ke 5, Sld ose 
(Beute) Theilenden; so Gesen. u. A. 
Allein dafür ist חלק‎ das solenne Wort 
(vgl. Jes. 9, 2. 33, 23. Ps. 68, 13), 
dah. besser nach dem Chald. 0 den 
rabbin. Auslegern: die Pfeilschützen (als 
denom. von .(חֶץ‎ — Pu. durchschnit- 
ten, abgeschnitten sein, von den Lebens- 
tagen Hiob 21, 21. 

Derivate: yn, חָצץ‎ und N. pr. חצצן-‎ 

"an. 
חצ‎ m. kleine Steinchen, Kies Spr. 
202 17. Klagel. 3,1164 (Sr. Iso 
arab. | .(->ב/.‎ Eig. kleine Theilchen, 
en, vom Stw. .חְצץ‎ — Ueber 
חַצְצִיף‎ Ps. 77, 18 s. zu .חץ‎ 


(wahrscheinl.‏ הצצן-תמר , חצצוְדממָר 
Palmenreihen) 1 M. 14, 7. 2 Chr.‏ 
N. pr. einer Stadt im St. Juda,‏ .2 ,20 
durch ihre Palmenwälder,‏ ו 
später Engedi "3 9 w. m. n.‏ 

חַצצְרָה trompeten, denom. von‏ חצצר 
lies‏ (מהצצרים w. m. n. Nur im Part.‏ 
Chr. 15, 24. 2 Chr. 13%‏ 1 מהצצרים 
Kt. Das Ken‏ 98 ,16:4,.49,114::29 
wirft ein 7 weg und liest Baer‏ 
Hip. oder Pi. von einem‏ מְחְצְרִים oder‏ 
“m. — 2 Chr. 5, 12 hat das Kt.‏ 
wenn‏ ,קטלל nach der Form‏ מחצררים 
dieses nicht verschrieben ist.‏ 

Trompete (nach‏ ./\ חצוצרה und‏ הצצרת 
Ges. onomatop. wie das latein. tara-‏ 
tantara der tuba bei Ennius, nach Serv.‏ 
ad Virg. Aen. 9, 503) 4 M. 10,2 %‏ 
Kon, 12,14,‏ 1:27 .5,8 1108 .0 ;= 


L *חשר‎ (Wz. ,חץ‎ s. zu (הצץ‎ arab. 


> und „as. (vgl. 5=( einschliessen, 
eig. durch Abschneidung, daher auch 
verhindern, zurückhalten, wovon „las 


Gehöft, Castell. 
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Derivate: “27, "sr no. Z, und die 
N. pr. .הצרי ,מצרון ,חצור‎ 


1. ייה‎ eig. wohl hervorbrechen, 


dah. sprossen, grünen, wie das arab. 


zus grünen. 
Derivat: "27 no. II. 

comm.‏ (+5.\% יי : (arakb.‏ חצר 
eig. das um-‏ )1 --ות und‏ ---ים Plur.‏ 
hegte Lager, wie es Hirten- und‏ 
Wanderstämme errichten, um sich vor‏ 
Ueberfällen zu sichern 1 M. 25, 16.‏ 
Dah. überh. feste Niederlassung im‏ 
Ggs. zum beweglichen Zelte der No-‏ 
maden Jes. 42, 11 (s. Delitzsch z. St.).‏ 
Weiter aber dann jede Ortschaft ohne‏ 
Mauer, entweder geradezu im Ggs. zu‏ 
befestigten Orten (3 M. 25, 31) oder‏ 
die kleine Ortschaft im U. von der‏ 
grösseren Stadt Jos. 13, 23 u. o.‏ 
der (umhegte) Vorhof Neh. 8, 16.‏ )2 
Esth. 5, 2, bes. des Tempels, der Stifts-‏ 
hütte 2 M. 27, 9 8. name "arm der‏ 
innere oder Priesterhof (des Tempels)‏ 
der grosse‏ חָצַר Kön. 6, 36, nom‏ 1 
Vorhof (dass.) 1 Kön, 7, 12.‏ 

Viele geographische Namen fangen 
damit an: 1) חַצַר-אַפָר‎ (Hof des Addar) 
Ort im St. Juda 4 M. 34, 4, wahrsch. 
ein grösserer, aus zwei Theilen be- 
stehender Ort, s. Knobel zu Jos. 15, 
9. — 2) ma wm im südlichen Tuda 
Jos. 15, 27. — 3) nero “em Jos. 19, 
5 und סוּסִים‎ "zu 1 Chr. 4, 31 (Ross- 
hof) im St. Simeon, heute 1 


Kg nordöstl. von 5000/06 (Estemo), 


s. Guerin, Judöe 111, 172 f. — 4) nen 
us Ez. 47, 17 und my nu 48, 1. 
4 M. 34, 9. 10 (Quellenhof) an dr 
nördl. RER Palästina’s; s. Keil zu 
4M. a.a. 0. — 5) שעָל‎ Sen (Fuchs- 
hof) Jos. 15, 28. 19, ל‎ 4, 28. 
Neh. 11, 27 im St. Simeon; wahtisch, 
das heutige gas Rob. IT, 862. — 


6) חִצַר הפיכון‎ (Mittelhof) Ez. 47, 16 an 
der Grenze von Hauran; viell. das 
heutige am Ostrande des Lega, 
s. Wetzstein, Reisebericht 100, A % 
— 7) Pl. הצרות‎ Station des wäh 
zugs 4 M. 11, 35. 12, 16. 33, 17; 
noch jetzt gan 8. Rob. 2,248, 
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ae.‏ .8 חצרן 


(umschlossen, verschanzt) N. pr.‏ הצרו 
eines Sohnes von Ruben 1 M. 46,‏ )1 
M. 6, 14. 2) eines Sohnes von‏ 2 .9 
Perez 1 M. 46, 19. ‚Büth %‏ 
Griech. "Espau Mt. t,.3,, Das 1‏ 


"— 4 M. 26,6. 3) Stadt i im St. Juda 
Jos. 15, 3; identisch mit 8 "en 
4 M. 34, 4. 4) Jos. 15, 25 ist zu 


verbinden asıı ,קריות‎ viell. Name einer 
grösseren Ortschaft, der heutigen 
Ruinenstätte er SE, van de Velde, 
Reisen 11,110. Guerin, 0000111, 180 £. 
"27 (dass.) N. pr. eines von Davids 
Kriegsobersten 2 Sam. 23, 35 Kt. 
Im Keri und 1 Chr. 11, 37 m. 

(Vorhof des Todes) N.pr. einer‏ הצרמנת 
Landschaft Arabiens am indischen‏ 
Meere, reich an Weihrauch, Myrrhen,‏ 
Alo&, aber ungesund (daher der Name),‏ 


noch jetzt arab. 7 0 5 חרי‎ 10, 
26. ₪. Niebuhr’s Beschreibung von 
Arabien S. 283—94. 

.חיק s.‏ חק 


m. vor Makk. -p7, mit Suf. "pm,‏ חק 
pr Plur. ppm, Yen ." 20, 18. ppm‏ 
ו 1 - .15 ,5 Richt.‏ 
ni von "555 (s. 53).‏ .ג Dlar, fin "pn‏ 
Eig. etwas Bestimmtes,‏ — .חקק Stw.‏ 
Festgesetztes, 2. B. "pn os das Brot‏ 
meines Antheils, d. 9 das mir von‏ 
Gott zugemessene (und darum hin-‏ 
reichende) Spr. 30, 8, vgl. Ez. 16, 27.‏ 
Hiob 23, 14: "pr das mir Be-‏ .14 ,45 
stimmte. Insbes. 1) zugemessenes Stück‏ 
Arbeit, pensum 2 11: 5, 14. Spr. 31, 15.‏ 
Grenze, Ziel Hiob 26, 10. Spr. 8,‏ )2 
sonder Grenze, grenzen-‏ לבליהחק .29 
'ein‏ עֶטֶה חקי .5 ,14.94 ,5 1 los‏ 
Ziel setzen Hiob 14, 13. 28, 26.‏ 
bestimmte Zeit Hiob 14, 13. Micha‏ )3 
Festsetzung, Rathschluss‏ . . ,7 
Ps. 2, ich will bunden von einem‏ 
Anordnung, Be-‏ ; (אַל-חק) en‏ 
schluss Richt. 5, 15. Jes. 10, 1. 5) Ge-‏ 
setz 1 M. 47, 26. 2 M. 12, 24, von‏ 
den Naturgesetzen Hiob 28, 26, den‏ 
Gesetzen Gottes (Evroäaf) 5 M. 4, 5.‏ 
Ps. 50,‏ .1 ,12 .32 ,11 .24 ,6 ,8-14 
Von einer blossen rechtlichen‏ .16 
Gewohnheit Richt. 11, 39.‏ 


Pr 


eig. ein-‏ (חקק zu‏ .8 ,חק (Wz.‏ חקת 
nein ‚ eindrücken, ineidere, figere.‏ 
Daher .‏ 

Pu. part. npra 1) etwas Eingegra- 

benes 1 Kön. 6, 35. 2) etwas Ge- 
zeichnetes, Geraltes Ez. 8, 10, vgl. 
23, 14. 
. Hithpa. Hiob 13, 27: "ya עַל-שרְשַר‎ 
התחקה‎ um meine Füsse herum machst 
du dir Einschnitte (und steckst ihnen 
so Grenzen, Schranken). 


pr f.:8. v. ₪. חק‎ Gesetz, z. B. des 
Himmels, der ל‎ Hiob 38, 33. Jer. 
31, 35.. 33, 25, ‚Gottes 2 M, 27, 21: 
Bra עולֶם‎ nen eim ewiges Gesetz für 
ihre Geschlechter. 3 Mos. 3, 17. 75h 
bis בַּחְקות‎ in den ה‎ der Hei- 
den re 6. h. nach denselben 
leben 2 Kön. 17, 8. 9 M. 20, 23. 


NED (gekrümmt) N. pr. m. Esra 2, 
51. Neh. 7, 53, vom ungebr. Stw.: 


- יחקם 


Wz. pr, 5= m. 0. GB. ein-‏ חקק 


Kern einschneiden u. s. w., die in 
den hebr. pp und הקה‎ noch deutlich 
erhalten ei An diese GB. schliessen 
sich dann an sowohl bezeichnen, be- 
stimmen, festsetzen u. ₪. w. (in ppm, 


vgl. en intr. festgesteckt sein, fest- 
stehen), als erforschen (in .(חקר‎ =. 
darüber Ryssel, Die Syn. 668 Wahren 
u. Guten 8 fi. 

Kal 1) einhauen, ein Grab in den 
Felsen Jes. 22, 16, eingraben, Schrift 
in eine Platte Jes. 30,8: Eu, 7. 
2) wie 26006 chen, malen Jes. 
49, 16. Exz. 23, 14. 3) feststecken, 
feststellen, ה‎ Spr. 2 
תהום‎ "so-by הזג‎ ipr2 als er einen Kreis 
absteckte über der Oberfläche der Wasser- 
tiefe (den Bereich des Meeres gleich- 
sam mit dem Zirkel absteckte). V.29: 
IR "oin 'pırıa als er der Erde Pfeiler 
feststeckte (pma V. 27 und בְּחוּקו‎ V. 29 
== »pna). A) beschliessen, anordnen 
Jes. 10, 1. Part. חסק‎ Ordner des Vol- 
kes, Führer, ל‎ 1101. 5, 9. 

Pu. part. pprma Gesetz, Recht "Spr. 
31, 5. 


ar. [a&s sich krümmen, 
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Hoph. impf. pr (mit Dag. f. impli- 
citum) eingegraben, aufgeschrieben 
werden Hiob 19, 23. 

Po. wie Kal no. 4 Spr. 8, 15. Part. 
מחסק‎ der, das Ordnende, dah. 1) An- 

führer im Kriege (kosuntwop) Richt. 
5, 14. Jes. 33, 22. 2) Gesetzgeber 
5 M. 38, 21 (wenn hier, was fraglich, 
Mose gemeint ist). 3) Führerstab 
(das Ordnende, Instrument des Ord- 
nens) 4 M. 21, 18 (wo es sogleich 
durch משענת‎ Stab erklärt wird) Ps. 
60, 9. 1 M. 49, 10 (parall. mit u). 
Derivate: ,חק‎ pn und 
pp (Einschnitt, Felsengraben) N. pr. 
Ort im St. Naphtali Jos. 19, 34, das 
heutige Jäkük, Rob. NBF. 104. van 
de Velde, Mem. p. 142. 1 Chron. '6, 
60 wird חוקק‎ 1. LA. sein für ,חְלְקת‎ >. d. 
חקקי‎ s. .חק‎ 


impf. “pr‏ (חקק zu‏ .8 ,חק (Wz.‏ חקר 
eig. 'einstechen, eindringen, dah. for-‏ 
schend in etwas eindringen, forschen.‏ 
Es steht absol. 5 M. 13, 15. Ez. 39,‏ 
m. d. Ace. d. P. od. ₪. erforschen‏ ,14 
20,,.,42,,Richt..;18,..2., ‚Pe.‏ סנפ 1 
Hiobi5,. 27. 13, :9.:,Sprx28,‏ ...13941 
der reiche Mann ist weise in seinen‏ :11 
Augen, pm aa >71 doch der ver-‏ 
ständige Arme dwurchforscht ihm. Aqu.‏ 
Ebenso d. Praet.‏ ו und Theod.‏ . 
Spr. 48, 17. |‏ 
Pi. wie Kal Koh. 12, 9.‏ 
Niph. pass. von Kal Jer. 31, 37.‏ 
אין Vgl. "an‏ .לא Kön. 7, 47 "pm‏ 1 
Derivate: Sprra und‏ 
Forschung, Erforschung; und zwar‏ חקר 
ohne‏ לא-חקר als Act: das Forschen,‏ )1 
Erforschung, d. h. ohne Untersuchung‏ 
unerforschlich‏ אִין Hiob 34, 24. "pm‏ 
Spr. 25, 3. Hiob 5, 9. 9, 10. 36, 26.‏ 
Dah. auch Berathschlagung. Richt. 5,‏ 
gross waren die Be-‏ גֶּדולֶים a5 "apm‏ :16 
rathschlagungen des Herzens. 2) als‏ 
Resultat: Hiob 8, 8. oyiax "pm was‏ 
die Väter erforscht haben. 3) der Gegen-‏ 
stand der Forschung: Hi. 11, 7: "pn‏ 
s. v. a. das unerforschliche Wesen‏ אלו 
pm die innersten‏ מְהוּם :16 ,38 Gottes.‏ 
Tiefen des Meeres.‏ 
6 הורים ,חרים m. nur im Plur.‏ חר 
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Edlen, Freigebornen 1 Kön. 21, 8. 11. 
Neh. 2, 16. 4, 13. Stw. Sn no. 2. 


חזר ,חור .₪ Loch‏ חר ,חר 
לת ar. a (Wz. “m,‏ *חרא 


eig. durchbrechen, dah. seine‏ (חור 
Nothdurft verrichten. Davon nix,‏ 
Basis "Am für os un, und DIT,‏ 
wo überall die Punetatoren, damit man‏ 
das anstössige Wort nicht ausspreche,‏ 
die Vocale eines euphemistischen Aus-‏ 
drucks untergesetzt haben.‏ 

D’NYT m. plur. Jes. 36, 12 Unrath, 
Koth. Die Punctatoren setzen die 
Vocale von צלאָה‎ unter. 8. den vor- 
hergehenden Art. 


1. DT אפ‎ 20m eig. ausgebrannt 


sein (WZ. ,חר‎ = 8. zu In; das arab. 


Cs scharf sein, trans. schärfen, wo- 
von hebr. 77 Schwert, gehört zu 


ders. Wz. und dems. Stamme, s. zu 
,(חרר‎ dah. — 1) trocken, vertrocknet 
sein 1 M. 8, 13. Hiob 14, 11. Aus 
1 M. 8, 13. 14 ersieht man, dass 
es von ü23 so unterschieden werden 
konnte, dass a7 blosse Abwesenheit 
vom Wasser, רִבָש‎ aber das vollkom- 
mene Vertrocknen bezeichnet, vgl. 
dann die Steigerung Jes. 19, 5: “721 
Wan sam. Hiob 14, 11. — 2) starren 
(eig. ausgedörrt sein, wie das verw. 
כ‎ med. W. und med. J. obstupuit, letz- 
teres neben emaciatus fwit, vgl. auch 
torpere mit torrere) so Jer. 2, 12. 

Pu. ausgetrocknet sein Richt. 16, 7.8. 

Hiph. austrocknen Jes. 50, 2. 

Derivv.: amI 2m חרֶב‎ 1, em 
Yan. | 


TI. הרב‎ ar. > (Wz. ,חר‎ > 4. 


zu in) eig. durchbrechen, durch- 
stechen, intr. ausgestochen, hohl, wüst 
sein und machen (vgl. VS mit ו‎ 
und \ \ Loch). Daher ver- 
heert, verwüstet sein oder werden, 
von einem Lande, einer Stadt (Ver- 
wandtschaft mit no. I sieht man in 
Jes. 42, 15. 48, 21). Jes. 34, 10. 
Jer. 26, 9; von den Heiligthümern 
Amos 7, 9, von Völkern: vertilgt 


חי 


werden Jes. 60, 12. 
. tilgen Jer. 50, 21. 27. 

Niph. 1) verwüstet sein Ez. 26, 19. 
30, 7. 2) reeipr. sich zu vertilgen 
suchen, dah. kämpfen 2 Kön. 3, 23. 

Hiph. 1) verheeren, z. B. Städte, 
Länder Ez. 19, 7. Richt. 16, 24. 
2) vertilgen, von Völkern 2 Kön. 19,17. 
Hoph. pass. von no. 2. Ez. 26,2. 29, 12. 

Derivv.: an 11. ,ְחרָב‎ ah IL, man. 
חרב‎ Adj. I) trocken 3 M. 7,10. .Spr. 
17, 1. II) verheert, zerstört Jer. 33, 
10. 12. Neh. 2, 3. 17. Plur. nam 
Exz. 36, 35. 
הרב‎ fem. eig. Schärfe, daher 1) Messer 
Jos. 5, 2. 3 (von Stein). Ez. 5, 1. 
3 M. 20, 22, Waffen Ez. 26, 9 vgl. 
Aris, acies. Ebenso 8535 Spiess, neben 
\ בה‎ Krieg. — 2) Schwert. a7 שפח‎ 
das Schwert ziehen 4 M. 22, 23. 
Richt. 8, 10. 20, 2. Personifieirt als 
verzehrendes, fressendes in der häu- 
figen Verb.: 7 "25 737 schlagen mit 
dem Munde (der Schneide) des Schwer- 
tes (vgl. >28 vom Schwerte 2 Sam. 
2, 26. 5 M. 32, 42), dah. allg.: mit 
dem Schwerte erschlagen 5 M. 13, 16. 
36:13. 108. 621. 8,24. 5 א‎ 
28, 22 ist statt a7 wohl הרֶב‎ Trock- 
niss zu punctiren. = 


(wüste) N. pr. Horeb,‏ הררב und‏ חרב 
allgem. Name der Gebirgsgruppe der‏ 
Sinaihalbinsel, während Sinai der‏ 
engere war. 2 M. 3, 1. 17, 6. Im‏ 
Deut. dagegen heisst (mit Ausnahme‏ 
von 99, 2) so durchweg der Berg‏ 
der Gesetzgebung 5 M. 1, 6. 4, 10.‏ 
.2.718,.16. ,154.5 


m. I) Trockniss Richt. 6, 37. 39.‏ חרב 
Dah. Hitze 1 M. 31, 40. Hiob 30, 30.‏ 
II) Verheerung. 77 "3 wüste Städte‏ 
Jes. 61, 4. Ez. 29, 10.‏ 


man / Plur. חָרָבוּת‎ mit dem Art. 
miss D) trockne Gegend, Wüste Jes. 
48,21. II) Zerstörung (>), Wüste 
als verödetes Land Ez. 25, 13, gew. 
im Pl. Trümmerhaufen, Trümmer 3 M. 
26, 31. niaın ma Trümmer wieder- 
aufbauen, verwüstete Oerter herstellen 
Ez. 36, 10. 33. 38, 12. Dass. ist 
חָרָבות‎ bipm Jes. 44, 26. Anders Hiob 


Transit. ver- 


ihren Burgen hervor, 


חר 


3, 14: die sich Steinhaufen aufbauen, 
womit entweder Prachtgebäude, die 
doch nur einst in Trümmer zusam- 
mensinken oder Grabdenkmäler ge- 
meint sind, 

Say f. (für nyy7), das Trockene 1 M. 
ל‎ TA 2 

Plur. estr. „arm. Gluth, Hitze‏ *חרְבון 
Ps. 32, 4.‏ 

NIIT (wahrsch. pers. „L,= Esel- 
treiber) N. pr. eines Verschnittenen 
des Xerxes Esth. 1, 10, wofür n}ian 
7% Re 
הר‎ sich fürchten, ängstigen, zittern; 
,חר ער‎ s. zu "An; dah. % > gepresst, 
gedrückt, knapp, eng sein, in die 
Klemme kommen (vgl. das targ. הַרְפָּא‎ 
aniay = aniag anmes, und Delitzsch, 
Pss. 3. A. I, 191). Nur Ps. 18, 46: 
ורחרגל מִמִסְגְרומָיהֶם‎ und sie zitterten aus 
B d. i.. verliessen 
und übergaben sie zitternd (vgl. Micha 
7, 17. Hos. 11, 11).: In der Parallel- 

stelle 2 Sam. 22, 46 steht mar. 


er ungebr. Quadril. Arab. = 


. springen, gallopiren, von Pferden und 


Heuschrecken, wie קרהם‎ durch Ein- 
schiebung eines ר‎ aus הגל‎ erweitert 
(so richtig Dietrich; nach Gesen. wäre 
הרג‎ Wurzel und החגל‎ Entstellung aus 
dem Quadril.). Davon 

m. Heupferd, Heuschrecke, vom‏ חרפל 
Springen benannt, nach 3 M. 11, 22‏ 
aber eine besondere Art ders., essbar‏ 
und geflügelt. Das Gallopiren des Pfer-‏ 
des und der Heuschrecke wird auch‏ 
Hi. 39, 21 und Joel 2, 4 verglichen.‏ 
(Im Arab. & \ 333 Haufe Pferde,‏ 
Schwarm Heuschrecken).‏ 


el (Wz. ,חר‎ ₪. zu (חרר‎ impf. Ta 
0 Zittern, beben, erschrecken (die 
ungebräuchliche Form med. A hatte 
wahrsch. dieactiveBdtg.desSchreckens, 
vgl. ya2). 2 M. 19, 16. 1 Sam. 28, 
5. Jes. 10, 29, mit ל‎ über etwas Hiob 
37, 1. Oefter ist die Construction 
prägnant, z. B. 1 M. 42, 28: mm 
אֶלאְחִיו לאמר‎ WR umd sie wandten sich 
zitternd zu einander und sagten. Vgl. 
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a 


1 Sam. 13, 7. 2) mit bx Sorge haben 
für jem. 2 Kön. 4, 13. 3) herbei- 
eilen, wie trepidare, trepide aceurrere 
(vgl. sen Niph.), mit 7a von einem 
Orte her 1108. 11, 10. 11, mit לְקְרָאת‎ 
jem. entgegen 1 Sam. 16, 4. 21, 2. 

Hiph. schrecken, in Schrecken setzen 
Richt. 8, 12. 2 Sam. 17, 2. 3 M. 26, 
מ סבב‎ 11, 19. -068. .24 

Die Derivate folgen ausser dem N. 
pr. Tier. 


Adj. 1) furchtsam, ängstlich Richt.‏ חרד 
mit by für etwas (metuens aliewi‏ ,3 ,7 
rei) 1 Sam. 4, 13. 2) (gottes-) fürchtig,‏ 
fromm. Esra 10, 3:  תָנְצַמְּב omamn‏ 
die da fürchten das Gebot unsers‏ אלתיכל 
Gottes, vgl. 9, 4. Jes. 66, 2: -by 7‏ 
der mein Gebot fürchtet (eig. zittert‏ 237" 
über meinem Wort). V. 5 mit x.‏ 


Ex. 26, 16.‏ הַרָדוּת f. estr. nen pl.‏ חרְרֶת 

1) Schreeken, Furcht 1 M. 27, 33: 
mi mem רִצְחָק‎ Tamm und Isaak er- 
schrak sehr. Spr. 29, 25: DIR nn 
Furcht vor Menschen. 1 Sam. 14, 15: 
Damon nam ein Schrecken Gottes, ein 
von Jahve gesandter, gleichs.. pani- 
scher Schrecken. 2) Sorge, Sorgfalt 
2 Kön. 4, 13. ₪. das Verbum no. 2. 
3) N. pr. einer Lagerstation der Is- 
ra&liten 4 M. 33, 24. 


2 (Wz. ,חר‎ ₪. zu (חרר‎ impf. mans 
apoe. ap (aram. "an, ls) 1) brennen, 
entbrennen, nur vom Zorne. In fol- 
genden Verbindungen a) ax הֶרָה‎ sein 
Zorn entbrannte 2 M. 22, 23, mit a 
gegen jem., 1 M. 30, 2: app ns "m 
brra2 und es entbrannte der Zorn Jakobs 
gegen Rahel, 44, 18. Hiob 32, 2. 3. 
42, 7, selten mit 5x 4 M. 24, 10, 
u. >2 Zach. 10, 3. d) ohne px: לד‎ nn 
es entbrannte ihm (eig. es ward ihm 
heiss), er ward zornig. 1 M. 31, 36: 
aps> mm und. Jakob. ward zormig. 34, 
7. 1 Sam. 15, 11. 2 Sam. 19, 43. 
1 M. 45, 5: בְּעֶינִיכֶם‎ “rm br meint nicht 
zürnen zu müssen. — An mehrern 
Stellen drücken diese Wendungen mehr 
den Affect der Betrübniss aus, dah. 


es auch bei LXX, mehrmals durch Auny- 


wiedergegeben wird. ZB.ıM.‏ וע 
Jon. 4, 4. 9. Neh. 5,6. Ueber‏ .5 ,4 
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diese Ideenverbindung vgl. דָכַם‎ 700%, 
sy» Hithpa. 2). geradehin:. zürnen. 
Habac. 3, 8: min mn הִבְנְקָרִים‎ 
Jahve den Strömen? 

Niph. innerlich entbrennen, zürnen, 
mit 2 HL. 1, 6: כְחַרוּדבֶר‎ var "22 meiner 
Mutter Söhme zürnten mir. Die Form 
ist analog dem Impf. Kal "m, vgl. 
פהלך‎ für Jon, ,רחן‎ m, und der Sing. 
muss mm für mm gewesen sein. 
And. nehmen es als Ni. von (חרר‎ 
welches aber m (mit compensirter 
Verdopp.) lauten müsste. — Part. pl. 
נִחָרים‎ Jes. 41, 11. 45, 25. 

Hiph. 1) entbrennen lassen (den 
Zorn), mit >» Hiob 19, 11. 2) hitzig, 
eifrig sein. Neh. 3, 20: nun אַחָרָיו‎ 
ma התזרק‎ nach ihm baute eifrig Baruch 
URL 

Tiph. impf. nano" sich ereifern, wett- 
eifern Jer. 22, 15, mit אֶת‎ mit jem. 
22,28. | 
Hithpa. impf. apoe. Any für mann" sich 
entrüsten, ereifern Ps. 37, 1. 7. & 
Spr. 24, 19. 

Derivate: yian, "m, מִּחְרָא‎ 


N. pr. m. Neh. 3,8.‏ רדל oder‏ חריה 
(Furcht, Schrecken) N. pr. einer‏ חרוד 


Quelle m 7» Richt. 7, 1 (wohl die 
1 Sam. 29, 1 als „Quelle in Jesreel“ 
bezeichnete), und einer Ortschaft da- 
bei, dah. das Gent. "Am 2 Sam. 23, 
25. 1 Ohr. 1127 (an) 


DIT מש‎ m. Schnuren, von Perlen, 


Korallen und dergl. HL. 1, 10. Syr. 
125 vgl. das ar. = durchbohren 
(57=% Pfriemen) bes. um anzureihen. 
= Halsband aus angereiheten Edel- 
steinen oder anderen Knöpfchen. 


SPA. Hiob 30, 7. Zeph. 2, 9. Plur. 


Spr. 24, 31 Brennnessel (von‏ הַרְלִים 
wie urtica von urere).‏ (חרר zu‏ .8 ,חר Wz.‏ 
Nach Gesen. u. A. Dorn, Dornstrauch.‏ 


(aus HR am spaltnasig) N. pr.‏ חרגממים 


m. Neh. 30, 10. 


m. (von mn) 1) Brand, dann‏ חרון 


für etwas Brennendes Ps. 58, 10. 
2) A8 Tan die Glut des Zorns für: 
Zorn 4 M. 25, 4. 32, 14. 1 Sam, 
28, 18: poaya חַרון אַפו‎ meioy ולא‎ und 


חר 


(weil) dw nicht ausgerichtet seinen Zorn 
über Amalek, vgl. Hos. 11, 9. Seltener 
bloss: Yin, bes. vom göttlichen Zorne 
Nehem. 13, 18. Ps. 2, 5. Plur. Ps». 
38,01%. 2 


ma.‏ חרון .8 חרון 


I. חרוץ‎ m. (mit wandelbarem Kamez, 
s. Amos 1, 3) 1) Graben (der Festung). 
Chald. yaarı. Stw. y7, einschneiden, 
eingraben. Dan. 9, 25: 62 wo 
lang רחוב וְחָרוּץ‎ Ann תשוב‎ werden 
wiederaufgebaut Strassen und Graben, 
letzteres dann mit Einschluss des 
Walles für Festungswerke, und das 
Verbum (welches wegen der Oolleetiv- 
bedeutung von רְחב‎ im Fem. steht, 
1 M. 6, 16, Gesen. 8 107, 3d) nur 
durch ein Zeugma auf yıır bezogen. 
So Gesen. nach LXX. und Theod. 018000- 
unSmseta | דח‎ Kal (mepl)reryos. 
Vulg. rursum aedificabitur platea et muri. 
Aber unstreitig ist Subject der bei- 
den Vbb. Jerusalem, רחוב‎ und חָרוּץ-‎ 
adverbielle Accusative. Auch die Bed. 
Graben für yır wird bestritten und 
das Wort hier als „begrenzter Raum“ 
erklärt. ₪. die Commentare. 

2) Gold (nur poätisch), wahrsch. 
so gen. als das Ausgegrabene (nach 
Dietrich: das Gelbe, vgl. syr. 9-2 
gelblich) Ps. 68, 14. Spr. 3, 14. 8, 
10.716, 16.0 Zach. 9: 3. 

3) Entscheidung (s. חרץ‎ no. 3) Joel 
4, 14: ya pa» Thal der Entschei- 
0 6. h. des Gerichtes, ‘der Strafe. 
LXX.: 89 77 Komdöı Ts Ölkns. 

4) Adj. geschärft, spitzig, scharf 
(s. חָרֶץ‎ no. 1.2), daher als Epith. 6% 
von „in Jes. 41, 15:  ץּורֶח מורג‎ der 
scharfe Broschschlitten, und dann ohne 
den Zusatz מלרג‎ dass. Jes. 28, 27. 
Hiob 41, 22. Plur. estr. חרוצות‎ Amos 
3 Veber die Beschaffenheit dieses 
Werkzeuges 8. An. 


11. הרגץ‎ (mit festem Kamez, für yıın, 
n.d. FE. pıon) 1) Adjeetiw. eifrig, be- 
triebsam. Pl. .חצים‎ Spr. 10, + 
1922444 34. 21,5. Der Bogr.ı der 
Schärfe ist auf Energie übertragen, 
vgl.yI71n0.4. 2) N.pr. des Schwieger- 
vaters des rauen 2Kön. 21,19. 


חר 


Gent. 1 Chr. 11, 27, wofür aber‏ הרורל 
nach 2 Sam. 23,25 a zu lesen ist.‏ 


TI 8.0. 


m. 1) Entzündung, Fieber 5 M.‏ הרחר 
LXX. pe ee Vulg. ardor.‏ .22 ,28 
Stw. “am no. 1. 2) N. pr. m. Esra‏ 
Neh. N‏ .2,.51 


ein-‏ (חור zu‏ 5 ל ,חר (Wz.‏ יר 
schneiden, eingraben. Syr. 1 dass.‏ 
Davon vn Griffel, Meissel. Im Arab.‏ 
vergleicht sich b drechseln (b‏ 
Be z =‏ 

Derivat ausser den beiden nächst- 
folgenden: un. 


OT m. 1) Meissel, bei der Metallbear- 
beitung aueh 2M.32, 4. 2) Griffel 
zum Eingraben von Schrift, dah. trop. 
von Schriftart, wie wir Stil (stylus) ähn- 
lich gebrauchen Jes. 8, 1. Vgl. wm. 


m. plur. heilige Schreiber, Bil-‏ חרשמים 
derschriftkenner, am ägypt. Hofe 6 M.‏ 
e‏ לי 2 AUS 2A,‏ 
.34yiE1), a diejenige‏ .14.45 
Gattung ägyptischer Priester, die bei‏ 
den Griechen /spoypaunareis heissen ;‏ 
am chaldäischen Hofe (Dan. 1, 20.‏ 
eine Olasse der babylonischen‏ )2 ,2 
Magier. Vgl. Öreuzer’s Mythologie und‏ 
Symbolik Th. 1. ₪. 245. Das Wort‏ 
scheint allerdings hebräisch, man kann‏ 
Griffel, und der Bildungs-‏ חרט es von‏ 
ableiten, welche dieselbe‏ -ם sylbe‏ 
und ji (vgl.‏ --ם Geltung hat wie‏ 
8i97, ping und Lgb. ₪. 495). Frag-‏ 
ist, ob man dabei zugleich ägyp-‏ 0 
tische Worte nachbilden wollte, etwa‏ 
cher-tum „Verkündiger von Geheim-‏ 
nissen“, so Harkavy in Journ. asiat.‏ 
S. noch Ebers, Aeg. u.‏ .£ 168 ,1870 
d. Bb. Mos. 341 ff.‏ 

Tao chald. plur. dass. Dan. 2, 10. 
21 ANA. 


IT m. Glut (des Zornes) 2M. 11, 8. 
5 M. 29, 23. 16 7, 4. Vgl. ו‎ 
900 Stw. nn. 

I. התרי‎ m. Weissbrot, vom Stw. m. 


ıM. 40, 16: "m "bo. Vulg. canistra 
farinae, LXX. Kaya Yovdpıräv Semmel-, 
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Kuchenkörbe (im Arab. ist se 
= 0701880206, und im Talm. kommt חר‎ wie 
my als eine Art Gebackenes vor). 


11. חרי‎ (Höhlenbewohner, von "in Höhle 
und der Adjectivendung "—) N. pr. 
1) eines Volkes, welches nach 1 M. 
14, 6 das Gebirge Seir bewohnte und 
nach 5 M. 2, 12. 22 durch die Edo- 
miter von dort vertrieben wurde. 
Jedoch werden 1 M. 36, 20 ff. seine 
Stammhäupter noch neben denen der 
Edomiter genannt. 2) mehrerer Per- 
sonen a) 1M. 36,22. 5) AM. 13,5. 


m. plur. 2 Kön.‏ חַרְאֶר יינלם für‏ חרל יונים 
Kt.: Taubenmist. Stw. NAT‏ 6,25 
w. m. n. Es kann eigentlich genom-‏ 
men werden (vgl. 0000640 .Hierobot P. II,‏ 
S. 32. Rosenmüller zu Bocharti Hieroz.‏ 
T. IL, ₪. 582), aber auch für irgend‏ 
eine andere ärmliche Speise stehn,‏ 
wie das arab. Sperlingsmist 1. das Kraut‏ 
Kalı gesagt wird, und wir asa foetida‏ 
Teufelsdreck nennen, s. Boch. und‏ 
Celsius a. ₪. O. Das Keri enthält‏ 
דיונים den euphemistischen Ausdruck‏ 
w.m.n. — Gegen den Vorschlag von‏ 
Delitzsch (Jes. 2. A. 378) "7 (als sg.)‏ 
zu punctiren und davon den pl. bar‏ 
abzu-‏ (חָרִיחֶם oder‏ חִרְיָהֶם (n. a. LA.‏ 
zu‏ מחרא leiten, scheint die Form‏ 
(חרא sprechen, welche einen Stamm‏ 


SG nicht ,הרה‎ voraussetzt. 


m. etwas Gedrechseltes, Kegel-‏ חרים 
förmiges (s. Stw. van), im Sprachgebr.:‏ 
Tasche, Geldbörse, vermuthlich von‏ 
der, Gestalt benannt 2 Kön. 5, 23.‏ 


Jes. 3, 22. Arab. 2 Geldbeutel. 
ET (viel. s.v.a. arab. u, Herbst- 


regen; oder auch wie talmud. חריףם‎ 
scharf, scharfsinnig) N. pr. m. Neh. 
7,24. 10, 20. Dafür steht Esra 2, 18 
ni" (Herbstregen), nach einer Ueber- 
setzung, wie sie in Eigennamen auch 
sonst vorkommt. Patron. "en, Keri 
Seas 1 Chr. 12, 5. 

(von yır schneiden, schärfen) m‏ חרי 

1) ein Schnitt, TUN, bene 
Stück. So 1 Sam. 17, 18: yon mais 
ab] die zehn Schnitte geronnener Milch, 
d. i. von weichem Milchkäse, LXX. 


298 


חר 


ne welches Hesychius durch‏ ד 
Tuiuara Tod amarod Tupod erklärt.‏ 
Vulg. ‘formellae casei. Arab. „> >‏ 
weicher Käse, mit Verwechselung des‏ 
und m. 2) geschärft, spitzig, dah.‏ כ 
Dreschschlitten,‏ 4 ,1 הֶרוּץ a.‏ .ץצ .8 
Dreschwalze 1 Sam. 12, 31. 1 Chr.‏ 
1 .20,73 
m. das Pflügen 1 Sam. 8, 12,‏ חריש 
,34 זו 2 .94,70 die "Pflügezeit 4 MM.‏ 
Stw. vn.‏ .21 

Adj. eig. ruhend, schweigend.‏ חרישי 
wahrsch.‏ רות קְדִים הַרִישִית ‏ :8 ,4 Jon.‏ 
ein ER Ostwind. Chald. quietus.‏ 


77 arab. &,> (Wz. ,חר‎ ₪. zu (חדר‎ 
nur" Spr. 12, a רְמַיָה צידל‎ RD 
der Träge (für na (איש‎ setzt nicht in 
Bewegung sein wild, d. h. scheucht es 
nicht auf, um es zu jagen. 
1 chald. versengen. 

Ithpa. pass. Dan. 3, 27 (im Syr. 
dass. Arab. a 
החרכים‎ m. pl. HL. 2, 9 Fenstergitter 
(im Chald. Fenster). Wohl mit arab. 
> fissura zu combiniren. 


eg) s. un. 
יז‎ 


1. הרם‎ nur im Hiph. weihen. Dietrich 
nimmt "mit Recht die GB. abschnei- 
den, wofür warn Sichel und syr. 
בג‎ praesegmen sprechen, vgl. die 
verw. St. 25», yan, חרת ,חרש‎ schnei- 
den, >,> absondern (Wz. ,חר‎ m $ 
zu m). Daher arab. = jemand 
verhindern von etwas, pass. beraubt 
(abgeschnitten von etwas) sein, subst. 
> das Unerlaubte, Unzugängliche 
(vgl. 122 sinnlich: unzugänglich, von 
בצר‎ abschneiden), das Heilisthum des 
Hauses und des Tempels, ₪ > die 


Weiber als die (Fremden) unzugäng- 
lichen, der Harem. Im Hebr. Gott 
geweiht sein, und zwar bes. durch Aus- 
schliessung aus allem Gebrauch, zur 
Vernichtung. Davon הָרֶם‎ Bann. 
Hiph. החרים‎ 1) weihen (Jahve) und 
zwar So, dass es nicht gelöst werden 
kann 3 M. 27, 28. 29. Micha 4, 13. 


Ko 


2) Dieses geschah besonders häufig 
bei feindlichen Städten, wo nach der 
Eroberung Menschen und Thierenieder- 
gemacht wurden, die Stadt verbrannt 
und auf ihre Wiederaufbauung ein 
Fluch gesetzt wurde. Beides, das 
Weihen und Vertilgen, wird durch 
dieses Wort ausgedrückt. Luther: 
verbannen 5 M. 2, 34. 3, 6. 7,2. 
20, 17. Jos. 8, 26. 10, 28. 37. 11, 21. 
1 Sam, 15, 3 fl. Einigemal mit dem 
Zusatze: a7 "2b Jos. 11, 12. 1 Sam. 
15, 8. Mit "ma eig. nachsetzen und 
vertilgen Jer. 50, 21 (vgl. 1 Kön. 14, 
והמרים 192% ,11 .00 ולכי ה‎ 
לטון יסדמצרום‎ na mim und Jahve wird 
mit dem Vertilgungsfluche belegen die 
Zunge des ägyptischen Meeres. Als Folge 
dieses Fluches hat man sich ein Ver- 
siegen des Golfs zu denken. 

Hoph. vn pass. geweiht werden 
Esra 10, 8, dah. von Personen: (als 
Gott geweiht) vertilgt, getödtet werden 
2 M. 22, 19. 3M. 27,29. > 


11. חרם‎ (Wz. ,חר‎ a, 8 zu (חור,‎ 
arab. u 1) durchstechen, spalten; 


2% 


dav. 25>| durchstochene Ohren, Augen, 
Nasenmittelwand habend, 7 > durch- 
stochen (z. B. von einem Fenster- 
gitter), hebr. part. a7 spaltnäsig 3 M. 
21,18. Deriv. van 2) flechten, dem 
das Ineinanderstecken eigen ist, davon 
om das Netz. 3) hervorragen, eig. her- 
vorstechen, 5 hervorragender Berg- 
gipfel, hebr. in N. pr. 

DIT (geweiht) N. pr. einer Ortschaft 
im Stamme Naphtali Jos. 19, 38; die 
Ruinenstätte Horak, van 66 6 


Mem. 322. 


(Stumpfnase, s. das DW} II. no. 1)‏ חרם 
N. pr. m. Esra 2, 32. 10, 31. Neh.‏ 
Chr. 24, 8.‏ 1 .11 ,3 


(Zach. 14, 11 nach‏ חָרֶם m., einmal‏ חרם 
den meisten Oodd.) mit Suf. my] 148‏ 
I) Jahve’s,‏ חרם I) Bann (von‏ חָרָמִים 
der die Vertilgung zur Folge hat Mal.‏ 
‘Zach. 14, 11. m, WM der‏ .24 ,3 
Mann, den ich verbannt, d. h. mit dem‏ 
Vertilgungsfluche belegt habe 1 Kön.‏ 
Jes. 34, 5. Coner. Verbanntes,‏ .42 ,20 


חר 


6. i. etwas Jahve Geweihtes ohne 
Möglichkeit der Lösung (zum Unter- 
schied von anderem Geweihten) 3 M. 
ל‎ 
1918 10 601718 7,08. 
1 Sam. 15, 21. Ez. 44, 29. DI) Netz 
(von חרם‎ II) des Fischers, Vogelstellers 
Hab. 1, 16. 17. En. 26, 5. 14. 47, 10. 
Pl. trop. von Netzen (Lockungen) 
Koh. 7, 26. 


a] (Verbannung) N. pr. einer ca- 
naanitischen Königsstadt, die dem St. 
Simeon zufiel 4 M. 14, 45. 21, 3. 
5M. 1,44. Jos. 12, 14. 19, 4. Nach 
Richt. 1, 17 zuvor נְצְפַת‎ s. d. 


ar evm a, 5 her- 
vorragender Bergrücken) N.pr. Hermon, 
eine gewaltige Bergmasse, dieeinen Vor- 
sprung des Antilibanon bildet, und sich 
von diesem aus süd-süd-östlich bis in die 
‚Gegend des galiläischen Sees erstreckt, 
jetzt Gebel esch- Scheikh, im südlichen 
Theile Gebel 116080. Nach 5 M. 3, 9 
wurde er von den Amoritern ,שגר‎ von 
den Sidoniern iv genannt (wiewohl 
dieser 1 Chr. 5, 23 wiederum von 
שָנְרר‎ unterschieden wird): nach 5 M. 
4, 48 war er auch einerlei mit .שיאן‎ 
6. noch Jos. 11, 3. 17. Ps. 89, 13. 
133, 3. Im Plur. oo, weil er aus 
mehrern einzelnen Bergen bestand Ps. 
42, 7. 
הרבעו‎ (von ean, 2,=, vgl. Delitzsch, 
Jesurun 227 #.) m. Sichel 5 M. 16, 9. 
23, 26. [ 


assyr. und ar. ls (verbrannter,‏ חר 
dürrer Ort, von "An) N. pr. 1) einer‏ 
Stadt Mesopotamiens, das griech. Kaö-‏ 
pa 1 M. 11, 31. 12, 5. 27, 43. 2 Kön.‏ 
späterhin berühmt durch die‏ ,12 ,19 
Niederlage des Crassus. Dieselbe ist‏ 
wohl auch Ez. 27, 23 gemeint, vgl.‏ 
Kön. a. a. O. 2) eines Mannes 1 Chr.‏ 2 
.46 ,2 

DT dual. (eig. wohl 2 Höhlen, von 
(חר & .8 חרון‎ N. pr. einer moa- 
bitischen Stadt, bei Josephus ’Op&vas, 
an einem Abhange gelegen Jes. 15, 5. 
Jer. 48, 3. 5. 34. Das N. gent. da- 

‚von ist "rn Neh. 2, 10. 19. Ver- 
schieden ist ir man. 
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en N. pr. m. 1 Chr. 7, 36. Viell. 
abgek. aus “2337 von נחר‎ schnauben, 


und נב‎ keuchen. 


vereinigt zwei‏ *רזרנש und‏ הרס 
(חר Bedd., welche sich aus der Wz.‏ 
ergeben — 1) die des arab.‏ חרר s. zu‏ 
kratzen, rauh sein und „,=‏ ; 
schaben. Davon wm Scherbe (vom‏ 
Schaben, vgl. Hi. 2, 8), on Krätze,‏ 
Töpferei. 2) heiss sein, glühen,‏ הרסגת 
brennen. Davon >77 Sonne.‏ 


m. 1) Schorf, Krätze 5 M. 28, 27.‏ חרס 
ה Hiob 9, 7, mit‏ (הרר Sonne (s.‏ )3 
ליל parag. moyfı Richt. 14, 18 (wie‏ 
und mb+5b). — So nach vielen Auslegern‏ 
auch Jes. 19, 18, wo nach 16 6.‏ 
Symm. Vulg. Saad. dem Chaldäer (der‏ 
Lesarten ausdrückt) und Menachoth‏ 2 
(die übrigen Auctoritäten lesen‏ 110° 
zu lesen ist,‏ >" הַחָרֶס (.ם om w. m.‏ 
Sonmenstadt, Heliopolis. Gesen. erklärte‏ 
nach arab. : Stadt der Bewahrung.‏ 
N. pr. or Vertlichkeit bei Sukkoth‏ )3 
.הר Richt. 8, 13. Ueber 1, 35 s. zu‏ 

MIOYVT /. (Keri no") das Töpfemachen, 
gleichsam die Töpferei, von wyrn Scherbe, 
irdenes Gefäss, und der Bildungssylbe 
m—. Dah. טַעַר החרסות‎ das Töpferthor 
Jer. 19, 2, ein Thor von Jerusalem, 
welches nach dem Thale Hinnom führte, 
wo Jeremia eine irdene Flasche kauft. 


ST" 5. som. 


1; חרפ‎ (Wan, = 8. zu (חור‎ impf. am 
1) reissen, rupfen, abreissen, pflücken. 
Arab. ) 37 dass. So erklären die 
Araber den Namen des Lammes GH, 
als „Rupfer“, sodass das Lamm 0 
benannt wäre als nicht mehr an der 
Mutter saugendes, sondern zu weiden 
beginnend. Davon hebr. 47, ss = 
das Abpflücken der Früchte, Obst- 
erndte, der Herbst (wie Herbst von 
einer mit carpo identischen Wurzel), 
und davon wieder 

2) denom. den Herbst (und Winter) 
zubringen. Jes. 18, 6: yası mana-ba1 
Damm Toy und alle Thiere der Erde werden 
darauf überwintern. Gegstz. קוץ‎ (von 
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den Sommer zubringen. So schon‏ (קיץ 
der Chald. Hieron. Luther. Auch im‏ 
Arab. hat |5,= grösstentheils von‏ 
co, abgeleitete Bedeutungen. S8.‏ 
überh. Fleischer zu Levy, Chald. Wtb. I,‏ 
.426 


1. EM arab. = (Wz. ,חר‎ ₪8. zu 


eig. spitz machen, schärfen (vgl.‏ (חדר 
NEM scharf,‏ חרי aram. 977 schärfen,‏ 
scharfsinnig, 1524 Schärfe), dah. wie‏ 
scharfe, spitze Reden‏ חרףם im Chald.‏ 
führen, schmähen, verhöhnen. Mitdem‏ 
Hiob‏ .11 ,27 .מס .42 ,119 Ace» Ps:‏ 
mein Herz‏ לאהרתרף ama "aab‏ :6 ,27 
schmäht keinen meiner Tage. Häufiger in‏ 
Pi. 201 1) verhöhnen, schmähen‏ 
Sam. 17, 26. 36, mit 5 2 Chr. 32,‏ 1 
mit a 2 Sam. 23, 9. non man‏ ;17 
שממש )2 .52 .51 ,12.,.89 ,79 Ps.‏ 
achten, dah. hingeben, preisgeben.‏ 
bar‏ עם nam‏ נפשו לָמוּת :18 ,5 Richt.‏ 
Sebulon, dies Volk, gab preis sein Leben‏ 
zum Tode, nämlich in der Schlacht.‏ 
(Ebenso wird im Arab. | |23 Pr‏ 
„tel gebraucht für: das Leben gering‏ 
achten, wegwerfen, d. i. in höchste‏ 
Gefahr setzen, im Griech. raußdA-‏ 
Asodaı. ₪. Gesen. zu Jes. 53, 12).‏ 
Niph. pass. von Pi. no. 2. hinge-‏ 
geben, preisgegeben sein, hier ins-‏ 
bes. von einem Weibe, die einem‏ 
Manne hingegeben ist und angehört‏ 
(durch die Verlobung). 3 M. 19, 20:‏ 
UND rom TED eine Magd, die einem ‘‏ 
Manne verlobt ist. (Nach Kidduschin 6%‏ 
judäisch == desponsata). Ebenso‏ חַרוְּפָה 
wird im Arab. Jös und em) ge-‏ 
braucht für: gering achten, preisge-‏ 
ben, namentlich ein Weib dem Manne,‏ 
Schultens Opp. min. ₪. 145 #.‏ .₪ 
Derivat: men.‏ 
Anm. Ob die N. pr. nn und nam‏ 
von an I oder II abzuleiten seien,‏ 
muss zweifelhaft bleiben.‏ 


ET (entw. s. v. a. targ. Arm, 86 


oder ₪. v. a. talmud. par früh-‏ ,11 חרף 
N. pr. m.‏ (1 חרף zeitig, frühreif, ₪. zu‏ 
Chr) 57.‏ ]1 


am m. 1) Herbst, eig. Zeit des Obst- 


pflückens, wie das ar. a >) aram. 
- 


חר. 


(Herbst-, 0. 1. Früh-Saat), assyr.‏ הְרְפָא 
Da aber der Hebräer‏ .1 חר harpu von‏ 
nur 2 Jahreszeiten zu unterscheiden‏ 
pflegt, umfasst es Herbst und Winter‏ | 
zusammen. Daher der Gegensatz: yıp‏ 
Sommer und Winter 1 M. 8, 22.‏ וחרם 


174, 17.20. 14, 8. _ganma | 
Winterpallast Amos 3, 15. 2) trop. 
f. reifes Mannesalter. Hiob 29, 4: 


"an ana in den Tagen meines Herbstes, 
von der Zeit, wo Hiob als gereifter 
Mann in grossem Ansehn. bei dem 
Volke stand. Vgl. im Griech. örapa 
Pind. Isthm. 2, 8. Nem. 5, 11. 6 
Plato de Legg. 8, ₪. 415. auctumnus 
Ovid. Met. XV, 200. 


Hohn, Schmach‏ )1 ./ (11 חרם (s.‏ חרפה 
a) ‘die einer jemandem anthut. Hiob‏ 
Pe. 39, 9. 79, 12, "pass. Micha‏ .10 ,16 
as-nsan die Schmach, die mein‏ :16 ,6 
Volk mir angethan. b) Schmach, die‏ 
auf jemandem ruht. Jes. 25, 8. 54, 4:‏ 
die Schmach der Wittwenschaft. Jos. 5, 9:‏ 
die Schmach Aegyptens, d. h. die noch‏ 
von Aegypten her anklebt.‏ 


2) Gegenstand des Hohns Neh. 2, 
ו‎ 73.022,07: Joel 2, 17. 19. Plur. 
חָרָפות‎ Ps. 69, 11 Dan. 12,2. 

8) für: Schaam, pudenda 5 47,9. 


ya | (Wz. ,חר‎ s. zu (חרר‎ impf. Ya 


1) eig. scharf sein, schneiden. LXX. 
öfter ovvreuvem Spr. 21, 5. 108 10, 
23. 28, 22. Davon yıın Schnitt. Ins- 
bes. 5 verwunden. 3 M. 22, 22: yın 
eine kleine Wunde habend. (Arab. 
„P5> die Haut ritzen, leicht verwun- 
den). 5) graben. 8. yıım no. 1. 

2) zuspitzen, schärfen. Nur in der 
ee Redensart 2 M. 11, 

7: לשמ‎ abayarıı לא‎ Daten "a 555 gegen 
alle Söhme Israels soll kein Hund seine 
Zunge spitzen, niemand soll ihnen irgend 
etwas Leides thun. Jos. 10, 21. Vgl. 
Judith 11, 13 (19). Derivate: yıır 
no. 3 U. yon no. 2. 

Hieraus entwickeln sich dann tropi- 
sche Bedeutungen: 

3) an schneiden, scheiden schliesst 
sich: entscheiden, bestimmen 1 Kön. 
20, 40. Hiob 14, 5: 1m אִםהחֶרוּצים‎ 
wenn bestimmt sind seine Lebenstage. Jes. 


חר 


10, 22: כְּפַיון חרוּץ‎ die Vernichtung ist 
A schlossen, Vgl. Niph. und חָרוּץ‎ no. 5. 

4) an schärfen schliesst sich: 
a) scharf, sauer sein. Davon unse. 
b) eifrig, betriebsam sein, acrem esse. 
(Im Arab. Py> Conj. 1 VIEL. eifrig, 
begierig auf etwas sein, Eifer verwen- 
den). Davon yıın für חרוץ‎ eifrig, 
fleissig. Auch: schnell sein (vgl. (חדד‎ 
2 Sam. 5, 24: yarn אֶז‎ dann eile, sei 
hurtig. 

m Subst. 
das אמט ור‎ Straftgericht. 
Jes. 10, 23: ner] - כְּלָה‎ Vertilgung und 
Beschlosseneh. 29 000 "von f. die be- 
schlossene Vertilgung. 28, 122.%Dan. 
9, 27. 11, 86. "Dan. 9, 26: nam 
טרממות‎ beschlossen sind Verwüstungen. 

Derivate: yıım (mit festem oder 
wandelbarem Kamez), חריץ‎ , Ds. 


chald. Hüfte, unterer Theil des‏ חר 
Rückens (das Kreuz), s. v. a. das‏ 
hebr. oıyom. In den Targg. im Sing.‏ 
und Plur., im Syr. In (mit assi-‏ 
milirtem r) f£ Rücken. Daher (so‏ 
Dietrich) wohl ursprünglich Rückgrat,‏ 
benannt von seinem spitzen Ende, wie‏ 
payıs erst spina (Paxos) dorsi, an‏ 
dorsum selbst. Dan. 5, 6: men "up‏ 
ndn die Gelenke seiner Hüfte 0‏ 
unteren Rückenwirbel) lösten sich, 6. h.‏ 
fielen ihm vor Schrecken und Schwäche‏ 
zusammen,‏ 

< < 9:1 


Nee arab. transp. ÖT2S einen 


Strick fest anziehen; Steigerungsform 
von ,חצב‎ am = ב‎ zusammen- 
ו‎ "Davon 

plur. 1) fest angezogene Bande‏ חרצבות 
Jes. 58, 6. 2) Qualen, Schmerzen Ps.‏ 
vel. san und bin.‏ ,4 ,73 


SI m. nur plur. חִרְצנֶרם‎ 4 M. 6, 4 
die Weinbeerkerne (vgl. Thes. p. 403. 
527), woraus ein saurer Trank berei- 
tet wurde. Stw. yon scharf, sauer 
sein. Der Sam. verstand nach = 


unreife Trauben. Aber von Trauben 
war V.3 die Rede; als Gegensatz zur 
Schaale (a1) ist der Kern natürlicher, 
und dafür zeugt die beste Tradition. 
Traubenkerne übersetzen Onk. Saad. 


301 


חר 


Gr. Ven. und so erklären Kimchi, 
Tanchum u. Aruch. 


Pen (Wz. ,חר‎ „>, 8. zu (חרר‎ impf. 
Fr knirschen (ar. 3,=, syr. dass.) 
dr mit dem Accus. tu pam Ps. 
25//16.-/87,.12.. 5% 10. ו‎ 2, 
16, aber auch בש'‎ par mit den Zähnen 
knirschen Hiob 16, 9. 


San, Wa. ,חר‎ „> (vw ya 5 zu 
Sim), eig. schallnachahmend von aller- 
lei rauhem, kratzendem, knatterndem 
Geräusch, dann von den dasselbe her- 
vorrufenden Handlungen oder den be- 
treffenden Zuständen. So von Kratzen, 
Schaben in on, war; 5, von der 
Feile ( 3172 3';> abfallende Feilspäne), 5,> 
und חרק‎ vom Knirschen der Zähne, 
dah. übertr. rauh sein חרש)‎ II, ee, 
‚oder schärfen (san II, (3,>=, > 
vgl. חרב‎ Schwert). Wöiter vom Knattern 
des Feuers (so $,=) und daher heiss 
sein, glühen u. ₪. w. (An, man, חרס‎ 
Sn, הֶרּל‎ urtica, הרְחזל‎ Entzündung, 
Fieber; 24 ausgebrannt sein, dah. 
dürr sein). Endlich von (hörbarem) 
Pressen, Drücken u. ₪. w. (in „m, 
2,> gepresst, gedrückt sein, dah. eng 
sein, in die Klemme kommen; nr 
zittern, ge heftig erregt sein, dann 


nach etwas streben, 2 zürnen, 35 


Zorn; ו > ,חרך‎ Drücken, Pres- 
sen vorwärtsbewegen). 
| Kal perf. 3. fem. nn, pl. m. 
1) brennen, heiss sein, glühen, bes. 
von innerer Gluth (ar. %>- heiss sein 
v. d. Sonne, v. d. Leidenschaft). Vom 
Metalle Ez. 24, 11. Hi. 30, 30 (29): 
מְפֶרְחרָב‎ man Waxy mein Gebein ist aus- 
gedörrt vor Hitze. Jes. 24, 6: ao mn 
אֶרֶץ‎ von Gluth verzehrt sind die Bewohner 
des Landes. (Vgl. Joel 1, 18—20). 
2) edel, frei sein (vgl. ar. 52 edel, 
vom Pferde, vom Falken und von Men- 
schen, auch frei, freigeboren, ächt. 
Syr. Pa. 00 freilassen, lu ein Freier, 
Schaf. .(שַחָרֶר‎ Derivat: חור ,חר‎ Freier, 
Edler. Die Bed. canduit, elühend weiss 
sein (vgl. “17) ist hier übertr. auf 
candor der Gesinnung. 
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Niph. “7, angebrannt, verbrannt sein 
Ez. 15, 4. Impf. nn Ez. 15, 5. 24, 10. 
Eine andere Form des Perf. ist “m 
(wie 5m} von 55m, rm von nom) Ps. 


69, A: ins “rm vertrocknet ist meine 
Kehle, Ps. 102, 4. 

Pil. inf. Aa entzünden (den Streit) 
₪. 26, 5 


Dame ,חרתר‎ an und 


pi. trockne, verbrannte Gegen-‏ חררים 


den Jer. 177°90. 


s. v. a. on. Davon‏ חרש 
SITE‏ 


m. Scherbe Hiob 2, 8. 41, 22.‏ חרש 


Ps. 22, 10. חר‎ 3 M. 6,23, 
11, 33.. 14,5. 50. 15, 12 und bloss 
חרט‎ Spr. 36, 23 irdenes Gefäss. Als 
Bild von bias Niederem, Unbedeuten- 
dem Jes. 45, 9. — Vgl. noch unter 
.קיר‎ 


|. חש‎ (Wz. חר‎ „=, 8. zu (חרר‎ ar. 


>, yr. 22, 02810. non 1) ein- 
en und zwar in eine harte 
Materie, als Holz, Stein, Metall Jer. 
I 

2) bearbeiten, bes. Metall 1 Kön. 
7, 14. Trop. ny}, רע‎ vos Unheil be- 
reiten, wie fabricari , machinari, Spr. 
6, 14. 14, 22, mit על‎ gegen jem. 3, 29, 
auch טיב‎ on 14, 22 (im ee 
Gliede). 

3) mit dem Impf. כחרש‎ pflügen (Arab, 
Sy) Von dem pflügenden Rinde 
Hiob 1, 14, und vom Pflüger, der (3) 
mit Zugvieh pflüst 5 M. 22, 10. 
Richt. 14, 18, mit dem Acc. des Ackers 
1 Kön. 19, 19. 129, 13: ל‎ 
Dad aa 2 meinem Rücken pflügten 
sie. Trop. "Hos. 10, 13: ihr habt Frevel 
eingeackert und ab geerntet. Hiob 
4, 8. Derivate: Won, nö. 

Niph. gepflügt werden ler. 26, 78, 
Micha 3, 12. 

Hiph. "bereiten wie Kal 2) 1 Sam. 


23, 9. 
vn, vn no. 1. vn, ,חרעות‎ 


Derivate: von, van 
vn, מַתַרְעָה‎ nos. N. pr. on. 


II. *חוש‎ ar. = wie van zauh 


sein; im Arab. v. d. Haut (so a 
rauh, FÜR, = Rauhheit, dah. äthiop. 
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der Name des Rhinoceros harisch), im 
Hebr. vom buschigen Ueberzug des 
Bodens aspretum in הרע‎ Dickicht, Wald 
vgl. \ = Menge, לער‎ Wald mit ‚ss 
asper. 


I. חרט‎ we. חר‎ = 


impf. um ar. ו‎ syr. ai» taub 


sein Micha 7,16 u. zugleich (im Arab. 
allein) stumm sein, schweigen. Ges. 
nahm es als Intrans. von חרש‎ I mit 
Vergl. von obtusus stumpf von Zundere 
und 606006 stumm und taub v. könrw 
schlagen, stossen, stechen. Doch eben 
diese Vergleichung führt auf die 


s. zu (חור‎ 


versch. Wz. ‚=, vgl. > stechen, 


> >, 5 > perforavit, > -- 0000001006. — 


Bes. von Gott: ruhig , unthätig sein 
(bei dem Flehen dr Menschen) Ps. 
35, 22: war mim non? du sichest 
(es) Jahve, schweige nicht. 39, 13. 83, 2. 
109, 1.5 Mit m Ps. 28, 1: צורר אַל-‎ 
"an החרט‎ mein Fels! wende dich nicht 
schweigend (ohne Hülfe) von mir. Vgl. 
"a3 und mon. 

Hiph. taub sein 1 Sam. 10, 27, 
stumm sein, schweigen 1 M. 34, 5. 
יכ יי‎ 3, 50,21 Mit zu ירי‎ 
schweigen aM. 30, 5. 8. 12. 15; mit 
a vor jem. behweigen, ihn chweigend 
anhören 11:00 13, 13; mit אֶל‎ dass. 
Jes. 41, 1. Mit 0 be; verschweigen 
Hi. 41, 4, zu etwas schweigen Hi. 
11, 3. — Insbes. (wie Kal gew.) sich 
ruhig, unthätig verhalten 2 M. 14, 14, 
von Gott Hab. 1, 13. Dah. auch im 
Ggstz. des rain! Zeph. 3, 17 von 
Gott: insmga Warm) er schweigt (straft 
nicht, vergibt) in seiner Liebe. Mit 
מע מן‎ weggehen von jem., ihn in 
Ruhe lassen Jer. 38, 27. 1 Sam. 7, 8, 
mit 5 und Infinitiv unterlaäsen das 
zu thun 2 Sam. 19, 11. 

Hithpa. sich ruhig verhalten Richt. 
16, 2. 

Derivate: van, Un no. 2. on. 
DT (Form der Gewerbe, für הרפ‎ st. cstr. 
vn Plur. owon, "san, nur 1 Chr. 
4, 14. Neh. 11, "35 or m. 1) Stein- 
schneider 2 M. 28, 11. 2( "₪. ד‎ 
das lat. faber, 0 in Stein, Holz, 


חר 


Metall! 2.7. 85, 35. 5: 127,085, 
Zuweilen mit alherer 7 
בַרְזָל‎ Won Eisenarbeiter 108. 44, 12; 
Baus, ax vn Stein-, Holzarbeiter Tes, 
44, 13. 2 Sam. 5, 11. Ban ִיא‎ Thal 
- Arbeiter 1 Chr. 4, 14. Neh. 11,85 
(dass hier das regelwidrige Bar nicht 
von הרש‎ abzuleiten sei, wie Gesen. 
angab, beweist die Erläuterung in 
1. Chr. -4,. 14). Trop... Er» 2156365 
non aan Schmiede des ae 


(Form der Gebrechen, für war) Adj.‏ חרעו 
m. taub 2 M. 4,11. 3 M.‏ חרט pl.‏ 
‚Ps... 38, 14. ₪. Stw..no. IL.‏ .14 ,19 
Trop. von denen, die taub sind gegen‏ 
Gesetz und Propheten Jes. 29, 18.‏ 


NT m. 1) künstliche Arbeit, Geschäft 
des war. 168. 3, 3: חַרְטִים‎ Dam der in 
Künsten ל‎ nach Gesen. u. A. 
im üblen Sinne von Zauberei, wie auch 
Chald., Syr. und Talmud deuten. 
2) Stillschweigen und Adv. stillschwei- 
gend Jos. 2, 1. Stw. no. IL. 3) N. 
pr. m. 1. Chr,’ 9, 15. 


WM m. Subst. verbale Werkzeug, eig. 
das Schneidende, Bearbeitende (wie 
ak, Anh). 1 M. 4, 22: mön: ware 
allerlei Werkzeug von Erz. 


m. Wald, Dickicht. (Davon im‏ חרש 


Chald. vn buschig werden, הַרישוּסָא‎ 
Dickicht, חדרְשא‎ Wald). Jes. 19:9, 
Ez. 31, 3. Mit dem ה‎ parag. חִרְטָה‎ in 
den Wald 1 Sam. 23, 16; auch bei 
Präpositionen mönrn2 im Walde V. 15. 
18. Pl. win 2 "Öhr. 27, 4. 

(nach dem Chald. taub) N. pr.‏ הרפוא 
m. 1) Esra 2, 52. 2) Neh. 7, 54.‏ 
das Arbeiten in Holz, Stein‏ )1 ./ חרשת 
M. 31,5. 35, 33. 2) ara nn‏ 2° 
N. pr. einer Ortschaft im nördlichen‏ 
Palästina Richt. 4, 2. 13. 16; die‏ 


grosse Ruinenstätte Harötinich, 8. ו‎ 
son, The Land and the Book 1874, 436 + 


nur‏ (הרר zu‏ .8 ,>„ ,חר (Wz.‏ חרת 
M.'32, 16 . v.a. Uanl. no. 1. ein-‏ 2 
graben. (Aram. nn dass.).‏ 


NT (viell. ₪. v. a. Un Wald) N. pr. 
eines Waldes im Gebirge Juda 1 Sam. 
22, 5. 
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vr 


NEN (entblösst) N. pr. m. Esra 2, 
43. Neh. 7, 46. 


non oder ren m. eig. etwas Ab- 
gesondertes 8 hen in der Grabdtg.: 
absondern), dah. eine kleine abgeson- 
derte 1160206. 1 Kön. 20, 27: "8 
Bars "pn zwei kleine Ziegenheerden. 
LXX. סל‎ noluvıa .עמ‎ Vulg. duo 


parvi greges caprarum. Chald. "13 m. 


719 zwei Abtheilungen von Ziegen. Vor- 
trefflich Abulwalid: „ab zwei kleine 
Heerden, denn das hier gebrauchte 
Wort entspricht dem hebräischen genau 
nach Etymologie und Bdtg. 


Ton impf. zer (syr. und chald. ya, 

on) 14) zurückhalten 2 Sam. 18, 16. 
S 10, 19. Hiob 7, 11. 16, 5. Jes. 
58,1: 0 aus oaller Kehle zorm אל‎ 
Baus nicht zurück (die Stimme). Mit 
a von etwas 1 M. 20, 6. 1 Sam. 
25, 39. 2) daher: retten Spr. 24, 11, 
mit j2 (von, aus) Ps. 78, 50. Hiob 
33, 18. 3) mit m d. P. u. d. Ace. 
d. 8.: etwas zurückhalten vor jem., 
es ihm versagen 1 M. 39, 9. 22, 12. 
V.16 ohne ;n. 4) sparen Spr. 11, 24. 
13, 24: wer die Ruthe spart, hasst seinen 
Sohn. 21, 26. Mit 5 für etwas Hiob 
38, 23. 5) In Beziehung auf Personen: 
schonen Jes. 14, 6. 2 Kön. 5, 20. 

Niph. 1) zurückgehalten werden (vom 
Schmerze) Hiob 16, 6. 2) geschont 
werden, aufgespart werden, mit ל‎ für 
etwas Hiob 21, 30. 


on, s. zu om) impf.‏ ,חש (Wz.‏ חטם 
w. m. s. 1) ab-‏ חס Ho "verw. mit‏ 
=ג. \ שח schälen (vw. das transpon.‏ 
dünn‏ טחיף er abschälen u. ₪. w.,‏ 


gehobeltes Bret, nom, sl&% Schwind- 
sucht) einen Bau Joel 1. 7, entblät- 
tern Ps. 29, 9. 2) entblössen a) mit 
dem Ace. 7% Gliedes Jes. 52, 10: Jahve 
hat seinen heiligen Arm ה‎ Ez. 
4,7. Jes. 20, 4: nö השוּפר‎ nudati 8 
6- ist archaist, Form des st. estr. pl.); 
b) mit d. 40008. der P. Jes. 49, 10; 
c) m. d. Ace. der Sache, der Deko 
Jes. 47, 2: >28 "son decke die Schleppe 
auf. Jer. 13, 26. 3) schöpfen (eig. 
wohl: oben abschöpfen, welches mit 


304 


on 


den ersten Bedeutungen verwandt ist). 
Jes. 30, 14. Hagg. 2, 16. 
Derivate: g’om u. piorm, .חשוּפָא‎ 


Sun impf. 2877 (ar., aram. u. äth, 


us) GB. viell. zusammenfassen 
(transpon. aus (חבש‎ und zwar numero 
comprehendere, dah. zählen, rechnen. 
Im alttestamentlichen Sprachgebrauch: 

1) für etwas rechnen, halten, ach- 
ten, mit dem Ace. und 5, wie Aoyl- 
שעד וס‎ eis tu, z. B. iM. 38, 15: 
miss maör er hielt sie für eine Ehre. 
1 Sam. 1, 13. Hiob 13, 24, mit dem 
Acel "a. > Hiob 19, 11. 


2) anrechnen , zurechnen, mit 5 d. 
.יק‎ Na: 400.0. 82 Sam 19, 20. 
Ps. 32, 2. 1M. 15, 6: np לו‎ main 
er rechnete es (das Glanben) ihm an 
als Gerechtigkeit (vgl. 7p73> Ps. 106, 31). 

3) achten, hochhalten Jes. 13, 17. 
83, 8.'93,8. Mal 13,776; 


4) rechnen im Sinne von denken, 
sinnen Jes. 10, 7: sein Herz denkt nicht 
also. Mit d. Acc. erdenken, ersinnen, 
meistens im bösen Sinne. מַחשְבות‎ son 
עפ‎ Pläne gegen jem. ersinnen Jer. iR 19. 
18, 11. 18, mit אל‎ Jer. 49, 20. 50, 45. 
By nn Sen Böses יט‎ gegen — 
1 M. 50, 20; im guten wahrscheinl. 
Ps. 40, 18: bear mr Gott denkt = 
sorgt für mich. Ausserdem in Bezug 
auf künstliche Erfindungen Amos 6, 5. 
2 M. 31, 4. (Vgl. .(חְשָבון‎ Part. חטב‎ 
künstlicher Arbeiter 2 Chr. 26, 15, 
insbes. künstl. Weber, Damastwirker, 
der Figuren in die Zeuge webt, 
versch. von רקם‎ Buntwirker überhaupt 
2, M. 26, 1 841. 28,16. 35,33. 36, 8. 
39, 8. Mit 5 vor dem Infinit. Ps. 
140, 5: ars - לדחזת‎ mar "un die da 
gedenken, meine Schritte zu stürzen. 
1 Sam. 18, 25. 


Niph. 1) pass. von Kal no. 1. ge- 
achtet, angesehn werden für etwas, 
einer Sache gleichgeachtet werden. Mit 
dem Nom. Spr. 17, 28: um om er 
wird für weise gehalten. 1 M. 31, 15. 
Neh. 13, 13. Mit > Hiob 18, 3: sm 
manas - warum werden wir ange- 
sehn wie Vieh? 41, 21. Mit 5 1 Kön. 
10, 21. Jes. 29, 17. 32,15, Tee. 


חש 


2, 22, עֶם‎ Ps. 88, 5. 2) pass. von Pi. 
no. 1. gerechnet werden 2 Kön. 22, 7, 
mit 5 zu etwas Jos. 13, 3, mit by 
dass. 2 Sam. 4, 2. 3) pass. von Kal 
no. 2. jemandem zugerechnet werden 
aim Tas. 17; 4. 

Pi. השב‎ 1) rechnen, m. d. Ace. et- 
was berechnen, putare, supputare 3 M. 
25,.20..5021052. 27,18. 23, mit na 
(אֶת)‎ 6. Pers. mit jem. rechnen, Ab- 
rechnung halten 2 Kön. 12, 16. 2) be- 
rechnen im Sinne von rationem habere. 
Ps. 144, 3. 3) bedenken, reputare Ps. 
77, 6: opn יָמִים‎ "mau ich überdenke 
die Jahre der Vorzeit. 119, 59, vgl. 
73,16. 4) ₪. v. a. Kal no.4. denken 
Ps. 73, 16, m. d. 400. erdenken, er- 
sinnen Spr. 16, 9, im übeln Sinne 
Dan. 11, 24. 25; mit אֶל‎ Nah. 1, 9. 
Hos. 7, 15. Metaph. im Begriff sein, 
etwas zu thun, selbst von leblosen 
Dingen Jon. 1, 4: das Schiff war im 
Begriff zu scheitern. 

Hithp. sich rechnen unter etwas, mit 
2 4 M. 23, 9. 
= Derivv. sun — ,השוב ,מְמַבְנְלֶה‎ nad. 

chald. rechnen, achten mit 5 für‏ העוב 
etwas Dan. 4, 32.‏ 

m. Gürtel des Ephod od. hohen-‏ חשטב 
priesterlichen Brust- und Schulter-‏ 
kleides, von dem Damastgewirk be-‏ 
nannt, woraus er bestand. (8. 07‏ 
no. 4). 2 M. 28, 8. 27. 28. 29, 5.‏ 
1 .20:-39,43 


mIaon (unsicherer Herleitung, vgl. 
Ölsh. 8 277, 4) N. pr. m. Neh. 8, 4. 


MIET (geachtet) N. pr. eines Sohnes 
von Serubabel 1 Chr. 3, 20. 


m. 1) Berechnung, Rechnungs-‏ חשבון 
u. Denkergebniss (im Chald. 73017 Rech-‏ 
nung, Rechenschaft, Resultat). Koh. 7,‏ 
Vulg. ratio. 2) N. pr. der‏ .9,10 .25.27 
Hauptstadt der Amoriter (4 M. 21,‏ 
f£.), nach der Einnahme durch die‏ 26 
Israöliten zu dem Gebiete der Stämme‏ 
Gad und Ruben (Jos. 13, 26. 21, 39),‏ 
auch eine Zeitlang zu Moab gehörig‏ 
(Jes. 15, 4), jetzt Husban „uns, 8.‏ 
Burckhardt’s Reisen in Syrien II, 8.‏ 
fl.‏ 623 
m. Kohel. 7, 29.‏ חשָבונות yavn nur pl.‏ 


Gzsenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


on 


1) artes, Listen, Ränke Koh. 7, 29. 
2) künstliche Maschinen, insbes. tor- 
menta, Festungsgeschütz, Schleuder- 
maschinen (vgl. sön no. 4. Aehnlich 
ist das spätere lat. ingenia, wovon in- 
genieur) 2 Chr. 26, 15. 

(Jahve sorgt) N.‏ חשביהן und‏ חשביה 
pr. mehrerer Leviten 1) 1 Chr. 6, 30.‏ 
Neh. 11, 15. 3) 1 Chr.‏ .14 ,9 )2 
'Esra 8, 19. 4) 1 Chr.:26,‏ .19 .3 ,35 
Esra 8, 24. "Neh.‏ (5 .17 ,27 .30 
Neh. 3, 17. 10, 11. 11, 22.‏ )6 .24 ,12 


MU (vielleicht aus dem vorigen cor- 
rumpirt, vgl. Olsh. 8 277, h) N. pr. 
m. Neh. 10, 26. 

mar (wie das vor.) 1) Neh. 3, 10. 
3) 9, 5. 


1 (חשט 8.20 ,חש.72) חשה‎ 1( schwei- 
gen Koh. 3, 7. Ps. 107, 29. 2) sich 
ruhig, unthätig verhalten bei etwas, 
von Jahve Jes. 62, 1. 6. 64, 11. 
65, 6. Mit מן‎ Ps. 28, 1: "aa mine 
damit dw dich nicht ohme zu antworten 
von mir wendest. (Vgl. un no. 4). 

Hiph. mönn part. möra 1) eausat. 
beruhigen Neh. 8, 11. 2) wie Kal 
no. 1 schweigen (eig. Stillschweigen 
beobachten, vgl. (הַשְקָיט , החריש‎ 2 Kön. 
3.3.5. 7,9. Richt. 18, 9. Pe. 39,3: 
משוב‎ "nun ich schwieg fern vom Glück. 
3) wie Kal no. 2. Jes. 57, 11. 1 Kön. 
22, 3. Vgl. .החריש‎ 


11. חטשה‎ 8. v. a. Bin eilen, nur Hiob 


31,9: Tore und eilte nach Trug mein 
Fuss. Ges. 8 72, Anm. 9 leitet es 
von חוש‎ ab, so dass m Dag. implie. 
hätte; ebenso Olsh. $ 257, ₪. 


(verständig) N. pr. m. 1) 1 Chr.‏ הועורב 
Neh. 3, 23. 11, 15. 2) Neh.‏ .14 ,9 
.24 ,10 .11 ,3 

Finsterniss Dan. 2, 22.‏ .00070 חשוף 


.חשָקים s.‏ החשוקים 


mon chald. 1) nöthig sein Esra 6, 
9; nen ma und was nöthig ist (häufig 
im Assyr. und $Syr.: was nützlich, 
passend sein). 2) nöthig haben, mit > 
vor dem Infinit. Dan. 3, 16. Davon 
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en 


f. chald. Bedarf Esra 7, 20.‏ חטחגת 
ION s. naun.‏ 
חוּשֶם .₪ Bro‏ 


gie | (Wz. ,חש‎ ₪. zu (חשש‎ impf. or 


eig. sich zusammendrücken, verdichten, 
dah. verdunkelt werden, sich verdun- 
keln; vom Lichte der Sonne Hiob 
18, 6. Jes. 5, 30. 13, 10; von der 
Erde 2 M. 10, 15; von den Augen 
Klagel. 5, 17. Ps. 69, 24. — Kohel. 
12, 3: nizana חֶראוּת‎ 1Sun es verdunkeln 
sich die durch die Fenster sehm (d. h. die 
Augen). — 3. sg. fem. impers. Mi. 3, 6: 
לְכֶם‎ mau und es soll euch finster werden. 
Biph. 1) verdunkeln Amos 5, 8; 
mit ל‎ 8, 9. Trop. Hiob 38, 2: מ"‎ 
מחשיף עצה‎ m} wer ist dieser, der den Rath- 
schluss verdunkelt, d. i. tadelt vgl. חשך‎ 
37, 19. 2) intrans. dunkel sein Ps. 
139, 12. Jer. 13, 16. 
Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den: Urn. 
77 Plur. הַשְכִּים‎ Adj. dunkel, aus nie- 
derem, geringem Stande Sr 22,29. 
Chald. הִַשַיכָא ,ְחַשוּכָא‎ dass. 


m. 1) Finsterniss 1 M. 1,2 fi.‏ השף 

2 M. 10, 21. 22; von der Unterwelt, 
Ps. 88, 18. Kohel. 11, 8 (vgl. Hiob 
10, 21), vom (unterirdischen) Gefäng- 
niss 108. 42, 7. 47, 5. 49, 9. אוצרות‎ 
un im Finstern verborgene Schätze 
Jes. 45, 3. 2) metaph. a) für Un- 
glück, Verderben (Ggstz. von "ix Licht, 
Glück) Jes. 9, 1. Hi. 15, 22: לא-‎ 
ern ראַמרן שוב‎ er glaubt nicht an Ent- 
gehen aus Verderben. V.23.30. 20, 26: 
jegliches Verderben ist ihm aufgespart. 
29, 17. Amos'5, 8... 
18008. Finsterniss des Todes Koh. 
11, 8. Ggstz. Lebenslicht. V. 7. 
b) Unwissenheit Hiob 37, 19, vgl. 
12, 25 mit V. 24. c) Traurigkeit 
Koh. 5, 16.: Daher 


en Be‏ 1 חשְכַָת 
.א Pr 82, 5 und Mara‏ 
Jes. 50, 10.‏ חָשַכִים dass. Bin‏ 


mac oder Maut (mit wandelbarem 
Zere) estr. nisch ‘(ohne Dag. lene im 
ה כב‎ De, 18,.12, 
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Der (Wz. ,חש‎ ₪ zu (חשש‎ wie im 


Chald. zerdrücken, zerstossen; ab- 
stossen, wovon חושלָא‎ abgestossene, ab- 
geschälte Gerste, arab. Lu das von 
d. Gerste u. and. Dingen Abgestossene, 
der Abfall, das Geringe; ss auch: 
heftig anstossen; davon hebr. 

Niph. eraurm die Ermüdeten 5 M. 
23, 18 (nach den Verss.) eig. vom 
Wüstenzug Zerschlagenen, Abgestos- 
senen. 


zermalmen, syn. u. parall.‏ .00070 חפול 
Dan. 2, 40. (Im Syr. dann‏ :דְקק mit‏ 
wöter dünn, fe machen u. fein aus-‏ 
denken.)‏ 


Dom (Wz. ,חש‎ ₪. zu (חשש‎ eig. sich 
zusammendrücken, dann en 
fett sein, werden. So auch fett 
werden (s. Fleischer in Delitzsch’ 
Pss. 3. A. I, 482). 

Derivate: חִַשַמֶַים‎ , >murn(?) und die 
ft. Nomm. pr. | 


(reich, vornehm, 9. >‏ חשם 
grosse Dienerschaft habend) N. pr. m.‏ 
Esra 2, 19. 10, 33. Neh. 7, 22. 8, 4.‏ 
.19 ,10 

Bun 8. .חוּשם‎ 


(Fettigkeit, Fruchtbarkeit) N.‏ חן 
pr. einer Ortschaft im Stamme Juda‏ 
Jos. 15, 27.‏ 


(dass.) N. pr. einer Lager-‏ חשְביונָה 
stätte der Israöliten in der Wüste‏ 
AM. 733029.‏ 
m. nur Ez.‏ חַשְמַלָה pleon.‏ ---ה mit‏ הטמל 
Glanzerz, wie sich‏ ,2 3 02 2 ,1 
aus dem parallelen bbp mern eb. 1, 7‏ 
ergibt. Die Uebersetzung der LXX.‏ 
u. Vulg. ist electrum, ein hellschimmern-‏ 
des, aus Silber und Gold gemischtes‏ 
Metall s. Plin. 33, 4. Viell. von „ü‏ 
in der‏ (כרם hergeleitet (wie Yan von‏ 
Bed. glänzend, die sich aus „fett“ er-‏ 
geben kann, s. auch Dietrich, Semit.‏ 
Wortf. 291. Viell. auch von a GB.‏ 
(leuchtender) Me-‏ :חשם von um,‏ 
tallklumpen, was Ez. 1, 4 im Parall.‏ 
zusammengeballtes Feuer‏ אש zu nnpbnn‏ 
passt. Änd. Deutungen s. bei .‏ 
und Keil z. St.‏ 


חש 


DW m. plur. Ps. 68, 32 Fette, Feiste, 
6.1. Vornehme, Reiche, Stw. num, s. d. 


wovon 7&n, ist dunkel. Nach‏ "חטן 
Gesen. wäre es von arab. Gun mild,‏ 


gut, schön (wie engl. graceful) sein 
abzuleiten, das aber zu Wz. om ge- 
hört, s. zu .חוס‎ Dietrich nimmt als 
GB. an fein, künstlich bereiten wie 


in 207 und "au. Davon‏ חֶשָב 


yen 2 M.‏ המִטַפט m. Schmuck, und‏ חפ 
So RE das Brustschild‏ .30 .15 :38 
Hohenpriesters, von aussen mit‏ בש 
Edelsteinen besetzt, inwendig hohl,‏ 12 
in welcher Höhlung die Urim und‏ 
Tummim lagen. 2 M. 28, 22 fi. 39,‏ 
LXX. 0609, bei Philo‏ .אזררם f. vgl.‏ 6 
Aöyıoy. Der Zusatz von Recht, Rechts-‏ 
entscheidung weist auf die Bestim-‏ 
mung dieses Schmuckes hin, das Recht‏ 
der Kinder 182861 vor dee Herrn zu‏ 
bringen. ₪. Keil zu 2 M. 28, 30.‏ 


(Wa. win, s. zu Son). Im Chald.‏ חשק 
ganz "gewöhnlich in der GB, zusammen-‏ 
drücken (so auch in der Mischna),‏ 
dah. dann binden, satteln.. Hebräisch‏ 
fest verbinden, und intrans. fest‏ )1 
verbunden sein, anhängen, s. Pi. In‏ 
Kal stets metaph., näml. 2) hängen‏ 
an jem. (aus Liebe). Mit 25 M.7, 7.‏ 
M. 34, 8. Mit präg-‏ 1 .11 ,21 .15 ,10 
מְשַקְחָּ :17 ,98 ד 0 8 
du liebtest mich (und zogst‏ פְער ממוחת "sa‏ 
mich) aus der Grube des Verderbens.‏ 
Lust haben, etwas zu thun, mit >‏ )3' 

vor dem Infin. 1 Kön. 9,19. 2 Chr. 8,6. 

Pi. חמק‎ verbinden >=. 38, 28. % 
pass. das. 27, 17. Davon die 3 fol- 
genden Nomina. 


pen m. Lust, Begehren 1 Kön. 9, 1. 


19. Jes. 21, 4: pin nr die Nacht 
meines Verlasgens; 0 i. die von mir 
herbeigesehnte. 


pl. die Stäbe oder‏ חשוקים und‏ חשקים 
Stangen, mit denen die aufgerichteten‏ 
Säulen oder Latten des Vorhofs oben‏ 
verbunden waren, und die zugleich‏ 
zum Aufhängen der Vorhänge an den-‏ 
selben dienten 2 M. 27, 10. 11. 38,‏ 
4 10 


20% 


nn 


m. Speichen des Rades, ,‏ חשקים 
wodurch die Nabe mit dem Kreise ver-‏ 
bunden ist 1 Kön. 7, 33.‏ 


arab.‏ ,(חשש zu‏ .8 ,חש (Wz.‏ יחור 
yu> versammeln, eig.‏ 
drängen.‏ 
f. (vom Wasser)‏ *7שרד? oder‏ חשרה 
Sammlung. Nur 2 Sam. 22, 12 nun‏ 
In der Parallelstelle Ps. £8,‏ .מים 
nen.‏ :12 

m. pl. die Nabe des Rades,‏ השרים 
modiolus, wo die Speichen sich ver-‏ 
sammeln 1 Kön. 7, 33.‏ 


Wu“ 'Wz. חש‎ m. d. GB. zusammen- 
drücken,zusammendrängen. Dazu stim- 
men die von Delitzsch, Pss. 2. A. 175 
angeführten arab. Stämme ri, lee, 
vuüm, Ebenso im Koran vom 
Versammeln zum Gericht. Hebr. חשש‎ 


ar. al ist einschrumpfen, dah.trocken 


zusammen- 
Davon 


sein. Deriv. Win, „ans trockenes 
: a 


Gras, Heu. Uebertr. wird jene GB. 
der Wz. wm weiter in mörn auf hart, 
fühllos sein (vgl. Wa. ,(קש‎ dah. auch 
schweigen; in Dön, aufgedrungen, 
fett sein. Vgi. weıter Ten, pün, חשח‎ 
ber. 

won m. Heu, trocknes Gras. Jes. 5, 
24: mans הטש‎ foenum flammae, d. 1. 
vom Feuer ergriffenes Heu 33, 11. 
חת‎ m. mit Suf. oann (von nam) Adj. 
1) zerbrochen (vom Bogen) 1 Sam. 2, 4. 
Metaph. erschrocken, furchtsam Jer. 


46, 5. 2) Subst. Furcht 1 M. 9, 2. 
Hiob 41, 25. 
.א חת‎ mm. 


eig. ein-‏ (חתת (Wz. rn, 8. zu‏ חמה 


schneiden, abschneiden, dah. hinweg- 
nehmen (vgl. בגו‎ und Gl). Insbes. 
das Feuer vom Heerde: Jes. 30, 14, 
wegtragen Spr. 6, 27. Prägnant Spr. 
95, 22 על-ראשו‎ nam mas גְחָלִים‎ "> denn 
brennende Kohlen nimmst dw (und legst 
sie) auf sein Haupt. Von Gott, der 
den Menschen aus dem Leben weg- 
rafft Ps. 52, 7. 

Derivate: num, N. pr. nm. 
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חת 


IT f. Schrecken, 
Stw. nnn. 


mn m. Binde (zum Verbinden einer 
Wunde) Ez. 30, 21. Stw. nn. 


8% אהַתְחְפִים nur pl.‏ *התחת 
Schrecknisse Koh. 12, 5. Stw. man.‏ 


"Mr Plur. הִחִּים‎ Hethiter, N. pr. eines 
canaanitischen Stammes in der Gegend 
von Hebron (1 M. 23, 7). 1 M. 15, 
20. 5 M. 7, 1; aber auch allgemein 
für Canaaniter: מַלְכִי הַחְתִּים‎ 1 Kön. 
10,529.,2 Kön.. 7,16. Eau 16995 
nd dos; 1, 4 bed. pınnm פל אֶרֶץ‎ ganz 
Canaan. הו‎ noch weiterem Sinne ist 
der Name Cheta auf den ägypt. Denk- 
mälern (s. Brugsch, Geogr. Inschrr. 
IL, 20 ff.) und Hatti in den assyr. 
Keilinschrr. (= Aramäer oder Syrer) 
gebraucht (s. Schrader, KAT. 27 f.). — 
Der Name wird als Patronymicum zu- 
rückgeführt auf einen Stammvater nn 
(1 M. 10, 15), daher das Volk nn a 
genannt (1 M. 23, 3 ff. 25, 10), Fem. 
rn בְּנות‎ Hethiterinnen (27, 46). 


DIT] f. Schrecken Ez. 32, 23. 26. 
ennn der Schrecken vor ihnen 26, 
17. 39, 6 


on (Wz. nn, s. zu (חתת‎ in Kal 
ungebr. schneiden, 
im Chald. 
stimmen. 

Niph. pass. Dan. 9, 24: siebenzig 
Wochen ar» am sind bestimmt über 
dein Volk. 


vom‏ (התת (s. Wz. nn zu‏ .1611 חחל 
Einschneiden, Eindringen des Ver-‏ 
bandes in und um die Wunde, dah.‏ 
verbinden. Derivate nınn ne und‏ 
Verband. Mit arab. Ks. täu-‏ חתול 
schen, beschleichen, überrumpeln (tal-‏ 
die Wildkatze, vgl.‏ הְתוּל mud.‏ 
hat der hebr. Stamm dann AR‏ 
nur denomin.‏ חתל schaffen. — Hebr. ist‏ 
von mon Windel: in Windeln ein-‏ 
wickeln.‏ 
Pu. and Hoph. pass. Ez. 16, 4.‏ 


MON /. Windel Hiob 38, 9. 
nn (vielleicht: versteckt liegender 
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nur 1 0 5. 


entscheiden (wie 
und Rabbin.), dah. be- 


חת 


Ort, ar. Br latibulum) N. pr. einer 
Stadt im damascenischen Syrien, nur 
Ez. 47, 15. 48, 1. 


impf. Enns;‏ (חתת (Wz. nn, 3. zu‏ חתם 


eig. @indrücken, dah. siegeln, mit dem 
Siegel an (arab. As). Es 
steht absol. Jer. 23, 44. 32, 10, mit 
a von dem Ringe, womit gesiegelt 
wird 1 Kön. 21, 8. Esth. 8, 8. Mit 
dem Ace. etwas versiegeln Jes. 8, 16, 
desgl. mit 2 eig. ein Siegel legen 
um (s. 792), mit 2. Letzteres in ver- 
schiedenen Uebertragungen a) Hiob 
37, 7: onm כָּל-אָדֶם‎ 2 er versiegelt 
jedes Menschen Hand, d. h. hindert ihn, 
sie zu gebrauchen (im Sam. sagt man 
חתים‎ versiegelt f. gelähmt von einem 
Gliede, arab. -ב\ק‎ die Glieder lähmend). 
b) Hiob 33, 16: ohm DIon2 er ver- - 
siegelt ihre Warnung, f. offenbart sie 
ihnen insgeheim, gleichs. unter Siegel. 
Part. pass. vınn versiegelt HL. 4, 12. 
Hi. 14, 17. — Weil die vollendete 
Rolle oder der Brief versiegelt wird, 
giebt Gesen. dem Worte unter Ver- 
gleichung 6688. Gebrauchs beim arab. 
= die Bed. „vollenden, zur Erfül- 
lung bringen“ (so auch in der Mischna), 
und erklärt sonach Dan. 9, 24 Kt.: 
הַשָאות‎ oh bis die Sünden erfüllt sind, 
zu Ende sind, und: war Jim לחתם‎ 
bis erfüllt wird das Gesicht "und die Pro- 
pheten, d.i. die Aussprüche derselben, 
Vulg. et impletur visio et | 
Allein die Bed. „versiegeln“ wird auch 
an letzterer Stelle vorzuziehen sein, 
Der Sinn ist: die Gesichte (näher: 
ihr Inhalt) und die Propheten (ihre 
göttliche Sendung) sollen besiegelt, 
d. h. bestätigt (vgl. Jer. 32, 10 ff. 
1 Kön. 21, 8) werden, nämlich durch 
das am Ende der Tage Eintretende. 
Dagegen ist im Vorhergehenden das 
Keri חַטָאוּת‎ on7> (nicht on, Gesen.) | 
entschieden die bestbezeugte LA. 
(durch LXX., Agq., Syr.) und das Kt. 
als Schreibfehler wegen des folg. לחתם‎ 
leicht erklärbar. — Auch Ez. 28, 12 
bedeutet nn pnim nicht: ein die 
Schönheit vollendender, ein Muster 
von Schönheit, sondern ein einen wohl- 
bemessenen Dos Besiegelnder, Bezeich- 


nn 


nung des Königs von Tyrus, sofern 
-er dem Gebäude des tyrischen Staates 
Festigkeit, Bestand verleiht. 

Niph. besiegelt werden Esth. 3, 12. 
8, 8. 

Pi. verschliessen. Hi. 24, 16: pain 
Yabınnm am Tag verschliessen sie sich 
(Aethiop. u. Samar. an verschliessen. 
Ar. As. 17. verriegeln). 

Hiph. dass. va ההחפים‎ 7 
pudenda sua i. e. obstructa sunt 3 M. 
ב‎ 

Derivate: ,חִִתֶם‎ mann. 


חת 


ann (Wz. rn, ₪. zunnn) fortreissen 
(vgl. חתה‎ und non) 11100 9,12. Davon 


m. Raub und coner. für Räuber‏ חתם 


(vgl. or) Spr. 23, 28. 


durch-‏ )1 (חתת גל .8 (Wz. rn,‏ חתר 
brechen, mit 3, z. B. durch die Wand‏ . 
19 .ד פופו ספ וי 
wenn sie in die Unter-‏ אֶדיְחַסְרוּ בשַאול 
welt einbrechen; einbrechen, mit Ace.‏ 
Hiob 24, 16. 2) rudern (die Fluthen‏ 
durchschneiden) Jon. 1, 13 (Arab.‏ 


ENT chald. siegeln Dan. 6, 18. 
חתם‎ Siegel, s. onin. 
חסמת‎ f. dass. 1 M. 38, 25. 


_ ist betrügen, treulos sein). 
Derivat: nnm. 


kei), Wz. rn, LS. (vw. ,כת‎ 8. zu 


eig. schnei-‏ (חתת zu‏ .8 ,חת (Wz.‏ חתן 


den, einschneiden (dah. arab. 
beschneiden, circumeidere), dann übtr. 


auf Eindringen, Eingehen in eine an-. 


dere Familie; dah. jnn Bräutigam oder 

Eidam, und Piep. Kal ah >) 
Schwiegervater, Vater der Braut und 
nachher der Frau 2 M. 18, 1 ff. Richt. 
19, 4 ff. Fem. nınn Schwiegermutter 
(Mutter der Frau) 5 M. 27, 23. Ueber 
4 M. 10, 29 vgl. Kurtz, Gesch. des 
AB..IL. 53. 

Hithpa. sich unter einander verhei- 
rathen, sich verschwägern mit jem. 
und zwar so, dass er seine Tochter 
nehme, od. ihm die seinige gebe. Mit 
את‎ 1 M. 34, 9. 1 Kön. 3,1, mit 3 
5 M. 7, 3. Jos. 23,.12. 1 Sam. 18, 
רל‎ 000 27. «Esra,. 9, ,1A,. mil, ל‎ 
2 Chr. 18, 1 (= Conj. III sich 
verschwägern). 

Derivv. folgen: 

NT m. 1) Bräutigam Ps. 19, 6. Jes. 
62, 5. 2 M. 4, 25: mmasrjam ‚Blut- 
bräutigam, von Mose gesagt, sofern 
Zippora ihn, den dem Tode ver- 
fallenen, durch den blutigen Act der 
Beschneidung ihres Kindes gleichsam 
als Ehegatten wiedergewonnen. 2) Ei- 
dam, Tochtermann 1 M. 19, 12. Richt. 
15, 6. 3) überhaupt: von weiblicher 
Seite verwandt, verschwägert mit jem. 
2 Kön. 8, 27. 


MN /. Vermählung, Hochzeit HL.3, 11. 


Tm. 6. GB. des Einschneidens,‏ (גדד 
(חתה ,חתת Eindringens; wovon hebr.‏ 
und viell.‏ חתר ,חתף ,החן bnn,‏ ,חתל ,התך 
„is, =‏ שא nm, arab. (la, LS,‏ 

: 1) einschneiden, eindringen, 
zerreissen, zerbrechen, intrans. zer- 
brochen sein (vgl. Ni. Pi. Hiph.). 2) er- 
schrocken, verwirrt sein (mehrere 
Verba des Zerbrechens leiden diese 
UVebertragung, sofern der von heftigem 
Schrecken ergriffene zusammenbricht, 
z. B. שָבֶר‎ vgl. Hi. 41, 17 und chald. 


"an; arab. A AR). Hiob 32, 15: 


sie sind verwirrt umd‏ התה לא עֶנףהעור 
antworten nicht mehr. Jes. 20, 5. 37,‏ 
Jer. 8, 9. 14, 4. 48, 1. 20. 39.‏ .27 
verbunden.‏ בוש öfter mit‏ ,2 ,50 

Niph. nm (nicht zu verwechseln mit 
Am: von nm) impf. nm pl. a. 1) zer- 
brochen, zertrümmert sein Jes. 7, 8. 
51,6. 2) erschrecken, verzagen, sich 
fürchten. Häufig neben x, 2. 2. 5]. 
31, 8. Jos. 1, 9. 8, 1. 20, 25. Mit 
folgendem "92 vor jem. Jer. 1, 17. 
Ez. 2, 6. 3, 9; mit 7a in Beziehung 
auf Sachen Jes. 30, 31. 31, 4. Jer. 
10, 2. Mal. 2,5: הא‎ nm "ad "en 
vor meinem Namen fürchtete er sich. — 
Für: verwirrt dastehn Jer. 17, 18. 

Pi. 1) intrans. (und intens.) zer- 
brochen sein Jer. 51, 56. 2) causat. 
schrecken Hiob 7, 4. 

Hiph. rn impf. nm, aber Jer. 49, 
37 perf. nur 1) zerbrechen Jes. 9, 3. 
2) schrecken, in Furcht setzen Jer. 
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חת 


49, 37; mehr ₪8. v. a. beschämen Hi. 
31, 34. Dahin auch Hab. 2, 17: mm 
Vulg. deterrebit eos, für am. "— ist 
Ersatzdehnung für Verdoppelung (vgl. 
(זקים‎ und ---ן‎ in Pausa für ---ן‎ 


Teih, der neunte Buchstab des Al- 
phabets, als Zahlzeichen 9, in der 
Zusammensetzung טר‎ 15 (9+6; denn 
die Zusammenstellung von רה‎ wurde 
als Anfang des Tetragramms mm ver- 
mieden). Der Name no», LXX. zu 
Thren. TYS (nicht vo, im Arab. 
Schlange) bedeutete viell. wie arab. 
27 Schlauch, womit die Figur des 
phöniz. Buchst. stimmen würde, s. Röd. 
Add. ad Thes. p. 91 ff. 

Was die Aussprache betrifft, so ist 
םס‎ ein mit starker Articulation und 
Zusammenpressung der Organe aus- 
gesprochenes, sogen. emphatisches t, 
wie das P sich durch ähnliche Arti- 
culation von 5, 7 von d, ש‎ unter- 
scheidet, Dem entsprechend drücken 
auch die LXX. ₪ stets durch 7 aus 
(nicht durch N, mit alleiniger Aus- 
nahme von 2 Sam. 6, 16), 2. B. sv 
070966, טוביה‎ Tußixs; ebenso setzen 
die Syrer für 7 stets 4, für 3 aber 2, 


vgl. 6% 011 

Im Arab. entspricht ihm dem Laute 
nach b, etymologisch zuweilen auch 
5 (doch nur in Worten die aus dem 
Aram. ins Hebr. übergegangen sind), 
sehr selten ©, (vgl. | |25 neben bop). 
In verw. Wzz. u. Stämmen wechseln 
n und ט‎ wie in התף‎ und Bon, תעה‎ 
und ,טעה‎ syr. IM. 


INT) chald. fröhlich sein, mit by 
über "etwas Dan. 6, 21. Der. vol) 
fröhlich sein. 8. טוב‎ no. 3. 

NOND, Wz. סא‎ (vw. ,דא‎ ₪ zu (דבב‎ m. 
d. GB. treiben, stossen; dah. fort- 
stossen, wegfegen. So Jes. 14, 23: 
הַשָמָד‎ NORDA2 וטסאמאתיה‎ und ich werde 
es (Babel) wegfegen mit dem Besen der 
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m.‏ חתת 


םי 


Derivv.: nn, man, nam, וחְִחתִּים‎ 
narm, Nomm. pr. nn, "AR. 


1) Schrecken Hiob 6, 21. 
2) N. pr. m. 1 Chr. 4, 13. 


Vernichtung, d. h. werde es gänzlich 

vernichten, als sei es von seiner Stelle 

weggefegt, vgl. 2 Kön. 21, 13. 
Derivate: טיט‎ und .מִטְאֶטָא‎ 


=D chald. gut, s. v. a. das hebr. טוב‎ 


Dan. 2, 32. Esra 5, 17: au nabarby חן‎ 
wenn es dem Könige recht ist. Vgl. טוב‎ 
Esth. 1, 19. 3, 9. 


(Güte Gottes, od.‏ מַבְאַל in Pausa‏ טבאל 


gut ist Gott, syr. Form für טיבְאל‎ 
vgl. (טובזה ,טַבְרְמון‎ syrisches N. pr. 
1) eines Syrers von unedler Geburt, 
dessen Sohn von den Syrern und 
Ephraimiten zum König von Jerusalem 
bestimmt war Jes. 7,6. S. Ges. Comm. 
z. d. St. 2) eines pers. Beamten in 
Samarien Esra 4, 7. 


jr הפו‎ Wz. ,שב‎ m. d. GB. palpare, 


mit der flachen Hand oder überh. mit 
etwas Flachem etwas berühren, sanft 
auf dass. drücken. Dah. ıb durch | 
sanfte Berührung mit der Hand heilen, 


wovon lub der Arzt, b die Heil- 


kunde. S. Ryssel, Die Syn. des Wah- 
ren und Guten 47. Zur Wz. טב‎ ge- 
hören die hebr. Stämme ,טבע ,טבל ,טוב‎ 
“av, 62810. .טוב ,טאב‎ 

2011784: viell. das N. pr. nu. 


m. pl. Kopfbinden, Turbane‏ טבולים 


Ez: 23, 15. Gew. von 53% färben (eig. 
eintauchen), nach And. vom äthiop. 
552% umwinden, mit Binden um- 
wickeln, vgl. 220. 


לרדים m. Nabel Richt. 9, 37: oa‏ סבור 


sie kommen herab von dem‏ סבור הַצָרֶץ 
Nabel des Landes (vgl. or "urn V.36).‏ 
Ez. 38, 12: ya Maucby "un die den‏ 
Nabel der Erde bewohnen, d. h. den‏ 
höchsten und zugleich in der Mitte‏ 
der Erde gelegenen Theil ders., =.‏ 


מב 


Hitzig 2. St. Im Talmud. findet sich 
טרבור‎ Nabel, eig. die Wölbung des 
Bauches nach dem Nabel zu (vgl. (שרר‎ 
welches auch LXX. Vulg. hier unmit- 
telbar anwenden; in der Mischna 
מטברר‎ bis zum Nabel reichen lassend. 


schlachten (das Vieh) 2 M.‏ )1 כזבברז 
insbes. um es zu-‏ ;)1 ,22( 37' ,21 
zubereiten (dah. versch. v. 127 schlach-‏ 
ten zum Opfer) 1 Sam. 25, 11. Spr.‏ 
Arab. nur das letztere: A‏ .2 ,9 
kochen, braten (vgl. uaysıpos Koch‏ 
‘u. Schlächter). 2) (Menschen) tödten,‏ 
niedermetzeln Ps. 37, 14. Klagel.‏ 
.21 ,2 
Derivat ausser den nächstfolgenden:‏ 
naum.‏ 
aD m. eig. Schlächter, dah. 1) Koch‏ 
Sam. 9, 23. 24. 2) Scharfrichter,‏ 1 
der die Todesurtheile vollstreckt, wel-‏ 
ches im Oriente von den Leibwäch-‏ 
רְבדטַבְּחִים tern des Königs geschieht.‏ 
Kön. 25, 8 f. Jer. 39, 9 f£ und‏ 2 
M. 37, 36. 39, 1. 40,‏ 1 שַר oaum‏ 
der Oberste der‏ 12 .10 ,41 .4 .3 
Leibwache, und zugleich erster Nach-‏ 
richter des Königs, wie der Kapidschi-‏ 
Pascha der Pforte.‏ 
M2D chald. Scharfrichter, Leibwächter‏ 
Dan, 2, 14.‏ 
m. 1) das Schlachten (des Viehes)‏ זבה 
Spr. 7, 22. Jes. 53, 7; vom Hin-‏ 
schlachten von Menschen Jes. 34, 2.‏ 
Spr. 7,22. Jes.53,7. 2) Schlacht-‏ .6 
vieh, auch ein davon bereitetes Mahl‏ 
no. 1.‏ זָבַח Spr. 9,2. 1 M. 43, 16, vgl.‏ 
N. pr. des Sohnes von Nahor 1 M.‏ )3 
A) wahrsch. N. pr. einer Stadt‏ .24 ,92 
für noa zu lesen‏ טבה Sam. 8, 8, wo‏ 3 
sein wird, s. zu nI22.‏ 
aD f. Köchin 1 Sam. 8, 13.‏ 
f. 1) das Schlachten Ps. 44, 23.‏ סבחה 
Schlachtvieh, Mahlzeit von Ge-‏ )2 
schlachtetem 1 Sam. '25, 11.‏ 
Chr. 18, 8 Name einer Stadt‏ 1 סבחת 
in Aram Zoba, welche in der Parallel-‏ 
stelle 2 Sam. 8, 8 rma (sicher ver-‏ 
schrieben für ray) heisst.‏ 


ren (Wz. ,טב‎ 8. zu (טבב‎ impf. bayı 


. ד‎ . . 5 
ins ‘Wasser eintauchen, eindrücken, 


טב 


mit dem Ace. der Sache und 2 (in 
etwas) 1 M. 37.31. 5 M. 33, 24. 
Ruth 2, 14. Auch ohne Acc. 2 M. 
12, 22. 2 Kön. 5, 14: er ging hinab 
פְּמָמִים‎ Sad בַּּרְדָן‎ Pau und tauchte in 
dem Jordan siebenmal unter; 8, 15. 

Niph. pass. Jos. 3, 15. 

Derivat: טבולים‎ und 


(Jahve hat eingetaucht, 6. i.‏ טבליהל 
gereinigt, geweiht) N. pr. m. 1 Chr.‏ 
.26,11 


eig. in‏ )1 (טבב s. zu‏ ,טב (Wz.‏ טבל 
eine weiche bildsame Materie ein-‏ 
drücken, dah. siegeln (arab. aıb), wo-‏ 
von ny2u Siegel, Siegelring, in der‏ 
pl. 7929‏ טבע Münze,‏ מסבע Mischna‏ 
Scheidemünze. 2) intrans. eingetaucht‏ 
werden, dah. hineinsinken, versinken,‏ 
z. B. in den Koth, in eine Grube,‏ 
mit 2 Ps. 9, 16. 69, 3. 15. Klagel.‏ 
versunken in‏ 1929 בְטָרֶץ mas‏ :9 ,2 
die Erde sind ihre Thore. Uneigent-‏ 
ar]‏ הְאָבְן lich 1 Sam. 17, 49: inzaa‏ 
und. der Stein senkte sich, d. h. drang‏ 
ein in seine Stirn.‏ 

Pu. wie Kal no. 2 2 M. 15, + 

Hoph. dass. Jer. 38, 22, von dem 
Einsenken der Grundfesten der Erde 
Hi. 38, 6, der Berge Spr. 8, 25. Davon 
סבלת‎ f. Pl. טַבָּעות‎ estr. nisau 1) Siegel, 
Siegelring 1 M. 41, 42. Esth. 3, 10. 
₪. Stw. sau no. 1. 2) Ring überh., 
auch ohne Siegel, selbst von den 
Ringen am Vorhange 2 M. 35, 22 ft. 
BIN oO M. 


nNiP2D (Ringe) N. pr. m. Esra 2, 43. 
an eig. weich sein, sich weich 


anfühlen, dann schwellend sein, sich 
erheben von schwellenden Leibesthei- 
len, hebr. von der Wölbung des 
Bauches (oder von der Eindrückung 
beim Nabel 0/0006 umbo, umbilieus) 
und von dem schwellenden Lande, 
den Hügeln, vgl. „„b Euter, äthiop. 
Brust. Davon "a2. . 
טברמון‎ (für רמון‎ au, gütig ist Rim- 
mon — ein syrischer Götze, vgl. >X3%) 
syrisches N. pr. des Vaters von Ben- 
hadad, König von Syrien 1 Kön. 15, 18. 
311 


טסב 


N2D (nach Dietrich 71611. Streifen od. 
weicher Landstrich, vgl. 25. 


ein langer Streifen von Tuch, Land, 
Wolken u. s. w.) N. pr. einer Ort- 
schaft unweit Abel-Mechola im St. 
Ephraim Richt. 7, 22. 
סבת‎ Name des zehnten Monats der 
Hebräer, vom Neumond des Januar 
bis zu dem des Februar Esth. 2, 16. 
„Decimus mensis, qwi Hebraeis appellatur 
Tebeth, et apud Aegyptios "1064 (bei la 
Croze "7000, in einem Wiener Codex 
"7/8 ar. &sb) apud Romanos Janua- 
rius.“ Hieron. zu Ez. 39, 1. Der Name 
ist semitisch (assyr. Tibituo); jener äg. 
Monat reicht vom 20. Dec. — 20. Januar. 


Adj. st. cstr. "no, einige 1‏ טהור 
rein, und zwar a) rein-‏ 17,9 11100 סְחַר- 
lich im en von schmutzig‏ 
Zach. 3,5. 5) unvermischt, z. B. von‏ 
Gold 2 M. 25, 11. ce) levitisch rein‏ 
M. 13, 17, dah. von reinen, ess-‏ 3 
baren Thieren 1 M. 7, 2. 8, 20. d) mo-‏ 
ralisch rein. 28. 12,.7. 19, 1‏ 
ein reines Herz. Hiob‏ לב "inn‏ :12 
Als Neutr. subst. Reinheit Spr.‏ .14,4 
.11 ,22 


ug hu (Wz. ,טר‎ ₪. zu (טרר‎ impf. Amon 

rein "sein, werden, a) im physischen 
Sinne 2 Kön. 5, 12. 13; d) im levi- 
tischen (Ggstz. (טַמָא‎ 3M. 7,19. 10,10. 
11, 36; c) im moralischen Hiob 4, 17. 
Spr. 20, 9 (Arab. _rein sein, von 
den Arabern mit Sal erklärt, weil 
sie als GB. „Entfernung“ vom Un- 
reinen ansehen). 

Pi. no impf. "mon 1) reinigen Ez. 
57 200 | 0,125 18, 2.Ohr.. 2945, 
2) für rein erklären, reinsprechen 
a) im levitischen Sinne 3 M. 13, 13. 
17 f. 5) im moral. Sinne Ps. 51, + 

Pu. pass. von Pi. no.1. Ez. 22, 24. 

Hithpa. Aren und "nun sich reinigen 
1M. 35,2. 5 8. 8% 

Derivat ausser den nächstfolgenden: 
Sind. 

m. 1) Reinheit, Glanz, Schimmer,‏ טהר 
vom Aether 2 M. 24, 10. 2) Rei-‏ 
nigung 3 M. 12, 4.‏ 


70" (n. Analogie von nu) m. Glanz 
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טן 


nun mau du hast ihm ent- 
zogen seinen Glanz. Nach and. LA. 
innen (Böttch. 8 386). Beide Les- 
arten weisen auf die Form bup zu- 
rück. Sie entspricht sowohl dem arab. 


Js als JS, ₪. Olsh. 8 53 


Ps. 89, 45: 


IIND f. 1) Reinheit, Reinlichkeit 2 Chr. 


30, da 2( ו‎ 9 M. 13, 35. 
14, 2. mama "n7 Blut der Reinigung, 
wovon sich die Wöchnerin reinigt 3 M. 
12, 4.5. 


6) טבה Perf.‏ (טבב zu‏ .8 ,טב (Wz.‏ כ 


des impf. ist au gebräuchlich, von 
son), arab. 6 lb med. 5, eig. mit 
sanfter Berührung drücken, oder eine 
solche empfinden; dann (im Arab.) im 
Allg. vonangenehmen Sinneseindrücken 
(angenehm, lieblich sein, insbes. vom 
Geruche, _..b alles was wohlriecht, 


namentlich trockene Wohlgerüche i. U. 
von yes den flüssigen; Las wohl- 


riechend); ähnlich im Hebr. in den 
verschiedensten Beziehungen: gut, an- 
genehm, lieblich sein. Näher — 1) gut 
sein. Nur impers. a) "5 טוב‎ es geht 
mir wohl, steht wohl um mich 5 M. 
5, 30. 15, 16. 19, 13. Hiob 13, 9: 
"3 הטוב‎ wird es (euch) gut sein, wenn 
—. Auch: es wird mir wohl (zu 
Muthe) 1 Sam. 16, 16. Mit אֶל‎ in 
obiger Bdtg.: es steht wohl um jem. 
1 Sam. 20, 12. 5) ya טוב‎ es ge- 
fällt mir 4 Mos. 24, 1. In spätern 
Büchern statt dessen mit על‎ 1 Chr. 
13, 2. Esth. 1, 19: טיב‎ banrby-er 
wenn es dem Ka gefällt. 3,9. 5, 4. 
8. 7,483: ו‎ 2,5 rel Hara 5, 17. 
ו‎ mit 5 Hi 10, 3: Sion ge- 
fällt es dir? Vulg. Chald. 

2) schön, lieblich sein 4 M. 24, 5. 
HL. 4, 10. 

3) heiter, froh sein (im Syr. herr- 
schend), mit לב‎ 1 Sam. 25, 36. 2 Sam. 
13, 28. Esth. 1, 10. 

Hiph. Son 1) etwas gut, recht 
machen 1 Kön. 8, 18. 2 Kön. 10, 30. 
2) Gutes thun Ez. 36, 11. 3), schöm 
machen 1108. 10,1. 4) @öhlich machen 
Koh. 11,9. Hänßger ist 20%] von au 


A) Adj. f. main 1) gut, 066, im‏ טוב 


טור 


verschiedensten Sinne, 2. B. von einem 
Lande, Acker, einer Weide 2 Mos. 
3, 8. Ezech. 17, 8. 34, 14, dem Vieh 
(gut bei Leibe, fett, Ggstz. > 1 +. 
41, 29) 3 M. 27, 10 ₪ ı M. 18, 7. 
27, 9, den Bäumen (fruchtbar) 2 Kön. 
3, 19, Früchten (frisch, gesund) Jer. 
24, 2, vom Golde (rein, echt) 1 M. 
2,12: ° 2Chr. ;3, 5:8.” Insbes, 

a) von dem, was den Sinnen ge- 
fällt, angenehm ist, gratus, incundus, 
suavis, und zwar «&) dem Gesichte: 
gut anzusehen, schön. Dan. 1, 15: 
מַרְאֶיהֶם טוב וגו‎ ihr Ansehn war besser 
als u. s. w. So von Personen 1 M. 
יפוס כ‎ MS לי באפ 1 ויוי כ‎ 2, Not 
mit dem Zusatze מראה‎ 1 M. 24, 16. 
וו‎ 1,1107 2,0377, Ag 1° Kön. 4, 
BER 0 16, 12; von Sachen 
2. B. Häusern Jes. 5, 9. £) dem Ge- 
hör: schön klingend. טוב‎ "27 schön- 
klingende (dichterische) Rede Ps. 45, 2. 
y) dem Geruche: wohlriechend, z. B. 
טוב‎ au wohlriechende Salbe Jes. 39, 2. 
Ps. 133, 2. הטוב‎ mp calamus odoratus 
Jer. 6, 20. 6) dem Geschmacke: טוב‎ 
bsyn>5 angenehm zu essen 1 M. 2, 9. 
3, 6. Spr. 24, 13: iss Honig, denn er 
ist gut (schmeckt gut). Vgl. iur לה‎ 
HL. 7, 10. es) dem sinnlichen Ge- 
meingefühl überhaupt. 1 M. 49, 15: 
er sah die Ruhe, dass. sie gut (ange- 
nehm) war. Ps. 73, 29: die Nähe 
Gottes ist mir angenehm. 84, 11: an- 
genehmer ein Tag in deinen Vorhöfen 
De ans. we Ps. 133,1: רום' טוב"‎ ein 
angenehmer (festlicher) Tag Esth. 8, 
221 Daher "ya 318 
(der, das) was jem. gefällt 4 M. 24, 1. 
5 M. 6, 18. 1 M. 16, 6: הטוב‎ mb עשר‎ 
2722 thue ihr, was dir wohlgefällt. 19, 8. 
Richt. 10, 15. 19, 24, in spätern 
Büchern mit "325 Koh. 7, 26: "eb טוב‎ 
האלהרם‎ wer Gott gefällt. 2, 26, und 5 
5 M. 23, 17 (vgl. Hiob 10, 3). 

b) gut zu seinem Zwecke, daher 
zweckmässig, nützlich. 1 M. 1, 4: und 
Gott sah das Licht, dass es gut war. 
2,18: es ist nicht gut, dass der Mensch 
allein sei. 29, 19. Mit folg. "2: es ist 
gut dass — Ruth 2, 22. 2 Sam. 18,3. 
Mit dem Dat. der Pers. gut, d. h. 
nützlich, heilsam für jem. 2 14, 12: 


טו 


besser ist es‏ טוב Mb‏ עָבד --- מִמֶּמֶל וגו 
uns, den Aegyptern dienen, als in der‏ 
Wüste sterben. 4 M. 14, 3. Ps. 119, 71.‏ 
Koh. 2, 3. 8, 15, mit a Koh. 2, 3.‏ 

c) gut dem Maasse nach, dah. s, 
v. a. reichlich viel, gross (syr. 4 
sehr). Dahin gehört: ein guter (reicher) 
Erwerb Spr. 31, 18, guter Lohn Koh. 
4, 9, gutes Geschenk 1 M. 30, 20, 
טובה‎ mar gutes (schönes, hohes) Alter 
1 15 bo, 25.84 0.60, 17:0 
nom טוב‎ denn reich ist deine Gnade, 
vgl. חֶן טוב‎ Spr. 22, 1. 

d) im ethischen Sinne, von Wohl- 
beschaffenheit und des dieser ent- 
sprechenden angenehmen, befriedigen- 
den Eindrucks: &) von Personen: gut, 
gutgesinnt, vir bonus, honestus Spr. 
ילד‎ ara AN Roh 902, 
1 Sam. 2, 26; besonders aber: gütig 
gegen andere, benignus, benevolus, von 
Jahve: Ba. 25, 8: 3a, We 
54, 8, mit dem Dat. (gegen jem.) Ps. 
73, 1. "Klagel." 3, 25,' 78 „127 סוט‎ 
blickend (LXX.: mitleidig) Spr. 22,9. 
Vgl. auch טוב‎ “37 ein gütiges Wort 
Spr. 12, 28. £) von Handlungen: 
gut, recht, wahr, z. B. טוב‎ 777 der 
rechte Weg Jer. 6, 16, Ggstz. 777 
Sie לא‎ Ps. 960 5. .לק‎ 16, 2977 Dawn 
טוב‎ das rechte Geleis Spr. 2, 9. Hiob 
34, A: wir wollen sehen, was recht (wahr) 
ist. לא טוב‎ nicht gut, unrecht Spr. 
18, 5. 20, 23. Daher häufig subst. 
das Gute 70 kaxöv ₪. B. 1. 

2) dem es wohl ist, der sich gut 
befindet, daher a) guten Muthes, fröh- 
lich. לב‎ "210 fröhlichen Herzens 1 Kön. 
8, 66, טוב‎ 52 dass. Koh. 9,7. b) glück- 
lich, von Personen Jes. 3, 10. Jer. 
44, 17. Ps. 112, 5: WR טוב‎ glücklich 
ist der Mann. טוב‎ 27 glückliches, Glück 
verheissendes Wort Jos. 21, 43. 23, 
14. 15. 

B) Subst. (wofür auch naiv w.m.n.) 
1) das Gute, was jem, thut, im ethi- 
schen Sinne Spr. 11, 27, daher nis 
סוב‎ Gutes thun Ps. 14,1. 3. 34, 15. 
37, 3. 27, mit 69 an jem. 1 M. 26, 
29, ferner: das Gute lieben, hassen 
Amos 5, 15. Micha 3, 2, dem Guten 
nachtrachten Ps. 38, 21. Amos 5, 14, 
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wissen, was gut und böse‏ 974 טוב וָרָע 
ist, sapere, 8. IM.‏ 

2) das Gute, was jem. widerfährt, 
Glück Ps. 25, 13. Hiob 21, 13. 536, 
11. Hos. 8, 3, Hiob 2, 10: das Gute 
haben wir empfangen u. 5. w. Dah. 
ראה טוב‎ Ps. 4, 7. 34, 13. Hiob 7, 7 
und בטוב‎ man Koh. 3, 1 Glück ge- 
niessen; טלב‎ bar dee ל וש ה‎ 
מְצָא טוב‎ 8% finden Spr. 16, 20. 
17, 20. 18, 22, טוב‎ > Spr. 28, 10. 
טוב.‎ "za Glück verkündigen Jes. 52, 7. 
Ps. 23, 6: or om טוב‎ Glück und 
Huld ae mich. 34, 11: sie ent- 
behren kein Glück (kein Gut). 84, 12. 
Dah. auch Glücksgüter, bona, opes. 
Hiob 22, 18: er füllt seine Häuser mit 
Gut. 1 Kön. 10, 7 (wo man fälsch- 
lich: moralische Güte, Tugend über- 
setzt). Dahin gehören auch die For- 
meln: "> טוב‎ wohl mir! Ps. 119, 71. 
Klagel. 3, 27. sin "5 min es geht 
mir gut Koh. 8, 12. 13. לטוב‎ zum 
Guten; zum Glück (häufiger (לְטובָה‎ 
bei zweideutigen Phrasen 5 M. 30, 9. 
Ps. 119, 122. n>b, ו לסוב 5נ‎ 
uns, euch wohl ehe (für טוב ל‎ nis) 
5 M. 6,24. 510,719. Jen. 32, 39. 

3) N. pr. einer Gegend jenseit des 
Jordan Richt. 11, 3. 2 Sam. 10, 6, 
wahrsch. "700000 (Alex. Vat. Taßıov) 
1 Macc. 5,13. 

C) Adv. gut, bene, 60066 1 Sam. 20, 
7. 2 Sam. 3, 13. Ruth 3, 13. 1 Kön. 
2, 18. In demselben Sinne die Formel: 
"77 טוב‎ gut die Sache! 1 Kön. 2, 
38. 42. 18, 24, 
טוב אדנלהג‎ 2. pr. m. 2 Chr. 17, 8. 
SID m. 1) Güte s. v. a. gute Beschaf- 
fenheit. Ps. 119, 66: טוב טעם‎ 6% 
der Einsicht, gute Einsicht. Häufig von 
der Güte Gottes Ps. 25, 7. 27, 13. 
31, 20. 145, 7. Jer 31, 14. 2) Schön- 
heit (8. das” Adj. טוב‎ no. 1, 00 ₪( Hos. 
10, 11. 220.9 172 2 זר‎ 33, 19: 
אַעָבִיר כָּלדטוּבִי‎ "IN 46% will all meine 
Schöne, meinen Glanz, meine Majestät, 
vorübergehn lassen. 3) mit לב‎ Fröhlich- 
keit (s. סיב‎ 4, 2, a) 5 M. 28, 47. 
Jes. 65, 14. 4) Wohl, Glückseligkeit 
(s. טב‎ A, 2, 5) Hi. 20, 21. 21, 16. 
Spr. 11,10. 5) das Güte, Beste, der 
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beste Theil 1 M. 45, 18. 20. Bes. die 
Güter, vorzüglichsten Producte (eines 
Landes) 1 M. 45, 23. Jes. 1, 19. Esra 
9, 12. 6) Güter, Reichthümer (s. טוב‎ 
B,2) 5M.6, 11, Kostbarkeiten 1 M. 
24, 10 vgl. V. 22. 30. 


A) Adj. fem. bona, pulchra, s. die‏ טובה 


Beispiele unter סוב‎ 7. A. 

B) Subst. das Gute (vgl. טוב‎ 06. B), 
und zwar 1) das Gute, was man er- 
zeigt, in den Formeln naiv mie» Gutes 
thun 4 1]. 24, 13. Richt. 9, 17. or 
naiv Gutes vergelten 2 Sam. 16, 12. - 
Dah. das Wohlthun Ps. 68, 11. 

2) das Gute, was jem. widerfährt, 
Glück, z. B. n2io רְאֶה‎ Glück, glück- 
liche Zeiten sehn (erfahren) Hiob 9, 
25. Koh. 5, 17. 6, 6, naio2 bax Glück 
geniessen Hiob 21, 25, לטובָה‎ zum 
Guten, zum Heil z. B. Neh. 5, 19: 
gedenke es mir Gott nSio> im ו‎ 
13, 31, auch sonst zur nähern Bestim- 
mung einer phrasis media Ps. 86, 17. 
Jer. 14, 11. 24, 6. Esra 8, 22. Auch: 
das Gute, was jem. zu Theil wird = 
Güter, bona, 0268 Koh. 5, 10. ענת‎ 
טובסף‎ das Jahr deiner (Gottes) Güter, 
wo du die Menschen (durch die Ernte) 
mit deinen Gütern überhäufst Ps. 65, 
12, טוב שח‎ 6 Ps. 41652: 
mas טובְתר בל‎ wahrsch. (all) mein Gut 
geht mir nicht über dich, achte ich 
nicht höher als dich. 

3) das Gute, was an jemandem ist. 
טובסיו‎ Neh. 6, 19 das Gute an ihm, 
seine guten Eigenschaften, virtutes eius. 
— Die Bed. Güte (benignita) = טגב‎ 
liegt eher in Ps. 68, 11, als Ps. 65, 
12, aber auch dort nicht nothwendig. 


N. pr. Tobia 1) Neh.‏ טובלהל und‏ טוביה 


0 
2 


2) Esra 2, 60. 
3) Zach. 6, 10. 14. 


Neh. 


das arab. Ss» um-‏ .8.7.8 (1 סיה 


drehn, zusammendrehn, dah. spinnen 
2 M. 35, 25. 26, dav. mom Gespinnst. 
2) hüngern, wie im Arab., wo man 
sprüchwörtlich sagt: seine Eingeweide 
sind zusammengerollt, zusammenge- 
krochen, vom Hunger. 8. Schultens 
zu Harir. 0008. I. 8. 4. 136. Da- 
von nın. 


טן 


mo (Wz. no, gıb) überziehen, 
überstreichen, vom Verkleben der 
Augen Jes. 44, 18. Besonders vom 
Uebertünchen der Wand 3 M. 14, 42. 
1 Chr. 29, 4 Mit dopp. Ace. En. 
13, 10—15, 22, 28 (im Arab. 2b 
med. Je Conj. II. insbes. mit Fett über- 
ziehen). Jes. a. a. O. lautet das Perf. 
ro פנש‎ von MID. 
Niph. pass. 3 M. 14, 43. 48. 
Derivate: mo und .טחות‎ 

pl. f. Arm-, Stirnbänder 2 M.‏ טוספות 
5M.6, 8. 11, 18. Vgl. chald.‏ .16 ,19 
mischnisch negio Arm-,‏ ,טוטַפְפָּא ,טִסְפָא 
טִפטפָה Stirnband. Die Form steht für‏ 
nach Analogie von >19 für 1922.‏ 
welches‏ ,טפף nicht‏ ,טפטף Das Stw. ist‏ 
die Bdtg.: binden, die man ihm bei-‏ 
legt, nicht hat. Harkavy (Journ. as.‏ 
ff.) hat (sehr überflüssig)‏ 169 ,1870 
eine ägyptische Etymologie versucht.‏ 
Bei den Juden (jedenfalls schon vor‏ — 
Christi Geburt) entstand auf Grund‏ 
äusserlichen Missverständnisses dieser‏ 
Stellen die Sitte der sogen. Denkzettel‏ 
„bon, d. 1. Kapseln mit Pergament-‏ 
streifen, mit Stellen desGesetzes (2 M.‏ 
,11 .4—9 ,6 .1 5 .11—16 .10--1 ,13 
beschrieben, welche an die‏ )13—21 
Stirn und linke Handwurzel gebunden‏ 
werden, und denen man zugleich die‏ 
Kraft der Amulete zuschreibt, dah.‏ 
im N. T. dura«rypıa; ₪. Riehm’s Bibl.‏ 
Häawtb. Art. Denkzettel.‏ 


I) werfen,‏ טלל zu‏ .8 ,טל (Wz.‏ סל 
hinstrecken. Im Ar. 52 med. Waw‏ 
lang, eig. gestreckt sein.‏ 
Hiph. san) werfen, z.B. einen Spiess‏ 
Sam. 18, 11. 20, 33, jem. aus dem‏ 1 
Schiffe Jon. 1, 5. 12, aus dem Lande‏ 
Jer. 16, 13. 22, 26. Vom Senden‏ 
eines Windes Jon. 1, 4. Hoph. hin-‏ 
gestreckt werden, der Länge nach hin-‏ 
stürzen Ps. 37, 24. Hi. 41,1; gewor-‏ 
fen werden (vom Loose) Spr. 16, 33;‏ 
herausgeworfen werden Jer. 22, 28.‏ 
dass. hinwerfen Jes.22, 17.‏ טלסל Pilp.‏ 
Derivat: nbubu.‏ 


arab. sb‏ (טרד s. zu‏ ,טר (Wz.‏ על 
Grenze, die eine Sache umgiebt,‏ 63 


טח 


septum, vgl. syr. 14) im Kreise‏ וכ 
,הור gehen, einkreisen, umgeben (vgl.‏ 
dann übh. an einander reihen.‏ ,(תוּר 
und‏ ,רטור Derivate: mo, das N. pr.‏ 
m. 1) Reihe oder Lage von Mauer-‏ סגר 
werk Ezech. 46, 23. 2) Reihe Edel-‏ 
steine 2 M. 28, 17 #. 39, 10 f.‏ 
chald. Berg, Fels Dan. 2, 35. 45.‏ סרר 
.8 צר Es entspricht dem hebr.‏ 


stossen, vom Raubvogel, der auf‏ ונוי 

die Beute stösst (wovon Stösser, Stoss- 
vogel), ד‎ „2; vom schnellen Fluge 
des Adlers, Falken. Hi. 9, 26: wie 
ein Adler, welcher stösst auf die Beute. 
MIO chald. Fasten. Adv. fastend Dan. 
6, 19. Stw. המְנָא‎ s. 10 no. 2. fasten, 
hungern. 


wovon auch Ar,‏ ,וא (Wz. no,‏ סחהת 


> (טחר‎ eigentl. stossen; dann werfen (vgl. 


25 IV projeeit) nur in der Steigerungs- 
form: jaculari. 

Pil. Part. מטחוי-קשת‎ die Bogen- 
schützen 1 M. 21, 16. Die Form ist 
wie in nV, nınmmön. 

MD pl. f. nach den hebr. Auslegern: 
die Nieren (von mv, weil sie mit Fett 
überzogen sind). Ps. 51, 8: siehe Wahr- 
heit liebst du in den Nieren (des Men- 
schen). Hiob 38, 36: wer legte Weisheit 
in die Nieren? Die Nieren, als das 
Verborgenste im Innern des Menschen, 
gelten als Sitz der geheimsten Empfin- 
dungen und Begierden, s. Delitzsch, 
Bibl. Psychol. ₪. 269. — Nach An- 
deren, auch alten Verss, bed. סחות‎ 
Verstecke, Verborgenes = Inneres des 
Menschen. 

m. Mühle, ‚Handmühle Klagel. 5,‏ טחון 
Arab. ob: Stw. mo.‏ .13 

m. pl. Geschwülste am After,‏ סחורים 
(mariseae haemorrhoidales, die sich beim‏ 
Stuhlzwang hervordrängen), fast nur‏ 
M. 28, 27. 1 Sam.‏ 5 עפלים im Keri für‏ 
selten im Texte selbst 6, 11.‏ ,9 .6 ,5 
Wahrsch. enthält das Keri das‏ .17 
minder anstössige, euphemistischeWort.‏ 
Stw. "ma.‏ 


gm“ s. mo. 
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zerstossen,‏ (טחה zu‏ .8 ,טח (Wz.‏ טח 


zermalmen 2 M. 32, 20, insbes. mah- 
len (mit der Handmühle) 4 M. 11, 8. 


Richt. 16, 21 (Ar. „ob, aram. as 
dass.). 9 "»» mo die Person (nicht: 
das Angesicht) des Armen zermalmen, 
d. h. ihn höchst bedrücken, aufreiben 
Jes. 3, 15. Hiob 31, 10: “ms> jmon 
אשתר‎ mein Weib mag einem Fremden 
mahlen, seine Mühlmagd, niedrigste 
Sklavin sein (vgl. 2 M. 11, 5. Jes. 
47, 2). LXX. Vulg. 070070. verstehn 
dies irrig nach dem Gegstz. V. 9: sie 
mag von einem andern beschlafen werden. 
Part. pl. f. טחנית‎ die Mühlmägde, in 
der Allegorie Koh. 12, 3 für: dentes 
molares (arab. SE, syr. בא‎ 41 68 
molaris). 5 
Derivate טחון‎ und 
סחְנָה‎ f. Mühle Koh. 12, 4. Arab. 


Labs, 

hervor-‏ (טחה (Wz. ro, s. zu‏ ד 
stossen; 5 propulit, ejeeit, insb. im‏ 
Arab. und im Syr. (den Athem oder‏ 
Seufzer) hervorstossen, im Syr. auch‏ 
(die Excremente) stossweise hervor-‏ 
bringen, Stuhlzwang haben, hebr.‏ 
Ausbruch,‏ סחור hervorbrechen, davon‏ 
Geschwulst.‏ 


רו m. Tünche der Wand Ez.‏ סרח 
,טוח Stw.‏ 


m. 1) Lehm, Töpferthon Jes. 41,‏ שיש 
Nah. 3, 14. 2) Koth Ps. 18, 43.‏ .25 
Arab. 2372. 8. zu xonm.‏ .15 ,69 


m. Thon Dan. 2, 41. 43:‏ .60070 ל 
nor Thonscherben (im Syr. u.‏ טִינָא 
Arab. dass. Das Verbum „lb med. Je‏ 
mit Koth bestreichen, aus Lehm bil-‏ 
den, ist denom.).‏ 
kreisförmig auf-‏ )1 (טטר (von‏ א ID‏ 
gestellte Zelte, Zeltlager der Nomaden‏ 
2 4 
(i. U. von "21, 8. 06.(, vgl. lee, „9.‏ 
M. 25, 16. 4 M. 31, 10. 1 Chr. 6,‏ 1 
dann übh. Niederlassung Ps. 69,‏ ;39 
eine einzelne Lage von‏ )2 — .26 
no. 1)‏ טור Mauerwerk (als nom. unit. von‏ 
Mauerkrone HL. 8,9.‏ )3 — .28 ,102.46 
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mit Suff. "Eu m. Thau‏ ,מל in Pausa‏ מל 
M. 27, 28. 39 (arab. 2 gelinder‏ 1 
Regen). Stw. 559 no. I.‏ 


dass. Dan. 4, 12.‏ .60070 טל 
eig. be-‏ (1 טלל s. zu‏ ,טל (Wz.‏ טלא 


sprengen, bestreuen, spargere, daher 
1) bunt machen, מָלּא‎ gefleckt, bunt, 
wie sparsus. 1 M. 30, 32. Ez. 16, 16. 
2) mit Flecken (chald. "x>z) versehen, 
flicken, hebr. Hoph. x:un geflickt, vom 
Schuh Jos. 9, 5. / 


טלֶם und‏ מָלֶל .8 טלְאִים 


ron“ (Wz. ,טל‎ s. zu (1טלל‎ eig. be- 
netzt, dah. frisch, jung sein. Syr. 


in. Davon "52 und 
טלה‎ m. zartes Lamm 1 Sam. 7, 9. Jes. 
65, 25. Arab. 2 jedes Junge, bes. 
junge Gazelle. Syr. 11 


f. weit ausholendes Hinwerfen‏ טלְטַלֶה 


Jes. 22, 17. Stw. טול‎ Pilp. 


(Leb.‏ סלירם für‏ מְלְאָים nur im pl.‏ טלי 
Jes. 40, 11.‏ טָלֶה Lämmer, vgl.‏ )575 .₪ 


T; san: Wz. טל‎ (wovon auch (סלא‎ 
(טול ,טלה‎ m. d. GB. lang herunter- 
hängen (vw. ,תל ,של מל ,דל‎ ₪. zu ,(דלל‎ 
dah. übh. lang sein u. Aehnliches. 
Vgl. טול‎ Hiph. (JE) lang hinwerfen, 
hinstrecken (ebenso 5 dah. dann 
die Bedeutung streuen, hinstreuen, 
ausstreuen, arab. | 5 besprengen, an- 


feuchten, vom Thau, leichten Regen. 
Derivat: 5» Thau. 


I. טלל‎ (ein 82860208, aus dem Chald. 
aufgenommenes Wort) ar. 25 Oonj. IT. 
beschatten ₪. v. a. bbx no. IT. dann 1 
beschützen, bedecken, nur im 

Pi. 55% decken, insbes. mit Balken, 
bälken (nach syr. Gebr., sonst np) 
Neh. 3, 15. Vgl. 1 M. 19, 8: dx 
.קוּרְתָי‎ 
טלל‎ 07670. beschatten, bedecken. 

Aph. >sus im Schatten liegen, eig. 
umbram captavit Dan. 4, 9. Vgl. das 
hebr. b5x. 


טל 


Dan (ein aus dem Chald. aufgenom- 
menes Wort. Im Aram. unterdrücken, 
bevortheilen; aber auch finster sein, 
hebr. ,צלם‎ arab. AB). Davon das spätere 
N. pr. טלמון‎ und: 

Du (Unterdrückung; oder == (צלם‎ ,8. 
15, 24. N. .שק‎ einer Stadt im Stamme 
Juda, nach Kimchi und And. dieselbe, 
welche 1 Sam. 15, 4  םיאָלַט‎ (Milch- 
lämmer) heisst. Der eine Name muss 
dann entstellt sein. 


צלמון a.‏ .ץ .8 (Unterdrückter; oder‏ טלמון 
Sam. 23, 28) N. pr. m. Esra 2, 42,‏ 2 
Neh. 7, 45.‏ 


(arab. Er): Die Wz. ist &v,‏ טמא 
GB. eben‏ ,(דמם (s. zu‏ דם eb: vw. mit‏ 
sein, aus welcher sich ebensowohl die‏ 
Bed. der Ruhe (arab. Shi) ergiebt‏ 


(s. zu דמם‎ no. 4) als die des Ver- 
dichtens (s. zu אסם‎ und דמם‎ no. 2), 
vgl. chald. טום‎ verstopfen, und — da 
das Dunkle als Dichtes angesehen 
wird )8. דמם‎ n0.2) — auch des Dunklen, 
Finstern, Trüben (xy, vgl. auch 25 
Koth), Verdunkelns, Verbergens (22, 
.(סְמַר ל וק‎ Inf. myau 3 M. 15, 
32 unrein sein oder werden, bes. von 
levitischer Unreinigkeit bei Personen, 


Thieren (die nicht gegessen werden | 


durften, z. B. 3 M. 11, 1—31) und 
Sachen, z. B. Häusern, Gefässen 3 M. 
11, 24 8. Mit a sich an etwas ver- 
unreinigen 3 M. 15, 32. 18, 20. 23. 

Niph. sich verunreinigen, z. B. durch 
Ehebruch 4 M. 5, 13. 14. 20, durch 
Götzendienst Hos. 5, 3. 6, 10. Mit 
ב‎ der ₪, wodurch oder woran man 
sich verunreinigt Es. 20, 7. 23, 30. — 
נִטְמתֶם‎ f. נִסְמָאחֶם‎ 3 M. 11, 43. 

Pi. sa& 1) verunreinigen 3 M. 15, 
31; a) entweihen ein Land durch 
Frevel 3 M. 18, 28. 20, 3, den Tempel 
Ps. 79, 1, die Opferhöhen, d. i. sie 
unbrauchbar machen, abthun 2 Kön. 
23, 8.10.13. b) eine Jungfrau, d. i. 
schänden 1 M. 34, 5. 13. 27. 18, 
6. 15. Ps. 79, 1, vgl. 2 Kön. 23, 8. 
10. 13. 2) für unrein erklären (vom 
Priester) 3M. 13, 3.8. 11 ff. 3) sich 


WO 


verunreinigen lassen Ez. 20, 26. Pu. 
pass. Ez. 4, 14. 
Hithp. impf. nach sich verunreinigen, 
mit 5 (3 M. 11, 24. 21, 11) und a 
(3 M. 11, 43. 18, 30) der Sache, 
woran man sich verunreinigt. Hothp. 
naum dass. 5 M. 24, 4. Davon 
טמא‎ Fem. mn» Adj. unrein a) levi- 
tisch von Personen, Thieren u. Sachen 
3M. 5, 2. 5 M. 14, 19. 5) moralisch 
Hiob 14, 4. מְמַאֶת השם‎ von befleck- 
tem Rufe Ez. 22, 5. 
מְמְאָה‎ = Micha 2, 10, und 


f. Unreinheit, Verunreinigung‏ מְבְאְאָה 
M. 5, 3. 7, 21, auch: etwas Un-‏ 3 
סמאת reines Richt. 13, 7. 14. Pl. estr.‏ 
M. 16, 19. W‏ 3 


s. v. a. Nad. Hievon nur,‏ סמה 
5 7 


Niph. perf. Hiob 18, 3: בעֶינִיבֶם‎ man» 
wir sind wnrein (verachtet) in euren 
Augen. Vulg. sordwimus. Andere neh- 
men אֶמַם = סמה‎ verstopft, gleichsam 
vernagelt, dumm sein, was im Paral- 
lelismus mit dem 1. Hemistisch ent- 
schieden vorzuziehen ist. 


ara (Wz. ,טם‎ s. zu ,(סמא‎ welchem 


T . . 
arab. und aram. kein סמן‎ entspricht, 


sondern „„b Ge), | 4 verbergen, 
bes. in die Erde; dah. begraben; chald. 
סמר‎ und סמע‎ dass., Hebr. verbergen 
Jos. 2, 6. Hiob 3, 16. 31, 33. 40, 
13, insbes. unter die Erde, verschar- 
ren, vergraben. 1 M. 35, 4 2 M. 
2, 12. Jos. 7, 21. 22: 5 na 29 jem. 
eine (verborgene) Schlinge legen Ps. 
140, 6. 142, 4; mit רְעָת‎ Ps. 9, 15. 
31, 5, vgl. 64, 6. mp נְפָל‎ eine ver- 
scharrte Fehlgeburt Hi. 3, 16. Mit 
ל‎ verbergen für jem.,, d. h. ihm auf- 
‘heben, aufbewahren. Hi. 20, 26: כָל-‎ 
לצפונרו‎ nn MET jegliches Unheil ist auf- 
gespart seinen Schätzen. Bine Art Wort- 
spiel mit טָמון‎ und ex, vgl. 5M. 33, 
19: חול‎ "man "win bewahrte, geborgene 
(Schätze) des Sandes, nämlich des Ufer- 
sandes, also des Strandes (Böttcher 
8 728, 2). Ein scherzhaft malender 
Ausdruck ist Spr. 19, 24: „Hat der 
Faule seine Hand in die Schüssel ge- 
steckt, bringt er zu seinem Munde sie 
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nicht einmal zurück“, d.h. senkt sie lang- 
sam und tief hinein. 
Niph. sich verbergen Jes. 2, 10. 
Hiph. ₪. v. ₪. Kal 2 Kön. 7, 8. 
Derivat: jinyn. 


wahrsch. binden, flechten; das‏ "סנא 
verw. ie ist Bündel, vgl. unter jzx.‏ 
Ges. verglich «„ö9 flechten. Davon‏ 
m. Korb 5 M. 26, 2.4 (chald. xıx‏ סנא 
dass., vgl. auch hebr. nıxıx; chald.‏ 
SL, Sun Gefäss, Kasten) m. Suff.‏ 
wo. — Harkavy (Journ. as. 1870,‏ 
hält das Wort für Spyptisch‏ ).£ 172 
(tena, kopt. dschani, dschano).‏ 


ID: nur in Pi. besudeln, beschmutzen 
ur, ‚3 (Aram. ‚ei; besudelt sein). 


spätes (aram.) Wort für hebr.‏ 2 זא 


irren (vgl. aram. xyo 17, arab.‏ תה 
Gb).‏ 

Hiph. zum Irrthum verführen 2. 
13.10: 


DO 1) kosten (in allen verwandten 

Sprächen), a) den Geschmak prüfen 
-Hiob 12, 11. 5) ein wenig geniessen 
1 Sam. 14, 24. 29. 43. 2) schmecken 
2 Sam. 19, 36. 3) metaph. fühlen, 
empfinden Spr. 31, 18. Ps. 34, 9: 
mim רא כִּידטוב‎ Nast) empfindet und I 
dass Jahve gütig ist. (Auch im Arab. 
und Aram.) 

Derivate: ,שָעָם‎ nayon. 

DIO chald. dass. Pa. zu kosten, d.h. 
zu essen geben Dan. 4, 22. 5, 21. 
DSO m. 1) Geschmack, einer Speise 
4 M. 11, 8. Jer. 48, 11, bes. Wohl- 
geschmack Hiob 6, 6. 

2) metaph. Geschmack, Empfindung 
und dann Klugheit, Einsicht, Verstand 
(vgl. sapere klug sein, insipidus abge- 
schmackt, albern) 1 Sam. 25, 33. Ps. 
119, 66. Hiob 12, 20. סָרַת טְעַם‎ mer 
eine Frau ohne Verstand Spr. 11, 22. 
עס‎ "and die klug antworten, ebend. 
26, 16. 

3) nach chald. Gebrauch: königl. 
Beschluss, Edikt Jon. 3, 7. 

m. chald. Wille, Befehl Esra 6, 14‏ כזעם 
(s. das folg. no.3). Häufiger ist die Form‏ 
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DYD m. chald. 1) Geschmack, bes. Wohl- 
geschmack. Dan. 5, 2: san oyoa als 
(ihnen) der Wein schmeckte, gelinder 
Ausdruck f. als sie mitten im Zechen 
waren. 2) ratio, Verstand (nach ähn- 
lichem Bedeutungsübergang wie in 
sapere klug sein; vgl. unser abgeschmackt) 
Dan. 2, 14 (s. u. טַעְמָא .(עָטָא‎ 27 ratio- 
nem Hader Rechenschaft ablegen (eig. 
den Verstand geben) von etwas Dan. 
6, 3. 5» שום טָעֶם‎ Rücksicht nehmen 
auf etwas (eig. den Verstand darauf 
richten, vgl. HL. 5, 11 Targ.) Dan. 
3, 12. 3) Wille, Befehl, königliches 
Edikt Dan. 3, 10. 12. 29. yo bio 
ein Edikt ergehen lassen Esra 4, 19. 
91. 5, 8. 9.18. 6-1. 7, 12. Aush: 
Sache, worüber der König entscheiden 
soll, causa Esra 5, 5. nyn by22 Be- 
ו ו‎ des pers. Statt- 
halters zu Sarmarien Esra 4, 8. 9. 17. 


1. שש‎ CN durchbohren (Ar. ob dass.) 
Pu. pass. Jes. 14, 19. 


LI. v2 beladen, bepacken, bes. die 
Thiere zur Reise 1 M. 45, 17 (Aram. 
so, ב‎ beladen sein. Arab. 5 


001806208 14811001, ,.-515 VIII. auf dem 
Kameele sitzen). Vgl. 22. 


SO (Stw. ,טפף‎ s. d.) m. mit Suf. "su 
601605. die Kleinen, Kinder 1 M. 34, 
29. 49, 8. 45, 19.046, טי‎ 
9, 6 (im Gegstz. der Jünglinge und 
Jungfrauen). 2 M. 12, 37 (im Gegstz. 
der Waffenfähigen über 20 Jahre). Oft 
im weitern Sinne die ganze Familie 
eines Hausvaters, z. B. 2 M. 10, 10. 
4 M. 32, 16. 24. 26. Vgl. 2 Chr. 20, 
13:  םֶחיִנְבּו כְשִיחֶם‎ meu-DI auch ihre 
Familien (näml.) ihre Weiber und Kin- 
der; 20 31, 8.7 HM A 
ner "eb nach Maasegabe der Familie. 


DD ausgebreitet sein (nach Dietrich 


vom "Schwellen, wie eb, sich er- 
heben, überfliessen; hebr. aber sich 
ins Breite, Weite ausdehnen, vergl. 
מטפחת‎ 8 Kleid). 

Pi. ne» 1) ausbreiten, ausspannen 
Jes. 48, 13. 2) denom. von n2u palma: 
(kleine Kinder) auf den Händen 


טפ 


\ 


tragen, d. i. zärtlich pflegen Klagel. 
2, 22. Vgl. .מְפָהִים‎ Andere: mit den 
Händen streicheln, weniger passend in 
den Zusammenhang. 
Derivat ausser den nächstfolgenden: 
.מִסְפַחת‎ 
ספח‎ m. 1) flache Hand, palma (s. Pi. 
no. 2), daher Handbreite, als Maass 
1 Kön. 7, 26. 2 Chr. 4, 5 (vgl. Jer. 
52, 21). Ps. 39, 6: a1 man) ninpo min 
siehe! handbreit (sehr kurz) machtest dw 
meine Tage. 2) in der Baukunst: 
mutuli, die Kragsteine, auf welchen 
die Balken ruhen 1 Kön. 7, 9. LXX. 
6/6060 vorspringendes Gebälk. 


TED m. Handbreite 2 M. 25, 25. 37, 
12. Ex. 40, 5. 43. 

m. pl. Verbale von neu no. 2 das‏ מזפחים 
Tragen, Pflegen der Kinder Klagel.‏ 
.20 ,2 


anschmieren, aufschmieren. Diese‏ ספל 
im Aram. übliche Bed. (woher - auch‏ 
Lehm, Tünche der Wand, im‏ מַפָל 
Rabbin. übertr. die Nebensache; >2o‏ 
mit Koth, Lehm, Oel u. a. überstrei-‏ 
chen, syr. Pa. besudeln, beflecken)‏ 
passt auch zu allen Stellen, in denen‏ 
das Vb. im AT. vorkommt. Nämlich‏ 
Ps. 119, 69: DUebermüthige schmieren‏ 
mir Lüge an, d. h. ersinnen sie wider‏ 
mich. Hiob 13, 4: ihr verschmiert, ver-‏ 
kleistert mit Lüge. 14, 17: dw sinnest‏ 
hinzu zu meiner Schuld, d. h. weisst‏ 
immer neue aufzufinden.‏ 
טפְסְרים m. Jer. 51, 27. Plur.‏ ספסר 
Nah. 3, 17 Name einer Würde bei den‏ 
Assyrern und Medern. Es ist nicht‏ 
altpers. Ursprungs (nach Lorsbach und‏ 
von Bohlen s. v. a. das neupersische‏ 
Kriegsoberster), sondern dip-sar‏ 93 
bedeutet, wie Friedr. Delitzsch er-‏ 
klärt, den Tafelschreiber (dip, dup =‏ 
Tafel, sar akkadisch = schreiben).‏ דם 
In Targ. jer. zu 5 M. 28, 12 bezeichnet‏ 
das Wort einen über Bereiche des Ir-‏ 
dischen gesetzten Engelfürsten.‏ 


ID arab. ab springen, hüpfen. So 
von ‘den coquetten, üppigen Frauen 
Jerusalems Jes. 3, 16: mıabn וְספוף‎ ion 
sie gehen stets hüpfend, trippelnd einher. 


טר 


Luther: treten einher und schwänzen, d.i. 
clumibus agitatis. — Davon 9% die 
Kleinen, die Kinder, als die hüpfen- 
den, trippelnden (im Ggs. zum ge- 
messenen Gange der Erwachsenen). 
So richtig schon Gesen. im Thes. Vgl. 
auch Redslob in ZDMG. XXVI, 753. 


Plur. je» 1) der Nagel‏ .60070 טספר 
(an "Menschen) Dan. 4, 30. 2) die‘‏ 
Klaue 7, 19. Hebr. ax.‏ 


dumm, unempfind-‏ .2ך20+ fett sein,‏ ספ 
lich sein, vgl. 0006 pinguis Ps. 119,‏ 
(im Chald. häufiger).‏ 70 

NED (Tropfen = map}, von (נֶטף‎ N. pr. 
Tochter Salomos 1 Kön. 4, 11. 


m.d. GB. des Stossens‏ טר Wz.‏ פרר 
(ve! 5b stossen, reissen; so auch im‏ 
wovon mn,‏ ,דר Aram.), vw. mit‏ 
(hervorstossen, hervorbrechen von‏ טרה" 
von‏ דור (wie‏ טור ,טרה ,טרף Pflanzen)‏ 
(hervorbrechen vom‏ טהר ,(דר .4/2 
nur von Stoss auf‏ .11602 .אטר Licht),‏ 
Stoss fliessendem, tropfendem Wasser‏ 
He1 eine stets‏ טרֶד :15 ,27 .13 ,19 Spr.‏ 
rinnende Dachtraufe. Vgl. arab. Si‏ 
stossweise auf einander folgen; =‏ 
Delitzsch zu Spr. 19, 13.‏ 
Derivat: N. pr. u.‏ 
chald. fortstossen, verstossen Dan.‏ זרד 
.4,.22.229.80 


arab.‏ (טרד zu‏ .8 ,טר (Wz.‏ "סרה 
und 5b frisch sein. Eig. her-‏ יש 
vorstossen, sprossen von Pflanzen und‏ 
.טרף vom Barte, vgl.‏ 
.טר Derivat:‏ 
noch nicht, nur Ruth‏ טָרֶם v.a.‏ .₪ טרום 
im Kt.‏ 14 ,3 


eg (Wz. ,טר‎ s. zu (טרד‎ im Arab. 
: וי‎ I. IV. VIII, niederwerfen, 
hinwerfen. Daher Hiph. Hiob 37, 11: 
הבר" ררה עב‎ Wasserschwall stürzt 
er (Gott) die Wolke herab, Bezeichnung 
eines Wolkenbruchs, wo die Wolken 
selbst herabgestürzt zu werden schei- 
nen. Das ar. כ‎ mit „Js bedeutet 
aber auch: auf etwas werfen, legen 
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(vgl. טרח‎ Last), wonach sich über- 
setzen liesse: mit Wasserschwall belastet 
er die Wolke. Symm. enıßpisec. Von 
letzterer Bedeutung kommt 


m. Last, Beschwerde 5 M. 1, 12.‏ טרח 
Jes. 1, 14 (im Chald. n79 mühsam‏ 
arbeiten, sich abmühen).‏ 


lo” Adj. (nach der Form "ıy) nur fem. 

frisch, 260008, von einer Wunde‏ טְרִיָה 
Jes. 1, 6; von dem Eselskinnbacken‏ 
Stw. mm.‏ .15 ,15 ו 


Bin 8. Ve 5 abschneiden. Davon 


DD Subst. eig. Abschneidung, dann 
Entfernung vom Vorhandensein, vgl. 
בְּטָרֶם‎ = ia Prov. 8, 24, dann Adv. 
1) noch nicht, mit den Perf. 1 Sam. 
0 häufiger mit dem Impf. in der 
Bed. des, Perf. 1:M.., 2.9.22. 7.221027. 
Jos. 2, 8, vgl. Lgb. ₪. 773. 2) s.v.a. 
בְּסרם‎ ehe, mit dem Impf. von einer 
vergangenen Sache Jos. 3, 1. 2 M. 12, 
34, von einer zukünftigen Jes. 65,24. 

Mit Präpp. a) 2422 eig. in der Zeit, 
wo (etwas) noch nicht (war), dah. 

ehe, bevor. Mit dem Perf. Ps. 90, 2. 
Spr. 8, 25, mit dem Impf. in der Bed. 
des Fut. Hi. 10, 21: Ton בְּטָרֶם‎ 00 ich 
gehen werde. var 66, 7, häufiger aber 
von der Vergangenheit Jer. ] ב‎ 
בְּטָרֶם תְצא‎ ehe du hervorgingst. Ruth 
3.142 Kön. 2, 9. Mit dem Mf. 
Zeph. a Ebend. mit ,לא‎ unser: 
ehe er hicht kommt. 5) מסרם‎ 8. 
Hagg. 2, 15. Das מן‎ ist das m zur 
Bezeichnung der Seite (räumlich oder 
zeitlich), von welcher her (nach uns zu) 
etwas gelegen ist, vgl. Ew. $ 337, c 
mit 213, c. 


Jod, יור‎ s.v. a. m» Hand (vgl. on 
plur. oma), vgl. die im Phönizi- 
schen, Samaritanischen und in der 
hebräischen Münzschrift erhaltene 
Figur, welche drei ausgestreckte 
Finger, den rohen Zug einer Hand 
darstell. Die Richtigkeit jener 
Namendeutung bewährt das Aethio- 
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₪ (Wz. ,טר‎ ₪. zu (טרד‎ impf. יטרף‎ 
einmal יס‎ 1 M. 49, 27. Die GB. 
ist stossen, wegstossen (vgl. אי‎ 
wenden, abwenden, טר‎ schlagen, zer- 
schlaeen, erschüttern), dah. 1) ab- 
reissen, abbrechen, z. B. ein Blatt, 
dah. intrans. _5?5 frisch sein, eig. ab- 
gebrochen. 8. 57%, טרף‎ no. 1, 2) zer- 
reissen, zerfleischen, eig. von wilden 
Thieren 5 M. 33, 20. Ps. 22, 14. Nah. 
2, 13. Trop. von Gott. Ps. 50, 22: 
וְאִין מַצרל‎ DIER”7D damit ich nicht zer- 
reisse und end rette. Hos. 6, 1. 

Niph. pass. von no. 2. 2 M. 22, 12. 
Jer. 5, 6. 

Pu. dass. 1 M. 37, 33. 44, 28. 

Hiph. verzehren lassen (von Men- 
schen) Spr. 30, 8. 


END Adi. frisch, recens, von einem Blatte 
1 M. 8, 11. Stw. no. 1 


END m. 1) grünes Blatt, frischer Zweig, 
eig. etwas Abgebrochenes, s. Stw. no. 1. 
Ez. 17, 9 (Chald. Syr. nero, le} 
dass... 2) Raub, Beute (eines wilden 
Thieres) Hiob 4, 11. 29, 17. 38, 39. 
Aa mn Raubgebirge Pa; 76 
Gebirge, von denen aus der Feind 
Räuberei treibt. 3) Speise (Futter) 
Spr. 31, 15. Mal. 3, 10. "Ps. 111,5. 
Vel. das Verbum in Hiph. 

f. etwas von wilden Thieren Zer-‏ סרפה 
rissenes 1 M. 31, 39. 2 M. 22, 12.‏ 
23 ,2:7 3‚ .50 


Esra 4, 9 Name eines‏ .00070 טרפליא 
ausländischen Volkes, welches die as-‏ 


syrischen Könige als Kolonie nach 
Samarien führten. LXX. Tapbaraiı. 


pische, wo dieser Buchstabe Jaman 
(rechte Hand) heisst. — Uebrigens s. 
ו‎ 


N" (Wz. ,אב‎ ₪. zu (אבב‎ Verlangen 
haben nach etwas, mit 5 Ps. 119, 


1916/12 0 ae 
ist Has). 


יא = 


x 


IN” schön, anständig, geziemend sein 


(gleichbed. mit ma, wovon mm) Jer. 
10, 7: mass mo 2 een, dir gebührt 68 
ak es zu. LXX. ed. Compl. o0i 
yap npemeı (Syr. ib anständig, am 
häufigsten mit I geziemend für; mpe- 
Tov). 


Fluss.‏ יאר .8 יאור 


TR (Jahve erhört) N. pr. m. 1) Jer. 
35, 3.2) Em. 15 1. 


BASTI (dus) 1) לי‎ Kon 95, 23, 
Dafür steht contr. mar Jer. 40, 8, 
רקה‎ 42,1. 2). Ez. 8, 11: 


(Er [nämlich Gott] erleuchtet) N. pr.‏ לאיר 
Sohn des Manasse 4 M. 32, 41.‏ )1 
ein Richter Richt. 10, 3. 3) Esth.‏ )2 
Von no. 1 das Patron. "ms"‏ .5 ,2 
6 .100ע3) Sam. 20, 26. Im‏ 2 
Marc. 5,22.‏ 


1. יאל‎ eig. וְאֶל‎ transp. 8. v. ₪ DIN 
thöricht sein. 

Niph. טאל‎ thöricht sein, handeln 
4 M. 12, 11. Jer. 5, 4, als Thor da- 
stehn Jes. 19, 13. Jer. 50, 36: a 
Hard) BTaT7 אל‎ das Schwert gegen die 


Lügenpropheten, und sie stehn wie Thoren 
da (vgl. חולל‎ Hiob 12, 17. Jes. 44, 25). 


1. האל‎ (Wz. ,אל‎ ₪. zu (אלל‎ eig. vorn 
sein, dah. causat. vor sich sein lassen, 
sich vornehmen, angreifen, nur: 

Hiph. הוארל‎ 1) unternehmen, begin- 
nen, wollen, dah. bei den LXX. 11 Mal 
&pyouaı, 1 Sam. 17, 39: "> nab5 AN» 
ma) Nb er (David) Wollte gehn, d. h. 
unternahm es, versuchte es zu gehen, 
denn er hatte es (früher) micht versucht. 
5 M. 1, 5: "sa mon Suein Mose be- 
gann zu erklären, legte Hand an das 
Werk. Daher von einem schwierigen 
Geschäft: es unternehmen. 1 Mos. 18, 
27: ich habe es (einmal) anternonsmen 
(gewagt) zu dem Herrn zu reden. V. 35. 
Jos. 17, 12: בָּאֶרֶץ‎ nadb 9997 >81 die 
Oimaimiter fingen an im Lande zu bleiben, 
sie, die eigentlich der Vertilgung ge- 
weiht waren, unternahmen es und 
begannen sich im Lande festzusetzen 
Richt. 1, 27..35 (J. H. Michaelis: 


Gzsenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


יא 


obstinaverunt se, mit geringer Verän- 
derung des Sinnes). 

2) sichs gefallen lassen etwas zu 
thun, in verschiedenen Beziehungen: 
a) indem ‘man ein Anerbieten an- 
nimmt, eine Bitte erfüllt. Richt. 19, 6: 
Fer! Narben lass dir’s gefallen und über- 
ae 17, 11: naub br bu und der 
Levit liess ל‎ gefallen zu bleiben. 2 M. 
2, 21. 2 Sam. 7, 29 (1 Chr. 17, 27). 
2 Kön. 5, 23. 6, % b) ₪ ₪ ו‎ 
genügen lassen. Jos. 7, 7: o א‎ 
wir es uns gefallen lassen und wären 
jenseits des Jordan geblieben, d. h. wären 
wir damit zufrieden gewesen, das jen- 
seitige Land zu besitzen. c) belieben 
(geruhen) etwas zu thun, placuit ei, 
aliquid facere, von Gott 1:Sam. 12,22: 
byb לו‎ Dans לְעשות‎ mim היארל‎ es hat 
Gott gefallen, sich euch zum Volke zu 
nehmen. Hiob 6, 9. 28. Hos. 5, 11: 


> היארל הֶלֶך אַחָרָר צָו‎ es beliebt ihm, Merken. 


21 


gebot (viell. urspr. שו‎ = NÖ den Götzen) 

zu folgen. — Es construirt sich mit ל‎ 

vor dem Inf., und mit dem Verbo finito 

mit (Richt 19, 6. Jos. 7, 7) und ohne 

Copula 5 M. 1, > Br. Dat, 
Derivat: bin. 


m. Fluss, ein ursprüngl. >‏ לאור und‏ יאר 
ägyptisches Wort, auf der rosettischen‏ 
Inschrift (nach 195 v. Chr.) 2. 15‏ 
ior, im memphitischen Dialekte des‏ 
Koptischen Jaro, im sahidischen Jero.‏ 
Nach Ebers == aur da, 6. 1. der grosse‏ 
Strom. Daher fast ausschliesslich vom‏ 
Nil (so auch im Assyr.) 1 M. 41,1 ff.‏ 
2.M. :1...92.792: 07-10 1, NurtDan,‏ 
von einem andern Flusse.‏ 7 .6 .5 ,12 

Plor. gran» Ströme, Canäle Jes. 33, 
21. Insbes. von den Armen und Ca- 
nälen des Nil Ez. 29, 3 fi. 30, 12. 
Ps. 78, 44. Jes. 7,18. 19, 6. 37,25. — 
Hiob 28, 10 wahrsch. Stollen oder 
Strecken (horizontale Gänge) in den 
Bergwerken. 


(arab. Br und al, eig. sich‏ יאש 

einziehen, verengen, dah. verzweifeln, 
die Hoffnung aufgeben, Ges. at und 
,, 8. Fleischer in Delitzsch’ Jes. 
2. A. 691) von etwas abstehn, daran 
verzweifeln. In Kal ungebr. 
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Niph. dass. mit n 1 Sam. 27, 1. 
Part. Un ein Verzweifelnder Hiob 
6, 26. Als Neutr. desperatum est, es 
ist vergeblich, wird nichts daraus Jes. 
7/1002 -00-2, 25. 2 

Pi. inf. x" Kerzeäikeln lassen, der 
Verzweiflung” überlassen Koh. 2, 20. 


MMEN" (s. das folg. W.) N. pr. m. Zach. 
6, 10. 

A N. pr. (Jahve heilt, von max" 
impf. von MER = l, NON herstellen, 
heilen) Josia, König von "Juda 2 Kön. 
23, 23. 2 Chr. 34, 33. Griech. ’Iuoias. 


"INN? (Jahve führt f. may) N. pr. m. 
1 Chr. 6, 6, wofür V. 26 "ın8 steht. 


u.‏ ,11 יבל woher auch‏ ,רב (Wz.‏ ורם 


viell. 63°) nur Pi. 23° rufen, laut rufen 
Richt. 5, 28 (im Aram. dass., besonders 


vom Jubelgeschrei. Arab. u dass.). 
Derivat: 23% N. pr. 

m. was die Erde hervorbringt,‏ לבלל 
pro-‏ תְבוּאֶה Ertrag, vom Stw. ba (wie‏ 
ventus von xia) 3 M. 26, 4. 20. 5 M.‏ 
Ps. 67, 7. 85, 13. Hiob 20,‏ .17 ,11 
bar es schwindet seines‏ יבול na‏ :28 
Hauses Ertrag, Gut, Reichthum.‏ 


(niedergetretener, gestampfter Ort,‏ יבס 
N. pr. Jebus, alter Name von‏ (בוס Stw.‏ 


Jerusalem Richt. 19, 10. 11. 1 Chr. 
14..4.,5. Das Nom, gent. ist "012" 
IM. 10, 16. 15,21. Jos..,15,' 08. 


2 Sam. 5, 6. Diese Form steht aber 
auch für die Stadt selbst (für 9 
»onaun Richt. 19, 11). Jos. 15, 8. 18, 
28, und poöt. 5 Jerusalem Zach. 9, 
7, wie כַּשְדִים‎ für Chaldäa, Brutti £. 
das Gebiet der Bruttii. 

(Er [Gott] wählt) N. pr. eines‏ | יבחר 
Sohnes von David 2 Sam. 531544 Ohr:‏ 
.5 ,14 

Par (Er [Gott] bemerkt) N. pr. zweier 
canaanitischer Könige von Hazor 
1( 108. 11, 1,.,2) Richt 4,22, VPS, 
83, 10, viell. aber (s. Maurer zu Jos. 
11, 11) einer und derselben Person. 


ei s. um. 


1. יבל‎ (Wz. ,בל‎ s. zu (בלל‎ wallen 
(Hiessen und gehen), arab. 5 stark 
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Sr 


fliessen (ui Regenguss). 11002. nur 
poötisch, und nur in Hi. und Ho. 

Hi. sin (sJr. Sad und SS) 
1) führen (Personen) Ps. 60, 11. 108, 
11. 2) darbringen, z. B. Geschenke 
Ps. 68, 30. 76, 12. Zeph. 3, 10. 

7 Saar 1) geführt werden Ps. 
45, 15. 16. Jes. 53, 7. .55, 12. Jer. 
- 1-2 ו‎ ren Jes. 18, 

. Hos. 10, 6. 12, 2, (zu Grabe) ge- 
6 werden Hi. 10, 19. 2 

Derivate: 53», naar, בול‎ Yan, Bann, 
,בול‎ Pam. 


I. Sr schallnachahmendes = 3%, 
Wz. ,(רבב .8)' יב‎ schallen, jubeln. Da- 
von wahrscheinlich רובל‎ Schall, Lärm, 
des Hornes und der Trompete, und 
רובל‎ 1. 

52° chald. nur Aph. ba"n bringen Esra 
td, 6,5 

52» m. 1) Strom. em-"a21 Wasser- 
ströme Jes. 30, 25. 44, 4. Stw. יבל‎ 1. — 
23 .N.p0% Tabl, Sohn des Lamech, 
nach 1 M. 4, 20 Urheber des Noma- 
denlebens. 

und op», das Volk‏ יִבְלָה (von‏ יבלפת 
schwindet hin) "N. pr. einer Stadt im‏ 
St. Manasse Jos. 17, 11. Richt. 1, 27.‏ 
Kön. 9, 27, wöhr ayba 1 Chr. 6, 53.‏ 2 


NER vom Vieh: Te Blattern 
habend, eig. diffluens sc. sanie 3 M. 
22, 22. Vulg. papulas habens (so im 
Chald. und Rabbinischen. Mischna 
Erubin 10 $ 13 ist vom Abschneiden 


. und Abkneipen solcher Blattern die 


Rede. Im Arab. lg 0000000008 pilo- 
rum, aber jenes ist vorzuziehen). 


D2" m. Schwager, Bruder des Ehemanns 
(devir), der nach dem isra&lit. Rechte 
gehalten war, die Frau des ohne Erben 
verstorbenen Bruders zu ehelichen 
5 M. 25, 5--9. Derselbe heisst x: 
Ruth 3, 12 als fordernder, (Erbtheil 
und Frau) beanspruchender, daher (so 
Dietrich) wird das verlorene o24 for- 
dern, berufen bedeutet haben, vgl. 
22", wie l> rufen und fordern bed. 
Davon denom. in 


= 


Pi. 63% (eig. den Schwager machen) 
jene Pflicht- oder Leviratsehe vollziehn 
5 11. a. a. 0. 1 M. 38, 8, Ferner 

mit Suf. Jaası, nam f. Schwä-‏ *יבמת 
gerin, des Bruders Frau 5 M. 25,7.‏ 
auch: des Schwagers Frau Ruth‏ ;9 
;1419 


INS (Gott lässt bauen) N. pr. Stadt 
1) im St. Naphtali Jos. 19, 33..2) ım 
St. Juda Jos. 15, 11, ₪. 2 
יבנָה‎ (Er [Gott] lässt bauen) N. pr. 
Stadt in Philistäa am Meere, wo spä- 
ter eine berühmte Jüdische Schule war 
2 Chr. 26, 6. Griech. 10 1 6. 
4,: 15 nn וע‎ 5, 58. 2 Mace. 
12, 8. Jetzt Gebna, westl. v. Ekron, 
1 St. v. Meer, daher mit Jabneel 15. 
15,11 identisch. ₪8. Rob., Pal. III, 250. 


mann (Jahve erbaut, 4 i. verleiht 
Wohnung u. Nachkommenschaft) N.pr. 
"21. Chr, 9,2. 


„12327 (dass.) N. pr. m. ebend. 


Va <> כ‎ 


X. pr. eines kleinen Flusses, der‏ לבק 
im Gebiete der Ammoniter entspringend‏ 
von Osten her quer durch Gilead zum‏ 
Jordan strömt, jetzt Wadi Zerkä, s.‏ 
Burckhardt’s Reisen ₪. 598 und das.‏ 
.die Anm. 1 M. 32, 23. 4 M. 21, 24.‏ 
M. 2, 37. 3, 16. Jos. 12, 2. Richt.‏ 5 
Simonis erklärt es nicht un-‏ ‘ .13 ,11 
passend 818 Derivat von Pp3 ausgiessen,‏ 
sich ergiessen (eig. chald. Imperfect-‏ 
Dageg. ist 1 Mos.‏ .(יָבק form p2 für‏ 
a. a. 0. auf pax (ringen) angespielt,‏ 
luetator wäre.‏ אָבק == יפק sodass‏ 


1.2.2. (Jahve segnet) N. pr. m. Jes. 


, 


Diva» (angenehm) N. pr. m. 1 Chr. 7,2. 


WEN impf. war pl. ndan inf. estr. wie, 
יבשת‎ (IM. 8,7) ar. | 2-4, chald. רבש‎ 
trocken werden, trocken sein, z. B. 
von Flüssen, von dem Meere Hiob 
104.11. 1.01.98, 19. 7081. 120, 
der Erde nach der Sündfluth 1 11. 8, 
14; von Pflanzen Jes. 15, 6. 19, 7. 
40, 7. 8, von dem Absterben der 
Hand (Atrophie oder Paralysis) 1 Kön. 


) 


יב 


13, 4. Zach. 11, 17, vgl. Mare. 3, 1 
4 öfter im N. ₪ == Buu22 16: 
פּתר‎ wanD Wr vertrocknet wie Sharan 
ist meine Kraft. 

Pi. יִבָש‎ trocken machen, austrock- 
nen Hiob 15, 30.. Spr. 17, 22. Nah. 
1, 4 steht Anden für Ama. 
| Hiph. הוברש‎ 1) austrocknen Jos. 2, 
10. 4, 23. 2) intrans. vertrocknet, 
verdorrt sein (von Pflanzen, Früchten, 
der Ernte) Joel 1, 10. 12. 17, und 
metaph. V. 12: versiegt ist die Freude 
den Menschenkindern. — Ueber wssin, 
das metaplastische Hiph. von ,בוש‎ ₪. 
zu יבוש‎ 

Die Derivate folgen. 
יבש‎ m. mia f. 1) trocken Hiob 13, 
25. .תומד‎ "17, 22 921,3. 2) Nomen, 
a) einer Stadt in Ailead,, auch v2" 
1 Sam. 11, 1. 3. Richt. 21, 8, deren 
Name erhalten ist in dem des Wadi 
Jäbis, vgl. Rob. NBF. 415 ff. db) eines 
Mannes 2 Kön. 15, 10. 13. 14. 
יבשה‎ = das Trockene. M232 trockenen 
Füsses, im Trockenen 2 M. 14, 64. 
22.29. Jos. 4, 22. Insbes. trockenes 
Land (Festland) im Ggs. des Meeres 
ıM. 1,9. 2M. 4, 9. Jon. 1,9. 18. 
2, 11. "Vol. N 60 To Enpön. 

3 Chald. st. ak בא‎ Deu: 2, "10. 

\) (Ex [Gott]erlöst) N. pr. m. 1) AM. 
₪0 52) ,עמשי יע‎ 99, 22, 3) 9:9. 
29, 6. 


ee (Wz. ,גב‎ 8. 20 223) pflügen, ackern. 


Part. רוְגְבִים‎ Pflüger, Ackerleute 2 Kön. 
255,12 Keri. Jer. 52, 16. Davon 
=" m. Acker Jer. 39, 10. 

71223”” mit dem ה‎ parag. n23% (erhöht) 
N. pr. einer ‚Ortschaft im Stamme 


Gad, heute el-Gebeiha nordwestlich von 
Ammän 4 M. 32, 35. Richt. 8, 11. 


179m" (Jahve ist gross) N. pr. m. 
Jer. 35,4, 


ih (Wz. יג‎ 29 woher auch 73" und 
,לגע‎ s.d.) eig. drücken, drängen, stossen 
(vgl. arab. und äthiop. Iso, | =; © 
schnell sein), dah. hebr. 1) gedrückt, 
betrübt sein (s. Pi. u. Hiph.; vgl. .(רגע‎ 
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יב 
fort-, wegdrücken, Intr. abgewendet‏ )2 
IV. repulit,‏ ו sein, dah. Hi. wie‏ 
avertit. In Kal ungebr.‏ 
Pi. nz»ı drücken, betrüben. Impf.‏ 
mm für mi Klagel. 3, 33, vgl.‏ 
u, 17‏ 


Fol mim 1) drücken, bekümmern 

m. Acc. Hiob 19, 2. Klagel. 1, 5. 12. 
3, 32. Jes. 51, 23. 2) entfernen, weg- 
schaffen 2 Sam. 20, 13, vgl. Kal no. 2. 
Syr. el vertreiben, eigentl. weg- 
stossen. 

Niph. ny» (für my) Part. betrübt 
Klagel. 1, 4. Zeph. 3, 18: sten "am 
die (fern) von der Versammlung 
Trauernden. 

m. Kummer 1 M. 42, 38. 44, 31.‏ ו 
Ps. 13, 3. Stw. man.‏ 

“13° (Herberge, von 1) N. pr. Ort 
im St. Juda Jos. 15, 21. 

2°37* m. Adj. ermüdet Hiob 3, 17. 


m. 1) Arbeit, bes. saure Arbeit,‏ *רכרע 
רְגִיעַ Anstrengung. 1 M. 31, 42: ea‏ 
die Arbeit meiner Hünde. 2) das durch‏ 
Arbeit bewirkte, a) Hiob 10, 3: 2a"‏ 
mug» deiner Hände Werk. b) Besitz,‏ 
Vermögen, Reichthum Jes. 45, 14.‏ 
Ez. 23, 29.‏ 20,002 .24 ,016853 .55,.2 
ar 109, 11. Neh. 7 13.  םיִפַּכ m‏ 
Hagg. 1, 11 dass. Dass darunter zu-‏ 
nächst Feldarbeit und deren Ertrag‏ 
verstanden sei, sieht man aus Ps. 78,‏ 
.2 ,128 ..46 


12°” f. saure Arbeit, Anstrengung 
Koh. 12, 12. 

B (ins Exil geführt). N. pr. m. AM. 
34, 22. 


N" Arab. >) (Wz. ,וג‎ ₪ zu man) 
stossen, zerstossen, pressen. Davon 
na, nm contr. na Kelter, wie prelum 
6 ו‎ von premere. 


on (Wz. ג‎ ₪ zu ,(יגה‎ arab. Se) 
impf. ,רְרבָע‎ eig. gestossen, gedrückt sein, 
dah. Schmerz empfinden. Im Hebr. 
in schwächerer Bed.: 1) ermüdet sein 
2 Sam. 23, 10. Jes. 40, 31, Mit a 
der ₪. (durch etwas) Ps. 6, 7: בער‎ 
בְאַכְחתרי‎ ich bin müde vom ו‎ 69, 4 
Jer. 45, 3. Mit a der Pers. jemandes 
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237 m. das Erarbeitete, 


יך 


müde sein 768. 43, 22: bau" בי‎ ar) 
denn dw bist meiner müde, Tsraäl, 2) ar- 
beiten, bes. von anstrengender, mühe- 
voller Arbeit Hiob 9, 29. Spr. 23, 4. 
Jes. 49, 4. 65, 23. Die Sache, um 
welche man sich bemüht, steht mit 3 
Jos. 24, 13. Jes. 47, 12.62, mit 
dem Acc. V. 15. 

Pi. müde machen, 
3.0.Koh, 10, 83; 

Hiph. היכרע‎ ermüden, beschwerlich 
werden. Jes. 43, 23: myiaby yınyyir לא‎ 
ich belästigte dich nicht mit Weihrauch, 
d. h. indem ich Weihrauch verlangte, 
V. 24: בַעונימיף‎ mssin du ermüdetest 
mich durch deine Sünden. Mal. 2, 17. 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: ,ינע‎ 3937, man. 


ermüden Jos. 7, 


der Erwerb 
Hiob 20,. 18. 
22° Adj. verbale 1) ermattend, sich 
matt machend Koh. 1, 8:  םיִרָבְּדַה-לָּכ‎ 
enyyN alle Dinge sind sich abmüdend, sich 
abarbeitend, d. h. in rastloser, unruhe- 
voller Thätigkeit begriffen, s. Delitzsch 
z. St. 2) müde 5 M. 25, 18. 2 Sam. 
Ir 


N (Wa. ,גר‎ ₪. zu ,(גרר‎ aethiop. וגר‎ 
wagara Steine zusammenwerfen. Davon 
"a7 m. chald. Hügel, Steinhaufen 1 M. 
31, 47 (Syr. u Aethiop. "21 wegr 
dass.). 


a (Wz. ,גר‎ ₪. zu (גרר‎ 2 pers. man 


₪. v. a. "m no. 2. fürchten, mit dem 
Ace. Hiob 3, 25. 9, 28. Ps. 119, 39, 
und "en 5 M. 9, 19. 28, 60 (Arab. 

5 0888. vgl. auch JS). 

"A? Adj. verbale fürchtend Jer. 22, 25. 
39, 17. 

7 (comm., häufiger fem.) st. estr. 7, mit 
2 דר‎ m, aber nam (für 05), 
Stw. nn (vw. 77), also 7 eig. die 
ausgestreckte, das was man ausstreckt. 

1) Hand (Syr. - = arab. 03, 
sam. und äthiop. אד‎ dass.). Die wich- 
tigsten Formeln sind: 

a) "sans, עִם‎ "7" meine Hand (ist) 
mit jemandem, ich stehe ihm bei 1 Sam. 
22, 17. 2 Sam. 3, 12. 2 Kön. 15, 19. 


יך 


5( 2 הַיְסָה‎ "m meine Hand ist gegen 
jemanden 6 M. 16, 12), ich lege 
Hand an ihn, thue Are Leides 1 M. 
BU ZU Ban 1:17: 9.024 3. 
14. 2 Sam. 24, 17. Jos. 2, 19. m 
3 nam יְהנָה‎ die Hand Gottes (ist) 
wider "etwas, kommt ו‎ über 
etwas 2 M. 9,3. 5 M. 15. Richt. 
2,.45.+: Mit אל‎ Ez. 13, . Nur sehr 
selten im guten Sinne: für jem. sein, 
ihm wohlwollen, gnädig sein 2 Chr. 
30, 12. Esra 9, 2, der Richt. 2, 15 
zur nähern Bestimmung פֶרָעָה‎ hihzu- 
gesetzt ist. Ausschliesslich im übeln 
Sinne steht: 2 ידו‎ ın; seine Hand 
gegen etwas richten, von Gott 2 M. 
2,14 und ְצְאָה רד יד ב‎ Ruth 1, 13. 

e) nn be min רד‎ Anın die Hand 
Gottes ruht (wohlthätig) auf jem. Esra 
7, 6. 28. 8, 18. 31. Vollständiger: 
Asien en רד‎ die gütige Hand Got- 
tes Esra 7, 9. Neh. 2, 8, vgl. Esra 
8, 22. Aehnlich EN: ידו על‎ and 
die Hand richten auf jem., im guten 
Sinne Jes. 1, 25, im übeln Amos 1, 
8, und mit אל‎ Ez. 13, 9. Vgl. AG. 
33, 11. 

0 הַרְסָה בד רְחנֶה עַל-‎ die Hand (Macht- 
wirkung) Gottes kam über jem., d.h. 
Gott begann ihn zu begeistern (von 
Propheten) Ez.1, 3. 3, 14. 22. 37,1. 
2 Kön. 3, 15; mit אֶל‎ 1 Kön. 18, 46. 
ee ist by לד רִר‎ pm Ez. 3, 14, und 
Ez. ותפל לה טֶּם = אַדנָר‎ 0 0% 
fiel ee et die Hand des Herrn. 
Kap. 11, 5 dass. mit mm. Hiernach 
ist Jer. 15, 17: 77: "2% wegen deiner 
nicht die auf mir ruht. 

e) ” jn> die Hand geben, d.h. etwas 
mit einem Handschlage versprechen, 
bekräftigen Esra 10, 19. 2 Kön. 10, 
15. Insbes. beim Schliessen eines Bünd- 
nisses, von dem sich ergebenden, unter- 
werfenden Theile Ezech. 17,18. Klagel. 
5, 6. Jer. 50, 15: mm nınmı sie ergibt 
sich, Babel. 2 Chr. 30, 8. nmn = 7m 
1 Chr. 29, 24 sich unterwerfen. 

f) Die Hand vorzugsweise (77, aber 
poöt. auch (רֶד‎ steht «&) von der Hand 
Gottes (wie mn für אֶלְהִים‎ min) Jes. 
8,114 Hiob.23,. 2: "mu. 6 
Jahve's, die auf mir Tuht. £) von 
menschlicher Hand, d. h. Macht, Hülfe 


‚nimmermehr, 
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72 לא‎ 11100 34, 20 und בַּצפָס יָד‎ Dan. 
8, 25 ohne (Mensshen- -)Hand, ohne 
menschliches Zuthun, vgl. Dan. 2, 

34. 35. Klagel. 4, 6. 

9( > 2 von ו‎ zu Hand Spr. 
11, 21. 16, 5, d. i. von Geschlecht 
zi Geschlecht und mit der Negation: 
So Gesen. Wohl rich- 
tiger: Hand an Hand, d. i. die Hand 
darauf, wahrlich. 

h) Hab "die Hand auf den Mund 
f. schweige Spr. 30, 32 (vergl. Hiob 
21,:9..129,19); 

- שום יד על ראשו‎ unser: die Hände 
über dem Kopfe zusammenschlagen 
2 Sam. 13, 9, vgl. Jer. 2, 37. 

Mit Präfixen und Präpositionen 
kommen folgende Zusammensetzungen 
vor, in denen die eig. Bdtg. von רָ‎ 
öfters verloren geht: 

aa) "72 ₪( in meiner Hand, bei 
Verbb. des Tragens, Führens, oft bloss: 
bei sich, mit sich, in Bezug auf Per- 
sonen und Sachen. 1 Sam. 14, 34: 
792 שורו‎ WR ein jeder (hatte) seinen 
Stior mit sich. 16, 2.1 Kön. 10, 29. 
Jer. 38, 10: שלשים אַנְשִים‎ nm ma סח‎ 
nimm von hier dreissig Männer mit dir. 
+. Mr 32, 14,605 4.:°4,M 31,849. 
5 M. 33, 3. — Was man in der Hand 
hat, besitzt man. Daher Koh. 5, 13: 
zeugt er einen Sohn man 772 TR 0 
bleibt nichts in seiner Hand, vgl. die 
Phrase: 437 maya "7 u. 4. W. .מִצָא‎ 
Chald. Esra 7, 25: die Weisheit deines 
Gottes, welche in deiner Hand ist, welche 
du besitzest. — £) in meine Hand, 
nach den Verbis 6088 8 
4 M. 19,48}. 20. 5 .זב‎ 4] 210 248m. 
18, 2, des Preisgebens Hiob 8, 4, dah. 
צאן יד‎ die seiner Hand anvertraute 
Heerde Ps. 95, 7. — y) durch meine 
Hand f. durch mich, durch meine 
Vermittelung, z. B. 4 M. 15, 23: alles, 
was euch Gott befohlen mön 3 durch 
Mose. 2 Chron. 29, 25. 1 Kön. 12, 
15.7 Jes. 375 24.) Jer. 37, 2.008 
nach Verbis des Schickens 1 Kön. 2, 
25: der König Salomo sandte ma 722 
durch Benajaa 2 M. A, 13. 3 א‎ 16, 
21. Spr. 26, 6. Hicthor gehören süch 
Ausdrucksweisen wie Jes. 20,2: Jahve 
redete amyor 772 durch Vermittelung 
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Jesaja's u. ähnliche. — 6) mir zur 
Hand, so dass ich es leicht erreichen 
kann, dah. s. v. a. in conspectu meo, 
25, vgl. das gr. &v yspeiv, lat. in 
manibus (Caes. bell. gall. 2, 9. Vürg. 
Aen. 11, 311), ar. «28 cr zwischen 
den Händen == vor. 1 Sam. 21, 14: 
er stellte sich rasend 6773 vor 6 
Hiob 15, 23: gurren נְכןדבְְּדוּ‎ 12 99 
er weiss, dass ein finsterer Tag vor ihm 
bereitet ist, d.h. ihm nahe bevorsteht. 


bb) ox7ı 72 zwischen den Händen 
s. v. a. vorn am Körper, auf der Brust 
Zach. 13, 6, wie עְינְרֶם‎ 72 zwischen 
den Augen f. auf der Stirn. 

cc) "> nach der Hand, in der Formel 
Tan 49 wie es von der Hand des 
Königs zu erwarten (ist, war), pro 
liberalitate regia 1 Kön. 10, 13. Esth. 
1.7 olß, 

dd) "32, "ma aus der Hand, aus 
den Händen, häufig nach den Verbis 
des Empfangens 1 M. 33, 19, For- 
derns 1:.M.,9,5..831,.39.,. 706. 2 
Befreiens 1 M. 32, 12. 2 = 
Dah. auch in Phrasen, wie: aus der 
Hand (Gewalt) des Löwen und Bären 
1 Sam. 17, 37, der Hunde Ps. 22, 21, 
des Schwertes Hi. 5, 29, der Flamme 
Jes. 47, 14. 

ee) 71 ,על‎ "m עַל‎ ₪( auf die Hand, 
auf die ade, nach den Verbis des 
Uebergebens 1 M?»42, 37. :.1 Kön. 
14, 27. 2 Kön. 10, 24. 19, 5 
5. 9. Esra 1, 8. Man sagt selbst: 
übergeben An "m על‎ Ps. 63, 11. Jer. 


18, 21. In demselben Sinne: = nm 
unter die Hand, d. i. Obhut 1 + 
41, 35. Jes. 3, 6, "m nmn unter die 


Hände 1 M. 16, 9. 6( an der Hand, 
6. h. unter der Aufsicht, Leitung 
1 Chr. 26, 2. 3. 6: oma nn 5» unter 
der Dektong ihres Vaters. Auch: nach 
Anleitung jem. (eines Abwesenden, 
Verstorbenen) 2 Chr. 23, 18: 4 9% על‎ 
nach der Anleitung Did, wie es David 
eingerichtet hatte. Esra 3, 10. Daher 
2 Chr. 29, 27: es begann der Gesang 
mit Trompeten Tg 55 m על‎ nach dem 
Instrumenten Davids, ad modos instru- 
mentorum (Arab. so» ‚Is unter der 
Leitung jem.). 
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Dual o"73 Hände (des menschl. Kör- 
pers) Hiob 4, 3. Jes. 13, 7. 

2) von Thieren: Fuss, Tatze. So 
Ps. 22, 21: 25» רד‎ vgl. Dan. 6, 28 
und s. Stade, de Is. vatie. Aethiop. 
75, not. 4. 

3) Pl. nis (künstliche Hände, Arte- 
facte, die mit Händen Aehnlichkeit 
haben) a) Zapfen aus Bretern 2 M. 
26, 17:719. 36,722. 24. d) Achsen 


(And.: Zapfen, Pflöcke) des Rades 
1 Kön. 7, 32. 33. ₪. Lgb. ₪. 540 (Syr. 
12,1). 


4) trop. Macht, Gewalt, Kraft. 2 
mit Macht, Gewalt Jes. 28, 2. לד אל‎ die 
Macht Gottes Hiob 27,11. De 76,6: und 
alle Kriegshelden מ‎ nicht 2 Hände, 
d. h. ihre Kraft war ihnen geschwun- 
den. Auch von einer einzelnen Gross- 
that 2 1. 14, 31. 3 1.25, 35: im ּמִשָה‎ 
und er kann sich nicht mehr halten. 5M. 32, 
36: 73 nora7"a IN er wird sehen, dass die 
Kraft, d. i. jeglicher Halt geschwunden 
ist. Jos. 8, 20, wo es von den fliehen- 
den Ajiten heisst, sie hätten nicht ge- 
habt נְהיָה‎ min om> רדים‎ Hände zu fliehen 
hierhin und dorthin, d. h, sie vermoch- 
ten nirgends hin zu fliehen. 

5) Seite (wie im Deutschen: rechter 
Hand, linker Hand), z.B. von der Seite 
(dem Ufer) des Flusses 2 21. 2, 5. 
5 M. 2, 37. Mit Präpp. > zur Saike, 
neben jem. 1 Sam. 19, 3. יד‎ 22 (s. 
sa 80. 1, 6( 1 Sam. 4, 18, אַלחלד‎ 2 Sam. 
18, 4, en %» Hiob 1, 14. Neh. 3, 2 ff, 
na ל‎ Richt. 11, 26 dass. 1 Chr. 6, 
16: welche ל‎ anstellte ל רדֶר שרר‎ 
beim Gesange. Dual. 27, beide Seiten, 
öfters in der Verbindung DI am 
weit und breit 1 M. 34, 21. Ps. 104, 
29, EB. 33,21: DER ni Seiten. 
einfassungen 1 Kön. 7, 35. 36, Seiten- 
lehnen (des Thrones) 1 Kön. 10, 19. 

6) Ort, Platz 5 M. 23, 13..4 M. 
2, 17: imcby איש‎ jeder an seinem Platze. 
Jes. 57, 8: mn רד‎ einen Platz ersiehst 
du. Andere — und wohl richtiger — 
nehmen a. 8. OÖ. יד‎ im Sinne von 
Iöbardos, vgl. arab. Las 158 penem 
exeruit (egquus), Pers. > uw) manus, 
d. 1. penis asini. 

7) Theil (viell. eig. manipulus, eine 
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Handvoll) Jer. 6, 3. Dan. 12, 7. Plur. 
ודות‎ 2 Kön. 11, 7: הַיָּדוּת בָּכֶם‎ moi 
und die zwei Theile von euch. 1 7 
24: MIT אַרְבּע‎ die vier (Fünf-Jtheile. 
Neh. 11, 1. Dieselbe Verbindung sonst 
auch mit ma. — Auch in folgender 
Verbindung Dan. 1, 20: und er fand 
sie zehn Theile über allen Bilderschrift- 
kennern f. zehmal weiser als — 1M. 
43, 34. 2 Sam. 19, 44 (vgl. syr. Is 
Theil, Mal, arab. 4, S5hZ, REN a., 
hebr. 537, os»). 

8) Denkmal, Monument (sofern die 
Hand auf etwas aufmerksam macht; 
was auch wohl der Grund sein mag, 
dass sich auf phöniz. Denksteinen eine 
ausgestreckte Hand abgebildet findet) 
1 :Sam. ‚15,.12.1'2 Sam, 18, 18. _Jes. 
56, 5. 

Dual. רדרם‎ in den Bedeutungen no. 1. 
4. 5. 6. Plur. ידות‎ no. 3 und 5. 7. 

chald. st. emph. x Dan. 5, 5. 24.‏ יד 
mit Suf. a7, ann 'Esra 5, 8. Dual‏ 
Dan. 2, 34. 45 s. v. a. das hebr.‏ רדין 
Hand. Ueber Esra 7, 14. 25 =‏ רד 
das’ hebr. no. 1, aa. — Von Thieren:‏ 
.יד אַרְיְנָחָא :28 ,6 Fuss, Tatze. So Dan.‏ 

NT” chald. ₪ v. a. das hebr. m72. Nur 
Aph. preisen. Part. xyinn Dan. .2, 23 
und מודָא‎ Kap. 6, 11. 

MONT (n. Dietrich fem. von >y71 das 
Schweben, etwa von hoher Lage?) 
N. pr. eines Ortes im St. Sebulon Jos. 
19, 15. 

(viell. honigsüss, vgl. 2m) N. pr.‏ הדבעו 
m. 1 Chr. A, 3.‏ 

a 1) wie 71 werfen, niederwerfen; 

per. plur. 377 vom Werfen des Looses 

00.11. 3. Nah. 3, 10. — 2) wie 
arab. % — >25 (s. zu 7) lieben. 

Anm. Dietrich vermittelte beide 

Bedd. so, dass er von no. 1 die Bed. 

von \3g gleich, eben sein ableitete, woher 
7m als aequalis, Freund benannt sein 
soll. Dann wäre arab. 39 denominativ. 

Derivate: "7, mem und die N. pr. 
Aa, Apr, ren, לד‎ 


in‏ דע stossen, vgl.‏ דו ,דה (Wa.‏ ות 
,וד oder Wz.‏ ;דבב und s. zu‏ ידע Br‏ 
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woher auch 7, ?ידע‎ ">, 529, 629%( 
1) werfen, ar. 9% Imp. רדר‎ Jer. 50, 
14, vom Pfeil. 2) niederwerfen, deji- 
cere, vgl. Pi. u. arab. 5 Wadi, Nie- 
derung (locus dejectus). 

Pi. impf. a9) für A971. dass. Klagel. 


9, 53. Inf. rim niederwerfen Zach. 
2, 1. — 06062 17 Ob. 11 0. =. 
zu m. 


Hiph. nsin 1) bekennen, gestehn, 
arab. 529 000 X. Syr. Aph. dass. 
(offenbar eig. rem projicere, ejicere, et- 
was [Verhaltenes] vorbringen, verba 
proferre). Mit dem Acc. Spr. 28, 13, 
mit 5» eig. Bekenntniss ablegen über 
Ps. 32, 5. 2) loben, preisen (welches 
ein lautes Anerkenntniss jemandes 
ist), mit dem Acc. d. P. 1 M. 29, 35. 
49, 8. Ps. 7, 18. 30, 13, mit .ל‎ 
75, 2, bes. = au min 1 Kön. 8, 33. 


. Ps. 54, 8, = mb 106, 47. 122, 4. 


So auch in der in den Pss. häufigen 
liturgischen Formel הודף לרהוה‎ Ps. 33, 
3. 100, 4. 105, 1. 106, 1. 107, 1. 
118, 1. 136, 1; auch mit folg. Ace. 107, 8 
ihm für seine Gnade danken. 

Hithpa. naar 1) gestehn (eig. von 
sich gestehn) Dan. 9, 4, am häufigsten 
mit dem Ace. d. ₪. 3 M. 16, 21. 26, 
40; mit על‎ Neh. 1, 6. 9,2 (Geständ- 
niss ablegen über). 2) wie Hiph. loben, 
preisen, mit 5 2 Chr. 30, 22. 

Derivate: הרד‎ min, Nomm. pr. MT, 
man, mm und dann mittelbar 177, 
am, men, mann. 

17° (für Pos v. 7m) N. pr. m. 1) 1 Ohr. 
27, 21. 2) Esra 10, 42 Kt. 
ידוך‎ (Stw. 717; Herrscher od. Richter) 
N. pr. m. Neh. 3, 7. 
277" (bekannt) N. pr. m. 
32.9312, 11929, 
NAT) und {NT (der da lobt, preiset, 
von ודות‎ oder mm [vgl. mad und 
[שבית‎ Lob, und der Endung ji) N. pr. 
eines Leviten, Musikmeisters Davids 
1 Ohr. 9; 162 160/88. 41. 4% 25,1. 
Auch für dessen Geschlecht: die 
Jeduthunäer, welche auch später als 
Sänger und Spielleute vorkommen 
9 Chr. 35, 15. Neh. 11, 17. So in 
den Ueberschriften von Ps. 39. 62. 77. 
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N. pr. m. Esra 10, 42 Keri.‏ רדר 

TT m. 1) der Geliebte (syr. Ir): 
Freund Jes. 5,1. mim "71 der Freund, 
Liebling 7 Per 5 M. 
33, 12; von den ו‎ Ps. 60, 7. 
108, 7. 2) Adj. lieblich, 0 lim 
172.34, 2. PL nimm Lieblichkeiten. 
Ps. 45, 1: שר רדרדות‎ Lied, das von lieb- 
lichen Dicken handelt. — Stw. 7. 
יהירה‎ 0 N. pr. der Mutter des 
Königs Josia 2 Kön. 22, 1. 

MIT f ne der Liebe Jer. 
1247. 

mem (Liebling Jahve’s) Beiname, wel- 
cher dem Salomo von dem Propheten 
Nathan, seinem Lehrer, gegeben wurde 
2 Sam. 12, 25. 

7° (Jahve-Lobender?) N. pr. m. 
i) 1 Chr. 87. .:2).Neh. 04 

(von Gott gekannt) N. pr. eines‏ " ריעל 

Sohnes von Benjamin 1 Chr, 7, 6. 
10. 11. 

NT ₪. pm. 


Pal (thränend) N. pr. eines "Sohnes 
von Nahor 1 M. 22, 22. 


nehmen, erkennen, er-‏ (ידה (s. zu‏ ידע 
fahren, wissen. — Die @B. ist nach‏ 
dem Arabischen 2 5 wie schon Schul-‏ 
tens richtig erkannte, ponere, reponere,‏ 
deponere (vw. das stärkere a5, eig.‏ 
vgl. d&>5‏ , (רצע humi deposwit, hebr.‏ 


depositum (dah. auch 16 06 
== unterlassen, ebenso das viell. ver- 
wandte (9כ,‎ ; dah. רדש‎ eig. einen Gegen- 
stand im Inneren einlegen, hinterlegen 
(penes se condere), sodass man ihn nun 
' ₪18 geistiges Eigenthum besitzt und 
mit sich trägt. Vgl. auch Redslob in 
ZDMG. XXV, 506 4 

Kal Impf. ,דַע‎ einmal ירדע‎ (Lgb. 389), 
inf. absol. 34, cestr. .דעס‎ 1) ıM 4 
7: und sie erkannten (731), dass sie 
nackend waren. 2 M. 2,4: die Schwester 
stand von fern, Ya לְרְַעָה מִהיעשֶה‎ um ge- 
wahr zu werden, was ihm geschehen würde. 
Oefter neben saW, der Wahrnehmung 
durchs Gehör. Tex. 40, 21: san הלא‎ 
sau אֶם לא‎ 7. 28, und in denselben 
Formeln, worin sonst ns gebraucht 
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wird, 2. B. לשלום פ'‎ sm Esth. 2, 11, 
vgl. '5 לשלום‎ men 1 M. 37, 41, =. 
auch 5 M. 34, 10, vgl. 1 M. 32, 31, 
Richt. 6, 22..— ד‎ auch von dem 
Wahrnehmen durchs Gefühl 1 M. 19, 
33. Ausgeschlossen ist die Wahrneh- 
mung mittelst des Gesichtssinnes 1 M. 
9, 24 u. sonst. 

Insbes. (s. 122 n0.2): a) wahrnehmen 
eines Dinges, Jemandes, dah. sich um 
etwas bekümmern, sorgen für etwas 
1 M. 39, 6. Spr. 27, 23. Hiob 9, 21, 
mit ב‎ 35, 15. Vorzugsweise von Gottes 
Obhut und Fürsorge Ps. 31, 8. 37, 
19. 144,3, Nah,.1, 7, Am 3,22 
Hos. 13, 5. Daher auch von den 
Menschen: sich um Gott kümmern, 
ihn achten, suchen, verehren Hiob 
18, 21. Ps. 9, 11: aß "sh (parall. 
לרפ 36,11% (לרשיף‎ (parall. Sb-un). - 
b) vorauswissen, gewahren, d. h. ahnen. 
s "an wer sieht es voraus? d. h. 
niemand sieht es voraus, plötzlich, un- 
vermuthet Spr. 24, 22, parall. .פסאם‎ 
Hiob 9, 5: er REN Berge 1227 לא‎ 
a | sieht es voraus, f. plötzlich, 
unvermuthet. HL. 6, 12. Jer. 56, 24. 
Ps. 35, 8. — c) festsetzen, ausmachen, 
untersuchen, wie das att. yıyv&okew: 
Hiob 34, 4:  בוט-המ‎ pa nr: wir 
wollen untersuchen unter uns, was gut ist. 

2) erkennen, sei es durch Vermitte- 
lung eines Sinnes, oder auf rein geistige 
Art. Insbes. 

a) inne werden, merken, erkennen, mit 
dem Zusatz: 235 &» (bei sich) 5 M. 
8, 5, ohne diesen: Richt. 13, 21; mit 
a, woran erkennen 1 M. 15, 8. 24, 14. 
2 M. 7, 17. Jemand erkennen, d. h. 
die Gleichheit der Person inne wer- 
den 517M.N277 28: 

b) etwas erfahren, eig. durchs Ge- 
sicht Hiob”5, 24. 25.1] Sam. 22,3, 
durchs Gehör 1 M. 9, 24. 3 M. 5, 
1. 3. Neh. 13, 10, durchs Gefühl s. 
v. a. empfinden, z. B. Uebeles erfahren 
Koh. 8, 5, Liebe und Hass erfahren 
9, 1. Insbes. die Erfahrung machen, 
bei Versprechungen, und häufiger bei 
Drohungen, z. B. 2 M. 6, 7: und ihr 
sollt erfahren, dass ich Jahve, euer Gott, 
Bin: שרי‎ 070 7,191 6% 
Hiob 21, 19: so wor רְמַּלֶם‎ ihm sollt’ 
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er es vergelten, dass er (es) erführe, 
fühlte. Hos. 9, 7: bannen רדע‎ da wird 
(es) Israel erfahren (zu fühlen bekom- 
men). Jes. 9, 8. Ps. 14, 4. Koh. 8, 7. 
S. Niph. no. 3. 

6( kennen lernen, cognoscere, jem. 5 M. 
9, 24, etwas 4 M. 14,31. Der Hebräer 
sagt aber euphemistisch &) cognovit 
vir mulierem f. concubuit cum ea 1 M. 
4, 17. 25. 1 Sam. 1, 19, selbst vom 
unnatürlichen Beischlaf 1.M. 19, 5 
(ebenso cognosco Justin. 5, 2, griech. 
yıyynoka@, syr. שבבל‎ kennen, arab. sy 
sehen, \ 55 wissen). £) vom Weibe: 
רְדְעָה ארש‎ "emperta est virum 1 M. 19, 8. 
Richt. 11, 39, vollst. 4 M. 31, 17. 

d) kennen jem., etwas, mit d. Acc. 
1 |. 18, 19, 29, 5. 30, 29. Eisen 
beim Namen, d.h. sehr genau kennen 
3 M. 33, 12. 17 (vgl. בְשֶם‎ np). Part. 
ers Freunde (Kennende) 11100 13. 
Part. pass. 27% bekannt 5 M. 1, 15, 
mit 5 mit jem. V. 13. Jes. 53, 3: 
הלר‎ 271 bekannt (vertraut) mit Krank- 
heit (Syr. Di, bekannt, berühmt). 

e) wissen, gew. mit dem Acc. oder 
mit dem Inf. mit (Koh. 4, 13. 10, 15) 
und ohne ל‎ Jer. 1, 6. 1 Sam. 16, 18, 
auch mit dem Verbo /imito mit ı Hiob 
23, 3 und dowöcrwg Hiob 32, 22: 
mas "mon לא‎ ich weiss nicht zu schmei- 
chem. 1 Sam. 16, 16. Neh. 10, 29. 
Die Bedeutung: um etwas wissen, 
construirt sich mit 2 1 Sam. 22, 15. 
1 M. 19, 33. 35 und 5» Hiob 37, 16. 
Zuw. hat es einen überflüssigen Dat. 
commodi, >» > HL. 1, > Insbes. 
bemerke man die Formeln: a) ST מל‎ 
wer weiss? mit folg. Impf. Muth- 
massungsformel, bei einer Sache, die 
man wünscht 2 Sam. 12, 22. Joel 2, 
14. Jon. 3, 9, vollst. px מי ידע‎ Esth. 
4, 14 das lat. nescio an, haud scio an, 
wo wir sagen würden: wer weiss ob 
nicht — ich glaube fast, möchte be- 
haupten. Anders ix — מר ידע‎ wer 
weiss, ob — oder? 5 niemand weiss, 
niemand kann sagen Koh. 2, 19. Ueber 
Spr. 24, 22 ₪ 1, 2. 8( >, ידע טוב‎ 
wissen, was gut und böse ist 1 M. 
3,5. 22 f. klug, weise sein (wie Gott 
V. 22), dah. הַהַעַת טוב וָרֶע‎ Y2 der Baum 
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der Erkenntniss des Guten und Bösen 
2, 17; den unmündigen Kindern wird 
diese Kenntniss abgesprochen 5 M. 1, 
39 (vgl. Jes. 7, 15. Od. 16, 228. 
10,310) und ebenso dem wieder schwach 
gewordenen Greise 2 Sam. 19, 36. 

f) absol. zur Erkenntniss kommen, 
dah. erfahren sein, Einsicht haben, 
weise sein, sapere Ps. 56, 10. 73, 22. 
82, 5. Jes. 44, 9. 45, 20. 56, 10. 
Part. וּדְעָים‎ 8. v. a. חִכָמִים‎ 11100 34, 2. 
Koh. 9, 11. 

Niph. מדע‎ 1) reflexiv sich zu er- 
kennen geben, wahrzunehmen geben, 
sich kund thun, erweisen Ps. 48, 4. 
79, 10. Jes. 19, 21. Ez. 20, 5. 9. 35, 
11. 2M. 6, 3: om ns x וּשְמִיְרְהנָה‎ 
und nach meinem Namen Jahve habe ich 
mich ihnen nicht kundgethan. Daher 
2) neutrisch, es thut sich kund, wird 
bekannt, erscheint 1 M. 41, 21: ולא‎ 
manp-ba ודע כְּדבָאוּ‎ und man merkte es 
nicht, dass sie in ihren Bauch gegangen 
waren. 2 11. 21, 36. 33, 16. 3) pass. 
von Kal no. 2, a, erkannt werden. 
Spr. 10, 9: »3% 377 vprn wer auf 
verkehrten Wegen gehet, wird erkannt, 
durchschaut. Jer. 31, 19: win "MS 
nachdem ich erkannt, d. i. offenbar, ans 
Licht gezogen worden bin. 4) pass. 
von Kal no. 2, d. bekannt (auch an- 
erkannt, berühmt) sein, von Personen 
Ps, 76, 2. Spr. 31, 28. Jes. ‚61, 9, 
von Sachen Ps. 9, 17. 2 M. 2, 14. 
3 M. 4, 14. Mit כ‎ der P. es ist je- 
mandem bekannt 1 Sam. 6, 3. Ruth 
8. 3. Kath. 3, 92. 

Pi. wissen machen, jemandem etwas 
anzeigen, mit dopp. Ace., nur Hi. 38, 
12. Pu. part. syn Vertrauter Ps. 31, 
12. 55, 14. 88, 9. 19. Fem. bekannt, 
kund Jes. 12, 5 Kt. 

Po. רודע‎ anzeigen, bestellen (an einen 
Ort), sonst "sin 1 Sam. 21, 3. 

Hiph. הודיע‎ (imp. sin) 1) jem. et- 
was wissen lassen, es ihm anzeigen, 
a) mit dopp. 460. 1 M. 41, 39. 2 M. 
33, 12. 13. Ez. 20, 11. 22,2. 1 Sam. 
14, 12: 997 Dank ns wir wollen es 
euch zeigen (drohend). 5) mit dem Acc. 
der ₪. und Dat. der P. 2 M. 18, 20. 
5 M. A, 9. Ps. 145,.12. Neh. 9, 14. 
6( mit dem 406 der P. und einem 
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folgenden Satze, der das Angezeigte 
enthält Jos. 4, 22. 1 Kön. 1, 27. 
a)" mit dem Ace d.”8. PB. 77,18. 
98, 2. Hiob 26, 3. 2) jem. belehren, 
mit dem Ace. d. P. Hiob 38, 3. 40, 7. 
42, 4, mit dem Dat. Spr. 9, 9. 3) je- 
manden fühlen, empfinden lassen, causat. 
von Kal'no. 2, b. Richt. 8, 16: (er 
nahm) Dornen der Wüste und Dresch- 
wagen ספות‎ "ER בָּחֶם אֶת‎ STR} und 8 
es empfinden damit die Männer von Succoth, 
d. h. zermalmete sie zwischen den- 
‚selben (vgl. .(חוש‎ Indessen hat der 
Ausdruck hier etwas Unpassendes. 
Viell. schrieb der Verf. וררש‎ 1% 
welches auch die Verss. ausdrücken. 
Hoph. sin es wird bekannt, kund, 
mit >x jemandem 8 11. 4, 23. 28. Part. 
מּדָעַת‎ Jes. 12, 5 Keri. 
Hithp. san sich zu erkennen geben 
1 M. 45, 1; sich offenbaren 4 M. 
12, 6, mit .אֶל‎ 
Derivate: "sn, 
מודעת ,מודע‎ und die N. DV. DR, 
,דוע‎ DRITT, 
ידע‎ 84 impf. s7»" Dan. 2, 9. 30. 4, 
14 s. v. a. das hebr. > 1) wahr- 
nehmen, merken Dan. 2, 8. 5, 23. 
2) erfahren, rescivit 4, 6. 14. 22. 6, 
11. 3) wissen 5, 22. Part. pass. רדוע‎ 
Nyanb NYT> es sei Ge Könige kund Esra 
ד‎ 
Aph. הודע‎ impf. sinn anzeigen, kund 
thun. Mit dem Dat. der P. Dan. 2, 
15. 17. 28; mit Suf. Dan. 2, 23. 29. 
ו‎ DO/ 7. NT, 10: 
Derivat: yı. 
7 (kundig) N. pr. m. 1 Chr. 2, 28. 32. 


(Jahve erkennt) N. pr. m. 1 Chr.‏ דיה 
4 .86-60 -1שה ,24,7 .10 ,9 
ידעו (eig. Adj. relat. einer Form‏ 97 
nöd 0») m. pl. bus 1) Wahr-‏ = 
Bager, weiser Mann 3 M. 19, 31. 20, 6.‏ 
M. 18, 11. 1 Sam. 28, 3. 9 (vgl.‏ 5 
Wissender, dann weiser‏ .0186241 6 
Mann, Magier). 2) der Wahrsager-‏ 
geist, der einem solchen beiwohnt‏ 
M. 20, 27. Vgl. six.‏ 3 
abgekürzte Form für mim. Man‏ יה 
verkürzte es per apocopen in ann Mile‏ 
und "dieses‏ , (יִשְתְחָוֶה (wie nad für‏ 
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,979 ,דעת | ,הכה ,94 
MIT,‏ 


ST. chald. 


יה 


in m, indem man das tonlose 1 weg- 
warf, ₪. 180. ₪. 157. Beide letzteren 
Formen erscheinen promiscue in vielen 
N. pr. als ann und mas, na und 
ma, die letzte dann ohne Mappik. 
Der Kürze wegen wurde die Form 
häufig in Refrains gebraucht, wie 
הללהחרה‎ preiset Jahve! Ps. 104, 35. 105, 
45. 106, 1. 48. 112, Ir 113, 
TUR. הי‎ 2. B. P» so, 
ו .1 יי‎ 
m וְזְמְרֶת‎ "19 mein Film und 7% 
ist Jah. Ps. 118, 14. Jes. 12, 2. Ps. 
68, 5: ad ma Jah ist sein Name; 
0 2 vor mı ist das hier wie Jes. 
26, 4 beim Subject stehende sogen. 
Beth essentiae. 


en geben, s. v. a. jm (im Aram. 
‚dass, arab. und äthiop. 35). 


Nur 
im Imp. הב‎ (Spr. 30, 15), na, f. an 
(Ruth 3, 15) pl. Han, jedoch Han auch 
in der Anrede an Mehrere 2 11. 1, 7 
1) gib, gebt, gebt her 1 M. 29, 21. 
Hiob 6, 22. 2 Sam. 16, 20: nxy os ar 
gebt Rath! (222 ist Dat. 5 ). 2) wohlan! 
ו‎ II, 32,7 385 Porz man 
3) ellipt. wohlan ... her! mit Ace, 
wo nehmt zu ergänzen ist, 2 Sam. 11, 
15: auf! (nehmt) den Uria an die 
Spitze. 5 M. 1, 13:  םיִשָנַא לַכֶם‎ am 
auf! (nehmt) euch Männer. Jos. 18, 
4. — Ueber הָבל‎ Hos. 4, 18, 8. den 
analyt. Theil. 

Deriv. 22737 (?) und das Folgende. 


d. F. 202) m. eig. das Auf-‏ .ם) ידוב 


gegebene, Auferlegte, die Bürde. Nur 
Ps. 55, 23: am mins Tun wirf 
auf Jahve deine Bürde. Andere: was 
er dir gab. Aber die Parallelstellen 
Ps. 37, 5. Spr. 16, 3 legen die substan- 
tivische Fassung näher. 


1( 600 Dan. 2,737.38. 
48; hingeben, Preis geben Dan. 3, 
235: BUIEEDIHKEHE gedacht, nach 
m: EN legen (z. B. einen Grund) 
Esra 5, 16. Nur das Perf. יהב‎ Dan. 
2, 21. 3, 28, der Imp. הב‎ 5, 17% die 
ee am und am und de DER. 
pass. (Winer 813,2) a4, nasm, יהיבו‎ 
Dan! 7.1212, Hera 5, 14 kommen 
vor, 7 und inf. werden, wo sie 
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auszudrücken sind, von m» gebildet, 
wovon wiederum perf., imp. und part. 
nicht im Gebrauche sind. Derselbe 
Fall ist im Syr. 

Ithpe. אתרְהב‎ gegeben, übergeben wer- 
den Dan. 4, 13. T, 25. 


- | 
יחו‎ ein secundäres Stw., nur in 


Bithp. התרחר‎ sich zum Judenthume 
bekennen Esth. 8, 17 (denom. von m). 
Der ursprüngliche Servilbuchstabe ל‎ 
ist hier radical geworden, wie z. B. 
von מִלְמִיד‎ a2 Schüler, das Ver- 
bum yanz zum Schüler machen, 
lehren. 

“72 (für ma Jahve führt, von nn) 
N.pr. m. 1 Chr. 2, 47. 

(wahrsch. s. v. a. wınim Jahve‏ ירוא 
N. pr.‏ (רחושוּע ist Er, wie sw für‏ 
9 2 1 מס eines Königs‏ )1 
u. 10. 2) eines Propheten in Isra&l‏ 
zur Zeit des Königs Baösa 1 Kön.‏ 
Chr. 19, 2. 20, 34 u. and.‏ 2 .1 ,16 
Pers.‏ 

(Jahve hält) N. pr. 1) eines‏ יהואחז 
Königs von Israöl 2 Kön. 13, 4‏ 
eines Königs von 1008 2 Kön. 23,‏ )2 
Chr. 36, 1, wofür auch‏ 2 .31-35 
"loayas.‏ .אע mein‏ 

UNYT” (Jahve ist stark? viell. von 
einem (צמש — אוש‎ N. pr. 1) eines 
Königs von Juda 2 Kön. 12, 1. 14, 
13, wofür auch יאש‎ 1 22.12, 20. 
2) eines Königs von Isra&l 2 Kön. 
13, 10—25. Statt dessen auch יואָש‎ 
ינפי םת‎ LXX  Ioez: 

7977 chald. (auch syr.) s. v. a. mpinn Land 
Juda, Judäa (Arab. GR, 29%» coll. 
Juden). Dan. 2, 25: Hm די‎ any ara 
von den Gefangenen Juda’s. 5, 13.164,14. 
Esra 5, 1.8. 

am (Preis, Lob, Verbale des impf. 
Ho, vgl. 1 M. 49, 6) N. pr. Juda, 
1) vierter Sohn Jakobs, und der von 
ihm benannte Stamm, dessen Grenzen 
Jos. 15 bestimmt werden, Richt. 1, 3. 
mm an Gebirge des Stammes Juda 

Jos. 15, 48 ff. Seit der Theilung des 

Reichs durch Jerobeam und Rehabeam: 

Reich und Volk Juda (ersteres fem. 

Ps. 114, 2, letzteres mase. Jes. 3, 8) 


יה 


bestehend aus den Stämmen Juda und 
Benjamin (wozu aber auch ein Theil 
von Dan und Simeon gehörte). na 
mim Land, Reich Juda Jes. 19, 17. 
Nach Wegführung der 10 Stämme 5 
das ganze Land Hagg. 1, 1. ו‎ 
2) von andern unberühmten Personen. 
a) Neh. 11, 9. b) Esra 3, 9. Neh. 
12, 8. 6( Neh. 12, 34. d) Ebend. 
2 368 
"7° Plur. ,להודים‎ auch Emm, fem. 
mm und --ית‎ (s. no. 1,b) 1) N. 
gent. Judäer, Jude; Judäerin, Jüdin, 
und zwar a) Bürger des Reiches Juda 
2 Kön. 16, 6. 25, 25. (ל‎ Weg- 
führung der 10 Stämme f. Israelit, 
Hebräer, als allgem. Volksname. So 
הכתה‎ Jer. 39,12. 38,010, 240. 2. 
43, 9, bes. 34, 9 (syn. mit .(עברר‎ Neh. 
1,2. 3, 33. 4, 6. Esth. 2, 5. 3, 4. 
5, 13. Fem. nm Adv. auf jüdisch, 
in jüdischer, d.i. hebräischer Sprache 
% Kön. 18, 26. Neh. 13, 24. ZN: 
pr. m. Jer. 36, 14. 21. 


chald. Jude. Nur im Plur. Sm,‏ *רהלדר 
st. emph. "syn Dan. 3, 8. 12. Esra‏ 
A180, 1.8.‏ 

MA? 4) Ado. s. "mm no. 1,b. 2) N. pr. 
Weib des Esau 1 M. 26, 34. 

N. pr. Gottes. Dass dieses Wort‏ לחנה 


nicht seine eigenen, ursprünglichen 
Vocale habe, sondern die von MIR 
(nur dass für Chateph-Pathach unter ל‎ 
Schwa simplex gewählt worden ist), be- 
weisen — 1) die Punctation und Ac- 
centuation. Denn a) wo mm neben 
„un steht, hat es die Puncte von 
,אלהים‎ z. B. Jes. 28, 16: mim N 
)1. אֶלהִים‎ ’8); 5) mit Praeff. wird ge- 
schrieben nima, nina, mim )1. ana, 
(מְאַרנֶר ,לארנָר‎ ; 6( nach mm steht (weil 
אַדנָר‎ consonantisch schliesst) stets Dag. 
lene; d) in Stellen wie Ps. 3, 8 u.a 
sind Formen wie nad, map auf ultima 
betont (Ewald 8 228, b) wegen des 
folgenden Gutturals א‎ in mm == IR. — 
2) die Abkürzungen von יהוה‎ in ,ְיָהוּ‎ 
m, 1m, welche sich aus nim nicht 
erklären lassen. — 3) die Tradition. 
Schon die LXX. geben für mn überall 
6 וקש‎ In Folge äusserlicher Auf- 
fassung der Stellen 2 M. 20, יי‎ 
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24, 11 war es (gewiss schon sehr 
früh) üblich geworden, den Namen 
mm als den heiligen Namen des Bundes- 
gottes Israels für nomen inefjabile (avek- 
baynTov, &ßönrov, (ע6)000070‎ anzu- 
sehen (s. Philo, de vita Mosis 11 519. 
529; die Samaritaner lasen Na) nomen), 
was auch die Nachrichten der KVV. 
und die einhellige jüdische Tradition 
bestätigen. Jehovah zu lesen ist erst 
' seit etwa 1520 üblich geworden (8. 
Böttcher I, 49). Schon Le Mercier, 
Drusius und Cappellus protestirten 
gegen diese — auch rein grammatisch 
angesehen unmögliche — Unform. 
Unter den neueren Gelehrten hat 
Hölemann (Bibelstud. 1861, 54 ff.) die 
Aussprache Jehova als die ursprüng- 
liche zu vertheidigen versucht. — רהוח‎ 
ist sicher eigentlich ein Imperf. von 
my), aber nicht ein Impf. Hiph. (so 
Lagarde in ZDMG. ZZ, 1330 °£ 
Schrader, Art. Jahve in Schenkel’s 
BLx.; dagegen spricht deutlich die 
authentische Erklärung des Namens 
2 M. 3, 14), sondern Impf. Kal, Dass 
die Form in erster Silbe a hatte (wie 
רהלמון‎ oder יהלמון‎ Ps. 74, 6. ann Jes. 
33, 11 u. a.) beweisen die Verkürzung 
in Am, mm und die bei KVV. über- 
lieferten Formen ’Ixpe u. a. (s. Gesen. 
Thes. p. 577), ששז'‎ (s. Baudissin, 
Studien I, 179 ff). Das von Theodoret 
und Epiphanius überlieferte "10/88 be- 
weist ferner, dass der Name nicht 
auf 7— auslautete (Böttcher und 
Köhler lesen ihn Jahwa, Delitzsch 
früher Jahawa), sondern auf n— (vgl. 
m), n}97; übrigens könnte die En- 
dung 7 auch nur ursprüngliches 
Femininum oder Abstractum bezeich- 
nen, vgl. man, mach, רְהוּרָה‎ u.a). Die 
Analogie von Ham und mar (mit Semi- 
vocal in der Mitte) spricht für straffe 
(2) und gegen lockere Aussprache 
(m). Demnach wird (nach fast über- 
einstimmender Annahme aller Neueren) 
als ursprüngliche Aussprache des Tetra- 
gramms Min) Jahwe anzusehen sein. 
Damit stimmt 1) die erwähnte über- 
lieferte Form 16.96 2) erklären sich 
aus dieser Form die Abkürzungen so- 
wohl in יה‎ (aus YM wie Ind für (שחן‎ 
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und weiter m (s. d.), als in im (aus 
רְהו‎ für 7, wie "m für 977) und weiter 
רו‎ (in N. pr.). — Vgl. noch A. Köhler, 
De pronunciatione ac vi sacros. tetragr. 
mm". Erl. 1867. 

Die Deutung des Namens 17} (von 
הָוָה‎ = nn sein, nicht von הוה == הוה‎ = 
mm leben, wie Schrader will) hat sich 
anzuschliessen an 2 M. 3, 14 und 
auszugehen von der Bed. des Ztw. 
mn, welches nicht „das Sein des 
Wesens“, sondern „das geschichtliche 
Sein“ bezeichnet (womit auch die im- 
perfectische Namensform überein- 
stimmt; man würde im erstern Falle 
ein Partie. erwarten müssen). Darnach 
bed. mn nicht Gott als den absolut 
Seienden (Alexandriner: 170 ,ע0 06דע0‎ 
ältere franz. 1160018. (807ו2/6'‎ , sondern 
als den in seinem geschichtlich offen- 
bar werdenden Sein sich selbst be- 
stimmenden (der nicht von aussen und 
anders her sich bestimmen lässt), was 
in der Erweiterung des einfachen MIR 
2 M. 3, 14 zu mg "er mms deut- 
lich ausgesprochen ist (vgl. ähnliche 
Ausdrucksweisen 2 M. 33, 19. 2 Kön. 
8, 1 und ₪. Hofmann’s Schriftbew. 
2. A. I, 86 fi). Der Name enthält 
also zunächst eine Bezeichnung Gottes 
als des absolut freien und selbstän- 
digen, sich selbst offenbarenden, in 
der Geschichte lebenden Ichs, welches 
dieselbe ihrem verheissenen Ziele ent- 
gegenführt. Daher . verbindet sich 
weiter mit jener GBed. die Idee der 
absoluten Beständigkeit Gottes, seiner 
Unveränderlichkeit und Treue (so 
deutlich 5 M. 7, 9. Mal. 3, 6, vgl. 
Jes. 26, 4. Hos. 19 6 6 u. a. ₪5 ; 
und s. Oehler, Art. Jehova in Herzog’s 
Theol. RE. Delitzsch, Gen. 4.A. 28 0(- 
Der Name ist somit charakteristischer 
Name Gottes als des Bundesgottes, 
des Heilsgottes Israäls, wenn auch 
der alttestl. Bericht 2 M. 6, 3 nicht 
dahin misszuverstehen ist, als sei der 
Name mm in vormosaischer Zeit nicht 
bekannt und üblich gewesen (vgl. nur 
2 M. 6, 20). — Ueber das vermeint- 
liche Vorkommen des Namens Hm Jahu, 
in denKeilinschrr.s. Friedrich Delitzsch 
bei Baudissin a. a. 00, 226 + 
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Was den Sprachgebrauch betrifft, 
so-wird im Alle. Gott im A.T. gleich 
häufig mim, wie tina oder eigen- 
namenartig אֶלהים‎ genannt. Die Wahl 
des einen oder anderen Namens war 
zunächst sachlich begründet (so ins- 
bes. in den sogen. elohistischen und 
jahvistischen Urkunden des Penta- 
teuch). Oefter wird der Name יהוה‎ 
mit andern Gottesnamen zusammen- 
gesetzt: a) oo mim (in Apposition) 
Jahve Elohim (nicht etwa Jahve der 
Elohims, d. i. Fürst der Elohims) 1M. 
c. 2. 3, sonst nicht häufig, s. jedoch 
> M.:9;:30. 2 Bam. 7, 22. Ps 72, 18: 
82, 14. Jon. 4, 6. 1 Chron. 17, 16 
und הָאֶלְהִים‎ nimm 1 Sam. 6, 20. 1 Chr. 
22,1. 19 22: Chr.’ 26,/.18.: 32,16. 
Sehr häufig aber mit einem Genetiv, 
als anian or mim 5 M. 1,21. 6,3. 
27,3, ya mim 5 15 1,1. 31.2, 7. 
4, 5. 18, 16. 5) nixay nim Jahve 
(Gott) der (himmlischen) Heerschaaren, 
8. .צְבָאות‎ ec) mim "ur (mit den Keri- 
Puncten min a) 2 Sam. 7, 18. 19. 
Dis 2,110 5, 2000708 28,16 65 
Jer. 32, 17 und sehr häufig bei 
Ezechiel. 

Noch merke man die Formel: "eb 
mim a) im Angesicht Jahve’s, gleichs. 
unter Gottes Augen 1 M. 27, 7, dah. 
vor der Bundeslade, vor dem Tempel 
2 M. 26, 33. 3M. 23, 40. Richt. 21, 
2. Jes. 23, 18. 5) übertragen: nach 
dem Urtheile Jahve’s (s. "»25) Jos. 6, 
26, aber meistens im guten Sinne: 
nach dem Sinne Jahve’s, ihm wohlge- 
fällig Ps. 19, 15.. Daher vor Jahve 
wandeln, d. h. ihm wohlgefällig wan- 
deln, so dass er es gern mit ansieht 
1 M. 17, 1 und 1 M. 10, 9: ein Held 
in der Jagd amgesichts Jahve's, d. h. 
sodass ihn Jahve selbst als einen solchen 
gelten liess. 


Tan (Jahve hat geschenkt) N. pr. m. 
1) 1 Chr. 26, 4. 2) 2 Kön. 12,22. 
33° Chr. 17, 18, 

rim (Jahve ist gnädig) N. pr. eines 
Heerführers unter Josaphat 2 Chr. 
17, 15. 23, 1 und anderer Personen. 
Im Griech. wurde daraus 'lwawä@s und 
’Ivavyns. 


יה 


SIT (Jahve erkennt) N. pr. eines 
vornehmen Priesterss am Hofe der 
Könige von Isra&l 2 Kön. 11, 4 ff. 
Denselben Namen führen mehrere an- 
dere Personen. 

TOT (Jahve befestigt) N. pr. Jojachin, 
Sohn Jojakims, König von Juda 
2 Kön. 24, 8--17. Er heisst auch 
„on Ez. 1, 2, mu Esth. 2, 6. Jer. 
37, 20. 28, 4. Anı Jer. 24, 1 Kt. 
und ını» Jer. 22, 24. 28. 37, 1. Die 
letzteren Formen für 17° 75 v. Impf. Kal. 
להולקים‎ (Jahve richtet auf) N. pr. 
Jojakim, Sohn des Josia, König von 
Juda, zuvor אֶליקים‎ (w. (.ם .ג‎ 2 Kön. 
23, 34. 24, 1. Jer. 1, 3. 

SIT und =’) (Jahve schafft 
Recht) N. pr. eines vornehmen Priesters 
in Jerusalem 1 Chr. 9, 10. 24, 7. 
Esra 8, 16. Neh. 11, 10. 12, 6. 19. 
Davon das griech. 100008 1 Macc. 2,1. 
להזכל‎ (wahrsch. contr. aus bin: Jahve 
ist mächtig; vgl. mp" 86. miprim u. 
רשוע‎ ; die LXX. haben beidemal’luayaA, 
d. i. barim, vgl.’Iwapiß, Iwakın) N. pr. 
m. Jer. 37, 3, wofür. >> 38, 1. 
ARVT und 2327 (Jahve treibt an) 
N. pr. 1) ein Rechabit, von welchem 
das Gelübde der Rechabiten 2 Kön. 
10, 15. Jer. 35, 6. 8.23%. 2) 2 Sam. 
13, 5 f. 

NIT und nat" (Jahve hat gegeben) 
N. pr. Jonathan 1) Sohn des Saul 
1 Sam. 13—31. 2) ein Sohn des 
Abjathar 2 Sam. 15, 27. 36. 1 Kön. 
1, 42. 43 u. and. Pers. 

POT? chald. Form für non Ps. 81, 6, 
und hier für: Israel. ₪. no. 

13997” (Jahve schmückt) N. pr. m. 
1 Chr. 8, 36, wofür 9, 42 ny97 steht. 
aim N. pr. f. 2 Kön. 14, 2 (wo das 
Keri יהועדין‎ liest) 2 Chr. 25, 1. 

Prim (Jahve ist gerecht) N, pr. Vater 
des Hohenpriesters Josua Hagg. 1, 
1..12,, Bera 3, 2 

Di" (Jahveist erhaben) N.pr. 1) König 
von Juda, Sohn des Josaphat 2 Kön. 
8, 16—24. 2) Sohn des Ahab, König 
von 18986[ 2 Kön. 3. Beide werden 
auch יירֶם‎ geschrieben. 
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(Jahve ist Eidschwur, 8. zu‏ ילהושבע 
N. pr. Tochter des Königs‏ (אֶלִישבַע 
Joram, Weib des Priesters Jojada‏ 
Kön. 11, 2, wofür nyaWins 2 Chr.‏ 2 
.11 ,23 

m. (Jahve ist Hülfe,‏ ררוע und‏ יהושףע. 
N. pr. Josua 1) Nachfolger‏ (אלרשףע vgl.‏ 
Moses und Anführer der Isra&liten,‏ 
Sohn des Nun 2 M. 17, 9. 24, 13.‏ 
M. 13, 16.‏ 4 הושע Er hiess zuvor‏ 
auch sms. 2) Hoherpriester nach‏ .₪ 
dem Exil Zach. 3, 1. Hagg. 1, 1. 12,‏ 
ebenfalls sw. 3) 1 Sam. 6, 14. 18.‏ .8 
Kön.23,8. LXX.’Iyooös. Vulg. Josua.‏ 2 (4 

USW” (Jahve schafft Recht) 1) König 
von Juda, Sohn Asa’s (1 Kön. 22, 
41— 51). 2) Kanzler des Königs David 
ל‎ Sam. 8, 16. 20,24. 3) 1 Kön. A, 17. 
4) 2 Kön. 9, 2. 14. — 5) Name des 
Thales, in welchem sich das Gericht 
über das Völkerheer vollzieht 1 

59 

IT Adj. stolz, übermüthig Spr. 21, 4 
Hab. 2, 5 (im Chald. und Talmud. 
TAN superbire; “7 superbus, Aa, 


; : 7 
NY superbia; vgl. arab. „al un- 
TE . > dar 2 
sinnig sein). Stw. “m. 


(er preist Gott) N. pr. m.‏ יהללאל 
Chr 29,102 2) 1,.Chr, StB.‏ .,1).2 


m. 2M. 28, 18. 39, 11. Ex. 28,‏ יהלם 
ein Edelstein. Die alten Verss.‏ 13 
schwanken zwischen Diamant, Smaragd,‏ 
Jaspis, aber das letzte ist offenbar‏ 
falsch, da z&r daneben steht. Die‏ 
schlagen, stampfen‏ חלם Etymologie von‏ 
führt höchstens im Allgemeinen auf‏ 
den Begriff der Härte, weshalb Simonis‏ 
an den Diamant (dö&uas ungebändigt)‏ 
denken will.‏ 


Ya Arab, 229 zu Boden treten, 
stampfen, zerbrechen. Dann 


und IST ae Au Las ge-‏ יהץ 
stampfter Platz, etwa: Tenne) N. pr.‏ 
einer moabitischen Stadt, die nachmals‏ 
zum Stamme Ruben gerechnet, aber‏ 
den Priestern zugetheilt wurde. Sie‏ 
lag an der Grenze des moabitisch-‏ 
amoritischen Gebiets nach der Wüste‏ 
zu 4M. 21, 23. 5M. 2, 32. Jos. 13,‏ 
Jes. 15, 4. Jer. 48, 21. 34.‏ .18 
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az stolz, dünkelhaft sein. Davon 
17, 8. d. 


(Jahve ist Vater) N. pr. Joab‏ יואָב 
des Feldherrn Davids 2 Sam. 2,‏ (1. 
Kön. 2, 5. 22. 2) mehrerer‏ 1 .24 
unwichtiger Personen.‏ 

MN (Jahve ist Bruder) N. pr. Joach 
1) Sohn des Asaph 2 Kön. 18, 18. 
Jes. 36, 3. 2) 2 Chr. 34,8. 3) mehrerer 
anderer Personen. 

s. mein.‏ י"ואחז 

(Jahve ist Gott) N. pr. Joel.‏ יראל 
So heissen 1) der Prophet, Sohn des‏ 
Pethuel Joel 1, 1. 2) der älteste‏ 
Sohn Samuels 1 Sam. 8, 2. 3) Sohn‏ 
des Königs Usia 1 Chr. 6, 21, wofür‏ 
offenbar verschrieben.‏ ; טָאל 9 V.‏ 
mehrere Privatpersonen.‏ )4 


EN" (s. zu הראט‎ N. pr. des Vaters 
Gideons u. and. Richt. 6, 11. 
ירב‎ m. pr. Sohn des Issachar 1 M. 46, 
13, viell. Corruption für יטב‎ 4 M. 
26, 24. 1 Chr. 7, 1 im Keri. 
רובב‎ (Geschrei, Jubel, von 32”) N. pr. 
1) eines arab. Volkes, vom Geschlecht 
des Joktan, nach Bochart (Geogr. s. 
I, 190) die "100007700 (viell. zu lesen 
100007908 B für P) des Ptolemäus 
am Salachitischen Meerbusen 1 M. 10, 
29. 2) König der Edomiter 1 M. 36, 
33. 3) canaanitischer König von Ma- 
don Jos. 11, 1. 4) 1-Chr. 4 
5) V. 18. 


ai m. und f. (s. no. 2) 1) Schall, 
Lärm (s. 52% no. IT, von dem Lärm 
und Geschmetter der Instrumente beim 
Angriff oder ähnlichen Signalen s. v. a. 
הרוצה‎ daher קרן הַיוְבָל‎ Lärmhorn Jos. 
6, 5 und blos bi" 2 M. 19, 13. Plur. 
שופֶרות רובְלִם‎ Jos. 6, 6, טופרות היובלים‎ 
6, 4. 8. 13 (s. über diesen dopp. 
Plur. Ges. ₪ 108, 3,6) Lärmtrompeten, 
welche vom Lärmhorne nicht verschie- 
den waren (s. Jos. 6, 4, vgl. 5, 6), 
sonst שופר תרמה‎ 3 1]. 25, 9. Ueber 
das air pa men Jos. 6, 5. 9 זא‎ 
19, 13, ₪ &2. Der Chald., die 
Rabb., Buxt. u. A. erklären רובל‎ durch 
Widder, קרן היובל‎ Widderhorn, nach 
R. Akiba’s Reisebericht soll eg dies 


לף 


auch im Arab. heissen; unsere Lexica 
geben es nicht, jedoch im Phoeniz. 
steht רבל‎ Widder fest durch die Inschr. 
von Marseille Z. 7. Davon ist 

2) Sara a3 MM. 25,189: 1 

40 und bloss bai" V. 28. 30. 33 (m. 
4 1]. 36, 4, gew. f. wegen der Ellipse 
von nd) Jubeljahr, Halljahr (Vuig. 
annus iubileus, iubilei) so benannt vom 
Trompetenhall, womit es am 7ten Tage 
des 7ten Monats dem Volke ange- 
kündigt wurde (3 M. 25, 9). Es war 
das je fünfzigste (nach And., aber 
fälschlich, 49ste) Jahr, und ein Er- 
lassjahr 25, 10 8. daher LXX. Eros 
is 00060606 6006006. 

I) Fluss, wasserreiche Gegend. Jer.‏ יבל 
Stw. 521 no. I. II) N. pr. Sohn‏ .17,8 
des Lamech, Erfinder der Zither und‏ 
Schalmei, wahrsch. in etym. Zusam-‏ 
menhange mit 527 no. II und Jain.‏ 
ıM. 4,21.‏ 

727 (Jahve hat geschenkt) N. pr. 
mehrerer Leviten 1) 2 Chr. 31, 13. 
2) Esra 8, 33. 3) 10, 22. 

"277° (Jahve gedenkt) N. pr. des Mör- 
ders von Joas 2 Kön. 12, 22, wofür 
9 Chr. 24, 26 “31 steht. 
ירחא‎ (viell. verdorben aus ni") N. pr. m. 
1) 1 Chr. 8, 16. 2) 11, 45. 
יחְנֶן‎ N. pr. Jochanan, s. aim. Andere 
Personen führen bloss diesen conir. 
Namen, 1 Chr. 12, 4. 12. 1 Ohr. 3, 
15 u. öfter. 
יוה‎ N. pr. s. men 
97° (Jahve erkennt) ₪, sim, ausser- 

dem Neh. 3, 6. 12, 10. 

Tas pam. 

Drpair (s. v. a. Pprim Gott richtet auf) 
N. pr. m. Neh. 12, 10. 

a9? 5. aim, ausserdem Neh. 11, 5. 

(Jahve ist Ruhm) N. pr. f. Weib‏ ירכבד 
des Amram, Mose’s Mutter 2 M. 6, 20.‏ 
M. 26, 59.‏ 4 

Sa 3. ba. 


tan völlig dunkles, in keinem semit. 
Dialect mehr gebräuchliches Stw. zu 
cin Tag, arab. 3, syr. .ססר‎ Viell. 


יו 


urspr. hell sein, glänzen und vw. ,"מה‎ 
2-59, 8. auch zu .ימם‎ 


(für 972 jaum) m., selten und spät‏ יום 
f. (z. B. naio on Koh. 7, 14) 1) Tag‏ 
TEE‏ ימא (das Aram. unterscheidet‏ 
Tag als Zeitdauer von 24 ₪6, von‏ 


Nana", בצבבן‎ ,| Tag als Ggs. zur Nacht, 
arab. yo). Plur. 827 (st. D9a71, wie 
שור‎ pl. (שָנָרִים‎ st. ostr. a1 Adv. min 
== ons, bei Tage Ps. 88, 2 s. .חיום‎ 
יום יום‎ 1 M. 39, 10, יום נָיוּם‎ Esth. 3, 
4, vollst. Dim בְּכֶלדיום‎ 2, 11, ping יום‎ 
(eig. Tag an Tag) Neh. 8, 18 "und 
pins לְיום‎ 2 Chr. 24, 11 Tag für Tag, 
alle Tage, täglich. win2 ni» wie alle 
Tage 1 Sam. 18, 10. \ ּ 

Der Tag jemandes steht a) für Un- 
glückstag Obad. 12: mg Din der 
Unglückstag deines Bruders. Hiob 18, 
20: über seinen Untergang (*n‘") staunen 
die Nachkommen. Ps. 37, 13. 137, 7. 
1 Sam. 26, 10. Ez. 21, 30 (Ar. ‚a9 
Zeit, Unglückszeit, Unglück). Seltener 
ist db) der Nebenbegriff: Glückstag, 
Festtag. Hos. 7, 5: man Bin der 
(Fest-) Tag unseres Königs, etwa: Ge- 
burts- oder Krönungstag. Hiob 3, 1: 
Geburtstag. 1108. 2, 15: neyar m” 
die Baalsfeste. 1, 11: der Tag Jesreel's, 
d. h. derjenige, an welchem Israöl’s 
Macht im Thale Jesreöl gebrochen 
wird. c) Schlachttag. Jes. 9, 3: Di" 
„m der Tag von Midian, wie dies 
Alliensis, Cannensis. So das ar. es 
sehr häufig. d) Tag Jahve’s, d. i. der 
Tag des Gerichts (s. Oehler, bibl. 
Theol. 8 220.) Joel 1, 15. Ez. 13, 5. 
Jes. 2, 12. Plur. Hiob 24, 1. 

2) Zeit überh. wie 1600 dies, 5. B. 
von der Zeit des erfüllten Orakels Jes. 
48,7, s. ausserdem die Formeln: 857, 
Diez, כִּים‎ unter 05. a. b. TER QR 

Mit dem Art. und Präfixen kommen 
folgende Formeln und Verbindungen 
vor: 

a) Bin a) diesen Tag, heute (wie 
hodie £. hoc die) 1 M. 4, 14. 2 M. 
99, 14. 24, 12. 30, 32 (arab. N), 
8) bei Tage, Ggstz. הלילה‎ bei Nacht. 
Neh. 4, 16. Hos. 4, 5 8. v. &. DaN; 
y) zu dieser Zeit (von welcher die 
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Rede war), der Zeit, also: damals 
1 Sam. 1, 4. 14,1. 2 Kön. 4, 8. Hi. 
1, 6 (nicht: eines Tages, einst). 

b) aina mit folg. Inf. an dem Tage, 
wo etwas geschieht 1 M. 2, 17, aber 
meistens bloss: zu der Zeit, wo=als, 
1 M. 2,4. 3,5. 2 M. 10, 28. Jes. 
11, 16. Mit dem Perf. 3 M. 7, 35. 

c) Diva am Tage, interdiu Jer. 36, 
30; an demselben Tage == sogleich 
Spr. 12, 16. Neh. 3, 34; an jenem 
Tage, neulich Richt. 13, 10. 

d) Di"2 diesen Tag, zu dieser Zeit 
== jetzt 1 Kön. 1, 31. Jes. 58, 4, in 
Bezug auf eine bevorstehende Hand- 
lung: zuvor 1 M. 25, 31. 33. 1 Sam. 
2, 16. 1 K6n.122, 5. = Versehie- 
den ist 

e) הַזֶּה‎ Din9 wie zu dieser Zeit, wie 
Jetzt, wie es jetzt ist, wie jetzt ge- 
schieht, eine Hinweisung auf die Zeit 
des Redenden und Schreibenden 1 M. 
50, 20 (LXX. 66 onuspov). 5 M. 2, 
30. 4, 20. 38. 8, 18. 29, 28 (LXX. 
₪6 89 ד‎ 606 Tai). 1 Sam. 22, 
& .13.. Jer.,11, 5.925,18 (hier wohl 
späterer Zusatz, nach der Erfüllung). 
32, 20. 44, 6. 23 (LXX. kadöc N 
0606 abry). Esr. 9, 7. 15 (die Bdtg.: 
zu dieser Zeit, jetzt == viw ist an 
keiner Stelle nothwendig, an den 
meisten unpassend). Dass. ist hiens 
mm 5 15 6, 24. Jer. 44, 22. Esra 
9, 7. 15. Neh. 9, 10, einmal f. zu 
dieser Zeit, damals (wo > Zeitpartikel 
ist) 1 M. 39, 11. 

f) Ein von der Zeit an, wo — 
seit 2 M. 10, 6. 5 M. 9, 24. 

g) 252 ₪( alle Tage, täglich Ps. 
42,.4. 11. 44, 23. 56,9. 74, 28, 
£) den ganzen Tag. Jes. 62, 6. Ps. 
32, 3. 35, 28. 37, 26. y) zu aller 
Zeit, allezeit, immerdar. Ps. 52, 3. 
Jes. 28, 24. 65, 5. Vgl. פָּלַחַיָּמִים‎ 
beim Plur. 

Dual oa zwei Tage. Hos. 6, 2: 
Dan nach zwei Tagen. 

Plur. 2997 auf chald. Art, m Dan. 
12, 13, st. estr. "an, 066. ימות‎ 5 M. 
32, 7. Ps. 90, 15 1) Tage, 2. 13. new 
en} sieben Tage 1 M. 8, 10. 12. 
מִחָדִים‎ Din) einige Tage 1 M. 27, 44. 
Dass. ist der blosse Plur. ont Neh. 
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יך 


1, 4. Dan. 8, 27 (wie bus einige 
Jahre Dan. 11, 6. 8, dann: einige, 
geraume Zeit. Syr. ספב ן‎ ar. 1 
einige Zeit). Z. B. 1 1 40, 4: ma 
בְּמְשָמַר‎ Dior und sie waren einige Zeit 
in Verhaft. 4 M. 9, 22: Urrix pa 
brain zwei Tage oder einen Monat oder 
längere Zeit. 1 Sam. 29, 3: welcher bei 
mir gewesen או זַהדמְנֶם‎ DW mi schon 
Tage (d. h. geraume Zeit) oder viel- 
mehr schon Jahre. oa nach einiger 
Zeit. Richt. 11, 4. 14, 8. 15,1. ypa 
יָמִים‎ dass. 1 M. 4, 3. 1 Kön. 17,7. 

2) Zeit überh., ohne Rücksicht auf 
die einzelnen Tage. 1 M. 47, 8: mr 
חלרף‎ "nd die Zeit deiner Lebensjahre. 
717, בִּמִי אַבְרָהֶם‎ zur Zeit Abrahams, 
Davids. 1 M. 26, 1. 2 Sam. 21, 1. 
1" K8n.°10, 21.7270. 2, 11, on 
E77 ביּמִים‎ und es geschah zu dieser Zeit. 
Richt. 18, 1. 19, 1. 1 Sam. 28, 1. 
כָּלֶהִחַיָמִים‎ das Hom. 7070 mavız alle- 
zeit, stets, immerdar. 5 M. 4, 40. 
5, 26. 6, 24. 1’ Bam!:2,932.,854:28, 
4. Hiob 1, 5. a) insbes. Lebenstage, 
Lebenszeit (Ar. AN dass.). 1 M. 6,3. 
Dyasr-b2 alle (seine) Lebenstage, lebens- 
lang. 1 M. 43, 9. 44, 32. מימיף‎ so 
lange du lebst. 1 Sam. 25, 28. Hi. 38, 
12. 1M. 8, 22: alle Lebenstage der Erde, 
d. i. so lange die Erde steht. בַיָּמִים‎ x2 
aetate provectus 1 M. 24, 1. Jos. 13, 
1. war הָאָרִיך‎ seine Lebenstage lang 
machen, lange leben, ₪. 7x. — Hiob 
32, 7: 271 בְמִים‎ die Tage mögen reden 
für: das Alter mag reden. b) im Ace. 
steht es öfter pleonastisch hinter 
Zeitangaben (vgl. Ges. 8 118, 3), z.B. 
Dar ons zwei Jahre Zeit 1 M. 41,1. 
Jer. 28, 3. 11 (wir sagen in ähn- 
lichem Pleonasmus: zwei Thaler Geld), 
יָמִים‎ won ein Monat Zeit, d. h. einen 
vollen Monat lang 1 M. 29, 14. ran 
יִמִים‎ dass. 5 M. 21, 13. 2 Kön. 15, 13. 

3) Jahr (diese bestimmte Bdtg. hat 
dann auch das aram. 33, us Zeit. . 
So steht שַעָה‎ von einer kleinen Zeit, 
und dann bestimmt für: Stunde. Vgl. 
md Maass, bp® Gewicht und dann 
von bestimmten Gewichten). 3 M. 25, 
29. Richt. 17, 10. naar mar das jähr- 
liche Opfer 1 Sam. 2, 19. ana מַיְּמִים‎ 


2 


von Jahr zu Jahr 2 M. 13, 10. Richt. 

11, 40. 21, 19. 1. Sam. 1,3. 2.19, 

ה 0 ,32 Jes.‏ יָמִים לטנה Für:‏ 

2 פֶנֶה‎ by Pa, ד‎ ist 

כְּצֶת צאת הפץ לִיָמִים Chr. 21,19: Band‏ 2 

‚gegen das "Ende des zweiten Jahres, und 

Amos 4,.4: יָמִים‎ nubwb alle drei Jahre, 

wie 8 erklärt, s. zu beiden Stel- 

len Keil. 

‚DV m. chald. s. v. a. das hebr. . Tag. 
יום בָּים‎ Tag für Tag Esra 6, 9. Emphal, 
ימא‎ Dan. 6, 11. — Plur, ,רומרן‎ Rain; 
aber auch st. cstr. main Esra 4, 15. 19 
und auf hebräische Art "24 He 4,7. 

DEN" Adv. (von vi und der Adverbial- 
endung (--ם‎ 1) bei Tage. יומם וללה‎ 
bei Tage und bei Nacht 3 M. 8, 35. 
AM 9:97. Ban Neh. 9, 19 6. 


(vgl. das syr. Bar Tag, TREE 
täglich). 2) den (ganzen) Tag über. 
Ba..43, 


Ka viell. gähren, aufgähren, wovon 
sich 717 Koth und 7" Wein ableiten 
liesse, wie "a1 Koth und "27 Wein, 
von a7. 

72: עו‎ 23 1 M, 10, 2. «Dan: 8, 21. 
Jes. 66, 19. Ez. 27, 13 Griechenland, 
welches die Semiten (auch die Assyrer) 
Ionien nennen, weil dieser Stamm der 
Griechen ihnen zunächst lag, und der 
Handelsverbindungen wegen vorzugs- 
weise bekannt sein musste (Syr. 2 
=) \>> Griechenland; arab. el 
Grieche. Vgl. Arist. Acharn. 504, und 
das. den Scholiasten. Pers. 176. 561). 
Patron. "7%, dah. חַנֶנֶרם‎ "22 die Söhne 
der Eschen Griechen selbst Jo&l 
4, 6. 2) viell. verschieden ist Ez. 
27, 13 Stadt im glücklichen Arabien 
(E55, 5153 oppidum Jemenis Kam.). 

m. Koth. Ps. 69, 3. 40, 8: ya vn,‏ יָון 
verstärkende Verbindung ie Syno-‏ 
nymen, vgl. Dan. 2, 41. 8. m.‏ 

an ₪. amim. 


MY (Stw. ,נה‎ =. d.) Plur. pas" 
1) Taube 1 M. 8, Sf. Als Lieb- 
kosung: "my" HL. 2, 14. 5, 2. 6, 9. 
ל דנֶֶם ו‎ 0 N 


 Tauben( augen). 


GESENIUS, nie 8. Aufl. 


mis 2 junge 


יו 


Tauben 3 M. 5, 7. 2) N. pr. eines 
Propheten Jon. 1,1. 2 Kön. 14,25. — 
Ein anderes ְכנָה‎ s. unter m. 

Br s. no. 1. 


m. 108. 53, 2 und NP" Fr. Spröss-‏ יונק 
ling, ein von der Wurzel ausgeschlage-‏ 
‚nes Reis, gleichsam ein Säugling (von‏ 
pP"), der die Nahrung noch von der‏ 
Mutter zieht Hiob 8, 16. 14, 7. 15,‏ 
Ez. 17, 22. Hos. 14, 7. Nach‏ .30 
einer ähnlichen Uebertragung heisst ein‏ 
solcher Setzling gr. uöoyos Kälbchen,‏ 
vgl. pullus, pullulus, wovon pullulare.‏ 
Andere Personen füh-‏ ונס INT" s.‏ 
ren nur diesen contrahirten Namen:‏ 
Chr. 2, 32. 2) Jer. 40,8 u.a.m.‏ 1 )1 


DON m. Joseph, N. pr. 1) des vorletzten 
Sohnes Jakobs, nachmals ersten .Be- 
amten am Hofe des Pharao in Aegyp- 
ten, s. 1M. 37—50. — 1 30, 23. 
24 wird eine doppelte Deutung des 
Namens gegeben, nach Hoi" er nimmt 
hinweg (vgl. (תאסיפוּן = תוסיפון‎ und 
noin er fügt hinzu. An die letztere 
schliesst sich die Form יהוסם‎ Ps. 
81, 6. Josephs beide Söhne, Ephraim 
und Manasse, erbten mit den übrigen 
Söhnen Jakobs. Daher steht no ma 
und po a) für die beiden Söhne Jo- 
seph’s Ephraim und Manasse, und die 
von ihnen abstammenden Stämme Jos. 
17, 17. 18, 5. Richt. 1, 23. 35, auch 
moin 2a Jos. 14, 4. b) Zu den Zeiten 
des getheilten Reichs, wo Ephraim 
der Hauptstamm des Zehnstämmereichs 
wurde, steht Joseph für Ephraim und 
dieses für: das Reich 187861, im Ggstz. 
von Juda Ps. 78, 67. Ez. 37, 16—19. 


Zach. 10, 6. ce) für Isra&liten über- 
haupt Ps. 80, 2. 81, 6. Amos 5, 6. 
15. 6, 6. — 2) Mehrerer anderer 


Personen. a) 1 Chr. 25, 2.9. 5) Neh. 
12, 14. c) Esra 10, 42. 

(Jahve fügt hinzu) N. pr. m.‏ ספה 
Hisra 8, 10.‏ 

FTONYT" (für יועלה‎ er [Gott] helfe) N. pr. 
1 7. 

pi" ee: ist Zeuge) N. pr. m. Neh, 
11, 

a ist Hülfe) N. pr. m. 1 Chr.‏ יועזר 
.6 2 
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om (Jahve eilt herbei) N. pr. m. 
1). 10,098: 12) 27,128. 


pısim.‏ .= וצל 
Bildner, Töpfer, s. "27.‏ יוצר 


(contr. aus np) N. pr. m.‏ יוקים 
Chr. 4, 22.‏ 1 


m. 1) der Frühregen, der in Palä-‏ יררה 
stina von der letzten Hälfte des Octo-‏ 
bers bis in die erste des Decembers‏ 
fällt 5 M. 11, 14. Jer. 5, 24. Stw.‏ 
m sprengen, besprengen, vgl. Hos.‏ 
,6 

N. pr. m. Esr. 2, 18, wofür Neh.‏ יורָה 
pn, ₪ 64.‏ 24 % 

= (für ררה‎ oder רורְכָה‎ Jahve belehrt, 
vgl. San) N. pr.m. 1 Chr. 5, 13. 
DM” (Jahve ist erhaben) N. pr. m. 
2 Sam. 8, 10, wofür 1 Chr. 18, 10 
Dim. 

Ton ילעוב‎ (Liebe wird erwiedert) N. 
pr. m. 1 Chr. 3, 20. 


man‘ (Jahve gibt Wohnung) N. pr. 
m. 1 Chr. 4, 35. 


mo N. pr. m. 1 Chr. 4, 34. 


mat (Jahve schafft Förderung, Stw. 
ישה‎ s..d.) N. pr. m. 1 Chr. 11, 46. 


N. pr. (Jahve est integer) 1) Sohn‏ יותֶם 

des Gideon Richt. 9, 5. 7. 2) König 
von Juda, Sohn des. Usia 2 Kön. 15, 
32—38. 


und NM” 1) eig. Part. das Uebrig-‏ יותר 
bleibende, daher das Gewonnene, der‏ 
Vortheil, Gewinn Koh. 6, 8. 2) Adv.‏ 
mehr, ferner. (Chald. und Rabb. "ni"‏ 
mit na mehr als) Koh. 2, 15. 7, 11.‏ 
allzusehr Koh. 7, 16.‏ )3 12.1 12,9 
hinausgehend über, d. i. ausser,‏ )4 
Esth. 6, 6: "mn "min ausser‏ .תה wie‏ 
dass. Koh.‏ ב mir, Ü anin Conj.‏ 
und über-‏ וְיוּמָר mad‏ קהְלֶת oa‏ :9 ,12 
dem; dass Koheleth weise war.‏ 


NM" em. eig. das Ueberflüssige, 
Üeberhängende, redundans, insbeson- 
dere S97->y היותרְת‎ 2 M. 29, 13. 3M. 
3, 4, oder San nm 2 M. 29, 22 
und Haan יתרת מן‎ 8 M. 9, ’10 ‚der 
grosse Leberlappen, maior table hepa- 
tis. LXX. 0606 700 Inaros. Saad. 
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29 dass. (v. ;]ג‎ == "nn). 8. Bocharti 
Hieroz. T. I. S. 498 ff. 
a7 00000. ₪. ArW. 


sich versammeln. Dav.‏ כ \ Ar.‏ "יוו 


DN"T" (Versammlung Gottes?) N. pr. m. 
1 Chr. 12, 3. 


1277 (Jahve besprengt, d. i. versöhnt? 
v. Stw. nm) N. pr. m. Esra 10, 25. 


T°T (glänzend) N. pr. m. 1 Chr. 27, 31. 


N. pr. m. 1 Chr. 8, 18. Stw.‏ ליאה 
ungehr.‏ זלא 


Ta 8. MIR.‏ זה 


mn mit dr Art. 1 Chr. 27, 8 für 
אֶזְרָחִי‎ 


IT. (Jahve erglänzt, s. mr) N. pr. 
m. 1) 1 Chr. 7, 3, ₪. nm; 2) Neh. 
12, 42. 


arab. 59 rinnen. Davon‏ אק 
m. Schweiss Ezech. 44, 18. ₪. nr.‏ רדע 


und DNYIT" N. pr. (Gott säet)‏ ְזֶרְעאל 
Stadt des St. Issachar (Jos. 19,‏ )1 
wo die Residenz des Ahab und‏ ,)18 
seiner Nachfolger war, jetzt Zer'in‏ 
(st. 20/08, vgl. 26000 == Betel) im‏ 
Südende der Ebene Esdrelon, Rob.‏ 
Hos.‏ 27 רִדַרְעָאל Pal. IH, 395 ff. dah.‏ 
das von Ahab und Jehu ver-‏ 4 ,1 
gossene Blut. In ihrer Nähe war‏ 
pay das Thal Jisreel Jos. 17,‏ יְזְרְעָאל 
Richt. 6, 33, in welchem nach‏ .16 
Hosea 1, 5 das Volk eine grosse‏ 
erleiden‏ )2 ,2 יום Niederlage bayarn‏ 
soll. Derselbe Prophet gibt auf Gottes‏ 
Befehl seinem Sohne den Namen bayAr"‏ 
und spricht in diesem doppel-‏ ,4 ,1 
sinnigen Namen das Geschick aus,‏ 
welchem Dynastie und Volk verfallen‏ 
werden. Denn " lässt sich auch deuten‏ 
„Gott zerstreut“; vgl. 2, 23 ff. (V. 25‏ 
als 007100. mit dem fem. construirt).‏ 
Bei den Spätern heisst die Stadt‏ 
Esdrelom, Esdrelon, Stradela.. Das N.‏ 
gent. ist "np" 1 Kön. 21, 1; fem.‏ 
Sam. 27, s 30, 5.‏ 1 רזרְעָלית ,רזרצאלת 
in dem Gebirge des Rt.‏ ל )2 
Juda Jos. 15, 56. 3) N. pr. m. a) Sohn‏ 


em 


des Hosea (vgl. no. 
037 Cbr.,4,'3. 


ma : \ 3 
mm impf. בחר‎ (verw. mit “ms, 8) 
יי‎ . . Si 
vereint, verbunden sein; sich verbin- 
den, anschliessen, mit a 1 M. 49, 


1) Hos. 1, +. 


6; mit 3 (er) Ten 14, 20. (Arab. 
5 und && 385). 
Pi. “mM einigen, vereinigen, zu- 


sammenhalten (die Gedanken und Be- 
gierden; Ggs. sich zerstreuen) Ps. 86, 
11. Davon m und 
72 m. Vereinigung 1 Chr. 12, 17. 
Dann Adv. 1) zusammen, bei od. mit 
einander 1 Sam. 11, 11. 17, 10; zu 
gleicher Zeit 2 Sam. 21, 9. — Hiob 
34, 15: m "ur7b> alles Fleisch zumal. 
Dah. 2) ohne 55 und für dasselbe: 
alle zusammen Hiob 3, 18. 24, 4. 
38, 7: בקר‎ asia בְּרֶןיְחַד‎ 2 alle Mor. ‚gen- 
Be jauchzten. 5 M. 33, 5. — Ohne 
Nomen Hiob 16, 10. 17, 16. 19, 12. 
Mit der Negation: end Hos,. 17, 
7. 3) ganz und gar. Hiob 10, 8: 
2730 777 ganz ringsum. Dass. ist 
Sm", 777? eig. in seinen Vereinigungen 
(acc. .), d. h. zusammt (Olsh. 8 135. c), 


vgl. 52; — 1) zusammen, bei-, mit 
einander. 1 M. 13, 6. 36, 1... ,M- 
25.00: LM. 22.6: 8: ya לכה מִנְְהֶם‎ 


und sie gingen 2. mit einander. 2) zu 
gleicher Zeit Ps. 4, 9. 3) allzumal, 
ד‎ -48.Pa.: 14, 3.1 "Chr, 10, 6, ohne 
dass. Hi. 24, 17. 4) s. v. a. gegen- 
seitig, z. B. ar " mx» sich mit einander 
zanken 5 M. 25, 11. vgl. 1 Sam. 
1% 

‘7m (für כחדון‎ vereinigt) N. pr. m. 
4:0. 5, 4 

(Gott erfreut, von nn) N. pr.‏ לחדיאל 
4 ,5 :9021/0008 

WITT) (Jahve erfreut) N. pr. m. 
1) Chr. ול‎ 0. INT 30: 
יְחוְאֶל‎ (Gott erhält am Leben, für ְחַגָּה‎ 
,אל‎ von חָוָה‎ == nm) N. pr. m. 2 Chr. 
29, 14. 

(Gott schauet) N. pr. mehrerer‏ יחזזאל 
Personen 1 Chr. 12, 4. 16, 6. 23,‏ 
u. ₪ m:‏ 19 

MT (Jahve schaut) N. pr. m. Esra 
16, 15. 


m” 


SNpIT m. (für אל‎ pin, ,יְמִזּהָאל‎ bapim 
Gott stärkt, wie Sr 2 Me 33, 3 
für gaben Be 8 27, Anm. 2. Nach 
And. = יִחְזְקָאל‎ 6. i. אֶל‎ pin Gott ist 
stark) N. pr. 1) des Propheten der 
Exulanten, Sohns des Busi Ez. 1, 3. 
24, 24. LXX. "IelerıyA, ebenso Sir. 49, 8 
(10). Vulg. Ezechiel, vgl. mıprn, רקיה‎ 
Vulg. Exzechias. Luther: Hosckret‘ hach 
den Griechischen. 2) 1 Chr. 24, 16. 


IMRITT) m. (Jahve stärkt) s. v. a. mıpın 
Hiskia, Kopie von Juda w. m. .ב‎ 


ART, (dass.) N. pr. 2 Chr. 28, 12. 


sIN777° (er führe zurück, impf. Hiph. 
Parag. von (חַזַר‎ N. pr. m. 1 Chr. 9, 12. 


nr" (Gott lebe!) N. pr. m. mehrerer 

Personen, 2. B. des Sohnes des Josa- 

phat 2 Chr. 21, 2. Das Patron. "ax 
1 Chr; 26, 21.22, 


- m. ביְחִידֶה‎ ₪ (von (יְחַד‎ 1( einzig, 
bes. vom einzigen Kinde 1 M. 22, 2. 
12. 16; auch ohne ‘2 Jerem. 6, 26. 
Zach. 12, 10. Spr. 4, 9. Fem. ְחִדָה‎ 
die Einzige (Tochter) Richt. 11, 4 
dann als Neufr. das Einzige, was man 
nur einmal, nicht doppelt besitzt, 6% 
Ausdruck für: Seele, Leben Ps. 22, 21. 
35, 17, vgl. "ia2. — 2) einzeln, dah. 
einsam, verlassen Ps. 25, 16. 68, 7. 


sm m. wartend Klagel. 3, 26. von: 
יחל‎ im Kal ungebr., verw. mit .חול‎ 


dm" 1) warten, harren Hi. 6, 
11% Ba etwas warten, wird construirt 
m. d. Dat. Hi. 29, 23. 30, 26; mit 
אל‎ 068.1 017 5-0: 7 131, 3; 
häufig mir ל‎ 22 
und אפ רֶר‎ 5m 180, 7. 131, 4 auf 
Jahve (vertrauen) harren. 2) trans. 
hoffen lassen, wozu Hoffnung machen, 
Ez. 13, 6..Ps. 4 
Hiph. הותיל‎ wie Pi. no. 1 warten 
1 Sam. 10, 8. 13, 8; mit ל‎ 11100 32, 
11. Ps. 42, 6. 
Niph. ניחל‎ impf. > harren 1 M. 8, 
2 Er 19,09. 
Do yal. Pr, המלת‎ 


NOT Harren auf Gott) N. pr. Sohn 
( 


des Sebulon 1 M. 4 6, 14. Patron. 
auf »— 4 M. 26, 26. 
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om 8. v. 8. Dan warm, heiss werden, 
nur’ von Thieren: brünstig werden, 
empfangen (arab. ₪=- heiss sein V. 
brünstig werden). Impf. Plur. yarı für 
"Warm 1 M. 30, 39 (vgl. Pi. Ps. 51, 7, 
ferner Hm fir אֶחַוּ‎ Richt. 5, 28) 
und 3 pl. "שי‎ em (Gesen. 8 47, 
Anm. 2) V. — Diese Formen 
lassen sich Be von ban impf. om: 
ableiten. 

Pi. sv. a. Kal 1 M. 30, 41. 31, 
10... Aber auch: empfangen (vom 
Weibe) Ps. 51, 7: ax nam Koma 
und in Sünde ל‎ mich meine Mutter. 
Die Form steht für “mar s. Kal. 

Derivat: man für nam. 

"Man 5 M. 14, 5. 1 Kön. 5, 3, arab. 
+ ein Thier vom Hirschge- 
schlechte mit sägenförmigem, inwendig 
vollem Geweihe, welches es jährlich 
abwirft, und von röthlicher Farbe (s. 
das Stw. "arm no. II), wahrsch. der 
Damhirsch. S. Bochart’s Hieroz. ed. 
Rosenmüller II, 284. 

"a" (für mmarm Jahve beschützt; vgl. 
(רורר‎ N. pr. m. 1 Chr. 7, 2. 


NT“ barfuss gehen (ar. >, syr. 
au] den Fuss entblössen).. Die 
Wurzel ist nr abreiben (s. zu pen 
II), dah. (iS auch: aufgerieben sein, 
von der Haut der Pferde, 


IV. den Bart stutzen, 
Davon 


ET m. barfuss 2 Sam. 15, 30. Jes. 
20, 2. 3.4. Jer: 2, 25. Arkb. =, 


chald. arm, (mit Umstellung) 
aa: 

(Gott theilt zu) N. pr. Sohn‏ לחאל 
des Naphtali 1 M. 46, 24, wofür‏ 


1 Chron. 7, 13 יְחַצִיאֶל‎ Davon רחצאלר‎ 
AM. 26, 48. 9 


1 
scheeren. 


syr. 


ZUM S. v. a. אֶחַר‎ zögern. Nur 2 Sam. 
20,5 Kt.: Anm (lies: man), ‚Piel. 
Das Keri mis} 186 Hiph. von .אַחר==יחר‎ 

m. ein späteres Wort dunkler‏ יחש 
Herkunft für: Geschlecht, Stamm,‏ 
סַפַר היחש :5 ,7 Familie, nur Nehem.‏ 
Geschlechtsregister. Val. mischnisch‏ 
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om für das hebr. מִשְפָחָה‎ und .הולדות‎ — 
Davon denomin. 

Hithpa. התלחש‎ sich in die  66- 
schlechtsregister eintragen lassen, &ro- 
Dt censeri. 1 Chr. 5, 1. 7. 
17. . Neh. 7, 5. Der MR urn 
a: ee Nomen gehraucht für: Ver- 
zeichniss, Zahl der Verzeichneten 
1. Chr. 7,.5..7.. 9. 40.2 Chr. 31, 16. 
17. 2 Chron. 12, 15: die Thaten des 
Rehabeam — sind beschrieben in den 
Schriften des Schemaja — להַתְרְחט‎ 7% 
Weise der Geschlechtsregister d. h. genau 
annalistisch. 


(verkürzt aus nam oder nn, er‏ יחת 
N. pr.‏ (התה [Gott] nimmt weg, s. zu‏ 
m. 1 Chr. 4, 2. 6, 5. 28 u. >.‏ 


a ₪. v. a. ,טיב‎ nur im Impf. um, 


(einmal "sun Nah. 3, 8) gebräuch-‏ רסב 
lich (im Perf. wird =i0 gebraucht,‏ 
Gesen. $ 77) 1) gut sein Nah. 3, 8.‏ 
Ausserdem nur impers. a) "> au es‏ 
wird mir wohlgehn 1 M. 12, 13. 40,‏ 
8 ירשב M. 4, 40. b) ma‏ 5 .14 
war, schien 77 gut, gefiel mir, ich‏ 
billigte es 1M. 41, 37. 45, 16.3 M.‏ 
Esth.‏ לפנל u mit‏ )20 :10,49 
Neh. 2, 5. 6; mit 5 Ps. 69,‏ .14 ,5 
Richt.‏ לב fröhlich sein, mit‏ )2 .32 
Ruth 3, 7.‏ .6 ,19 

Hiph. un a au", seltener רטיב‎ 
(einmal a2 s. den analyt. Theil) 
1) gut machen 5 M. 5, 25 (28): 
May הֶריטְיבוּ כָּל-אָטָר‎ sie haben gut ge- 
macht alles, was sie geredet d. h. sie 
haben gut geredet. 18, 17. Mit 5 und 
Infinitiv Jerem. 1, 12: mins Haven 
du hast recht ER ‘1 Sam. 16, 17: 
„2b "una der geschickt ist im Zither. 
spiel; ohne ל‎ Jes. 23, 16. Der Infinit. 
absol. au (es) gut machend, steht 
adverb. für: gut, genau, sorgfältig 
5..M; 9, 21. 137 152007, 4, 1 9,08, 
27, 8. — 77397 Don seine Wege oder 
Handlungen. gut machen, gut handeln 
Jer. 2, 33. 7, 3.5; mit nsaym 35, 15, 
dann elliptisch KR 4,82: זלהרטרב לא"‎ 
ררע‎ aber gut zu Kandel wissen sie nicht. 
13, 23. Inf. Adv. gut handelnd, recht 
\ Fon. 4,4. 9. 2) (jem.) wohlthun, m. 
d. Dat. 1 M. 12, 16. 2 M. 1, 20. m. 


יט 


6. Ace. 5 10 8, 16. 30, 5, mit by 
IM. 32, 10. 13. 4 M. 10, 32, 3) fröh- 
lich machen Richt. 19, 22. 4) zu- 
rechtmachen, bereiten. ($yr. a3). 
2 M. 30, 7. 2 Kön. 9, 30: sum 
MÖRTTN sie machte ihren Kopf(putz) 
zurecht, composuit capillos. 5) intrans. 


gut, gütig sein, mit עִם‎ gegen jemand . 


Micha 2, 7, dah. mit 5x gefallen, wie 
in Kal 1 Sam. 20, 13. 

Derivat מִיטָב‎ u. N. pr. mau, naaen, 
baaurm. 


a0 impf. au chald. dass., mit על‎ je- 
mandem wohlgefällig sein Esra 7, 18. 


(Güte, gleichs. Gutstadt) N. pr.‏ בת 
einer Stadt 2 Kön. 21, 19.‏ 


mnao» (dass.) 4 M. 33, 33. 5 M. 10,7 
N. pr. einer Lagerstätte der Tardeltten 
in der Wüste, reich an Wasserbächen., 


(v. mon) N. pr. Ort im‏ "הסה und‏ ימה 

St. Juda Jos. 15, 55. 21, 16, jetzt 
Jutta, südl. v. Hebron, s. Rob. Pal. 
III, 193. 


“AD” (wahrsch. s. v. a. na Nomaden- 

dorf) N. pr. Jetür, Sohn des Isma£l 
1 M. 25, 15. 1 Chr. 1, 31. Dah. für 
dessen Nachkommen, die Ituräer, 
‘welche 1 Chr. 5, 19. 20 als krieg- 
führend mit den drei jenseit des 
Jordan wohnenden Stämmen vorkom- 
men, Dieses stimmt mit der Lage 
von Ituräöa (Luc. 3, 1), nach Strabo 
in der Nähe der Trachonen, in einem 
Gebirgs- und Höhlenlande, d. i. dem 
Hauran u. dessen östl. Abhang (keines- 
falls im heutigen Gedür), s. Wetzstein, 
Reisebericht 90 5 


T m. 1) Wein (die urspr. Bed. hat 
das Arab.: 5 ist die aunkle Wein- 
traube, nom. unit. 31 vgl. ws 


Traube, dann auch = %+- Wein; A 

sm wain, Wein, Weinberg. See. 
HL. 2, 4: pam man "man er hat 
mich eihdeführt ins Weinhaus, d. h. 
dorthin, wo er mich mit Wein be- 
wirtheke. 2) Rausch 1 M. 9, 24. 
1 Sam. 1, 14. 25, 37. 


7. 1 Sam. 4, 13 Kt., offenbarer Schreib- 
‚fehler für 7 zur Seite (Keri). 


יכ 


BE. arab. 55 treten, niederstampfen 
(Wz. כח‎ m. d. &B. des Harten, Ge- 
drungenen, Festen, s. zu nn>). 

Hiph. min 1) schlichten und richten 
(eig. fest, eben, d. h. gerade, recht 
machen, daher) entscheiden (vgl. 
griech. .(שעטפע8‎ Jes. 11, 3: er richtet 
nicht nach dem Gerücht. 1 M. 31, 42: 
Gott hat gerichtet vorige Nacht. Wie 
die übrigen Verba f. Richten (s. 77, 
veV) insbes. a) dem Unschuldigen 
Recht schaffen, mit ל‎ Jes. 11, + 
Hiob 16, 21: minor Say rain dass 
er Recht verschaffe dem Manne (im 
Streit) mit Gott. 5) mit 72 Schieds- 
richter sein zwischen 1 M. 31, 37. 
Hiob 9, 33. e) mit :ל‎ Be ali- 
eui, fen jemanden bestimmen 1 M. 24, 
14. 44. 


2) als recht darstellen, rechtfertigen, 
beweisen. Hiob 19, 5: "59 הכיח‎ 
"mer beweiset mir meine Schande. 13, 
15: mein צך 997" אֶלדפָּנְיו.‎ nur meinen 
Wandel will ich ihm ins Gesicht (d. i. 
frank und frei, ohne Hehl, s. os 7 
a) rechtfertigen. V. 3: אֶחְפֶץ‎ DRTOR Hain 
mein Recht will ich darthun gegen Gott. 
6, 25: oa main מַה וכית‎ was beweiset 
dr Verweis von euch, d. i. euerseits 
(vgl. no. 3). 

3) jemanden zurecht weisen (vgl. 
syr. ‚a>), mit dem Ace. der Person | 
3 M. 19, 17. ₪ 9, 8. 28, 23, mit 
% der Pers. Spr. 9, 7. 15, 12. 19, 25, 
eines Irrthums zeihen, überführen 
Hiob 32, 12, mit » Spr. 30, 6. Be- 
sonders mit beigefügtem Tadel: ver- 
weisen, tadeln, rügen. Ps. 50, 8: nicht 
deiner Opfer wegen tadelte ich dich. 
Hiob 15, 3: tadelnd mit Worten, die 
nichts frommen. 6, 25 (s. oben no. 2). 
V. 26: denket ihr Worte zu rügen? 
1 M. 21, 25: אַבְרָחֶם אֶתדאַבִימְלֶף‎ mim 
und Abraham tadelie den " Abimelech, 
machte ihm Vorwürfe. Part. min 
Tadler, Strafprediger Spr. 25, 12. 
Ez. 3, 26. Zurechtweiser Am. 5, 10. 
Jes. 29, 21 (vgl. 1108. 4, 4). mein 
DIR den; die Menschen tadelt Spr. 28, 
„8, mis msin der Meisterer Gottes 
Hiob 40, 2. Dann 
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4). stärker: zurechtweisen durch 
Ziüchtigung, Strafe (vgl. Diva Navara 
Herod. 2, 177, raıöeiw), dah. züch- 
tigen, 0 8% 141, 5: mich schlage 
der Gerechte .... er 7 mich . ב‎ 
Spr. 24, 25. Dah. von Gott, der 
Menschen züchtigt Hiob 5, 17: Heil 
dem Manne, den Gott züchtigt vgl. Spr. 
3, 12. Ps. 6, 2. 38, 2. 94, 10. 105, 
14. 2 Sam. 7, 14. 2 Kön. 19, 4 (Jes. 
37, 4). Die Bdtg. des Strafens liesse 
sich auch vom Richten ableiten (vgl. 
7), aber aus Ps. 141, 5. Hiob 5, 17. 
Spr. 3, 12. 2 Sam. 7, 14 sieht man, 
dass ursprünglich die auf Zurecht- 
weisung und Besserung abzweckende 
Strafe des Erziehers verstanden ist. 
— Hoph. gezüchtigt werden, pass. von 
| Hi. no. 4. Hi. 33, 19, 

Niph. n>3 1) pass. zu Hi. no. 2. 
Part. fem. ונוכְחת‎ 1 Mos. 20, 16: und 
bei allen, so bist 2 dargethan (nöml. als 
eine der Unrecht geschehen ist), stehst 
gerechtfertigt da. 2) recipr. mit je- 
mandem rechten, mit עֶם‎ Hi. 23, 7. 
Jes. 1, 18. 

Hithp. man wie Niph. no. 2. Micha 
2 


הוכַחָת ,ְהוכָחַה Derivate:‏ 


MIN 2 Chr. 26,3 Kt. 5 בלה‎ 

72) (er befestigt, gründet) N. pr. 
1) eines Sohnes von Simeon 1 M. 46, 
10, wofür 1 Chr. 4, 24 a". Patron. 
„>> 4 M. 26, 12. Auch anderer 
Personen. 2) einer der beiden Säulen 


vor dem salomonischen Tempel 1 Kön. 
1 


s. zu bb»)‏ ,כל (arab. 5 Wa.‏ כל 
inf.‏ 4 782 7% 9/0 הפוס selten‏ 
abs. bian, "estr; rss". Impf. dam eig.‏ 
:טי ,8.121 Ewald‏ .8 יכל Hoph. von‏ 
Olsh. 8 261 im Sinne von capaz fachas‏ 
est. Dagegen fasst Gesen. ($ 8‏ 
Anm. 3, s. auch Böttcher 8 1095, 3)‏ 
(wie Mar‏ רוכל = be als Rh Kal‏ 
in‏ יוכַל von Js, 55 von 5 25(, aus‏ 
Zayı umgelautet, wie vulgärarab. das‏ 
impf. von Js5: Je lautet.‏ 

1) fähig sein (capacem esse), ver- 
mögen, stark sein zu, können (chald. 
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54», welches gleichfalls zu Wz. כל‎ ge- 
hört); dah. selten m. Acc. Hi. 42, 2, 
gew. mit 5 vor dem Inf., 1 M. 13, 6. 
16, 45,43, 3:2 0M, 17, 128,24 zu. 
he 2 M. 298-218, 233 שת‎ mit 
Verb. fin. 4 M. 22, 6. Klagel. 4, 14, 
mit Waw vor demselben Esth. 5, 6. 
Insbes. a) ertragen können Jes. 1, 13. 
Ps. 101, 5, vollst. nxo> 553 Jer. 44, 
22; Spr. 30, 21, und לְחְכָרל‎ Amos 7, 
10. Im mopral Sinne: b) von sich er- 
halten. 1 M. 37, 4: sie konnten ihn 
nicht freundlich anreden. Hiob 4, 2. 
Hos. 8, 5 elliptisch: Hs" לא‎ “na-uy 
pe) wie lange noch werden sie nicht Un- 
schuld (üben) können? c) dürfen (ver- 
möge des Gesetzes) 1 M. 43, 32. 
4 M.9,.6.5 WM 12717, 

2) obsiegen (es vermögen) 1 M. 
30, 8. 32, 29. Hos. 12, 5; überhaupt: 
0 8 1 3, 5. .20, 7. 
1 Kön. 22, 22. Mit 5 der Person: 
jemandes mächtig werden, ihn besiegen 
1 M. 32, 26. Mit dem Suff. Jer. 20, 
10. Ps. 13, 5. Im geistigen Sinne 
ו‎ 6 

Anm. Die Identität des arab. Ss 
überlassen, anvertrauen, und vertrauen 
überhaupt "Zeigt sich bes. in der Con- 
struction von _%s mit Acc. und J| = 
jem. in die Macht eines Anderen 


geben, vel- 455 der Bevollmächtigte; 


daher N 5 Jem. zum Verwalter über 

etwas setzen d. h. ihn mächtig machen 

über etwas, vgl. רשות‎ == £ousia. 
Derivate: die N. pr. ms", 


baum, 
הכל‎ 


chald. impf. »>" Dan. 3, 29.‏ "> יכל 


5, 16, und mit hebr. Form Yoyı 2, 
10 — 1) können, vermögen, mit 5 vor 
dem Infin. Dan. 2, 47. 3, 17. 4, 34. 
2) besiegen, m. d. Dat. Dan. 7, 21. 


und 59° (Jahve hat sich‏ ִכְלְיָה 


mächtig bewiesen) N. pr. der Mutter 
des Königs Usia 2 Kön. 15, 2 und 
2 Chr. 26, 3 Keri. 


99) 5. par. 


(ar. No) impf. Tan inf. abs. br‏ "כך 
cstr. 775 (substantivisch gebraucht, mit‏ 
Präft. my Jer. 37, 3, nn 108. 9,‏ 


יל 


11) gew. n75, einmal לת‎ 1 Sam. 4, 19, 
mit Suf. mm75 1) gebären (von der 
Mutter) 1 M. 4, 1. 22. 16, 1. 15, 
auch von Thieren 1 M. 30, 39, Eier 
legen (ova parere) Jer. 17, 11. Part. 
fem. rein Gebärerin, poet. f. Mutter 
Ppr.°17,.25.:23, 25. HD. 6,19. Zu- 
weilen elliptisch 1 M. 6, 4: unb an 
und sie gebaren ihnen (Kinder). 16, 1: 
„mon אַבְרֶם <א‎ nur mio) und Sarai, 
Abrams Weib, gebar ihm nicht 30, 1. 
(Vgl. Niph. und Pual.). Ein gewöhn- 
licher Tropus ist Hiob 15, 35: sie 
gehen schwanger mit Unheil und gebären 
Unglück. Ps. 7, 15, vgl. Jes. 33, 11. 
Aehnlich Spr. 27, 1: dw weisst nicht, 
was der (heutige) Tag gebiert. Zeph. 
Zu 

2) erzeugen (von dem Vater, wie 
עופדא/ד‎ YEvväv, parere von beiden Ge- 
schlechtern, 0/ rsköyres die Aeltern) 
1.M. 4, 18. 10, 8. 13. 
v. a. schaffen, creare 5 Mos. 32, 18. 
Jer. 2, 27: sie sagen zum Holze: du 
hast mich gezeugt d. h. geschaffen, bist 
mein Vater. (Vgl. 2x no. 3). Metaph. 
Ps. 2, 7, wo Jahve zu seinem Ge- 
salbten sagt: du bist mein Sohn, heute 
habe ich dich gezeugt, d. h. in das 
Königthum eingesetzt und dadurch 
zu meinem Sohne gemacht. 

Niph. לד‎ geboren werden, öfter 
mit אֶת‎ vor dem Subjecte 1 M.4, 18: 
אֶת-עִירָד‎ are by und dem Henoch 
ward geboren Irad. 21, 5. 46, 20. 
4 M. 26, 60. Auch mit der unter 
Kal no. 1 bemerkten Ellipse 1 M. 17, 
17: יפלד‎ menge yabıı solle eimem 
Manne von hundert Jahren noch (ein 
Kind) geboren werden? Ueber 1 Chr. 
3, 5. 20, 8 75 s. den analyt. Theil. 


Pi. יפד‎ gebären helfen, Geburts- 
hülfe leisten 2 M. 1, 16.. Part. fem. 
מיפדת‎ Geburtshelferin 2 M. 1, 15 ff. 
Pu. =5 und “5 Richt. 18, 29. Ruth 
4, 17 '1) geboren werden, wie Niph. 
1 M. 4, 26, auch elliptisch z. B.:.10, 
21: דהוא‎ “br ולְשָם‎ und dem Sem, auch 
ihm wurden (Söhne) geboren. 2) ge 
schaffen sein, von der leblosen Schö- 
pfung Ps. 90, 2. Vgl. arab. See 
die Naturerzeugnisse, Naturproducte. 


Von Gott >. 


יל 


Hiph. bin 1) gebären machen 
(das Weib) Jes. 66, 9, dah. befruch- 
ten, schwanger machen 1 Chr. 2, 18. 
Trop. die Erde befruchten Jes. 55, 10. 
2) zeugen (von dem Vater) 1 M. 5, 
457% .10,918. 2411, 11-8: Prop.' der. 
59, 4. Metaph. s. v. a. schaffen. לסו‎ 
98, 28: bumbar  דילוההרמ‎ wer erzeugte 


> des Thaues Tropfen? — Hoph. nur inf. 


nen (nach Art der Verba פ"ל‎ dritter 
Classe Ges. $ 71) 1 M. 40, 20 und 
הרת‎ Ez. 16, 4. 5 eig. das Geboren- 
wordensein (versch. vom Inf. Ni. Hos. 
9, 5 == das Geborenwerden) 1 M. a. 
a. O.: אֶתַפַרְעַה‎ nam DiT der Geburtstag 
des Pharao; der Acc. beim Passiv (Ges. 
$ 143, 1, a) wie Ez. 16, 5. 

Hithpa. התרלד‎ eig. sich als geboren 
angeben, d.i. in die Familienverzeich- 
nisse תולדות)‎ "S20) eingetragen werden 
2:05 11,718. 0% 

Derivate: 54 — ,ליד ,יפוד‎ nabin, 
Aybin, 1, 51 und die Nomm. pr. bin, 
Aybin, bin, Time. 

on m. pl. estr. "75% und "Tan (Jes. 57, 
4) 1) Sohn, s. v. a. 73, viell. emikovws 
6 Kind 2 M. 2, 6, öfter so im Plur. 
== oa Kinder 2 M. 21, 4. 1 Sam. 
1, 2. Esra 10, 1, auch von Jungen 
der Thiere Hiob 38, 41. Jes. 11, 7. 
-- Jes. 2, 6: נָכְרִים‎ "Tan Söhne der 
Fremden für: Ausländer ohne Nach- 
druck wie vies 'Ayauav. Jes. 57, 4: 
sep "bn Söhne der Sünde, Sünder. 
2) Knabe, Jüngling (vom neuge- 
borenen Kinde bis zum Jünglinge) 
ıM. 21, 8f. 2M.2,3 ff. Im Parall. 
mit won 1 M. 4, 23. Kohel. 4, 13, im 
Ggstz. von Greis 1 Kön. 12, 8. 

70 f. des vor., Mädchen 1 M. 34, 4. 
Joel 4, 3. Zach. 8, 5. 

(zunächst von 5) f. 1) Jüng-‏ ילדגת 
lingsalter, Jugend Kohel. 11, 9. 10.‏ 
für: junge Mannschaft Ps. 110, 3.‏ )2 

m. ein Geborner 2 Mos. 1, 22.‏ ילוד 
Jos. 5,05.‏ 

(לּן (übernachtend, bleibend, von‏ ילון 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 17.‏ 

m. natus, Sohn; pen "a4 die‏ ליד 
יְלִידִי ,22 ,13 Söhne Enaks 4 M.‏ 
non 2 Sam. 21, 16. 18 die Söhne‏ 
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Rapha’s ₪. ץ‎ a. owpn. Häufiger: ְלִיד‎ 
r2 ein im Hause 'geborner (Sklav), 
verna: AM 14,14. 17.19.13. 


impf. Pas‏ הילרל nur in Hiph.‏ על 
(Lgb. 8. 389) 1) jam-‏ ריליל )5 ,52 (Ies.‏ 
mern, wehklagen. N‏ 
wie das arab. des heulen, vgl. Js‏ 
Jes. 13, 6. 15,‏ .(אלל syr. N], hebr.‏ 
Tal 62. 20, 34. Am. 8,3:‏ .1 לי 
es wehklagen (klingen‏ הרלרלף שררות baum‏ 
traurig) die Lieder der Paläste. 2) von‏ 
übermüthigem Freudengeschrei Jes.‏ 
Im Syr. Wi] vom Waffenrufe‏ .5 ,52 
und Kriegsgeschrei; im Griech. wird‏ 
(ululare) sowohl von Freuden-‏ 6.0006 
als Wehgeschrei gebraucht. Vgl. im‏ 
Hebr.3:7,2°°77, mı92. Eine Spur der Form‏ 
findet sich viell. Ps.‏ (חולי5) mit Waw‏ 
zu lesen‏ הלל wenn dort statt‏ ,63 ,78 
(man wird aber besser bei‏ הולפן ist,‏ 
der überlieferten LA. verbleiben und‏ 
an die Brautlieder denken, in denen‏ 
die Jungfrauen gefeiert werden, 8. zu‏ 
und im Nomen bbin.‏ )557 
Die übrigen Derivate folgen. S. auch‏ 
.הילל 
m. 5 M. 32, 10 Geheul (der wil-‏ ילל 
den Thiere). Im Arab. kommt LS‏ 
Geheul vor für: 2 hs Wüste‏ 
des Geheuls, und’ Wüste überh. 8.‏ 
Willmet Lex. arab. u. d. W.‏ 
aan st. estr. nbbn f. Wehklage Jes.‏ 
Jer. 25, 36. Zach. 11,3.‏ .8 ,15 


לוע Spr. 20, 25 s. unter‏ ילע 


,אל .1פצ Arab. ss (Wz. zb,‏ שר 
Conj. III. fest anhängen,‏ (לפת zu‏ .8 
kleben. Davon‏ 

ל 30092 8.20 3 יה ילעת 
Ärt juckender Flechte. LXX, Asıyy.‏ 
Vulg. impetigo.‏ 


por Nach einigen s. v.a. ‚Sb weiss 
sein, besser == ppb (s. d. Wa. (לק‎ 
lecken, abfressen, vgl. לחךף‎ 4 22,4. 
Davon 
pi m m. eig. Abfresser, eine Heu- 
'schreckenart Ps. 105, 34. Joel 1, 4. 
2, 254 Nah. 5, 15. 16. Jer. 51,27, 
ל‎ Hieron. zu Nah. a.a. 0. atielabin, 
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m. cstr. en seltener DM,‏ יִם 


יט 


die Heuschrecke vor der letzten der 
vier Häutungen, wo die Flügel sich 
noch in einer hornartigen empor- 
starrenden (dah. "no בָלָק‎ Jer. 8. 8. O.) 
Scheide befinden, und das Thier mehr 
hüpft als fliegt, bis es jene Flügel- 
scheiden abstreift; worauf sich wahr- 
schein]. Nah. 3, 16 bezieht: vie רְלָק‎ 
ולעם‎ der Jelek zieht (sich) aus (streifk 
die Flügeldecken ab) und fliegt davon. 
Credner zu Joel 8.297. LXX. giebt 
p>4 1081 1, 4 durch 600006 (=Ppoükos) 
wieder, 4 1. Heuschrecke ohne Flügel 
(von 62066 Ppiyw verschlingen). 


m. Hirtentasche )8. ups) 1 6.‏ ללקל 


3 40. 


Plur. 2% 
(s. 89°) 1) Meer, See, von der offenen 
See und von TRaschR Hiob 14, 11, 
2. B. n93>"07 der See Kinnereth, später 
Genesareth, das galiläische Meer 4 M. 
34, 11; המלה‎ 1 1. 14, 3 das Salz- 
meer, Sch, Han ֶם‎ Mesk der Wüste‘ 
7 genannt, sonst: das todte 
Meer; יםדסום‎ das Schilfmeer 2 M. 15, 
4. oragaren dasselbe Jes. 11, 15; van 
הַגָּהיל‎ das grosse Meer 4M. 34,6: 6 
und הַיּם הַאחרון‎ das hintere, d.h. West- 
meer (mittelländisches Meer) 5 M. 
11,24. Mit dem Art. &>7 immer von 
dem durch den Zusammenhang be- 
stimmten nächstliegenden Meere, als 
dem mittelländischen Jos. 15, 47 u. 
öft., dem galiläischen Jes. 8, 23, dem 
הו‎ 10, 26, dem todten Meise 16, 
8. Der Plur. כִמָרם‎ findet sich als 
amplificativer Plural „das weite Meer“ 
oder „das Weltmeer“ bezeichnend, z.B. 
5 1. 33, 19. 1M. 1, 10. Richt. 5 17. 
Ps. 46, 3, daber ל‎ für os חול‎ 
Sand des Meeres (in Prosa, 1 M. 32, 
13. 41, 49) dicht. oma: bin 1 M. 49, 
13. ih 6, 3 u. ₪ ₪. — nönin os 
2 Kön. 95, 13. 1 Chr. 18, 8 8 
eherne Mer. ein grosses Bar im 
Priester-Vorhofe des Tempels. 

2) grosser Fluss, vom Nil Jes. 19, 
5. Nah. 3, 8; vom Euphrat Jes. 27, 
1. .Jer. 51, 36. Plur. von den Nil. 
strömen Ex. 2. (Ebenso wird im 


Ar. %5 und $ gebraucht, vgl. Diod. 
1,12 und en zu Jes. 19,5). | 


ים 


3) Weil das Mittelmeer Palästina 
gegen Westen liegt, so ward b1 dem 
Palästinenser Bezeichnung der Him- 
melsgegend: Westen. Daher: יֶם‎ mn 
ein Westwind 2 M. 10, 19. ָּאַתיֶס‎ 
die Westseite 2 M. 27, 12. 38, 12. 
mai nach Westen 1 M. 28, 14. 2 M. 

26, 22 (auch: nach dem Weare 2 M. 
10, 19, wofür häufiger 257); oa von 
Westen‘4 M. 12, 0 % Do westlich 
von Jos. 8, 9. 12. — Auch an 
den zwei Stellen Bes 107, 3. Jes. 
49, 12, wo ba dem jipxn entgegen- 
steht, darf nicht anders gefasst werden, 
vgl. Amos 8, 12. 5 M. 33, 23. 


D" emphat. 72% chald. Meer Dan. 7, 2. 3. 


aa wovon ba wahrsch. warme 
Quellen abgeleitet wird, kann mit 
Ang ferbuit dies, ra 7 00 VEr- 
glichen werden (vgl. auch .(חַמִים‎ Verw. 
viell. auch bin, s. d. 


Ina" (unsichrer Bed., viell. Wink, 
Willfahrung, Gewährung Gottes }n7 = 


Er Wink, nach Ges. Tag Gottes) 
N pr. m. Sohn des Simeon 1 M. 46, 10, 
wofür corrupt נמואָל‎ 4 M. 26, 12 (vgl. 
noch zu bamb), 

m. pl. nur 1 M. 36, 24, am wahr-‏ ימים 
(die sich‏ ה scheinlichsten : warme‏ 
auch in der dortigen Gegend finden,‏ 
B. die von Kallirrho&). YVulg. aquae‏ .2 
calidae, nach Hüeron. soll das Wort‏ 
noch im Punischen üblich gewesen sein.‏ 
הְאָימִים Syr. aquae. Der Sam. Text hat‏ 
Emäer, Riesen, nach der Erklärung,‏ 
welche auch Onk. und Pseudo-Jonath.‏ 
haben. Der Araber und Gr. Venet. nach‏ 
altem Midrasch: Maulesel ==‏ 
(vgl. 22142 Taube; viell. mit‏ יָמִימה 
Dehtzsch als Deminutiv von 253 s.v.a.‏ 


&<2%3) N. pr. einer Tochter Hiobs, 
Hiob 42, 14. 

Ya) Subst. 1) m. die rechte Seite. 
Häufig als Genetiv nach andern Sub- 
stantiven: mn pi der rechte Schen- 
kel, eig.: Schsaksl der rechten Seite 
2 M. 29, 22; a1 עֶיך‎ das rechte Auge 
1 Sam 11, 2; "3a" רד‎ meine rechte 
Hand P». 13, 23. Jer. 22, 24. Uebri- 
gens bermerke man: a) jm 1 Sam. 


רמל 


6,12. 4 M. 20,17. 22, 26 (als Ace.) 
nach der Rechten hin, ER 2. B. 
או שמאל‎ ar סור‎ rechts oder links 
weichen 5 M. 2, 26. 5, 32. 17, 20. 
Jos. 1, 7. Ebenso va 1 1. 
פ'‎ ar zur Rechten jem. 2 Sam. 24, 5. 
b) mit Praepp. an bs, ,על יָמין‎ ass, 
לרמין פ'‎ und ram, פ'‎ aa nach der 
Rechten hin, und auch zur Rechten, 
je nachdem ein V. der Bewegung oder 
der Ruhe vorhergeht 2. B. jnn rechts 
hin 1 Kön. 7, 39; die Cherubim 
standen nı25 jan rechts dem Hause 
Ez. 10, 3. — Zur Rechten jem. stehen 
ist ₪. v.a. jem. helfen Ps. 16, 8.109, 31. 
110,5. 121, 5; zur Rechten des Königs 
sitzt die Königin 1 Kön. 2, 19. Ps. 
45, 10, der Reichsgehülfe und Stell- 
vertreter des Königs Ps. 110, 1 vgl. 
Jos. Arch. VI, 11 8. 9. 

2) s. v. a. 721 רד‎ die rechte Hand 
1 M. 48, 8. Dann wegen dieser Ellipse 
gen. 0% Ps. 137, 5; doch einmal 
(Spr. 27, 16) als Masc. Ps. 80, 18: 
2" ארירש‎ der Mann deiner ל‎ 
6. .ם‎ den deine Rechte leitet. 

3) die Südseite, der Süden (s. zu 
(אֶחר‎ 1 Sam. 23, 19: מִימין הַיְשימון‎ 
südlich von der Wüste. 7. 24. 2 Sam. 
24,056 לי‎ 69, 13: "400.2 Süden 
Hiob 23,29. 

4) Glück, wie im Arab. So in dem 
N. pr. ana 1 M. 35, 18. Die rechte 
Seite bedeutet bei dem Orientalen 
Glück. 8. Grünbaum in ZDMG. XXI], 
601 £. 

5) N. pr. m. 1 M. 46, 10 u. a. m. 
Davon das Patron. "a1 4 M. 26, 12. 


>09? 1) ₪. v. a. "39" dexter, aber nur 
9 Ohr. 9, 17. Ex, 4,:6°Kt.,'2) von 
aa lautet das Nom. gent. "ara 
Benjaminit 1 Sam. 9, 21. Ps. 7, 1; 
mit dem Art, mwsn-ja Richt. 3, 15. 
2 Sam. 16, 11. Plur. yon en ו‎ 
19/0001 Sam. 23005 Dasselbe ist 
איש ימר‎ 1 Sam. 9, 1. 2 Sam. 20, 1. 
Esth. 2, 5. "a1 אֶרֶץ‎ 1 Sam. 9, 4 das 
Land Benjamin. 


nn" und om (Fülle) N. pr. Vater 
des Propheten Micha 1 Kön. 22, 8. 9. 


mon" (er [Gott] lässt herrschen) N. pr. 
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"בל 


Stammfürst der Simeoniter 1 Chr. 
4, 34. Nicht = griech. "100% 
s. dageg. Wetzstein in Abh. d. Berl. 
Ak. d. W. 1863, 342. 


Da ungebr. Stw. zu 5) Meer (arab. 


5) und na Taube (arab. 5). 
Ob ימם‎ mit ימה‎ und יום‎ zusammen- 
hängt und viell. eig. glänzen bedeutet, 
mag dahingestellt bleiben. 


m ungebr. Stw.,- woher a4, "4, 
Han, am und n. pr. ma. Wahrsch. 
(so ‚Gesen., Thes.) nahe vw. mit אמן‎ 
fest sein (die rechte Seite ist die feste, 
starke). — Hebr. nur: 

Hiph. חָימִין‎ u. Ya (2 Sam. 14, 19) 
denom. von 7a" 1) sich zur Rechten 
wenden 1 M. 13, 9. Ez. 21, 21. In 
derselben Bdtg. steht auch "aan Jes. 
30, 21. 2) die Rechte gebrauchen, 
rechts sein 1 Chr. 12, 2, wo im Part. 
Dun. 


r122” (Glück = ar. as) N. pr. eines 
Sohnes von Ascher 1 M. 46,-,17 


u. a. m, 


m. mean f. Adj. dexter, dextra,‏ לבבל 
מ .29,720 dextrum 2 M.‏ 
Das Adjectiv kommt zunächst‏ .24 
von einer Substantivform 79» rechte‏ 
Bi welche sich noch in dem ar.‏ 


RN , findet. 


(zurückhaltend) N. pr. m. 1 Chr.‏ ל 
.35 ,7 


ya Ss. v. ₪ a, nur-in: 


Fiph, המר‎ verwechseln, vertauschen 
7009 9; 14; 

Hithpa. "ann Jes. 61, 6; nach den 
meisten Auslegern: sich vertauschen 
mit jem. d. i. den Platz jem. ein- 
nehmen, in locum alicuius substitui, dah. 
בְּכְבודֶם תתרמרו‎ und ihre (der Völker) 
Herrlichkeit werdet ihr eintauschen, in 
ihre Herrlichkeit eintreten. So Saad. 
Raschi. Aber wohl richtiger nach Vulg. 
60000. Syr. = הַתאַמָר‎ (Ps. 94, 4): sich 
rühmen, so dass der Sinn ist: und 
ihrer Herrlichkeit werdet ihr euch rühmen. 
Vgl. יחר‎ und ישם ,אחר‎ und אלם ,אשם‎ 
und יל‎ 
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רפ 


172" (Widerspenstigkeit von ma) N. 
rn CHUR, 


ia s. v. a. .מְשַש‎ Nur 
Hiph. Richt. 16, 26 Kt. www, 
lies mn lass mich tappen. 


1 impf. .רכה‎ Das Vb. deckt sich 


mit arab. \ 239 eig. weich, zart, sanft 
sein (dah. hebr. 3" die Taube, eig. 
die zarte), insbes. 'schlaff, nachlässig 
sein. Im Hebr. ist die GB. über- 
gegangen in weich, schlaff machen, 
d. h. unterdrücken, an jem. Gewalt- 
thätigkeit üben Ps. 74, 8: m נִינֶם‎ 
lasst sie uns alle unterdrücken, verderben. 
Part. Zeph. 3, 1: mins הָעַרר‎ die ge- 
waltthätige Stadt, חָרֶב הַיינָה‎ das ₪6- 
6 Schwert Jer. 46, 16. 
50, 16, und ohne 277 wahrsch. dass. 
25, 38. 

Hiph. min impf. m2‘% jem. bedrücken 
(syn. pur), von bürgerlichen Be- 
drückungen z. B. 2 M. 22, 20. 3 M. 
19, 38. ימ‎ 118I7 25 ל‎ Kauf und 
Verkauf: übervortheilen 3 M. 25, 14. 
17; bedrücken, drängen (ein Volk) 
Jes. 49, 26; verdrängen, mit מן‎ Ez. 
46, 18. (Chald. Aph. "in dass.). 


(Ruhe) N. pr. eines Ortes auf der‏ יכרח 

Grenze der St. Ephraim und Manasse, 
heute Janün südöstlich von Sichem 
(Rob. NBF. 390) 2 Kön. 15, 29, mit 
dem ה‎ locale nmim Jos. 16, 6. 7. 


(Schlummer) Jos. 15,53 Kt. (Keri:‏ לכל 
Flucht) N. pr. eines Ortes im 6‏ רכוס 
Juda.‏ 


IR f. s. v. a. np" Sprössling Ez. 
17,.4:. ל .שג‎ von P!7, fem. 
der activen Form .קטיל‎ Aram. ist 


pin, pin, ,נבפן‎ Säugling. 


saugen (an der Mutter-‏ ררנכן impf.‏ ינק 
BE 7 Mit. dr des En,.‏ ₪ 
Joel 3, 16, vgl. Hiob 20, 16.‏ - .1 ,8 
Daher mit Wohlgefallen geniessen,‏ 
denn an süssschmeckenden Dingen‏ 
saugt man, um ihnen viel des ange-‏ 
nehmen Geschmacks abzugewinnen.‏ 
sa "> denn‏ ימִים M. 33, 19: Spy‏ 5 
des Meeres Ueberfluss werden sie geniessen.‏ 


. 


"an 


60,91 61-0000115 124286 רנכ‎ 
Säugling 5 M. 32, 25. Ps. 8,3 (Die 
Bedeutung: ne ו‎ 
Pam). 
Hiph. pr säugen (ein Kind) 1 M. 


21,7.2M. 2, 7.9. 1 Sam. 1,2: 
ach von ו‎ 1 M. 6 16. Part. 
np mit Suf. mpsa 2 Kön. 11, 2. 


Bi. מינרקות‎ 168. 49, 23 Säugamme. 
Daher: zum (angenehmen) Genuss 
geben 5 M. 32, 13. 
Derivate: 9, np, np. 
יכטוום:‎ und ינוס‎ Jes. 34, 11 ein 
Vogel, der 3-M.+11,71.% 5 M. 14, 16 
neben mehrern 0 steht, 
Jes. a. a. 0. neben dem Raben als 
Wüsten-Bewohner. LXX, und :ל‎ 
Ibis, Chald. Syr. Eule, wozu Bochart 
(Hieroz. IL, ₪. 281 ff.) נש‎ Dämmerung 
vergleicht. Die Ale von 2% 
blasen, führt, vgl. mit dem Zusammen- 
hang und der Auctorität der LXX, 
auf eine Reiherart, die den Ton eines 
Blasinstrumentes von sich gibt, etwa 
Rohrdommel (ardea stellaris) oder Trom- 
petervogel (ardea Agami). 


oO” (Wz. סר‎ m. d. GB. dicht, fest, 


gedrungen sein oder machen, vgl. 
=io eig. das Zusammengedrängtsein, 
insbes. zum Zweck vertraulicher Be- 


sprechung). — 1) wie arab. A453 fest- 
legen, gründen, ein Gebäude Esra 


3, 12. Jes. 54, 11, vom Gründen der 
Erde Ps. 24, 2. 78, 69. Hiob 38, 4; 
des Himmels Amos 9, 6. 2) einen 
Haufen setzen 1. aufwerfen, aufschütten 
2 Chr. 31, 7, jem. einen Sitz, Ort her- 
richten, anweisen, mit 5 Jes. 23, 13: 
siehe das Land der Chaldüer ..... אשזר‎ 
רְסְרָה לצלרם‎ Assur hat es für Wüsten- 
thiere hergerichtet. Ps. 104, 8: an den 
Ort, den dw ihnen angewiesen. Dah. 
anordnen für etwas. Hab. 1, 12: zur 
Züchtigung hast du es (das Chaldäer- 
volk) angeordnet, parall. zum Gericht 
hast du es bestellt. 

Niph. סד‎ 1) sich (dieht und fest) 
aneinanderdrängen, spec. um zu be- 
rathschlagen, Anschläge zu fassen Ps. 
DIET TR Vgl. .סוד‎ 2) gegründet 
werden (vom einem Reiche) 2 M. 9, 
18. Jes. 44, 28. 


יס 
Pi. "0" 1) gründen (ein Gebäude)‏ 
Jos. 6, 26. 1 Kön. 16, 34. Mit dem‏ 


Acc. der Materie 1 Kön. 5, 17 (31): 
na) ar man ons um das Haus‘ zu 
gründen mit Quadersteinen. Vergl. über 
die Construction 3. Trop. Pa. 8, 3. 
2) anordnen Esth. 1, 8. 1 Chr. 9, 22, 
הָּוְרד‎ 09 mem diese hatte David ange- 
ordnet. Pu. "8" gegründet sein 1 Kön. 
6, 37, mit. 6. Acc. der Materie 1 Kön. 
7 10 

Hoph. inf. "ein das Gründen, die 
Gründung Esra 3, 11, dann coner. der 
Grund (des Gebäudes). 2 Chr. 3, 3. 


> Part. oa (nach Art der dritten Classe 


der "" gebildet) gegründet. Ton "012 
gegründete d. i. feste Gründung Jes. 
28, 16 (vgl. für die Verbindung 2 M, 
12, 9. Ps. 64, 7). 

Derivate: io, ,רְסוּדֶה ,יסוד‎ 7912, 01%, 
מוּסָדָה‎ , "en und 
70° m. Gründung, trop. für: Anfang 
Esra 7, 9. 


m. Grund, Grundlage z.B. des Al-‏ "סוד 
tars 2 M. 29, 192. 8 M.4, 7 ff, des‏ 
לסודרם Gebäudes Hab; 3,1 13: Plur.‏ 
Klagel. 4, 11,‏ יסדות Micha 1, 6 und‏ 
Ez. 30, 4.‏ (שתות Fürsten (s.‏ א bildl.‏ 


MD? f. Gründung Ps. 87, 1. 


m. 'Tadeler, Meisterer (nach der‏ יסור 
Form 2). Hiob 40,.,21. (994 32):‏ 
will nun mit dem AU-‏ הָרב עְםשַדּר יסור 
müchtigen rechten der Tadler (Gottes).‏ 
ist Inf. absol. von 3% und steht‏ רב) 
für das Verbum finitum, vergl. Richt.‏ 
).25 ,11 

"90" m. einer der zurückweicht, von 
סור‎ (wie A777 von a). Jer. 17, 13 
Kt.: 910% die von mir weichen. Keri: 
a7o. 


70) (Wz. סך‎ , woher auch 0), (סוך‎ 


impf. go; nur 2 M. 30, 32: auf das 
Fleisch eines Menschen ל‎ man es nicht 
giessen (näml. das Salböl). 
‚120° (die da ausschauet, od. auch 
Schauung = Augenweide) N. pr. der 
Schwester des Lot. 1 M. 11, 29. 
377920 (Jahve stützt) N. pr. m. 2 Chr. 
si, 13; 
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(in Kal und Hiphil) impf. zei,‏ יסם 
nei, po, inf. proin; Part. moin (Jes.‏ 
Neh.‏ מוסים st. Hoi" und‏ )5 ,38 .14 ,29 
hin-‏ )1 — .(אסף (Wz. 50, s. zu‏ 13,8 
zufügen, hinzuthun, m. Acc. des Hin-‏ 
zugefügten und by dessen, wozu es‏ 
gefügt wird 3 M. 5, 16. 22, +‏ 
Sam.‏ 2 אֶל ,19 ,19 M.‏ 5 05 13 ,27 
Oefters: (etwas) hinzuthun,‏ .3 ,24 
so dass der Ace. ausgelassen wird‏ 
כאהתסף by‏ וְלא תִגְרָע M. 18, 1: an‏ 5 
du sollst nichts hinzuthun, und nichts ab-‏ 
thun. Spr. 30,6. Koh. 3, 14. Daher‏ 
geradezu 2) Yermehren, vergrössern,‏ 
addere (aliguid) ad —, ajouter a (vgl.‏ 
im Lat. detrahere de laudibus alie.) Ps.‏ 
nmenmberby "neeiny 905‏ :14 ,71 
ehren all dein Lob. 115, 14. Esra‏ 
כל mit bx Ez. 23, 14, er‏ ,10 ,10 
m. d. Ace. 3 M. 19, 25. "Hiob‏ ,15 ,26 
Nunrba-ns mim no»‏ לְאָיוב mans‏ :10 ,42 
hend Jahve vermehrte alles, was Hiob hatte,‏ 
um das Doppelte. Koh. 1, 18. Jemandem‏ 
etwas vermehren, ist zuweilen auch‏ ' 
v. a. (in reicherem Maasse) ver-‏ .8 
leihen, geben. Ps. 120, 3: 75 mm‏ 
was gibt und was‏ גמההיוסים > לשון man‏ 
mehrt dir eine falsche Zunge? vgl. 3 M.‏ 
Ez. 5, 16. — Etwas ver-‏ .21 ,26 
grössern ist auch s. v. a. übertreffen‏ 
"Ohr. EB el. Ran 1‏ 2 
Mit dem Inf. eines andern Verbi,‏ )3 
auch dem Verbo finito mit der Copula‏ 
Rn.‏ ןי WEM. N28, DEN Rich‏ 
und mehr poöt. ohne dieselbe‏ )21 ,19 
(Spr. 23,135. 708. 52, 1. Hos, 1, 6),‏ 
drückt es das Wiederhölen einer BAR.‏ 
lung, Fortfahren mit derselben aus, und‏ 
wird im Deutschen durch Adverbia ge-‏ 
geben, als: a) noch einmal, wieder.‏ 
Som und sie gebar‏ ללְדָת :2 ,4 M.‏ 1 
ניסס :29 ,18 .10-12 ,8 noch einmal.‏ 
noch einmal. 25,1.‏ ו und er‏ עוד 275" 
b) ferner, hinfort, in der Folge, länger,‏ 
so. soll‏ לאהתסף תַתִדפּחָהּ M, 4126 sb‏ 1 
es (das Land) dir nicht mehr seinen‏ 
Ertrag geben. 4 M. 32, 15. Jos. 7, 12.‏ 
Sam. 19, 8. 27, 4. "Jes. AT, 1. 5.‏ 1 
וַילוסְפ עוד :5 ,97 noch mehr. 1 M.‏ (6 
noch mehr.‏ ל und sie hassten‏ שנא אתו 
V.8. 1 Sam. 18, 29. 2 Sam. 3‏ 
Die Handlung oder der Zustand, deren‏ 
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Wiederholung angezeigt werden soll, 
ist zuweilen ausgelassen, und muss 
aus dem Vorigen ergänzt werden Hiob 
20,.9..124,.3%- 38.11, „Al Ds 
2 M. 11, 6: es ist keines gewesen, wie 
dieses לא פס‎ anası näml. פקיות‎ und 
wird keines wieder sein, wie diese. 4 M. 
11, 25: und als sich der Geist auf sie 
N weissagten sie 120 ולא‎ näml.: 
לְהִתְנְבָא‎ und (seitdem) micht wieder. 
Anm. Das Impf. dieses Verb. ist 
einigemal יאסם‎ geschrieben 2 M. 5, 7. 
1 Sam. 18, 29; dagegen gehört Bon, | 
יס‎ Ps. 104, 29. 2 Sam. 6, 1 zu ,אס‎ | 
für .יאסם‎ Für den Imp. Kal findet 
sich zweimal ,ספל‎ welches aber auch 
wie der Inf. ספות‎ von der Form ned 
ausgehen kann. | 
Niph. ניסף‎ 1) hinzugefügt werden, 
sich hinzufügen 2 M. 1, 10. 4 M. 
36, 3. 4. 2) vermehrt werden, zu- 
nehmen, augeri divitüs. Spr. 11, 24. 
Part. נוספות‎ Jes. 15, 9 accessiones, ad- 
ditamenta, nach dem Zusammenhange: 
neues Unglück, neues Blutvergiessen. 


| 





Derivate sind die Nomm. pr. ,יוסף‎ 
pain, meon. 
go" chald. dass. 


Hoph. הוסף‎ (nach hebr. Art) hin- 
zugethan werden Dan. 4, 88. ' 


ieh (Wz. ,סר‎ s. (אסר‎ in Kal nur 
EM. 


impf. אִסָּרֶם‎ Hosea 10, 10; Jes. 8, 11. 
part. Ach Spr. 9, 7. Ps. 94, 10, aus- 
serdem 

Pi. רסר‎ impf. Nom, inf. auch 70. 
3 M. 26, 18, יסור‎ Ps. 118, 18. GB. 
0 0 el 

1) züchtigen 5 M. 22, 18. 1 Kön. 
12, 11. 14, von Züchtigungen des 
Kindes durch die Aeltern Spr. 19, 18. 
29, 17; der Menschen durch Gott 
3 M. 26, 18. 28. Ps. 6, 2. 38,2, 
39, 19. 118, 18. Jer. 2, 19. 

2) castigare verbis, dah. a) zurecht- 
weisen, ermahnen Spr. 9, 7. Hiob 4, 3 
(wel. Hos, 1, אפדלילות :2 ,16 ו‎ 
„nina "emo auch Nachts ah mich 
meine Nieren, nämlich zum Preise 
Gottes. Mit 2 abmahnen von etwas 
Jes. 8, 11. Besonders von den Wei- 
sungen der Aeltern an das Kind 5 M. 


ya 


21, 18, und Gottes an die Menschen 
5 1]. 4, 96. 8, 5. Ps. 94, 12.5) be- 

lehren, unterrichten. Jes. 28, 26: 
ורנ‎ San רסרו לְמַשְפָט‎ es unterwies ihn 
zu rechtem Verfahren, es lehrte ihn sein 
Gott. Mit dopp. Acc. Spr. 31,1. Sehr 
häufig ist dieses Verbum mit dem 
sinnverwandten m>i7 verbunden, in 
welchem die Bdtg.: züchtigen, strafen 
von der des Zurechtweisens ausgeht; 
hier ist es umgekehrt wie in "mb. 

Hiph. s.v. a. Pi. oo Hos. 7, 12 
(Ewald 8 131, e). 

Niph. "ob gewarnt werden, sich 
warnen lassen Ps. 2, 10. Jer. 6, 8. 
Spr. 29, 19. Die Form "mon Ez. 23, 48 
ist nach den jetzigen Punkten ein 
Beispiel der (mischnischen) Con]. 
Nithpa. für mein. Sonst könnte 40% 
gelesen werden. 

Derivate: ,יסור‎ “on, "on. 

9" m. (für ns, von my) Schaufel. 
Vulg. forcep. (Im Arab. bedeuten 
Derivate von „9: Gefäss) 2 M. 27, 3. 
38,3. AM. 4, 14. 1 Kön. 7, 40.45. 


N. pr. 1) eines Mannes 1 Chr.‏ רעב 
wo es so erklärt wird, als‏ ,10 .9 ,4 
ob es für 2x9" (er macht Schmerzen)‏ 
stände. 2) ein Ort im St. Juda 1 Chr.‏ 
2,55 
festsetzen,‏ כ my" impf. 3, arab.‏ 
bestimmen, insbes. 1) den Ort oder‏ 
die Zeit bestimmen, vom Orte Jer.‏ 
von der Zeit 2 Sam. 20, 5.‏ ,7 ,47 
Strafe bestimmen, androhen Micha‏ )2 
zum Weibe, zur Beischläferin‏ )3 .9 ,6 
bestimmen, desponsare 2 M. 21, 8. 9.‏ 

Niph. מעַד‎ 1) reflex. sich an dem 
verabredeten Orte jemandem stellen, 
mit ihm zusammenkommen, mit» 2 M. 
25, 22. 29, 42. 43. 30, 6. 36; mit 
אל‎ AM. 10, 4. 2) recipr. sich gegen- 
seitig wohin bestellen, Zusammenkunft 
verabreden, sich treffen Neh. 6, 2. 10. 
Hiob 2, 11. Amos 3, 3. Dah. überh. 
zusammenkommen Jos. 11, 5. 1 Kön. 
8, 5, mit 59 gegen jemanden, von 
Verschwornen 4 M. 14, 35. 16, 11. 
27, 3. 

Hiph. "sin jemanden bestellen, aber 
insbes. ins Gericht bestellen, vor Ge- 


יע 


richt fordern. 11100 9, 19: עדנ‎ m 
quwis diem mihi dicet? Jes. 49, 19. 
50, 44. Hoph. 1) gestellt sein Jer. 
24, 1. 2) gerichtet sein Ez. 21, 21 
(von dem Gesichte). 

Derivate: n9, “yin, win, no 
und das N. pr. mp. 
1727 m. 2 Ohr. 9, 29 Keri, wofür im 
Kt. "294 N. pr. sonst ,כל‎ w.m.n. 


12" nur Jes. 28, 17 wegräumen, weg- 
דד‎ 


raffen. Das arab. ss ist = HER 
sammeln Conj. IV. aufbewahren, und 
auch wohl: wegraffen. Davon יע‎ und 
ON?” und ON"Y" (etwa: Schatz Gottes) 
N. pr. mehrerer Personen 1) eines 
Stammfürsten der Rubeniten 1 Chr. 
5, 7. 2) des Erbauers von Gibeon 
1 Chr. 9, 35. 3) des Schreibers des 
Königs Usia 2 Chr. 26, 11 u. a. m. 
39" (Rath, von .מ עוץ‎ d. F. ,רקוּם‎ man) 
N. pr. m. 1: Chr. 8, 10. 
יעורים‎ 92. Wälder 8. v. a. יִצָרִים‎ 24. 
34, 25 im Kt. : 
יעועו‎ (von ,פוש‎ gebildet wie (יפוץ‎ N. 
pr. m. 1) Sohn von Esau 1 M. 36, 18, 
wofür Win V. 5. 14 Kt. 2) Sohn des 
Rehabeam 2 Chr. 11, 19 u. a. m. 


= ,811780 יעז 


"Part. Niph. 198. 33, 19: 13 09 ein 

freches (sich frech beweisendes) Volk. 
Vgl. om» עד‎ Dan. 8, 23. Symm. avaı- 
nis, Hieron. impudens. 

(Gott tröstet von \ 25 trösten?)‏ לעזראל 
N. pr. m. 1 Chr. 15, 18, wofür V. 20‏ 
banı>.‏ 

31719" (Jahve tröstet?) N. pr. m. 1 Chr. 
24, 26. 27. 

“19% und 19° N. pr. (Er [Gott] leistet 
Hülfe) Stadt im St. Gad an der Grenze 
von Ammonitis, lange Zeit im Besitz 
der Moabiter, wahrsch. da, wo die 
Ruinen von es-Ser oder es-Sir (Seetzen 
I, 397. 406), sich finden. Ueber das 
Meer von Jaeser Jer. 48, 32 (vgl. Jes. 
16, 8) s. Keil z. St. — 4 M. 21, 32. 
32, 1. Griech. 1002 1 Macc. 5, 8. 


my s. v.. 8. muy bekleiden, nur Jes. 
61, 10: "09% (vgl. a8) und mar). 
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nur‏ ,כָזַז 


רע 


my chald. s. v. a. das hebr. y» 


rathen.. Part. ©») Rath, Minister des 
Königs Esra 7, 14. 15. Ihpa. sich 
berathschlagen Dan. 6, 8. 

12011784: s. xy. 


רפאל .3 י"אל 


2? (Er [Gott] erweckt) N. pr. m. 
1 Chr. 20, 5 Keri; Kt. .בער‎ In der 
Parallelstelle 2 Sam. 21, 19 steht 
ארגרם‎ "99% (Wälder der Weber), aber 
ארְגִים‎ ist hier sicher aus dem folg. 
ארְגִים‎ ia aus Versehen wiederholt. 


129° (betrübt, =. j22) N. pr. m. 1 Chr. 
5, 13. 


22° in Kal ungebr. 1) 8% 3.9 
Conj. I. IV. hinaufsteigen, auf dem 
Felsen stehen, verwandt mit n5y (Wz. 
,על‎ 8 zu (עלל‎ Davon 2) metaph. 
emporkommen in seinem Vermögen; 
Zunahme, Gewinn, Nutzen haben. 
Davon by in bys5a. Sonst nur 

Hiph. »sin 1) nützen, helfen, eig. 
emporkommen machen. Ohne Object 
Spr. 10, 2. 11, 4. Jer. 2, 8: nz 
Baar) לא-יועפר‎ denen, die nichts nützen, 
(d. h. den Götzen) gehen sie nach. Mit 
dem Dat. der Pers. Jes. 30, 5. Jer. 
29, 32, 002000. 3806 11.80, 19: 
להַיְתִר הרל‎ zu meinem Falle helfen sie. 
Mit Suff. by Jes. 57, 12. 2): intrans. 
proficere, Nutzen von etwas haben. 
Hiob 21, 15: בַההנוערל‎ was gewinnen 
wir dabei? 15, 3. 35, 3. Jes. 47, 12. 
48,17. Davon 


59 (der Kletterer; oder nach Wetz- 
stein Nisdba = may ma, 8. zu SS) m. 
plur. orayN st. est. 3 1) Steinbock, 


arab. ar und ei vgl. Bocharti Hiero2. 


5... Bay nz die Stein- 
bockfelsen in od. bei der Wüste 
Engeddi 1 Sam. 24, 3. Das Wort 
umfasste im Hebr. u. Arab. viell. 
auch das Gemsengeschlecht, wenigstens 
so, dass man unter רְעַלָה‎ die Gemse 
verstand, und diese für das Weibchen 
hielt. 2) N. pr. a) eines sonst un- 
bekannten Mannes vor der Zeit der 
Debora Richt. 5, 6. b) Weib Hebers, 
des Keniten Richt. 4 
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mb2° (arab. &s5) 1) f. des vorigen, 
Weibchen des” Steinbocks oder der 
Gemse, Spr. 5, 19; hier Schmeichel- 
wort einer schönen Frau, wie bei den 
Arabern „Gazelle.“ Die Araber haben 
die Redensart: schöner als der Stein- 
bock ))[59(\(, Bochart I, 899. 2) N. 
pr. m. Esra 2, 56. Neh. 7, 58. 


Bay" (verborgen) N. pr. eines Sohnes 


von Esau 1 M. 36, 5. 14. 


5 Syr.  Eihpa. (| gierig, gefrässig 


sein, ו‎ gierig, gefrässig, vgl. Ewald 
in Gött. gel. Anz. 1864, St. 87. Davon 
nach Gesenius 797 und 32" der Strauss, 
von der Gefrässigkeit benannt. Eine 
andere Deutung s. unter mn. 


19° (für msn) Subst. Absicht, von ns, 


arab. „is etwas sagen wollen beab- 
sichtigen. Dann 1) Praep. wegen Ez. 
5, 9. Hagg. 1, 9, mit folg. Inf. Jes. 
37, 29. 2) Conj. weil 4 M. 20, 12. 
2 Kön. 22, 19. Ez. 20, 16, vollstän- 
diger TER רען‎ Richt. 2, 20. 1 זר‎ 22, 16. 
1 Sam. 30, 22, » = 4 M. 11, 20. 
Tem 7, 708 Beide mit dem Dan da- 
gegen DE רען‎ mit dem Impf. auf dass 
mg Er weil und weil, 
ein Ausarack wie: ו‎ und all- 
dieweil 3 M. 26, 43. Ez. 13, 10, und 
ohne Copula 36, 3. 


.הּן .6,.8 ,24 Sam.‏ 2 לקך 


2“ nur Pl. רִעָנִים‎ m. 6200000. Klagel, 
4, 3 im Keri: die Straussen LXX. 
ws orpouNiov. Vulg. sieut struthio (Real- 
parallele ist Hi. 39, 17). Nach Wetz- 
stein (in Delitzsch’ Iob zu 89, 18) 


ist 797 .ם)‎ 6. Form Js3) eine Nisba 
und als solche gleichbed. mit הַיעָנָה‎ na. 


‚122° ₪ nur in der Verbindung: na 
Mayer) der Strauss 3 M. 11, 16. 5 M. 
14, 15, im Plur. 7522 nisa Straussen, 
erwähnt als Wüstenbewohner les: 
13, 21. 34, 13), und von Seiten ihres 
ann oe (Micha 1, 8. Hiob 
30, 29, vgl. Shaw Travels 8. 44. 455. 
Tristram, Natural history of the Bible 
3. ed. 1873, 233 ff.). Im Arab. be- 


deutet a5 harten, weissen, unfrucht- 
baren Boden und ו‎ deutete schon 





רד 


Rosenmüller den Namen als Tochter der 
Wüste. Aehnlich heisst arabisch der 
Strauss las „| Vater der Wüste. 
Beides == Bewohner der Wüste. Sonst 
heisst der Strauss aram. u. arab. any), 
פד‎ sl, s. über diese Namen 
Fleischer zu Levy’s Chald. Wtb. 0. 


"29° (für mıy2 Jahve erhört) N. pr. m. 
1009." 5, 12. 


1. 22" (vgl. arab. Ass; Wz. 95, =. 
zu (עום‎ impf. ררע‎ sich abmühen, er- 
müdet, matt werden durch saure Arbeit 
168. 40, 28. 44,12. Hab. 2, 13, vgl. 
Jer. 51, 58, durch weiten Gang oder 
Lauf Jer. 2, 24 (vgl. Jes. 40, 30. 31). 
Nirgends aber bed. יעם‎ laufen oder 
fliegen. / 

Hoph. Dan. 9, 21: 9972 539 ermüdet 
in Ermüdung, d. i. sehr ermüdet, er- 
mattet. Die Worte beziehen sich nicht 
auf den Engel, sondern auf Daniel 
und gehören dem Relativsatz an, 
s. Keil z. St. 

Derivate np" und HF". 


Wz.‏ ,(ופע) רפע transpon. aus‏ "עס וו 
ragen, hoch sein (s. zu mp"),‏ ום ‚on,‏ 
dann aufstrahlen, weithin glänzen.‏ 
.תועפות Derivat:‏ 

EI" m. ermüdet, matt Jes. 40, 29. 50, 4. 
E27 m. Ermüdung Dan. 9, 21. 


(imp. zweimal ısy von‏ ררפץץ impf.‏ יע 
Jes. 8, 10) 1) rathen,‏ .30 ,19 .3106 עוץ 
einen Rath geben. Arab. Ess ermahnen‏ 
(vgl. mapawei zureden, ermahnen,‏ 
dann auch rathen und lehren). Die‏ 
sinnliche Grdbdtg. ist enthalten in dem‏ 
vgl. vs,‏ ,(עץ verw. Stamm yı» (Wz.‏ 
zu etwas drängen, antreiben, womit‏ 
bedrängen stimmt. 2 Sam. 17, 11.‏ 52 
auch ngs y»7 16, 23. 7 Mit‏ ,15 
dem Dat. d. P. Hiob 26, 3, mit dem‏ 
Suff. 2 M. 18, 19. 1 Kön. 1, 12. 12,‏ 
Insbes. a) von Ermahnungen‏ .13 .8 
durch die Gottheit Ps. 16, 7 (parall.‏ 
oder einen gottbegeisterten Lehrer,‏ (רְפַר 
Ps. 32, 8 prägn.: 2 ray meyR ich‏ 
will rathen (xichtend) auf dich mein Auge‏ 
u. d. W. 2 mo. 1, e).‏ שוּם yy‏ על (vgl.‏ 


ית 


Dah. b) belehren (auch über Künftiges) 
4 M. 24, 14, vgl. Jes. 41, 28, Part. 
subst. y3'" Rathgeber Spr. 11, 14. 24, 
6, insbes. Rath, Minister des Königs 
1 Chron. 21,32. 33. "Lera 1, 28,8, 
25 (vgl. 7, 24. 25). Jes. 9, 5 ist unter 
den Prädicaten des Messias יוכָץ‎ Be- 
rather 1. weiser Herrscher, der in allen 
Fällen zu rathen weiss. Pl. יועַצִים‎ 
Räthe £. obrigkeitliche Personen Hiob 
9, 140 12, ,17. Jes. .1,:26. 

2) einen Rathschlag fassen, „ be- 
schliessen Ps. 62, 5. 2 Chr. 25, 16; 
mit by gegen jemanden Jes. 7, 5. 19, 
17 und אֶל‎ Jer. 49, 20. nint y27 böse 
Anschläge fassen Jes. 32, 7. 

Niph. מעץ‎ 1) reflex. sich rathen 
lassen Spr. 13, 10. 2) recipr. sich 
gegenseitig rathen, d. h. rathschlagen 
Ps. 71, 10. 83, 6; mit עִם‎ 1 Chr. 13, 
1, oder אֶת‎ Jes. 40, 14. 1 Kön. 12, 
6. 8 mit jemandem rathschlagen; mit 
ל אל‎ Kön. 6, 8. 2 Chr. 20, 21, wo 
dieses aber ein gewisses Uebergewicht 
des Vortragenden anzeigt. 3) nach 
einer Berathschlagung beschliessen, 
rathen 1 Kön. 12, 6. 9. Auch von 
Einzelnen 1 Kön. 12, 28. 2 Chr. 
30, 23. 

Hithp. s. v. a. Niph. no. 2. Ps. 83, 4. 

Derivate: nyy, n2yin. 


(Fersenhalter, vgl.‏ עקוב fünfmal‏ רקב 
49 ,19 .1408 862 277 .25/00 קווש 
zu 2p2) N. pr. Jakob, zweiter Zwillings-‏ 
רִשְרְאָל) 182881 Sohn des Isaak, auch‏ 
w. m. n.) genannt, Stammvater der‏ 
Israöliten. 1 M. 25—50. ap TR‏ 
der Gott Jakobs, Jahve Jes. 2, 3.‏ 
und‏ בִּית Ps. 20, 2 ₪... Dah. apy>‏ 
blos App für: das israölitische Volk,‏ 
die Israöliten, ₪. v. a. >x7io, aber nur‏ 
in den poötischen Büchern und den‏ 
Propheten, wo es sehr häufig mit‏ 
im Parallelismus steht Jes. 9, 8.‏ יְשרְאַל 
.24 ,42 .14 .8 ,41 .27 ,40 .20 ,10 
6 .5 ,49 .4 ,45 .23 ,44 .28 .22 ,43 
und häufig. Vgl. ws. In den histo-‏ 
rischen Schriften immer nur Ian.‏ 
Als Name des Landes Isra@l 1 M. 49, 7.‏ 
Nur selten steht es für das Reich‏ 
im Ggstz. von Juda, 2. Hos.‏ ,139861 
Micha 1, 5. Jes. 17, 4, oder,‏ .3 ,12 
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wie 189881 auch in den spätern Schrif- 
ten vorkommt, für das Reich Juda 
Obad. 18. Nah. 2, 3. 


rap" (dass.) N. pr. m. 1 Chr. 4, 6. 
ישן‎ > me 


et ar. 5% rauh, holperig sein, vom 
Boden, vgl. bei Ellies Boctor: chemin 
raboteun „5 6 <,ככ‎ (m. vulg. Ausspr. 


wa’ ar), style raboteux, qui n’est pas poli 
25 ; und Wetzstein, Reisebericht 15 4 


Davon 


"2° eig. das Rauhe, das Dickicht (ar. 
2% aspretum, aram. רכָרָא‎ Ps Ge- 
stripp), dah. 1) Wald, Walddickicht 
5 M. 19, 5. Jos. 17, 15. 18, trop. als 
Bild mächtiger Feinde Jes. 32, 19, 
vgl. 10, 18. 19. 34. “sr בִּית‎ 8 
Waldhaus Jes. 22, 8 und vollst. בִּית‎ 
257 "9 das Haus vom Walde Libanon 
1 Kön. 7, 2. 10, 17 das Rüsthaus 
des Königs Salomo. Allgemeiner: Wild- 
niss Jes. 21, 13. Ez. 21, 2. 3. Gegen 
Wetzstein’s Ansicht, dass hebr. רער‎ 
nirgends wirklichen Wald bezeichne, 
8. Delitzsch, Jes. 2. A. 2642) Honig- 
wabe (so gen. wegen ihrer Rauhheit, 
Porosität) HL. 5, 1, vollst. wam np 
1 Sam. 14, 27. 3) N. pr. wahrsch. 
8. v. a. קית רְצָרִים‎ Ps. 132, 6. 

72° N. pr. m. 1 Chr. 9, 42 (wahr- 
scheinlich corrupt, s. mim). 

2" 8. ער‎ no. 2. 

DIR 99 5. mn. 

SON? (Jahve nährt, vom ungebr. 
Stw. way, syr. wi fett machen) 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 27. 

"w3) (Jahve setzt in’s Werk) N. pr. m. 
Esra 10, 36 Keri; Kt. .רכשו‎ 

(Gott setzt in's Werk) N. pr. m.‏ ימואל 
Ohr. 11, 47, vgW927, 21.‏ 1 

77772" (Jahve befreit) N. pr. m. 1 Chr. 
8, 25. 





9”, Wz. m, 51, GB. ragen, hoch 


sein; dah. ,רפע‎ ass, &9 und transp. 
99" hervorragen; ,רפה‎ &5 hervorragen, 
dann übertr. vollendet sein, completum, 
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perfectum esse und daher weiter schön 
sein (vgl. dies. Bed.-Entwickelung in 
arab. 2 und hebr. ra). hen 
Arab. ist &9 in and. Bed. überge- 
gangen: oz ist der Tod (eig. Voll- 
endung); man sagt Al 655 Gott hat 
ihn sterben lassen (eig. ganz zu sich 
genommen). 
Kal Impf. no, ולרף‎ schön sein, von 
einem Weibe HL. 4, 10. 7, 2. 7, 
einem Baume Ez. 31, 7. 
Pi. schön machen, zieren Jer. 10,4, 
Pealal n2"2" mit passiv. Umlautung 
Ps. 45, 3: 098 "390 mep reich am 
Schönheit bist du vor den Menschenkin- 
dern. | 
Hithpa. sich schmücken Jer. 4, 80. 
Derivate ausser den drei zunächst 
folgenden: 8", "pn. 
יפה‎ Adj. m. st. 090 man, f.. nen, nD, 
1) schön, von Personen 2 Sam. 13, 1. 
14, 25, öfter mit dem Zusatze מַרְאָה‎ 
1 Sam. 17, 42, oder "m 1.M. 29, 
17, von Thieren 1 M. 41, 2 ff., von 
Gegenden Ps. 48, 3, von einer Stimme 
Ez. 33, 32. 2) = xaAös, gut, zweck- 
mässig, trefflich Koh. 3, 11. 5, 17. 
INDIE? Adj. f. pulcherula Jer. 46, 20. 
Die Form ist Femin. eines aus dem 
Pealal von nen gebildeten Adj. "era 
od. "euer n. 6. F. bubup (Lgb. 497). 
"פר‎ (Schönheit) Jos. 19, 46. Jon. 1,3. 
2 Chr. 2, 15, auch יפוא‎ Esra 3, 7, 
N. pr. gr. 'Iornny (auf den Keilinschr. 
Jappu), Stadt mit einem berühmten 
Hafen am mittelländischen Meere im 
St. Dan, jetzt Jafa, Jäfa, Relandi 
Palaestina 8. 864. = 


MID” s. v. a. mo, נָפַח‎ (Wa. no, s. zu 
m)" blasen, schnauben, athmen. Nur 


Hithpa. ängstlich athmen, seufzen 
Jer. 4, 31. Davon 


Adj. anhelans, schnaubend Ps. 27,‏ *רשח 
van np anhelans iniquitatem.‏ :12 


(von ne)‏ יפר m. Ez. 28, 7 und‏ יפל 
mit Suff. "21 Schönheit,‏ רפר in Pausa‏ 
eines Weibes Ps. 45, 12. Jes. 3, 24.‏ 
Ez. 16, 25, einer Stadt (vgl. das Adj.‏ 
-Ps. 48, 3) Ps. 50, 2. En. 27, 3, 4‏ 
eines Königs Jes. 33, 17 (vgl.‏ ,11 





BR 


das Verbum Ps. 45, 3) wo es auch 
Schmuck oder Pracht bedeuten kann 
(wie das Verb. Jer. 4, 30). 


(glänzend) N. pr. 1) eines Ortes‏ לפרע 
im St. Sebulon Jos. 19,12, viell. das h.‏ 
Jäfa 1/2 St. v. Nazareth Rob. III, 438.‏ 
a) Jos. 10, 3. 5) 2 Sam.‏ )2 
.15 ,5 


(Er [Gott] errettet) N. pr. m.‏ יפל 
Chr. 7, 32. 33. Das Patron. auf‏ { 
Jos. 16, 3. |‏ —" 
(viell. dem der Weg gebahnt wird)‏ 128° 
N. pr. 1) Vater des Caleb 4 M. 13,‏ 
Ohr. 7, 38.‏ 1 )2 .6 ,14 .6 


2" (Wz. 9%, 8. zu mp), arab. as 


und ,פה‎ ragen, hervorragen, eminere; 


dah. im Hiph. aufstrahlen, weithin 
glänzen, emicare. Im Arab. übertr. auf 
adolescere. 


Hiph. ההפרע‎ 1) hervorbrechen lassen 
(Licht) Hi. 37, 15, vgl. Ps. 18, 13. 
2) glänzen, leuchten Hiob 3, 4. 10,3. 
Bes. von Jahve: im Lichtglanze er- 
scheinen 5 M. 33, 2. Ps. 50, 2. 80, 2. 
94,1. 

Derivate: N. pr. sp", nyp"n und 


+1987 f. Schönheit, Glanz (von einer 
Stadt) En. 28, 7. 17. 


NS” N. pr. (für met impf. Hiph. von 
ns weite Ausbreitung) Japheth, zweiter 
Sohn Ge 1 M.9, 24.10, 21) des Noah 
1 1. 5, 32.7, 13. 9, 18 f£., welcher 
10, 2 als 0 7 Völker 
im Westen und Norden von Palästina 
genannt ist. 


nm2, (Er [Gott] öffnet == befreit Jes, 
14, 17) N. pr. 1) eines Ortes im St. 
ד‎ Jos. 15, 43. 2) eines Richters 
Richt. 11, 12. 1 Sam. 12, 11. Griech. 
"IebIa, Tedide. Vulg. Tote, 
לפתחדאל‎ (Gott öffnet = befreit) N. pr. 
eines Thales auf d. Grenze von Sebu- 
lon u. Ascher Jos. 19, 14. 27, wahrsch. 
das Wadi Abilin (van de Velde, Mem. 
326), dessen oberer Anfang in der 
Nähe des heutigen Gefät (Rob. NBF. 

135 ff.), des durch Josephus berühmt 
gewordenen Jotapata (Schultz in ADMG. 
III, 49 ff.), liegt. 


Gesenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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NL” (Wz. ,צא‎ vw. Wz. (צה‎ impf. הצא‎ 
imp- NY inf. 00807. ,לצא‎ cstr. צאת‎ part. 
NE fı NY für ag Koh. 10, 5, יוצָאת‎ 
und rs" 5 M. 28, 57 1 her- 
vorgehn (Aethiopisch וצא‎ wagea dass. 
Syr. u. Chald. ב[‎ 82, wie Üitt.g. von 
Pflanzen, arab. er glänzend, rein 
sein, eig. aufgehen, vom Lichte, oder 
ausstrahlen, vgl. 70. f). Der Ort, 
aus welchem man hervorgeht, steht 
mit a 1 M. 8, 19. Hiob 3, 11, mit 
3 (von dem Thore, durch welches man 
herausgeht Jer. 17, 19. Neh. 2, 15), 
auch m. 0. Ace., wie egredi urbem. 1 M. 
44, 4: STR יצאל‎ DIT diese gingen aus 
der Stadt. "2 M. 9, 29. 33. Hiob 29, 7. 
5 M. 14, 22. Amos 4, 8: mınam פרָצִים‎ 
sie gehn durch Mauro heraus. Part. 
רְצְאֶדהָעָיר‎ die aus der Stadt heraus- 
gehn 1 M. 34, 24, vgl. 9, 10. — Am. 
5, 3: Don rag "on die Stadt, die 
auszieht zu Tausend (Ew. 8 279, b). 

Insbes. wird es gebraucht a) von 
Kriegern, &) die zum Kriege ausziehen 
1 Sam 8, 20. Hiob 39, 21. Jes. 42, 
12. Zach. 14, 10 (vergl. 1 Sam. 17, 
35); £) die aus der Festung gehen, 
um sie zu übergeben Jes. 36, 16. — 
b) vom Kaufmanne, der auf Handels- 
reisen auszieht 5 M. 33, 18. c) von 
den Sklaven, welche freigelassen aus 
dem Hause ihres Herrn gehen 2 M. 
21, 3. 4. 11. 3M. 25, 41. 54, vollst. 
חר‎ xy" 2 M. 21, 5 "and musonb NY 
7. 2, und dann von leblosen Dingen, 
die im Jobeljahre unentgeltlich an den 
ersten Besitzer zurückfallen 3 M. 25, 
28. 30. d) aus jem. hervorgehn, von 
ihm gezeugt werden, abstammen 1 M. 
17, 6. Häufiger mit dem Zusatze: 
יר‎ gan Hiob 1, 21. 1 M. 46, 26 
(Ar. ;;- 0% 2 6888.(. Auch 
metaph. ausgehen von jem., herrühren 
von ihm 1 M. 24, 50. Jes. 28, 29. 

e) einer Sache entgehn, sich heraus- 
helfen. Mit dem Ace. Koh. 7, 18. 
Aehnlich 1 Sam. 14, 41 vom Loose: 
frei ausgehn, im Ggstz. von “255 1 Sam.. 
14, 41. 

Auch von leblosen Gegenständen 
(vgl. schon Zitt.c.e), namentlich f) von 
der Sonne und den Gestirnen f. auf- 
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gehen 1 1 19, 23. Ps. 19, 6. Neh. 
4, 15. .Gegens. .בוא‎ 9) von Pflanzen: 
aus der Erde kommen. 1 Kön. 5, 13. 
Jes.stı 1, Bi 14,2. (vgL.,,5, 9): 
Derivat: .צאְצְאִים‎ h) entspringen (vom 
Flusse) 1 M. 2, 14. Vel. מוצא. מים‎ 
Jes. 41, 18. ) von der Grenze; aus- 
laufen, sich erstrecken Jos. 15, 3. 4. 
9. 11. ₪ vom Gelde: zusgegeben 
werden, aufgewandt werden 2 Kön.12, 
13 (aram. aa) dass.). 2) von einem 
Edicte oder Richterspruche: ausgehen, 
ausgesprochen und bekannt gemacht 
werden Hab. 1, 4. Ps. 17, 2. m) aus- 
gehn, endigen, von der Zeit 2 M. 13, 
16: man nax2 am Ausgange des ו‎ 
Ez. 7, 710. Daher auch: unter-, zu 
Grunde gehen Ez. 26, 18. 

Hiph. הוצרא.‎ Macken. dass jem. (et- 
was) hervorgehe, dah. herausführen, 
herausbringen 1 M. 14, 18, auch: her- 
vorholen, herausziehn 1 M. 24, 53. 
2 M. A, 6. 7. Insbes. a) causat. von 
Kal 5. g: hervorgehn lassen, von der 
Erde 1 M. 1, 12. 24. 5) causat. von 
Kal litt. k: Geld ausgeben lassen, mit 
by jem. eine Auflage machen 2 Kön. 
15, 20. c) etwas ausbringen, verbrei- 
ten, z. B. ein übles Gerücht, mit by 
über jem. 4 M. 14, 37. 5 M. 22, 15. 
19, mit ל‎ der Person, der es zuge- 
Bo wird Neh. 6, 19; eine Lehre 
hinaustragen, draussen verbreiten Jes. 
42, 1, vgl. V. 3. d) hervorbringen (ein 
Kunstwerk) Jes. 54, 16. e) hervor- 
gehen lassen (durch chemische Schei- 
dung) Jer. 15, 19. 

Hoph. herausgeführt-, gebracht wer- 
den Ez. 38, 8. 47, 8. 

Derivate: xı27, ,מוצא‎ main, m, 
MINEN, DININS, IR, .צוּאֶה‎ 

Nur in Schaph. NY oder‏ .8 יצא 
Mo (Targg.) einer Sache ihren Aus-‏ 
gang verschaffen, sie beendigen. Davon‏ 
Esra 6, 15: es wurde beendigt.‏ עורצרא Peil‏ 


sich neigen, beugen,‏ ,צב Wz.‏ יצ 
dann sich richten, wovon ax}, Bi‏ 
einer Sache eine Richtung geben,‏ 
spec. die nach unten, dah. sie hin-‏ 
stellen; x. hingestellt, dann festge-‏ 
stellt, fest sein (s. Ryssel, Die Syn.‏ 
des Wahren u. Guten, 11. 16).‏ 
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Hithpa. התיצב‎ 1) sich hinstellen, 
hintreten 2 M. 2, 4. 1 Sam. 17, 16: 
אַרְבָּעִים יום‎ an und stellte sich (zum 
Kampfe) vierzig Tage. Hiob 35, 5. 
Mit 5» aufstehn gegen jemanden Ps. 
2, 2, sonst: ninwby axınn vor Gott 
hintreten, seine Befehle erwartend 
Hiob 1, 6. 2, 1. Zach. 6, 5, dass. mit 
„sb 2 M. 8, 16. 2) stehen, dastehen 
a) mit "2b vor jem. als Diener Spr. 
22, 99; db) bestehen vor jemandem, 
theils als Sieger mit eb 5 M. 9, 2. 
Hiob 41, 2, »ea 5 M. 7, DAN 1 Th: 
Jos. 1, 5} עם‎ 2 Chr. 20, 6, Res 
als gerecht (vor einem Richter) mit 
sy 335 Ps. 5, 6. Ohne Casus 2 Sam. 
21, 5. — 8( mit :ל‎ beistehn „Ps. 
94, 16. 


chald. gewiss, zuverlässig sein.‏ רשגב 
‘Pa. Wahres, Gewisses sagen Dan.‏ 
Vgl. V. 16.‏ .19 ,7 
Derivat: an.‏ 


AN" in Kal ungebr., verw. mit px}. Nur 


machen, dass etwas‏ )1 הציג על 
stehe, dah. hinstellen, und zwar Per-‏ 
sonen 1 M. 43, 9. 47,2. Richt. 7, 5,‏ 
Sachen 1 M. 30, 38. 2) stehen lassen,‏ 
zurücklassen 1 M. 33, 15. 3) machen,‏ 
dass etwas bestehe Amos 5,15. 4) legen,‏ 
sternere Richt. 6, 37.‏ 

Hoph. impf. רשג‎ pass. Hi. no. 2 zu- 
rückgelassen werden 2 M. 10, 24. 


m. 1) Oel (von “mx glänzen)‏ יצהר 
und zwar frisches, heuriges, versch.‏ 
von j95 Oel überhaupt, dah. in Ver-‏ 
Most (wie nö ver-‏ תררוש bindung mit‏ 
bunden mit =) 4 M. 18, 12.15 M.‏ 
has 1 a1 a2 EN 2227 14, 23. 28,‏ ,7 
Oredner zu Jos] 5 10). Zach.‏ 9 51 
pr. de Sohnes von Kehath‏ א ( Oels.‏ 
M. 6, 18. 4 M. 3, 19. Patron. auf‏ 2 
M. 3, 27:‏ 4 0 

SS? m. und f. eig. das Hingebreitete 
(Stw. sy»), dah. 1) Lager Ps. 63, 7. 
Hiob 17, 13; vom ehelichen Lager 
1 M. 49, 4. 2) Stockwerk. Vulg. 
tabulatum. 1 Kön. 6, 5. 6. 10 (Keri 


= »u24). Der Ausdruck bezeichnet insbes. 


die drei Stockwerke von Seitenzim- 
mern (miy>x), welche den salomoni- 
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schen Tempel umgaben, und zwar 80, 
dass רצוע‎ als fem. V. 6 von den ein- 
zelnen Stockwerken, V. 5. 10 aber 
als mase. coll. von diesem ganzen An- 
bau des Tempels steht. 


PS? N. pr. (Lacher, vel. 1,M. 12,17. 
19, auch 18, 12 ff. 21, 6. 26, 8) 2-5 
Sa des en a Ber ch 1 
21—28. Seltener wird es pro" ge- 
schrieben (vgl. priv lachen) Ps. 105, 
9. Jer. 33, 26. Amos 7.9. Be 
letztern Stelle als Vans syn. mit 
187861, LXX, 18. 


no. 3.‏ צחר .8 יצחר 

ng» m. hervorgegangen (Stw. xx) 
2 Chr. 32, 21. 
יציב‎ m. chald. Ad). 
gültig Dan. 6, 13. 2) wahr, zuver- 
lässig Dan. 2, 45. 3, 24.  ביצי-ןמ‎ 
Adv. gewiss, zuverlässig 2, 8. 


s. den folg. Art.‏ הציע 


1) festbestehend, 


sternere, etwas zum Lager hin-‏ רצע 


breiten, unterbreiten. Arab. 2.59 setzen, 
legen (überhaupt, eig. niederlegen, 
niederdrücken, Ggs. 

Hiph. הציע‎ hinbreiten, zum Lager 
machen. Ps. 139, 8: וְאָצִיעָה שאל‎ und 
machte ich die ל‎ zu meinem Lager. 
Jes. 58, 5. 

Hoph. pass. 108. 14, 11: sıı pam 
mm Würmer werden dr untergebreitet. 
Esth. 4, 3, vgl. Jes. 58, 5. 

.מִצע ,רצוע Derivate:‏ 


הצק pl.‏ יצק (vw. Pre 1( impf.‏ הציק 
n. a. LA. px» 1 Kön. 22,‏ ,רצק (einmal‏ 
ה 41 ,4 imp. px 2 Kön.‏ 0 35 
Ez. 24, 3 inf. npx 1) giessen,‏ בצק 
Dingen 1 1.‏ ו ausgiessen, von‏ 
Intrans. sich er-‏ — .14 ,35 .18 ,98 
‚giessen 1 Kön. 22, 35. Hi. 38, 38:‏ 
eig.‘ indem der Staub sich ergiesst, d. h.‏ > 
zusammenfliesst, zu G@egossenem, d. h.‏ 
wie zu gegossenem Metall. 2) vom‏ 
Giessen metallener Kunstwerke und‏ 
Gefässe 2 M. 25, 12. 26, 37. 36, 36.‏ 
gegossen 1 Kön. 7, +.‏ יצוק Daher‏ 
יצוק ערו :15 ,41 Metaph. Hiob‏ .30 
ihm angegossen. Ps. 41, 9: Verderben‏ 
"ist ihm angegossen, angeschmiedet. Hiob‏ 
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41, 16 vom Herzen: hart, fest, uner- 
har. 

Pi. ausgiessen. Part. מִיצְקֶת‎ 
4,5 Kt. 

Hiph. הציק‎ s. v. a. הצריג‎ hinsetzen, 
hinstellen Jos. 7, 23. 2 Sam. 15, 24 
(die Begriffe hingiessen, hinwerfen, 
hinsetzen, sind verwandt, vgl. fundere. 
₪. צוק‎ no. IL). Part. מוצקת‎ 2 Kön. 
4, 5 Keri. 

Hiph. הוצק‎ 1) ausgegossen sein 3 M. 
21, 10. Ps. 45, 3. 2) von Metall ge- 
gossen sein 1 Kön. 7, 23. 33. Hiob 
37, 18. Metaph. px fest, furchtlos 
ו‎ 11,215 

8 מוצקה ,מוצק‎ und 

RX) f. das Giessen, der Guss 1 0. 
7, 24. 


1 וצר‎ (Wz. ,צר‎ s. zu (צרר‎ impf. Anm, 

SE, "auch "23 108. 42, 6. 44, 12. 
Jer. 1,5 (Ken); eig. fest- 
ו‎ ab- und ausprägen (vgl. "x, 
צוּרָה‎ 3,90, 558 Form geben, bilden, 
SyT. 3,), dah. — 1) bilden, fingere, wie 
der Töpfer oder Künstler Statuen aus 
Thon 1.M. 2, 7. 8.19. Jes. 44, 6. 
9. 10. 12, der Schmied eine Wafie 
54, 17. Dah. von dem Bilden des 
Schöpfers Ps. 94, 9: 79 "2% der das 
Auge bildete. Ps. 33, 15. 74, 17. Jes. 
45, 7. 18 (in diesem Sinne öfter mit 
בְּרָא‎ verbunden). Mit dem Ace. und ל‎ 
zu etwas bilden, bestimmen Jes. 42, 6. 
44, 21. 45, 18. 49, 5.8. Oft von 
Ge etwas Vorab ae prae- 
destinare Jes. 22, 11. 37, 26. 43, 7; 
46, 11. 2) trop. ersinnen 2 Kön. 19, 
25, mit by gegen jem. Jer. 18, 11. 
Ps. 94, 20. 

Part. הצר‎ subst. 1) Töpfer Ps. 94, 
4. 20, davon צר‎ »5> töpfernes Ge- 
fürs Ps. 2,9. 2 Sam. 17, 28. Die 
Bed. Töpfer erscheint auch in der 
schwierigen Stelle Zach. 11, 13 ge- 
sichert, s. die Commentare. Jeden- 
falls ist die LA. durch LXX (xwvev- 
tnpıov, Schmelzofen; Itala conflatorium) 
und Aquila (mpös Toy n\aory; Vulg. 
ad statuarium) hinlänglich bezeugt und 
eine Correetur in "2x ungerecht- 
fertigt. — 2) Verfertiger von Statuen 
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2 Kön. 








ga 


Jes. 44, 9. — 3) von Gott: Bildner, 
6. i. Schöpfer Jes. 43, 1. 44, 2. 24. 
Niph. pass. von no. 1 Jes. 43, 10. 
Pu. "23 präformirt, vorausbestimmt 
sein Ps. 139, 16. 
Hoph. wie Niph Jes. 54, 17. 
Derivate: 24, DI. 


I. -כיה וצר‎  ררצ‎ (AL. ץ‎ 52 5 beengen) 
intrans. beengt sein. Nur im Impf. 
"sn Plur. יצו‎ Spr. 4, 12. Jes. 49, 
19. Hiob 18, 7 und impers. לו‎ A221 6 
ward ihm eng (wofür im Perf. (צַר לו‎ 
und zwar a) er war bedrängt, in Noth, 
es ging ihm übel Richt 2, 15. 10, 9. 
Hi. 20, 22. 5) es war ihm angst 
1 M. 32,8. Auch im Fem., als Neutr. 
1 Sam. 30, 6. c) er grämte sich 2 Sam. 
13, 2. — Andere nehmen צר‎ für Impf. 
von 3, wie bpn von »5p, 8. Böttcher 
8 911, 53. Olsh. 8 243, b. 

Bildung, Ge-‏ )1 יצרו .80 m. mit‏ יצר 
כִּיההוא bilde Ps. 103, 14: mi sm‏ 
denn er kennt unser Gebilde. Auch Bild-‏ 
werk Jes. 29, 16. Götzenstatue Hab.‏ 
trop. das Sinnen, Dichten‏ )2 .18 ,2 
(des Herzens) 1 M. 8, 21. 6,5. 5 M.‏ 
Jes. 26, 3: md 21 der feste,‏ .21 ,31 
wohl gegründete Be 3) N. pr. Sohn‏ 
des Naphtali 1 M. 46, 24. Patron.‏ 
Letzteren Namen‏ .49 ,26 2 4 יצרר 
führt auch eine andere Person 1 Chr.‏ 
wofür V. 3 "2.‏ ,11 ,25 

m. pl. Hiob 17, 7 eig. Gestal-‏ צרים 
tungen, für: Glieder (des Körpers).‏ 
Vulg. membra.‏ 


nur impf. na", eig. (Feuer) an-‏ יצת 
שת vielleicht vw. mit‏ צת legen (Wz.‏ 
u. s. w.) 1) anzünden,‏ שתת ,טתה in‏ 
mit a Jen. 9, 17. 2) pass. verbrennen,‏ 
wie Niph. Ten, 33, 12. Jer. 49, 2.‏ 
(die Form nz Jes. 33, 12 "hat‏ 58 ,51 
ein Dag. forte euphon. wie nm Hi.‏ 
.)13 ,21 

Niph. perf. nz» 1) angezündet, vom 
Feuer verheert werden Jer. 2, 15. 
9, 9. 11. 2) sich entzünden (vom 
Zorne), mit 2 gegen jem. 2 Kön. 22, 
13. 17. 
> Hiph. הוצית‎ nur 2 Sam. 14, 30 Kt., 
sonst nyrı anzünden. Man sagt nun 
2 אָש‎ eig. Feuer legen an etwas Jer. 
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IP” chald. dass. 


יק 


17,207 6% mit על‎ 108. 16, 
and Una nie Tor. 8, 19. Jer. 39, 29, 
ohne בְּאָש‎ Jer. 51, 30. 


eig. sich '‏ (קבב 8.28 ,קב (Wz.‏ וש 
wölben, gewölbt sein, sowohl nach‏ 
aussen als nach innen, dah. aushöhlen,‏ 
vertiefen el arab. tb med. Waw‏ 


aushöhlen, 5% Vertiefung in einem 
Felsen). Daher 

ap" mit Suf. napt (ohne Dag. lene) 
5M. 15, 14. 16, 13 m. 1) die Kufe 
der Kelter, 0 lacus, in welche 
der ausgekelterte Most läuft Joel 2, 
24. 4, 13 (3, 18) Spr. 3, 10. Sie 
war meistens in die Erde gegraben 
oder in Stein gehauen Jes. 5, 2. 
2) die ganze Kelter Hiob 24, 11. 


(Gott sammelt) Neh. 11, 25‏ ְקַבְצְאֶל 
Jos. 15, 21. 2 Sam. 23,‏ קבצאל und‏ 


20 N. pr. Stadt im südlichen Theile 
des St. Juda. 


קד impf.‏ (קדח zu‏ ₪ ,קד (Wz.‏ וקף 
und pm 5 M. 32, 22‏ 16 ,10 168 
ar. 239 an-‏ ,6888 ב, brennen (syr.‏ 
gezündet sein, anbrennen). Part. PN‏ 
das Angebrannte, das Feuer auf dem‏ 

Heerde Jes. 30, 14. 

Hoph. pin angezündet sein, bren- 
nen 3M.6, 2.5.6. Trop. vom Zorne 
Jer. 15, 14. 17, 4. 

Derivate: ,רקוד‎ pin. 

Part. fem. sap und 
xmmp) brennend Dan. 3, 6. 11. 23. 26. 


NR” /. chald. Brand Dan. 7, 11. 


Br7R” (Brand des Volkes) N. pr. einer 
Stadt im Gebirge von Juda Jos.15,56. 


auch zu mp")‏ .5 3% ,וק (Wz.‏ *יקת 
wahren, bewahren, behüten,‏ 259 \ 2 
VIII. sich scheuen, hüten, insbes.‏ 
Gott fürchten, fromm sein; „thiop.‏ 
wakaja, bewahren. Von ₪ leitet‏ 
sich der secundäre ₪6 |. ab, =.‏ 
.חקה zu‏ 

Derivate die Nmm. pr. רקוּתיאֶל‎ und 


IP N. pr. m. (eig. sich hütend, dah. 
fromm) Spr. 30 1. 





יק 


und Delitzsch’‏ רקה ar. 25 )8. zu‏ "לקו 
Spr. 478 +( gehorsam sein. Davon‏ 


nur im st. str. napı (mit‏ ₪ *יקהה 
Dag. dirimens) Gehorsam 1 M.49, 10.‏ 
Spr. 30, 17.‏ 

NP? m. Brand Jes. 10, 16. 

EP” (geb. vom Impf. von (קום‎ m. Be- 
stand, Wesen 1 31. 7, 4. 28. 5 M. 11,6. 
יקתו‎ Hos. 9, 8 und יקלט‎ Ps. 91, 3. 


Spr. 6, 5. Pl. וקושים‎ Jer. 5, 26 m. 
„ Vogelsteller. Stw. קש‎ 
יקותיאֶל‎ (viell. Gegenstand meiner 


Furcht, Verehrung ist Gott; von nıp,, 
Stw. mp) N. pr. m. 1 Chr. 4, 18. 
TOR! (klein gemacht) N. pr. eines Nach- 
kommen Sem’s und Sohnes des Heber 
1 M. 10, 25. 26, von welchem V. 26 
—30 viele Völkerschaften Jemen’s ab- 
geleitet werden. In den arab. Tra- 


ditionen heisst er „„lası3 Kachtän. Ss. 


Bocharti Phaleg 111, cap. 15. _Pocockü 
spec. hist. Arabum 8. 3. 38. 

D’R” (Er [Gott] richtet auf) N. pr. m. 

Chr 85 10: 5‏ .4 כל 

Adj. theuer, werth Jer. 31, 20.‏ יקיר 
.קר Stw.‏ 

Adj. chald. 1) schwer Dan. 2, 11.‏ יקיר 
geehrt, mächtig Esra 4, 10.‏ )2 

sap" (für m» op) Jahve möge auf- 
richten) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 41, 
2) 3, 18. 

op Er [Gott] möge‏ עֶם (für‏ לק-עם 
aufrichten das Volk) N. pr. m. 1 Chr.‏ 
.24,.23-.23,.19 

DAR" (mit zurückgeworfenem 0 עָם==‎ ap" 
es erhebe sich das Volk) N. pr. einer 
Levitenstadt im St. Ephraim 1 Kön. 
4, 12. 1 Chr. 6, 53. Dafür steht Jos. 
21, 22 ,קבציס‎ welches einen ähnlichen 
Sinn hat. 

(dunkler Abkunft, vgl. Olsh.‏ יְקְנְעַם 
N. pr. eines Ortes im ‚St.‏ )3 ,277 8 
Sebulon Jos. 12, 22. 19, 11. 21, 34,‏ 
wahrsch. das heutige Kaimon Rob.‏ 
N. B.F. 149, van de Velde I, 248 +‏ 


32° (Wz. sp, vgl. (נקע‎ nur im impf. 
הקע‎ 1).sich lösen, verrenken, ausfallen, 
von Gliedern (ar. a9 fallen, herab- 


יק 


fallen, anfallen, ausfallen) 1 M. 32, 26, 
trop. sich entfremden von jem. Jer. 
6, 8. Ez. 23, 17. 18, mit מִן‎ und bn. 

Hiph. pin (an einen Pfahl) auf- 
hängen, annageln, avaskoXoniley, als 
Strafe von Verbrechern, viell. eig. vom 
Ausrenken der Glieder 4 M. 25, 4. 
2 Sam. 21, 6. 9. Ho. pass. 2 Sam. 
21, 18. 


ויק nur im impf. YP”,‏ (קוץ (vgl.‏ יקץ 
einmal ypm 1 M. 9, 24 und yp‏ 
Kön. 3, 15 (wenigstens in einigen‏ 1 
Codd. und Drucken) erwachen 1 M. 28,‏ 
Für das Perf. ist Yan‏ .7 .4 ,41 .16 
im Gebrauch (Arab.‏ קוץ Hiph. von‏ 


Ex» dass.). 


impf.p""2Kön.‏ (קרר zu‏ .8 ,קר.72) יקר 


1 13, auch ייקר‎ Ps. 72, 14 und קר‎ 
Ps. 49, 9 1) eig. schwer sein (arab. 
7 6816. יקיר‎ schwer Dan. 2, 11). 
Trop. schwer, gewichtig, so viell. Ps. 
139, 17 (s. Riehm in Hupfeld’s Pss. 
IV, 391). — 2) kostbar, theuer, werth 
sein Ps. 49, 9. Mit ל‎ und "793, je- 
mandem theuer sein. 1 Sam. 26, 21: 
maıya רְקְרָה נִפְטר‎ TÜR weil dir mein Leben 
theuer war, weil du es schontest. 2 Kön. 
1, 13.14. Ps. 72, 14. Mit by werth- 
geachtet sein von jem. Zach. 11, 13: 
den herrlichen Preis מעלרהם‎ "mp7 TÜR 
dessen ich ihrerseits werthgeachtet worden 
bin. 3) geehrt, angesehn sein 1 Sam. 
18, 30. Vgl. 7237, gravis. 

Hiph. הוקרר‎ selten machen (s. "p} 
no. 5) 108. 13, 12. Spr. 25, 17. 

Derivat die drei nächstfolgenden 
und .יקיר‎ 


m. mapı f. Adj. eig. schwer, s. das‏ לקר 
Verbum, daher 1) kostbar np" ax‏ 
coll. köstliche Steine, von Edelsteinen‏ 
Kön. 10, 2.10. 11, auch von edeln‏ 1 
Bausteinen 2 Chron. 3, 7, ebenso‏ 
Kön. 5, 31. 7, IM. Ps,‏ 1 אַבְנֶם יקרות 
wie ‚kostbar‏ מהְיְקר. mon‏ אֶלְהִים ‏ :8 ,36 
ist deine Gnade, o Gott! 116, 45, vgl.‏ 
theuer, carus. Ps. 45, 10:‏ )2 .14 ,72 
Königstöchter eminpra unter deinen‏ 
Theuern, d. i. Geliebten (das Dag. ist‏ 
euphonisch). 3) angesehen, geehrt‏ 
Koh. 10, 1. 4) prächtig, majestätisch‏ 
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Hiob 31, 26. Subst. das Prächtige, 
die Pracht. Ps. 37, 20:  םיִרָּכ כִּיקֶר‎ 
wie der Auen Pracht, das Gras. 5) ei 
ten 1 Sam. 3, 1. 6) Spr. 17, 27 Keri: 
map würdevollen Geistes. Kt.: רוח‎ "pP". 
לקר‎ m. (mit festem Kamez) 1) Werth, 
Kostbarkeit Spr. 20, 15. Coner. קר‎ 55 
alles Kostbare Hiob 28, 10. Jer. 20, 5 
Auch: Werth für: Preis Zach. 11, 13. 
2) Ehre, Ansehn Ps. 49, 13. 21. Esth. 
1, 20. 3) Pracht Esth. 1, +. 
קר‎ m. 60070. 1) Kostbarkeiten Dan. 
2 6, vgl. 168. 3,17. 10, 3 Targ. 2) Ehre, 
Majestät Dan. '2, 3% 4, 27.33. 


יקש" pers.‏ 1 (קשש (Wz.'öp, s. zu‏ יקש 
Schlingen legen,‏ קוש und‏ נקש ,0.2 s.‏ 
mit 5 d. p. Jer. 50, 24 und vollst.‏ 
Ps. 141, 9 Für das Impf.‏ יקש me‏ 
.קוש vor, von‏ יקשון 21 ,29 kommt Jes.‏ 
Part. wpi“ Vogelsteller 8 124, 1:‏ 
Niph. öptı verstrickt, gefangen wer-‏ 
den Jes. 8,15. 28,13. Spr. 6, 2. Trop.‏ 
verführt werden 5 M. 7‏ 
Koh.‏ מִיִקטים für‏ הוּקְשרם Pu. part,‏ 
2 ,9 
und‏ ,מוקש ,יקוש Derivate:‏ 
Ton (etwa: Vogelfänger) N. pr. zweiter‏ 
Sohn des Abraham und der Ketura,‏ 
Vater der Sabäer und Dedaniten 1 M.‏ 
,8 25,428 
bynp> (dunkler Herkunft, vgl. Olsh.‏ 
k, 3) N. pr. einer Stadt im‏ ,377 8 
St. Juda Jos. 15, 38. Vgl. den Na-‏ 
men Keituläne Rob. III, 868. 2) Name,‏ 
welchen Amazia der von ihm erober-‏ 
ten Stadt Sela beilegte 2 Kön. 14, 7.‏ 


N” perf. pl. יִרָאחֶם‎ 5 M. 5, 5 und 
ons Jos. 4, 14, impf. NO, ,וַיִירָא‎ 
Nam) pl. ann, יִרְאּ‎ 2 Kön. 17, 28, 
imp. NY" inf. ירא‎ Jos. 22,215 init 
לרא :ל‎ für לררא‎ 1 Sam. 18, 29, ausser- 
dem beständig fem. MS. -- ‘Die GB. 
ist die des sich hin- und her-Bewegens, 
Vibrirens, Zitterns, Schwankens. Wz. 
,רא‎ Ay, vw. mit m, ,רע‎ 8. zu ,ראה‎ 
.רעע ,רהה‎ 

1) fürchten, sich fürchten. xn-bx 
fürchte dich nicht 1M. 15,1. 94; 17. 
Es wird constr. a) mit dem Acc, der 
Ps. und Sache, die jem. fürchtet 4 M, 
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N cstr. 


יר 


14, 9. 21, 34; mit a 5M. 1, 29 
und "on Jos. 11, 6 (s. ja no. 3, a). - 
b) mit 5 der P. N S.: für jem., et- 
was fürchten Jos. 9, 24. Spr. 31, 21. 
6( mit ל‎ und ;n vor dem .Inf.: sich 
fürchten, etwas zu thun 1 M. 19, 30. 
46, 3. 2 M. 3, 6. 34, 30. d) mit 
folg. a, wie de/dw un, fürchten, dass 
etwas geschehe 1 M. 31, 31. 32, 12. 

2) Ehrfurcht, fromme Scheu vor 
etwas haben, revereri, 2. B. vor den 
Aeltern 3 M. 19, 3, dem Feldherrn 
Jos. 4, 14, dem Heiligthume 3 M. 19, 
30, dem Eide 1 Sam. 14, 26. Daher 


ENGEN! N" Gott fürchkän zunächst | 


ganz sinnlich 2 M. 14, 31. 1 Sam. 
12, 18, dann: ihn scheuen (als den 
Bektrafer des Unrechts), dah. fromm 
sein, z. B. 2 M. 1, 17. 3 M. 19, 14. 
32. 25, 17. עס‎ 3,7: fürchte ' Gott 
und weiche vom Bösen. Hiob 1,9. Mit 
„ps Koh. 8, 12. 13. Selbst ohne 
אלהים‎ 6. 44, 10 (auch im Syr. und 
Arab. werden eine Menge Wörter des. 
Fürchtens auf Religion und Frömmig- 
keit übertragen). 

Niph. 2% gefürchtet werden Ps. 
130, 4. Part. xY% 1) fürchterlich, 
furchtbar 5 M. 1, 19. 8, 15. Joel 2, 
11. 3, 4. 2) ehrwürdig, schauerlich 
1 1: 28, 17. Pe.199/ .3..0H2:38 7,322. 
3) 8. v. a. erstaunenswürdig, herrlich 
Ps. 66, 3.5. 2 11. 15, 11. Plur. נורָאוּת‎ 
schaurige, herrliche Thaten, von 
Menschen Ps. 45, 5, bes. von Gott 
5 M. 10, 21. 2 Sam. 7, 23, und Adv. 
auf eine erstaunenswürdige Weise Ps». 
65, 6. 139, 14 (wie ninoen). 

Pi. Nas schrecken in Furcht setzen 
2 Sam. 14, 15. 

Derivat ausser den vier zunächst- 
folgenden מוּרָא‎ und viell. %. pr. non. 
NM Fem. m891 cesir. HS" (Spr. 
31, 30) Adj. verb. des vor. 1) fürch- 
tend. Mit Personalpronominen verbun- 
den umschreibt es das Verbum, als: 
"Sig x ich fürchte 1 M. 32, 12. 
יְרְאִים‎ ur wir fürchten uns 1 Sam. 
23, 3. רְרָא‎ MR er fürchtet nicht Koh. 
8, 13. Mit dem Casus des Verbi N 
minns Gott fürchtend 2 Kön. A, 1. 
אֶלהִים‎ NO gottesfürchtig 1 M. 22, 12. 
Hi.1,1.8.2,3. 2) furchtsam 5M. 20, 8. 





רף 


INT f. 1) eig. Inf. von יָרָא‎ z.B. Neh. 
1, 11: כִרִרְטֶה אֶתדשמף‎ deinen Namen zu 
fürchten. 2 Sam. 3, 11: מִלרְאֶתו אתו‎ 
er ihn fürchtete. 2) Subst. Furcht Ps. 
: 55, 6. Jon. 1, 10: הָאָנְשִים יִרְאֶה‎ Ana 
בְדולָה‎ und die Männer fürchteten sich 
sehr. Mit Suf. aus die Furcht vor 
dir 5 M. 2, 25. Als Acc. aus Furcht. 
Jes. 7, 25: nady "mad na aus Furcht 
vor Dornen und Disteln. Von der Furcht, 
die etwas einflösst, ist auch zu -עסץ‎ 
stehen Ez. 1, 18: להם‎ nam Furchtbar- 
keit war ihnen, d.h. Furcht verbreite- 
ten sie. 3) heil. Scheu, Ehrfurcht 
Pe. 9, 11. 5, 8. mim רִרְאֶת‎ Gottes- 
furcht, und mithin: Frömmigkeit, 
Religiosität. Spr. 1, 7: mim ma" 
ראשית דעת‎ Gottesfurcht ist der Weisheit 
Anfang. Hiob 28, 28; die Jahve- 
Religion Ps. 19, 10. Ohne nim Hi. 
4, 6 (woselbst רִרְאֶסְףף‎ deine Gottes- 
furcht). 15, 4. 

NT) (furchtsam, viell. gottesfürchtig) 
“N. pr. Stadt im St. Naphtali Jos. 19, 
38, jetzt Jarün, s. Seetzen 11, 123 < 


INT, (Jahve sieht) N. pr. m. Jer. 37, 
334 14 

a” nach Gegen. 8. v. a. I" Gegner. 
== ba Hos. 5, 13. 10, 6 der feind- 
liche König. Nach And. Rächer, für 
55 arm müs der seine Sache führt. 
Vulg. ultor. Chald. dass. And. streitbar 
(Schrader denkt bei diesem König 
Streitbar an den Nachfolger Salmanas- 
sar’s, Asur-dan-ilu, 771—754, eine Ver- 
muthung, die indess starken Bedenken 
unterliegt). And. der grosse, mächtige 
König (vgl. 4שש-‎ gross, mächtig sein), 
als Titel der assyrischen Könige 
(Schrader KAT. 200), vgl. 2 Kön. 
18, 19. 

593 m. (contr. aus »y2 2" Streiter 
für Baal, s. aber Richt. 6, 32) Bei- 
name des Gideon, wofür nö! 2 Sam. 
11, 21, nach einer Art von Ueber- 
setzung. LXX. 15000009. Vgl. אטבמ‎ 
u. byauy, sowie Olsh. $ 277 i. 
DI2Y, (Streiter für das Volk, Stw. 
רבב‎ == a0; entweder auszusprechen 
Jarob’'am, oder nach stärkerer Ver- 
kürzung Jorob'am, vgl. zur Aussprache 


יר 


bsy) N. pr. zweier Könige von Is- 

raöl 1) Sohn des Nebath, erster König 

des Zehnstämmereiches 1 Kön. 12—14. 

2) Sohn des Jehoas 2 Kön. 14, 23—29. 
noaN ₪. bean. 


ge (Wz. :,רד‎ 4. zu 779) impf. „I, 
,רה‎ in Pausa, 1921. imp. 19,799, בד‎ 
(Richt. 5, 13) inf. absol. "7 (1 M..43, 
20), inf. estr. n77, mit 80. ,רדחל‎ ein- 
mal nn 1 M. 46, 3 (ar. 299 herab- 
steigen, im Altarab. insbes. vom Her- 
absteigen zum Wasser, Ggs. yo). 

1) hinabsteigen, hinabgehn, hinab- 
kommen, 2. B. von einem Berge 2 M. 
34, 29, dann häufig: aus einer höher 
liegenden Gegend sich in die niedere 
begeben, daher beständig von der 
Reise nach Aegypten 1 M. 12, 10. 
26, 2 ff, nach Philistäa und der nie- 
dern Gegend am Meere 1 Sam. 13, 20. 
23, 4. 8. 11; von Jerusalem nach Sa- 
marien 1 Kön. 22, 2. 2 Kön. 8, 29. 
10, 13; von der Reise nach Süden 
1 :Sam.,' 25, 1...,26, 2, 30, Lo; ‚von 
dem Gehen aus einer Stadt (weil diese 
gewöhnlich auf Bergen lagen) Ruth 
3, 3. 6. 1 Sam. 9, 27; von dem Hin- 
absteigen zu einem Flusse oder einer 
Quelle 2 2. 2, 5. Jos. 17, 9. 1 Kön. 
18, 40, zum Meere Jes. 42, 10, aber 
auch vom Aussteigen aus dem Schiffe 
Ez. 29, 29. 

Der Ort, wohin jemand hinabgeht, 
steht mit אל‎ 2 Sam. 11, 9. 10, » HL. 
6, 2 u. d. 406 (mit und ohne --ה‎ 
parag.) Ps. 55, 16: om טָאול‎ am 
lebendig mögen sie in den Orcus fahren. 
Hiob 7, 9. 17, 16. 33, 24. Daher 
Part. ia" die in das Grab hinab- 
steigen Spr. 1, 12. 

Oft von leblosen Dingen, z. B. dem 
Strome: herabfliessen 5 M. 9, 21, dem 
Regen Ps. 72, 6, von dem Wege: hin- 
abführen Spr. 7, 27; desgl. von der 
Grenze A M. 34, 11. 12. Jos. 18, 
13 8 von dem Tage: sich neigen 
Richt. 19, 11. Nach einem häufigen 
Hebraismus (Gesen. 6 138,1 Anm. 2) 
steht es auch von dem Gegenstande, 
von welchem etwas in Menge herab- 
fliesst. Klagel. 3, 48: yıy 10 פּסְגידמרם‎ 


Wasserbäche ‚strömt mein Auge herab. 
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1,46 ERTL. 7. 
PEN 1100-1861 Ten. td, 13: v9 
a3. er (männiglich) fliesst Ba in 
Thränen, zerfliesst in Thränen. 

2) niedergeworfen werden, fallen, 
z. B. von Menschen und Thieren, 
welche getödtet werden Jes. 34, 7, 
von einer Mauer 5 M. 28, 52, einem 
gefällten Walde Jes. 32, 19. Zach. 
11, 2; von dem Falle einer belagerten 
Stadt 5 M. 20, 20. Trop. herunter- 
kommen (an Vermögen, Wohlstand) 
5 M. 28, 4. 

Hiph. min machen, dass (jemand, 
etwas) hinabgehe, daher 1) in Bezug 
auf Personen: hinabführen, -bringen 
1 M. 44, 21. Richt. 7, 4; hinablassen 
‚(an einem Seile) Jos. 2, 15. 18; hinab- 
schicken 1 Sam. 2, 6. Ezech. 26, 20, 
hinabstossen Jes. 10, 13. 2) in Bezug 
auf Sachen: hinabtragen 1 M. 37, 25. 
43, 11. 22, herunternehmen, -holen 
1. M. 24,:18. 46..44,111: 4 M. 1, 51. 
4, 5, herabhängen lassen 1 Sam. 24, 
14. 1081 2, 23, niederwerfen Hos. 7, 
12. Spr. 21, 22. Hoph. ir pass. von 
Hiph. 1 M. 39, 1. Jes. 14, 11 ft. 

Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den Hin. 


(Herabsteigen) N. pr. m.‏ ירד 
Griech.‏ .15 ,5 
Chr. 4, 18.‏ 1 )2 - 


171 N. pr. Jordan, 6 ’Iopö&vys, Haupt- 
fluss Palästina’s. Als Appellat. Fluss, 
Strom, wahrsch. von ,ירד‎ 8.' Olsh. 
8 215, c. — Gesen. schlug vor die 
Ableitung von j77* „>, rasseln, hebr. 
rauschen ₪. 1108. 626. _Derselbe Name 
ist "Iapöavos, ein Fluss auf Kreta (12.7), 
136. Od. y', 292). Als urspr. Appellat. 
in Prosa stets mit dem Artikel 1 M. 
18, 10. 11. 32, 11. 50,10 u.s.w. (Lgb. 
8. 656), der nur in der 1208816 fehlen 
kann 2. B. 7% אֶרֶץ‎ die Gegend um 
den Jordan Ps. 42, 7, und Hiob 40, 
23 (18), hier mehr ein Jordan d. h. 
ein Strom, wie der Jordan. Bei den 
Arabern jetzt esch-Bcher a (ds ul 
oder \äs,öl) d.i. die 8 
stelle. Aber auch der Name „,>51 
ist den Arabern bekannt. Vgl. übh. 
Robinson, Phys. Geogr. 140 6 
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Chr.‏ 2 רְרוא .גו inf. min ost. nimm‏ י רדק 
זי 


26, 15, imp. m impf. m 1) werfen 
2 M. 15, 4; z. B. das Loos Jos. 18, 
6, den Pfeil 1 Sam. 20, 36. 37. Ps. 
11, 2. 61, 5. 4 Mos. 21, 30. Part. 
יורה‎ der Pfeilschütz 1 Chr. 10, 3. 
2) den Grund legen, gründen (vergl. 
fundamenta jacere, BaAMsodaı &ory, 
syr. 55ב[‎ werfen und: den Grund legen) 
Hiob 38, 6. Vom Aufstellen eines 
cippus 1 M. 31, 51. Vgl. das in N. pr. 
häufige דרז ,ירד‎ Wohnung eig. Gründung. 


3) besprengen; benetzen Hos. 6, 3. 
(Mehrere Wörter, 2. B. ps, sind: 
werfen und 0 Part. my" 


Frühregen (s. oben). 

Niph. mit Pfeilen erschossen werden. 
Impf. 77 2 M. 19, 13. 

Hiph. min 1) wie Kal: werfen Hiob 
30, 19. Bes. vom Pfeilwerfen 1 Sam. 
20, 20. 36. Impf.. 6006. ולור‎ 2 Kön. 
13, 17. Part. מורה‎ Pfeilschütz 1 Sam. 
31, 3. Mit aram. Schreibart findet 
sich 2 Sam. 11, 24: ולראה הַמורְאים‎ 6 
Pfeilschützen schossen. Vgl. 2 Chr. 26, 
15. 2) besprengen, benetzen. Part. 
מוּרֶה‎ 8. v. a. mai Frühregen Joöl 2, 
23. Ps. 84, 7. 3) die Hand aus- 
strecken (wie 7 5%), insb, um damit 
etwas zu zeigen. Daher geradezu: 
zeigen, 0 1 M. 46, 28. Spr. 6,18: 
ende Mit dopp. Acc. 2 M. 15, 25. 
— Hieran schliesst sich 4) unter- 
weisen, lehren 2 M. 35, 34. Micha 3, 
11, m. d. Acc. d. P. belehren Hiob 
6, 24, 8,.10. 12,.7.8, m. Aoasd. 
S. Jes. 9, 14. Hab. 2, 18. Dah. m. 
dopp. Acc. d. P. und ₪. Ps. 27, 11. 
86, 11. 119, 33, mit 2 d. Sache (unter- 
weisen in Re Hiob 27, 11. Ps. 25, 
8. 12. 32, 8; seltener mit אל‎ (zu etwas) 
2 Chr, 6, 27, oder a (zur a 
der Dual der Belehrung) Jes. 2, 
Micha 4, 2. 111% 0. Dat. d. P. und ₪ 
d. 8.5 M. 33, 10. Hos. 10, 12. 

Derivate: my, min, Hain. 

Vgl. auch die N. pr. EN Ban, 
aan, m, 


(gottgegründet oder Gründung‏ יראל 
N. pr. einer Wüste‏ (רְרִּמלֶם Gottes, s.‏ 





=. 


(und Stadt?) nur 2 Chr. 20, 16. 8. 
Keil z. St. 
ירוח‎ (s. v. a. mo Mond) N. pr. m. 
1 Ohr. 5, 14. 
לרוק‎ m. das Grüne Hi. 39, 8. Stw. pr. 
NUN” und ron" (die besessen wird, 
näml. von einem Manne, Stw. w) 
N. pr. der Mutter des Königs Jotham 
6-10: 33- 2,Chr 27,:1. 
ירושלם‎ (Keri perpetuum für (ררוטולם‎ und 
Don (letztere Form hier und da 
in der "Chronik, z. B. 1 Chr. 3, 5, 
ausserdem auf den Münzen des macca- 
bäischen Zeitalters, während andere 
auch die defective Schreibart haben, 
₪. Eckhel, doctr. nummorum 111. 466 ff.), 
abgekürzt שלֶם‎ (w. m. n.) N. pr. Jeru- 
salem, gr. IspovsaAnu und Iepooöruuo, 
0 0 aram. DaB“, שר‎ alt- 


ägypt. ,אורשלם‎ arab. a (so bei 


einem vorislamischen Dichter, 8. 
Jakut’s Mu gam el-buldan ed. Wüsten- 


feld III, N), 5% 5 (heute gewöhn- 


lich Br) oder N ERS), 
assyr. Ursalimmu (mit od), seit David 
die Hauptstadt des isra&litischen 
Reichs, früher eine canaanitische 
Königsstadt Jos. 10, 1. 5. 15, 8, auf 
der Grenze der Stämme Juda und 
Benjamin gelegen. 

Die Etymologie ist streitig. Die 
erste Hälfte des Worts, ,ררה‎ nimmt 
Reland (Palaestina 8.833), dem Ewald 
(kr. Gr. ₪. 332) folgte, für eine Ab- 
kürzung aus ררוש‎ Besitz, so dass 
also das ש‎ vor טָלִים‎ ausgestossen 
sei; allein man sollte dann Ver- 
doppelung des ₪ erwarten, nach 
der Analogie von byam für ya ירב‎ 
Daher ist es wahrscheinlicher, dass 
,ררף‎ welches auch in den Nomm. pr. 
רזל‎ (in einer andern Form "m in 
(לרלחף "יאל‎ vorkommt, von m ‚ab- 
stamme, und ursprünglich Gründung 
bedeute. Hierzu stimmt die Ueber- 
setzung des Saadia durch „Hull „I 
Wohnung des Friedens. Die zweite 
Hälfte des Wortes שָלָם ,טלס‎ hat man 
für einen Dual von a) erklären und 
denselben auf. eine Zweitheilung der 
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Stadt beziehen wollen, vgl. 2 Sam. 
5, 9; allein von einer Doppelstadt 
ist dort keine Rede (richtiger würde 
man מָכַרֶם‎ für einen Plural erklären 
von שָלִר‎ == no, vgl. שמים‎ und on 
von ad und "n), und dass das ם‎ 
radical sei, geht aus der alten Form 
מָלֶם‎ (w. m. n.), desgleichen aus den 
aramäischen und arabischen Formen 
(s. oben) ziemlich deutlich hervor. Wo 
die letzte Sylbe defectiv geschrieben 
ist, wird man bwin (Wohnung des 
Friedens) auszusprechen haben; erst 
die Spätern scheinen ---ם‎ für eine alte 
Dualform (die sich noch in pi, שַתִּים‎ 
und den Nomm. pr. טונ ָנֶם‎ findet, 
vgl. das chald. —, I genommen, 
und ihr deshalb die gewöhnliche D— 
substituirt zu haben. Die Punctatoren 
punctirten hienach Jeruschalaim, auch 
wenn die letzte Sylbe defectiv ge- 
schrieben war. So bestand neben שמרון‎ 
das chald. 7924 und wurde daraus, als 
ob dieses alter Dual sei, mV, vgl. 
Leb. S. 538. 


dass. Dan.‏ .00070 לרגטולם und‏ יְרוּשלֶם 
ie, 6, 11. Esra 4, 8.‏ 5 


IR, wovon 77 Mond und m Monat, 
ist entweder s. v. a. max wandern, oder 
s.v. a. ירק‎ falb, gelb sein (so auch 
Gesen.). Zu letzterer Ansicht stimmt 


die Analogie_ des arab. „x Mond, von 
2 (adj. 250 Fuscus, weisslich, weiss- 


grau sein (das sogen. „Mondgebirge“ 
Africa’s heisst arabisch Pr + 


die weisslichen Berge). Arab. a! 
und פכ=‎ ist erst denominativ, eig. das 
Monddatum angeben, datiren; dah. 

65 die Chronik. — Dietrich leitete 
m und may von m, „|, am Abend 
kommen ab, weil der Neumond (das 
soll 7 3 לרח‎ eigentlich bedeuten) 
in der Dämmerung (ein mm) er- 
scheine. 


777 m. Mond 1 M. 37,9. 5 M. 4, 
719. Ps. 72, 5: m לפנל‎ im Age 
des Mondes d. i. so lange der Mond 
scheint. 
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m, m. 1) Monat (im Syr. und Phöniz., 
wie die sidon. Inschrift lehrt, das 
herrschende Wort, assyr. 6 im 
Hebr. poötisch) 1 Kön. 6, 37. 38. 2% 
5 11. 89,/14- 11100 3,6.°7, 35 5% 
39, 2. Zach. 11, 8 und bereits 2 M. 
2,2. — 2) Nom. pr. Volk und Gegend 
der joktanitischen Araber, neben 
Hadramaut 1 M. 10, 26. 

chald. Monat Esra 6, 15. Dan. 4, 26.‏ לרחז 

lan 4 M. 22, 1, später ל וז‎ 
| ירי במ ב‎ Kön. 16, 4 
N. pr. Jericho, bekannte Stadt in Pa- 
lästina unweit des Jordan und des 
todten Meeres, im Gebiete des 6 
Benjamin, in der fruchtbarsten Gegend 
von ganz Palästina. LXX. "Iepryw, 
bei Strabo XVI 2 8 1 "Tepıkods, 
arab. zu), berühmt durch ihren Bal- 
sam u. a Gärten, hienach von ,רוח‎ 
nm als duftender Ort benannt ride 
Endung 7, ה‎ steht für ון‎ vgl. (שילה‎ 


‘22). 
EM (er wird geliebt) N. pr. m. 
1) 1 Sam. 1, 1. '2) 1 Chr. 9, 12. 


3) 27, 22. 4) 2 .Chr.223, 1, 
11, 12 u. 8. w. 

(Gott erbarmt sich) N. pr. m.‏ ירחמאפ 
Ohr. 2, 9. 25. 26.42. 9) 4‏ 1 (1 
Jer. 36, 26. Von no. 1. das‏ )3 .29 
Patron. auf "— 1 Sam. 27, 10.‏ 

OT א‎ Pr. eines ägyptischen Sklaven 
{ Chr. ‚34. 35. 


ei viell. v4, vgl. vos, won)‏ לרפ 


impf. oa 1) stürzen, insbes. ins Ver- 
> derben (viell. verw. mit 7), vgl. ar. 
כ‎ Conj. IT. 5% Verderben. Hiob 
16, 11: Won וְעַלְדְרדָר רְשָצָים‎ den Gott- 
ל‎ übergibt er mich. Vulg. et mani- 
bus impiorum me tradidit. LXX. 6 
"on (mit Metheg zu schreiben) ist Impf. 
für om 2) intrans. verderblich sein 
4 M. 22, 32. Der Sam. erklärt ,הרע‎ 
Derivat: vain. 
OR (von Gott gegründet, vgl. by") 
N. pr. m. 1 Chr. ו‎ 
=’) m. 1) Gegner, Widersacher Ps. 
35, 1. Jer. 18, 19. Jes. 49, 25. 2) N. 
pr. 9. 6( ₪ > no. 1. b) Hors 8, 16. 
Stw. an. 
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5) Neh. 


> Beinkleider zur 
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(wahrsch. für ma", Jahve ver-‏ יריבר 
theidigt) N. pr. m. 1 Chr. 11, 46.‏ 
und WI (vgl. >89) N. pr. m.‏ 7 
hr. 23, 19. 24, 23. 26, 31.‏ 1 
Iran ₪. im.‏ 

ירמת .5 ירימלות 

(Höhen) N. pr. m. 1 Chr. 7, 8.‏ לרָימילת 
Vorhang, vom Zittern und‏ ק 197%‚ 
Flattern (Stw. >), insbes. Zelttuch‏ 
Jes. 54, 2. Jer. 4, 20. 49, 29; Zelt-‏ 
Hab. 3, 7, von‏ ,אחל behang, parall.‏ 
den Vorhängen der Stiftshütte 2 M.‏ 
in Salomo’s Burg‏ .8 8 ,36 .1 1 ,26 
on Zelt selbst).‏ 9 | 
(Vorhänge) N. pr. f. 1 Chr.‏ יריעות 
eh‏ 


- (Wz. (רכך ל ,רך‎ weich sein. 


, 


Davon (und nicht von dem vw. 727, 
wie Dietrich will, wogegen arab. .5 
spricht) 77, 8. auch Thes. p. 631. 

T., este. 79, mit Suf. "on dual. 
83% f. 1) Lende, femur, 6% 
offenbar von dem weichen Fleische 
benannt, wie unser: Weiche, (Arab. 
2(% 0888, auch 00/08. Das Verbum 
29 ist davon erst abgeleitet). Wie 
es sich von burn unterscheidet, sieht 
man namentlich aus 2 Mos. 28, 42: 
mache ihnen (den Priestern) Ieinene 
Bedeckung der Schaam 
Brayıpı מִמִַתְנָלֶם‎ von den Hüften bis zu 
den Lenden. Es bezeichnet nämlich 
(wie (חַלְצִים‎ den obern, fleischigen Theil 
der Oberschenkel, utrumgue femur cum 
natibus, Dunn den untern Theil des 
Rückens, 000006, 0000. An der Lende 
(a7 >») trug der Krieger das Schwert 
3 M. 32, 27. Richt. 3, 16. 21. Ps. 
45, 4, auf die Lenden schlug man als 
Gestus der Trauer Jer. 31, 19. Ez. 
21, 17, unter die Lende legte man die 
Hand beim Schwur 1 Mos. 24, 2. 9. 
47, 29, aus den Lenden hervorgehen 
steht f. geboren werden 2 M. 1,5: 
Spy "ST die aus den Lenden Jakobs 
hervorgegangen von ihm entsprossen 
waren 1 M. 46, 26. Richt. 8, 30. Für 
nates steht es 4 M. 5, 21. 27, von 
Thieren f. Keule, Schinken Ez. 24, 4. 
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2) Uebertragen auf 1601086 Gegen- 
stände (wofür die weibliche Form 13%" 
gewöhnlicher ist): a) derjenige Theil 
am Leuchter, wo sich der Schaft (mp) 
in drei Füsse theilt 2 Mos. 25, 31. 
37, 17. b) Seite, z. B. des Zeltes 
2 M. 40, 22. 24, des Altars 3 M: 1, 
11.2. Kön. 16, 14. 


a ₪ v. a. ga no. 2 hintere Seite 


eines Landes 1 Mos. 49, 13. ל‎ 
Any, DU. 
Dual. oma csir. "as 1) die 


hintere Seite (der Dual von der ur- 
sprünglichen Bdtg als Glied, ₪. 7m), 
daher von der hintern == westlichen 
Seite des Versammlungszeltes 2 11. 26, 
23. 27 (ebenso 36, 27. 28. 32); des 
Tempels 1 Kön. 6, 16. 2) überhaupt 
der hinterste, innerste Platz, recessus, 
eines Hauses Ps. 128, 3, Schiffes Jon. 
1, 5, einer Höhle 1 Sam. 24, 4, des 
Grabes Jes. 14, 15, eines Waldes oder 
Gebirges Jes. 37, 24. Richt. 19, 1. 18. 
3) die entferntesten Gegenden. nm» 
“ipx die fernsten Gegenden des Nor- 
dens Jes. 14, 13.  ץֶרֶא‎ "nam die 
fernsten Gegenden der Erde Jer. 6, 
22. 25, 32. (Vgl. yası nie). 
1277 f. chald. Lende, clunes Dan. 2, 32. 


Dia" wahrsch. ₪. v; &. u, רו‎ und 
par hoch sein. Davon 

NAT” (Höhe) N. pr. einer Stadt in der 
Ebene des St. Juda, sonst der Sitz 
eines canaanıt. Königs Jos. 10, 3. 
12, 11. 15, 35. Neh. 11, 29; heute 
Jarmüt, van de Velde, Mem. p. 115 5 

(Anhöhen) N: pr. m. 1) 1 Chr.‏ ירמות 
Hera 10, 26.. 3). V. 27.‏ )2 .14 ,8 
.30 ,24 ירימות Chr. 23, 23, wofür‏ 1 )4 
V.4. 6) Esra‏ רְרְרמות wofür‏ ,22 ,25 )5 
.רמות Kt. Im Keri‏ 29 ,10 

(Höhenbewohner) N. pr. m. Esra‏ "רמזל 
,33‚ ,10 

Ta und WIN) (für כָהוּ‎ may), nach 
Dietrich == Jahve gründet, von רמה‎ 
nach dem unter 777 no. 2 bemerkten 
syr. Gebrauch von 97, vgl. 737, >29) 
Jeremia, N. pr. 1) des bekannten 
Propheten, Sohnes des Hilkia Jer. 1, 
1.27, 1. Dan. 9, 2 u. ₪ w. .אא‎ 
"Ispsulas. 2) 1 Chr. 12, 13. 3) 2 Kön. 
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23, 31 vgl. Jer. 35, 3. 4) 1 Chr. 5, 
24. .5( 12, 4. 6( 12, 10. 7) .א‎ 
10, 3. 12, 1. Für 4—7 nur na. 


> a (Wz. ,רע‎ ₪. zu (רעע‎ eig. zittern, 
beben. Nur Jes. 15, 4: לו‎ man נפשו‎ 
das Herz bebt ihm vor Furcht. 3 
Das Impf. ררל‎ er wird böse ‚sein, 
welches gewöhnlich hierher gezogen 
wurde, s. u. d. Stw. »97, wohin es 
richtiger gestellt wird. 
Deriv.: ns. 
INS" (Jahve heilt) N. pr. eines Ortes 
in Benjamin Jos. 18, 27. 


u. pin) eig.‏ בָקק zu‏ .8 ,רק (Wz.‏ ירק 

stampfen, stossen wie pp, dann intr. 
dünn, fein, zart sein, vgl. ,רק‎ dah. im 
Sprachgebr. 

1) auswerfen, spucken (eig. aus- 
stossen, chald. ,רוק‎ syr. 3, äth. ,ורק‎ 
hebr. רקק‎ spucken). Im Perf. 4 M. 
12, 14. 5 M. 25, 9. Inf. absol. 4 + 
a. a. O. Das Impf. bildet sich von 
סק‎ 

2) zart sein (syr. dünn), dann vom 
zarten Pflanzenwuchs grün, gelblich 
sein (im Arab. dagegen ist ו‎ gran, 
nicht grünlich, s. Fleischer zu Delitzsch’ 
Pss. I, 1859, 498, Anm. 1) vgl. yAön, 
0066 vgl. über das Assyr. Friedr. 
Delitzsch, Assyr. Studien I, 59. 105. 
Davon die folg. 4 Derivate: 

adj. grün, neutr. das Grüne 2 Kön.‏ ירק 


19, 26. Bes. Kohl, Gemüse. PT 72 
Gemüsegarten 5 M. 11, 10. 1 Kön. 
21, 2. pP אַרְחַת‎ ein Gericht Gemüse 
,סה‎ 1b ‚17. -(Syr op, Has 
Kohl). AR 
ירק‎ m. viror, das Grüne, p7">> omnis 
viror (herbae), alles grüne Kraut 1 M. 
1, 30. 9, 3. Coner. das Grüne der 
Aecker und Bäume 2 M. 10, 15. 4M. 
92, 4. Ies. 15, 11. 
לרְקון‎ m. 1) Gelbwerden, Hinwelken 
der Gewächse 5 M. 28, 22. 1 Kön. 
8, 37. Amos 4,9. (Ar. «875 dass.), 
2) Blässe des Angesichts, eigentl. die 
grüngelbe, bleiche Todtenfarbe, die 
auch der Grieche yAwpös, &ypos nennt 
Jer..30, 6. 
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DIRT n. pr. m. 1 Chron. 2, 44. 


PAR?! Adj. pl. f. nipp 1) grünlich, 
gelblich, xAwpilwoy von der Farbe des 
Kleideraussatzes 3 M. 13, 49. 14, 37. 
2) goldgrün, die schillemde Farbe 
des Goldes Ps. 68, 14. 


(Jer. 49, 1) zuw. om (Ez. 36,‏ ירש 
Jes. 34.11.65, 9, Jer. 220.73.‏ ".12 
M.‏ 5 רש Ps. 69, 36) impf. un imp.‏ 
vollst. ©, mit‏ ,31 .24 ,2 רש ,21 ,1 
He parag. möy 33, 23, inf. nöy mit‏ 
mon.‏ .80 

1) in Besitz nehmen, bes. mit Ge- 
walt 1 Kön. 21, 15. Die sinnliche 
GB. capere, rapere, am sich reissen, 
zeigt sich in dem Derivate nun Netz). 
Mit d. Ace. 8. 8. 5 M. 1, 8. 21. 2, 
24: בש‎ drin fange an in Besitz zu nehmen. 


2) den (arab. SB in Besitz sein 


oder kommen) 3 M. 25, 46. PR 8 
das Land (ruhig) besitzen, d. .ג‎ dem 
Isra&liten gleichbedeutend mit: glück- 
lich sein Ps. 25, 13. 37, 9.. 11-22. 
29, vol. Matth. 5, 5. 3) erben. (Ar. 
53) syr. 202 dass.) 1 M. 21, 10. 


Part. יורש‎ der Erbe Jer. 49, 1. Mit 
a. Ace. d.'8..4 M,: 27, 11.736, 8, "m. 
d. Ace, 6. P. beerben 1 M. 15, 44 
Spr. 30, 23: eine Magd, wenn sie ihre 
Herrin beerbt (nicht, wie Gesen. u. A. 
übersetzen, verdrängt hat, da ררש‎ nur 
in Verbindung m. d. Accus. von 
Ländern u. Völkern diese Bed. hat). 
4) privativ: jemanden aus dem Besitze 
vertreiben, verdrängen, und seine Habe 
in Besitz nehmen. 5 M. 2, 12: war 
B:Bn רררְשום וישמידוּם‎ Toy - die Söhne 
Esau’s vertrieben sie und vertilgten sie 
vor sich her. VW. 21..22.'9, 1. 11, 23. 
12,2. 29.18, 1. IR 31, 3. Daher 
geradezu 5) arm machen Richt. 14, 15 
(s. Niph. und Hiph. no. 4): mom ist 
allerdings hier Inf. Kal, und diese 
Form keineswegs ohne Beispiel, 9 
"7 Hiob 38, 4, יסד‎ Esra 3, 12, 
un P3..30,:4 Koi) 

Niph. priwativ (wie Kal no. 4) des 
Besitzes beraubt werden, verarmen 
1 M. 45, 11. Doch Tässt sich das 
hier 8 תִנְרָש‎ auch als 
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Div” s. v. a. Bid legen. 
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metaplast. Niph. von Urn erklären, wie 
vn" Spr. 23, 21 und wm 20, 13. 

Pi. on ו‎ in Besitz Helen, 
wie Kal no. 1. 5 M. 28, 42. 

Hiph. הוריש‎ 1) jemandem etwas zum 
Besitze geben, mit dopp. Accus. Richt. 
11, 24.12 'Ohr."20,'11.Hiob” 13)°26: 
עונות ורי‎ admin] und lässest nich be- 
sitzen die Sünden meiner Jugend d. h. 
gibst sie mir zu büssen. Mit ל‎ Esra 9, 
12. 2) wie Kal no. 1 einehmen, be- 
setzen, 2. B. das Land 4 1108. 14, 24, 
eine Stadt I02.' 83.7.0025 h123 . 
Gebirge Richt. 1, 19. 3) aus dem 
Besitze vertreiben, und geradehin: 
vertreiben 2 M. 34, 24. 4 M. 32, 21. 
33, 52. 5 M. 4, 335. Selbst von leb- 
losen Dingen Hiob 20, 15: aus seinem 
Bauche vertreibt ihn Gott. Daher 4) des 
Besitzes berauben, arm machen. (8. 
Niph.) 1 Sam. 2, 7. 5)  vertilgen. 
(Auch die Verba na, כָּרַת‎ umfassen 
beide Begriffe: vertreiben und ver- 
tilgen) 4 M. 14, 12. 

Derivate: may, men, רת‎ 
תררוש ,מוּרְעָה‎ und das 7. pr. 
oder mann. 


,מוּרָש 
RUN‏ 


MEN א‎ 4 M. 24, 18 und mE» f: Be- 


sitz 5 M. 2,5: 9. 19, Jos. 13, לי‎ 


pro" s. רִצְחָק‎ 
nano" (Gott macht, schafft) N. pr. m. 


1 Chr. 4, 36. 


Nur an 3 


Stellen, 1 P. impf. וְאֶשימָה‎ Richt. 12, 3 
Kt., und 3 Pers. ash 1 M. 24, 33 
Kt, 50, 26, wo beidemal übersekzt 
ל ו‎ er legte, man legte. Das 
Keri 1 M. 24, 33 hat *ושם‎ Die 
passive Bedeutung: gelegt werden, ist. 
1 M. a. a. 0. nicht nöthig. 

(Gotteskämpfer, von no no. 1‏ יראל 
und EN nach I M. 32, 29, vol. Hos.‏ 
vgl. 1 +.‏ ו oder: Fürst‏ ,4 ,12 
von mid no. 2) 18/06, spä-‏ ,10 ,35 
terer Naine des 1 akob, mehr als 1‏ 
name gebräuchlich, wie Jakob als‏ 
"ı2 und‏ רִשרְאֶל Personenname. Daher‏ 
Israliten überh. (auch als‏ )1 יְִשְרְצָל 
für:‏ אֶרֶץ יִשְרְאֶל ‏ .)8 ,3 fem. Jerem.‏ 
Palästina 1 Sn: 9 19. 9 Kön. 6,‏ 
als‏ רשְרְאָל Ez. 27,17, auch bloss‏ .28 


ישו 


fem. 108. 19, 24. — Im emphatischen 
Sinne ist bs" Ehrenname der echten 
durch gottgemässes Verhalten dieses 
Namens würdigen 1878811502 (vgl. Joh. 
12 48, 1,.Röm 4 9. 6) 12, Be 8-9 1, 
vgl. Hos. 8, 2: רדענוף רְטַרְאֶל‎ wir kenmen 
dich, wir dein Isra@l. Und es wird 
sogar im persönlichen Sinne von dem 
Knechte Gottes gebraucht, in welchem 
der Beruf 1878618, des Volkes Gottes, 
zu seiner rechten Erfüllung kommt, 
Jes. 49, 3. 

2) In den Zeiten des getheilten 
Reiches führte das Reich der 10 
Stämme diesen Namen vorzugsweise 
im Ggstz. des Reiches Juda, indem 
die Mehrzahl des Volkes sich den 
ehrenvollen Nationalnamen anmasste 
und das Reich Juda blos den Namen 
des darin mächtigsten Stammes führen 
liess (vgl. 2 Sam. 2, 9. 10. % 
3, 10. 17. 19, 40—43. 1 Kön. 12, 1). 
Daher heissen in den historischen 
Büchern die Könige des Zehnstämme- 
reiches רְשְרְאֶל‎ "ba, die der Stämme 
Juda und Benjamin zu Jerusalem 
myın "aba. Die Propheten gebrauchen 
den Namen Isra&l aber allerdings auch 
von Juda, wenigstens im Parallelismus 
mit diesem bestimmten Namen. und 
wenn gerade kein Gegensatz Statt 
findet (s. Jes. 1, 3. 4, 2. 5, 7. 10, 20. 
Micha 1, 14), so wie das Zehnstämme- 
reich bestimmter Ephraim hiess. 

3) Nach dem Exil, bes. im macca- 
bäischen Zeitalter, nannte man das 
Reich gern wieder: Isra&l )1 6 
3, 35. 4, 11. 30. 31, und auf den 
jüdischen Münzen), daher die Chronik 
Isra&l auch f. das Reich Juda ge- 
0 2 Chr) - 12,1. 18, 17. 19:8. 
וק‎ 228.25 

Das Gent. ist יִשְרְאֶל"‎ 2 Sam. 17, 25 
und fem. mbxnien 3 M. 24, 10 6 
Isra&litin. ' 

MDB N. pr. Issachar, fünfter Sohn 
des Jakob, Stammvater des von ihm 
benannten Stammes, dessen Grenzen 
Jos. 19, 17—23 näher bestimmt wer- 
den. — So wie der Name jetzt in den 
Editt. steht, hat er (wie min, (יְרוּשָפֶם‎ 
die Vocale eines Keri perpetuum "2%" 


ירש 


(er ist durch Lohn erkauft worden, =. 
1 M. 30, 16). Die Lesart mit zwei 
ש‎ im Kt. kann gelesen werden: IWW" 
(£. asia (ישא‎ er bringt (od. trägt davon) 
den Lohn, oder רִשְמָכֶר‎ == "sin יש‎ Lohm 
ist vorhanden, vgl. Jer. 31, 16. Eine 
Unform ist das Isaschar bei Hieron. und 
Luther. LXX. "Ioo&yap, Syr- am], 
Saad. au. (Onk. und Sam. haben 


beide iv). 
רסו‎ mit folg. Makk. un 1) eig. Subst. 


- Bestehendes, Seiendes, Vorhandenes, 


das arab. Rasch ein Subst., welches den 
bekannten vs und a (= 6 \ >) 
zu Grunde liegt (s. Fleischer in 
Sitzungsberr. d. k. Sächs. Ges. d. W. 
1864, 323 f.). Die arab. und aram. 
Formen des Wortes ( sc 20], איחי‎ 
vgl. hebr. (אָש‎ machen es allerdings 
wahrscheinlich, dass es nicht auf einen 
6%. ישה‎ (Gesen.), sondern auf ein 

a = vgl. (אטשש‎ gegründet sein, 
EB S Belitzsch) zurückzuführen 
ist. — Als reines Subst. nur noch 
Spr. 8, 21: ws "amk כְהנְחִיל‎ 
Freunden Substantielles, Reelles zu ver- 
leihen. Dann 2)_ sehr häufig Adv, 
welches (wie al u), oa) zur Be- 
zeichnung des Verbi substantivi dient: 
es ist, war, &gs. von w, 8, Nicht- 
sein, und Adv. es ist nicht, Die Per- 
sonen werden durch Suffixa ausge- 
drückt: mör du bist, id} er ist 5 M. 
29, 14. osön ihr seid. Meist vor dem 
Nomen 1 Mos. 28, 16, selten am Ende, 
wie 1 Sam. 21, 5: יש‎ wıp bmran> 
ausser heiliges Brod ist da. Jes. 43, 8. 
Mit dem Part. verbunden gibt es die 
Umschreibung eines Verbi finiti. Richt. 
6, 36: מושיע‎ möror wenn du wirklich 
rettest. 1 Mos. 24, 42. 49. Mit folgenden 
Pluralen: es sind, es waren 2 Kön. 
2, 16. Esra 10, 44, wm יש‎ es 00 ge- 
wiss so 2 Kön. 10, 15. — ל‎ © ich 
habe )8 ₪. ₪. » nm) 1 M. 43, 7, 
daher לו‎ ws munba alles was er hatte 
1 Mos. 39, 5. 

2) bes. es ist da, vorhanden, es 
gibt Ruth 3, 12. Jer. 5, 1. Koh. 1, 
10: יש 137 ִיאמַר‎ gibt es ein Ding, von 
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dem man sagen möchte u. s. f. 2, 21. 
7, 15. 8, 14. Spr. 13, 7: osne רש‎ 
es gibt 0 die 5 reich stellen. 
11, 24. 18, 24. Us ירש‎ /uerunt, qui 
für: quwidam, besonders wiederholt für: 
einige, andere Neh. 5, 2. 3. 4. (Im 
Syr. » 20] Matth. 13, 8). Vergl. רש‎ 
mim אֶשָר‎ 4 18. 9, 20. 21 zuweilen war, 
ganz wie im Chald. .אית דהוי‎ 


(שבת _.S, woher auch‏ שב (Wz.‏ לס 
: .= 


Cd) impf. UN inf. 00807. שוב‎ (1 Sam. 
20, 5) cstr. na, mit Suf. שבְתִי‎ imp. 
au שָבָה‎ 1) sich Heizen, sitzen. (Aram. 
„is, an“ sitzen, wohnen; arab. 5 
im himjarit. Dialekte dass., sonst: 
springen, eig. sich zusammenkauern 
um zu springen, dah. auch insidiari. 
Vgl. unser setzen für springen). Das 
erstere (sich setzen) steht 0080. 1 M. 
27, 19, mit 5 des Ortes Ps. 9, 5. 
Spr. 9, 14..Hi. 2, 13, auch mit dem 
Dee ethicus 1 M. 21, 16: Sum 
ma sie setzte sich. Sitzen Steht mit 3 
des Ortes 1 M. 19, 1. 2 Sam. 7, 1, 
mit by 1 Kön. 2, 19, und % .- 
dem Acc. Ps. 80, 2: הַדכְּרְבִים‎ au" der 
über den Cheruben thront. 99, 1. Jes. 37, 
16. Ps. 122, 5: ninos ms mad "> 
vadab denn dort" sasken.sie (sass man) 
auf Stühlen zum Gericht. (Andere: denn 
dort waren niedergesetzt Stühle zum Ge- 
richt). Specielle Verbindungen sind: 
a) als Richter, Regent sitzen, ha 
Ps. 9, 5. 55, 20. Jes. 10, 13: ושבים‎ 

die (auf Thronen) sitzen. 5) auf der 
Lauer, im Hinterhalte sitzen Ps. 10, 
8. 17, 12. Hiob 38, 40 (39, 2). Dah. 
mit 1 insidiari Richt. 15,8: Wer.3,)2. 
Vgl. das ar. 09. ce) einen Ort be- 
setzt; halten (von einem Heere) 1 Sam. 
13, 16. d) still, müssig sitzen, nichts 
than Richt. 5, 17. Jer. 8, 14. Jes. 
30, 7. e) mit ל עס‎ pflegen mit 


jem. Ps. 26, 4. 5, vgl. 1, 1 und on 
by, by .בוא‎ 

%) bleiben 1 M. 24, 55. 29, 19; 
m. d. Ace. 27, 25: אחלים‎ au ddr 5 


den Zelten 6 hi daheim 00. Mit 
Dativ. ethieus 22, 5. Hos. 8,18% "Sun 
"> bleibe mir, Een. dich mir allein. 
Mit dem Dat. der P. manere aliguem, 
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jem. erwarten 2 M. 24, 14. Auch von 
leblosen Dingen 1 M. 49, 24. 

3) wohnen 1 Mos. 13, 6, mit 2 
5 M. 17, 14 und 5» des Ortes oder 
Landes, worin man wohnt 3 M. 25, 18. 
Mit dem Ace. bewohnen 1 M. 4, 20. 
2066 Ps. 22, 4: ya nimm Sin 
thronend über den Hymnen Israels. 
107, 10. Auch f. bei etwas wohnen. 
Vgl. .זר‎ maWin die Anwohner der- 
selben, näml. der Stadt Ez. 26,87. 
1 M. 4, 20: ישב אחל ומקנה‎ die in Bellen 
und 0 Bach wohnen. 

4) pass. von einer Stadt oder Ge- 
gend, bewohnt, bewohnbar sein Jes. 
13, 20». Jer. 17, 62 25.33, 16%. 2. 
26, 20. (Vergl. vaw, 0/6700ע‎ bei 
Homer). Ebenso wird 78 gebraucht. 
Gezwungen erklärt Hengstenberg zu 
Zach. 12, 6 das Verbum in diesen 
Stellen durch; auf dem Throne sitzen 
(von einer Stadt). 

Niph. שב‎ bewohnt sein 2 Mos. 
16, 35. 

1%. רשב‎ (ein Zelt) aufstellen Ez. 25, 4. 

100%. הושרב‎ 1) causat. von Kal no. 1 
machen, dass jemand sitzt 1 Sam. 2, 
8. 1 Kön. 21, 9. 2) causat. von no. 3 
wohnen machen Ps. 68, 7. 113, 7, 
mit 2 des Ortes 1 M. a7, 6.2 Kön. 
17, 26. Daher (ein Weib bei sich) 
Wohlen lassen, heirathen Esra 10, 2. 
10.00: 17% 18. Nehem, 13,123:'27. 
(Im Aethiop. ist ושב‎ Conj. IV. dass., 
im Span. casarse). 3) causat. von Kal 
no. 4 machen, dass bewohnt sei Ez. 
36, 33. Jes. 54, 3. 

Ho. habitare factus est Jes. 5, 8 und 
blos: habitatus est 44, 26. 

Derivate: naW no. IL, in, tin, 
und die N. pr. לָשִבְָּשֶה ,לשבו בב‎ desgl. 
die beiden folgenden. 

na63 יטב‎ (in Ruhe wohnend) N. pr. 
eines von Davids Kriegsobersten 2 Sam. 
23, 8, wofür in der Parallelstelle 
Dyson. 


ana" (Sitz oder Wohnung des Vaters) 


N. pr. m. 1 Chr. 24, 13. 
MI" (preisend) N. pr. m. 1 Chr. 4,17. 
יִמָּבִי לחם‎ (zurückkehrend zum Brote; 


das Ad). and ist gebildet wie A103). 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 22. 


הענו 


(dessen Wohnung in Nob‏ 120% בְנב 
ist) N. pr. m. 2 Sam. 21, 16 Kt. Im‏ 
Keri >32 "2ö) (meine Wohnung ist‏ 
in Nob).‏ 

DI20” (das Volk kehrt zurück, vgl. zu 
82394) N. pr. m. 1 Chr. 11, 11. 27, 2. 


(verlassend) N. pr. eines Sohnes‏ סוק 
von Abraham und der Ketura 1 M.‏ 
.2 ,25 


mopad" (Milel; Wohnung im Harten ?( 
N. pr. m. 1 Chr. 25, 4. 24. 


um bestehen. Hiph. möin == arab. 

00 und ובשו‎ in Stand setzen, 
fördern. Dav. nun eig. Förderung, u. 
die Nomm. pr. רוטה‎ und min. Vgl. .יש‎ 
ZN" (sich bekehrend) N. pr. 1) eines 
Sohnes von Issachar 4 M. 26, 24. 
2) Esra 10, 29. Von no. 1 das Pa- 
iron. "sin 4 M. a. a. 0. 


NS" (ruhig, vgl. m Ps. 131, 2) 
N. pr. eines Sohnes von Ascher 1 M. 
26, 17. 


"1" (dass.) N. pr. 1) Sohn des Ascher, 


Bruder des vorigen ebend. 2) Sohn 


des Saul 1 Sam. 14, 49. 
mid" (es beugt Jahve) N. pr. m. 
1 Chr. 4, 36. 
SAD" N. pr. contr. aus yöinı und zwar 
spätere, nach dem Exil gebräuchliche, 


Form des letztern. Dah. 1) für Josua, ' 


den Sohn des Nun Neh. 8, 17. 2) für 
den Hohenpriester dieses Namens Esra 
2, 2. 3, 2. Nehem. 7, 7. Ausserdem 
von mehrern Personen in der Chronik, 
bei Esra und Nehemia. Griechisch 
"Iysoöds. 
.רמועה‎ a) Hülfe, Rettung. mim ושעת‎ 
die von Gott geleistete Hülfe 2 M. 
14, 13. 2b) Heil, Glück Hiob 30, 15. 
6( Sieg (s. 2röin no. 1( 1 Sam. 14, 45. 
2 Chr. 20, 17. Hab. 3, 8. 


Wz. nö, ₪ zu nmö. Von der‏ "שת 
Vorstellung des Ausgebogenen, Hohlen‏ 
stammt:‏ 

me» m. nur Micha 6, 14 Hunger, eig. 
Hohlheit, Leere vgl: 22. 


למ 


(arab. 645) eig. sich ausbreiten‏ ישש 
(vw. gwg, 25%), hebr. nur im Hiph.‏ 
1 - (אוטרט ausstrecken (aram.‏ חושרס 
Esth. 4, 11. 5, 2. 8, 4.‏ 


Olsh. 6 277, £.)‏ יש (viell. m‏ למל 
N. pr. Isai, Vater des David 1 Sam.‏ 
Daher‏ .8 .7 ,22 .30 .27 ,20 16,18 
Stamm Isai’s Jes. 11, 1 f. Stamm‏ 
Davids, und Wurzelschössling Isai’s‏ 
V. 10 vom Messias. LXX. ’lsooaf.‏ 


‚10° (Jahve leiht; Stw. (נשה‎ N. pr. 
1) 1 Chron. 7, 3. 2) Esra 10, 31. 
Ausserdem mehrerer Leviten. 

70" (dass.) 1 Ohr. 12, 6. 
רְמיבלר‎ m. Wüste, Einöde Ps. 68, 8. 
78, 40. 106, 14. Stw. ur. 

NVA”? .]זע‎ Verwüstung, Verderben 
Ps. 55, 16 Kt. Stw. eo. ₪. Hupfeld 
z. St. Die Meisten folgen dem Keri 
(insby na nm berücken möge sie der 
Tod, d. h. sie überfallen), allein un- 
nöthig, da das &r. יִסָימות .ץג‎ durch 
das n. pr. בִּיתדהַיְטימות‎ (8. 109) ge- 
sichert ist. 

DO” m. Greis, eig. Graukopf (von 
wu) Hiob 12, 12. 15, 10. 29, 8. 32, 
6. In dem etymologisch verschiedenen 
5.גגן .ד‎ ist das Altern als ein 
Austrocknen und Hartwerden ange- 
schaut vgl. „us u. קְשָט‎ mit möR. 

"END" (vom Greise stammend) N. pr. 
m. 1 Chr. 5, 14. 


(שמם zu‏ .8 ,שם v.a. bau (Wz.‏ .8 ישם 
verwüstet werden, nur impf. pün 1 M.‏ 
Ez. 12, 19. 19, 7 (welches‏ .19 ,47 
selbst abgeleitet‏ טמַם aber auch von‏ 
= ,קלל werden könnte, wie bp von‏ 
Ges. 8 67, Anm. 3. Olsh. $ 243, b).‏ 
pl. nmen Ez. 6, 6.‏ 
und‏ רְשרמות ',דשרמון Derivate:‏ 

Na? (Wüste) N. pr. m. 1 Chr. 4, 3. 


IND" (Gott erhört) N. pr. Ismaöl, 
1) Sohn des Abraham von der Hagar, 
nachmals Stammvater arab. Völker- 
schaften. (8. 1 Mos. 25, 12—18 vgl. 
1 Sam. 15, 16). Daher Patron. onsaY" 
plur. wbnsaWn Ismaßliter, ein arabi- 
scher Stamm, der zum Theil Oara- 
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ימו 


wanenhandel mit Aegypten trieb, und 
dessen Gebiet sich von Aegypten bis 
Assyrien (d. i. an den Euphrat) er- 
streckte (1 M. 25, 18). 1 M. 37, 25. 
39, 1. Richt. 8, 24 (vgl. V. 22). Ps. 
83, 7. — 2) der Mörder des Gedalja 
Jer. 40 und 41. 3) mehrere andere 
Personen 1 Chr. 8, 38. 2 Chr. 23, 1. 
Esra 10, 22. 


mau" (Jahve erhört) N. pr. m. 1 Chr. 
12, 4. Verschieden ist ל‎ ya 1 Chr. 
2 


"Ve ג‎ (für רְשְמַרְיָה‎ Jahve behütet) N. 
pr. m. 1 Chr. 8 18. 


eig.‏ ישון und 10° impf. 75 inf.‏ ישן 

די - 

schlaff, müde sein, daher 1) von Men- 
schen: einschlafen 1 1]. 2, 21. 41, 5 
Ps. 4, 9, schlafen Jes. 5, 27. 1 Kön. 


19, 5 (arab. 0: einschlummern, 
schlummern). Schlafen brauchen aber 
die Dichter 6( von Unthätigkeit, dah. 
anthropomorphistisch Psalm 44, 24: 
warum schläfst du, Jahve? 78,65. b) von 
dem Tode Hiob 3, 13, vollat na zen 
des Todes entschlafen Ps. 13, 4, ישן‎ 
שכתת עולם‎ zu ewigem Schlafe entschlafen 
Jer. 51, 39. 

2) von Gewächsen und andern Ge- 
genständen: verwelkt, vertrocknet, dah. 
alt sein (im Ggstz. des frischen, heuri- 
gen). Dah. jw und 

Niph. 785 1) ausgetrocknet sein, 
vom vorjährigen oder alten Getreide, 
im Ggstz. des heurigen 3 M. 26, 10. 
2) inveteratum esse, alt geworden sein, 
vom Aussatze 3 M. 13, 11, von einem 
Manne, der lange in einem Lande ge- 
lebt hat 5 M. 4, 25. 

Pi. schlafen ra Richt. 16, 19. 

Derivate: nad, טְנֶת‎ und die 3 fol- 
genden: 


yo” m. myöı f. Adj. alt, מג‎ 86 
von frisch, neu, z. B. vom vorjährigen 
Getreide 3 זר‎ 5 TUT 
(Luther: firne); vom alten Thore Neh. 
3, 6. 12, 39, dem alten Teiche Jes. 
22, 11. 


i To. m. 1) Adj. verb. schafend. Fem. 
no Plur. estr. sen Dan. 12,2. Mit 
Pronominen und 0 um- 
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schreibt es das Verbum. 1 Kön. 3, 
20: רְשַנָה‎ mas deine Magd schlief. HL. 
5, 2. 1 Sam. 26, 7. 12. 2) N. pr. m. 
2. Sam. 23,32, we 1 Chr. 11, 34 
DT. 

I" (die alte) N. pr. einer Stadt in 
Juda 2 Chr. 15.#19. 


in Kal ungebr., im Arab. 5% :‏ ימע 


ausgebreitet, weit sein (vgl. Lisa, ,(רשט‎ 
welches im Semit. häufig וה‎ der 
Rettung, des Glückes ist. Vgl. 2m7, 
ma und im Gegentheil “12, .צָרָה‎ 

Hiph. הושיע‎ 1) retten, befreien, mit 
מן‎ Ps. 7, 2. 34, 7. 44, 8, oder מיד‎ 
Richt. 2, 16. 18, 3, 31. 

2) helfen Jes. 33, 22. 45, 20, m. Ace, 
2 M. 2, 17. Pa. 3, 8. 6,5, fund, Dar. 
Jos. 10, 6. Ps. 72, 4. 86, 16. 116, 
6. Weil Jahve durch seinen Beistand 
Sieg verleiht s. v. a. Sieg verleihen, 
von Gott gesagt (vgl. (רְשוּעָה‎ , mit dem 
Dat. 5M. 20, 4. Jos. 22, 22. 2 Sam. 
8, 6. 14. — "m לר‎ npswirs meine Hand 
hat mir geholfen od. den Sieg ver- 
schafft (meistens mit dem Begriffe: 
ohne die Hülfe eines andern) Richt. 
7, 2. Hiob 40, 9 (14). Ps. 98, 1. 
Dieselbe Phrase mit לָרוּעַ‎ Ps. 44, 4. 
Jes. 59, 16. 63, 5. — In anderer 
Verbindung steht 1 Sam. 25526: 
m m הושע‎ dir mit deiner Hand zu 
helfen (in freier Unterordnung für 
swirm), ebenso V. 33. Vergl. über 
m Gesen. $ 138, 1. Anm. 3 

Niph. eig. in den Zustand der Weite, 
d. h. der Freiheit und Glückseligkeit 
versetzt werden; dah. Rettung und 
Hülfe erfahren 5 M. 33, 29: עִם נושע‎ 
mima2 ein Volk, das an Jahve seine Hilfe 
und sein Heil hat. Part. נושָע‎ Zach. 
9, 9. Ps. 33, 16. Uebh. befreit, ge- 
rettet werden 4 M. 10, 9. Jes. 30, 15. 
45, 17. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: מושעות , יְשוּצָה‎ (s. auch SW und 
(תּטוּעָה‎ und die N. pr. חושע , אֶלִישוע‎ 
min, .רשוע , רְהוּשְע‎ 
רמוע‎ und so, mit Suff. sen, nous Ps. 
85, 8 1) Hülfe, Rettung. 1 12, 6. 
50, 23. Als Verbale m. d. Ace. Hab. 
3, 13: mans SU zu Hülfe deinem 


ימו 


= @esalbten. 2) Heil, Glück Hi. 5, 4. 11. 
Ps; 132, 16. Jes. 61, 10. 


u (heilsam) N, pr. m. 
2, 31. 2) 5, 24, 3) 4, 20. 


N. pr. (Heil Jahve’s) Jesaia,‏ לעוערדתל 

1) der ‚Prophet Jes. 1,1. 2 Kön. 19,20. 
LXX.‘Hoaias. Vulg. Isaias. 2) 1 un 
25, 3 15. 3) 26, 25. Die Form 
Hash kommt von andern Personen 
vor: a) 1 Chr. 3, 21. b) Esra 8, 7. 
6( V. 19. .d) .א‎ 7, 


ma" und (in and. Hdss.) ל‎ mau 2 M. 
28, "20. 39, 13. 102. 28, 13 "Jaspis, 
ein הדי‎ von vers chiedenen Farben 
(im Arab. ass, LIES, 3 dass, 
ohne dass das Etymon daraus erhellte. 
Die Endung 7— und n— ist Bildungs- 
sylbe, wie in mus, mis). 


a: m. (viell. kahl, von n2W) X. pr. 
4. Chr. .8,.16, 

cn (wahrsch. dass.) N. pr. m. 1 Chr. 

8,522 


zu "Ad und vgl.‏ ₪ ,שר (Wz.‏ שר 
(einmal‏ שר impf.‏ (אשר namentlich‏ 
Sam. 6, 12) 1) gerade sein,‏ 1 ישר 
eig. vom Wege 1 Sam. 6, 12: myöh‏ 
eig. und die Kühe waren‏ הַפָרות ga‏ 
gerade auf dem Wege, 6. 1. gingen ihren‏ 
Weg gerade fort (über die Flexions-‏ 
form s. Gesen. $ 47, Anm. 3). Trop.‏ 
recht sein; nur in der Verbindung:‏ 
er, es ist recht in meinen‏ בְשרת „ya‏ 
Augen, ist mir recht, gefällt mir 4 M.‏ 
ZEN OT Bicht; '14,78.77. 114 Bamf 18,‏ 
Sam. 17, 4. 19, 7. 1 Kön.‏ 2 .26 .20 
eben sein, planum esse.‏ )2 — .12 ,9 
Uebertragen auf ein schlichtes, red-‏ 
Jes.‏ שה liches, gerades Gemüth (vgl.‏ 
5Hab,.'2, Ar m nbsy mar‏ .)33 ,23 
Wp) mn 50006 aufgebläht, nicht ge-‏ בו 
rade ist seine Seele in ihm.‏ 

Pi. 1) gerade machen, z. B. seinen 
Pfad 6.1. auf geradem Pfade wandeln 
Spr. 9, 15. 2) trans. von Kal no. 2 
eben machen, den Weg Jes. 40, 3 
45, 13, mit 0 für jem. Trop. (von 
Gott) a Pfade jem. eben machen, 
d. h. sie gerades Weges zum Ziele 
führen. Spr. 3, 6. 11, 5. 3) leiten, 
2. B. eine Wasserleitung 2 Chr. 32, 30. 


Gesexıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


1) 1 Chr. 


רמו 


4) für recht halten Ps. 119, 128. — 
Die Form in Hiob 37, 3 s. unter 
mad. 

"Pu. part. Nö at breitgeschlagenes, 
dünnes Gold 1 Kön. 6, 35. 

Hiph. חישיר‎ u. ע" הושיר‎ s.v. 2a. Pi. 
no. 1 gerade machen sc. den Weg. 
‚Daher vom Auge: geradeaus blicken 
Spr. 4, 25. 2) eben machen Ps. 5, 9. 
Jes. 45, 2. 

Derivate: "3 — ,מישור ,ישרוּן‎ Auen, 
שרין‎ 
שר‎ Adj. f. man 1) gerade, rectus. Ez. 
% ב‎ 2 Ges. von krumm. Hiob 33, 
97: mais mon) und das Gerade His 
ich krumm. gemacht. Trop. recht, bes. 
mit "ea. Richt. 17, 6: ma Wan 
was ihm recht schien. 5 M. or 25.28: 
mim ya Mur was Gott wohlgefällt, 
Mit "5 Spr. 14, 12. 16, 25. Von 
Personen: a) 0 redlich 
Hiob 1, 1, 8. Dass. ist: ab" Ps. 
1 und arındı 37, 14. sm "20 
das Buch der Redlichen (Luther nur 
Jos. 10, 13: des Frommen; nach 
Koobel’s unmöglicher Deutung = 
Rechtsbuch), eine verlorene Sammlung 
isra&litischer Nationalgesänge Jos. 10, 
13. 2 Sam. 1, 18. Als 6. ומר"‎ 
das sittlich Rechte Ps. 37, 37. 111, 8. 
b) gerecht, wahrhaft (von Gott) 5 M. 
52, 4a, 119, 97. 

2) eben, plamus, vom Wege Jer. 31, 9, 
dah. mau 777 ein ebener (d. h. ו‎ - 
licher) "Weg Esra 8, 21. Trop. ‚möx 
לב‎ redlich bestrebt 2 Chr. 29, 34. 


(Rechtschaffenheit) N. pr. m. 1 Chr.‏ ישר 
.18 2 
m. 1) Geradheit, des Weges Spr.‏ יטר 
Recht, das Rechte,‏ )2 :4 ,13.34 2 
was man thun muss Spr. 11, 24,‏ 9 
dann s. v. a. Pflicht Hiob 33, 23. Spr.‏ 
‚d) was man ‚reden‏ .26 ,17 .2 ,14 
muss Hiob 6, 25. 3) Rechtschaffen-‏ 
oder 555 M.‏ לב heit, meistens mit‏ 
cHiob 3348.‏ 149,774„ .21 20 95-78 


an: (emporgerichtet zu Gott?) N. 
pr. m. 1rChr. 128, 14. 


st. cstr.‏ *יְשרֶה oder‏ יָשְרָה 
1'Kön. 3b.‏ ישר s. v. a.‏ 


mas? m. Jeschurun, nur 5 M. 32, 15. 
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nun f 


רשו 


33, 5. 26. 108. 44, 2. Nach Grotius 
(Graec. Ven. '10206(2606( wäre es 
Demin. von sw im Sinne von 
,רְשְרְאַלן‎ was eine beispiellose Zusam- 
menziehung wäre. Es ist vielm. ein 
Derivat von “mi == "ur, ohne dass 
jedoch die Endung 71 das Wort zum 
Demin. macht, da (ausser etwa (אישון‎ 
deminutives 9n im Hebr. nicht nach- 
weisbar ist. Man wird 8180 weder 
„Frommchen“ noch „das gerade, redliche 
Völkchen“ deuten dürfen, sondern etwa 
> Rechtvolk. Durch diese Bezeichnung 
soll 182861 als das rechtschaffene Volk 
charakterisirt werden, welches Gottes 
Willen kennt und ihn im Leben ver- 
wirklicht. Agu. Symm. Theod. eüNys, 
als Eigenschaftsname 8. 


weiss sein, von‏ שו verw. mit‏ *ישש 
weissem Haare gebraucht, daher grau-‏ 
köpfig, alt, vgl. now.‏ 

Derivate: ,שיש‎ N. pr. רְשִישָר‎ und 


m. alt 2 Chr. 36, 17.‏ יעוו 


chald. s. v. a. das hebr. ns, Zeichen‏ לת 
des Ace. Dan. 3, 12.‏ 


Rn chald. ₪. v. 8. 2%" 1) sich setzen 


Dan. 7, 9. 10. 26. 2) wohnen Esra 
4, 17. Aph. anin wohnen lassen 4, 10. 


re Ar. 5% fest einschlagen, 2. B. 
einen Pflock od. Pfahl in die Erde. 
IN} st. str. 91 plur. רְסָדות‎ f. Jes. 22, 
25. 5 M. 23, 14 (mit dem Masc. Ez. 
15, 3 aber vgl. Ges. $ 147, Anm. 1) 
1) Pflock, den man in die Wand 
schlägt Ez. 15, 3. Richt. 16, 14, bes. 
aber Zeltpflock 2 M. 27, 19. 35, 18. 
38, 31. Richt. 4, 21, 99. 1088 Ein- 
schlagen eines solchen Pflockes ist dem 
Semiten Bild einer festen, bleibenden 
Lage Jes. 22, 23. Daher geradehin 
a) trop. fester, sicherer Wohnplatz 
Esra 9, 8. V. 9 steht dafür 7. (Vgl. 
die Stammwörter .(נָחָש , נְטַע‎ — Nach 
einem andern Tropus: b) Oberer, prin- 
ceps eivitatis, von dem der ganze Staat 

abhängt Zach. 10, 4. Vgl. mn. 

2» Spaten, Schaufel 5 M. 23, 14. 
DIN” m. Waise 2 M. 22, 21. 23. 5 M. 
> 10, 18. 14, 29, dicht. für den bloss 
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. vaterlosen Säugling Hiob 24, 9, selbst 
den Kinderlosen, Verlassenen (wie 
Hiob) Hiob 6, 27. Stw. em. 


nach der Form EP”)‏ תור m. (von‏ לתלר 
das, was einer erspähet, aufsucht‏ 
Hiob 39, 8.‏ 


a ee Arab. &09 mit einem Knüttel 
schlagen, ie Knüttel. Dav. nnin. 


(sehr gross) N. pr» Priesterstadt‏ ל"ר 
des Gebirges Juda, jetzt Attir südl.‏ 
v. Hebron Jos. 15, 48. 21, 14. 1 Sam.‏ 
Chr. 6, 42.‏ 1 .27 ,30 


"mM" chald. 1) Adj. sehr gross, vor- 
züglich, ausserordentlich Dan. 2, 31. 
5, 12. 14. 2) Adv. mnymı sehr Dan. 
3,2270. 4 


man? (erhoben, hoch, Stw. nn) N. pr. 
Ortschaft der Daniten Jos. 19, 42. 


De (Wz. on, s. zu ,(תמם‎ arab. 2 


einsam, verwaist sein. Die GB. ist 
nach Dietrich: fertig, zu Ende sein; 
so wird der betrachtet, dem beide 
Eltern oder dem alle Kinder gestorben 
sind. Vgl. | Ermattung (eig. das 
Fertigsein) und der Verwaiste. — 
Davon pin. Ueber uns Ps. 19, 14 
s. den analyt. Theil. 


van (Verwaistheit) N. pr. m. 1 Chr. 
11, 46. 


(Wz. 'n, s. zu pn) arab. 59‏ *ירזך 
beständig, dauerhaft sein, bes. vom‏ 
Wasser.‏ 

Derivat: mx. 

ann“ (Gott schenkt) N. pr. m. 1 Chr. 
26, 2. 

I) (geschenkt) N. pr. Stadt im St. 
Juda Jos. 15, 23. 


7 arab. „Sg, Syr. 526, GB. straff 
spannen (s. Fleischer in Delitzsch’ 
Iob 2. A. 393 5(, strecken (woher 


funis), dann auch intr. lang,‏ 53 יַתַר 
ausgestreckt sein, dah. a) überschüssig,‏ 
8 רותר überflüssig sein. Davon .Part.‏ 
Uebrige 1 Sam. 15, 15 und die Substt.‏ 


“ni, nn, ons no. 2. 3. (ל‎ über- 


ית 


| ragend, d. h. ausgezeichnet, vorzüglich 
sein (s. "nı no. 4). 

Hiph. "min 1) übrig lassen 2 M. 
10, 4. 12, 10. ‚Ps 79, 11 »usein 
תְמוּמָה‎ "2 erhalte (eig. 7 fac) 
die Söhne des Todes, die zum Tode 
Verurtheilten. 2) einen TUeberfluss 
geben an etwas m. Acc. 0. P. und a 

-d. 8. 5M. 28, 11. 30, 9, wohl denom. 
von “nı no. 3. 3) den Vorzug erhalten. 


1 M. 49, 4: “mins du sollst keinen 
Vorzug 8 
Niph. נוסר‎ 1) übrig bleiben 2 M. 


10, 15. Part. “ni fem. nn der, die, 
das Uebrige 1 M. 30, 86. 5 28, 
10. 29, 34. 2) zuräckhleibeii 1 M. 
32, 25. 3) den Vorzug erhalten. Vgl. 
Kal no. 3. Hiph. no. 3 (im Syr. Ethpa. 
praestans, excellens fuit). Dan. 10, 13: 
פֶרֶס‎ "abn DER DI "mania ואנ‎ und ich 
erhielt dort den Vorrang (Sieg) zur Seite 
der Könige Persiens. 
Derivate die 5 nächstfolgenden u.: 
ai, ,ביר‎ nam, mia, Man. 
m) (s zu m) Mm. mit Suf- ann 
1) Strick (arab. ל‎ syr. al Sehne 
des Bogens, Saite der Zither) Richt. 
16, 7 8. Insbes. a) Zeltseil. Metaph. 
Bi 4, 21: 52 Ban 30) ausgerissen wird 
ihr Zeltseil an ihnen, f. ihr Zelt wird 
abgebrochen, sie sterben (vgl. das 
. Bild vom Zelte V. 19. Jes. 38, 12). 
. b) Sehne des Bogens Ps. 11, 2. c) Strick, 
der zum Zaume dient Hiob 30, 11 Kt.: 
pen רתרל‎ seinen Zaum löset er, 6.1. 
wirft ihn ab, benimmt sich zügellos. 
Delitzsch 5 dem Keri: denn mein 
 Lebensseil hat er gelöst, d. 1. meinen 
Lebenshalt aufgelöst. 


Kaph (hohle Hand), der eilfte‏ כם 
Buchstab des Alphabets, als Zahl-‏ 
zeichen 20. Die phön. Figur stimmt‏ 
zum linearen Bilde einer ausgestreck-‏ 
ten flachen Hand. — > ist Gaumen-‏ 
buchstab von mittlerer Härte, und‏ 
steht deshalb nahe a) dem weichern‏ ' 
(s.d.). b) dem härtern p (s. ebendas.),‏ ב 


24* 


 Maasse Ps. 


כ 


2) das Uebrige, der Ueberrest Zeph. 
2, 9. ax nm das übrige Volk Richt. 
7, 6. Jodl 1, 4: הָאַרְבָּה‎ “m was die 
Heuschrecke ührig liess. 

3) Ueberfluss Ps. 17, 14. Hiob 22, 
20. Amar überflüssig, in vollem 
31, 24. 

4) Vorzug, Vorzüglichkeit, "nn nos 
vorzügliche, d. h. würdige, treffliche 
Rede Spr. 17, 7. Andere: Rede des 
Deberschwanes, d. h. voll von über- 
schwenglichem Selbstbewusstsein und 
hohem Anspruch. — 1 M. 49, 3: “ns 
עָז‎ an מְאֶת‎ Vorzug an Würde, und 
Vorzug. an Kraft. Adv. vorzüglich, sehr 
Jes. 56, 12. Dan. 8, 9, sonst (יחיר‎ 
ausser 4 M. 31, 32, 8. “mi no. 4, 

5) N. pr.m. a) Richt. 8,20. 5) 1 Chr. 
2, 32. c) 4,17. d) 7, 38, wofür am 
V. 37. e) Schwiegervater des Mose, 
sonst rn 2 M. 4, 18. 7( 1 Kön. 2,5, 
wofür nam 2 Bad. 17, 25. Bakranı, 
"m 2 Sam. 23, 38. 


Im? /. das Erübrigte, das Uebrige 
Jes. 15, 7. Jer. 48, 36. 


an. (abgek. für yianı Vorzug) N. 
pr. Schwiegervater des Mose, auch 
an und רְעאָל‎ genannt 2 M. 3, 1. 
4, 18. 


man! m. 1) Vorzug Koh. 2, 13. 2) Vor- 
shell aRch., 1,3. 3 1 
15. 10, 10. 


DM (Ueberfluss des Volkes) N. pr. 
m. 2 Sam. 3, 3. 1 Chr. 3, 3: 


NN? N. pr. eines Fürsten der Idumäer 
1 M. 36, 40. Nach Simonis contr. aus 
mans = m) Nagel, Pflock. 


vgl. 727 und pp7 zermalmt sein; 2% 
und pp» zusammensinken; 7j27 u. pp? 
dünn, zart sein. Uebergang von " 
zu > lässt sich nicht nachweisen, “5 
und U» sind als verschiedene Stämme 
anzusehen, wenn man sie auch auf die- 
selbe Wz. zurückführt. 

Seltener nähert sich > den Gut- 
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turalen m und ,ע‎ und wechselt mit 
denselben, wie z. B. in "an, arab. Is 
und 34 Maulwurf; yın, „a,$ Käse; 
23, arab. 5 und 2% junger Löwe. 


5 und (besonders vor einsylbigen Wör- 
tern, s. Lgb. 8 151, 1) 2, mit Suf. 
653, E>, aa (vor den übrigen Per- 
sonen steht in, ₪. m. n.) ist keine 
Präposition, wie man gewöhnlich 
annimmt, sondern, wie Fleischer 
nachgewiesen (s. bes. Sitzungsber. der 
Kgl. Sächs. Ges. d. W. 1876, 49 4 
Böttcher II, 64 +(, ein formell un- 
entwickeltes, bloss in der Annexion 
als erstes Wort stehendes, aber in 
dieser Stellung alle Casusverhältnisse 
durchlaufendes Nomen, wie das latein. 
instar, in der allg. Bed. Grösse, Zahl, 
Betrag u. s. w. Etymologisch haben 
wir in dem kurzen > gewiss dasselbe 
demonstrative Kaph wiederzufinden, 
welches auch in ,פה‎ "5 u. s. w. steckt 
und im Pron. pers. der 2. Pers. mit 
ת‎ wechselt. ₪8. Friedr. Delitzsch, In- 
dog.-semit. Wzvw. 83 + 

Es wird gebraucht 1) quantitativ, 
entsprechend dem arab. 328 Betrag, 
Anzahl, Grösse von etwas, um aus- 
zudrücken „dass ein Ding nach irgend 
einer Seite hin ein anderes entweder 
ganz oder doch in annähernder Weise 
aufwiegt.“ 5 M. 1, 11 עַלִיכֶם פָּכֶם‎ no" 
אֶלם פְּצָמִים‎ Gott füge zu euch euere An- 
zahl, euern Betrag tausend Mal. 1 Sam. 
20, 3: denn der Betrag eines Schrittes 
(»U2>) ist zwischen mir und dem Tode. 
Koh. 8, 14: es gibt Gerechte, die das 
Maass, der Betrag (d. i. der Lohn) des 
Thuns der Frevler רְטַעִים)‎ mioya>) trifft. 
Jos. 10, 13: oman ins wiab ולא אֶץ‎ 
und die Sonne eilte nicht unterzugehen 
den Betrag eines ganzen Tages, d. h. bei- 
nahe einen ganzen Tag. Häufig lässt 
sich in solchen Fällen > wiedergeben 
durch ungefähr, etwa, gr. wg (wg TEv- 
TnKovra), ₪086 ע000‎ (vor Wörtern der 
Zahl, des Maasses, der Zeit). Ruth 
1, 4: כְּצְטֶר מָגִים‎ den Betrag von zehn 
Jahren, d. i. ungefähr zehn Jahre. Ruth 
2, 17: many» ungefähr ein Epha. + M. 
11, 31: יום‎ 7979 ungefähr eine Tage- 
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reise. Vgl. 2» eig. der Betrag von 
was? — Hieran schliesst sich das > 
bei Zeitbestimmungen im Sinne unseres 
deutschen um. 1 M. 39, 11: nı7 כְּחיום‎ 
um diese Zeit. 2 M. 11, 4: mans כּחצות‎ 
um Mitternacht. Dan. 9, 21: "nn n23 
ערב‎ um die Zeit des Abendopfers. 2 M. 
9, 18: Ara כְעֶת‎ morgen um diese Zeit. 
Uebrigens zeigt in solchen Fällen 3 
nicht bloss an, dass die Handlung un- 
gefähr um diesen Zeitpunkt herum 
falle, sondern wie das deutsche um 
(um 3 Uhr) dann auch, dass sie in 
denselben falle, als: פִּיוּם‎ jetzt (s. Dir); 
כְּרְנֶע‎ im Augenblick 4 M. 16, 21. 


2) qualitativ, im Sinne des latein. 
instar (Gleichheit, Ebenbild), des arab. 


2% 6 . . . 
„u oder Is, um „eine Gleichheit 


oder Aehnlichkeit in Betreff der Be- 
schaffenheit oder der Eigenschaften des 
Seins, Thuns oder Leidens der im 
Genetiv angehängten Person oder Sache 
mit einer andern“ auszudrücken, in 
welchem Falle man es am besten 
durch gleich, ähnlich mit folg. Dat., 
oder durch etwas wie übersetzt. So 
2. B. 1M. 3,5. 9,58.029, ,20,7@Pa. 
1, 3, in Bezug auf Grösse Jos. 10, 2, 
Gestalt HL. 6, 6. Richt. 8, 18, Zeit 
Ps. 89, 37, das Schicksal jem. (s. הָיָה‎ 
>8. 216). Dan. 10, 18: כְּמִרְאָח אֶדֶם‎ 
eig. die Gleiche einer Menschengestalt, d.1. 
etwas wie eine Menschengestalt. 5 M. 
4, 42. Hiob 29, 2: opny> ann 
אלו יִשְמְרְנֶר‎ a2 O gäbe man mir Gleich- 
heit der Monde der Vorzeit, Gleichheit der 
Tage, da Gott mich beschützte, d. i. eben 
solche oder ähnliche Monde und Tage. 
1 Sam. 8, 5: לְשפְטָּ‎ pa עַמָּה שִימַהדלָנוּ‎ 
,כְּכֶלההַגורם‎ wo » Apposition ist zum 
Accus. on: gib uns einen König instar 
omnium gentium. 1 M. 41, 38: na 
בְזֶה איש‎ werden wir wohl finden einen 
gleich diesem (instar hujus)? Hierher 
gehört auch das > nach den Vbb. der 
Aehnlichkeit, Ps. 49, 13. 21. Hiob 
30, 19; und das > in Verbindungen 
wie nNT2, max» für: Solches, tale, talia 
Jes. 66, 8. Hiob 16, 2. Ferner die 
Fälle, wo > die Uebereinstimmung mit 
einer Norm bezeichnet. 1 M. 1, 26: 
una» nach unsrer Aehnlichkeit. 4, 17: 


9 


er nannte den Namen der Stadt \s2 כָּשֶם‎ 
 iorınach dem Namen seines Sohnes Henoch. 
2 Kön. 1,17: minın272 nach dem Aus- 
spruche Gottes. 1 Sam. 13, 14: wm 
12252 ein Mann nach seinem Herzen. Ps; 
7, 18: ipı2> nach seiner Gerechtigkeit. 

3) Es erklärt sich aus dem Bis- 
herigen, dass > (wie 06, 000 oder 


guam vor dem Superlativ: as ]68(- | 


T19T05, 06 TAXISTA, 800 TAXIOTA, guam 
excellentissimus, quam celerrime; aber 
auch dem Positiv: us 0006 wie nur 
irgend möglich wahr, so wahr als mög- 
lich, guam magnus numerus, eine mög- 
lichst grosse Zahl) vor Adjectiven, 
Adverbien, Substantiven den höchsten 
Grad einer Eigenschaft oder DBe- 
schaffenheit bezeichnen kann, so gross 
als derselbe nur gedacht werden kann. 
Hierher gehören die meisten Beispiele, 
wo man ein sogen. Kaph veritatis (d. 1. 
ein in der Uebersetzung zu übergehen- 
des >, welches nicht eine Vergleichung, 
sondern die Sache selbst bezeichnet) 
annahm; Gesenius zog den Namen Kaph 
intensivum vor. Es steht auf diese 
Weise a) vor Adjectiven und Parti- 
cipien Neh. 7, 2: nam ray הוא כְּאִיש‎ 


Ban אֶתִדהַאֶלְהִים‎ er war wie ein treuer 
Mann (nur sein kann, in der höchsten 
Bedeutung des Worts) und gottesfürchtig 
vor Vielen. 1 Sam. 11, 27: var נ"חל‎ 
er benahm sich möglichst ruhig. 4 + 
11, 1: הֶעָם כְּמְחָאנְנִים רע‎ "m das Volk 
benahm sich, wie Leute nur thun können, 
die ein grosses Unglück bejammern. Hos. 
11, 4. ?( vor Adverbien: כִּמְעַם‎ = 
00 ע0ץ/6‎ so wenig als möglich (s. 
.(מַעט‎ c) vor Substantiven. Jes. 1,7: 
Do כְּמַהִפָּכַת‎ ram eine Wüste, wie nur 
immer Feinde verheeren könmen. 10, 13. 
Koh. 10, 5. Klagel. 1, 20: draussen 
macht kinderlos das- Schwert, nya2 בּבִּית‎ 
in dem Hause wüthet die Pest, wie Pest 
nur wüthen kann. — Andere Beispiele, 
in denen man das > veritatis annahm, 
wo aber die Bätg.: wie beizubehalten 
ist, sind Hiob 24, 14: 239 ְחי‎ Monza 
in der Nacht handelt er als Dieb, macht 
er den Dieb, Räuber. Jes. 13, 6: 
plötzlich, wie verwüstendes Wetter (12) 
kommt es vom Allmächtigen. 2 M. 
22, 24. 


כ 


4) Eigenthümlich ist dem Hebr. der 
Gebrauch zweier correlater >, der sich 
auch nur dann recht erklärt, wenn 
man festhält, dass > ein ursprüngliches 
Deutenomen im st. esitr. ist. Jes. 24, 2. 
Ps. 139, 19. Hagg. 2, 3: Ana הלוא‎ 
בְּעֶנִיכֶם‎ RD nonne instar 8 instar 
mihili in oculis vestris®? d. i. ist er 
nicht völlig gleich nichts in euern 
Augen? Das doppelt gesetzte > stellt 
die beiden mit einander verglichenen 
Gegenstände als in der bestimmten 
Beziehung völlig gleichstehend hin. 
Vgl. weiter 1 M. 18, 25 (arabisch: 
= וש‎ ie plall I 5-כ‎ 44, 18. 
3 M. 24, 16. 5 M. 1, 17. Richt. 8, 
18. Hos. 4, 9. Statt 3»— > findet sich 
auch כָּ--כָּן‎ Ps. 127, 4. Joel 2, 4 
oder m—3» 1 Sam. 30, 24. 

5) vor dem Inf. a) wie (vergleichend) 
Jes. 5, 24, iron, als wie, als ob 10, 15. 
b) wie, als Zeitpartikel 5 als, da, wie 


' das lat. ut f. postguam, quum, ws f. 


ensl. 1 M. 39, 18: כּהררמר קולר‎ als ich 
meine Stimme erhob. 1 Sam. 5, 10: 
Durban פְּבוּא אָרון‎ m 8 geschah, als 
die Lade Gottes kam. 1 Kön. 1, 21. 
Von der Zukunft, wo es dann durch: 
wenn zu geben ist. 1 M. 44, 30 £.: 
Mana כְּבאד‎ mat und es würde geschehen, 
wenn ich zw meinem Vater käme, vgl. 
5 M. 16, 6. Jes. 28, 20. — Mit dem 
Nom. verbale z. B. /npin> da er Kräfte 
gewonnen hatte 2 Chr. 12, 1. Jes. 18, 
4.5. 23, 5, auch dem Part. z. B. 1 M. 
38, 29: im כְּמְשִיב‎ m und es (das 
Kind) war wie zurückziehend seine Hand, 
d. h. es wollte eben seine Hand zu- 
rückziehen. 40, 10. 

Anm. Die dem» entsprechende Con- 
junetion ist ,כַּאָטָר‎ = mön. Ein con- 
junctioneller Gebrauch von > lässt sich 
im AT. nicht erweisen. Der an das mit 
> versehene Wort sich anschliessende 
Verbalsatz ist entweder — und dies 
der häufigere Fall — Attributivsatz, 


oder Umstandssatz. Nur כְּמו‎ )\45( kann 
conjunctionell gebraucht werden, =. d. 
und Delitzsch, Pss. 3. A. I, 313. 


> chald. s. v. a. das hebr. » wie. Dan. 
6, 1: וְתרְתֶּין‎ md ad 723 als ein Mann 
von 62 Jahren. nyı2 das hebr. ap) 
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כא 


wie dieses == so 13878 5, 7, solches Dan. 
2, 10. 2 ₪, .חל‎ 


Schmerz empfinden‏ רִכְאָב impf.‏ כָּאָב 

(syr. „els dass.) 1 M. 34, 25, vom 
Herzen Spr. 14, 13. Ps. 69, 30. (Arab. 
co trop. traurig sein). 

Hiph. 1) Schmerz verursachen Hiob 
5, 18. Ez. 28, 24; mit dem 400. d. P. 
Ez. 13, 22. 2) verderben, zu Grunde 
richten. 2 Kön. 3, 19: הַהחְלְקָה‎ 551 
DISS הַטובָה הִכְאָבוּ‎ und jedes gute Acker- 
stück werdet ihr durch die (darauf- 
geworfenen) Steine verderben. LXX. 
Gypsısoare. Vgl. am Ps. 78, 47 in 
Bezug auf den Weinstock, und rm 
1 M. 47, 19 von der Unfruchtbarkeit 
des ו‎ 

Derivat: מַכָאב‎ und 


AN m. (mit festem Zere) Schmerz (arab. 


5% Hiob 2, 13. 16, 6, mit לב‎ Herze- 
leid Jes. 65, 14. 


in Kal ungebr. Syr. il heftig‏ כאת 
- 


anreden, anfahren, daher: kleinmüthig 
machen, vgl. nn2. 

Hiph. verzagt- machen, betrüben, mit 
לב‎ Ez. 13, 22. 

Niph. 1) angefahren werden, dah. 
erschrecken, verzagt sein Dan. 11, 30. 
Ps. 109, 16. — Ueber >> Hiob 30, 8 
8. unter x>. 


Ne m. verzagt, unglücklich. Plur oıx> 
Ps. 10, 10 im Keri. Aber das Kt. 
ist korzuziehen. ₪. nam. 


Diese bed. wie die vw.‏ ,כב .עור הרת 


Wzz. גב‎ (s. zu 223), כף‎ (s. zu (כפםף‎ und 
(קבב 8.20) קב‎ zunächst ausgebogen sein 
(concav und convex), dah. sich ballen, 
kugelförmig, knäuelartig sein oder 


werden (vgl. aram. xa1>2, L>a> Dorn- 


genist, arab. a RE s. Fleischer in 
Levy’s Chald. Wib. L, 427; der Stern 
פּוכֶב‎ = 2933 heisst so Anh von seiner 
Kugelform — 80 Gesen. — oder von der 
kreisenden Bewegung), dah. ferner die 
. Bedd. dicht, massig, schwer. (eig. zu- 
0 ( sein (in "35, 725; wo- 
her viell. mit Dietr. die ‚Bed. des 
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פב 


Unterdrückens abzuleiten, s. zu 735, 
(כבש , כבש , כבס‎ und des Biegens, Zu- 


sammenfaltens (in Ss, „XS, 533, 
כבר. ,כב , כבן‎ , vgl. .(כפל , כפף‎ 


Pu ya (Wz. ,כב‎ 8. zu (כבב‎ impf. 22" 
1) Schwer sein Hiob 6, 3. Weit 
häufiger metaph. und zwar 2) von 
Gewicht sein, daher in Ansehen, Ehren 
stehen (vgl. Aapüs, gravis) Hiob 14, 
21. Ez. 27, 25. 098. "66,577 Val 
ia2. 8) in Bezug auf eine Menge 
(wir sagen: eine schwere Menge) Hiob 
'6, 3, oder Stärke, Heftigkeit einer 
Sache, z. B. von einem schweren Ver- 
brechen 1 M. 18, 20, von der Heftig- 
keit des Kampfes Richt. 20, 34. 1 Sam. 
31, 3. Sodann im übeln Sinn: 4) mit 
53: schwer auf jemandem liegen, ihm 
schwer fallen, beschwerlich sein Jes. 
24, 20. Neh. 5, 18. 2 Sam.’ 13, 25: 
ליה‎ 723 851 0 be- 
0 sind, vgl. 14, 26. כַד-‎ n723 
על‎ min die Hand Gottes liegt schwer 
auf jem., d. h. Gott belegt ihn mit 
vielen Beschwerden, Drangsalen 1 Sam. 
5, 11. Ps. 32, 4. Mit 5x 1 Sam. 
5, 6. 5) schwierig, vom schweren, 
schwerfälligen Gebrauch der Glieder, 
dah. stumpf sein, von den Augen 1 M. 
48, 10, schwerhörig sein, von den 
Ohren Jes. 59, 1, schwer beweglich, 
verstockt sein, vom Herzen 2 M. 9, 7. 

Pi. 722 1) causat. von Kal. no. 2 
ehren Richt. 13, 17. 2 Sam. 10, 3. 
Jes. 29, 13, auch mit ל‎ Ps. 86, 9. 
Dan. 11, 38. Mit dopp. Ace. als Ver- 


 bum copiae (der Urbedeutung zufolge). 


Jes. 43, 23: "37725 לא‎ at mit deinen 
Opfern hast du mich nicht geehrt. 2) causat. 
von Kal no. 5 verstocken (das Herz) 
1 Sam. 6, 6. 


Pu. geehrt sein Spr. 13, 18. 27, 18. 
Jes. 58, 13. 


Hiph. 1) schwer machen 1 Kön. 


12, 10. Jes. 47, 6. Mit by (das Volk) 


Der Neh. 5, 15. 2) geehrt, an- 
gesehn machen Jer. 30, 19. Jes. 8, 
23. JIntrans. sich Ehre erwerben 
2 Chron. 25, 19.3) א‎ ver- 
8600862 2. B. die Ohren Jes. 6, 10. 
Zach. 7, 11, das Herz 2 M. 9, 34.. 


כב 


Niph. 1) geehrt sein 1 M. 34, 19. 
. Part. 108. 23, 8. 9. ya "122 die Vor- 
nehmsten der Erde. Plur. fem. ni72>} 
| Ruhmvolles Ps. 87, 3. 2) reflex. sich 
gross, herrlich beweisen Hagg. 1, 8. 
Mit 3 an jemandem 2 M. 14, 4. 17. 18, 
3 M. 10, 3. Ez. 39, 13. 3) reich- 
lich ausgestattet, reich sein (an etwas), 
eig. beschwert sein (mit etwas), vgl. 
Kal no. 3. Part. Spr. 8, 24: nina 
Dumas) Quellen reich an Wasser. / 
Hithpa. 1) sich selbst Ehre erzei- 
gen, sich brüsten Spr. 12, 9. 2) sich 
vervielfältigen, daher zahlreich sein 
Nah. 3, 15. 
Die Derivate folgen, ausser 22. 


723 st. estr. 22 2 M. 4, 10 und 23 
| Jes. 1, 4. A) Adj. 1) schwer 1 Sam. 
4, 18. Spr. 27, 3, belastet (mit Sünde) 
> Jes. 1, 4. Meistens übertragen 2) in 
Bezug auf eine Menge: zahlreich (s. 
das Verbum no. 3). 733 57 ein zahl- 
reiches Heer 1 Kön. 10, 2. Dah. 
reich begütert 1 M. 13,2. Im übeln 
Sinne 3) schwer, drückend z. B. von 
einer Hungersnoth 1 M. 12, 10. 41, 31, 
einer schweren Sünde Ps. 38, 5 (vgl. 
Jes. 1, 4). 4) schwierig auszuführen, 
von einem Geschäft 2 M. 18,18. 4M. 
‚11, 14, schwer zu begreifen Ez. 3,18: 
5) schwer zu gebrauchen, von einer 
schweren Zunge 2 M. 4, 10. 
B) Subst. Leber, arab. a2 (als das 


schwerste der Eingeweide, oder als 
gleichsam der „Schwerpunkt“ des 
Inneren, der Leidenschaften, vgl. a8 


Schwerpunkt, Mitte, z. B. des Himmels- 
‘gewölbes) 2 M. 29, 13. 22. 3 M. 3, 4. 
10. Klagel. 2, 11: 723 ya 2% hin- 
gegossen auf die Erde ist meine Leber, 
hyperbol. Ausdruck f. meine Leber 
. (mein Herz) ist tödtlich verwundet, 
so dass sich das Blut daraus zur Erde 
ergiesst, Bild des äussersten Herze- 
' leids. 
723 Adj. nur fem. maa> für בה‎ 
prächtig Ezech. 23, 41. Ps. 45,.14. 
Als Neutr. Pracht, Kostbarkeiten Richt. 
ra, 


25 m. 1) Schwere, Last Spr. 27, 3. 
Druck (des Kriegs) Jes. 21. 15, 98: 


כם 


. 1 Sam. 31, 9. 2) Menge Nah. 3, 3. 


3) Heftigkeit 
30, 27. 


n1723 f. Schwierigkeit 2 M. 14, 25. 
ng ya kn) (Wz. ,כב‎ s. zu (כבב‎ erlöschen, 


vom Feuer 3 M. 6, 5. 6; von der 
Leuchte 1 Sam. 3, 3. Trop. vom 
"Ziorne &ottes 2 Kön. 22, 17, in einem 
andern Bilde Jes. 43, 17: sie ver- 
flackerten, wie ein Docht erloschen sie. 
Im Arab. ist LS das Feuer mit Asche 
decken, dagegen LS. ausgelöscht sein. 
GB. ist jedoch (so Dietrich) in Ls 
nicht verbergen, sondern, da es vom 
Versagen des Feuerzeugs, vom Dampfen 
und Ruhen des Feuers in den Kohlen 
steht, und da es zunächst Jemanden 
niederwerfen heisst: etwa sternere oder 
" subigere, intr. unterdrückt sein; s. zu 
232. 

Pi. auslöschen Jes. 1, 31. 42, 3. 
Jer, 4,4. 21, 19 20 ו‎ 
אֶתדנָר דשרְאל‎ aan ולא‎ dass du micht aus- 
löschest die Leuchte Israels. 


7123 m. (ausgenommen 1 M. 49, 6, wo 
es in der Bedeutung no. 4. fem. ist) 
eig. gravitas, aber nur metaph. und 
zwar 1) Ehre, Ruhm, der Menschen 
Ps. 8, 6. Hiob 19, 9, Gottes Ps. 
19, 2. 79, 9. 96, 8. Coner. Rio ia? 
Micha 1, 15 die Edelsten Israöls, vgl. 
Jens, 12.8717, 5 Ar Age mit 
Ehren Ps. 73, 24. 2) Majestät, Herr- 
lichkeit, Pracht. 71337 2a der König 
der Herrlichkeit, Majestät Ps. 24, 7. 
‚8. 9. in» כְּסָא‎ Thron der Herrlich- 
keit 1 Sam. 2, 8. כְּבוד הַלְבְנון‎ der 
Schmuck des Libanon Jes. 35, 2. 
60, 13 vgl. 10, 18. mim ia LXX. 
866 Kupiov, die Herrlichkeit Jahve’s, 
womit das A. T. die Offenbarungs- 
gestalt Gottes, sofern in derselben sein 
Wesen zum Ausdruck kommt, be- 
zeichnet. 2 M. 24, 16. 40, 34. 1 Kön. 
8, 11. 2 Chr. 7, 1. Jes. 6, 3. Ez. 
1,.28. 3, 12. 28. 8, ₪ 10, 4,18. 
.11,.22, vgl. im N. T. Luce. 2, 9. Sie 
wird geschildert als ein hellglänzendes 
ד‎ (& M, 24, 17. 33, ,18),.020% 
welchem Feuer ausgeht (3 M. 9, 23. 
4 M. 16, 35. Ps. 18, 13), und das 
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2. B. des Feuers Jes. 


בג" 


etwa mit Rauch umhüllt ist (1 Kön. 
a. a. 0.(. 3) Ueberfluss, Reichthum 
Ps. 49, 17. Jes. 10, 3. 66, 12. 4) poet. 
Bezeichnung der Seele (als des Edelsten 
im Menschen), des Ichs des Menschen 
1 M. 49, 6: כְּבוּרָר‎ mm בְּקְהָלֶס‎ an ihrer 
Versammlung nehme nicht Theil meine 
תו‎ 7,06.516,.09:230,: 18.572,39. 
108, 2. Der Ausdruck findet sich 
namentlich in den echt davidischen Pss. 
כָּבְודָה‎ 5, Han. 

23 N. pr. 1) einer Stadt im Stamme 
Ascher Jos. 19, 27. Nach Josephus 
Xaßaro bei Acco; östlich davon bei 
Dämön fand Rob. einen Ort Kabul! NBF. 
113. 2) eines Distrikts von zwanzig 
Städten in Galiläa, welche Salomo 
dem Hiram gegen Baumaterial über- 
liess 1 Kön. 9, 13. Wahrscheinl. 
blos aus dem Zusammenhange gerathen 
ist die Angabe des Josephus Archäol. 
8, 5. 8 3: nedepumvsuöuevov yap To 
Xaparav kara Powikwv yAdrrav oük 
0 060 ע0 א‎ omnalyeı. Möglich auch, dass 
Maurer’s Vermuthung (zu Jos. 19, 27) 
das Richtige trifft, der Verfasser von 
1 Kön. a. a. O. habe sich 523 ge- 
dacht in der Bed. von כַּחָבוּל‎ sieut 
vanum, sieut nihil, wiewohl 5127 (von 
>27) nicht so vorkommt. Dietrich 
will כ'‎ 1 Kön. a. a. O. als das ver- 
pfändete (Land) deuten כבל)‎ binden, 
fesseln soll = pfänden sein, vgl. usy 
und >24), während כ'‎ als Stadtname: 
Schloss, oder Fessel, Festung be- 
deuten soll. 


yias (Schloss, Festung, v. 733) N. pr. 
eines Ortes im St. Juda, nur Jos. 15, 


40. Es scheint einerlei mit מַכְבְּיָא‎ 
1 Chr. 2, 49. 
23 m. Adj. 1) gross, mächtig Hiob 
34, 17.24. 36, 5. מים כַּבִּירִים‎ 8 
Wasser 108. 17/19. 28, 2. פַּבִּיר יָמִים‎ 
0700006008 Hiob 15, 10 (ebenso im 
Arab.). 2) viel Hiob 31, 25. Jes. 

16, 14. Stw. “22. 
23 m. Geflecht, Matratze 1 Sam. 19, 
13. 16. Stw. "32 no. 2. 


kan (Wz. 35, s. zu 2235) im Aram, 


und Arab. binden, zusammenbinden, 
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פב 


fesseln, verw. mit "33, 723 (vgl. auch 
523 von 241). Davon das Quadrilitt. 
5292 w. m. n, das N. pr. (?)כְּבוּל‎ und 


>23 m. Fusseisen Ps. 105, 18. 149, 8 
(Arab. und Syr. dass.). 


22” (Wa. ,כב‎ s. zu 225) Talmud. 


binden, zusammenbinden s. v. a. 533, 
syr. umgeben. Davon die N. pr. yia2, 
מִכְבָּנָא‎ , 3229. 


6 (Wz. ,כב‎ 8. zu 525) eig. mit 
Füssen treten (verw. mit (כָּבַש‎ dah. 
Kleider waschen und walken, was 
durch Treten derselben in einem Troge 
geschah. Versch. ist 72 (den Körper) 
waschen, wie im Griech. mAUvew und 
Aovew. In Kal nur Part. o2i2 Jes. 
7,3. 36, 2 Wäscher, Walker, mAuvryp, 
kvabeis, fullo, der schmutzige Kleider 
reinigt, und neue zubereitet. 

Pi. 023 und o32>3 1) waschen (die 
Kleider) 1 M. 49, 11. 2 M. 19, 10, 
Part. 02353 ₪. a. 035 Mal. 3,2. 
2) trop. von der Läuterung des Her- 
zens Ps. 51, 4. 9. Jer. 4, 14; zu- 
weilen mit dem vollständigern Bilde 
Jer. 2, 22. Mal. 3, 2. Pu. pass. 3 M. 
13, 58, 16,.47: | 

Hothpa. pass. 0227 8 M. 13, 55. 56. 


zu 225) sich beugen;‏ .8 ,כב (Wz.‏ ל 
arab. ₪5 sich unterwerfen. Von der‏ 
sinnl. Bed. gebogen, gewölbt sein‏ 
der Helm.‏ פובע stammt das hebr.‏ 


GB. dick,‏ (כבב s. zu‏ ,כב (Wz.‏ א 
= 
dicht sein u. machen, daher 1) gross,‏ 
viel sein, in ""a> arab. 5 02088, cor-‏ 
pulent sein, das Verb. in Conj. IV‏ 
gross machen, erheben: 5 alt (gross‏ 
von Jahren) sein, syrisch jas heran-‏ 
wachsen; lang (von Zeit u. Raum) ist‏ 
es in 35, 932. 2) flechten (als dicht,‏ 
verwickelt machen) nur in Derivv.‏ 
Geflecht, Matratze, na» Sieb,‏ >2"" 

"2>2 Gitterwerk. \ 
11007. viel machen 11100 35, 16. Part. 
272 Fülle Hiob 36, 31 (wie nina). 
Derivate s. oben. : 


22 eig. Subst. Grösse, Länge (s. Stw. 


פם 
no. 1). Daher 1) N. pr. eines Flusses‏ 
in Mesopotamien (versch. vom an,‏ 
Schrader KAT 277). Ea. 1, 3.‏ .8 
(syr. ;as, 5ana).‏ .15/8 ,10 .23 .15 ,3 
Adv. längst, schon längst Koh.‏ )2 
(syr. 43).‏ 7 .6 ,9 .2 ,4 .3,15 .1,.10 


723 א‎ Sieb Amos 9, 9. Stw. “23 
n0. 2. 


s1123 ₪ eig. Grösse, Länge (von 33 
no. 1), dann für ein bestimmtes Mei- 
lenmaass, dessen Länge aber durch die 
Stellen (1 M. 35, 16. 48, 7. 2 Kön. 
5, 19) nicht hinlänglich bestimmt ist. 
Die LXX. setzen 1 M. 48, 7 zur Er- 
klärung hinzu: imnööpouos (Pferde- 
lauf) d. i. entweder ein Stadium, oder 
ein bei den Arabern gewöhnliches Maass 

| baö, nämlich so weit ein Pferd 
rg 0 laufen kann, eine 
Station, etwa 3 Parasangen. ₪. Köhler 
zu Abulf. Syria ₪. 27. Der unbe- 
stimmte Name: Grösse, Länge ist zur 
Bezeichnung eines bestimmten Maasses 
gebraucht, wie bei vielen andern Be- 
stimmungen des Maasses, Gewichtes 
und der Zeit. Im Hebr. vergl. mx9; 
bpö; na; ons und chald. לק‎ (längere 
Zeit und: J ahr), טָעָה‎ Liu, 000 kurze 


Zeit und: Stunde. Im Deutschen vgl. 
Maass, im Lat. pondo. 


eig. 8. v. 2.‏ (כבב zu‏ .8 ,כב (Wz.‏ * חמ 

023 und W322 subegit, aber wahrsch. in 
der spez. Bedeutung: coivit, dah. auf 
Fortpflanzung und zahlreiche Brut 
bezogen (s. פָּבַש‎ no. 3). Davon 


23 m. Lamm (eigentl. proles ovium) 
insbes. Schaflamm vom ersten bis 
dritten Jahre; daher der häufige Zu- 
8842 : בֶּןְשנַתו‎ Sohn seines Jahres, jährig. 
1 MT, 100 21.29. 39. ו‎ WBNTLE 
63. 69. 15 und im Plur. m: "»2 ebend. 
7, 17. )28,29-. 4 Zuweilen im 
ה‎ Sinne für: Schaf überh. 1 M. 
21, 27 (arab. כ‎ jähriges Lamm). 
mw23 2 Sam. 12, 3 und 223 3M. 
14, 10. 4 + 6, 14 fem. ‘des vor.: 

eiklichen ו‎ von einem 
Jahre und drüber. Etwas seltener 
ist das transponirte =>, n2W>, eine 


כד 


mundrechter gemachte, keineswegs die 
ursprüngliche Form. 


impf. wiası‏ (כבב zu‏ .8 ,כב .2\\) פבש 
unter die Füsse treten (wie das‏ )1 
syr. „ans treten, niedertreten, bän-‏ 


digen, vgl. targ. wa» Tritt, Wer mit 
Sm), verw. mit 039. Trop. Zach. 9, 
15: sopyaR וכבשר‎ sie werden ו‎ 
treten Schleudersteine, d. h. ihre Feinde, 
welche in Gottes Augen so unwerth 
sind wie Steine, Kiesel aus dem Bach 
(vgl. Hiob 41, 20. 21). Micha 7, 19: 
רכְבוש עולתרנף‎ er wird niedertreten unsere 
Missethaten, d. h. sie durch die Macht 
seines Erbarmens bezwingen. 2) seiner 
Herrschaft unterwerfen, unterjochen 


1 M. 1, 28. Jer. 34, 16, mit dem 
Zee פְפַבָדִים‎ 2 Chr. 28, 10. Jer. 
83471. Nah. 5, 5. 3) subigere femi- 


nam Esth. 7, 8 (arab. | 22% dass.). 

4) schmelzen, vom Erze; vgl. Be 
schlagen in a Chan) u. subigere, 
domare 06/00; nur im Subst. 733 
(so Thes. p. 659). 

Pi. unterwerfen, wie Kal no. 2. 
2 Sam. 8, 11. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 2. 4 M. 
92, 22.29. Jos..18, 1. | 2); pass: von 
Kal no. 3. Neh. 5, 5 am Ende. 
> .מע‎ s. v. a. Kal no. 2. Jer. 34, 
11 Kt. 


(eb) m. Fussschemel 2 Chr. 9, 18, 
Syr. laocız dass. 

123 m. Ofen, nach Kimchi eig. Kalk- 
ofen, Schmelzofen, versch. von an 
ב‎ 1 0 9. 
10. 19, 18. -- ד‎ die Etym. 8. 
כָּבַש‎ no. 4. 

f. (1 Kön. 17, 16) pl. a2 m.‏ פד 
(Richt. 7, 16. 1 Kön. 18, 34( 6‏ 
Eimer zum Tragen des‏ 8 0 
Wassers 1 M. 24, 14 ff. Koh. 12, 6;‏ 
auch zur Aufbewahrung des Mehls‏ 
Kön. 17, 12. 14. 16. Er wurde‏ 1 
auf der Schulter getragen (1 M. a.‏ 
a. O0.) Stw 772.‏ 


reg. chald. lügen, s. v. a. das hebr. 
212. * Davon 
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272 f. כִּרְבָה‎ 00070. Adj. lügenhaft, un- 
wahr Dan. 2,9, 


a (Wz. 73, 08, GB. schlagen, 
stossen; woher auch ">, ,כדר‎ 108, 2 
5 >6) stossen, wovon 38 Mörser, u 
zwar 1) anstossen; denn 3885, a 
stark antreiben, fortstossen. 2) im 
Aeth. auch niederstossen, zertreten. 
Vom niederlassen (ins Wasser) scheint 
der Eimer > benannt, wie ähnlich 
הלר‎ der am Schöpfseil herabgelassene, 
der Hängeeimer ist. Wie nun von "> 
die denom. Bed. schöpfen in n57 ent- 


steht, so wird auch arab. SS einen 
Brunnen ausschöpfen (auseimern) de- 
nom. von 2 sein. — Nach dem sehr 
gewöhnlichen Uebergang des Begriffes 
Stossen auf Erscheinungen des Lichts 
entsteht die Bedeutung: 3) Funken 
geben oder aufglänzen (hervorstossen): 
im Arab. ist der verw. Stamm >»k 
med. J. Funken, Feuer geben (vom 
Feuerzeuge; und 425.5 (berechtigter 
wohl als 33s&s) hohe Röthe. Davon 
hebr. 151732 Rubin, im» Funke. So 
' Dietrich. Viell. ist die letzte Bed. 
aber besser herzuleiten vom Feuer 
anschlagen, sie schliesst sich so passen- 
der an die GB. des Stammes an. 
773 (n. d. F. 129) Subst. Knäuel, Ball 
(so in d. Mischna) Jes. 22, 18. Stw. 72. 
"28 

יי 


712712. m. Ez. 27, 16. Jes. 54, 12 ein 
Edelstein von fen keladem ו‎ vgl. 
772 und bes. im» Funke, und dann 
etwa Rubin. (Im Chald. 834373, 771972 
2 M. 39, 11 dass.). 


Ba eig. stossen (Wz. >, 8. zu (כדר‎ 


dah. schütten, giessen, dann gerüttelt, 
geschüttelt, durcheinander gestossen 
sein, dah. 1) trüb sein, v. Wasser, ar. 
38 turbidus fuit, und med. E. ו‎ 
lich sein. 2) gedrungen, derb, dick 
sein, ar. „as, vgl. lat. turba; hebr. 
כּרדור‎ das oe Gedränge bes. 
des Kampfes, 173 Kübel, Ball. — 
₪. noch Fleischer in Delitzsch’ Iob 
2.04.1195; 
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כת 


(Krone der 0 Laga-‏ כַּדֶרְלָפְמִר 

mar) "N. pr. eines Königs von Elam 
1 M. 14, 1. 9. LXX. XodoAAoyouöp. 
S. Sehessäpn .ו א‎ 15 


2 (da) so, nur in der Redupl. n>3, 
u. in ms, mn. Die gew. Form ist: 


13 (umgelautet aus 73, wie auch die 
chald. Form lautet; s. über den etymol. 
Zusammenhang zu כ‎ und ">) adverbiales 
Demonstr. des Ortes, der Zeit u. des 
Modus: 1) so (immer auf das Folgende 
hinweisend, während 73 stets auf Vor- 
hergehendes zurückweist) 1 M. 32, 5. 


2 M. 3, 15: mim "as פה‎ so 8 
Jahve. Jer. 2, 2. % 20. 9, 10.2 2 
Jes. 29, 3. 0 nach Art eines 


Subst. mit einer Präp. (vgl. 723): 
בְּכַה‎ — n52 so — anders 1 Kön. 22, 
20. 2) seltener vom Orte: hier 1 זו‎ 
31, 37. Doppelt: hier, da 4 M. 11, 
31. 75-73 hierhin oder vielmehr: dert- 
hin, 1. M. 22.5.2. 0,02, ה"וע‎ ne 
hierhin und dorthin. 3) von der Zeit: 
jetzt na» bis jetzt 2 M. 7, 16. Jos. 
17, 14. 1 Kön. 18, 45: mas} עדדפה‎ 
bis so und so weit. 


12 chald. s. v. a. das vor. no. 3, nur 
Dan. 7, 28: 7272 bis jetzt. Im Hebr. 
vgl. nam. 


as) matt sein (vw.‏ ,כח (Wz.‏ בה 
und np), arab. 2 schwach,‏ באה 


kleinmüthig sein (vgl. 24 alters- 
schwach sein) — 1) erlöschen, schwach, 
trübe sein (vom Lichte). ₪. das Adj. 
Jes. 42, 3. — 2) trübe, blöde werden 
(von den Augen) 2. B. vor Alter 5 M. 
34, 7.. Ziach. 11, 397. 1 MT, 7, ger 
vor Gram Hiob 17, 7. 3) verzagen, 
nachlassen Jes. 42, 4. 

Pi. nn» und 72 meistens intrans. 
1) blässer werden, verschwinden, von 
den Flecken der Haut 3 M. 13, 6. 21. 
26. 28. 56. 2) in mor. Sinne: klein- 
müthig, verzagt sein Ez. 21, 12, vgl. 
-Jes. 61, 3. 3) trans. einen kleinmüthig 
machen, d. h. ihn anfahren, auf ihn 
schelten, inerepare aliguem. 1 Sam. 3, 
13: 23 ולא כְחֶה‎ und (weil) er ihmen 
nicht wehrte, eig. sie nicht darum schalt. 
Vgl. „»3. Davon 


כה 


עגר (Form der Gebrechen, wie‏ *בְּרוה 
Adj. nur fem. „73 1) verlöschend,‏ 
‚von der Lampe Jes. 42, 3. Dah. vom‏ 
verlöschenden Glanze eines rothen‏ 
entzündeten Fleckes 3 M. 13, 39:‏ 
miss nin» mattweiss. 2) blöde, von‏ 
וְעֶינָו den “Augen. 1 Sam. 3, 2: San‏ 
und seine Augen 0 blöde‏ כהות 
(zu werden). Die Construction ist‏ 
wie 1 M. 9, 20. 3) verzagt nn» nn‏ 
verzagtes I Jes. 61, 3.‏ 

7173 f. Löschung, Tilgung s. v. a. IE 
derung Nah. 3, 19. 


Een chald. (verw. mit ,יכל ,ול‎ =. 
über die Verwandtschaft der Verba ע"ו‎ 
und n"» ₪. 205.) können, vermögen, 
mit > und Infinit. Dan. 2, 26. 4, 15. 
5, 8. 15. 


112 (Wz. “>, 8. auch zu a und (כנן‎ 


Davon nur Part. Kal: a5 Priester, wo- 
von das denominat. Piel: j73 als Dauer 
handeln. Die GB. von כון = כהן‎ )1. 
כהל‎ neben (כול‎ ist: stehen, dastehen, 
aufrecht stehen. Diese zeigt deutlich 
die arab. 11. Form 531% m. d. Ace. 
d. P. Jem. beistehen, ihm helfen, ihn 
unterstützen. 775 entspricht daher 
dem Ausdruck nim na 1081 1, 9. 
Es bezeichnet den Priester als den vor 
Gott stehenden Diener (vgl. 5 M. 10, 
8. 18, 7 und 6077606 Hebr. 10, 11). 
Vgl. das syr. las eig. wohlbestellt, 
dah. in gutem Zustande befindlich, 
בב ן‎ 2 Wohlbestelltheit, Wohlstand. 
₪. Fleischer zu Delitzsch’s 108. 2. A. 
691. 
Part. 72 Priester (arab. BET was 


“aber nicht den Priester, sondern den 
Wahrsager bed.) 1 M. 14, 18. 41, 45. 
50. ל‎ M. 2,16. 3,1. 18, 1 und 
"häufig. הֶראש‎ mb 2 Chr. 19, 11. 24, 
11. 26, 20 u. Pisa הפקן‎ 3 =. 21, 10. 
aM. 35, 25.28. Jos. 20, 6 der Hobe- 
priester, auch man הפהן‎ der gesalbte 
Priester genannt 3 M. 4, 3. 5. — 
Der Chaldäer giebt es an einigen 
Stellen (1 M. 41, 45. Ps. 110, 4) 
durch princeps. So versteht man ge- 
‚wöhnlich 2 Sam. 8, 18, wo die Söhne 


כן 


Davids פּהָנָים‎ heissen, wofür in der 
'Parallelstelle 1 Chr. 18, 17: Ta 
Pan 0b הַראטוּנֶ"ם‎ und die Söhne Davids 
"waren die ersten an der Seite des Königs. 
Im Hinblick auf 1 Kön. 4, 5, wo ra 
zur Appos. pam nn hat, dürfte es 
sich indess empfehlen, unter jenen 
pays hohe, dem Könige nahe stehende 
Civilbeamte zu verstehen, sodass hier 
כהן‎ die urspr., allgemeinere Bed. hätte, 
im Sinne der im Kümüs gegebenen 
Erklärung von „a; 9 250 4 
alla 3 („aus Je! derjenige der 
die Angelegenheiten jemandes verwaltet und 
in dessen Interesse arbeitet. 

Pi. denomin. > 1) als Priester 
dienen, das Priesteramt verwalten 
(syr. (5א)‎ 2 M. 31, 10. 5M. 10, 6, 
gew. mit mim 2 M. 28, 41. 40, 
15. Hos. 4, 6. 2) causativ: priesterlich 
machen 1 61, 10: "RD 72 כְּחְמֶן‎ 6 
der Bräutigam der den ד‎ 
priesterlich macht. 


.8 פהנלא pl.‏ כַּהְנָא st. emphat.‏ כָּהן 
Priester Esra 7, AD h6u0 1,‏ 


f. Priesterthum, Priesteramt 2 M.‏ 12 הנה 
13% 103237 16,7 ו .95405715 ;29 


12 pl. פּּרן‎ chald. Fenster Dan. 6, 11. 
Stw. m2I (8. d.). 


273 nur Ez. 30, 5, N. pr. eines süd- 

lichen Landes, welches mit Aegypten 
und Cusch in Verbindung genannt 
wird. Bis jetzt noch nicht festge- 
stellt. Maurer denkt an (ob, eine 
‚Stadt Mauretaniens (Itiner. Anton. 
p. 17 ed. Wessel), Hävernick an das 
auf ägypt. Denkmälern mehrfach ge- 
nannte Volk Kufa, Hitzig an Kohistan 
in Medien, lauter mehr oder minder 
unwahrscheinliche Vermuthungen (s. 
Keil 2. St... Gesen. schlug vor =" 
Nubien zu lesen, was der Araber (ohne 
Zweifel nach LXX, wo dieses Wort 
aber jetzt fehlt) ausdrückt. Auch 
liest 000. 409 Ross. für 2151 von der 
ersten Hand  בונכו,‎ 


„213 (Milra) Ez. 27, 10, in Pausa 
כּבֶע.‎ 38, 5, str. פובע‎ (Mile) 1 Sam. 
1% 0 ns 59, 17 pl. כּוּבְעִים‎ Jer. 46, 
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4. 2 Chr. 26, 14 m. Helm, vom Stw. 
»22. Dass. ist saip (Mira) Ez. 23, 
24, cstr. קוב‎ (Mit) 1 Sam. 17, 38. 
Merkwürdig ist in diesem Work das 
Ineinanderfliessen der Segolatform, wie 
,קדש‎ byb, und der Form >vip, die man 
ו‎ zu erklären hat. Ur- 
sprünglich waren beide Wörter Segolata 
der Form פעל‎ (vgl. 2 Kelch). Das 
betonte, und in diesem Worte nach 
Weise der Spätern und der Syrer 
plene geschriebene Cholem (vgl. UP 
Dan. 11, 30, שבְךְ‎ 2 Sam. 18, 9) er- 
hielt aber 4 Kraft, dass es sich 
auch im Plur. hielt, כּובְעֶים‎ für 0'233, 
und so geschah es, dass man auch 
im Sing. absol. in Pausa eine Form 
כּיבָע‎ (vgl. im Syr. {&>&>) annahm, als 
deren st. cstr. aber »2i5 gebrauchte. 
Eine Mittelform zwischen beiden war 
»2i2 (Milra). 


,(.0 .3 ,כב (vw.‏ כו,. Wz.‏ ,כוו == סכוד 
Loch in der‏ ב 2 an sein, dah.‏ 
Wand, Fenster, aram. 12, 12as dass.‏ 
.כום und‏ כוס Vgl. zu‏ 


II. כיה‎ (Wz. ,(כד‎ aram. כְּוָא‎ brennen, 
jedoch” Nie vom hellen Brande, sondern 
nur von dem in der Haut geschehen- 
den; vgl. arab. 55° Wunden und 
Zieichen einbrennen. Davon im Hebr. 
"> IL, מִכְנָה ככּוְלָה‎ und: 

Niph. sich verbrennen (am Feuer) 
Spr. 6, 28. Jes. 43, 2. 

1712 f. Brandmal, Stelle, wo sich je- 
mand verbrannt hat 2 M. 21, 25. Stw. 
ma 1. 

ash (s. zu 235) m. Stern 1M. 37, 9 


Ps. 8, 4. (Arab. _.835, Syr. בב ן‎ 


Ne kaukab und kokab dass. Davon 
SS blitzen wie ein Stern. aa 


steht für 2233 wie Syr. Palp. 5 
1 5% und 3052] == chald. 9218, 
hebr. nievio f. nisuen). Trop. als 
Bild eines grossen Fürsten 4 M. 24, 
17. (So auch im Arab., z. B. dei 
Hariri). 
תתל‎ (Wz. ,כל‎ 8. zu (כלל‎ arab. \ |6 impf. 
J. eig. umfassen, umschliessen, dah. 
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in sich halten, fassen, oder in einem 
Hohlmaasse ),(4( messen. So auch 
im Aram. Hebr. Kal nur Jes. 40, 12: 
wer hat gefasst in ein Drittelmaass (und 
so gemessen) den Staub der Erde? 
Pilp. 5353 1) in sich halten, fassen, 
messen (von einem Gefässe) 1 Kön. 8, 
27. 2 Chr. 6, 18. 2) jemanden er- 
halten, mit Lebensmitteln versorgen 
1m 15, 11. 47, 12'50, 27 2m 
4, 7. 17, 4. Mit d. dopp. Acc. jem. 
mit etwas versorgen 1 M. 47, 12. 
1 Kön. 18, 4. 13. 3) aushalten, er- 
tragen Mal. 3, 2. Spr. 18, 14. Jer. 
20,9. 4) aufrecht erhalten, behaupten. 
Ps. 112, 5: er behauptet sich im Rechts- 
handel. ae 
er wird dich aufrecht erhalten. — Pass. 
555» mit Lebensmitteln versorgt sein 
1 Kön. 21, 21. 


Ps. 55, 23: ot nm und | 


| 
| 


י 





Hiph. הביל‎ 1) wie Pifp. no. 1. 1 Kön. 


1, 26..:38, En. 23, 825, לבחל‎ 
viel fassend. 2) wie Pilp. no. 2 Dar, 
6, 11. 10, 10. Joel. 2, 11. 

Deriv. N. pr. 5>»2. 


einen grossen Höcker haben, vom 


Kamel; davon PERS der Erdhaufen, 
hebr. כִּימָה‎ Sternhaufen d.h. die Ple- 
jaden. 8. Friedr. Delitzsch, Indog.- 
semit. Wzvw. 85. Wetzsteik in 
Delitzsch’ Iob 2 A. 500 + 


7212 m. Küglein, hier Goldküglein (vom 


Stw. m») 2 M. 35, 22. 4 M. 31, 0 
ein goldnes Zierrath der Israöliten in 
der Wüste und der Midianiter, viell. 
Arm- oder Halsbänder aus den (in 
Arabien gediegen gefundenen) Gold- 
küglein (vgl. Diod. Sie. 3, 44, al. 50). 


2 (Wz. >, 8. zu (כנן‎ eig. aufrecht 
stehn (s. Pil, Hi. und das Nomen }2): 
Dass. Wort ist syr. = phöniz. 715, 
ar. 5% ewistere, esse (eig. dastehen, zu 
stehen, zu Stande kommen, dah. syr. 
gs eig. zurechtstellen, zurechtbringen, 
dann zurechtweisen, tadeln). — Im 
Kal ungebräuchlich, wenn nicht die 
Form 11100 31, 15: 312", welche die 
Meisten für eine syncopirte Pilelform 


nam | 


zu ms D), arab. 23 |‏ ₪ ,כו (Wa.‏ *כום 


כו 


‚halten (Ewald $ 81, a) als Kal (mit 
ausnahmsweiser transit. Bed.) zu be- 
trachten ist. 

Pil. פונן‎ 1) aufrecht stellen, hin- 
stellen, z.B. den Stuhl Ps. 9, 8. 2 Sam. 
7, 13, insbes. wieder auf- und fest- 
stellen (etwas Sinkendes), dah. be- 
_ festigen, stärken Ps. 7, 10. 40, 3. 48, 
9. 68, 10. 90, 17. 99, 4. 2) gründen, 
2. B. eine Stadt Ps. 107, 36, die Erde 

Ps. 24, 2. 119, 90, den Himmel 
Sprüchw. 3, 19. 3) feststellen, her- 
richten 5 M. 32, 6. Ps. 8, 4. 119, 73. 
2 Sam. 7, 24. 4) richten, z. B. den 
Pfeil nach etwas Ps. 7, 13. 11, 2, 
auch ohne den Acc. yn, wie zielen 
mit 5» des Zieles Ps. 21, 12. Metaph. 
mit Auslassung von לב‎ (die vollst. 
Formel s. Hiph. no. 3) sein Herz 
worauf richten, beherzigen Hiob 8, 8. 
Jes. 51, 13. 

Pu. פככך‎ 1) befestigt werden (vom 
Schritt) Ps. 37, 23. 2) bereitet sein. 
Ez. 28, 13. 

Hiph. ya wie Pil. 1) aufstellen, 
stellen, z. B. den Sitz Hiob 29, 7. Ps. 
103, 19, dah. a) bestellen, anstellen 
zu etwas 2. B. zum Könige, mit > 
2 Sam. 5, 12. m. Acc. Jos. 4, 4. Jer. 
51, 12. b) feststellen, befestigen, das 
Reich, den Thron 1 Sam. 13, 13. 
2 Sam. 7, 12. Ps. 89, 5; das Herz 
d. h. stärken Ps. 10, 17, dah. nf. 
abs. jan, 27 fest, unbewegt Jos. 3, 
17. c) gründen, 2. B. das Heiligthum, 
den Altar 1 Kön. 6, 19. Esra 3, 3, 
den Erdkreis, die Berge Jer. 10, 12. 
51, 15. Pa: 65,7; . 

2) zurichten, zurecht machen, be- 
reiten; eig. zurechtstellen 1 M. 43, 
25. 1 Kön. 5, 33; das Opfer Zeph. 
1, 7; daher von jedem bereiten, z. B. 
Speisen 1 M. 43, 16, den Weg 5 M. 
19, 3, zurüsten den Krieg, zum Kriege 
Ez. 7, 14. 38, 7, einrichten 1 Kön, 
6, 19, von Gott: einrichten, schaffen 
682/10. 74, .26.447,\8. 

3) richten (nach einem Ziele), 2 B. 
das Geschoss, mit ל‎ auf jem. Ps. 7, 14, 
das Antlitz Ez. 4, 3, den Weg 2 Chr. 
27, 6. Inbes. a) לב ל‎ 757 sein Herz 
worauf richten, d. h. sich vornehmen, 
sich bemühen, etwas zu thun (mit 


כו 


folg. 5 und Inf. 2 Chr. 12, 14. 30, 19. 
Esra 7, 7, und elliptisch ohne »5 
Richt. 12, 6. 1 Chr. 28, 2. 5) on 
sc. לב‎ Acht geben 1 Sam. 23, 22, mit 
5 der Pers. auf jem., für jem. sorgen 
2 Chr. 29, 36. ce) mins לב‎ 957 das 
Herz zu Gott wenden 1 Sam. 7, 3, 
und ohne mins Hiob 11, 13. 

Hoph. pass. befestigt werden Jes. 
16, 5, zugerichtet, bereitet sein: Jes. 
30, 34. Nah. 2, 6. Spr. 21, 31. 

Niph. 1) reflexiv, nur Ez. 16, 7: 
wis) oııd LXX.: ol uaorol avopIwoav, 
vom Eintreten der Pubertät. 2) pass. 
(zu Pil. und Hiph., aber mehr trop.) 
fest gestellt sein, fest stehn Ps. 93, 
2. Hi. 21, 8, vgl. bes. Spr. 4, 18: 
pin כְכין‎ eig. stabile diei, der hohe 
Mittag, wo die Sonne unbeweglich zu 
stehen scheint (sradypov nuap, arab. 
„Us! AS) oder viell. besser nach 
dem Bilde von der Wage zu erklären, 
sofern die Zunge der Wage des Tages 
sich vor und nach Mittag rechts oder 
links neigt, am Mittag aber gerade 
aufgerichtet erscheint (so Fleischer) ; 
gestellt, gegründet sein Jes. 2, 2. 
Richt. 16, 26. Insbes. im Leben fest- 
stehen, bestehn, Ps. 101, 7: wer Lügen 
redet, wird nicht bestehn vor meinen 
Augen. Hiob 21, 8. Trop. a) richtig, 
recht sein 2 M. 8, 22. Hiob 42, 7. 8. 
b) aufrichtig sein. Ps. 78, 37: o2> 
לאהנְכון צמר‎ ihr Herz hing nicht aufrichtig 
an ihm (vgl. .(מַלֶם‎ Part. fem. als 
Neutr. abstr. io) Aufrichtiges Ps. 5, 
10. c) fest sein. Yin} רזח‎ ein fester 
(in dem neuen Leben aus Gott fest 
begründeter) Geist Ps. 51, 12. 1 M. 
41, 32: בָכון 77“ מָעם הָאֶלהִים‎ fest (be- 
schlossen) ist die Sache von 6 
d) getrost, furchtlos, mit לב‎ Ps. 57, 
8. 108, 2. 112, 7. c) gewiss sein. 
iayıy mit Gewissheit 1 Sam. 26, +. 
23, 28. — 3) bereitet, bereit sein 
1 M. 19, 11. 34, 2. Imp. jior halt 
dich bereit Ez. 38, 7. Mit 5 der Pers. 
jem. bereitet sein d. h. bevorstehen 
Spr. 19, 29 vgl. Hiob 15, 23, mit » 
der Sache: bereit sein zu etwas, nahe 
daran sein Ps. 38, 18. 

Hithpa. ann nur Spr. 24,3, sonst 
הפונך‎ 1) gegründet, befestigt werden 
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Spr. 24, 3. 4M. 21, 27. 2) sich be- 
reit machen, rüsten Ps. 59, 5. 

Derivate: 75 no. 11. 72, 3, 7m, 
msn, mom und die Nomm. pr. 72, 
msn, rag, yarinı, mama und 


Chr. 18, 8 N. pr. einer phöni-‏ 1 פפן 
zischen Stadt, welche in der Parallel-‏ 
Stelle (2 Sam. 8, 8) "n“2 heisst.‏ 
Wahrsch. Konna auf dem Libanon in‏ 
der Mitte zwischen Laodicea und‏ 
Heliopolis vgl. Thes. 667.‏ 

Ihe) m. eine Art kleinerer Opferkuchen, 
liba, mönava Jer. 7, 18. 44, 19, griech. 
0066, yaßaves. Btw. 713, in Pi. 
132 (chald. 752) bereiten. 


473212 (Jahve stellt fest, gründet, vgl. 
5’M. 32, 6) N. pr. eines Leviten 2 Chr. 
31, 12. 13. 35, 9 Kt. Keri: a9 
(vgl. m). 


O1" (Wz. כו‎ hohl sein, 8. 20 כוה‎ 1( 
eig. in sich fassen, umfassen, um- 
schliessen, vgl. (6 med. W. cohprehen- 
dere, in sich fassen, ia kleiner Krug, 

₪ sich zusammenziehen (von der 


Schlange). Davon hebr. vis, aram. 
,כצן בס‎ ar. 5 Fr der Becher, 


syr. län> das Becken. Ferner hebr. 


und äthiop. o"> Tasche, Beutel, arab. 
5-כ‎ Beutel, Fruchthülle. 


f. (Jer. 35, 5) 1) Becher‏ פסות pl.‏ כוס 
Ps‏ .11.13.21 ,40 7 1 (כוס (8./zu‏ 
den Becher des‏ כוסהישועות אֶשָא :13 ,116 
Hals will ich 'erheben, d. h. Jahve einen‏ 
Becher des Dankes für die Rettung‏ 
weihen. — Sehr häufig ist das Bild,‏ 
dass Jahve die Völker aus einem‏ 
Becher sich berauschen lässt, dass sie‏ 
taumeln und zu Grunde gehn. Jes.‏ 
Jer.' 25, 15. 49, 1‏ .22 .17 ,51 
Klagel. 4, 21. Hab. 2, 16. Ez. 23,‏ .7 
Anderswo ist der jem.‏ .33 .32 .31 
zugetheilte Becher Bild seines Ge-‏ 
schickes und Looses in der Welt Ps.‏ | 
vgl. Matth. 20, 22. 26,‏ ,5 ,16 .6 ,11 
und über diese Metapher bei den‏ 39 
Arabern Gesenius zu Jes. 51, 17‏ 
und die Bemerk. zu Mt. a. a. 0. in‏ 

Rosenm. Repert. Th. 1 8. 130. 
2) ein unreiner, in Trümmern woh- 


382 


כן 


nender Vogel 3 M. 11, 17. 5 M. 14, 
16. Ps. 102, 7; nach den Versionen: 
16, nach Bochart Pelekan, so be- 
nannt von dem Beutel כוס)‎ im Sinne 
von (כִּיס‎ desselben am Kopfe, dah. im 
Lat. truo von trua. 


ker gie eig. rollen, rund sein (Wz. -,כר‎ 

8. zu .(כרר‎ Dah. כִּירְיֶם‎ Tiegel oder 
Pfanne, "79 Pfanne, Becken, ,זר‎ syr. 
3ja> Schmelztiegel und Ofen. Von der 
Bed. „graben“ (eig. aushöhlen, s. zu 
(כרר‎ gehen die Derivv. מְכוּרֶה ,מְכורֶה‎ 
und מִכָרֶה‎ aus )8. d.). 

Das Verbum finden viele Ausleger 
in der Stelle Ps. 22, 17: denn es haben 
mich Hunde aha eine Schaar von 
Bösewichtern mich umringt "73 "83 
"5394, wo 2 jüd. Mss. und mehrere 
Ausgaben (von christlicher Hand) כארו‎ 
lesen, und alle alte Verss. כארר‎ 8 
Verbum auffassen, namentlich LXX. 
&pukav. Vulg. foderunt.. Syr. .ןב‎ 
Dann hätte man "> oder mx» zu 
punctiren und כְּאָר‎ 8 Nebenform von 
כור‎ zu nehmen (wie רְאֶם‎ neben רוּם‎ 
u. a.) und zu erklären: durchbohrend, 
oder sie durchbohren mir Hände und 
Füsse (durch geworfene Pfeile). Aber 
es liegt wohl am nächsten "732 hier 
in dems. Sinne zu nehmen wie Jes. 
38, 13, nämlich: ₪6 6 Aswy, hier coll. 
wie Löwen, wornach zu erklären: wie 
Löwen (bedrohen sie mir) Hände und 
Füsse, umgeben sie mich und drohen 
mir Hände und Füsse zu zerfleischen. 


12 m. Ofen, Schmelzofen (eig. Tiegel) 
des Metallarbeiters Ez. 22, 18. 20. 
22. תה‎ 17,3: 2% 21. Trop.. oa 
48, 10: ich prüfte dich im Ofen des. 
106008. 5 M. 4, 20: und er hat euch 
herausgeführt aus dem eisernen Ofen 
Aegyptens. 1 Kön. 8, 51. (Arab. und 
syr. dass.). 
.ב .ג . פה .8 .ד .₪ 3רר‎ 

107 ור‎ n. richtiger Lesart (s. S. Baer’s 
Genesis p- VI) er בור‎ (rauchender 
Brunnen) N. pr. einer Stadt im 
Stamme Simeon 1 Sam. 30, 30, sonst 


bloss עמ‎ Jos. 15, 42. 19, 7. 1 Chr. 
4,32. 6, 44, | 
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© N. pr. (viell. = פנש‎ Versamm- 
lung, versammeltes, zusammenge- 
laufenes Volk; assyrisch Kusi, "mit 
;ס‎ babylonisch Kus, mit .(ש‎ — 
1) Aethiopien (f. Ps. 68, 32) und 
die Aethiopier, ein von Ham abge- 
leitetes Volk (1 M. 10, 7. 8), dessen 
Land als von Strömen durchschnitten 
(Jes. 18, 2), von Schwarzen bewohnt 
(Jer. 13, 23), reich (Jes. 43, 3. 45, 
14), oft in polit. Verbindung mit 
Aegypten (Jes. 20, 3—5. 37, 9 und 
Gesen. 2. d. St.) geschildert wird. 8. 
noch 2. Kön. 19, 9. 2 Chr. 14, 11 fl. 


Ps. 68, 32. 87,4... Jer.. 46, 9. Ex. 


30,4 f.. Dan. 11,43. Amos, 9,7. 
Hiob 28, 10 u. öft. LXX. beständig 
Arlıoria, Aldionss. ₪. überh. Dill- 
mann Art. „Aethiopien“ in Schenkel’s 
BLex. Stade, de Isaiae 000000. Aeth. 5599. 
— Das 1 M. 2, 13 genannte פוש‎ com- 
biniren Manche mit dem Kossaia der 
Alten (vgl. die 14/00/0/ des Herod.), 
dem heutigen Khusistän, ₪. zu in. 
2) Name eines Benjaminiten am Hofe 
Sauls Ps. 7, 1. 


"DD m. 1) N. gent. von פוש‎ no, 1 
Aethiopier Jer. 13, 23. 38, 7. 10. 12 
f. כְּשית‎ 4 M. 12, 1, 21. כושים‎ 2 Chr. 
21, 16 u. כְּשיים‎ Am. 9, 7. 2) N. pr. 
des Vaters von Zephanja Zeph. 1,1. 

1032 Hab. 3, 7 5. v. a. פוש‎ mo. 1. 

Mona (Versammlung doppel-‏ רְשִִעָתִים 
ter Bosheit?) N. pr. eines Königs von‏ 
Mesopotamien Richt. 3, 8. 10. LXX.‏ 
Xovsapsansalı, Josephus Xovsa@p8ös.‏ 


f. Glück, Gedeihen Ps. 68, 7.‏ ושרה 
Stw. u» no. 2.‏ 

V. 24‏ כוה Kön. 17, 40 und‏ 2 פגת 
Wohnsitz eines Volkes, das von dem‏ 
assyrischen Könige in das verödete‏ 
Reich Israöl versetzt wurde, und‏ 
durch Vermischung mit den Zurück-‏ 
gebliebenen den Stamm der Samari-‏ 
taner bildete, die davon im Chald.‏ 
heissen. Die‏ פתתים und Talmud. noch‏ 
Lage ist ungewiss. Joseph. (Archäol.‏ 
IX, 14 8 3) versetzt es nach Persien,‏ 
wofür sich | 25 Name einer Stadt‏ 
im heutigen Iräk und mehrerer Flüsse‏ 
anführen lässt. Nach den Keilinschrr.‏ 


כח 


ist eine Stadt in Mittelbabylonien 
gemeint (s. Schrader KAT. 164), vgl. 
Oppert 600060. scient. en M£sopotamie 
Paris 1863 1, 0. 

DM s. nn. 


Ps. 116,‏ פזב in Kal nur Part.‏ פזח 

11, häufiger in 

Pi. 23 lügen Hiob 6, 28. 34, 6. 
(Arab. SS). Mit 5 jemandem lügen, 
heucheln, ihn täuschen. Ps. 78, 36. 
89, 36: אבב‎ Thor wahrlich, ich werde 
dem David nicht lügen, mein göttliches 
Wort brechen (vgl. 4 M. 23, 19). 
Ez. 13, 19; mit 2 dass. 2 Kön. 4, 
16. Trop. vom Wasser, welches ver- 
siegt, und dadurch die Erwartung des 
Wanderers täuscht Jes. 58, 11. Vgl. 
זב‎ 

Hiph. jemanden einer Lüge zeihen 
Hiob 24, 25. 

Niph. pass. von Hiph. zum Lügner 
werden Hiob 41, 1. 

Derivate: ar8, 2152 und die 4 
folgenden. 

272 m. 1) Lüge, Täuschung Ps. 4, 3. 
5, 7. Spr. 6, 19. 2) etwas Täuschen- 
des, z. B. von Götzenbildern Ps. 40, 
5. Amos 2, 4, einem falschen Orakel 
Ex. 13, 6. 

(lügend) N. pr. eines Ortes 1 Chr.‏ פזבא 
כְּזִיב wahrscheinl. einerlei mit‏ ,22 ,4 
w.m.n.‏ 

(lügenhaft) N. pr. Tochter eines‏ ו 
midianitischen Fürsten 4 M. 25, 15.18.‏ 

272 N. pr. eines Ortes im St. Juda 
'ı M. 38, 5, wahrsch. einerlei mit 2%,>8 
w. m.n. 


eig. hart sein; nur noch im syr.‏ מ ל 
Adj. \-t> tapfer, womit 1}-}> gleich-‏ 
וכז bed. ist. Mithin ist die Wurzel‏ 
vgl. arab. ;S zusammengezogen, trocken,‏ 
hart sein, er hart. Davon 123 grau-‏ 
sam u. tapfer.‏ 

Derivate: 18, "128, MIITER. 

MD (Stw. nn w. m. n.), nur Dan. 11, 
6 mio — 1) Kraft Richt. 16, 6. 30. 
1 Sam. 28, 20. 22. 30, 4. Esra 10, 
13: aber das Volk ist viel, das Wetter 
regnerisch, yarız במוד‎ 72 ix] und es ist 
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nicht im Stande draussen zu stehn. Vgl. 
noch m> "z». Hiob 26, 2: לֶלאהכח‎ dem 
Schwachen. Von Er Macht 4 M. 
14, 17. Hiob 23, 6. 30, 18. Dicht. 
die Kraft der Erde, f. ihre Früchte, 
der Ertrag 1 M. 4, 12. Hiob 31, 39. 
Im übeln Sinne von Gewaltthätigkeit 
Koh. 4, 1. 2) Tauglichkeit, Tüchtig- 
keit (zu etwas) Dan. 1, 4. 3) Ver- 
mögen, Habe, Güter (eig. das durch 
Kraft Erarbeitete, Erworbene, vgl. br 
und (רְגיע‎ Hiob 6, 22. 36, 19. Spr. 
5, 10, vgl. Esra 2, 69. 4) eine 
Eidechsenart, vermuthlich von ihrer 
Stärke benannt 3 M. 11, 30. Vgl. 
Bocharti Hieroz. T. I. S. 1069. 


122, äthiop. כחד‎ kaheda verleugnen, 


dem "Glauben entsagen, vgl. arab. 
= leugnen. Die GB. von כחד‎ so- 
wie der vw. uns, ES, . ,35ב‎ Am 
ist 20/7. abnehmen, irans, entziehen; 
vgl. zu כחטו‎ u. arab. „=ıS verwischen, 
austilgen, z. B. Spuren oder Ge- 
schriebenes. 

Pi. "72 1) verleugnen, ableugnen 
Jes. 3, 9. Hiob 6, 10. 2) verhehlen 
Hiob 27, 11. Ps. 40, 11. Mit dem 
Acc. oder 5 der ₪. (Ps. 40, 11) und 
מך‎ der Pers., etwas vor jem. verheh- 
len „JoB..,7,:19. 1 Sam. 3, 11.18. 
Jer. 38, 14. 25. 

Hiph. הִכְחִיד‎ 1) verbergen Hiob 2 
12. 2) austilgen, vernichten (z. B 
ein Volk) 2 M. 23, 23. Zach 11, 8 
(in beiden Bedeutungen liegt der Be- 
griff abavitew). 

Niph. 1) sich verbergen, verborgen 
sein 2 Sam. 18, 13. Ps. 69, 6. 139, 15. 
Hos. 5,3. 2) "Yertilgt werden (eben 
0800( Hiob 42 0 10 2320, 
mit dem 0 von der Erde 2 M. 
9,415, 


mit der GB. des Ge-‏ כח Wz.‏ "כחו 
drungenen, Harten, Festen, Kräftigen.‏ 
Davon auch n>", BEN ₪ med... Dah.‏ 
stark, kräftig sein, > % Kraft,‏ כחח 
Stärke. Au jener GB. erklären sich‏ 
auch die Bedd. sowohl von ES) ig.‏ 
durch Stampfen, Treten hart machen‏ 
(dah. IV matt, lass sein, eig. getreten,‏ 
zertreten sein) als von 5 obsiegen‏ 
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_ (die Bed. stark sein geht über in nahe- 


liegendes: überlegen sein). — Gesen. 
ging auf syr. wu blasen, wehen zu- 
rück, sodass in Mi» ähnlich ₪10 in 
in (s. d.) die Bed. der Kraft und 
Kraftanstrengung von anhelare, keuchen 
ausgegangen wäre. 


(GB. nach Ges. thes. p. 676‏ ל 


überdecken, überstreichen), ar. Je 
die Augen mit Stibium (I) schmin- 
ken Ez. 23,40. Diese Augenschminke 
der Hebräerinnen (biblisch 773, später 
572, griech. or/uuı) ist ein feines 
mineralisches Pulver, meistens eine 
Mischung von Bleierz und Zink, 
welche feucht angemacht wird, und 
womit die Weiber die innere Seite der 
Augenlieder so bestreichen, dass ein 
kleiner schwarzer Rand hervorsteht. 


₪." Hille 3n ZDMG, 1851, 20 5 
Lane, Manners and Customs 1836. I, 
14 ft. 


om, vw. ,כחד‎ 8. d. Die GB. noch 


echalken תתנ‎ Kal: deficere, abnehmen. 
Ps. 109, 24: yawn כְּחש‎ "ya mein Fleisch 
nimmt Bi sodass kein Fett da ist, wird 
mager, fällt zusammen. Vgl. Wrn> no.1. 
Pi. Um» eig. in Abrede nehmen; 
dah. 1) leugnen 1 M. 18, 15. Jos. 7, 
11; mit 2 der P. u. S.: etwas ab- 
leugnen, verleugnen 3 M. 5, 21. 22, 
Hiob 8, 18. Daher: nina wm» Gott 
verleugnen Hiob 31, 28. Jes. 59, 13 
Jer. 5, 12. Dann ohne Zusatz dass. 
Spr. 30, 9: Smömst yalınıp damit ich 
nicht gesättigt (Gott) MR, 2) täu- 
schen (die Erwartung) Hos. 9, 2. Hab. 
3,17. Vel. das lat. spem ee seges, 
fundus mendax. 3) lügen 3 M. 19, 11. 
Hos. 4, 2. 1 Kön. 13, 18: לו‎ win» er 
log ihm. 4) heucheln, schmeicheln, 
von besiegten Feinden gebraucht, die 
nur gezwungen Demuth und Ergebung 
heucheln Ps. 18, 45. 66, 3. 81, 16. 
Niph. 5 M. 33, 29 und Be 2 Sam. 
22, 45 s. v. a. Pi. no. 4 dem Sieger 
schheicheln (eig. sich verstellen). 


om ı) Magerkeit Hiob 16, 8. 8. das 


Verkum in Kal. 2) Lüge, Trug, 
Heuchelei Nah. 3, 1. 1108. 12, 1. 
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ne) (n. d. F. 8 Olsh. 8 183, a) m. 
Lügner Jes. 30, 


1 ל‎ urspr. pron. demonstr., welches 
mit demselben alten demonstrativen k 
gebildet ist, das sich in allen semiti- 
schen Dialecten als Verbal- und No- 
minalsuffix der 2. Pers, im Aethiop. 
auch als Verbalendung findet, und das 
im Arab., Aeth. u. Chald. auch an- 
deren Demonstrativstämmen angehängt 
wird (vgl. כ|2‎ der da, jener, 7, 77 
dieser, diese, äthiop. ₪006 dorthin, 
kahak dort). Derselbe Pronominal- 
stamm findet sich auch in den indo- 
germanischen Sprachen, s. Friedr. 
Delitzsch, Indog.-semit. Wzvw. 83 4 

Aus der ursprünglich demonstra- 
tiven Bed. des "5 hat sich allmählich 
die relative entwickelt, und so finden 
wir dasselbe als conjunctio relativa im 
weitesten Sinne. Man hat (so auch 
Gesen.) Spuren des Gebrauchs von "3 
als nota relationis (= (אַמָר‎ finden wol- 
len. Aber keine der hierfür beige- 
brachten Stellen ist beweisend: nicht 
nur nicht Jes. 54, 6. 57, 20. 5 M. 
14, 29. Ps. 90, 4 (wo Gesenius die 
Sache unentschieden liess), sondern 
auch nicht die beiden Stellen 1 M. 
3, 19. 4, 25. An der ersteren ist 
Anpe nen "> אִֶלְְהָאָדָמָה‎ nicht zu übers. 
„zu dem Erdreich, von welchem du ge- 
nommen bist“, sondern: denn von ihm 
bist du genommen; und 4, 25: קלן‎ al "3 
nicht: „welchen Kain getödtet“, son- 
dern: dafür dass ("> nach vorher- 
gehendem und nachwirkendem nım ₪. 
.ד‎ a. =» תחת‎ Spr. 1, 29) Kain ihn 
getödtet. 

Der Alttestl. Sprachgebrauch zeigt 
uns die relative Conjunction 

1) in der Bed. von dass )078 quod), 
vor Sätzen, die von einem Verbo activo 
regiert im Accusativ zu denken sind 
(s. Ges. 8 155, 1, u. möx B, / daher 
nach den Verbis sehen 1 m. 4.10, 
hören 2 Kön. 21, 15, sagen in. 36, 
10, wissen 1 M. 22, 12. 24, 14. 42, 
33, glauben, sich erinnern, vergessen, 
sich freuen, Reue empfinden u. s. w,, 
desgl. "> טוב‎ es ist gut, dass 2 Sam. 
185 UHREN, 27. 


Gzssxtus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


uhr seid das Volk, 


25 


כ 


Insbesondere knüpfen sich daran 
folgende Gebrauchsweisen: a) es steht, 
(wie das reeitativische griechische 07 
das syr. ») vor der directen Rede, 
und ist dann nicht zu übersetzen. 
1 M. 29, 33: mim say כִּי‎ "wann sie 
sagte: Gott hat gehört. Ruth 1, 10. 
1 Sam. 10, 19. Häufig auch vor Be- 
KEhWördnem. so nach »adı 1 M. 22,16 u. 
nach Schwurförmeln, als Hjm "n 1 Sam. 
20, 3. 25, 34. 26, 16, im “m Jen. 
19, 18, אלחים' וכה יוסיף‎ sb mioyn פה‎ 
1 Sam. 14, 44. 1 Kön. 3, 23. 9 Hier- 
bei ist der Sinn: so N Gott lebt, 
so wahr mir Gott dieses und jenes 
thun mag, (so wahr ist es) 0888. — 
b) nach Adverbien und Interjectionen 
gewinnt "> bestätigenden oder ver- 
sichernden Sinn, sodass es wahrlich, 
gewiss zu übersetzen ist, z. B. Hiob 
12, 2: DyEns "> מִמֶנֶם‎ wahrlich, ja 
ebenso כי‎ nın Ps. 
128, 4, "2 אף‎ (s. ER), "> DEN (s. DEN). 
6( ">37 ist es der Fall dass —? das 
franz. est-ce que? dah. num? Hiob 6, 
22. 2 Sam. 9, 1, desgl. wo eine be- 
jahende Antwort erwartet wird (s. 71, 
litt. 6( 1808 nicht wahr dass —? 1 =. 
27, 36. 29, 15. 2 Sam. 23, 19 (vgl. 
1 Ohr. 11, 21), »» הלא‎ 1 Sam. 10, 1. 
d) Zu mehreren Präpositiönen gefügt, 
verwandelt es diese in Conjunctionen, 
als 79° wegen, “3 ‘9% und "5 5y wegen 
dessen dass, weil; "> עד‎ 218 dass; 
“> עקב‎ und "> nnn dafür dass. Vgl. 
“ur nm u. a. und Lgb. 8. 7. 


2) Causalpartikel: guod, und zwar 
a) den Grund, die Ursache angebend, 
weil, quod == qwia, ד0‎ 1 M. 3, 14: 
weil du dieses gethan hast, sei verflucht 
vor allem Vieh. V. 17: weil dw gehört 
auf die Stimme deines Weibes. Klagel. 
3, 28: und er schweige, weil Er’s ihm auf- 
gelegt. Wenn der Causalsatz, wie in 
dem letzten Beispiele, nachsteht, über- 
setzen wir gewöhnlich durch das de- 
monstrative: denn (nam, y&p), und 
dieses ist die gewöhnlichste Bedeu- 
tung der Partikel in allen Gattungen 
der Rede. Ps. 6, 3: heile mich, Herr, 
denn alle meine Gebeine zittern. 10, 14. 
25, 16. 27, 10. Jes. 2, 3. 6. 22. 3,1. 
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10, 114226, 5 7.22. 94. 8,109, 3. 
10/1 
49 u. 8. w. Wenn mehrere Ursachen 
als zusammenwirkend angegeben sind, 
steht »»— "2 (wo wir sagen: weil — 
und weil; oder denn — und). Jes. 6, 
5: wehe mir... . איש טְמָא שְפָתִיֶם‎ "> 
עִינִר‎ and MM 2... . NDR denn ein 
Mann von unreinen Lippen bin ich und 
den Herrn haben meine Augen gesehn. 
כ‎ 30,310, Ind a 
98, 19. 21. Hiob 3, 24. 25. 8, 9. 
11, 15. 16. Koh. 4, 14, auch "91— "2 
Jes. 65, 16. Hiob 38, 20. Uebrigens 
springt die Causalverbindung zuweilen 
nicht sofort in die Augen (weshalb 
"> nicht selten von den Uebersetzern 
ausgelassen wird), findet aber doch, 
wie genauere Betrachtung des Zu- 
sammenhanges zeigt, wirklich statt, 
wenn sie auch etwas versteckt liegt. 
Jes. 5, 9: die vielen Häuser werden ver- 
wüstet werden .... 10. denn zehn Joch 
Weinberg bringen einen Eimer Wein, 
und zehm Scheffel Saat nur einen Scheffel: 
die Unfruchtbarkeit ist der Grund 
des Leerstehens der Häuser. 7, 21. 22. 
17, 8 8. 30, 9. Auch bezieht sich 
“> öfter auf einen etwas entfernten 
Satz. Jes. 10, 24: fürchte nichts, mein 
‚Volk .... 25. denn noch eine kurze 
Zeit und die Strafe ist vorüber. Jos. 
5, 5. 14, 12. 17, 18. (Aehnlich yap 
Herm. ad Viger. 8. 846, enim Rams- 
horn 8 191, 1). Wie yap und enim 
steht es auch, wenn man sich auf eine 
allbekannte Sache beruft, unser: denn 
ja, ja (eingeschoben). Hiob 5, 6: 
nicht kommt ja das Unheil aus dem Boden. 
Jes. 32, 6--8. — b) die Folge aus 
dem Grunde angebend, wie quod für 
weswegen (in der Formel: non est gquod 
timeas, nihil est guod mihi gratuleris), 
unser: dass in der Formel: was ist 
der Grund, dass. 1 M. 40, 15: ich 
habe nichts gethan, dass (2) sie mich ins 
Gefängniss geworfen, eigentlich: welches 
ein Grund wäre, weswegen —. Jes. 36, 
5: auf wen vertrauest du, dass (2) du 
abgefallen bist? eig. das Vertrauen auf 
wen gab dir Grund, dass du abfielst? 
29, 16: ist der Töpfer nicht mehr als 
der Thon: dass das Werk von seinem 
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Meister sage: er schuf mich nicht, aufzu- 
lösen durch: ist ein Grund da, dass 
das Werk sagen könne? 2M.3, 11: 
wer bin ich, dass ich zu Pharao gehen 
sollte? bin ich ein solcher Mann, dass 
ich vor Pharao treten könnte (dass 
ich Grund hätte zu treten, vgl. das 
griech. 0006 071(. S. ferner Hiob 6, 11. 
7, 19. 17.10, 5: 6. 15, + 5. 
2. Kön; 8,.18. 18, 34; 

An die Causalbedeutung: 
knüpfen sich 

3) mehrere Arten des Gegensatzes. 
a) mit vorausgegangener Negation: son- 
dern. 1. M. 24, 3: dw sollst meinem 
Sohne kein Weib nehmen von den Töch- 
tern der Canaaniter. 4. sondern (">) 
in mein Vaterland sollst du gehn... - 
Eig. denn in mein Vaterland u. s. w. 
Er soll das erste unterlassen, weil ihm 
das zweite geboten wird, und die 
Handlungen sich ausschliessen. 45, 8: 
nicht ihr habt mich hieher geschickt, 
sondern (2) Gott (eig. denn Gott hat 
es gethan) 1 M. 3, 4. 5. 17, 15. 
18, 15,42, 12. 1087, A0,Er 
28, 27. Vollständiger ox "> 2, b. 
b) Wenn die Negation nicht ausdrück- 
lich da steht, aber doch im Sinne liegt, 
z. B. nach Fragen, die eine Vernei- 
nung einschliessen. Es ist dann: nein, 
sondern; aber nein, auch durch ein ein- 
geschobenes ja auszudrücken (so steht 
enim f. minime vero, nam Tusc. 2, 24). 
Ps. 44, 21—23: wenn wir den Namen 
Gottes vergessen hätten . .. siehe! so 
würde Gott es ahnden. 24. aber nein 
("2), wir werden deinetwegen geschlachtet. 
Micha 6, 3: was that ich dir? womit 
beleidigte ich dich? 4. Ich führte dich 


denn 


j@ 2... Hiob 31, 17: ass ich meinen 
Bissen allein, und ass nicht der Waise 
davon? 18. Nein (2) von Jugend auf 


wuchs er mir auf, wie einem Vater. 14, 
16. Ps.49,.11...180,22. 2 Bam, 19, 
233. Hiob 22, 2: Bringt Gott Nutzen 
der Mann? Nein! es nützt sich selber der 
Kluge. Weit seltener ist es c) ohne 
Negation: aber ja, aber freilich, &AAa 
y@p, emimvero. Jes. 28, 28: Weizen 
wird gedroschen, aber man drischt ihn 
freilich nicht immer fort. 8, 23: aber 
freilich bleibt es micht dunkel, oder 
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aber es bleibt ja nicht dunkel. \Vegl. 
on "> 2, b). d) nun aber, atgui, 
bei Anwendung einer Parabel Jes. 5, 
7, eines Bildes oder einer Vergleichung 
Hiob 6, 21. Jes. 51, 3. Doch lässt 
sich an diesen Stellen "> auch als 
einfache Partikel der Begründung 
fassen. — e) obschon 2 M. 13, 17: 
Gott führte sie nicht auf den Weg nach 
Philistäa, wiewohl ("2) er der nächste war 
(oder denn er war der nächste); denn 
er sprach u. s. w. 5 M. 29, 18. 

4) Zeitpartikel: guum, quando, quo 
tempore: als, da, wann, wenn (das alte: 
so). Hos. 11, 1: da Israel jung war, 
liebte ich es. 1 M. 4, 12: wenn du den 
Acker bauest, soll er dir seine Kraft 
nicht mehr geben. 3 M. 21, 9: eine 
Priestertochter, wenn sie Hurerei zu trei- 
ben anfängt, beschimpft u. s. w. Sehr 
häufig "> “m1 es begab sich, als — 
mo, 1, ten ,דה‎ 2:0 1, 
10. Oefters geht es in conditionale 
Bed. über, z. B. 5 M. 14, 24: und 
wenn dir der Weg zu weit ist, - - - . - 
25. so verkaufe es um Geld u. s. w. 
1 Sam. 20, 12. 13. Spr. 30, 4: was 
ist sein Name, und seines Sohnes Name, 
sn "2 wenn du es weisst (vgl. Hiob 
38, 5, und daneben nyı-ex V. 4. 18). 
Aber oft werden die Fälle consequent 
unterschieden. 2 M. 21, 2, so (">) du 
einen hebräischen Knecht kaufest, soll er 
sechs Jahre dienen, im siebenten frei- 
gelassen werden. 3. wenn (EX) er allein 
kam, soll er allein gehn .... wenn (ON) 
er ein Weib hat, soll sein Weib mit ihm 
gehen. 4. wenn (a8) sein Herr ihm ein 
Weib giebt... .. 5. und wenn (=8") 
der Knecht sagt .... u.s. w. Hier 
überall die rein bedingenden Neben- 
bestimmungen mit &x, wogegen der 
-Gesetzfall selbst mit "> eingeführt ist. 
So durch das ganze Capitel, ₪. > V.7 
(ax. V, 8.9. 10.11). "2..V. 14. 18 
(ex V. 19). V.20 (ex V. 21). V. 22 
(ax 7. 23). 26 (vgl. 27). 28 (29. 
30. 32). 33. 35. 37. Ebenso 1 M. 
24, 41. Dagegen stehen sich ox und 
"> gleich 4 M. 5, 19. 20 (im Arab. 


unterscheiden sich ähnlich \$| = "> u. 


₪ ax, wiewohl die Grenze auch öfter 
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fliessend und der Unterschied nicht 
scharf ist; vgl. auch wenn und wann). 

5) "> als Zeichen des Nachsatzes 
geht gewöhnlich von der affırmativen 
Bed. aus, häufig in der 7008. nn» "3 
ja dann 1 M. 26, 22. 31, 42. 43, 10. 
29, 32 (vgl. 1 Sam. 25, 84. 2: Sam. 
2, 27). Hiob 6,3. 8, 6. 108.7, 9, — 
Nicht hierher gehört 1 M. 22, 17, wo 
"> im Sinne von dass das in V. 16 
vorhergegangene nachdrücklich wieder 
aufnimmt. 1 M. 18, 20 steht "> in 
versicherndem Sinne mitten im Satze, 
vgl. 1.M. 41, 32. 


DN °3 (immer, nur 3 Stellen ausgen,, 
mit Makkef nach &x) eine der schwierig- 
sten Partikeln. Man unterscheide 

A) die Fälle, wo die beiden Wörter 
zwar nebeneinander stehen, aber sich 
auf verschiedene Sätze beziehen, und 


> jede Partikel ihren besonderen Begriff 


beibehält, als: dass, wenn 1 Sam. 20, 
9, dass, da 1 M. 47, 18, denn, wenn 
2M. 8, 17. Jos. 23, 12. Koh. 11, 8, 
sondern, wenn Klagel. 3, 32. — 2 M. 
22, 22 und 1 Kön. 20, 6: ja, wenn. 

B) wo sie sich auf Einen Satz be- 
ziehen, und Einen Begriff bilden, 
insbes. nach einer Negation: a) es sei 
denn, wenn; als wenn (vgl. das deutsche 
denn für als), ausser wenm. 1 M. 32, 
27: ich entlasse dich nicht, als wenn ("2 
(אָם‎ du mich gesegnet hast. 3 M. 22, 6. 
Ruth 2, 16. 2 Sam. 5, 6. Dann 
auch, wenn kein Verbum, sondern ein 
Nomen folgt: (nichts) als. 1 M. 39, 
9: er versagt mir michts, als (O8 *2) 
dich, weil du sein Weib bist. 28, 17. 
Esth. 2, 15. Die Negation kann auch 
bloss in eine Frage eingekleidet sein. 
Jes. 42, 19: wer ist blind, wenn nicht 
(ax ">) mein Knecht? für: niemand ist 
blind zu nennen, wenn nicht mein 
Knecht. — Hieran schliesst sich b) son- 
dern (vgl.-">2 no. 3, a), eig.: sondern 
wenn, so dass ein Verb. oder ein 
Nominalsatz folgt, Ps. 1, 1: Heil dem 
Manne, der nicht wandelt. 2. sondern 
wenn er sein Wohlgefallen hat am G@e- 
setze des Herrn. Dann aber herrschend 
vor dem Nomen 1 M. 23, 29: nicht 
Jakob, sondern אם)‎ ">) Israel soll dein 
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Name sein. Ps. 1, 4. 1 Kön. 18, 18. 
2 Kön. 23, 22. Jer. 7, 23. 16, 15. 
5 M. 12, 14. 1 Sam. 8, 19: nein! 
sondern (oX ">2) ein König sei über uns. 
Wie bei ">, kann auch hier die Ne- 
gation bloss im Gedanken liegen; z.B. 
2 Sam. 13, 33: mein Herr, der König, 
mehme es sich nicht zu Herzen, dass man 
«sagt: alle Söhme des Königs sind todt: 
nein, sondern (ex "2) Amnon allein ist 
100. Aehnlich — c) als Begründung 
eines zu supplirenden negativen Satzes 
im Sinne von nur dass 1 M. 40, 14: 
אֶםזְכְרְתָנָר‎ "2 nur dass du meiner ge- 
denken mögest. Mi. 6, 8. Hiob 42, 8. 

C) wo eines der beiden Wörter hinter 
dem anderen zurücktritt. So ergiebt 
sich aus der Bed. ja, wenn (s.. A) mit 
Zurücktritt des ox gegen das affırma- 
tive "> die Bed. wahrlich, ja 2 Sam. 
15, 21. 2 Kön. 5, 20. Jer. 51, 14. 
Spr. 23, 18; oder mit Zurücktritt des 
"> gegen das ox des Schwures die 
Bed. wahrlich, nein 1 Sam. 25, 34. — 
S. übrigens die lichtvolle Auseinander- 
setzung über &x "> bei Delitzsch zu 
Spr. 23, 18. 


Diese Formel, welche wört-‏ .9" על פן 
lich denn desswegen bedeutet, hat Ge-‏ 
senius so erklärt, dass er sich j3-»2 ">,‏ 
jarby, TUR 79759 dess-‏ כִּי aba nor für‏ 
wegen dass, weil gesagt dachte, wobei‏ 
dann das “2 oder "Us einige Male‏ 
(wie 1 M. 31, 10. 4 M. 10, 31. 14,‏ 
die volle Bed. denn habe, gewöhn-‏ )43 
lich aber fast bedeutungslos gewor-‏ 
den sei (s. Thes. 683. Gramm. $ 155,‏ 
d). Aber die Unwahrscheinlichkeit‏ ,2. 
dieser Erklärung liegt auf der Hand.‏ 
Die Formel bed. an allen Stellen, wo‏ 
sie sich findet, nichts anderes als denn‏ 
zu diesem Zwecke oder ‚Ende (vgl. Ewald‏ 
a): eine Bed., welche in dem‏ ,353 8 
jedesmaligen Zusammenhange ihre aus-‏ 
reichende Erklärung findet. So 1 M.‏ 
Tamar ist gerechter als ich,‏ :26 ,38 
denn darum (näml. dass dies mir wider-‏ 
fahre, oder: dass es so komme) habe‏ 
ich sie nicht meinem Sohne Schela ge-‏ 
geben. 18, 5: stärket euer Herz, dar-‏ 
nach mögt ihr. weiterziehen, denn eben-‏ 
deshalb seid ihr vorübergekommen «an‏ 
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euerm Knechte, näml. um mir Gelegen- 
heit zu geben, euch gastlich aufzu- 
nehmen. 19, 8. 33, 10. 4M. 10, 31. 
14, 43: ihr seid durch’s Schwert gefallen 
ה'‎ Mana Dad abs "> denn darum 
(um solches zu erleiden) seid ihr ab- 
gefallen von Jahve. Vgl. Hiob 34, 27: 
nach Frevler Art schlägt er sie, denn zu 
solchem Ende (j2>2 Es) sind sie von 
ihm abgefallen ...- -- ‚ um hinaufzu- 
bringen vor ihn das Geschrei Geringer, 
d.h. es geht ihnen so, weil sie dess- 
halb, um solches zu erleiden, von ihm 
abgefallen; sie haben durch ihr Ver- 
halten es darauf angelegt, seine Straf- 
gerechtigkeit zu provociren. Richt. 
6, 22: ach wehe, Herr, denn eben dess- 
halb (näml. dass ich Wehe rufen müsse, 
oder: dass mir solches Unglück wider- 
fahre) hab’ ich den Engel des Herrn 
gesehn. 2 Sam. 18, 20: du bist kein 
Mann froher Botschaft diesen Tag, dw 
kannst an einem andern Tag Botschaft 
bringen, nicht an diesem, denn darum 
(12°>» “> Keri), näml. um diesen Tag 
zu einem Unglückstag zu machen, ist 
der Königssohn todt. 


IL. *3 contr. aus kiwj, "2 )0018. 5 
Stw. mı2) Brandmal, stigma Jes. 3, 24. 
Arab. “8 dass. 


2 (Wz. >, 8. zu (כדד‎ eig. stossen, 
a A / \ 
werfen. Vgl. arab. 26 ASS stossen, 


auf jem. losstossen, dann insbes. etwas 
mit List betreiben; 6 (=), 4 
anstossen, nahe sein, dah. etwas bei- 
nahe thun, eig. daran stossen, es zu 
thun. — Im Hebr: davon 73 Ver- 
derben, vergl. ,לפ"‎ und jim> kurzer 
Wurfspiess. 

73 m. Verderben, Unfall (eig. Stoss) 
Hiob 21, 20. 

“73 m. nur Hiob 41, 11 Funken 
(ar. 2.2% das Feueranschlagen). Stw. 
כָּדַד‎ no. 3. , 
ra m. 1) Wurfspiess (Stw. 715) kleiner 
Spiess, welcher geschwungen wird 
(Hiob 41, 20), unterschieden von dem 
‘daneben vorkommenden mm Speer, 
“Lanze (1 Sam. 17, 6. 45. Hiob 39, 23), 


כ 


eine Waffe der Babylonier und Perser 
Jer. 6, 23. 50, 42 (welche lange 
Bogen und aiyuas 6000696 führten 
nach Herod. 7, 69. 77, Bogen und. 
oıßüvas nach Athen. XII, und so LXX. 
Jer. 6. .(7עש8‎ — Aus Jos. 8, 18, 
vgl. V. 26 folgt nicht nothwendig, 
dass sie mit einer Fahne od. dgl. ver- 
sehen gewesen sein müssen, um weit 
gesehen zu werden. Die alten Ueberss. 
schwanken zwischen Schild und Spiess, 
aber der Zusammenhang lässt nur das 
letztere zu, s. Bochart’s 1100002. 1, 
135—140. Einige alte Uebersetzer 
geben es durch Dolch. LXX. Jer. 50. 
Eyysıplöuov. 

2) N. pr. einer Gegend:  ןודיִּכ‎ ja 
(Tenne des Wurfspiesses) 1 Chr. 18, 
9, welche in der Parallelstelle 2 Sam. 

> 6, 6 כְכון‎ jai (Tenne des Erschlagens, 
von >}, od. aufgerichtete Tenne) heisst. 


m. (von "72 w. m. n.) Unruhe,‏ כּידור 


insbes. turbae bellicae, Kriegsgetümmel, 
nur Hiob 15, 24. Vulg. proelium. Syr. 
bellum. 


71 nur Amos 5, 26, Name einer Gott- 
heit, welche die Israöliten in der 
Wüste verehrten. Schon nach $yr. 
“und mehreren hebräischen Auslegern 


s. v. a. das arab. ו‎ 0. i. der Stern 
Saturn, dessen assyr. Name gleichfalls 
kaivanu lautet, s. Schrader (nach 
Oppert) in Theol. Stud. und Krit. 
1874, 324 ff. Er galt nebst Mars für 
ein böses Prinzip, wie Jupiter und 
Venus für gute. And. nehmen nach 
d. Vulg. 733 in der Bedeutung: Statue, 
Bildniss, von 713 Pi. 723, 71> aufstellen. 
Ewald erklärt es = m1>n Gestell (so 
im Thes.; ebenso Keil). 


=°3 und "3 Plur. oyis> 2 Chr. 4, 6 

und niniss 1 Kön. 7, 38. 40. 43 m. 
1) Pfanne, Feuerpfanne, vom Stw. 
=. WVollst. אש‎ "im Zach. 12, 6 
Dann 2) Becken, zum Waschen 2 M. 
30, 18. 28. 31, 9. 35, 16. 39, 39. 
1 Kön. 7, 38, und sogar 3) Bühne, 
oder Fussgestell, worauf sich Salomo 
bei der Tempeleinweihung betend 
‘stellte (wahrsch. von der Aehnlich- 
keit benannt) 2 Chr. 6, 13. 


ככ 


"on 168. 32, 5 und 53 V. 7 Betrü- 
ger, Arglistiger. Vulg. fraudulentus. 


. Wahrsch. per aphaeresin für "6%>:, von 


522. 


N‏ ששש 


ist relative Adjectivendung‏ ---ר 

-. Die Form "3 ist a. a. O. 
wegen der Paronomasie mit a2 ge- 
braucht. 

pl. ₪ nur Ps. 74, 6 eine Art‏ פ"לפות 
von. Beilen, Aexten zum Zerschlagen‏ 
des Holzes, neben bw» Beil. Chald.‏ 
nsbıp Keule, Knüttel (Syr. Lasas‏ 
בלס Beil} Karst). Stw.‏ 

2”2 f. die Plejaden, das Siebengestirn 
Amos 5, 8. Hiob 9, 9. 38, 31. Syr. 
145 dass. Eig. Haufe, arab. Kuss 
(Stw. min, 9). Die 
Dichter reden häufiger von dem Ple- 
jadengebinde, hieraus erklärt sich Hi. 
38, 31: mama מעדנות‎ "upnn kmüpfest dıs 
die Bande der Plejaden? 


0°3 m. Beutel, syr. mas, arab. uns 


dass. (Stw. ,וס‎ s. d.) 1) zum Gelde 
Spr. 1, 14. Jes. 46, 6. 2) für die 
Gewichtsteine, die die morgenländi- 
schen Kaufleute gewöhnlich in der 
Gürtelbörse zu tragen pflegen 5 M. 
25, 13. Micha 6, 11. Daher כִיס‎ a8 
Spr. 16, 11. 

M. 11, 35 Tiegel‏ 3 כְּירִים nur dual.‏ *פ"ר 
oder Pfanne zum Kochen (Stw. 2),‏ 
wahrsch. mit einem dieses beschleu-‏ 
nigenden Deckel, daher der Dual (weil‏ 
das Gefäss aus zwei Theilen bestand).‏ 
LXX. yurp6modss.‏ 

nur Spr. 31, 19, nach den hebr.‏ פישרר 
Auslegern: Spinnrocken (syr. aa‏ 
dass.). Im Thes. p. 732 zog Gesen.‏ 
die Erklärung durch Wertel vor (der‏ 
die Spindel beschwerende Ring, der‏ 
sie gerade macht); aber das Aus-‏ 
strecken der Hand (Spr. 31) passt‏ 
besser zum Rocken, wie Parchon‏ 
erklärt. Von "W» gerade sein lässt‏ 
sich der Name erklären als der „gerade‏ 
in die Höhe gehende Stock.“‏ 

123 (Mile) für na na = כה‎ m 0 (und) 
so 2 M. 12, 11. 29, 35. 4 M. 8, 26 
und häufig. Davon 37x wie? (Im 
Aram. ist daraus abgekürzt 2 0). 
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"33 f. )1 1. 18, 10. 5 1]. 29, 23) 
..estr. כְּכָר‎ Kreis, für 22 vom Stw. 
כָּרַר‎ Pil. 212. Vergl. 702. Insbes. 
+43 "Umkreis, umliegende Gegend Neh. 
12, 28. Jans "23 וט‎ des Jor- 
ב‎ 1 M. 1 1000112. 1 100.7 
sonst vorzugsweise: “sa 1 M. 13, 
:12. 19, 17. Gr. 9 repiywpos Tod Jop- 
davou Matth. 3, 3. 2) mit ob: run- 
.. der ה‎ placenta 2 M. 29, 23. 
1 Sam. 2, 36, die gewöhnliche Form 
des Bo im Alterthume Spr. 6, 26. 
Plur. m. לְחֶם‎ rin>> Richt. 8, 5. 1 Sam. 
10, 3. Von einer runden Bleidecke 
: Zach. 5, 7 vgl. v. 8. 3) als’ Ge- 
wicht: Talent, syr. .כב-ן‎ Es betrug, 
wie sich aus 2 M. 38, 25. 26 be- 
rechnen lässt, 3000 heilige Sekel. 
amı "22 ein Talent Goldes 1 Kön. 9, 
> 14. 10, 10. 14. Dwual. oıı22 2 Talente. 
כִַכְּרָים כַּסף‎ 2 Talente Silber (wo 983 
nr ist, Ges. 8 118, 3. Legb. 
172, doch mit Verkürzung der Form 
in 21935) 2 Kön. 5, 23. Plur. oı%3>f. 
1 Chr. 22, 14. 29, 7. Esra 8, 26. 


"23 pl. 722 chald. ₪. v. a. das hebr. 
no. 3 Esra 7, 22. 


zu "a2.‏ .8 *פל 


55, einmal Did (Jer. 33, 8 Kt.) mit 
Makk. כָּל-‎ m. das Ganze, die Gesammt- 
heit, von 555. Im Deutschen wird 
die Bdtg. jedoch meistens durch Ad- 
jective aufgelöst, und zwar 


1) wenn es sich auf eine Einheit 
bezieht: ganz, totus, a, um, 006. Das 
im Genetiv folgende Substantiv erhält 
dann den Artikel, wenn es nicht durch 
einen folgenden Genetiv od. ein Suf- 
fieum determinirt, od. N. pr. ist. Z. B. 

0% die ganze Erde 1 M. 9, 19. 
11, 1, כָּל-הֶָעָם‎ das ganze Volk 19, 4, 
ָּלדהָיים‎ den ganzen Tag Jes. 28, 4 
ַּלַהחָאול‎ der ganze Widder 2 M. 29, 
18, an כָּלִדכְּכָר‎ die ganze Jordan. 
aue 1 M. 13, 10, "ay"5> mein ganzes 
Volk 1 M. 4, 10, Uyaion-ba ganz Is- 
1888 1 Chr, 11, 1. Mit 7 723, 
72» du ganz Tot. 22, 1. Micha’ 2,12. 
Selten wird 55 als 0 unit, 
als: bar mm die Offenbarung von dem 
Allen Jes. 29, 11, noch häufiger mit 
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wiederholtem Suffixo: Massiv" ganz 
Israel 2 Sam. 2, 9 eigentl. Israöl, es 
ganz, m5> מְצְרִרֶם‎ ganz Aegypten Ez. 
29, 2 (im Syr. und Arab. ist diese 
Ausdrucksweise sehr gewöhnlich). 

2) wo es sich auf eine Vielheit be- 
zieht: alle, alles. Es steht: a) absol., 
meistens mit dem Art. הפל‎ Alle (eig. 
die Gesammtheit), alle Menschen 1 M. 
16, 12: 552 רדר‎ seine Hand gegen Alle. 
Koh: 9:2 3,:10, 3 Pa 4, 0 
24, 24; neutr. Alles, alle Dinge Ps. 
49- 18. 10021, 144 6.006 Te 1. 
9:1. 10, 19.4 1 57129, 339 
2. 2066 auch ohne Art. 5 Alle 1. 
16, 12. Jes. 30, 5. 16. 44, 12. Alles 
Ps. 8, 7. Jes.44, 24. Hiob 13,1. 42,2. 
db) mit 1018. Subst. im Plural und 
zwar mit Determination (vgl. tous les 
hommes), wie b&ia7-b2 alle Völker Jes. 
2, 2. 25, 7. כָּלְִהַוּמִים‎ alle Tage (s. (רום‎ 
לור‎ „2-53 alle Söhne Levi’s 2 M. 32, 
25, onkbns-b> alle deine Wunder Ps. 
5 2, In der Poösie kann der Art. 
schien als כָּל-שַלְחָנות‎ Jes. 28, 8. Mit 
Suff. "bo wir alle, D3b> ihr alle, D53 
sie alle, eig. unsere, eure, a Ge- 
sammtheit. Pleonast. Jes. 14, 18: 
ma Din "abarb> alle Könige der Völker 
allzumal. Mit dem Relat. 1 M. bad: 
za כֶּלהאָמָר‎ alle (Töchter der Mer 
die ihnen gefielen. 7, 22. 39,5. ie) mit 
dem collectiv zu nebmsenllen Singular, 
als om52 alle Menschen 1 M. 7, 
21, mm» alle Thiere 7, 14, ib> 
sie alle Jes. 1, 23. ( 

Mit folg. Genet. ohne Art. ist es 
3) jeder, jede, jedes (vgl. tout komme 
jeder Mensch). o»”53 jedes Volk Esth. 
3, 8 (dagegen כָּלַהְעָם‎ das ganze Volk 
1 M.A9]) ד המ(‎ jeder Mund Jes. 
9,517, Mas jedes Haus Jes. 24, 10. 
Ayu-ban in jedem Jahre Esth. 9, 21. 
—Hiob 20, 26: örı=b2 jegliche ה‎ 
niss, d. i. Tone Finsternis, Ps. 39, 
6: banrba lauter Hauch, d. i. nichts als 
Hauch, Eitles. 

4) irgend einer, etwas. Nay-bairgend 
eine Sache Ruth 4, 7. Mit der Ne- 
gation: gar kein, gar nichts (s. Ges. 
Synt. $ 152, 1(. 2 M. 12, 16: -b3 
mioyn לא‎ Aaxbn kein Geschäft soll ge- 
schehen, eig. nicht soll irgend ein 
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Geschäft geschehen. 1 1. 3,1. 2 M. 
10, 15. 20, 4. 2 Chr. 32, 15. Spr. 
12, 21. 30, 30, mit ps Koh. 1, 9, 
אֶל‎ Richt. 13, 4 (sobald 55 determi- 
nirt ist, und die Bedeutungen: alles, 
ganz hat, no. 1, 2, fällt dieses weg). 
Dah. Ps. 49, 18: bar np inin לא‎ 
im Tode nimmt er das alles nicht mit. 
1 Sam. 14, 24: לְחֶם‎ oymba לא טָעַם‎ 8 
ganze Volk kostet keine Speise. 4 .M. 
23, 18: man לא‎ ib» sein Ganzes, (ihn 
ganz) wirst dw nicht sehn. 

5) allerhand, allerlei (wie m&s für 
ravrolos 17. 1,5). 3 M. 19, 23: כָּלצֶץ‎ 
allerhand Bäume. Neh. 13, 16. 1 Chr. 
29, 2. 

Anm. 1. An Stellen wie Hiob 27, 3 
(3 mais “is-5a-"2), 2 Sam. 1, 9 
("3 "ua: Tis-b2), 1105. 14, 3 (fig nen) 
ist 55 per hypallagen vorausgestellt 
(Ewald 8 289, a). Koh. 5, 15 ist 
מ‎ riasb2 ganz so wie (vgl. chald. 2) 
חר‎ b3p Dan. 2, 40 u. 6.( 

Anm. 2. Wenn auf 55 ein Genet. f. 
oder pl. folgt, so richtet sich das Prä- 
dicat meistens nach dem Nomen rectum, 
welches hier das wichtigere ist, z. B. 
dann mama Ps. 150, 6, seltener 
nach dem regens 1 M. 9, 29. 2 M. 
12, 16. Nah. 3, 7. 


mit folg. Makk. -52 chald. ₪ v. a.‏ פל 
das hebr. 1) ganz, mit folg. Singular‏ 
sonsbe-b> das ganze Reich Esra 6,‏ 
alles, alle, mit dem‏ )2 .16 ,7 .12 .11 
Pl. Dan. 3, 2. 5. 7. Mit Suf. yinsz‏ 
Im st.‏ .17,19 :738 ,12002 8116 2:6 
emphat. x5> (Mile!) s. v. a das hebr.‏ 
alle Dan. 4, 9, Alles, alle Dinge‏ הפל 
irgend einer Dan. 6, 8,‏ )3 — .40 ,2 
mit der Negation: keiner Dan. 2, 10.‏ 
Adv. ganz, und dann‏ )4 — .24 ,6 .35 
häufig pleonastisch „vor andern Par-‏ 
tikeln, wie denn die Aramäer nach-‏ 
druckslose Häufung von Partikeln‏ 
bap”5> ganz oder eben‏ דנה lieben, als‏ 
bap-ba eben‏ ד" deswegen f. deswegen,‏ 
בל darum weil f. weil, s.‏ 


eig. um-‏ (כלל zu‏ ₪ ,כל (Wz.‏ ככא 
- 

schliessen (vgl. arab. YS umfangen, 

beschützen, dah. %צע‎ das Ufer als 


5 


Bergungsort der Schiffe) und dadurch 
abschliessen, abhalten; dah. — 1) zu- 
rückhalten, hemmen, verhindern 4 M. 
11, 28. Koh. 8, 8. Ps. 40, 10. Mit 
“n der Handlung 1 Sam. 25, 33. Ps. 
119, 101. Mit a der Pers.: etwas 
vor jem. zurückhalten, es ihm ver- 
sagen 1 M. 23, 6. Ps. 40, 12; vgl. 
Hagg. 1, 10. 2) einschliessen Jer. 
32, 2.3. Ps. 88, 9. — Die intr. Bed. 
sich verschliessen, wofür Hagg. 1, 10 
עְּמַרֶם מְשָל‎ ınba angeführt wird, ist aus 
dieser St. nicht zu erweisen, um so 
weniger, da im zweiten Gliede des V. 
כַּלאָה‎ zweifellos transitiv steht. Man 
hat zu übers.: darum hat über euch 
der Himmel zurückgehalten, dass kein 
Thau fiel. 

Niph. 1) zurückgehalten, gehemmt 
werden, dah. auch: aufhören 1 M. 8, 2. 
2 M. 36, 6. 

Das Verbum entlehnt öfter seine 
Form von n52. Dah. "ın5> 1 Sam. 
25, 33, »5> 1 Sam. 6, 10, ns 1 M. 
23, 6 und "nab> Ps. 119, 101. Da- 
gegen hat x5» Dan. 9, 24 inf. Pi. 
die Bdtg. von ns» oder כַּלות‎ (Lgb. 
S. 418). 

Derivate: xb>, ליא ,לוא ,(?) כּלְאָרֶם‎ 
ba, MIR = ER 


NDD m. mit Sup. ib» Jer. 52, 33. 
Gefängniss Jer. a. a. O. 2 Kön. 25, 
29 gew. xba na, בִּית הַכְּלָא‎ 2 Kön. 
17, 4. 22,.27. Plur. כְלְאִים‎ "na Jes. 
42, 22. 


(wahrsch. Quadril. von =2>, wie‏ כּלְאב 
von 238) N. pr. Sohn des David‏ טִנְאָב 
Sam. 3, 3.‏ 2 


je WS pP) dual. zweierlei (Arab. dual. 5 
u. abgekürzt % beide, äthiop. ככפא‎ 0 


zwei, auch: zweierlei) 3 M. 19, 19. 
5 M. 22, 9. — Dietrich vermuthet, 
dass &mxb> für 2775» stehe, von "53 
(vgl. צִבְאִים‎ und צְבָיִים‎ von "a2), sodass 
כְּלְאָים‎ eig. bedeute zwei Zeuge, zwei 
Stoffe. Ansprechender hat Gesen. 
(Thes. p. 614) einen Sg. כָּלָא‎ — separatio, 
res separata, d. 1. diversa angenommen, 
wonach כְּלְאָיֶם‎ eig. zwei gesonderte, ver- 
schiedene Dinge bezeichnet. 
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כל 


GB. (nach Dietrich) fassen,‏ *כלב 
arab. _.S zu-‏ ,)955 ,כלם greifen (vgl.‏ 
sammenheften (med. E. heftig sein von‏ 
der Kälte, vergl. &pnarcsos heftig,‏ 
gierig). Die GB. zeigt sich deutlich‏ 
in Lass, MS Zange (vergl. 6‏ 
Zange von Aaußaveıv und apa von‏ 
‚npb). Davon ferner 25» Hund, eig.‏ 
der Fasser, harpax, arab. 5 auch‏ 
Raubthier, _JVE Klauen des Raub-‏ 
thiers, vergl. NG harpago (wie &p-‏ 
Vom‏ .(ש/00ח60 Haken, 'von‏ לעה 
Fassen als In sich fassen leitet Dietrich‏ 
weiter ab 2153 Behälter, Korb (Frucht-‏ 
korb) und Käfig, rabb. na» Theil‏ 
der Bahre (vergl. capis, capeda, capula,‏ 
capsa und capulus (Sarg) von capere).‏ 
(viell. fassend oder heftig) Kaleb‏ »3 
N. pr. 1) Sohn des Jephunne, Gefährte‏ 
des Josua 4 M. 13, 6. 14, 6 ff. Jos.‏ 
Patron. "252 1 Sam. 25, 3.‏ .14 ,15 
Chr. 2, 18. 19. 50, wofür “31b»‏ 1 )2 
V. 9. — Statt 2552 v. 24 1. abs na‏ 
kam K. zu Ephrat (seinem Weibe,‏ 
v. 19).‏ 
m. ar. 3% 1) Hund (eig. der‏ = 
Packer, s. zu 255). Er läuft im Orient‏ 
oft hungrig und herrenlos umher, und‏ 
ist dann wild und bissig. Ps. 22, 17,‏ 
Als unreines, verächtliches Thier‏ .21 
ist er dem Hebräer Scheltwort 2 Kön.‏ 
bes. todter Hund 1 Sam. 24,‏ ,13 ,8 
Sam. 9, 8. 16, 9, und Hunds-‏ 2 .15 
kopf 2 Sam. 3, 8. Im heutigen Orient‏ 
das gewöhnliche Scheltwort für die‏ 
Christen. 2) Lustknabe, puer mollis,‏ 
scortum virile (kövss Offenb. 22, 15).‏ 
5.M. 23, 19, sonst Up.‏ 


eig. abge-‏ (כלל zu‏ ,8 ,כל (Wz.‏ ב ה 
rundet sein, daher vollendet sein;‏ 
und zwar sowohl vollkommen sein‏ 
(woher ma3R, mbam Vollendung) als‏ 
zeitlich: vollendet, vollbracht sein.‏ 
In dem Deriv. 5» Gefäss zeigt sich‏ 
noch die andere, aus der GB. resul-‏ 
tirende Bed. des Fassens, in sich‏ 
Fassens, vgl. die Bed, des Umfassens,‏ | 
Kopfbinde,‏ בש[ Umgebens in syr.‏ 
des Einfassens in arab. I die Sei-‏ 
ten, Ufer eines Flusses.‏ 


392 


5 


Kal 1) vollendet, fertig sein, 2. B. 
von einer Arbeit 2 M. 39,.32 von 
dem, woran gearbeitet wurde 1 Kön. 
6, 38. Dah. völlig, vollendet sein, 
vom Zerne Ez. 5, 13. Ferner: voll- 
endet, fest beschlossen sein. Mit on, 
מָאֶת‎ von jemandem Esth. 7,7. 1 Sam, 
20, 7. 9. 25, 17. Metaph. erfüllt 
werden (von einer Weissagung) Esra 
1, 1..Dan. 12,.7.. 2). vorüber, zu 
Ende sein 1 M. 41, 53. 768. 24, 13: 
אִהְכְּלָה בְצִיר‎ wenn die Weinlese vorüber 
ist. 32, 10. 10, 25:  םַַז‎ mbar so ist 
der Zorn vorüber. 16, 4. 3) aufge- 
zehrt, verzehrt, all sein 1 M. 21, 15. 
1 Kön. 17, 16, von Menschen: auf- 
gerieben, vernichtet werden Jer. 16, 4. 
Ps. 39, 11; dah. vergehn, verschwin- 
den, z. B. von einer Wolke Hiob 7, 9, 
vom Rauche Ps. 37, 20, von der Zeit 
Hiob 7, 6. Ps. 31, 11. Klagel. 2, 11: 
meine Augen schwinden hin vor Weinen. 
Der Hebräer sagt oft: "ws nos» Ps. 
84, 3, רוחל‎ mob» Ps. 143, 7 und ıb> 
„y Ps. 69, 4 nmbs Hiob 19, 27 
meine Seele, mein Geist schmachtet, 
meine Augen, meine Nieren schmachten 
nach etwas, für: ich selbst schmachte, 
auch für: verschmachten (von unerfüll- 
ter Hoffnung) Hiob 11, 20. 17, 5. 
Jer. 14, 6. Klagel. 4, 17. Vgl. die 
ähnliche Construction mit חס‎ (für das 
Impf. kommt einmal m5sn vor 1 Kön. 
17, 14 nach der Analogie der x"5). — 
Hierher gehört auch Spr. 30, 1, wenn : 
daselbst >z%1 zu lesen ist. 

Pi. 722 1) vollenden 1 M. 2, 2. 
6, 16, desgl. bereiten Spr. 16, 30, 
erfüllen (eine Weissagung) Esra 1, 1. 
2) Mit 5 vor dem Inf. endigen, d. i. 
aufhören etwas zu thun. 1 M. 24, 15: 
ּפָּה לְדַבָּר‎ Bro הוא‎ er hatte noch nicht 
vollendet zu reden, hatte noch nicht 
ausgeredet 43, 2. 4M. 7,1. 5 
31, 24, mit מן‎ 7 0 94, 383. 3.M. 
16, 20. In den meisten Fällen wird 
dieser Sinn im Deutschen durch Par- 
tikeln vor dem Verbo ausgedrückt, 
z. B. ausreden, aufessen, aberndten. 
3) schwinden, hinschwinden machen, 
2. B. von der Zeit Ps. 78, 33: er 
liess, wie Hauch, ihre Tage schwinden. 
90, 9. Jes. 49, 4: mb פחר‎ Pam לתחו‎ 


> 


ee und eitel habe ich meine Kraft 
„bp "29 mb das Augejem. 
Sache lassen, für: ihn schmach- 
ten, verschmachten lassen Hiob 31, 16. 
1 Sam. 2, 33. 3 M. 26, 16. a a 
reiben, מ‎ von Menschen, Völ- 
kern, z. B. durch Hungersnoth" 1 .א‎ 
41, 30, Jer. 14, 12; dann überhaupt 
2 פד בלה 7 ל‎ 240. 5 
47 1908 עד לִבַפָּה‎ 2 Chr. 31, 1 Di 
zur Vertilgung. anies-s bis sie ver- 
tilgt sind 1 Sam. 15, 18. Bloss: auf- 
zehren, abfressen (die Zweige) Jes. 
27,510. 

Du. m>> und n:> vollendet, geendigt 
sein 1 M. zur: 3 0 

Derivate ausser se 2 zunächst- 
folgenden: "53, mb>,. 7753, mrbsn, mban, 
mib>a und die N. pr. .בלרון לי‎ : 

Anm. Einige Formen von 53 ent- 
lehnen ihre Bedeutung vonxb> w.m.n. 


Adj. fem. mb» schmachtend (vom‏ כָּלָה 





Auge). ₪. das Verbum Kal und Pi. 
0049. «3 M...28, 32. 

23 f. 1) Vollendung, daher n!>b 
26 12,°2' und Ab als Ace. adv. 


ganz, ה‎ ıM. 18) ל‎ 1 
2) Vertilgung. n»> His das Aaraus 
machen Jer. 4, 27. 5, 10. Neh. 9, 31. 
Nah. 1, 8. 9, mit a Jer. 30, 11 und 
rs der Pers. mitjem. Jer.5, 18. 46, 28. 
Ez. 11, 13. 20, 17. 


בְּלֶל .8 ל 


3 Fo 1) Braut EA 80 Ten 
2, 32 (Stw. ,כלל‎ dah. sat: eig. die 
ER nen; wie Dietrich will, 
die Umhüllte; andere Deutungen =. 
bei Delitzsch, HL. und Koh. 74). 
2) Schwiegertochter 1 M. 38, 11. 24. 
Vgl. om. 

NYDD m. nach dem Keri „ler, 91.04, 
52, 31 Gefängniss wie x5>. Das Kt. 
hat N7b>, 

anb3 m. 1) Korb (vom Stw. 252 no. 2) 
und zwar Fruchtkörbehen Amos 5 
1.2, Vogelkäfig Jer. 5, 27 (Syr. ל‎ 
ור‎ späteren 0 6 
008066, KAoßös). 2) N. pr.m. a) 1 Chr. 
4, 114. b). 27, 26. 


no, 2,‏ 8.352 כְּלְוּבִי 


כל 


"169 im Keri mb» N. pr. m. Esra 
10, '35. 


Braut-‏ (כָּלָה f. pl. (zunächst von‏ כלזלות 
stand Jer. 2, 2.‏ 


mr (Wz. ,כל‎ ₪. zu 5b>), Stw. zu 
mb>. Dietrich ₪116 dem St. die Bed. 
vollendet sein, übertr. auf das Menschen- 
leben: zu Ende gehen, woher er n5b» 
als „Alter“ (Targ. Saad. Kimchi) deutet. 
Dem Zusammenhang der beiden Stellen, 
in welchen 53 vorkommt, entsprechen- 
der geht Fleischer (8. Delitzsch’ Iob 
2 A.90) aufarab. guUS zurück, welches, 
gleichfalls zur Wa. כל‎ eher die 
Bed. hat: zusammenziehen, gewaltsein 
verzerren (näml. die Gesichtsmuskeln, 
zum Grinsen, Zähnefletschen u. ₪. w.). 
Davon ₪ sich streng, hart gegen 
Andere zeigen, aber auch fest auf einem 


Platze 0 08. שא‎ RS harte 
Zeit, Een ING ein hartes Jahr (des 
Misswächaes). Davon: 


m. 1) Härte, ungebrochene a‏ פלח 
בוא 26 ,5 ae: So nur Hiob‏ 
Kraft zum gb eingehn. 30, 2: @uch‏ 
ihrer Hände Stärke was sollte die mir?‏ 
a2 TaR inby ihnen ist verloren gegangen‏ 
rüstige Kraft.‏ 

2) 1 M.10, 11 N. pr. einerassyrischen 
Stadt, nämlich der ninevitischen Süd- 
stadt, heute Nimrud, s. Schrader KAT 
245 


>> m. in Pausa "53; metaplast. Plur. 
ָּלִים‎ (von einem Sing. כל‎ .n. d..P. a 
oder כלה‎ n. d. F. (קַצֶה‎ st. cstr. "55 
1) Gefäss (von nb>, wie Gefäss von 
fassen; vergleiche” auch zu aba) "59 
vn irdenes Gefäss 3 M. 65:21. 715-383. 
34. Jer. 19, 11. 0533 53 Kraggefädio 
Jes. 22, 24; daher auch vom Kahn 
oder Schiff ‚Jen. 18, 2, vergl. unter 
.אָנָר‎ 2) Geräth überhenpt; zu den "53 
nam 2 Mos. 38, 3 gehören ausser den 
Gefässen auch die Schaufeln, Haken 

u. 8. w. 7m'2=52 deine Hausgeräthe 
1 Mos. 31, 37. mais "3 Wandergeräthe, 
Reisegeräthe Jer. 46, 19. 3) Zeug im 
weitesten Sinne, zu ו‎ Bed. auch 
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פל 


das chald. מָאן‎ Gefäss (im Talmud), 
syr. An im pl. Hilo fortschreitet. 


ist es a) Anzug, Kleidung‏ ו 
Männerzeug, männlicher An-‏ »5» )= 
zug 5M. 22, 5, wie Also 3 M. 14, 8.9.‏ 
Pesch. Vom Schmucke der Braut Jes.‏ 
vom Ochsengeschirr 2 Sam.‏ ,10 ,61 
b) Werkzeug, Instrument. 53‏ .22 ,24 
musikalische Instrumente 2 Chron.‏ שרר 
Amos 6, 5. b37°"5> pleon. ein‏ .12 ,34 
Harfeninstrument Ps. 71, 22. Metaph.‏ 
Werkzeuge des göttlichen‏ »5 זַעַם mim‏ 
Zorns Jes. 13, 5. Jer. 50, 25. Trop.‏ 
der Arglistige —‏ 59" כָּלְיו Jes. 32, 7: pas‏ 
seine Werkzeuge sind böse d. i. die Mittel,‏ 
deren er sich zu seinen Zwecken %-‏ 
dient. 1 1 49, 5. c) Waffe, Rüst-‏ 
zeug, Kriegsgeräth 1:M. 27, 3, öfters‏ 
ּלַמָוֶת" .16 .11 ,18 mit manbn Richt.‏ 
ni‏ כָלים .14 ,7 Waffen des Todes Ps.‏ 
Waffenträger 1 Sam. 14, 1.07 20‏ 
mia Zeughaus Jes.‏ פָּלִים .6 .5 .4 ,31 
29,2% 
בלל .8 כָּלִי 


m. Kerker Jer. 37, 4. 52, 31 Kt.‏ כּלרא 
כְּלָא Stw.‏ 


703 nur Plur.  תויְלְּכ‎ st. csir. nina» 
2 die Nieren 2 M. 29, 13. 22. Hiob 
16, 13.  םיִליֶא‎ mind Son das Nieren- 
fett der Widder Jes. 34, 6, vgl. 5 M. 
322 14,972) meton“t 8 Innerste, 
wie ,לב‎ womit es häufig verbunden 
wird. Jer. 11, 20: ילב‎ mio פחן‎ rer 
prüft Nieren ind Herz. 17% 10. 20, 12. 
Psalm 7, 10. "nin5> 353 meine Nieren 
achten, für: ich schmachte, harre 
Hiob 19, 27 (vgl. כָּלֶה‎ no. 3). — Ps. 
16. יִסָרוְֶר רותה‎ 8 mahnen mich meine 
Nacren, d. h. mein Innerstes. 73, 21. 
Spr. 23, 16 (im Chald. x,53, arab. 


38, selten und minder gut ג‎ 
Die GB. ist viell. Gefäss 8. v. a. 5 
nach And. Sehnsucht, Schmachten, weil 
die Nieren als Sitz dieses Affects ge- 
dacht wurden, vgl. Hiob 19, 27; nach 
Schultens verw. mit owb> und dem 
ar. MS beide, weil sie ein Paar aus- 
machen. Nur passt dann nicht wohl, 
dass im Arab. Singular, Dual und 
Plural davon gebräuchlich sind). 
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כל 


a3 estr. Yiıb2 m. 1) Vertilgung. Jes. 


10, 12. 2) das Schmachten, mit pıyy 
eig. das Schmachten der Augen, für: 
Verschmachten überhaupt 5 M. 28, 65. 
S. mb» no. 3. 


3 (Verschmachten) N. pr. m. Ruth 


1, 2. 4, 9. 


(von 553) m. 1) Adj. vollkommen.‏ ָּלִיל 


Exzech. 28, 12: 24 כְּלֶרל‎ vollkommen am 
Schönheit. 27, 3. "Klagel. 2, 10 iz. 
16, 14. 2) 2 Subst. das Ganze! Richt. 
20, 40: כְּלֶילהְעָרר‎ die ganze Stadt. 2 M. 
28,138: nban כִּלִרל‎ ganz purpurblau. 
39, 22. 4 M. 4, 6. Adv. ganz und gar 
Ten. 2,08. 3 M. 6, 15 (22). 3) s.v.a. 
עולֶה‎ 0 ein ganz verbranntes 
Opfer 5 M. 33, 10. Die Adjectiv- 
bedeutung zeigt sich noch 1 Sam. 
7, 9: mimmb כָלַרל‎ mas smayıı und brachte 
es als Brandopfer ganz dem Jahve. Als 
syn. steht es neben nbiy Ps. 51, 21: 
babay mais Brandopfer und gamze One, 


(viell. Unterhalt, von 525» unter-‏ כּלפל 


halten, Pi. von >12) N. pr. eines Weisen 
der 0 oder salomoni- 
schen Zeit 1 Kön. 5, 11. 1 Chr. 2, 6. 


322, Wz. כל‎ (vw. ,גל‎ ₪. zu (גלל‎ GB. 
en sein, rollen. Diese sinnliche 
GB. zeigt sich noch in arab. 8 eig. 
umbiegen, durch Umbiegen runden, 


durch festes Aufdrücken machen, 0 
sich eine ‚Sache umlegt (Abu’l Baks: 


Jin, JE Jan. Im Arab. dann 


vielfach übertr. auf stumpf werden (des 
Geistes, der Augen u. s. w.). Von 
jener GB. geht die den von der Wz. 
55 abgeleiteten semitischen Stämmen 
fast durchgängig eigene Bed. des Um- 
fassens, Umschliessens, Einschliessens, 
Bergens aus (s. Fleischer in Delitzsch’ 
Iob 2. A. 90. Friedr. Delitzsch, In- 
dog.-semit. Wzvwdtsch. 93). Dah. im 


Arab. (und Aethiop.) SL, aram. 
Nbno>, LS> Diadem, Krone, Kranz, 


woh. denom. arab. ae äthiop. I, 
aram. bs» bekränzen (hebr. n53 Braut, 
wahrsch. eig. die Bekränzte, כּלוּלות‎ 
Brautstand). Ferner „gas allen semit. 


Sprr. gemeinsame 55, 6 Gesammtheit, 


כל 


‚ Ganzes (eig. Umfang, vgl. | = voln- 
| Mminosum esse eig. abgerundet, gerollt 

sein); dah. auch in mb» und den Derivv. 
von 55» der Begriff der Vollendung, 
Vollkommenheit (spec. Schönheit), vgl. 
baby, bbaa, bibaa, מכלזל‎ , chald. band. — 
₪. weiter die Stämme כלה , כלא‎ , nb>, 
.אכל ,55% , כול‎ — Von כְּלָל‎ kommt im 
AT. nur vor: 

Kal. Perf. 722 "553 sie machten. voll- 
endet deine Schönheit Ez. 27, 4. 11. 


553 chald. dass. Davon Schaph. שכלל‎ 
vollenden Esra 5, 11. 6, 14. Pass. 
sbzmön Esra 4, 13. Im Kt. 4, 12 
steht ,אשכללו‎ ohne n. 

553 (Vollendung, Ganzes) N. pr.m. Esra 
10, 30. 


eig. treffen, ferire,‏ (כלף , כלב (vw.‏ פלם 

₪7 + + 
icere, vgl. arab. 22% verwunden, „IS 
Wunde. Dah. 7 פלם‎ 5 1. eo 

Targ. jer. I. Uebersetzung von nb3 hin- 
schwinden (eig. getroffen werden, ver- 
nichtet werden). Im Hebr. übertr. auf 
zu nichte werden vor Schaam. — Die 
Bed. des arab. reden, anreden 
geht gleichfalls von der GB. treffen 
aus, vgl. _.bS eine Rede halten, eig. 
auf jem. einhauen. 

| 110%. הכְלִים‎ und הִכְלִים‎ (1 Sam. 25,7) 

1) jemanden beschämen Hiob 11, 3. 
Spr. 25, 8. Ps. 44, 10. Es ist das 
stärkere Synonym von ,בוש‎ und bildet 
daher in Beziehung auf dasselbe eine 
Steigerung, vgl. Jes. 45, 16. 17. Jer. 
31, 19. Dah. Schande machen Spr. 
28, 7. 2) Schmach, Leides anthun 
1 Sam. 25, 7. Richt. 18, 7. 3) schmähen 
1 Sam. 20, 34. 

Hoph. 1) beschämt werden (von ver- 
> eitelter Hoffnung) Jer. 14,3. Vgl. Niph. 
2) beleidigt werden 1 Sam. 25, 15. 

Niph. 1) sich schämen, Schaam em- 
pfinden, syn. von .בוש‎ 4 M. 12, 14. 
Mit מך‎ der Sache, der man sich schämt. 
Ex. 16, 27. 54. 2) beschämt sein, be- 
schämt dastehn,.zu Schanden werden 
Jer. 31,19. Ps. 35, 4. 3) beschimpft 
sein 2 Sam. 10, 5. 1 Chr. 19, 5. 

Derivate: mab>, בְלְמזּת‎ 


“aba N. pr. einer Ortschaft oder Ge- 


gend, die Ez. 27, 23 neben Assyrien 


כב 


genannt wird. Die Bdtg. des Quadri- 
litter. (wenn es überhaupt semitisch ist) 
sowohl, als die Lage des Ortes sind 
unbekannt. LXX. Xapuav. 


f. 1) Schaam Ps. 69, 8. Jer. 51,‏ כְּלְמָה 
Schmach, Schande Jes. 30, 3.‏ )2 .51 
Ez. 16, 54.‏ 


n1252 f. Schmach Jer. 23, 40. 

323 1 M. 10, 10, 52 Amos 6, 2 
und 1253 Jes. 10, 9 N. pr. einer As- 
syrien unterworfenen Stadt, nach den 
Targg. Euseb. Hieron. u. A. Ktesiphon, 
grosse Stadt am östlichen Ufer des 
Tigris, Seleucien gerade gegenüber. ₪. 
Bocharti Phaleg. IV, 18. Michaelis Spi- 
cileg. I, ₪. 228. Anders Friedrich 
Delitzsch in Smith’ Chald. Gen. 293. 


(vw. 253, 653) eig. greifen: das‏ *כלם 
Arab. als med. E ist eingenommen,‏ 
festgehalten sein von einer Arbeit oder‏ 
von einer Person, dah. ihr ergeben‏ 
sein; das Einnehmen ist in Derivaten‏ 
auch auf Anstrengen u. Abmühen über-‏ 
tragen. — Von der hebr. Bedeut. ist‏ 
nur eine einzige Spur in dem dunkeln‏ 
Subst. m25"2, was vom Syrer durch‏ 
a>a>, dem Chald. durch xası2 (bei-‏ 
des Axt, nicht Hammer) übersetzt wird.‏ 
Letzteres ist offenbar eine scharf grei-‏ 
fende Axt, vgl. 252 und 607%,‏ 


zes Wz. כם‎ m. 0. GB. decken, 


wie sie noch arab. ₪5 bedecken, | <$ 
decken, sich decken aufweisen. Aus 
dieser GB. ergaben sich die des Ver- 
hüllens, Verbergens (in ,(כמס ,כמן‎ des 
sich Verdunkelns, finster, schwarz 
Werdens (in was, (כמת‎ arab. 4 


us, syr. (5בבה‎ und des schwach, 
ohnmächtig Werdens, Schmachtens 
(vgl. עטף‎ und .(עלם‎ Letzteres in a2 
Kal, nur Ps. 63, 2: 
Derivat: oma2. 
a3 ₪. rm. 
D/VA232 (schmachtend) N. pr. m. 2 Sam. 
‚19, 38. 39. Jer. 41, 17 (Kt. (כְּמוהֶם‎ 
auch 722 2 Sam. 19, 41. 
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2 
“723 vor den leichten Suffixen 22 (als 
"joa, ,ְכְּמיף‎ iniap), das durch das in- 
defin. rn erweiterte >, vgl. arab. 0 
aram. ְכְּמָא‎ Las]. " 

A) Adv. so, &s. Ps. 73, 15: wenn 
ich sagte: 'n> אַסְפָּרֶה‎ ich will so reden 
(näml.: wie die Gottlosen reden). Die 
Ellipse des Pron. ist nicht unhebräisch 
und der Text bedarf keiner Correctur 
(Gesen. 137 כמ‎ desgleichen). Wieder- 
holt: so — wie 1 Kön. 22, 4, und 
umgekehrt: wie — so Richt. 8, 18. 

B) Wie das einfache > i. 8. von wie 
"a9 אֶיש‎ ein Mann wie ich Neh. 6, 11. 
ax כְּמו‎ wie ein Stein 2 M. 15, 5; 
Ps. 58, 9. Hiob 10, 22: io> nn צֶרֶץ‎ 
אפל‎ das Land, wo es dunkel ist, wie 
finstere Nacht. Vor Substantiven nur 
06% vor den meisten 0. aber die 
gew. Form für: >, 
Rap; mia; nur für die letzten Per- 
sonen ist häufiger ,כְּכֶם‎ 273, selten 
בְּמחֶם , כְּמוכֶם‎ / 

C) Conj. s. v. a. "una als, da, ut 
(von der Zeit gebraucht). Mit folg. 
Perf. 1 M. 19, 15. Jes. 26, 18. Hin- 
gegen ist in» Jes. 41, 25 nicht con- 
junctional zu fassen, vielm. zu übers.: 
gleichwie ein Töpfer, der Thon zerknetet. 


WW m. 1 Kön. 11,7. 2 Kön. 23, 13. 
Jer. 48, 7 die Nationalgottheit der 
Moabiter (auch auf der Mesa-Inschrift 
genannt) und Ammoniter Richt. 11, 24, 
die unter Salomo auch zu Jerusalem 
verehrt ward (eig. wohl: Bezwinger, 
Herrscher, s. wo»). Daher win» עם‎ 
Volk des Kamos, für Moab 4 M. 21, 29. 
LXX. Xauos. Vulg. Chamos. ₪. Schlott- 
mann, die Siegessäule des Mesa. 1870. 
27. 


Das, zusammendrehen, arab. ;sS. con- 


globavit. Davon כּּּמָז‎ w. m.n, 


eig. decken,‏ (כמה zu‏ .8 ,כם (Wz.‏ יבב 
dah. 1) syr. us, arab. +5 ver-‏ 


bergen, sich verbergen. Davon מִכַמנִּים‎ 
Schätze. 2) im Syr. auch: salzen, 
würzen (eig. wohl in Würze einmachen, 
damit bedecken), vgl. chald. ,בש‎ und 
condire mit condere, condus. Davon 
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Mas; Amina, =‏ ;כמונר 
2 0-ו 


ד 070000870 | 


כמי 


m. Kümmel, als Würze gebraucht,‏ פמן 

arab. +59%8, gr. סלו לא‎ cuminum Jes. 
28, 25. 27. Das Cuminum der Alten 
ist aber cuminum sativum Linn., unser 
Kümmel ist k&pos, carum. 


זג 5 nur‏ (פָּמָה zu‏ .8 ,כם (Wz.‏ כמס 
ee?‏ 


32, 34 verbergen, aufbewahren. Im 
Arab. ist „ss finsteren Gesichtes 
sein (austerus), \ der kaum sehen 
kann, halbblind. Ueber den Ursprung 
dieser Bedeutung aus der GB. decken 
8. ZU mm. 

Derivat: N. pr. Da2n. 


zu mm>) GB. decken,‏ .8 , כם (Wz.‏ כמר 
dah.' 1) verbergen. Davon "n>n Netz,‏ 
wahrsch. eig. das Verborgene, vgl. zur‏ 
Sache Ps. 9, 16 u. a. St. Im Talmud.‏ 
on> auf-‏ ,כמן dann auch wie‏ כמר bed.‏ 
bewahren. 2) verdunkeln, dunkel,‏ 
פמרירים finster, schwarz sein (vgl.‏ 
Verfinsterungen). Davon "> Priester,‏ 
eig. Schwärze, Schwarzgekleideter.‏ 

Hiph. "a>} 1) sich zusammenziehen, 
insbes. von den Eingeweiden, die sich 
bei heftigem Mitleiden krampfhaft er- 
regen 1 18. 43, 30 Tray "mar 1193) 
eig. es zogen sich seine Eingeweide zu- 
sammen gegen s. Bruder, LXX ouvs- 
Eykara 0700, worauf 
sogleich der Ausbruch in Thränen 
erfolgt. Aehnlich von dem Erbarmen 
der Mutter über das Kind, welches 
zerhauen werden soll: 1 Kön. 3, 26 
mit .על‎ Statt der Eingeweide ist das 
abstracte Wort Mitleiden gebraucht 
Hos. 11, 8: "aim; 1993) erregt wird 
mein Erbarmen, wo das Umwenden des 
Herzens parallel steht. 

2) dunkel sein, von der Farbe: 


| Klagl. 5, 10: 19953 sis unsere Haut 


ist geschwärzt wie ein Ofen durch die 
Gluthen des Hungers nach LXX. Ens- 
,לפסוג‎ Targ., Kimchi. Das Bild ist 
darin begründet, dass die Haut beim 
Hungertode schwarz wird. 
*כממר‎ (syr. (5ש5-ן‎ nur im Plur. כְּמְדִים‎ 
Priester, u.zwar ausschliesslich Götzen- 
priester 2 Kön. 23, 5. Hos. 10, 5. 
Zeph. 1,4. Syr. בבסב[‎ bedeutet Priester 
überhaupt. Stw. "n>, s. d. 











כבי 


b;‏ ,187 8 .0182 פַפְרִיר (m. 6. F.‏ *כמריר 
nicht "=>, da eine solche Nominal-‏ 
form beispiellos wäre) m. Verfinste-‏ 
יְבַעַתַהל כַמַררָר “rung. Nur Hiob.3, 5: pin‏ 
‚mögen ihn (den Geburtstag) schrecken‏ 
Verfinsterungen des Tages, alles was nur‏ 
immer einen Tag zu einem finstern‏ 
machen kann.‏ 


DA,“ wahrsch. s. v. a. W232 compri- 
mere, subigere, vg]. lacsas der Alp (vom 
Niederdrücken benannt), wie arab. 
pl dass., פב בנן‎ Weintrebern 


(vom Zertreten). Im Hebr. davon 
.בְּמוש‎ 


2 (Wz. כם‎ , 8. zu ma»), das arab. 


2% dunkel, schwärzlich sein. Davon 
d. N. pr. na. 


T ie (entstanden aus dem demonstra- 
tiven 2, 8. zu "> und Hupfeld in 
Zitschr. 6 d. K. d.M. 1, 440 £.) mit 
Makk. -» 1 M. 44, 10. Jos. 2, 21 
u. ö. so, also (vgl. zum) 1 M. 
1, 7: 72 "mm und es wurde also, wie 
Gott befohlen hatte. V. 9.11. 29, 26: 

"ympna ja miosı לא‎ es geschieht nicht also 
in unserem Orte. Ps. 1, 4. 1 Kön. 
20, 40. 1 Sam. 23, 17: auch mein 
Vater Saul 72 27 weiss es so, nicht 
anders. Jer. 5, 31. Häufig entsprechen 
sich: 9 — > wie — so (5.2 A.), 2 
ur (s. Nö 1,5), seltener umgekehrt: 
ARD — j2 so — wie 1 11. 18, 5. 2 Sam. 
5, 25; in» — 72 2M. 10, 14. Anderswo 
wird > vor dem ersten Vergleichungs- 
gliede ausgelassen Jes. 55, 9 (vgl. 
10. 11) Richt. 5, 15. ו‎ 

Insbes. bezieht sich j2 0( auf die 

| Beschaffenheit: so beschaffen. Hiob 9, 

„35: "929 air לא כן‎ nicht bin ich so 

= beschaffen bei mir, d. h. nicht steht es 
so in meinem Innern. 1 Kön..10, 12: 

. לא בָא 2 צר אַלְמְגֶרם‎ niemals kam solches 
Sandelholz. b) auf die Menge = soviel. 
Richt. 21, 14: 72 pub ınyn לא‎ sie er- 
hielten nicht soviel, als nöthig, nicht 
genug. 2 M. 10, 14. — Vgl. auch 
Neh. 1, 12: wiewohl sie in voller Macht 

‚sind eran 721 und noch so viele (im 
"Lat. sagt man negativ: non ita multi 





כן 


nicht so sehr viele). c) auf die Zeit: 
so lange Esth. 2, 12, so oft (eig. in dem 
Maasse oder Verhältniss) Hos. 11, 2: 
so oft man sie rief, so oft wichen sie 
zurück von ihnen; sogleich, sofort, dah. 
כֶּן‎ — > sobald als — sofort (griech. 
66 — 66 Eurip. Phoen. 1487. 512. 
14, 294) 1 Sam. 9, 13. Po&t. ohne 


 vorhergegangenes > Ps. 48, 6.— An 


Stellen wie Ps. 90, 12. 61, 9. 63,3, 
wo man dem 7» die Bed. מס‎ 6 
beilegen wollte, bed. es nichts anderes 
als also. Hierher ist auch 108. 51, 6 


zu ziehen 73"in> wie so, d. 1. wie nichts, 


eine Bed., welche. die Worte durch 
den Ton und Gestus erhalten, mit 
welchen sie zu sprechen sind. Ebenso 
תבכ יל לארכך‎ 23, 5. , Hiob: 9,735,.5R: 
Delitzsch zu Jes. 51, 6. 

Mit Präpositionen: En, 

a) j2 ,אַחר‎ jamams eig. nachdem es 
so (gewesen war), d. h. darauf, s. .אחר‎ 

b) 722 Koh. 8, 10. Esth. 4, 16 so, 
sodann, eig. in dem so, in demselben 
Zustande (im Chald. dann, desshalb, 


seltener: so). 


6( > ₪( Adv. der Ursache: des- 
halb, deswegen Richt. 10, 13. 1 Sam. 
3, 14. Jes. 5, 24. 8, 7. 30, 7. Hiob 
32,7 10. 584, 10: 37, 242 u 0. Ds 
correspondiren sich 7231 — "2 79% Jes. 
8, 6. 7, 795 — במן‎ 29, 13. 14. 8( Ent- 
sprechend dem griech. 626 zur Ein- 
führung desjenigen, was, indem das 
Eine geschehen, eo ipso mitgeschehen 
ist, im Sinne von so-denn, somit Jes. 
26, 14. 61, 7. Zach. 11, 7. Hiob 34, 
25. 42, 3. y) Die adversative Bed., 
welche Ges. dem j55 an vielen Stellen 
beilegen zu müssen glaubte, ist an 
den meisten derselben nicht anzuer- 
kennen. Nur Jer. 5, 2 scheint sie 
unvermeidlich: wenn sie auch sagen, 
beim Leben Gottes, sie sind darum doch 
(725) Meineidige. Dagegen weisen die 
Worte Zofars Hiob 20, 2: darum geben 


"mir meine Gedanken Antwort einfach auf 


das letzte Wort Hiobs zurück. Hupfeld 


‚(Zitschr. £. d. K. d. M. II, 442) ver- 


mittelt jene adversative Bed., indem 
er j>b durch dabei wiedergibt, und da- 
mit בְּזאת‎ vergleicht, stärker när">32 = 
bei alle dem, d.i. trotz dem, nichts desto- 
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weniger, dennoch. Es liegt dann auch 
hier der bekannte allg. Gebrauch des 
mit Praepp. verbundenen 73 in neu- 
tralem Sinne vor, wonach 3» = תה‎ 
,זאת‎ und 7>5 = mb, mas, mama -- 


Anders ar. .4 nn dennoch = כן‎ N». 
d) jede ₪( deshalb 1 M. 2, 24. 


10,9. 11, 9:5 19,22:920,465 Jes. 
5 95 19, - 7 10,769 0-0 0 0 
=> i. 8. von somit Ps; 45, 3. — Dass, 


En Gesen. meinte, 73°» dichterisch 
stehe für x je>r .ג‎ ₪. von darum 
weil ist unerweislich. 1 M. 38, 26. 
Ps. 1, 5. 42, 7 bed. 735» nichts andenes 
als deshalb. 
e) 272 bis jetzt Neh. 2, 16. 

33. 2 8 Subst. u. Adj. von 
„> w. m. s.: das Rechte, recht, recht- 
lich a) 72 27 das Rechte sprechen 
4508. 27, 7. 36, 5, thun Koh. 8, 10. 
לאדכן‎ das nicht Rechte 27Kon? 1,9 
gew. das Eitle, Thörichte Jes. 16, 6. 
Spr. 15, 7. b) rechtlich my 293 


wir sind ו‎ Leute ıM. 1. 


1931; 


111. 73 mit ‚Suff. “2, ‘2 (Stw. 72 ID. 
1) Stelle 1 M. 40, 13. 41, 13. Dan. 
11, 20. 21. V. 38: 52 by an seiner 
Stelle, loco eius. Ebenso V. 7, wo ':3 
für 1:3 על‎ steht (LXX. Vulg. Setzling; 
aber wozu dann das Suffixum?). 2) Ge- 
stelle, Basis Jes. 33, 23: Bm das 
Gestelle ihres Mastes, 7 der 
Querbalken im Schiffe, in welchem 
der Mastbaum aufgerichtet wird. Von 
dem Gestelle des Beckens im Vorhofe 
DSB 80:19 20 081, 0:10 39 6. 
58/8. 8.08, 11. 1. 0-1 
j» מעשה‎ nach Art eines Gestelles, etwa: 
eines Säulenfusses. 


12 chald. so, ₪. v. a. das hebr. 7» no. 2 
Dan. 2, 24. 25. 


(1 כנן zu‏ .₪ ,כן GB. decken (Wz.‏ כנת 
ל = יי 

08. im Aram. und Arab. is, 5ג\‎ 

jem. ‚mit einem Titel, Beinamen (Wales, 


rg Ehrennamen belegen, gleichsam 
damit seinen Eigennamen decken; im 
Arab. Conj. I. II. IV. auch: eine Person 
oder eine Sache bei einem andern als 
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dem gewöhnlichen Namen nennen, etwas 
durch Figur oder Umschreibung aus- 
drücken. 

Pi. n32 Jes. 45, 4: "my7 N>1 O8 
ich zubenannte dich (mit einem Ehren- 
namen), ehe dw mich kanntest. 44, 5: 
man Damien Diet er wird ehrend TwvasPs 
Namen nennen. Dann in malam partem: 
2) schmeicheln Hiob 32, 21. 22. 

Derivat: בְּנֶת‎ 


123 nur Ez. 27, 23 N. pr. einer Stadt, 


wahrsch. contr. für כִּלְכָה‎ Ktesiphon 
(w. m. n.). So liest auch ein Ms. bei 
de Rossi (Vgl. Olsh. 8 216, d). 


123 Ps. 80, 16 ₪ 2. 
*פכְכָה‎ /. Plur. ou» 2 M. 8, 12. Ps. 


105, 31 Mücke (vgl. n:>; ₪99 כנן‎ 1; 
die Mücken — collectiv — sind viell. 
vom decken benannt, als die schaaren- 
weise alles überdeckenden), eine Art 
sehr kleiner, empfindlich stechender 
Mücken in den sumpfigen Niederungen 
Aegyptens (Culex reptans Linn. oder 
molestus Forsk.). S. Herod. 1, 95. Philo, 
vita Mosis 11, 97 ed. Mangey. — Fälsch- 
lich hat man (auch Gesen.) als Sg. zu 
כְּנֶם‎ eine Form 732 angenommen (Jes. 
51, 6. 2 Sam. 23, 5. 11100 9,985 ge- 
hören zu 72 no. 1( ; der Sg. lautete viel- 
mehr, wie die talmud. Sprache be- 
weist, m3>, vgl. mama, .בִּיצִים‎ 


nin> 8. n22. 
je) chald. ₪. rn». 


(getrübt‏ --ות und‏ --ים m. pl.‏ כָּפור 
aus >, vgl. nı5; ar. 5, chald.‏ 
u. RD, syrisch 1525; Stw. 33,‏ כְּנָרָא 
Cither, ein Saiteninstrument‏ 0 
der Isra&liten, berühmt durch David’s‏ 
Virtuosität auf demselben 1 M. 4, 21.‏ 
Pa. 33; 2843,00. AO SE >‏ 
Sam. 16, 16. 23. Jes. 5, 12. Hiob‏ 1 
Josephus (Archäol. 7, 12 & 3)‏ .31 ,30 
beschreibt es als zehnsaitig, und be-‏ 
merkt, dass es mit dem Plectron ge-‏ 
rührt werde, zu widersprechen scheint‏ 
aber 1 Sam. 16, 23. 18, 10. 19, 9,‏ 
wonach es David mit der Hand rührte.‏ 
Vgl. noch Wetzstein zu Delitzsch’‏ 
Jes. 2. A. 704, der "i:3 mit >53, 0‏ 
„Laute“, identikeirt.‏ 
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schliessen: „festgegründet, festgestellt 


DD ₪. pay 
sein, Posto fassen“ (arab. Kg) ‚ welches 


533 (ein collect. 8g.; Stw. ,כנן‎ ₪. Olsh. 


$ 121, a. 216, a) Mücke, s. v. a. 212 
(wie cod. Sam. erklärend liest) 2 M. 
8, 14. 


N22D Adv. chald. so, auf diese Weise, 
sowohl auf Vorausgehendes (Esr. 5, 4. 
6, 13), als auf Nachfolgendes sich be- 
ziehend (Esr. 4, 8. 5, 9. 11). Nach 
Raschi u. A., welchen auch Gesen. 
folgte, wäre dies Wort zusammenges. 
aus > und x2), ,כְמָא‎ einer abgekürzten 
Form für 72%, wanı, welche im Talmud 
öfter vorkommt, also eig. wie gesagt 
worden od. wie wir sagen werden, vgl. 
im Syr. a&l> nämlich, contr. aus 
]סב‎ quasi dicas, und ₪. Thes. p. 652. 
So gewichtig die Bedenken sind, welche 
Fürst (Chald. Gramm. 178 f.) gegen 
diese Herleitung geltend gemacht hat, 
so unhaltbar ist seine eigene Erklärung 
des Wortes. 


1 5% Wz. > (stärkere Potenz zu - 


zu 75), GB. decken, woher =.‏ .₪ ,גך 
decken (,$ Decke, Obdach, Versteck),‏ 


> כָּנַה‎ decken (s. d.), כֶּנַס‎ und is bergen, 
verbergen, »>» decken. — Im Hebr. 
nur Kal, Imp. mit He parag. n:2 Ps. 
80, 16: börg, schirme, zuerst mit Acc., 
dann mit 5y, wie bei den Verbis des 
Deckens gew. ist. Andere, denen Ges. 
im Thes. p. 695 folgte, erklärten n}>» 
als Subst.: Setzlinge. 

Derivate: m3>, 2:2. 


I. Bel” Wz. כן‎ (woher auch ,כון‎ 773, 
s. d.) stehen, aufrecht stehen, dah. auf- 
stellen, feststellen, gründen. 

Derivate: 73 11, und die folgenden 
drei N. pr. 

Anm. Vielleicht bedarf es der 
Annahme zweier homonymen  Wzz. כן‎ 
nicht. Die GB. der Wz. כן‎ könnte 
„decken“ sein und der Uebergang zur 
Bed. „stehen, stellen“ viell. durch das 


arab. 585, SO vermittelt sein, welches 
s. v. ist wie ER vom Vogel gesagt, 
der brütend auf den Eiern, dem Neste 
fest aufliegt. Daran würde sich an- 


der Muhit-el-Muhit mit 5% erklärt). 
Vgl. lat. insidere sich auf etwas setzen, 
dann: sich festsetzen, Posto fassen. 


223 (viell. s. v. a. mm) N. pr. m. 
Neh. 9, 4. 
37223 8. ana. 


97.223 (Jahve stellt fest, gründet, dass. 
was ımn9 Keri, s. (כוננְיְה‎ N. pr. m. 
1 Chr. 15, 22. 26, 29, wofür 15, 27 
ב‎ 


eig. decken,‏ (1 כנן zu‏ .8 ,כן (Wz.‏ כנס 
dal. 1) bergen (vgl. 3), verstecken,‏ 
ar. „Us das Versteck, Lager des‏ 
Wildes; 80 in Hithp. und in od).‏ 
aufbewahren, dah. sammeln, an-‏ )2 
häufen, z. B. Steine Koh. 3,5; Schätze‏ 
Koh. 2, 8. 26; das Wasser Ps. 33, 7.‏ 
versammeln, von Menschen Esth.‏ )3 
Chr. 22, 2 (aram. D:> sammeln,‏ 1 .4,16 
versammeln. Verw. sind ferner die ver-‏ 
setzten 0>), wovon D>} Schatz, und‏ 
Magazine).‏ מִסְכְּנות wovon‏ ,20 

Pi. versammeln (von Menschen) Ez. 
22,217 939, 28, 2 

Hithpa. sich verbergen, verhüllen. 
Jes. 28, 20: oyann> may mapanmT und 
die Decke ist zu eng, wm sich darin zw 
bergen. 

Derivat: מִכְנֶָסָרֶם‎ 


2 arab. &iS, eig. wohl (wie das 
verwandte &3) sich zusammendrücken, . 
sich zusammenziehen (dah. hebr. 7933 


. Bündel) arab. von der schrumpfenden 


Haut, Conj. II. zusammenziehen, zu- 
sammendrücken.' Auf Geistiges über- 
tragen wird sich zusammenziehen a) im 
Arab. furchtsam abstehen von etwas; 
d) im chald. »ıznx und hebr. Niph. 
sich demüthigen, gedemüthigt werden, 
vgl. syr. Fası> demüthig (vgl. 5 mit 


etwas zufrieden, bescheiden sein). Da- 
gegen im arab. 5גא‎ noch die sinnliche 
Bed. sich herablassen (vom Vogel, der 
die Flügel zusammenzieht), sich neigen 
(zum Untergang, vom Sterne), dah. II. 
abbeugen vom Wege; I u. IV. herab- 
lassend sein. Im Hebr. 7233 Niederung. 
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So im Wesentlichen Dietrich. Viell. 
ist >93 verwandt (vgl. zu j und zu 
»2>2). — Im Kal ungebräuchlich. 

Hiph. »*3277 beugen, demüthigen Hiob 
ו‎ 07 12.. des. 25, 5, 
insbes. den Feind durch Besiegung 
2uBam. 8,121 Ohr. 17,. 10.718,71. 
Ps. 51, 15. 

Niph. »3>3 1) gebeugt, gedemüthigt 
werden (durch Besiegung) Richt. 3, 
30. 8, 28. 11, 38. 1 Sam. 7, 13. 
2) sich demüthigen vor jem., insbes. 
vor Gott, oder einem göttlichen Ge- 
sandten, mit "eb, "ea und "Ebm. 
1 Kön. 21, 29: hast du gesehen, wie 
sich Ahab demüthigt vor mir? 2 Kön. 
22, -19- 5 מ‎ 127 501 
36, 12 (chald. Ithp. dass.). 


1232 oder *כְּנְצָה‎ mit Suff. כִּנְָחָךָ‎ f. nur 
Jer. 10,17, "Pack, Bündel, von 5» 
no. 1. LXX. UnocTacıg Habs, Chald. 
Waare. 


1223 N. pr. 1) Canaan, Sohn des Ham, 
Stammvater der Canaaniter 1 M. 9, 
18 #. 10, 6. 

2)Landund Volk Canaan (vom Lande 
2 M. 15, 15, vollständig 792 אֶרֶץ‎ 1 1. 
19, 12. 38, 18, vom. Volke Richt. 
3, 1, dann mit dem 21080. 1108. 12, 8). 
— DerName (gebildet von einer älteren 
Form »:> oder »2>, welche im Phönizi- 
schen noch ו‎ ist; 8. Olsh, 
8 215, a) bed. eig. Niederung, Nieder- 
land (s. zu >>): aber nicht etwa im 
Ggs. zu אֶרֶם‎ „Hochland“ wie man 
früher ziemlich allgemein annahm; viel- 
mehr bezeichnete 7933 eig. die Mittel- 
meerküste (Phöniziens und Palästina’s) 
und die Thalsenke des Jordan im Ggs. 
zu dem in der Mitte beider gelegenen 
westjordanischen Gebirge (4M. 13, 29. 
Jos. 11,3), dah. speciell auch für Phö- 
nizien (die Phönizier selbst nannten sich 
nie anders. als Canaaniter, ihr Land nie 
anders als Canaan, s. Schröder, Die 
phön Sprache. 6) Jes. 23, 11 (Zeph. 
2,5 von Philistäa, um dieses Phönizien 
gleichzustellen), 0 aber 
dann vom ganzen Westjordanland im 
Ggs. zu „Gilead“, dem Ostjordanland 
4 M. 33, 51. Jos. 22, 9. — 1939 na 
die Sprache Canaans, d.i. diehebräische, 
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‘ dazu gehörten s. 


כמ 


welche die eingewanderten aramäischen 
Terachiten von den Canaanitern an- 
nahmen Jes. 19, 18. 


‚12233 (fem. des vorigen) N. pr. m. 


2 1 Chron. 7, 20. .2( 1.80, 22, 11. 
2 Chr. 18, 10. 


>22 f. mis» Plur. 293933 Nom. gent. 


2 Canaaniter, Einwohner von Canaan 
1 M. 24, 3. Richt. 1, 1 ff. Ueber die 
verschiedenen Völkerstämme, welche 
1:M 16; 15219. 
Vorzugsweise heissen so die Stämme 
in den niederen Gegenden (s. 793>) am 
Meere und Jordan, mit Ausschluss der 
Gebirgsländer des Mittelrückens (4 M. 
13, 29. Jos. 11, 3), weshalb auch 
häufig die „Oanaaniter“ neben Namen 
canaanitischer Stämme genannt werden 
6116 13; in 208 2 EAST. 
33, 2. 34, 11 u. s. w.). 2) Händler, 
Handelsmann überh. (denn die Cana- 
aniter = Phönizier waren das Handels- 
volk der alten Welt) Hiob 40, 30. 
Spr. 91, 24, wie "o» Chaldäer für 
Astrolog. Vol. Hos. 12, 8. Zeph. 1, 11. 
Ez. 17, 4. — Ebknso Jes. 23,8: 
כִּנִעָנֶהָ‎ 0 Kaufleute, eine Fans die 
nicht als Plur. des Landesnamens 93 
angesehen werden darf (so Gesen.), 
da dieser als solcher keinen Plur. 
bilden kann, sondern entweder auf 
eine Nebenform des Sg. >23» zurück- 
zuführen ist (Olsh. ₪. 415) oder als 
ungewöhnliche Pluralform von "233 
gefasst werden muss (Böttch. II, 54). 


22 (Wz. ,כן‎ ₪. zu כנן‎ 1( eig. decken, 


bergen, umgeben, bewahren, schirmen 
(so im Arab.), wovon n32 Decke, 
Flügel. 

Nur Niph. Jes. 30, 20: is zpaınb 
moin nicht mehr werden deine Lehrer 
sich verbergen müssen, d. 1. sie werden 
nun offen hervortreten können. =. 


> 1000000700, Baschi. 
E99 f. 1) Decke (arab, (3%, L&S), 


so von der Bettdecke 5 1. 23, 1: 
אָבְיו‎ HD mar ולא‎ und er soll die 
Bettdecke seines Vaters aufdecken, d. h. 
nicht seines Vaters Lager besteigen 
und entweihen. 27, 20, vgl. Ez. 16, 8. 


- Ruth 3, 9: breite Er Dee über MER 





כנ 


Maga, d. h. in tori societatem me re- 
cipias, vgl. Theoer. Idyll.18,19. 2) Flügel 
(arab. RAS: vgl. = Flügel von 
gui> Wz. גך‎ decken) n33 by2 Spr. 1, 
17 und בַּעַל הכפְּנָפִים‎ Koh. 10, 20 der 
Beflügelte, dicht. £. Vogel. n33”b3 
allerlei Geflügel 1 M. 7, 14. 7% 
bildlich 2. 13. 7 ַּיָפִי‎ Flügel des Win- 
des Ps. 18, 11. 104, 3. :"mö "S33 
Flügel der Morgenröthe 139,9. Bild- 
lich auch f. Schutz. Ps. 17, 8: bxa 
»ymonm 232 unter dem Schatten deiner 
Flügel verbirg mich. 36, 8. 57, 2. — 
3) Von den ausgebreiteten Flügeln 
. hergenommen ist die übertragene Be- 
deutung: das Aeusserste einer Sache, 
Saum, daher a) Flügel (eines Heeres), 
alae exereituum (vgl. Er238) Jes. 8, 8. 
b) Zipfel des Kleides, mrepv&, mrepsyiov: 
Swan m» Zipfel des Mantels 1 Sam. 
24, 5. 12. 4 M. 15, 38, auch ohne 
den Namen des Kieides Zach. 8, 23: 
איש רְהוּדִר‎ 532 der Rockzipfel eines kin, 
Ez. 5, 3. Hagg. 2, 12. c) Grenze, 
Saum. (des als Kleid gedachten Lan- 
des) Jes. 24, 16: yayı n3> Saum der 
Erde. Bes. Plur. Hiob 37, 3. 38, 13: 
הָאָרֶץ‎ Nie» die 600006 der Erde, und 
Jes. 11, 12. Ez. 7,2: yaRıı אַרְבַּעַת כַּנפות‎ 
die vier Erden des Bandes, — Anlangend 
die Stelle Dan. 9, 27: שקוצים‎ za» by" 
Bra, so übers. en und über der 
Tempelzinne der Greuel (d. 'h. voll 
Götzenstatuen, oder überhaupt: der 
entweiheten) waltet der Verwüster (LXX. 


x INSEL Ford .( /‏ 6 ו 
Epyuwoewv‏ עד סנ 8060[ 15009 TO‏ |ח8 


&rtaı. Vulg. et erit in templo abominatio 
desolationis). Allein diese Bed. ist für - 
22 aus dem alttestl. Sprachgehr. 
nicht zu erweisen; 5» wird wohl von 
der äussersten Spitze eines Gegen- 
standes gesagt, aber „nur nach der 
Ausdehnung in die Fläche (für Zipfel), 
niemals aber in die Höhe (Gipfel)“. 
Man wird zu übers. haben: und auf 
des Greuels Schwinge (kommt, erscheint) 
der Verwüster, sofern der Feind der 
Gottesgemeinde auf Flügeln des Götzen- 
greuels getragen gedacht wird, wie 
etwa Jahve auf den Cherubim. 


Dual. 8833 st. estr. "232 fem. kommt 
. In den Bedeutungen no. 2. 3, a. b. vor, 


Gesexıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


, zur 


כס 


und hier auch bei der Mehrzahl, 2. B. 
D72)> שָש‎ sechs Flügel Jes. 6, 2; ya 
DD} vier Flügel Ez. 1, 6. 10, 21. 
Der Plur. nie» steht in der Bäte. 
no. 3, e. als 00080. (s. oben), als fem. 
לש ו‎ 


=D” wahrsch. ein onomatop. Stamm 
Bezeichnung - des knarrenden, 
schnurrenden Tones der Saiten eines 
Instrumentes. S. Thes. p. 698. Davon 
=> und viell. auch: N 
N123 (viell. ₪. 8. Si) 5 15 3, 17, 
in Pausa nn> Jos. 19, 35 und nina 
(so Frensdorff) oder nin32 (so Norzi) 
Jos. 11, 2 N. pr. einer Stadt im St. 
Naphtali, welche wahrsch. in der von 
Joseph. (beit, jud. 3, 10, 8) T'svunoap 
(heute „, 5a) genannten, äusserst 
fruchtbaren Ebene am Westufer ' des 
galiläischen Meeres lag, das nach 
dieser Stadt den Namen ny}>-o7 4 M. 
34, 11. Jos. 13, 27 oder nis רֶם‎ Jos. 
12, 3 erhielt. Der spätere ‘Name ist 
mon oder "ots, Tevvyoaper. Der 
Talm. nennt den See auch Meer von 
Tiberias,  אירבס‎ | של‎ Se so heisst er 


noch heute (Sb 5 5). — 1 Kön. 


15, 20 ist unter nina die Um- 
gegend, das ganze Gebiet von K. zu 
verstehen. 


u chald. versammeln (vgl. syr. us, 


häufen, sammeln), s. 
hebr. o:2. Inf. Dan. 3, 2. 
Ithp. sich versammeln Dan. 3, 3. 27. 
n23*, nur Plur. n'ya (vgl. na, ni) 
Esra 4, 7 eig. Beiname (von m 
w. m. ₪ dann meton. der denselben 
Beinamen mit einem andern führt, 
Mitbürger, Mitunterthan. Wie die 
Amtsnamen hat das Wort Femininal- 
form (s. Lgb. 8. 468). Im Aram. 
entspricht בב[‎ Plur. [215 כְּנָת‎ Plur. 
,00006ע00 ְכִּנְנָחָא‎ 00960006 wie es auch 
der Alex. a. a. O. giebt. 
N23 60070, dass. Plur. j333 st. str. und 
vor Suff. כְּנָנֶת‎ 10828 4, 9. 17. 23. 5, 
3. .6...6,,.6..18. 
03 m. 2 M. 17, 16, viell. falsche Les- 
art, für. נס‎ Panier. Vgl. V. 15. Die 
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v. 2. das 


כס 


gew. Lesart erklärt man so, dass man 
55 für Me = כְּסָא‎ Thron nimmt, welches 
schon der Sam. Text hat. 


v. a. no» decken, bedecken.‏ ₪ "כסא 
Davon xz> und xE2.‏ 

NOS Spr. 7, 20 und כַסֶה‎ Ps. 81, 4 
die Zeit des Vollmondes (Syr. us 
der 15. Tag des Monats, der Voll- 
mond, eig. der Mond mit bedeckter, 
d. i. gefüllter Scheibe). 


m. zweimal 103 Hi. 26, 9. 1 Kön.‏ כְּסָא 
Sessel 2 Kön. 4, 10,‏ כְּסְאית pl.‏ ,19 ,10 
insbesondere: erhabener, mit einem‏ 
Thronhimmel bedeckter Sessel Ipövos,‏ 
B. des Hohenpriesters 1 Sam. 1,9.‏ .2 
der Richter Ps. 122, 5. Neh.‏ ;19 ,4 
gew. des Königs, Thron. N83‏ ,7 ,3 
הַמַלְכוּת nme 2 Sam. 7, 13 oder‏ 
Chr. 22, 10 Königsthron. — Im‏ 1 
Aram. (mit aufgelöster Verdopp., ₪. zu‏ 


> er 
(ר‎ RO, Wuwsas, woher arab. Ge. 


703 chald. Chaldäer, sonst "742 Esra 
5, 12. 


10) bedecken (aram. Pa. bedecken, 
syr. auch anziehen, ebenso arab. LS). 
Kal nur Part. act. no» Spr. 12, 16. 
23 und pass. mo» Ps. 32, 1. 

Pi. ne» 1) bedecken. Die Person 
oder Sache, welche bedeckt wird, steht 
gew. mit dem Acc. 2 M. 10, 5. 4 M. 
9, 15. 22, 5; auch mit :על‎ auf etwas 
decken (s. die Verba des Deckens 
40, ne2). 4 M. 16, 33: omas oem 
הארץ‎ eig. und die Erde deckte über sie, 
bildete eine Decke über sie. Hiob 
21, 26: עָלִיתם‎ nesn men und Würmer 
decken sie 2 Ohr. 5, 8, mit ל‎ 
11, 9. — Die Verbindung: jemandem 
oder etwas mit etwas bedecken, steht 
am häufigsten a) mit dem Acc. und 
ב‎ 3 M. 17, 13: 8x3 וְכָסָהו‎ und be- 
deckt es mit Erde. 4 M. 4, 5. 8. 11. 
d) mit dopp. Ace. Ez. 18, 7. 16. 16, 
10. eo) mit על‎ 4 P. und, Bus 
44, 20. d) m. d. 460. der Decke und 
על‎ der zu bedeckenden Sache Ez. 24, 
7, vgl. Hiob 36, 32. Oefter metaph. 
(die Sünde) bedecken, dah. vergeben, 
mit על‎ Spr. 10, 12. Neh. 3, 37 (4, 5). 


402 


כס 


Ps. 32, 1: חִסָאָה‎ mo» dessen Sünde ver- 
geben ist (vgl. "22). Mit אֶל‎ prägn. 
ins Geheim anvertrauen Ps. 143, 9. — 
2) sich bedecken, verhüllen 1 M. 38, 
14. 5 M. 22, 12. Jon. 3, 6: שק‎ 05 
und er hüllte sich in ein Trauerkleid 
(im Ar. [££ anziehn, m. d. Ace.). — 
3) verbergen, verheimlichen (wie im 
Chald.), m. d. Acc. d. 8. Spr. 10, 18. 
12, 16. 23. Hiob 31, 33. In etwas 
anderm Sinne Hiob 23, 17: enN 
כְּסְה-אפַל‎ und (weil er nicht) vor mir 
verbarg das Unglück, mich davon be- 
freite. 

Pu. 792 und ne» pass. bedeckt gein, 
mit 2 (mit etwas) 1 Chr. 21, 16. 
Koh. 6, 4, und mit dem Acc. Ps. 80, 
11. Spr. 24, 31. 

Niph. dass. Jer. 51, 42. Ez. 24, 8. 

Hithpa. sich verhüllen, mit 2 1 Kön. 
11, 29, m. d. Acc. Jon. 3, >. 

Derivate: "03, mo», 782, 
non. 


NE 


w.m.n.‏ כַסָא .8 v.‏ .8 כַּסָה 
סומָה .8 ,25 ,5 .168 mo»‏ 
m. Decke 4 M. 4, 6. 14.‏ פָסֶנֶי 


fem. 1) Bedeckung, Decke Hiob‏ כּסגת 
Trop. eıyy mio» Decke‏ .6 ,26 .7 ,24 
der Augen, d. i. Sühngeschenk. Im‏ 
Deutschen sagt man: das Auge zu-‏ 
drücken bei etwas (Strafbarem) für‏ 
dabei nachsichtig sein, es wenig oder‏ 
nicht ahnden. Im Hebr. heisst es 1 M.‏ 
ich will sein‏ אַבְפּרָה nmmaa no‏ :21 ,32 
Antlitz sühmen (eig. aber: zudecken)‏ 
durch das Geschenk. Hiernach begreift‏ 
sich, wie ein Geschenk, wodurch man‏ 
jemandes Nachsicht bei einem be-‏ 
gangenen Fehltritt in Anspruch nimmt,‏ 
eine Decke der Augen genannt werden‏ 
kann. Die schwierige Stelle 1 M. 20,‏ 
nin‏ הואד ist hiernach zu erklären:‏ 16 
jo siehe‏ כְּסות עִינִים zen ug bEb‏ וגו 
dieses sei dir ein Sühngeschenk für alles,‏ 
was mit dir geschehen ist. LXX. um)‏ 
Tod npooamov in der Bedeutung von‏ 
mulcta, pretium (Il. 1,159). 2) Kleid‏ 
22,12% 3:0 


02 (Wz. ,כס‎ ₪. zu D0>), arab. ALS 
abschneiden (ein Gewächs) Jes. 33, 12. 





כס 


Ps. 80, 17 (im Syr. und Chald. vom 
Beschneiden des Weines). 


203 m. 1) Thor, siultus Spr. 1, 32. 
10, 1. 18. 13, 19. 20. 14, 8. 24. 33. 
15, 2. 7, ausserdem nur im Kohelet, 
und einigemal in den Psalmen (Stw. 
.(כסל‎ 2) Hiob 9, 9. 38, 31. Amos 
5, 8 ein Sternbild am Himmel, wel- 
chem Hiob 38, 31 Fesseln zugeschrie- 
ben werden, nach den alten Verss. der 
Riese, d. i. das Sternbild, welches die 
Griechen Orion nennen (der Begriff 
der Thorheit ist übergegangen in den 
der Tollkühnheit), s. Delitzsch z. St. 
Die Fesseln des Orion (Hiob 38, 31) 
sind so wenig eigentlich zu verstehen 
als die Bande des Siebengestirns eben- 
daselbst, sondern meinen die unlös- 
bare Zusammensetzung des grossen 
Sternbildes aus mehreren Sternen. — 
Der Plur. כְּסְילִים‎ Jes. 13, 10 bezieht 
sich wohl auf den „Orion mit den 
übrigen Sternbildern seines Gleichen.“ 
3) N. pr. eines Ortes im Süden des 
St. Juda Jos. 15, 80. Wahrsch. liegt 
hier ein alter Schreibfehler vor, vgl. 
LXX.: 008, und in dem parall. 
Verzeichniss Jos. 19, 4: bına. 


f. Thorheit Spr. 9, 13.‏ כְסילוּת 


thö-‏ ִבְסָל nur Jer. 10, 8. Impf.‏ פסל 
richt sein. — Die GB. (vgl. 4+S)‏ 
ist diek, plump sein, dah. sowohl‏ 
schwerfällig, träge, dumm, thöricht‏ 
sein als dummdreist, zuversichtlich‏ 
sein. Vgl. Delitzsch zu Spr. 3, 26.‏ 
.אול Wünsche’s 110808 207 f. und zu‏ 
Derivate: >93, >03 und die N. pr.‏ 
bos, jibo>, nibo>, iamnioo2. ,‏ 
m. 1) Lende Hiob 15, 27. P.‏ 503 
die innern fetten Lenden-‏ ,ו ְּסְלִים 
.muskeln in der Gegend der Nieren,‏ 
Woraı 3 M. 3, 4. 10. 15. 4, 9.‏ 606 
Ueberh. das Innere Ps. 38, 8.‏ .4 ,7 
Thorheit Koh. 7, 25. 3) Vertrauen,‏ )2 
Zuversicht Ps. 78, 7. Spr. 3, 26.‏ 


7503 f. 1) Thorheit Ps. 85, 9. 2) Hoff- 

nung Hiob 4, 6. 

m. Zach. 7, 1. Neh. 1, 1, 1.‏ פֶסְלו 

kisilivu, griech. 200660 1 Mace. 1, 54, 
26* 
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der neunte Monat, der von dem Neu- 
monde des Decembers anfängt. 

03 (Stärke, Veste) N. fr. eines 
Ortes des St. Juda, sonst הַרדיְִעָרִים‎ 8. 
15, 10, das hochgelegene 0680 bei 
Kirjath Jearim, ₪ Rob. NBF. 201, 
Guörin, Judee II, 11. 


"O2 (diek, stark) N. pr. m. 4 M. 
34, 21. 


nur Jos. 19, 18, und:‏ כְסְלות 


(Veste des Tabor oder‏ סלבור 
Kisloth beim Tabor) N. pr. einer Stadt‏ 
am Fusse des Tabor Jos. 19, 12, auch‏ 
bloss "ian V. 22. 1 Chr. 6, 62. Bei‏ 
Josephus EaruN, jetzt Iksäl, vgl. Rob.‏ 
Paläst. 11, 417 +‏ 
m. plur. 1 M. 10, 14. 1 Chr.‏ פסלחים 
ein Volk, welches a. a. O. als ein‏ 1,12 
ägyptisches genannt wird, nach Bochart‏ 
(Phaleg, 4, 31) die Colchier, welche‏ 
‘nach Herod. 2, 104. Diod. I, 28. 55.‏ 
Ammian. 22,22 ägyptischen Ursprungs‏ 
waren. Nach Knobel zu Gen. 10, 14‏ 
wäre vielmehr an Cassiotis zu denken,‏ 
die Umgegend des dürren Sandrückens‏ 
mons Casius, aegypt. kas-lökh, Berg der‏ 
Dürre, s. Ebers, Aeg. u. die B. Mos.‏ 
4 120 
abscheeren,‏ (כָּסַס zu‏ .8 ,כס (Wz.‏ כסם 
nur 02. 44, 20. Verwandt ist das‏ 
Davon das Quadrilitt.‏ בָזֶם weichere‏ 
DON» und:‏ 
f£.2M. 9, 32. Jes. 28, 25. Plur.‏ כַּסָמת 
Ez. 4, 9 Dinkel, Spelt, triticum‏ כְּסְמִים 
spelta Linn., 086 der Griechen, far‏ 


“ und adoreum der Römer, eine dem 


Weizen ähnliche Getreideart mit ge- 
schorener Aehre, worauf die Etymologie 
deutet. Arab. a (mit Verwand- 
lung des m in n, und des ss in rs) 
vicia, Wicke. ₪. Wetzstein in Delitzsch’ 
Jes. 2. A. 705 ff. Lagarde (Abh. 59) 
vergleicht pers. karsanah = $poßos, 
Kichersrbse. 


zählen, nur 2 M. 12, 4. So‏ כסס 


richtig schon LXX. Chald. Syr. — Die 
Wz. ist כס‎ m. d. @B. des Schneidens, 
Spaltens, Scheidens (s. zu ,(גדד‎ wo- 
von oo> scheiden, abtheilen, dah. zählen, 
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bestimmen; no», 435 schneiden, 203 
schneiden, verschneiden, scheeren, 292, 
5 abfressen, arab. +8 zerbrechen, 
hebr. 693 unmuthig, verdriesslich (eig. 
innerlich gebrochen oder zerspalten) 
sein, 903 (s. d.). 

Derivate: 03%, n97n. 


203 impf. Ho". Die GB. ist spalten 


(Wa. ,כס‎ 8. zu oo»), dah. 593 eig. ein 
..abgehauenes Stück, vgl. arab. RS 


segmentum, GRAS defieit sol, luma (8. 
Fleischer in Delitzsch’ Pss. 9. A. DI, 75). 
Aus der Bed. spalten, dah. abfallen, 
schwinden, ergibt sich die hebr. Bed.: 
sich nach etwas sehnen, mit .ל‎ Hiob 
1 P8.127,4 2: 

Niph. 1) eig. ini: dah. abfallen, Muth 
und Kraft verlieren, ausser Fassung 
kommen. Zeph. 2, 1: nom הגור לא‎ 
du Volk das nicht abfällt, d. i. micht 
verzagt, ausser Fassung geräth. 2) wie 
Kal: sich nach etwas sehnen 1 M. 
31, 30. Ps. 84, 3. 


Bo} m. 
zu בְּסַם‎ vgl. 25 Gold von 23 zer- 


1) Silber (eig. segmentum, ₪. 


brechen, As Silber von 3 zertrüm- 


27 
mern, 87% Silber von - lostrennen) 


1 M. 23, 15: norbpu אַרְבַּע מאת‎ vier- 
hundert ‚Sekel Silber. Häufiger wird 
das Wort bpW ausgelassen, 2. B. אל‎ 
ler) Seh (Sekel) Silbers 1 M. 20, 
16. 92 עְשְרִים‎ zwanzig (Sekel) Silbers 
37, 28. 2) sv. a. Geld (wie dr- 
yöpıov, argent) 1 M. 23, 13. 5 M. 23, 
20. Plur. Geldstücke 1 M. 42, 25. 
gen chald. dass. st. emphat. 292 Dan. 
2, 39..9, 2. 1 23, 

NEO» nur Esra 8, 17, Name eines 
Ortes, nach Einigen Önspia: aber die 
Gegend um das caspische Meer ist zu 
entfernt. 

no>* pl. f. nino» (Stw. no>; das urspr. 
ת‎ fem. ist wie bei הִלָה ל הלת‎ 1 
der Flexion als radicales behandelt 
worden) Kissen Ez. 13, 18. 20. LXX. 
mposkebaraum. Vulg. pulvilli. Nach den 
Rabbinen pulvinar longius, Pfühl. 

>22 s..52. 
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172 Adv. chald. nun, jetzt Dan. 2, 23. 


"> עד‎ bis jetzt Esra 5, 16. — Es ist 
verkürzt aus n33> (8. Orelli, Syn. der 
Zeit 18), sodass es dem hebr. ny> und 
rm» gleicht. ₪. zu nıy und me. 


7093 nur chald. und nur in der Ver- 


bindung nıy>ı Esra 4, 10. 11. 7, 12 
und contr. ּכְעֶת‎ 4, 17 Am so Bee - 
Nach Ges. Fem. des vorigen (vgl. 
Thes. p. 652); aber jenes ist vielmehr 
aus diesem verkürzt; das Stw. ist 
ns, wovon die Zeit (Gegenwart) als 
Entgegentretendes, Begegnendes, Ein- 
tretendes, sich Treffendes bezeichnet 
ist (s. Orelli a. a. O.). 


022 und *כעש‎ (Wz. 05, u, = 


zu (כסס‎ impf. רבְעס‎ eig. zerbrochen sein 
(innerlich), dah. 1) unmuthig ver- 
driesslich sein, sich ärgern Kohel. 5, 
16. 7, 9. Neh. 3, 33. 2) zürnen 
Ez. 16, 42, mit bx der Pers. 2 Chr. 
16, 10. 

Pi. o»> zum Zorne reizen 5 M. 32, 
21. 1 Sam. 1, 6, wie Hiph. no. 2. 

Hiph. on 1) jemandem Verdruss 
machen, ihn kränken, betrüben 1 Sam. 
1, 7. Neh. 4, 5 (3, 37). Ex. 32, 9. 
2) erzürnen, bes. von den Menschen, 
die durch ihre Sünden, bes. Götzen- 
dienst, Jahve’s Unwillen erregen 5 M. 
51, 29. 99, 16. ימאי‎ as, 
16, 2. 7. 18 ff. 7701186. na הִכְכִיס.‎ 
o»>3.1 Kön. 15, 2 Kön. 23,26. 
Auch ohne Ace. d. P. 1 Kön. 21, 22: 
MOYSTI NER DYFTTDR wegen des 207008, % 
7 (mich) reizest. 2 Kön. 21, 6. Davon 
092 m. 1) Verdruss, ד‎ Gram 
Kohel, 1,18. 20 3 Va. 
Spr. 17, 25. 21, 19: 0951 DIT MER 
ein zümkisches und grämliches Weib. 5 M. 
32, 27:  בלוא כַעַס‎ der von dem Feinde 
mir zu verursachende Verdruss. 2) Zorn 
5 M. 32, 19. Ez. 20, 28. Plur. כְּעָסִים‎ 
Bölzuhgeh zum Borke 2 Kön. 23, 26. 
כעש‎ m. dass. nur 11100 5, 2. 6, 2. 
LOJELT IT 8 
22 f. mit Suff. "23 (arab. sS) eig. et- 
was Gekrümmtes, Gehöhltes (Stw. 
92»), dah. 1) hohle Hand, und dann 
geradehin: Hand 5 M. 25, 12. „Bei 
Thieren: Tatze, handähnlicher Fuss 


כם 


3 M. 11, 97. Insbes. bemerke man 
die Formeln: a) פ'‎ 932 aus der Hand 
jem., besonders nach den Verbis des 
Rettens 1 Sam. 4, 3. 2 Sam. 14, 16 
(wie .(מַיד‎ 5) Richt. 12, 3: marioaı 
"332 "Üp) ich nahm mein Leben in meine 
Hand, d. h. setzte es aufs Spiel, be- 
gab mich in die grösste Gefahr; denn 
was man in die Hand genommen, ist 
man in Gefahr zu verlieren, oder im 
Begriff wegzuwerfen. 1 Sam. 19, 5. 
28,21, ‚vel:»Hiöb:: 13, ..14. Ps. 119, 
109. Im Dänischen sagt man: at gaae 
med Livet i Hoenderne mit dem Leben 
in der Hand gehen, d. 1. in Todes- 
gefahr schweben. c) Häufig wird ge- 
sagt: Unrecht ist in meinen Händen f. 
meine Hände sind mit Unrecht be- 
fleckt Hiob 16, 17. 31, 7. Jes. 59, 6. 
Jon. 3, 8. d) כף‎ nn, me sen, כף‎ na 
die Hände zusammenschlagen, s. unter 
diesen Verbis. — Für den Plur. steht 
der Dual 083, ausgenommen הַיּדָיִם‎ nie» 
welches 1 Sam. 5, 4. 2 Kön. 9, 35 
von abgehauenen Händen, Dan. 10,10 
von den innern Händen steht. Die 
Pluralform bedeutet sonst: Handgriffe 
(des Riegels) HL. 5, 5. Vgl. ni. 

2) mit 532: Fusssohle 5 M. 28, 65: 
Herın>> min Ruhe für deine Fusssohle, 
d. h. eine ruhige Wohnstätte, vgl. 
1 M. 9, 9. — Plur. nie» Jos. 3, 13. 
4, 18. Jes. 60, 14. Mit פַָם‎ 2 Kön. 
19, 24. 

3) Pfanne, Schale, nur im Plur. nie» 
2 M. 25, 29. 4 M.7, 84. 86. הקמע‎ 
die Pfanne oder Höhlung der Schleu- 


der 1 Sam. 25, 29.. 2a» die Hüft- _ 


pfanne, acetabulum. femoris 1 M. 32, 
26. 33. Vgl. arab. äsS Wagschale. 
4) כַּפות תְּמָרים‎ 3 M. 23, 40 Palmen- 
zweige. Schwerlich eig. von der Finger- 
oder Fächerpalme, was nicht zur Bed. 
von 5» passt. Vielmehr sind die 
Palmenwedel benannt vom „sich beu- 
gen“, 8. HB? h 
g:* m. Fels. Nur im Plur. כָּפִים‎ Jer. 
4, 29. Hiob 30, 6. Syr. u. Ohald. 
le, ,כִּיפָא‎ daher im N. T. 6 
s. v. 8. 11672006. — Die Etym. ist 
dunkel. Ein St. כוף‎ ist nicht ge- 
bräuchlich. Möglich, dass na Fels eig. 


8) 


der „abschüssige“ bed., von einem 
Stamm כפף = כיף ,כוףם‎ sich beugen, 
vgl. chald. כְּאָם‎ sich beugend. Chald. 
כִֶּיפָא ביס‎ auch vom Ufer als sich zum 
Meere neigenden. 


192 (Wz. 95, 8. zu (כפף‎ beugen, ab- 
biegen; vgl. chald. und talmud. כפא‎ 
beugen, 'bändigen, zwingen, abwenden, 
arab. Lss abwenden, zurückwenden, IV 
neigen, wenden, [aXss abwenden, zu- 
rücktreiben. Spr. 21, 14: “ne2 ma 
Ds 227 ein heimliches Geschenk wendet 
ab den Zorn. 

‚193 f. 1) Palmzweig ₪. v.a. 52 no. 4, 
vgl. über den Gebrauch des Fem. für 
leblose Dinge Ges. 8 107, 3, 0. n23 
insnı Palmenzweig und Binse sprüch- 
wörtlich f. Hohe und Niedere Jes. 9, 
13. 19, 15. 2) Zweig überh. Hiob 
15,82, 


“183 m. 1) Becher 1 Chron. 28, 17. 
Esra 1, 10. 8, 27. Viell. eig. Deckel- 
becher. 2) Reif 2 M. 16, 14. Ps. 
147, 16. 11100 38, 29, nach Simonis 
vom Bedecken der Erde; eig. Ueber- 
zug, wie chald. "53 Reif im Vergleich 
mit 53 Haut. 


nur Hab. 2, 11 Querbalken, Spar-‏ כפ"ס 


ren. Stw. DE», syr. mes connexuil. 


LXX. k&ySapos 8. v. a. cantherius (Vitruv. 
4, 2). Hieron.: lignum, quod ad con- 
tinendos parietes in medio structurae poni- 
tur, vulgo indvrwoıs (vgl. Sir. 12,18). 


"93 m. 1) junger Löwe, und zwar 
ein solcher, der schon auf den Raub 
ausgeht, verschieden von גר‎ Ez. 19, 


2 3. 2% und 5 das Junge 


mehrerer Thiere, auch: der junge 
Löwe (vgl. "33. Stw. “23 no. 3). 
Ps. 17, 12. 104, 21. Richt. 14, 5. 
Trop. a) von gefährlichen Feinden 
Ps». 34, 11:4 '35,117,.98, Teuvelider. 
2, 15. Ez. 32, 2. 5) für junge Hel- 
den eines Staates 12. 38, 13, vgl. 
Nah. 2, 14. — 2) ₪ v. a. "> Dorf 
Neh. 6, 2. 

783 (vgl. 122 Dorf) N. pr. Stadt der 
Heviter, nachher des St. Benjamin, 
jetzt Kefira ($,.3) bei 1816, östl. v. 
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en (Guerin, Judee I, 283 4.(. 
Jos. 9, 17. 18, 26. Esra 2, 25. Neh. 
7,29. 


>23 (Wz. ,כף‎ 8. zu (כפם‎ zusammen- 
falten, doppelt machen, eig. zusammen- 
ו‎ , verbinden, im Arab. auch: 
sich verbindlich machen für Jemand. 
Im Aram. mit p, ‘=> doppelt sein, 
ספל‎ doppelt machen. — 2 M. 26, 9. 
Part. pass. 53» doppelt 2 M. 28, 16. 
39, 

Niph. pass. Ez. 21, 19. 

Derivate: np=>n und 


mM. Ziusammenfaltung, Verdoppelung‏ מל 
(ar. is das Doppelte) 0% >23 sein‏ 


-doppeltes Gebiss Hiob 41, 5. Du. 

obs» eig. Doppelfalten, d. h. das 

ne Zwiefältige. Hi. 11, 6. Jes. 
2 (vgl. Jer. 16, 18). 


eig. sich zu-‏ (כְּפַם zu‏ .8 ,כף (Wz.‏ כ 
sammenwinden (arab. 2 umwinden,‏ 
umwickeln), dah., wie im Chald.,‏ 
hungern (vgl. As), und weiter,‏ 
ım Syr., trop. schmachten, lechzen‏ 
nach etwas. Nur Ez. 17, 7: dieser‏ 
Weinstock streckt lechzend seine Wurzeln‏ 
nach ihm aus. Davon‏ 


192 m. Hunger Hiob 5, 22. 30, 3. 
*כפס‎ (Wz. ,כף‎ 8. zu 923) im Syr. zu- 


sammenfügen, zusammenziehen, s. D22. 


22 (aram. 985, as), Wz. כף‎ (s. zu 
223 und כבב‎ 1( GB. gebogen sein oder 


beugen, krümmen (vgl. arab. x 
abbiegen, abwenden). Dah. die Stww. 
man, Du», je», ,פס‎ "er, Wer, nor. 

Kal trans. niederbeugen (das Haupt) 
Jes. 58, 5, Intrans. sich krümmen 
(vgl. ar. La) Pay, Hd. Bart. 
כְּפוּפים‎ die Gebeugten Ps. 145, 14. 
146, 8. 

Nipk. sich beugen, demüthigen vor 
jem. (wie im Aram.) Micha 6, 6 mit .ל‎ 

Derivate: 9», me. 


eig. biegen,‏ (כָּפַם zu‏ .8 ,כף (Wz.‏ כפר 
UT:‏ 
winden, umwinden, umwickeln; daher‏ 
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5) 


1) decken, bedecken (arab. 33, 3 
bedecken, „8 von der Nacht, 3558 


von der Umhüllung der Dattelfrucht, 


vgl. auch +22(. Davon nıb> w. m. =. 
Insbesond. 2) überziehen mit etwas, 
z.B. Pech 1 M. 6, 14. Vgl. פפר‎ 2. 
und Pu. no. 1. 3) mit Haaren be- 
deckt, zottig sein. Davon כְּפִיר‎ der 
junge, aber schon bemähnte Löwe. 
4) metaph. jem. decken, nämlich durch 
eine Zahlung, ein Lösegeld, vgl. "23 
no.4 und Pi. Ar. „xs II ein Verbrechen 
aussühnen, „ss vergeben. 

Pi. "22 (s. Gesen. $ 52, Anm. 1) 
impf. 22% eig. decken, bedecken, ins- 
bes. die Sünde oder Schuld (sodass 
sie der Strafe entzogen wird), d. h. sie 
sühnen (s. Riehm in Stud. .גו‎ 1877, 
4fl.); und zwar — 1) so, dass Gott als 
Subject gedacht ist: die Sünde be- 
decken, d. h. vergeben, mit dem Ace. 
der Schuld Ps. 65, 4. 78, 38; mit br 


. (wie die Verka des Bedeckens) Jer. 


18, 29: P3.:79295 mibı355:M 21,3, 
4 zugleich ar 5 der Pers. Ex. 
16, 63, mit “sa der Pers. 2 Chr. 
30, 18. — 2) so, dass der Mensch, 
zunächst der Priester (als Stellver- 
treter Gottes) als Subject erscheint: 
die Sünde oder den Sünder bedecken, 
d. h. sühnen, ihm Vergebung ver- 
schaffen. Dabei können a) Person 
und Sünde genannt werden. So 3M. 
5, 18: Anyad חפהן על‎ may וְכְפָּר‎ und der 
1 soll ihn sühmen wegen seiner 
Verfehlung. 4, 26: inner וְכְפָר 152 הפחן‎ 
und der Briesten soll ihn sühnen, sodass 
er frei wird von seiner Sünde. 4 M. 
6, 11. 5) nur die Sünde: sie sühnen, 
bewirken, dass sie vergeben werde, 
mit "s2 2 M. 32, 30. ce) nur die Per- 
son: sie sühnen, ihr Vergebung ver- 
schaffen; mit Ace. 3 M. 16, 33, mit 
b2.:2:M. 30, 15 4,,20,,55026. 
7, 11, mit “93 (für, zu Awtsten) 9 
16, 6. 11. 24. Ez. 45,17. d) absolut: 
3 M. 16, 17: vspa Sa בְּבאל‎ wenn er 
(der Hohepriester) hereingeht um die 
Sühnung im Heiliglhum zu vollziehen. 
17, 11: "297 ve הוא‎ Dam das Blut 
6 Sühme durch die Seele (die im 
Blute ist). Die Uebers. das Blut sühnt 


כפ 


die Seele ist sprachwidrig, da. 2 bei 
">> nie das Object einführt, sondern 
nur das Mittel (das Opfer 2 M. 29, 
39.9 1. 7, 7. 4 1. 5, 8. 2 Sam. 
21, 3) oder den Ort (das Heiligthum 
9/6, 58: 1617. 27). By ₪ 
deeken, d.h. ıhn versöhnen, so nur 
1 M. 32, 21 und Spr. 16, 14. Aber 
nie so, dass Gott das Object wäre, 
wie im latein. expiare Deum. WUebtr. 
auch das Unglück versöhnen, abwen- 
den Jes. 47, 11. 

Pu. 1) ausgestrichen werden, oblitte- 
rari, weil das Geschriebene durch das 
Darüberziehn des Griffels bedeckt wurde. 
Jes. 28, 18: oayı2 a1 oblitterabitur, 
i. e. abolebitur foedus vestrum; vgl. aram. 
zas, "22, abstersit, dilwit, abolevit. 2) ge- 
sühnt werden, von einer Schuld Jes. 
Bean 0 27, 0.2 0, 29,998. 
4 M. 35, 33: ob כָאָרֶץ לא יְכְפַר‎ dem 
Lande wird nicht Sühmung für das Blut. 

Hithpa. "eann 1 Sam. 3, 14 und 
Nithpa. e2: 5 M. 21, 8 ausgesühnt 
sein, von der Schuld. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: ip>, 2» und 088 N. pr. mE. 

=23* m. Dorf HL. 7, 12. 1 Ohr. 27, 
25. Ar. 2% Wahrsch. war hier die 
Grädbdtg. decken in schützen, einhegen, 
ummauern übergegangen, vgl. "7. 

ar פפר‎ (Dorf der Ammoniter) im 
Keri: minsm N. pr. eines Ortes im 
St. Benjamin Jos. 18, 24. 

m. 1) s. v. a. "22 Dorf 1 Sam.‏ פפר 
Pech, vom Ueberziehen, s.‏ )2 .18 ,6 
das Stw. no. 2. 1M.6, 14 (im Aram.‏ 
und Arab. dass). 3) gr. Künpes,‏ 
die Oyperblume, Alhenna der Araber‏ 
(Lawsonia inermis Linn.), mit trauben-‏ 
förmigen, weisslichen und wohlriechen-‏ 
den Blumen (nach Simonis so be-‏ 
nannt, weil die morgenländischen‏ 
Weiber mit einem aus den Blättern‏ 
dieser Pflanze verfertigten und in‏ 
Wasser angemachten Pulver sich die‏ 
Nägel bestreichen, und sie damit roth‏ 
färben). HL. 1, 14: "a57 Pax eine‏ 
Cypertraube, Alhennarispe. Plur. 2°%83‏ 
HL. 4, 13. 4) Sühn- oder Lösegeld‏ 
(Aörpov), vgl.12>; 2 21, 30. 30, 12:‏ 


5) 


ein Lösegeld für seine Seele.‏ 22 נִפְשו 
Jes. 43, 3: 23 Lösegeld für dich.‏ 
pl. m. Sühnung 2 M.‏ (כָּפָּר (von‏ כְּפָרִים 
der‏ יום הִַכַּפְרִים ‏ .16 .10 ,30 .36 ,29 
Versöhnungstag 3 M. 23, 27. 25, 9.‏ 


(von "e> sühnen) f. so hiess der‏ כּפרת 
Deckel der Bundeslade (2 M. 25, 17 ff.‏ 
als das vornehmste‏ )7 ,31 .6 ,30 
Sühngeräth des Tempels (LXX. Masry-‏ 
ı0v, WVulg. propitiatorium, Luther:‏ 
Gnadenstuhl), sofern das Blut der‏ 
Opfer des grossen Versöhnungstages‏ 
an den Deckel der Bundeslade ge-‏ 
sprengt wurde, 3 M. 16, 14f. Das‏ 
Allerheiligste heisst danach 1 Chr.‏ 
das Haus, in wel-‏ בִּית הַכָּפּרֶת :11 ,38 
chem sich die Kapporet befindet.‏ 


eig. krüm-‏ (פָּפַם zu‏ .8 ,כף (Wz.‏ כפש 
men, niederdrücken, contorguere, arab.‏ 
VII zusammengedreht oder ge-‏ \ 
drückt sein, [ krumme Füsse haben‏ 
(bloss umwinden liegt in „Lis Windel,‏ 
Oberkleid; vgl. 92). Hebr. nur ein-‏ 
er‏ הְכְפִּישָנֶר mal: Klagel. 3, 16: "Ex‏ 
drückt mich nieder in Asche. Im Talmud.‏ 
wird es vom Ueberhäufen und Ein-‏ 
drücken eines Maasses gebraucht, aber‏ 
auch in dieser speziellen Verbindung‏ 
von der jüdischen Gemeinde, guae in‏ 
Ber.‏ מובפשת באפר)  cinerem depressa est‏ 
rabba, sect. 75). So Chald. humilkavit‏ 
me in einere, Syr. und die Rabbinen‏ 
allgem. conspersit oder inquinavit me.‏ 
Vulg. LXX. aber: &lbpıoe ne omooöV,‏ 
cibavit me einere. Allerdings gehn Verba,‏ 
welche Speisen bedeuten, voran.‏ 


no) (Wz. 95, ₪ zu (כפם‎ 07070, bin- 
den, ‘fesseln. Perf. Peil. Dan. 3, 21. 
Pa. dass. 3, 20. 23. 24. Vgl. arab. 
Css sammeln, zusammenziehn, aber 
auch wenden, abwenden (eig. winden), 
im Aram. auch von der Pflanze: 
Samenkapseln oder Früchte ansetzen 
(ganz wie französ. nouer). 
כפתור‎ (eig. Umwindung, Stw.ne» bin- 
den, s. Olsh. $ 216, e) m. 1) corolla, 
capitulum a) Knauf, Säulen - 
Amos 9, 1. Zeph. 2, 14. b) ein Zier- 
rath am goldenen Leuchter 2 M. 25, 
31. 33. 34. 37, 17. אא‎ obaupw- 
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BI Vulg. sphaerulae. Josephus (Arch. 
6 8 7): Granatäpfel (vgl. im Syr. 
Bar balaustium (malogranati), n2>2 Blü- 
then oder Mandeln treiben, und 5 
Flachsblüthe oder Blüthenknospe). 


2) Jer. 47, 4. Amos 9, 7 und pl. 
כַּפֶתרים‎ 1 1. 10, 14. 5M. 0 23 Name 
einer Gegend und der Bewohner der- 
selben, welche als Vaterland der Phi- 
lister "genannt wird. Die Caphtorim 
stammten nach den angef. Stellen ur- 
sprünglich aus Aegypten, und wan- 
derten von da nach Caphtor, von wo 
sich wiederum eine Colonie nach den 
südlichen Gegenden Canaans zog und 
sich פִלשתים‎ nannte. Die alten Ueber- 
setzer haben fast alle Cappadocia (s. 
Thes. p. 709). Doch führen die 
Reste der kappadozischen Sprache (s. 
Jablonski 0200800. ed. te Water III, 
₪. 132 u. Lagarde, Abh. 258—265) 
auf persische Abkunft der dortigen 
Bevölkerung. Andere deuten כ'‎ auf 
Kreta. Wahrsch. war es ein Küsten- 
strich Nordägyptens, s. Ebers, Aeg. 
u. die Bb. Mos. 127 ff. 


"2 pl. om» m. 1) Lamm, insbes. fettes 
und gemästetes, auf fetten Auen wei- 
dendes (wahrsch. von "232 springen, 
hüpfen) 5 M. 32, 14. Jes. 34, 6. Ez. 
39, 18 (hier neben Widdern, und 
Böcken, daher nicht mit Einigen: 
Widder) Amos 6, 4. 1 Sam. 15, 9. 
2 Kön. 3, 4. Jer. 51, 40. Vulg. agnus, 
Syr. saginatus, Chald. פסים‎ pinguis. 
Jes. 16, 1: לח ”> מוּשָל דפָרֶץ‎ sendet 
die Lämmer des Herrschers im Lande, 
d. i. welche dem Herrscher als Tribut 
gebühren. Dah. a) Weideplatz, Anger, 
Aue Jes..30, 23. Ps. 37, 20. 65, 14: 
הצאן‎ Des לבטוף‎ Heerden behliden die 
Auen. b) כָּרִים‎ Ex. 4, 2. 21, 27 Mauer- 


brecher, arietes (wie arab. SE. 


2) >ayı "2 1 M. 31, 34 Kameel- 
sattel, meist ein tiefer mit einem Zelte 
bedeckter Korb, welcher auf den 
Rücken der Kameele geschnallt wird, 
und in welchem gewöhnlich die Frauen- 
‘zimmer sitzen. Stw. "73, s. d. Zur 
Sache s. Jahn’s bibl. Archäol. I, 1. 
287. Hartmann’s Hebräerin II, 397. 
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יפר 

m. ein Maass für trockene und‏ פר 
flüssige Sachen 1 Kön. 4, 22 (5, 2).‏ 
Ez. 45, 14, s. v. a. "ah, demnach 10‏ 
Epha oder Bath enthaltend (im Aram.‏ 
\3ja> für das hebr. "an). Im‏ ,כור steht‏ 
Hellenistischen ist 6006 beibehalten.‏ 
Stw. 22 w. m. n.‏ 


chald. eig.‏ (כָּרַר zu‏ .8 ,כר (Wz.‏ כרא 


. ד 

drehen, sich winden, dah. (vgl. (חַיל ,חול‎ 
Schmerz empfinden. Ithpe. Dan. 7, 15: 
אֶתִכָּריֶת רותר‎ doluit animus meus. 


בְּרוּב 6 


quadrilitt. gürten, anthun, =.‏ פרבל 


v. a.’ das aram. 53», mit eingeschobe- 
nem ". Part. pass. 2 5272» angethan 
mibrh ‚Chr.x.15, 27% Davon: 


N22%3 chald. f. Mantel Dan. 3, 21. 


12 (Wz. ">, 8. zu (כָּרָר‎ arab. 5% 
aramı 1r2, ,כְּרָא‎ eig. ausrunden, aus- 
höhlen, dah. 1) graben, einen Brunnen 
1 M. 26, 25, eine Grube, trop. vom 
Nachstellen Ps. 7, 16. 57, 7, dah. auch 
Böses graben Spr. 16, 27; ausgraben, 
Ps. 40, 7: die Ohren hast dw mir 
ausgegraben, d. i. mir die Fähigkeit 
deinen Willen zu vernehmen ver- 
liehen. 

2) kaufen (s. zu 92 no. 4( 5 M. 
2, 6. 1108. 3, 2. Mit על‎ jem. ver- 
handeln Hiob 6, 27. 40, 30. 

3) denom. ein Mahl (m+2) geben, 
nur 2 Kön. 6, 23. 

Niph. gegraben werden Ps. 94, 13. 

Derivate: 743, nm. 
*כָרֶה‎ (n. d. F. nm; Stw. 723) f. nur 
Plur._cstr. ae) Grube, Cisterne (vgl. 
das Verbum 1 M. 26, 25). Zeph. 2, 6: 
וְגְדְרות צאן‎ sh :רת כָּרת‎ Auen voll BD 
cisternen und Schaafhürden. In dem 
Worte כַרת‎ liegt ein Anklang an ְּרָתִים‎ 
V. 5, von welchen die Rede ist. 
„72 (Stw. ma, 8. zu 492 no. 4) Gast- 
mahl 2 Kön. 6, 23. 
כּרהב‎ pl. כְּרבִים‎ m. 1) Cherub. Die 
Cherubim erscheinen im A. T. stets 
in Beziehung zur Manifestation Gottes 


> 
in der Welt. Sie dienen dazu, Gottes 
Weltgegenwart zu vermitteln, dah. 
auch in der Vision des Propheten 
Ez. (s.u.) die als Zahl der Welt be- 
deutsame Vierzahl eine grosse Rolle 
spielt. Sie erscheinen zuerst vor der 
Pforte des Paradieses, wo Gott sich 
durch dieselben in seiner für den sün- 
digen Menschen unnahbaren Heiligkeit 
offenbart 1 M. 3, 24. In der Stifts- 
hütte schweben sie über der Lade 
2M. 25, 18 8.; im Tempel, dem festen 
Haus, wo Gott bleibende Wohnung 
gemacht hat, stehen sie auf dem Boden 
des Allerheiligsten und machen, ihre 
Flügel von einem Ende bis zum an- 
dern ausbreitend, den ganzen Raum 
zur Stätte der göttlichen Gegenwart 
1 Kön. 6, 23... 1'Chr. 28, 18. Bei 
Ez. (Cap. 1 u. 10) bilden sie den 
lebendigen Wagen, auf welchem der 
Gott 1828618 einherfährt. Nach 4. 
18, 11. 2 Sam. 22, 11 schwebt Gott 
auf dem Cherub, um Gericht zu hal- 
ten; immer ist Er, als der in der 
Welt Gegenwärtige, als von ihnen 
getragen zu denken, dah. Gott יוושב‎ 
2427437 heisst: der über den Cherubim 
Thronende Ps. 80, 2. 1 Sam. 4, 4. 2 Sam. 
6,2. Wenn bei Ez. jedem der Cheru- 
bim vier Angesichter, das des Löwen, 
des Menschen, des Stieres, des Adlers 
beigelegt werden, so kommt darin der 
Gedanke zum Ausdruck, dass alle 
Kraft und alles Vermögen des Lebens 
der Manifestation Gottes in der Welt 
dient. — Während die Einen die 
Cherube, namentlich im Hinblick auf 
die Vision Ezechiels, wo sie als Gottes 
lebendiger Wagen erscheinen und ni 
))60( genannt werden, für geschöpf- 
liche Wesen (Geistwesen) ansehen (z.B. 
Hofmann, Schriftbeweis 2. A.I, 206 ff., 
364 f£.), erblicken Andere in ihaen 
lediglich symbolische Gestalten, wofür 
sie sich theils auf die thierische Ge- 
stalt bei Ezechiel, theils auf den un- 
selbständigen Charakter ihres Berufes 
berufen (so z. B. Oehler, Bibl. Theol. 
I, 404 f£.). 8. die versch. Ansichten, 
sowie die Literatur bei Keil, Bibl. 
Arch. 2. A. I, 92 ff. — An eine Ent- 
lehnung der Idee der Cherubim aus 


Reiske, Beitrr. VIII, 64 £.), 


כר 


Aegypten oder Assyrien ist bei der 
wesentlichen Verschiedenheit der Bed. 
der alttestamentl. Cherubim von der 
der geflügelten Gestalten auf den 
ägyptischen und 888721802 - babyloni- 
schen Denkmälern nicht zu denken 
(vgl. Dillmann in Schenkel’s BLex. I, 
511 f.). Dagegen ist es möglich, dass 
die zusammengesetzten Thier- und 
Menschengestalten der assyrischen 
Bilderkunst nicht ohne Einfluss auf 
Ezechiel’s Symbolik gewesen sind, vgl. 
Layard, Nineveh und its remains 1, 127. 
11, 459 8. — Was die Etymologie 
des Wortes betrifft, so beruht zu- 
nächst die früher verglichene angeb- 
liche Bed. von ב6ן‎ fortis auf einem 
Irrthume des Castellus. Da der 6 
252 im Hebr. nicht gebräuchlich ist, 
so hat man die Deutung von 279 
entw. an arab. 
nach 2793 ein 


CSS (adstringere, wo- 
starkes Wesen bed. 
soll, vgl. \ 054 stark; odereinschreck- 
liches Wesen; oder wie Dietrich mit 
Anlehnung an \_,,SIV eilen will = der 
schnelle, der Diener), oder an syr. 
„oi> i. d. Bed. pflügen (so Böhmer 
in Herzog’s Theol. RE. IV, 23; dann 
wäre’» eig. der Stier, wobei man neuer- 
dings an den gleichnamigen assyr. Stier- 
gott erinnert) oder bilden (2 = Bild- 
werk, oder gar: Geschöpf der Einbil- 
dungskrazt) anschliessen wollen; oder 
man nahm כרם = כרב‎ (wonach ’3 nobilis 
wäre, vgl. zu pn), oder gar = קרב‎ 
(= der Gott Nahe, sein Diener; so 
oder 
vollends = חרב‎ ("2 = ustus, so Bunsen): 
lauter sachlich wie sprachlich ver- 
werfliche Etymologien. Zur letzteren 
Kategorie gehört auch die Herlei- 


tung von sanscr. gribh, pers. Be 


greifen, wonach ‘> == 20 der Greif, 
wäre: aber esist viel A 
dass vielmehr ypüy Lehnwort ist. Im 
A. T. hat nur die schon von Mercier 
und Buxtorf vorgetragene, neuerdings 
von Umbreit, Hofmann, Riehm ver- 
tretene Herleitung Anhalt, wonach 2793 
transpon. aus 275% genommen wird und 
eig. das Gefährt, den Wagen bed., wie 
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denn 1 Chron. 28, 18 ensına7 erklärt 
wird durch n33927 man. 

2) N. pr. eines babylon. Ortes Esra 
2,59: Neh. 7, 61. 


713 m. chald. Herold, st. emphat. כֶּרוזָא‎ 
Dan. 3, 4 (Syr. N). Von 


112 chald. öffentlich ausrufen. Aph. 
dass. Dan. 5, 29. — Dieser aram. 
Stamm ist Hohl kein semitischer, vielm. 
das griech. 6200050 (bei den christl. 
Arabern = predigen), hat also nichts 
zu thun mit arab. eig. sich zu- 
sammenziehen, dann sich verbergen. 


>79 nur 2 Kön. 11, 4. 19: וְהִרְצִים‎ "997, 
Bezeichnung der Tieibwäche unter den 
spätern Königen, wie unter David 
durch “nbe1 "ns, vgl. 2 Sam. 20, 23, 
wo das Kt. unbe "371 liest, das Keri 
naar. 93 scheint et ₪. Ve & 
רת‎ Scharfrichter, eig. Durchbohrer 
(denn die Hinrichtungen geschehen 
ebensowohl durch Niederstöchen mit 
dem Schwerte, als durch Köpfen), Part. 
von "12 (der Plural “> nach Ges. 
8 87, 1, b gebildet). And. (wie 
Verbrugge) nehmen "43 f. Carier, als 
Miethsoldaten, vgl. "233 f. Kaufmann. 
Noch And., wie Ewald erklären: auf- 
gekaufter Sklav, von .כְּרָה‎ Vgl. Keil 
zu 2 Sam. 8,'18. 


7799 (Scheidung) N. pr. eines Baches, 
an welchem sich Elias aufhielt, nur 
1 Kön. 17, 3. 5. Robinson findet ihn 
im heutigen Wadi Kelt in der Gegend 
von Rihä (Jericho) Pal. II, 534. 

MN und AA” /. Ehescheidung. 
nass "20 5 M. 24, 1. 3. Jes. 50, 1, 
ְּרִמְתִים‎ 20 Jer. 3, 8 ee 
Stw. פָרַת‎ 


ungebr. Quadrilitt, im Zab.‏ כרכפב 
umgeben, abgeleitet von dem verkürz-‏ 
,כר (Wz.‏ כרך ten Reduplicationsstamm‏ 
zu "72), der im Aram. umwickeln,‏ .8 
Schloss,‏ ב כן umgeben bed., woher‏ 
Burg. Davon:‏ 

23 m. mit Suff. כַרְכְּבו‎ 5 M. 27, 5. 
38, 4 Einfassung, Rand, der in dar 
Mitte der Altarhöhe oberhalb des 
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ehernen Gitters angebracht war, viel- 
leicht um das vom Altare Herab- 
fallende aufzufangen. 

m. Curcuma, Gelbwurz, indischer‏ כרפם 
Safran (Crocus sativus) HL. 4, 14.‏ 
,2973 ,כּוּרְפָּם LXX. ‚KpöKos. Chald.‏ 
arab. „5?S; ein indisches Wort, sanser.‏ 
kankom, kunkuma, pers. karkam.‏ 


©9372 Jes. 10, 9. Jer. 46, 2. 2 Chr. 
35, 20 N. pr. einer Stadt am Euphrat, 
Kıpknaıov, Oircesium, ar. Lu S)E (assyr. 


Gargamis), eine berühmte und feste 
Stadt auf der Ostseite des Euphrat 
am Einflusse des Chaboras in den- 
selben, auf einer vom Euphrat und 
Chaboras gebildeten Insel belegen, 
und sehr fest. Die Herkunft des 
Namens ist dunkel. Gesen. leitet ihn 
her von 773, syr. 1555 Stadt, und dem 
N. pr. כְּמִיש‎ gleich Win» (??). 
033 N. pr. eines Verschnittenen des 
Xerxes Esth. 1, 10. Im Pers. ist 
kargas Adler. Zend kahrkäca dass. 
כִּרְבָּרות‎ f. eig. Läuferinnen, Tänzerinnen, 
d.i. schnelllaufende waißlieke Kameele 
(vgl. Herodot. 3, 103) Jes. 66, 20, 
von "22 laufen, tanzen, welchen Ks. 
druck die Araber vom schnellen Lauf 
der Kameele gebrauchen, sofern das 
Kameel gern nach dem Takte der 
Musik läuft, und dadurch seinen Lauf 
beschleunigt. S. Bochart, Hieroz. I, 90, 
Schultens animadvv. und Gesen. zu Jes. 
a.a. 02. Burckhardt, Bemerkungen über 
die Beduinen ₪. 359 ff. 


Arab. 75 edel, 120180018 sein,‏ "כחם 
übertr. auf guten, ergiebigen Boden.‏ 
Davon:‏ 

E73 m. (nur Jes. 27, 2. 3 fem.) 1) Gar- 
ten, edle Pflanzung überh. (ar. 7 
schönes , fruchtbares Land). כֶּרֶם זרת‎ 
Olivengärten Richt. 15, 5. כְּרָמִים‎ 777 
der Weg nach den Eulen, 0. 1. zum 
bebauten Lande, wo Menschen wohnen 
und sich angebaut haben Hiob 24, 18. 
2) insbes. Weingarten, Weinberg (ar. 
5 ; nom. unit. 5 der Weinstock) 
3M. 22, 4. 5M. 20, 6. 28, 30. Jes. 
27, 2: van בֶּרֶם‎ ein Weinberg feurigen, 


=) 


edlen Weines (wenn. nicht mit einigen 

Handschrr. nach Amos 5, 11 an zu 

lesen ist). Davon das denom. 

m. Winzer Joöl 1, 11. Jes. 61,5,‏ פרם 
wie "pa von “pa.‏ 

"= (Winzer) N. pr. 1) ein Sohn des 
Ruben 1 M. 46, 9. 2M. 6, 14. 2) Jos. 
7,1. Das Patron. von no.1 ist gleich- 
ad 4 M. 26, 6. 

m. ein späteres Wort für w,‏ בַּרמויל 

(w. m. n.) Carmesinfarbe (vom‏ הולעת 

Kermeswurme genommen) und die da- 

mit gefärbten Zeuge 2 Chr. 2, 6. 13. 

3, 14. Höchst wahrscheinlich ist es 

Pe sischen Ursprungs, nämlich 1-5 


kermiäl wurmroth, eine von Insekten 


genommene rothe Farbe, von , 5 sanskr. 
krimi Wurm, und | [| glänzendroth, 


vgl. vermeil von vermiculus. 

mit der Endung >, mit‏ כְּרֶם (von‏ רמול 
Suff. 2272) m. 1) Garten, insbes. Baum-‏ 
garten, gartenähnliche Anpflanzung,‏ 
im Ggs. zur Wüste Jes. 10, 18. 16,‏ 
und des Waldes Jes. 29, 17. 32,‏ 10 
Jer. 2, 7. — 2 Kön. 19, 23:‏ .16 .15 
sein (des Libanon) garten-‏ רער כרְמפף 
ähnlicher Wald, am besten vom Zedern-‏ 
wald zu verstehen.‏ 

2) meton. Gartenfrüchte, fruges. hor- 
tenses, dah. von frühzeitigen und edlen 
Getreide- und Gemüsearten, dergleichen 
man in Gärten zieht (wie wir z. B. 
Garten- und Felderbsen haben, und 
erstere frühzeitiger und vorzüglicher 
von Art sind). So verstehe man v3 
»an2 Grütze (nach Knobel: Schrot) 
von Garten-Getreide, d. i. von dem 
frühzeitigen, und frischen und besten 
Getreide, dergleichen zu den Erst- 
lingen gewählt wurde 3 M. 2, 14, 
und dann ellipt. in demselben ו‎ 
3 M. 23, 14. Die jüd. Lexicographen 
geben es durch grüne Aehre. — An 
no. 1 schliesst sich wieder 

3) N. pr. a) eines fruchtbaren Vor- 
gebirges am mittelländischen Meere, 
an der südlichen Grenze des Stammes 
Ascher, häufig mit dem Art‘ הפַרְמָל‎ 
Amos 1, 2. 9, 3. Jer. 4, 26. HL. 7, 
6: yanaa ראטף לי‎ dein Haupt auf 
dir ist wie der Karmel, näml. dicht- 
behaart, wie jener dichtbelaubt ist 


‚in Klon. 8, 54. 2 Kön. 1, 


כר 


(Haare und Laub werden öfter von 
den Diehtern verglichen), auch הר‎ 
banzıı Jos. 19, 26. 1 Kön. 18, 19 % 
Tes. 33, 9: Un. v. Schubert, 0 8, 
205 ff. 211 ff. 5b) Bergstadt im Westen 
des todten Meeres Jos. 15, 55. 1 Sam. 
15, 12. 25, 5, noch jetzt el-Kermel, 
Ruinen südl. von Hebron und Jutta, 
Relandi Pal. ₪. 695. 200, Pal. II, 
421 fi. Das Nom. gent. ist כַּרְמָלִר‎ 1 Sam. 
30, 5. 2 Sam. 23, 35, fem. ---ית‎ 1 Sam. 
21,58. 


TON. pr. m. 1 M. 36, 26 (Ar, als 
8. v. a. "iD Laute, Harfe). 


chald. Sessel, Thron, s. v. a. das‏ כרסא 

hebr. כְּסָּא‎ Dan. 5, 20, mit Suff. mon2 
7, 9. Plur. po% 7, 9. Die Ver- 
doppelung ist in ר‎ aufgelöst. 8. .ר‎ 


09% nur Ps. 80, 14 abfressen, vom 


Ebei. Es ist das ar. ₪0 5 zerfressen, 
zernagen, talm. כִרְסֶם‎ abfressen, =. 
Delitzsch, Pss. 3. A. II, 57 we 
Das Quadrilitt, ist der Erweiterung 
aus כסם‎ )8. d.) entstanden (s. zu N). 


arab. ₪ ‚5, im Hebr. 1) sich beu-‏ פרל 
,בנע gen, insbes. vom Knie (viell. ist‏ 
als zunächst vw. anzusehen, so-‏ 5גא 
nicht zur Wz. "> gehörte;‏ כרע dass‏ 
nach Barth, Ta’lab’s Kitäb al-Fasih 28‏ 
wäre arab. a5, durch Umstellung aus‏ 
Jes. 45, 23: san‏ ו 5 = 
es beugt sich jedes Knie. Dann‏ 123752 
von Personen, gew. mit dem Zusatze:‏ 
by auf die Knie Richt. 7, 5. 6.‏ בְרְכָרם 
Esra‏ .13 
Es steht bes. in folgenden Ver-‏ .9,5 
bindungen: a) als Zeichen der Ehr-‏ 
furcht vor einem Monarchen oder der‏ 
הִשְמְחַוֶה Gottheit, dann häufig mit‏ 
verbunden Ps. 95, 6, mit 5 der "Pers.‏ 
dies, 20, 280 aba san "5712 denn‏ 
mir beugt sich jedes Knie, und mit "325‏ 
in die Knie‏ (ל .9 ,72 .30 ,22 Ps.‏ 
sinken, vor Mattigkeit, worauf dann:‏ 
בִּרְכִים כרְעות :4 ,4 fallen folgt. Hiob‏ 
398 ונפלו :9 ,20 sinkende Kniee. Ps.‏ 
sie sinken und fallen. 3 Kön. 9, 24:‏ 
er sank zusammen in seinem Wa‏ 
Richt. 5, 27. Jes. 10, 4. c) von dem,‏ 
der sich lagern will. 1 M. 49, 9:‏ 
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כר 


yan >92 er beugt und ו‎ sich. d) von 
dem kreissenden Weibe 1 Sam. 4, 19, 
vgl. Hiob 39, 4 vom Rehe. (In Aethio- 
pien gebären die Weiber knieend.) 
2) sich gänzlich niederbeugen zur Erde 
2 Chron. 7, 3. Daher mix על‎ >” 
sich niederbegen auf ein Weib, für: 
comprimere feminam Hiob 31, 10. Vgl. 
incurvare Martial. XI, 44, inclinare 
Juvenal. IX, 26. X, 224. 

Hiph. 1) machen, dass jemand sinkt 
(von den Feinden im Kriege) Ps. 17, 
13. 18, 40. 78, 31. 2) jem. beugen 
(vor Betrübniss) Richt. 11, 35. Davon 


dual. fem. die Unterschenkel,‏ כְּרְעיִם 
Wadenbeine unterhalb des Knies,‏ 
utrumgue crus 3 M.1,13. Amos 3, 12;‏ 
der Heuschrecke‏ ו von den‏ 


3 M. 11, 21. Arab. A dass. 
פרפס‎ feines weisses baumwollenes und 
leinenes Zeug Esth. 1, 6 (im Arab. 
und Pers. „3,5 und ET, griech. 


0 00008 carbasus, eine Art feinen 
Flachses, den die Olassiker als ein 
Product des Orients und Indiens an- 
geben, sanskr. 20/2080 Baumwolle. 
Vgl. Celsii Hierobot. T. IL. ₪. 157). 


IE), .כר .ער‎ Diese Wz. hat, wie 
die verw. Wz. כל‎ die GB. des Drehens, 
Rollens, Windens, Rundens, welche 
noch deutlich erhalten ist in den 


. 2 = 5 
Reduplicationsstämmen ar. ‘Ss drehen, 


äth. kuarkuara rollen, hebr. “373 sich 
im Kreise drehen, tanzen, aram. 793 
(verkürzter Reduplicationsstamm) um- 


binden, umwickeln; ferner in 58 sich 
rund ‚bewegen, bes. von der Kugel: 
sich drehen, 6 die Kopfbinde spiral- 
förmig winden, umbinden, syr. „2,2 
drehen (s. Nöldeke ZDMG. XXX, 187); 
vgl. ferner eine Menge Derivv. der 
Stämme "545, 95, "12, ms, welche 
Gedrehtes, Rundes u. s. w. bezeichnen: 
so hebr. ">3 (für >) Kreis, Scheibe, 
aram. ,כְּרִיכָא‎ N293, l2;> Bündel, כְּרַכָּא‎ 
בן‎ (ummauerter) Ort, Burg, hebr. 
2573 Rand, Einfassung, arab. % (ge- 
drehtes) Seil, Tau, Strick, Ss (rundes) 
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כ 


Fass, 5 2ב‎ Kugel, hebr. 3 
(rundes) Maass, "> (arab. Se 3%) 
der (runde, korbförmige) Kameelsattel, 
3<s, rabb. na}, arab. 35158 Bienen- 
korb, hebr. כִּיור ,ְכִּירָיֶם‎ Pfanne, "2, 
3as Schmelztiegel, Ofen, äth. körä 
Becher, ar. 8 358 Bündel, Waarenballen, 
55 das (runde) Nest u. a. — Jene 


GB. wird dann vielfach übertragen: 
1) sinnlich, auf: graben, aushöhlen (vgl. 
auch 223) in hebr. אכר‎ ("2% Ackers- 
mann), *כָּרֶה) כרה‎ Grube, Cisterne), "13 


(8: d.), "8280. | = mundartlich auch 


5% graben, 2. B. einen Canal, chald. 


"2 graben, bohren ; — 2) geht Be 
über in arab. 59 auf „sich umdrehen, 
zurückkehren“, vgl. griech. orpebeoDau; $ 
— 3) „sich ee wie in ,חול‎ auf 
Schmerz empfinden (törgueri), geängstet 
werden, krank sein u. s. w.; so bibl.- 
chald. 73, syr. 142, “> Angst, 
Schmerz empfinden, arab. \_»,5 sich 
drehen, aber auch betrübt, geängstigt 
sein; — 4) entwickelt sich aus der 
Bed. „runden“ die des Zusammen- 
bringens, Vereinigens; so arab. 1 5 
und 1 5 zusammenbringen, vereinigen, 
\ = sich häufen, zunehmen ($ 53 Summe, 
Ganzes, aram. "3 plur. 7123, ia, bs 
Haufe); dah. weiter 37 Contract, 


Mieth-, Pachtvertrag (eig. Vereinigung, 
vgl. conductio), hebr. m42 eig. durch 
Vertrag an sich bringen, d.h. kaufen, 
handeln, arab. |14 1. III vermiethen, 
VI. VIII miethen (vgl. conducere, con- 
trahere) ; endlich m» Mahlzeit, Schmauss 
(eig. Vereinigung, vgl. coena == Kowy, 
deutsch Mahl, eig. "Zusammenkünft; 
ähnl. latein. convivium). ₪. noch zu van. 

Pilp. "272 tanzen 2 Sam. 6, 14. 16 
s. v. a. רקד‎ in der Parallelstelle 1 Chr. 
15,29, 

Derivate: “>, "23, "5, nin2a. 


arab. 5‏ (כָרַר zu‏ .8 ,כר (Wz.‏ תח 


. . 7 
sich zusammenziehen, v.d. Haut; trans. 
zusammenziehen, sammeln, V. sich ver- 


sammeln. Davon 5 Schaar und: 


כ 


כר. 


W713 m. Bauch, aus dem Chald. ent- 
lehnt, nur einmal Jer. 51, 34. Urspr. 


wie im Arab. „Ss nur vom Magen 


der Wiederkäuer, welcher als Tasche 
vom Sammeln benannt ist, vergl. 
== Tasche, ]aw5as Beutel, Tasche, 
aram. (u;S, ל כְּרִיסָא ברס‎ 


N. pr. Cyrus, König von Persien‏ פרעו 
.+ ,45 .28 ,44 .108 .8 .7 .1 ,1 ב100 
9 .191 .29 .36.22 וט 
8) מ202ג100ע3) Schon die‏ .1 ,10 
bei Plut. Artax. I, ₪. 1012. Etym. M.)‏ 
erklären den Namen durch: Sonne, vgl.‏ 
das zend. 000% Gen. hürö, neupers.‏ 
khär, sanskr. süra, sürja Sonne. Aber‏ 
auf den Denkmälern heisst Oyrus‏ 
kuru oder khuru, was mit jenen‏ 
Worten für „Sonne“ nach den Laut-‏ 
gesetzen nichts zu thun hat. vn> ist‏ 
nichts anderes als der nach Analogie‏ 
der Segolatnomina hebraisirte Name‏ 
Kurus (Köpos), der mit dem Namen‏ 
des Flusses Kur identisch ist, mit‏ 
welchem auch Strabo (XV, 3, 6) den‏ 
Namen des Königs in Vassinmenhang‏ 
bringt, s. Delitzsch, Jes. 2. A. 265‏ 
u. 470.‏ 


N. pr. eines der 7 Fürsten des‏ כַּרְשנָא 


Xerxes Esth. 1, 14. Im Pers. wäre 
er 6 0% ו‎ Im Zend. keresna 


schwarz, vgl. Thes. S. 717. 


(s. zu‏ כת Die Wz. ist viell.‏ כָּרת 
Ars) m. d. GB. schneiden, scheiden‏ 
(s. zu 79); vgl. arab. 85 kurz (eig.‏ 
wohl: abgeschnitten, wie &>) und‏ 
die von Friedr. Delitzsch verglichenen‏ 
klein schneiden, 53 Schnittlauch,‏ 53 
Abıbis Schnitzel, Theilchen, Bischen.‏ 


₪. auch zu .קטט‎ 

Kal, impf. vn 1) schneiden, ab- 
schneiden, z. B. ein Stück des Kleides 
1 Sam. 24, 5. 12, einen Zweig des 
Baumes aM. 13, 23. 24; die Vor- 
haut 2 M. 4, 25. Davon aa ו‎ 
22, 24 und זר 5 כָּרוּת טָפְכָה‎ 
008088808 veretrum. — 2) ab-, se; 
z. B. den Kopf 1 Sam. 5, 4, Holz im 
Walde 5 M. 19, 5.  םיִצעְמ‎ n> die 


כל 


Holzhauer 2 Chr. 2, 9. Vom Um- 
hauen der Götzenbilder 2 M. 34, 13. 
Richt. 6, 25. 26. 30. — 3) ausrotten, 
vertilgen (von Menschen) 5 M. 20, 
20. Jer. 11, 19. ₪. Niph. und Hiph. — 
4) Die Bedensärt ma na» erklärt 
man gewöhnlich (auch Delitzsch, Genes. 
4. A. 317) unter Vereisichung von 
וא‎ TEuveıv, 300770 ferire, percutere 
foedus von der bei Bundesschlüssen 
gebräuchlichen Zerschneidung, Zer- 
stückung eines Opferthieres, und be- 
ruft sich hiefür auf 1 M. Cap. 15. 
Aber dort ist weder von einem Bun- 
desschluss noch von einem Bundes- 
opfer die Rede, und dass die urspr. 
Bed. von m"42 nicht „Bund“ sei, ist 
zu בְּרית‎ nachgewiesen, na bed. ו‎ 
mehr eig. Festsetzung, Bestimmung, 
und rn» wird in der Verbindung mit 
בררת‎ ganz ebenso gebraucht sein, wie 


‚die Vbb. yar, a, 10m, welche 3 


lich, von der '@B. des Scheidens, 
Schneidens ausgehend, sich zu der 
Bed. entscheiden, festsetzen, bestim- 
men, entwickeln (vgl. targ. DB "15, 
ame), sodass כָּרַת בֶּרִית‎ 
eig. bed. eine Bestimmung treffen, mit 
% jemandem ein bestimmtes Gesetz 
vorschreiben, ein Statut auferlegen. 
So deutlich 2 Kön. 11, 4. Ebenso 
Hiob 31, 1 ya n92 nm ein Gesetz 
habe ich Be vorgeschrieben meinem 
Auge. Dah. gebraucht vom Sieger, 
der dem Besiegten die Friedensbe- 
dingungen auflegt, vorschreibt. Jos. 
9, 6. 1 Sam. 11, 1 u.ö.; von Jahve, 
1 auf Grund einer Bestimmung, die 
er trifft, mit einem Menschen ein Ver- 
hältniss eingeht 2 Chr. 21, 7. Jes. 
55, 3. Jer. 32, 40. Wenn die Be- 
stimmung verheissender Natur ist, 
kann mua כָּרַת‎ die Bed. erhalten: eine 
Verpflichtung eingehen , mit אֶת‎ der 
Person, der gegenüber sie eingegangen 
wird 0 der sie zu Gute kommt, 1 M. 
15, 18. Dah. auch vom 0 der 
Gott gegenüber eine Bestimmung trifft, 
näml. etwas gelobt Esr. 10, 3: nm" 
נְבְרֶתדבְּרְרת לְאלהָינו . להוציא כָּלנְשים‎ und 
7-ו‎ 0 
alle Weiber zu entfernen. Vgl. 2 Chr. 
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=) TE 
syr. an 219 


פל 
בִּ' wo‏ בְרִית לָלְכֶת mim ans‏ :31 ,34 
geradezu in der Bed. Gelöbniss ge-‏ 


braucht ist. Bezieht sich nun weiter 
die Bestimmung, die getroffen wird, 
auf ein gegenseitiges Verhältniss und 
Verhalten, so gewinnt allerdings n"3 
בְרְיִת‎ die Bed. einen Bund schliessen. 
Es steht dann mit "2 — 72 der Per- 
sonen, zwischen en der Bundes- 
schluss erfolgt, oder mit אֶת‎ und by 
ל‎ M. 24, 8. Sach. 11, 10. Hiob 40, 
28. — Zuweilen wird n92 ausge- 
lassen, wie 1 Sam. 20, 16. 22, 8. 
2 Chr. 7, 18. Jes. 57, 8: om p וַתִכֶרת‎ 
wo ja (ma) na im 8. von stipulari 
ab aliquo gebraucht ist: und bedingtest 
dir etwas aus von ihmen. Statt na 
steht endlich auch mas Neh. 10, 1 
und “37 Hagg. 2, 5. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 2 Hiob 
14, 7. Jes. 55, 13. 2) ausgerottet, 
vertilgt werden 1 M. 9, 11. Ps. 37, 
9. Spr. 2, 22. 10, 31. Ebenso in der 
Formel des mosaischen Gesetzes: 7772 
Maya Norm pi diese Seele soll aus 
ihrem Volke ausgerottet werden. 1 M. 
17,14. 3M. 7, 20. 21, oder: מִישְרְאֶס‎ 
ל‎ 12, 15. aM. 19, 13; הקהל‎ Tim 
4 M. 19, 20, uns” מִצָדַת‎ 9 1. 12, 
19; auch bloss ae 3 M. 7 14, 
20, 17. Sie bezeichnet im Allgem. 
Todesstrafe, ohne aber die Art der- 
selben zu bestimmen 2 M. 31, 14, 
vgl. 35, 2 und 4 M. 15, 32. 3) überh. 
untergehn, zu Grunde gehn, s. v. a. 
“as, 2. B. von einem Lande: perire 
(fame) 1 M. 41, 36; von der Hoff- 
nung Spr. 24, 14: napn לא‎ naıpm und 
deine Höfen wird nicht untergehn 
(vgl. ax 11100 8, 13). 1 Kön. 2, 4: 
כְּסָא יְשְרְאָל‎ bym WR mb לאִדִיפָרֶת‎ so soll 
dir kein Mann umkommen vom Throne 
Israels. 8, 25. 9, 5. Jes. 48, 19. Jer. 
33, 17. 18. 35, 19. — Jos. 9, 23: 
עבר‎ Dan apa Ahlen eh BR der 
Knecht nicht "untergehn, d. h. ihr sollt 
ewig Knechte sein. 4) geschieden 
werden, sich scheiden. Jos. 3, 13: 
or 7177 m da schieden sich die Ge- 
wässer des Jordan, trennten sich aus- 
einander. 4, 7. Dah. verbannt wer- 
den Zach. 14, 2, Vgl. כְּרִימֶת‎ Schei- 
dung. 5) verzehrt sein 4M. 11, 33: 


414 


כמו 


noch war das Fleisch zwischen ihren. 
Zähnen na מַרֶם‎ und noch micht auf- 
gezehrt. 

Pu. פרת‎ und na» abgeschnitten sein 
Ez. 16, 4, umgehauen sein Richt. 
8. 

Hiph. 1) ₪ v. ₪ Kal no. 3 aus- 
rotten, von einzelnen Personen 3 M. 
17, 10, ganzen Völkern Jos. 23, + 
Zeph. 3, 6. Ezech. 25, 7, Werkzeugen 
des Götzendienstes 3 M. 26, 30. 
2) scheiden, trennen, abziehn 1 Sam. 
20, 15: ma מָעַם‎ Monna Ananas 
עדדעולם‎ und du mögest nicht deine Huld 
abziehn von meinem Hause in Ewigkeit. 
3) das Vieh abstechen, tödten 1 Kön, 
18, 5. Hoph. na pass. 1061 1, 9, 

Derivate ausser den beiden folgen- 
den: nı93, nn. 


plur. behauene Balken 1 Kön.‏ = כרתות 
mr:‏ .36 ,6 


"N m. 1) Scharfrichter (s. n22 no. 2), 
aber nur in der Verbindung naar 
nbem 2 Sam. 8, 18. 15, 18. 20, 7. 
23 Scharfrichter und Läufer. Diese 
bildeten die Leibwache Davids, wie 
noch heut zu Tage im Morgenlande 
die Todesurtheile von den Leibwäch- 
tern und deren Obersten vollstreckt 
werden (s. .(ַבָּחִים‎ Vgl. 1 Kön. 2, 
25. 34. 36 mit Dan. 2, 14. 2) N. gent. 
s. v. a. Philister, vielleicht aber nur 
von dem südlichen und am Meere 
wohnenden Theile derselben 1 Sam. 
30, 14. Ez. 25, 16. Zeph. 2,5. — 
LXX. und der Syrer geben es: Kreter, 
und dieses hat auf die Hypothese ge- 
führt, die Philister für Abkömmlinge 
der Kreter, und die Küste oder Insel 
“mp2, von welcher sie stammen sollen 
(s. dies. Art.), für Kreta zu nehmen, 
was (nach Gesen.) das Wahrschein- 
lichere ist. Nach And. erhielten sie 
diesen Namen von n72 verbannen (Zach. 
14, 2), dah. syn. von AAAodvAor. 


22 m. und a? f. transpon. aus ,בש‎ 
פַּבְשֶה‎ (w. m. a Lamm 1 M. 30, 33. 
33.35. 3 M. 2 6 


assyr. einnehmen, erobern, vgl.‏ ל 


2. s 
arab. süs Gewinn. Davon 


= 


23 N. pr. Brudersohn Abrahams, Sohn 
= Nahors 1 M. 22, 22. Seine Anführung 
hat hier, wie die meisten benachbar- 
ten Namen, ohne Zweifel eine völker- 
historische Tendenz; er giltals der oder 
ein Stammyater der ni» Chaldäer. 


pl. N.gent. 1) die Chaldäer, d.h.‏ כסוּרים 
die Einwohner von Babel und Baby-‏ 
lonien, öfters im Parallelismus mit‏ 
"un. Jes. 43, 14. 48, 14. 20.‏ בָּבָל 
Wer! 2 790:32, 42125528. 29,‏ 
Ez. 23, 14. 23. Hab. 1, 6--11, %‏ 
Chal-‏ אֶרֶץ bios na Jes. 47, 1. pm»‏ 
däa' Jer. 24, 5. 25, 12. ₪ 12, 13.‏ 
f. Jerem.‏ כַּשרים Jes. 23,13, auch bloss‏ 
mosmos nach‏ .35 .24 ,51 .10 ,50 
Chaldäa Ezech. 16, 29. 23, 16. Im‏ 
weiteren Sinne schloss der Name auch‏ 
wohl Mesopotamien ein, worin Chal-‏ 
däer zerstreut wohnen mochten, daher‏ 
var Ezech. 1, 3 von der Gegend‏ כַּטְדִים 
am Kebar, und mit He parag. na"ioa‏ 
M. 11,‏ 1 אור Ebenso va‏ .24 ,11 
Ur der Chaldäer, das heutige‏ 28 
Mugheir am westlichen Ufer des Euphrat,‏ 
südlich von Babylon. Bei ihren Ein-‏ 
fällen in Palästina kommen sie von‏ 
Norden (Jer. 1, 14. 4, 6. 6, 1) über‏ 
Hamath und Ribla, die gewöhnliche‏ 
Strasse von Babel her Ez. 26, 7. Jer.‏ 
Ueber die Gesch. der‏ .9 ,52 .5 ,39 
Chaldäer, ihre verschiedenen Wohn-‏ 
sitze und die Combination der bibli-‏ 
schen Nachrichten mit denen der‏ 
Classiker s. Gesen. zu Jes. 23, 13‏ 
und dessen Art. Chaldäa, Chaldäer‏ 
in der Hall. Encyel. Th. 16. Schrader,‏ 
Art. „Chaldäer* in‘ Riehm’s Bibl.‏ 
Hdwtb. In den Keilinschriften lässt‏ 
'sich der Name Kaldi (vgl. die griech.-lat.‏ 
Form Xardaios, Chaldaeus) rückwärts‏ 
bis 900 v. Chr. verfolgen. — Von den‏ 
babylonischen Chaldäern, welche semi-‏ 
tischen Ursprunges sind, hat man zu‏ 


unterscheiden das mit den Kurden 


und Karduchen verwandte armenische 
Bergvolk der Chaldäer indogermani- 
schen Stammes (vgl. ZDMG. XXVII, 
399). 

Weil Chaldäa das Vaterland der 
Astrologie war (vgl. Gesen. גול‎ Il, 
₪. 349 8.0, so ist Chaldäer 2) s. v.& 


כש 


Astrolog, Sterndeuter, wie auch die 
Classiker Chaldaeus gebrauchen Dan. 
2, 4 


"MED pl. כַּשְפְּאִין‎ st. emph. 32 chald. 
1) Chaldäer Dan, 3, 8. 2) Astrolog 
90. 4. | 


nur 5 M. 32, 15 neben anderen‏ כפטשה 
דד 

Wörtern, welche „sich mästen, fett und 

dick werden“ bezeichnen, vgl. Ga 


I. und 7. sich mit Speise anfüllen, 
sich voll gegessen haben. Die Grabdtg. 
zeigt nach Dietrich 4 808028162 
und gierig essen, vgl. «us gänzlich 
abschneiden, so dass nichts übrig 
bleibt. Im Thes. erklärt Gesen. no» 
unter Vergleichung von mt» bedecken 
durch „sich mit Fett bedecken.“ 
ביל‎ m. Axt, Beil, vom 8%. כָּמל‎ w.m.s. 
Ps. 74, 6 (im Chald. dass. Jer. 46, 
22. Targ.). 


SE) impf. רכטול‎ (nur Spr. 4, 16 Kt, 
sonst nur Impf.Ni.) eig. stossen (Wz.%>, 
5-כ‎ vgl. arab. ES zerstossen, zer- 
malmen; 2602, > Axt), dann an- 
stossen (dah. biösn Anstoss, (מִכְשַמָּה‎ 

Kal 1) straucheln Jes. 59, 10: wir 
straucheln am Mittag wie im Finstern. 

Das woran man anstösst u. worüber 
man strauchelt, folgt mit 2 Jes. 8, 
15: בֶם רְבִּים‎ Hu und es strauchelm an 
ihmen (dem Stein und Fels des An- 
stosses) viele und fallen. Nah. 3, 3: 
und sie straucheln über ihre Leichname. 
So auch 3 M. 26, 37. Jer. 6, 21. 46, 
‘42 und im Niph. Spr. 4, 19, oft mit 
folg. bp, Jes. 8, 15. 31, 3. Jer. 50, 
33 Ps. 27,2, .כ‎ Daher 
2) wanken (zu sinken beginnen) vom 
strauchelnden Knie Ps. 109, 24. Jes. 
35, 3, von der Kraft Neh. 4, 4; bild- 
lich von der Wahrheit Jes. 59, 14, 
eig. vom Menschen "Mau "ing mu» 
Jes. 28, 13: sie wanken (stürzen) rück- 
wärts und zerbrechen. Für muthlos 
steht wankend Hiob 4, 4. 3) part. 
פיטל‎ ermüdend, matt (vom viel gehen- 
den, der endlich wankt) Jes. 5, 27. 
Ps. 105, 37. 2 Chron. 28, 15: und 
sie führten sie auf Eseln »wia-b>> soviele 
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כו 


ihrer ermattet waren, u. brachten sie nach 
Jericho, vgl. Part. Niph. 

Niph. >> impf. ua (vom Kal ist 
das impf. ungewöhnlich) s. v. a. Kal 
straucheln Jes. 63, 13. Spr. 4, 19. 
Jer. 31, 9: auf rasen Wege, .- dem 
sie nicht straucheln. Trop. unglücklich 
werden Ez. 33, 12. Part. 56» wan- 
kend, matt 1 Sam. 2, + Zach. 1248. 

Pi. Ez. 36, 14 Kt. und 0% 
1) machen, dass jemand strauchele 
und falle 2 Chr. 25, 8. 28, 23. Im 
mor. Sinne: ה‎ 1 (im 
Gesetze), verführen Mal. 2, 8. 2) wan- 
kend machen Klagel. 1, 14. Ho. ge- 
fällt werden, fallen Jer. 18, 23. 

Derivate: מִכְשָכָה ,מִכְשול ,פַּשִיל‎ und 
כְּּלרך‎ m. Fall Spr. 16, 18. 


© in Kal ungebr. Syr. Ethpa. 


beten, sein Gebet oder seinen Gottes- 
dienst verrichten, z. B. AG. 4, 32. 
13, 1 (für Aerrovpyen), Phil. 1,4 (für 
עו‎ 0/879(. Wie mehrere sich auf 
Gottesdienst beziehende Wörter ,. 
Syrer (s. בְּמָרִים‎ >23, 8, Dop), 1 
Hebr. nur von Götzendienst. 

Daher Pi. nö» Zauberei treiben 
(eig. Zauberformeln sprechen, mur- 
meln) 2 Chr. 33, 6. Part. nun Zau- 
berer 2M. 7, 11. 5 M. 18, 10. Dan. 
2,2. Mal. 3, 5. Fem, מְכַשְפָה‎ 2 M. 22, 
18. LXX. bapnarös, und das en. 
dapparsisoDau. Vulg. maleficus, male- 
fieis artibus inservire. 

Derivate: N.pr.nö>s und die beiden ft. 


ale) nur Plur. כְּעְפִים‎ Zaubereien 2 Kön. 
9,22. ..Micha.5, 11. Nah. 3, 4. Jes. 
47, 12, und 


ja Zauberer Jer. 27, 9. 
> impf. mö>. Nach gew. An- 


nahme wäre es mit u, "ur nächst- 
verwandt, und die Wz. ,שר‎ Dietrich 
dagegen nt als Wz, כש‎ an (was 
an und für sich die natürliche An- 
nahme ist), als GB. zusammenfügen, 
wie denn syr. {as zusammenfügen 
bed., wozu er weiter vergleicht aram. 
ass, Yida Balken (wie in ,קורה‎ ons, 
ninara vom Zusammenfügen benannt), 
416 


m.‏ כּטרון 


כת 


arab. „AS 0ssium compages, vgl. weiter 


up. Daraus dass Zusammenfügen durch 
ל‎ geschehe, erkläre 
sich die Bed. des arab. zerbrechen. 

Kal 1) tauglich, a: sein, com- 
modum esse Esth. 8, 5: 2) Na 2) 
Tea und (wenn) 7 Sache dem König 
gefällt; so auch im Chald. z. B. Targ. 
Richt. 14, 3; geschickt, tauglich sein 
Targ. Ez. 15, 4; im Talm. bes. taug- 
lich zu heiligen Verrichtungen von 
Pers. und Sachen ,(טהר)‎ wie schon 
Targ. 3 M. 22, 7 (woraus jüdisch- 
deutsch kauscher, d.i. gesetzlich rein). — 
2) nützen, wovon ind» commodum, SyT. 
re Vortheil; dah. gedeihen, zum 
Glück ausschlagen Koh. 11, 6. 

Hiph. Vortheil erringen (syr. Aphel 
gewinnen, z. B. Barh. p. 588), Ge- 
lingen, Glück haben Koh. 10, 10. 

Derivate: כּוּשָרֶה ,כּישור‎ und 
1) Vortheil Koh. 5, 10. 
2) Gedeihen, Gelingen Koh. 3, 21. 
4, 4. 8. ּוּשָרְח‎ 


an: 2. ,כת‎ 2S, Ss (woher auch 


5 שיא or, Ol‏ שב 
Br RSS 0 versch. von‏ 
m. d. GB. dicht‏ (כתת unter‏ כת Wz.‏ 
sein, dieht machen, anschliessen, ver-‏ 
binden, zusammenhalten, zusammen-‏ 
bringen, s. Fleischer in ZDMG.XXVL,‏ 
Daher an5, _.üS verbinden, an-‏ .427 
einanderreihen (vgl. das stärkere _ıb5‏ 
die Stirn zusammenziehen, runzeln;‏ 


4-5 die Schaar Soldaten), 


Zeichen an Zeichen, dah. schreiben. 
Kal impf. רכְתב‎ schreiben, mit dem 
Acc. des Geschriebenen 5 M. 10, 2. 
31, 21. 2. Sam. 'T1, 142 "das, ee 
man schreibt, steht mit על‎ 5 15 6, 9. 


näml. 


11, 20, mit EN Jer. 36, 2: Ex. 2,10, 
a Neh. 7, 5. 8, 14. 13, 1; seltener 
mit dem Ace. Ten. 44, 6: ידו‎ aha" 


mimb eig. er schreibt mit seiner Hand 
dem Jahve, d. h. verschreibt sich ihm, 
dass er ihm zugehöre, vgl. 2 M. 32, 
15. Ez. 2, 10. אֶלדפ'‎ "eo an> einen 
Brief an 6 schreiben 2 Sam. 
11, 14; mit על‎ 2 Chr. 30, 1. Letz- 
tere Construction steht auch für: vor- 


כת 


schreiben 2 Kön. 22, 13. Ps. 40, 8, 
wofür auch 5x Esth. 9, 23, und ל‎ 
Spr. 22, 20. 1108. 8, 12. Esra 4, 7: 
mar aan» mit aramäischen Schrift- 
zügen, im Gegensatze der Sprache. 
Insbes. 2) aufschreiben 4 M. 33, 2. 
Richt. 8, 14, verzeichnen Jos. 18, 4. 
6.8. Ps. 87, 6: Dies בְּכְתוּב‎ “Bor mim 
Jahve wird 8 verzeichnend die Völker. 
Jes. 4, 8: לחיים‎ aun2mb2 ein jeder, der 
en ist zum Leben, vgl. 'Jer. 
22, 30. Ps. 69, 99. 3) schreiben 
8. v. 8. beschliessen Jes. 65, 6. Hi. 
13, 26 (arab. üs mit Js ה‎ 
über jem., ls richterliches Decret). 
‚Niph. pass. no. 1. Esth. 1, 19. 2, 23. 
Pi. wie Kal no. 3 nur Jes. 10, 1. 
Derivate: Ana, nah» und 
כָּחב‎ m. (mit festem Kamez) syr. אמ‎ 
הינפ‎ Us, nur im spätern Hebrais- 
mas 1) Schrift Esth. 3, 14. 8, 8. 
ramana die Abschrift de Edikts 
Esth. 48. 5-2 Chr 2, 102°. as 
aha 7 er sagte schriftlich, In Be- 


ziehung auf die Schriftart der Buch- 
staben Esra 4, 7. 2) Buch Dan. 10, 


21. Insbes. Verzeichniss Ez. 13, 9. 
Esra 2, 62. Neh. 7, 64. 
בְּחָב‎ m. chald. 1) Schrift Dan. 5, 8. 


15. 16. 24. 2) Vorschrift Esra 6, 18. 


7, 22: ans חר לָא‎ ohne Vorschrift, 
/ h. ohne Einschränkung, Böriel 
nöthig ist. 


impf. 272° chald. schreiben Dan. 5, 5.‏ כתב 
7 ל ,6 
.קעקע .₪ .28 ,19 nana f. Schrift 3 M.‏ 


on und D"NM3I N. gent. pl. Chittäer, 
d. i. 1) Cyprier, so benannt von der 
alten phönizischen Ooloniestadt . 
16 עסו--/‎ (jetzt Chiethi) auf Cypern, 
Jos. Arch. 1,6 $ 1. Epiphan. (Bischof 
von Cypern) adv. haeres. 30 8 25. 1 M. 
10,4. Jes. 20, 1.112. Ex. 27, 6. ‚Der 
im A. 'T, - ern erde Singular 
"n> findet sich noch auf phönizischen 
Inschriften, wodurch zugleich diese 
Bestimmung des N. pr. über allen 
Zweifel erhoben wird. Fälschlich Vuig. 
Italia. — 2) im weitern Sinne steht 
es (ähnlich wie ,א"‎ dessen Gebrauch 


Gxsenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl, 


27 


כת 


jedoch noch weitschichtiger ist) von 
den Inseln und Küsten des Mittelmeeres 
überh., namentlich den Inseln und 
Küsten Griechenlands (etwa wie India, 
Syria f. den Orient überhaupt ge- 
braucht) vgl. Jos. und Epiph. a. a. O. 
4 M. 24, 24. Jer. 2, 10. Dan. 11, 30. 
Vgl. 1 11206. 1, 1. 8, 5.  Bochart 
Phaleg. ₪. 137. Michaelis Spieileg. T. 1 
₪. 103 18 Supplemm. 8. 1377 ff. Gesen. 
zu Jes. 23, 1. 


m. gestossenes Oel 2 M. 27, 20.‏ כתית 
"40.3M. 24, 2, d.i. (nach Raschi)‏ ,29 
dadurch gewonnenes, dass die Oliven‏ 
nicht gepresst, sondern mit der Keule‏ 
im Mörser zerstossen werden, so‏ 
dass sie nur das reinste und edelste‏ 
Oel von sich geben konnten. Stw.‏ 
nn22.‏ 


rn arab. Ks (Wz.n>, s. zu 223) 


zusammendrücken, zusammendrängen 
zu einer festen Minze Davon: 


ותל m. Wand HL. 2, 9. Chald.‏ פתל 


dass. Dan. 5, 5. Plur. xsan> (wie‏ כְתָל 
.8 ,5 אד “a, Nah)‏ 


(wahrsch. contr. aus bna = In»‏ תליש 
und vr) N. pr. eines Ortes im St. Juda‏ 
Jos. 15, 40.‏ 


Gesen. führt diesen St. auf Wz.‏ כתם 
zurück, so-‏ (כתת schneiden (s. zu‏ כת 
dass er incidere, inseulpere bedeute, u.‏ 
chald. san» eig. or/yna wäre, dann‏ 
Fleck (woher denomin. soo beflecken,‏ 
pn» befleckt schmutzig Jes. 1, 18 Tg.).‏ 
Aber en» kann Ne — add diess‏ 
dürfte vorzuziehen sein — mit =n3‏ 
schreiben nächstverw. sein, sodass es‏ 
wie dieses eig. aneinander reihen, zu-‏ 
sammendrücken bedeutet. Dah. 1) die‏ 
80 .0 ,כתם .8811 Bed. des‏ 
(eig. dicht, dunkel) sein (san Fleck),‏ 


vgl. עשר‎ RE dicht (ohne Riss, nichts 
durchlassend, eig. sich wohl aneinander- 


fügend), dann auch stumm. 2) die Bed. 
des arab. ÄS verbergen, dah. wohl en 


Feingold (eig. das Verborgene; so 
auch Gesen.). 
Derivate: on, 23. 
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Niph. aufgeschrieben, eingezeichnet 
sein. Jer. 2, 22: dein Vergehen ist 
eingezeichnet (Kimchi: ei). ₪. Thes. 
p. 723. Die Behauptung, dass a. a. O. 
der Ggs. zu vergeblichem Waschen 
(im  Vorausgehenden) die Uebers. 
„schmutzig sein“ fordere (s. bes. Hup- 
feld z. St.), ist durchaus ungerecht- 
fertigt. 

m. Gold, syn. von a7, nur poöt.‏ כתם 

Hiob 28, 16. 19. 31, 24. Spr. 25, 12. 
P&. 45,10. Dan..10,,8.,L. aM. 
Stw. na, w. .מ .ג‎ 


22, Stw. zun:n>, ;כְּתנֶת‎ Gesen. ver- 
glich äthiop. כדן‎ kadana bedecken, be- 
kleiden, wovon 772 ködan Rock, Kleid; 
Dietrich arab. 25 fest zusammen- 


hängen (vgl. zu ,(כתם‎ woher 8 lei- 
nenes Zeug passend sich ableiten liesse. 


‚MM und MIND (letzteres selten als 
st. absol. 2 M. 28, 39, meistens im 
estr.), mit Suf. "mın>. Plur. min» 
32 M. 28, 40. 29, 8. 40, 14 und nina 
2 M. 39, 27, st. estr. nina 1 M. 3, 21. 
2 M. 39, 27, mit Suf. onim> 3 .א‎ 
10, 5 f. Leibrock, yırav, tunica, ein 
auf blossem Leibe getragenes (gew. 
leinenes) Kleid, welches auch die 
Frauenzimmer trugen (2 Sam. 13, 18. 
HL. 5, 3), gewöhnlich bis an die 
Kniee weichend, bei Frauenzimmern 


länger (ar. Ne Lein, leinenes Zeug, 
chald. jna, jn>, jn>, syr. DAS dass., 
vgl. os, 5 Baumwolle, baumwol- 
lenes Zeug, Cotton, Kattun.) 


% . . . . . 
בת‎ ein, wie es scheint, in keiner 
semitischen Sprache (ausser als vb. 
denominat.) mehr erhaltener Verbalst. 
von völlig dunkler GB., woher: 


estr. am» fem. 1) Schulter (arab.‏ בת 
us, AS dass., wovon (SS an der‏ 


Schulter verletzen und ähnliche vom 
Nomen abgeleitete Bdtgen). Ueber den 
Unterschied von שָכֶם‎ s.u.d. W. Auf 
der Schulter (pns-b> Jes. 46, 7. 49, 
22, an22 4 M. 7, 9) werden die Lasten 
getragen (auch von Thieren Jes. 30, 6), 
dah. trop. Neh. 9, 29: nayio an> um 
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und sie zeigten eine widerspenstige Schulter, 
d. i. wollten nicht tragen, vgl. Zach. 
7, 11. men» 2 zwischen seinen Schul- 
tern, d. h. auf seinem Rücken 1 Sam. 
17, 6. So wohl auch 5 M. 33, 12: 
zwischen seinen (Jahve’s) Schultern (d.h. 
auf seinem Rücken, von ihm getragen) 
ruht er (Benjamin), vgl. 2 M. 19, 4. 
5 M. 32, 11 u. ₪ 70108 2 St. Jes. 
11, 14: sie fliegen auf die Schulter der 
Philister (das Bild vom Raubvogel), 
d. i. stürzen sich in das Gebiet der 
Philister. 2) übertr. auf leblose Dinge: 
Seite, z. B. eines Gebäudes 1 Kön. 
6, 8. 7, 39. Insbes. von Bergen: die 
Bergseite, Berglehne Jos. 15, 8. 10. 
18,, 12. :13. 10. 2182 200 9, 08: 
יִם כְּנָרת‎ ona der den See Genezareth 
im Osten einschliessende Höhenzug. 

Plur. rien» st. cstr. niena, mit Suf. 
כְּתְפָרו‎ (auch dies fem.). 1) die Schulter- 
stücke des hohenpriesterlichen Kleides 
(Ephod) 2 M. 28, 7. 12. 39, 4. 7. 18. 
20. 2) die Schultern der Achse 1 Kön. 
7, 30. 34. 3) Seiten, 2. B. latera 
portae, die Räume zur Seite der Thür 
Ez. 41, 2. 26. 


,(.0 .8) כתב woher‏ כת Wz. wohl‏ כתר 


dah." eig. umgeben, nicht כת‎ woher 
כתת‎ , sodass es eig. Zzusammenfügen 
durch Schlagen bedeutete. 

Pi. 1) umgeben, umringen, insbes. 
feindlich Richt. 20, 43. Ps. 22, 13. 
2) warten (eig. jem. oder etw. harrend 
umgeben) Hiob 36, 2. Im Aram. 
häufig. 

Hiph. 1) wie Pi. no. 1. Hab. 1, 4. 
Im guten Sinne Ps. 142, 8 mit 2 
2) als Krone aufsetzen (denom. von 
na). Spr. 14, 18: דְעַת‎ mnaı Dany 
die Klugen werden mit Einsicht gekrönt. 

Derivate: nn> und 


“ND m., assyr. kudur, Krone des per- 


sischen Königs Esth. 6, 8, der Königin 


Esth. 1,11. 2, 17. Im ar. trop. 5 
Würde. - 


f. Knauf, Capitäl der.‏ פסָרות זע פתרת 


Säule 1 Kön. 7, 16 ff. 2 Chr. 4, 12. 


un? (Wz. כת‎ , s. zu (כתת‎ etwas (im 


כת 


Mörser) stossen, Spr. 27, 22. Im Aram. 
stossen, schlagen, bes. kämpfen. 


Wz. rs, us, stärkere Potenz‏ .כָתת 


von ,כל‎ GB. ferire, stossen, schlagen; 
von ders, Wz. stammen wn>, ax, 
.(ל)כרת‎ 

Kal Impf.n>". 1) hämmern, schmieden 
Joel 4, 10. 2) zerschlagen, z. B. ein 
Gear Jes. 30, 14. כֶּתזּת‎ contusus (testi- 
eulos), eine Art der Castration 3 M. 
22, 24. Trop. den Feind zerstreuen 
Ps. 89, 24 (wie .(פוץ‎ 


Lamed, der zwölfte Buchstabe des‏ למד 
Älphabets, als Zahlzeichen 30. Der‏ 
Name bedeutet == mb Ochsenstecken,‏ 
Reitel, stimulus boum, mit Bezug auf‏ 
die Gestalt, welche im phönizischen‏ 
Alphabet diese ist: L; 0‏ 

Es wechselt 1) zunächst mit den 
übrigen Liquidis: ₪( mit :כ‎ ym> und 
ym en: m: chald. 775, x 
Scheide; mau und nzös Zelle, Zimmer; 
0:08 ודו‎ vgl. für das beduini- 
sche Arab. Wallin in ZDM@. VI, 203f; 
ähnl. dorisch ANov, 85/7/0706 +. לס(‎ 
Berristog. b) mit ,ר‎ besonders im Ara- 
mäischen und den Dialekten im Verh. 
zu demselben, 2. B. &ssm Hüften, 
chald. yır; nitr2 und מַזּלות‎ Thierkreis; 

Ketten, chald. u. arab. Abb)‏ שרשרות 


cds äthiop. und neuarab. שנשל‎ vol. 
2/8006 und (80006 Ofen, Asipiov, 
Iilium. Daher bilden לכיש‎ und © 
Micha 1, 13 ein Wortspiel. "Zahlreiche 
weitere Beispp. s. bei Stade, De Is. 
00000. Aethiop. 92, Anm. 1. --- 1 
mit ,ד‎ den man nach der Entst. des 
lat. 7 aus gr. ö annahm, scheint im 
Semit. unerweislich. Verwandte Stämme 
wie רעד‎ und רעל‎ sind es dadurch, dass 
sie von derselben Wz. רע‎ ausgehen, 
andere dagegen, wie Ürstreten, dreschen 
u. לוש‎ kneten, haben nichts mit ein- 
ander gemein (vgl. jedoch talm. אזד‎ = 
אזל‎ gehen). Im Assyr. findet sich häufig 
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Pi. na» wie Kal no. 1. 708. 2, 4. 
no. 2. 2 Kön. 18, 4. 2 Chr. 34, 7. 
Trop. ein Land zerschlagen, d. i. ver- 
wüsten Zach. 11, 6. Pu. sich stossen. 
2 Chr. 15, 6: es 3 sich Volk an Volk 
und Stadt an Stadt, Beschreibung eines 
unruhigen politischen Zustandes. 

‘ Hiph. impf. 'n>" (den Feind) zer- 
streuen AM. 14, 45. 5M. 1, 44. Hoph. 
impf. | יְבָּת‎ ' zerschlagen Mehlar, von 
Götzenbildern Micha 1, 7, von Per- 
sonen Hiob 4, 20. Jer. 46, 5. 

Derivate: nıra, mmam. 


ein in den übrigen semit. Sprr. un- 
erhörter Wechsel von 7 und s. 
Oefter werden dreiconsonantige 
Stämme durch Einschiebung eines 5 
nach dem ersten Stammbuchstaben 
zu vierbuchstabigen verlängert, s. zu 
,זלכם‎ aba, טַלְאַנָן‎ , vgl. arab. 5 
neben abs, chald. jinpb2, 00/00/00 
neben ve2. — Die 6 
Bildungsendung 5 (s. Olsh. 8 216, b) 
hielt Gesen. für eine Deminutivendung. 
Mit Unrecht. 8. zu ,בַּרְזֶל‎ bnn2, bpas, 
hyaz. a Baret 
ל‎ vor einsylbigen Wörtern und zwei- 
"sylbigen barytonis in gewissen Fällen 


m>> in‏ ,לף ;5" (Lgb. 628), mit Suff.‏ ל 
ERBE 2, 9; ob‏ ,ל כל "Pausa:‏ 


poet. למל‎ fem. ns, m (ar. A äthiop. 


la) Praep. praef., abgekürzt aus אל‎ wo- 
mit es auch der Bed. nach am nächsten 
zusammentrifft, doch mit dem Unter- 
schiede, dass jenes mehr in sinnlicher, 
dieses mehr in übertragener Bedeutung 
gebraucht wird. Die GB. ist: 

A) die Richtung und Bewegung nach 
(etwas) hin, zu, gen, dah. קרב‎ mit אל‎ 
und ל‎ herzutreten zu jem., פוא‎ mit אֶל‎ 
und ל‎ Jes. 60, 4. 5, häufiger von der 
Richtung des Genie: auf etwas, als 
5 yo geneigt sein zu etwas, ל‎ man 
hoffen auf etwas. Daher 

1) bis zu, vollst. 5 “2 2. B. לְּשְבְצָה‎ 
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bis zur Sättigung Ez. 39, 19. 72 
eig. der Zwischenraum bis zu )6. 72). 
ל — וְעד‎ bis zu— und bis zu Neh. 3, 
15. Daher vor Zahlangaben 2 Ohr. 
5, 12: pay כפהנים לְמְאָה‎ am hundert 
und zwanzig Priester (vgl. das gr. 6 
kuplous, 006ח‎ pupious). klar 

2) zu, von dem Uebergange תג‎ einen 
neuen Zustand, als: zu etwas machen, 
werden 1 M. 2, 7. 22. Hiob 17, 12. 
Klagel. 5, 15. 1061 3, 4. 2 Sam. 5, 3: 
sie salbten den David joa» zum Könige. 
Hiob 13,12: ayıaa Yanıaza zu lehmenen 
Schanzen sind eure Schanzen geworden. 
Klagel. 4, 3. Daher überhaupt zur 
Bezeichnung dessen, wozu etwas wird, 
wozu man es in der Behandlungsweise 
macht. Hiob 39, 16: sie behandelt hart 
ihre Kinder mo ללא‎ eig. zu nicht ihren, 
d. h. macht gleichsam ihre Kinder 
durch harte Behandlung zu nicht ihr 
gehörigen (Ew. $ 217, d. Hieron. dem 
Sinne nach richtig: quasi non sint swi). 
So sagt man auch > 287 wofür halten. 
Vgl. weiter 1 Sam. 4, 9: לְאָנָשִים‎ Mar 
werdet Männer! 2 M. 21, 2: "done xy" 
zum Freien hervorgehen, d. ı. frei 
werden. 

3) Zeichen des Dativs a) vom Ueber- 
gang der Wirkung auf eine Person 
oder Sache, wie bei den Verbis geben, 
rathen, senden. b) von dem Ueber- 
gehen «des Vortheils (und Nachtheils) 
auf einen andern (Dat. commodi und 
incommodi). Dieser wird, besonders in 
der Umgangssprache und im spätern 
Style, zu vielen Verbis, zumal im 
Imperativ und Imperf., pleonastisch 
gesetzt (sogen. Dat. ethicus), 2. B. "72 
ל‎ gehe, mache dich auf 1 M. 12, 1. 
22,2, בְּרַחדלף‎ fliehe (um dich zu retten) 
1 M. 27, 43, הִמַהדלֶף‎ gleiche (mache 
dich gleich) HL. 2, 17. 8, 14. Ges. 
8 154 no. 3, e. Vgl. die Bdtg. no. 9. 
c) zur Bezeichnung des Angehörens, 
als יש לר‎ mir ist £. ich habe, לר‎ pr 
ich habe nicht. 1'Kön. 15, 27: Baösa, 
Sohn des Ahija NzwWr mas vom Hause 
Issachar. Dahin gehört auch, wenn es 
den Genetiv des Besitzes umschreibt 
(s. no. 4). d) von dem Urheber und 
der wirkenden Ursache, wo auch die 
Griechen den Dativ setzen, als ob 
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man im Deutschen sagte: es geschieht 
dem Winke für: in Folge und Kraft 
des Winkens, dem Winke gehorchend. 
So steht es aa) bei Passivis. 13 
minb gesegnet von Jahve 1 M. 14, 10. 
5 בְטָמַע‎ es ward gehört von — Neh. 
6, 1. p2b muy es soll von euch ge- 
macht werden 2 M. 12, 16. 8. Lgb. 
891.5 Auch bloss nach passiven Be- 
griffen ל‎ my schwanger (geschwängert) 
werden durch, 5 7 geschehen von 
Jes. 19, 5. bb) bei Angabe des Ver- 
fassers (Lamed Auctoris, wie im Arab.), 
in den Ueberschriften der Gedichte, 
als 95 iom Psalm von David Ps, 
3, 4, auch מַזָמור‎ 175 von David ein 
Psalm Ps. 24, 1 und bloss "172 von 
David Ps 25,1. 26,1.927,%29%80 
auf phönizischen Münzen לצדנם‎ von den 
Sidoniern (geprägt), לצר‎ von Tyrus 
(geprägt). cc) Ausserdem in zahl- 
reichen, zum Theil missverstandenen, 
Formeln und Stellen. Jon. 3, 3: Ninwe 
war eine Stadt לאלהרם‎ mom gross für 
Gott, d. h. sie galt Gotte als solche. 
1 Kön. 10, 1: mim טלמה "לשֶם‎ sau der 
Ruf Salomo’s angehörend Jahwe, d. h. 
der Ruf von dem, was Salomo durch 
Jahve geworden war. Hiob 33, 6: 
ich bin, wie du, »x> Gotte, d. h. ihm 
zugehörig und von ihm abhängig. Ps. 
3, 9: הַרְשוּעָה‎ nima Jahve’s ist das Heil 
(penes Jovam est salus). 12, 5: כְלְשנָנ‎ 
“232 durch unsere Zunge siegen wir, eig. 
unserer Z. verschaffen wir Stärke. 
94, 1. 74, 16. 81, 5. 128, 6. Richt. 
7, 18 lautet das Kriegsgeschrei mim 
iozjbn dem Herrn und Gideon, nach 
V. 20 vollständig: Schwert dem (für 
den) H. und @. Jes. 2, 12: mim יום‎ 
einen Gerichtstag hat Jahve (gleichsam 
schon jetzt in Bereitschaft). 28, 1. 
Jer. 4, 12. 5, 10. 2 Sam. 3, 2: sein 
Erstgeborner (war) אמְנון | לאחילעם‎ von 
der Achinoam (geboren). V. 3. 5 (wo 
man fälschlich 72 suppliren will). (Im 
Arab. ebenso, 2. B. Al) durch Gott, 


- von Gott, auch im Syr.). — An den 


Dativ des Besitzes schliesst sich 

4) der Gebrauch des 5 um An- 
gehörigkeit und Besitz zu bezeichnen 
(wo wir den Genetiv brauchen) 72 
"35 ein Sohn des Isai 1 Sam. 16, 38, 


: > 


Sanyb הַצפים‎ die Kundschafter des Saul 
1 Sam. 14, 16. Dann auch sonst 
(vgl. das sog. oyjua Korodaviov der 
Griechen, Bernhardy gr. Synt. 8. 88, 
und im Franz. den Gasconismus: le 
füs & Mr. A. 80688 marie avec la fille & 
Mr. B. für de): a) wenn das Nomen 
regens ausdrücklich unbestimmt ge- 
dacht werden soll 1 M. 14, 18: פקן‎ 
insy לְאָל‎ ein Priester Gottes des Höchsten, 
1 Kön. 2, 39: לְשָמְעָר‎ omas ינר‎ zwei 
Diener Bro 1 Kön. 5, 15: 1b אחב‎ 
ein Freund David’s. b) wenn von einem 
Nominativ mehrere Genetive abhängen, 
2. B. וש‎ "zbob omas "937 die Jahr- 
bücher der Könige Israels 1 Kön. 
15, 81, Dame nad טָנִים‎ muy ypm 1 1. 
16, 3, a: Ruth 2, 3, "oder das Subst. 
ein Adjectiv hat, EN SARja ein 
Sohn des Ahimelech 1 Nam. 2 20. 
6( bei Zahlangaben. 1 1]. 7, im 
Jahr 600 mim» des Lebens ER eh. 
₪. 673. Dahin ‚gehört auch אחת לָהֶם‎ 
eine von ihnen Ez. 1, 6, ראשוך לכל‎ der 
erste von allen 2 Sam. 19, 31. d) beim 
Genetiv der Materie 3 M. 13, 48. 
Esra 1, 11. e) bei Zusamihenketzungen, 
wie מְתָחָת‎ unten, מַחָחַת ל‎ unterhalb 
(einer Sache); > by oberhalb (einer $.) 
Leb. ₪. 631 no. 3. — Vollständiger 
ist die Umschreibung des Genetivs 
durch 5 "Ex (s. TöR A, no. 3). 

5) Mehr der gesunkenen Sprache 
gehört der Gebrauch von 5 an, wonach 
es zum Exponent des Acc.-Verhält- 
nisses dient (wie im Aram. und Aeth.), 
also einfach das Object einführt, z. B. 


nach לְקַח‎ nehmen Jer. 40, 2, bs 1818661. _ 


4, 5, 32% Hiob 5, 2, vgl. 1 Chr. 16, 37. 
25, 1. Ps. 15, ,14- es... 1 (vgl. 
V. 3). Dehrigens findet sich auch in 
der ältesten Sprache ל‎ als Zeichen 
des Obj., zumal wenn dieses voraus- 
geht; so beim Partic., Jes. 11, 9: 2? 
נְמְכָסִים‎ beim Impf. 4 an 82,7: 
bon לִכְלָכֶם‎ , Ewald 8 292, 6. — Den 
Nomin. 3 solchen kann 2 selbstver- 
ständlich nie einführen. 1 Chr. 3, 2 
ist 5 vor אַבְעולום‎ Schreibfehler. 

6) in Hinsicht, Beziehung auf, in An- 
sehung, an. 1 Kön. 10, 23: Salomo 
war grösser als alle ל‎ der Erde 
וּלְחְכְמָה‎ 3b an Reichthum und an Weis- 


5 


heit. Hiob 32, 4: 
tagen, Ps#'127: Ya צרוּס‎ geläutert 
von Schlacken, eig. in Ansehung der 
erdigen. Theile. 1 M. 19, 21. 42,9. 
3 M. 14, 54, Jos. 22, 10. Hiob 9, 19. 
Ebenso 5 M. 24, 5: es soll ihm nicht 
auferlegt werden hinsichtlich einer Sache, 
d. h. irgend etwas. 2 Chron. 7, 21. 
Im Anfange der Sätze Jes. 32, 1: 
לטרי"ם‎ was die Fürsten betrifft. Koh. 9, 4 
Ps. 16, 3: לקדשים‎ was die Heiligen 8 
trifft. Das 0 Beispiel wird be- 
stritten (s. Delitzsch z. 86(, und 
sicherlich gehört nicht hierher die 
von Einzelnen hierher gezogene St. 
Ps. 12, 7, wo yıx> nur bed. kann: 
zur Erde herab. 

7) wegen (wie im Gr. &is Ti; mpos 
7/; weswegen, im Deutschen: wozu?) 
1 M. 4, 23: לְפְצְעָר‎ wegen einer mir: ge- 
schlagenen Wunde. Jes. 14, 9. 36, 9. 
60, 9 (vgl. 55, 5). Dah. Aa ah? 

=> deshalb, 

'8( über, von, nach den Verbis: reden, 
sagen (1 M. 20, 13. Ps. 3, 2. 22, 31), 
befehlen (Ps. 91, 11), lachen (1 M. 
21,6), spottend frohlocken (Ps. 25, 2), 
wehklagen (Jes. 15, 5). Eig. in Be- 
ziehung auf etwas (im Arab., Kor. 3, 
162. 4, 54). 

9) zum Besten, Vortheil jem., für 
(vgl. no. 3, b). Ps. 124, 1: mim ans 
15 mim wäre es micht Fahne gewesen, der 
für uns war, so u. 8. w. 56, 10. 118, 6. 
Jes. 6, 8: mb מר‎ wer will für ums 
gehn? di i. unser Bote sein. 5 M. 4,15. 
Hiob 13, 7. 8. Daher ל‎ un» streiten 
für jem,, ® nen beten für. Auch 
bloss von der Bestimmung für, zu 
etwas 1 M. 24, 4. 47, 24. 

10) nach, zur Bestinimung des 
Ganzen, dem das Einzelne angehört. 
1 M. 1, 11: ob nach seiner Art. 
4 M. 4A, 29: nach ihren Geschlechtern 
und ihren Stammhäusern. 1 M. 9, 5: 
je nach euern Seelen. 5 M. 32, 8. 
1 Sam. 10, 19. Hierher gehört much 
2 Chron. 38, 15: לְכָלדפושל‎ ara man 
führte sie, 7 ihrer ermaltet waren. 
S. zu בל‎ 

B) 1) vom Befinden an und neben 
einem Orte, 2. 13. ליד‎ zur Seite jem., 
פ'‎ mb zur Rechten jem., hs nn2> 
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Dyanb 0% Lebens- 


an der Thür seines Zeltes 4 M. 11, 
„25 vor Augen, "2b im en 
jem., rap 5 am Eingang der Stadt 
Spr. 8, 3. 

2) übertragen auf die Zeit, zu wel- 
cher etwas geschieht, bes. bei Dichtern 
und spätern Schriftstellern. לפקר‎ am 
Morgen Ps. 30, 6. 59, 17. Amos 4, 4 
== "paa, 2795 am Abend 1 M. 49, 27. 
Koh. 11, 6 (Parall. “pa2), 279 nsb 
1 א‎ 8, 11, verbunden וְלְעְרָב‎ a 
1 Chr. 16, 40. 2 Chr. 2 Ann 
om 1 M. 3, 8, לֶיום רְעָה‎ am Tage des 
Unglücks Spr. 16, 4, vgl. Jes. 10, 3. 
Pa..10, 1.,.Im ו‎ ur לבְּקָרִים‎ 
an jedem Morgen Ps. 73, 14. Auch 
von dem Ablauf der Zeitfrist (wie &is 
ע8//0070‎ ein Jahr lang, und: nach 
Jahresfrist). 1 M. 7, 4: עוד טַבְעָה‎ ons 
in (nach) noch sieben Tagen. 2 Sam. 
11, 1: mn לתטובת‎ bei (nach) der Rück- 
kehr des Jahres, d. 1. im nächsten Früh- 
.שת‎ 23: 

3) von dem Befinden in einem Zu- 
stande, als 725 in Absonderung, allein 
(8. =), nosb in Ruhe, ruhig; לאל יָדר‎ 
in der Gewalt meiner Hand (s. ax), 
sel. 6.19, 192 169,122. Jos. 4, 2 
(in andern ו‎ zeigt sich noch 
die Bdtg. der erreichten Wirkung, als 
לשבע‎ zur Sättigung, genug). 

Vor dem Inf. a) am gewöhnlichsten: 
zu, besonders nach intransitiven Verbis, 
2. B. a8, yon geneigt sein, bnm an- 
fangen, 3m aufhören, wobei aber zu 
merken, dass die Dichter das 5 hier 
gern weglassen, Gesen. 8 142, 1. 2. 
und Anm. Auch bei der Bestimmung, 
dem Dienen zu etwas, nb5 ry Zeit 
zum Gebären Kohel. 3, 2; "ons mahp 
nahe um (dorthin) zu fiehen 1 "m. 
19, 20. 5M. 31, 17: לְאָכל‎ min er wird 
zum Raube dienen; einer Absicht Esth. 
7, 8, einem Sollen und Müssen Jos. 
9, 5: Nbob noir Am das Thor war zu 
ל‎ sollte geschlossen werden. 
nioys ra was istzuthun? 2 Kön. 4,13. 
Ueber הָיָה לעשות‎ 8. zumm. b) bis zu, 
bis dass (vgl. 4 1) Jes. 1 15. (0 
dass 168. 10, 2. d) weil (vgl. wegen 
4A. 7) Jes. 30, 1. e) als ob, quasi, 
tanquam. 1 Sam. 20, 20. f) indem, 
als (vgl. 2, 2). 279 פפֶנות‎ indem der 
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Abend sich neigte. 1 M. 24, 63, vgl. 
Richt. 19, 26. לאמר‎ indem er sprach, 
sprechend. 

Für den conjunctionalen Gebr. von 
5 (wie \ [ im Arab. für ₪ und im 
Chald.) i. ₪. von dass, auf dass berief 
man sich auf 1 Kön. 6, 19, wo nn» 
zu übersetzen wäre: dass du hinein- 
thätest für: dass man hineinthäte. Doch 
wird hier nn» zu lesen sein, vgl. 1 Kön. 
17, 14 und s. die Anm. zum folg. 
Artikel. 


= chald. in den meisten Bdtgen. des He- 
"bräischen, namentlich als Präp. 1) nach 


etwas hin Dan. 2, 17, zu, 2. B. sagen - 
zu jem. Dan. 2,5. 7, 9, und vor dem 
Inf. z. B. befehlen, vermögen, gedenken 
zu Dan. 2, 9. 10. 12. 2) Zeichen des 
Dativs Dan. 2, 5. 7. 9. 3) des Genetivs 
Esra 5, 11. 6, 3. 15, und häufig auch 
4) missbräuchlich für den Ace. z. B. 
nach den Verbis tödten, fragen, loben 
2.404234 24; 

Anm. Völlig verschieden von der 
Präpos. 5 ist das im Chald. gebräuch- 
liche 5 präform. zur Bildung des Impf., 
wie z. B. Dan. 2, 20: 7220 כְהָוָא‎ er 
sei gepriesen. V. 43: yinb מתערבין‎ 58 
sich vermischen. 4, 22: bei den Thieren 
des Feldes 2 N soll deine Wohnung 
sein. 2, 41: מָה 7" לְהָוָא‎ was geschehen 
soll. Es scheint dieses dialektisch 
mit " und » wechselnde Präform. 
pronominalen Ursprungs zu sein und 
darf jedenfalls nicht zum Erweis des 
angeblichen conjunction. Gebr. der 
Praep. ל‎ angeführt werden. 


(nach der Masora 35‏ לרא seltener‏ ,לא 


Mal) Adv. der Verneinung: nicht, 0 
ook, wofür in Zusammensetzgn. auch 
die Formen לר ,5" ,לא‎ in Gebrauch waren 
(s. ,(אולר ,לולר ,לולא‎ aram. x5, U, arab. 
9. Nach Ges. Thes. 734. 859 würde 
die Negation לא‎ von einem Stamme 
נוא == לוא‎ verweigern, verneinen ab- 
zuleiten sein. Sicher ist sie wohl als 
ursprüngliches Subst. anzusehen (wie 
DEN, Dan, 5a, "5a, "mba, IR, 72, DR). 
Dietrich. hatı.die, schon von Simonis 
vorgeschlagene Herleitung von nxb 
ermatten, erneuert, so dass לא‎ 


לא 


‘das Lasswerden u. Ablassen oder das 
Abnehmen und Verschwinden (wie 52) 
bedeutete. — Wie das gr. 00, bezeichnet 
esdie objective, unbedingte Verneinung, 
steht daher (verschieden von 5x, w. m. 
n.) mit Perf. 1 M. 2, 5. 4, 5, und 
Imperjf., mit letztern öfter verbietend 
z. B. לא תְגְכָב‎ du sollst nicht stehlen 
ל‎ |. 20, 15 (Gesen.‘ 5 127, 3, 0), 


auch f. dass nicht (wofür sonst >x steht) | 


ZUM. 285, 32.139, .231\Jes. 41, 7. 
Ausserdem merke man über den Ge- 
brauch von :לא‎ 1) es steht in Frage- 
sätzen, wo man eine bejahende Ant- 
wort erwartet (gr. א00‎ 1. 10, 4 
242, unser: nicht?), besonders bei An- 
knüpfung an einen vorigen Satz Hi. 
2, 10. 14, 16. 22, 11. 2 Kön. 5, 26. 
Jer. 49, 9. Klagel. 3, 36. 2) für 
nein, als verneinende Antwort auf eine 
Frage Hiob 23, 6. Jos. 5, 14 (bei 
einer disjunctiven Frage), oder bei 
einer Weigerung 1 M. 19, 2. 23, 11. 
3) für בְּלא‎ ohne. 1 Chr. 2, 30: und 
es starb Seled a2 לא‎ ohne Kinder. Ps. 
59, 4. 2 Sam. 23, 4. a7 לא‎ ohne 
Weg Hiob 12, 24. 4) f. noch nicht 
== om Ps. 139, 16. 2 Kön. 20, 4. 
5) Es verbindet sich a) mit Adjec- 
tiven, und macht sie negativ 2. B. לא‎ 
עד‎ kraftlos Spr. 30, 25, mon x» Ps. 
43, 1 lieblos. 5) mit Substantiven 
auf folgende Art: לְאדאֶל‎ ein Nicht- 
Gott f. einen Götzen, der nur den 
Namen der Gottheit führt, aber nichts 
weniger ist 5 M. 32, 21. Jer. 5, 7, 
oy-sb ein Nicht-Volk (parall. >33 ”), 
das den Namen eines Volkes nicht 
verdient 5 M. a. a. O. Etwas anders 
ist לארעץ‎ ein Nicht-Holz, von dem 
Menschen, der den Stock regiert Jes. 
10, 15. ,לא איש‎ pas לא‎ ein Wesen, das 
nichts weniger als Mensch ist, näml. 
Gott Jes. 31,8. Ueber לא כל‎ s. פל‎ 4. 
Der Gebr. von לא‎ i. 8. von nichts 
(also substantivisch) findet sich Hiob 
6, 91 לא‎ onmım כִּדְעְמָה‎ denn num seid 
ihr (ein) Nichts geworden (vgl. Delitzsch 
z. d. $t.); das Keri 5 ihm ist un- 
passend. Spr. 19, 7: 85 אַמָרִים‎ 72 
mam nachjagend Reden, welche ein Nichts, 
d. h. nichtig sind. Auch im 4 
kommt לָא‎ so vor Dan. 4, 32. 


לא 


Mit Präfixen — 1( x52 je nach den 
verschiedenen Bdtgen. von 2 a) nicht in 
(einer Zeit) = ausser (derselben) vgl. 
a vom Befinden in der Zeit A, 5. 
3 M. 15, 25, insbes. vor (der Zeit), 
vgl. לא‎ no. 4. Hiob 15, 32: min za 
vor seiner Zeit. b) nicht mit = ohne 
Bizech. 22, 29. Ps. 17, 1. 1 Chr. 12, 
33. In dieser Verbindung steht auch 
3% Hiob 34, 20. Jes. 45, 13. 48, 10 
(syr. > %b). 2 Chr. 30, 18 ist zu 
übersetzen: sie assen das Pascha Nb3 
כַכָּתוּב‎ ohme nach dem Gesetz, ohne sich 
nach dem Gesetz zu richten. c) nicht 
durch Hiob 30, 28. d) nicht für Jes. 
55, 1. Ps. 44, 13, ebenso לא ב‎ % 
45, 13. — Auch steht x53 ellipt. für 
לא‎ nun2 Jes. 55, 2. Auch mit folg. 
Impf. Jer. 2, 11: Sein בלא‎ um das 
was nicht nützt. Klagel. 4, 14: x52 
5211 ohne dass sie können. 8. Gesen. 
:8 123, 3. Ewald $ 333, b. 

2) הלא‎ nonne®? 1 M.A, 7. 20, 5. 
Hi. 1, 10, annon? 1 Kön. 1, 11. Oft 
geht der Begriff der Frage verloren, 
und הלא‎ ist nicht wesentlich ver- 
schieden von 77, 37 siehe. 1 Sam. 
20, 37: mom aa "arm הלא‎ siehe! der 
Pfeil liegt jenseits von dir. 2 Sam. 15, 
35. Ruth 2, 8. Spr. 8, 1. 14, 22. 
22, 20. Hiob 22, 12 (im Parall. mit 
man). Die LXX. daher häufig: /öov 
Jos... ti 9..,2 Kon. 15,21, : Insiden 
Büchern der Könige steht oft הלא‎ 
wo es die Chronik durch n;7 auflöst 
2 %35155 36.20, 20. 21,17, 106 
2 Ohr, 27,7. 32, 32,33, 18. ,35, 27, 


- Gesen., Gesch. der hebr. Sprache $. 39. 


Vgl. arab. 91, \a f. siehe! wohlan! — 
Das samarit. und talmud. הלה‎ % 
dageg. nichts mit x57 zu thun. 

3) ללא‎ a) ohne, eig. so dass er 
nicht (hatte) 2 Chr. 15, 3. b) als ob 
nicht, s. 5 A, 10. Auch steht es für 
לא‎ mund Jes. 65, 1. Hiob 26, 2. 

Anın. Ungenau steht לא‎ an einigen 
Stellen für "5 ihm, nach der Masora 
15 Mal,z.B. 2M. 21, 8. 3M. 11, 21. 
1 Sam. 2, 3. 008. 9, 2. 


(Keri »») 2 Sam. 18, 12.‏ לָא 
chald. 1) nicht Dan. 2, 5. 9. 10.‏ לא 
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11; für הַלָא‎ nonne? 3, 24. 4, 27. 
2) "nichts Dan. 4, 32. 


DO), vgl.‏ לבב s. zu‏ ,לב (Wz.‏ *לאב 
arab. (I) med. Waw dürsten, vw. mit‏ 
brennen.‏ )4 

Derivat: nisınbn. 
27 לא‎ (ohne Trift) N. pr. eines Ortes 
in Gilead, östlich von Mahanajim 
2 Sam. 17, 37° der I, A. omas 
heisst. Viell. er EN "a7 "Jos. 
13, 26: 
as לא‎ (nicht mein Volk) symb. Name 
eines Sohnes von Hosea Hos. 1, 9. 
ver.) לא‎ (nicht begnadigte) u. 
Name der Tochter des Hosea Hos. 1, 
0 


N 8 (arab. 5) impf. apoe. no} er- 


müden (über die GB. s. das verw. 
rn5), unterliegen Hiob 4, 5, mit 5 
und Inf. müde werden bei a sich 
vergeblich damit abmühen 1 M. 19, 11 
(so gewiss auch Spr. 30, 1.n.d. vorb. 
LA. 53 למרסר‎ ich habe mich abgemüht, 
o Gott!) einer Sache müde sein Hiob 4, 2. 
Niph. ermüden, ermatten Ps. 68, 10, 
dah, sich abmühen bei etwas Jer. 9, +. 
20, 9. Jes. 16, 12, einer Sache müde, 
überdrüssig sein 08. 1, 14. 16, 12. 
Jer. 6, 11. 15, 6. Stärker: fastidire 
2 M.27,819: 
Hiph. yor} müde machen, erschöpfen 
‘Hiob 16, 7. Ez. 24, 12, insbes. die 
Geduld fernändas ermiiden Jes. 7, 13. 
Micha 6, 3. 
Derivate: non. 2 
לְאֶה‎ (wahrsch. das arak. © Wild- 
kuh, eine Antilopenart; s. Wetzstein 
in Delitzsch’ Iob 2. A. 507) N. pr. 
Lea, ältere Tochter Labans, Weib 
Jakobs 1 M. 29, 16 8 u. 6. 


UND + ₪. v. a. ob verhüllen 2 Sam. 
19, 3 
לאט‎ Und leise, s. EN. 


s. v. a. ob, dah. una heimlich‏ לאט 
vba, ₪ vb,‏ ו ,21 ,4 Richt.‏ 


arab. SS und 6 (mit einem‏ , *לאך 
0 לאך Auftrag) schicken, äthiop.‏ 
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לב : 


senden, Conj. V.tal’&cha (gesandt werden) 
bedienen, Dienste verrichten, 7x» lädch 
Diener. Davon im Hebr. x5n, axb2, 
nznbn. 


(Gotte, nämlich: zugehörig) N. pr. m.‏ לאל 
AM. 3, 24.‏ 


woher auch "mb, ₪. d.)‏ ,לם ) *לאם 


arab. EN verbinden, III. sich ver- 
einigen VIII. verbunden sein, verw. 


mit 6 versammeln, 3 ein Hai Men- 
schen, vgl. Thes. p. 737. Davon 


DR) m. mit Suf. "ax und "aımb Jes. 
51, 4. Plur. os 1) Volk, Nation 
ıM. 25, 23. 27, 29. Ps. 7, 8. 9,9. 
2) N. pr. eines arab. Völkerstarmsıes 
1 M. 25, 3. Man vergleicht die ול‎ 


20/6701 des Ptolemäus, arab. ZEN, 
8. Renan, hist. des I. sem. 2. ed. ריק‎ 


לב vor Makk. -=5, mit 80: n2b,‏ כָב 
und (was "ganz‏ לבות Aare‏ ו ,1.8 
gleichbedeutend ist):‏ 


=> estr. 229, mit Suff. "Saab, ,לְבַבְכֶם‎ 
Plur. לְבָבות‎ (nr 1 Chr. 28, 9), mit 
Suff. einmal 7122» Nah. 2, 8m. Eig. 
(s. zu לבב‎ I) der Kern, das Innere, die 
Mitte, dah. 1) Herz 8 „innere Mitte 
des hienzehliähen Wesensbestandes“ 
2 Sam. 18, 14. Ps. 45, 6 u. ö. Sofern 
das Herz als Behälter des Lebens- 
blutes gilt, erscheint es im A. T. — 
a) als Sitz und Princip der gesammten 
Lebenskraft, und zwar zunächst im 
physischen Sinne. Dah. sagt man: 
das Herz lebt f. ist erquickt Ps. 22, 
27, ist krank Jes. 1, 5, das Herz 
stützen f. die Lebensgeister durch 
Speise und Trank erquicken (8. 720). 
Ps. 40, 13: mar "2b mein Herz (die 
das Leben zusammenhaltende Kraft) 
hat mich verlassen. 102, 5. — (ל‎ als 
Centrum des ו‎ Lebens, 
und zwar «) als Sitz der Empfin- 
dungen, Affecte und mannichfaltigsten 
innern Regungen, als der Liebe (Richt. 
16, 15: dein Herz ist nicht mit mär + 
du liebst mich nicht, dagegen: von 
ganzem Herzen lieben 5 M.4,29. 6,5), 
des Vertrauens (Spr. 31, 11), der 
Verachtung (Spr. 5, 12), der Freude 


מל 


(Ps. 104, 15), Traurigkeit (welche 
durch Krankheit Spr. 13, 12, Schmerz 
14, 13, Uebelbefinden Neh. 2, 2, Ver- 
wundetsein Jes. 61, 1 des Herzens 
ausgedrückt wird), Zerknirschung (Ps. 
109, 16), Erbitterung (Ps. 73, 21), 
Verzweifelung (Koh. 2, 20), Furcht 
(Ps. 23, 37 vgl. 10820 39, 4.008 4,59, 
welche auch durch Beben und Zer- 
fliessen des Herzens ausgedrückt wird 
Jes. 7, 1. Hiob 37, 1.-- 5 1. 20, 8. 
Jes. 13, 7), Furchtlosigkeit (a5 נְכון‎ 
Ps. 57, 8. 108, 2), des Muthes (Ps. 
40, 13: mein Herz, d. i. mein Muth 
verlässt mich. 1 Sam. 17, 32: nieman- 
dem entfalle das Herz seinetwegen. 1 Sam. 
17, 10: der ein Herz hat, wie ein Löwe). 
Selbst die Aeusserungen tiefer Em- 
pfndungen werden dem Herzen zu- 
geschrieben, wie das Jubeln (Hiob 
29, 13), Jammern (Jes. 15, 10), 
Stöhnen (Ps. 38, 9), Schmähen (Hiob 
27, 6). £) als Sitz des Willens und 
Entschlusses. 1 Sam. 14, 7: bar 
Mazda ur thue alles, was du im Sinne 
hast, willst, beschlossen hast. 1685. 7: 
להטומרד בּלְבָבי‎ zu vertilgen steht sein Sinn. 
Jes. 63, 4: ein Tag der Rache "252 
war von mir beschlossen. Dah. sagt man: 
Pläne steigen auf im Herzen (Ez. 38, 
10), Berathschlagungen des Herzens 

(Richt. 5, 16), ein williges (2 M. 35, 
22), ein widerspenstiges Herz (Jer. 
5, 23). Was nach meinem Herzen ("2322) 
‘ist, ist nach Sinn und Wunsch, wohl- 
‚gefällig 1 Sam. 13, 14.— Verschieden 
von unserer Betrachtungsart wird das 
Herz auch y) als Sitz des Wissens 
angesehen (1 Kön. 10, 2: sie redete 
alles, was sie auf dem Herzen hatte, d. 1 
was sie irgend wusste. Richt. 16, 7: 
da eröffnete er ihr sein ganzes Herz, alles 
was er wusste. Kohel. 7, 21), des 
Denkens (Jes. 10, 7. 1 Chr. 29, 18), 
ihm mithin Verstand u. Weisheit zu- 
geschrieben (vgl. 3 Herz und Ver- 
stand, cor Cie. Tuse. 1, 9 und cor- 
‚ datus). Man sagt daher 235 חִכָם‎ weisen 
Herzens Hiob 9, 4 (vgl. 1 Kön. 10, 
24), ein kluges Herz Spr. 15, 14, 
לב‎ "or unverständig, thöricht Spr. 7,7. 
9, 4, אַכשר לב‎ verständige Männer Hiob 
34, 10. 12, 3: Daina 235 "er auch 


25 


ich habe Verstand, wie ihr. 36, 5: mb "23 
לב‎ gross an Stärke des Verstandes. Spr.15, 
32. Ein Herz, welches schwer Ein- 
sicht gewinnt, heisst ein mit Fett 
überzogenes Herz (Jes. 6, 10). c) als 
Centrum des sittlichen Lebens; daher 
wird jem. ein reines (Ps. 51, 12), 
gerades (1 Kön. 3, 6), treues (Neh. 
9, 8), unsträfliches (1 Kön. 9, 4), 
oder auch verkehrtes (Ps. 101, 4), 
verstocktes (Spr. 7, 10), tiefes (Ps. 
64, 7), gottloses Herz (Hiob 36, 13) 
zugeschrieben, und ist von Besserung 
des Herzens (Kohel. 7, 3) die Rede. 
Von doppelsinnigen Menschen heisst 
es Ps. 12, 3: am a1 252 mit dop- 
peltem Herzen reden sie, vgl. 1 Chr. 
12, 38: ab1 בְּלא לב‎ aufrichtigen Herzens. 
Durch Weite רחב)‎ Spr. 21, 4), Grösse 
ִדֶל)‎ Jes. 9, 9), Höhe (ma Ezech. 
28, 5) des Herzens wird Hochmuth 
bezeichnet, durch רחב‎ aber auch 
Freude (Jes. 60, 5). Man spricht auch 
von einem werhärteten, verstockten 
Herzen (s. mW, pn, (הִקְעָה‎ , einem 
Herzen wie Stein (Ez. 11, 19. 36, 26), 
einem unbeschnittenen Herzen (3 M. 
26, 41). — An Stellen wie Ps. 73, 6 
וְלְבִי‎ 7103 m5> mag dahinschwinden mein 
Fleisch und mein Herz bezeichnen ya 
und לב‎ den gesammten, äusseren und 
inneren Menschen. Vgl. über לב‎ 
Delitzsch’ Bibl. Psych. 2. A. 248 ff. 

2) metaph. f. Mitte, z. B. des Meeres 
2 M. 15, 8, des Himmels 5M. 4, 11. 
2 Sam. 18, 14: nban 252 mitten an 
der Terebinthe. 


Ss chald. dass. Dan. 7, 28. 


und --- ungebr. Stw., wo-‏ לבא 

von ,לבא‎ "ab, 9b Löwe, Löwin. Mit 
Dietrich wohl mit arab. e gierig 
schlingen zu combiniren, sodass der 
Löwe eig. der „Fresser“ heisst (vgl. 
Richt. 14, 14). 


(Löwen) N. pr. einer Stadt im‏ לְבָאות 
Stamme Simeon Jos. 15, 32, wofür‏ 
vollst. ninab na 19, 6.‏ 


1 כבב‎ arab. El Wz. לב‎ (vw. לו‎ 
,לם‎ #5)'m. d. GB. des Haftens an et- 
was, sich fest Anlegens in sehr ver- 
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schiedener Anwendung, 2. 2. vom 
Bleiben an einem Orte (eig. an ihm 
haften); vom Anlegen eines Kleides 
(in wab; vgl. arab. ÄsLJ Ueberkleid), 

vom Hiasthrzen; sich Hinwerfen (in 
uab); insbes. atich vom sich Anlegen 
der Schlingpflanzen an Bäume u. s. w. 
(dah. ol Epheu), dah. umwickeln, 
umwinden u. s. w. (vgl. u) auch 
verwickeln, verwirren, aram. 25 ver- 
binden, x7=25 Binde, Windel, לברבות‎ ge- 
wickelte Kuchen, etwa unsere Plinsen; 
vgl. .(לפת ,לפף‎ An letztere Bed. 
schliesst sich auch ,לב "תו‎ 225 Herz 
an, eig. das Innere, von Brust u. 8. w. 
Eingehüllte, gleichsam Eingewickelte, 
arab. &J auch der von der Schale, 
dem Fleische eingehüllte Nuss- oder 
Mandelkern , re) Fruchtkern, 02 
לכ‎ , Nuss, Eichel, 4 und rei 
Brustknochen. Nach Fleischer wäre 
dagegen ,לב‎ u eig. der 
‚innerste Punkt als „fester“ Punkt, als 
„Kern“punkt. 

Niph. denom. von לב‎ Herz: Verstand 
annehmen, einsichtig werden Hiob 11, 
12: Ton DIR NIE 91 eb) 212} ואיש‎ 
ein Hohlkopf. nimmt ebensowenig Verstand 
an als ein Waldeselfüllen als Mensch ge- 
boren wird. 

Pi. 225 1) denom. von =25 das Herz 
rauben, verwunden (von der Geliebten) 
HL. 4, 9. Vgl. Gesen. $ 52, 2, > 
2) on v.  תוביִבְל,‎ solche Kuchen 
machen 2 Sam. 13, 6. 8. 


1 ל‎ sy (Wa. (לב‎ 
glühen, brennen, trans. anzünden (vgl. 
samarit.225 und לבלב‎ glänzen, leuchten). 
Vw. ist zunächst \ ,ג‎ welches die- 
selbe GB. in dem abgeleiteten 353 
1. Sinne von 854 aufweist, s. Wetz- 
stein’s Reiseber. 99. In _,y geht 
aber die GB. weiter über 'theils in 
dürsten, theils in schwarz sein (letzteres 
wie in %>- u. Derivv.). Zu dieser Wz. 
לב‎ gehört hebr. לבב‎ in n25 Flamme, 
ferner לאב‎ (woher niatnbn Dürre, Trock- 
niss), und vielleicht לוב‎ in לוּבִים‎ (s. d.) 
und להב‎ (s. d.), viell. endlich auch 
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weiss sein (das Weisse als Blen-‏ לבן 

dendes, Glänzendes gedacht). 
Derivat: n2>. 

לב .8 m. Herz.‏ לבב 


m. chald. mit 807. 722», 22» Herz‏ לבב 
Dan. 2, 30. 5, 22.‏ 


.בד .₪ allein.‏ לבד 

]לבב Flamme 2 M. 3, 2. Stw.‏ לבה 
Nach Gesen. wäre Hab aus 7275 con-‏ 
.רְהקטיל aus‏ יקשיל trahirt, wie‏ 


geb) f. von לב‎ Herz Ez. 16, 30. Plur. 
לבות‎ (s. 2b). 


29 8. mob. 


una, usb (Stw. (לְבַש‎ m. Kleid, gew. 
poöt. Hiob 24, 7. 10. 31, 19. 38, 14. 
Esth. 6, 9. 10. 144 1 ד‎ - 
gewand. Hiob 38, 14: כָּמו לְבוּש‎ ayınmı 
und alles steht da wie in Prachtgewand, 
xgl.. Eath. 6,..9:-.10.,14. .Jeas63,5E. 





An der St. Mal. 2, 16 wollten Ges. 
u. A. mit Vergleichung von Sur. 2, 
183 (die Weiber sind euer Kleid, und 
ihr seid das ihrige) .ג לבוש‎ Sinne von 
Gemahlin fassen. Ohne Grund. =. 
Köhler z. St. 


Kleid Dan. 3, 21.‏ .60070 לבוש 
(1 לבב zu‏ .8 ,לב arab. 1121 (Wz.‏ לבט 


sich "lang auf die Erde hin-, nieder- 
werfen. 

Niph. sich hin-, niederwerfen, d. h. 
sich den Untergang bereiten, ins Ver- 
derben stürzen Spr. 10, 8. 10. Hos. 
4, 14. 


Löwen Ps. 57, 5.‏ לְבְאָם plur. masc.‏ *לבי 
fem. ninz> Nah. 2, 13 Löwinnen.‏ 
Löwe; auch (s. Bochart, Hieroz. I,‏ לְבִיא 
f£.) Löwin, s. 1 M.49, 9. 4 M.‏ 719 
(wo es mit "8 verbunden ist),‏ 9 ,24 
und Hiob 4, 11. 38, 39 (wo von den‏ 
Jungen des Labi die Rede ist), nur‏ 
ל poet. (arab. 421, 2 9523, auch‏ 
Löwin, welches allerdings die Feminin-‏ 
(לְבְָא endung hat, vgl.‏ 
(für mob) f. Ez. 19, 2 Löwin.‏ לְבְיָא 
f. pl. Pfannenkuchen (wahrsch.‏ לביבות 
nicht von der Herzform, sondern vom‏ 


למ 


‘ Wickeln, 8. לבב‎ 1( 2 Sam. 13, 6—8. 

10. LXX. koAruplöss. Vulg. sorbitiun- 
00006. Das syr. בב ב2[‎ wird durch 
lagana, etwa Plinsen erklärt. 


.לזבים .8 סָבִּים 


II) weiss sein. — Im‏ לבב (s. zu‏ ה 


Kal nur denom. von כלבְנָה‎ 468 
verfertigen (arab. 55) 10.18, 6. 
2-4 

Hiph. 1) trans. weiss machen, trop. 
für reinigen, läutern Dan. 11, 35. 
2) intrans. weiss sein (vgl. Ges. $ 53, 2) 
3.5109. Jes. 11,18. .Jo8l‘1,7: 

Hithpa. sich reinigen, läutern Dan. 
12, 10. 

Die Derivate folgen ausser jabn. 
125 1) Adi. f. mı2b weiss 2 M. 16, 31. 
3M. 13, 3ff. 2) N. pr. Laban, Sohn 
des Bethuel, ein Aramäer, Schwieger- 
vater des Jakob 1 M. 24, 29. 50; 
ferner cap. 29—31. 3) Ort in der 
Wüste 5 M. 1, 1, viell. einerlei mit 
mb 4 M. 33, 20. 
=> ₪. 8. 725 no. 1. 09/5 "735 (wie 
אָבָל‎ Ps. 35, 14, Olsh. 8 167,b) 1 M. 
49, 12. 
m=2> f. 1) alba sc. hıma, 208018016 Be- 
zeichnung des Mondes (vgl. zu rn") 
HL. 6, 10. Jes. 24, 23. 30, 26. 2) א‎ 
pr. m. Esra 2, 45. Neh. 7, 48. 


225 f. Pl. 08 later, Brandstein, Back- 
stein, aus Thon verfertigt, an der Sonne 
getrocknet und dann gebrannt 1 M. 
11, 3. Ez. 4, 1. Man nahm dazu 
weissen, kreideartigen Thon ( Virw. II, 
3), daher der Name, von j22. Ders. 
kann aber auch den Backstein als an 
der Sonne 610102602 bezeichnen sollen 
(arab. «J). Vgl. jan. 

m. IM. 30, 37. Hos. 4, 13, nach‏ לבנה 
LXX. und dem Araber an ersterer St. ,‏ 
Styrax, die Storaxstaude (arab. N‏ 
dass.). Die LXX. bei Hos. und die‏ 
Vulg. in der Genes. haben dagegen:‏ 

populus (alba), Weisspappel (arab.‏ טכ 

ya, syr. as). 8. Celsüi hierobot. P. I. 

₪. 292, vgl. J. D. Michaelis Supplemm. 

S. 1404. 


לב 


=> f. 1) Weisse, für: Glanz, Klar- 
heit, Durchsichtigkeit 2 M. 24, 10. 
2) N. pr. a) einer Stadt in der Ebene 
des St. Juda, vormals eine Königs- 
stadt, nachmals Priesterstadt mit einer 
Freistätte Jos. 10, 29. 12, 15. 15, 42. 
21, 13. 2 Kön. 8, 22. 19, 8. 23, 31. 
Der Ort lag jedenfalls ohnweit Lachis, 
vgl. van de Velde, Memoir 330. b) einer 
Lagerstätte der 1828611602 in der Wüste 
4 M. 33, 20. 


m2> und miab (griech. 20006 und 
Xıßavwrös) f. 1) Weihrauch 3 M. 2, 1. 
15 (Stw. 725 weiss sein; der weisse 
wurde am meisten geschätzt, Plinius, 
H. N. 12, 14). Er wird als Produkt 
Arabiens (Jes. 60, 6. Jer. 6, 20), 
aber auch Palästina’s genannt (HL. 4, 
6.14). 2) N. pr. einer Stadt bei Schilo, 
nur Richt. 21, 19, jetzt Lubbän westl. 
v. Seilün (Silo), 8. Rob. Pal. III, 309 + 

"im,‏ לְבְנֶת .8 לְבנֶת 

2) N. pr. der Libanon, griech. A/ß«- 
vos, das hohe Gebirge nördlich vom 
eigentlichen Canaan. Seinen Namen 
(Weissberg) hat es entweder von dem 
Schnee (Jer. 18, 14) erhalten, welcher 
auf einzelnen Partien des Geb. aller- 
dings auch im Sommer nicht zu 
schwinden pflegt (dah. der Libanon 
im Chald. u. Arab. xjon טור‎ und 
guül us Schneegebirge heisst, vgl. 
auch den arab. Namen des Hermon: 
ga = Greisenberg), oder — und das 
ist wahrscheinlicher — von den kahlen, 
weissen Kreide- und Kalkwänden, denn 


- der Libanon ist nach der im West- 


(grossentheils aber auch im ÖOst-) 
Jordanland herrschenden Formation 
Kalkgebirg.. Der Name steht in 
Prosa, beständig mit dem Artikel: 
ass (1 Kön. 5, 6. 9. Esra 3, 7), 
nur in Poösie ohne denselben (Ps. 
29, 6. Jes. 14, 8. 29, 17). ₪. über den 
‘ Libanon Reland’s Palästina 1, 311 f. 
Burckhardt’s Reisen in Syrien ₪. 1 ff. 
214 1. O. Fraas, Drei Monate im 
Libanon. Stuttg. 1876. 


(weiss) N. pr. eines Sohnes von Ger-‏ לבנר 
son 2 M. 6, 17. 4M. 3, 18. Das Patron.‏ 
ist gleichlautend 4 M. 3, 21. 26, 58.‏ 
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5ב 
zu 3251)‏ .8 ,לב (Wz.‏ לב und‏ לבש 


impf. Was" (eig. "etwas fest anlegen, 
dah. sich mit etwas umhüllen, beklei- 


den; vgl. arab. 4 fest anhangen, 


08. mit einer Sache vermischt sein) 
1) anziehn, mit dem Ace. des Kleides 
5:1. 6, 9.0. 16, 28, 24. 82, mit! 
Esth. 6, 8, ohne Object Hagg. 1, 6 
(wel. mit dem Ace. und Co des 


Kleides). Das Part. pass. steht mit 
dem Acc. oder G@enet., z. B. &"32 לבוש‎ 
Ez. 9, 2. לְבוּש הבָּדים‎ V. 11 8 Vgl. 
"37. 2) Trop. in sehr vielen Ver- 
bindungen Ps. 104, 1: miss Aa Sin 
mit Glanz und Herrlichkeit bist du an- 
\gethan. Hiob 7, 5: man "pa לְבש‎ mein 
Leib hat Würmer angezogen, ist mit 
Würmern bedeckt. Ps. 65, 14: כְבָשו‎ 
הצאן‎ 0995 die Auen kleiden sich mit den 
Heerden. הַרְגֶים‎ U mit Getödteten be- 
kleidet, d. h. bedeckt Jes. 14, 19. 
Ausserdem häufig: Schande anziehn für: 
mit Schande bedeckt sein Hiob 8, 22. 
Ps. 35, 26. 109, 29; Gerechtigkeit an- 
ziehn Hiob 29, 14; Schrecken Ez. 26, 
46; Heil: 2, Chr; 6, Alu. re. was, wel. 
die homerischen Phrasen | ע/006‎ arkyv 
Il. 19, 36, Evvvodaı dAKyv 20, 381, 
Emievvuonaı aAkyv Od. 9, 214. Hiob 
29, 14: zb צְרָק לבשסר‎ Gerechtig- 
keit 20g ich an, und sie 209 mich an, 
letzteres s. v. a. sie durchdrang, er- 
füllte mich. Ebenso: der Geist Gottes 
zieht jemanden an, f. erfüllt ihn Richt. 
6,34. 1 Chr. 12, 18. 2 Chr. 24, 20, vgl. 
Luc. 24, 49 (im Syr. sagt mar: ein 
Dämon zieht jem. an, d. h. erfüllt ihn). 

Pu. part. מַלְבָּשִים‎ Aush 3, 10. Und 
oa מבָּשִים‎ 1 Kön. 22, 10. 2 Chr. 
18, 9 mit (den Amts-) Kleidern ange- 
than, im (priesterlichen oder könig- 
lichen) Schmucke. 

Hiph. jemanden bekleiden, mit dem 

„Ace. 2 Ohr. 28, 15. Gew. mit dopp. 

Ace. jem. mit etwas bekleiden 1 M. 
41, 42. 9 M. 28, 41. Mit על‎ 1 M. 
27, 16: die Felle der Ziegenböckchen 
bg mosabr zog sie über seine Hände. 
Trop. jemanden mit Heil bekleiden 
Ps. 132, 16. Jes. 61, 10. 

Dirk לבוש‎ Saba, Auasn. 
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לה 


chald. s. v. a. das hebr.‏ רלפטו impf.‏ לבפ 
anziehen, mit dem Acc. Dan. 5, 7. 16..‏ 

Aph. הלבו‎ (mit hebraisirehder Form) 
s. v. a. das hebr. Hiph., mit dem Ace. 
des Kleides und » d. P. Dan. 5, 29. 


job) S. .לבוש‎ 


0 m. eig. wohl Becken, Schüssel (s. 23»), 
dann ein kleines Manss für Flüssig- 
keiten, nach den Rabb. der 12te Theil 
eines Hin 3 M. 14, 10. 12. 15. 21. 24. 


Kämüs)‏ .6 .ם) Im Arab. bed,‏ ו 


₪ Pt eig. sich hin und herbewegen, 
laufen, rollen, wogen (s. Fleischer zu 
Levy, Chald. Wwib. I, 429). Dah. syr. 
154 das (runde) Becken, Schüssel, 
und das hebr. >>. 

(viell, Streit, Zank) N. pr. Lydda‏ לד 
(jetzt 0 5) ein grosser Flecken im‏ 
רש כ Stamme Benjamin‏ 
Chr. - 33.‏ .1 


N. pr. eines Ortes Jos. 13, 26,‏ בלל 
.שא 27 zu‏ .8 


Im Arab. streiten, zanken. Wz..‏ ללחל 
m.d. GB. sich an etwas anschliessen‏ ,לד 
(aunächst von zarten, elastischen Dingen‏ 
gesagt, vel. I) daher die Präpos..‏ 
-₪6 לד bei. Zur Wz.‏ 6 4 ,19 
.לחד. hört auch‏ 
und ba.‏ לד Derivate: N. pr.‏ 
f. das Gebären Jes..‏ (הָעָה m (n. d. F.‏ 
Hos. 9, 11.‏ .3 ,37 
m chald. nichts, für x5 Dan. 4, 32 Kt.‏ 


M. 3, 11 Kt. für sb nicht.‏ 5 לת 
Arab. u) brennen, flammen.‏ רז 


Dieser Stamm kann entweder von Wz. 
לת‎ (s. zu (לףע‎ abgeleitet werden, dann 
bed. להב‎ eig. lecken, was auf das 
„Lecken der Flamme“ übertragen wäre; 
oder von Wz. 5ב‎ (s. zu לבב‎ II), so- 
dass להב‎ mit לוב ,לאב‎ vw. wäre — 
Die Derivate folgen. 

cstr. "375 1) Flamme‏ לְחָבָרם m. Plur.‏ לתב 
Joel 2, 5. Hiob 41, 13. 1 6.‏ 
am Sn‏ ,להב Veböktr. non‏ 0 ,30 
blitzende Lanze, das blitzende‏ 6 
Schwert Hiob 39, 23. Nah.‏ 


לק 


ana ya Flammengesichter (welche die 
Angst geröthet hat) Jes. 13, 8. 
2) übertr. die Flamme, d. i. Klinge 
(des Schwertes) Richt. 3, 22. 

sa (n. 0. F. mans) f. Plur. לְחָבות‎ 
estr. nianb Flamme 4 M. 21, 28. Ps. 
106, 18. Jes. 4, 5. ₪. noch zu nam. 

m. pl. 1 M. 10, 18 wahrsch. ₪.‏ לחבים 
Libyer.‏ לוּבִים v. a.‏ 

ram (n. d. F. rom) f. Flamme Ez. 
21, 3: טַלְחְבֶת‎ namb Flamme der Gluth 
(wobei syntaktisch am natürlichsten 
ש'‎ als erklärende Appos. aufzufassen 
ist; man müsste sonst nanb als csir. 
von nanb fassen). Uebertr. 1 Sam. 
17, 7: num nam die (blinkende) 
Spitze seines Speeres. 


eifrig, erpicht auf‏ א arab.‏ מ 
etwas sein, besonders auf geistige‏ 
Dinge, urspr.: lechzen, gieren, Wa.‏ 
Davon‏ ,וע zu‏ .8 ,לה 
m. das Studiren, wie es Aben Esra‏ לתב 
richtig gibt, Koh. 12, 12 im Paral-‏ 
lelismus mit: Bücher machen (LXX.‏ 
neErern. Vulg. meditatio. Luther: Pre-‏ 

digen). 


arab. 4) drücken, bedrücken.‏ "ל 


Davon‏ .לדד s. zu‏ ,לד wohl‏ .עקר 
(Bedrückung) N. pr. m. 1 Chr. 4, 2.‏ לד 


ie (Wa. mb, s. zu (לוע‎ ₪. v.. a. > 
7 


(vgl. כְּאֶה‎ u. 773) ermüdet, erschöpft 
sein. GB. ist: lechen, lechzen (s. zu 
(לוע‎ 1 M. 47, 13: en צֶרֶץ מצְרים י‎ mom 


as und das Land‘ Aegypten ward er- - 


schöpft durch die Hungersnoth (im Chald. 
ist nr» herrschend für das hebr. mx>). 


,מהג woher auch nn»,‏ ,לה (Wz.‏ לה 
in Kal‏ (לזע zu‏ .₪ (?) לחב uns, bb,‏ 
lechzen‏ כָהֶה .& ungebr., n. Gesen. ₪ v.‏ 
vor Durst, zunächst von Hunden, dah.‏ 
“etwa: hundstoll sein. Delitzsch (zu‏ 
ואלה mit‏ להה Spr. 26, 18) combinirt‏ 
zu ron) und gibt dem St.‏ 256 2 


die GB. innerer und äusserer Unruhe. 

Hithpal. part. Bonbrya wahrsch. ein 
Wahnsinniger, Toller Spr. 26, 18. 
LXX. meıpwwevot, tentati (sc. a. diabolo). 


כר 


Gr. Venet. 8050706 (Syr. יה‎ 2 | ob- 


7 stupuit, horrwit. Die Begriffe: stupuit 


und amens fuit sind in mehrern Verbis 
verbunden). 


I. urn? (Wz. mb, s. zu (לוע‎ brennen, 
flammen’ (auch im Syr. u. Chald.). Ps. 
104, 4 vom flammende, flammen- 
hauchende (Menschen) Ps. 57, 5. 

Pi.vr> 1) anzünden, versengen (von 
der Flamme) 1061 1, 19. 2,3. Ps. 83, 
15. 106, 18. 2) brennen machen, an- 
fachen Hiob 41, 13. 

Derivat: om». 


I. are ip s.v. a. לְאָט לוט‎ (Wz. ob) 
zaubern. Davon non». 

m. eig. Flamme, dah. übtr. blinkende‏ להט 
Klinge des Schwertes @®gl. 275) 1 M.‏ 
1 להט Stw.‏ ..24 ,3 

Du Zauberkünste 2M.7, 11 3. .ץצ‎ 
.לטים‎ ₪. op. 


(לוע zu‏ .₪ ,לה arab. a (Wz.‏ אלל פד חי 
gierig verschlingen, davon es Gie-‏ 
riger, Leckermaul.‏ 

Hithpa. Part. מתלחמָרם‎ was gierig 
verschlungen wird, Leckerbissen Spr. 
18,78. 26, 22. 

m Adv. deshalb Ruth 1, 13, zusam- 
mengesetzt aus 5 wegen und dem Pro- 
nomen ‘7, eig. wegen dieser (Dinge). 

ib) chald. 1) deshalb Dan. 2, 6. 9. 
4, 24. Targ. 7 אֶלָחָן‎ deswegen, weil. 
2) ausser, misi (aus לא‎ nicht und הן‎ 
wenn) Dan. 2, 11. 6, 8. 3) aber Esra 
5, 12. 4) sondern Dan. 2, 30. 

f. nur 1 Sam. 19, 20 wahrsch.‏ להקה 
die Versammlung s. v. a. nonp mittelst‏ 
Lautversetzung. So LXX. Syr. Chald.‏ 

nicht 1 Sam. 2, 16. 20, 2.‏ לא für‏ לר 
Hiob 6, 21 Keri. Vgl. Lgb. 8. 155.‏ 

Re.‏ בר a.‏ ל דבה 

Sam. 14, 30. Jes. 63,‏ 1( להא und‏ לל 
arab. 3) Conj. 1) wenn.‏ )1 .₪ א 8.20 ;19 
so, dass‏ אם Es unterscheidet sich von‏ 
dieses die reine Bedingung bezeichnet,‏ 
wobei dahin gestellt bleibt, ob die‏ 
Handlung als geschehend oder ge-‏ 
schehen gedacht werde, oder nicht,‏ 
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לו 


doch mehr das erste (wenn ich thue, 
that, tbun werde), כל‎ aber mit der 
bestimmten Andeutung, dass es nicht 
geschehen sei, geschehe, geschehen 
werde, oder dass dieses wenigstens 
mehr ungewiss und unwahrscheinlich 
sei (wenn ich gethan hätte, thäte, 
thun würde); dah. kann ox stehen, 
wo 5 genauer wäre (Ps. 50, 12. 
139, 8), aber nicht umgekehrt. Es 
folgt, je nachdem es der Sinn fordert, 
das Perf. 5 M. 32, 29: a3 man לו‎ 
זאת‎ wenn sie weise wären, würden sie 
dieses einsehen. Richt. 8, 19. 13, 23. 
1 Sam. 14, 30. 4, M. 22, 29, das 
Impf. Ez. 14, 15 (wenn ich herführen 
würde), und Part. für Praesens 2 Sam. 
18, 12: wenn ich auch (35) tausend Sekel 
auf meinen hdünden wägen könnte, würde 
ich meine Hand nicht an den Königs- 
sohn legen. Ps. 81, 14. 15. Derselbe 
Unterschied findet zwischen dem arab. 


0 und Al Statt. S. de Sacy gramm. 


Mit‏ ללא A. 5 1220. Vgl.‏ .2 אי 
Auslassung des Nachsatzes (vgl. Ps.‏ 
1b‏ רשטמָנ :15 ,50 steht »5 1 M.‏ )27,13 
wie? wenn Joseph 8 verfolgte?‏ יוסם 
(LXX. un note). 2) 0 wenn doch!‏ 
o si! utinam. Den Uebergang von no.1‏ 
bilden Stellen, wie Hiob 16, 4. Ps.‏ 
Auch bei uns ist der Aus-‏ .14 ,81 
druck des Wunsches von dem Aus-‏ 
drucke der Bedingung nur durch den‏ 
Ton verschieden: wenn es geschähe,‏ 
und: wenn es (doch) geschähe! Mit‏ 
dem Impf. 1 M. 17, 18. Hiob 6, 2,‏ 
,(4ם mit dem Imp. 1 M. 23, 13 (vgl.‏ 
0 לוהמתנל :2 ,14 mit dem Perf. 4 M.‏ 
ל 1913 :3 ,20 wären wir gestorben!‏ 
0 לוא aber Jes. 63, 19: np‏ ,0888 
zerrissest du u. ₪. w. Bloss concessive‏ 
לו steht es 1 M. 30, 34: a2 mi‏ 
möge geschehn, wie du sagtest. ₪. auch‏ 
mit m‏ ל en. (Etymologisch könnte‏ 
verw. sein, daher auch im $yr. „a&‏ 
etwa eig. Abhängigkeit, Bedingung;‏ 
vgl.‏ לוא doch näher steht die Neg.‏ 
Thes. p. 744).‏ 


arab. dursten, nach Gesen. verw.‏ ‚ "לו 
mit 2x5, 275, viell. aber besser als‏ 
Davon:‏ .11 לבב גו2 Wz.25 anzunehmen, s.‏ 
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N. gent. plur. 2 Chr. 12, 3. 16, 8.‏ לגבים 


Nah. 3, 9 und כָבִים‎ Dan. 11, 43 die 
Libyer, immer in rs mit 
Aegyptern und 1 Aethiopiern. S. .לְחָבָים‎ 


Im Arab. 5 Libyer ; wenn das Wort 


urspr. semitisch ist: Bewohner eines 
durstigen, d. i. trocknen Landes (vgl. 
(צירם‎ oder die Schwarzen (s. zu לבב‎ 11(. 


N. gent. 1) nach 1 M. 10, 22 ein‏ ללד 
Volk semitischer Abkunft, nach Jo-‏ 
sephus (Arch. 1, 6, 8 4): Lydier. —‏ 
Verschieden ist 2) Ez. 27, 10. 5.‏ 
M. 10, 13.‏ 1 לדִים Jes. 66, 19 und‏ 
Jer. 46, 9 ein Volk Nordost-Africa’s.‏ 


a EN 
לית‎ (Wz. ,לו‎ 8. zu bb), wie im Arab. 


eig. winden, biegen, wovon Mb, mb 
Kranz und jn"5 Schlange. Dah. Kal 
übtr. 1) sich an jemanden hängen, 
= begleiten (wie im Syr.) Kohel. 8, 

und dieses ihm %‏ וְהוא 39707 בְעְמָלו 
d. h. dies ihm bleibe bei seiner‏ ו 
Arbeit. 2) von jem. leihen, gleichs.‏ 
an oder bei ihm hängen, nexum esse‏ 
(vgl. das röm. nexus von dem debitor,‏ 
der dem creditor dienen musste). 5 M.‏ 
Ps. 37, 21.‏ .12 ,28 

Niph. wie Kal no. 1 sich an jem. 
anschliessen, mit 5» 4 M. 18, 2. 4. 
Dan. 11, 34; mit 5x 1 M. 29, 34. Jes. 
56, 3. 19 50, 5. Zach. 2, 15; mit 
עם‎ 9 

Hiph. causat. von Kal no. 2 leihen 
(einem andern), mutuum dare. Jes. 24, 
2: mis» mim» wie der Verleiher, so 
der da entlehnet. Spr. 22, 7. Ps. 112, 5. 
Mit dem Ace. der Pers. 5 M. 28, 12. 
44. Spr. 19, 17. Mit Acc. der Pers. 
und der Sache 2 M. 22, 24. 

Derivate: mb, לולת‎ > für mais, 
ny>, vgl. auch ,לזא ,ל‎ und N. pr. 5 


be (schwächere Potenz von ,לוץ‎ Wz. 

zu 535) 1) biegen, abbiegen‏ .8 ,לו 
(arab. 39 beugen, neigen). 2) weichen‏ 
Spr. 3, 21.‏ 

Niph. verbogen, verkehrt sein. Part. 
io, der Verkehrte, d. h. der Böse- 
wicht, der Sünder Spr. 3, 32 (über 
diese Uebertragung vgl. n19 u. vwpy). 


לו 


Neutr. כָלד‎ das Verkehrte, Sündige Jes. 
30, 12. 7001186. Spr. 14, 2: aaa nis 
dessen Wege verkehrt nd und 3, 16: 
כלזורם בְּמַעְנְלְמֶם‎ 88. 

"Hiph. impf. mb. (auf chald. Art, 
wie רפרנל‎ von 5) ₪. v. a. Kal, weichen 
Spr. 4, 21. Gesen. 8 72, ER 8. 
Ewald 6 114, c. 


m. 1) Mandelbaum 1 M. 30, 37‏ ללד 
(Arab. u. Syr. dass., aber wahrschein-‏ 
lich fremden Ursprungs. Im Armen.‏ 
ist engies Nuss, im Hebr. auch rim).‏ 
N. pr. a) der Stadt, die nachmals‏ )2 
hiess (S. 109) Jos. 18, 13.‏ בִּיִת -אֶל 
Richt. 1,23. Verschieden ist b) Richt.‏ 
.26 ,1 


aa he das arab. „Y leuchten, glänzen, 
erglänzen (s. ZDMG. XXII, 151). Vw. 
לחת‎ und .לחה‎ Davon וה‎ die Tafel 
als glänzende, glatt polirte. 


73> m. Plur. לוחית‎ Tafel (im Syr. und 

Arab. dass.). a) von Stein, um etwas 
darauf einzugraben. na הת‎ 5 M. 
9, 9, und nen לחת‎ 2 M. 31, 18 die 
Gesetztafeln. b) von Holz 1 Kön. 7, 
36; von einem Thürflügel HL. 8, 9 
Dual. לְחתָיִם‎ das Tafelwerk der Schiffe 
Ez. 27,5. 'c) trop. Spr. 3, 3: schreib 
es auf die Tafel deines vers: vgl. 
Jer. 17, 1. Davon 


(viell. [glatte] Felsenwand) N. pr.‏ לגחית 
einer moabitischen Stadt Jes. 15, 5.‏ 
Jer. 48, 5.‏ 


mit dem Art. wmien (der Be-‏ לוחו 
schwörer) N. pr. m. Neh. 3, 12. 10, 25.‏ 


> verhüllen ₪. v. a. uxd, uvm no. II. 
(Wz. vb). Part. act. vis Jes. 25, 7 
(Gesen. 8 72, Anm. 1), pass. f. mai» 
1 Sam. 21, 10. 

Hiph. dass. Impf. 1 Kön. 19, 13. 
Derivate: v5, לש‎ und 


m. 1) Verhüllung, Schleier Jes.‏ לוט 
der Schleier,‏ הפוט הפוט ommsm-ba-by‏ :7 ,25 
welchen alle Nationen verhüllt, ihr Ge-‏ 
sicht bedeckt, sie blind machis 2) N. pr.‏ 
Bruderssohn des Abraham 1 M. 13,‏ 
fl. Kinders 1088 f. die‏ 1 ,19 .1 
Ammoniter und Moabiter 5 M. 2, 9.‏ 
Ps. 83, 9.‏ 


לו 


(Verhüllung) N. pr. eines Sohnes‏ לושן 
von Seir 1 M. 36, 20. 29.‏ 


"5 (Anhänglichkeit, s. m) 1) N. pr. 
Levi, Jakobs Sohn von der Lea 1 M. 
29, 34. Es wird a. a. O. von m» ab- 
geleitet. 2) Nom. patron. für ללר‎ 1% 
Pl. לוירם‎ Leviten Jos. 21, 1 0, der 
priesterliche Stamm Israöls. 


chald. Leviten 8‏ לררא m. plur.‏ *כָרֶר 
.24 .13 ,7 .16 ,6 


ao. f. Kranz Spr. 1,9. 4, 9. Stw. mb 
im Arab.auch: echten, winden, Davon 
In m . (gebild. von nm» wie men, 
von A) eig. der, das Gewundene 
1) Schlange Hiob 3, 8. Jes. 27, 1. 
2) Crocodil Hiob 40, 35 ff. 3) grosses 
Wasserthier überh. "Ps. 104, 26, als 
Bild gefährlicher Feinde Ps. 74, 14, 
vgl. um Ez. 29, 3. 32, 2. 3. 


aus‏ דוד aus "55 wie‏ .80608 "לול 
Wz. "5 (vw. mit‏ ;שמשם aus‏ שמש לדו 
GB. sich‏ ((1 לבב s zu‏ לף eb,‏ לב 
winden, umwinden, einwickeln, ein-‏ 
hüllen; deutlich noch in den Derivv.‏ 
ninbb Schleife, Schlinge, ob: Wendel-‏ 
die Nacht,‏ לרל treppen. Davon auch‏ 
ge-‏ לו eig. die Verhüllte. Zur Wz.‏ 
hören noch ms, mb, yıb.‏ 

pl.  םרלול Wendeltreppen 1 Kön.‏ *לףל 
(im Chald. dass.). Vgl. ninbb.‏ 8 ,6 


M. 43, 10. Richt. 14, 18. 2 Sam.‏ 1 ללא 
א 5 .31,42 M.‏ 1 לגל" und‏ ,27 ,9 


32, 27 wenn nicht (comp. aus לל‎ wenn, 
und לא‎ s.v.a. לא ,לא‎ nicht). Es bed. 


„wenn nicht wäre, was doch ist“ (Ewald) 


und steht deshalb vorherrschend mit 
Perf. 1M. 31, 42: 3, 3 הָיָה לר‎ para לור‎ 
wäre nicht Gott für mich gewesen, 80 U.S.W. 
Jes. 1, 9. 1 Sam. 25, 34. 2 Sam. 
2, 27, mit dem Part. 2 Kön, 3, 14. — 
In der späteren Sprache: לולר טש‎ (vgl. 


2 5) wenn nicht. Ps. 124, 5 
לזלאדת‎ 8. mixbb, 


imp. 5 impf. No", apoe.‏ לי und‏ לון 
übernachten (wahrsch. denom.‏ )1 בללך ,4„ 
Nacht, mit Dissimilirung des‏ לרל von‏ 
zu n) die Nacht zubringen 1 M.‏ ] 
;22 .14 ,32 .11 ,28 .25 ,24 .2 ,19 
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לו 


über Nacht einkehren Ps. 30, 6 (poöt.), 
auch von leblosen Dingen: über Nacht 
stehn bleiben 2 M. 23, 18. 3 M. 19, 
13. 2) herbergen, wohnen, meistens 
trop. Hiob 41, 14: auf seinem Nacken 
wohnet Stärke, dann: beharren, bleiben. 
Ps. 49, 13: por-ba בִּיקֶר‎ Ds] ein Mensch 
bleibt nicht im Glücke. Hiob 19, 4: 
und irrte ich auch wirklich nandr non "MR 
bei mir bleibt mein Irrthum, d. h. ich 
büsse ihn, nicht ihr. Ps. 25, 13. 

Niph. sich halsstarrig, widerspenstig 
benehmen (vom Beharren), dah. murren, 
mit על‎ gegen jemanden. Impf. רלנל‎ 
3 M. 15, 24. 4 M. 14, 2. 17, 6. 

Hiph. 1) verweilen lassen Jer. 4, 14. 
2) s. v. a. Niph. mit .על‎ ‘Perf. הַלְינחם‎ 
4 M. 14, 29. Impf. yon 2 M. 17, 3, 
ausserdem stets zum Unterschiede von 
ersterem mit der Punctation (Ges. 8 72, 
Anm. 9) ינל‎ 2 M. 16, 7. Part. מַלַנֶים‎ 
2 M. 16, 8. 4 M. 14, 27. 

Hithpal. s. v. a. Kal no. 1. Ps. 91,1. 
Hiob 39, 18. 

Derivate: ,מָלון‎ ma, mon. 


. 

>17, syr. "N und «NS, Wz. לע‎ (2) und 
&). Diese Wz. ist wie die verwandten 
Wzz. לה‎ und לחז‎ ursprünglich onomato- 
poötisch. Die von diesen drei Wzz. ab- 
geleiteten Stämme bezeichnen zunächst 
den Act des Schluckens, Schlingens, 
Schlürfens, Kauens, Leckens; vgl. hebr. 
29, 295 (ar. La), „As, „ds)) schlingen, 
kauen, »52 schlingen, syr..asS, arab. 
WW), as), ax), ss) lecken, schlürfen; 
von Wz. mb: להם‎ ab ששו(‎ 
Wa. :לח‎ mb; dah. weiter die Bedeu- 
tungen: Leechen, Lechzen mit ausge- 
streckter Zunge (s. ma, mm, an5, arab. 
,אה‎ ₪05, ₪05, Rödiger, Add. Thes. 95), 
Züngeln und Zischen (von der Schlange, 
8.075), Anstossen mit der Zunge beim 
Reden, stammeln, undeutlich reden 
(8. 32%, 125; arab. &sJ, äthiop. Za'le‘a, 
syr. ya, >), aber auch unbe- 
dacht, thöricht reden, schwatzen (z15 
oder >»), dah. spotten (s. 225, 125), 
verfluchen (725, „&). 

Kal Pf. בער‎ Hiob 6, 3, 000860. 135} 
Ob. 16, Impf. apocop. si Spr. 20, 25 
(die beiden Formen לעה‎ und ילע‎ können 
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5 


freilich auch auf einen Stamm לַעָע‎ 
zurückgeführt werden). 1) schlingen, 
schlürfen Ob. 16. 2) s. v. a. arab. 


7 \3( unbedacht reden, schwatzen 
(vgl. Fe thörichtes Geschwätz) Hiob 


6, 3: darum sind meine Worte thöricht. 

Spr. 20, 25: Fallstrick eines Menschen, 

der Heiliges unbedacht ausgesprochen, d.h. 

ein solcher hat sich selbst verstrickt. 
Derivat: s5 Kehle. 


arab. 0 eig. beugen, biegen‏ ,כן 
zu 5b), drehen,‏ .8 ,לו (von 5, Wz.‏ 
verdrehen. Dah. Kal spotten Spr.‏ 
Part. yb Spötter (eig. qui‏ .12 ,9 
verbis obliquis utitur; so Fleischer‏ 
zu Spr. 1, 6), Mensch von schnödem,‏ 
alles verspottendem Uebermuthe Spr.‏ 
insbes. schnöder Ver-‏ ,9 ,24 .10 ,22 
ächter der Religion und Sittlichkeit,‏ 
Freigeist, hochmüthiger Frevler, vgl.‏ 
08 ונפ .1,11 m. Ps‏ 
Jes. 29, 20.‏ .25 ,19 .12 ,15 .6 ,14 
Hipk. 1) wie Kal spotten, verspot-‏ 
ten. Mit dem Ace. Ps. 119, 51. Spr.‏ 
mit dem Dat. Spr. 9, 34.‏ ;9 ,14 
dolmetschen (eig. verba detorta re-‏ )2 
torquere). Dah. Part. 7b» Dolmetscher‏ 
M. 42, 23, Unterhändler, Mittler‏ 1 
überh... 2 .Chr., 32,. 31. 188 43,: 27.‏ 
wenn für ihn‏ מםדיש non by‏ מלירץ 
vorhanden ist ein Engel als Mittler‏ 
(zwischen ihm und Gott). Hiob 33, 23.‏ 
denom. sich als ein‏ הסלוצץ' Hithpal.‏ 
Spötter beweisen Jes. 28, 22.‏ 
מִלְיְצָה Derivate: yixd,‏ 


%2 kneten (aram. u. äthiop. dass.) 
ı M. 18, 6. 1 Sam. 28, 24. Vgl. wi. 

pr. m. 2 Sam. 3, 15 Kt.” Vgl.‏ א לו 
ws 2, 5.‏ 

von m’) eig. Ver-‏ הסְנְאת (f.‏ .00070 לָוֶת 
bindung, dann Praep. bei. Esra A, 12:‏ 
de chez toi, von dir her, was‏ 2 07° 
(Syr. dass.). /‏ 

[> und zip .א‎ 7 und nrbm. 


TE ₪ v. a. mb. Derivat: nah, 
לזל‎ s. min. 


nm f. Verkehrtheit Spr. 4, 24. Stw. 
ni>. 


לח 


frisch,‏ ,60608 (לחח (Stw.‏ לחים Adj. pl.‏ לחז 
vom 110126 1 1]. 30, 37, von‏ .1 .2 
einer Traube 4 1]. 6, 3. Auch: neu,‏ 
ungebraucht, von Stricken Richt. 16,‏ 
לחלוחית ,לרחות Vgl. rabb. nmb,‏ .7.8 
humor, vigor. |‏ 

m. die Frische, Munterkeit, vigor‏ לח 
M. 34, 7. Stw. nmb.‏ 5 


rent Den 


75 (s. d.) Kinnbacke, Backe, targum. 
לוְחָא‎ 

m. mit Suf. auch rb (wie‏ *לחוּם 
Zeph. 1, 17 (wo andere‏ (חַרְלִים ְחָרוּל 
Codd. das Dagesch auslassen) 1) Speise‏ 
"um und‏ עסמו בְלְחוּמוּ :23 ,20 Hiob‏ 
er lässt auf sie (die Gottlosen) regnen‏ 
mit seiner (f. ihrer) Speise, d. h. es‏ 
wird über sie regnen, was sie ver-‏ 
schlingen sollen, näml. Feuer und‏ 
Schwefel. Andere nach no. 2: er lässt‏ 
auf ihn regnen in sein Fleisch hinein.‏ 
Fleisch, Leib Zeph. 1, 17 (arab.‏ )2 


Pe plur. ל‎ Fleisch)» Stw. am. 


ae frisch, feucht sein (aethiop. 
nom» Zahl&ha, chald. (לחלח‎ ; eig. leuch- 
ten, glänzen, vgl. mb und nm. 1. 
auch arab. AJ vom Thränen des Auges. 
Derivate: לח‎ m». 
לחי‎ in Pausa “n5, mit 690. 72 Dual 
an, 08. "5 7-7 2 ur Ex. 
29, 4, aber Emm Hos. 11, 4f. Stw. 
a mb, dah. eig. das Erscheinen, 


Sprossen des Bartes (arab. | 2 
dann der Ort desselben. Dah. 1) Backe, 


Wange (arab. U) 1 Kön. 22, 24. 


1-Chron. 18, 23. HL. 1, 10. 5, 13. 
DR. '3, 8, Kagel. 8,130, Hiob 16, 10. 
Auf die Backe schlagen ist Zeichen 
der Demüthigung, Beschimpfung. — 
Kinnbacken der Thiere 5 M. 18, 3. 
Richt. 15, 15 0. Jes. 30, 28. Hiok 
40, 26. 2) N. pr. eines Ortes an der 
Grenze von Philistäa Richt. 15, 9 5 
welcher, wie aus V. 17 hervorzugehen 
scheint, urspr. wohl רְמָה‎ hiess, wie 
ae andere Ortschaft Canaan’s, in 
Folge der a. a. ©. berichteten Be- 
gebenheit aber den unterscheidenden 
Namen “mb ray Kinnbackenhöhe erhielt, 


Ges»nzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


לח 


woraus abgekürzt der Name "nb ent- 
stand; nach van de Velde (Memoir 342) 
Tell el-Lekijeh nördlich von Berseba. 


: ו 
s. zu mb) s.v. a. ppb‏ ,לח. (Wz.‏ 2 
lecken (onomatop.), syr. u. arab. dass.‏ 
In Kal nur 4 M. 22, 1 f. auflecken,‏ 
auffressen. Sonst‏ 
Pi. m lecken. "29 mb den Staub‏ 
lecken, d. h. sich in den Staub nieder-‏ 
werfen Ps. 72, 9. Micha 7, 17. Jes.‏ 
Auch 1. auflecken ₪. v. a. ver-‏ .23 ,49 
zehren, vom Feuer 1 Kön. 18, 38.‏ 


Dr», Wz. ,לח‎ ₪ mit der GB. fest 
sein und machen (vgl. ed, es 
eilt, 54), dah. drücken, drängen 
(so noch ym). Davon Noph, (nach 
Fleischer) fest, hart an einander ge- 
rathen, kämpfen, manbn dichtes Ge- 
dränge, Gewühl, Getümmel (KAövog 
&yöp&v). לחֶם‎ Brot und 5 Fleisch 
bed. danach eig. das Feste, die feste, 
dichte Masse. 

Kal (impf. ans) im Hebr. nur de- 
nomin. 1) von Orb: essen, speisen (Ss. 
besonders zu »5) s. v. a. 52, aber 
nur 086. Spr. 23, 1, mit dem Ace. 
Spr. 4, 17. 6 mit a an etwas 
essen, sich dabei wohl sein lassen 
Spr. 9, 5. Ps. 141, 4. Metaph. 5 M. 
32, 24: may var 0 von Seuche. — 
2) von מִלְחָמַה‎ : ‚kriegen, kämpfen, mit 
mx Ps. 35, 1, und ל‎ 56, 2. 3 (mit jem.). 

Niph. לח‎ inf. absol. נְלֶם‎ kämpfen, 
streiten. 1 Sam. 17, 10: “m man 
wir wollen zusammen kämpfen. Die 

“Person, mit welcher jemand kämpft, 
steht im Acc. Jos. 10, 25, mit 2 2M. 
3, 10; 58 2 Kön. 19, 12. 14, 15; 58 
Jer. 1,-19: 15, 20; על‎ Neh. 4, 6 - 
Für 0 N mit : ל‎ 
14, 14, 25. ,5.M. 1,90, und by Richt. 
9, 17. 2 Kön. 10, 3. — Gegen eine 
Stadt streiten, ni belagern, mit 2 
Richt. 9, 45, und »» Jer. 34, 22. 
37, 83..Jes 7, 1, 2 Kon. 16,9, 69 
Jes. 10, 29 (wo jedoch mehrere Codd. 
und Ausgg. 5» haben). 

Derivyv.: en, ons, ,לחוּם‎ nam. 


(schwerlich Verbale Pi., wie Gesen.‏ *לָחֶם 
wollte, da Pi. gar nicht "vorkommt;‏ 
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לח 


eher mit Böttcher als abgek. aus הַפָחֶם‎ 
anzusehen, Neue Aehrenl. no. 130) m. 


Kampf, Belagerung. Richt. 5, 8: פָחֶם‎ 


nuas Belagerung der Thore für: man 
belagert die Thore. Das Wort ist 
Milra. sSegol findet sich ähnlich für 
Zere in 427, 82. 


m. AM. 21, 5 und f. 1M. 49, 20‏ לחם 
"Speise, von Menschen und Thieren‏ )1 
לחם .5 ,102 .10 ,41 M. 3, 11. Ps.‏ 3 
die Speise Gottes, von dem‏ אלְהִים 
Opfer 3 M. 21, 8. 17. Jer. 11, 19:‏ 
y2 der Baum mit seiner 0%‏ בְּלְחְמו 
6 לחֶם הִפָּחֶה seiner Frucht.‏ .1 .6 
Kost des Statthalters, Tafelgelder in‏ 
natura Neh. 5, 18, vgl. V. 15. yarıı‏ 
Obad. 7, ellipt. .. mare "or die dein‏ 
Brot essen. bb Hivy ein Mahl berei-‏ 
ten, anstellen Kohel. 10, 19. 2) Brot‏ 
ben em> das Schaubrot, zwölf Brot-‏ 
kuchen, welche jeden Sabbath von‏ 
Neuem auf einem besondern Tische‏ 
im Heiligen des Versammlungszeltes‏ 
aufgelegt wurden 2 M. 25, 30. 35, 13.‏ 
לחם in den spätern Büchern‏ ,36 ,39 
genannt (s. NR). Wenn‏ הִבַצָרְכֶת 
Zahlen unmittelbar davor stehen, so‏ 
zu ergänzen. 1 Sam. 10,4:‏ כְּכְרות ist‏ 
prb-"mei zwei Brotkuchen, vgl. Vi: 3.‏ 
das Brot essen 1. ein Gast-‏ אבל לחם 
mahl halten, 5.528 n0.1. litt.b. 3) Brot-‏ 
korn, d.i. bei den Hebräern: Weizen‏ 
Jes. 28, 28. Vgl. im Arab. 5‏ 
Speise, insbes. Weizen.‏ 


um) chald. Speise, Mahl Dan. 5, 1. 


mar s. aoz ma der Bethlehemiter 
S. "110, a. — Als Name einer Person 
1 es 1 Chr. 20, 5. Nach Gesen. 
hat hier der Chronist aus den miss- 
verstandenen Worten 2 Sam. 21, 19: 
אֶת‎ mama DIOR Napa Yon נה‎ 
Amar לית‎ es erschlug Elhanan, Sohn des 
Jaare- Orgim (letzteres Wort scheint 
hier unächt), der Bethlehemit, den Goliath, 
den Gathiter, um sie zugleich mit der 
Erzählung von David, als Sieger des 
Goliath, zu vereinigen, mit Conjectur 
geschrieben: arsna Ynsaa jan 79° 
man mb} "m es erschlug Elhanan, Sohn 
des Jair, den Lachmi, Bruder des Goliath. 
Andere Ausleger, wie Keil, ändern 
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לח 
umgekehrt 2 Sam. 21, 19 nach 1 Chr.‏ 
.5 ,20 


N. pr. einer Ortschaft in der‏ למס 


Ebene des Stammes Juda Jos. 15, 40. 
Dafür lesen 32 Codd. wars (vom לחם‎ 
und der Bildungsendung ‚B). Das 
erste gibt keinen Sinn, als etwa: durch 


+ Gewalt für on. 


mr nach Wetzstein (zu Delitzsch’ 
HL. u. Koh. 454) eig. versteckt sein 
(arab. 2: versteckt sein, 21 etwas 


versteckt, verblümt sagen), und dah. 
nınb im Ggs. zur, legitimen Gattin, 
diejenige, welche von der Welt Hicht 
als Ehefrau anerkannt ist und die 
Rechte einer solchen nicht bean- 
spruchen kann. 


am f. chald. Kebsweib Dan. 5, 2. 


3. 23. 


רלחץ impf.‏ (לחם s. zu‏ ,לח (Wz.‏ לחץ 


drängen, drücken (vgl. arab. 1 be- 
drängen, beengen) 4 11. 22,25. 2 Kön. 
6, 32. Imsbes. einen Schwächern od. 
ein dienstbares Volk bedrücken. 2 M. 
23, 9. Richt. 1, 34. 2, 18. 

Niph. sich drängen, drücken 4 M. 
22, 25. Davon 


y» m. 1) Bedrückung eines Volkes 


2 M. 3, 9. 2) Drangsale, bedrängte 
Lage überhaupt Hiob 36, 15. 1 Kön. 
22, 27: וּמִים לחץ‎ yrb or> (Apposition 
statt Annexion) Trübsalsbrot und Trüb- 
salswasser, d. h. wie man es in trüben 
Zeiten geniesst Jes. 30, 20. 


in Kal un-‏ (לוע zu‏ .8 ,לח (Wz.‏ לחש 


gebr., schallnachahmendes Stw., zi- 
scheln, sidilare, wie das verw. Um. 
Aethiopisch 702086 zischeln, flüstern. 

Pi. flüstern, mussitare, insbes. vom 
Flüstern und Murmeln der Beschwö- 
rungsformeln, daher: beschwören Ps. 
58, 6. 

Hithpa. unter sich zischeln, flüstern 
2 Sam. 12, 19, mit 5» über jem. Ps. 
41, 8. Davon das N. pr. לוחש‎ und 


m. 1) eig. das leise Murmeln, d. i.‏ לחש 


Beten, Gebete aussprechen Jes. 26, 16. 
2) Beschwörung, Zauber Jes. 3, 3. 


לט 


In Bezug auf Schlangenbeschwörung 
Jer. 8, 17. Koh. 10, 11. 3) Gegen- 
zauber, Amulet. Plur. לְחְטרם‎ Jes. 3, 
20 (vgl. im Ar. _S, zaubern und 
sich durch Amulete” gegen Zauber 
sichern). Es steht hier als Frauen- 
zimmerputz, und man hat an gravirte 
Edelsteine oder dergl. zu denken, die 
den Morgenländern häufig zu Amuleten 
dienen. And. (nach Schröder): kleine 
Schlangen (als Putz), aber etymologisch 
nicht so gesichert. 


ob (n. d. F. a2; Stw. or) subst. Ver- 
borgenes oder "Verborgenheit. vba im 
Verborgenen, heimlich, leise Ruth 3, 7. 
1 Sam. 18, 22. 24, 5. Plur. oo ver- 
borgene Künste, Zaubereien 2M.7,22. 
8, 3.14. 8. won 7, 11. 


m ıM. 37, 25. 43, 11 gew. La-‏ לם 
danum, gr. 609 Aroavov, lat. Zedum,‏ 
ladanum, ein wohlriechendes Schleim-‏ 
harz, welches sich auf den Blättern‏ 
der Cistenrose (Cistus ladanifera, cistus‏ 
cretieus) bildet. Anders die Versio-‏ 
Syr. Chald.‏ ,דט nen: LXX. Vulg.‏ 
Pistaziennüsse, Arab. Kastanie. 4.‏ 
Celsii Hierob. T. I. 8. 280—288.‏ 


Nu s. v. 2. das ar. (6) und I 
terrae adhaesit, od. das chald. xu> = 
לוס‎ verbergen. Davon 


RD) f. eine Eidechsenart, nur 3 M. 
11, 30. LXR. yarlapßarys. Vulg. stellio. 
Anders: Schildkröte. 


N. pr. eines Stammes der Deda-‏ לְפם 
niter in Arabien 1 M. 25, 3. Arab.‏ 


we .א‎ Renan, Hist. des langues sem. 
ed. 337. 


win, nach Delitzsch eig. mit der 


Breitseite eines Dinges aufschlagen, 
arab. u) (a Hammer); Wz. לט‎ 
,ב‎ woher auch fuchteln, ze ohr- 
feigen. 
Kal impf. רלטט‎ 1) hämmern 1 M. 
4, 22.2) durch Hämmern schär- 
a z. B. die Pflugschar 1 Sam. 13, 
20, das Schwert Ps. 7, 13. Dann 
überhanpt: schärfen. Metaph. Hi. 16, 
9: "b my Winbn er schürft seine Augen 
gegen mich, wirft schneidende Blicke. 
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> 


Pu. pass. Ps. 52, 4. 

Derivat: N. pr. לטושם‎ 
יה‎ > für mis, und dieses zusammengez. 
aus ab om Kranz, vom Stw. mb. 
Plur. Kränze, ‘oder ee Guirlan- 
den, Festons (in der Baukunst) 1 Kön. 
7 29. 30. 36. 
ליל‎ 168. 16, 3 und Klagel. 2, 19 Kt., 
estr.  לרל‎ >=. 12, 42. Jes. 15, שו‎ 30, 
29, gewöhnl. mit der alten Ace. „Endung 
ללה‎ (eig. bei Nacht, daher die Zeit bei 
Nacht, und 4 Nacht selbst, wie n33), 
צפונה‎ die Gegend gen Süd, Nord) 
Pl. לילות‎ m. Nacht (eig. die Verhüllte, 
Dunkle, s. zu ,(לוּל‎ neugr.vuyda. אִַבָּנִים‎ 
mans vierzig Nächte 1 M. 7, 4. mbsba 
אֶחַד‎ in einer Nacht 1 M. 40, 4. "4, 
11. mans-b>2 die ganze Neckt Ps. 
6, 7. Für: bei Nacht, Nachts wird 
gesagt לרלה‎ 1 M. 14, 15. 2 M. 13, 
21 (daher לילָה‎ = 
Bing ללה‎ Jes. 27, 3, aniaı mans 34, 10. 
Jer. 14, > בּלילה‎ Hiob 24, 14. Ps. 
42,19, 77, 88, 2. an PR 16, 7 
end בַלדלות‎ "Hr. 3,0 ל‎ diese 
Nacht 1M. 19, 5. 34. Munde wie bei 
Nacht Hiob 5, 14 Metaph. für: Un- 
glück Hiob 35, 10. Micha 3, 6. Jes. 
21, 11. Vgl. sen. 
wohn m. chald. dass. Dan. 2, 19. 5, 30. 
7 De. 


mans fem. eig. nocturna (von 55, mit 
der Adjectivendung "— f. (---רת‎ ein 
Nachtgespenst, fabelhaftes Geschöpf 
des Aberglaubens (wie die mp5») Jes. 
34, 14. Nach den Rabbinen: ein 


- Gespenst in Gestalt eines schön ge- 


putzten Weibes, welches bei Nacht 
besonders den Kindern nachstellt und 
sie tödtet, ähnlich den Lamiae, Striges, 
und Empusen der Griechen und Römer, 
den Ghulen der Araber, s. Mühlau, 
4 provv. Aguri et Lem. 45. 


72 8. 75. 


Taube das ar. Ey med. Je II. und 


V. stark sein, at stark. Vgl. .לוש‎ 
Davon 
ליו‎ m. 1) Löwe Hiob 4, 11. Spr. 30, 30. 
Arab. wg, aram. .לית‎ 
2) N. pr. a) des nördlichsten Grenz- 
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לכ 


orts von Palästina nach seiner Einnahme 
durch Daniten (dah. 77 gen.) Richt. 18, 
7. 29. Mit n— locale Jes. 10, 30, 
wo And. einen davon verschiedenen 
Ort bei Jerusalem verstehn, vgl. 
’Eisao& 1 Macc. 9, 9. Vulg. Laisa, 
wofür aber Aöaod zu lesen ist. b) eines 
Mannes 1 .ע88‎ 25, 44 und 2 Sam. 
9, 15 Keri. 


> (das arab. 4 eig. anhaften, 
andrängen, dah. 2533 Andrang; 389, 
SS festhalten; Wz. 7b, vw. pb) impf. 
“564 1) fangen, 2. B. im Netze Amos 
3,5. Ps. 35, 8; in der Grube Jer. 
18, 22. Trop. Hiob 5, 13: er fängt 
die Klugen in ihrer List. Spr. 5, 22; 
gefangen nehmen (im Kriege) 4 M. 
21, 32. 1 Chr. 18, 4; auffangen (inter- 
eipere). Richt. 7, 24: Danny ob 17351 
intereipite illis aquam; einnehmen (eine 
Stadt) Jos. 8, 21. 2) herausnehmen, 
herauswählen, von Jahve gesagt, der 
jem. durch das Loos wählt. Vgl. mx 
no.1. Jos, 7, 14: mim mIabtur van 
der Stamm, den Jahve wählen (durchs 
Loos bestimmen) wird. V. 17. 

Niph. pass. von Kal no. 1. Ps. 9, 16. 
Jes. 8, 15. Jer. 51, 56. 1 Kön. 16, 18. 
no. 2. 1 Sam. 10, 20. 21. 

Hithpa. sich zusammenhalten, fest zu- 
sammenhängen. Hi. 41, 9: ı72bn4 sie 
halten fest aneinander (die Schilder des 
Crocodils). 38, 30: a72bm einn 2 die 
Fläche der Fluth hält sich starr zusammen 
(durch den Frost). Vgl. mx no. 2. 

Derivate: nı:5m und 

=> m. Fang Spr. 3, 26. 


8 => eigentl. Imp. parag. von Yon: 
gehe! 4 M. 10, 29. Dann Inter. der 
Ermunterung: wohlan! auf! 1 M. 31, 
44, selbst in der Anrede an weibliche 
Personen 1 M. 19, 32, pl. »5 1! M. 
97, 20. 1 Sam. 9, 9. 7082, 3. 5. 
Für den Sing. steht auch 75 4M. 23, 
13. Richt. 19, 13. 2 Chr. 25, 17. 


1. Er) auch ‚£.; ,ל‎ 1,M..27, 37. 


(Gang, für m354) N. pr. eines Ortes‏ לכה 
im St. Juda 1 Chr. 4, 21.‏ 

ep) (wahrsch. widerspenstig, d. i. un- 
bezwinglich, von einer festen Stadt, 
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לבז 


von (לְכָש‎ N. pr. einer Stadt in der 
Ebene des St. Juda, vormals eine 


canaanitische Königsstadt. Jos. 10, 3. 


+2, 1157705, 09... 6. 217807 I. 
34, 7. Micha 1, 13. Die Stadt war 
befestigt Jes. 36, 2. 2 Chr, 11, 9. 


Wahrsch. das heutige „us sun %>\ vande 


Velde, Memoir 320. Guerin, Judee II, 
299 4. 


>> u 
*כבש‎ Arab. us widerspenstig sein, 


8. wnob. 


nind> estr. לַלְאות‎ fem. pl. Schleifen oder 


Schlingen, in welche die Haken (2'0>p) 
gehängt wurden, um die verschiedenen 
Teppiche des Versammlungszeltes zu 
verbinden 2 M. 26, 4 fi. 36, 1% 
Stammw. 55 winden, sich schlingen. 
Die Form ist wie ,הוּדָאִים‎ der Sing. 
lautete wahrsch. "bb. 


75 כ‎ lernen. Die@B. ist nicht schlagen 


) = pol), wie Gesen. annahm, son- 
dern anhangen, sich gewöhnen an, und 
dah. lernen (vgl. namentl. .(אָלף‎ 2. 
ist לם‎ (woher auch 2 verbinden, ver- 
sammeln, bbx), vw. Wz. לב ,לו‎ und 
לף‎ (s. 2 לבב‎ I). Davon מַלְמָד‎ Ochsen- 
stecken (nom. instr) wie ja77 von 
ררל‎ 5.0, 

Kal impf. as, part. pass. 1 Chr. 5, 
18 lernen, z. B. den Krieg Jes. 2, 4, 
mit dem Inf. mit und ohne ל‎ Jes. 
1, 17. 5.M; 14, 2 u, 
mit dem Acc. 5 M. 5, 1. Jes. 26, 10, 
sich gewöhnen an etwas, mit bx Jer. 
10, 2. 

Pi. 725 1) üben, einüben, insbes. 
zum Kriege Ps. 18, 35, vgl. Jer. 9, 4. 
2) lehren 2 Chr. 17, 7 a) m. d. Ace. 
d. P. belehren Ps. 71, 17. 111.8, 2. 
5( מ‎ 0. Acad Pu ₪. 5 1. 
2 Sam. 1, 8. Ps. 25, 4. 70. 44 
Koh. 12, 9. c) seltener m. d. Ace. 
d. P. u. Dat. d. ₪. Ps. 144, 1. Mit 
dem Gerund. Ps. 143, 10, mit 2 der 
Sache 108. 40, 14, mit a Ps. 94, 12. 
d) mit dem Dat. d. P. Hiob 21, 22. 
Pu. abgerichtet sein, von Thieren Hos. 
10, 11, eingeübt sein, von Soldaten 


לגי 


HL. 2, 8, von Sängern 1 Chr. 25, 7, 

in der Beobachtung religiöser Vor- 

schriften Jes. 29, 13. : 
Derivate: ,למוד‎ mba, aan. 

mal, מה ,למ‎ > mm 


“25 poöt. für 5 Hiob 27, 14. 29, 21, 
wie in» für >, na für 2 ₪. in. 
oxin) (s. v. a. bad, von inb poet. für 
5 und 5x: 6 geweiht; s. aber 
Weiteres über den Namen bei Mühlau, 
de provv. Ag. et Lem. 38 ff.). Spr. 31, 4 
und למגאל‎ V. 1 N. pr. eines Königs, 
an welchen die Sittensprüche Spr. 31, 
2—9 adressirt sind. 
ללד‎ und ִמָיד‎ Adj. 1) gewöhnt an 
etwas, darin geübt Jer. 2, 24. 13, 23. 
Jes. 50, 4: כָטון למודים‎ eine Zunge 
Geübter, d. h. eine geübte Zunge. 
2) Schüler, Jünger. mim mar Jünger 
Jahve’s, d. i. Vertraute desselben, 
Propheten Jes. 54, 13, vgl. 50, 4, 
auch wohl von Frommen überhaupt 
8, 16. 


a Im Arab. bedeutet Be einen 
kräftigen Jüngling. Davon (?) 

N. pr. 1) Lamech, Sohn des Me-‏ למ 
thusaöl, der letzte in der Reihe der‏ 
Kainiten, der gewaltthätige Benutzer‏ 
der von seinen Söhnen erfundenen‏ 
Waffen 1 M.4, 18--24. 2) Sohn des‏ 
Methusala, der letzte in der Reihe der‏ 
Sethiten 1 M. 5, 25—31.‏ 

₪ > למן 

wegen, weil. 8. jm.‏ לְבִיָך 


m. Kehle, Schlund, nur Spr. 23, 2‏ לע 


(Chald. xsib dass.). Stw. sah. 
ל‎ (Wz. ,לע‎ 8. zu .(לוע‎ Im Syr. 


verspotten, subsannavit. Im Arab. 
Zs) scherzen, spielen. Chald. Iihpa. 


- verspotten. Nur in Hiph. verspotten, 
mit 2 2 Chr. 36, 16, 


eig. stammeln (syr. Ss; über‏ לער 
EN 5 barbarus s. Fleischer bei‏ 


Stade, de Is. 00000. 000% 128), ₪ über 
die Wurzelsylbe לע‎ u. d. W. .מע‎ Dah. 
1) unverständlich, bes. in ausländi- 


[4 


לע 


schen Sprachen reden (weil dieses dem 
Unkundigen als ein sinnloses Stam- 
meln erscheint), s. Niph. 2) lachen, 
spotten. (eig. jem. nachstammeln, nach- 
äffen) Spr. 1, 26. Mit dem Dat. d. P. 
Spr. 17, 5. Ps. 2, 4: aa-ıya "8 der 
Herr spottet ihrer. 59, 9. Hiob 22, 19. 
Mit Dativus ethieus Ps. 80. T. 

Niph. barbarisch reden Jes. 33, 19. 

Hiph. s. v. a. Kal no. 2. spotten 
Hiob 21, 3, mit 5 Ps. 22, 8. Neh. 2, 
19, mit 2 2 Chr. 30, 10. Davon 


m. 1) Hohn, Spott Ps. 79, 4. Ex.‏ לעב 
Ursache desselben Hos.‏ ,4 ,36 .32 ,23 
freche, gotteslästerliche Rede‏ )2 .7,16 
Hiob 34, 7. Und‏ (לוץ (vgl.‏ 

> Adj. 1) barbarisch redend Jes. 28, 
il. 2) Spötter. Ps. 35, 16: ziem עגר‎ 
eigentlich Kuchen-Witzlinge, Schma- 
rotzer, WwuoköAakss, 1000600086. 8. 


.מִעוג . 


arab. A&) in Ordnung erhalten,‏ "לעה 
zurückhalten. Davon (?)‏ 
(Ordnung) N.pr.m. 1 Chr. 4, 21,‏ 729 


1990 (geordnet) N. pr. m. 1) 1 Chr, 
7,267 2 21: 


Be (Wz. ,לע‎ 8. zu (לע‎ unverständ- 
ה הנק‎ 
lich, barbarisch reden Ps. 114, 1 (Syr. 
בבן‎ barbare locutus est). 


(Wz. sb, s. zu yı5) kauen, essen.‏ לע 

Nur Hiph. 1 M. 25, 30: 83 newer 
lass mich doch essen. Vgl: Syr. 1 
Kinnbacke (vom Kauen benannt, wie 
mandibula); arab. be), LxJ) steht vom 
Fressen, Abweiden der Thiere, vgl. 
auch „bel gierig essen, schlingen. 


vw” (Wz. ,לע‎ s. zu zo), arab. or, 
oo verfluchen. Davon 


799 f. Wermuth Jer. 9, 14. 23, 15. 
Klagel. 3, 15. 19. Spr. 5, 4. Wie 
alle bittere Kräuter (s. "2, MIKDOS im 
N. T.) nahmen ihn die Hebräer wahr- 
scheinlich für eine Art von Gift (also 
verfluchtes Kraut), vgl. 5 M. 29, 17. 
Apoc. 8, 10. 11. 
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לע 
.לוע zu‏ .8 *לעע 


no: ein dunkles, auch den übrigen 
Diall. verloren gegangenes Stw., wel- 
ches viell. wie ns wenden, oder wie 
chald. 525 winden, umwickeln be- 
deutete. Davon mag 25 die Fackel, 
als die gewundene oder der mit brenn- 
baren Stoffen umwundene Stock be- 


ist das Wort mit dem gr. Aaunas ver- 
mischt worden. 


Stw. zu‏ ,(לפת (Wz. 55, ₪ zu‏ *לפה 


,ג ית יט ningbn,‏ 


ob m. Fackel 1 M. 15, 17. Richt. 
7, 16. Dam.'10, 6; Hiob 12, 5: mb 
De eine verachtete (weggeworfene) Fackel, 
Bild von etwas völlig Werthlosem, 
Unbrauchbarem, vgl. Jes. 14, 19. 
₪. jedoch zu me. 


(Fackeln) N. pr. des Gatten‏ לפידות 
der Debora Richt. 4, 4.‏ 


Davon ein‏ ַפָּנֶים .5 praep. vor,‏ לפנ 
"ob anterior 1 Kön. 6,10%‏ 4% 


zu‏ .= ,לם ,לב ,לו (vw.‏ לף Wz.‏ לפת 
mit der @B. des sich Anlegens‏ ת לבב 
an etwas; vgl. aram. npb, vaS, "ob‏ 
zusammenfügen, aneinanderreihen, aber‏ 
auch, wie arab. oJ, zusammenwickeln,‏ 
stam-‏ לם zusammenrollen. Von ‚Wa.‏ 
אלם ,לפה noch hebr.‏ ,לפת men, ausser‏ 

und .ילףם‎ 8. auch zu .לפד‎ 

Kal Impf. 55 1) umwinden, (mit 
den Händen) umfassen Richt. 16,29 = 
2) wenden, beugen, wie das atah, eu. 

Niph. IL wenden, sich beugen, 
a) vom Wege abbiegen Hiob 6, 18. 
b) sich zurückbeugen, um zu sehen 
Ruth 3, 8 (im Arab. Conj. VIII. dass.). 


7 Spötter, ₪. yıb. 
Rom. Spott, schnöde Verachtung alles 
Guten und Edlen Spr. 1, 22. Daher 


Jen. 28, 14,‏ לצִים mn ₪ v. a.‏ לצון 
.לוץ Spr. 29, 8. Stw.‏ 


nannt sein. Erst im Syr. 


ae ein nur für das Part. לוצץ‎ 
Spötter Hos. 7, 5 angenommener Stamm. 
438 


לק 


Aber לוצץ‎ wird verkürzt sein aus 
yz'on von 77%, s. Thes. p. 759. 


Dip) (den Eingang versperrend (?), pas- 
en Name für eine Festung) N. pr. 
eines Ortes im St. Naphtali Jos. 19, 33. 


לח impf.‏ (לקק s. zu‏ ,לק (Wz.‏ לק 
M. 29, 1, mit‏ 2 לקה „ee "pp, seltener‏ 
He parag. mp 1 M. 19, 9 PR: abs:‏ 
mipb, cestr. Ars nehmen, capere.‏ 

1) fassen, ergreifen, mit der Hand 
IM. 3,022. 18, 0000960 111 „PR 
18, 17, mit dem Ace. d. Pers. und 3 
des Gliedes, wobei man fasst Ez. 8, 3. 
Daher 

2) nehmen. 1 M. 8, 20: under (Noah) 
nahm von allerlei reinem Vieh .... und 
brachte es zum Brandopfer. 2, 15: und 
Jahve Elohim nahm den Menschen, und 
setzte ihn in den Garten. 1 M. 12, 5: 
und Abram nahm die Sarai — und sie 
zogen aus in das Land Canaan. 5 M. 
4,.20..©15,: 172 2 Bad. 161820 Ta 
diesen und ähnlichen Beispielen dient 
,לְקח‎ wie das homerische Außav (Viger. 
Herm. S. 352), der lebhafteren Dar- 
stellung und Beschreibung. Anders Jer. 
23, 81: Dxı וַינְאָמוּ‎ Dieb הַפַּקְחָים‎ die ihre 
N nehmen und Orakel reden, mit 
der Hindeutung darauf, dass sie ihre 
Zungen zu prophetischen Prätensionen 
missbrauchen. Zuweilen mit Dat. ethicus 
3 M..15, 14. 29. Hi. 2, 8. — Insbes. 
a) אִשֶה‎ mp5 ein Weib nehmen 1 M. 
4, :49,.;6,,2. I Sam. 25, 48.0 Von 
dem Vater wird gesagt: 25 mer לקח‎ 
er nimmt seinem Sohne ein Weib 2M. 
21, 10, auch elliptisch 2 M. 34, 16: 
muab ולקחְס מַבְּנוּמָיו‎ und (dass du nicht) 
von seinen Töchtern (Weiber) nehmest 
für deine Söhne. Vgl. .כְשָא‎ D) weg- 
nehmen, z. B. dem Feinde 1 M. 14, 
12. 27, 35: mars mp" er hat deinen 
Segen weggenommen. Ps. 31, 14: nnpb 
בַפְטר‎ mir das Leben zu nehmen. Jer. 
15, 15: men ba raffe mich nicht weg. 
— In etwas anderem Sinne 1 M. 5, 
24: לקה אתו אֶלהִים‎ Gott nahm ihm = 
weg. 2 Kön. 2, 3. 5 (vgl. 08.6, 561). 
In Pu. Jes. 53, Sinree) einnehmen, 
occupare, 2. B. feindliche Städte, Be- 
sitzungen 4 M. 21, 25. Trop. Hiob 


4 


לק 
und von einnehmendem‏ 12 ,15 .6 ,3 
Wesen- Spr. 6, 25. 11, 30. d) an-‏ 
nehmen, aufnehmen, 2. B. Rath Spr.‏ 
Gebet Ps. 6, 10. Von Pers. in‏ ,2,1 
Schutz nehmen Ps. 49, 16. 73, +.‏ 
.לקח e) vernehmen 11100 4, 12. Vgl.‏ 

3) holen, holen lassen. 1 M. 20, 2: 
אֶת-שָרָה‎ To er liess die Sara holen. 
27, 13: קחדלר‎ 7> geh! hole mir. 45. 42, 
16. Desgl. bringen, hin-, und her- 
bringen, von Personen und Sachen 
1 M. 18, 5. 7. 8. 11100 38, 20. Spr. 
24, 11, darbringen zum Opfer 1 M. 
15,010. 2°M.525,2. 35, 5. 

4) empfangen 4 M. 23, 21. 

Niph. npb2 pass. von Kal no. 1, b. 
1 Sam. 4, 11 8. 2 Kön. 2, 9, von 
no. 2. Esth. 2, 8. 16. Häufiger sind 
als Passiva: 

Perf. Pu. npb und impf. Hoph. np" 
in den meisten Bedeutungen von Kal 
1) genommen werden, sein 1 11. 3, 23. 
2) weggenommen sein Richt. 17, 2. 
3) gebracht werden 1 M. 12, 15. 18,4. 

Hithpa. Part. אש מסלקחת‎ 2 M. 9, 
24. Ez. 1, 4 sich zusammenhaltendes 
Feuer, d. h. Feuerklumpen. ₪. das 
syn. Tann. 

Derivate: ,מקה‎ nes, mipba, pınpbn, 
ne : Ak: 


m. eig. Hinnahme, dann das was‏ לקח 
man hinnimmt, dah. 1) Lehre Spr.‏ 
5M. 32, 2. Hiob 11,4. 2) Be-‏ .4,2 
lehrung, Beredung'Spr. 7,21. 3) Kennt-‏ 
niss, die jem. empfängt, annimmt, ver-‏ 
nimmt (s. mp5 2, d. e), vgl. im Syr.‏ 
So annehmen, ₪. v. a. lernen, wie‏ 
maparanßava, accipio Spr. 1, 5. 9, 9.‏ 
Jes. 29, 24.‏ 

(lehr-, kenntnissreich) N. pr. m.‏ לקחי 
Chr. 7, 19.‏ :1 


in Kal und‏ (לקק s. zu‏ ,לק (Wz.‏ לקט 
Pi. sammeln, insbes. etwas von der‏ 
Erde auflesen, 2. B. Aehren Ruth 2,‏ 
Steine 1 M. 31, 46; Blumen‏ ;15 .7 .3 
HL. 6, 2; das Manna 2 M. 16, 4 ff.‏ 
Vom Sammeln des Geldes 1 11. 47, 14,‏ 
Pu. Jes. 27, 12 und Hithpa. Richt.‏ 
sich versammeln (von Menschen)‏ 3 ,11 
(Arab. und Aram. dass). =‏ 
und‏ כלקוּט Derivate:‏ 


‚ mob) lecken, saugen. 


לטו 


m. Nachlese (der Felder und Wein-‏ לקט 
berge) 3 M. 19, 9. 23, 22.‏ 


ar. 5 den Eingang versperren,‏ *לקם 
.לקום s.‏ 


eine urspr. onomatop.‏ ,לק (Wz.‏ לקק 
Wa. für lecken, vgl. 4 verschlingen;‏ 


in den von ihr abgeleiteten Stämmen 
herrscht aber die übertr. Bed. des 
An- und Aufnehmens, dah. hebr. np», 


ar. „X entgegengehen, 90‏ ,לקש ,לקט 


an sich raffen, auffangen) impf. PP} 
(verw. mit zb, Wz. ,לח‎ s. zu (מוּע‎ 
nur von dem leckenden Trinken der 
Hunde Richt. 7, 5. 1 Kön. 21, 19. 
22, 38. 

Pi. dass. Richt. 7, 6. 7. 


im Syr.‏ (לקק s. zu‏ ,לק (Wz.‏ לקש 
‚Pa. spätzeitig sein, von Früchten. Die‏ 
GB. scheint zu sein: einzeln ablesen‏ 
מלֶקוש Davon‏ ..לקט oder nachlesen, vgl.‏ 
Spätregen. Im Hebr. nur die Grdbdtg.:‏ 
Pi. nachernten, die einzelnen spät-‏ 
gereiften Früchte (im Weinberg) sam-‏ 
meln Hiob 24, 6 (einige 0000. up»,‏ 
gute Glosse). Vgl. übrigens Wetzstein‏ 
(in Delitzsch’ Iob 2. A. 319, Anm.),‏ 
der auf Grund des heutigen syro-‏ 
.מ palästin. Sprachgebrauchs dem‏ 
die Bed. „das 1204260" 1. ₪. von‏ לפש 
„Alles nehmen“ giebt.‏ 

m. Spätgras, Grummet Amos 7, 1.‏ לקש 


ir ar. am) (Wz. Sb, ud, ₪ zu 
Davon 

m. 1) Saft (wie 500008 von sugere),‏ לטד 
Lebenssaft, Lebenskraft, vigor. Ps. 32,‏ 
"mb sah mein Lebenssaft verwandelte‏ :4 
sich, d. h. vertrocknete. 2) süsser‏ 
Oel-‏ 35 השמן :8 ,11 Kuchen. 4 M.‏ 
kuchen, Oelfladen. LXX. Eykpis 8‏ 
Vulg. panis oleatus.‏ .טסוה 


or, arab. 4 (Wz. ,לט‎ oJ) 
lecken, essen, LuJ schlingen. Davon 
,לשון‎ ar. „Al, aram. לשן‎ an die 
Zunge. Von ders. Wz. stammen noch 


hebr. 5 saugen, ar. „) kosten, 
leckerhaft sein, &wJ kosten. 
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> m. und (öfter) f, im pl. לְשנות‎ 
1) Zunge, gew. als Werkzeug des 
Sprechens Hi. 33, 2. Ps. 45, 2. Auf 
der Zunge Ps. 15, 3. 139, 4 und unter 
der Zunge Ps. 10, 7. 66, 17 sagt der 
15286116 von der Rede, die im Munde 
entsteht. בַּעַל הפשון‎ der Beschwörer 
Koh. 10, 11. Insbes. verläumderische, 
böse Zunge. Ps. 140, 11: ich איש‎ 
der Mann von böser Zunge. Hiob 5, 21. 
Jer. 18, 18. Spr. 10, 31: nispm לֶשון‎ 
die verkehrte, d. h. falsche Zunge. 17, 
20 (im Chald. und Zab. heisst diese 
lingua tertia, vgl. Sir. 28, 15). Meton. 
a) für: Rede. Hiob 15, 5: pramy לֶשון‎ 
listige Reden. Spr. 16, 1. 5b) Sprache 
Dan. 1, 4. 1 M. 10, 5: nbbb wm ein 
jeder nach seiner Sprache. 20, 31. Dann 
c) ₪ v. & Volk, das eine Sprache 
redet. Jes. 66, 18: כָּלדהַגויֶם [ְהלשנות‎ 
alle Völker und Zungen (s. das chald. 
ob). 2) von leblosen Gegenständen, 
die einer Zunge gleichen a) anı ieh 
Jos. 7, 21.,24. Vulg. regula aurea, 
eine goldene Stange. 2( win לשון‎ Feuer- 
flamme Jes. 5, 24, vgl. AG. 2, 3. 
Der Flamme wird ein Lecken und 
Fressen zugeschrieben Virg. Aen, II, 
684. c) um לטון‎ Jos. 15, 5. 18, 19. 
Jes. 11, 15 und bloss לֶשון‎ Jos. 15, 2 
die Meereszunge, d. h. Meerbusen, wie 
wir Erdzunge sagen (so auch bei arabi- 
schen Geographen). .Denominativum: 
לשן‎ Po. und Hi. 


woher nz Zimmer, Zelle,‏ "לש 
bedeutete wahrsch. ₪. v. a. sul an-‏ 
hangen, trans. anhängen, verbinden;‏ 
wohl eig. das Seitengemach,‏ לִשְכָּה dah.‏ 
vgl. nisbx von den Seitengemächern‏ 
des Tempels 1 Kön. 6, 5.‏ 

mass f. Zimmer, Zelle, insbes. von 
Zellen des Tempels, die zur Niederlage 
von Geräthen und Vorräthen, auch 
zum Aufenthalte der Priesterschaft 
und dienstthuender Personen dienten 
1 Chr. 9, 26. Ez.40, 17. 45.42, 1 fl. 
Neh. 10, 38 f. Ausserdem 1 Sam. 
9, 22 von dem Speisesaale, und Jer. 
36, 2 von einem Zimmer im könig- 
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lichen Palaste, Kanzlei. Eine andere, 
aber nur dreimal vorkommende Form 
ist naeh. 


Du Stw. von ungewisser Bed. Im 
Arab. ist £J zerbrechen, 2. B. die 
Steine mit den Füssen. 


m. 1) ein Edelstein, der nur 2‏ לשם 
אא genannt wird.‏ 12 ,39 .19 ,28 
Arylpıov. Vulg. ligurius, Opal. 2) N.pr.‏ 
und‏ לרש derselben Stadt, welche sonst‏ 
heisst Jos. 19, 47, vgl. Richt. 18, 7.‏ חן 
.27 .24 


107 in Kal ungebr. 

Po. denom, von ob eig. linguä petere 
aligquem (wie 7» oculo petere), dah. ver- 
läumden (vgl. oben unter .(לשון‎ 6 
mit Jod parag. "öibn Ps. 101, 5 Kt., 
im Keri; "on 5 söon, מִכַשָנֶר‎ Part. 
Pi..(Ar, | verläumden). 

Hiph. dass. Spr. 30, 10. 


769 chald. Zunge. Immer in der Ver- 

bindung: nd) Nas עִמְמַיא‎ Völker, 
Nationen und Zungen. Das letztere 
ebenfalls für: Völker von verschiedenen 
Sprachen 'Dan.' 3, 4. 7. 91.5 32. 
6, 26. 7, 14. 


ar. au) stechen, 4 Spalte,‏ "לשל 
Ritze, viell. von Erdspalten und Quel-‏ 
len. Daher‏ 

2) N.pr. nur 1M. 10, 19; nach Hieron. 
Callirrhoe, Ortschaft im Osten des todten 
Meeres, mit warmen Schwefelquellen, 


deren es in jener Gegend viele gibt. 
Plin, H.N, 5,6. Joseph. jüd. Kr. 1, 33. 


nnn ausbrei-‏ .8 .ץ wahrsch. s.‏ *לתח 
ten, sam. rm», davon äthiop. eltäh eine‏ 
Art Kleid. Im Hebr. davon nn».‏ 


2 1011. = 7m) ausschütten. Davon 


ein Getreidemaass. Nur 1108. 3, 2.‏ לס 
Vulg. corus dimidius.‏ 


v. a ₪2( beissen (vgl. zw).‏ .8 כחל 


Davon rism»a Zähne. 


Mem, der 13te Buchstab des Alpha- 
bets, als Zahlzeichen 40. Die Bedeu- 
tung des Namens ist: Wasser, womit 
der wellenförmige Haupttheil der ur- 
sprünglichen Figur stimmt. Dah. im 
Aethiop. Mai (d. h. ebenfalls Wasser). 
₪. Mon. Phoen. I p. 35 £. und tab. 1. 
Wasser (מ)‎ und Fisch (1) stehen bei- 
sammen. 

Es wechselt a) am häufigsten mit 
den übrigen Lippenbuchstaben, bes. ב‎ 
und 9. ₪. zu ב‎ und die Beispp. in 
Barth, Talab’s Kitäb al-fasih 54 und 
27, Anm. 1. Ausserdem 7( mit \. 
Vgl. os, 4 wenn; 7m, Kran Daumen; 
nun Pistazien, vgl. ב- בן‎ Pistacia Tere- 
binthus L., 787, > fett sein; חרצנים‎ 
vgl. sam. und arab. חצרם‎ unreife Trau- 
ben; שֶטַם‎ und שטן‎ entgegen, feindselig 
sein. Ueber die Wegwerfung desselben 
am Ende der Wörter s. Lgb. 136.138. 


7m. 8. ma Anm.‏ .8.9.2 במ 


2 aus, von. ₪. die vollständige Form ja. 


chald. s. v. a. mm was, etwas.‏ בוא 
das, was Esra 6, 8.‏ 

ON m. Futterstall, Scheuer, Spei- 
cher Jer. 50, 26. LXX. 60700. 
Stw. .אָבַס‎ 

m. 1) Subst. vehementia, Kraft (eig.‏ ביארי 
no. 1) 5 M. 6, 5:‏ אד Festigkeit, s.‏ 
mit aller deiner Kraft. 2 Kön.‏ בְּבַלדמארף 
בְּמָאד Dah. mit Praep. a) ka‏ .25 ,23 
eig. cum vehementia vehementiae i. e.‏ 
vehementissime 1 M. 17, 2. 6. 20. Ez.‏ 
bis zur Heftigkeit,‏ עד-מאד db)‏ .9 ,9 
eh sehr 1 M. 27, 33. 1 Kön.1, 4.‏ 
Dan. 8, 8, auch: gänzlich Ps. 119,‏ 
zu sehr Jes. 64, 8. e) abe‏ ,49 
dass. 2 Chr. 16, 14. — Gew. 2) Adv.‏ 
a) vehementer, sehr, bei Adjectiven,‏ 
M. 1, 31, Adverbien‏ 1 טוב מָאד z. B.‏ 
sehr viel 15, 1, Verbis Ps.‏ הַרְבָּה Na‏ 
Bas eine Hülfe‏ בְצָרות נְמְצָא מַאד :2 ,46 
im Drangsal ist. er gar sehr befunden‏ 
worden. Auch verdoppelt 1 11. 7, 19.‏ 
M. 14, 7. b) eilig, schnell (wie‏ 4 
geschwind. früher heftig, stark bedeutete,‏ 


nm 


ביא 


swithe im Ags. sehr) 1 Sam. 20, 19: 
מאד‎ am descende celeriter. Vulg. descende 
festinus. 

Anm. Schrader (KAT. 3) combinirt 
מאד‎ mit 88872. מאד‎ viel sein, ma’du. 
Menge. Dann würde ka auf die Wz. 
מד‎ (s. zu (מדד‎ zurückgehen. 


hundert.‏ )1 ₪ כמָאֶת st. estr.‏ מאחז 
Man "sagt promiscue mörnsa 1M. 17,‏ 
und md ran 1 M. 25, 7... Auch’‏ 17 
für: hundertmal steht beides Spr,'17,‏ 
Koh. 8, 12. Dual voran (eön-‏ .10 
trahirt für: nen) zweihundert 1 M.‏ 
Plur. nina hunderte, 2. B. ww‏ .11,23 
M. 12, 37, auch bloss:‏ 2 600 מאות 
Chr. 25,9 Kt. (vel. V. 6).‏ 2 100 
(lies nina)‏ מאיות .Seltenere Form ist‏ 


2 6.11, 4. 0 10.275 RE’ NG. 
das ar. = 2) Procent, Zins Neh. 
5, 11. Vulg. centesima, näml. die Cen- 


tesima der Römer, d. i. Ein Procent 


monatlich. 3) N. pr. eines Thurmes 
in Jerusalem Neh. 3, 1. 12, 39. 
באה‎ chald. dass. Dual. joa» Esra 
6, 17: 


Na” (Stw. ms ID) nur Plur. cstr. 
nn, n. 8. L. N m. Begierden Ps. 
140, 9. 

für oına (gewöhnl. contr. Din)‏ מאום 
Flecken, Makel Dan. 1, 4. Hiob 31, 7.‏ 
macu-‏ מָאָם Nach en von einem St.‏ 


- Tare, nach Olsh. 8 205 von DIN =BEin. 


VON’ (nach Gesen. zusgez. aus mann, 
wie quidqwid; aber zutreffender ist 
mann als von מאום‎ abgeleitet anzu- 
sehen; es bed. demnach eig. ein 
Fleckchen, ganz wie das französ. point, 
8. Olsh. 8 205) — 1) quidguam, irgend 
etwas. Es steht ohne Negation 4 M. 
22, 38. 5 M. 24, 10, meistens mit 
derselben und zwar a לכא‎ 5 M. 13, 
18, x z. B. 1 M. 39, 23: ma שר‎ PR 
472 אֶתהכָּלדמְאומֶה‎ INN הפהר‎ der Oberkte 
über das Gefangenhaus sahe nicht nach 
irgend etwas, was er unter seiner Hand 
hatte. 1 Kön. 18,43. Koh. 5, 13. Jer. 
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39, 10. 2) irgend, irgendwie 1 Sam. 
21, 3: אֶתַההַבָּבָר‎ mama Iran UN mie- 
mand sol“ irgend diese Sache erfahren. 
"NO Plur. --ים‎ Ez. 32, 8 und ni 
ıM. 1,16 m. (Stw. (אור‎ 1) Lichtträger, 
Liehtkörper Ps. 90, 8, von Sonne und 
‘Mond 1 M. 1,.14. 16. Ps.. 74,516. 
Ueber den Unterschied von אור‎ 8. U. 
d. W. "inars-notn der Leuchter (in 
der Stiftshütte) 4M.4,9.16. 2) Leuch- 
ter 2 M. 25, 6. Metaph. Day מאזר‎ 
Licht der Augen für heiterer, freund- 
licher Blick Spr. 15, 30. 
לאררה‎ f. des vor., Lichtloch der Otter 
Jes. 11, 8. And. nehmen es für מִעָרָה‎ 
= מוּרָה‎ Höhle. Noch And. (gegen 
den Parall. ) für die ו‎ Augen 
der Otter. 


dual. Wage, eig. zwei Wag-‏ בלאזנרם 
schalen 3 M. 19, 36. Hiob 31, 6.‏ 
Ps. 62, 10: auf der Wage steigen sie‏ 


empor (vor Leichtigkeit). Stw. ia no. 1 
Verschieden ist o52 w. m. n. 


dass. Dan. 5, 27.‏ .070070 מאזניך 


mxa no. 1.‏ .8 ביאִיות 
m (Stw. 53x) Speise. 1 M. 2, 9,‏ בִאָבָל 
צִץ bes. dabreide 2 Chr. 11, 11, baan‏ 


ein Baum, der essbare Früchte trägt 
3 M. 19, 23. צאן מַאַכֶל‎ die Schlacht- 
Heerde Ps. 44, 12. 

f. dass., dann übertr. Jes. 9,‏ ביאָכלת 
eine Speise des Feuers.‏ מָאַכלת אֶש" :4 
V. 18. Stw. bar.‏ 

f. Plur. nibaya (Stw. bas)‏ ממאַכלת 
Messer, eig. Instrument, womit man‏ 
isst 1 M. 22, 6. 10. Richt. 19, 29.‏ 
Spr. 30, 14.‏ 


.אָבִימְאָל das N. pr.‏ .8 באל 


ON”, s. zu .מאום‎ 

plur. m. Kräfte, mit n> ver-‏ מאמצים 
yax Hiob 9, 4. Jes.‏ פה bunden (vgl.‏ 
Kraftanstrengungen Hiob 36, 19.‏ )40,26 
Stw. Yan.‏ 

Wort, Befehl, ein‏ (אֶמַר m. (von‏ באְמר 
späteres Wort, nur Esth. 1, 15. 2, 20.‏ 
.32 ,9 

chald. dass. Dan. 4, 14.‏ בלאמר 

N chald. Gefäss, Geräth s. v. a. das 
hebr. "5» Dan. 5, 2. 3. 23. In: den 
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Targg. auch .מ‎ syr. WlS. Wahrsch. 
für nam von my, ar. SI IV. zurück- 
halten, wovon ":2 Schiff eig. Gefäss. 


in Kal un-‏ (ממנך zu‏ ₪ ,מן (Wz.‏ מא 
gebr., sich weigern, s. das Adj. verbale‏ 
(Syr. ‚Js impers. un ALS taedet me).‏ 

Pi. 22 sich weigern 1 Sam. 28, 
23, mit d. Inf. mit und ohne 5 2 M. 
7, 14. 4 ,ור‎ 22, 14 PL 7L3 


Adj. verbale von sa: sich weigernd.‏ כימך 
wenn du dich‏ אְםמָאֶן M. 7, 27: MER‏ 2 
.92.010,02 0 

מאן adj. verb. von‏ (עְפָּש (n. 6. F.‏ *מאן 
Pi.sich weigernd Jer.13,10: Plur.D";2%.‏ 


s. v. a. oon (vgl. im Chald.‏ (1 באס 


zerfliessen, zer-‏ )7972 == מאך von,‏ = מְאַס 
gehen, vergehen, s. Ni.‏ 

2) für nichts achten, dah. a) ver- 
werfen (Ggstz. von "ma erwählen) 
Jes. 7, 15. 16. 41, 9. Hiob 34, 33. 
Es construirt sieh absol. Hiob 42, 6, 
mit dem Acc. 1 Sam. 16, 1, und 3 
Jes. 7, 15 und steht am häufigsten 
von Gott, der ein Volk verwirft Jer. 
6, 30. 7, 29. 14, 19; von den Men- | 
schen, welche Gott und seine Gebote 
verwerfen 1 Sam. 15, 23. 2 Kön. 17, 
15. 5) verachten, mit dem Acc. Spr. 
19.92. Jes. 33, 8, mit, > ‚Hiob 19, 
18. Inf. מַאס‎ Klagel. 3, 45 als Subst. 
für: Verabscheuung. 

Niph. 1) wie Kal no. 1 zergehen, 
zerfliessen Hi. 7, 5. Ps. 58, 8: Son 
כמוחמרם‎ sie mögen zergehn wie Wasser. 
2) verworfen werden Pass. no. 2: Ps. 
15, 4. Jes. 54, 6. 

m. (von mes) Gebackenes 3 M.‏ מאפה 
,2 

Yon m. Finsterniss Jos. 24, 7. 
Yen. 


Man f. Finsterniss Jahve’s, aus bexa 
und m = m (wie nm HL. 8, 6) 
f. tiefe Finsterniss Ter. ala ארץ‎ 
mbennm Land der tiefen 0 So 
heisst die Wüste hier und V. 6, weil 
sie unwegsam ist, vgl. Hiob 30, 3. 


in Kal‏ (מרר, s. zu‏ ,מר (Wz.‏ מְאַר 
nach der in der‏ הִמְאֶרר ungebr. Hiph.‏ 


Stw. 


מא 


Wz. מר‎ liegenden GB. des Streifens: 
wohl verwunden, verletzen. Ez. 28, 24: 
ספון מַמְאיר‎ verwundender, stechender 
Dorn. nıxan צרעת‎ 4 M..18, 51.52, 
14, 44 schmerzhafter, bösartiger Aus- 
satz. 
מארב‎ ₪. (von (אֶרב‎ Hinterhalt a) Ort 
desselben Jos. 8, 9. Ps.10,.8. 5) die 
in den Hinterhalt Gestellten 2 Chr. 
Kaya, 


f. (von a8) Fluch Spr. 3, 33.‏ בארה 
Mal. 2, 2. Das Zere, weil‏ .27' ,28 
Brsatzdehnung, it unveränderlich.‏ 


aus jn oder "a und‏ 0 מאת 
מן .8 m.‏ 


f. abgesonderte Oerter Jos.‏ 12 דלות 
בלל :9.8 ,16 


und ni—‏ ---ים Plur.‏ (בזא (von‏ כיבוא 
"m. » Eingang. Richt. 1, 24. 25:‏ 
Zugang zur Stadt. Spr. Eh‏ מיבוא “pn‏ 
am Eingange der Thore,‏ מבוא ַּמְחִים 
ron vor den Thoren. . Ez.‏ שִעָרִים wie‏ 
Zugänge des Meeres.‏ מבאות רס :21.9 
Nana Untergang der Sonne,‏ השמש )3 
Westgegend 5 M. 11, 30. Ps. 50, 1,‏ 
gen Westen Jos. 1, 4‏ 


sid. f. (von (בוך‎ Verwirrung, Be- 

stürzung Jes. 22, 5. Micha 7, +. 
Yan (von 52, vgl. Gesen. 8 71) m 

Wasserflut, nur von der noachischen 
PM °6, 17, 1, 6.7. 10. 17. 9,11. 28. 
10, 1. 32. Ps. 29, 10 (vgl. Jes. 54, 
9. 10). 

O2 f. (von (בוס‎ das Niedertreten, 
mit Füssen treten (der Feinde durch 
den Sieger) Jes. 18, 2. 7. 22, >. 

מִבִינִם Chron. 35, 3 Kt. für‏ 2 מְבונֶים 
Keri. Entweder Abstr. pro coner. Klug-‏ 
heit f. weiser Lehrer, oder es ist ein‏ 

' Schreibfehler. 

2272 m. Plur. ---ים‎ Quelle Jes. 35, 7. 
49, 10. Koh. i2, 6. Stw. בע‎ 

f. Leere, Oede Nah. 2, 11.‏ מבהקת 
leer sein.‏ בקק == בוק Stw.‏ 

pl. m. Schaamtheile‏ מבעוים , מבושים 
M. 35, 11.7 Stw. win sich schämen,‏ 5 


"71272 m. das Auserlesene, Beste 2 Kön. 
3, 19. 19, 23. Stw. ma. 


מב 


m. (von na) 1) das Auserlesene,‏ מבחר 

Beste. Jes. 22, 7: pay "man deine 
besten Thäler. 37, 24: gina מבחר‎ 
seine schönsten Tannen. Jer. 22,7. 2)N. 
pr: m. 1 Chr. 11, 38. 


O2 (für (מַנִבָּט‎ , mit Suf. muan (Ges. 

8 27, Anm. 2, a) Zach. 9, 5 m. 
Aussicht, ל‎ Zach. a. a. 4 
daher Gebete derselben Jes. 20, 
5. 6. 


m. (von xu2) mit bins das un-‏ בא 
besonnen Hervorgesprochene 4 M. 30,‏ 
RER‏ 
מִבְטְחָים mit Suf. rosa Plur.‏ מבסחת 
(mit Dag. forte implic.) m. (von ra)‏ 
Vertrauen Spr. 22, 19. Daher‏ )1 
Gegenstand des Vertrauens Ps. 40, 5.‏ 
Sicherheit, securitas‏ )2 .5 ,71 .6 ,65 
Hiob 18, 14. Plur. Jes. 32, 18.‏ 


man f. (von »>53) Erheiterung Jer. 
8, 18. Die Form ist denom. und kommt 
unmittelbar vom Part. „529 erheiternd, 
Erheiterer her. 


MIA m. (von n:2) Gebäude Ez. 40, 2, 
"322 8. 230. 


m. (von "22 no. 2) 1) Befesti-‏ מבץ צר 

gung (einer Stadt), Festungswerk Jes. 
25, 12, dann 1. Festung selbst, s. v. a. 
עיר בְּצוּרֶָה‎ Jes. 17, 3. Hab. 1, 10. 
Dasselbe ist "san =» 2. B. יר מִבְצָר‎ 
צר‎ Jos. 19, 29, und צר‎ "an 2 Sam. 
24, 7 die feste Stadt Tyrus. Vgl. 
Essen. zu Jes. 23, 7. Im Plur. sagt 
man "an "99 4 זו‎ 32, 36. Jos. 19, 
35, aber auch mmasan "a2 Jer. 5, 17, 
ער מַבְצָרות"‎ f. feste Städte (Ges. 8108, 3) 
Dan. 11, 15. — Jer. 6, 27: ich habe 
dich zum Kundschafter gesetzt "332 wie 
eine feste Burg, d. i. in sicherer Lage, 
vgl. 1, 18. 2) N. pr. eines Fürsten 
der Edomiter 1 M. 36, 42. 


eig. Flucht, dann‏ (בָּרַח m. (von‏ מברח 
abstr. pro coner. Flüchtling Ez. 17, 21.‏ 


bean (Wohlgeruch) N. pr. 1) eines 
Sohnes von Ismaöl 1 M. 25,.13. 
2) 1 Chr. 4, 25. 

Oerter, wo‏ (בֶּשַל pl. f. (von‏ מבטלות 
man kocht, Feuerheerde, eig. part.‏ 
Piel, die da kochen machen Ez. 46, 23.‏ 
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DER 5. ימבושים‎ 


m. Magier, Priester bei den Persern‏ בלב 
und Medern. »a”2% der Oberste der‏ 
Magier Jer. 39, 3, der den König‏ 
auch in den Krieg begleitete.‏ 
Das Wort wird gewöhnlich für indo-‏ 
germanisch (in der Bed. der Grosse)‏ 
gehalten (s. Haug in Ewald’s Jhrbb.‏ 

1853, 157 ff.), wogegen Schrader (KAT. 
274 f.) eine semitische Etymologie 
geltend gemacht hat, deren Richtig- 
keit freilich noch sehr dahinsteht. Im 
Sumerischen soll mugi den Magier be- 
deuten und mit mu (Name) zusammen- 
gesetzt sein. 

van (versammelnd, nach dem chald. 
vss) N. pr. eines Ortes, nach And. 
einer Person Esra 2, 30. 

pl. fem. 2 M. 28, 14 Schnuren,‏ מִנְבּלות 
.בלו .8 

f. Mütze oder Turban der ge-‏ מִבְבְּעה 
meinen Priester (verschieden von na}x”‏ 
dem des Hohenpriesters) 2 M. 28, 40.‏ 
Vgl. Josephus Archäol.‏ .28 ,39 .9 ,29 
פבםבן Stw. >23 (im Syr.‏ .7 78 ,3 
Turban, vgl.‏ קבע Hut, Mütze, äthiop.‏ 
.)140 .₪ ג den Buchstaben‏ 


ist sehr ange-‏ 0 הש Das arab.‏ לי 
sehen sein und zugleich: auf vortreff-‏ 
liche Weide kommen. Dietrich hat wohl‏ 
Recht, den St. 732 für einen secundären‏ 
zu halten, nur muss man nicht mit ihm‏ 
durch 3a Vorzug auf 3 Glück zurück-‏ 
2 2 
,2 ,-5\כ gehen, sondern auf arab.‏ 
vorzüglich, reich sein. "12 ist ähnlich‏ 
gebildet wie burn, |hs von bo, Jb;‏ 
von 58, Vgl. Fleischer in Del’‏ 2% 
Pasi7 3 A 1,481;‏ 
,מַגְדִראָל Derivate: na, das N. pr.‏ 
und‏ 
m. eig. Herrlichkeit, dann köst-‏ 722 
liche, edle Gabe (bes. der Natur).‏ 
M. 33, 13: ob "in des Himmels‏ 5 
köstliche Gabe. V. 14. 15. 16. Bes.‏ 
von Früchten HL. 4, 13: on» "a‏ 
köstliche Früchte. V. 16. 7, 14:‏ 
anyarb2 allerhand köstliche Früchte.‏ 
Vulg. überall poma (syr. Img fructus‏ 
aridus). In einer andern Beziehung‏ 
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findet sich der Begriff in dem Derivat 
nie. Vgl. Volck, Segen Mose’s 95 % 

Jos. 12, 21. 17, 11. 1 Kön. 9, 15.‏ מלבדר 
Kön. 9, 27 aus 114 Zach. 12, 11‏ 2 

N. pr. einer festen Stadt des Stammes 

Manasse im Gebiete von Issachar, 

welche früher canaanitische Königs- 

stadt war. LXX.. 1106000, Vulg. 

Mageddo. ‘sya-n2p2 Ebene bei Megiddo 

2 Chr. 35, 22. isn "mn das Wasser 

Megiddo’s Richt. 5, 19, d. h. der Bach 

Kischon, vgl. V. 21. 4, 13. Megiddo- 

ist das heutige Leggün (Legio), Ruinen 

im südwestl. Theil der Ebene Es- 

drelon, an dem Hauptarm des Kischen 

(Mukatta) gelegen; Rob. NBF. 152. 

Guörin, Samarie II, 232 ff. 

547372 u. 9732 N. pr. (befestigte) Stadt 
an der nordöstlichen Grenze Aegyp- 
tens 2M. 14, 2. AM. 33, 7. Jer. 44,1. 
46, 14. Ez. 29,10. 30, 6. Nach Cham- 
pollion (PEgypte sous les Pharaons II, 
₪. 79) hiess sie im Aegypt. weschtöl, 
woraus die Hebräer, um den Namen 
ihrer Sprache zu assimiliren, 5m 
(Thurm) machten. S. Ebers, Durch 
Gosen zum Sinai 509 + 

(Meine Herrlichkeit, mein Gut‏ מגדיאל 
ist Gott) N. pr. eines edomitischen‏ 
Fürsten 1 M. 36, 43. 1 Chr. 1, +‏ 

3332 Plur. ---ים‎ und ni (von 55) m. 
1) Thurm 1 M. 11, 4. 5, von Festungs- 
thürmen, Castellen Richt. 8, 9. 9, 46 ff. 
2 Chr. 14, 6; von Wachtthürmen im 
Weinberge Jes. 5, 2; für Festungen 
als Zufluchtsörter Jes. 30, 25. 2, 15. 
2) hohes Gerüst, Rednerbühne Neh. 8, 
4, vgl. 9, 4. 3) erhöhtes Beet, Ge- 
lände HL. 5, 13 (Parall. mam2). 
4) in mehreren Nomm. propr. von Ort- 
schaften, a) מַגְהל-אֶל‎ (Ihurm Gottes) 
feste Stadt im St. Naphtali Jes. 19,28, 
höchst: wahrsch. Mayöar& Matth. 15, 
39, und jetzt Megdel, nicht weit von 
Tiberias. 5) sbaa (Thurm Gads) 
Ort im St. Juda Jos. 15, 37. ce) bnya 
"1% (Heerdenthurm) bei Bethlehem 
1 M. 35, 21, dann f. Bethlehem oder 
mit Anspielung darauf Micha 4, 8. 
d) החנזרים‎ 5732 (Ofenthurm) ein Thurm 
. bei den Mauern Jerusalems Neh.3, 11. 
12, 38. 
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MIR מק‎ f. (von (מֶגָד‎ Kostbarkeiten, 
Pretiosen 1 M. 24, 53. Esra 1, 6. 
2 Chr. 32, 23. Entscheidend für diese 

. Bedeutung ist 2 Chr. 21, 3. י‎ 


M. 10, 2. Ex. 38, 2. 39, 6‏ 1 בברב 
N. pr. eines nördlichen Volkes, welches‏ 


auch die Araber‘ und and. morgen- 


ländische Schriftsteller unter dem 
Namen Jägüg und Mägüg 65 = 
= (פל‎ kennen. Schon Joseph. (Antig. 
1, 6, 1) deutet den Namen richtig 
auf die Scythen (die Bewohner des 
Kaukasus und der Gegenden zwischen 
dem kaspischen und asowschen Meer). 
Anders Bergmann bei Delitzsch, Genes. 
4.A.545f. Sein König heisst ,רג‎ w.m.n. 
S. Kor. Sur. 18, 94—99. 21, 96. 
Assemani Biblioth. Orient. T. II. P. II. 
16. 17. 20. Nach Lagarde Abh. 158 
aus maguvaeganh == diryana v., Name 
des Gebirgslands zwischen Kappa- 
docien u. Medien. 


(von‏ 22 ,2 .1418861 מגזּרים m. Plur.‏ ביגרר 
=ı3 no. 2) Furcht, Schrecken Ps. 31,‏ 
.3.10 ,20 .29 ,10.6 .14 


מגורים no. 1( 1) pl.‏ גר m. (von‏ *מכרר 
Aufenthalt in der Fremde, Wander-‏ 
schaft, Wallfahrt. 1 M. 17, 8: Y8‏ 
syn das Land, worin du als Fremd-‏ 
ling lebst. 28, 4. Oft bildlich von dem‏ 
kurzen Aufenthalte auf Erden 1 M.‏ 
Ps. 119, 54. 2) Wohnung‏ .9 ,47 
Ps. 55, 16. Hiob 18, 19.‏ 


man f. s. מגור .8 .ד‎ Furcht Spr. 10, 24. 


2 f. 1) Furcht, und Gegenst. der- 
selben. Plur. Jes. 66, 4. Ps. 34, 5. 
Stw. "13 no. 2. 2) Vorrathshaus, Spei- 
cher Hagg. 2, 19, Stw. גור‎ no. 3. 

2 f. Axt 2 Sam. 12, 31. Stw. 
פָּזַר‎ no. 2. 

m. Sichel Jer. 50, 16. Joel 4, 8‏ מל 

_ (arab. Ja, syr. RES) dass.). Stw. 
53) w. m. ₪. 

f. (von 55) volumen, Buchrolle‏ בלה 
Jer. 36, 14 ff. Ez. 2, 9. Ps. 40, 8:‏ 
“sonsyn die Buchrolle, hier von dem‏ 
Gesetzbuche.‏ 

aa f. (von (פָמַם‎ Haufe, Schaar, nur 
Hab. 1, 9: map bye maya die 
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Schaar ihrer Gesichter ist vorwärts ge- 


richtet. Arab. Ä$Z, &5<. Haufe, Schaar, 
Menge, Für desiderium, anhelitus im Neu- 
hebr., z.B. bei Kimchi zu Ps. 27,8, vgl. 
גמם‎ arab. SS. appetüt, prope fuit, in- 
stititque res, und danach übers. Einige: 
das Streben ihrer Angesichter ist nach 
vorwärts. 


[ya nur Pi. 3a 1) überliefern 1 M. 
14) 20. 2) hingeben, wie jn Hos. 
11, 8. 3) beschenken, m. Ace. der 
P. u. der 8. Spr. 4, 9. — Im Syr. 
u. Chald. ist davon 732 umsonst, eig. 
schenkweise vorhanden, im Arab. bed. 

si auch reichlich fliessend; das 
Geben ist als Fliessen lassen gedacht, 
daher wohl „is (sittlich) zerflossen 
sein, dissolutus fuit, vgl. m. Wz. da- 
her wohl An. 


a comm. (f. 1 Kön. 10, 17) mit 
festem Kamez, mit Suff. "sa Plur. 
,מֶגְנֶרם‎ 33%, einmal מָגְנות‎ 2 Ohr. 23, 9; 
m. Schild Richt. 5, 8. Arab. Ss, 
ג‎ dass. (von 733 schützen). Aus 


1 Kön. 10, 10. 17.72 022. 9,, 16 ’er- 
hellt, dass 32 eine kleinere Art des 
Schildes bezeichnet, als 732, mithin = 
006 clypeus, Schild der Leichtbewaff- 
neten. 73% U der Gewaffnete, insbes. 
der bewaffnete Räuber Spr. 6, 11. 
24, 34. Trop. a) von Gott 1 M. 15,1. 
הק‎ 8 05508 870 05-1840787 
פכהאלהים‎ "330 mein Schild ist bei Gott, 
vgl. 89, 19. 5) yayızıa die Schilder 
des Landes, d. h. die Fürsten, als 

“ Beschützer ihres Landes Ps. 47, 10. 
Hos. 4, 18. 

f. eig. 208008028, von 7}, nur‏ בִבְפָה 
Klagel. 3, 65: =brnsya Bedeckung des‏ 
Herzens (d. i. Verstocktheit). Vgl.‏ 
kapdlav 2 Cor. 3, 15.‏ עד pa Emi‏ 0 
Dieselbe Metapher ist im Koran häufig,‏ 
z. B. Sur. 6, 25. 17, 48.‏ 


Fluch (Gottes) 5 M. 28, 20.‏ ./ מבערת 
Stw. 23.‏ 

1930 ₪ (von (ננם‎ 1) Niederlage im 
Kriege 1 Sam. 4, 17. 2) eine von 


Gott verhängte Plage 2 M. 9, 14, 
insbes. Sterben des Volkes 4 M. 14, 
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37. 17, 13; von der Plage der Phi- 
lister 1 Sam. 6, 4. 


urn N. pr. m. Neh. 10, 21. Wenn 
8. v. a. Örnoim, würde es: Mottentödter 
bedeuten. 


are Pi. 3» 1) stürzen, hinwerfen ₪. 

v. a. "ın no. 2. Ps. 89, 45. Dah. 

2) preisgeben, wie "31 no. 3. Ez. 21, 

. 17: 27 אֶל‎ "mn preisgegeben un 

Schwerte (im Syr. ist: ng Pe. fallen). 
Derivat: in. 


chald. dass. Pa. "3n stürzen Esra‏ ביבר 
.2 ,6 

11972 f. (von 193) Säge 2 Sam. 12, 31. 
14. Kön.42, 9, 


192 (Sturz) N. pr. zweier Städte im 
Stamme Benjamin 1 Sam. 14, 2. Jes. 
10, 28. Den Namen der 1 hat 
man in dem der Castellruine von 
Beitin (Bethel) wiederfinden wollen, 
welche gewöhnlich schlechthin el-Burg, 
nach Rob. II, 340 aber auch Mahrün 


(237=%) heisst. 

N? בל‎ pl. f. (won »%3 abnehmen, ver- 
kürzen) Absätze, Verkürzungen 1 Kön. 
6, 6. 

Mo f. Erdscholle (Stw. ,גר‎ s. d.) 
Joel 1, 17: die Körner vertrocknen unter 
ihren ech, Beschreibung höchster 
Dürre. So Aben Esra und Kimchi 
(im כ‎ und Arab. bedeutet Ile, 

2 die Schaufel). 


רש M. 1) Weideplatz, Trift (von‏ מברעו 
treiben, vgl. 1272 von 27) Ez. 48, 15,‏ 
insbes. von den Bezirken der Leriien-‏ 
städte zur Weide des Viehes 4 M.‏ 
I 108 21,10. 1 6‏ 352 
"a9 Be-‏ מִגְרְטִים :2 ,13 fi. 1 Chr.‏ 40 
zirkstädte 1 Tevitenstädte, 2). von‏ 
jedem freien Platze um eine Stadt‏ 
‚oder ein Gebäude Ez. 27, 28. 45, 2.‏ 
und einmal ni—‏ ,--ים Plur.‏ .17 ,48 
Ez. 27, 28 (aber als mase.). — Ueber‏ 
mo. 2.‏ בָּרָש Ez. 36, 5 s. zu‏ 

(Stw. m) mit Suf. "m und "a‏ בוד 
und 2. Richt. 5, 10.‏ מדים Plur.‏ 
Sam. 21,20 Kt. 1) Decke, Teppich‏ 2 
Richt. 5, 10. 2) Kleid (vom Aus-‏ 
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breiten) 128. 109, 18.09 8 
3) Maass 11102 11, 9. 70 13, 25: 
m nm der dir zugemessene Theil. 
M2T2 chald. Altar Esra 7, 17. Stw. 
n23 opfern. 

272 m. 1) Trift, Steppe (Syr. dass. 
Stw. "27 treiben, wie Trift von treiben, 
vgl. auch us). Es bezeichnet die 
grossen waldlosen, wenig angebauten, 
nur zu Kleinviehtriften benutzten 
Ebenen, woran Canaan so reich ist. 
Ps. 65, 13: "2a nis) By es triefen 
(von Segen) die Anger der Trift. Jer. 
9, 9. 23, 10. mm 9272 die grosse un- 
sultivirbare Gegend mit sechs Städten 
(Jos. 15, 61) im Westen des todten 
Meeres Richt. 1, 16. 2) wirkliche 
Wüste, Einöde, Sandwüste Jes. 32, 15. 
35,1. 50, 2. Auch von einer durch 
Menschengewalt verwüsteten Gegend 
Jes. 14, 17. 64, 9. ram "aa Joel 
2, 3. 4,19. Mit dem Art. 42727 ist 
es eig. die dem Redenden zunächst- 
liegende Wüste (HL. 3, 6. 8, 9), ins- 
bes. aber die arabische Wüste 1 M. 
14. 6...16,.17.0 1 
5 M. 11, 24, deren verschiedene Ge- 
genden specielle Nomm. pr. führen, s. 
die Art. 70, "0, ,שר‎ ARD u. 2 
Metaph. Hos. 2, 5: wie eine Wüste 
mache ich sie, ich ziehe sie nackend 
aus, beraube sie alles Schmuckes Jer. 
2, 31. 3) Sprachwerkzeug (von "37 
reden), dichterisch f. Mund HL. 4, 3: 
min: 72272 dein Mund ist lieblich. Pan 
deine Lippen. LXX. AaXıd. Hieron. 
elogquium. So auch die Rabbinen. 


1 7 ,צר‎ "a (vw. nn, 8. zu ,מות‎ und 
vn, s. zu (מטר‎ m. d. GB. dehnen, 
strecken, ausdehnen (vgl. x lang, 
532 spatium loci et temporis, hebr. na, 
„ira Ausdehnung, Länge, Tan u. a.), 
ausbreiten (72 Decke, Gewand), dah. 
insbes. messen (da die Ausdehnung 
eines Dinges in die Länge und Höhe 
sein Maass ist; so in 24, >, 2, 


Vgl. 
die Stämme ,מוד‎ nm, eh Br, za 
(loben, eig. weit machen) ua 

Kal perf. "772, aber "nun, impf. war 


n2 u. a. Worten für Maas). 


’ 


ד = 


messen, vom Längenmaass, Ez. 40, 5 ff. 
41, 1 40; auch von hohlen Maassen 
Ruth 3, 15. Trop. Jes. 65, 7: ich 
will ihr voriges Thum in ihren Schooss 
messen, d. h. wiedervergelten. 

Niph.. Jer. 31,.37..33,-22. 

Pi. .ל .₪ מדר‎ a. Kal no. 2. 2 Sam. 
8 2. 00, 8. 

Po. "ia dass. Hab. 3, 6: er misst 
die Erde (mit dem Blicke). ₪. aber 
zu .מוד‎ , 

Hithpo. התמרר‎ sich ausstrecken 1 Kön. 
17, 21, 

Derivate: a, mm, "mn. 


TV2" m. estr. ya wahrsch. das Weichen, 
Entfliehn Hiob 7, 4: wenn ich liege, 
denke ich: wann stehe ich auf, A732 המרד‎ 
und (wann) weicht der Abend (Leb. 
8 190). Dann wäre 353% fugit und 
syr. „8 und ],% entgleiten, entgehen, 
elabi zu vergl. (Dietrich erinnert daran, 
dass ähnlich wie im Arab. auch ander- 
wärts aus der Bed. sich dehnen die 
Bedd. zäh, weich, glatt s., dah. gleiten, 
weichen entspringe.. And. nehmen 
מהד‎ als Pi. von 772 intrans. und üntens. 
es dehnt sich der Abend. 


weh 8. v. ₪. 772, wovon מָדוּ‎ und 


yim no. IL. 

7a (von 7) f. 1) Ausdehnung, 
Grösse. 772 ארש‎ ein Mann von grosser 
Statur 1 Chr. 11, 23. Plur. Jes. 45, 
14. 'Jer.. 22, 14: בִּית מדות‎ ein ₪- 
räumiges Haus. 2) wie m no. 2. Kleid. 
Plur. nisa Ps. 133, 2. 3) Maass 2 M. 
26, 2. 8. nn bam.eine Messschnur 
Zach. 2, 5. Trop. Ps. 39, 5. 4) wie 
im Chald. Tribut, Steuer Neh. 5, 4. 


m. chald. Steuer, Tribut (eig. das‏ בדה 

Zugemessene) Esra 4, 20. 6, 8, wofür 
auch (mit aufgelöster Verdoppelung) 
מִכְדָה‎ Esra 4, 13. 7, 24. 


f.nur Jes. 14,4. Nach Kimchi:‏ מִדְהְבָה 
Golderpresserin (von Babel gebraucht),‏ 
so dass es denom. von dem chald.‏ 
wäre, und zwar wie ein‏ זָהָב = ang?‏ 
Part. Hiph. fem. gebildet. Andere:‏ 
Schatzkammer von Gold, als Nomen‏ 
loci denom. (s. Lgb. ₪. 512, no. 14).‏ 
Mehrere alte Verss. lesen na Be-‏ 
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drängung, Druck, eine Bedeutung, 
welche sich durch Leichtigkeit des 
Sinnes und den Parallelismus (vgl. 
3, 5) empfiehlt. Delitzsch leitet 73772 
von einem דאב == דהב‎ und דוב‎ ab (Zer- 
fliessen, verschmachten), sodass es 
den Ort bedeute, wo man zum Ver- 
schmachten bringt. 


272 oder *מִדְוָה‎ m. nur im Plur. mit 
Suff. ana Kleid 2 Sam. 10, 4. 1 Chr. 
19, 4 (Stw. nm = m). 


1170 m. (von 717) Krankheit, Seuche 
8 M. 7, 15 0 


DIT זע‎ m. Verstossung 14188. 2, 14. 
Stw. mn. 


1. 7172 m. (von דון‎ oder (דין‎ Pl. Kt. 
מַדונֶים .1 ,מדונלם‎ (wie (מָרומִים‎ oder DR 
(wie (מְענרם‎ ; Keri stets Ban (v. m) 
1) Streit, Hader, Zwist Spr. 15, 18. 
16, 28. 17, 14, Gegenstand des Zankes, 
‚gleichsam Zankapfel Ps. 80, 7. 2) N. 
pr. einer canaanitischen Königsstadt 
Jost 14/5. 492 10; 

11. 772 m. (von nm = 7m) Aus- 
dehnung, Länge 2 Sam. 21, 20 Keri: 
oa איש‎ vir longus ₪. v. a. Ma איש‎ 
1 Chr. 20, 6. Das Kt. ist 7m zu 
lesen, in ebenderselben Bedeutung. 

INT (contr. aus ya ma [ähnlich wie 
aram. DYTm, ל‎ aus מָא‎ >mm] was 
wissend, d. i. aus welchem Grunde, 
vgl. das griech. 7/ uadav;) Adv. der 
Frage: warum? weswegen? Jos. 17, 
14. 2 Sam. 19, 42, in der indirecten 
Frage 2 M. 3, 3. 


Air chald. (הגר מסזי)‎ Wohnort, Aufent- 


halt Dan. 4, 22. 29. 5, 21. 

Ez.‏ הזר .8 Holzstoss ₪. v.‏ 2 מדררות 
Jes. 30, 33.‏ .9 ,34 

f. (von Urn) eig. das Dreschen,‏ *מדושוה; 
coner. das Gedroschene. Mit Suff. nea‏ 
mein gedroschenes, d. i. zertretenes,‏ 
gedrücktes Volk Jes. 21, 10.‏ 

‚177772 m. Sturz, Verderben Spr. 26, 28. 
Stw. הָחָה‎ stürzen. 

(von gs) pl. f. Sturz, Unter-‏ מדְחפות 
(LXR. 6‏ לְמִדְחְפוּת :12 ,140 gang Ps.‏ 
karad>opd&», in interitum). Nach An-‏ 
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deren: Stoss auf Stoss, nach Delitzsch: 
in Sturmeseüle. 


"Va f. Medien 1 M. 10, 2. Esth. 1, 4. 
2 Kön. ו‎ 11 Jer. 25, 5. 
Auch + die Meder Jes. Ta, le 21, 2 
(aber doch als fem., weil das Land 
dichterisch fürs Volk steht, Lgb.S. 469). 
Syr. 5 dass. Als Appellat. liesse 
es sich mit v. Bohlen durch Mitte er- 
klären, nach sanscr. madhya Mitte, vgl. 
die Sinesen, welche ihr Land Land 
der Mitte, Blume der Mitte nennen, 
als in der Mitte des Erdkreises ge- 
legen. Auf den Keilinschrr. Mada. 
Nom. gent. "2 Meder Dan. 11, 1. 


"Ta chald. Medien. Esra 6,2. Dan. 5,28. 
6, 13. Nom. gent. st. emphat. 7872 der 
Meder, im Kt. nm Dan. 6, 4 


"a 0000. aus מַהדהל‎ was genug ist 
2 Chr. 30, 3. Vgl. die Anm. zu .מה‎ 


"a 3. הר‎ no. 2, b. 


Hader, Zank (vom Stw. 7, =.‏ *בך" 
'Niph. ), pl. ara Spr. 18, 18. 19, 13‏ 
מדונים und sonst im "Keri, wo das Kt.‏ 
hat, s. im.‏ 

"Va N. pr. Midian, ein arabischer 
Völkerstamm, dessen eigentliche Wohn- 
sitze auf der Ostseite des älanitischen 
Busens (wohin die arabischen Geo- 
graphen die Stadt Madian setzen) 
waren, dessen Gebiet sich aber nörd- 
lich herauf bis in die Nachbarschaft 
der Moabiter und andererseits bis in 
die Nachbarschaft des Sinai erstreckt 
Haben‘ muss, 8..2.Mr 3 1. 
4 M. 31. Richt. 6—8. Nach 1 M. 
25, 2 war der Stammvater Midian ein 
Sohn des Abraham und der Ketura, 
und V.4 werden dessen nächste Nach- 
kommen genannt, und von den isma&- 
litischen Arabern (25, 12—18) un- 
terschieden. Doch scheinen anderswo 
Midianiter und Ismaßliter fast gleich- 
bedeutende Namen zu sein, 1 M. 37, 
25, vgl. V. 36 (wofern dieses nicht 
durch Verschiedenheit der Urkunden 
zu erklären ist) Richt. 7, 12, vgl. 
8, 22. 24. Der Tag Midian’s Jes. 9, 3 
ist der Tag des Sieges über die Mi- 
dianiter, vgl. Richt. 7, 8. — Das Gent. 
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ist 7m 4 M. 10, 29, fem. --ית‎ 4M. 
25, 15, pl eu 1 1 37,108} 


"72 (Ausdehnung) N. pr. einer Stadt 
( 8 

in der Wüste des Stammes 1008 Jos. 
15,101. 


"72 ₪ (von 777) eig. Gerichtsbezirk, 
dann überh. 1) Provinz, z. B. von den 
Statthalterschaften Persiens Esth. 1, 
1. 22. 3, 12. 14. msn =» Esra 2,1. 
Neh. 7, 6 die in den Provinzen (Per- 
siens) wohnenden und von da rück- 
kehrenden Isra&liten. 2) Landschaft, 
Land. Dan. 11, 24: mn» "adası und 
in das fette Dr (Palästina) wird er 
einziehn. Klagel. 1, 1. Ez. 19, 8. Koh. 
2, 8 (vgl. Esra 4, 13). 5, 7. 8. das 
folgende. 


1272 f. chald. 1) Provinz Dan. 3, 2. 3. 

2) Land, Landschaft Dan. 2, a8, 49. 
Ask 12. 30. Esra 5, 8 (im Syr., 
Arab. und Neuhebr. Stadt). 


1972 f. Mörser 4 M. 11, 8. Stw. qm. 


(Misthaufe) N. pr. einer Stadt im‏ מדמן 
moabitischen Gebiete Jer. 48, 2.‏ 


aaa f. 1) ₪ v. a. 7a Mist, Mist- 
haufen Jes. 25, 10. 2) N. pr. einer 
Stadt im St. Benjamin, unweit Jeru- 
salem Jes. 10, 31. 


2272 (Misthaufe) N. pr. 1) einer 
Stadt im St. Juda Jos. 15, 31. 2) m 
1 Chr. 2, 49. 


172 1) Zwist, Hader, von 77. Nur 
Plur. oa Sr. 6, 14.19, 210082, 
2) N. pr. eines Sohnes von Abraham 
und der Ketura, eines Bruders von 
Midian 1 M. 25, 2. 


DIT (contr. aus 2472) nur 1 M. 37, 
36: Midianiter. 
9a und 92 (n. aram. Weise gebildet 
von 57) m. nur im spätern Hebrais- 
mus 1) Kenntniss 2 Chr. 1, 10. 11. 
12. מא‎ 1, 1, 729 2)" aittlichen 
Bewusstsein Kohel. 10, 20. LXX. 
ouvelönsıs (chald. s12, syr. Sr, 1,0 
dass.). 


.מזדָע. .8 מַרָע 


Durchbohrungen‏ (פָּקר pl. f. (von‏ מדקרות 
Spr. 12, 18.‏ 


m 


72 chald. ₪, v. a. מדור‎ (von "17) Woh- 
nung Dan. 2,’ 4: 


f. eig. Steige, insbes. Felsen-‏ בִדְרְבה 

steige, hoher treppenartiger Berg (wie 
KAlua& 2. B. KAluaE Typiwv) HL. 2, 
14. Ez. 38, 20. Stw. 3 w.m.n. 


7% m. (von 797) Stelle, die betreten 
wird 5 M. 2, 5. 


un m. (von U untersuchen) Er- 
Klärung, Auslegung eines Schrift- 
stellers (im Rabbin. häufig). 2 Chr. 
24, 27: מידרט 39" הַמְּלָכִים‎ der Commentar 
% Buchs der Könige. 13, 22. And. 
fälschlich: „Buch überhaupt, nach dem 


arab. א‎ see liber. 


NNT2, oder una N. pr. des Vaters 
von Haman Esth. ו‎ 


2, בד ,2 מה ,מה' ,מחד‎ (s. über 
den ו‎ und 8 dieser 
Formen die Anm.) A) 1) fragendes 
Pronomen was? quid? von Sachen, wie 
"a von Personen (syr. {%, arab. \4(. 
In der directen Frage, als 1 M. 4, 10: 
no» ma was hast du gethan? Jes. 38, 
15: 28 Ta was will ich sagen? und 
in der indirecten, nach den Verbis: 
sagen, fragen, Ele z.B. 1 Kön. 
14, 3: er wird dir verkündigen, "na 
“235 was dem Knaben geschehen wird. 
2 M. 2, 4. Insbes. ist zu bemerken: 
a) es steht auch im Genet. nach. Jer. 
8, 9: mm rast wessen Weisheit? b) es 
folgen Substantive im Genet. (wo- 
gegen sich Hupfeld zu Ps. 30, 10 
mit Unrecht erklärt), wie in מַהבְּצַע‎ 
quid lueri? Ps. 30, 10; מהדפמוּת‎ quid 
similitudinis? Jes. 10, 18, wo wir im 
Deutschen gewöhnlich: BR ein, was 
für ein? setzen. Jos. 22, 16. Auch 
mit dem Plur. הְעָרִים הְאֶלָה‎ rn was für 
Städte sind das? 1 Kön. 9 se der 
Ausdruck: welch’ ein — ist? kann aber 
sowohl den Sinn haben: wie gross ist 
nicht? Jos..22, 16, als: wie klein, wie 
schlecht, wie thöricht ist, s. 1 Kön. 
8.8.00. Hiob 6, 11. Jes.36, 4.c) dieses 
einen Tadel, Vorwurf, eine Verachtung 
einschliessende was? geht öfter bei- 
- nahe in die negative Bedeutung über, 
wie im Lat. guwid multa? f. ne multa 


Gsssnıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


29 


‚Koh. 0 


va 


(vgl. Lgb. 834). Hiob 16, 6: wenn 
ich rede, wird mein Herz nicht gestillt, 
und ER ich’s, or "3m ra was verlässt 
mich dann? f. so verlässt mich der 
Schmerz auch nicht. Vulg. non recedit 
a me. 31, 1: ein Gesetz hatte ich meinen 
Augen a עַל בְּתוּכָה‎ ana Fran was 
soll’ ‘ich nach der Jungfrau schaun? £. 
nicht wollte ich nach der Jungfrau 
schaun (LXX. 00. Vulg. non) Spr. 20, 
24. — HL. 8, 4: was wecket ihr, was 
reget ihr auf die Liebe f. wecket sie 
nicht, vgl. 2, 7. 3,5 (wo dafür ox des 
negativen Schwures steht). (Im Aram. 
u. Arab.ist ,שב‎ % geradezu Negation 
geworden, für nicht). d) ann was ist 
dir? Richt. 1, 14, mit folg. "> was 
ist dir, dass du (dieses thust)? 7/ 
עמשה‎ 70070 mol, Jes. 22, 1 und 
ohne "> Jes. 3, 15 (vgl. Sur. 57, 8. 
10). e) zB) ber war, habe ich mit 
dir zu schaffen? Richt. 11,512. 2:Sam. 
1010. 19:29. »2.Kön. 9 18: מהדלְף‎ 
ולשלום‎ was hast du mit 7 Frieden zw 
schaffen? ohne Copula Jer. 2, 18. ne 
14, 9, und mit אתד‎ Jer. 23, 28: 
Jana jamb was hat die Spreu mit In 
Getreide zu schaffen? (vgl. im Gr. Mt. 
8, 29. Mc. 5, 7, arab. 009 ,1 lo was 
habe ich at 1 zu thun?). 

2) pron. indefin. irgend etwas, quid- 
quid, quidguam, wofür sonst mann 
(s. d.) (arab. Lo dass.). Spr. 9, 13: 
mamyım2 sie bekümmert sich um nichts, 
2 Sam. 18, 22: אַרְצְההנָא‎ ma "m was 
es auch sei, 0 will doch Tinlaufen ! Hiob 
13, 13. 14. Mit folgendem :עו‎ das, was 
9. 3, 15. 22. 6, 10 (aram. 
» lo dass.). 

3) für das relat. Richt. 9, 48: m 
may רְאֶיחָם‎ was ihr sahet, dass ich 
that, was ihr mich thun sahet. 4 M. 
28, 3: 

B) Adv. der Frage 1) wie? 1 M. 
44,16. Häufig beim Ausruf der Ver- 
wunderung, vor Adjeetivenund Verben: 
o wie! lat. quam. 1 M. 28, 17: "m 
ni Dipen NT ס‎ wie sehauorlich ist 
dieser Ort! Ps. 8, 2, 4/7624, 5: 
מהדטבה אהליף‎ wie schön sind deine Zelter 
.ד‎ 2/Ps..119, 97. "Iron: -Hiob 
26, 9: o wie hast 0 dem Kraftlosen 
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מה 


geholfen! — 2) warum? wie ד‎ 7? 
2 M. 14, 15. Ps. 42, 12. 

Die gebräuchlichsten Zusammen- 
setzungen mit Präfixen und Präpo- 
sitionen sind: 

1) ma2, a2 eig. worin? 2 M. 22, 
26, woran? 1 M. 15, 8. Dann nach 
6 verschiedenen Bedeutungen von 2: 
wodurch? Richt. 16, 5, wofür? Jes. 
2, 22, weswegen? 2 Chr. 7, 21. 

2) ma» eig. der Betrag von was? 
(arab. abgek. 5 syr. .(פבבן‎ 1281. wie 
beschaffen , wie gross? Zach. 2, 6, 
wie lange? Ps. 35, 17. Hiob 7, 19; 
wie oft? Ps. 78, 40; wie viel? 1 M. 
47, 8. 1 Kön. 22, 16: Days mas7ıY 
0 Mal. Ausrufend Zach. 7,3: 
מָנִים‎ ma» mi 0 wie viele Jahre 0% 
- wenige (wie mn = quantillus Jes. 

3,22) Ps. 119, 84. 

3) mb (Mill) und פָמָה‎ (Mülra), 
letztere "Form gew. vor Gutturalen 
(dah. auch vor mim == is), seltener 
125 (s. über diese Formen bes. Hup- 
feld, Pss. 2. A. I, 285 £.) warum? 1 M. 
4,6. 12, 18. In der indirecten Frage 
Dan. 10, 20. Verstärkt n} m» warum 
denn? 8. mi no. 9, 6 — In rhetori- 
schen Fragen wie Koh. 5, 5: יקצףם‎ mab 
על-קולף‎ DIRT warum soll Gott zürnen 
über deine Stimme? 7,916.71. 
6, 3 bed. mb selbstverständlich nichts 
anderes als warum? Die Uebers. der 
LXX. (z. B. Koh. 5, 5) ba un (Vulg. 
ne forte) ist frei, trifft aber den Sinn. 
So erklärt sich auch das syr. ,לבנב‎ 
welchem hebr. genau שַפָמָה‎ HL. 1, 7 
(LXX. un .076ח‎ Vulg. ne) entspricht, 
und אַטַרדלְמָה‎ Dan. 1, 10, welches hier 
ganz wie j nach einem Vb. des Fürch- 
tens steht. Theod. un mors. Vgl. mas 


Esr. 7, 23 (im Arab. ist ₪ warum? 
daraus abgekürzt ₪ nicht). Vgl. mm 
no. 1, c. 

4) לְמַה‎ eig. wegen (dessen) was, 
weil. 1 Chr, 15, 18: münngab weil 
anfangs (vgl. 2 Chr. 30 ED Bde 
Anm. Hit. e. 


5) כַדדמָה‎ wie lange? Ps.74,9. 79,5. 
4 M. 24, 22. 


6) ma”bs worauf? Jes. 1, 5, warum? 
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chald. dass.‏ מה 


בוה 


4-M. 22,325. Jer, 9, 11, ו 0 מ‎ 
directen "Frage Hiob 10, 2, 

Anm. 1. Ueber den Gebrauch der 
verschiedenen Formen ist zu bemerken: 
a) die Hauptform rm steht überall in 
Pausa, ausserdem vor א‎ und “, mit 
und ohne Makk. Zach. 1, 9. Richt. 2 
48, seltener vor m Jos. 4, 6.21, und 
ע‎ 2 Kön. 8, 13.70 Mi 12 5) am 
häufigsten ist "m, vor Nichtguttura- 
len mit folg. Dag. forte Richt. 1, 14. 
2 M. 3, 13, vor m mit D. forte ih: 
citum, als מה-הוא‎ 4 M. 16, 11. ec) ma 
ist öfters mit dem folg. Worte in 
Eins zusammengesprochen worden, und 
wurde in Folge dessen auch so ge- 
schrieben, z. B. מַלַכֶם‎ für nahm Jes. 
3,.15,,0m- 2 M. 4,2, Mmybrn Mal. 1, 
13, מַהוּע‎ (w. m. - und mit folg. 
Guttural era für on mm ₪. 8, >. 
d) ma steht (nach Ges. 827, Anm. 3, b) 
vor ,ה‎ 2, n mit Kamez, als nos ,מה‎ 
ausserdem häufig vor Nichtgutturalen, 
besonders zu Anfang längerer Sätze, 
2. B. un ven rm 2 Kön. 1,7. Ps. 
4, 3. 10, 13. Jes. 1, 5. Jer. 11, 15, 
nd mit .Präff. als למה‎ 1 Sam. 1, 8, 
ma» 1 Kön. 22, 16. Zach. 7,3; maa 
ist selbst gewöhnlicher als Man. 

Anm. 2. Aus nn ist das den Prä- 

fixen 3, >, > behufs deren Verselbstän- 
Be ae מו‎ (s. d.) entstan- 
den. Etymologisch hängt mn (vgl. 
auch "2) sicher zusammen mit dem 
nominalen Präformativ n, das zur 
Bildung von Nominn. dient, welche 
den Verbalbegriff theils concret (als 
nomm. instr. oder loci), theils abstract 
zum Ausdruck bringen. 
1) was? 2) indef. Dan. 
2, 22. דר‎ rm das, was. V. 28. Mit 
Präft. a) 723 wie! wie sehr! Dan. 3, 
83...6) לַמָה‎ Esra 4, 22 u. mb "7 7, 
23 dass nicht; Syr. Was, Io. 1 
mas kit. b. 


ia oder "ar 10, Wa. mn, &o 


(vgl. die vw. Waz. ,מו‎ "2, 8. zu mm, 
und ,מע‎ ₪. zu (מעה‎ ; eig. schlaff, auf- 
gelöst, zerflossen sein (vgl. ar. 31, 
8 fliessen), vgl. talm. מָהָהּ‎ dünn, alt 
werden, von Kleidern; a FEAR 


= 


ablassen; AGs Verzug, Langsamkeit 
des Gangen. Dah. 

Hithp. הסמהמה‎ zögern, zaudern (gew. 
aus Schlaffheit) 1 M. 19, 16. 43, 10. 
Jes. 29, 9, allg. zögern, N 
2 Sam. 15, 28. 

Varta f. (von bin) 1) Getümmel, Un- 

ruhe 2 Chr. 15, 5 (Ggstz.: Friede). 
Vom Saus und Bess des Reichen Spr. 
15, 16. 2) Verwirrung, Bestürzung 
22, 5.,5.M. 7,23. 1 Sam, 5, 9.11: 
הְמְַמָוֶת‎ eine tödtliche 1 


(s. v. a. das syr. so treu,‏ מהומך 
dann von Eunuchen gebraucht als‏ 
treuen Dienern ihrer Herren; Stw.‏ 


N. pr. eines Verschnittenen am‏ (אמן 
Hofe des Xerzes Esth. 1, 10.‏ 


(Gott thut Gutes, chaldai-‏ מהיטבאל 
N. pr. 1) m.‏ (מיטיב sirende Form für by‏ 
Neh. 6, 10. 2) f. 1 M. 36, 39.‏ 


7572 m. schnell, dah. fertig, geschickt 
(in einer Arbeit, Kunst) Spr. 22, 29. 
Jes. 16, 5° Pe 45, &..8yr. 1; , סבה‎ 
dass. Stw. "m. 


מל v.a.‏ .₪ (מלל s. zu‏ ,מל (Wz.‏ מחל 

beschneiden (im Chald. häufiger, =. 
zu m). Nur trop. vom Verschneiden, 
d.i. Verfälschen des Weins, nach einem 
Bilde, welches auch die Araber haben 
Jes. 1, 22. 

Deriv. N. pr. aa st. בּודְמְחֶל‎ 
מיהלף‎ m. (von on) 1) Weg, Reise 
Neh. 2, 6. Jon. 3, 3. 4. 2) Gang, 
מַחְלְכִים — .4 ,42 ו‎ Bach. 
3, 7, nach Gesen. Bere Hiph. von הל‎ 
in der Bed.: Begleiter. Andere: Führer, 
Leiter; Andere: Wandelnde. Besser 
führt man die Form auf einen Sg. joa 

in der Bed. Zugang zurück. 

m. Loben, Rühmen‏ (הלל (von‏ מיהלל 
Spr. 27, 21: Schmelztiegel dem Golde —‏ 
der Minn nach Maassgabe seines Lobes,‏ 
d.i. das Gold prüfe man im Schmelz-‏ 
tiegel, aber den Mann an dem, was‏ 
er lobt, was seinen Beifall hat; oder:‏ 
was man an ihm lobt.‏ 

(Lob Gottes) N.pr.m. 1) eines‏ מהללאל 
sethitischen Patriarchen 1 M. 5, 12 ff,‏ 
Neh. 11, 4.‏ )2 


- drückt werden. 


= 


pl. f. Stösse, Schläge Spr. 18,‏ ביהלמות 
Stw. ein.‏ .29 ,19 .6 


ninaa pl. f. nur Ps. 140, 11 Wasser- 


ströme. Stw. "an. 


Bra f. (von zen) das Umkehren, 
die Zerstörung 5 M. 29, 22. Als Ver- 
bale mit Verbalrectionskraft (wie z.B. 
MR u. 2.) Jes. 13, 19: Day ְּמַהְפְּכַת‎ 
אֶתסלם‎ wie Gott Bold zerstörte. | 
50, 40. Amos 4, 11. 


f. nervus, eippus, Block, ein‏ ביהופכת 
Holz, in welchem der Gefangene mit‏ 
Händen und Füssen krumm geschlos-‏ 
sen wurde (von 7u7) Jer. 20, 2. 3.‏ 
בִית Chr. 16, 10: nsemen‏ 2 .26 ,29 
ו Stockhaus.‏ 


m (Wz. "2, ₪. zu (מרר‎ 1) eilen; 
so nach Gesen. Ps. 16, 4. 2) 0 
kaufen (s. zu מרר‎ no. 2), von dem 
‘Kaufen eines Weibes durch Dar- 
bringung der Brautgeschenke (מהר)‎ 
2 M. 22, 15. Wahrsch. ist auch Ps. 
16, 4 hierher zu ziehen und zu übers. 
die einen andern (Gott) eingetauscht 
haben. 

Pi. ma 1) beschleunigen Jes. 5, 19, 

1 M. 18, 6: map טלש לְאִים‎ "Am 
eilends ne 2 Mehl. 1 Kön. 22,9. 
2) intrans. eilen, mit dem Verb. 2 
mit und ohne 600200, 2. 2. 1 Sam. 
17, 48. 1 M. 19, 22: הִמָלט‎ "ma eile 
und reite dich; und mit dem Inf. mit 
und ohne 5, z.B. 2M. 2, 18. 10, 16. 
Im Deutschen muss es oft adverbialiter 
durch: eilends, schnell, bald, ausge- 
1 M. 27, 20: nınn 
למצא‎ mann wie hast du es a 
gefunden? 2 M. 2, 18. "ma ebenf. adv, 
eilends. Richt. 2, 17. 23. Ps. 79, 8. 
3) fertig, kundig sein einer Sache 
Jes. 32, 4. 

Niph."rya: sich übereilen, überstürzen. 
Hiob 5, 13: mann, prbmes עָצַת‎ der Rath- 
schlag De Verschmitzten überstürzt sich. 
Part. ra» 1) unbesonnen Jes. 32, 4. 
2) ungestüm Hab. 1,6. 3) ו‎ 
eig. eilig fiehend Jes. 35, 4. 


Derivate: im, "ma, nam; "ma. 
N. pr. "m. 
בוקר‎ Adj. eilend Zeph. 1, 14. 
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"na m. der Kaufpreis, welchen der 
Bräutigam für seine Braut an den 
Vater derselben zahlte 1 M. 34, 12. 
2 M. 22, 16. 1 Sam. 18, 25 (Syr. 
und Arab. dass.). 

f. Eile, Schnelligkeit Ps. 147,‏ כִיְְרָה 
Davon nıma2 Koh. 4, 12, mm?‏ .15 
Ps. 147, 15 und nm Adv. eilends,‏ 
schnell 4 M. 17, 11.‏ 

(eilig) N. pr. eines Kriegsobersten‏ בהר" 
Davids 2 Sam. 23, 28. 1 Chr. 11, 30.‏ 
;97,13 

(התל (n. d. F. nipöya; Stw.‏ ביהסלות 
pl. f. Täuschungen Jes. 30, 10.‏ 

1. בלר‎ eine paragogische Sylbe, welche 
an die Präfixe 3, >, ל‎ gehängt wird, 
um aus ihnen selbständige Wörter 
zu bilden (ins, in», ins), ohne dass 
an ihrer Bedeutung etwas geändert 
wird. Diese verlängerten Formen sind 
ausschliesslich po&t., ausgenommen, 
dass 'n» vor Suff. die gewöhnliche 
Form ist. in ist offenbar das in- 
definite hebr. nm was, da das arab. 
Fragwort ähnlich angefügt wird: 
nt, ee. Ne 
Leb. 87 629. 

I. מל‎ 3. v.a ", arab. 244 (s. %) 
Wasser, davon 

ANA (Wasser, d. i. Saame, Nachkom- 
menschaft des Vaters, ₪ 1 M. 19, 
30—38) N. pr. Volk und Land Moab, 
später Moabitis (jetzt Kerek von der 
Hauptstadt), an der Ostseite des todten 
Meeres bis zum Arnon hinauf. (Als 
Volk m. Jerem. 48, 11. 13, als Land 
fem. Jer.48, 4). Die ערבות מואָב‎ Steppen 
Moab’s 5 M. 34, 1. 8. 4 M. 22, 1, 
d. i. die Ebene Jericho gegenüber, im 
NO. des todten Meeres, werden zwar 
auch Sxia אֶרֶץ‎ genannt 5 M. 28, 69 
(29, 1). 32, 49, gehören aber nicht 
zu dem eigentlichen Gebiete von Moab; 
indessen erstreckten sich die Be- 
sitzungen der Moabiter häufig weit 
über ihre wahren Grenzen, und um- 
fassten selbst das Gebiet der Stämme 
Ruben und Gad. ₪. Gesen., Jes. I, 
501 fl. — Das Nom. gent. "axin fem. 
maria oder mıaxin Ruth 4, 5. 2 Chr. 
24, 26. Plur. מצָבִים‎ 5 M. 2, 11. 
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für din gegenüber w. m.n.‏ מואל 


₪ מְבלא m. Eingang s. v. a.‏ בובא 
und 2 Sam. 3, 25 im Keri.‏ 11 ,43 
An beiden Stellen ist diese Form‏ 
wegen der Aehnlichkeit mit x2in,‏ 
welches damit verbunden ist, gewählt‏ 
worden. Vgl. Lgb. ₪. 374 Note.‏ 


vw.‏ (מגן vgl. auch zu‏ , מג (Wz.‏ מ 

pn, s. zu (מקק‎ fliessen (vgl. „Lu auf- 
und niederwogen), zerfliessen, zerrin- 
nen. Trop. zerrinnen vor Furcht, zagen 
(vgl. don). Ex. 21, 20. Ps. 46, 7. 
Amos 9, 5. Transit. Jesaia 64, 6: 
תמזגנל‎ (vgl. ups Hiob 31, 15) du 
machtest uns verzagen. 

Niph. 1) zerrinnen, von einer Volks- 
menge 1 Sam. 14, 16. 2) verzagen, 
vor Furcht 2 M. 15, 15. Jos. 2, 9. 
24. Ps: 75, + 

Pi. yyin zerfliessen lassen, erweichen. 
Ps. 65. 11: maayan בְּרְבִיבִים‎ durch Regen- 
güsse erweichst du sie (die lechzende 
Erde). Trop. Hiob 30, 22 Keri: 
mon "aan wörtl. du liessest mir das 
Heil zerrinnen. Im Kt. ist nicht zu 
lesen: main "2yyon, sondern (mit Ew., 
Olsh., Del.): (min) men yon du 
lüssest mich zerrinnen im Stwrmesgetöse. 

Hithp. 1) zerfliessen Amos 9, 13. 
2) zerrinnen vor Furcht Nah. 1, >. 
Ps. 107, 26. 


4 בוד‎ (Wz. ,מר‎ 8. zu 7m) aus- 


dehnen, dah. “zn Dauer, Continuität, 
eig. Dehnung. 


Il. In. Hievon sehen LXX. und 
Chald. in Hab. 3, 6 das Pil.: Tin 
(= voin von um Jes. 24, 19; ähn- 
lich stehen vn und m nutare neben- 
einander) er setzt in Schwanken die Erde. 
Diese Auffassung wird der Ableitung 
von מדד‎ messen (s.d.) vorzuziehen sein. 
Ya, מדע‎ (von Ss") m. Ruth 2, 1 
Keri; in halber Pausa sa Spr. 7, 4, 
eig. Bekanntschaft, dann coner. naher 
Freund oder Freundin. 


f. dass. Ruth 3, 2.‏ יודעת 


ea ₪, למ"‎ 


Ya 


WIN impf. ww in Kal und Niph. 
wanken, z. B. von den Bergen Ps. 
46, 3. Jes. 54, 10, von einem Lande 
oder Königreiche Ps. 46, 7. 60, 4; 
von Personen Spr. 10, 30. 12, 3. Ps. 
10, 6. In demselben Sinne sagt man: 
גפ פ'‎ mon der Fuss jemandes wankt 
5 M. 32, "35. Ps. 38, 17, el, SM. 
25, 35: wenn dein Bruder veranmi mo 
ya» רדר‎ und seine Hand wanket bei dir, 
6. h. wenn er sich nicht mehr halten 
kann, herunterkommt, von Vermögen 
kommt. 

Hiph. declinare fecit, herabfallen, her- 
abkommen lassen Ps. 55, 4. 140, 
11 Kt. 

Hithp. wie Kal und Niph. 
19. Davon 

DV m. 1) das Wanken Ps. 66, 9. 
121, 3. 2) vectis, Tragstange (wohl 
vom Wanken und Schwanken) 4 M. 
13, 23, desgl. Traggestelle, bestehend 
aus mehrern dergl. Stangen 4 M. 4, 
10. 12. 3) Joch Nah. 1, 13. 8. win 
no. 2. 
מוסה‎ f. 1) Tragstange, 06008 1 Chr. 
15, 15. 8. win no. 2. מטות הָעל‎ 68 
jugi 3 M. 26, 13. Ex. "34, 27 ein 
Stück Holz, welches Kr um des 
Stieres Nacken gebogen mit beiden 
Enden durch das hölzerne Joch ging, 
und daran festgebunden war. 2) das 
Joch selbst Jer. 27, 2. 28, 10. 12. 
Ez. 30, 18. Metaph. Jes. 58, 6. 9. 


E37“ (Wz. ,מך‎ s. zu (מכך‎ 8. v. 8. 2%, 


Jes. 24, 


eig. niedergedrückt, niedrig sein, dah. 


herunterkommen, in Rücksicht der 
äussern Lage, verarmen, 3 M. 25, 25. 
35. 39. 47 (vgl. 7% no. 2 und den 
Gegensatz in mw 5 M. 28, 43 und 
in .(רצל‎ 


eig. vorn‏ (מלל s. zu‏ ,מל (Wz.‏ מזל 
abschneiden, insbes. (die Vorhaut) be-‏ 
schneiden, mit dem Acc. der P. 1 M.‏ 
M. 12, 45, der Vorhaut ıM.‏ 2 .31,4 
מִלְמֶם אֶת :16 ,10 Trop- 5M.‏ .ל ,17 
ran» und Beechnieidet die Vorhaut‏ לבבְכֶם 
eures Herzens, entfernt das Unreine‏ 
von eurem Innern. 30, 6.‏ 

Niph. inf. המיל‎ impf. רפוו"‎ perf. und 


m 


part, כָמיל‎ (Gesen. 6 72, Anm. 9) 1M. 
17,.26. 27. 34, 22, pass... 2 M. 12, 
48. Jos. 5, 8. Trop. Jer. 4, 4: ıban 
mins beschneidet euch dem Jahve, 
d. 1. entfernt das Unreine von eurem 
Herzen und weihet euch 6. 

Pil. מולל‎ s. מלל‎ Po. 

Hiph. zerhauen, vertilgen Ps. 118, 
10. 11. 12. Dies die wahrscheinkaheie 
Deutung der vielgedeuteten Form pyvax 
od. vielmehr אַמִילם‎ (s. Baer). 

Hithpal. התמללל‎ abgeschnitten, abge- 
stumpft sein (von den Pfeilen). Ps. 
58, 8: hbbion ap er am er schiesse 
seine Pfeile wie vorn abgeschnitten, abge- 


stumpft, d.h. ohne Wirkung. 
Derivat: 5 

Neh. 12, 38‏ מואל ,1 ,1 M.‏ 5 בלל 

(nach A AU מואל‎ von einem Sim. 


bin, br, womit Dietr. \ .(\>, ke‏ = מְּאַל 
inclinavit vergleicht; richtiger aber‏ 
als entstanden aus‏ מול erklärt Olsh.‏ 
vorn sein, s. d. no. 4),‏ אול binn, Stw.‏ 
eig. Vordertheil, Vorder-‏ בורל gew.‏ 
seite, aber überall Praep. 1) vor, coram.‏ 
vor %‏ מול הָאָלְהִים :19 ,18 M.‏ 2 
gegenüber, 2 - einer Stadt 5M.‏ )2 
Jos. 19, 46.‏ .30 .46 ,4 .29 ,3 
Fenster‏ מול Kön.7, 5: Re: EN mir‏ 1 
gegen Fenster über.‏ 

Mit andern Präpp. 1) אל-מול‎ gegen 
etwas hin, nach Verbis der Bewegung 
1 Sam. 17, 30. 2 M. 34, 3, und der 
Ruhe Jos. 8, 33. 9, 1. 32 אֶל-מול‎ in 
fronte. 2 M. 26, 9: הַאחַל‎ u) אלחמוּפ‎ 
vorn an das Zelt. 28, 95. 37. 34, 3. 
2) ממול‎ a) ₪ +. מלפנר‎ vor (etwas) 
weg, nach Verbis der Bewegung 3 M. 
5, 8. 2 Sam. 5, 23. Micha 2, 8: ממוּל‎ 
טלמה‎ dicht vom Oberkleide weg. b) 8... 
.מל‎ 1 Kön. 7, 39: 2:3 ממול‎ ₪ 6 
meridionali. 4 M. 203: ממלר‎ a latere 
meo. Mit folg. 2 a fronte, in fronte 
zei? M. 29, 


0 mon (Geburt, Geschlecht) N. pr. einer 
Stadt im Süden des Stammes Juda, 
welche aber dem Stamme Simeon ab- 
getreten wurde (heute Ruinen el-Melah, 

Ubi, 8 St. südlich von Hebron, Rob. 
III, 184 5 Guörin, Judee II, 184 ff.) 
ו‎ 
Neh. 11, 26. 
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(von 5") 1) Geburt, Abkunft‏ < מולדת 

Esth. 2, 10. 20. Plur. מולדות‎ natales, 
origines Ez. 16, 3. 4. rin אֶרֶץ‎ Ge- 
burts-, Vaterland 1 M. 11,28. 24, 7, 
und ohne אֶרֶץ‎ 1 Mos. 12, 1. 24, + 
2) proles, Nachkommen, Kinder 1 M. 
48,6. 3 M. 18, 9. 11. 3) Familie 
1 1]. 31, 3, Landsleute Esth. 8, 6. 


f. Beschneidung 2 M. 4,‏ מולה 
ori (Erzeuger) N. pr. m. 1 Chr. 2, 29.‏ 


DA (für מאזם ,מָאוּם‎ w.ım.n.)m. Flecken, 
Makel (syr. dass.), und zwar a) körper- 
licher Schaden, Fehler, Gebrechen 3 M. 
21, 17 ff. 22, 20. 21. 25. Es gehört 
zur Schönheit, dass kein Fehl an jem. 
sei 2 Sam. 14, 25. HL. 4,7. 5) moral. 
Schandfleck, Makel 5 M. 32, 5. Hiob 
1924152 81, 7. 


.> מו 


2072" (von 225) m. Umgang (um ein 
Haus) Ez. 41, 7. 


7072” (von 0°) nur im Plur. nisoin 
Jer. 51, 26, esir. "Sin, מוסדות‎ 1) Grün- 
dung Jes. 40, 21. 2) Gründe, Grund- 
festen, 2. B. eines Gebäudes Jer. 51, 
26; der Erde Spr. 8, 29; des Him- 
mels 2 Sam. 22, 8. Daher sv... 
Trümmer, d. i. Fundamente eines zer- 
fallenen Baues, weil nur die Gründe 
stehn bleiben Jes. 58, 12. 


TOV2 m. dass. Jes. 28, 16: om "om 
eig. gegründete Gründung, d. i. feste, 
unerschütterliche Gründung. Aehn- 
liche Ausdrücke .א‎ 2 M. 12, 9. Ps». 
64, 7. Spr. 30, 24. era ist Part. 
Hoph. des Stw. .יסד‎ 

7702 f. 1) dass. Ez. 41, 8 im Keri. 
Kt.: .מיסדות‎ 2) Anordnung (Gottes). 
Vgl. das Stw. "0 Kal und Pi. no. 2. 
Jes. 30, 32: mon nam die von Gott 
angeordnete Zuchtruthe. 

m. (von 720) bedeekter Gang‏ מהסף 
Kön. 16, 18 Keri. Kt.: om.‏ 2 


für Sonn (von "ox) nur Plur.‏ *ביוסר 
und ni m. Bande, vincula, Ps.‏ --ים 
.,116,.16 .14 ,2.102 

und MINOD X. pr. einer Lager-‏ *ביוסר 
stätte der Isra@liten. in der Wüste‏ 
454 


a 


4:M. 33, 80..81 (ningh). 5" 6 
(mit dem ---ה‎ locale: moin). 


m. (von 94) eig. constrictio, dah.‏ מיףסר 
Züchtigung des Kindes durch die‏ )1 
Aeltern, der Menschen durch Gott. Spr.‏ 
01m ua die Zuchtruthe. 23,‏ :15 ,22 
"oa "sin San bN entziehe nicht‏ :13 
dem Knaben Züchtigung. Hiob 5, 17:‏ 
die Züchtigung des Allmächtigen.‏ מהסר דר 
"om ist "oin‏ מְלְכִים Hi. 12, 18: nme‏ 
Fessel zu lesen, vgl. 39, 5. 2) Zu-‏ 
rechtweisung, Warnung, bes. Gottes‏ 
an die Menschen, der Aeltern an die‏ 
Kinder Ps. 50, 17. Jer. 2, 30. Spr.‏ 
Daäheriageh?‏ ).8,33 ,12 ,1.9 ,4 .8 ,1 
Warnungsbeispiel Ez. 5, 15, vgl. das‏ 
Verbum 23, 48. 3) Zucht im Sinne‏ 
der Selbstbeherrschung und rechten‏ 
sittlichen Führung, parallel mit n»7,‏ 
mas Spr. 1,2. 4, 13. 6, 23. 23, 23.‏ 





ד 


festgesetzte, be-‏ )1 (רְעַד m. (von‏ ביועד 


stimmte Zeit (vgl. arab. 2556 und Ja. 


locus et tempus promissionis), und zwar 
a) Zeitpunkt. 1 M. 17, 21: nz yimb 
ns mad um diese Zeit im künftigen 
Jahre. Jer. 8, 7: der Storch sin ns 
weiss seine Zeiten, nämlich wo er hin- 
und herzieht. Hab. 2, 3: 925 עוד חזון‎ 
noch ist das Gesicht bis auf die be- 
stimmte Zeit (ausstehend) Dan. 8, 
19. 11, 27. 35. Insbes. Festtag. 
mim מועָדֶר‎ Feste Jahve’s 3 M. 23, 2. 
4. 37. 44. “sin Din dass. 1108. 9, 5. 
12, 10. Davon auch: Festopfer 2 Chr. 
30, 22 (vgl. 37 no. 2). — Seltener 
b) Zeitraum 1 M. 1, 14. Insbes. im 
prophet. Stile 5 Jahr Dan. 12, 7, 
vgl. 779 7, 25. 

2) Zusammenkunft, Versammlung 
(vgl. "sin no. 2) Hiob 30, 23. Jes. 
33, 20. 4 M. 16, 2: קְראָר מועד‎ die zur 
Versammlung Berufenen, zweimal "xp 
me. — Jes. 14, 13: pam Berg 
der Versammlung (der Götter), Götter- 
berg. Einen solchen dachten sich die 
asiatischen Religionen im äussersten 
Norden der Erde. Bei den Persern heisst 
der heilige Götterberg Alborg (al), 
bei den Indern Meru. ₪8. den Excurs 
über den Götterberg im Norden, in 
Ges. Comm. zu Jes. 11, 316 8. in אהל‎ 


מן 


22016 662 Zusammenkunft 0. 1. die so- 
genannte Stiftshütte 2 M. 25, 22. 
30, 36. AM. 17, 19. Eie. va 
an אהל‎ (Pappenheim) das Zelt, wo- 
hin Gott mit seinem Volke zusammen- 
kommt. Vgl. no. 3. Luther’s Stifts-, 
d. i. Bundeshütte, ist Dcheikoiedug 
des gr. aKyv7 TO) napruplou, lat. taberna- 
culum testimonii, nach irriger Ableitung 
von. 19 testari, vgl. n17> au Zelt des 
Gesetzes 4 M. 9, 15. 3 

3) Versammlungsort Jos. 8, 14. 
Or „sin Klagel. 2, 6 vom Tempel. 
Merkwürdig ist Ps. 74, 8: -sin-ba 
בְצָרֶץ‎ ON alle Versammlungsorte, worunter 
nicht die nina, die Sitze des wider- 
gesetzlichen Höhencultus, verstanden 
werden können, sondern Bet- und 
Lehrhäuser, Synagogen (was freilich 
die Entstehung des Ps. in makkab. 
Zeit nahe legt). 

4) Verabredung, verabredetes Zei- 
chen, Signal Richt. 20, 38. — "in 
Hiob 12, 5 gehört zu מָעד‎ 

Versamm-‏ ו (von 129) m.‏ *בלרעד 

lung, Schaar. Jes. 14, 31 (15, 5): 
אָין 72 בְּמִעָדָרו‎ kein Dr ist ım 
ihren Schaaren, d. h. sie kommen dicht- 
gedrängt heran, vgl. 5, 27. 


ITT2V2* pl. f. ninsin Feste 2 Chr. 8, 13. 
ברעה‎ f. (von 2%) eig. verabredeter 
Ört, wo man Schutz ander, asylum, 
Jos. 20, 9: nıstan "a2 die Freistädte, 
urbes asyli ( gr, 1,89 Zuflucht, Hafen; 
סב,ן‎ Mu2 Asyl). 

NER s. 1m. 

E22 m. (von ns) Finsterniss Jes. 8, 23. 
*מרעצצהה‎ fs. v. a. עצה‎ (von (רצץ‎ nur 
im Plur. מלעצות‎ Rathschläge, Anschläge 
Ps. 5, 11. 81, 13. Spr. 1, 81: מִמִּעְצמִיחֶם‎ 
Salon an re Anschlägen (d. h. an den 
Folgen derselben) mögen sie sich sütligen. 


f. (von ps) drückende Last‏ הרעקה 
Ps. 66, 11.‏ 
d.) Pl. ernein‏ .₪ ,אפת (Stw.'‏ מופת 
Wunder. Insbes. von den Wundern,‏ 0 
die als Zeichen und Beweis göttlicher‏ 
Machtvollkommenheit verrichtet wer-‏ 
dem: 2) Mu4,921.07,:8:-9, 11,95 80‏ 
auch von den Wahrzeichen eines Pro-‏ 


00 2. ום.‎ Mi 19, 2 4 


מו 


pheten, ₪. v. a. Min no. 4. 1 Kön. 13, 
Sehr häufig 
verbunden bnsar אתות‎ Zeichen und 
Wunder 5 M. 4, 34. 7, 19. 26, 8. 
29.2. 34, 11. Ein ו ה‎ than, 
wird ausgedrückt mit m» 5 M. 6, 22, 
und שום‎ Jer. 32, 20. — Sofern Wunder 
“als Zeichen göttlicher Sendung dien- 
ten, ist es auch 2) Wunderzeichen, 
z. B. des göttlichen Schutzes Ps. 71, 
7, der göttl. Gerechtigkeit 5 M. 28, 
46. 3) Vorzeichen (prodigium), Vor- 
bild einer künftigen Begebenheit, wie 
06ח70‎ Röm. 5, 14 (s. אות‎ no. 3). Jes. 
8, 18: siehe! ich und die Kinder, welche 
mir Jahve gegeben, wnnziabn לאתות‎ zu 
Vorzeichen und Vorbildern für Israßl, 
d. h. wegen unserer bedeutungsvollen 
Namen sind wir Vorbilder künftiger 
Begebenheiten. 20, 3. Zach. 3, 8: 
nein "or Leute, die zu Vorbildern künf- 
tiger Begebenheiten dienen. Exz. 4, 3. 
12, 6. 11. 24, 24. 27. 


eig. aus-‏ (מצץ s. zu‏ ,מץ (Wz.‏ מוץ 
pressen (vgl. arab. _yl» zerreiben),‏ 
B. das Getreide durch das Dreschen.‏ .2 
Spreu. Dann drücken, be-‏ מוץ Dah.‏ 
drücken. Part. ya der Bedrücker Jes.‏ 
Derivat: ym.‏ .4 ,16 
ya Zeph. 2, 2, gew. YA m. Spreu‏ 
Jes. 41, ns Oft in der Verbindung‏ 
Tr sie seien‏ כָמִץ Ps.38, mmmmeb‏ 
wie on vor dem Winde! 1, 4. Hiob‏ 
Jes. 17,13. Das entsprechende‏ .18 ,21 
Pr bed. Stroh.‏ ו 
(von xx) m. 1) Ausgehn, Aus-‏ מוצא 
gang 4 M. 33, 2. Von der Sonne:‏ 
Aufgang Ps. 18, 7. Von Jahve: dessen‏ 
glänzende Erscheinung Hos. 6, 3.‏ 
Ort, wo etwas ausgeht, dah. Thor‏ )2 
Ort, wo Wasser‏ מוצָא Ez. 42, 11. on‏ 
Aufgangsort (der‏ 11 ד quillt‏ 
ב 1 Sonne), Orient Ps.‏ 
"Rein des Morgens und‏ בקר נָעָרֶב om‏ 
des Abends Alpin machst dw jubeln‏ 
(in Rücksicht auf den Abend findet‏ 
ein Zeugma statt). Fundort des Metalls‏ 
in der Erde (Hiob 28, 1). 3) das,‏ 
NYin was aus‏ שְפָתַלם was hervorgeht.‏ 
den Lippen hervorgeht, was die Lippen‏ 
jemandes aussprechen (bes. von Ge-‏ 
lübden) 4 M. 30, 13. 5 M. 23, 24.‏ 
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בלף 


4) Abstammung, Abkunft 1 Kön. 10, 
28. 5) N; pr: m. a) 1 Chr. 8, 36. 
9, 42. 5) 2, 46; 
*מצְאָה‎ f. des vor. 1) Ausgang Micha 
5.7, 2) plur. ninzin Abtritte, Abzugs- 
kanäle 2 Kön. 10, 27 Keri, loca, in 
quae effertur era 8. mas, באה‎ Vgl. 
Marc.'\7, 19, 
מהצק‎ (von px7 giessen) m. etwas Ge- 
gossenes, gegossenes Metall Hiob 38, 
38, Guss des Metalls 1 Kön. 7, 37. 
מוצק‎ m.in Pausa מוצק‎ (von (צוק‎ 1) etwas 
Enges (Ggstz. von am). Hiob 37, 
10: pxina Dim am die Breite der 62 
wässer wird eng, schmal (2. essentiae). 
2) Einengung, Bedrängniss Jes. 8, 23. 
Hiob 36, 16 (woraus man zugleich 
ersieht, dass מוצק‎ 37, 10 nicht durch: 
etwas Gegossenes erklärt werden dürfe). 


(von px”) f. Giessgefäss, in-‏ מוצקה 
fundibulum Zach. 4, 2.‏ 


Pia nur in Hiph. par verhöhnen, 
a. Ps. 73,8. Aram. Pa. pn, 
„Ay dass. Die Wz, ist מק‎ (s. zu ((מקק‎ 
die GB. fliessen. Nach Dietrich würde 
darnach pin eig. geifern bed. wie ,לעב‎ 
nach Maurer u. Hupfeld hätte sich 
an „zerfliessen“ die Bed. schwach, 
niedrig sein angeschlossen u. dah. ver- 
achten, verhöhnen (vgl. .(מאס‎ 


m. Hitze, Glut Jes.‏ (יְקד (von‏ מוקד 
Ebenso Ps. 102, 4: meine‏ .14 ,33 
Gebeine sind wie von Brand (vgl. Gesen.‏ 
Anm.) durchglüht (Hupfeld).‏ ,3 ,118 8 
Die Deutung von Gesen. „Brenn-‏ 
material, Reiser“ hat keinen Anhalt‏ 
im Sprachgebr.; wohl aber könnte‏ 
das Wort hier „Herd“ bed., als n. loci‏ 
Feuerstätte) ₪. v. a. nıpin (arab.‏ =( 
ie)‏ 
f. Platz des Altars,‏ (לקד (von‏ בוקְדֶה 
wo das Opfer verbrannt wird, viell.‏ 
Holzstoss 3 M. 6, 2.‏ 
m. 1) Fallstrick, Spren-‏ (לקש (von‏ בירק 
kel, 2. B. für Thiere, Vögel Hiob 40,‏ 
Amos 3, 5 (me scheint hier die‏ .24 
am Boden liegende Schlinge). wpin‏ 
na Fallstricke des Todes Ps. 18, 6.‏ 
Trop. Gegenstand, durch den je-‏ )2 
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NY (von x) m. 


ביר 


mand fällt und unglücklich wird. 2 1. 
10, 7: wpinb mb nr mim "may 6 
lange soll uns dieser zum Fallstricke ge- 
reichen, d. 1. uns in Unglück bringen? 
23, 33. 34, 12. 5 M. 7, 16. Jos. 23, 
13. Jes. 8, 14. Plur. (--ים‎ einmal 
ni— Ps. 141, 9. 


.מר .4 מזור 
no. 2) in Kal‏ מרר zu‏ .8 ,מר (Wz.‏ 2 


ungebr., verändern, tauschen, wie "a". 
Im Syr. kaufen, im Ar. = med. Je 
verkaufen, beides vom Tarkahen. Wie 
prbmm permutare auf non transire, abire 
zurückgeht, so geht die Bed. von (מזר‎ 
"nam auf die von "a, % transiit, abüt 
zurück; 2 “nn ist eig. ein Ding durch 


ein andres übergehn, vorübergehn 
machen. 
Hiph. "an 1) verwechseln, ver- 


tauschen 3 1]. 27, 33. Mit 2 der 
Sache, wogegen man etwas vertauscht. 
Ps. 106, 20. Jer- 2,11.) Hos. 457. 
2) absol. welchseln. Ps. 15,4: er schwört 
“man ולא‎ und wechselt nicht, d. h. bricht 
seinen Schwur nicht. 46, 3: לאנְרָא‎ 
בְהְמַרר אָרֶץ‎ wir fürchten nicht, selbst wenn 
die Erde wechselte (vel. Hör 102, 27). 

Niph. "a3 (wie von "%) verändert 
werden Jer. 48, 11. 

Derivat: non. 


1) Furcht. 1°M, 
9, 2: מורְאַכֶם‎ Furcht vor euch. 5 M. 
11, 25. Mal. 1,6. 2) Gegenstand der 
Furcht und Verehrung Jes. 8, 12. 13. 
Ps. 76, 12. 3) etwas Staunenswerthes, 
Wundervolles 5 M. 26, 8. 34, 12. 
Jer. 32, 21. Plur. oma 5M. 4 34. 


A m. Jes. 41, 15. Plur. &%5Yin 2 Sam, 


24, 22 und (zerdehnt) מזריגרם‎ 1 Chr. 
21, 23 (über letztere Schreibart s. 
Fe ₪. 145) Dreschwalze (arab. ו‎ 
so — 00700 — heisst der Der 
schlitten noch heute), bestehend aus 
einer Anzahl Walzen, welche mit 
Eisen oder scharfen Steineh beschlagen, 
von Stieren über das Getreide gezogen 
wird, lat. tribulum; span. trillo. Zur 
Sache s. Baur, Amos 206 fi. u. bes. 
Wetzstein’s Abh. über d. syr. Dresch- 
tafel in Bastian’s Ztschr. 1873). — Die 


ya 


Herkunft des Wortes ist dunkel. Gesen. 
nimmt einen St. מרג‎ an (vw. mit man, 
(מרק‎ m. d. Bed. reiben, zerreiben, 
während Baur (Amos 210 f.) auf ein 
רגג‎ == 2, zurückgeht: movit, agitavit, 
sodass מורג‎ (n. d. F. (מוּסב‎ eig. Fort- 
bewegtes, Fortgewälztes bedeutete. 
מורד‎ (von (רָרָד‎ m. 1) Abhang, ab- 
hängige Gegend Jos. 7, 5. 10, 11. 
2) 1 Kön. 7, 29: “Sin nio»n herab- 
hängende Arbeit, Festons. = 

2 m. eig. Part. Hiph. von man. Dah. 
1) Pfeilschütze. 2) Frühregen. 8. ma 
Hiph. 3) Lehrer Jes. 9, 14. So auch 
Hiob 36, 22, wo Andere ohne hin- 
reichenden Grund nach LXX. (övv&orns, 
vgl. aram. [220 (מְרָא‎ Herr deuten. 
Noch Andere nehmen hier min = מוּרָא‎ 
furchtbar (vgl. Ps. 9, 21). 4) Als 
N. pr. אלון מורֶח‎ 1 1. 12, 6 und אלונֶר‎ 
in 25 16, 111,630 “die Eichen More 
in der Nähe von Sichem, und "nya 
המורה‎ der Hügel More im Thal von 
Jesreel Richt. 7, 1. Ohne Zweifel 
hat man sich re min einen Ca- 
naaniter zu denken, wie Mamre, von 
welchem, als Besitzer, jene Eichen 
benannt werden. 

I: rin m. Scheermesser Richt. 13, 
5. 16, 17. 1 Sam. 1.11 (Biw. רה‎ 
streichen, streifen). 

11. בורה‎ Ps. 9, 21; nur an dieser 
Stelle vorkommende סו‎ für מורָא‎ 
Schrecken, s. Hupfeld z. 6 

on Jes. 18, 2 für vyan Part. Pu. von 
,מירט‎ 8 


ara 8. man. 


a (von ©) m. (mit festem Kamez) 
Besitzung Obad. 17. Jes. 14, 28. Hiob 
7 "aa mim > Ben meines 
Herzens, d. h. meine liebsten Gedanken, 
schönsten Hoffnungen. 

MOND 7. dass. 2M. 6, 8. 5 M. 4 


Micha 1, 14 N. pr. einer‏ בררשת פת 
Ortschaft in der Nähe von Eleuthero-‏ 
polis, Geburtsort des Micha. Der Zu-‏ 
soll vermuthlich bezeichnen,‏ גת satz‏ 
dass es bei Gath lag, weshalb dieser‏ 
Zusatz in dem N. gent. "möria Micha‏ 
Jer. 26,'18 wegbleibt.‏ .1 ,1 


Bye) 


betasten‏ )1 (משש zu‏ .8 ,מש (Wz.‏ מחנש 

8. v. a. Won 1 1 27, 21. 2) ziehen, 
hinwegziehen, entfernen Zach. 3, 9. 
3) weichen, weggehen (migrare), von 
Personen 4 M. 14, 44. Richt. 6, 18, 
von Sachen Jos. 1, 8. Zach. 14, 4. 
BB... 2225, 

Hiph. 1) betasten lassen Richt. 16,26 
Keri. intr. wie Kal no. 2. Ps. 115, 7. 
2) zurückziehen (den Hals) mit מִן‎ 
Mich. 2, 3, entziehen eb. v.4, weichen 
lassen Nah. 3, 1, gew. aber intr. wie 
Kal weichen: 2 M. 13, 22. Ps. 55, 
12. »Je8.746,.7.. Jor-17,.8; 


(von ur) m. 1) Sitz, Sessel‏ ממועוב 
Sam. 20, 18.25. 2) consessus, Kreis‏ 1 
Zusainmensitzendet Pa 1 WIEONNS2.‏ 
ימשב .39 ,27 Wohnung 1 M.‏ )3 
Wohnhaus 3 M. 25, 29. Dah. a) Zeit‏ 
des Wohnens 2 M. 12, 40. b) Leute‏ 
פל :9,12 eines Hauses, Insassen 2Sam.‏ 
alle, die im aus Ziba‏ מושב na‏ צִיבָא 
wohnten. 4) die Lage (einer Stadt)‏ 
Kön. 2, 19. Standort Ez. 8, 3:‏ 2 


(weichend) N. pr. m. 2 M. 6, 19.‏ בלרעור 
aM. 3, 20, auch "in 1 Chr. 6, 4.‏ 
Gleichlautend ist das Patron. 4 M.‏ 
.58 ,26 .3,33 

f. pl. eig. 22020200, 066 für:‏ מושכות 
Seile, womit jem. gebunden wird Hiob‏ 
(Ar. 250.4 von AA fesseln,‏ 31 ,38 
hebr. 7&n ziehen).‏ 

f. (von sen) Heilsfülle Ps.‏ זע ממוסוערת 

1. 


, 


ON Wz. rn, welche, wie die vw. 


Wzz. מד‎ und vn (s. zu ,(מדד‎ die GB. 
dehnen, strecken hat. Vgl. noch hebr. 


Ks,‏ הו ,מתן ,מתג Ina,‏ ,מתה 


Us, 4, Eu, er אטע‎ ₪ 
Kal perf. nn, "na impf. מו‎ sterben 
(s. schon zu mn 1(. Soin allen semit, 
Sprachen. Es steht sowohl von dem 
natürlichen Tode 1 M. 5, 8. 11. 14. 
17. 90. 27. 81, 818 dem gewaltsamen 
9M. 21, 12.15. 5M 13,10. 19, 11. 
10. 24, 2. nHiobitr 19. sw. An 
oder durch etwas sterben steht mit 
= Jos. 10, 11. Richt. 15, 18, und 
„oa Jer. 38, 9. Von Pflanzen: ab- 
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בי 


sterben 11100 14, 8 (vgl. a7), und 
vom Lande: todt, d. h. unfruchtbar 
liegen. 1 M. 47, 19: warum sollen 
wir sterben, wir und unser Land? d.h. 
in Beziehung auf letzteres: weshalb 
soll es unfruchtbar, öde liegen? wie 
es auch nachher erklärt wird durch: 
Bun הָאַדְמָה לא‎ und dass das Land nicht 
wüste liege (ebenso wird (,l» im Arab. 
gebraucht). Vom Ersterben des Herzens 
1 Sam. 25, 37. — Part. na sterbend 
1 M. 20, 3, todt AM. 19, 11. 13. 16, 
ein Todter, .und als epicoen. auch 1 
einen weiblichen Leichnam (wie wir 
sagen: ein Kranker, Todter, Gesen. 
8 107, 1 Anm.) 1 M. 23, 4. Pl. om 
von den Götzen, im Ggstz. des leben- 
digen Gottes Ps. 106, 28. — Uebertr.: 
untergehn, von einem Staate Amos 
2, 2. Hos. 13, 1. 8. nm. 

Pil. nnin tödten 1 Sam. 14, 13. 
2 Sam. 1, 16. 

Hiph. המרת‎ dass. Richt. 16, 30. Es 
wird häufig von einem Tode gebraucht, 
welchen Gott unmittelbar durch Krank- 
heiten, Hungersnoth u. dgl. verhängt 
(des. 65, 15. 11080: 2,005.02 M. 16, 8. 
17,3. 418 14, 15. 16, 13), wogegen 
27 mehr vom gewaltsamen Tode durch 
Menschenhände (vgl. Jes. 14,30). Dah. 
Part. oınaa die Tödtenden, wahrschein- 
lich die Todesengel Hi. 33, 22. Hoph. 
הומת‎ getödtet werden 5 1 21, 22. 
1 Sam. 19, 11. 


Derivate: nina, סמומה‎ und 


N m. estr. mia, mit m paragog. nmyan 
Ps. 116, 15. 1) Tod, Ggs. Leben 
Jes. 25, 0 Spr. 11, 19. no-bn Spr. 
12, 28 (nach Einigen): Unsterblich- 
keit, nm "52 Todesgeschosse Ps. 7, 
14. nn ישו‎ den Todesschlaf schlafen 
Ps. 13, 4. naja dem Tode verfallen 
1 Bam. 20, 31; dasselbe ist nyn-uhr 
1 Kon.’ 2, 2622 ₪98.19, 2m Zu- 
weilen ist der Tod personifieirt Re, 
49, 15. Uebertr. heisst das was den 
Tod bringt, verursacht, selbst מות‎ (vgl. 
0. 3), so die EeuschFeklke 2 M. 10, 
17. Der Plur. oınin kommt als 0 
intens. vor 1. ₪. von schrecklicher Tod, 
gleichs. ein vielfaches Sterben Ez. 28, 
10. Jes. 53, 9, vgl. nina. — 2) Todten- 
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גלד 


reich, Unterwelt 11100 28, 22. טַעַרַידמָוֶת‎ 
die Pforten des Todtenreichs Ps. 9, 14. 
הַדְרִידמָנֶת‎ die Gemächer der Unterwelt 
Spr. 7,27. — 3) tödtliche Krankheit, 
Pest ד ",15 ד‎ 
25 ל‎ Sat Offenb. 6, 8. 
18, 8, chald. xnin Pest. Eine tödt- 
liche Seuche des Mittelalters 
der schwarze Tod. 


dass. Esra 7, 26.‏ .07070 מות 
m. 1) Ueberfluss Spr.‏ (בְתַר NV (von‏ 


hiess 


14, 23. 2) Vorzug Koh. 3, 4 
3) Vortheil (Ggs. “orm Nachtheil) 
Spr. 21,5, 


nara Gi loei von (זבה‎ estr. main 
Plur. מִזְבְחות‎ m. Altar 3 M. 1, 9. 13. 
15. Im mosaischen und kalomonindken 
Heiligthume befand sich a) מִוָבַּח הַעולֶה‎ 
der Brandopferaltar 2 M. 30, 28, auch 
הנפחשת‎ man der eherne Altar van, 
vor dem Tempel und dem heiligen 
Zelte unter freiem Himmel 2 M. 39, 
39. db) הקטרת‎ nam der Rauchaltar, 
auch: der goldene Altar genannt, in 
dem Heiligen des Tempels 2 M. 30, 27. 
1:,.K.60: 2, AB 7 Götzenaltären 
Jes. 117,8: 274549. 


Abe 
מזז‎ neben ,מסס‎ 1 


mischen w. m. n. 
dass. Davon 


schwächere Form neben 792 (wie 


neben Euro)‏ מז 
קה Arab. und‏ 


Va m. gemischter, d. 1. gewürzter Wein 
HL. 7,3 


vgl.‏ ,מץ vw. Wz.‏ ,מז (Wz.‏ "מז 
saugen.‏ ) ,מִצץ ,מִצָה 
m. Adj.nur 5 M. 32, 24: 29% ur)‏ *מְזָה 
ausgesogen von Hunger.‏ 

‚172 (Furcht, Zagen) N. pr. m. 1 M. 
36, 3 


(verkürzt aus mia von MT; ge-‏ *מיזף 

bildet n. Analogie von ,שח‎ als lautete 
der Stamm nn) nur im Phur. Bm 
Vorrathskammer Ps. 144, 13. LXX. 
706% 


17 f. Thürpfoste 2 M. 12, 7. 21 0. 
5M. 6, 9. Stw. m, sd. 


(von 71) m. Speise 1 M. 45, 23.‏ מזון 
chald. dass. Dan. 4, 9.‏ > 


Davon 


ביד 


% בלזרר‎ m. eig. Zusammendrückung, Zu- 
sammenpressung (Stw. "7 no. 1), dann 
coner. das was ausgedrückt wird: die 
eiternde Wunde, das Geschwür Hos. 
5, 13. Jer. 30, 13. 

11. "72 m. Obad. 7, wahrsch. Netz, 
Schlinge, von "in 11 (s. d.). Die Verss. 
haben wohl ebenso gedeutet (LXX. 
896006 Aquila und Theod. .06006ע00‎ 


Syr. und Vulg. Ass, insidiae). An- 


dere nehmen "ia auch hier == Wunde, 
Geschwür. 


* 5 
מזז‎ (vgl.00%) wovon im Chald. man 
zerfliessen, verzagen, erzittern. 
Derivat: N, pr. nm. 


Daun viell. umgürten, mit dem Gürtel 
binden; Gesen. vergleicht »;= 2 IV. 
das Zugthier gürten, ‚|; Gürtel, auch 
Ela festhalten, hemmen, AXuo Bande 
(wofür sich Ton neben מסס ,מזג‎ neben 
מזז‎ anführen lassen). Davon die bei- 
den folgenden. 

m. Gürtel Ps. 119, 19, als Symbol‏ בלדדד 
der Einengung (wie sonst Bande, Zaum‏ 
gebraucht werden) Jes. 23, 10.‏ 

TT2* m. Gürtel Hiob 12, 21. 


nimm pl. f. eig. ‚die Wohnungen, Her- 
bergen (ar. Js Herberge), insbes. 


die 12 Sternbilder, welche die Grie- 
chen den Thierkreis nennen, bei den 
Arabern Kreis der Paläste, weil man ihn 
als 12 Paläste (EM5Y| „9 ») dachte, in 
welchen nach und nach die Sonne ver- 
weilte. In den astrologischen Reli- 
gionen des Orients wurden sie ab- 
göttisch verehrt 2 Kön. 23, 5. Im 
Chald. und Rabbin. ist 5m ER und 
steht dann trop. für: Schicksal. Vgl. 
nimm. 
5572 m. Gabel, Fleischgabel 1 Sam. 2, 
13. 14. Stw. זלג‎ w. m. n. 


sD72* (n. d. F. js%o) nur im Plur. 
מזלגות‎ dass. 2 M. 27, 3. 89, 5. 


272 (von (זָמַם‎ f. das Sinnen, An- 
sinnen 1) Plan Hiob 42, 2, am häu- 
figsten von ב‎ Plänen, 
Ränken Ps. 10, 2. 21, 12. 37, 7. 
Jer. 23, 20, überh. Gedanke Ps.10, 4. 


0692 Koth, Abfall). 


מז 


2) als Geisteseigenschaft: Gewandtheit, 
Klugheit Spr. 1, 4. 3, 21. 5, 2. 8, 
12, vollst. niem דַּעַת‎ Spr. 8, 12. in 
übeln Sinne: Ränkesucht, Mücke, 42,2: 
nina איש‎ ein Ränkevoller. 14, 17. 
nam בַּעַל‎ dass. 24, 8. 3) Frevel, Ver- 
brechen Hi. 21, 27. Ps. 139, 20. 


(von ar) m. Lied (LXX. Var uös,‏ ביזבורר 
dah. der „Psalter* 0/6606 Yarusv‏ 
heisst, Luc. 20, 42), sofern es zum‏ 
musikalischen Vortrag bestimmt ist‏ 
d.), nur in den‏ .₪ ,שיר (versch. von‏ 
Ueberschriften der Psalmen, z. B. 3.‏ 
1 

זמר fem. (von‏ מזמרות nur Plur.‏ *ביזמלרת 
schneiden) Messer zum Lichtputzen,‏ 
als Geräthe des Armleuchters 1 Kön.‏ 
»2,Kön.; 12, 14. Jer. 52,18,‏ :50 ,7 

(von "at den Wein beschneiden)‏ מזְמרה 
f. Winzermesser Jes. 2,4. 18,5. Joel‏ 
.10 ,4 

"ra (von st) m. 1) Wenigkeit, in 
der Verbindung "sa vyn eine kleine 
Wenigkeit, von der Zeit, f. kurze Zeit 
Jes. 10, 25. .29, 17. Dann 2) Adv. 


wenig. Jes. 24, 6: Asia אנוש‎ 0 
Menschen. 

1 rd" כ‎ med. E. verdorben, 
schmutzig sein. Im Hebr. von un- 
reiner Abkunft, vgl. Thes. p. 781. 


Dietrich führt noch als weitere Be- 
stätigung an das in den syr. Lex. 
fehlende 5בבן5[‎ Ps. 118, 119 Symm. 
und richtiger geschrieben 5בם?3]‎ Ez. 
22, 18 hex. Schlacke (vgl. 0600/0 von 
Davon “22 
SPUriUS. . 


ausdehnen; im‏ "כ arab.‏ מז .זז 
Arab. den Schlauch ausdehnen (durch‏ 
Anfüllung dess.), syr. 510 sich dehnen,‏ 
sich recken; s. Thes. Add. p. 96.‏ 
Davon im 1 0 Re ausge-‏ 
spanntes Netz.‏ 

SIT (von (דָרֶה‎ m. Wurfschaufel Jes. 
30, 24. Jer. 15, 7. Vgl. Wetzstein 
in Delitzsch’ Ten. ל‎ A TOT HL. 

ni pl. f. Hiob 38, 32 wahrsch. 
s.v. a. מַזָלות‎ (s. den Buchst. 5) Sterne 
des Thierkreises. LXX. naLovp@D. 
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מז 


Chald. .מִדלְיָא‎ Vulg. lueifer. Delitzsch 
versteht neuerdings unter מַזָרות‎ (von 
(נצר = נזר‎ n. d. assyr. mazarta (Nacht- 
wache) die 28 Mondstationen (arab. 


US), 8. seinen Comment. (2.A.) 2. St. 


em Hiob 37, 9 eig. Part. Pi. von 
mat die 5 sc. Winde Es 
sind die Nordwinde gemeint, welche 
die Wolken zerstreuen und heitere 


Kälte bringen. Vgl. im Ar. )יי‎ 
und 3 die Zerstreuenden, eben- 


falls von den Winden gebraucht (Sur. 
51, 1). Der Zusammenhang fordert 
die Bdtg.: Norden, da es dem Süden 
entgegengesetzt wird. So Kimchi und 
Schultens. Vulg. Arcturus. LXX. G@kpw- 
וקד‎ (viell. 006706 oder 0/06709006( 
Nach And. s. v. a. מזרות‎ 38, 32. 


MIPO (von rm) m. Sonnenaufgang, Osten 
(als Himmelsgegend) Ps. 103, 12. 
Gegen Sonnenaufgang ist nm Neh. 
12, 37, dad nam 5 M. 4, 47, מִזרְחָה‎ 
2 זר‎ 97, 13 und שמש‎ Anna 5’M=. 
4, 41. immo matm östlich von Jericho 
Jos. 4, 19. 

IATA* cstr. מזרע‎ m. (von (זֶרַע‎ Saat Jes. 
19, 6 

pm (von Pat sprengen) m. Plur. ıı— 
und ni Sehne, von grössern Schaalen 
4 M. 7, 18. 19 8, von Opferschaalen 
2. 38, 3. 4 M. 4, 14, vom Wein- 
krater Amos 6,6. Eig. Gefäss, woraus 
gesprengt wird. 

m. Adj. 1) fett, insbes. fettes Schaaf‏ בלח 
Ps. 66, 15: om. 2) reich, vornehm,‏ 
wie 787 Jes. 5, 17. Stw. nm.‏ 

"2 m. Hiob 21, 24 Mark (arab. und 
aram. dass.). Stw. nm. 


s.v.a.‏ (1 מחה 20 .8 37 (Wz.nn,‏ מחא 
das aram. Na, Law schlagen. Mit 92‏ 
in die Hände schlagen, als Zeichen‏ 
נְחָרות der Freude. Ps. 98, 8: Mama‏ 
Ströme klopfen in die Bde frohlocken.‏ 
J = 0% 12%‏ 

. dass. Ez. 25, 6 mit .יד‎ 

schlagen Dan. 2, 34. 35.‏ .00000 נא 
Man rechnete hierher auch = Part.‏ 
Dan. 5, 19, aber‏ מַחָא besser‏ מְחָא 
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dieses ist als Part. Aph. von x aufzu- 
fassen. 

Pa. sma dass. Auf die Hand 
schlagen, dah. hindern, zurückhalten 
Dan. 4, 32 (ebenso im Talmud. und 
Arabischen). 

Ithpe. angeschlagen und angenagelt 
werden Esra 6, 11. 

(von xar) m. Schlupfwinkel Jes.‏ מחבא 
.32,2 
m. pl. dass. 1 Sam. 23, 23.‏ מלחבאים 
name (von "anno. 1) f.. Verbindung,‏ 
eig. Stelle, wo zwei Dinge aneinander‏ 
gefügt sind, z. B. die Theile des Vor-‏ 
hangs 2 M. 26, 4. 5, das Vorder- und‏ 
Hintertheil des Ephod 2 M. 28, 27.‏ 
.20 ,39 
(von "an no. 1( pl. f. a) Binde-‏ מחבּרות 
balken, von Holz 2 Chr. 34, 11.‏ 
b) eiserne Klammern 1 Chr. 22, 3.‏ 
nnam, vom Stw. nan) f‏ 5) מחבת 
Pfanne zum “Braten oder Rösten 3 M.‏ 

‚9 Ez. 4, 3. 
מהגרת‎ (von (חָגַר‎ f. Umgürtung Jes. 
3, 4 


LI D ar. &G eig. streichen, rei- 
ben, abreiben (vel. Le tritus fuit; Wz. 
m2, ge, woher auch (מחץ ,מחק ,מחא‎ ; 
dah. 1) schlagen, stossen, wovon “rm 
Stoss (wie im Engl. to strike, Streiche 
geben). Dies im Aramäischen die 
herrschende Bedeutung. Im Hebr. nur 
einmal 4 M. 34, 11 mit by an etwas 
stossen, im geogr. Sinne, wofür auch 
im Arab. schlagen an etwas gesagt 
wird, vgl. auch »a2. 

2) abwischen (eig. abstreichen), z.B. 
die Thränen Jes. 25, 8, den Mund Spr. 
30, 20, die Schrift 4 M. 5, 23, die 
Sünde, d. i. ihrer nicht Weiter ge- 
denken Ps. 51, 3. 11. Jes. 43,25. 
44, 22. 2) vertilgen, ein Volk, eine 
Stadt. Die Grundbed. zeigt sich 9 Kön. 
21, 13: ich will Jerusalem vertilgen (eig. 
abwischen), wie man eine Schüssel ab- 
wischet, man wischt sie ab und stürzt sie 
um. 1 M. 6, 7. 7,4, den Namen, das 
Andenken jemandes vertilgen 2 M. 
17, 14. 5 M. 9, 14. Tilgen ist es - 
ל‎ M. 32, 32: tige mich (meinen Na- 
men) aus deinem Buche. 


na 


Niph. impf. 0000. ra" für man pass. 
von Kal, bes. von no. 2 vertilgt wer- 
den Ez. 6, 6. Richt. 21, 17. Mit os 
5 M. 25, 6. 

Hiph. ₪. v. a. Kal impf. 0200. ran 
Neh. 13, 14. Jer. 18, 23. Spr. 31, 3: 
Saba nina ram gew. und deine Wege 
(gib nicht hin) um Könige zu verderben. 
Andere: den Königsverderberinnen, 
d. h. Buhlerinnen, von nn Adj. fem. 
von nra. Andere lesen כלמחות‎ 8. 

Deriv. "na, mına (ל)11‎ u. d. N. pr. 
beta, .חאל‎ — 


I. SD (Wa. m, go, 5. zu (מחה‎ 
Tut = 2 . 
8. v.2a. nn, &% 0000. IV. markig 
sein. Davon 
Pi. nach Gesen. u. A. privativ: das 
Mark ‚herausnehmen, emedullavit, wie 
arab. AS; und so Pu. Jes. 25, 6: 
מַמְחָרִם‎ Dim eig. pinguedines emedullatae, 
aus dem Mark-Knochen geholte Fettig- 
keiten, also die edelsten, מַמְחָיִים‎ vom 
Sing. aa für ran, vgl. Ges. $ 93, 9 
zu Ende. Da indessen das Pu. nie 
privativ gebraucht wird, so wird מִמְחָים‎ 
vielmehr medullosa bedeuten, und an 
„markige Fettspeisen“ zu denken sein. 
MATVa (von zn) f. Zirkel, als Instru- 
ment Jes. 44, 13. 
בחר‎ m. Meeresküste, nur Ps. 107, 30. 
Das 86. ist nn (Wz. ,חר‎ s. zu (1חוה‎ 
welches im Arab. einschliessen bed. 
(vgl. ;5= Rand, Seite, dann Gegend), 
sodass irm als n. loci eig. Ort der 
Einschliessung, rings geschlossener 


Ort (die alten Ueberss. geben: Hafen). 


"ing von‏ אֶל (entstanden aus‏ מחויאל 
N. pr.‏ מחייאל Gott geschlagen) und‏ 
eines von Kains Nachkommen 1 M.‏ 
A, 18.‏ 

Nom. gent. 1 Chr. 11, 46. Offen-‏ מחים 
bar corrumpirt. Man sollte etwa "2‏ 
erwarten. LXX.: 6 Mawvi. Bertheau‏ 
(dem Zöckler beistimmt) liest: my a7.‏ 
Pil. tanzen) m. 1) Tanz,‏ ,חול (von‏ מחול 
Reigentanz Ps. 30, 12. 149, 3. 150, 4.‏ 
N. pr. m. 1 Kön. 5, 11.‏ )2 

Mina oder mo ₪ va im 
no. 1. HL. 7,:1. Plur. 2 M. 15, 20. 


מח 


ia Patron. von nbinn ba8. 
מחזֶה‎ (von mim) m. Gesicht, Vision 
iM. 15,1. 4M 24, 4 16. 
מחזת‎ (von nm) f. Fenster 1 Kön. 


.0 :₪ 
ב 


1 , 
DINO (Gesichte, Visionen) N. pr. m. 
1 Chr. 25, 4. 30. 


19”, Wann, gu. Vel.nmm. Viell. 
ist diese Wz. vw. mit Wz. מע‎ weich sein 
undrbsaftigsein. Arab. 4 IV. markig, 
fett sein, ist gewiss nur denom. von ei. 

Derivate: mm, mn. 

(von na D m. das Schlagen,‏ בחר 
Stossen. Ez. 26, 9: ap "ma Chald.‏ 
percussio tormentorum suorum, wornach‏ 
Bezeichnung des Belagerungswerk-‏ קבל 
zeugs wäre. And. nehmen beide Worte:‏ 
percussio rei oppositae für Bezeichnung‏ 
des Mauerbrechers.‏ 

NT’72 (viell. Vereinigung, vom Stw. 
הזד‎ Pa. 7 vereinigen) N. pr. m. Esra 
2, 52. Neh. 7, 54. 

177772 (von nn) f. 1) Lebenserhal- 
tung 1 M. 45, 5. 2 Chr. 14, 12. Esra 
9, 8. 9. 2) Lebensmittel Richt. 6, 4. 

IL 7772 (von ra IL fem. von "nm, 
vgl. »32 Schlag und Fleck) f. Mal, 
Fleck 3 M. 13, 10: "m “a mama 
rain umd (findet sich) ein Mal rohen 
Fleisches auf der Erhöhung. \V. 24: 
und wenn das Brand-Mal ein röthlich- 
weisser Fleck ist. Andere nehmen nırm 
an diesen Stellen in der Bed. Leben; 
V. 24: und wenn das Leben der Brand- 
narbe (d. i. die auf der Narbe auf- 
lebende, sich bildende Haut) eine weiss- 
röthliche Flechte wird. 

m. 1) Kaufpreis. Stw. rm. Spr.‏ ביחיר 
“raa um einen Kauf-‏ .26 ,27 .16 ,17 
לא .24 ,24 preis, um Geld. 2 Sam.‏ 
ohne Geld, s. v. a. oin Jes.‏ במחיר 
Lohn. Micha 3, 11.‏ )2 .55,1 .13 ,45 
5’M. 23, 19.8) N.’ pr. m. 1 Ohr.‏ 
118 

m. Krankheit Spr.‏ (חָלֶה (von‏ מחלה 
Chr. 21, 15.‏ ,14,2 ,18 


(Krankheit) N. pr. 1) ₪ 4 M.‏ מחלה 
Chr.‏ 1 (2/ ,8 ,17 708 ,1 ,27 .33 ,26 
ungewiss ob m. oder f.‏ ,18 ,7 
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בח 


Mora f. s. ממָלַה .ג .ד‎ 2 M. 15, 6. 

ara f. s. mbinm. 

(Kränklichkeit) N. pr. m. Ruth‏ מחלון 
.204,9 1 

(dass.) N. pr. m. 1) 2M. 6, 19.‏ מיחלי 
M>3,.20. 2). 1 Chr, 28, 23. 24,30.‏ 4 

1271 (von 5b) f. Höhle Jes. 2, 19. 


m. pl. Krankheiten‏ (חַלָה (von‏ מחליים 
Chr. 24, 25.‏ "2 

m. Messer, Opfermesser, nur‏ מחלם 
(חליף Esra 1, 9 (syr. faS%, rabb. Han,‏ 


pl. f. Richt. 16, 13. 19. Haar-‏ מחלפות 
Knoten.‏ 2 בבן flechten, Zöpfe, vgl.‏ 
Der Begriff knüpfen, flechten ist aus‏ 
dem des Durchstechens hervorge-‏ 
.חלף gangen, s.‏ 

pl. f. köstliche Kleider JTes.‏ מחלצרת 
Zach. 3, 4. Stw. ybm, arab.‏ .22 ,3 
und als. ein Kleid ausziehn,‏ => 
davon 5 060 4522 Feierkleid,‏ 


kostbares Kleid, welches man auszieht 
um (wie das Arab. zeigt) es als Ehren- 
geschenk zu geben. 


I) pl. Glätte, nur‏ חלק (von‏ מחלקות 
Sam. 23, 28: Fels der Glätte, d. h.‏ 1 
des Entschlüpfens, Entwischens.‏ 


מחלקות mit Suf. impsma Pl.‏ מחלקת 
Abtheilung, Olasse, insbes,‏ (11 הלק (von‏ 
von den Abtheilungen der Leviten‏ 
und Priester in 24 Klassen (ebypspiaı,‏ 
«Ajpoı) 1 Chr. 27, 1 ff. 2 Chr. 8, 14.‏ 
.4 ,35 .2 ,31 


Esra‏ מחלקן chald. Classe. Pl.‏ *מחלקה 
.18 ,6 


m. 178. 59, 1. 88, 1. Nach Gesen.‏ מחלת 

ein Saiteninstrument, Zither, nach 
welcher gesungen wird (vgl. äthiop. 
mahlet Lied, Psalm, auch s. v. a. 
006 1M. 4,21 der äthiop. Uebers.). 
Aber man wird besser das an den 
beiden a. St. vorkommende nbna-by 
erklären: nach schwermüthiger Weise 
(so Delitzsch), vgl. nbrra 2 M. 15, 26. 
norya kann entweder Name einer elegi- 
schen Tonart gewesen sein oder das 
Anfangswort eines bekannten Volks- 
liedes. 
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מח 


oder nach a. L. rom N. pr. f.‏ מחלת 
Tochter Ismaöl’s, Weib Esau’s 1M.‏ )1 
Gemahlin des Rehabeam‏ )2 .9 ,28 
Chr. 11, 18. |‏ 2 


אָבָל .8 bax‏ מְחְלָה gent. von‏ א מחלתי 


lit. de 2 Sam. 21, 8. 
מְחְמָאות‎ (denom. von חְמְאָה‎ ; vgl. (מַעָדָנֶים‎ 
pl. f. Milchsüsses, nur Ps. 55, 22: הלק‎ 
2 מהמאות‎ glatt sind 0066 
Worte (oder Butterworte) seines Mundes. 
*מחמד‎ (von am) m. Plur. Bann 
1) Begehren, Gegenstand desselben. 
ערניף‎ warm was deine Augen begehren 
1 Kön. 20, 6. Hos. 9, 16: 2:93 "mara 
die Lieblinge ihres Leibes, d. h. ihre 
ihnen theure Leibesfrucht. 2) Anmuth, 
Lieblichkeit HL. 5, 16. 3) Plur. 
Kostbarkeiten Jo&l 4, 5. 2 Chr. 36, 19. 
מחמעים‎ (von an) m. Kostbarkeiten 
Klagel. 1, 7. Auch plene מחמודים‎ 
V. 11 Kt. 


8 מחמל נִפשְבֶם :21 ,24 m. Ez.‏ *מַחְמָל 


was eure Seele begehrt, liebt. Das Stw. 
> sanft sein, schonen könnte hier 
auch den verw. Begriff der Liebe, 
Anhänglichkeit gehabt haben, und es 
wäre dann syn. von "arm, welches 
vorhergeht. Einige codd. lesen sogar 
.מחמד‎ Allein חמל‎ ist im Arab. 8. v. a. 
x), und bed. mit bx desiderio ferri ad 
aliquam rem, und dann ist es genau syn. 
mit מַשָא יפש‎ V. 25. 


(von yan) f. etwas Gesäuer-‏ מחמצת 


tes 2 M. 12, 19. 20. 


IA m. (als fem. 1 M. 32, 9) von 


mm 1) Lager, castra, vom Kriegslager 
Jos. 6, 11. 1 Sam. 14, 15.8. und 
Lager der Nomaden 1 M. 32, 8. 33, 8. 
2 M. 16, 13. 2) Heer 2 M. 14, 24. 
Richt. 4, 16, überh. Haufen, Zug von 
Menschen 1M. 50, 9; von Heuschreeken 
1081 2, 11. 

Im Plur. finden sich zwei Formen: 
a) burn 4 M. 13, 19, mit Suff. mann, 
מַחְנִיהֶם‎ 5 M. 23, 15. Jos. 10,5. 11,4. 
b) nimm 1 M. 32, 8. 11. mim nn 
von den Vorhöfen, in welchen die 
Priester gelagert waren 2 Chr. 31, 2. 
— Im Dual: eyra nur HL. 7, 1, von 
den Schaaren der Engel zu verstehen, 
denen der Dichter Tänze zuschreibt, 


0% ma 


wie anderswo Gesänge (Hiob 38, 7). 
Also etwa: Engelreigen-Tanz, wie De- 
litzsch übersetzt. Gewiss eine An- 
spielung auf 1 M. 32, 3, wo um 
das Doppellager der Engel bezeichnet. 

72 (Lager Dans) N. pr. eines 
Ortes bei Kirjath-Jearim in Juda 
Richt: »13,-25.: 18, 12. 

D272 (Doppellager, näml. von Engeln, 
nach 1 M. 32, 3 vgl. HL. 7, 1 und 
oben unter nımn) N. pr. einer Stadt 
jenseits des Jordan, zwischen den 
Stämmen Gad und Manasse, zu deren 
ersterem sie gehörte, aber den Leviten 
abgetreten wurde Jos. 13, 26. 30. 
21, 38. 2 Sam. 2, 8. 12. 29. 17, 24. 
27. 1 Kön. 2, 8. 4, 14. Nach Robins. 
Pal. III, 920, am obern Anfange 8 
Wadi Jäbis zu suchen, wo noch Trümmer 
unter dem Namen Mahneh (äi=te) 
vorhanden sind. 

(Olsh. 8 197, 1 und ₪. 629),‏ מחנק 
n.a.L. PDA (von pn) m. Erwürgung,‏ 
überh. Tod, parall. mit nya Hiob 7, 15.‏ 

MO und MOM mit Suf. "era m. 
(von nor) Zuflucht, Zufluchtsort Jes. 
25, 4. Ps. 104,18, von Jahve Ps. 46, 
2. 61, 4 62, 9. 71, 7. Jol 6 


(von non) m. Maulkorb, wo-‏ מחסום 
mit der Mund verschlossen wird Ps.‏ 
.2 ,3% 

"50712 m. Plur. mit Suf. מַחְסוּרְיִף‎ (wo 
das i in das kürzere 1 übergegangen 
ist) Spr. 24, 34 (von or) Mangel. 
miorma”b2 alles woran du Mangel hast 
Richt. 19, 20. Absol. Mangel, Dürftig- 


keit Spr..28, 27. 21, 17: vorm איש‎ 


ein Mann des Mangels, Dürftiger. 


0772 (Zuflucht ist Jahve) N. pr. m. 
ler. 32,,12..51,.59 


vgl. arab.‏ ;1 מחה (Wa. rm, 8. zu‏ מחץ 


5 den Boden mit dem Fusse 
stampfen). 1) zerschlagen, zerschmet- 
tern, das Haupt jemandes Ps. 68, 22. 
110, 6, die Hüften 5 M. 33, 11, die 
Feinde: 4 M. 24, 8: yrımı "am und 
mit seinen Pfeilen zerschmettert er (sie) 
vgl. den instr. Ace. Ps. 17, 13. And.: 
und seine (des Feindes) Pfeile zer- 
schmettert er; vgl. Thes. p. 783. 


ma 


Trop. Hiob 26, 12: durch seine Weis- 
heit schlägt er dessen (des Meeres) Trutz. 
2) herumschütteln, 242 רגלף‎ yrıan למען‎ 
damit du deinen Fuss herumschüttelst 
in Blut Ps. 68, 24 nach dem arab. 
‚este (so schon Sehultens). Ew.: da- 
mit dein Fuss erglänze in Blut, nach 
8782. “sw. Hupfeld u. A. wollen 
unter Vergleichung von Ps. 58, 11 
yıın lesen, aber ohne zureichenden 
Grund. — Davon 

m. das Zerschlagene, die Wunde‏ בוד 
Jes. 30, 26.‏ 

2772 (von 2217) m. das Behauen. "38 
2x7 behauene Steine 2 Kön. 12, 18. 
22, 6. 

sISTya (von nn) f. die Hälfte 4 M. 
31, 36. 4. 

(von nen) f. 1) Hälfte 2 M.‏ מחצית 
Mitte Neh. 8, 3.‏ )2 .13 ,30 


(Wz. na, 8. zu nmal) zer-‏ מחק 
schlagen, durchschlagen; nur Richt.‏ 
Im Ar. ste zu Grunde‏ .26 ,5 
richten.‏ 

(von pn) m. eig. was erforscht‏ * בְיחקר 
wird, das Innerste Ps. 95, 4: "pm‏ 
Symm. kararara Yis-‏ ְרֶץ 


mei Stw. zu "na Preis, Lohn; 
nächstvw. ,מהר ,מור‎ ₪. zu מרר‎ no. 2. 
מחר‎ (entst. aus me» Olsh. 8 38, c) 
Subst. und Adv. 1) morgender Tag, 
morgen Richt. 20, 28. 1 Sam. 20, 5. 
“ra יים‎ Spr. 27, 1. "mm auf morgen 
4 M. 11, 18, und dieses f. morgen 
(&s adpıov) 2 M..8, 6. 19. Ana 23 
morgen um diese Zeit 1 Kön. 19, 2, 
wofür vollst. הזאת‎ n»a מַחָר‎ Jos. 11, 6. 
השלישית‎ Ara n»» morgen, (oder) über- 
morgen um diese Zeit 1 Sam. 20, 12. 
2) in der Folge, Zukunft 2 M. 13, 14. 
Jos. 4, 6. 21. “ma nen dass. 1 M. 
30, 33. Vgl. nam. 

f. Kloak, Abtritt 2 Kön. 10,‏ מחראה 
Kt. Stw. um.‏ 27 

Sam. 13, 20‏ 1 ./ מחרסות und‏ מחרפה 
zwei verschiedene schneidende Instru-‏ 
mente, wovon das eine wahrsch. Pflug-‏ 
schar (nach Won I, no. 3), das andere‏ 
ein anderes schneidendes Instrument‏ 
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בוח 


. 


(ebenda no. 1), viell. das Pflugmesser, 
bezeichnet. Der Pl. nö V. 12 
scheint beide obige Instrumente zu 
umfassen. 


NY (entstand. ausnns7, Olsh. 8 38, c) 
estr. "rare f. die mörkende Zeit. Dah. 
nana on der 8 Tag 4 M. 1, 
33. Dann ohne pin: narmz> Jon. 4. 7 
nen am en Tage קוו‎ 
ו‎ M, 9% Mit folg. Gen,, wie 
lendemain, 2. - ו‎ 15. 16: 
nad מִמָחָרַת‎ am Tage Ach dem Sabbath. 
4 M. 33, 3. 1 Sam. 20, 27. — מַחַרָתֶם‎ 
1 Sam. 30, 17 viell. Adv. wie bain. 


(von Hien) m. das Abschälen,‏ מחשם 
Entblössen, hier als Verbale: .‏ 
blössend 1 M. 30, 37.‏ 


mad und מחטובות .1 < מחשבת‎ estr. 

(von Son) 1) Absicht, Vor-‏ מחשבית 
Plan‏ ה ,14 ,14 haben 2 Sam.‏ 
Hiob 5, 12. Spr. 12, 5, insbes. böser‏ 
den Zusatz‏ ו se mit und‏ 
Esth. 8, 3. 5. 9,25. Ez. 38, 10.‏ .> 
künstliche Arbeit 2 M. 31, 4. 35,‏ )2 
.35 .33 


Tora (von er) m. Finsterniss Jes. 

29, 15. Ps. 88, 19: möra "vn meine 
יי‎ sind Hinsterndss, d. h. für mich 
unsichtbar. Pl. מהשכים‎ dunkle Oerter. 
Ps. 88, 7. 74, 20: מסְשכִידאָרֶץ‎ 6 
Schlupfwinkel des Landes. Insbes. vom 
Todtenreich Ps. 143, 3. 


N. pr. m.‏ (מַחַתֶּה (viell. abgek. für‏ מיחת 
מל .65.20 Chr.‏ 1 


SA (von non) f. 1) Kohlenpfanne, 
Feuerbecken 2 M. 27,3. 38, 3, wohl 
in Gestalt einer Kiohlenschaufel, vgl. 
4M.16, 6. 2)2M. 25, 38. 37,23 
wahrsch. kleine Zangen, oder Licht- 
putzen. 


Sa (von nam) f. eig. fractio, dah. 
1) Zerstörung , Untergang Spr. 10, 14. 
2 18, 7. Jer. 17, 17; etwas 
Zerstörtes Ps. 89, 41. 2) Schrecken 
Spr. ‘21, 15. Tes, 54, 14, Verzagt- 
heit Spr. 10,1 


DIET (von Ann) f. diebischer Ein- 
bruch 2 M. 22, 1. Jer. 2, 34. 


nun.‏ .4 ביט 
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מש 


chald,, das hebr. xxn,‏ כו סה ממא 


s. d. (n. Dietrich eig. sich ausdehnen, 
sich ausstrecken, vgl. lb»): — 1) wo- 
hin reichen, sich erstrecken, mit 5 
Dan. 4, 8. 17. 19. 2) wohin gelangen 
Dan. 6, 24. 25. 7, 13. 3) kommen, 
ankommen Dan. 7, 22. Syr. Las dass. 


Mit :על‎ über jemanden kommen, ihn 
betreffen Dan. 4, 21. 25. 


NOND m. Besen, s. סאטא‎ u. in. 


m. Blutbad, Nieder-‏ (טבח (von‏ מטבה 
lage Jes. 14, 21.‏ 

‚1072 (einmal fem. Micha 6, 9) m. Plur. 
,מטות‎ aber einmal mit Suf. "ga Hab. 
3, 14 (von nvo> ausstrecken, Ni. sich 
ausstrecken; vgl. mönn: von (נסט‎ 1) Ast, 
Rebe Ez. 19, % 2) Stab, Stecken 
2M..4, 2. שָבַר מַשָה הלהס‎ den Stab des 
Brotes zerbrechen, d. i. das Brot 
mangeln lassen, eine Hungersnoth er- 
regen (vgl. dass das Brot anderwärts 
als Stütze des Herzens gilt, vgl. so): 
3 M. 26, 26. Ps. 105, 16. Ez. 4, 16. 
5, 16. 14, 13. — Insbes. vom Stab 
des Königs, d. h. Scepter Ps. 110, 2, 
von dem Speer Hab. 3, 9. 14, vom 
Stabe zur Züchtigung, Jes, 9, 3: nun 
ns der Stab, der seinen 8 schlägt. 
10, 5. 24. Nah. 1, 13. Ex. 7, 10. Dah. 
Strafe Micha 6, 9. 3) ו‎ des 
isra&litischen Woikes (wie va) 2. ₪, 
"> mom 4 M. 1, 49, auch: “53 מטה‎ 
men Stamm der ee Manasse Jos. 
13, 29. המטות‎ ex) 1 Kön. 8, 1 die 
Obere der Stämme. 


(Milet) Adv. hinab, abwärts 5 M.‏ ביסה 


28, 43. Spr. 15, 24, zusammengesetzt 
aus dem ה‎ 70006 und vn, letzteres 
abgekürzt für מַשָה‎ Hinabsinken, daher 
Tiefe (Olsh. 6 222, b). Man kann es 
nicht von nun daniel ableiten, 
wegen des Tons auf penultima. Mit 
Präp. 1) לְמַשָה‎ a) hinab, hinunter 
Kohel. 3, 21. 5) unten 2 Kön. 19, 
30; darunter 1 Chr. 27, 23: von dem 
Zwanzigjährigen und darunter. Mit folge. 
a unterhalb. Esra 9, 13: unterhalb 
unsrer Missethat, d. h. minder, als 
unsere Missethat ‚verdiente. 2) Ab 
von unten her, dah. unterhalb 2 M. 
26, 24. 27, 5. 


בינ 


(von nor, wie im Griech. kAAy‏ בישה 
f. 1) Lager, und zwar‏ (שש\א von‏ 
a) Bett 1 M. 47, 31. 5) Polster bei‏ 
Tische Esth. 1,6. Ez. 23, 41. 6( Faul-‏ 
bett, Sopha Am. 3, 12. 6, 4. 2) Trag-‏ 
bett, Sänfte HL. 3, 7. 3) Todten-‏ 
lager, Bahre 2 Sam. 3, 31.‏ 

Hoph.)‏ נטה (von‏ ות Plur.‏ *מפה בשה 
Ausdehnung 708. 8, 8. 2) Beugen‏ )1 
des Rechtes Ez. 9, 9.‏ 
ID (von min) m. Gespinst, etwas Ge-‏ 
sponnenes 2 M. 35, 25.‏ 

un m. geschmiedeter Stab, nur Hiob 
40, 18. Targ. burn Stange. Stw.: 


Sum arab. _|b» eig. durch Schmieden 
strecken, dehnen (Wz. vn, s. auch "un). 
2072 (von yag) Pl. ,מִטָמנֶרם‎ estr. “pay 
1) Ort, wo man etwas verbirgt. Ins- 
bes. unterirdische Vorrathskammer (für 


Getreide) Jer. 41, 8. 2) unterirdischer = 


Schatz Spr. 2, 4. Hiob 3, 21, überh. 
Schatz 1 M. 43, 23. 

(von sus) m. Pflanzung Ez. 17, 7.‏ בע 
.29 ,34 

(von no) m. pl. 1 M. 27,‏ משסעמים 
pl. f. Spr. 23, 3. 6‏ מסעמות f. und‏ 4 
Leckerbissen, wohlschmeckende Ge-‏ 
richte.‏ 

(von ne») f. Ruth 3, 15 Plur.‏ מיספחת 
rineon Jes. 3, 22 ein weites Um-‏ 
hängsel der Frauen. Im Talmud bed.‏ 
das Wort immer ein grosses Tuch‏ 
(nicht: Mantel).‏ 


rn regnen, wieim Aram. und Arab. 


In Kal ungebr. Davon "vn der Regen, 


benannt von „den langen Strichen, in 
welchen er fällt.“ Die Wa. ist מט‎ (8. 
zu (מדד‎ m. d. GB. dehnen, strecken, 

1 בך‎ 2 V. sich strecken, u. s. noch 
zu .מטל‎ 

Hiph. "swah regnen lassen, von Gott 
gesagt 1 M. 7, 4, von der Wolke Jes. 
5, 6. Auch von andern Dingen als 
von eigentlichem Regen, z. B. dem 
Hagel 2 M. 9, 23, den Blitzen Ps. 
11, 6, dem Manna 2 M. 16, 4. Ps. 
78, 24. Ueber Hiob 20, 23 s. u..d. 
W. ons. 

Niph. beregnet werden Amos 4, 7. 


Gusensus, Handwörterbuch, 8. Aufl. 


30 


מל 


702 m. Pl. estr. מטרות‎ Regen 2 M. 
9, 83. Hiob 37, 6. 

NUR ₪. mon. 

(fortstossen‏ ברד 
.39 ,36 
(von "u, ₪ d.) f 1) Gefäng-‏ 1702‚ 
Tiel,‏ )2 ,39 ,12 96 9 מ ae‏ 
scopus 1 Sam. 20, 20. 11100 16, 12.‏ 
Klagel. 3, 12 (wo nach aram. Schreib-‏ 
art non steht).‏ 

"O2 Patron. von "on* 1 Sam. 10, 21. 


Wasser, im Sing. ungebr., nur in‏ *מר 
dem N. pr. mn (frater aquae) erhalten.‏ 
(für 35%), dimin.‏ 85 855 ,202 שדב 
(in der Vulgärsprache häufig) 3%,‏ 
d.‏ ,מה äthiop. "m maj. Das Stw. ist‏ 

Pl. on cstr. "a, reduplicirt 92 (vgl. 
Ewald kr. Gr. 508 Anm.), mit Suff. 
an, Tann, oma, mit He locale 
maya (2 M. 7, 15. 8, 16) Gewässer, 
Wasser. Es steht mit Adjectiven im 
Plur. als חיים‎ om 1 M. 26, 19. 3M. 
14, 5. 50, רָבִּים‎ oma, Pa. 18, 17, mit 
Verbis im Plur. 1 M. 7, 19. 8, 5, und 
Sing.,letzteressowohlwenn das Verbum 
voransteht 1 M. 9, 15. 4 M. 20, 2. 
24, 7. 33, 14, als wenn es nachfolgt 
4 M. 19, 13. 20. — Mit dem Namen 
einer Ortschaft verbunden, bezeichnet 
es ein derselben benachbartes Wasser, 
mag dieses eine Quelle, ein Bach, 
Flüsschen, od. ein Teich, kleiner See 
sein. So isn "a Richt. 5, 19 Wasser 
Megiddo’s f. den Bach Kischon, Wasser 
von Nimrim, Wasser Meriba’s, Wasser 
von Nephthoach (s. diese Artt.) von 
Quellen, Wasser von Jericho Jos. 16, 1 
von einem Bächlein; מָרום‎ "a (n. gew. 
Deutung) von einem See (s. Dina). — 
Uneigentlich sagt man: ראש‎ a Mohn- 
saft = Opium Jer: 8, 14. מ" רְגְלים‎ 
anständiger Ausdruck f. Urin Jes. 
36, 12 Keri (wie im Syr. und Talmud.); 
aqua viri f. semen genitale (ar. =» dass.) 
Jes. 48, 1, vgl. 4 M. 24, 7. — Bei 
Dichtern ist Wasser a) Bild des 
Ueberflusses Jes. 11, 9. Ps. 79, 3. 
88, 18. Hab. 2, 14. b) grosser Lebens- 
gefahr, Ps. 18, 17: er zog mich aus 
grossen Gewässern, vgl. 32, 6. 69, 2. 
3. 16. Hiob 27, 20. ce) der Verzagt- 
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d) N. pr. £ ı M. 


מיי 


heit. Jos. 7, 5: das Herz des Volkes 
zerschmolz (verzagte) und ward zu Wasser 
(vgl. im Arab. s& aqueus, aquei cordis 
für verzagt, furchtsam). Ggstz. ist ein 
steinernes Herz als Bild des Muthes 
Hiob 41, 16. Siedendes und über- 
kochendes Wasser ist d) Bild des 
Uebermuthes und Frevels 1 M. 49, 4. 

Davon die Nomm. pr. a) 271 a 
(Wasser, d, h. Glanz des Goldes) N. 
pr. m. oder 1 1.1986, 397 1 Cr 

0 

(gelbes Wasser) Ort-‏ =" חלרקין פ' 
schaft im St. Dan, unweit Joppe,‏ 
wahrsch. von einem benachbarten‏ 
Bache benannt Jos. 19, 46.‏ 

c) mins} "a Wasser von Nephtoah, 
dem heutigen Liftah (van de Velde, 
Mem. 336), eine noch heute ergiebige 
Quelle (s. Tobler, Topogr. von Jerus. 
IL 758 £). .סד‎ 15 0 As,,15 

Anderswo ist "n mit dem folg. 
Genet. in Ein Wort verbunden, als 
יבא‎ 


Pron. interrogat. wer? quis? 76‏ )1 מר 
bei der Frage nach Personen, wie mm‏ 
in Bezug auf Sachen. (Unter den‏ 
verw. Sprachen hat bloss das Aethiop.‏ 
mi, aber f. was? im Aram. und Arab.‏ 
1M. 24, 65: nn Wan m‏ .)5% ,— 
wer ist dieser Mann da? Ruth 3, 9, und‏ 
M.‏ 1 מי in Bezug auf mehrere, als max‏ 
Jes. 60,8, wofür bestimmter‏ .33,9 
gesagt wird: "oı "m 2 M. 10, 6. Auch‏ 
auf Sachen wird es bezogen, doch nur‏ 
wenn dem Begriffe nach Personen zu‏ 
verstehen sind 1 M. 33, 8: wer ist‏ 
dieser Heereszug? Richt. 9, 28.13, 17.‏ 
Sam. 18, 18. In indirecter Frage‏ 1 
nach den Verbis wissen, sehen u. dgl.‏ 
M. 43, 22. 1 Sam. 14, 17. Imnsbes.‏ 1 
bemerke man noch: a) Es steht auch‏ 
im Genet. nach, 2. B. m na wessen‏ 
Tochter? 1 M. 24, 23, und in den‏ 
übrigen Oasus mit Präpp. "25 wem?‏ 
M. 32, 18, ann wen? 1 Sam. 12,8,‏ 1 
"an Ez. 32 19 u.s. w. b) Wer a‏ 
ihnen? wird ausgedrückt durch on =‏ 
Jes. 48, 14, mit. folg. ya Richt. 21, 8.‏ 
c) Mit stärkerem Nachdruck wird ge-‏ 
mt. d) Oft,‏ ,הוּא .8 m,‏ זֶה a,‏ הוא sagt:‏ 
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wo eine verneinende Antwort auf die 
Frage erwartet wird, nimmt der Frag- 
satz beinahe negative Bdtg. an. 4M. 
23, 10: wer zählt den Staub der Erde? 
— niemand zählt ihn. Jes. 53, 1: 
wer glaubte unserer Predigt? f. niemand, 
wenige glaubten ihr. 51, 19. Mit 
folg. Impf. Hiob 9, 12: יאמר‎ "m wer 
möchte oder dürfte sagen? mit dem Part. 
in der Formel si "na wer weiss? für 
niemand weiss. e) Mit folg. Impf. 
drückt "2 auch häufig einen Wunsch 
aus. 2 Sam. 15, 4: neh "ialdı "m wer 
macht mich zum Richter? für: möchte 
man mich zum Richter machen! Insbes. 
in der Formel m "an ₪. 7m. 

2) Pron. indef. quisgquis, quieungue 
(was aus der fragenden Bdtg. hervor- 
geht). 2 M. 24, 14:  םיִרָבְּב בַעַל‎ a 
אַלרהם‎ Wu wer 7 hat, der 
trete zu ihnen, urspr. wer hat Reckis- 
händel? er trete zu ihnen. Richt. 7, 
3: am) Non wer furchtsam und 0 
ist. Mit folg. "ur 2 M. 32, 33. 2 Sam. 
20, 11. 

Häufig gibt man für "n auch die 
Bdtg.: wie? an (vgl. qui f. quomodo). 
Aber überall reicht wer? aus. Amos 
7, 2. 5:  בקצי‎ op m ist zu fassen: 
als wer wird Jakob bestehen? mit an- 
dern Worten: wer ist Jakob, dass er 
bestehen könne? (vgl. Richt. 9, 28. 
2 .]ב‎ 3,711). Ebenso Jes> 4. 
Ruth 3, 16. 

N. pr. mit "2 zusammengesetzt, sind: 
oazın, Msn, Mom. 


NIT (langsam fliessendes Wasser, ₪. 

zu x25) N. pr. Stadt im St. Ruben 
in einer von ihr benannten Ebene ge- 
legen 4 M. 21, 30. Jos. 13, 9. 16. 
1 Chr. 19, 7. Nach Jes. 15, 2 ge- 
hörte sie nachmals zu dem Gebiete 
der Moabiter. Noch heute Ruinen 
Mädebä südlich von Hesbon, ₪. Tristram, 
Land of Moab 319 4% 


(Liebe, von 7) N. pr. m. 4 M.‏ מידֶד 
.27 .26 ;11 


die obsoleten‏ ו und‏ ומת 


Stammwörter zu "a (pl. on) Wasser 
und "in Wasser (in dem n. pr. axin): 
ersteres gebildet wie x», "3 von m, 


ביל 


min, letzteres wie "a von .גרה‎ Die Stämme 
sind vw. mit מהה‎ (s. d.) und מעה‎ 
(s. d.) und bed. fliessen, flüssig sein, 
vgl. arab. 2% aethiop. meheva zer- 
NS 

(von 20) m. das Beste von einer‏ בלימזב 
um‏ הצאן :15 .9 ,15 Sache 1 Sam.‏ 
מישב ‏ :4 ,22 das. beste Vieh. 2 M.‏ 
das Beste seines Ackers‏ מְְּהגּ וּמֶרסב aa‏ 
und das Beste seines Weinbergs. 1 M.‏ 
Auen im besten Theile des‏ בְאָרֶץ :6 ,47 
Landes. V. 11.‏ 


NZ ₪. mis. 


Bey! (wer ist wie Gott?) N. pr. 
Michael, 1) einer der beiden im A.T. 
mit Namen genannten Engel, der 
Vertreter des Volkes 182861 Dan. 
10, 13. 21. 12,1. 2) 1 Chr. 27, 18. 
3) 2 Chr. 21, 2. 4) Mehrere andere 


Personen 4 M. 13, 13. 1 Chr. 5, 13. 


0 
Esra 8, 8. : 


(abgekürzt aus 177>%2 wer ist wie‏ בלכה 
Jahve? dah. LXX. Miyaias) N. pr.‏ 
Micha 1) Name des Propheten Micha‏ 
wofür Jer. 26, 18 Kt. mm.‏ ,1 ,1 
Chr. 34, 20, wofür 2 Kön. 22,‏ 2 )2 
no. 1. 2.‏ מִכִלְה .₪ )4 msn. 3) und‏ 12 
und 6) 8. mom no. 1. 2.‏ )5 
(wer ist wie Jahve?) N. pr. m.‏ בללכלות 
Michaja 1) s. nm no. 1. 2. 2) Neh.‏ 
wofür non 11, 17. 22. 3) Neh.‏ ,35 ,12 
.41 ,12 
(dass) 1) m. Oberster unter‏ 7272 
Josaphat 2 Chr. 17, 7. 2) 2 Se‏ 


mahlin des 8 Tochter des 


Uriel 2 Chr. 13, 2. Nach einer andern 
Nachricht (2 Chr. 11, 21. 22. 1 Kön. 
15, 2) war diese Gemahlin, die Mutter 
des Abia, Maacha (23%), Tochter des 
Absalom. 
מיכיהל‎ (dass.) N. pr. 1) der Stifter 
des Götzendienstes in Dan Richt. 17, 
1. 4, häufiger blos מִיכָה‎ genannt 0 
5. 8. 9. 10 u. 8 w. 3) ein Prophet, 
Sohn des Jemla 1 Kön. 22, 8. 2 Chr. 
18, 7, auch nam V. 24, "und מיכהף‎ 
V.8 Kt. 3) Jer. 36, 11. 13. 


Bee; m. nur 2 Sam. 17, 20: מיכַל‎ 
Evan der kleine 0 Stw. 


0 בר 
fassen, enthalten, vgl. das‏ כול == יכל 
secundäre 5 wenig Wa haben.‏ 
(nach Olsh. 8 277, f. verstümmelt‏ ימל 
N. pr /‏ מיכל aus >x>%2) in Pausa‏ 


Tochter des Saul, Weib des David 
1 Sam. 14, 49, 19, 11 8 2 Sam. 


> 16 £. 


D°2 Wasser ₪. .בר‎ 


aa und Neh. 12, 5. Ta (von der 
Rechten, der Glücksseite) N. pr. 
1) 1 Chr. 24,..9. 2). Esra 10, 25. 
Neb, 10, 8 12, 5, wofür joa 12, 
17. 41. 


A” und + (Wz. ,מן‎ s. zu m). 
Derivate: 7m und man. 

am. species, Art, Gattung, Geschlecht, 
14. Minds; 1b: למנ‎ "2 Früchte 0 
ihrer Art. ET 3. 
Plur. 1 M. 1, 1 
מ"נקת‎ Amme. 8. Hiph. von ינק‎ 


Tom 2 Kön. 16, 18 im Kt. für zen, 


.ב .םת .שי 
Jos. 21, 37. Jer. 48, 21 und‏ מרפעת 
Jos. 13, 18 (Schönheit) N. pr.‏ מפעת 
einer Levitenstadt im St. Ruben in‏ 
der Nähe von Jahza, nachmals den‏ 
Moabitern zugehörig. Jen. 2.0 8 iO.‏ 

Kt.: nyem. 
Ya m.das Drücken Spr. 30, 33. Stw.yın. 


NO (recessus, Zuflucht, von wm) N. 
pr. m. 1 Chr. 8 

מִיכְאל (wer ist was Gott ist? vgl.‏ מישאל 
.Ö und >) N. pr. m. 1) 2M.‏ ,מל aus‏ 
M. 10, 4. 2) einer der Ge-‏ 8 .22 ,6 
fährten des Daniel, Dan. 1, 6. 2, 17,‏ 
genannt. 3) Neh. 8, 14.‏ מִישָךָ nachher‏ 


(von =er) m. 1) Ebene, ebene‏ לישרר 
Gegend Jes. 40, 4. 42, 16. Ps. 143,‏ 
Vorzugsweise heisst so (mit Ar-‏ .10 
tikel: iöa7) eine (Hoch-)Ebene im‏ 
M.‏ 5 מִידְבָא St. Ruben bei der Stadt‏ 
Jos. 13, 9. 16. 17.21.‏ .43 ,4 .10 ,3 
der. 48, 21. 2) Recht, Ge-‏ .8 ,20 
gechhieken, Ps. 45, 7. Adv. gerecht‏ 
P8.u.627,;D:‏ 

702 chald, N. pr. ₪. byY'n no. 2. Dan. 
1,7. 2,49. 3,12. Im Pers. ist A 
Schäfchen. 
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(Rettung) N. .pr. eines Königs‏ בליעוע 
der Moabiter 2 Kön. 3, 4, desselben,‏ 
von welchem die i. J. 1868 von A. F.‏ 
Klein unter den Trümmern des alten‏ 
Dibon entdeckte, zuerst von Ganneau‏ 
veröffentlichte Inschrift herrührt. Der‏ 
Name ist auf der Inschrift (Z. 1)‏ 
geschrieben.‏ (משע) defectiv.‏ 


SUR (dass) Sohn des Caleb 1 Chr. 
2, 42. 


Ban (von. (יָטַר‎ pl. m. 1) Geradheit 

Jes. 26, 7. Daher mit 2 und 5 Adv. 
rectä, gerade Spr. 23, 31. HL. 7, 10. 
2) Aufrichtigkeit, und Adv: aufrichkig 
HL. 1, 4. 3) Gerechtigkeit (des 
Richters) Ps. 99, 4. בְּמִישָרִים‎ Ps. 9, 9 
und מִישָרִים‎ ₪. 58, 2 mit Gerechtig: 
keit, gerecht. Uhr: was recht ist 
Spr. 1,308, 6." Pe.117)2 4) Eimig- 
keit, Friede. מִישָרִים‎ nos Frieden 
machen. Dan. 11, 6, vgl. V. 17 und 
Mal. 2, 6. 


"N" (von (יתר‎ m. nur Plur. on 
1) Sehne des Be Ps 2% 13. 
2) Zeltstrick 4M. 3, 37. 4, 32. Jer. 
10, 20. 


Sin und 205% (von (פָּאָב‎ m. 1 
--ים‎ und ni 1) Schmerz Hiob 33, 
19. 2) trop. Leiden, Kummer 2 זו‎ 
לו ל‎ ₪0 

72272 Fülle, s. 722. 

(Bande) N. pr. eines Ortes, 8‏ בִכְבְנָא 
jias.‏ 

"222 (viell. gwid sieut liberi mei? für 
"35 mm) N. pr. m. 1 Chr. 12, 13. 


m. Geflecht, Matratze 2 Kön.‏ ביכבר 
Stw. 2.‏ .15 ,8 


22 08%. מִכְבָּר‎ Gitterwerk 2 M. 27, 4. 
38, 4. 5. 30. Stw. "22 no. 2. 


1272 (von כָה‎ ( f. Plur. ---ים‎ und ni— 
1) das Schlagen 5 M. 25, 3. 2 Chr. 
2, 9: ni9n Dun gew. „ausgeschlagener, 
Eispedrosähenen Weizen“ erklärt, aber 
wahrscheinlicher ist nisn a. a. O. ver- 
derbt aus rba, wie es 1 Kön. 5, 25 
heisst. Insbes. von den Schlägen 
Gottes, d. 1. Plagen 3 M. 26, 21. 
5 \9ל-'.61 7502 סיו‎ 21.42) Wunde 
1 Kön. 22, 35. Jes. 1, 6. 3) Nieder- 
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"22 (Verkaufter) N. pr. m. 


x 


בב 


lage im Kriege Jos. 10, 10. 20. Richt. 
117. 83... 1200 welche Gott an- 
ו‎ 1 ₪ 6, 19. 


1122 (von (פָָּה‎ f. Stelle, wo man sich 
verbrannt hat 3 M. 13, 24. 25. 28. 


on (von כון‎ stehen) m. 1) Stelle, 
Stätte Esra 2, 68. Insbes. Wohnstätte 
(Jahve’s) 2 M. 15, 17. 1 Kön. 8, 13. 
39. 43. Ps. 33, 14. 2) Grund, Grund- 
feste Ps. 89, 15. 97,2. 104, 5. 


und msn f. dass., mit Suf.‏ מַכונָה 
An: >n Zach. 5, 11 (mit Verkürzung‏ 
des 0 in u, Gesen. 8 27, Anm. 1)‏ 
Stelle Esra 3; 3. Zach, -% HM.‏ )1 
Fussgestell 1 Kön. 7, 27-36.‏ )2 
N. pr. einer Stadt im St. Juda‏ )3 
Neh. 11, 28.‏ 

Ex. 21, 35 und 29, 14. MA‏ מכורָה 
= כור f. eig. Ansgrabung (von‏ .3 ,16 
dah. übertr. Ursprung, origines,‏ (כרה 
Abstammung, Herkunft.‏ 

">72 (dunkler Herkunft) N. pr. eines 
Gaditers 4 M. 13, 15. 


1) Sohn 
des Manasse, Vater des Gilead 1 M. 
50, 23. Daher poöt. für Manasse 
Richt. 5, 14. 2) 2 Sam. 9, 4. 5. 17, 
27. Das Patron. ist "722 4 M. 26, 29. 


er Wz. מך‎ m. d. GB. drängen, 


drücken, die auch in מוך‎ und מעך‎ 
(s. d.) noch deutlich vorliegt. Vgl. 
chald. 7x2 niedrig sein, 722 nieder- 
drücken, 7722 humilis, afflietus (nieder- 
gedrückt) und arab. &s schwinden 
machen (eig. zerdrücken oder ver- 
drängen), As» zerdrücken, zerreiben, 
ms» jem. bedrängen, bedrücken. 

Kal impf. 600800. ">h>) zusammen- 
sinken, niedergedrückt sein Ps. 106,43, 

Niph. impf. "ya? sich senken (von 
dem Gebälke) Koh. 10, 18. 

Hoph. plur. >37} chaldaisirend statt 
var (Ges. $ 67, Anm. 8) sie sinken 
hin Hiob 24, 24. 


I. 092 (von n52) f. Vollkommenbeit, 

nur Plur. 2 Chr. 4, 21: am מכלות‎ 
perfectiones auri d. h. völlig, lauter 
Gold. Vgl. n52 Adv. ganz und gar. 


11. 75292 für sb, wie myin Pe. 9, 


ביכ 


21 für מוּרָא‎ (von xb> einschliessen) 
Hürde, Schaafhürde 118080. 3, 18. 
Plur. nixs>o Ps. 50, 9. 78, 70. 


Babe) (von 552) m. Vollkommenheit, 
insbes. vollkommene Schönheit Ez. 23, 
12. 38, 4: מכלול‎ usb 000 perfecte. 

(von 552) m. Vollkommenheit,‏ בלל 
das Vollkommenste Ps. 50, 2.‏ 

DR (von bb3) m. pl. eig. Schön- 
heiten, daher schöne Waaren, schöne 
Kleider Ez. 27, 24, vgl. bes. .מכלול‎ 

f. Speise, nur 1 Kön. 5, 25 contr.‏ לת 
aus MaEnn, vom St. bmx.‏ 

D°2222 m. pl. Schätze, nur Dan. 11, 
43. Stw. 725, im Aram. verbergen, 
verborgen sein. 

Om Esra 2, 27, Neh. 7, 31, 0222 
1 Sam. 13, 2. 5 und בִִכְבִיש‎ Neh. 11, 
31 (Verborgenes, Schatz, ₪. (כמס‎ N. pr. 
eines Ortes im St. Benjamin, nach 
1 Sam. 13, 5 östlich von Bethaven, 
jetzt Muchmäs ( „USL) nördl. von 
Geba, Bob. "11,827 5. ° Vel. Zur 
Schreibung Baer zu Jes. 10, 28. 


"232 Jes. 51, 20 und 02 Psalm 
141, 10 m. Netz, Jägergarn. Stw. 
“22. 

NV 7 Hab. 1, 15. 16, und מכמרת‎ 
Jes. 19, 8 Netz, Fischergarn. Stw. בר‎ 

Va2R s. on>m. 

(viell. Schlupfwinkel, s. na?)‏ מכָמתת 
N. pr. einer Ortschaft auf den Grenzen‏ 


von Ephraim und Manasse Jos. 16, 6.. 


Un. 


"27290 (quid sieut liberalis? für rm 
"272) N. pr. m. Esra 10, 40. 


032%” (von 032) nur Plur. oder Dual 
680%. "32a Beinkleider (der Priester) 
DM. 2849439, 28. 3, M.46,.3:416, 
4. Ez. 44. 18. Vulg. feminalia. Nach 
Josephus (Archäol. 3, 7 $ 1) reichten 
sie nur bis in die Mitte des Schenkels. 

> O2 (von פָסַס‎ wie "99 von (מָרַר‎ m. 

Äbgabe von etwas, nur 4M. 31, 28. 
37. 38. 39. 40. 41. Näher ist hier 

gemeint eine Quote, die von der 

Summe der erbeuteten Heerdenstücke 

und Sclaven für Jahve abzugeben war: 

also eig. Abgezähltes.. Aram. und 


ביכ 


D y 2 
arab. ua, As census, vectigal. 
' Davon 


10272 (fem. von o>a, als sei letzteres 
ein Segolatnomen) f. 1) Zahl, Anzahl 
2 M. 12, 4. 2) Summe, Betrag für 
etwas 3 M. 27, 23. 


"7102 (von no) m. Decke des Zeltes 


2 M. 26, 14. 36, 19, der Arche Noah 
1 M. 8, 13. 


‚1922 (eig. part. Pi. von no>) 1) Decke, 
Bedeckung, stragula Jes. 14, 11, des 
Schiffes Ez. 27, 7, £. Kleidung Jes. 23, 
18. 2) die fette Netzhaut über den 
Eingeweiden, omentum 3 Mos. 9, 19, 
vollst. אֶתִחַקָרֶב‎ nesan San 2 M. 29, 
13.22, 


(Verdoppelung) f. N. pr. einer‏ מכפלה 

Gegend bei Hebron, wo Sara begraben 
ward 1-M. - 23, 0. 17. 
30. 50, 18. 


impf. an" (nach Dietrich denom.‏ ביר 
von “sn, welches von n72 stamme;‏ 
מר zur Wz.‏ מכר möglich auch dass‏ 
tauschen,‏ מחר ra,‏ ,מור gehört, also mit‏ 
kaufen nächstvw. ist) 1) verkaufen‏ 
M. 37, 27. 28, mit 2 des Preises‏ 1 
Ps. 44, 13. Insbes. a) seine Tochter‏ 
verkaufen, d. h. verheirathen, weil‏ 
der Bräutigam einen Kaufpreis (75)‏ 
für dieselbe zahlen musste. 1 M. 31,‏ 
M. 21,7. Db) von Jahve gesagt:‏ 2 .15 
das Volk verkaufen, 6. 1. den Feinden‏ 
preis geben. 5 M. 32, 30. Richt. 2,‏ 
und verkaufte sie‏ רְַמכְרֶם 712 איברהם :14 
in die Hand ihrer Feinde. 3, 8. 4, 2. 9.‏ 
Vgl. Nah. 3, 4, wo Andere nach arab.‏ 
(vgl. äthiop. makara Anschläge‏ 
machen) „betrügen, berücken“ über-‏ 
setzen.‏ 

Niph. "2=» 1) verkauft werden 3 M. 
25, 34. Trop. wie Kal. lit. b. Jes. 
50,1. 2) sich verkaufen (zum Sklaven) 
3.M.'25, 39. 42.47, 


Hithpa. 1) verkauft werden 5 M. 
28, 68. 2) sich verkaufen in der 
Phrase: פעשות הרע‎ "san sich ver- 


kaufen d. h. hingeben, das Böse zu 
thun 1 Kön. 21, 20. 25. 2 Kön. 17, 17. 
Derivate: "an, מִמְכָּרֶת‎ , 729, %. pr. 

"52 und "932. 
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m. mit 8: "32 1( etwas zum‏ בכר 
Verkauf Gebotenes, venum, venale Neh.‏ 


13, 16. 2) Kaufpreis, Werth einer 
Sache 4 M. 20, 19. 3) wahrsch. ver- 
käufliche Güter, Eigenthum 5 M. 
187% 


"272 (von 23) m. Bekannter, Freund 


2 Kön. 12, 6. 8. 
1122 (von 773) m. Grube Zeph. 2, 9. 


f. nur 1 M. 49, 5 Schwert. "53‏ מכרה 
on Werkzeuge des Frevels‏ מִכְַתִיחָפ 
(sind) ihre Schwerter. Hieron. arma‏ 
eorum. Stw. ist entweder 2 (vgl.‏ 
oder "12 (vgl. msn von‏ (גרר na von‏ 
eig. Grabeisen bed.,‏ מְכָרֶה TR), so dass‏ 
dann Schwert oder „Mordwaffe, 0‏ 
eine klaffende Wunde bohrt,“ vgl.‏ 
Schwert, neben 06006 Spaten‏ 066 
von okaMAw, und das latein. fodere‏ 
hastä.‏ 

(etwa: aller oder erkauft)‏ בוכר" 
N. pr. m. 1 Ohr. 9, 8‏ 


22 N. ygent. gebürtig aus mn, 
einem sonst unbekannten Orte 1 Chr. 
11,.36, 

m. Anstoss (auf dem‏ (כָּשָל (von‏ מכשול 
Wege), etwas, worüber man strauchelt‏ 
und fällt 3 M. 19, 14. Jes. 8, 14:‏ 
nz ein Stein "0 Anstosses. 57, 14.‏ מכטוול 
"mama‏ מִכְשוּל Bildlich Ez. 3, 20: mp5‏ 
so werfe ich 2ER einen Anstoss vor, und‏ 
er soll sterben. Jer. 6, 21. Trop.‏ 
a) Veranlassung zum Sturz und Un-‏ 
glück jemandes Ez. 18, 30. 44, 12.‏ 
Ps. 119, 165. 5) Verführung, Aerger-‏ 
niss. (Vgl. das Verbum Mal. 2, 8).‏ 
ihre Ver-‏ מִכְשול עונם :3 ,14 .19 ,7 Ez.‏ 
führung zur Sünde, d. h. die Götzen-‏ 
bilder. c) Anstoss des Herzens, Ge-‏ 
wissensscrupel 1 Sam. 25, 31.‏ 


aus f. 1) Trümmer (des Staates) 
Jer. 3, 6. 2) was zur Sünde verführt, 
Aergerniss, h. im Plur. von den Götzen 
Zieph, 1,%3, 


AM (von 252) m. 1) Schrift 2 M. 

32, 16. 5M. 10, 4. 2) etwas Ge- 
schriöbenes a) Brief 2: Chr.,2122, 
b) Lied Jes. 38, 9. 


MIA (von nn) f. das Zerstossen, 
Zerschlagen Jes. 30, 14. 
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(von vun») m‏ כו 


גול 


m. in den Ueberschriften von‏ מִכחם 
P>. 16. 56. 57. 58. 59. 60. Das Wort‏ 
ist sehr verschieden gedeutet und ab-‏ 
geleitet worden: entw. von on Gold‏ 
(Luther: güldenes Kleinod), oder von‏ 
verbergen (= Geheimniss, als Lied‏ כתם 
tieferen Sinnes: Hengstenberg; oder‏ 
grossen Werthes: Keil), oder von‏ 
ars—=ımsa Schrift (so Gesen., de‏ 
Wette u. viele Neuere) oder = „Stich-‏ 
wortgedicht“ (Delitzsch; vgl. neu-‏ 
hebr. en>a Epigramm). Man könnte‏ 
nach LXX. (oTyRoypaia) unter En>a‏ 
ein „Inschriftgedicht* verstehen, d.h.‏ 
ein "solches, welches entweder ganz‏ 
oder theilweise zu Inschriften gedient‏ 
hat, wie etwa Ps. 16 an Davids‏ 
Palast.‏ 

1) Mörser Spr. 
וה‎ 22. 2) Richt. 15, 19 wahrsch. 
de Vertiefung, in welcher die Zähne 
sitzen, gr. öAuickog, lat. mortariolum. 
₪. Bochart’s Hieroz. T. I. 8. 202. 
3) Zeph. 1, 11 wahrsch. Name einer 
Gegend von oder um Jerusalem. 


non. Nach Dietrich wäre die GB. 


angespannt, ausgebogen werden (durch 
den Inhalt) wie esz. B. beim Schlauche 
geschieht, wovon es Jos. 9, 13. Jer. 
13, 12 steht, daher angeschwellt, an- 
gespannt sein: so erklärt sich ohne 
Ellipse die Verbindung הַקשת‎ x? den 
Bogen spannen, vgl. Pi. 1. 6 und die 
lautl. Verwandtschaft mit bbn arab. 
wenden, biegen und | [\> Impf. i. ab- 
beugen, sich biegen. 

Kal .עס‎ x5n, einmal (Esth. 7, 5) 
Non dimpf. Nom inf. מלאת‎ 1) voll 
sein, voll werden. Arab, 4 füllen, 
med. E. voll sein, syr. {ss beides, wie 
im Hebr. vgl. no. 2. Absol. x5a 99 
nahe by der Jordan ist voll (ange- 
schwellt) an allen seinen Ufern zur 
Zeit der Ernte Jos. 3, 15. Die Sache, 
wovon etwas voll et steht im ME. 
2..B. 1 1-6, 08 Richt. 116,097, 
2 Kön. 6, 17, mit 7a Jes. 2,6. Voll 
sein braucht der Hebräer arick a) von 
dem Umsein, Ablauf der Zeit, z. B. 
1UM, 125, 24: na man נלמלאף‎ und 
ihre Zeit war voll (od. war um) zum 


בול 


Gebären. 50,3: החנטים‎ as רמלא‎ 39 "3 
denn so lange dauert die Zeit des Bal- 
samirens (vgl. Esth. 2, 12). 3 M. 8, 
33. 12, 4. 6. 5) von‘ dem KErfüllt- 
oder Gestilltwerden einer Begierde 
(so auch-im ‚Arab... 2 M. 15,9: 
nüm inxbam meine Begier soll sich an 
ihnen stillen. — Ez. 28, 16 steht ıbn 
für ı892; Hiob 32, 18 nba £. "napn. 

2) füllen, voll machen. Es. steht 
a) mit einem Acc. des zu erfüllenden 
Raumes 1 M. 1, 22. 28. 9, 1. 2M. 
40, 34. Esth. 7, 5: wie ist der, mar 
> לבור לעשות‎ inbn den sein Herz erfüllt 
hat d.ı. der gewagt hat also zu thun. 
Vgl. Koh. 8, 11. Dan. 2, 5. D) mit 
dopp. Ace. des Raumes und der er- 
füllenden Sache. Ez. 8, 17: כִּימָלָאּ‎ 
Da YISTTR denn sie erfüllen das Land 
mit Frevel. 30, 11. 28, 16. Jer. 
16, 18. 

. Niph. (besonders im Impf. gebräuch- 
lich) 1) ₪ v. a. Kal erfüllt, voll 
sein, mit d. Acc. 1 M. 6, 11: xpanl 
oa yarız und das Land war voll Frevel. 
2 M. 1, 7. 1 Kön. 7, 14. Mit jn Ez. 
32, 6, mit 5 Hab. 2, 14. 2) sich er- 
füllen, in Erfüllung gehen Hi. 15, 32: 
xbem בְּלא רומל‎ vor seiner Zeit erfüllt es 
sich (das Unheil, das der Frevler durch 
sein Verhalten auf sich herabzieht). 

Pi. x>n, selten מַלַא‎ (Jer. 51, 34) 
inf. non und (מַלאת) מלאות‎ impf. 20H, 
einmal 52% (Hiob 8, 21) erfüllen, an- 
füllen. Es wird construirt 1) mit dem 
Ace. des zu Erfüllenden. Man merke 


folgende Uebertragungen und Phrasen: 


a) die Hand jemandes füllen, d.h. ihm 
das Priesteramt übergeben (was ver- 
schieden ist von der eigentlichen 
Weihe) 2 M. 28, 41. 29, 9. 3 M. 21, 
19. 5) seine Hand, füllen dem Herrn, 
d. h. gegen ihn freigebig sein 1 Chr. 
29, 5. 2 Chr. 13, 9. 29, 31, vgl. in 
Kal 2 M. 32, 29. ec) neuen מְלָא‎ den 
Bogen füllen, von dem Auflegen des 
Pfeiles auf denselben Zach. 9, 13, wie 
im Syr. 1245 Io; vgl. J. D. Michaelis, 
Suppl. ad lex. Hebr. 154. Dieselbe 
Verbindung gibt es im Arabischen 
(Schultens, Opp. min. 176). d) die 
Seele füllen für den Hunger stillen 


מל 


Hiob 38, 39. Spr. 6, 30. Vgl. ws, 
und mm. Ggs. leere d. h. hungrige 
Seele Jes. 29, 8. e) eine Zahl erfül- 
len, voll machen 2 M. 23, 26. Vgl. 
Jes. 65, 20. 1 Sam. 18, 27: וימַלָאוּם‎ 
Tomb und man gab sie vollzählig dem 
Könige, vgl. 1 Kön. 1, 14: "nabaı 


997 ich will deine Worte voll machen, 


d. h. zu Ende führen. f) eine Zeit 
erfüllen, d.h. sie bis zu Ende bringen, 
aushalten. 1 M. 29, 27: זאת‎ saS מַלָא‎ 
halte die Woche dieser (Frau) aus. V. 
28. Hiob 39, 2 (5). Trans. (eine 
Zeit) vergehn lassen Dan. 9, 2. vgl. 
2 Chr. 36, 21. g) erfüllen, eine Bitte 
Ps. 20, 6, ein Versprechen 1 Kön. 8, 
15, eine Weissagung 1 Kön. 2, 27. 
h) mit einem andern Verb. umschreibt 
es das Adverbium: plene. Jer. 4, 5: 
מלאף‎ np 0/0/0010 plena voce. Hieher 
gehören auch die elliptischen Con- 
structionen min oma מָלָא‎ für nsb5 מִלָא‎ 
mim "ans Jahve vollkommen folgen, 
ihm vollkommenen Gehorsam leisten 
4 M. 14, 24. 32, 11. 19. 5M. 1, 36. 

2) mit dem Acc, der Sache, womit 
man etwas füllt, unser: etwas einfüllen, 
eingiessen. Jes. 65, 11: "mb הַמְמַלְאֶרים‎ 
79272 die ihr der Meni ein Trankopfer 
eingiesst. So omsax מִלָא‎ Edelsteine ein- 
füllen, f. in die Einfassung einsetzen, 
dah. einfassen 2 M. 28, 17. 31, 5. 
35, 33. . 

3) mit dopp. Ace. des zu erfüllenden 
Raumes und der erfüllenden Sache (s. 
Kal no. 2, .(ל‎ 2 Mos. 35, 35: מִפָא‎ 
לב‎ nam enk er füllte sie mit kundigem 
Berzen. Hiob 3, 15. 22, 18. Seltener 
mit 7a der füllenden Sache Ps. 127, 
5. Jer. 51, 34, desgl, mit 2 in der 
Formel: nöpa im בְלָא‎ er füllte seine 
Hand mit dem Bogen, für: er ergriff 
denselben 2 Kön. 9, 24. 

Pu. part. oıs>an gefüllt (mit Edel- 
steinen), mit 2 HL. 5, 14.- Vgl. Pi. 
no. 2. 

Hithpa. mit :על‎ sich gegenseitig 
stärken, beistehen, sich verbünden 
gegen jem. (eig. sich vervollständigen, 
s. Fleischer in Delitzsch’ Iob 2. A. 
207) Hiob 16, 10. 

Die Derivate folgen, ausser (מלוא‎ 
,מלאת‎ und den N. pr. xbnn, mom". 
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בל 


Non 0-7 erfüllen Dan. 2, 5. 
Ithpe. pass. Dan. 3, 19. 

> בְלָא‎ m. mn f. Adj. 1) erfüllend Jes. 
6, "1. Jer. 23, 24. 2) intrans. voll 
מלא‎ Ho3 volles Geld 1 M. 23, 9. Mit 
dem Ace, 5 M. 6, 11: -b2 בְּמִים מלאים‎ 
טהב‎ Häuser voll von allem Gute. 34, 9 
und 668. 10 6, 11: pas מְלָא‎ Deus 
dierum, der Betagte. Jes. 1, 21. Ein 
voller Wind für ein heftiger, starker 
Jer. 4, 12. Als Neutr. steht es a) 
für das Subst. Fülle. Ps. 63, 10: מ"‎ 
מִלָא‎ volles Wasser, volle Bäche. b) Adv. 
plene, und zwar plena voce, Jer. 12, 6, 
pleno numero Nah. 1, 10. 

Ez. 41, 8 m.‏ מלו NDR, einmal‏ ,בללא 
‘Fülle, dah. das Nnktilonde, Bes.‏ )1 
die Erde und‏ אֶרֶץ וּמְלאָה in der Verb.‏ 
ihre Fülle, d. h. Alles was sich auf‏ 
und in ihr befindet 5 M. 33, 16. Ps.‏ 
Jes. 34,1 u.ö. Vgl. Am, 6, 8.‏ .24,1 
Jes. 42, 10. — Mit dem Genet. des‏ 
euere Hände‏ מלא Anrefellten: bauen‏ 
voll 2 M. 9, 8. Dazu ein Ace. des‏ 
מלוא חספל :38 ,6 Anfüllenden Richt‏ 
die Schaale voll Wasser. Von einem‏ מרםו 
Längenmaasse Ez. 41, 8: mıpn Yon die‏ 
Messruthe lang. 1 am, 28, 20: und‏ 
er fiel irmip Nbn seiner ganzen Lünge‏ 
nach. 2) Menge, Haufen. 1 M. 48,‏ 
non ein Haufen Völker Jes.‏ הגוים :19 
.4 ,31 
f. die Fülle, der Ueberfluss (des‏ מִלאֶה 
Getreides und Weines), insofern dieser‏ 
als Zehent oder Erstlingsgabe dar-‏ 
gebracht wurde. Insbes. vom Getreide‏ 
M. 22, 28. 5 M. 22, 9, vom Weine‏ 2 
M. 18, 27.‏ 4 


Ra f. Einfassung der Edelsteine 2 M. 
98, 17.80. 39, 13. ₪. xbn no. 2. 


m. pl. 1) der Amtsantritt des‏ בלְאים 

Priesters מלא)‎ no. 1, a) 8 M. 8, 33. 
2 M. 29, 22. 96. 27. 31. Meton. 
Opfer dabei (vgl. z. B. raum Sünde 
und Sündopfer) 3 M. 7, 37. 8, 28. 31. 
2) s. v. .א‎ man 2 M. 25, 7: "35, 9. 


(von EN schicken) m. eig.‏ מלְאָףּ 
Sendung, dann: 1) Bote Hiob 1, 14,‏ 
eines Königs, Gesandter 1 Sam. 11, 3.‏ 
Kön. 19, 2.‏ 1 ,20 .14 .11 ,19 .19 ,16 
Insbes. 2) Bote Gottes, 6. 1. a) Engel‏ 
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(aus nanba, Stw.‏ מִלאכָה 


str.  תּגכַאלמ fem.‏ מלְאָכוּת 


גיל 


2/6: 29, 920. 89, 2. 4-6. 
Zach. 1, 9 ff. 2, 2. 7. 4, 1 ff. Ueber 
den יחה‎ EN, ıM. 16, T. 21, 17.22, 
11. 15 s. Oehler, Bibl. Theol. 0 1 
b) Prophet Hagg. 1, 13. Mal. Sul. 
c) Priester Mal. 2, 7. Koh. 5, 5. 
d) vom ganzen israölitischen Volke, 
als Gesandten an die Heiden Jes. 
42,19% 

s. Olsh.‏ לאך 
מּכַאכְסף .597 ל לפת g 79, 'b) f. cstr.‏ 
Geschäft, Ver-‏ )1 מלאָכות Plor. feste,‏ 
richtung 1 M. 39, 11. 5 20, 9 10;‏ 
Arbeit (des Künstlers, Hondweikere).‏ 
nandn Lederarbeit, etwas aus Leder‏ עור 
Gearbeitetes 3 M. 13, 48. nıa naxbn‏ 
mim die Arbeit am Hause Gottes‏ 
Chr. 23, 4. Esra 3, 8. nanban "us‏ 1 
die Arbeiter 2:Kön. 12% 12. by "en‏ 
die Aufseher ber die Arbeit‏ הִמְלָאכֶה 
Kön. 5, 30 (16). Sonst ist mis‏ 1 
Neh. 2, 16 einer der in öffent-‏ הַמִלָאכָה 
lichen Geschäften der Verwaltung‏ 
steht, und Esth. 3, 9. 9, 3 4‏ 
insbes. ein Verwalter des königlichen‏ 
Schatzes. Vulg. arcarius. Vgl. 1 Chr.‏ 
Plur. von Gottes Werken‏ .6 ,29 
Ps. 73, 28. 2) Habe, Vermögen, res‏ 
alicwius 2 M. 22, 7. 10, besond. für:‏ 
Vieh 1 M. 33, 14. 1 Sam. 15, 9 (vgl.‏ 
mpn).‏ 


Botschaft 


Hagg. 1, 13. Zunächst von on. 


Bote Jahve’s) N. pr.‏ מַלְאָבְיָה (für‏ מלְאְכִי 


Maleachi, der Prophet Mal. 1, 1. LXX. 
in der Ueberschrift: Maxayag (wie 
von (מלאכיה‎ , im Texte: "24/5606. Vulg. 
Malachias. 


DNS (v. x52) f. Fülle, bes. Wasser- 


fülle, von vollen Bächen: HL. 5, 12 
Vulg. superfluenta plenissima (vgl. IS 
Hochwasser, Ueberschwemmung), s. 
Thes. 789. Delitzsch nimmt nxbn = 
מִפָאָה‎ Fassung, Einfassung und ver- 
steht das Bild von den Augen, 
welche wie Edelsteine in ihrer Fassung 
sitzen. 

m. Kleid, ₪. v. a.‏ (לָבָש (von‏ במלבוש 
Kön. 10, 22.‏ 2 לבוט 


Ziegel) m.‏ לְבֶנֶה (denom. von‏ מלבּ 
Ziegelofen Nah. 3, 14. 2) Ziegelstein-‏ 


מל 


pflaster (wie 2) Jer. 43, 9, nach 
Hitzig u. Graf z. d. St. 


9% (von (מלל‎ f. Plur. ---ים‎ und 8 
1) Wort, Rede, syn. mit ידבל‎ im 
Aram. herrschend, im Hebr. nur poät. 
Spr..23,. 9% Ps. 19, 5.1839; 4 2’dam. 
23, 2, bes. im Hiob; 2. B. 30, 9: ml 
Horb en und ich eu nn Ei Ge- 
spräche, zum &egenstand des Klatsches. 
2) Sache (wie “=37) Hiob 32, 11. 


22 f. chald. st. emphat. sn>a Plur. 
מלין‎ 1). Wort, Rede Dan. 4, 28. 0. 
8,.15. 2) Sache Dans 2, ו א‎ 


nn.‏ .₪ כללרא מל 
מִלְאָם S.‏ מלזאים 


m., nach Gesen. eig. Wall (chald.‏ כללרא 
xonb2), vom Auffüllen des Schuttes‏ 
benannt; es sind aber auch andere‏ 
Deutungen möglich, s. Keil zu 2 Sam.‏ 
Als N. pr. 1) Name eines‏ .9 ,5 
Theiles der Festungswerke an der‏ 
Burg von Jerus. 2 Sam. 5, 9. 1 Kön.‏ 
21,.2070hri 12,8.‏ 24.011,20 
Chr. 32, 5. Wahrsch. dasselbe (?)‏ 2 
ist nibn na 2 Kön. 12, 21. 2) eines‏ 
Castells in Sichem Richt. 9, 6. 20,‏ 
ma von den Bewohnern‏ מלוא woselbst‏ 
desselben.‏ 

(von n5n Salz) m. Melde, gr.‏ ממללחז 
halimus Linm., ein‏ 0 1006 
salatähnliches Gewächs, dessen junge‏ 
Blätter roh und gekocht eine Speise‏ 
armer Leute abgaben Hiob 30, 4.‏ 


(herrschend, od. s. v. 8. ya‏ בילוף 


Rathgeber) N. pr. m. 1) 1 Chr. 6, 29.. 


2) Neh. 10, 5. 12, 2, wofür "oa 
12, 14 Kt. (das Keri hat 1s"n). 


3) Esra 10, 29. 4) Neh. 10, 28. 
ab und ab (von 2) 1 Sam. 
10, 25 f. Königthum. Haba "9 die 
Rönigsstadt 2 Sam. 12, 26. Haben sr 
der königliche Stamm Jer. 41, 1. 
Dan. 1, 3. מְלוּכָה‎ nivy die Herrschaft 
üben, herrschen 1 Kön. 21, 7. 


ans. מלוף‎ ₪0. 2. 
72 (von 75) m. Herberge 1 M. 42, 


27. 43, 21. 2 M. A, 24, Nachtquar- 
tier (einer Armee) Jes. 10, 29. 


ab f. des vor. Nachthütte des Wäch- 


Ya 


ters im Garten Jes. 1,8. 24, 20. Insbes. 
ein hängendes Bett, welches in heissen 
Klimaten übernachtende Reisende oder 
Wächter von Gärten und Weinbergen, 
vielleicht aus Furcht vor reissenden 
Thieren, an hohen Bäumen aufhängen, 
und darin übernachten. ₪. Niebuhr’s 
Beschreibung von Arabien ₪. 4 
Wetzstein in Delitzsch’ Iob 2. A. 348. 

(ich habe geredet) N. pr. m.‏ בלרתר 
Chr.'25, 4.26.‏ 1 


1. מֶלַח‎ (arab. gu; Wz. ,מל‎ ₪ zu 


eig. zerrieben werden, zerfallen,‏ (מלל 
Lumpen.‏ מַלְחִים zergehen. Davon‏ 
Niph. eig. zerrieben werden, zer-‏ 
כִּידטְָמַ"ם :6 ,51 gehen, zerstieben. Jes.‏ 
mbar jöy> denn die Himmel zergehen‏ 
gleich dem BRauche.‏ 
Derivat: nn 1.‏ 


I. 122 eig. wohl 0 oder zer- 
rieben werden (wie man I, Wz. מל‎ ₪. 
zu ,(מלל‎ dah. rıbn, 4 das (körnige) 


Salz. Der Stamm ist, wie im Arab,, 
nur als denom. von rbn in Gebrauch: 
salzen, 3.1; 2, 13. ; . 

Pu. pass. 2 M. 30, 35. 

Hoph. rbnn, inf. absol. mon mit 
Salzwasser "gewaschen werden (von 
einem neugeborenen Kinde) Ez. 16, 4. 


1. מלח‎ oder mon* nur Plur. non 
zerrissene Kleider, Lumpen, panni 
Jer. 38, 11. 12. Stw. nn no. I. 


1. מלח‎ m. Salz. רם-הפולח‎ das Salzmeer, 
8. En. כֶר מלח'‎ das Salzthal, s. .גר‎ na 
מלח‎ 4 M. 18, 19. 2 Chr. 13, 5 (vol. 
3 M. 2, 13) Salzbund, Haba salitum, 
ו‎ Bin feierliches Bündnisse, weil 
Salz unverweslich ist, und namentlich 
bei Bündnissen von den contrahiren- 
den Parteien genossen wurde. 1x) 
מלח‎ eine Säule aus Salzstein, Salz- 
felsen, dergleichen sich in der Nähe 
des todten Meeres finden 1 M. 19, 26. 

Derivate: nmbn no. IL, nba, מִלְחָה‎ 
mon. 


(denom. von n5n) Salz essen‏ 8 בלח 
Esra 4, 14.‏ 


ma chald. Salz Esra 4, 14. 
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מל 


(mit festem Kamez; denom. von‏ מִלַח 
a‏ 0 6 .8 .₪ מלח 
Schiffer Ez. 27, 9. 27. 29. Jon. 1,‏ 


f. 88121608, mithin unfruchtbares‏ מלחה 

Land Hiob 39, 6. Ps. 107, 34, mit 
אלץ‎ 465 17, 16. Vgl. Virg. Lb. 2» 
238: Salsa Hr — Frugibus infelis. 


an 70% f. einmal מלחמת‎ 1 Sam. 13, 

22 "mit Suf. "mann Plur. מלחמות‎ 
eig. dichtes Gedränge, Gewühl (KA6vog), 
dah. 1) Kampf, Streit Jes. 7, 1: 
mbs nanbnb gegen sie zu streiten; 
Schlacht 2 M. 13, 17. Hiob 39, 25, 
Krieg: manbn nioy Krieg führen, mit 
אֶת‎ (MN) und עם‎ mit jem. 1M.14,2. 
5 M. 20, 12. 20. 3 mann non es war 
Krieg mit jem, 2 Sam. 21, 15. 20. 
mamsa איש‎ Krieger 4 M. 31, 28, auch: 
Gegner im Kriege 1 Chr. 18, 10. — 
2) Meton. Waffen, s. v. a. anbn "53 
Ps. 76, 4, vgl. Hos. 15. zurgy Sieg. 
Koh. 9, 11. 


in Kal‏ (מלל s. zu‏ ,מל (Wz.‏ מלט 
ungebr.; eig. glatt sein (arab. Eis),‏ 


dah. entgleiten, entschlüpfen. 

Pi. ven und מלש‎ 1) entkommen 
Hi. 20, 20. 2) entkommen lassen, 
(aus einer Gefahr) retten Hiob 6, 23. 
29, 12. iüe) מָלָט‎ sein Leben retten 
1 Sam. 19, 11. 2 Sam. 19, 6. 2) ova 
parere, Eier legen Jes. 34, 15. Eig. 
herausgleiten lassen. ₪. Hiph. no. 2. 

Hiph. 1). retten, nur 168. 54. 
2) gebären Jes. 66, 7. (Im Arab. 
Conj. IV. zu früh gebären). 

Niph. 1) gerettet werden Ps. 22, 6, 
und häufiger reflex. sich retten, ent- 
wischen, entkommen. 1 M. 19, 19. 
1 Sam. 30, 17. Mit מן‎ aus der Gewalt 
jem. Koh. 7, 26. 2) blos: davon eilen 
(ohne die Idee des Fliehens). 1 Sam. 
20, 29: x» moban lass mich davon eilen. 

Hithpa. s. v. a. Niph. Hiob 19, 20, 
U בְּעור‎ mobensı (kaum) Din ieh mit 
der Zähme Haut entronnen, sprüchwört- 
liche Redensart für: kaum ist ein 
heiler Fleck an meinem Leibe. Hiob 
41, 11 von den entsprühenden Feuer- 
funken. Davon 


von m. Mörtel, Cement Jer. 43, 9. 
47% 


בל 


Vgl. arab. Liz, syr. So streichen, 
überstreichen (eig. glatt sein). 


moon (Jahve hat gerettet) N. pr. 


Neh. Dal 7 
מליכל‎ 8. mem no. 2. 


(von 553) f. Aehre, nur 5 M.‏ מלילה 
26 ,23 


Fern (von (לחץ‎ f. eig. Gedrehtes, 


Verschlungenes , dah. 1) Räthsel, 
räthselhafter Lehrspruch Spr. 1, 0 
2) Spottlied Hab. 2, 6. 


12% GB. ist wohl packen, festhalten. 


Dah. 1) im arab. EU» die Bed. halten 
und besitzen; weiter 2) herrschen 
(sofern der Besitzer auch der Herr 
ist) und 3) die abgeleiteten Bedd. des 
Aramäischen: berathen, ermahnen, 
drohen u. s. w. 

Kal impf. >=" 1) herrschen, König 
sein 1 Kön. 6, 1, mit 5» 1 Sam. 8, 7. 
12, 14, und 3 Jos. 13, 12. 21 über 
etwas, auch mit 3 as Ortes: herr- 
schen zu — Richt. 4, 2. 2) König 
werden 2 Sam. 15, 10. 

Hiph. zum: Könige einsetzen, m. d. 
Ace. 1 Sam. 15, 39. 1 0.1, 43 
m. d. Dat. 1 Chr. 29, 22. Hoph. jenn 
zum Könige eingesetzt sein Dan. 9, 1. 

Niph. einen Rathschlag fassen Neh. 
5, 7: und mein Herz pflog darüber 
Raths (vgl. 72» Dan. 4, 24). 

Derivate: 72, Tor, Haba — nn, 
,מְלוּבָה ,מל‎ mabaa, -ממלכות‎ 


einmal‏ ,מְלְכִים mit Suf. "262 Plur.‏ מילה 
Spr. 31, 3, und mit Aleph als‏ מלכין 
Sam. 11, 1 m.‏ 2 מלאכים mater lectionis‏ 
König. Mit dem Genet. des Volkes‏ )1 
oder Landes, welches er beherrscht,‏ 
pa 1 M. 14, 2, aber. Ta‏ סֶדם als‏ 
König ist der von A eingesetzte‏ 
König Ps. 2, 6. 18, 51. Mit dem‏ 
Art. Sonn Ps. 20, 10, auch 2086. ohne‏ 
dens,. 21, 2 f. den König des Landes.‏ 
König der Könige, Titel‏ מלף Busen‏ 
des babylonischen Königes (s. unten‏ 
מלך הפול zu em chald.) Ez. 26, 7, wie‏ 
Titel des assyrischen Königs Jes. 36,‏ 
(vel. 80000606 6 ueyas, uEyas ER‏ 4 
Asüg bei Aristophanes und Plato, vom‏ 


בל 


persischen Könige). Den Namen eines 
Königs führt ausserdem a) Jahve 
א‎ 5.90 420 0 48, - 
74, 12. 84, 4. 5 Mos. 33, 5. Insbe- 
sondere עקב‎ ea Jes. 44, 21, on 
ישרְאֶל‎ 44, 6. D) die Götzen Jes. 8, 
a, a: 5, 26. Zeph. 1, 5. Vol. 
8000600 Il. y, 351. ₪ 233. Oefter 
werden die Könige als Kriegsfürsten, 
als Feldherrn gedacht Hiob 15, 24. 
22.30) 15: 

2) Nupr. .אל‎ 1 Chr 8, 35... 1 
Auch mit. dem Art, 7b27 von hören 
Ders. Jer, 50.20 5 
בילף‎ emphat. = בַלְפָּה‎ Pl. מַלְכִין‎ auch 
מלכים‎ Esra 4, 13 chald.- König, Ton 
לבא‎ König der Könige, vom Könige 
von Babel Dan. 2, 37, und Persien 
Esra 7,12; auf ee Dealer: sar 
a: im en Schahinschah. 8. Ges. 
zu Jes. 10, 8. — Dan. 7, 17 steht 
aba £.: Königreiche. 
ביכף‎ m. mit Suf. "25n chald. Rath 
Dan. 4, 24. 
on, immer mit dem Art. „bes der 
Molech (d. i. König), ein Götze der 
Phönizier und Ammoniter, dem auch 
die Isra&@liten zu verschiedenen Zeiten 
im Thale Hinnom Menschenopfer 
brachten 3 M. 18, 21. 20, 2 8. 1 Kön. 
11, 7. 2 Kön. 23, 10. Aqu. Symm. 
Theod. Vulg. Moxöy, Molock. Nach den 
Rabbinen hatte sein ehernes Bild 
einen Ochsenkopf, die übrigen Glieder 
waren menschenähnlich. Es war in- 
wendig hohl, wurde von unten glühend 
gemacht, und die zu opfernden Kinder 
ihm in die Arme gelegt. Aehnl. be- 
schreibt Diodor (20, 14) den Kpövos 
zu Karthago und den Cultus desselben, 
und es ist dieses ohne Zweifel die- 
selbe die zerstörende „Naturkraft 
repräsentirende Gottheit, welche man 
als böses Princip durch Opfer zu ver- 
söhnen suchte. 8. bes. Baudissin, 
Jahve et Moloch 26 fi. Derselbe iden- 
tifieirt Moloch mit dem babylon. Bel, 
dem Sonnengotte, während Schrader 
(Prot. Jhrbb. I, 126) ihn mit dem 
assyr. Malik zusammenstellt, 


n59% (von 3b) f. Netz, Schlinge, 
worin man Thiere fängt Hiob 18, 10. 


בול 


f. Königin Esth. 1, 9 ff. 7,1.‏ מַלְפָה 
Plur. nisba Königinnen, Sn‏ 
von fürstlichem Geblüte, versch. von‏ 
Busse HL. 6, 8. 9.‏ 


7139 chald. dass. Dan. 5, 12. 


ab (nach dem Chald. Beratherin) 
א‎ pr. Tochter des Haran, Weib 
Nahors 1 M. 11, 29. 22, 20. 2) eine 
Tochter des Zelophehad 4 M. 26, 
98 .ט‎ 6 


1 s. לכה‎ 


Bob estr. mıobn st. emphat. xmisbn f. 
chald. 1) königliche Herrschaft Dan. 
4, 28. Esra 1: 24. 6, 15. 2) König- 
reich Dan. 2, 39. 41. 44. Plur. xn1>5n 
Dan, 2, 44. 7, 23. 2 

f. 1) König-‏ (מֶלְךָ (zunächst von‏ בילכגת 
thum, Königswürde, fast ausschliess-‏ 
lich in den spätern Schriftstellern, wo‏ 

in den ältern m>bon steht. 1 Chr. 12, 
23: מלְכזת טאל‎ das Königthum Band 
Dan. 1, 1: im dritten Jahre  תּוְבְלַמְל‎ 
רְהויְקים‎ 2% Herrschaft Jojakims. 2, 1. 
8, 1. 1 Chr. 26, 31. המלכות‎ oa der 
königliche Palası Esth.. 1, 94 2, 16, 
5, 1, sonst anna. Esth. 9 5 
מלכנּת‎ "mon Wahn) und Esther zog die 
königlichen Kleider an. 2) Königreich. 
mm מַלְכוּת‎ das Königreich Juda 
3 Chr.‘ 11, 17. מלכות פּשחים?‎ das 
Königreich der Chaldäer Dan. 9, 1. 
Plur. ni7392 Dan. 8, 22. 

(mein König ist Gott) N. pr.‏ מלפְיאל 
m. 1 M. 46, 17 u. ö. Patron. auf —‏ 
M. 26, 48.‏ 4 

(mein König ist‏ בלפִיהף und‏ מילכיה 
Jahve) N. pr. m. 1) Esra 10, 31. Neh.‏ 
Neh. 8, 4. 10,3. 3) mehrerer‏ )2 .11 ,3 
deren Tdentität unter sich und‏ ו 
mit no. 1. 2. zweifelhaft 1 Chr. 6, 25.‏ 
Chr. 10,12. 25, 9. Esra 10, 25 u.ö.‏ 2 

(König der Gerechtigkeit)‏ מלפיהצדק 

N. pr. Melchisedek, König von Salem 
(Jerusalem) und Dion) Gottes des 
Allerhabenen (אֶל עָלִיון)‎ 1 3 14, 18. 
110 
מִלְבֶירם‎ (mein König ist erhaben) N. 
pr. m. 1 Chr. 3, 18. 

(mein König [d. i. Gott] ist‏ בלישו 
Heil), N. pr. eines Sohnes von Saul‏ 
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ביל 


1 Sam. 14, 49. 31, 2, auch getrennt 
מַלְכִּישוּעַ‎ 1 Chr. 8, 33. 9, 39. 


מִלֶפם (mit der Mimation, ₪. v. a.‏ מִלְפָם 

und (מלף‎ 1) Götze der Ammoniter 
und Moabiter Jer. 49, 1. 3 (nicht 
Zeph. 1, 5. Amos 1, 15, wo es Ap- 
pellativum ist). 2) Als Personenname 
ו‎ 


Milkom ₪. v. a. Molech, Götze‏ מלפם 
der Ammoniter (s. d. vorigen Art.)‏ 
Kön. 11, 5. 33. 2Kön. 23,.18.‏ 1 


Königin, fem. von der chaldäi-‏ מלכת 
von Ton.‏ מַלְכָּה wie‏ ,מל schen Form‏ 
Nur Jer. 7, 18. 44, 17. 1 11075:‏ 
Königin des Himmels, als‏ מִלְבֶת baum‏ 
Gegenstand abgöttischer Verehrung‏ 
der isra@litischen Weiber, d. i. die‏ 
Morgen- und Abendgöttin Istar-Beltis‏ 
So LXX. cap. 44, und‏ .(עַשְתּרֶת (s. zu‏ 
Vulg. an allen Stellen. Eine Andere‏ 
Erklärung befolgen viele Mss., welche‏ 
schreiben: Dienst des Himmels,‏ מלאכת 
d. i. abstr. pro coner. Cottheit, Göttin‏ 
des Himmels. Aber auch im Phö-‏ 
nizischen hiess Astarte „die Königin“,‏ 
und‏ חמלכת vgl. die phöniz. Nomm. pr.‏ 
und Levy in ZDMG.XVLL, 63.‏ חתמלכת 
Friedr. Delitzsch in Smith, Chald. Gen.‏ 
ו 


mit dem Art. (die Herrscherin)‏ מלכת 
N. pr. ₪ 1 Chr. ie ale‏ 


Diese Wz. weist in‏ .מל Wz.‏ בלל 
ihren Derivaten (den Stämmen 55x,‏ 
so ver-‏ (אמל ,מלץ ,מלט ,מלח ,מחל. ,מול 
schiedene 13000. auf, dass es nicht‏ 
gelingen will, sie auf eine GB. zu-‏ 
rückzuführen. Dazu kommt, dass die‏ 
als mit‏ בל sowohl mit Wz.‏ מל Wz.‏ 
verwandt sein kann. Zunächst‏ מר Wz.‏ 
(s. zu‏ מר lässt sich— 1) die GB. der Wz.‏ 
aufweisen, nämlich‏ מל auch in Wz.‏ (מרר 
reiben, zerreiben (so noch talmud.‏ 
eig. zerrieben sein oder‏ מלח dah.‏ ;)52> 
werden, d. i. zerbröckeln, zerfallen,‏ 
zergehen, nroa Lumpen, mbn Salz‏ 
(vgl. par u. ähnliche Worte). Aus‏ 
dieser GB. (reiben) resultirt die Bed.‏ 
glatt sein (in vbn, dah. entgleiten;‏ 
und in ybn, dah. 'schmeicheln) und‏ 
könnte auch die Bed. „welken“ ent-‏ 
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standen sein (in ,מלל‎ bar),. wenn nicht 
für letztere als GB. schlaf und lang 
herunterhängen (vgl. al hoffen, eig. 
lang machen) näher läge (vgl. בלה‎ von 
Wz. 53). Die weiteren Bedd. der Wz. 
מל‎ u. ihrer Derivv., welche sich an 
die bisher angeführten nur sehr un- 
natürlich anschliessen lassen, sind — 
2) reden ,מלל)‎ namentl. im Aram.), — 
3) schneiden, insbes. abschneiden, 
kuppen (dah. 55a, מהל ,מול‎ beschnei- 
den, מלק‎ einknicken) — 4) im Arab. 
die Bed. der Unruhe und Bewegung 


(s. Del. zu Spr. 6, 13): in I agilem 
esse, 2.4 Hast, Erregung, Ms der 
Dahineilende, Ungeduldige, Hastige. 


Kal 1) wahrsch. an die Bed. „reiben“ 
sich anschliessend: scharren mit den 
Füssen, s. Part. מולל‎ Spr. 6, 13. 2)in 
der Bed. welken, verwelken: nur Impf. 
,מל‎ Plur. in Pausa .רמל‎ Hiob 18, 16: 
von unten vertrocknen seine Wurzeln und 
von oben verwelkt sein Zweig (so schon 
Schultens). 14, 2. 24, 24: sie sinken 
hin, רמל‎ Sa יִתָפְצוּן וּבְראש‎ 552. wie 
alle ziehen sie sich zusammen und gleich 
der Aehre Spitzen welken sie. Ps. 37, 2: 
רבלון‎ NUT וּכְיָרֶק‎ Aber mama Mara "> denn 
wie das Gras welken sie schnell, und wie 
des Krautes Grün verdorren sie. — Die 
an diesen Stellen vorkommende Form 
ימל‎ lässt sich auch als Impf. des 
durch 1 M. 17, 11 gesicherten Niph. 
erklären = 1527 sie werden abgeschnit- 
ten, abgemäht, abgekuppt, vgl. Delitzsch 
zu Hiob 14, 2. 18, 16. 

Ni. 1 M. 17, 11: נְמִלְמֶם‎ (für omiba;) 
ihr sollt beichnitkch werden, oder: euch 
beschneiden lassen, der Beschneidung 
euch ד‎ Vgl. noch. 2 Kal. 


Pi. 55a sprechen, m. d. Acc. Hiob 
8, 2. 33, 2. Ps. 106, 2: ninnay baan מי‎ 
aim wer redet aus dee Thaten Jahve’s? 
Mit Ace. d. Pers. u. folgender directer 
Rede (wie “27 für ax) 1 M. 21, 7. 

Po. b5ia welken, dicht. für Kal Ps. 
90, 6: am‘ Morden‘ blüht es und grünt, 
רמולל ורבש‎ 2725 am Abend, welkt es und 
vertrocknet. So Gesen. Nach Andern: 
abschneiden, vgl. zu Kal. 

Derivate: man, מַלִילָה‎ n. pr. "nibn. 


ביל 


nur Pa. »>n reden Dan. 7,‏ .60010 בלל 
1720.25 + 


on (wohl st. מַכָלְקֶה‎ Jahve hat ge- 
redet, vgl. man) N. pr. m. Neh. 
12, 36. 


Tao oder *מִלְבָיר‎ (Nom. instr. von "n» 
w. m. n.) m. nur cstr. Richt. 3, 31: 
“par aba Ochsenstecken, womit der 
Treiber die Ochsen treibt. 


glatt sein.‏ (מלל zu‏ .8 ,מל (Wz.‏ מלץ 


Nur Nipk. trop. schmeichelnd sein 
(von Worten) Ps. 119, 103. 


mit dem Art. "sb Dan. 1,‏ מלצר 
Kellermeister, am babylonischen‏ 16 
Hofe. Man fasst das Wort gew. als N.‏ 
pr., aber der Artikel und die passende‏ 
Bedeutung („As persisch: vini prae-‏ 
feetus) sprechen dafür, es als Appel-‏ 
lativum zu nehmen. Im Zend nach-‏ 
gewiesen von Haug in Ew. bibl. Jahrb.‏ 
das neup. mel ist‏ :.£ 159 .₪ 1853 
zend. madhu (neu), und sar ist gara‏ 
Haupt.‏ 


einknicken,‏ (מלל s. zu‏ ,מל (Wz.‏ מילק 
doch so, dass es nicht abbreche, vom‏ 
Kopf der Taube, nur: 8 M. 1, 15.‏ 
LXX. anorvilw abkneipen, gegen‏ .5,8 
den ausdrücklichen Zusatz des Textes:‏ 
.8 ,5 ולא baaaı‏ 
(von mp5) m. 1) Beute, aber‏ מלקוח 
eig. nur von lebenden Thieren. Daher‏ 
אֶתדהַשְבִר וְאֶתההַמַלְקום M. 31, 12: may‏ 4- 
et praedam et exuvias.‏ 8 השלל 
V. 11. 27. 32 schliesst es die Ge-‏ 
fangenen ("23) mit ein. Jes. 49, 24. 25.‏ 
Dual. oımipba fauces, der obere und‏ )2 
untere Gaumen Ps. 22, 16.‏ 
(von vipb) m. Spätregen, der in‏ מלקועו 
Palästina in den Monaten März und‏ 
April vor der Ernte fällt 5 M. 11,‏ 
Jer. 3, 3. 5, 24. Vgl. mi" und‏ .14 
„in Frühregen. Trop. von beredter‏ 
Rede Hiob 29, 23.‏ 
(von np) m. dual. Zange‏ מלקח"ט 
Jes. 6, 6. 2) Lichtscheere 1 Kön.‏ 
Chr. 4, 21.‏ 2 .49 ,7 


m. dual. s. v. a. das vor. no. 2.‏ *מלקחיים 


T 


2.M. 25, 38. 97, 23. 4 M. 4,9. 


“nem Bruder Verkaufte. V. 


בובל 


mama f. Kleiderhaus, königliche Gar- 
derobe 2 Kön. 10, 22. So Vulg. Chald. 
Arab. Kimchi, und der Zusammenhang 
verlangt es. 8. unter nn». 

"non (ich rede) N. pr. m. 1 Chr. 25, 
4.26. 

pl. f. Ps. 58, 7 und transpon.‏ מלתעות 
Hiob 29, 17. Spr. 30, 14. Joel‏ מַתְלָעות 
die Zähne, eig. wohl die Beisser,‏ 1,6 
Beissenden, als Diehterwort. Stw. sn»,‏ 
מלתחת ar. &J beissen, vgl. äthiopisch‏ 
maltäht, Kinnbacke, Backe, eig. wohl:‏ 
Gebiss.‏ 

20” (mit Dag. dirimens, wie (ממרררם‎ f. 
Josl 1, 17 Vorrathshaus, Kornboden. 
Zunächst von dem Subst. מְגְּרָה‎ no. 2. 

Ta” (von מדד‎ ; n. d. F. 30% von 220), 
nur Pl. oıman Maass Hiob 38, 5. . 

12722 pers. N. pr. eines der 7 Fürsten 
‚des Xerxes Esth. 1, 14. 16. 21, wofür 
מומכן‎ V. 16 Kt. 


N22* nur pl. oıniaa (vonnta) 1) mortes, 
als plur. intens. s. v. a. schrecklicher, 
martervoller Tod (s. מותים‎ unter nn) 
Jer. 16, 4. Ex. 28, 8. 2) 2 Kön. 11,2 
Kt. coneret: Getödtete. Keri: nımmm. 

“aa (von “in, s. d.) m. 1) spurius, 
nothus 5 M. 23, 3, im Talmud der aus 
Ehebruch und Incestus Abstammende. 
2) Fremdling Zach. 9, 6. LXX.aMo- 
yevıs, sofern fremde Völker mit Huren 
verglichen werden (Jes. 23, 17. 18). 


"37272 (von ">2) m. 1) Verkauf 3 M. 
2 UNO HR: 2 das Verkaufte. 
3 M. 25, 25: אֶחָיו‎ "son das von sei- 

28. 33. 
Ez. 7, 13. 3) das zu Verkaufende, 
venale 3 M. 25, 24. Neh. 13, 20. 

f. Verkauf 3 M. 25, 42.‏ ממכרת 

mas f. estr. naban mit 8. "msann 
Plur. nisbaa Königthum, königliche 
Herrschaft 1 Kön. 11, 11. 14, 8. ער‎ 
הִמַמְלְכָה‎ die Königsstadt Jos. 10, 2. 
1 Sam. 27, 5. n2bna בְִּית‎ 2 
Amos 7, 18. Stw. pn. 

na (von pm) f. cstr. Mısban dass. 
Jo8.13, 128; 


7022 (von 70%) m. vermischter Wein, 
Würzwein Spr. 23, 30. Jes. 65, 11. 
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מ .> ממן 
m‏ (כסס von‏ מְכֶס wie‏ ,מרר "aa (von‏ 
Betrübniss, Verdruss Spr. 11, 25.‏ 


(Fettigkeit, dann: Männlichkeit,‏ ביבירא 
Kraft) N. pr. eines Amoriters und‏ 
Verbündeten Abrahams 1 M. 14, 13.‏ 
"six die Terebinthen‏ מִמְרָא Dah.‏ .24 
מַמְרָא Mamre’s 13, 18. 18, 1 und bloss‏ 
der Aufenthalts-‏ ,27 ,35 .19 .17 ,23 
ort Abrahams zu Hebron.‏ 

mit Dag. dirim.‏ מָרַר (von‏ ממררִים 
wie in man) Hi. 9, 18 Bitterkeiten,‏ 
bitteres Geschick.‏ 

(Stw. min) m. Salbung 132001.‏ ממשח 
Sion moon amp: du schirmen-‏ :14 ,28 
Er Cherub der Salbung, Bezeichnung‏ 
des Königs von Tyrus, der als ge-‏ 
salbter König ein Heiligthum deckt‏ 
wie die Cherubim‏ (הַסוכך) und schirmt‏ 
auf der Bundeslade (2 M. 25, 30), s‏ 
Keil z. St. Eine andere Erkl. s. bei‏ 
Hofmann, Schriftbew. I, 366 f. Gesen.‏ 
folgte der Auslegung der Vulg.‏ 
Cherub extentus, d. h. mit ausgebrei-‏ 
tetem Flügel.‏ 


Ada (von מָמַל‎ no. 1) m. 1) Herr- 
schaft Dan. 11, 3. 5. 2) plur. מממולרם‎ 
1 Chr. 26, 6 in conereto: Oberhäupter. 


aan (von bWn) Micha 4, 8, cstr. 
Posen 1-M. A, 1@, U PR} 136, 8, mit 
Suff. Arbuon ל‎ 221021, 0P1; Abu, 
מִמְשלות‎ f. 1) More Herrschaft 
1 M. 1, 16. Ps. 136, 8, Beiählehalee- 
stelle 1 22. 2: ו (ל‎ Gebiet, 
2 Kön. 20, 13. 3) coner. Obsrhäupter, 
Fürsten, gleichs. derGeneralstab 2 Chr. 
32, 9. 8. מִמְשָל‎ no. 2. 


m. Besitz, nur Zeph. 2, 9: pinn‏ יבמוק 
ein Ort, mit Dornen bewachsen,‏ חָרוּל 
spinarum. Stw. Pin.‏ 1208808800 
(von pn) m. pl. Süssigkeiten‏ ממתקים 
HL. 5, 16.‏ 

m. mit Suff. ra (mach and. Codd.‏ מן 
ohne Dag.) Manna, die wunderbare‏ 
Nahrung der Isra&liten in der Wüste‏ 
M. 16, 15.31. AM. 11, 7-9. 5M.‏ 2 
Jos. 5. 12. Neh. 9, 20;‏ .16 .3 ,8 
לחם טְמִים ,24 ,78 dah. oDwu-j7 Ps.‏ 
br Engelbrod 1 25‏ אַבֶּירִים ,40 ,105 
genannt, — Nach 2 M. 16, 15. 31‏ 
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wurden die Worte der staunenden. 
Israäliten ההא‎ jo Veranlassung das 
Manna a zu benennen. Man fasst 
die Worte gewöhnlich als Frage: was 
ist das? (LXX. 70 807| 70070:(. Aber 
sie können (so schon Kimchi und 
Aben Ezra) auch mit Gesen. u. A. 
als Ausruf des Erstaunens gefasst wer- 
den: ein Geschenk ist das! wofür der 
Umstand spricht, dass 7a (—) -m 
nur aramäisch ist, hebr. nirgend sonst 
vorkommt. Denselben Namen (ja, Stw. 
(מנך‎ führte seit ältester Zeit bei den 
Aegyptern (mennu) und den Beduinen 
der Sinaihalbinsel (SI, vollst. 5% 

sul Himmelsgabe) das natürliche 
Manna, 6.1. der aus den Zweigen der 
Tamarix gallica mannifera (Ehrenberg) 
— wie es scheint, nur auf der west- 
lichen Sinaihalbinsel — Ende Mai 
und im Juni quillende süsse, klebrige, 
honigartige (vgl. den türk. Namen 
«bu 3,0 Basra-Honig, ZDMG. XXIII, 

275 % in schweren Tropfen zu Bo- 
den fallende Saft. ₪. bes. Ritter, Erdk. 
XIV, 665 15 Ebers, Durch Gosen zum 
Sinai 223 0., vgl. Reinke, Beitrr. V, 
305 8. — 72 in der Bed. Geschenk 
dürfte auch im n. pr. az erhalten 
sein, 8. d. 


chald.‏ (מן (auch vor Makk. nicht‏ מן 


1) wer? was? Esra 5, 3. 4. 9. Dan. 
3, 15. In der indireeten Frage Esra 
% 4.  2( "a 000000006 Dan. 3, 6. 
11. 4, 14. 


m. 1) Theil (Stw. 72). Als Nomen‏ *ביך 


nur noch in der Form ına Ps. 68, 
94 = 0 eius, ihr Theil, Ans 
(arab. 5%). Die Präpos. ja ist sicher 
als urspr. st. cstr. von diesem Subst. 
a zu fassen; die nur Jes. 30, 11 vor- 
kommende 08%. Form ders. "mn ist 
st. estr. pl. von ja (vgl. "59, "2 u. a 
Bspp.). 

2) pl. om Saiten, Saitenspiel, Musik 
(eig. Abteilungen) Ps. 150, 4. Syr. 


uw. Wahrsch. auch Ps. 45, 9: 


"a; — als apocopirte ל‎ 
für ---ים‎ (Gesen. 6 87, 1, b). 


a und “A, vor Gutturalen », seltener 


בין 


mit Suf.‏ ו( (syr. und arab. Ss,‏ מ 


"an (po&t. “2, 2); ao, im Pausa 
an, man; mm (poöt. nm, Anm); 
man; wen (welche Formen mit Olsh. 
g' 523, c 8 Reduplication des ein- 
fachen. a anzusehen sein werden), D>%, 
Bra (poöt. arm), jmm. Eig. st. cstr. 
von 2* (=. d. Shw. ,מנך‎ wie auch die 
06% Formen "n und "32 beweisen, 
₪. d.) Theil von (etwas). Dah. Praep. 
1) von, wenn es einen Theil be- 
zeichnet, der vom Ganzen genommen 
wird, von (etwas) ab, 0706, ab. Dah. 
nach den Verbis geben, nehmen, be- 
kommen, übriglassen, übrigbleiben, 
essen, trinken, von etwas. Prägnant 
ist 1 Kön. 12, 9:  לעֶה-ןִמ הַקל‎ erleich- 
tere (d. i. nimm etwas weg 2 von dem 
0006. — Ferner nach den Zahlwör- 
tern. Ruth 4, 2: zehn Männer "pin 
277 von den Aeliesten der Stadt. 2 Kön. 
2, 7. .א‎ 1, 2. Am deutlichsten ist 
die en wenn der Theil 
des Ganzen nicht besonders angegeben 
ist, und es heisst dann ganz eig. ein 
Theil von, und zwar a) in Bezug auf 
eine Menge: einige, mehrere. 2 M. 
17, 5: רִשְרְאָל‎ "ıptm einige von den Ael- 
testen Israels. 1 M. 30, 14: gib. mir 
(einige) von den Dudaim deines Sohnes. 
2 Sam. 11, 17: ויפל מְְִהְעָם‎ es fielen 
(welche) vom Volke. HL. 1, 2: pe 
ana מפשרקות‎ buchst. er küsse mich Küsse 
seines Mundes f. mit Küssen (nicht: es 
küsse mich einer von den Küssen). Jes. 


57, 8. Seltener b) einer (vgl. 0ב‎ 
ein Theil, Stück, Individuum einer 


Menge, einer). Hiob 27, 6: mein Herz 
schmähet nicht "n=n einen meiner Lebens- 
tage. Dan. 11, 5: der Kömig des Sü- 
dens 97723 einer seiner Kriegs- 
obersten. 2 M. 6, 25. Oefter mit der 
Negation 1. kein 1 Sam. 14, 45. 2 Kön. 
10, 23. c) in Bezug auf das Ganze: 
etwas davon. 3 M. 5, 9: om (etwas) 
von dem 197006. Hiob 11, 6: Gott er- 
lässt dir (einen Theil) von deiner Schuld. 
Mit der Negation: nichts von 5 M. 
16, 4. 2 Kön. 10, 10 (im Altdeut- 
schen und Franz. hier mit dem Genetiv 
oder dem Theilungsartikel: nimm des 
Blutes, du sang). . Hieran schliesst sich: 


#lich ist. 1.0722: 
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d) der arabische Sprachgebrauch, nach 
welchem „,„ scheinbar pleonastisch 
vor den Substantivis steht, aber eigent- 
lich den Begriff: ein Stück, Theil 
davon ausdrückt, besonders häufig bei 
der Negation, 2. B. ua! .„. 1%» auch 
nicht einer (eig. etwas von Einem), 
0(\ «>» I» eig. auch nichts von einem 
Gotte, nichts irgend einem Gotte Aehn- 
liches. Sur. 2, 96. 3, 55. 5, 77. 38, 65, 
vgl. im 5ב> 0022 ,עץ₪‎ # nicht von 
irgend wann f. nunguam. Im Hebr. 
(vgl. Lgb. 839, Ewald $ 278, c) findet 
sich so man 8 M. 4, 2: und thut er 
מִהִיָה‎ A (etwas) von ürgend einem 
dieser Gebote. Ez. 18, 10. 5 M. 15,7: 
wenn unter euch ein ee ist area RR 
irgend einer eurer Brüder. In andern 
Verbindungen, wie in vexn2 Jes. 40, 
17. 41, 24 (vgl. 41, 12. 39) wird מן‎ 
besser rein partitiv gefasst. — Aehn- 
Ana naar Mur מפל‎ 
zu fassen: ichs blieb leben von “allem, 
was auf dem Trocknen war. 

An die partitive Bed. schliesst sich: 

2) aus )80 ex), vom Hervorgehen 
aus etwas, daher häufig nach xx, הוצרא‎ 
2. B. hervorgehen aus dem Mutter- 
schoosse (Hiob 1, 21), aus dem Munde 
(Richt. 11, 36), aus einem Lande gehn, 
herausführen (2 M. 12, 42), aus dem 
Wasser, aus einer Grube ziehen (Ps. 
18, 17. 40, 3) retten aus der Hand, 
aus den Händen jem. (s. an, "m 
u. 6. W. "1 und die Verba "a7, vn). 
Dah. a) von der Materie, woraus etwas 


| verfertigt, gleichs. hervorgegangen ist. 


HL. 3, 9: aus Holz des Libanon. Ps. 
16,4. 45, 14. 1M. 2,19. 2M. 39, 1. 
Hos. 13, 2. 5) von der Abstammung 
von einem Vater (ex patre). Hiob 14,4, 
Naua "ind Im "m wo ist ein Reiner, 
der von einem Unreinen abstammte? 
d. h. stammte je von sündigen Eltern 
ein Sündloser? Jes. 58, 12: aan die 
von dir abstammen, d. h. deine Enkel; 
oder aus einem Geburtsorte Richt. 
13, 2: ein Mann מַצַרְעָה‎ aus Zora. 17, 7. 
6( vom Urheber 'oder der Une, 
wovon etwas kommt, herrührt, der 
lebenden und File (wie im Gr. 6 
und «no für imo, im Lat. ex, ab), 
479 


ya 


1 M. 49, 12: no הִכְלֶרלַר‎ dumkelnd von 
Wein, ex vino. Hos. 7, 4: der Ofen 
מָאפָה‎ maya angezündet vom Bäcker. Jer. 
44, 28: das Wort Dia "sen von mir 
ed von ihmen. Jes. 22, 3. Ps. 37, 
23. Hiob 14, 9. Ez. 19, 10. 26, 17. 
27, 34; von der Mittelursache Hi. 
39, 26: man durch deinen Verstand; 
vom Mittel und Werkzeuge Hi. 7, 
14: "myam mia durch Träume 
schreckst du mich. 4, 9. Ps. 28, 7. 
76, 7. 1 M. 9, 11; von der Veran- 
lassung Ezech. 28, 18: durch die Menge 
deiner Sünden hast dw dich entheiligt. — 
Hierher gehören ferner Verbindungen 
wie ja ps Hi. 4, 17: num mortalis 
justus est «a Deo, i. e. ita א‎ a Deo 
Justificetur; 4 M. 32, 22: מן‎ "p2; Jer. 
51, 5: מְקדוש רִשִרְאֶל‎ DER Be send 
vom Heiligen "Israels. Wie das griech. 
6חע‎ beim Passiv wird indess 2 nie 
gebraucht. Von denjenigen Stellen, 
welche man für diesen Gebrauch. bei- 
gebracht hat (vgl. Lgb. 821, Ges. Gr. 


5 140, 2, Ewald 8 295, c), gehören 


Hiob 7, 14. Ps. 28, 7 nicht hierher. 
An den übrigen Stellen, wo ‘a mit 
Pass. verbunden erscheint (wie 1 M. 
30a. v2 Bam. 200 28,37,1428: 
Hiob 24, 1. Koh. 12, 1), ist es immer 
nur ₪. v. a. .6חש‎ Auch im Altarab. 


ist 5 beim Pass. unzulässig, s. de 
Sacy, gramm. arabe II, 545, 8 1034. 
d) häufig durch: wegen zu geben. 


Jes. 53, 5: mıyWian wegen unserer Misse- 
thaten. HL. 3, 8: 0b des nächtlichen 
Grauens. Jes. 6, 4. Richt. 5, 11. So 


"Dan, "mbas wegen Mangels = weil 
nicht ist. Wenn die Ursache viel- 
mehr ein Hinderniss ist, im Deutschen 
meistens vor, lat. prae. 2 M. 15, 23: 
sie konnten das Wasser nicht trinken vor 
Bitterkeit. 6, 9: vor Umgeduld. Spr. 
20, 4: vor der Kälte. Vgl. auch מן‎ rat 
sich freuen wegen == über Spr. 5, 18. 
— Hieran schliesst sich 

e) in Folge, zufolge (wie ex lege, ex 
more) mim "22 nach Jahve’s Befehl 
Br Che 36,19. 


3) am häufigsten ist: von, von der 
Bewegung, Entfernung von einem Orte, 
also von (etwas) her, von (etwas) weg, 
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von (etwas) aus oder an, sowohl ab- 
wärts von מַהַשָמִיִם)‎ vom Himmel her 
2 Chr. 7,1. 7a "9% herabsteigen von), 
a (2 M. 25, 19, ya by 
aufsteigen von). 

Um den Raum von einem Endpunkte 
bis zum andern-zu bezeichnen, steht 
₪( אֶל‎ — ya (s. אֶל‎ //. A, 1), auch in 
der Verbindung אֶל זן‎ jm von Art zu 
Art, d. h. von der ersten bis zu der 
letzten Art, von allen Arten Ps. 
144, 13. 8 וְצַד 6מט 7 -- עד‎ -- 7 
von — bis zu. 3M. 13, 12: vom Kopfe 
bis zu den Füssen. Ic 1, 6. 1 .ו‎ 
6, 24. Bes. häufig in Formeln, wo 
alles vom Ersten bis zum Letzten be- 
zeichnet werden soll. Jon. 3, 5: vom 
Grössten bis zum Kleinsten, dah. sowohl 
— als auch 2M. 22, 3. 5M. 29, 10. 
Richt. 15, 5, und mit der Negation: 
weder — noch 1 M. 14, 23. מִן — (ץ‎ 
---ה‎ Ezech. 25, 13: mıIn.... ana 
von Teman bis Dede (in oe Beisn- 
tung ist st. 7a häufig 725 s. unten). — 
mi) 2a von dir aus bieherwärts 
1 Sam. 20, 21, ma57} am von dir aus 
abwärts, d.i. jenseits von dir. V.22.— 
Insbes. beachte man: 

a) Es steht nicht bloss nach den 
Verbis weggehen, fliehen (1, ma, 
on), sondern auch nach den verwandten 
Begriffen: sich fürchten (x, me), 
verbergen, sich verbergen, verheim- 
lichen (obs, And, 72), verschliessen 
(Spr. 21,23), sich hüten (29;), warnen, 
abmahnen (arm) u. a. (s. eine gute 
Beispielsammlung bei Stade, de vatie. 
Is. Aeth. 75), wo wir im Deutschen 
vor sagen, überall einen Gegenstand 
bezeichnend, den man vermeidet, von 
dem man sh entfernt, vgl. kpünrw, 
karinrw mit 6 Matth. 11, 25. Luc. 
9, 45. 19, 42, 008000006, ders mit 
a, tutus a "perieulo. Wie letzteres ist 
im Hebr. sıaa "Wer frei von seinem 
Herrn (Hi.'3, 19), Arm צל‎ Schatten 
vor der Hitze ‚(Jes. 4, 6), מן‎ na, a mm 
Ruhe haben vor eh etwas, wobei das 
auf ja Folgendeals einefeindliche Macht 
gedacht wird. Desgleichen sagt man: 
a 728 jemandem (eig. von ihm) ver- 
loren gehn, ja "12 treulos abfallen- 
von, a 752 vollenden (oder abstehen) 
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von (Jos. 19, 51). Wie letzteres ist: 
מעלות‎ n>5 רב‎ genug für euch (hört nun 
auf) hinaufzuziehen! 1 Kön. 12, 18. 

b) Absolut gesetzt bezeichnet es 
die Entfernung von etwas: fern von 
(wie im Gr. 0/0206 ano martpldos alys 
1.9, 169, חש‎ "Apyeos fern von Argos). 
Spr. 20, 3: a na sitzen fern vom 
Streite. may "yiy fern von den Augen 
der Gemeinde f. hinter dem Rücken 
der Gemeinde 4 M. 15, 24. Daher: 
sonder, ohne. ממרם‎ fleckenlos Hiob 11, 
0.0 26:7 7235 0.3.16 727030, 
2 Sam. 1, 22. Spr. 20, 3. Jes. 48, 45, 
auch ohne f. ausser, ausgenommen 1 Chr. 
29, 3. 2 Sam. 13, 16. Dah. vor dem 
Inf. dass nicht, so dass nicht (s. unten). 
Insbes. aber auch 

c) die nahe Entfernung von dem 
Gegenstande ab (das prope abesse ab, 
ar. 8 © >73) oder wie eine Sache 
von der andern abhänge (vgl. 77500 
06/06 Tıvos und 56 Tivos an etwas knüpfen, 
pendere ex aligqua re, vgl. umgekehrt 
אל‎ B, ל‎ B). Jes. 40, 15 "hm m ein 
Tropfen am Eimer (herabhängend). HL. 
4, 1: yba "mm möba sie sind am Berge 
Gilead (gleichsam 60060708 e monte) 
gelagert, vgl. Soph. Antig.411: דשא‎ 
Grpwv 66 ,עשץ6ח‎ Od. 21, 420: % 
600000 Kaımuevos. Besonders bei Be- 
zeichnung der Seite: >san an der 
oberen Seite, oberhalb, nnma2 unter- 
halb, unten, yıraı nı2a von innen 
und aussen f. innerhalb und ausser- 
halb, >Nowar Jam zur Rechten und 
zur Linken, "Anx» hinter (etwas), hPa 


vorn, östlich, oa ‘westlich, wm zur - 


Seite, מַאֶצל‎ dass. (Ez. 40, 7), ממוּל‎ 
gegenüber, בִסָבִיב‎ ringsum, "92 vor, 
Pina in der Ferne, fern 2 Kön. 2, 7, 
was nach Verbis der Bewegung oft 
| ₪. v.a. fernhin ist: Jes. 22, 3. 23, 6 
wie auch מקדם‎ östlich für nach Osten 
hin steht 1 M. 13, 11. — Aehnliche 
Verbindungen sind im Lat. a dextra, 
a tergo, a latere, a fronte, e regione, im 
Franz. dessous, dessus,; dedans, dehors u. a. 
d) Sehr häufig von der Zeit, und in 
verschiedenen Beziehungen. Zunächst 
(ש‎ von (einer Zeit) an, seit. בַלְמָרִים‎ 
von Jugend auf 1 Sam. 12, 2. 1 Kön. 
18, 12. "ax 7522 vom Mutterleibe an 
Gzsensus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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Richt. 16, 17.  םויָמ‎ seit es Tag ist, 
vom ersten Tage (der Welt) her Jes. 
48, 18 (LXX. חש‎ apyiis). Tara vom 
Beginn deiner Tage her, von deinem 
Lebensanfang an Hiob 38, 12. 1 Sam. 
25, 28. 8 M. 27,17: bahn משנת‎ vom 
Anfang des Jobeljahres an. Vulg. statim 


-ab anno incipientis inbilei. Ggs. V. 18: 


“ma (letzterem Beispiel analog‏ הבל 
ist 060 6006 mo vurtös, de die, de‏ 
nocte, von Tages-, von Nachtanfang, wo‏ 
der terminus a quo vom Anfang der Zeit‏ 
genommen ist). £) zunächst von (vgl.‏ 
hit. ec), d. 1. gleich nach (vgl. ab itinere‏ 
gleich nach der Reise, recentem esse‏ 
ab aliqua re, & 0/0/0700 gleich nach‏ 
dem Frühstück). Ps. 73, 20: vibna‏ 
pn wie ein Traum nach dem Er-‏ 
wachen. Hiob 3, 11: warum starb ich‏ 
nicht ana sobald ich den Mutterschooss‏ 
verlassen. Ypm zu Ende (einer Zeit).‏ 
M. 19, 34. 2M. 9, 6: gleich‏ 1 מִמָּחָרֶת 
vom Anfang des folgenden Tages (vgl.‏ 
in der Folge). Dann für‏ ע600דסט 86 
nach zwei Tagen‏ מלמרם nach überhaupt.‏ 
nach einiger Zeit‏ מִמִים ‏ .2 ,6 .1108 
nach‏ מִמִים רִבִּים ‏ .8 ,14 .4 ,11 Richt.‏ 
משלש langer Zeit Jos. 29, 1. mim‏ 
nach drei Monaten 1 M. 38, 24. —‏ 
Hagg.‏ מִטָרֶם Ueber in s. zu ix, über‏ 
ימרם zu‏ 15 ,2 

e) Im Arab. sagt man: hereinkom- 
men von einem Thore (f. durchs Thor), 
ul une 2 ,)8. Fleischer in 
Sitzungsber. d. K. Sächs. Ges. d. W. 
1867, 185), wo der Redende in die 
Mitte der Stadt versetzt den andern 
vom Thore her kommen sieht. So HL. 
5, 4: er streckt die Hand aus "inn=n 
vom Fenster her für durchs Fenster. 
2, 9. So auch Richt. 7, 3: er kehrt 
zurück durch das Gebirge Gilead, eig. 
von demselben her nach Hause gehend, 

f) Zuweilen ist 7a durch den Genetiv 
wiederzugeben (vgl. das franz. de), 
welche Beispiele sich aber immer aus 
den vorigen Fällen erklären, z. B. 
מְכָּם‎ n>in das von euch ausgehende 
Rügen, eure Rüge Hiob 6, 25. Ueber 
das von Gesen. fälschlich hierher ge- 
zogene Anm איבִים‎ Ps. 68, 24 s. zu m. 

4) Der häufige comparativische Ge- 
brauch von 72, und der Gebrauch, 
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wonach es einen Vorzug vor etwas 
מן)‎ yianı Vorzug vor Koh. 2, 13, ein 
Volk הְעַמִּם‎ ben vor allen Völkern 5 M. 
14, 2) anzeigt, erklärt sich gleichfalls 
. aus der ursprünglich räumlichen Bed. 
der Partikel (vgl. Fleischer zu Levy’s 
Chald. Wtb. II, 568, b). So bedeutet 
pam bin הוא‎ eigentlich: er ist gross 
von mir.ab oder aus (indem man gleich- 
sam den Abstand zwischen beiden 
misst), d. h. grösser als ich. Aehnlich: 
b5n עקב‎ trugvoller als alle Jer. 17, 9. 
.1 Sam. 18, 30. 2 Kön. 10, 3. 2 Chr. 
9, 22. Ez. 31, 5. Dann von Gegen- 
ständen, die eins Eigenschaft ausge- 
zeichnet besitzen, wobei a gleichfalls 
zum Ausdruck des Comparativs dient, 
wie YWama מתוק‎ süsser als Honig 
Richt. 14, 18, הָכֶם מִדִנְאֶל‎ weiser als 
Daniel Ez. 28, 3. Hierbei ist zu be- 
merken: a) Der Vergleichungspunkt 
ist ebenso häufig durch ein Verbum, 
als durch ein Adjectivum ausgedrückt. 
1 Sam. 10, 23: מִַכָּלַההָעָם‎ m2391 er war 
grösser als alles Volk. Richt. 1,19: 
מָאָבוְתֶם‎ Anm sie sündigten EN als 
ihre Väter. 1 M. 19, 9. 29, 30. 38, 
26. Jer. 5, 3. Besonders merke: man: 
מן‎ "on entbehren in Vergleich mit = 
nachstehen Ps. 8, 6, ja >23 sinken in 
Vergleich mit = weichen, Ggs. a עָמד‎ 
bestehen vor == 21016 weichen, ya התריש‎ 
schweigen vor jem. (worin auch ein 
Weichen liegt), 7a 28 anders sein als. 
b) Die genauere Angabe des Ver- 
gleichungspunktes kann auch fehlen, 
und muss aus dem 7a mehr als her- 
ausgenommen werden. Jes. 10, 10: 
מִירוּשָלֶם וּמשמְרון‎ mmbrop deren Götzen 
mehr (d. i. mächtiger) waren, als die 
von Jerusalem und Samarien. Mich. 7,4. 
Ps. 62,:10. Hi. 11, 17%: 8 zweite 
Wort kann auch ein Infinitiv sein. 
1 M. 4, 13: מְקְשוא‎ "yiy bin meine Sünde 
ist grösser als das Vergeben, d. h. zu 
gross, als dass sie vergeben werden 
könnte. Richt. 7, 2. 1 Kön. 8, 64. 
Daraus entstanden ist dann die ellip- 
tische Redensart 5 M. 14, 24: ma 
992 yon der Weg ist grösser als du + 
als dass du ihn gehen könntest, mit- 
hin: zu gross für dich. 1M. 18, 14. 
Hiob 15, 11. — Comparativisch sind 
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auch zu fassen die häufig anders ge- 
deuteten Stellen 5 M. 33, 24: gesegnet 
vor den Söhmen. sei Aser; Richt. 5, 24: 
gesegnet sei vor Weibern Jael; 1 Sam. 
15, 33: kinderlos vor Weibern sei deine 
Ku Auch 1 M. 3, 1 wird zu 
übers. sein: und die Schlange war listiger 
als. 8. 070108 zu 5 M. 33, 24. 

5) vor dem Inf. a) weil (vgl. wegen 
no. 2 litt. d). 5 M. 7, 8: mim namen 
אֶתְכֶם‎ weil Jahve euch liebt. b) am häu- 
figsten: so dass nicht, ne, quo minus, 
vom Begriffe der Entfernung (no. 3), 
nach den Verbis des Hindernis, als 
zurückhalten 2 M. 32, 7, sich hüten 
1 M. 31, 29, abmahnen Jes. 8, 11, 
verschliessen Jes. 24, 10, ₪. ₪ > 
1 M. 27, 1: seine Augen waren blöde 
מְרְאַת‎ so dass er nicht sah. 2 M. 14, 5: 
nıasm dass er uns nicht diene. 1 Sam. 
8, 7. Jes. 49, 15. Zuweilen ist der 
Bank sein 0 ausgelassen, und 
na steht vor dem Nomen 1 Sam. 25, 
23: er hat dich verworfen Tem vom 
Königsein, dass du nicht mehr König 
seist. Jer. 48, 2: wir wollen es ver- 
tilgen "sm dass es kein Volk mehr sei. 
2, 25. 1 Kön. 15, 13. c) seitdem dass 
(vgl. no. 3, d) 1 Chr. 8, 8. 2 Chr. 
31, 10. .d) s. no. 4, 6 

6) nur einmal als Conj. (Böttcher 
8 1036, 5) dass nicht, vor dem Impf. 
(vel. 5, ₪ 5 M. 33, 11: מִן-יקוּמון‎ 
LXX. א‎ 7 Vulg. non con- 


surgant. Syr. > 3 ar. ent cr). Vgl. 
Volck z. St. und Lgb. 636. 

In der Composition mit andern Prä- 
positionen und Adverbien bedeutet es 
1) von — her, weg (nach no. 3). Die 
zweite Partikel drückt den Ort aus, 
in welchem sich der Gegenstand zu- 
vor befand, wie de chez quelguwun. 82 
hinter (etwas) weg, 72% zwischen (et- 
was) hervor, "229 hinter (etwas) her- 
vor, 52a oben von (etwas) weg, מָעַם‎ 
und rn de chez, aus der Nähe jem. 
her, von Seiten jem., nrrmn unter 
(etwas) weg, 8. אַחר‎ mn, בִּין‎ ya, ,ל‎ 
&>, .תחת‎ 2) den Ort selbst, s. oben 
unter no. 3, 0. 8. auch no. 2, 0. — 
3) Was insbes. den Gebrauch von mb 
anlangt, so darf man nicht sagen, dass 
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hier eig. > a stehen müsste (so Gesen. );‏ 
vielmehr ist 5 an einigen der hier in‏ 
Betracht kommenden Stellen als 5‏ 
der Richtung aufzufassen (so Hiob‏ 
Pinyaa zu Fernem, eig. aus der‏ :8 ,36 
Ferne 1 oder Genom.‏ 
in die Ferne), an den meisten‏ :29 ,39 
dient > als Ausdruck der Beziehung‏ 
im weitesten Sinne des Wortes und‏ 
wird für uns unübersetzbar. So 1 Chr.‏ 
vom Zwanzig-‏ לְמִבֶןעְשְרִים mo‏ :28 ,27 
an. 1 Chr. 17, 10, auch von‏ אי 
der Zeit Mal. 3, 7: "name seit den‏ 
% ועד ,3" Tagen. Besonders wenn‏ 


näml. vom Orte Zach. 14, 10, von 
der Zeit Richt. 19, 30. EN f. so- 
wohl — als auch. 2 Chr.‘15, 13: 


sowohl Mann als Weib.‏ למאיש ועד-אשה 
>2M. 11, 7. 2 Sam. 13, 22. Jer. 51, 62.‏ 
m chald. tit Suf. nn, m, mm, ER,‏ 
in 8. v. a. das hebr. 1) (ein Theil)‏ 
von. Daher jinia — jinin eig. (etwas)‏ 
davon, (etwas) davon, 0. 1. 110118, 8‏ 
Dan. 2, 33. Vgl. V. 41. 42. .2) aus.‏ 
Daher vom Urheber Esra 4, 21, von‏ 
der Ursache: wegen Dan. 5, 19, von‏ 
dem Gesetze, wornach (ex qua) ge-‏ 
adv.‏ מן-יצרב schieht Esra 6, 14, dah.‏ 
für gewiss, zuverlässig Dan. 2, 8,‏ 
nach der Wahrheit, wie‏ ,47 ,2 מןהקשס 
im ₪ & Suiheivode f. eubavas. 3) von‏ 
(etwas) her. Daher nach fürchten‏ 
Dan. 5, 19. Von der Zeit: von (et-‏ 
was) an Dan. 3, 22. Mit andern‏ 
מן קָדֶם 7a von Seiten jem,,‏ כָנֶת Präpp.‏ 
von vor em. ), T8 ja von der est‏ 
an. "ma von der Zeit an dass Dan.‏ 
An den Begriff der Entfernung‏ .22 ,3 
schliesst sich auch die privative Bdtg.:‏ 
so dass nicht (sei) Dan. 4, 13. Vgl.‏ 
im Hebr. no. 5, b. 4) comparativ:‏ 
mehr als Dan. 2, 30.‏ 


NA chald. ₪. mn. 

DINO s. rm. 

532222 (von 723) f. Spottlied, ₪. v. a. 
m») Klagel. 3, 63. 

2 f; chald. ₪. v. a. mm (mit com- 
pensirter Verdoppelung) w. m. n. 


chald. s.v.a. das hebr. >72 (mit com-‏ בכרש 
pensirter Verdoppelung) m. 1) Kennt-‏ 
niss, Einsicht Dan. 2, 21. 5, 12.‏ 


31% 


7 h. Sekel hatte. 
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2) Verstand. 4, 31. 33. 
wissen, impf. רנְהָע‎ 


un (Wz. ,מך‎ s. zu 72) 1) zutheilen, 
bestimmen Jes. 65, 12 (wie im Arabi- 
schen). 2) zählen, ein Heer 1 Kön. 
20, 25, von einer Volkszählung: 
1 Chr. 21, 1. 17. 27, 24 (so im Chald. 
und Syr.). 

Niph, gezählt werden 1 M. 13, 16. 
Koh. 1, 15. Mit אֶת‎ (ms) beigezählt 
werden Jes. 53, 12, 

Pi. 1) zutheilen, bestimmen, mit > 
Dan. 1, 5. Hiob 7, 3. 2) anordnen, 
bestellen, von Gott gebraucht Ton. 
2 ו שר‎ 0 DES En 
bestelle, dass sie ihm schützen! Mit 59 
über etwas bestellen Dan. i, 11. Pu. 
pass. 1 Chr. 9, 29. 

Derivate ausser den drei 7 
. folgenden: "a, nn und die Nomm. pr. 
an, na. > 


322 oder מִנָא‎ 60070. zählen Dan. 5, 


26. Part. pass. na gezählt V. 25. 26. 
Pa. "3% ו‎ einsetzen in ein 


Stw. yon 


Amt Dan. 2, 24. 49. 3, 12. Esra 
023 
Derivat: 71m. 


12 (ar. LS und 5%, Syr- WIS) m. 
0 Mine, ein Gewicht, welches nach 
der a lernen von Babylon 
stammenden Eintheilung der Gewichte, 
der sechzigste Theil des Talents war 
(s. Böckh, Metrolog. Unters. ₪8. 52 ff.) 
und folglich 50 (heilige) Sekel betrug, 
da das :hebr. Talent (vgl. u. 2) 3000 

Damit stimmt auch 
die LXX. zu Ez. 45, 12 nevrYkovra 
oikkoı 7 6 Eoraı uud, aber nicht 
der jetzige hebr. Text, in dessen Zah- 
len, 20, 25 und 15 Sekel ein Fehler 
liegen muss. — Eine andre Angabe 
liegt in 1 Kön. 10, 17 vergl. mit 
2 Chr. 9, 16, wonach 100 Sekel auf 
die Mine kommen. Sie vereinigt sich 
mit der vorigen durch die, auch aus 
and. Gründen wahrscheinliche, Unter- 
scheidung eines heiligen und eines 
gemeinen, nur halb so grossen Sekels. 

722 f. 1) Theil, Antheil 2 M. 29, 26. 
3 M. 7, 33. Insbes. von Speisen: Por- 
tion 1 Sam. 1, 4: mia טָלַח‎ Portionen 
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a. 


verschicken (von einem Gastmahle) 
Neh. 8, 10. 12. 2) ₪ v. a. por das 
Loos, Bchickssl der. 18,20. 


M2* nur pl: onss Theile, dah. Male, 
vics 1 M. 31, 7. 41, vgl. no. 6. 


Aa m. Fahren (eines Wagens) 2 Kön. 
9, 20. Rabb. Führung, condwite, Brauch. 
nf. Thalschlucht, tiefes - 
Richt. 6, 2. "Arab. 6% und $7 
Wassergraben, Ort, den das Wasser 
ausgehöhlt hat, von m} fliessen. 8. 
Schultens zu Hiob 8. 49. 

Tim‏ ראש :15 ,44 (von =) m. Ps.‏ בנוד 
das Kopfschütteln, hier: Gegenstand‏ 
des Kopfschüttelns.‏ 

mia (von 7%) m. 1) Ruhe Klagel. 
1, 3. Von einem Weibe: Versorgung 
(durch Heirath) Ruth 3, 1. Plur. om” 
11600775 2) Ruheplatz 15048519. 
5 M. 28, 65. 3) N. pr. von Simsons 
Väter Richt, 13, 2 ff. 16, 31: 
יכרד‎ fem. des vor. 1) Ruhe, ruhiger 
Zustand Ruth 1, 9 (vgl. 3, 2). Jer. 
45, 3. 108 28, 12: זאת המנזחה‎ 8 
(ist) die Ruhe, d. i. der Weg dazu. 
מוהות‎ "a zu traulicher Ruhe ein- 
ladende Gewässer Ps. 23, 2. Insbes. 
vom Besitze des Verheissungslandes 
(gegenüber der Unruhe des Wüsten- 
zuges) Ps. 95, 11. 5 11. 12, 9. 2) Ruhe- 
platz 4 M. 10, 33. Micha 2, 10, dah. 
für: Wohnung Jes. 11, 10. 


m. nach den hebr. Auslegern‏ מנון 
passend: Kind, soboles (s. m und 7%).‏ 
Spr. 29, 21: wenn jem. seinen Knecht‏ 
von Jugend auf verzärtelt, mM MAR!‏ 
DE so will er hernach (wie) der Sohm‏ 
sein. Luther: so will er hernach ein‏ 
Junker (Jungherr) sein. Delitzsch‏ 
übers. Brutstätte (aus welcher dem‏ 
schwachen Herrn schliesslich allerlei‏ 
Ungelegenheiten erwachsen).‏ 


oa mit Suff. "on (von ©») 1) Flucht 
Jer. 46, 5. 2) Zuflucht Ps. 142, 5. 
Hiob 11, 20. 


Ich) fem. des vor. Flucht 3 M. 26, 
36. Jes. 52, 12. 


2 (Stw. נור‎ == m) m. eig. wohl 
iugum aratorium (syr. und arab. ,בב; ן‎ 
484 
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yo), mur in der Verbindung DYR "in 
Weberbaum (in diesem Sinne syr. und 
arab. mit 7 statt r: Wal, Js) 1 Sam. 
17,1.x2 Bam. 24, 1% 

main (von m) f. Leuchter, insbes. 


von dem grossen Armleuchter in der 
Stiftshütte 2 M. 25, 31 fl. 30, 27. 
31, 8.37, 17. 89,8% 

DT m. pl. (mit Dag. dirimens, wie 
un 2 M. 15, 17) Nah. 3, 17 Fürsten, 
sv. 0. beat, 1 M. 49, 26. 5 M. 33, 
16. So Gesen. Andere: 7% 
Mannschaft. Abulwalid vergleicht 
passend uam Feiste u. dgl. 


Bid: (Wz. 2, ₪. zu 72) arab. 4 
zutheilen, schenken. Davon: . 
stm f. 1) Geschenk, Gabe 1 M. 32, 
14. 2) insbes. Geschenk an die Gott- 
heit, Opfer 1 M. 4, 3.4.5. In dem 
mos. Opferritual das unblutige Speis- 
und Trankopfer, welches neben dem 
Schlachtopfer, seltener selbständig, ge- 
bracht wurde. 3 M. 2, 1. 4. 5. 6. 
6, 7 8 7,9. Dah.: גּמִנְחָה‎ rar Schlacht- 
opfer und Boah Ps. 40, 7. 3) Tribut, 
Abgabe an die heherisehlende Nation, 
welche man mit dem schonenden Namen 
von Geschenken belegte (Diod. 1, 58). 
2 Sam. 8, 2. 6. 1 Kön. 5, 1 (4, 21). 
9 Kön. 17, 4. Pa! 72, 10% 


SI chald. dass. Dan. 2, 46. Esra 7, 17. 


E72 (Tröster) N. pr. eines Königs 
von Isra&öl 2 Kön. 15, 17—23. LXX. 
Mavanu. Vulg. Manahem. 


Nm (Ruhe) N. pr. 1) eines Mannes 


1 M. 36, 23. 1 Chr. 1, 40. 2) eines 
sonst unbekannten Ortes 1 Chr. 8, 6. 


eig. Zutheilung (von nn), dah.‏ בבר 


Verhängnis, Schicksal, dann Name 
eines Idols, welches de abgöttischen 
Exulanten m Babylonien verehrten, und 
welchem nebst Gad sie Lectisternien 
darbrachten Jes.65, 11. Esist wahrsch. 
der Planet Venus, welcher in der astro- 
logischen Mythologie der Chaldäer als 
der zweite Glücksstern neben dem 
Jupiter (a, 73) vorkommt. Auf die 
Etymologie von na wird V. 12 an- 
gespielt. Vgl. Delitzsch zu Jes. 65, 11. 


בכ 


1. בְעָ"‎ Jer. 51, 27 (nach Einigen Ps. 
45, 9) Name einer Gegend, nach Syr. 
und Chald.: Armenien, aber doch 
wohl nur eine einzelne Provinz des- 
selben, da אַרֶרֶט‎ (w. m. n.) noch be- 
sonders genannt ist. Bochart (Phaleg. 
I. 1. cap. 3. ₪. 19. 20) vergleicht 
Miwas, eine Gegend Armeniens Jos. 
Arch. 1,3 8 6. 

11. בער‎ poöt. Form für a (s. d.) Richt. 
5, 14. Jes. 46, 3. 

Jes. 30, 11, =.‏ מן poet. Form für‏ בכר 
"מ zu ja und‏ 

sn‏ בוניות 

DR s. -מן‎ 

Tas. ymm. 

2 m. chald. Zahl Esra 6, 17. Stw. 
Nm, Mn. 

N’22 (etwa: geschenkte, zugetheilte, 
vom Stw. jm) N. pr. eines Ortes im 
Gebiete der Ammoniter Richt. 11, 33, 
woher Weizen nach Tyrus gebracht 
wurde Ez. 27, 17. Heute Ruinen 
Manhä oder Menja östlich von Hesbon; 
vgl. aber Tristram, Land of Moab 155. 

m. Besitz, Reichthum. Nur in‏ *מִנָסָה 

= מְכָלֶם‎ vorhanden Hi. 15, 29. Stw. m}, 
w. m. n. Vgl. arab. JS Besitz, 
Reichthum von ‚Ib: Zu einer Aen- 
derung der LA., etwa in מִכְלֶם‎ 6 
Hürde (Gesen.) oder מַפְלֶם‎ ihre Sichel 
(Olsh.) liegt kein zwingender Grund 
vor. 


(woher auch |‏ מך arab. 5%. Wz.‏ "מגה 


m. 6. GB.‏ (מנע man, mn,‏ ,מאן ,מין ,מון 
trennen, scheiden. Dah. 1) theilen (s.‏ 
die Derivv. von 2; dann zählen, so‏ 
ma, chald. x32); näher sowohl zu-‏ 
theilen (72, ma, mm u. Derivv., dah.‏ 
auch bestimmen, bestellen, anordnen:‏ 
mn) als abtheilen, abscheiden (so &%‏ 
verweigern,‏ 2 (מאן unzugänglich sein,‏ 
hemmen, aufhalten u. ₪. w.). 2) geht‏ מכע 
die GB. des Scheidens‏ --- ברא wie bei‏ — 
über in die des Bildens; so in arab.‏ 
den Acker herrichten, be-‏ אש “ls,‏ 


stellen, aber auch geistig: etwas er- 
dichten, lügen; hebr. nam Form, 
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Gestalt, מין‎ Art, Species (eig. Bildung, 
vgl. ar. | (5 Figur und Art). 

Derivy.: ,*מן‎ ya, ja, vgl. מָנון‎ u. m. 
pr. Mn. 


BAya (Wz. ja, 8. zu (מנך‎ zurückhalten, 


aufhalten, hemmen (verw. mit js2 w. 
m.n.) Ez. 31, 15: min: van) und ich 
hielt seine Ströme auf, hemmte sie, a) mit . 
=, abhalten von etwas, bewahren vor 
etwas. 1 Sam. 25, 26. 34: ya TER 
ak son der mich abgehalten, übel zu 
thun an dir. Jer. 2, 25: רל מיחף‎ "sa 
bewahre deinen Fuss vor dem Barfuss- 
werden, lauf nicht zu sehr, damit du 
nicht die Schuhe verlierst. 31, 16. 
d) mit d. Ace. id. 8, und ומ‎ PD, 
etwas zurückhalten vor jemandem, es 
ihm vorenthalten, versagen. 1 30, 
2: פֶרידְבֶטְן‎ aa אִשֶרדמָנַע‎ der dir die 
Leibesfrucht versagt hat. 2 Sam. 13, 13. 
1 Kön. 20, 7. Hiob 22, 7. Seltener 
mit > d. P. Ps. 84, 12, oder m.d. 
Ace. .d..P. und ja 6. 8.4 .M. 24, 11. 
Koh. 2, 10. 

Niph. 1) zurückgehalten, gehemmt 
werden Jer. 3, 3 reflex. sich zurück- 
halten, abhalten lassen 4 M. 22, 16. 
2) entzogen, versagt werden, mit מן‎ 
Hiob 38, 15. 

Derivate: die N. pr. ,רְמְכָע‎ Man. 

52992 (von 533) Riegel HL. 5, 5. 
Neh. 3, 3. 

M.‏ 5 .סט m. Riegel, s. v. a. das‏ מנְעָל 
.33/425 

DWAYI2 (von (בָעַם‎ m. pl. liebliche Speisen, 
Leckerbissen Ps. 141, 4. Synonym: 
מִסְעמָים‎ 

m. pl. 2 Sam. 6, 5 ein musi-‏ בלכַענעים 
kalisches Instrument, eig. Part. Pil.‏ 
geschüttelt, bewegt werden.‏ לע von‏ 
Wohl die oelorpa, sistra (Vulg.) der‏ 
Alten, s. Keil z. St.‏ 

MR, nur pl. ninpya Opferschalen, 2M. 
25, 29. 37,16. 4 1.4, 7 (syr. dass, 
vom Stw. Laı Pa. spenden, libare). 


mern (der vergessen macht, s. 1 M. 
41, 51) N. pr. Manasse, 1) Sohn des 
Joseph, welchen sein Grossvater Jakob 
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adoptirte, und mit seinen eigenen 
Söhnen erben liess 1 M. 48, 1 4% 
Das Gebiet des Stammes lag zur 


Hälfte jenseit, zur Hälfte diesseit des 
Jordan. Jos. 17, 8 fl. Patron. "Era 
5 M. 4, 43. 2) Richt. 18, 30 Kt. 
3) Sohn des Hiskia, König von Juda, 
Götzendiener, und eine Zeitlang im 
Exil, reg. 699—44 v. Chr. 2 Kön. 21, 
1—18. 2 Chron. 33, 1—20. 4) Esra 
a 004 5)FV: 88. 

Da (für n12 manawath oder nn 
manajath, Stw. ma, s. Olsh. 8 108, c. 
165, i) f. Pl. מְנָאות‎ Neh. 12, 44, und 
nieya 12,47. 13, 10 (mit festem Kamez) 
Theil, Antheil., Ps. 63, 11: mas run 
רהרף‎ pars vulpium erunt, der Füchse 
Beute werden sie. Ps. 11, 6: Gluthauch 
(ist) כּוּסֶם‎ nn ihres Bechers Antheil, d. h. 
das, was ihnen als der zu leerende 
Inhalt ihres Bechers zugetheilt ist. 
16, 5. Von Essportionen Neh. a. a. 0. 


m. Hiob 6, 14 der Verzagte, Lei-‏ ביס 
dende, Unglückliche. Stw. von.‏ 
m. Frohne, Zins, gew. in der Ver-‏ ביס 
on Frohndienst, häufig‏ עבד bindung‏ 
dann concret: der Frohnpflichtige 1 Kön.‏ 
יפי היה Sera Mona‏ הי .21 כ 
Richt. 1, 1302793 35. es:‏ 118% ,20 
הָיָה למס > Prov. 12, 24 und‏ .8 ,31 
M. 49, 15. Jos. 16, 10 frohnpflichtig‏ 1 
sein, Frohndienste thun müssen. Auch‏ 
jr> Jos. 17,‏ למס ohne 25 dass. Dah.‏ 
שוּם Richt. 1, 28 und on‏ שום 025 .13 
Esth. 10, 1 jemandem Frohndienste‏ על 
אשר auflegen, ihn frohnpflichtig machen,‏ 
Aufseher über die Frohnen,‏ עַלַדהַמַּס 
ein Grossamt am israölitischen Hofe,‏ 
2.Sam. 20, 24. 1 Kön.'4, 6. 19, 4.‏ 
bon "ai Frohnvögte 2 11. 1, 11. — Die‏ 
Ableitung des Wortes ist schwierig.‏ 
Dietrich erklärt sich mit Recht gegen‏ 
für om, ren‏ מס die Annahme, dass‏ 
f. mom stehe, als gegen eine sprach-‏ 
unhaltbare, und‏ ה lich und‏ 
führt on, non auf von fliessen zurück‏ 
mit Berufung darauf, dass die Worte‏ 
für Abgabe und Tribut aus denen für‏ 
Gabe zu entstehen pflegen, und diese‏ 
sehr oft vom Fliessen ausgehen.‏ 
oder 292” (von 226) Subst. con-‏ מסב 
sessus, die in einen Kreis gestellten‏ 
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Divans der Morgenländer, Tafelrunde 
(nachbibl. 7202) HL. 1, 12, vgl. 1 Sam. 
var 

202 (von (סבב‎ eig. Subst. Kreis, Um- 
ringung, dah. Adv. ringsum 1 Kön. 


6, 29. מסבות‎ 11100 37, 12 dass. Plur. 
estr. als Praep. 2 Kön. 23, 5: "20% 
nrauhmn ringsum Jerusalem. 

302 (von =>0) m. eig. Part. Hiph. 


1) Schlosser (als Handwerk) eig. Ver- 
schliesser 2 Kön. 24, 14. 16. Jer. 
242 1: 20.2: 2) Verschluss, Gefäng- 
niss, eig. das Verschliessende Ps. 142, 
8. Jes. 24, 22. 

(von 0) /. nur Pl. ninson‏ בִסְברת 
Schloss, Veste, Burg Ps. 18, 46.‏ 1 
מ Micha 7, 17. 2) Leiste,‏ 
M. 25, 25 8. 37, 14. 3) Füllung,‏ 2 
eig. Eingefasstes 1 Kön. 7, 28. 29.‏ 
Im‏ ,10 2,000 :80 :32..85 .31 
zierte Blätter an den ehernen Ge-‏ 
stühlen der Bassins. Aus V. 28. 29.‏ 
wird deutlich, dass es viereckige‏ 31 
Schilder, Seitenfelderauf den vier Seiten‏ 
jedes Gestühles waren. Vgl. das syr.‏ 
saw Schild.‏ 

702 (von 07, wie sm’ von 271). m. 
Grundlage des Gebäudes 1 Kön. 7, 9. 
1702 m. Säulengang, Halle, porticus, 
denom. von "70, 770 Reihe, nur Richt. 
3,23% 


on 8. v. 8. מָסַס‎ und מַאָס‎ fliessen, 
zerfliessen. Im Chald. en, syr. כמ ן‎ 
sich auflösen, verfaulen; sodann auch 
abfliessen lassen (die Molke und an- 
dere dünne Flüssigkeit) und dadurch 
verdichten. Vgl. Bernstein, Lex. Chrest. 
Kirsch. p. 294. 

Hiph. machen, dass etwas fliesst, zer- 
fliesst. Ps. 6, 7: mans בְּרֶמְצָתִי עַרְשי‎ 
ich mache mein Lager fliessen von meinen 
Thränen. Schmelzen bedeutet es 147, 
18. impf. apoe. voamı 39, 12. Trop. nn 
,לב‎ das Herz zerflieksen machen, in 
grosse Furcht setzen. Pl. "oan ganz 
chaldäisch für המסו‎ Jos. 14, 8. 

(von mes) f. 6 1) von‏ בסה 
den Grossthaten Jahve’s, wodurch er‏ 
das ungläubige Volk auf die Probe‏ 
stellen wollte 5 M. 4, 34. 7, 19..29, 2.‏ 


מס 


2) das Versuchen Jahve’s, 0. h. das 
Murren gegen ihn Ps. 95, 8. Davon 
ein Ort in der Wüste 2 M. 17, 7. 
51 122674 10.40, 22. 39, 8. 9) (das 
Leiden, womit Gott jemanden versucht, 
reıpacuös im N. T. Hiob 9, 23. 
‚I02” (Stw. von, .א‎ d.) eig. Menge, 
daher cstr. nen praepositional (im Acc.): 
nach der Menge, d. i. nach Massgabe, 
je nach (syr. Aub, chald. non») nur 
5 M. 16, 10: נִדְבַתדידְף‎ nen je nachdem 
deine Hand zu geben vermag. — Mit 
Unrecht gilt non als aus מִכְסָה‎ con- 
trahirt, 8. zu on. 


m. Decke, Schleier (über das‏ בסוה 
Gesicht) 2 M. 34, 33. 34. 35. Stw.‏ 
mo vgl. Thes. p. 941.‏ 


f. =. v. a. naien Dornhecke‏ בְסְְכָה 
Micha 7, 4. Stw. mi zäunen, um-‏ 
zäunen.‏ 

ME (von no) m. das Abhalten 2 Kön. 
11,6. | 
ביסחר‎ (von (סָחָר‎ m. Handel, Einkauf 
1 Kon.’ 10, 15. 


10% (Wz. on, ₪. zu von) 1) giessen, 

ה 

 01םק10880ב,‎ wie im Syr. So Jes. 19, 
14:  םיִעְוְע רוח‎ mayp2 gem mini Jahve 
goss in sein (des Landes) Inneres einen 
Geist der Verwirrung, vgl. 29, 10. 
2) gew. mischen (wie das vw. ,מז‎ 
₪. d.) Ps. 102, 10: mein Getränk mische 
ich mit meinen Thränen. Insbes. von 
dem Mischen des Weines mit Gewürz 


Spr. 9, 2. 5. Jes. 5, 22, vgl. HL. 8, 2. 


Derivate: 702» und 
70% m. gemischter Wein, Würzwein 
P»..75, 9. 
702 (von 720) m. esir. מס‎ Decke 
2 Sam. 17, 19, insbes. von dem Vor- 
hange vor der Thüre des heiligen 
Zeltes 2 M. 26, 36 f. 39, 38. 40, 5 
und vor dem Thore des Vorhofs 35, 
17. 39, 40. Vollständiger: 927 na 
35,12. 39, 34. 40, 21. — Jes. 22, 8: 
mm gen אֶת‎ bin man deckt die Decke 
Judas auf, d.i. gibt es jeder Schmach 
preis. 
71300 (von 70) f. Decke, das, womit 
etwas bedeckt ist Ez. 28, 13. 


מס 


1. 71999 (von 73 no. I) f. 1) Guss, 
aus Metall. 30m b3s ein gegossenes 
Kalb 2 M. 32, 4. 8. nsen mar ge- 
gossene Götzenbilder 2 M. 34, 17. 
2) insbes. gegossenes Götzenbild 5 M. 
9, 19.' Richt. 17, 3. 4. 3) orovdy, 
Bündniss, Friedensschluss Jes. 30, 1. 


1. 199% (von ze: no. IL.) f. Decke 
Jes. 25, 7. 
30a m. arm, elend Kohel. 4, 13. 9, 
15. 16. Stw. 78, s..d. Das Wort 
findet sich in allen Dialekten und ist 
aus dem Arab. in die roman. Sprachen 
übergegangen, vgl. italien. meschino, 
meschinello, portug. mesquinho, subst. 
mesquinhez, franz. mesquwin, subst. mes- 
quinerie Armuth, Dürftigkeit, meistens 
im verächtlichen Sinne — Davon 


N12392 f. Armuth, Elend 5 M. 8, 9. 
S. das vor. 

pl. f. Vorräthe, Magazine, ver-‏ ביסכנות 
setzt für nioy>a, von o:> aufhäufen‏ 
(vgl. 0) 2M. 1, 11. 1 Kön. 9, 19.‏ 
Chr. 8, 4.‏ 3 

f. Garnfäden, Aufzug eines Ge-‏ ביסכת 
סך webes Richt. 16, 13. 14. Stw.‏ 
no. II. 8. v. a. € weben.‏ 

20% (von (סלל‎ f. 1) gebahnter Weg, 
Landstrasse, eig. erhöhter Weg, high- 
way Richt. 20, 31. 32. 1 Sam. 6, 12. 
Jes. 40, 3. Trop. für: Lebensweise 
Spr. 16, 17. 2) Treppe, Stiege, s. v. a. 
2:5 2 Chron. 9, 11. Der Syr.u. Chald.: 
Sitz, Schemel. In der Parallelstelle 
1 Kön. 10, 12 steht son für nikon 
2 Chr.; es ist deshalb am einfachsten 
mit Thenius zu 1 Kön. an Erhöhungen 
an den Wänden, d.i. umlaufende Bank- 
sitze zu denken, die in Seitengemächern 
des Tempels, also doch innerhalb des 
Tempelganzen, angebracht waren. 

54502 (von 550) m. Bahn, Weg Jes. 
35, 8. 

מסמרים ,7 ,41 m. pl. Jes.‏ מסמרים 
Ohr.‏ 2 מסמרות Chr. 22, 3, und‏ 1 
Jer. 10, 4 Nagel “(chald. 0‏ .9 ,3 
nageln, annageln. Ar. ‚uA» Nagel).‏ 


מְאס ,70% wovon non,‏ ,מס Wz.‏ מסם 

IT 
eig. fliessen (in nan Ueberfluss, Menge), 
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sodann fliessen lassen (in ,מס‎ 1 
Gabe) u. giessen, daher Niph. sich er- 
giessen, flüssig werden, zerschmelzen. 
Diese Bed. findet sich im Kal nur 
einmal im Inf. oon Jes. 10, 18, u. 
zwar übertragen, wie 17, auf einen 
hinschwindenden Kranken. 

Niph. on: u. on, in Pausa 0%} impf. 
Dan inf. oem 1) zerschmelzen, zer- 
fliessen 2 M. 16, 21. Ps. 68, 3. Jes. 
34, 3. Richt. 15, 14: und es flossen 
ihm die Bande von den Händen, d. h. 
fielen, wie zerflossen, von den Händen. 
— Von räudigem Vieh 1 Sam. 15, 9. 
2) mit לב‎ vergehn a) vor Furcht, 
Angst, mithin: verzagen 5 M. 20, 8. 
Jos. 2, 11. 5, 1. Ganz sinnlich ist 
der Zusatz 7, 5: es zerfloss das Herz 
des Volkes לְמַרם‎ "1 und ward zu Wasser. 
b) vor Kummer, Schmerz Ps. 22, 15. 
Vgl. Ovid. ex Ponto 1, 2, 57. Auch 
ohne לב‎ in beiden Beziehungen 2 Sam. 
17, 10: und auch ein tapferer Mann 
Dan Dam würde verzagt werden. Von 
der leblosen Natur Ps. 97, 5. Micha 
1,4. Ps. 112, 10: er vergeht, vor Gram. 

Hiph. verzagt machen 5 M. 1, 28. 

Derivv.: on, on, nen, van. 


(von so) m. das Aufbrechen, Ab-‏ בס 
ziehen, Ziehen (eines Nomadenheeres),‏ 
eig. aram. Infinit. 5 M. 10, 11: sonb‏ 
"eb um vor dem Volke herzuziehn.‏ הָעַם 
sonb zum Auf-‏ אֶתִדהַמַחנות :2 ,10 M.‏ 4 
bruch mit den Lagern. Dann Subst. das‏ 
Aufbrechen, die Reise, der Zug 2M.‏ 
M. 10, 6, Reisestation.‏ 4 .88 ,40 
2M. 17, 1: pyyonb nach ihren Stationen‏ 
106 


SR m. 1) Steinbruch (von נָסַע‎ Hiph. 
1 Kön. 5, 31 ausbrechen, von Steinen) 
nur 1 Kön. 6, 7: son mabW Jar fertig 
behauene Steine des Steinbruchs. So 
n. d. Zush., vgl. 5, 32; obgleich der 
Ausdruck nnbW ax sonst unbehauene 
Steine bezeichnet, 5 M. 27, 6.— 2) Ge- 
schoss Hiob 41, 18 (vgl. aus petivit, 
jeeit, ₪ כ‎ fortschnellen). 

TOR (von 20) m. Stütze, Geländer 
1 Kön. 10, 12. Thenius: Sitze, Bank- 
sitze, vgl. mon no. 2. 
שפד‎ m. cstr. 1205 mit Suff. "1252 (von 
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Klage, Wehklage 1 M. 50, 10.‏ (סְפַד 
Amos 5, 16. 17.‏ 

m. Futter (für das Vieh) 1 M.‏ ביספוא 
Stw.in‏ .24 ,48 .97 ,49 .32 .25 ,24 
Pe. und Aph. eibavit.‏ לְפָא Chald.‏ 

m. 'n)‏ .ח) f. sv. a. nm‏ מספחת 
Schorf 3 M. 13, 7. 8 und zwar ein‏ 
unschuldiger V. 6; so gen., weil er‏ 
sich an den Körper ansetzt. Stw.‏ 
neo, 8. 6.‏ 

pl. f. Kappe, Kapuze, be-‏ מספחות 
nannt vom Anziehen oder Anschliessen‏ 
(s. zum Stw. n2o) Ez. 13, 18.21. Symm.‏ 
Vulg. cervicalia. Beides un-‏ שולש )"טס חט 
passend (s. Keil z. St.).‏ 

E02 (von 20) m. 1) Zahl. Im Ace. 
an, nach der Zahl. 2 M. 16, 16: 
נפשתיכם‎ 200 nach der Zahl eurer Seelen. 
Hiob 1, 5. Oefter steht es (wie das 
gr. וק‎ 6 ApiSus) pleonast. hinter 
Zahlwörtern. 2 Sam. 21, 20:  םיִרְשָע‎ 
“200 Sa) vier und zwanzig an der 
Zahl. "292 ya 1 M. 41, 49, "Eon לְאָין‎ 
1 Chr. 22, 4 und “eon ja» Hiob 
5, 9. 9, 10 sonder Zahl, unzählig. 
Der Gegensatz ist: "son gleichs. 
zählig, dah. wenig, z. ₪. "in "nn 
“son, wenige Leute 1 M. 34, 30. 5M. 
4, 27, auch mit dem stat. absol. Dan 
"etn eig. Tage die eine Zahl, d. h. 
zählig sind 4 M. 9, 20. 2) Erzählung 
(vgl. das Verbum in Pi.) Richt. 7, 15. 
3) N. pr. m. Esra 2, 2, wofür מספָּרֶת‎ 
Neh. 7, 7. 2% 

NEUN ₪. מַסְפָר‎ no. 3. 


ein Stw. von zweifelhafter 1300 ;‏ מסר 
sich ab-‏ ,0080600600 > זר nach Gesen. s.v.a.‏ 
sondern, daher abfallen ; nach Dietrich‏ 
Secundärbild. aus "0 zurückweichen, ab-‏ 
abfallen), aber‏ מסר fallen (dah. hebr.‏ 
be-‏ מסר auch einkehren (dah. samaritan.‏ 
suchen, heimsuchen). Am Wahrschein-‏ 
lichsten nimmt man (mit Knobel) als‏ 
GB. geben an, vgl. "oa im Aram. und‏ 
Späthebr.: überliefern, im Syr. auch‏ 
angeben, anklagen, eig. dem Gericht‏ 
überliefern, zum Verräther werden.‏ 
למסרהמעל Kal nur 4 11. 31, 16: min‏ 
zu geben eine Untreue an Jahve, d. i.‏ 
Untreue gegen Jahve zu begehen.‏ 
Gesen. will nach den Parallelstellen‏ 
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4 M. 5, 6. 2 Chron. 36, 14. Ez. 14, 
13 lesen byn .למעל‎ 

Ni. 4 M. 31, 5: basin מַאַלְפַר‎ moin 
mumb אֶלֶם‎ es anurden übergeben (an Mose 
abgeliefert) aus den Stämmen Israels 
tausend aus einem Stamme. 


"bin.‏ .8 מסרות 


non (für ,מַאֶסרֶת‎ von (אֶסַר‎ /f. Band 


(Pflichtverhältniss) Ez. 20, 37. 


"on 8. v. 8. "on le Belehrung 
Hiob 33, 16. Stw. "on belehren, 
züchtigen. 

m. Schlupfwinkel,‏ (סְמַר (von‏ מסתור 
Zufluchtsort Jes. 4, 6.‏ 

"mon (von “ro, n. d. F. rımin) subst. 
das Verhüllen, Kae coner. Gegenstand 
des Verhüllens Jes. 53, 3: פֶּנֶים‎ "mon2 
a eig. wie Verhüllen des Angesichts 
vor ihm, d. i. wie Einer vor dem man 
das Angesicht verhüllt. 

(von "no) m. Schlupfwinkel,‏ מסמר 
z. B. Ort der Nachstellung Ps. 10, 9.‏ 
Klagel. 3,.10.‏ .12 ,17 


m. das Thun Hi. 34, 25.‏ (עבד (von‏ שבד 
m. 00070. das Thun Dan. 4, 34.‏ *מַצְבד 
(von na2) m. Dichtheit. 1 Kön.‏ 71290 
in dichter Erde,‏ בְּמַעָבָה man‏ :46 ,7 
a. h. Formen aus Thonerde Thes. p. 981.‏ 
m. 1) das Einher-‏ (עָבַר (yon‏ 72972 
fahren, Vorübergehen. Jes. 30, 32:‏ 
ein jedes Her-‏ כל מַעַבַר מַטָה מוּסָדֶה mu‏ 
fahren 6 i. jeder Streich) der %-‏ 
schlossenen Geissel .... ist mit Pauken‏ 
und Citherspiel, d. 0 von solchen be-‏ 


gleitet (seitens des Volkes von Jeru- 


salem, das sich der nahenden Erlösung 
freut), d. h. wo sie trifft, da ertönt 
Jubel. 2) Ort des Uebergangs a) über 
einen Fluss 1 M. 32, 23, b) über ein 
Gebirge, enger Pass 1 Sam. 18423: 


292 f. Jes. 10, 29 pl. מצְבָרית‎ auch 
מַעָבּרות‎ (als 00801. Jos. 2, 7, von (מַעְבְרֶת‎ 
und cstr, Richt. 3, 28 (von 33) 1) Furt 
(durch einen Fluss) Jes. 16, 2..2) enger 
Pass Jes. 10, 29. 

5392 m. Plur. --ים‎ und ri (von 539 
rollen, nb39 Wagen) 1) Geleise, Wagen- 
- spur Ps. 65, 12, überh. Pfad Ps. 140, 6. 
Häufig trop. (wie ברה‎ men) Hand- 
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lungsweise Ps. 23, 3. Spr. 2, 9. 15. 
4, 26. Pfade Gottes f. Gott wohl- 
gefällige Ps. 17, 5. 

2) Wagenburg 1 Sam. 26, 5. 7, mit 
He parag. nbasn 1 Sam. 17, 20. 


1m wanken Ps. 18, 37. Hiob 12, 5 


die, deren Fuss wankt. Spr.‏ מועדר 7 גל 
Ana 550 ein wankender Fuss.‏ :19 ,35 
alten Grammatiker nahmen es als‏ >> 
eine seltene Form des Part. Kal, für‏ 
(mit in ı verdunkeltem 1); m‏ מועדת 
dieser Lautwandel ist für das Part. Kal‏ 
nicht belegbar; dah. besser mit Olsh.‏ 
c: Part. Pu., für nam.‏ ,250 8 
wanken | Ps. 69, 24.‏ ד 


(verkürzt aus msn vgl. ans,‏ בלעדל 
"ım) N. pr. m. Esra 10, 34.‏ 


(für m nggn Schmuck Jahve’s)‏ בועדית 
N. pr. m. Nehem. 12, 5, wofür mıyin‏ 
(Fest Jahve’s) V. 17.‏ 


I. 0°3792 und מעדפרת‎ 1 Sam. 15, 32 
nur im Plur. (wie auch nYasvn, מנְעַמים‎ 
Pluralia tantum sind) 1) Annehm- 
lichkeiten, Freude Spr. 29, 17. Adv. 
mit Freuden, in Insugkeit 1 Sam. 
15, 32. 2) liebliche Speisen, Lecker- 
bissen 1 M. 49, 20. Klagel. 4, 5. 


11. M137972 m. die Bande, transp. für 
ninya, von ענד‎ binden, knüpfen. Hiob 
38, 31: man» nisse die Bande, das 
Gewinde, der Plejaden, s. a2. 


(von Bu) m. Hacke, Gäthacke,‏ בועדר 
sarculum 168. 7, 25.‏ 


m. 6. GB. fliessen oder‏ מע Wz.‏ *מערק 
zerflossen sein, dah. dann aufgelöst,‏ 
weich, zart sein (Thes. p. 809); vgl.‏ 
liquefactus est, gl» fliessen, ai‏ >& 


flüssig (bes. von zähflüssigen Dingen, 
wie Balsam). Vw. sind sowohl die 
Wzz. ,מל ,מו‎ ma (s. zu ,מיה‎ mm), als 
die Wzz. מק ,מג‎ (s. zu מוג‎ und .(מקק‎ — 
Davon מָעִים‎ die (weichen) Eingeweide. 
— Da der Stamm als Verbum auch 
in den übrigen Diall. nicht gebräuch- 
lich ist, nimmt Dietrich das מ‎ von 
מָערם‎ als Präformativ (wie in jya von 
ns, by von m»y) und leitet das Wort 
ab von ms beugen, sodass es eig. 
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„das Gewundene“ bedeute, s. Abhandl. 
f. semit. Wortf. ₪. 182. 184. 


SI m. 8. v. a. 39 Brotkuchen, Kuchen 
1 Kön. 175 13, vgl. 77. 13. Ps. 35, 
16: 99 as eig. sanniones placentae, 
Kuchen-Witzlinge, d.h. Schmarotzer, 
die sich auf Witzeleien legen. Das 
von Ges. verglichene talmud. 319 Tieb 
existirt nicht, s. Levy, Neuhebr. Wtb. 
Rn 

22, seltener 13a (mit festem Kamez) 
mit Suf. "m, מז‎ Plur. מִֶעְזִים‎ m. 
Veste, ו‎ Richt. 6, 26. "Dan. 
II, ד‎ 10. risa "99 168. 17,9. Häufig 
uneigentlich: Schutzwehr. Ps. 60, 9: 
ראשר‎ 71972 die Schutzwehr meines Hauptes, 
mein Helm. Jes. 23, 4: oz מָעוז‎ 6 
Veste des Meeres, d. i. Tyrus. Ez. 30, 
15; Zuflucht, Asyl Jes. 25, 4. Von 
Jahve Ps. 37, 39. 43, 2. מֶעְזִים‎ "Tor 
eig. Gott der Vesten Dan. il, 38, 
eine von Antiochus Epiphanes din 
Juden aufgedrungene Gottheit der 


Syrer. Zu msn Jes. 23, 11 vgl. 
die Formen Klagel. 3, 22. 4 M. 
23,13: 

X Alm. Im Gegensatz zur über- 


lieferten Punktation, welche nur Ein 
>72 (199) von עזז‎ stark sein anerkennt, 
werden mit Delitzsch (Pss. 3. A. 1 
267 Anm.) zwei Substt. מעוז‎ zu unter- 
scheiden sein: ein rim Veste, Hort, 
Schutzwehr, seiner Abstammung von 
עזד‎ gemäss "sn u. s. ₪. flectirt, und 
ein 1192 (arab. >lx») Bergungsort (von 
119, >\כ‎ sich bergen), welches "ris2 oder 
"1199 zu flectiren gewesen wäre (Olsh. 
8 201. 202). 
1172 (talm. ein Brustschmuck) N. pr. 
m. 1 Sam. 27, 2 vgl. na2n no. 2, a. 
12 (von 12) m. Plur. מעוכֶים‎ 1 Chr. 
4, 41 1) Wohnung, (arab. 6% vom 
144108 durch Js, 5 Nieder- 
lassungsort erklärt, 2. zu 719) a) von 
Gottes Wohnung Ps. 68,6. 5 M. 26, 
15. db) von den Wohnungen wilder 
Thiere Nah. 2, 12. Jer. 9, 10. 10, 
22. 51, 37. — 1 Sam. 2, 29. 32 als 
40008. in der Wohnung, wie rıa im 
ee) 2) Zuflucht Ps. 90,1. 3) N. 
a) einer Stadt im St. Tada, un- 


Pe 


in f. poet. 


ERW (von 
8, 
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weit der Stadt Karmel (südlich von 
Hebron) Jos. 15, 55. 1 Sam. 25, 2. 
Davon מִדְבַרדמָעון‎ Steppe Maon 1 Sam, 
23, 24. 25. Jetzt Main Robinson I, 
422. b) eines nichtisraälitischen Wölker- 
stammes, welcher Richt. 10, 12 neben 
Amalekitern, Sidoniern, Philistäern 
u. a. genannt wird. 1 Chr. 4, 41 (im 
Keri) und 2 Chr. 26, 7 steht der Plur. 
,מעננרם‎ an der letzten Stelle mit den 
Arabern zusammen. Ma'@n ist noch 
jetzt eine Stadt und Schloss im peträi- 
schen Arabien, eine Station südlich 
vom todten Meere; s. Seetzen in Zach’s 
Correspondenz XVII, 8. 382. Burck- 
hardt’s Reisen 724, 1035 u. 1069. 
c) eines Mannes 1 Chr. 2, 45. 

v2 2. ion מעון ,על‎ ra, מעון‎ ya nun. 

Nebenform zu ia 
(Böttch. 8 641, y). Wohnung Jer. 
21, 13. Insbes. 6( von der Wohnung 
Jahve's Ps. 76,3. d) von den Lagern 
der wilden Thiere Ps. 104, 22. Amos 
3, 4. 6 Asyl 5 M. 33, 27. 

DA N. pr. Einwohner von Ma‘ön, 
s. מעון‎ 3, b. — Esra 2, 50. Neh. 7, 
52 sind wahrsch. Angehörige des unter 
מעוך‎ no. 3,b genannten Volksstammes 
gemeint, die als Kriegsgefangene den 
Netinim beigezählt worden waren. 

Wohnstatt) N. pr. m.‏ ב מערנת" 
Ohr. 4,1‏ 1 


x, m. Finsterniss Jes. 


22. 


מעורים d.) m. pl.‏ .8 ,עור (von‏ *מעור 


pudenda Hab. 3, 15. 
192 s. ri9n. 


7722 und WIN (Trost Jahve’s, von 
A132) N. pr. m. 1 Chron. 24, 18. Neh. 
10,9. 


urn 1) im Arab. 2 glatt, nackt 

sein, daher auch geschärft (s. vn). 
Das trans. 242 bedeutete hiernach 
viell. rasit, derasit (vgl. s» frieuit), 
wovon מע‎ eig. ramentum, Span, daher 
ein klein wenig. Im Sprachgebr.: 

2) wenig, gering sein. 3 M. 25, 16: 
ern vba "25 je nachdem der Be 
wenig sind. 2 M. 12, 4. Neh. 9,82. 
Auch: weniger werden Ps.: 107,53% 
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Pi. vn 
52 ל‎ 

Hiph. הִמָעָרט‎ 1) wenig, gering machen, 
vermindern 3M. 25, 16. 4 M. 26, 54. 
33, 54. (8. no. 2). Jer. 10, 24: פה‎ 
„osam damit du mich (das Volk) nicht 
klein machest, verringerst. Ez. 29,15. — 
Die Handlung, rt es sich bezieht, 
muss zuweilen aus dem Khan 
hange hinzugedacht werden, 2. 13. 4 M. 
11, 32:  םיִרָמְח‎ my nen any wer 
wenig gesammelt, hatte zehm Chomer ge- 
sammelt. 2 M. 16, 17. 18. 2 Kön. 4, 3: 
borge dir — babe. Gefässe לפמר‎ sc. 
סטואל‎ und nicht wenig. 2) wenig od. 
weniger geben 4 M. 35, 8. 2 M. 30, 
15: לא יִמְעָרט‎ Dam und der Arme soll 
nicht weniger geben. 
,בע‎ einmal בעם‎ 2 Chr. 12, 7 eig. 
vamentum, Spänlein (s. das Stw. no, 1), 
dah. wenig. Es wird construirt a) als 
Subst., mit folg. Genit. on un ein 
wenig "Wasser 1 M.18,4. 24, 17. 43, 
Pak urn ein wenig Speise 48, 2. Sel- 
tener steht es im Genet. ו‎ 2. 
vya "nn wenige Leute 5 M. 26, 5. 
va עַזֶר‎ geringe Hülfe Dan. 11, 34. 
b) adverbialiter Ps. 8, 6. 2 Sara. 16, 
1, öfter von der Zeit: ein wenig, en 
kurze Zeit Ruth 2, 7. Ps. 37, 10, in 
Kurzem, bald Hos. 8, 10. Hagg. 2, 6. 
urn usm peu ₪ peu, allmählich 2 M. 
98, 30. 5 M. 7, 22. on הַמְעַט‎ ist es 
zu wenig für euch? 4 M. 16, 9. Ex. 
16, 20: המיעט מִחוְניסרך.‎ war deines Götzen- 
dienstes zu wenig? c) Selten steht es 
adjectivisch 4 W126, 54. 
wenige Ps. 109, 8. Koh. 5, 

Als Compos. ist häufig: KR 1) bei- 
nahe, eig. um ein weniges, wenig 
fehlte. 1 M 26, 10. Ps. 75, 2. 119, 
87, mit Perf. von dem, was 1icht 
hätte geschehen’ können. 2) bald, in 
Kurzem Ps. 81, 15. 94, 17, dah. ge- 
schwind, Schnell Ps. 2, 12. "Biob 2, 
22. In allen unter no. 2 Ankefülrten 
Stellen und 2 Sam. 19, 37 mit Impf., 
von dem, was leicht geschehen könnte 
oder würde; nicht etwa zeitlich zu 
erklären, vgl. Hupf. zu Ps. 2, 12. 
3) s. v. a. vya aber verstärkt, das 
gr. 000v OAlyov 1 Chr. 16, 19. Ps. 
105, 12; >34 כְּמְעַט‎ einen kleinen 


wie Kal Koh. 


intrans. 


מעטִים % 
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Augenblick Jes. 26, 20. Esra 9, 8. — 
HL. 3, 4: mas) כַּמְעַט‎ sehr wenig 
war es, dass ich vorüber war d. % 
kaum war ich vorüber. 


nur Ez. 21, 20: glatt,‏ מִעְסָה f.‏ *מְעם 
mithin vom Schwerte: hlitzend,‏ 
schärft, syn. von un. Stw. um.‏ 


(von nz») m. Hülle, Kleid Jes.‏ בנזה 
ots:‏ 


‚12022 (von עס‎ no. 1.) f. Mantel, oder 

genauer, eine zweite weitere tunica, 
die über der gewöhnlichen getragen 
wurde, vgl. 5m. Arab. se und 
52 dass. Jes. 3, 22. 


k *בוער‎ Pl. מְעִים.‎ , 080%. "sa (wie "53, 
נ לה ,כָּלִים‎ Stw. ,מעה‎ ₪. 4), aram. N}, 
Us, st. cstr. ,סבב‎ ar. ) Pl. aram. 
שא , מעין‎ eig. das Weiche, dah. 
Eingeweide. Im Hebr. nur 

Pl. A) מָעִרם‎ cstr. "22, mit 80. 72%, 
und selbst vor schweren 60. מעיהם‎ 
Ez. 7, 19 1) Eingeweide © "san רְצָא‎ 
prodire e visceribus alicwius, von jeman- 
dem abstammen 1 M. 15, 4 (25, 23). 
2'Samı.. 7, 19.- 16,//11.//2( ‚der innere 
Leib überhaupt, bes. Mutterleib. 1 M. 
25,23. Ruth 1, 11: "aa העידה בָנִים‎ 
werde ich noch Kinder gebären? "san 
"ax vom Mutterleibe an Jes. 49, A. 
Ps. 71, 6. 3) Metaph. das Innere, 
öfters für: Herz. 11100 30, 27: "a 
arm Inneres kocht. Klagel. 1, 20. 
Jes. 11. Ps..40, 9: ins הוח‎ 
"22 A Gesetz wohnt Ei Innern meines 


Herzens. 4) von dem äussern Leibe 
HL. 5, 14. Vgl. das Chald. 


B) nivya ebenfalls Eingeweide, aber 
nur trop. Jes. 48, 19: wie der Sand 
wird dein Saame sein, כַמְשוח"ר‎ A272 "SINE 
und. die Sprösslinge deines Leibes wie die 
Sprösslinge (für ’R%>) seiner (des Meeres 
V.18) Eingeweide, d. h. wie die Fische 
des Meeres. So Gesen. Die weibliche 
Pluralform bleibt dabei freilich un- 
erklärt. LXX., Vulg., Tg. übersetzen: 
wie seine (des Sandes) Steinchen (Kör- 
ner); ähnlich ist xy2 (neuhebr. my” 
numulus) das Targumwort für hebr. 
בָּרָה‎ Korn. 


ge- 
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nr m. Schutthaufen, Trümmer,‏ וו 
eig. "1m (Olsh. 8 199, ec),‏ על .9 .8 
vom St. mıs. Jes. 17,1. Die seltene‏ 
Form ist wegen des Zusammenklangs‏ 
mit "sa gewählt.‏ 

"3% (unklarer Herkunft) N. pr. m. Neh. 
12,.36. 
ממעיל‎ (von byn) m. ein talarartiges, 
ärmelloses, über der allg. gebräuch- 
lichen n:H> (yıray) getragenes zweites 
Unterkleid, vgl. 2 Sam. 13, 18. Es 
wurde von Männern und Frauen ge- 
tragen, insbes. von Vornehmen Hiob 
1,20. 2,12, bes. Königen und Königs- 
söhnen 1 Sam. 18, 4. 24, 5. 12, aber 
auch Propheten (Samuel) 1 Sam. 15, 
27. 28, 14. Insbes. gehörte ein ya 
zur Amtstracht des Hohenpriesters 
(weil unter dem Ephod getragen, מערל‎ 
ion genannt 2 M. 28, 31. 39, 22). 
DE" Eingeweide, s. "sa* no. I. 

chald. Plur. Beedle (s. zu‏ *מעיך 
hebr. "sa no. I) Dan. 2, 32.‏ 

17@ m. mit Suff. aysn 6 10 
und Waw parag. מצרְנו‎ Be. 114, 8. 
Plur. o1y792 cstr. an, und nn 0 
מעָלנזת‎ 1» Quellort (nom. loci von m» 
Quelle) Ps. 84, 7: und ziehen sie durch 
das Jammerthal, nnd" pn sie machen 
es quellenreich, eig. zu einem Quellorte. 
2) Quelle (syr. HS) selbst, s. v. a. 
ea וש‎ RE 
72 9m">2 alle meine Quellen (d. i. 
Heilsquellen) sind in dir (vgl. Jes. 
12, 3). Die Deutung Anderer alle 
meine Blicke sind auf dich gerichtet ist 
sprachlich nicht zu rechtfertigen. 


Chr. 4,41 Kt. ₪ v. a Bann‏ 1 מעינים 
.6 ,3 מעון S.‏ 


To (Wz. 72, s. zu (מכך‎ drücken, 


zerdrücken. Part. »ass..3.M. 22, 24: 
92 (verschnittenes Thier) mit. zer- 
drückten Hoden. 1 Sam. 26, 7: immım 
Yan sein Speer war in die Erde 
gedrückt, gesteckt. 

Pu. vom unzüchtigen Betasten der 
Brüste Ez. 25, 3. 

Deriv.: N. pr. iya und 
799% und NI9 Jos. 18, 13 N. pr. 
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1) einer Stadt und Gegend am Fusse 
des Hermon, unweit Geschür (s. ndy 
und "wis no. 1) 2 Sam. 10, 6. 8. 
5 M. 3, i3. Das anstossende Syrien 
hiess מַעָכָה‎ os 1 Chr. 19, 6. Der 
Volksname ist מַעַכְתִי‎ 5 1. 3, 14. Jos. 
1 'Kön. 25, 23. Vgl. 
naya na אבל‎ 2( mehrerer Personen 
a) m. Ron. 2,.89. Cr. 
27, 16, wofür Tisa w.m.n. b) ıM. 
22, 24, wo das genus ungewiss. ce) f. 
Gemahlin des Rehabeam 1 Kön. 15, 
2. 10. 13. 2 Chr. 11, 20, wofür 13, 2 
.מִיכָלְהוּ‎ d) f. 2 Sam. 3, 3. e) 1 Chr. 
2, 48. f) 7, 15. 16. 


רמל impf. >2%=" Spr. 16, 10 und‏ מעל 


3M. 5,15. GB. ist wahrsch. bedecken 
(woron מערל‎ Mantel), dah. 1) treulos 
handeln (eig. verdeckt, hinterlistig han- 
deln, vgl. (בגד‎ Spr. 16, 10. 2 Ohr. 
26, 18. 29, ‚6.,29, Neben 1, 8. Mit 
mim2 sich an Jahve versündigen, 
insbes. durch Abfall 5 M. 32, 51. 
Am häufigsten in der Verbindung: 
gina. בלל‎ 598.1. Chr, 5, 25. 10,213: 
2 Chr. 12, 2. 2) mit > der Sache: 
sich an etwas vergreifen Jos. 7, 1. 
ל‎ CBe, 2.9. 

Derivate: מַעָרל‎ und 


1. על‎ m. Treubruch (eig. Abfall von 


Gott, s. das Vb.) Hiob 21, 34. Sonst 
immer in der Verbindung 2 מַעַל‎ byn. 
S. das Verbum. 


Li, מעל‎ m. (abgekürzt aus מַעַלַה‎ von 


mb») eig. das Obere, dann Adv. oben. 
Nur in Zusammensetzungen: 

1) מְמַעָל‎ von oben Jes. 45, 8, und 
bloss: oben, oberhalb 5 M. 5, 8. Amos 
2,9 Hiob 18, 16. 5 ממצל‎ a) ober- 
heib, auf, über etwas 1 M. 22, 9: 
מל לעצים‎ oberhalb des Holzes. ממעל‎ 
היאר‎ "2725 oberhalb der Gewässer des 
Stromes Dan. 12, 6. D) bei, um Jes. 
6, 2. LXX. xiRiw 00700. Vgl. by 
NO. 3,56. 

2) mit dem ה‎ locale: may a) auf- 
wärts, nach oben zu. nby% by 1 immer 
höher und höher 5 Mos. 28, 43. 
b) drüber 1 Sam. 9, 2, bes. von der 
Zeit 4 M. 1, 20, auch: nachher 1 Sam. 
16,418. 
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3) לִמַעְלֶה‎ a) nach oben, aufwärts, 
Jes. 7, 11. d) drüber hinaus Esr. 9, 
6: לְמַעְלֶה ראש‎ über den Kopf ו‎ 
Von der Zeit 1 Chr. 23, 27. Ggstz.: 
munb. — ja mass über, d. h. ausser 
dem was: 1 Chr. 29, 3. צַדדלְמַעְלָה‎ 
überaus: 2 Chr. 16, 12. 12, 12, 

4) mosnbm von oben her, desuper. 
1 M. 6, 16. 7, 20. 2 M2925, 21726, 
34, 36, #9 108. 6. 


chald. pl. yo2n Untergang (der‏ *מַעָל 
Sonne) Dan. 6, 15. Stw. >>» eingehn.‏ 


SIR ₪. על‎ 


m. Neh. % 6 das Aufheben, ab-‏ *בלעל 
gekürzt aus ntsa vom Stw. may.‏ 


m. mit Suff. "os (Sing.,‏ (עָלֶה (von‏ 2 ועלה 
vgl. Ges. 8 93 zu Ende) Ez. 40, 31‏ 
Aufgang, Ort, wo man hitaufgeht‏ )1 
Neh. 12, 37. Ez. a. a. 0. 2) Anhöhe‏ 
Sam. 9, 11. 2 ₪98. 5‏ 1 מעלה חָעִיר 
(Anhöhe der 0‏ מעלה עַקְרְבְּרם ‏ .30 
nen; Er: Scorpionenstiege) 4 M.‏ 
Jos. 15, 3. Richt, 1, 36 an‏ .4 ,34 
der Südgrenze von Palästina (s. Riehm’s‏ 
Bibl. Hawtb. Art. Akrabbim); nbm‏ 
araıy (Anhöhe des Rothlandes) Jos.‏ 
im Onom. Maledomim, heute‏ ,7 ,15 
Kal‘at ed-Demm (z&\ 3505 Bluthöhe)‏ 
zwischen Jerus. ha Jericho (Guerin,‏ 
mayan (Höhe‏ הזרתים ; Samarie IL, 156 f£.)‏ 
der Oelbäume) der Oelberg bei Jerus.‏ 
Sam. 15, 30. 3) erhöhter Platz‏ 9 
suggestus Neh. 9, 4.‏ 


f. 1) das Hinaufsteigen, Hinauf-‏ על 
מעלות reisen Esra 7, 9. Trop. a3‏ 
das, was aufsteigt in eurem Herzen‏ 
mas. 2) Stufe,‏ אֶל-לב Ez. 11, 5, vgl.‏ 
WW Bechg Stufen 1 Kön. 10, 19.‏ מעלות 
Stufenlied, Vebersoktift‏ 5" המעָלות 
von Ps. 120—134 incl, wahrsch. wegen‏ 
der diesen 15 Liedern gemeinsamen‏ 
charakteristischen Bauart, welche darin‏ 
besteht, dass die Worte gleichsam‏ 
stufenweise fortschreiten: das neue‏ 
Glied wiederholt die Worte, mit denen‏ 
das vorhergehende schloss, z. B. Ps.‏ 
ich hebe mein Auge zu den‏ :1 ,121 
Ba woher wird mir Hülfe kom-‏ 
men? 2. Hülfe kommt mir von Jahve‏ 
u. s. w. 3. Er lässt deinen Fuss nicht‏ 
wanken, nicht schlummert dein Hüter.‏ 


מע 
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4. Siehe nicht schlummert, nicht schläft 
der Hüter Israels. 3. Jahve ist dein 
Hüter. ₪ 5 ws. Vgl. 7. 422,02. 
את 10 ור‎ 4 7124,12, 4: BET. 
126, 2. 3. 129, 1.2. Ebenso,im Liede 
der Debora. Richt. 5, 3. 5. 6. 9. 12. 
19.20. 21.:23. 24. 27. 30. . Andere 
- Deutungen des Ausdrucks s. bei Hup- 
feld, Pss. 2. A. IV, 274 ff. Delitzsch, 
ה‎ 9.4.1] 2558 
3) Grad am Sonnenzeiger, wo dann 
auch nibsa7 (die Grade) vom Sonnen- 
zeiger selbst steht, wegen des in Grade 
getheilten Zifferblattes 2 Kön. 20, 9. 
10. 11. Jes. 38, 8. So der Chaldäer, 
Symm., Hieron. und die Rabbinen. And. 
nach den LXX. Syr. und Jos. Archäol. 
X, 11 8 1 verstehen bloss Stufen einer 
Treppe. 4) Höhe 1 Chr. 17, 17, 
oberes Zimmer, $Söller s. v. a. np 
Amos 9, 6. 


Zach. 1, 4 Kt.‏ מעַלל s. v. a,‏ מיעל"ל 


m. That, Handlung.‏ (עלל (von‏ מעלל 
Grossthaten, Wun-‏ )1 מעללִים Nur Pl.‏ 
der Gottes, facinora Dei Ps. 77, 12.‏ 
Handlungen der Menschen‏ )2 .7 ,78 
6 הָרָע ,הָיטִיב מַעָלְלִים ‏ .6 ,1 Zach.‏ 
gut, böse machen, d.h.‏ 0 
gut, böse handeln Jer. 35, 15.‏ 


"12372 (von my) m. Stand, Posten 1 Kön. 
10, 5. Jes. 22. 19. 

Tara m. Ps. 69, 3 Ort zum Stehn, 
Grund (eig. das Gestelltsein). So LXX. 
Chald. Nach And.: Part. Hoph. 

MORI f. Last. Daher monya j38 Last- 
Stein, dergl. man in den Ortschaften 
Palästina’s hatte, um die jungen Leute 
im Heben von "Lasten zu üben (8. 
Hieron. zu d. St.) Zach. 12, 3. Stw. 
on» beladen. > 

m. pl. Tiefen Jes. 51, 10. Ps.‏ בעמקים 
Stw. pa» tief sein.‏ .3 ,69 

192 (abgekürzt für ma, vom Stw. ms, 

) eig. Subst. Absicht. Nur voor, 
mit Suff. sb, 7299, Dame. — A) Präp. 
wegen. 1) von der Absicht, die man 
bei etwas hat, um (einer Sache) willen. 
":372b um meinet- (Gottes) willen s. v. a, 
um der Ehre meines Namens willen 
168. 43, 25. 48, 11, wofür טמ"‎ 797% 
48,:9% Pa. 7% 9, 106, 8, Da למע‎ um 
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euretwillen, d.i. um eures 116118 willen 
Jes. 43, 14, vgl. 45, 4. 63,7. Ebenso: 
um der Feinde willen, d. h. um diese 
zu beschämen Ps. 5, 9. 8,3. 27, 11. 
69, 19. — Mit dem nf. in der Ab- 
sicht, um (etwas zu thun) Amos, 2, 7. 
Jer. 7, 10. 44, 8. 5 Mos. 29, 18. 
Pleonast. steht ל‎ 7225 vor dem Inf. 
Ez. 21, 20. — Nie steht es vom 
blossen Erfolg, s. zu B. 2) von dem 
Beweggrunde Ps. 48, 12: es freut sich 
der Berg Zion .... aaa jsab wegen 
deiner Gerichte. 97, 8. 122, 8. Ebenso 
in den Formeln: Jahve thut etwas 
‘129 777 למען‎ wegen Davids seines 
Knechtes, d. i. mit Rücksicht auf 
denselben und die ihm gegebenen Ver- 
heissungen 08. 37, 35. Ps. 132, 10. 
2 Kön. 8, 19. 19, 34, ‘son למען‎ wegen 
seiner Güte, weil er so gütig ist Ps. 
6, 5. 25, 7. 44, 27 (gleichbedeutend 
7972 nach, gemäss seiner Güte 25, 7. 
51, 3. 109, 26), לְמָעַן צדקו‎ weil er ge- 
recht ist Jes. 42, 21, ind /sab wegen 
seines Namens, 0. 1. eig. um seinem 
Namen (als des Gnädigen, als welchen 
er sich offenbart hat) zu entsprechen 
Ps. 23, 3. 25, 11. 31, 4, vergl. für 
den Sinn der letzten Formel bes. Ps. 
109, 21. 143, 11. 

B) Conj. אַטָר‎ jenb 3 M. 17, 5. Jos. 
9, 4, und bloss 25 in der Absicht, 
dass; auf dass mit folg. Impf. 1 M. 
27, 25. 2 M. 4, 5. Jes. 41, 20. Hos. 
8, 4: sie machen sich Götzenbilder, 9m» 
N?) auf dass sie vertilgt werden, vgl. 
Jes. 28, 13 (36, 12). Jer. 27, 15. 
Ps. 30, 12: du wandeltest meine Klage 
in Reigen.... 13. auf dass mein Herz 
dich besinge. 1 M. 18, 19: למען‎ my "> 
me ON denn ich habe ihm erwählt (vgl. 
Amos 3, 2), dass er anbefehlen soll... 
כְמַעַן הְבִיא‎ um zu bringen. .... — Nie 
steht dagegen 725 vom blossen Er- 
folge, s. Hupfeld zu Ps. 30, 19: 6. 

2 (von >) m. 1) Antwort Hiob 
32, 3. 5. Spr. 15, 1. 23, dah. a) Er- 
hörung Spr. 16, 1. b) Widerlegung 
Hiob 32, 3.5. — 2) Absicht, Zweck 
Spr. 16, 4 (vgl. die arab. Bedeutung 
von „is beabsichtigen). 

1222 f. ein „Streifen Landes, den der 
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Pflüger auf einmal in Angriff nimmt“ 
(s.. Wetzstein in Delitzsch’ Pss. 3. A. 
359 ff.), also etwa „Furchenstrecke* 
(Delitzsch) zu übers, nicht Furche 
(wogegen auch deutlich 1 Sam. 14, 14 
spricht) Ps. 129, 3 Kt. 1 Sam. 14, 14. 


Arab. 20222. Stw. נה‎ ₪. d. 
מענית‎ ₪ dass. Ps. 129, 3 im Keri. 
MIR f. Wohnung. 8. miisn. 


Arab. Br zürnen. Davon‏ "מעץ 


(Zorn) N. pr. m. 1 Chr. 2, 7.‏ בשו 
.אֶחְרמעץ' Vgl.‏ 

(von =2>) f. Qual, Pein Jes.‏ מעצבה 
.11 ,50 

m. Axt Jes. 44, 12. Jer. 10, 3‏ מעצד 
umhauen.‏ פב (Ar. ass dass. Stw.‏ 
Im Talmud. dass.).‏ 

(von 23) m. Einhalt, Hinder-‏ מעצרר 
niss 1 Sam. 14, 6.‏ 

73372 (von xy) m. Einhalt, das Ein- 
haltthun Spr. 25, 28. 

1222 m. Einfassung um das platte Dach 
der Morgenländer 5 M. 22, 8. Stw. 
(עקה‎ ar. Läs retinuit, detinuit. 

m. pl. gekrümmte,‏ (עַקש (von‏ מעקפוים 
krumme Pfade Jes. 42, 16. ,‏ 

(von mas) m. abgek. aus ma‏ מער 
Blösse, Schaam, ₪. v.a. ms Nah,‏ )1 
leerer Raum 1 Kön. 7, 36:‏ )2 .5 ,3 
nach dem 10000006 einer jeden‏ כְּמַעַר איש 
(Leiste).‏ 

1.2722 (von ערב‎ no. L) m. Tausch- 
waare, Waare Ez. 27, 9. 27: "ans 
ביבר בה‎ die deine Waare eintauschen. Ebend. 
609 Fa br a | (Aut). 88.734. 

11. 2122 (von 29 no. IL) Ort, wo die 
Sonne untergeht, Oceident Ps. 75, 7. 
103, 12. 107, 3. Jes. 43, 5. 

aa f. ₪ v. a. das vor. Jes. 45, 6. 


m. nackter Platz,‏ (עָרָה (von‏ מערת 
Platz ohne Waldung, Pläne Richt. 20,‏ 
(Ar. 3552 leerer Bezirk um die‏ 33 
Stadt).‏ 

pl. f. 1 Sam. 17, 23 Kt., viell.‏ מערות 
מערכות  falsche Lesart für das Keri‏ 
(s. LXX. Vulg.). Wenn die Lesart‏ 
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wirklich im Hebräischen einen Sinn 


gab, so wäre zu vergleichen 357 
caterva hominum. 


Höhle‏ )1 מְעָרות f. estr. nasm plur.‏ בערה 

1 M. 19, 30. 1 Sam. 94, 4. 8. Stw. 
עזר‎ no. I. 2) Jos. 13, 4 nehmen es 
einige als N. pr. eines Ortes, z. B. 
die Vulg. Moara. 


"22 m. Gegenstand der Furcht, hei- 
lige Scheu Jes. 8, 13 eig. Part. Hiph. 
von עָרֶץ‎ 
מערף‎ (von 773) m. Anordnung, Ent- 
wurf. Spr. 16, 1: 25292 die Ent- 
würfe des Herzens. 


f. dass. 1) Ordnung, Anord-‏ בערכת 
ni die in Ordnung‏ הִמַשַרְכָה nung.‏ 
aufgestellten Lampen (des heiligen‏ 
Leuchters) 2 M. 39, 37. Von dem‏ 
Zurechtlegen des Holzes Richt. 6, 26,‏ 
vgl.das Verbum 1M.22,9. 2) Schlacht-‏ 
ordnung 1 Sam. 4, 2, und Heer selbst‏ 
Sam. 4, 16. 17, 22. 48. Arab. ent-‏ 1 


spricht 35, während 558% Kampf- 
platz bed. 
בערכת‎ 7 1) Reihe, z. B. von den 


Schaubroten 3 M. 24, 6. Dah. on» 
המערכת‎ das Schaabros f. den ältern 
Ausdruck חִפָּנִים‎ omb Nehem. 10, 34, 
auch ohne לְחֶם‎ 2 Obr;,2,3. Dasselbe 
18% erb מִַעַרְכֶת‎ 2 Chr. 13, 11. md 
namen “der Tisch mit den ו‎ 
2 Chr. 29, 18. 2) Schlachtordnung, 
Heer 1 m. 19, 3 


Da m. pl. Blössen 2 Chr. 28, 15. 
Stw. ons entblössen. 


MEI f. plötzliche Gewalt, Schrecken 


Jes. 10, 33. Stw. צרץ‎ schrecken; vgl. 
v2. 


(nackter == von Bäumen ent-‏ מערת 
blösster Ort) N. pr. eines Ortes im‏ 
Gebirge des St. Juda Jos. 15, 59.‏ 


M.‏ 1 מִמָשים (von muy) m. pl.‏ בשעה 
Koh. 2, 4. 11,‏ מעשר mit Suff.‏ ,9 ,20 
welche Form aber auch Singular-‏ 
bedeutung hat (Ges. $ 93, zu Ende)‏ 
P. 45, 2, ebenso usa Pl. Ps. 66, 3,‏ 
mom Pl. Ps. 103,‏ ,19 ,23 זל Sing.‏ 
Sing. 1 en 19, 4, own Pl,‏ ,232 
und Sing. 1 M. 47,3 1) nom. acionis‏ 
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vom Verb. ns: das Thun, Geschäft, 
Handlung, Verrichtung. 1 M. 47, 
3:  םֶבישעִמ מה ה‎ was ist euer Geschäft? 
1 Chr.’ 23, 28; wre בִּית‎ nass מַעַשֶָה‎ 
die To ellang des Tempeldienstes. 2 M. 
5, A. 12. 46, 1. Dah. vom Thun 
הל‎ Treiben der Menschen überh. 2M. 
23, 24. 18, 20. "Koh. 4, 3.’ Insbes. 
vom bösen Thun 11100 33, 17. — 
2) That Gottes Ps. 86, 8. Richt. 2, 
10, der Menschen, bes. im übeln Sinne 
1 M. 44, 15. Plur. 1 M. 20, 9. 1 Sam. 
8,8: 92 ₪810. 23,119. Koh. 4 
Geradezu f. facinus, malefactum 1 Sam. 
20, 19: niayn בִּיום‎ die facinoris, näml. 
wo Saul den David tödten wollte. — 
3) Werk a) Gottes. mim "m "urn 
Jahve’s Werke Ps. 8, 7. 19, 24,08, 
22, von der Schöpfung. mim מַעַשָה‎ 
Je. 5,19: 10, 12.28, Pe 64 
10, und mim "m מַעַשֶה‎ Jes. 5, 12. 
29,23: Ps. 28, 5 auch inkbesond > 
von den Strafgerichten, die er den 
Sündern bereitet. Vgl. על‎ 5) der 
Menschen. as "mnioya Werk von 
Menschenhänden, insbes. häufig von 
Idolen 5 M. 4, 28. Ps. 115, 4. 135, 
15. Von Künstlerarbeit: sur-nios” 
Damastwirkerarbeit 2 M. 26, 1. 31. 
רפת‎ miosm Gitterarbeit 27, 4. Umge- 
kehrt 2 Chr. 16, 14: nam nnpmaa 
mit künstlicher Spezereienbereitung. Von 
einem Dichterwerke (nomua) Ps. 45, 
2. — Metaph. von der Wirkung einer 
Sache Jes. 32, 17. 
wie ה מִלָאכָה‎ 26, 12, insbes. von 
der Saat auf dem Acker 2 M. 23, 26, 
von dem Vieh 1 Sam. 25, 2. 

"Dy (verkürzt aus niwsn Werk Gottes) 
N. pr. m. 1 Chr. 9, 12. 


mn und 7092 (Werk Gottes) 
N. pr. m. vieler Personen Jer. 21, 1 
(vgl. 37, 3). 29, 21. 35, 4. ל‎ Chr. 
15, 18. 20. 2 Chr. 23, 1 u. s. w. 


מִעטֶרל m. cstr. "usa mit Suff.‏ ממעעור 
Neh. 12, 44 (denom. von‏ מעשרוּת Plür.‏ 
“op, “iys) der Zehnte 1 M. 14, 20.‏ 
os‏ ,12 200 .29.025 ,14 זו 5 
das Zehntenjahr, des je dritte Jahr,‏ 
in welchem der Zehnte (Armenzehnte)‏ 
zu Hause zu Gastmählern verwandt‏ 
werden sollte 5 M, 26, 12.‏ 
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(עשק (n. d. F. ninma, Stw.‏ מעעוקות 
f. pl. Erpressungen Spr. 28, 16.‏ 

N. pr. der ägypt. Stadt Memphis‏ מם. 
.13 ,19 .108 נם Hos. 9, 6, sonst auch‏ 
Jer. 2, 16, deren (jedoch unbedeutende)‏ 
Trümmer sich am westlichen Nil-Ufer,‏ 
südlich von Alt-Cairo finden. Bei den‏ 
ar. Geographen heisst sie ade, den‏ 


heutigen Kopten MEM®I, MEMSE, 
auch MANOT®I, woraus sich sowohl 
die beiden hebräischen, als die grie- 
chische Form erklären. Plutarch (de 
Iside et Osiride S. 359, oder 639 ed. 
Steph.) sagt: Einige erklären den Namen 
Öpnov ayadäv, Andere 70000 
beides richtig: kopt. manuph (in der 
älteren Form: men-nefer) ist Ort (Woh- 
nung) des Guten, s. Brugsch, Hist. 
d’Egypte I, 17. Der heilige Name 
dageg. war (nach Brugsch a. a. 0.( 
ha-ka-ptah Haus der Verehrung des 
Ptah. 

92382 m. Angriff, hier: Gegenstand 
desselben Hiob 7, 20. Stw. se. 
מלשח‎ (von 23) m. Hiob 11, 20: nen 
vs) das Verhauchen der Seele, vgl. 
das Verbum ws na) Jerem. 15, 9. 
Hiob 31,.39.. 

TER (von (כְפַח‎ m. Blasebalg Jer. 6, 29. 
מִפיבשת‎ und nos (viell. mit Bau- 
dissin, "Studien zur semit. Religions- 
gesch. 1, 108 zu deuten: der das 
Schandbild Anblasende, d. i. verächt- 
lich Behandelnde; Sam. Sharpe übers. 
the utterance of Baal [nö2], ₪. Lond. 
Athen. 22. July 1871, 2.112) N. pr. m. 
1), 2, Sam, 21,..8.. .2)..2 Sam, A,dı 
9.65 derselbe, welcher 1 Chr. 8, 34. 
9, 40 »ya aa (Baalsbefehder) heisst. 
DEN ₪. pam, 


m. Hammer, Streithammer, als‏ שי 
Kriegswaffe Spr. 25, 18. Eig. Part.‏ 
Hiph. von yı2 zerschlagen, s. y2m.‏ 


(von >83) m. eig. was herabhängt,‏ מפָל 
abfällt. Hiob 41, 15: "vs "ben die‏ 
fleischigen Wampen, palearia. Amos 8,‏ ' 
Abfall des Getreides, Yalca,‏ מפל 92 :6 


f. Wunder Hi. 37, 16.‏ (פַּלֶה (von‏ מִפְלָאָה 


maben (von 352) f. Abtheilung, Classe 
2 Chr. 35, 12. 
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מפלֶה f. Jes. 17, 1 u.‏ (כָפַל (von‏ מִפָלָה 
'Ge-‏ ו 13.925,02 ,23 
Bande, Trümmer,‏ 

(von vbe) m. Ort des Entfliehens,‏ מפלט 
Entkommens Ps. 55, 9.‏ 

MEDEN f. Scheusal, Idol 1 Kön. 15, 
13. Stw. y>a erschrecken, vgl. [ADw> 
idolum von כ שר"‎ fürchten. 

won m. das sich Wiegen, Schweben 
(der Wolken) Hiob 37, 16. Stw. פָּלש‎ 
== obe. Pi. wägen. 

der Fall, Sturz‏ )1 ₪ (כָפַל (von‏ מפלת 
jemandes Spr. 29, 16, eines Reiches‏ 
das‏ )2 .16 ,31 .27 ,27 .18 .15 ,26 .2 
umge-‏ ו Br von‏ 0 
fallenen Stamme Ez. 31, 13. 3) todter‏ 


Körper, wie cadaver, von cadere, TT&A& 
von rintw. Richt. 14, 8. 


3352 m. Spr. 8, 22 und מִפַעָלֶה‎ (von 
Go) f. Ps. 46,9. «66, 5 Werk, von 
den Werken Gottes. 


N. pr. s. neo.‏ בַפָעת 

EN (von (כָפַץ‎ m. das Zerschlagen, 
Zierschmettern Ez. 9, 2. 

EA m. Hammer Jer. 51, 20. Nomen 
instr. von y2ı zerschlagen. 
ביפקד‎ (von (פֶּקַד‎ m. 1) Zählung (des 
Volkes) 2 Sam. 24, 9. 2) Befehl 2 Chr. 
31,:13.:.3) angeordneter Ort Ez. 43. 
21. Ein Thor von Jerusalem heisst 
שער הִַמְּפְקָד‎ Neh. 3, 31. 

(von y=2) m. Hafen, eig. Riss‏ מפרץ 
oder Einschnitt im Ufer, nur Richt.‏ 
Vgl. arab. 3 Ankerplatz,‏ .17 ,5 
d.i. Bucht, welche den Schiffen Deckung‏ 
gewährt, Opwos.‏ 

f. Genick 1 Sam. 4, 18. Chald.‏ מפרקת 
.פרק Stw.‏ ו xp4s Gelenk,‏ פָּרק 
(von 99) m. Ausspannung, Aus-‏ מלפרש 
breitung Hiob 36, 29. Ez. 27, 7. \‏ 
f. eig. Schrittgegend‏ (פָּשַע OWEN (von‏ 
des Leibes, ein Euphemismus für: der‏ 
Hintere 1 Chr. 19, 4 (in der Parallel-‏ 
.(שתות :4 ,10 stelle 2 Sam.‏ 

MEN (von nme) m. Schlüssel Richt. 
7 les. 22,22. 


NM» (von rınz) m. das.Deffnen Spr. 8,6. 


ביפ 


Unterschwelle 1 Sam. 5, 4. 5.‏ .מו יפה 
.ג .ח Rz. 9, 3. 10, 4. 18. Stw. me‏ 


.מוץ .8 מץ 
Eoh treffen, auftreffen,‏ א N GB.‏ 


wie arab. = und 335 beweisen 
(vgl. auch „as penetravit, dann vor- 
übergehen). Kal impf. רִמְצָא‎ imp. מְצָא‎ 
inf. .מְצא‎ 1) gelangen zu etwas, mit 
“> Hi. 11, 7, dah. erreichen, mit Ace. 
1 M. 26, 21: Isaak erhielt (erntete) 
in diesem Jahre hundertfältig. 2 Sam. 
20, 6: dass er nicht feste Städte er- 
reiche. 2 Sam. 18, 22: אֶין בְּשורָה מצאת‎ 
es ist keine Botschaft, die (etwas) er- 
langt, einbringt. — 2) finden 1 M. 
a dene. 19. 11, 
31, 35. 1 Kön. 13, 14 u. 0. Dann 
wie im Lat. invenire cognomen, laudem, 
z. B. Weisheit Spr. 3, 13, Gunst 
(s. 77), ein Gesicht von Jahve Klagel. 
2,9. Auch vom Unglück, was einen 
betrifft Ps. 116, 3:  אָצְמִא צַרֶה וְיְגון‎ 
Bedrängniss und Unglück fand ich. Spr. 
6, 33. Hos. 12, 9 (vgl. no. 3, wo 
dass. anders ausgedrückt vorkommt). 
— Meine Hand findet (etwas), für: ich 
erwerbe es, bringe es zu etwas, ge- 
lange dazu 3 M. 25, 28. 12, 8. 1 Sam. 
10, 7: thue, was deine Hand Hd der 3, 
was dir vor die Hand kommt, was du 
willst. 25, 8. -Richt. 9, 33. Etwas 
anders Kohel. 9, 10: alles was deine 
Hand zw thun findet (was du zu thun 
hast), thue mit aller deiner Kraft. Im 
intellectuellen Sinne 2. B. Koh. 3, 11. 


7, 27. 8, 17, vgl. Richt. 14, 12. 18, 


von richtigem Auflösen eines Räthsels, 
— Für: zu finden suchen 1 Sam. 20, 
21: gehe, finde die Pfeile, d. h. um sie 
zu finden == suche sie, vgl. V. 36. 
Hiob 33, 10. Koh. 7, 27. — 3) jeman- 
den hetroffen, ihm 'widerfahren, mit 
dem Ace. 1 M. 44, 34. 2 M. 18, 8: 
ja מִצְאֶמַם‎ TUR הלאה‎ alles Unge- 
mach, welches sie auf dem Wege traf. 
4 M. 20,914, 82, 28. — פ'‎ mm 
meine (strafende) Hand trifft jem.1 Sam. 
23, 17, mit 5 Jes. 10, 10. Ps. 21, 9 


(im Aram. xon, 12% dass.). — 4) mit 


dem Dat. hinreichen zu etwas 4 M. 
11, 22. Richt. 21, 14 (man vergleiche 


Gesenıus, Handwörterbuch. 8, Aufl. 


מצ 


das deutsche hinlangen, hinreichen, 
das gr. ikvoöuevos, 16066 hinkommend, 
hinlänglich, von ikveonau). 

Niph. s2723 1) erlangt, besessen wer- 
den, von "jemandem, mit 5 (vgl. Kal 
no. 1). 5 M. 21, 17: פל אָשֶרדיְמֶצָא לו.‎ 
alles was er ל‎ Jos. 17, 16. Jer. 
-15, 16: 27 כִמְצְאוּ‎ 6 Worte wurden 
(mir) zu Theil. Hi. 28, 12: die Weis- 
heit xzam מְאין‎ woher er sie erworben? 
2) gefunden werden 1 M. 44, 16.17. 
2 M. 22, 3. 1.Kön. 14, 13. Dah. 
a) sich (irgendwo) finden, befinden, 
befindlich sein. 1 M. 47, 14: כֶּלהִפֶסֶם‎ 
הַפמִצָא בְאֶרֶץָהמצְרְרִם‎ alles Geld, was sich 


im Lande Aegypten fand. 1 Chr. 4, 
41. 2 Chr. 34, 32. Dann absolut: 
vorhanden, da sein. 1 M. 19, 15: 


ninyasr nl "md deine beiden Töchter, 
die daheim sind, im Gegensatz zu ab- 
wesenden. Vgl. V. 14. Esra 8, 25. 
b) von Gott: sich finden lassen (von 
den Menschen), d. h. sie erhören (vgl. 
.(כדֶרָש‎ 1 Chr. 28, 9: אִִדִתִדְרְפָּ יִמֶצָא ל‎ 
wenn dw ihm Buche lässt er sich von 
dir finden, d. h. erhört er dich. 2 Chr. 
15, 2. 4. 15, Jer. 29,14 

Hiph. המציא‎ 1) gelangen lassen, 
überliefern, übergeben. 2 Sam. 3, 8: 
1 בְּכַד‎ Ten לא‎ ich habe dich 7 
überliefert in die Hand Davids. Zach. 
11, 6. 2) finden, d.i. zu Theil wer- 
dei lassen Hioh E11? 2373. 
3) bringen, darbringen, mit אֶל‎ 3 M. 
GALLEN 
מצב‎ (von (כָצָב‎ estr. 220 m. 1) Ort, wo 
etwas steht Jos. 4, 3. 9. 2) Stelle, 
Bestellung, für: Amt Jes. 22,,19. 
3) militärischer Posten, Besatzung 
1 Sam. 13, 23. 14, 1. 4. 2 Sam. 

Day ML, 
222 (eig. Part. Hoph. von (כצב‎ m. milit. 
Posten Jes. 29, 3. 
מצבה‎ f. Posten, Besatzung 1 Sam. 
14, 12. 

Zach. 9, 8, wofür wohl naya‏ כב 
zu lesen sein -‏ 
a8 (von 2:9) 690. nawa f. etwas‏ 
Aufgerichtetes, Säule, aufgerichteter‏ 
Stein, cippus 1 M. 28, 18. 22. 2 M.‏ 
A, insbes. Bis eines Götzen,‏ ,24 
B. bsar naxa Bildsäule des Baal‏ ,2 
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2 .מ‎ 9, 210,206. 18, 209, 4. 
Micha 5, 12. 


ee) N. pr. eines sonst unbekannten 
Örtes, mit Art.: man 1 Chr. 11, 47. 


f. 1) =. v. a. n222 Säule 1 2‏ מצבת. 
bes. vom Grabstein V.‏ ,14 ,35 

so besonders oft auf phönizischen In 
schriften. 2) Denksäule (eines Leben- 
den) 2 Sam. 18, 18. 3) Wurzelstock, 
Wurzelstumpf, truncus Jes. 6, 13. 
Andere, wie Hitzig, Setzling. 


pl. minya (mit festem Kamez; von‏ מצד 

von 9), eig. 10008 in-‏ מִעָרָה wie‏ צוד 
sidiarum (s. zu 712), wie arab. »L&%‏ 
(s. darüber Fleischer in Delitzsch’ Pss.‏ 
A. I, 181) — 1) Berghöhe, Berg-‏ .3 
gipfel, insbes. schwer zugänglicher,‏ 
welcher also eine Art Asyl ist, von‏ 
wo aus jemand Beute machen, und‏ 
wohin er sich wieder zurückziehen‏ 
kann 1 Sam. 23, 14. 19. 1 Chr. 12,‏ 
Vgl. Richt. 6, 2. Ez. 33, 27.‏ .16 .8 
Burg, Bergschloss, Bergveste 1 Chr.‏ )2 
und David wohnte‏ 201 747 7202 :7 ,11 
der Burg (Zion), deshalb nannte man‏ 7 
sie Davidsstadt. Jer. 48, 41. 51, 30.‏ 


1X, das arab. „as, aram. מצא‎ 
(Wa. ya, ₪ zu 72%) 1) saugen, aus- 
saugen. Jes. 51, 17: den Taumelbecher 
hast du ausgetrunken und ausgesogen, 
d. h. ihn bis auf die Hefen ausge- 
trunken, Ez. 23, 34 (Syr. dass.). 2) die 
Nässe ausdrücken, mit 72 aus etwas 
Richt. 6, 38. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 1. Ps. 
73, 10. 2) pass. von Kal no. 2 und 
zwar vom Ausgepresst werden des 
Blutes 3M, 1, 15. 5, 9. 


1. בצה‎ (von y2») f. eig. Süssigkeit, 
etwas Süsses, immer von süssem un- 
gesäuertem Brot, im Ggstz. des Ge- 
säuerten. na mar ungesäuerter Brot- 
kuchen 3 M. 8, 26. Pl. חלות מצות‎ 
ungesäuerter Kuchen 4 1 6,15, und 
bloss מצות‎ Ungesäuertes 2 M. 12, 15. 
18.  תוצמה חג‎ Fest der ungesäuerten 
Brote, Pascha 2 M. 23, 15. 34, 18. 


I. 7822 (von ns:) f. Zank, Hader 
Spr. 13, 10. 17, 19. 
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MED (viel. 5 (מצָא‎ N. pr. eines Ortes 
im St. Benjamin Jos. 18, 26. 


0 7 3272 (von by) f. das Wiehern Jer. 
8, 16. 13.21. 


m. 1) Fang Spr. 12,‏ (צוד (von‏ מצוד 
Nez Koh. 7,726, S)ev.ze.‏ ;:)12.:.2 
Verschanzung, arx, Belagerungs-‏ מִצַד 
,מצורירם thurm Koh. 9,14. 2 Codd. lesen‏ 
was noch passender ist.‏ 


TAX (von (צוד‎ m. Netz Hiob 19, 6. 


Arien (von (צוּד‎ fem. von "ixa 1) Netz 
Koh. 9 71212) Bergveste, Ver- 
7 08. 29, 7.: Bi 4 

SITE ₪. v. a. das vorhergehende, aber 
häufiger, f. 1) Fang, Beute Ex, 13, 
21. 2) Netz Ez. 12, 13.. 3) wie מצד‎ 
nsixa Berggipfel, Berghöhe Hiob 39, 
28. 1 Sam. 22, 4, und: Börefeste, 
Burg 2 Sam. 5, 7. Trop. von Gott 
Ps. 18, 3. 31, 4. 71,3. 9,2. 

1182 (von nz) f. Befehl, Gebot 2 Kön. 
18, 36, von den ו‎ Gottes 5 M. 
6, 1. 25. 7, 11, des Sittenlehrers Spr. 
7, u 2; Das Verbot wird folgender- 
gestalt umschrieben 3 M. 4, 13: אחַת‎ 
לְאִִתְעָשַייָה‎ Sur min מִבָּלמְצלת‎ eins von 
den Geboten Goftes, die nicht gethan 
werden sollen. הלךלרם‎ na das den Levi- 
ten nach der Vorschrift Zukommende 
Neh. 13, 5, vgl. veUn. 


א .5 ,15 .ו 2 מצולה 


f. Tiefe, 2. 12. des Meeres Jon.‏ מצולה 
Micha 7, 19; eines Flusses Zach.‏ .4 ,9 
des Kothes Ps. 69, 3. Stw.‏ ;11 ,10 

: .ם .מז w.‏ (צול 


(von Piz) m. Ed Ba.‏ מִצוק 
Jer. 19, 9.‏ .143 ,119 
m. eig. Säule, von pix no. IL, 2.‏ מצוק 
"prn die Säulen der‏ אֶרֶץ :8 ,2 Sam.‏ 1 
מִצוּק Erde. 14, 15: die eine Bergspitze‏ 
Norm (bildet) eine Säule oder‏ מל מ 
jähe Anhöhe, nördlich gegenüber von‏ 
Michmas 8 Pix hoher, steiler‏ 
Berg). Kimchi erklärt: "msn, mx.‏ 
f. Bedrängniss Hiob‏ (1 צזק (von‏ מצוקה 
Plun Ps 25, 7.‏ .24 ,15 


מצורף Ki (von 12) m. mit Su.‏ ו 
Ez. 8. 1) Bedrängniss 5 M. 28,‏ 
בוא .7 ,4 Belagerung Ex.‏ )2 %" 53 


DE ' 


belagert werden (von einer Stadt)‏ במָצור 
Kön. 24, 10. 25, 2. 3) Wall der‏ 2 

Belagerer 5 1. 20, 20.“ Ez. 4,2. 
Micha 4, 14. 4) Festungswerk, Veste 
2 Chr. 32, 10. Hab. 2, 1. Häufiger: 
ער מצור‎ Festung Ps. 31, 22. 

Il. מצור‎ N. pr. Aegypten, genauer 
Unterägypten (s. zu .(מַצְרָיִם‎  רוצמ‎ Mahn 
die Nile (d. h.) Nilarme Aegyptens 
ar 13, 6. 37, 125.:2 Kon. 1924, 

Wall der Be-‏ )1 ₪ (צור (von‏ מצורות 
lagerer Jes. 29, 3. 2) Veste, Festung‏ 
ער 27Chr; 214, ‚1. Häufiger: nasn‏ 
Chr. 1 10.‏ 2 2" מצוּרות ,5 ,14 Chr.‏ 2 

MIS2 (von (נצה‎ f. s. v. a. men no. I. 
Zank, Hader Jes. 41, 12. 


MANCH viell. (?) glänzen ₪. נצח 8 .ט‎ 
(s. 6( und syr. wi. Die beiden 
Derivate folgen. 

m. (denn Jes. 48, 4 beweist nichts‏ מצד 
Stirn 1 Sam.‏ מְצְחִי für f) mit Suf.‏ 
mir mon nen die (schaam-‏ .49 ,17 
lose) Stirn einer Buhlerin Jer. 3, 3.‏ 
Ezech. 3, 7: nn "pin von frecher‏ 
מִצחף Stirn. V. 8. 9. Jes. 48, 4: mim‏ 
deine Stirn ist von Erz.‏ 

1122 f. Beinschiene, gleichs. die Stirn 
(75%) des Fusses (die weibl. Form 1 
das Leblose) 1 Sam. 17, 6. 


MIND (von צלל‎ no. L) pl. מְצלות‎ f. 
Schellen, als Zierrathen an Pferden 
und 6 Zach. 14, 20. 8. raxn. 
22 (von צַלל‎ no. II) f. schattiger 
Ort "Zach. 1% 8. Ewald: Zelt. 


מִצלְתָים no. I) nur dual.‏ צלל (von‏ *מצלת 


die beiden Becken, deren man sich 
in der Musik bedient, eymbala, auch 
im Gr. dual. 000.0. 1 Chr. 13, 8. 
Esra 3, 10. Neh. 12, 27. ₪. nraxax. 

winden) f. 'Turban des‏ צנף (von‏ מצנפת 
Hohenpriesters 2 M. 28, 4. 39; des‏ 
Königs Ez. 21, 31. Leber die Ver-‏ 
schiedenheit seiner Form von dem‏ 
der gemeinen Priester s. die Ver-‏ 
muthungen bei Braun de vestitu sacerd.‏ 
hebr. 8. 625 ff. (Syr. 221,2).‏ 

(von »27) m. Lager Jes. 28, 20.‏ בצע 
MIX (von 23) m. Schritt, Gang Ps.‏ 
Spr. 20, 24. "72x22 in seinem‏ .23 ,37 


32 
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Gefolge Dan. 11, 43, vgl. בְּרְגְלָיו‎ Richt. 
4, 10. 


(von "22) m. 1) eig. Kleinheit,‏ מִצְעָר 

daher etwas Kleines, Unbedsutendes 
1 M. 19, 20. Hi. 8, 7. Insbes. kleine 
Anzahl 2 Chr. 24, 24; kleine Zeit 
Jes. 63, 18. 2) N. pr. eines Berges 
608 Libanon, unweit des Hermon Ps. 
42, 7. 


m. 1) Thurmwarte‏ (צַפָה (von‏ מצפה 

(speeula) zum Umschauen Jes. 21, 8, 
auch von einer Berghöhe mit weiber 
Aussicht 2 Chr. 20, 24. 2) N. pr. 
mehrerer hochgelegener Städte a) in 
der Ebene des St. Juda Jos. 15, 38 
(Alba specula der Kreuzfahrer, heute 
Tell es-Säftjeh, van de Velde, Reisen 
II, 164 8 Guörin, Judee I, 90 £.). 
b) in Moab 1 Sam. 22, 3. c) in Gilead 
Richt. 11, 29, viell. dieselbe, welche 
sonst Hagen רָמַת‎ heisst, 8. 129 no. 2, 6. 
d) im St. Benjamin Jos. 18, 6 sonst 
maya, =. das folg. no. 2, aber auch 
e) eines Thales am Libamongebirge Jos. 
11, 8, 8. zu mexn no. 3. 


‚1982 (Berghöhe, Warte) N.pr. 1) Ort- | 
schaft in Gilead (s. zu niax-) 1 M. 
31, 49.7 Richt.! 10/17. 17 ER 3 
Hos. 5, 1. — 2) Stadt in 0 
wo sich unter Samuel das Volk ver- 
sammelte, einmal nsxn (Jos. 18, 26) 
1 Sam. 7,5 #. Der König As be- 
festigte sie 1 Kön. 15, 22. 2 Chr. 
16, 6, später wohnte da dee Statthalter 
Gedalja 2 Kön. 25, 23, und bei ihm 
Jeremia Jer. 40, 6, vgl. noch Neh. 3, 
7.19 wahrsch. das heutige Nebi Samwil 
2 St. nordwestl. von Jerusalem Rob. 
Pal. II, 361 ff. — 3) Jos. 11, 3 wird 
ein naxar7 צָרֶץ‎ genannt: Kahrach. das 
Land in der Nähe der מִצפָּה‎ nypa, d.h. 
des Thalbeckens des oberen Jordan, 
nördlich vom See Merom. ₪. Keil 2. St. 

DIEEA (von ex) m. pl. 
Oerter Obad. 6. 


verborgene 


(ar. 9%, syr. = 72. yn, in‏ מְצץ 


schwächerer Potenz m. Die GB. ist 
saugen (so auch (מצה‎ , dann aussaugen 
(מצה)‎ und weiter: ausdrücken, pressen 
מצה)‎ und ,מוץ‎ dah. yax gepresst, ge- 
drungen, stark sein). Kal saugen, 
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schlürfen, mit Wohlbehagen geniessen 
Jes. 66, 11 (vgl. ינק‎ V. 12). Deriv. 
nya etwas Süsses, d. i. ungesäuertes 


w 
9 . 
Brot, vgl. jo etwas Sauersüsses. 


wahrsch. einengen, einschliessen,‏ מצ 


Secundärbildung von צור‎ oder .צרר‎ 
Derivate: מִצְרָיִם ,מְצור‎ 


"2 (von "22, wie 2m von 230) m. 
Bedrängniss, Noth Ps. 118, 5. Plur. 
puaya, "ya Klagel. 1, 8. Ps. 116, 3. 


N. pr. dual. (syr. 3; von‏ מצרים 
einem Sing. "x, vergl. arab. ya)‏ 


Aegypten, und: Aegypter (1 M. 46, 
34. 50, 11). Als Land ist es 70 und 
dann häufig Da אֶרֶץ‎ Aegyptenland 
(1 M. 45, 20. 47, 6. 13); in der Bdtg.: 
Aegypter, steht es in Prosa fast immer 
mit dem Plur. (1 M. 45, 2. 47, 15. 20. 
50, 3. 2 M. 1, 14), selten mit dem 
Sing. masc. 2 M. 14, 25. 31, in der 
Poesie mit dem Sing. 0080. (Jes. 19, 
16. 25. Jer. 46, 8) und f. (Hos. 9, 6). 
Als Sing. ist die Form מְצור‎ gebräuch- 
lich (w. m. n.), die eig. Unterägypten 
bezeichnete; der Dual bezeichnet ganz 
Aegypten als aus Unter- und Ober- 
ägypten bestehend, für welches letz- 
tere genauer פַתְרוס‎ gesagt wurde (s. u. 
d. W.), und ist ein zeugmatischer 
Ausdruck, wie: beide Sieilien für 
Sicilien und Neapel. Aber noch Jes. 
11, 11. Jer. 44, 15 steht baxn allein 
של‎ Unterägypten. — Der Name, der 
sich in allen semit. Sprr., aber nirgend 
auf den ägypt. Denkmälern findet, ist 
sicher 801216180. Es bed. eig. Ein- 
schluss, Absperrung, d. i. einge- 
schlossenes Land, und wurde von den 
Semiten zunächst dem ihnen allein 
bekannten Unterägypten beigelegt 
wegen der von Pelusium bis nach Suez 
laufenden, das Land gegen Osten 
schützenden langen Befestigungslinie. 
S. Ebers, Aeg. u. die Bb. Mos. 85 ff. 
Art. Egypten in Riehm’s Bibl. Hadwtb. 
— N. gent. בצ"‎ 1:M. 39, 1 fe mi 
16, 1. Pur. m. מִצָריֶם‎ 1 M. 12, 12. 
14, I Sue 2."M. 21,00, 


(von 922) m. Schmelztiegel Spr.‏ מצרם 
4 0 ול 
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pP (von ,מקק‎ vgl. Ps. 38, 6) m. Fäul- 

niss, Moder Jes. 3, 24: מק‎ büa nn 
רהרה‎ an die Stelle des Wohlgeruchs wird 
Fäulniss treten, d.i. fauler Geruch. 5, 24: 
ihre Wurzel wird wie Moder sein, wie 
vermodertes Holz. 


Hab. 3, 14) f.‏ ₪ ,קב (von‏ מקבה 
Hammer 1 Kön. 6, 7. Jes. 44, 12.‏ 
Jer. 10, 4. Davon angeblich Max-‏ 
"pm eig. Hämmerer, wogegen‏ ,60/0006 
aber Curtiss (The Name Machabee, Lps.‏ 
die constante Schreibung "25%‏ )1876 
u. a. Gründe geltend gemacht hat.‏ 


f. 1) ₪ v. a. das vor. Richt. 4,‏ מלקבת 
Höhlung des Felsens, Felsen-‏ )2 .21 
bruch Jes. 51, 1.‏ 


N. pr. (nach Gesen. Hirtenort,‏ מקרה 
Stadt in der Ebene‏ (?נקְדִים von den‏ 
des St. Juda, vormals eine canaani-‏ 
tische Königsstadt Jos. 10, 10. 12,16.‏ 
.41 ,15 


מִקְדָשל .60 (von Up) m. mit‏ בִִקְדָּש 
M. 18, 29 1) etwas‏ 4 מקדשו N‏ 
Gohelligten. 4 1 a. a. 0. 2) Heilig-‏ 
thum, heiliger Ort, von dem Ver-‏ 
sammlungszelte und dem Tempel 2 M.‏ 
M. 12, 4. 21, 12. 4M. 10,‏ 3 .8 ,25 
Heilig.‏ מקדש מל U. s,w.‏ 18,1 .21 
thum de Königs, d. i. entreistakte‏ 
der Staatsreligion Amos 7, 13. Pl.‏ 
von dem Einen Heiligthum, sofern‏ 
es in verschiedene Räume, Theile zer-‏ 
fiel: 9 ma "pn Jerem. 51, 51,‏ 
Ps. 73, 17. 68, 36. — Nögpn‏ מִקַדשָר by‏ 
ENTE Amos 7, 9 dagegen sind dio‏ 
(ungesetzlichen) Heiligthümer der Is-‏ 
ra&liten, die sog. Höhen (ni»3). 3) Asyl‏ 
Jes. 8, 14. Ez. 11, 16. Die Tempel‏ 
waren nämlich bei den Hebräern Asyle‏ 
Kön. 1, 50. 2, 28).‏ 1( 

m. plur. Ps. 26, 12 und‏ מִקְהָלִים 
plur. f. Ps. 68, 27‏ (קהל (von‏ מקהלות 
Versammlungen, Chöre. Letzteres auch‏ 


N. pr. eines Lagerplatzes der Isra&liten 
in der Wüste 4 M. 33, 25 £. 


Pa (von mp) m. 1) eig. das Hoffen 
ה‎ Harren auf etwas, dah. Hoffnung, 
Vertrauen 1 Chr. 29, 15. Esra 10, 2; 
Gegenstand des Vertriniens Jer. 14, 8. 
5 DOT 


מק 


2) Versammlung, von nıp Niph. sich 
versammeln, und zwar a) des Wassers 
MI 10,52 DEI 7,413... 34. 136. 
b) Schaar, von Menschen und Thieren. 
So in der schwierigen Stelle 1 Kön. 
10, 28 von den Rossen, welche Salomo 
aus Aegypten holen liess: "and המקוה‎ 
בְמְחִיר‎ mipn Aanpı ybam und eine Schaar 
königlicher Handelsleute holten eine Schaar 
(derselben) um Geld. Das Wort konnte 
von der Karawane der Kaufleute, und 
von einer Koppel edler Rosse ge- 
braucht werden und daher findet eine 
Art Wortspiel Statt, dergleichen die 
hebräischen Schriftsteller auch in Prosa 
lieben, vgl. z. B. 1 M. 15, 2 (s. pön). 
Richt. 10, 4. 15, 16. 1 

319 (von mp Niph. sich sammeln) f. 
Sammelplatz (des Wassers) Jes. 22, 11. 


pl. rinipa comm. (meistens m.,‏ מיקום 
aber f. Hi. 20, 9. 1 M. 18, 24) von‏ 
op in der Bedeutung: stehn 1) Ort,‏ 
Stelle, sehr häufig 1 M. 1, 9. 24,‏ 
insbes. Wohnort,‏ ,17 .11 ,28 .25 .23 
Aufenthaltsort 1 M. 30, 25. 2 M. 3,‏ 
Hiob 16, 18:‏ — .25 ,24 .1 4 .8 
"nper> Dipa ar mein Geschrei finde‏ 
keinen Aufenthaltsort, nämlich wo es‏ 
sich berge, es dringe unaufhaltsam zu‏ 
im‏ מקים Gott. Vor "ur steht häufig‏ 
st. str. Aus bDipn 3 M. 4, 33. 14, 13.‏ 
Jer. 22, 12 (dagegen Jos. 1, 3. Jer.‏ 
Sam. 20, 19), ebenso wenn‏ 1 .7 ,13 
das KRelativum ausgelassen ist Hiob‏ 
loco, quo f. ubi.‏ מקום es‏ .21 ,18 
Esth. 4, 3. 8, 17. Koh. 11, 3. Ex.‏ 
Vgl. im Syr. > 521. 2) Ort-‏ .13 ,6 
pipn der‏ שַכֶם schaft für: Stadt, Dorf.‏ 
Ort Sichem 1 M. 12, 6. 18, 24. 3) für:‏ 
loco, anstatt Jes. 33, 21. Arab. (4‏ 
Ort, und: anstatt.‏ לסב syr.‏ 


m. Quelle. am "ipa‏ (קגר (von‏ מקור 
Quelle des Lebens, Glückes Ps. 36, 10.‏ 
"ipa Brunnen des (Menstrual-)‏ דָּמִם 
Blutes, für: weibliche Schaam 3 M.12,‏ 
auch ohne pa} 20, 18. —‏ ,18 ,20 .7 
ihr aus dem‏ ממְקור Ps. 68, 27: base‏ 
Quell Israels. Vgl. an Jes. 48, 1.‏ 

MP (von (לקח‎ m. das Annehmen 2 Chr. 
19A7, 

pl. fem; Waaren, etwas zu Ver-‏ מלקחות 


מק 


kaufendes, venalia Neh. 10, 32. Das 
Stw. mp5 nehmen, steht für: kaufen 
V. 31, vgl. im Talmud. מקה‎ 0. 


M.‏ ל (von up) m. das Räuchern‏ מלקטר 
.1 ,30 

(von op) f. Rauchpfanne 2 Chr.‏ מלקסרת 
Ez. 8, 11.‏ .19 ,26 

„pn estr. ben und bp», Plur. nibpn und 
מקלות‎ Zweig, Ruthe Jer. 1, 14. EM. 
30, 37 von der Reitgerte 4 M. 22, 27. 
Ez. 39, 9, Stab 1 M. 32, 11. Zach. 
11, 7. Von einem Weissagen mit 
Stäben (daßöouavreia) ist die Rede 
Hos. 4, 12. 

Anm. Dietrichs. Nur die Bed. Stab 
und für Ez. 39, 9 Spiess, Lanze, 
(worüber s. Hitz. z. d. St.) hatte Ge- 
senius angesetzt, der eine Wurzel bp», 
gleich äthiop. bakuela (sprossen) an- 
nahm, wovon bakuel (Pflanze, Reiss, 
Stamm). Dies aber ist genau das 
Arab. Ib und zeigt auch im Syr. 
שבכ‎ nur ,ב‎ nicht nm. Das Wort 
leitet sich am einfachsten von קלל‎ ab, 
welches arabisch in den reduplicirten 
Formen schweben, schwanken, in Be- 
wegung sein bedeutet; sachlich nach 
Analogie von nb7, brar, formell wie 
»ın, P&n von 92, PP. 

(viell. s. v. a. nibpn Stäbe,‏ מקלות 
Loose) N. pr. m. 1) 1 Chr. 27, 4‏ 
| .38 ,37 ,9 .32 ,8 )2 

m. Asyl, Ort, wo der unschuldige‏ מִקלט 
Mörder Schutz gegen den Bluträcher‏ 
fand. vbpn "2 Asylstädte 4 M. 35,‏ 
no. 2.‏ קלש Jos. 20, 2 (Stw.‏ .6—15 
w. m. n.).‏ 


f. Seulptur, halb-‏ (קָלע (von‏ מקלעת 


 erhabene Arbeit 1 Kön. 6, 18. Plur. 


piybpn estr. misopn ebend. 6, 29. 32. 
1 
mp2 (von nıp) m. mit Suff. "pa, HR 
aber auch mit (scheinbaren) Plural- 
formen, "pa 4 M. 20, 19, pn Jes. 
30,23, מִקְנִיחֶם‎ 1 M. 34, 23 (s. Ges. 
893 Ende) 1) Besitz, aber ausschliess- 
lich vom Vieh (weder aus 2 M. 12, 
38. AM. 31,9. 32, 26. Hiob 1, 3. 10, 
noch, und am wenigsten aus der dunkeln 
Stelle Hiob 36,33 kann gezeigt werden, 
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dass es auch „Gesinde, 1010010026" 
umfasse), als dem vorzüglichsten und 
beinahe einzigen Besitzthum nomadi- 
scher Völker (aus gleicher Ursache 
werden im Holsteinischen die Rinder 
vorzugsweise das Gut genannt, im 
Gr. 186 677906 eig. s. v. a. 07700 Be- 
sitz, im Lat. war, wie noch opilia 
zeigt, ops Gut, Reichthum bes. auf 
Schaafvieh bezogen. Im Arab, | (| 
im Syr. ma) Schätze, Reichthümer 
und: Heerden). מק ה‎ "ö Leute, die 
Viehzucht treiben 1 M. 46, 32. 34. 
mpa אֶרֶץ‎ Land für Viehweide 4 M. 
32, 1. 4. Vorzugsweise steht es vom 
Horn- und Schafvieh, mit Ausschluss 
der Pferde und Esel u. dgl. ₪. 1 M. 
26, 16, bes. 47, 17, im weitern Sinne 
jedoch Hiob 1, 3. 2 M. 9, 3. 2) Kauf, 
etwas Gekauftes 1 1. 49, 32. 


pm א‎ des vor. 1) Besitz 1 M. 23, 
18. 2) Kauf. mıpan סְפֶר‎ der Kauf- 
brief Jer. 32, 11 0; etwas Gekauftes. 
502 nıpn ein um Geld gekaufter Sklav 
1 M. 17, 12. 13. 23. Kaufpreis 3 M. 
25, 16. 51. 


(Besitz Jahve’s) N. pr.m. 1 Chr.‏ ביקניראל 
.1 


m. Weissagung, Wahr-‏ (קָסֶם (von‏ מִקסם 
sagerei Ez. 12, 24. 13, 7.‏ 


(Ende, von yxp, nach der Form‏ מקץ 
N. pr. eines Ortes, nur 1 Kön.4, 9.‏ )79% 


SSR (m. loci von »2p abschneiden) m. 
Plur. --ים‎ und ni— Ecke Neh. 3, 19. 
20.'24. 25. 2: M. 26, 24.36. 29, 

f. Schnitzmesser,‏ (קצע (von.‏ מקצועה 
dessen man sich zur Verfertigung‏ 
hölzerner Bilder bedient Jes. 44, 13.‏ 
Targ. brain.‏ 

DEP s. map. 


(Wz. pr, GB. fliessen; vgl. pn‏ מקק 
in Kal ungebr., eig. zer-‏ (מוג und"‏ 
schmelzen, zerfliessen, daher ver-‏ 
schmachten. 1‏ 

Niph. pa) 1) zerschmelzen, von den 
Sternen des Himmels (die wie Kerzen 
zerschmelzen und herabfallen) Jes. 
34, 4; zerfliessen, fliessen Ps. 38, 6: 
מקה הבורתר‎ es fliessen (eitern) meine 
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Beulen. 2) verschmachten, hinschwin- 
den, tabescere, von den Augen und der 
Zunge Zach. 14, 12, von Personen 
3 .1ב‎ 20, 00-05 24 23: 33-410. 

Hiph. המק‎ causat. von Niph. no. 2 
Zach. 14, 12. 

Derivat: pn. 

m. 1) das Zusammen-‏ (קְרָא (von‏ במקרא 
berufen, die Berufung 4 M. 10, 2:‏ 
nnpn> zur Berufung der Versamm-‏ הִעָרָה 
lung. 2) berufene Versammlung, &kkAy-‏ 
&p Napa heilige Festversamm-‏ .0/6 
lung, mayııyupis, welche an jedem‏ 
Sabbath und an dem ersten und sieben-‏ 
ten Tage der grossen Feste Statt‏ 
fand 3 M. 23, 2 80 4 M. 28, 18. 25.‏ 
Jes. 1, 13. 3) Ort der‏ קש Ohne‏ 
Festversammlung, Halle Jes. 4, 5.‏ 
das Vorlesen. Neh. 8, 8: sie merkten‏ )4 
auf das Vorlesen.‏ 

RD (von mp) m. Begegniss 1) Zu- 
fall 1 Sam. 6, 9. 20, 26. Ruth 2, 3. 
2) Schicksal, Verhängniss. Koh. 2, 14: 
Basng map מִקָרֶה אֶחָד‎ Ein Schicksal 
trifft sie alle. V. 15. 3, 19. 9, 2. 3. 

m. eig. Part. Pi, von mp Ge-‏ מקרת 
bälk Koh. 10, 18.‏ 

f. Abkühlung Richt.‏ (קָרָר (von‏ מִקְרֶה 
32027 

m. eig. gedrechselte Arbeit, von‏ לקשה 
drehen, drechseln (vgl. Mipn).‏ קשה 
Dah. Jes. 3, 24: Möpa mise ge-‏ 
drechselte Arbeit (Apposition statt‏ 
Annexion), spöttischer Ausdruck von‏ 
den künstlichen Haarlocken.‏ 


1. מקשה‎ f. des vor. abgerundete, ge- 
drechselte Arbeit. 2 M. 25, 18: möpn 
אסֶם‎ nioyn opere tornatilii facias eos 
(Cherubos). Aus 1 Kön. 6, 23 vgl. 
28 ergibt sich, dass sie aus Oelbaum- 
holz mit Gold überzogen waren, dah. 
fälschlich massiv, gediegen, von קמה‎ 
schwer, hart sein. Ausserdem von 
dem goldenen Armleuchter 2 M. 25, 
31. 36. 37, 17. 22. 4 M. 8, 4, von 
den silbernen Trompeten 4 M. 10,0 
von einer Säule Jer. 10, 5. 

U. mp2 für מקשאה‎ | arab, ztiks 
fem. (denom. von (קשא‎ Gurkenfeld: Jes. 
1,8. Vgl. Volck, Ibn Mälik’s Lamtyat 
alaf äl. Revid. Textausg. 8. = uw f. 


“a 


"2 (von "nn, ₪. d.) m. 1) subst. Tropfen 
108. 40, 15. 

2) Adj. f. mn bitter Jes. 5, 20. 
Spr. 27, 7; scharf (acerbus), vom Salz- 
wasser einer Quelle 2 M. 15, 23. Das 
Neutr. als Subst. Bitterkeit 1 Sam. 15, 
32. Dam m aquae amaritudinum 4 M. 
5, 18. 19. 24. Trop. a) acerbus, herbe, 
traurig (vom Sckicksal) Spr. 5, 4. 
Amos 8, 10; verderblich, fuchbringend 
Jer. 2, 19.2 Sam. 2, 26. Ps. 64, 4, 
b) betrübt, meistens mit נָפָש‎ 1 Sam. 
30, 6. Hiob 21, 25. wm "m als Adj. 
1 Sam. 1, 10. 22, 2 und Subst. Be- 
trübniss Hiob 7, 11. 10,1. c) bitter- 
lich. גְדוּלָה וּמַרֶה‎ mp» ein grosses und 
bitterliches Geschrei 1 M. 27, 34. 
Esth. 4, 1. Ez. 27, 31: מר‎ “292 eine 
bitterliche Klage. Adv. "2 108. 33, 7, 
und na Ez. 27, 30 bitterlich. d) acer- 


bus, acer, heftig, grimm, stark (vgl. 


5 5 validus, fortis) Hab. 1, 6. מר נְפָש‎ 


Macs. Bicht. 18, 25. 7 88. 17, 8. 
Nach dieser Ideenverbindung findet 
Richt. 14, 14 ein Gegensatz zwischen 
עד‎ stark und pirm süss Statt. 

"2 und "2 HL. 4, 6. 5, 5, vor Makk. 
מַר-‎ 2 M.30, 23 m. Myrrhe (7%, 0 
ouöpva), ein kostbares, terpentinartig 
riechendes, bitterschmeckendes Gummi, 
welches in Arabien aus einem der 
Acacie ähnlichen Bäumchen träufelt, 
in dessen Beschreibung die Alten von 
einander abweichen. Man bediente 
sich dieses Gummiharzes zum Rauch- 
werk (s. Dioscorides I, 77). Ps. 45, 9. 


Spr. 7, 17. HL. 3, 6. 4, 14. 5, 5. 1. 


M.‏ 2 מר HL. 5, 5 und in‏ מר עבר 
ist die von selbst ausfliessende‏ 23 ,30 
kostbarere Gattung der Myrrhe. Stw.‏ 
Hierobot. T. I. 8. 520 ff.‏ .₪ .2„ 


eig. stringere, dann‏ (מר (Wz.‏ מרא 
, 0 
Daher:‏ (מרר straff, stramm sein (s. zu‏ 
schlagen, peitschen, vgl. 5%‏ )1 
streichen, peitschen; nur im Hiph. und‏ 
auf das Anziehen und Schlagen der‏ 
Flügel des aufspringenden und laufen-‏ 
den Straussen bezogen. Hiob 39, 18‏ 
zur Zeit da er‏ בצח בַּמָּרוּם aan‏ :)21( 
.שיש sich in die Höhe peitscht. Vgl. und und‏ 


ביר 


2) stark, fest sein u. zwar a) fett, 
8. Na u. mx. . 0( gesund, stark und 
fett machend, im Arab. von Land, 
Luft .ג‎ Speisen: gedeihlich, gesund. 
c) kräftig; tapfer; Arab. med. O.; da- 
von 2.5 Mann, vgl. 23, aram. צנ‎ 
מַרָא‎ Herr, vgl. ,ְבָר‎ hebr. N. pr. .מִמְרָא‎ 
-d) sich gegen jem. straff machen, halten, 
d. i. widerspenstig sein, Part. myin 
die rebellische Zeph. 3, 1. 

Derivv. s. oben, 


Na (= 7% betrübt) N. pr. f. Ruth 
1,.20. 

chald. Herr Dan. 2, 47. 4,16. 21.‏ בלרא 
dass., arab.‏ סז ,1,85 ו 
Mann. Stw. nm.‏ 

Jes. 46, 1 und A112 Jer.‏ מְראדף 
N. pr. eines Idols der Babylo-‏ 2 ,50 
nier, des Planeten Jupiter. Der Name‏ 
dieser Gottheit bei den alten Arabern‏ 
und den Nasoräern, Fu, “ei‏ 
scheint aus unserer Form erst ent-‏ 
standen zu sein (Mirrikh aus Mirdikh).‏ 
Die babylon. Aussprache des Namens‏ 
war Marduk, Ma-ru-du-ku. Die Bed. ist‏ 
dunkel. ₪. Schrader, KAT. 276. Die‏ 
häufige Verehrung dieser Gottheit bei‏ 
den Assyrern und Babyloniern be-‏ 
weisen mehrere damit zusammenge-‏ 
setzte Nomm. pr., wie Mesessimordachus,‏ 
Sisimordachus, Na my und‏ 


aa )8. zu ba) N. pr. eines‏ בּלאדֶן 
babylon. Königs Jes. 39, 1, auch‏ 
n. Er wird noch von‏ .ג .חי בְּראדף ב" 
Berosus unter dem Namen Marodach-‏ 
Baladan genannt und dabei angegeben,‏ 
dass er ein von Assyrien abgefallener‏ 
Vicekönig Babyloniens sei. 8. Berosus‏ 
in Euseb. Chron. Vers. armen. ed. Aucher.‏ 
T.I. 8.42. 43. Bei Ptolemäus heisst‏ 
er Mapöokeumados-‏ 
3M.‏ מִרְאָהז cstr. mama, mit Suf.‏ מראה 
maya V. 35, häufiger jedoch‏ ,34 ,13 
mit der scheinbaren Pluralform der‏ 
Suffixa, deren Jod jedoch radical ist‏ 
(s. niosa, nıpa und Gesen. 6 93, zu‏ 
Ende) 818 pam HL. 2, 14, ma‏ 
(mit dem‏ מִרְאֶיחֶן ,ְמַרְאֶיחֶם ,1 ,41 Hiob‏ 
Sing. eonstruirt 1 M. 41, 21. 3 M.‏ 
Dan. 1, 15) m. (von m)‏ .37 ,14 
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1) das Sehen, Besehen, der Anblick. 
3 M. 13, 12: nam כְִכֶלְהמַרְאָה עִינִי‎ so- 
weit ihm der Priester besieht. 5 M. 28, 
34: מבַרְאֶהח יָינְיף‎ was deine Augen er- 
blicken. V. 67. Jes. 11, 3. Ez. 23, 16. 
2) Erscheinung, Gesicht 2 M. 3, 3. 
Ez. 8, 4. 11, 24. 43, 3. Dan. 8, 16. 
3) Ansehn, Gestalt 2 M. 24, 17. Ez. 
1, 16. 28. Häufig als Genetiv nach- 
gesetzt: מִרְאֶה‎ ne» 1 1. 12, 11, טובת‎ 
מִרְאה‎ 24, 16. 26, 7 schön von Ge- 
stalt, auch לְמַרְאֶה‎ arm angenehm von 
Gestalt 1 M. 2, 9. In der propheti- 
schen Sprache steht es, wie nın7 (s. 
no. 3), um das Unbestimmte der er- 
scheinenden Gestalten zu bezeichnen. 
Dan. 10,18: DJs m8ya> 729371 und es be- 
rührte mich etwas wie eine Menschengestalt. 
Ez. 8, 2. Mit רמות‎ verbunden 1, 26. 


SIND ₪ des vor. 1) Gesicht, Vision, 
s. v. a. im Dan. 10, 7. 8. 16. מַרְאת‎ 
הפרלֶה‎ nächtliches Gesicht 1 M. 46, 2. 
Bros מרְאות‎ von Gott gesandte Visionen 
Ez. 8, 3. 40, 2. 2) Spiegel (ar. 317) 
2 M. 38, 8. Vgl. m. 

SIND f. Kropf eines Vogels 3 M. 1, 16 
(arab. ,%). Stw. na no. 1. 

s. ame.‏ , כלראון 

(n.d. F. 3772) Nom. pr. Jos. 15,‏ מַרְאכָה 
und 1072 2 Chron. 11, 8. 14, 8.9.‏ 44 
Micha 1,15, eine befestigte Stadt in der‏ 
Ebene des St. Juda, gr. Mapıc& 2 6.‏ 
Mapyo& Jos. Archäol. 8, 10, 1,‏ ,35 ,12 
Mapıcca 12, 6, 6. Nahe bei Eleuthero-‏ 
polis gelegen, s. Rob. Pal. II, 693.‏ 
Heute Ruine Maräsch südlich bei Beit‏ 
Gibrin Tobler, 3. Wand. 129. 142 +‏ 
Als Appellat. wohl +. mix was zu‏ 
dem Haupte_ jem. ist, oder = „”%‏ 
stark von | 1, , vgl. Us, fest sein.‏ 

מראשות )18 ,13 einmal (Jer.‏ מראשות 
(s. Olsh. & 197, 6( pl. f. (denom. von‏ 
מַרגָּלות Gegend des Kopfes, wie‏ (ראש 
Gegend zu den Füssen. Der Ace.‏ 
steht als Praep. zu den Häupten, d.h.‏ 
bald neben, bald unter dem Kopfe je-‏ 
mandes. 1 Sam. 19, 13: nina zu‏ 

seinen Häupten. V. 16. 26, 7. 11. 16. 
1 Kön. 19, 6. 1M. 28, 11. 18. Mit 
1018. Genet. 1 Sam. 26, 12: “niiysa 
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מר 


von den Häupten Sauls weg, wahrsch.‏ ואל 
für "nlis9en (mit ausgeworfenem n).‏ 

272 (Vermehrung; von ,רבב‎ wie 36% 
von 226) N. pr. einer Tochter Sauls 
1 Sam. 14, 49. 18, 17. 19. 

plur. Decken, Teppiche Spr.‏ מרבדים 
הבר 00065 .1603122 ,7 

f. Grösse, Weite, hier‏ (רְבָה (von‏ מַרְבָּה 
für das coneret. ampla Ez. 23, 32.‏ 

(von 734) m. 1) Vermehrung‏ מרבה 
Jes. 9, 6. 2) Menge 33, 23.‏ 

M27%2 (von (רְבָה‎ f. 1) Menge, Grösse, 
2 Chr. 9, 6... 30, 18. 2) der grösste 
Theil 1 Ohr. 12, 29. 3) Anwachs 
der Familie, soboles 1 Sam. ,ל‎ 33. 
4) der Zins, gleichsam Anwachs des 
Capitals 3 M. 25, 37. (Ebenso im Gr. 
76606 Zins von Tikrw gebären, und im 
Lat. fenus von feo gebären, tragen, 
wovon fetus, feeundus, fenum. 8. Gellius 
16,13. Im Arab. vgl. L, IV. wuchern, 
wovon &, Wucher, syr. 25 dass.). 


ya (von 727) estr. yama Ez. 25, 5: 
Lager, Lagerstätte Zeph. 2, 15. 
P272 m. Stall, worin das Vieh ange- 
bunden wird, s. p22. Amos 6, 4. 1 Sam. 
28, 24. Jer. 46, 21. Mal. 3, 20. 
בירְכּוע‎ (von >59) m. Ruhe, Ruheplatz 
Jer. 6, 16. 

pl. fem. die‏ (רִגָל (denom. von‏ מרפלות 
Gegend der Füsse, zu den Füssen‏ 
Ruth 3, 5 8. Dan. 10, 6 (vgl. nivxma).‏ 
Ruth 3, 8 als Ace. adv. zu den Füssen.‏ 
f. Steinhaufen (Stw. 832 stei-‏ בַרְבָּמה 
nigen, ar. „= .„ Steine anhäufen). Hier-‏ 
6 כִּצָרר nach Spr. 26, 8: mayya2 Jar‏ 
ein Beutel Edelsteine auf einen Stein-‏ 
haufen geworfen. Luth. als ob man‏ 
Edelsteine auf den Rabenstein würfe.‏ 
Schleuder‏ מ" Nach den LXX. ist‏ 
Steine werfen), daher‏ רגם (ebenf. von‏ 
der Sinn: als wenn man einen Edelstein‏ 
(oder dem Wortlaut nach schlecht-‏ 
weg: Stein) auf eine Schleuder bände.‏ 
(von >32) ₪ Ruhe, ruhiger‏ 1922 
Wohnsitz 108. 28, 12. _‏ 


= (Wz. ,מר‎ ₪. zu מרר‎ no. 3) impf. 
ar . 

va) ungehorsam, widerspenstig sein, 
sich empören (gegen einen Herrscher) 


“a 


1 M. 14, 4, mit 2 gegen jem. 2 Kön. 
ק18‎ 1 20. 24, 1. 20, seltener mit by 
Neh. 2; 19 2. Chr.. 13,6; mit‘ dem 
Ace. Se ד מרדָידאור‎ ie Lichts 
Hiob 24, 23. nina 72 sich gegen 
Jahve empören (durch Götzendienst) 
008.22, 16 8. Ez. 2, 8. Dan. 9, 9. 
Syr. 27 08880 Ar. >,» widerspenstig 
sein. 

Derivate: 772, מרְחות‎ und n. pr. a2. 


s. v. a. das hebr. Esra 4, 19.‏ .60070 מרד 


.א )2 .22 ,22 m. 1) Abfall Jos.‏ רד 
pr. m. 1 Chr. 4, 17. 18.‏ 

chald. Adj. aufrührerisch. Fem.‏ ברד 
st. emphat. san Esra 4, 12. 15.‏ ,מַרְדָא 


f/. Widerspenstigkeit 1 Sam,‏ בירדפת 
.30 ,20 

s. zn.‏ מרדף 

N. pr. eines in Persien lebenden‏ מלרְדְכר 
Juden, Pfilegevaters der Esther, nach-‏ 
ו mals Vesir's am Hofe des‏ 
Esth. Cap. 2--10. LXX. Mapöoyaios.‏ 
Wie Esther, ist der Name vielleicht‏ 
persischen Ursprungs, vgl. IS merdek‏ 
Männchen, | ,52 ein Männchen, oder‏ 


von Im: eleirar des Merodach 
(des babyl. == assyr. Marduk). 


ETYA (von 972) m. Jes. 14, 6 eig. 
1% Hoph. hier Subst. Verfolgung. 
Die Correctur nıa (Herrschaft, von 
nn) ist unnöthig. 


3 (Wz. ,מר‎ s. zu ,(מרר‎ ar. | 


eig. Stringere, und zwar 1) streichen, 
streifen, 
min Scheermesser (welches hart auf 
der Haut dahinfährt). So richtig 
schon Schultens. 2) widerspenstig 
sein, widerstreben (s. zu מרר‎ no. 8). 
5 M. 21, 18. 20. Ps. 78, 8. Es con- 
struirt sich a) mit dem Ace, de E. 
und ₪., gegen welche jemand wider- 
spenstig ist, oder welche er abwehrt. 
Jar. 2,17: Ps.:105, 28. Am häufig- 
‚sten: aim מָּרָה אֶת דפ‎ widerspenstig 
sein gegen den Befehl Jahve’s 4 M. 
20, 24. 27, 14. 1 Sam. 12, 15. b) mit 
=. Pi. 5, 11, Hos. 14, 1. 

7 Hiph. mean impf. apoc. warı (Ez. 5, 6) 
1) mit jemandem hadern. Hi. 17, 2: 


an etwas hinfahren, wovon ' 


מר 


auf ihrem Hadern (gegen‏ בְּהמְרימֶםתִפְִעֶרנִר 
weilt mein Auge, ihre Beleidi-‏ ל 
gungen muss stets mein Auge schauen‏ 
(das Dagesch von "sn ist dirimens).‏ 
widerspenstig sein Ps. 106, 7. Es‏ )2 
construirt sich a) mit dem Ave! Ba.‏ 
Dah. mim erns man‏ .56 .40 .17 ,78 
widerspendtig sein gegen Jahve’s Ge-‏ 
bot 5 M. 1, 26. 43. Jos. 1, 18, und‏ 
in demselben Sinne mit „any Jes.‏ 
mites‏ )5 .88 ,106 .08 -רות 8,978 ,3 
עס Ps. 106, 43. Ez. 20, 8. e) mit‏ 
mit jem. hadern 5 M. 9, 7.‏ 

Derivate: mia, "a und die N. pr. 
naaN, na, mM, רות‎ BI. 

"Kam. Einmal hat "das Stw. mon 
die Bed. von "a, bitter sein (eig. 
stringere palatum), entlehnt: 2 Kön. 
14, 26 ma "2 bitteres Elend (so alle 
alten Versionen). Umgekehrt hat auch 
eine Form von "an (2 M. 23, 21) die 
Bed. v. nm. 


712" (von ma) dual, oma ₪ eig. 
doppelte Widerspenstigkeit, verblümter 
Name Babylons Jer. 50, 21. 


Ta (Bitterkeit, von 2) N. pr. 2M. 
15, 23. A M. 33, 8 Name eines salzigen 
2 auf der Halbinsel des Sinai, 
höchst wahrscheinlich derselbe, welcher 
jetzt Hauwära (SEE 8:28) heisst. 8. 
Burekhardt’s Reisen 777 und 1071, 
Schubert 11, 274. Robins. I, 106 0 
Palmer, The Desert of the Exodus I, 40. 


1120" (1. morra,; von 1%) f. Kummer, 
Gram. Spr. 14, 10. 


f. dass. 1 M. 26, 35:‏ *מרה 
Herzeleid.‏ 
Spr. 6, 18 st. min v. mn.‏ מַרֶה 


d.) m.‏ .8 ,רוד (n. d. F. "ia; von‏ *מָרוד 
eig.‏ 7 ,1 מרוּדים Klagel. 319 Plur.‏ 
das “Umherschweifen, insbes. vom ge-‏ 
zwungenen, dah. Verfolgung, die jem.‏ 
leidet. — Jes. 58, 7: ann Verfolgte.‏ 
So alle Verss. Nach Gesen. abstr. pro‏ 
pass. eines secun-‏ .וע concr., viell. aber‏ 
.מרד A‏ רוד dären, von‏ 


(wahrsch. 1. ran, 5 Zuflucht,‏ מרוד 
zul contrait, recepit se) N. pr.‏ ,ארז von‏ 
Stadt im nördlichen Palästina, nur‏ 
Richt. 5, 23. 8, Bachmann 2. St.‏ 
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ma מרת.‎ 


“2 


מו :20 ,21 m. zerrieben. 3 M.‏ *מרוח 
der zerriebene, zerdrückte Hoden‏ אטח 
hat. Dieses ist eine Art Castration,‏ 
welche an Kindern in frühester Jugend‏ 
in heissem Wasser vorgenommen wird.‏ 
Stw. nm.‏ 


in‏ בַּמָרום m. 1) Höhe.‏ (רזּם (von‏ מרום 

die Höhe Hiob 39, 18 und מְרום‎ im 
Ace. Jes. 37, 23. Im Genet. nach- 
gesetzt מָרום השרְאל‎ "nm der hohe Berg 
Israels, Zion Ez. 17, 23. 20, 40. 34, 
14. Öpnen. a) der ו‎ 4 9249 
und coll. die Hohen f. die oralen 
Jes. 24, 4. b) hoher Ort Hab. 2, 9, 
insbes. von der Himmelshöhe Ps. 18,17. 
des. 24, 18.21. 40, 26. 57, 15.- Plor. 
מרומים‎ Hiob 16,19. Trop. 0 von hohen 
Ehrenstelien Kohel, 10,6. d) für et- 
was Fernes (vgl. רום‎ Jes. 30, 18) Ps. 
10, 5: מִשְפָּטִיף מִֶגְ‎ Dina fern eind deine 
Gerichte von ihm. — 2) Stolz, Adv. 
mit Stolz, Uebermuth Ps. 56, 3, 


nur im‏ (מרוץ n. 8. F.‏ ;רום (von‏ מרום 
N. pr. oiwa-"n (Wasser der Höhe) Jos.‏ 
Nach der gew. Ansicht‏ .7 .5 ,11 
Name des im Griech. sogen. Sees Sama-‏ 
chonitis (jetzt 3921 = » See der Thal-‏ 
Ebene, 000 bei a Arch, 15,‏ 
Robinson, Phys. Geogr.‏ .8 ;)3 ,10 
Aber es hat viel für sich, unter‏ 5 78 
den westl. von Safed gelegenen,‏ מָרום 
als Ks Wallfahrtsort bekannten Ort‏ 
zu verstehen, unter dem „Wasser‏ 5 59 
Meroms“ diezum W. Leimün von Meirön‏ 


aus abfliessende Quelle, s. Knobel und 
Keil z. a. St. 
מרוץ‎ (von (רחץ‎ m. der Lauf, das Laufen 
Rob sc 
מרגצה‎ I) f. des vorigen, Lauf 2 Sam. 
18, 27. Jer. 23, 10. II) Bedrückung 
Jer. 22, 17. Statt מִרְצֶה‎ von YXı. 
מרפקים‎ m. pl. das Reinigen (durch 
Baden) Esth. 2, 12. Stw. .מרק‎ 


' מרות‎ (Bitterkeiten) N. pr. Stadt in 


Juda, nur Micha 1, 12. 
מרזח‎ Jer. 16, 5 cstr. nıa Amos 6, 7 
lautes Geschrei (arab, e3r) , sowohl 


Jammergeschrei Jer. a. 8. 02. als Jubel- 
geschrei Amos a. a. O. Von beiden 
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מר 


auch im Arabischen. Stw. n1I w. 
m. s. (vgl. >54 und 7). 


reiben,‏ )1 (מרר s. zu‏ ,מר (Wz.‏ מַרַח 
zerreiben. 8. nina, vgl. arab. 3% ein‏ 
Baum, durch dessen Reiben man leicht‏ 
Feuer gewinnt. 2) ar. = einreiben,‏ 
bestreichen, z. B. den Körper mit Oel‏ 
IV. erweichen. Im Hebr. von dem‏ 
Auflegen eines erweichenden Mittels‏ 
(vgl. Jes. 1, 6). Jes. 38, 21: und‏ 
‚Jesaia befahl, dass sie getrocknete Feigen‏ 
mar) und sie zur‏ על -השחין nähmen,‏ 
Erweichung auf das Geschwür legten.‏ 
דיסא LXX. kai tolh)ov Kal‏ 
Derivat: min.‏ 

aa (von an) m. weiter Raum Hab. 
1, 6. Häufig bildlich. Ps. 18, 20: 
ammas רַרהְצְראָכֶר‎ er fürte mich ל‎ - auf 
weiten Raum, d. h. schenkte mir Frei- 
heit, Glück (vgl. den Ggs. צר‎ Be- 
drängniss). Ps..31,/9. 418,752 Em 
übeln Sinne Hos. 4, 16: amaa כְּכְבָש‎ 
wie ein Schaf auf Der Flur "Bild des 
Ländergebiets des Exils). 


(von pr) m. Ferne, ferne Ge-‏ ברק 
אֶרֶץ מִרְסק .18 ,17 .8 ,10 gend Jes.‏ 
fernes Land Jes. 19, 5. Pl. p’pma‏ 
Jer. 8, 19,‏ אֶרֶץ מַרְחַקִים ,9 ,10 Zach.‏ 
מַרְתַקים Von Jes. 8, 9 dass., auch‏ 
Jes.. 33, -17.‏ 


nen (von wm) f. Gefäss, worin 
etwas kocht, aufbrodelt 3 M. 2, 7. 
Tg: 


2 (Wa. (מרר .20 .₪ , מר‎ ₪. 8. 
aram. von, 5בץ4-‎ ( arab. bu, welche 


sämmtlich rupfen, raufen (das Haar) 
bedeuten. 


1) raufen (am Haare) Esra 9, 3. 
Neh. 13, 25: וְאְמַרְטֶם‎ und ich raufte 
sie. Jes. 50, 6: למרטים‎ man und meine 
Wangen (veialike ich dar) den Raufenden. 
Ezech. 29, 18: moma כְּלַדפָּחַם‎ 6 
Schulter ist 0 aufgerieben von dem be- 
ständigen Tragen der Lastkörbe. Dah. 
auch kahl, glatt machen überhaupt, 
und ferner 2) vom Schwerte: glätten, 
schärfen Ez. 21, 14. 33. Diese Bed. 
in jüngeren ו‎ vgl. Pu. 


ביר" 


Niph. kahl werden (vom Kopfe) 


3 M. 13, 40. 41. Vgl. 5% bartlos. 
Pu. 1) geglättet, polirt sein (vom 
Metall) 1-Kön. 7, 45. Jes. 18, 2,7: 
עם מורט‎ (für vyian een 852, ג‎ 6( 
eig.politus,d. h. glatt, schön (s. Dillmann- 
Knobel z. St.). 2) geschärft sein (vom 
Schwerte). Part. f. מוּרְטָה‎ für nuyon 
(mit Dag. f. euphon.) En. 21, 15. 16. 
מרםס‎ chald. ausraufen. 8. das hebr. 

me 1.,,Dan.:7, A, 

"Ya (von nn) m. in Pausa "an, mit 
Suff. 72) Ba Widerspenstigkeit, 
,או‎ 2, 9: man "2 mia "2 denn ein 
ו‎ "Haus (Geschlecht) sind 
sie. "m בְּכֶר‎ die Widerspenstigen 4 M. 
17, 25. Dann elliptisch für "aa, WR 
„sa Ez. 2, 7: man "a "> denn wider- 
spenstig sind sie. V. 8. 44, 6. Spr. 
17, 11. So auch Hiob 93, 2: noch 
heute gilt als Empörung , Auflehnung 
gegen Gott, mein Klagen. Andere (wie 
Gesen.) hier: Bitterkeit. 

Bea s. bya am. 

N’ m. fett, gemästet Ezech. 39, 18, 
dann Subst. Stück Mastvieh, leicht, 
insbes. Mastkalb, uöryos 6 Es 
wird meistens mit שור‎ und "pa ver- 
bunden 2 Sam. 6, 13. 1 Kön. 1, 9. 
19, 25. Plur. Jes. 1, 11. Amos 5, 22. 
Stw. .מְרָא‎ 

592 aa (der mit Baal hadert, streitet) 
s. מפיבשת‎ no. 2. 1 Chr. 9, 40 auch 
bya-ya (Widerstreit Baals). 

(von 7 f. 1) Zank, Hader‏ מְַרִיבה 
M. 17,7. AM. 27,‏ 3 ,8: ,43 
N. pr. 0 eines Felsenbrunnens‏ )2 .14 
in der Wüste Sin unweit des Sinai‏ 
m‏ מַריבָה M. 17, 1—7. b) eines dgl.,‏ 2 
Haderwasser genannt, in der "Wüste‏ 
Yin bei Kadesch 4 M. 20, 13. 24.‏ 
M. 33, 8. 28 81, 8. 106, 32.‏ 5 
"a 12. 47,‏ מריבות Dasselbe - ws‏ 


Va (Widerspenstigkeit) N. pr. m. 
Neh. 12,42. 

N. pr. der Hügel‏ מורלה und‏ מריה 
Moria in J erusalem, auf welchem Sa-‏ 
lomo den Tempel erbaute, 3 Chr. 4.‏ 
des‏ 0 ארֶץ חריה :2 ,22 M.‏ 1 
Moria. 1 'M. 22 wird wiederholt (VER‏ 
auf die Etymologie von mx) an-‏ )14 


a 


gespielt, und ebenso 2 Chr. a. a. ©. 
Man nahm dann das Wort für wa 
m, von Gott ausersehen, oder besser: 
m 2 = man zu sehen Gegebenes, 
d. i. Erscheinung Jahve’s (Böttcher, 
8 139). 
מר"ות‎ (Widerspenstigkeiten) N. pr. m. 
1) 1 Chr. 8,:82.,,6, 587. Bera® 7,18% 
2) 1 Chr. 9,11. Neh. 11,511.33) Neh. 
12,015, ר) מַרָמות ל‎ und מ‎ gleichen 
Sn in der alten Schrift). 
מַרְיָם‎ (v. ma: Bitterkeit, Betrübtheit, 
wie an, שַפוּפֶם‎ u... Namen) N. pr. f. 
Mirjam 1( Schwester des Mose, Sängerin 
und Prophetin 2 M. 15, 20. 4 M. 
12, 1. Micha 6, 4. 2) 1 Chr. 4,.47..Gr. 
Marc (wie targ. u. arab. 2323) Mapia. 
AAO (von 772) f. Betrübniss Ez.21,11. 


"PD (von (מָרָר‎ m. Adj. bitter, dann 
1 giftig 5 M, 32, 24. Vgl. nm. 


Ta (für 77a von 75%) m. eig. Weich- 

lichkeit, dann trop. Feigheit, Furcht 
3 M. 26, 36. LXX. dsıXia. Das rabbin. 
נתמרך‎ Ebene)? ist ein von 77» ab- 
geleitetes secundäres Vb. 


23°%2 (von 237) m. 1).Wagen 1 Kön. 

5, 6. 2) Wagensitz HL. 3, 10. 3 M. 

15, 6 

1232 f. des vorigen, Wagen 2 Sam. 

15, 1. 1 Kön. 7, 33. Von Kriegs- 

wagen Jes. 2, 7. Als estr. na 1 1. 

41, 43, mit Sf. מִרְכַּבְתוּ‎ UM. 20729... 
1 Sam. 8, 11. Pl. nia9%n, str. מַרִכְבות‎ 

To 2, 5, 2 M. 15, 4. 

f. Markt, Handels-‏ (רְכָל (von‏ מרפלת 


: platz Ez. 27, 24. 


Pi. betrügen) /. 1) Trug‏ רמה (von‏ מִרְמָה 
ıM. 27, 35. 34, 13. mama a8 falsches‏ 
Ge Micha 6, 11. mama Na‏ 
falsche Wage Spr. 11, 1. Metaph.‏ 
für: unrecht erworbenes Gut Jer. 5, 27.‏ 
Ps. 10, 7. 35, 20. 2) N.‏ מרמות Plur.‏ 
pr. m. 1 Chr. 8, 10.‏ 
(Erhöhungen) N. pr. m. 1) Esra‏ מרמות 
Neb.ı,8:54.,212 10 u 12,28,‏ ...8,.33 
wofür (verschrieben) na V. 15.‏ 
Esra 10, 36.‏ )2 
O2 (von on7) m. das, was mit den‏ 
Füssen zertreten, urdalgitieten wird‏ 
.19 ,34 .64 ,10 .5,077,005 ה 
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מר 


"MID N. gent. von einem sonst nicht 
vorkommenden Orte nis"a (in der Nähe 
von Mizpah zu suchen) Neh. 3, 7. 
1 Chr. 27, 30. 


N. pr. eines persischen Magnaten‏ ברס 
Esth. 1, 14.‏ 
ebenfalls N. pr. eines solchen‏ מִרְסְכָא 
Esth. 1, 14.‏ 


(mit zwei festen Zere) m. ₪. v.a.‏ *בלרע 
Freund, Genosse. Nur mit Suf.‏ 7» 
Plur. psy; nur:‏ ,מַרְכַהו ya und‏ 
M. 26, 26. Richt. 14, 11. 20. 15,‏ 1 
Sam. 3, 8. 11:00 6, 14. ‚Spr.‏ 2 .2.6 
Das Wort ist seinem Ur-‏ — .7 ,19 
sprunge nach völlig dunkel. Man‏ 
so-‏ ,רעה leitet es gewöhnlich ab von‏ 
wäre aus ny%n (wie‏ . מָרָע dass‏ 
und eig. Umgang, Freund-‏ (רְֶעֶה aus‏ 27 
schaft bedeutete (Gesen., Ewald$ 160,d,‏ 
Böttcher 8665). Dann müsste der Sg.‏ 
gelautet haben, der Plur. keines-‏ מַרע 
falls oXs92, es sei denn, dass die Form‏ 
6 מרְערם anomal gebildet wäre, um‏ 
DUebelthäter zu unterschei-‏ מִרְעָים von‏ 
den (Thes. p. 1296. Böttcher 8 369, c).‏ 
Olshausen )8 210) fasst das Wort für‏ 
zusges. aus ja und >», für welche‏ 
Thatsache aber der Sprache später‏ 
das Bewusstsein abhanden gekommen‏ 
sei: eine Ansicht, die sich durch die‏ 
Annahme stützen liesse (Böttcher‏ 
dass das Wort zunächst nur‏ ,)794 6 
der Volkssprache angehört habe (es‏ 
kommt nur zweimal in [jüngerer] Po&sie‏ 
vor, nirgend bei den Propheten). Wetz-‏ 
stein leitet ») und »"n von einem‏ 
ab „eng verbunden sein“,‏ ריע obsoleten‏ 


sodass In = ei sei: 


„der unzer- 
trennliche Gefährte“ (s. Delitzsch’ HL. 
u. Koh. 170), wogegen aber die For- 


men my, רעות‎ u. a. entschieden 
sprechen. 


(von 9%) m. Weide, Futter für‏ מַרְעה 
:8 של das Vieh 1 M. 47, 4. Joäl‏ 
Hiob 39, 8.‏ 

(von msn) f. 1) das Weiden, von‏ מרְעית 
6 צאן dem Hirten gebraucht. "nıya‏ 
‚Schafe, die ich weide Jer. 23, Ber‏ 
Heerde selbst Jer. 10, 21.‏ )2 .1 ,74 


Abs (Beben, viell. Erdbeben; Dietr. 
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Ya (Wz. ,מר‎ s. zu .(מרר‎ 


מר 


vergleicht 5 Vorgebirge) N. pr. Ort 
im St. Sebulon Jos. 19, 11. 


NEO m. und ME"A Jer. 8,15 (von רָפָא‎ 


w.m.s.) 1) Linderung, Heilung, Hei- 
lungsmittel: a) im physischen Sinne 
Spr. 4, 22. 16, 24. 2 Chr. 21, 18: לְאַין‎ 
מַרְפָּא‎ dass keine: Heilung war. 2 übertr. 
auf Heilung von Schäden allerlei Art 
Spr: 6, 15. 29, 1: 700.79, 15. 44,19 
2 Chr. 36, 16. Mal. 3, 20; dann übh. 
Labung, Erquickung Spr. 13, 17, Be- 
ruhigung 12, 18. 2) Lindigkeit, Sanft- 
heit Spr. 14, 30: x9Ya לב‎ ein ruhiges, 
gelassenes Herz. 15, 4: לשון‎ nn 
Gelassenheit der Zunge, gelassene, 
bescheidene Rede. Koh. 10, 4: Ge- 
lassenheit hindert grosse Sünde. 


%DV2 (von wos) m. das durch Fuss- 


tritte getrübte Wasser Ez. 34, 19. 


Nach 
Kimchi: kräftig, heftig sein, was die 
Etymologie bestätigt, vgl. ara, zer 
fest drücken und zu מרר‎ no. 3. 

Niph. stark, kräftig, übertr. ein- 
dringlich sein Hiob 6, 25: מַהנָמרצו‎ 
Norman wie eindringlich er des Rechtes 
Worte! 1 Kön. 2, 8: nxn; nbbp ein 
heftiger Fluch. Micha 210: aa san 
corruptio vehementissima, age 

Hiph. heftig machen, anstacheln, auf- 
bringen. Hiob 16, 3: מההלְמְריצף‎ 8 
bringt dich so auf? 


m. Pfrieme 2 M. 21, 6.‏ (רְצע (von‏ מלרצע 
5M. 1317.‏ 


f. Pflaster, gepflaster-‏ (רְצַם מסצ) מירצפת 
ter Fussboden 2 Kön. 10877‏ 


Pe (Wz. ,מר‎ s.zu (מרר‎ eig. streichen, 
abreiben (vgl. das vw. nn), 
daher: 1) poliren (vomMetalle). 2 Chr. 
4, 16: pin men: polirtes Erz. Jer. 
46, 4: הַרְמְחִים‎ pa putzet die Lanzen. 
2) überh. reinigen, durch Waschen, 
Salben u. dgl. Vgl. aıpiman. 

Pu. מרק‎ pass. von no. 1. 3 M. 6, 21 
(im Syr. dass.). 

Derivate: Pa, .מִמְרוּקָים ,מְרוּקָים‎ 
מרק‎ (u a. L. pm) m. st. cstr. pmn 


Brühe, Suppe Richt. 6, 19. 20 und 
Jes. 65, 4 im Keri (Arab, dass.). Die 


“2 


Identität mit dem nur Jes. 65, 4 vor- 
kommenden ps (w. m. s.) ist trotz 
des Keri, welches dafür מרק‎ will, un- 
wahrscheinlich. Denn ps ist Einge- 
brocktes (von ,פרק‎ einbrocken), während 
pra auf מרק‎ abreiben == abbrühen zu- 
rückgeht. 

m. Gewürzkraut HL.‏ (בְקַח (von‏ מַרְקֶה 
.13 ,5 

Spa (von np2) f. Salbe Ez. 24, 10, 
Salbentopf Hiob 41, 23. 

f. 1) das Salben-‏ (כְקַח (von‏ מרקחת 
würzen 2 M. 30, 25. 2 Chr. 16, 14.‏ 
Salbe 1 Chr. 9, 30.‏ )2 


"iD Wz. "2, Diese Wz. (von welcher 
FT 

,מרט ,מרד man, man,‏ ,מרא ,מרר hebr.‏ 
,6 מכר ,מחר "mm,‏ ,מאר m,‏ ,מרק Ya,‏ 


“an, arab. לת ל‎ 2 Ile, a7, 
Fi אש‎ er 2 וש‎ 2 or 
Die, bye, = וינ‎ Sm I יליט ולי‎ 
ey ב-א כ כ‎ zu 0), hat (wie 
die vw. Wz. ,מל‎ s. zu (מלל‎ die GB. 
stringere, streichen, streifen, reiben u.s. w. 
(s. Fleischer in Delitzsch’ Iob 2. A. 
306 Anm. 2. Philippi מג‎ 1 
Forsch. 87 1.(. So deutlich — 1) in 
allerlei sinnlichen Bedd., wie arab. 
‚Sy streichen, peitschen, auch: das 
Euter behufs des Melkens streichen, 
xy streicheln, hin und herfahren 
mit etwas, u. a, hebr. מאר‎ verwun- 
den, verletzen, מרא‎ vom Schlagen 
der Flügel, מרה‎ in nrin Scheermesser, 
ran zerreiben (in min, s. d.), raufen, 
rupfen (wie „lLe). Dah. übertr. sowohl 


a) auf glatt"sein, glätten (in מרק‎ und | 


van), als 5) auf weich sein (eig. zer- 
rieben sein) in mn, arab. 3,0, Core, 


Cr כ‎ Sp ua; dah. schlaff, 
marode, krank sein, arab. #7, 3°, 
aram. »an. — 2) Wie in vn (s. d.) 
geht die GB. stringere über auf eilen, 
laufen, vorwärts gehen u. s. w. (eig. 
den Boden streifen); so in 3% rinnen, 
fliessen, hebr. 2 Tropfen (von מרר‎ 
fliessen), % vorübergehen, hebr. מחר‎ 
eilen. Die Bed. vorwärtsgehen, über- 
' gehen wird dann weiter übertr. auf 
verändern (in "a, (מרר‎ und vertauschen, 
wechseln (dah. sowohl kaufen: “2, 2, 


ביר 


"ra, "van, als 71611. auch verkaufen: ,(מכר‎ 
— 3) Stringere wird auch zu straff, streng, 
stramm, angespannt sein u. s. ,ב‎ in 
sehr versch. Beziehungen: a) sinnlich: 


51 etwas straff spannen (in 2 2 


übertr. auf die Zeit: sich fortziehen, 
fortdauern), 7° festgedreht sein, &,? 
zäh sein, „yo fest, stark, 55 kräftig 
und dick sein, 2 Mann (aram. מְרָא‎ 
1,2), eig. der Kräftige (wie 133), מרץ‎ 
kräftig, heftig sein, מרא‎ fett sein; 
d) vom Geschmack: streng, bitter sein 
) 9 792, a2); ec) geistig: sy, 
ג‎ disputiren, widersprechen (vgl. 
sinnlich 5 und nn vom Ringer, der 
sich gegen den Gegner stemmt, steift), 
auch zweifeln, „o,. zornig sein, סב סב‎ 
zum Zorn reizen, hebr. ,מרא‎ mn, ומרד‎ 
מרר‎ widerspenstig sein, rebelliren, sich 
auflehnen, u. s. w. 

Kal perf. "an, "a, impf. "ar (Gesen. 
8 67, Anm. 3) bitter sein (so auch 
im Arab. und Aram.). a) in sinnl. 
Bed.: "ar מַבֶָר‎ der Rauschtrank wird 
bitter sein Jes. 24, 9. d) von traurigem 
Schicksal und Sinn Ruth 1, 13: a 
ben מאד‎ "b mir ist es viel bittrer (er- 
gangen) als euch; vom Schmerz: Klag. 
1, 4: mb וְהִיא מַר‎ und ihr ist es bitter 
(zu Muihe). ce) erbittert sein 1 Sam. 
30, 6. 

Niph. "22 verändert sein, sich ver- 
ändern, vergehen (מור = מרר)‎ Jer. 
48, 11. 

Pi. impf. "war 1) bitter machen, 
verbittern (das Leben) 2 M. 1, 14. 
Jes. 22, 4: ">22 "mar ich weine bitter- 
lich. 2) jemanden erbittern, reizen, 
irritare, lacessere, vgl. Hithp. 1 M.49, 23. 

Hiph. הָמַר‎ inf. ar 1) verbittern Hiob 
27,2. 2) mit 5, Kummer verursachen. 
Ruth 1, 20: "78 "> "an der Allmächtige 
betrübt mich. Vergl. ל‎ san V. 21. 
3) mit Auslassung von ">2: bitterlich 
weinen Zach 12, 10. Nach And. ohne 
Ellipse: Bitterkeit empfinden. — 2M. 
23, 21 steht "an für Yan in der Bed. 
von mm. 

Hithpalp. "aYann erbittert werden 
Dan. 8,7. 
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Derivate ausser den zunächst folgen- 
den: m, ,מר‎ mu, mm, 


sn, 7, 


on, und das 


,מַמַרִים ממר מִרְררגּת 


N. pr. x. 

f. Galle (vom Bittersein be-‏ מַרְרֶת 
nannt) Hiob 16, 13 (ar. 5 5‏ 
syr. 172).‏ 

FTD = 1) Galle =. v. a. 77° Hiob 
', 25. 2) Bitterkeit 5 M. 32, 32: 
ות 8 צשכָלות מַררזת‎ Trop. 
Hiob 13, 26:  תוררמ‎ m "39 ahn 2 dass 
du so Bitteres gegen mich schreibst, ver- 
hängst. 3) Gift Hi. 20, 14: eune nrw 
Behlangengift. Viell. eig. Schlangen D- 
galle, in welcher nach Plinius (hist. 
nat. 11, 37 5. 62) der Sitz des Giftes 
ist. Aber auch sonst fliessen im 
Hebräischen die Begriffe von Gift und 
Bitterkeit in einander 8. "Too, vgl 


syr. 12; Galle und Gift). 


"TO (bitter, oder unglücklich) N. pr. 
eines Sohnes von Levi 1 M. 46, 11. 


2M. 6, 16. Patron. ist gleichlautend 
4 M. 36, .ול‎ 


m. pl. bittere Kräuter 2 3]. 2‏ מררים 
וקו LXX zupiöss.‏ .11 ,5 .4 .8 
lactucae agrestes. Klagel. 3, 15 steht‏ 
es im Parall. mit ns> Wermuth.‏ 
TOD N. pr. 1) einer Stadt, 8. TIERTZ,‏ 
m. 1 Chron. 2, 42 (wahrsch. ist‏ )2 
aber hier der Text verderbt), vgl.‏ 
.21 ,4 


(von >27) > Ruchlosigkeit‏ מִרשעת 
Chr. 24, 7. Hier, wie scelus, für:‏ 2 
scelesta, Schandweib.‏ 
non (von xy: tragen) m. 1) das Tragen,‏ 
und zwar zuweilen völlig als 7% ee‏ 
sb zu‏ ולמטא :24 ,4 struirt. 4 M.‏ 
arbeiten und zu tragen. 2 "Chr. 55 25:‏ 
dass es nicht zu tragen war,‏ > מִשָא 
vgl. 35, 3. Mehr substantivisch steht‏ 
es am 4, 19. 27. 31. 32. 47. Dann‏ 
Tut 2 Kön. 5, 17. Jer. 17, 21 8‏ £ 
me zur Last sein‏ 35 .11 ,11 .€ 4 
Sam. 15, 33. ‘13, 36, mit >> Hiob‏ 2 
.20 ,7 

2) Geschenk, Abgabe, wie mm 
(s. נשא‎ Pi. no. 2. 3). 2 Chr. 17, 11. 

3) das Erheben,. bes. der Blimme, 
dah. a) angeblich: Gesang (s.xo; 1 9 
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1 Chr. 15, 27: השר המשא‎ der Gesang- 
meister. LXX. עד שק‎ ₪0. 8. 
auch Kimchi. And.richtiger: Oberster 
über das Tragen der Lade (vgl. über 
den Art. beim nom. regens Ewald 
5 290, d). 5) Ausspruch (s. das Stw. 
ee, f); =:B. םה‎ 30, 13450: 

Ex 797 "Er מבַמָא‎ Sprüche, die ihn 
seine Mutter lehrte .ם)‎ ₪. überlief. Texte). 
Insbes. Ausspruch Gottes 2 Kön. 9, 
25, oder eines Propheten. Jes. 13,1: 
522 בַשָא‎ Ausspruch über Babel. 15, 1. 
ו‎ 19,1. Mt ב‎ Zach. 9, 1, > 
12,1, אל‎ 1 über etwas. Vollkt. 
mim דִבָר‎ Non Anspruch des Wortes 
Gottes Zach. 9, 1. 12,1. Da es häufig 
von drohenden + steht, haben es 
Hieron., Luther u. And., wie das Targum, 
durch: Last übersetzt. So besonders 
Hengstenberz, Christol. 2. A. TIL 3372. 
Strauss zu Nah. 1, 1. Dagegen ent- 
scheidet schon Jer. 23, s. bes. Hitzig 
zu Jer. 23 und Delitzsch zu Hab. 
1, 1. Ein Wortspiel aber mit beiden 
Bedeutungen findet sich schon Jer. 23, 
33 ₪ Ez. 12, 10. 6( u Rn das, 
wozu sich dns Herz erhebt == was es 
wünscht Ez. 24, 25. 
no. 1, 7. 

4) N. pr. eines Sohnes von Ismael 
1 M. 25, 14. 1 Chr. 1, 30. — Als 
N. pr. wird בַשא‎ auch Spr. 30, 1 und 
31, 1 nach berichtigter LA. zu fassen 
sein, s. Hitzig, Mühlau und Delitzsch 
z. St. 

NED (1. masso; geb. n. d. F. zn, Stw. 
(נשא‎ m. 2 Chr. 19, 7: משא פָּים‎ das 
Parteiischsein. 

SINED /. Brand, Feuersbrunst, eig. Er- 
hebung, aufsteigender Rauch Jes. 30, 
27. Siehe מִשְצַת‎ no. 1. 


das Er-‏ )1 בשאת Pl.‏ מַשְצַת cstr.‏ משאת 
heben, z. B. der Hände Ps. 141, 2,‏ 
des Rauches bei einer Feuersbrunst.‏ 
der auf-‏ מִשְאַת Richt. 20, 38: 7er‏ 
steigende Rauch. 40. "Val. men. 2) hoch‏ 
erhobenes Zeichen, Signal, viell. zu-‏ 
nächst Feuerzeichen (vgl. Richt.a.a. 0.)‏ 
Jer. 6, 1. 3) Ausspruch ₪. v.a. su‏ 
no.1, b. Klagel. 2, 14. 4) Last Zeph.‏ 
no. 3‏ מַשָא .8 Geschenk s. v.‏ )5 .18 ,3 
Esth, 2, 18. Jer. 40, 5. Amos 5, 1.‏ 
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מש 


Insbes. das Stück, welches der Wirth 
dem zu ehrenden Gaste vorlegt )/5006( 
oder ihm hinschiekt 1 M. 43, 34. 
2 Sam. 11, 8. Dah. Abgabe 2 Chr. 
24, 6. 9. Ez. 20, 40 (vgl. mnm). 

Anm. משאית‎ Ezech. 17, 9 ist inf. 
aram. von ,בא‎ wie sonst -משא‎ 1 
2. B. rixso für מכא‎ inf. Pi. 


pl. f. Ps. 74, 3 nach un‏ משאות 
.משלאית .8 Ausgaben.‏ 


m.‏ (טְגַב mit Suf. "2302 (von‏ מִשְפָּב 
Höhe Jes. 25, 12. 2) Anhöhe,‏ 2 
Fels, der Zuflucht, Sicherheit gewährt,‏ 
daher auch für die letztern Begriffe‏ 
Ps. 9, 10. 18,3. 46, 8. 12. So auch‏ 
Jer. 48, 1, wo man ohne Grund in‏ 
Saar den Namen einer (sonst nirgend‏ 
genannten) moabitischen Stadt finden‏ 
wollte.‏ 


(von zw) Dornhecke Spr.15,19.‏ מִשְּכָה 
sIaTDD (von 72%) Dornhecke Jer. 5, 5‏ 


(von ur) m. Säge Jes. 10, 15.‏ משור 
Arab. ER‏ 


f. Maass (von ffüssigen En‏ מפגרה 
JM. 19, 35. Ez. 4, 11. 16. Stw. Neun‏ 
ar. „ie II. teilen‏ 


win (von (שוש‎ m. cestr. wien Freude 

Jes. "24, 8, und בי‎ derselben 
Ps. 48, 3. Jes. 24, 11. — Jes. 8, 6 
steht En Nomen dichterisch für das 
Verbum finitum und zwar in der Bed. des 
Hinschmachtens (Reuss: perd courage 
au sujet ete.). 


pen (von pris) m. Gelächter Hab. . 


50: 
משְסמה‎ f. Anfeindung 1108. 9, 7. 8. 
Siw. שטם‎ = ge, w mn Gesen. 
gibt dem Worte unter Vgl. von syr. 
salz vinzit, compedivit die Bed. Schlinge, 
Fusseisen, übertr. Verderben. 


m. Bezeichnung einer‏ (שבל (von‏ ממוּביל 
Psalmenart Ps. 47, 8 und in der‏ 
Ueberschrift von Ps. 32. 42. 5‏ 
Nach‏ .142 5 88 .78 .74 .52-55 
Gesen. u. A. Lehrgedicht (Luther:‏ 
Unterweisung). Da >22 (part. Hi.‏ 
s. d. Vb.) sonst klug, einsichtig bed.,‏ 
so erklären Andere (bes. auf Grund‏ 


wa 


von Ps. 47,8): ein kluges, feines, kunst- 
volles Lied. Andere, wie Delitzsch, 
nach der in 5437 liegenden Bed. nach- 
denkenden Betrachtens (Ps. 106, 7, 
vgl. 41, 2. Spr. 16, 20): Betrachtung, 
pia meditatio: eine Deutung, welche 
den Vorzug vor den anderen verdienen 
dürfte. 


N’I00 f. 1) Schaustück, Gebilde, dah. 
sowohl von Geräthen als von Figuren, 
Stw. 30, chald. x>0 fixiren, ansehen, 
betrachten. Ez. 5, 12: nam nm 
Gemächer, deren Wände mit Figuren 
bemalt sind oder in welchen Bilder 
aufgestellt sind, die zum Gegenstande 
abgöttischer Verehrung dienen. Vgl. 
V. 10. 11. אֶבֶן מַשְכִּית‎ 3 M. 26, 2 
und ni"son 4 M. 33, 52 Steine mit 
(abgöttischen) Sculpturen oder Male- 
reien. Spr. 25, 11: בְּמַטְכִּיוּת‎ a "men 
502 goldene Aepfel mit silbernen Fi iguren, 
so Gesen.; And.: in silbernen Schaalen 
oder Körbchen (von ng = 722); rich- 
tiger (vgl. m20): in silbernen Schau- 
geräthen. 2) Gebilde des oe d. h. 
Vorstellung, Gedanke Ps. 73, 7. Spr. 

18, 11. 


f. Lohn 1 M. 29, 15.‏ (שָבַר (von‏ משכרת 
:4 ,31 


pl. f. Nägel Koh. 12, 11.‏ משמָרות 
num.‏ .8 


m. Blutvergiessen 168. 5, 7. An-‏ שפח 


dere: Zusammenraffung. Stw. nei, + 


ans wahrsch. theilen (arab. 0 ), 
s. mn. 


mon f. Herrschaft Jes. 9,5. Stw. no. 


moon (von ae) pl. ₪ 1) das 
Brennen, z. B. des Kalkes Jes. 33, 12 
(vgl. 1 M. 11, 3). 2) Verbrennen, 
z. B. des Weihrauchs bei der Be- 
stattung Jer. 34, 5. 3) nm nieyon 
(viell. Schmelzhütten am Wasser, s. 
Thes. p. 1341) N. pr. eines Ortes in 
der Nähe von Sidon, heute 4ön Mescherfi 
(van de Velde, Mem. 335) Jos. 11, 8. 
13, 6. 


(edle Rebenpflanzung, 6. pe)‏ משֶרְקה 
N. pr. eines wahrscheinlich idumäischen‏ 
Ortes 1 M. 36, 36. 1 Chr. 1, 47.‏ 
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Pfanne 2 Sam. 13, 9 (Chald.‏ משרת 
dass.). Die Herkunft‏ מַסֶרִיחָא ,ַסְרִיחָא 
des Wortes ist dunkel.‏ 
on N. pr. 1 M. 10, 23. Schon Bochart‏ 
combinirte mit diesem Namen den des‏ 
mons Masius, 00206 M&sı0v nördlich von‏ 
Nisibis: der Güdi der Araber, von‏ 
welchem der as 51 herabfliesst, s.‏ 
Thes. p. 823.‏ 
m. 1) Wucher nun nö)‏ (נְטָא (von‏ מַפָּא 
Wucher treiben Neh. 5, 7. 2) das,‏ 
was jemand schuldig ist Neh. 10, 32.‏ 
Non einer von den Grenzorten des jok-‏ 
tanitischen Arabien, nur 1 M. 10, 30.‏ 
Nach Thes. p. 823 die Ostgrenze bei‏ 
Mesene (ae) am Ausfluss des Pasi-‏ 
tigris in den Persischen Meerbusen.‏ 
Dagegen nach Knobel und Sprenger‏ 
(Alte Geogr. Arabiens 264) Bischa im‏ 
nördlichen Jemen.‏ 


Schöpf-‏ מַטְאַבִּים .1/1 m.‏ (שאָב פסט) *מַעְמָב 
rinne, in welche man Wasser für das‏ 
Vieh schöpft, canalis Richt. 5, 11.‏ 


Schuld, debitum‏ 5 (כְָשָא (von‏ מִמְאָה 
שמ -8. ,26 ,22 5.M. 24,:10.: ıSpr.‏ 
Nun no. 2.‏ 

m. Täuschung, Betrug Spr. 26,‏ משאון 
no. 2 täuschen.‏ כְטָא Stw.‏ .26 


DINO Ps. 74, 3, ₪. rinnen. 


(Bitte) N. pr. Levitenstadt im‏ מִפְאֶל 
St. Ascher Jos. 19, 26. 21, 30. 1 Chr.‏ 
heisst sie zusammengezogen bin‏ 59 ,6 
für braun.‏ 

משצַלות (von bw) f. Pl. cstr.‏ מִשְאֶלָה 
Bitte Ps. 20, 6. 37, 4. 6‏ 

d.) f. Backtrog,‏ .₪ ,שאר (von‏ משאָרת 
wenigstens: Behälter für den Teig,‏ 
wozu jetzt im Orient hölzerne Schüs-‏ 
seln dienen 2 M. 7, 28 (neben m).‏ 
M. 28, 5: 17.‏ 5 .34 ,12 

Goldwirke-‏ :זָהָב pl. f. 1) mit‏ משבצות 
rei, Stoff mit eingewirkten Goldfäden‏ 
no. 1. 2) Fas-‏ שָבֶץ .₪ .14 ,45 Ps.‏ 
sungen der Edelsteine 2 M. 28, 11.‏ 
S. das Stw.‏ .16 .13 ,39 .25 .14 .13 
no. 2.‏ 

m. 68 aa (vgl. yamı, ya‏ מִשְבר 
Ort des Lagers) Hos. 13, 13 matrix,‏ 
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Muttermund (eig. Durchbruchsort) Jes. 
37, .9. K6n.: 19,43; 6 
"20%0* m.nur im Plur. Brandungen, sich 
brechende Wellen Ps. 42, 8. 88,8. Jon. 
2, 4. מִשְבְּרִידיֶם‎ Ps. 93, 4. Auch bei uns 
heissen Wellen, welche durch die Be- 
wegung des Meeres über Klippen her- 
vorgebracht werden, Brecher. 


m. Vertil-‏ מְמְבְּמִים nur Pl.‏ *מִשְבַּת 
gungen, Unfälle Klagel. 1, 7, vgl. das‏ 
Hiph. no. 3.‏ שָבַת Stw.‏ 


300 (von nm:&) m. Versehn, Irrthum 
19 


un (Wz. (משש גו2 .8 ,מש‎ 1) strei- 
fen; "dah. ,אמש‎ w. m. n., 2) ziehen 
(wie Un), herausziehen 2 M. 2, 10; 
trop. retten Jes. 63, 11. 

Hiph. herausziehen 2 Sam. 22, 17. 
Ps. 18, 17 (Syr. lau dass.). 

Derivate: "Ss, ,אמש‎ und die Nomm. 
pr. נִמְשָר‎ men. העד‎ 


ריוור 


N. pr. Mose, Sohn des Amram,‏ בשות 
aus dem St. Levi, der Mittler der‏ 
Gesetzgebung und des A.B. Dah.‏ 
das Gesetz, Mose’s Esra 3, 2.‏ תורת mim‏ 
“eo‏ חורת Chr. 23, 18; mio‏ 2 .6 ,7 
das Gesetzbuch Mose’s Jos. 23, 6.‏ 
Kön. 14, 6, auch bloss: men “zo‏ 2 
Chr. 25, 4. LXX. Mwvo7s. — 2M.‏ 2 
wird der Name mön etymologisch‏ 10 ,2 
gedeutet in den Worten der ägypti-‏ 
schen Königstochter: vmwa bmemia‏ 
aus dem Wasser habe ich ihn gezogen.‏ 
Da dies Worte der Aegypterin sind,‏ 
so ist es wahrsch., dass auch im Sinne‏ 
des Erzählers der Name als ägyp-‏ 
tischer gelten, und dass ihm nur eine‏ 
hebr. Deutung durch Anlehnung an‏ 
das Stw. mia gegeben werden soll.‏ 
Schon Josephus (Arch. 2, 9, 6. 0. Ap.‏ 
berichtet eine ägypt. Etymo-‏ )31 ,1 
logie: 70 yap 9002 us oi Alyömrıcı‏ 
Karodsıy, 066 68 1006 EE 000706 ow-‏ 
Sevras. Ebenso deuten Neuere seit‏ 
Jablonski (Opuse. I, 152 ff.) den Namen‏ 
nach kopt. MW Wasser, und OYXE‏ 
gerettet. Es genügt, mit Lauth u. Ebers‏ 
an ägypt. mes, mesu, Kind (eig. aus‏ 
dem Mutterleibe gezogen) zu erinnern:‏ 
die Namensform non sollte eben eine‏ 


מש 


hebräische Ableitung möglich machen. 
Neuerdings glaubt J. Lauth in alt- 
ägypt. Urkunden detaillirte Nachrich- 
ten über den biblischen Moses gefunden 
zu haben. ₪. J. Lauth, Moses der 
Ebräer, München 1868, ER Moses- 
Osarsiph in ZDMG. טררא‎ 5% 
Gegen ihn Pleyte in Aeg. Zitschr. 1869, 
30 8, 100 ft. 

MED (von mes) m. Schuld 5 M. 1 


Stdn f. 1) Verwüstung er 115. 


2) verödete Plätze Hiob 30, . 38, 27. 
₪. zunächst naiv. 
משגאות‎ pl. f. Trümmer. Ps. 7 4, 1 


ewige Trümmer. 73, 1‏ משאות נצת 


ו Enden du lässest sie in‏ למשואות 


zerfallen. "Parall. maus mm, 
von Personen die Rede ist. — Das 
Wort ist aramaisirende Form für 
משואות‎ (Stw. ,(טְאֶח == שוא‎ gebildet wie 
die Imperff. כפרן‎ für ro, mb für רליז‎ 
und das Nomen מָשוט == מָשוט‎ (Ges. 
$ 72, Anm. 9). 

(zurückgeführt) N. pr. m. 1 Chr.‏ משוובב 
.34 ,4 

f. 1) Abfall, Ab-‏ (שזב (von‏ מְטוּבה 
משוּבָת trünnigkeit. Spr. 1, 32: one‏ 
der Abfall der Thoren (von der Weis-‏ 
heit). Insbes. Abtrünnigkeit von Jahve‏ 
Hr 11T:‏ 0,752 6 
Jer.‏ מטובות trämmigkeit von mir. ihr.‏ 
das ab-‏ מְשָבָה רְשַרְאֶל .Coner.‏ )2 .19 ,2 
ange Israöl Jer. © 6.7800 141. 42.‏ 


f. Irrthum, Vergehn 11100 19, 4.‏ מְטוּכָה 
ao und sw.‏ == שזג Stw.‏ 


משום Ez. 27, 29, und‏ משוט 
rudern.‏ שש V. 6 Ruder, vom Stw.‏ 
.משואות Ueber die Form viwn s.‏ 
mondn Jes. 42, 24 Kt. f. noyn Plün-‏ 
derung.‏ 


Non (Wz. ,מש‎ s. zu Win), impf. 


non" "inf. auch nmöa 2 M. 29, 9 


obgleich 


eig. streichen, bestreichen, mit der 


Hand über etwas hinziehen, ar. ,וק‎ 
Dah. 
22, 14, insbes. mit Oel 2 M. 29, 2. 
„a2 mön den Schild (mit Oel) be- 
streichen, damit das Leder geschmei- 
diger und undurchdringlicher werde 


GesExıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


nase Ab- | 


8% משחית | 


1) mit Farbe bestreichen Jer. 


בעו 


108. 21, 5. 2 Sam. 1, 21. Dah. salden, 
durch Salbung einweihen (von der ge- 
wöhnlichen Salbung nach dem Bade 
wird סוך‎ gebraucht), 2. B. einen Priester 
2 1]. 28, 41, einen Propheten 1 Kön. 
19, 16, einen König 1 Sam. 10, 1. 
1 Kön. 1, 34, auch leblose Dinge, 
2. B. heilige Gefässe 2 M. 40, 9. 11. 
3 M. 8, 11, einen Salbstein 1 M. 31, 
13. Vollst. sagt man: לְמֶלְךָ‎ ’» min 
jem. zum Könige salben 1 Kön, 19, 
15, elliptisch 2 Sam. 19, 11: Absalom, 
2 wir (zum Könige) über uns gesalbt 
haben. Das, womit jemand salbt oder 
gesalbt wird, steht mit 2 Ps. 89, 21, 
im Ace. Ps. 45, 8. Am. 6, 6. 

2) dieHand über etwas hinstreichen, 
es bemessen, abmessen; so arab. ES, 
aram. m&n, woher syr. [2-44 Maass, 
hebr. nur in nmön und מַשְחָה‎ Maass, 
Antheil, vgl. talm. משוחַ‎ Feldmesser. 

Niph. pass. von Kal no. 1 gesalbt 
werden 3 M. 6, 13. 4M. 7,10. 84. 88. 

Derivate: fölgen ausser 1Min, mönn. 

Oel Esra 6, 9. 7, 22.‏ .60070 מִשח 


f. 1) Salbung. mW‏ (מֶטָח (von‏ מפוחה 
Amen das Salböl 2 M. 25, 6. 29,‏ 
yau das heilige Salböl‏ שחת up‏ .31 .7 
M. 30, 25. 31.‏ 2 

2) Theil, Antheil, portio 8 M. 7, 
35. Stw. Men no. 2. 


BR f. 1) inf. von min salben. ₪. 
oben. 2) Portion, Antheil AM. 18, 8. 
S. das vorherg. no. 2. 


(eig. Part. Hiph. von 
(שָחַת‎ 1) Verderben, Verwüstung, eig. 
das Verderbende, Verwästende 2 M. 
12, 13. Ez. 5, 16. 21, 36: משתית‎ won 
85 she 25, 15. 2) Falle, die 
ins Verderben führt Jer. 5, 26. 
3) Hinterhalt 1 Sam. 14, 15. 4) הר‎ 
הַמִשתִית‎ 2 Kön. 23, 13 Berg des Ver- 
derbens, von dem Oelberge, weil dort 
mehrere Götzen der benachbarten 
Völker verehrt wurden. Ebenso heisst 
Jer. 51, 25 das Reich Babel. 


mon m. die Zeit der Morgenröthe 
Ass), die Frühe Ps. 110, 3. 

m. s. v. a. nmin Verderben‏ משחת 
Ez. 9, 1.‏ 
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בימו 


non (von nmö) m. etwas Zerstörtes, 
Entstelltes Jes. 52, 14. 


(von nmö) m. Verderbniss,‏ *מִשחת 
etwas Verdorbenes 3 M. 22, 25.‏ 


מטטח m. Ez. 47, 10 und‏ משטוח 
Ort, wo etwas‏ (שטח (von‏ 14 .5 ,26 
ausgebreitet, ausgespannt wird.‏ 


m. Herrschaft. Hi. 38, 33: br‏ משטר 
oder bestimmst du seine‏ מָּשֶים nun‏ באָרֶץ 
(des Himmels) Herrschaft über der Erde?‏ 
Stw. "u.‏ 


m. Ez. 16, 10. 13 nach den hebr.‏ בור 
Auslegern: Seide, seidenes Zeug. LXX.‏ 
Tpiyamrov, d. h. haarfeine Fäden. Die‏ 
Etymologie (von n&n) führt auf lang-‏ 
und daher feingesponnene Fäden, oder‏ 
auch Zupfseide, ausgezogene Seide,‏ 
nach der Angabe von Plinius (H. N.‏ 
XT, cap. 22), dass die Seide in halb-‏ 
seidenen Gewändern aus dem östlichen‏ 
Asien kam, und in Griechenland erst‏ 
wieder aufgelöst, und dann zu feinen‏ 
ganzseidenen zusammengewebt worden‏ 
sei.‏ 

"D2 ₪. "on. 


(von Gott befreit) N. pr. m.‏ מִשִיזְבְאֶל 
Neh. 3, 4. 10, 22. 11, 24.‏ 


MW (von min) m. 1) eig. adj. verbale 
pass. gesalbt, z.B. vom Schilde 2 Sam. 
1,21. man man der gesalbte Priester, 
d. h. der Hohepriester 3 M. 4, 3. 5. 
16. 2) Subst. Gesalbter, Xp107ös, d.h. 
Fürst Dan. 9, 25, vollst. mim mn 
Gesalbter Jahve’s, Beiname der Könige, 
sofern sie durch Salbung dazu ge- 
weiht wurden, im Namen Jahve’s zu 
regieren und seinen Willen auf Erden 
verwirklichen zu helfen 1 Sam. 2, 
BOB re Berl. 
2009. 11 Be. 2572. 18,4515 220,0, 
auch von Cyrus Jes. 45, 1. Plur. von 
den Patriarchen Ps. 105, 15. 


10m (Wz. ,מש‎ ₪. zu (משש‎ impf. zen" 
1) ziehen (das arab. 69020 bed. gew. 
halten, fassen, ergreifen, vgl. unten 
no. 2) 5 M. 21, 3, mit dem Ace. der 
Pers. jemanden wohin ziehen, mit אל‎ 
des Ortes Richt. 4, 7, wohinziehen, 
mit = Ps. 10, 9, herausziehen, mit 
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on 


M. 37, 28. Hiob 40, 25, herbei-‏ 1 מִן 
ziehen Jes. 5, 18. Hiervon folgende‏ 
Formeln und Bedeutungen: — 6( 7&R‏ 
den Bogen aufziehn, spannen‏ הַקָשַת 
Kön. 22, 34. Jes. 66, 19. — 5) dr‏ 1 
sr den Saamen ziehn, d. h. in lange‏ 
Furchen streuen, säen Amos 9, 13,‏ 
vgl. Ps. 126, 6. — c) vom langgezoge-‏ 
M.‏ 2 מֶשַךָ הייבָל nen Tone des Hornes:‏ 
pa men Jos. 6, 5‏ הַייבָל und‏ 13 ,19 
das Lärmhorn blasen, Lärm blasen,‏ 
>pm in die Trompeten‏ בשופָרות v. a.‏ .8 
stossen Jos. 6, 4. 8. 9. 19. 16. 20,‏ 
76% כָדו :5 ,7 vgl. V. 5. — d) Hos.‏ 
er zieht seine Hand mit Spöt-‏ אַת-לצצרם 
tern, wahrsch. zieht sich mit ihnen‏ 
herum, gemeiner Ausdruck für: macht‏ 
sich mit ihnen gemein. — e)in die Länge‏ 
ziehen s. v. a. lang machen, dauern‏ 
lassen, bewahren Neh. 9, 30. Ps. 36,‏ 
me ron Tin lass dauern deine‏ :11 
Huld gegen deine Verehrer. 85, 6. 109,‏ 
ich habe‏ מְשַכְחִיךְ Jer. 31, 3: on‏ .12 
dir Huld bewahret (so ist im Syr. von‏ 

ziehen das Subst. ב‎ lange 
Dauer). — f) übertr.: zu oder an sich 
ziehen HL. 1, 4: ziehe mich, so wollen 
wir eilen. Hierher gehört wohl auch 
Kohel. 2, 3: "osna j»2 לְמְשוך‎ meinen 
Leib durch Wein zu ziehen, d. 1. ıhn 
durch den Reiz des Genusses bestim- 
men, Folge zu leisten (vgl. talmud. 
מטך‎ laben und Thes. p. 826). 
9) ziehen für: gehen, wandern, wie 
chald. 33, an gehen, fortgehn, eig. 
trahere. Richt. 4, 6: Yian "na מְשַכְסָ‎ 
ziehe auf den Berg Tabor. Vulg. due 
exereitum. 20, 37: 287 702°) und der 
Hinterhalt zog aus. LXX. &&syöSy. 2M. 
12, 21: 035 וקחל‎ "abo geht und nehmt 
euch. LXX, ansiNövres Aaßere .לט‎ 
So wahrsch. auch Richt. 5, 14 (s.no.2) 
und Hi. 21, 33. 

2) ergreifen, nehmen mit 2 wiell. 
Richt. 5, 14 (s. jedoch no. 1, g), und 
verstärkt: davonraffen Ps. 28, 3.'Hiob 
24, 22. Ez. 32, 20. 

Niph. sich hinausziehen, aufgeschoben 
werden Jes. 13, 22. Ez. 19, 05. 28. 
Vgl. Kal 1, Ütt. e. 

Pu. lang gedehnt sein: 1) in zeit- 
lichem Sinne Spr. 13, 19: חוחלת מִמְשָכָה‎ 








מע 


langhingezogenes Harren. 2) in physi- 
schem Sinne: langgestreckt, hochge- 
wachsen sein (vgl. Sys von Süs 
Jes. 18, 7. Mason מושכות‎ und 
00 m. 1) das Ziehen. Ps. 126, 6: 
syn Ten das Ziehen des Saamens (vgl. 
Amos 9, 13), d. h. das Saamenstreuen, 
Säen. 2) Erwerb, Besitz Hiob 28, 18. 
3) N. pr. die Moscher, ein Volk, 
welches die moschischen Gebirge zwi- 
schen Iberien, Armenien und Colchis 
bewohnt Ps. 120, 5, ausserdem immer 
in Verbindung mit 5an, תוּבל‎ den Ti- 
Därenern. 1 M. 10,22, ₪ 27,743, 
32, 26. 38, 2.3. 39, 1, welche beide 
benachbarte Völker auch bei Herodot 
(3, 94. 7, 78) verbunden werden. Die 
sam. Mss. haben מושיך‎ u. -מושך‎ LXX. 
Mooöy, Vulg, Mosoch (assyr. Muski 
Moschien, Muskai Moscher). ₪. noch 
Dorn, Caspia St. Petersburg 1875, 
XXVIII Schrader, KAT. 13. 
.מושכות .₪ מושכות‎ 
בשפב‎ (von 228) m. 1) Liegen, 2 Sam. 
4, 5: namen ann Mittagsruhe. Für: 
Krankenlager Ps. 41, 4. Insbes. vom 
Beischlaf. 3 M. 18, 22: und bei Män- 
nern sollst du nicht liegen MER" "a2dn 
wie beim Weibe. 2, 13. 4 M. 31, 17: 
מְשָפָּב זָּכֶר‎ Beischlaf des Mannes. V. 18. 
35. 2) Lager, Bett 2 Sam. 17, 28. 
1 M. 49, 4, dah. auch Todtenlager, 
Bahre 2 Chr. 16, 14. Jes. 57, 2. Ez. 
32, 25. 


m. chald. Lager, ₪. das vor. no. 2.‏ לעופב 
Dan! 2, 28.29.4,2, 7,1‏ 
und‏ --ים m. Plur.‏ (שַכַן (von‏ במ 
ri— 1) Wohnung der Menschen Hi.‏ 
(auch von der letzten Woh-‏ 21 ,18 
nung, dem Grabe Jes. 22, 16), der‏ 
Thiere, also s. v. a. Lager Hiob 39, 6,‏ 
Gottes, mithin vom Tempel Ps. 46, 5.‏ 
Plur. Ps. 84, 2. 132, 5. 2) insbes.‏ 
Zelt HL. 1, 8. Aeusserst häufig von‏ 
dem WVersammlungszelte der Stifts-‏ 
hütte 2 M. 25, 9. 26, 1 ff. 40, 9 +‏ 
Wohnung des Zeug-‏ משכן Vollst. nass‏ 
nisses 2 M. 38, 21. 4 M. 1, 50. 53.‏ 
Aus 2 M. 26, 7 erhellt,‏ .11 ,10 
dass es insbesondere das DBretter-‏ 
der dar-‏ ,אהָל gerüste im Ggstz. von‏ 


a. 


> 068 16, 1. 


בשו 


über befindlichen Decke, bezeichnete. 
Daher: אחָל מועָד‎ Jain 2 M. 39, 32. 
„40, 2. 6. 29. 


Sin arab. ו‎ bed. (s. Fleischer 
in Delitzsch’ Spr. 43 f.) eig. stehen, 
gerade stehen (wie z. B. der Diener, 
„DUl, vor seinem Herren), oder trans. 


stellen, hinstellen, dah. weiter: sich 
oder etwas als etwas hinstellen, dar- 
stellen, es repräsentiren; oder auch: 
etwas neben etwas hinstellen und so 
vergleichen u. s. w. Daher 

Kal impf. רמשל‎ 1) ähnlich sein, vgl. 
Niph. u. Hiph. und die Derivv. >un, 
.משל ,משל‎ Das Kal ist nur denomin.: 
ein >un singen, vortragen, part. braun 
Spruchdichter 4 M. 21, 27. Daher 
a) ein Gleichniss vortragen Ez. 24, 3. 
b) ein Sprüchwort gebrauchen Ez. 12, 
23. 17, 2. 18, 2. 3. ce) ein Spott- 
lied singen Jo@el 2, 17. — 2) herr- 
schen, Herr sein (vgl.arab. 02-02 , כ[‎ 
eig. er stand da mit der Herrschaft, 
für: sustentavit regnum, vgl. 6 כ‎ rem 
administravit) Jos. 12, 2. Ps. 66, 7. 
Spr. 12, 24. Jes. 40, 10 5 זֶרעו משָלַה‎ 
sein Arm herrscht (waltet) für ihn. 
Das worüber man herrscht steht gew. 
mit 2 (wie im Arab., s. oben) 1 M. 
3, 16.64, 72° 34, 2° 44,788 20. ESpR. 
16, 32. 17, 2. 29-77. 108. 3,2, selten 
mit על‎ (eig. auf oder über etwas stehen) 
Spr. 28, 15, mit folg. > u. Inf. Macht 
haben etwas zu thun 2 M. 21, >. 
Part. »öin Herrscher, Fürst, Vor- 
gesetzter Spr. 6, 7. 23, 1. 28, 15. 
עַמָים‎ bwin Ps. 115, 20% 
Micha 5, 1, zuweilen mit dem Neben- 
begriff des Tyrannen Jes. 14, 5. 49, 7. 
52, 3 (vgl. pam 13, 2). 

Niph. ähnlich sein, gleichen, mit 5x 
Jes. 14, 10, oe» Ps. 28, 1. 143, 7, 
5787 49,,13 27, 

Pi. sv. a. Kal no. 2 in Parabeln 
reden Ez. 21, 5 (20, 49). 

Hiph. 1) vergleichen Jes. 46, 5. 
2) herrschen lassen, zum Herren setzen 
Ps. 8, 7. Dan. 11, 39. Inf. subst. bin 
Herrschaft Hiob 25, 2. 

Hithpa. wie Niph. ähnlich, gleich 
werden, mit > Hiob 30, 19. 

Derivate: bin, ,מל ,משל‎ byan, naunn. 
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בשו 


An arab. 3 m. eig. Darstellung, 
insbes. darstellende Rede, und zwar 
zunächst allg. von jeder darstellenden 
Rede höheren Tones und künstleri- 
scher Form, z. B. einer Weissagung 
4 1 23, 7. 18, einem Gedicht mit 
Lehrinhalt Hiob 27, 1. 29, 1. Ps. 
49, 5. 78,2; dann speciell: 1) Gleich- 
niss, Parabel Ez.17,2. 24,3. 2) Spruch, 
Denkspruch, dessen Eigenthümlichkeit 
ursprünglich keineswegs in der Ver- 
‚gleichung oder der Einkleidung in 
Bildrede lag, sondern in dem Pikan- 
ten, Körnigen des Ausdrucks, der aber 

' nach dem Geist des Orients meistens 
eine gewisse witzige Vergleichung ent- 
hält Spr. 1, 1. 6. 10, 1. 25, 1. 26, 
7.9. Koh. 12, 9. Hiob 13, 12. 1 Kön. 
5,12. Weil dergleichen kurze Sprüche 
oft sprüchwörtlich werden (1 Sam. 24, 
14), so ist es 3) Sprüchwort, mapoı- 
pie, z. B. 1 Sam. 10, 12. Ez. 18, 2. 
3. 12, 22. 23. Vgl. mapapory Luc. 
4,13. 4) Spottlied Jes. we 4. Micha 
3, 4. Hab. 2, 6. מש" וְלְשָנֶינָה‎ mar 
zum Spottliede werden, geworden sein 
5 M. 28, 37. 1 Kön. 9, 7. 


Son N. pr. ₪ batin. 


6 לשחלק inf. nom. wie‏ *משל 
Hiob 17, 6.‏ 


m. 1) etwas Gleiches, Aehn-‏ *בימול 
liches Hi. 41,25. 2) Herrschaft Zach.‏ 
:9210 


(von maß) m. 1) Ort, wo man‏ משלח 

(jemanden) hinschickt, hingehn lässt. 
#Jes. 7, 25: משלח שור‎ Ort, wohin man 
Rinder treibt. 2) mit 7 und bi 
etwas, woran man Hand legt, Ge- 
schäft 5 M.'15, 10. 723,21:728, 8720. 
Besitz 5 M. 12, 7. 18 


m. 1) Schicken‏ (שלח (von‏ משלוח ,משלח 
das, wo-‏ יד Esth. 9, 19. 22. 2) mit‏ 
nach man die Hand ausstreckt, wovon‏ 
man Besitz ergreift, der Besitz Jes.‏ 
,11.14 


Abu f. des vor. 1) Sendung, Schaar 
(von Engeln) Ps. 78,49, 3) Ent- 
lassung (vom Kriegadienste oder aus 
der Gefangenschaft) Koh. 8, 8. Vgl. 
das Verbum Pi. no. 2. 
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בשו 
טלש .₪ Win‏ 
(Vertrauter sc. Gottes, vgl. Jes.‏ מִשָלם 
N. pr. mehrerer Personen, be-‏ )42,19 
sonders in den spätern Büchern Esra‏ 
Nehem. 3, 4. 6.‏ .29 .15 ,10 .16 ,8 
u. 8. w.‏ 30 
retribuentes)‏ מִטפָמלת (s. v. a.‏ מִשְלָמיות 
N. pr. m. 1) 2 Chr. 28, 12. 2) Neh.‏ 
.מִשַפָמִית 12 9 wofür 1 Chr.‏ ,13 ,11 
ab (für nmiVn Jahve vergilt)‏ 
,26 --יהּ N. pr. m. 1 Chr. 9, 21, mit‏ 
wofür a RN 26, 14.‏ ,9 .2 .1 


naadn s. ninbun. 


(Freundin sec. Gottes) N. pr.‏ מטלמת 
der Gemahlin Manasse’s 2 Kön. 21, 19.‏ 
(von mau) ₪ 1) Verwüstung‏ ביטומה 
Ez. 6, 14. 33, 28. Plur. Jes. 15, 5.‏ 
Jer. 18, 34. 2) Entsetzen Ez. 5, 15.‏ 


yauın* (von ad) m. cstr. atn Fettig- 

keit. Jes. 17, 4: niva jan sein fetter 
Leib. Plur. Bomann 0 die fetten, frucht- 
baren Gegenden (eines Tandee) Dan. 

11, 24. 2) als coner. die Fetten, d.h. 
Wohlbeleibten, Kräftigen (von den 
Kriegern) Ps. 78, 31. Jes. 10, 16. 
Vgl. das gr. Aımapös bei Passow no.1.. 


MW oder MANN (Fett) N. pr. m. 
1 Chr. 12.2103 ’ 


fette Bissen Neh. 8, 10.‏ .אל pl.‏ בשְבעֶים 


m. 1) das, was man‏ (טּמַע (von‏ בע 
a) IM.‏ .מע( )2 .3 ,11 hört Jes.‏ 
b) 1 Ohr. 4,25.‏ .14 ,25 

f. des vorigen. 1) geheimere‏ משמעת 
Audienz des Monarchen, zu welcher nur‏ 
die vornehmern Beamten zugelassen‏ 
werden 1 Sam. 22, 14. 2 Sam. 23,‏ 
Chr. 11, 25. 2) Gehorsam,‏ 1 :.23 
als coner. Hörige, Unterworfene Jes.‏ 
1.1.1245 

(von a) m. 1) Wache, Wach-‏ מו 
posten, vom Orte Neh. 7, 3. Ser. 51,‏ 
von den Personen Neh. 4, 3. 16.‏ ,12 
ı8& / ihnen‏ :7 ,38 תע .12 ,7 Hash‏ 
zur Wache, d. h. der, welcher Wache‏ 
über sie hält, sie beaufsichtigt.‏ 
Wache f. Gefängniss 1 M. 40, 3 4‏ )2 
das, was man zu hüten,‏ )3 .17 ,42 
zu bewahren hat. Spr. 4, 23: -ban‏ 
"nbn vor allen Dingen, die du zw hüten‏ 


₪ 


ביעו 


hast. 4) was beobachtet wird, Ge- 
brauch Neh. 13, 14. 


vor. 1) Wache‏ 608 ./ משמָרוּת plur.‏ ביעובירת 
Wachposten Jes.‏ ,6 .5 ,11 .ממא" 2 
Hab: 2; 1, won den wachhaben-‏ 213.86 
;18.50 א א" den Personen‏ 
Aufbewahrung 2 M. 12, 6. 16,‏ )2 
Coner. etwas, was man‏ .34 .33 ..32 
bewahrt 1 Sam. 22, 23. 3) was man‏ 
beobachtet, Gesetz, Befehl, Gebrauch‏ 
.9 30.20 ,18 כ BAM.‏ 
das Abwarten, Besorgen eines Ge-‏ )4 
זאת משמרת :31 .27 ,4 schäftes. A M.‏ 
unWrn diess ist die Besorgung ihres Tragens,‏ 
diess haben sie zu tragen. 3, 31.‏ 
ad 4 MD,‏ מִשְמָרֶת Daher jaya‏ 
oder min 3M. 8, 35‏ ,28 ,3 הקדט oder‏ 
den Dienst bein Veramülınbereite‏ 
thun, seltener bloss: Wache halten.‏ 
das Festhalten an jemandes Sache‏ )5 
מַרְבִּימֶם שִמְרִים מִשְמָרֶת :29 ,12 Chr.‏ 1 
ma dr grösste Theil von ihnen‏ טאל 
blieb dem Hause Saul’s treu.‏ 


(von nö) m. 1) Verdoppelung,‏ בישונכתהת 
das Doppelte 2 M. 16, 22. Jes. 61, 7.‏ 
Hosnıdn das Doppelte an Geld 1 M.‏ 
(aber nn no2 V. 12 ist:‏ 15 ,43 
V. 22).‏ כָּסֶס zweites Geld 8. v. a. ma‏ 
(gleichsam die Verdoppelung der‏ )2 

Schrift) Abschrift, Copie 5 M. 17,18. 
Jos. 8, 32. Andere (z.B. Delitzsch, 
Gen. 4 4 20) erklären den Kusärnck 
הַתּלרָה הזאת‎ man oder min תורת‎ man 
als das Wiederholte dieses Gesetzes, d.i. 
dieses wiederholte Gesetz und sehen 
hierin die alte Bezeichnung des 
Deuteronomium 0 
LXX.: 70 עסו060760096‎ 70070. 3) der 
zweite Platz, der Reihe oder dem 
Range nach; gew. als Genet. nachge- 
setzt. mar mb zweiter Priester, 
der zunächst auf den Hohenpriester 
הראש)‎ 72) folgt 2 Kön. 25, 18. Jer. 
52,24. Pl. nadan "mb ו‎ secum- 
darii 2 Kön. 23, 4. naar na99n der 
zweite Wagen 1 M. 41, 43. mm 
מִשנָה‎ sein zweiter Bruder 2 Chr. 31, 
12. man 9 die zweite Abtheilung 
der Stadt Neh. 11, 9, auch bloss מִשנֶָה‎ 
2 Kön. 22, 14. 2% 1, 10. 4) coner. 
der Zweite, pam main der Zweite 
nach dem Könige 2 Chr. 28, 7, vgl. 


n. der Uebers. der ' 


בימו 


1 Sam. 23, 17. Esth. 10, 3. Tob. 
1, 22, insbesond. der zweite Bruder 
1 Chr. 5, 12. 1 Sam. 8, 2. — Pl. 
Duden arms ihre übrigen Brüder, 
die auf den ältesten folgen 1 Chr. 
15, 18. ons ne> "Tie> silberne Becher 
der zweiten Güte Esra 1, 10. 1 Sam. 
15, 9: הִמְשָנֶם‎ (Vieh) von der zweiten 
Geburt, welches für besser gehalten 
wurde, vgl. Rödiger in Gesen. Thes. 
p. 1451, b. 

own (von oo) f. Plünderung, Beute, 
ַמִטסָה‎ mn zur Beute werden 2 Kön. 
ו‎ "nern ns» zur Beute hin- 
geben Jes. 42, 24, vgl. 22. 


Son“ (Wz. ,מש‎ s. zu (משש‎ s. v.& 
2-0, welches in Cj. II. u. III. die 
GB. reinigen aufweist, z. B. Baum- 
wolle lesen oder reinigen, rein aus- 
melken, assyr. משע‎ waschen, abstergere 
(vgl. .(משש‎ Davon sun. 

Ara m. enger Pfad. 4 M. 22, 24: 
טיול הִכְרָמִים‎ Eingpass zwischen den we 
bergen. Stw. bu. 

"90% nur Ezech. 16, 4: "Stab nern לא‎ 
du warst micht ‚gewaschen zur Reinigung, 
also: nicht rein gewaschen. Die En- 
dung *— ist (aramaisirend) ₪. v. & 
sonst ,---ית‎ vgl. ראשית == רָאשָ"‎ )60 
8 165, d). 

(viell. Geschwindigkeit, 8. zu‏ בע 
(חושים ,2" as u. vgl. die Namen‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 12.‏ 

un (von sö) m. Stütze Jes. 3, 1. 
Trop. Ps. 18, 19. 

SU m. dass. Jes. וּמִשַעָנֶה‎ joa 
jegliche Stütze. Die akku des 
Mase. und Fem. drückt Allgemeinheit 
aus. Was darunter verstanden sei, 
wird darauf erklärt, näml. a) Speise 
und Trank V. 1 (vergl. so) und 
b) schützende Obere V. 2. 3. 

man f. s. das vor. 


f. (als st. absol, 2. Kön. A, 31,‏ בועוענרו 
estr. 18, 21) dass., dann für "Stab‏ 
Richt. 6, 21.2 ,Kön. 3. u..0,‏ 

IBWR (von שפח‎ s. d.) f. estr. nmaun 
mit Suf. מעפחתר‎ Pl. ninsia 1) Ge- 
schlecht, Gattung (von Thieren) ו‎ 
8, 19. Auch von leblosen Dingen 
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vn 


Jer. 15, 3. 2) Völkerstamm 1 M. 10, 
18. 20.:3% 32, 19, 8. Aueh von 
ganzen Völkern Ezech. 20, 32. Jer. 
,ל‎ 92 254.9. Micha: 2, »3.. 3)-bei der 
israßlitischen Volkseintheilung: Fa- 
milie, die Unterabtheilung der Stämme 
2'M..6, 14 fi A M. 1, 2: לְמִשְפְחומֶם‎ 
Driar לבית‎ nach ihren Familien und nach 
ihren Stammhänusern, vergl. V. 20 ff. 
267 5:5 - 5.11. 20, 17. Jos, 5 
21 מ ]כ‎ 20, 29:  הָחָפְטִּמ‎ mar 
לכל‎ wir haben ein Familienopfer. Sel- 
tener und ungenau auch für שב‎ 
Jos. 7, 17: nm) nneön s. v. a. zuvor 
nam .שְבְט‎ 


DEWN (von ze) m. 1) Gericht. a) die 

Handlung des Richtens 3 M. 19, 15. 
5 M. 1, 17: das Gericht gebührt Gott, 
Ez. 21, 32: user עד בא אַשֶר לו‎ 8 
FERNE» kommt, dem das Gericht sc. zu- 
kommt. 5) Ort des Gerichtes, vollst. 
.מְקוּם הִמִּשָפֶּט‎ by nalen בוזא‎ ins Ge- 
richt gehen mit jemandem, ihn vor 
den Richter fordern Hiob 9, 32. 22, 4. 
Ps, 143, 2, vel. ססוד‎ 147 8." Koh. 
11, 9%. ce) Richterspruch 1 Kön. 3, 
28. 20, 40. Ps. 17, 2. 72, 1. Plur. 
mim ost die Gerichte, Rathschlüsse 
Gottes ; Pa. 119,410. 119, 755187. 
Insbesondere Strafurtheil. מִשְפֶּסים‎ "27 
’anx Strafurtheile aussprechen gegen 
sem. Jer;.1,,16..4 2: 590. 20209. 
2 Kön. 25, 6 (s. dies. Phrase no. 2). 
Selbst f. Strafe Jes. 53, 8. 

2) das, worüber gerichtet wird. 
a) Rechtssache 4 M. 27, 5. Hiob 13, 
18. 23, 4. “sb von nos, vo die 
Pechtssache jemandes führen, sein 
Vertheidiger sein 5 M. 10, 18. Ps. 
9,5 (vgl. דין‎ und a). מִשְפָּסִים אֶת‎ "37 
mit jem. rechten Jer. 12, 1. b) Schuld, 
Verbrechen.  םיִמָּד‎ ven Biutschuld 
Ezech. 7, 23. Jer. b1,n9. SM.621; 
22: nnrunln non eine Sünde, ו‎ 
Todesstrafe verwirkt, vgl. 19, 6. 

3) was vom Richter und Gesetz- 
geber festgesetzt ist, was Rechtens ist, 
das Recht. veVn mom das Recht 
beugen 5M. 16, 19. 27, 19. 1 Sam. 
8, 3. MR van Hey Recht und 
uk üben Jer. 22, 19.2345. 
88, 15. men מאז/ר‎ richtige Wage ehr. 
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ביעו 


16, 11. לְמִשְפָּט‎ - dem Recht Jer. 
46, 28, und usa N52 ohne Recht 
Spr. 6 11. Jer. 22,13. Insbes. a) Ge- 
setz, syn. von .חק‎ 2 M. 21, 2. 24, 3, 

bes. von Gottes Gesetzen. 3 M. 18, 
4. 5.20. 19, 37. 20, 22. Collect. von 
sämmtlichen Gesetzen (wie wir sagen: 
das mosaische Recht, ius civile) z. B. 

ven Jes. 51, 4, und bloss vadn‏ יר 
das” göttliche Recht, die.‏ 4 .1 ,42 
Bellen Gottes. b) Recht, des je-‏ 
dus Wieder-‏ מִשָפָּט הַנְּאְפָה mand hat, 2. B.‏ 
8 מִשָפָט BEN Jer. 35, 7. ben‏ 
Recht des Königs 1 Sam. 8, 9. 11.‏ 
Insbes. das, was jeinandem nach dem‏ 
Rechte zukommt. 5 M. 18, 3: ven‏ 
was den Priestern zukommt. 1 Sam.‏ הכהנרם 
ce) auch bloss: Gewohnheits-‏ .13 ,2 
recht, Sitte, Gebrauch 1 Kön, 18,‏ 
.K0n. 11, 22145,410.2.332132 740.‏ 28.5052 
d) das Rechte im Sinne des richtigen,‏ 
zweckmässigen Verhaltens Jes. 28, 26:‏ 

ueyeb סֶרד‎ er (Gott) hat ihn angelenlet 
zum Rechten. e) Art und Weise (vgl. 
das griech. öikyv nach Art und Weise, 
2. B. esöntpou öikyv wie ein Spiegel, 
das lat. hoc pacto). 2 M. 26, 30. 2 Kön. 
1, 7: הְאִיש‎ ven mn wie war der Mann 
beschaffen? Richt. 13, 12: mım-mn 
מִשְָפָט הַפָער הּמַעַשֶהוּ‎ was soll des Knaben 
Art und Thun sein? 


D’nedn dual. 1M. 49, 14. Richt. 5, 16 


8. v. a. bineo Ps. 68, 14 ל‎ 
Viehhürden, nämlich die offenen 
Sommerställe, in welchen das Vieh 
in wärmeren Gegenden den ganzen 
Sommer über zubringt, von שָפַת‎ setzen, 
wie stabula (vgl. Virg. Georg. 3, 228 
und Voss Anm. zu d. St.), von stare, 
sonst 79%, man. Der Dual kommt 
wohl daher, weil eine solche Hürde, 
wie unsere Schaafhürden, aus zwei 
Abtheilungen bestand, für die ver- 
schiedenen Arten des Viehes (daher 
auch der Dual onnins3 Jos. 15, 36). 
Zwischen den Hürden liegen ist an den 
angef. Stellen sprüchwörtlicher Aus- 
druck von der behaglichen Ruhe des 
Hirten und Landmannes. Die alten 
Ueberss. haben an mehreren Stellen: 
Grenzpfähle, gegen den Zusammen- 
hang. Gewöhnlich: Tränkrinnen f. das 
Vieh, aber das Stw. ix bedeutet 


BR. בש‎ 


nicht trinken überhaupt, sondern nur 
das Trinken, welches keine Sättigung 
und Nahrung gibt, und den Durst uur 
immer noch vermehrt. 


₪ כ .₪ (משש s. zu‏ ,מש (Wz.‏ "משק 
besitzen, vgl. den Buchst. >.‏ 5-ש Un‏ 
Daher P&an ein Ort, der von etwas‏ 
in Besitz genommen ist, possessio, und‏ 
m. nur 1 M. 15, 2 Besitz, s. v.a.‏ ממעוק 
Daher P%n”j2 Sohn des Besitzes,‏ .מִשף 
Besitzer, Erbe. Uebersetze: der Erbe‏ 
meines Hauswesens wird der Damascener‏ 
Elieser. Das seltene Wort ist ge-‏ 
braucht, um eine Assonanz zwischen‏ 
und piy=7 hervorzubringen, aus‏ בְּוְדמְשק 
welchem Grunde auch pia3 f. Piya 73,‏ 
"Dia steht.‏ 

mit aramaisirender‏ ,שקק (von‏ *מממוק 
; משש Verdopp. des ersten Radic. von‏ 
m. das Ein-‏ (סכך vgl. dageg. 702 von‏ 
herlaufen Jes. 33, 4.‏ 

m. mit Suf. "pin (Sing, =.‏ מפוקה 
Gesen. & 93, 9 zu Ende) 1 Kön.‏ 
Hiph. von np&‏ .שק als‏ )1 5 ,10 
Mundschenk. 2) Getränk, insbesondere‏ 
M. 40, 21. 3 M.‏ 1 (שקור Wein (vgl.‏ 
"ba‏ מַשְקָה :21 .5 ,10 Kön.‏ 1 .34 ,11 
Trinkgefässe. 3) bewässerte Gegend‏ 
M. 13, 10. Exech. 45, 15.‏ 1 

Sipwn (von (שקל‎ m. Gewicht Ez. 4, 10. 
מטשקום‎ (von HRS) m. Oberschwelle, 
Gebälke über der Thür 2 M. 12, 7. 
22.28. 

(von bpW) m. 1) das Wiegen.‏ מִפקל 
Chron. 22, 3: »pün 8 so dass es‏ 1 
nicht zu wiegen war. V. 14. 2 Kön,‏ 
Gewicht 3 M. 19, 33.‏ )2 .16 ,25 
- .26 ,26 

Jes. 26, 17 und n.pün 2 Kön.‏ משקלת 
Setzwage.‏ 13 ,21 

m. Ort, wo sich das‏ (שְקע (von‏ מע 
Wasser gesetzt hat Ez. 34, 18.‏ 

mon (von שרח‎ auflösen) f. Auflösung. 
4M.6,3: brayy-nawa Trank, der durch 
Auflösung, Maceration der Trauben 
gewonnen wurde. 

m. chald. Pfeife,‏ (טרק (von‏ משרוְקְיתָא 
Rohrpfeife, Syringe Dan. 3, 5. 7. 10.15.‏ 

Nom. gent. von ya einem sonst‏ מלעורער 
unbekannten Orte 1 Chr. 2, 53. Als‏ 


בית 


Appell. wäre letzteres: schlüpfriger Ort, 
s. v. a. das chald. simon. 


WUN- Wz. מש‎ (woher auch ומשה ,מו‎ 
min, sun, Tea, Pin), u und „As 
m. d. GB.: mit der Hand etwas be- 
tasten, berühren (ar. ‚“», hebr. ומשש‎ 
.(מושי‎ Insbes. dann: mit der Hand über 
etwas hinstreichen, etwas bestreichen 
(„bs, non), wischen über etwas, etwas 
abwischen ( u», (us, ), reinigen 
משע)‎ , gi), dah. etwas streifen (8. 
Van von nun). Dah. bes. übertr. auf 
„ziehen“ in den verschiedensten Bedd.; 
zunächst sinnlich: ziehen (min, 752), 
herausziehen (Lu, (une, ums, co, 
ur), durchziehen (den Kamm durch 
die Haare, sich kämmen: gun», bis, 
Sr), an sich ziehen (dah. ergreifen, 
nehmen, festhalten, Tin, Au» u. dah. 
besitzen (משק‎ ; dann übtr.: in die Länge 
ziehen (Tin; Ks ein langgezogener 
„Strich“ Landes; su» lang ausdehnen, 
z. D. all Sn einen langen Hieb 

mit der Peitsche schlagen), endlich wie 

unser „ziehen“ == gehen u. ₪. w. ,משך)‎ 

u ; fliessen; dah. מוש‎ weichen). 

Kal betasten (vgl. talmud. ©” hand- 
greifliche Realität) 1 M. 27, 12. 

Pi. 1) durchtasten, durchsuchen m. 
Ace. 1 M. 31, 34. 37. Hiob 12, 25. 
2) im Finstern tappen 5 M. 28, 29. 
Hiob 5, 14. 

Hiph. betasten, greifen mit Aceus. 
2’M..10, 2%. 


(von ms) m. mit Suf. mon‏ משתה 
Dan. 1, 5. 8, opmia V. 16 (beides‏ 
Sing., Gesen. 8 93, 9) 1) das Trinken‏ 
na das‏ מִשְחָּה Esth. 5, 4. 7, 2. pn‏ 
Trinkzimmer 7, 8. 2) der Trank Dan.‏ 
Esra 3, 7. Dan. 1, 5. 8. 16.‏ .10 ,1 
ouumösıov, Gelag Esth. 1, 3. 218.‏ )3 
vom Hochzeitgelag Richt. 14, 10.‏ ,8,17 
Gastmahl überhaupt 1M. 19, 3. 21, 8.‏ 
u. öfter.‏ 30 ,26 


chald. dass.‏ בְשַחְרָה st. emphat.‏ *משתה 

Dan. 5, 10. 

N2 m. (part. von nn sterben) Todter, 

Leichnam, s. rin. 

N2* (von ,מתה‎ ₪. d.) nur im Plur. Era 
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na 


und defeet. ana masc. Männer (nicht 
comm. Leute). 5 M. 2, 34: וְהַנָשִים‎ bnn 
Pu Männer und ar Weiber und. die 
Kinder. 3, 6. Hiob 11,73. Jess 3425. 
"on "ra ge, d. 1 wenige 1 M. 
34, 30. Ps. 26, 4. Hiob 11, 11. 
Yan Mm. rg von jan Haufe Stroh 
oder Häcksel Jes. 25, 10. 


ae (Wz. na, ₪. zu (מות‎ ausdehnen. 
Davon 

ADD m. mit 867. "son Zaum Ps. 32, 9. 
Spr. 26, 3.— Ueber 2 Sam. 81®. 
zu MEN no. 4. 


eig. dehnen,‏ (מות גו2 .8 ,מת .2 ) *מחתת 
strecken, recken. Davon "mn (s. d.)‏ 
Männer, vom „Recken“ be-‏ מִַים und‏ 
nannt, also eig. Erwachen Vom Sg.‏ 
(vgl.‏ מתל kommt die obenlehe Form‏ 
chald. 923 von 73x) nur noch in Eigen-‏ 
mawınn, phöniz.‏ ,תשאל namen vor, hebr.‏ 
u. a. Vgl. im Aetb. met = vir,‏ מתובעל 
insbes. maritus.‏ 
Adj., fem. und Plural npinn,‏ מתוק 
(von Pna) 1) süss Richt. 14,‏ מתוקים 
Koh. 5, 11- 17, Als‏ .15 ,14 
Neutr. Süssigkeit. Ezech. 3, 3: pingb‏ 
der Süssigkeit nach. 2) angenehm Koh.‏ 
SIT.‏ 
(nach Gesen.: Mann Gottes,‏ תופאל 
von ira Mann, u = TER, und bu;‏ 
Mann der‏ = שאל und‏ מתל besser von‏ 
Bitte oder des Verlangens) N. pr. eines‏ 
Patriarchen vom Geschlecht Kains‏ 
M.4, 18.‏ 1 
(Mann des Geschosses) N. pr.‏ מתושלח 
Sohn des Henoch, Grossvater des Noah,‏ 
der langlebendste von allen Patriarchen‏ 
Jahre alt) 1 M. 5, 21 4%‏ 969 ) 


(Wz. nn, s. zu nn), wie im‏ מְתח 
Aram.: ausdehnen Jes. 40, 22. Vgl.‏ 
arab. „Us lang.‏ 

Ders nneas Sack. 


"D2 (von (מתה‎ eig. Ausdehnung, von 
der Zeit: Dauer. Dann Adv. der Frage: 


wann? (arab. ER) 1 M. 30, 30. Spr. 


23, 35. "mab 2 2M. 8,5 und "nn עד‎ 
ו‎ wann? d.i. wie lange? 1 Sam. 
16, 1. "na "ans nach wie langer Zeit? 


.27 ;13 ו 
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man (von yzm) f. Maass Ezech. 45, 
i1, z. B. vom täglichen Pensum 2 M. 
5, 8, vgl. „mV. 18. 2 
1 der Bestandtheile. 9 Chr. 24, 
13: und sie richteten das Haus Gottes 
auf ‘mzma על‎ nach seinem (vorigen) 
Maasse. 

מִהדִמְלְאָה Mal. 1, 13 contr. aus‏ מִתלְאֶה 
welche Mühe. 8. die Anm. zu a litt. 6‏ 

Zähne‏ מלסעות pl. f. s. v. a.‏ מתלעות 

Hiob 29, 17. Joel 1, 6 (beidemal 
constr.). 

END (von tan) m. etwas Unbeschädigtes, 
Unversehrtes Ps. 38, 4. 8. Jes. 1,6. — 
Richt. 20, 48 ist מתם‎ (ganz - gar) 
durch die Masora geschützt, s. Norzi 
z. St. 


(Wz. rn, 8. zu rin) ar. =‏ "מתן 
ausdehnen, ausziehen (vgl. syr. 2]‏ 
verziehen, langsam sein), ee en‏ 
haft, stark, fest, beharrlich sein. Davon‏ 
und viell. das Nom. pr.‏ מתנים mas,‏ 
ל Bam‏ 

MO (von n:) m. 1) Geschenk 1 M. 
34, 12. mn איש‎ einer der Geschenke 
gibt Spr. 19, 6. 2) N. pr. a) eines 
Baalpriesters 2 Kön. 11, 18. 2 Chr. 
23,11...) Jer.>38, 1, 

NITD chald! f. s. v. a. das vor. Ge- 
schenk Dan. 2, 6. 48. ו‎ 

12 (von ma) fem. 1) Geschenk 1 
25, 6, insbes. Bestechung Koh. 7, 7; 
Opfergabe 2 ,M. 28, 38.2) א‎ pr. 
eines Ortes zwischen: der Wüste und 
dem moabitischen Gebiete 4 M. 21, 
IS: 

"EM (abgek. aus mıma) N. pr. m. 
1) Nehem. 12, 19. 2) Esra 10,33, 
3) V. 37. 

Na N. gent. von einem sonst unbe- 
kannten Orte ma oder mınn 1 Chr. 
11, 43. 
מִתְנִיָה‎ und A722 (Geschenk Jahve’s) 
N. pr. m. mehrerer nur einmal er- 
wähnter Personen 2 Kön. 24, 17. 
1:,Chrom!’9, 41527257 44/16: 2er. 
20, 14. 29,.13. Esra 10, 26. 27: 
30. 37. Nehem. 11, 17. 12, 8. 25. 
8, 1, 


7 מת 


En stark, fest sein)‏ ,מתן (von‏ מתנים 
dual. die Hüften, und zwar speciell‏ . 
das sogen. Kreuz (ar. 5), ocbüs,‏ 
wo man den Gürtel anlegt 2 Kön.‏ 
M.'37,34, worauf‏ 1 ,1 :2029.79 
man Lasten trägt Ps. 66, 11, wo der‏ 
Sitz der Wehen der Gebärerin ist‏ 
Jes. 21, 3. Nah. 2, 11. Ueber den‏ 
Unterschied von 7 s. u. d. W.‏ 


impf. para 1) saugen, mit Wohl-‏ מתק 
BASE‏ 

gefallen geniessen (wie im Syrischen). 
So 11100 24, 20: man ipnn es laben 
sich an ihm Würmer. URS ent- 
spricht 365, theils mit der 


was 


Zunge schnalzen (vgl. das schall- 
nachahmende bb und s. Scheich- 


zäde zu Beidäwi Sur. 2, 21), theils 
mit den Lippen schmatzen (s. Mufassal 
,דד‎ 2 9 bed. 2) süss sein (vgl. pers. 
2053 süss, von 0/2. | 53 nutschen) 
ma werden, denn süsse Dinge saugt 
man und ER: sie mit Wohlgefallen 
(vgl. mı2). 2 M. 15, 25. Metaph. Hiob 
21, 33: לו רְגְבִינָחל‎ pm süss sind ihm 
des Thales "Schollen | est ei terra levis. 


N) 


Hiph. 1) versüssen Ps. 55, 15: "ex 
נמתרק סוד‎ TI die wir zusammen trau- 
liches Gespräch versüssten, d. h. in tr. G. 
süsse Stunden zubrachten. 2) intr. 
süss sein Hiob 20, 12. 


Derivate: pina, eipman und die ff. 


m. Süssigkeit, trop. Annehmlich-‏ מק 
keit Spr. 16, 21. 27, 9.‏ 


m. Süssigkeit Richt. 9, 11. '‏ מסק 


(Süssigkeit, wahrsch: süsser‏ מלסקה 

Brunnen, opp. na) Lagerort der 18- 
ra@liten in der arab. Wüste, nur 4 M. 
33,828. 


NTNA pers. N. pr. Mithridates (von 
Mithra, dem ae gegeben) 
1( Esra 1, 8. 2) 4, 


NND (für nıma f. von na) f. Gabe 
Spr. 25, 14. Koh. 3, 19. Ez. 46, 5. 11. 


SIMON. pr. m. Esra 10, 33 aus: 


(Geschenk Jahve’s,‏ מפתיהף und’‏ ממתיה 


durchweg mit + aus a): N. pr... m. 


Mattatja 1) Esra 10, 43. 2) Neh. 
829) 1 Chr. 9, 091.9 1,01 
tere, 


20) 


Nun, der 14te Buchstabe des Alpha- 
bets, als Zahlzeichen 50. Der Name 
נוך‎ bezeichnet im Aram. und Arab. 
Fisch. Die phönizische Figur dieses 


Buchstabens ur Ganz weggefallen 


ist der obere Strich in der Quadrat- 
figur, welche nachher einen Bindungs- 
strich bekommen hat (2), ausgenommen 
in dem Finalzeichen, welches der ur- 
sprünglichen Gestalt des Buchstabens 
hier und beiandern Buchstaben (z.B.7) 
ähnlicher sieht. Diese und die sehr 
wenig gebogene Gestalt einiger In- 
schriften A) können mit einem Fische 
verglichen "werden. 

Schön unter Lamed und Mem sind 
Beispiele bemerkt worden, in wel- 
chen es in diese Buchstaben übergeht. 
Ausserdem findet sich noch die Ver- 


wechselung a) mit ר‎ z.B. nr chald. 
n>7 die Sonne geht auf; שֶנִיִם‎ aram. 
aan; viell. auch 73, aram. “2; 3» und 
„>; b) mit ר‎ als erstem Stammbuch- 
staben, das ebenso zur Weiterbildung 
der Wurzel dient, z. B. 2x7 und נָצַב‎ 
stellen ; Up} und יקש‎ Vogelstellen. Vgl. 
Gesen. 8 717, Ti. 6 112. Ueber die 
Binschiebung des Nun zur Bildung 
von Quadrilitteris s. Lgb. 863. Porges, 
Verbalstammbildung 50; über die 
Aphaeresis desselben Lgb. 136. 

I. N) Partikel der Aufforderung und 
der "Bitte, wie unser unbetontes doch, 
lat. age und quaeso, dum (syr. A = ַא‎ 
vgl. Vorrede ₪. 21. Im Aethiop. wird 
>) naa wohlan, komm! als Imperativ 
flectirt, für: siehe! sagt man: m) nahu, 
כר‎ nawa, גר‎ naja; im Amhar. ist נא‎ 
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נא 


naa wohlan! komm!) Es steht 1) nach 
dem Imp., wenn er eine Bitte oder 
leichthin gesprochene Aufforderung 


anzeigt. 1 M. 12, 13: x3"wax sage 
doch! 24, 2: non lege doch einmal! 
24, 45: lass mich doch einmal trinken! 


2) bei dem Impf. «) mit der dritten 
Person, und zwar bei einer Aufforde- 
rung Jer. 17, 15: wo ist das Wort 
Gottes? 82 N27 es komme doch! bei einer 
Bitte oder einem Wunsche Ps. 124, 1: 
Brio נָא‎ Ton" )80( spreche Israel. 129,1. 
HL. 7, 9; einer Bitte um Erlaubniss 
1 M. 18, 4: sınmpn es soll doch gebracht 
werden, erlaube mir, dass ich bringen 
lasse. 44, 18; dass etwas nicht ge- 
schehe 1 M. 18, 32:  רָנדאל‎ m אַלדנָא‎ 
der Herr zürne doch nicht! — b) mit 
der zweiten Person, neben 5x bei der 
Ren Bitte; "IM. 18, 3: 5x 

N) gehe doch nicht N dah.‏ תעב 
1 (6 --- .אל .8 Non nicht doch!‏ יחי 
der 1. Person, die dann meist das He‏ 
parag. hat, so in der Selbstaufforde-‏ 
rung 1 M. 18, 21. 2M.3, 3: os‏ 
Geh will doch en und‏ בָּא וְאֶרְאָה 
sehen. 2 Sam. 14, 15, hauptsächlich‏ 
bei der Bitte um Erlaubkniss 2 M.‏ 
xD moon ich will hingehn, wenn‏ :18 ,4 
du erlaubst, oder: lass mich doch hin-‏ 
TER‏ נָא gehn. 1 Kön. 1, 12: muy‏ 
ich will dir doch einen Rath geben, mit‏ 
dem Nebenbegriffe: wenn es erlaubt ist.‏ 
HL, 3,.2.- Jam 8, 1. 4.M..20,.47:‏ 
lasst uns doch durchziehn. Vgl.‏ ְִבְרָה זָא 
iM. 18, 4. 44, 18. Ausdruck des‏ 
אֶל Wünkehes ist es Hiob 32, 21: xy‏ 
möge ich keines Menschen‏ מְשָא B‏ איש 
Partei ‚nehmen, Gott verhüte, dass ich‏ 
parteiisch sei.‏ 

3) Mit Conjunctionen und Inter- 
jectionen a) NI-bN s. no. 2, ₪. — 5) -ox 
כָא‎ wenn anders, 6/7076, &&v 7076, wenn 
man sich bei Setzung einer Beinganp 
bescheiden ausdrückt 1 M. 18, 3: אםד‎ 
בָא מִצָאתַר חן‎ wenn ich anders Gnade ge- 
Funden habe (was ich freilich nicht 
weiss, aber doch wünsche). 24, 42. 
30, 27. 33, 10. 47, 29. 50,4. aM. 
33, 13. 34, 9.-- ce) x min siehe ein- 
mal! 4, M. 12,4% 16, 2. — 0( "iR 
x) ach wehe! 7 4 31. 45, 3. Der 
höflich Bittende häuft den 3 
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Ex.‏ נא 


(für is Richt. 4,‏ נאד 


נא 


dieser Partikel 1 M. 18, 3. 19, 7. 8. 
18.219 
II. 82 Adj. roh, halbgekocht (vom 


Fleische) 2 M. 12, 9. Stw. x) arab. 
263 med. Je roh, halbgekocht sein. 


30, 14. 15. 16. Jer. 46, 25 
vollst. jiaxsı Nah. 3, 8 ägypt. N. pr. 
Theben, die uralte Hauptstadt Ober- 
ägyptens, Diospolis der Griechen. Vgl. 
Jos no. 11 — LXX. bei Ezech. 
Aröonodıs, bei Nahum: wepis "Auuov. 
Letzteres scheint etymologische Ueber- 
setzung nach dem ägyptischen noh 
Schnur, Messschnur, daher Erbtheil, 
Besitz, 0 TOR נא‎ portio, 0 
ER Sitz des Gottes Amon, welcher 
dort vorzüglich verehrt wurde. Sonst 
liesse sich auch erklären: Na-Amon, 
was dem Amonı gehört, (Stadt) des 
Amon, oder aus na gleich ma Haus: 
Ort des Amon. 


N)” arab. 55 feucht sein, Wasser 


hervorquellen lassen, davon נאד‎ der 


. Schlauch (nach Simonis der Wasser- 


ausschwitzende). Vielleicht aber ist 
כָאָד‎ ₪ v.a. וד‎ schütteln, und נאד‎ eig. 
Milchschlauch, welcher zur Bereitung 
der Butter geschüttelt wird; vgl. Thes. 


p- 835 und Be Schlauch von „u 


comvertit, agitavit. 


19 Kt.) 1 
נאדית‎ m. Schlauch. Richt. 4, 19: 8 
Ser der Milchschlauch. 1 Ar: 16, 20. 
Jos. 9, 4. 13. Man hing die Wein- 
Echläuche im Rauchfange auf Ps. 
119, 83. 


IN} erhärtet aus 1 (s. d., vgl. may 


neben ms) m. d. GB. tendere aliquo, 
petere aliguid, etwas anstreben. Derivat: 
mx. Vgl. Hupfeld zu Ps. 23, 2. 

Pu. miss (geb. mit Wiederholung 
des dritten Radicals, vgl. השתחוה‎ von 
(שחה‎ plur. ,כָאול‎ eig. zweckentsprechend, 
dah. 1) geziemend sein, wohl an- 
stehen Ps. 93, 5. 2) hübsch, lieblich, 
angenehm, 0 sein HL. 1, 10. Ton. 
52, 7. — „Dexin.: m. 


f. »v.a. mm w.m.n. Plur. cstr.‏ אה 


nix; Ps. 28, 2 u.ö. eig. Niederlassungs- 


N 


ort (als Ziel der Wanderung), dann 
- übh. Wohnort, spec. von der Oase der 
Wüste; dah. Weide, Aue, Trift. 


MN) contr. aus mix: (= m) f. נָאנָח‎ 
(einmal, der. 6, 2 mm) Adj. 1) ge- 
ziemend P». 147, 1, mit 5.Ps. 83.1: 
mann m am יי‎ Redlichen _ge- 
ziemet Lobgesang, es ziemet ihnen, Gott 
zu preisen. Spr. 17, 7. 19, 10. 56 ke 
3) lieblich, schön HL. 1, 5. 2, 14. 
a a 


EN} Wz..,03, ddr sicher onoma- 


topoätisch ist (vgl. zu (המם‎ und von 
allerlei dumpfen und leisen Tönen 


= 


gebraucht wird. So in 02 
Ohr blasen, flüstern, dah. 42 das 


Einflüstern ins Ohr, u der Ohren- 


bläser, ie etwas geheim halten; 
hebr. נאם‎ von geheimer (göttlicher) 
Mittheillung. Im Mischnischen und 
dem palästinensischen Aramäischen 
bu, ass, in der allgemeinen Bedeu- 
tung: reden (mit der Abbeugung nn», 
Pan, .(נומינו‎ Zur Wz. 53 gehören 
viell. auch ,נים‎ „UL schlafen (von den 
Athemzügen dee Schlafenden), wofür 


blasen, ins 


5 vox debilis et occulta spricht (doch 
8. zu ,(נום‎ und נמל‎ (s. d.). 


Kal: leise reden; als Vb. fin. nur 
Jer. 23, 31 (hier aber offenbar denomi- 
nativ von Dx}). Sonst nur in dem 
häufigen Part. pass. ax}, in der einen 
starren Nominalsatz repräsentirenden 
Verbindung: 
(ist es), bes. bei den Propheten, wenn 
sie die Orakel aus Jahve’s Munde ein- 
führen oder bekräftigen. Die Formel 
wird entweder bald nach den Anfangs- 
worten eingeschoben, wie inguit Do- 
minus, Am. 6, 8. 14. 9, 12. 13, oder 
steht am Ende des Satzes Am. 2, 11. 
3.10. Kz. 5,11, 12, 25. 13, 8’u. 8. w. 
Seltener mit dem Genet. des Propheten, 
dem das Orakel zu Theil ward, als 
eyba on) Orakel, welches Bileam er- 
hielt 4 M. 24, 3. 15 und selbst des 
(gottbegeisterten) Dichters 2 Sam. 
93, 1. Spr. 30, 1. Demgemäss ist 
sus u: Ps. 36, 2 die Eingebung der 


min uns Spruch Jahve’s- 


N) 


Gottlosigkeit, und man hat die Lesart 
‘252 aufzunehmen. 


EN) (Wz. 55, s. zu 9%) impf. a8} und 
Pi. 983 Part. Syn ehebrechen (wahrsch. 
eig. emittere semen, vg]. ar. 3 was 
nach dem Kämüs auch bed. säen, das 

"Land besäen), von dem Manne und 
Weibe. 2 M. 20, 13. 3 M. 20, 10, mit 
dem Ace. ehebrecherisch beschlafen Spr. 
6, 32: mes נצף‎ der Ehebruch treibt mit 
einem Weibe. 3 M. 20, 10. Jer. 29, 23. 
Wie das sinnverwandte nr wird es 
häufig auf Untreue der Isra&liten gegen 
Jahve, auf Abfall und Götzendienst 
übertragen. Jer. 3, 8: מְשָבֶה‎ max WER 
Ax7on weil das unge Israel die Hhe 
‚gebrochen. 5, 7..9, 1. 28, 14. Eben- 
falls mit an lan Jerem. 3, 9: Assmı 
ואתהחְעץ‎ TISTTOR und sie trieb Ehebruch 


mit Stein und Holz. Ez. 23, 37. Davon 
בַאְפִים‎ m. pl. Ehebruch Jer. 13, 27. 
Ez. 23, 43, und 

m. pl. dasselbe Hos. 2, 4:‏ נאפופים 


md Tan Milan: — "On sie 7 den 
Ehebruch weg von ihren (offenen) Brüsten, 
s. v. a. im parallelen Gliede: sie thue 
die Buhlerei von ihrem Angesicht. Das 
kokette Gesicht und die unkeusch 
entblössten Brüste sind dem Dichter 
Sitz der Buhlerei und des Ehebruchs. 
So ist das collum resupinum Sitz der 
Hoffart Ps. 73, 6, der Nacken Sitz 
der Stärke Hiob 41, 14. 


verachten, verschmähen,‏ 2 "פיי בא 

verwerfen Jer. 33, 24, z. B. Lehre, 
Warnung Spr. 1, 30. 5, 12. 15, 5; 
den göttlichen Rathschluss Pet OEL: 
Von Gott, der die Menschen 7 
5 M. 32, 19. Klagel. 2, 6, und absolut 
Jer. 14, 21: verwirf nicht um deines 
Namens willen (vgl. die sinnverwandten 
mt und oxn). 

"Pi. נאץ‎ impf. ya 1) unter Ver- 
höhnung verwerfen Jes. 60, 14, insbes. 
Gott Ps. 10, 3213. 74,18. 9 14 
2) causat. Ursache zur Lästerung geben 
2 Sam. 12, 14. 

Hiph. ER yııı nach Gesen. u. A. 
intrans. er wird verachtet K.oh. 12, 5. 
Da aber die Form yxı für כנְאֶץ‎ Bei. 
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N 


spiellos wäre, so fasst man sie besser 
als Hi. von ,נצץ‎ 8. 4 

Hithpo. part. מלאץן‎ , in Pausa, mit 
assimil. ת‎ für yainn der verlästert 
wird Jes. 52, 5. Derivv. folgen. 
TEN) f. ו‎ Schmähung Jes. 37, 
3, und 
maxı* f. pl. נְאֶצות‎ dass. Neh. 9, 18. 26 
und mies) Ez. "35,12. 


PR) s. v. a. das verw. = schreien, 
ächzen, wehklagen. Ez. 30, 24. Hiob 
24, 12. Davon 

Geächz, Weh-‏ נְאָקת f. st. constr.‏ ִאֶקָה 
Kiage 2 M. 2, 24. 6, 5. _Ez. 30, 24.‏ 


N) in Kal ungebr.; nach Gesen. 
verw. mit “or verfluchen. 

Pi. כְאֶר‎ verabscheuen, verwerfen 

Klagel. 2, 7. Ps. 89, 40 (arak. = 
med. Waw abhorrwit ab aliqua re, re- 
fugit). 
2) (für 723 Erhöhung, Anhöhe, von 
72}, wie גוב‎ für nah von n23, OU 
8 78, c) N. pr. einer Priesterstadt im 
St. B&jamin, unweit Jerusalem 1 Sam. 
22,11. 19. Neh.) 11, 92. 168. 10, 32. 
לבה‎ Se 735) nach Nob 1 Sam. 91, 2. 
22, 9, s. Gesen. 8 90, 2 Anm. 


N2) (Wz. ,גב‎ 8. zu 22) eig. sich 
hervordrängen,_ 2. B. für das Auge, 
dah. 5 und )25 sich erheben, auf- 
steigen, hervorragen; dann für das 
Ohr: von dem Worte, das hervor- 
dringt und sich ee nd (vgl. או‎ 
menschlicher oder thierischer Laut, 
las Ausspruch, Aussage, Kunde, IS 
knurren, brummen, ie nahen 
brummen, unarticulirt reden), dah. 
allg. (in transit. Sinne) etwas verlaut- 
baren, aussagen (so ganz gewöhnlich 


im Assyr.), verkündigen, bes. von 
prophetischer Rede, vgl. arab. ee 
Niph. n25 eig. sieh als x"23, Ver- 


kündiger, spec. als gottbegeisterter 
Redner, Prophet, darstellen, dah. 1) ₪. 
v. a. moodyreisıv, vatieinari, von jeder 
prophetischen Rede, sowohl der er- 
mahnenden und strafenden, als der 
weissagenden; es steht a) 8 0%. 
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=) 


Am. 3, 8: wenn Jahve redet, wer sollte 
nicht weissagen? 1081 3, 1. Ez. 11, 13. 
37, 7, "pea n2> falsch weissagen 0 
20,4. 29, 9. 52 mit dem Ace. dessen, 
was der Prophet verkündigt Jer. 20,1. 
25, 13. 28, 6. שָקֶר‎ x23 Lüge weis- 
sagen Jer. 14, 14. 28, 25. c) mit dem 
Object der ו‎ dem Volke 
oder Lande, worauf sie sich bezieht, 
mit ל‎ Jer. 14, 16. 20, 6. 16. 
27, 16, mit by meistens von drohen- 
den Orakeln Jer. 25, 13. 26, 10. Ez. 
4, 7. 11, 4, seltener von tröstenden 
Ez. 37, 4, mit 5x im drohenden Sinne 
Jer. 26, 11. 12. 28, 8, im tröstenden 
1,396 u 3488: A) mit 2 dessen, 
der das Orakel eingegeben hat, daher 
בְּשֶם יר‎ na) Jer. 11, 21. 14, 15. 
בַבָעָל‎ Jer. 2, 8. — 2) in Propheten- 
weise reden, singen, lobsingen, Gott 

preisen 1 Sam. 10, 11. 19, 20. 1 Chr. 
25, 2. 3. — Einmal np» für na) 
Jer. 26, 9. 

Hithp. 82377, einige Male na: Ez. 
37, 10. Jer. 23, 13 inf. הנבות‎ 1 Sam. 
10, 13 (nach Art der Verba (ל"ה‎ 1) =. 
v. a. Ni. no. 1, absol. 4 M. 11, 25—27. 
1 Kön. 22, 10, mit » 1 Kön. 23, 8, mit 
על‎ 2 Chr. 20, BTovensdem Objects der 
Weissagung, mit 2 von der Gottheit, 
von der die Weissagung stammt Jer. 
23, 13. 2( ₪. v.a. Niph. no. 2. 1 Sam. 
10, 5. 6. 19, 21. 23. 24. 3) rasen, 
naiveoSaı 1 Sam. 18, 10. In dem Pro- 
pheten, so wie in dem Rasenden, ist 
es die Gottheit, die den exaltirten Zu- 
stand, in welchem sie sich darstellen, 
hervorbringt, bei beiden äussert er 
sich durch heftige Körperbewegungen, 
sogar durch Verzuckungen und Ver- 
zerrungen. Vgl. uavyrıs von ualouaı 
rasen; fatuus (von fari) der Wahr- 
sager, Seher, Tolle; furor Wahnsinn 
und Begeisterung. Deshalb ist Jer. 
29, 26 verbunden xaınat מְשַפֶּ‎ und 
א ל‎ 9, 11 wird ein Propheten- 
schüler spöttisch מְשֶפָע‎ (ein Toller) 
genannt. 

Derivate: ,ְבוּצָה‎ 893, 70933, 1) und 
die Zusammensetzungen שש‎ diesem 


Worte. 


NZ) chald. Ithpa. 


"a7 prophezeien 
Esra Dh 


=> 


ae, Wz. גב‎ m.d. GB. sich erheben, 
schwellen, bauschen, wie sie zunächst 
der Reduplicationsstamm S auf- 
weist, woher ee die Knoten, dicken 
Absätze der 'Rohrstengel. Da sich 
mit dem Begriff des nach aussen 
Bauchigen von selbst der des nach 
innen 'Hohlen verbindet, gewinnt 23! 
die Bed. hohl sein, transit. aushöhlen. 


Alle übrigen Derivv. der Wz. =) gehen 
von obiger GB. des sich Erhebens, Her- 


vorbrechens, inbes. für die Sinne, Auge . 


und Ohr, Hervordrängens aus. ₪. zu 
נבל ,נבך ,נבט ,923 ,נבח ,נבה ,נבא‎ 1, 20 
und die 8782. Stämme bei Fleischer 
in Delitzsch’ Gen. 4. A. 552 f. Levy, 
Chald. Wtb. I, 417. 

Davon nur Part. pass. 122 hohl 
2 M. 27, 8. 38, 7..Jer. 52, 21, metaph. 
für: leerköpfig, dumm Hiob 11, 12. 


eng Im Arab. Er wie % hervor- 
ragen, hoch sein. 8. ,בו ,5ב‎ nis}, Mi. 
2 8.2. 

22 N. pr. 1) Nebo d. i. der Planet 
Mercur, welchen die Chaldäer (Jes. 
46, 1) und alten Araber verehrten. 
Er galt ihnen für den Schreiber des 
Himmels, der die Folge der himm- 
lischen und irdischen Begebenheiten 
aufzeichnet, ähnlich dem ägyptischen 
Hermes und Anubis. (Syr. und Zab. 
נביב‎ dass.). S. Gesen., Jes. 11, 344. 
366. Schrader in Jhrbb. f. Prot. Th. 


1875, 338 8. Der. Name ist von dem, 


im Assyr. häufigen St. 06020 == נבא‎ 
reden, verkündigen, abzuleiten und 
entspricht der hebr. Bildung x"2}; er 
lautete ursprüngl. nabiw, gewöhnlich 
zusgez. 0000 d. 1. Sprecher — der sich 
offenbarende Gott. Häufig in babyl.- 
assyr. Nmm. pr. wie Nebucadnezar, 
Nebusaradan, Nebuschasban, Nabopolassar, 
Nabonid u. a. 

2) Berg im Gebiet der Moabiter, 
nach Euseb. 6 röm. M. westl. von 
Hesbon 5 M. 32, 49. 34, 1. Ohnweit 
davon: 

3) Stadt im St. Ruben, später Moab 
gehörig, nach‘ Hieron. 8 Mill. südlich 


נב 


. 


von 1108002 4 1]. 32, 3. 38.33, 47. 
Jes. 15, 2. Jer. 48, 1. 22. jetzt Nebbe, 
₪. Tristram, The Land of Moab 338 4. 

4) Stadt im St. Juda Esra 2, 29. 
10, 43, auch "ms 23 das andere N. 
genannt, um es 0 von jenem (no. 3) 
zu unterscheiden Neh. 7, 33. Nach 
.Bertheau das heutige Beit Nüba bei 
Lydda, Rob. NBF. 186. — Die Orts- 
namen können von n3; hoch sein 
herstammen (vgl. Namen wie >», ma, 
my23 u. a.), können aber auch von 
der Verehrung des Gottes Nebo so 
benannt sein (vgl. 3 >y2, עשְסרות‎ 
BIP u. a). % 
כְבואָה‎ (von (נְָבָא‎ /. Prophezeiung Neh. 
6, 12. 2 Chr. 15, 8. Dah. Schrift 
eines Propheten 2 Chr. 9, 29. 


NZ chald. dass. Esra 6, 14. 


chald. N. pr. Nebusaradan‏ נְבוזראד 
(babylonisch: Nabu-zir-iddina d.i. Nebo‏ 
schenkte Nachkommenschaft), Feld-‏ 
herr des Nebucadnezar 2 Kön. 25, 8.‏ 
Jer: 39,.9 2.0.‏ 
Jer. 21, 2 u. o. Ez. 26, 7‏ נבוכדראאר 
u. ö. (ausschliesslich so bei Ez.; bei‏ 
Jer. vorwiegend, vgl. Naßokoöpocopos‏ 
bei Strabo XV, 1,6), oder (mit Ab-‏ 
schleifung des r zu n) 2837312} 2 Kön.‏ 
Jer. 27, 6 u.ö. Dan. 1, 1.‏ .22 ,25 
.א 2 כִבְכַדְנְאצַר Chron. 36, 6 fi,‏ 2 
1.u.ö. Jer. 28, 11. 14. 1 Ohron.‏ ,24 
asia; Esth. 2, 6. Esr. 1, 7.‏ ,41 ,5 
Neh. 7, 6. Dan. 1, 18‏ .5 ,6 .14 .5,12 
u.ö. (im B. Dan. die gebräuchlichste‏ 
Form), 723732} Dan. 3, 3. 4, 34.0.‏ 
(vgl. LXX. Naßovyooovöcop; Beros.‏ 18 
bei Joseph. 6. Ap. 1, 20 f.: Napßovxo-‏ 
dovösopos) N. pr. Nebucadnezar, König‏ 
von Babylonien, der Jerusalem zer-‏ 
störte und dem südlichen Reiche ein‏ 
Ende machte. Auf den babyl.-assyr.‏ 
Keilinschriften lautet der Name (s.‏ 
Schrader, KAT. 235) Nabiuvkudurri-‏ 
usur d.i. „Nebo, schirme die Krone!“,‏ 
mit welcher urspr. Form das Kt. Jer.‏ 
(vgl. Esr. 2, 1 Kt.‏ נבוכדראצור :28 ,49 
völlig übereinstimmt, vgl.‏ (כבוכדנצור 
die Form des Namens auf den persi-‏ 
schen Keilinschriften von Bisutun:‏ 
Nabukhudracara (s. Oppert in Journ.‏ 
.).416 ,1851 .08/01 


525 


נב 


12702) (assyr. Nabu-sizib-anmi d. i. 
„Nebo, errette mich!“, vgl. aram. "1" 
erretten) n. pr. eines Obersten der 
Verschnittenen des Nebucadnezar Jer. 
39,18% 

n. pr.‏ (כָבָה (Hervorragung, von‏ נָבות 
eines Einwohners von Jesreäl 1 Kön.‏ 
zit ®,‏ 

1272) Dan. 2, 6, plur. yarı a. L. 
312) 5, 17 f. chald. Geschenk, Gabe, 
vergl. Jer. 40, 5. 5 M. 33, 24. Targ. 
Jonath. Das Wort ist wahrsch. per- 
sischen Ursprungs, nach Haug = alt- 
pers. ni-bag-v@ Schenkung, zusges. aus 
der Präp. ni u. einer Ableit. von bäg, 
im Neupers. Geschenk; s. Ewald’s 
Jahrbb. 1853, 160. 


(נבב zu‏ .₪ ,גב arab. 3 (Wz,‏ כב 
bellen, nur Jes. 56, 10.‏ 


(Gebell) N. pr. 1) eines Mannes,‏ נבח 
welcher seinen Namen auch der Stadt‏ 
np (im Gebirge Hauran) beilegte AM.‏ 
Ein andrer Ort dieses‏ )2 .42 ,32 
Namens lag unfern Jogbeha im St.‏ 
Gad, Richt. 8, 11; viell. einerlei mit‏ 
M. 21, 30, n. Knobel u. A.‏ 4 פה 
Nowäkis nordwestl. von Ammän.‏ 
N. pr. eines Idols der Avväer‏ 722 
Kön. 17, 31. Die Annahme jüdi-‏ 2 
scher Ausleger, dass dieses Idol hunds-‏ 
gestaltig gewesen sei, beruht auf der‏ 
unwahrscheinlichen Ableitung des‏ 
Wortes von n2> bellen. Gesen. ver-‏ 
Herr der‏ נבאז glich das zabische‏ 
Finsterniss, was auf einen bösen‏ 
planetarischen Dämon führen würde.‏ 
Allerdings schwankt die LA.‏ — 
; (ן (mit‏ נבחן (mit 1) und‏ נבחל zwischen‏ 
aber die erstere (mit 7) ist vorzu-‏ 
ziehen, s. Frensdorff, Massora magna‏ 
I, 306.‏ 


jene (Wz. =>, ₪. zu 255), arab. 2 
intr." vom Hervorquellen des Wassers, 
trans.: einen Brunnen so tief graben, 
dass Wasser hervorquillt (vgl. .3 
emporquellen), talm. vs) hervor- 
sprossen. Im Kal ungebr. 

Pi. 222 blicken, nur Jes. 5, 30. 
Hiph. voran eig. aufblicken, die Augen 
aufschlagen, dann 1) wohinblicken, 
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hinsehn, regarder (versch. von (רְאָה‎ 
absol. Jes. 42, 18: nina הַבִּיטז‎ 18, +. 
63, 5, mit dem Acc. etwas anblicken 
Hiob 35, 5, mit ה‎ parag. am Nomen 
(nach etwas hinblicken) 1 M. 15, 5, 
desgl. mit אֶל‎ 2M. 3, 6. 4 21, 9, 
ל‎ Ps.:104, 32. Jes. 5, 30,: 59 Hab. 
2, 15; und mit a (von etwas her- 
schauen) Ps. 33, 13. 80, 15. 102, 20. 
Mit 2 etwas gern ansehen Ps. 92, 12. 
Mit "ns hinter jemandem hersehn 
2 M. 33, 8, und mars hinter sich 
sehn 1 Sam. 24, 9. 1 M. 19, 17: אל-‎ 
ms van schaue nicht hinter dich. 
V. 26: mans {möx mem) und sein 
(Lots) Weib schauete hinter ihm weg. 
Sie hätte eigentlich immer hinter 
Lot her sehn sollen, sah sich aber 
um, daher nach dem Sinne richtig 
Vulg. respiciens uxor eius post se. 
Metaph. a) Rücksicht nehmen auf 
etwas, mit dem Acc. Am. 5, 22. Ps. 
84,;10,. mit אל‎ 1 Sam. 16, 7. 2Jes, 
22,11. 5 Ps. 74, 20. b) etwas ruhig 
(unthätig) mit ansehen Hab. 1, 3. 13. 
c) hoffend darauf hinsehen, mit אל‎ 
Ps. 34,6. 2) erblicken, sehn, synon. 
von mx 4 M. 12, 8. 1 Sam. 2, 32. 
Jes. 38, 11. Ps. 10, 14. 


Derivate: van und das N. pr. 


02) (Anblick) N. pr. m. Vater des 


Jerobeam 1 Kön. 11, 26 u. ö. 


5 . 4 
N’2) (von ,נבא‎ wie das arab. Der 


w 


2 < 
oder „s ein Nomen der Form |35 
2 - 


mit activer Bed., wie hebr. »»on u. a., 
s. den Nachweis von Fleischer bei 
Delitzsch, Gen. 4. A. 551 £.) m. eig. 
Verkünder, spec. der göttlichen Offen- 
barungen und des göttlichen Willens, 
Prophel SM: 19,72.0 18 Sam. 9). 
1 Kön. 22, 7: עור‎ nimb האִין פה נְבִיא‎ 
ist hier nicht noch ein Prophet Jahve’s 
2 Kön. 3, 11. 2 Chron. 28, 9. Ausser 
den Propheten Jahve’s kommen auch 
:עסצ‎  לָעָּבַההיֶאיִבִי‎ 1 Kön. 18, 19. 40. 
2 Kön. 20, 19, und mern נְבִיאִי‎ 
1 Kön. 18, 19 Propheten des Baal, 
der Aschera. Die zu Propheten ge- 
bildet wurden, theils jüngere Leute, 
theils ältere (2 Kön. 4, 1), hiessen: 
הַפָּבִיאִים‎ 32 die Söhne der Propheten, 





au 


d. .ם‎ Prophetenschüler 1 Kön. 20, 35. 
2 K6n.2,3. 5. 7. 15. 4,1. 38. 5,22. 
6, 1. 9, 1. Wesentlich für den Be- 
griff des biblischen Propheten ist, 
dass er im Auftrage Gottes redet 
(2 Petr. 1, 20. 21), s. dafür die classi- 
sche Stelle 2 M. 7, 1: onbx yınn) 
spa) mm לפרעה ואחרן אֶחִיף‎ ich habe 
dich dem Pharao als Gott gesetzt (d. h. 
dich mit göttlicher Macht Pharao 
gegenüber betraut, als den Vollstrecker 
meines Willens), und Aharon dein Bruder 
soll dein Prophet (Sprecher) sein (d. h. 
derjenige, welcher deine Offenbarung 
vor Pharao aussprechen soll), vgl. 
4, 16: meb zb mim min er soll dein 
Mund sein, auch Jer. 15, 19. 5 M. 
18, 18. Zweimal, nämlich 1 M. 20,7. 
Ps. 105, 15, heissen die Patriarchen 
any) als Empfänger und Vermittler 
göttlicher Offenbarungen. 


N’2) chald. dass. Esra 5, 1. 6, + 


Prophetin, a) mit propheti-‏ ./ נכְבְיאָה 
scher Gabe ausgerüstetes Weib 2 M.‏ 
Kön. 22, 14. 2 Chr. 34, 22.‏ 2 .20 ,15 
Neh. 6, 14. Richt. 4, 4. 5) Eheweib‏ 
eines Propheten Jes. 8, 3.‏ 
(Höhen, von n>;) N. pr. Sohn‏ כביות 
Ismaels, älterer Bruder Kedars 1 M.‏ 
beide Jes. 60, 7 als‏ ;9 ,28 .13 ,25 
heerdenreiche Völker erwähnt, nach‏ 
gangbarer Ansicht die Nabataei et‏ 
Cedrei des Plinius (hist. nat. V, 12).‏ 
Im peträischen Arabien mit der Haupt-‏ 
stadt Petra sesshaft breiteten sich die‏ 
(ursprünglich arabischen, s. bes. Nöl-‏ 
deke in ZDMG. XXV, 122 ff.) Naba-‏ 
täer später nach Süden und nach‏ 
Nordosten wahrsch. bis nach Baby-‏ 
lonien aus. Die Identität der Naba-‏ 
täer mit den 1886116. ni%9} ist gegen‏ 
Quatremöre (Memoire sur les Nabateens.‏ 
Paris 1835) festzuhalten. Die Araber‏ 
nennen allerdings den Sohn Ismaels‏ 


BER oder eat, das Volk aber 5 
(Plur. BEST, Kuh) oder 5 (Plur. 
mE, GR), s. über die Formen mit 
ת‎ und » Delitzsch, Gen. 4. A. 375. 
נ סק‎ 8. ₪ gu, 32> quellen (Wz. 
פב‎ 8. zu 52). Davon 


נב 


נְבְכִיד :16 ,38 11100 nur im Plur.‏ *נְבְךִּ 
Quellen des Meeres. LXX. myyM‏ 24 
060076 


1 וירל‎ (Wz. ,נב‎ s. zu 22) auf- 
schwellen, bauchig sein, arab. ES 
hervorragen. Deriv.: >=2. 


II. DJ Wa. ,בל‎ ₪. zu (בלל‎ impf. bar 
1) verwelken und abfallen, von Blättern 
und Blumen 3. 1, 3. 37, 2. Jes. 1, 30. 
Nicht selten in Vergleichungen wie 
Jes. 34, 4: ihr (der Himmel) ganzes 
Heer fällt herab, wie die Blätter des Wein- 
stockes fallen. Ps. 37, 2. Dann überh. 
2) zerfallen Hiob 14, 18: bias הר נוּפָל‎ 
ein Berg indem er einstürzt, zerfällt; 
übertr. hinsinken, erschöpft daliegen 
ל‎ M. 18, 18. Ps. 18, 46. Jes. 24, A. 
Derivat: 53) Leichnam. 3) thöricht, 
schlecht handeln Spr. 30, 32. 8. das 
Nom. 533. (Auch im Arab. sind die 
Begriffe der Schlaffheit und Thorheit 
in mehrern Wörtern vereinigt, wie 
umgekehrt Kraft auf Tugend über- 
tragen wird, vgl. ,הרל‎ &pery, virtus). 

Pi. 52: 1) gering achten, verwerfen 
5 1. 52, 15. Micha 7, 6. 2(6- 
schimpfen, schänden Nah. 3, 6. Jer. 
14, 21: ria> כְּסָא‎ Damon schände nicht 
den Thron deiner Herrlichkeit. (Vgl. 
-(נבלזת‎ 

Derivate: ba}, ,גְבְלֶה‎ ba), Mom. 


> m. 1) Thor, Narr Spr. 17, 7. 21. 
Jerem. 17, 11. Nach einer in den 
semitischen Sprachen herrschenden 
Ideenverbindung: 2) ein schlechter, 
verworfener, gottloser Mensch. (Vgl. 
yaıy, Dan). 1 Sam. 25, 25. 2 Sam. 
3,33. Hiob 2, 10. Classisch für den 
Begriff des Wortes ist Ps. 14,1. 53, 2: 
אִין אלהים‎ aba ba> mar es spricht der 
Thor in seinem Herzen: es ist kein Gott. 
3) N. pr. m. 1 Sam. 25, 3 fi. 


523 und >23 (von נבל‎ I) plur. נְבָלִים‎ 
ba) m. 1) eig. Schlauch Hiob 38, 37: 
Schläuche des Himmels, von den Wolken. 
LXX. in zwei Stellen: 00606. Dann 
2) auch von andern Wasser-, Milch-, 
Weingefässen Jes. 30, 14: יִצְרִים‎ > 
ein irdenes Geschirr; Klagel. 4, 2: 
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won "522 irdene Gefässe, vgl. 102. 
12. 48, 12. Plur. ob3) "5> Jes. 22, 24. 
3) müsikalisches Instrument, eine "Art 
Harfe oder Lyra, gr. vaßkaı (8523), 
lat. nablium, z. B. Ovid. A. A. 3, 327. 
Josephus (Archäol. 7, 12 8 3) be- 
schreibt sie als ein zwölfsaitiges In- 
strument, welches mit der Hand ge- 
spielt wurde, Hieronymus bemerkt 
zugleich, dass es die Gestalt eines 
umgestürzten Delta (y) gehabt habe, 
also ungefähr die eines Schlauches, 
oder auch eines Weinkruges, welche 
bei den Alten zuckerhutförmig zu sein 
pflegten. עָשור‎ 532 Ps. 33, 2. 144, 9 
viell. zehnsaitige Harfe. Psalm 57, 9. 
81, 3. 92, 4. 108, 3. 708818 5, 12. 
Amos 5, 28. 6, 5. Statt dessen auch: 
.פלי רל‎ 6. 71, ‚22, "und Plur, =s> 
ps} 1 Chr. 16, 5. : 


22 f. 1) Adj. die Thörichte Hi. 2, 10. 
2) "Subst. Thorheit mit dem Nebensinn 
der Gottlosigkeit, Schlechtigkeit Jes. 
32, 6. 1 Sam. 25, 25 daher a) Schand- 
that Richt. 19, 23. 24. 2 Sam. 13, 12. 
Die vollständige Phrase von einer 
Person, die ein grobes Verbrechen, 
namentlich Verbrechen der Unzucht, 
begangen hat, ist na» ,טסה‎ nly 
ברטרְאָל‎ er, sie hat eine Schandthat Berndt 
in Israel 1 M. 4, 0.022, 21. 
Richt. 20, 19. Ter. 29, 23, vgl. my 
בלה בּישְרְאֶל‎ mat Richt. 20, 6. 5) Strafe 
derselben (wie "bei .ו (צין ,חשאת‎ 42, 8: 
m) Dyay עשות‎ "mbab nicht am ach 
Strafe zu üben, vel. עִם‎ "on my. 


7 st. constr. נִבְלת‎ (Ps..79, 2) mit 
7 נבלתי‎ Jes. 26, 19, Sonst נִבְלַסְהּ‎ 
ְבְלָתו‎ Leichnam, von Menschen 6% 
26, 19; Aas, von Thieren 3M. 5, 2 
00 4. ו‎ von den Leichen 
der Götzen Jerem. 16, 18. Vgl. 48 
3 M. 26, 30. Collect. für Leichname 
Jes. 26, 19. 3 1. 11, 11 (Stw. ba3, 
vgl. Hbpn von bp»). 


Schande, Schaam, pars obscoena‏ ? נבלגת 
Pi. no. 2 und das‏ ב" .8 ,12 ,2 .106 
chald. Say foeditas, obscoenitas.‏ 

v2} N. pr. einer Stadt im St. Ben- 
jamın, Neh. 11, 34. Heute 00)! 0 
nordöstl. von Lydda. 
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sprudeln,‏ (כבב zu‏ .8 ,גב (Wz.‏ בל 


quellen. Aram. und ar. ₪, und כ‎ 
dass. Spr. 18, 4: 2a) 53 ein sprudeln- 
der Bach. 

Hiph. zmar 1) ו‎ (act.), 
ausgiessen. Spr. ‘1, 23:  םֶכָפ‎ mas 
רהחר‎ ich will über euch ausgiessen meinen 
Geist. Bes. Worte Spr. 15, 2. 25: 
רָעות‎ yaaı Dos "D der Frevler Mund 
sprudelt Böses aus, dah. ohne weitern 
Zusatz 1. schlechte Reden ausstossen 
Ps. 59, 8. 94, 4. 2) verkündigen. 
(Vgl. 2. B. 92) Ps. 19, 3. 78, 2. 
145,7. »(Sy® “21 4Aph. vulgavit). 
3) in (faulende) Gährung bringen, so- 
fern die Gährung einem Kochen (ebul- 
litio) gleicht. Kohel. 10, 1: einige 
todte Fliegen sr2% רבצרטו‎ machen stinkend 
und gährend die Salbe. 

Derivat: 212%. 


Fey chald. leuchten. Schon Ges. 


hielt das Wort für zusges. mit אש‎ 
Feuer, u. Bernstein erklärt (Lex. Chrest. 
Kirsch. 304) a;=J, azalz] Feuer 
anzünden für zusges. aus „a feeit ut 
emicaret und Wi Feuer: Eine Er- 
klärung die der von Dietrich adop- 
tirten (aus dem Pers., resp. Sanscr. 
ni+ bhräg leuchten, glänzen, s. Bickell, 
Ephr. carm. Nisib. Lips. 1866, p. 53) 
gewiss vorzuziehen ist. Davon 
NmdI22 f. chald. Leuchter Dan. 5, 5. 
ER ls, Syr. ER! Flamme, 
Leuchte. 

(eb (weicher Boden? s. jö3) N. pr. 
Stadt in der Wüste Juda, Jos. 15, 62. 


Ba aram. a 232 austrocknen, 
verdunsten. Wz. viell. ,נג‎ 8. zu »%. 
Davon 

232 m. Mittagsgegend. 243 >12: Mittags- 
grenze Jos. 15, 4. ayyraa die Mittags- 
seite 4 M. 35, 5. רות‎ 27: südlich 
vom See Kinneroih Jos. 11, 2. Daher 
an ya 15, 19 und bloss: 2m Ps. 
126, 4 das Mittagsland. Insbes. a) die 
Südgegend von Palästina, theils mit 
אֶרֶץ‎ 1 1 20, 1. 24, 62, theils bloss 
ade 1 aM. 21: 


- 


בכ 


34, 3. Jos. 10, 40 und ohne Art. 
1 M. 13, 3. 1 Sam. 30, 1. 0% 
such für: Aegypten Jes. 30, 6. Dan. 
5 


Mit dem 7— parag. 7233 nach Süden 
zu 2M. 40, 34. Jos. 17 9. 10: may 
Draand stidlich von Ephraim oder, wie 
18, i4: “77 a m222 südlich von dem 
Berge. Auch: Massa Jos. 15, 21, und 
לבה‎ 1 Chr. 26, 17 in ar Gegend 
nach Süden. 6. .צפון‎ 


7a), arab. see superavit, vicit (5 
grossmüthig, tapfer sein) a die 
schwellende weibliche Brust, aber auch 
das Hochland. Die GB. hervor- 
ragend sein (hebr. "13 der Hohe), 
dah. von allen Seiten sichtbar, offen- 
kundig sein, vgl. >. Das aram. 
bed. führen, leiten, eine Bed., welche 
(wenn das Arab. die GB. des Wortes 
bewahrt hat) von „vorangehen“ aus- 
gehen könnte, sich aber auch, wie in 
7) (s. d.), aus der GB. der Wz. » 
entwickelt haben kann. 

Hiph. "375 offenkundig machen, dah. 
1) anzeigen (eig. vorbringen), Nachricht 
geben, erzählen, gew. mit dem Dat. 
ee Bere. 21 U. 13,211.,9, 2-5 
37, 5, selten m. d. Acc. Ez. 43, 10. 
Hiob 26, 4. Auch ohne Casus 2 Sam. 


15, 31: לָאמר‎ Tan וְדָוִד‎ und David er- 
zählte also. Hiob 42, 3. Häufig ist 
das Object en 2. B. הגרד‎ 


"> sagt (es) mir 1 M. 24, 49. 9, 22. 
2#@Köon! 7, 11. Deber 11100 17, 5 
₪. unter pbn II, a: 
zeigen der Deutung eines Räthsels 
Richt. 14, 19, Traumes 1 M. 41, 24. 
2) verkündigen Ps. 111,6. Bes. lobend 
verkündigen, lobpreisen, mit dem Ace. 
Ps: 95:12: ‚71,17, 92, 3, absoli-Pe: 
75, 10: פְפַלֶם‎ TER נאָנֶל‎ drum will ich 
preisen in Ewigkeit. 3) gestehen (ans 
Licht bringen) Ps. 38, 19. Jes. 48, 6, 
und sogar: vor sich hertragen BR 
fiteri, prae se ferre) Jes. 3, 9. 2 Kön. 
9, 15 steht im Kt. 35 6. 3m. 


Hoph. 373 impf. ד‎ inf. absol. הגד‎ 


Jos. 9, 24. Ruth 2, 11 pass. von 
Hiph. no. 1. 

Derivate: "33, 22. 

Gzsenus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


Auch vom An-- 


34 


7122 chald. fliessen Dan. 7, 10. Die Bed. 
des Vb. schliesst sich an die des syr. 


0 gehen (abgeschwächt aus voran- 


gehen, s. zu 23) an, wie in br, ba4, 
und findet sich Sieh im arab. .ג‎ 


1A) Subst. eig. das was erhaben und 
‚offensichtlich ist. 

Nur praepositional mit Suff. "32 
1) vor, coram, in conspectu. 2% M. 
34, 10: הַמ‎ 732 vor deinem ganzen 
Volke, 4 השמש :4 ,25 ג‎ 723 coram 
sole, so lange die Sonne am Himmel 
steht. Jes. 49, 16: deine Mauern sind 
stets vor mir d. h. mir im Sinne, in 
Gedanken. 2) gegenüber 2 M. 19, 2. 
Jos. 3, 16. Dah. bei Vergleichungen 
Jes. 40, 17: alle Völker sind wie nichts 
733 ihm (Gott) gegenüber. Vgl. 1332 
3) gen, versus Dan. 6, 11. % 

Mit Praef. 1) כַנְנָד‎ nur 1 1. 2. 4. 
20: כֶּנְנְ‎ wie ihm gegenüber 6. h. ihm 
entsprechend, angemessen. LXX. V.18: 
kat  סיטד6ע.‎ V. 20. 00006 aüra. Aehn- 
liche Gegenstände (gleichs. Gegen- 
stücke) stellt man einander gegenüber, 
vgl. 2 Jes. 40, 17, und 3:5 .א‎ 
19, Das Rabbisieche braucht 333 
zur Bezeichnung von ähnlichen Formen 
mit Suf. "7322 a) vor, coram 2 Kön. 
1, 13. Hab. 1, 3. פ'‎ "»p “25 vor 
Augen jem. 2 Ban, 22, 25. (ל‎ gegen- 
über Jos. 5, 13, und im feindlichen 
Sinne c) gegen (contra, adversus) Dan. 
10, 13. Praegnant Neh. 3, 37: weil sie 
(Gott) reizten oma 355 den Bauenden 
entgegen (handelnd). d) bei Vergleich- 
ungen s. v. 8. gleichwie. Neh. 12, 9: 
ihre Brüder 27:35 gleich ihnen. e) für 
(was auch im Deutschen von dem 
localen vor ausgeht) Neh. 11, 22. — 
3) 7m a) eig. vor (etwas) weg, z. B. 
"29 7330 vor meinen Augen weg Jes. 
1, 16, “daher bei den Verbis der Ent- 
ne Jon. 2, 3.28,788,112, des 
Weggehens Spr. 14,7 (so 5 2 
steht), des Verbergens Ser, 16, 47. 
Absolut und adverbialisch steht es 
Richt. 9, 17: er warf sein Leben 330 
von sich hinweg. b) vor 1 Sam. 26, 20, 
gegenüber, und zwar adv. 1 M. 21, 16: 
sie setzte sich 733% gegenüber. 4 M. 2, 2. 
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2 Kön. 2, 7. 15. Bei der Anknüpfung 


an ein folgendes Substantiv steht st. 
ל‎ =3?n mit vorausgeschicktem ל :ל‎ 
7132 dir gegenüber 5 M. 28, 66. — 

adv. dagegen, 
sich dagegen 
Mit folg. >: 
etwas Richt. 


.0( gegen, wider, und 
dawider. m ann 
setzen 2 Sam. 18, 13. 
5 9m Praep. gegen 
20, 34. 

ll (Wz. », s. zu 3») scheinen, 
isuchten, sixählen Hiob 22, 28. 18,5. 
Im Syr. dass. 

Hiph. 1) leuchten lassen Jes. 13, 


10. 2) erleuchten, hell machen Ps. 
18, 29. 2 Sam. 22, 29. Davon 


f. (Hab. 3, 4) 1) heller Schein,‏ בכה 
Glanz, namentlich des Feuers Jes. 4, 5;‏ 
der Sonne 2 Sam. 23, 4; des Mondes‏ 
Jes. 60,19; des Schwertes Hab. 3, 11;‏ 
von dem Lichtglanze, welchen die‏ 
Herrlichkeit Jahve’s (mim is>) ver-‏ 
breitet Ez. 10, 4. Hab. 3, 4. Ps. 18,‏ 
N. pr. eines Sohnes von David‏ )2 .13 
Chr. 9, 7. 6.‏ 1 


st. emphat. x) 00070. Licht. Dan.‏ * בב 
bei Licht.‏ בִכָכְחָא :20 ,6 

Glanz, Schein. Plur. nina Jes.‏ *נְכְהָה 
.9 ,59 


Pr (Wz. », s. zu (נגע‎ impf. man 
stossen (von gehörnten Thieren) 2 M. 
21, 28. 

Pi. dass. Ez. 34, 91.0 Dan. 8, 4 
bildlich von einem Sieger, welcher die 
Völker vor sich niederstreckt 5 M. 
338 17. „1 Kon. ‚22,111... 28; 44,6, 

Hithpa. eig. sich stossen, daher: 
Krieg führen mit jem. Dan. 11, 40 
(im Chald. dass.). 


22 m. stössig 2 M. 21, 29. 36. 

732 m. eig. der Hohe (vgl. 2), dah. 
1) Fürst (arab. as) 1 Sam. 13, 14. 
2 Bam. 6, 21-57, Br KönnstnB. 
14, 7. Plur. Fürsten Hiob 29, 10. 

Ps. 76, 13. 2) überh. Vorsteher, z. B. 
über den Tempel 1 Chr. 9, 11. 2 Chr. 
el, 18; über den Palast 2 Chr. 28, 7; 
von Kriegsanführern 1 Chr. 13, 1. 
2 Chr. 32, 21. 3) übertr. auf Adel 
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der Gesinnung: Plur. neuir. 27% 
Edeles, Schönes, nobilia, honesta Spr. 


8, 6. Vgl. arab. 2-3 grossmüthig, 
edel, 3 hochherzig, tapfer sein. 
12°32 (von 73) f. 1) Saitenspiel Klagel. 


5,14. Jes. 38,20. 2) Saiteninstrument. 
So in den Ueberschriften von Ps. +. 
6.54.55.67. 76. 3) Gesang zum Saiten- 
spiel Ps. 77, 7. Insbes. Spottlied 


Klagel. 3, 14. Hiob 30, 9. 
יבל‎ (Wz. », ₪. zu (נגע‎ im Ar. Ju 


hauen, verwunden, durchbohren. 
Derivat: bin. 


[pr (Wz. », ₪. zu (נגע‎ eig. berühren, 


insbes. die Saiten rühren, pulsare fides. 

In Kal nur Part. 0:35 Ps. 68, 26. 
Pi. 7 dass. 1 Sam. 16, 16. 17. 

18.. 283....2 Kön.:8, 415.6 7 

rühret bass die Saiten. Jes.‏ הרסרבוּ. נפך 

23, 16. (Im Chald. dass.). 
Derivate: .מַכְנֶרנֶה ,נְנֶנָה‎ 


2 Wz. » (vw. 7, 5. zu ma}; und 
בל‎ 


m. d. GB. stossen,‏ (נקק zu‏ 8 ,נק 
dah.‏ ;53 ,נגל ,נכע schlagen: so in m,‏ 
viell. 373); oder‏ ; נגש) drängen, treiben‏ 
die Saiten‏ ;(כגש) berühren, anstossen‏ 
(be)rühren, spielen (72). Vgl. arab.‏ 
ES vorwärtsstossen, (= stossen,‏ 
fortstossen, Ası5 zurückstossen, =‏ 
aufscheuchen, ‚su vorwärtstreiben,‏ 


>- 

jem. durchs böse Auge treffen;‏ נה-\ 
intr. go, zu vorwärtsstossen == 0110‏ 
Ri 4‏ 
hervorkommen, 2-3 von Angst‏ 23 

> ג 


bedrängt werden. Zur Wz. ככ‎ gehören 
vielleicht auch m hervorstossen, d.h. 
strahlen, leuchten, scheinen, und 24: 
austrocknen. 

Kal, impf. רפ‎ inf. בע‎ mit Suff. 1923, 
auch rn». — 1) schlagen, stossen, 
mit »1 M. 32, 26. 33. Hiob 1, 19, 
daher von Gott, der jemand mit Plagen 
belegt 1 Sam. 6, 9. Hiob 19, 21. 
Part. pass. בע‎ geschlagen, von Gott 
gestraft Ps. 73, 14. Jes. 53, 4, über- 
tragen: treffen (von einem schädlichen 
Winde) Ez. 17, 10. Daher, wie bei 
ma: — 2) berühren, anfassen, anrühren, 


בכ - 


gew. mit a 1 7. 3, 3. 9 18. 5, 3. 
6, 11, seltener mit 5» 108. 6, 7. Dan. 
10, 16, und mit 5x 4-M. 4, 15. 
Hagg. 2, 12. Berühren steht dann 
auch a) 1. antasten, Leides thun 1 M. 
26, 11: mar הַזָּה‎ Vin הלגע‎ wer diesen 
Mann und sein Weib antastet. V. 29. 
Jos. 9, 19. 5) ein Weib berühren, 
von der Beiwohnung Spr. 6, 29, mit 
אל‎ 1 M. 20, 6. ce) mit לב‎ das Herz 


‚rühren 1 Sam. 10, 26. 3) etwas be- 


rühren, örtlich gebraucht f. daran 
reichen, hinreichen bis an etwas, mit 
a Hos. 4, 2, mit עד‎ Micha 1, 9. Jes. 
16, 8. Jer. 4, 10, mit 5x Jerem. 51, 9, 
על‎ Richt. 20, 34. 41. Vergl. Hiob 
4, 5. 5, 19. 4) hingelangen zu einer 
Person oder Sache, mit 2 2 Sam. 5, 8, 
mit אֶל‎ Jon. 3, 6. Dan. 9, 21. 7 
ankommen Esra 3, 1. Neh. 7, 73 
(8, 1). Vgl. sun. 

Niph. geschlagen werden (von einem 
Heere) Jos. 8, 15. 

Pi. schlagen, wie Kal no. 1, insbes. 
von göttlichen Strafen (vgl. 93, 722) 
1 M. 12, 17. 2 Kön. 15, 5. Pu. pass. 
8.213,08 

Hiph. 1) causat. von. Kal no. 2 u. 3 
berühren machen, besonders in der 
Phrase: "29", ya» var die Erde, 
den Staub berühren machen, d.h. zur 
Erde niederwerfen, vom Zerstören der 
Gebäude gebraucht Jes. 25, 12. 26, 5. 
Nlagel. 2, 2. Bloss von örtlicher Be- 
rührung durch Daranstossen, mit 2 
Jes. 5, 8: wehe denen, die Haus an 
Haus stossen lassen, d. h. sich in den 
Besitz aller Häuser setzen. 
2 M. 4, 25, mit אל‎ 2 M. 12, 22, mit 
by 168. 6, 7: und liess rühren (die 
glühende Kohle) an meinen Mund. — 
3) wie Kal no. 3 an etwas reichen, 
mit 5 1 M. 28, 12, mit עד‎ Jes. 8, 8; 
betreffen (von Glück oder Unglück) 
Kohel. 8, 14. Esth. 9, 26, mit >x. — 
Meine Hand erreicht etwas, für: sie 
erwirbt, besitzt es 3 M. 5, 7. Vgl. 
xyn no. 2. 4) ₪. v. a. Kal no. 4, ge- 


‘langen, mit עד‎ Ps. 107, 18, mit x 
.1 Sam. 14,9. Auch: zu etwas kommen, 


dazu gelangen. Esth. 4, 14: הנע‎ 
nnsbrab du gelangst zur königlichen Herr- 
schaft. Absolut: herbeikommen, von 


34* 


Mit > 


a 


Personen Esth. 6, 14, bes. von der 
Zeit Ez. 7, 12. Kohel. 12, 1. 


>22 m. mit Suff. ‘23; Plur. va, "232 
1) Schlag, Streich, auch coll. Schläge 
.וקה‎ 99.5 M, 17, 8. 21, 5, Am 
häufigsten von Schlägen Gottes, oder 
Plagen, welche Gott den Menschen 
sendet UM. 12,17. .2 M,. 1. L 
2) Mal an der Haut, sei es Flecken, 
Schorf, Grind od. dgl. 3 M. 13, 3 
(vgl. V. 2). 5. 6. 29. 30. 42, daher 
pres »ı» Grindmal V. 31, הצְרְעַת‎ >22 
Aussatzmal V. 3. 9. 20. 25, und ohne 
nes V. 22 Aussatzmal, auch von dem 
Aussatze an Kleidern 13, 47 und an 
Wänden 14, 34 8 Dah. die mit 
einem Male behaftete Person V. 4. 
12. 13. 17. 31: pn »3) der mit einem 
Grind Behaftete. V. 50 ist es: das 
mit dem Aussatze befleckte Kleid. 


ja! (Wz. », s. zu 3%), äth. nagafa; 
impf. יגם‎ 1) schlagen. Insbes. von 
Jahve, der eine Plage über Personen 
oder Länder verhängt 2 Chr. 21, 18. 
2 18. 7, 27 (vgl. 8, 2), oder einen er- 
schlägt 1 Sam. 25, 38. Ps. 89, 24. — 
Einige Mal von Jahve, insofern er 
das Volk von seinen Feinden schlagen 
lässt. 1 Sam. 4, 3: warum hat uns 
Jahve heute geschlagen vor den Philistern? 
Richt. 20, 35. 2 Chr. 13, 15. 21, 14. 
Vgl. Niph. 2) stossen 2 M. 21, 22, 
selbst vom Hornvieh 21, 35. 3) an- 
stossen (mit dem Fusse), straucheln 
Spr.03,723. 28. 91,12. 

Niph. 933 geschlagen werden (von 
einem‘ Heere) Richt. 20, 36. 1 Sam. 
4, 10. Gew. mit "e5 1 Sam. 4, 2: 
Israel ward geschlagen von den Philistern. 
SM. 265817. 

Hithpa. sich stossen (von dem Fusse) 
Jer. 13, 16. Vgl. Kal no. 3. Deri- 
vate: מִַפָּפָה‎ und 

E32 m. 1) Plage, von Gott verhängte 
Strafe, insbesond. Sterben unter dem 
Volke 2M. 12, 13. 30,12. 2) An- 
stoss Jes. 8, 14. 


3 in Kal ungebr. eig. fliessen. (Im 
Chald. "33 ziehn und fliessen). Vgl. 
=» und 2. 
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Niph. 1) ausgegossen sein, fliessen, 
zerfliessen 2 Sam. 14, 14; Klagel. 3, 
49: m939 79 mein 0% gest N 
(in Thränen). Hiob 20, 28: fortwandern 
muss das Erworbene seines Hauses, 713: 
אפד‎ Dina Zerrinnendess am Tage seines 
(Gottes) Zornes. 2) ausgestreckt sein 
Ps. 77, 3. 

Hiph. "37 1) ausgiessen Ps. 75, 9. 
2) herabstürzen (Steine von einem 
Berge) Micha 1, 6. 3) trop. hingeben, 
übergeben, Preis geben, in der Phrase: 
חרב‎ "m by פ'‎ “7 jemanden dem 
Schwerte überliefern Ez. 35, 5. Jer. 
18, 21. Ps. 69, 11. Falsch gew. fundere 
per manus gladii. 

Hoph. ausgegossen, herabgestürzt 


werden (vom Wasser) Micha 1, 4. 


(ein-‏ רגש impf.‏ (נגע (Wz. », ₪. zu‏ בבל 
mal ts» Jes. 58, 3) drängen, treiben‏ 
zur Arbeit antreiben Jes. 58, 3.‏ )1 
Frohnvogt, der das Volk‏ מגש Dah.‏ 
zur Arbeit treibt 2 M. 3, 7. Hiob‏ 
.₪ נגש בו auch mit = dah.‏ ,18 ,3 
Auch: Treiber (der Thiere)‏ .3 .9 
Hiob 39, 7. 2) den Schuldner drängen,‏ 
mahnen 5 M. 15, 2. 3, vom Eintreiben‏ 
des Tributs, mit dopp. Ace. 2 Kön.‏ 
Dah. 3%» Dan. 11, 20 Tribut-‏ .35 ,23 
einnehmer. 3) ein beherrschtes Volk‏ 
drücken, aber auch überh. beherrschen.‏ 
Herrscher Jes. 3, 12. 14, 2.‏ כבָש Part.‏ 
Zach. 10, 4. (So im Aethiop.‏ .17 ,60 
Negüs König).‏ 

Niph. v3» 1) gedrängt werden (vom 
Feinde) 1 Sam. 13, 6, sich gegens. 
drängen Jes. 3, 5. 2) gedrückt, ge- 
misshandelt werden Jes. 53, 7. 3) ab- 


getrieben, ermüdet sein, vom Kriegs- - 


. volke 1 Sam. 14, 24. 


[op (Wz. ,נג‎ s. zu (נגע‎ impf. יגָש‎ imp. 
ג‎ mös, auch ws (1 Mos. 19, 9), inf. 
no. De Perf. Kal ist nicht Scbrändh- 
lich; statt dessen wird das Perf. Niph. 
& gebraucht, 1 M. 33, 7. 2 M. 
20, 21: 

1) berühren, mit 2 Hiob 41, 8 von 
den Schilden de Crocodils: Ana SIR 
רכשל‎ eins ans andere rühren sie d. h. 
fügen sie sich; Amos 9, 13: da reicht 
der Pflüger an den Sohnisden 
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2) hinzutreten, sich nähern 1 M. 
27, 21. 26. 29, 10, am häufigsten mit 
אל‎ des Bhjschs 1 Mi 22 ל וש‎ 
Richt. 20, 23, mit s 1 M. 33, 3, mit 
על‎ 1. 44, 13, mit ב‎ Jes. 65, 5, mit 
d. Ace. 4 =. 4, 19: אֶתדקְדָש‎ oma 
הקָדָשים‎ wenn sie si dem Allerheiligsten. 
nähern. 1 Sam. 9, 18. Insbes. a) dem 
Weibe nahen, von ehelicher Umarmung 
2 M. 19, 15... ₪1. .קלב‎  ( 6 
nahen, von den ו‎ 2 M. 30, 20. 
Ez. 44, 13, von den Frommen, die 
sich zu ri wenden Jes. 29, 13. 

3) seltener auch von der entgegen- 

gesetzten Richtung: zurücktreten (wie 
sp 2 Kön. 16, 14. Jes. 65, 5). 
19, 9: mass tritt zurück! zurück da! 
LXX. anoora Ekel. Vulg. recede illue. 
Jes. 49, 20: "müs rücke mir hin, 
od. 5 mache mir Platz, So bed. סור‎ 
zurückweichen und herzugehen. 

Hiph. הפרש‎ 1) causat. hinzu-, herzu- 
führen 1 M. 48, 10. 13. Jes. 45, 21; 
herbeibringen, darbringen (von Sachen) 
1:M. 27, 55. 2B8am: 10/11: 47429; 
Hiob 40, 19. Jes. 41, 21, insbes. von 
Opfern Amos 5, 25. 2) seltener wie 
Kal: herannahen Amos 9, 10. Hoph. 


Us pass. von Hiph. no. 1. 2 Sam. 
3 34. Mal. Lea: 
Hithpa. a nähern Jes. 45, 20. 


72 (von (נדד‎ m. aufgethürmter Haufen, 


Damm (ar. &). 0 1) von den auf- 
gethürmten Wogen des Meeres. Ps. 
33, 7: Dim "a 3 פנס‎ er sammelt wie 
Haufen die Gewässer des Meeres. Aehn- 
lich Jos. 3, 13. 16: da standen die 
Gewässer, welche von oben herab kamen, 
ms m) wie ein Damm. In ders. Ver- 
bindung 2M. 15, 8 (s. zu dieser 6 
Hupfeld, Pss. 2. A. II, 241 £.). Ps. 
78, 18. Dasselbe ist 2 M. 14, 22 
durch main Mauer, ausgedrückt, Vgl. 
Virgil. 4, 316. 2) von Garbenhaufen 
Jes. 17, 11: sp m ein Erntehaufen. 
So richtig schon Clericus. 


N7) (Wz. 7, s. zu 7%) nur 2 Kön. 


17, "21 Kt., aram. Form für 77), dah. 
Hiph. wogtreiben, entfernen. Das Keri 
ולדח‎ ist gleichbedeutend und eine 
gute Glosse. 


9 7 


ar (Wz. =, 8. zu 7%) 1) antreiben, 


bewegen zu etwas (arab. SS). Nur 
in 6 Verbindung 2 M.'25, 2: כָּל-‎ 
לבו‎ mar WR ארט‎ ein jeder, den sein 
Herz dazu treibt, d. h. der es gern, 
freiwillig thut. 35, ‚21. 29. 2) intrans. 


wie das arab. 3 sich selbst an- 


treiben, bereitwillig, dah. edelgesinnt 
sein. Da an und 


Hithpa. 1) sich selbst rc sich 
willig beweisen Nehem. 11, 2, insbes. 
zum Kriegsdienst Richt. 0 2. 9 vol. 
Ps. 110, 3, zum Tempeldienst 2 Chr. 
17, 16. 2) freiwillig, willig geben, 
eine freiwillige Gabe bringen 1 Chr. 
29, 9. 14. 17. Esra 1, 6. 2, 68. 3, 5. 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: An, man und das N. pr. IT. 


‚AR chald, .קת‎ s. v. a. das hebr. 
1) willig sein zu etwas, mit 5, Esra 
7, 13. 2) freiwillig geben. Fbend. 
V. 15. 16. Ebend. nıssınn das frei- 
willig Gegebene, aram. Infinitiv. 


=7 (freigebig, edel) N. pr. m. 1) König 

von Israöl, Sohn Jerobeam’s I. 1 Kön. 
15, 25. 32. 2) Sohn Ahrons 2 M. 
40. ל‎ 1 9( DICKE 8 
4( ebend. 8, 30. 9, 36. 


IT f. 1) innerer Antrieb zu etwas. 

Dah. 7373 freiwillig, gern 4 M. 15, 3. 
Ps. 54, ® und ohne 25 M, 23, 24. 
Hos. 14, ch Dei 110, 3, כְדָבות‎ 729 
dein Volk ist lauter Pyebiligket, be- 
reitwilligst zur Heerfolge. 2) frei- 
willige Gabe, bes. freiwilliges Opfer, 
im Gegensatz von "m gelobtes Opfer 
9 =. 35, 29. 3M. 22, 23: nymn=n 
אתל‎ als etwas 0 kannst du es 
opfern. Auch: Geschenk für den Tempel 
Esra 1, 4 vgl. V.7. Wer gern gibt, 
gibt auch reichlich, daher 3) largitas. 
Ps. 68, 10: nian nes reichlicher Regen, 
pluwia larga. 


272 (Jahve treibt an) N. pr. m. 
1 Chr. 3, 8. 


7272 m. chald. Steinlage, Bauschicht 
Esra 6, 4. Im Talmud. auch 7272, 


dah. arab. lau Stw.: 727 wahrsch. 
sv. 98. PT | 


7 


ST Wz. » m. d. GB. stossen, fort- 


stossen (vgl. נת‎ zu נתר‎ und נס‎ zu נסס‎ I), 
deutlich ersichtlich in hebr. x, ,נדה‎ 
,נדב‎ 99, nm, arab. os, äth. nad'a 
treiben, forttreiben. Diese GB. geht 
dann über en „heftig (stossweise) be- 
- wegen“ (2. vom Kopfe: dens. 
schütteln, 09 oder allgemeiner in 
73), oder „scheu, flüchtig sein, umher- 
schweifen“ u. s. w. (in 79, m). 

Kal Perf. 7% inf. 7% impf. ידר‎ und 
72 1) trans. bewegen, z. B. die Flügel 
Jes. 10, 14. 2) sich hin und her be- 
wegen, umherirren, schweifen, von 
einem Vogel Spr. 27, 8. Jes. 16, 2, 
von Menschen Hiob 15, 23. Part. 
ורד‎ der umherirrende Flüchtling Jes. 
16, 8. 21, 14. Jer. 49, 5, 3),am 
häufigsten: fliehen Ps. 31, 12. 55, 8. 
68, 13, von einem Vogel: wegfliegen 
Jer. 4, 25. 9, 9. Dah. 4) allg. ent- 
fernen, s. v. a. m» Pi. Derivat: nn. 

Poal. גורד‎ entfliehen, davonfliegen 
Nah.; 3,17. 

BHiph. "37 verscheuchen, verjagen 
Hiob 18, 18. Hoph. 7 weggeworfen 
werden 3 Sam. 23, 6, und mit assi- 
milirter Form u 7 verscheucht 
werden, fliehen Hiob 20, 8. 

Eine, sich flüchten PZ 64,9. So 
Gesen., Ewald, Hitzig. Andere: sich 
(d.h. den Kopf) schütteln, als Hithpal. 
von =, 2. d. 

Derivate: m, ,נָדָדִים‎ mm. 

772 chald. fliehen Dan. 6, 19. 
2m m. plur. das Sichumherwerfen 


eines Schlaflosen auf dem Lager 
Hiob 7, 4. 


112 (arab. \23 und ss} Was, 


8. zu (נדד‎ eig. stossen (s. Pi.), dah., 
bes. im Chald., auch sprengen (fort- 
stossen), besprengt, benetzt, nass sein 
(635), hebr. übtr. auf freigebig sein 


(in 7% und 7» II). Im Semit. gilt 
die „freigebige“ Hand für „nass.“ 

Pi. nm» 1) entfernen, ar ל‎ Amos 
6, 8. 2) ausstossen, ausschliessen Jes. 
60 5. Vgl. 75 no. 4 (im Rabbin. "m 
Excommunication, temporärer Bann). 
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Hi, nur 2 Kön. 17, 21 Kt. ₪. x. 


71719 m. reichliches Geschenk, hier vom 
Buhlerlohne ו‎ 


»172 (von 79) f. Unreinigkeit (eig. das 
was entfernt wird oder zu entfernen 
ist) Zach. 19, 1. nm37 "a Wasser der 
Unreinigkeit, d. h. womit das Unreine 
gereinigt wird 4 M. 19, 9. 13. 20. 21. 
Dah. etwas Abscheuliches, Hässliches, 
Unreines, im phys. und moralischen 
Sinne. 128208. 1) Unreinigkeit des 
weiblichen Blutflussess 8 M. 12, 2. 
15, 19. 20. Dah. der unreine Blut- 
fluss selbst 3M. 15, 24. 25. 33. 2) vom 
Greuel des Götzendienstes, im Gegens. 
des Heiligen 2 Chr. 29, 5. Esra 9, 11. 
Klagel. 1, 17. 3) von Blutschande 
3 M. 20, 21. 


Piel (Wz. m, s. zu 79; oder ,דח‎ s. 
zu (דחה‎ impf. ,רדח‎ inf. נדח‎ 1) stossen, 
verstossen 2 Sam. 14, 14. 2) immittere 
(securim) 5 M. 20, 19. 

Hiph. n"=7 1) stossen, stürzen Ps. 
5, 11. 62, 5. 2) verstossen, vertrei- 
ben 2..Chr. -13,.9..5..M...80,.1. Ser. 
8, 3. Vom Zerstreuen einer Heerde 
Jer. 23, 2. 50, 17. 3) jem. wozu 
wertühren. 5 M. 13, 14. Spr. 7, 21, 
mit ja von etwas abbringen 5 M. 13, 
6. 11. 4) (Unglück) über jemanden 
bringen, mit 5» 2 Sam. 15, 14. 

Niph. 7712 1) pass. von Hiph. no. 2 
verstossen, vertrieben sein, oder werden. 
Jer. 40, 12. Part. rn» der Verstossene, 
Flüchtling Jes. 16, 3.4. 271,118: Much 
60160. 5 M. 30, 4. Neh. 1, 0 Ebenso 
das Fem. nn Michg 4, 6. Zeph, 3,19. 
Mit Suff. החד‎ der von ihm Verstossene 
2 Sam. 14, 13. — Trop. Hiob 6, 13: 
van nmm תושיה‎ Rettung ist von mir 
verscheucht. Vom Vieh: zerstreut herum- 
irren 5 M. 22, 1. Ezech. 34, 4. 16. 
2) pass. von הו‎ no. 8 verführt nn 
sich verführen lassen 5 M. 4, 19. 
30, 17. 3) immitti, impeli (s. Kal 
no. 2) 5 M. 19, 5: wer mit seinem 
Nächsten in den Wald geht, Holz zu 
hauen ya mass ya m nme und 
seine Hand holt aus mit der Axt, um 
den Baum zu fällen. Eig. impelktun 
oder Einem se Manus cum securi. 
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Pu. verstossen sein Jes. 8, 22: mbpx 
n7n in die Finsterniss verstossen. vgl. 
Ter. 23.12. 

Hoph. part. na verscheucht Jes. 
13, 14. Derivat: bımm. 


1) bereitwillig, 
insbes. zum Geben. Meistens in der 
Verbindung: 25 2» 2 M. 35, 5. 22. 

2 Chr. 29, 31 (s. 2» Kal u. Hithpa.). 

2) freigebig Spr. 19, 6. 3) edel, edel- 
gesinnt, wie denn Preigchigken: und 
Adel der Gesinnung dem Morgenländer 
unzertrennliche Begriffe sind, Spr. 
17, 72/2672 41082 32,5 3 und’ 55 „an 
ya niaın der Edle sinnet auf Edles. 

4) Subst. der Edle von Stande, Fürst 
Hiob 34, 18. Ps. 107, 40. 103, 8. 

Doch such im übeln Be ה‎ 

11100 21, 28. 168. 13, 2, vgl. .מִשָלָים‎ — 
In der Bdtg. edel und der Edle gleicht 

7», nur geht hier der Begriff vom“ 
Adel der Gesinnung aus, und wird 
auf edeln Stand übertragen; dort um- 
gekehrt. 


1272 f. 1) Adel, Hoheit Hiob 30, 15. 


2) Willigkeit Pa. 51, 14: 
Wüligkeit, 


Geist der 
der völlig zum Guten ist. 


angebliches Stw. zu m u. mn‏ זכ 
Scheide. Dietrich vermuthete als GB.‏ 
sich ausdehnen, schwellen und glaubt‏ 
גד diese Bedeutungswendung der Wz.‏ 


auch in ie; os finden zu dürfen. 


172 m. I) Scheide 1 Chron. 21, 27. 


Bam. 11 8. van zeichliehes 
Geschenk, Buhlerlohn Ez. 16,33. Stw. 
rn, das ‚ist Bildungsbuchstabe, Auch 
liest cod. 409 bei de Rossi 7 statt 
לול‎ 


1272 m. chald, Scheide. Ebenso im Targ.: 


‘n und 73%, auch 7, 775 (mit Dis- 
similirung des ן‎ zu ,ל‎ wie syr. SA 
neben hebr. m»). Die Herkunft des 
Wortes ist dunkel. Es wird nur gebr. 
vom Körper, als der Scheide (Hülle) 
der Seele (vgl. Hiob 27, 8). Dan. 
7, 15: mir ward der Geist betrübt 52 
en im Körper. Dasselbe Bild ge- 
braucht Plin. H. N. 7, 52 .ג‎ 535 und 
s. Lengerke, Dan. 342. Delitzsch, Bibl. 
PEych.'.227. 


hl % "4%‏ ...> האריו 


7 


DT) (Wa. ונד‎ 8. zu (נדד‎ impf. mi Ps. 


- 
68, 3 und ידם‎ 1) auseinander treiben, 
dispellere, z. B. Spreu, Stoppeln, Rauch 
Ps. 1, 4. 68, 3. 2) vertreiben, in die 
Flucht jagen, besiegen Hiob 32, 13. 
Niph. 972 pass. von no. 1 Jes. 41,2. 
Ps. 68, 3. 97; may ein verwehtes, vom 
Winde umhergetriebenes Blatt 3 M. 
26, 86. Hiob 13, 25. Inf. constr. הנדס‎ 
(aus nm) Ps. 68, 3. a are 


Sam. 1, 1‏ 1 ותדר impf. N, Nası,‏ נדר 
geloben, ein Gelübde thun, etwas zu‏ 
thun. Mit d. Dat. 0. P. 1 M. 31,13.‏ 
76 נדר נדר M. 23, 24. Häufig‏ 5 
votum Richt. 11, 39. 2 Sam. 15, 8. —‏ 


: 2 

Vw. ist arab. ,נזר) בס‎ wovon (נָזרר‎ ab- 
4 . .. 

sondern, SS sich von etwas zurück- 


. 24 . 
ziehen, wonach 2ן‎ = "m eig. das 


sogen. "OR (NEON), Enthaltungsgelübde. 
נדר‎ und "72 mit 86: "m Plur. 0975, 


4: m. 1) Gelübde. Das "1 vovere 
votum, s. oben. עָלם נְדָרִרם‎ 28. 22, 26, 
und 2777) mies Gelübde bezahlen, ab- 
tragen Richt.’11, 39 (auch im Phöniz. 
Inser. Melit. 1). Oefter auch von dem 
Gelübde des Dankes u. Lobes Ps. 61, 6, 
da v. 9 vom täglichen Bezahlen des- 
selben die Rede ist; so auch 50, 14. 
65, 2. 2) gelobtes Opfer 3 M. 7, 16. 
Gegens. 727 freiwillige Gabe. 


m. nur 102. 7, 11, nach. den hebr.‏ בל 


 Auslegern: Klagegeschrei, f. 7) (nach 


der Form wsp), von nm. Aber nicht 


passend. Besser von m, ar. 35 her- 
vorragen, prächtig sein : etwas Grosses, 
Schönes, Herrliches. LXX. cod. Aiex.: 


&pwionös. 


woher‏ ,נה (von der onomatop. Wz.‏ בר 
- 


auch נהה‎ und pm) impf. aa 1) eig. 
keuchen, ausser Athem sein und 
kommen, durch schnellen Lauf (arab. 
. 4 . 
ו‎ a), s. Pi. — 2) causat. 
eig. keuchen machen, dah. treiben, zum 
Lauf antreiben (in dieser Bed. könnte 
auch auf Wz. נג‎ [s. zu [נגע‎ zurück- 
geführt werden) 2 Kön. 9, 90, כל‎ 
am בְטפָעין‎ denn er treibt (die Rosse) 
unsinnig an, jagt unsinnig. Dah. Vieh 


נה 


treiben 1 M. 31, 18. 2M. 3, 1. 2 Kön. 
4, 24, mit 2 Jes. 11, 6 (metaph. Ps. 
80, 2); einen Wagen treiben (fahren) 
2 ₪8. 6, 8 mit » 1 Chr. 13, 7, Ge- 
fangene wegtreiben 1 Sam. 30, 2. Jes. 
20, 4. — 3) intrans. egit, etwas thun, 
treiben, handeln. Kohel. 2, 3: am) "ab} 
> בְחְכְמָה‎ während mein Herz handelte mit 
Weisheit. In der Mischnasprache bed. 
sm geradezu sich führen, benehmen, 
gewöhnen, s. Delitzsch, HL.u. Koh. 202. 
Pi. 373 impf. 73% 1) keuchen, seufzen 
Nah. 2, 8. 2) causat. von Kal no. 2. 
2 M. 14, 25: בכְבְדוּת‎ Amy) und machte, 
dass er mit Schwierigkeit fuhr, dass er 
kaum fahren konnte. 3) wie Kal no. 2 
treiben, führen 5 M. 4, 27. 28, 37; 
herführen. 2 M. 10, 13: und Jahve 
führte einen Ostwind in das Land. Ps. 
78, 26, wegführen 1 M. 31, 26. 
Derivat: an. 
al); das syr. u. äth. ja) (von der 
onomatop. Wz. m, woher auch 3m: u. 
ps) wehklagen Ez. 32, 18. Micha 2, 4: 
mm m mm man klagt die Klage: es 
ist geschehen um uns, wird man sagen. 
Niph.sich versammeln, wie im Chald. 
1 Sam. 7, 2: das ganze. Haus Israel ver- 
sammelte sich hinter Jahwe her, d. h. alle 
vereinigten sich, dem Jahve zu folgen. 
So Gesen., unter Vergleichung der RAn 
mim ame pn, מְלָא‎ und Verweisung 
auf p»1 schreien Niph. convocari, CON- 
gregari. Aber wohlrichtiger: sie klagten 
hinter Jahve her (um seine Gnade zu 
erringen). 
Derivate: »m, כל‎ und .חל‎ 
נדזרר‎ chald. Licht Dan. 2, 22 im Keri, 
wie im Chald. gewöhnlich. Das Kt, 
hat xy (wie im Syr.). ₪. "m no. ל‎ 
772 in Pausa "m (von (נָחָה‎ m. Klag- 
lied Jer. 9, 17. 31, 15. Amos 5, 16: 
am "277 des Klaggesangs Kundige. 
Ti ₪. Tim. 
772 (von "m no. 2) chald. Erleuch- 
tung, Weisheit Dan. 5, 11. 14. Syr. 
dasselbe. 


m in Kal ungebr. Grdbdtg: fliessen, 


wallen, gehen, verw. mit "m no. I. 
und bs Bach. Daher A 


535 


נה 


Pi. 573 .קש‎ bs 1) gängeln, führen, 
geleiten 2 Chr. 28, 15, gewöhnlich mit 
dem Nebenbegr. der Obhut und Für- 
sorge, insbes. vom Führen der Herde 
zum Tränkort (so arab. 45, 8. Hart- 
mann, Pluriliteralbild. 22 f.); übertr. 
auf die Fürsorge Jahve’s für sein Volk 
und seine Frommen 2 M. 15, 13. Ps. 
23, 2: many מנוחות‎ Warby an stille Ge- 

> wässer leitet er mich. 31, 4. Jes. 49, 10. 
51,18. Dah. 2) schützen 2 Chr. 32, 22 
(vgl. 1 Chr. 22, 18) oder verpflegen, 
versorgen (eig. zu trinken geben) 1 M. 

Hithpa. sich langsam fortbewegen, 
weiterziehen (wie Hartmann a. a. ©. 
gut erklärt: eig. von einem 4 
Tränkort zum andern ziehen) 1 M. 
33, 14. Davon 

SM m. 1) Trift (von נחל‎ das Vieh 
treiben, wie 4272) oder Tränkort (wie 


Li 8 von >85) Ion. init. 
2) N. pr. Stadt im ₪6. Sebulon Richt. 
1, 30, wofür Jos. 19, 15 55m steht. 
Nach van de Velde, Mem. 335 Malal 
südwestlich von Nazareth. 


ar (Wz. on, s. zu van) impf. רְנָהם‎ 
1) das eigentliche Wort vom Knurren 
(fremitus) des jungen Löwen (Spr. 19, 
12. 20, 2) Jes. 5, 29, doch auch des 
Löwen überh. Spr. 28, 15. Versch. 
von »x brüllen. Dann 2) tosen, vom 
Toben des Meeres Jes. 5, 30, und vom 
Angstgestöhn des Leidenden Ezech. 
24, 23. Spr. 5,11 (arab. u. syr. dass.). 
Davon 
DI m. das Knutren, Toben (des jun- 
gen Löwen) Spr. 19, 12. 20, 2, und 
*נְהָמיה‎ f. st. constr. נהמת‎ 1) das To- 
ben des Meeres Jes. 5, 30. 2) das 
Gestöhn Ps. 38, 9. 


(Wz. m, s. zu mm) impf. pr‏ נחק 
rudere, vom Geschrei des hungrigen‏ 
Esels Hiob 6, 5, armen hungrigen‏ 


Gesindels 30, 7 (im Chald. und Arab. 
dass.). 


(vw. "9 u. 1 ama)l 1( eig.‏ נמר 


strömes, fliessen (so bes. im Arab.). 
Nur metaph. von Völkern Jes. ו‎ 
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נר 


TON Mm und es strömen zu‏ כָּל-הַגורֶם 
ihm alle Völker. Jer. 31, 12. 51, 44:‏ 
Micha 4, 1. Derivv.: m u.‏ עַל mit‏ 
mama. 2) vom Ausströmen des Lichtes,‏ 
dah. hell sein, leuchten (so bes. im‏ 
Tag), trop. sich‏ בכ Aram., vgl. ar.‏ 
freuen, vom leuchtenden Angesichte‏ 
Ps. 34, 6. Jes. 60,5. Derivate:‏ (אור (vgl.‏ 
nam, Tim, 1. -‏ 
häufiger ni (m. Ps.‏ --ים Plur.‏ 1" 
Strömen, Strömung, z. B.‏ )1 )3 ,93 
des Meeres Jon. 2, 4, der Bäche Hiob‏ 
Strom, Fluss (sehr‏ )2 — .17 ,20 
häufig). Mit dem Genet. des Landes,‏ 
worin er strömt, 2. B. na 7‏ 
Fluss Aegyptens, d. i. der Nil 1 M.‏ 
piens 108. 18, 1, 533 ninm Ps. 137, 1;‏ 
oder mit dem Eigennamen des Flusses‏ 
im Genet. (statt der Apposition) als‏ 
ns m der Fluss Euphrat 1 M. 15, 18.‏ 
Letzterer Fluss heisst auch vorzugs-‏ 
weise “n57 1 M. 31, 21. 2M. 23, 31,‏ 
auch 5/7437 “737 der grosse Fluss 1 M.‏ 
in der Poesie auch ohne Art.‏ ,18 ,15 
des. 7, 20.86 2, 18,‏ 
Micha 7, 12. Jedoch ist unter m‏ 
Jes. 19, 5 der Nil zu verstehen. 3) in‏ 
übertr. Bed. vom Strom der göttlichen‏ 
Gnade Ps. 46, 5.‏ 
(כַהַר Dual. 079% (eig. von der Form‏ 

die beiden Flüsse, d. i. Tigris und 
Euphrat, nur in der Verbindung: vs 
BD} d. h. Mesopotamien, 8. .אָרֶם‎ | 
"72 chald. m. Strom Dan. 7, 10. St. 
emph. 87, mm vom Euphrat Esr. 
4, 10. 16 ₪ 6,6 £. 
‚7 f. Licht, Tageslicht Hiob 3, 4. . 
S. Sm no. 2. 


N) Das entsprechende arab. 2): 6 
eig. sich erheben unter einer schweren, 
drückenden Last (wie das vw. 35), 
dah. geg. jem. sich erheben, ihm Oppo- 
sition machen, sich weigern u. s. w. 
Daraus erklären sich sämmtliche Bedd. 
des hebr. x; eine Verwandtschaft mit 
נום ,> ,© ,נוד‎ i. ₪. der GB. „nicken“ 
(Frdr. Delitzsch) lässt sich nicht be- 
legen. — Im Kal nur 4M. 32, 7 Kt. 
wo aber nach dem Keri u. nach V. 9. 
wahrsch. Hiph. zu lesen ist. 


נר 


Hiph.x37 1) sich weigern Ps. 141,5: 
impf. 23; 36 Codd. (etymol. genauer) 
x" 2) hindern, abhalten, zurück- 
halten. 4 M. 30, 6: mmk mar non 
wenn ihr Vater sie zurückhält. V. 9. 12. 
Mit מך‎ abwendig machen von etwas 
4 M. 32, 7. 9. 3) verhindern, (einen 
Plan) vereiteln Ps. 33, 10. Deriv. 
mstum Entfremdung, Feindseligkeit. 


eig. sich er-‏ (נבב (Wz. 22, ₪. zu‏ בת 
heben, dah. 1) hervorquellen, hervor-‏ 
sprossen Ps. 92, 15, und von strömen-‏ 
der Rede Spr. 10, 31. 2) anwachsen,‏ 
zunehmen (vom Vermögen) Ps. 62,11.‏ 
Vgl. na.‏ 

Pil. 22% sprossen machen Zach. 9, 17. 
Derivate: 2%, ,תְנבָה‎ und 616 Nomm. 
pr. "2%, נָבות‎ 

.הצ ₪ Ku‏ 19 ,57 .108 כרב oder‏ נוב 
Gespross, Frucht.‏ )"= 
Neh. 10, 20 Kt. ₪. m.‏ 2%" 


sich hin‏ (1 (נדד 20 .₪ ,ד (Wz.‏ בל 
und her bewegen (wie im Arab.), vom‏ 
wankenden Rohre 1 Kön. 14, 15.‏ 
Dah. als Flüchtling umherirren Jerem.‏ 
יכ )9 :14 .12 ,4 M.‏ 1 .1 ,4 
und flüchtig. Ps. 56, 9; fliehen Ps.‏ 
0 ,49 כ a7..1.,‏ 

2) mit dem Dat. jemanden bedauern, 
beklagen, wahrscheinlich vom Kopf- 
schütteln, als Gestus des Bedauernden 
(vgl. Hiob 16, 4, 5). a) in Bezug 
aufeinen lebenden Unglücklichen, trös- 
ten, mit 5 Hiob 2, 11. 42, 11. Jes. 


51, 19. Jer. 16, 5. 5) in Bezug auf 


einen Todten: ihn beklagen, betrauern 
Jer.-22, 10. 

Hiph. 1) causat. umherirren machen, 
verscheuchen, verjagen 2 Kön. 21, 8. 
Ps. 36, 12. 2) schütteln, mit :בְראש‎ 
den Kopf Jer. 18, 16, vgl. Hi. 16, 4. 

Hithp. התטרר‎ 1) sich hin und her 
bewegen, schwanken Jes. 24, 20. 2) sich 
schütteln, für: den Kopf schütteln 
Jer. 48, 27. Auch Ps. 64, 9 ziehen 
Einige hierher, s. zu דד‎ 3) weh- 
klagen Jer. 31, 18. Derivate: in, 
ביכרה‎ 

Dan. 4, 11.‏ מ0ג816 .60670 כרדי 


»n. Flucht, Verbannung (Ps. 56, 9).‏ כרדי 


נ' 


Daher N. pr. einer Ostgegend, in welche 
Kain nach seiner Verbannung wanderte 
1 M. 4, 16. 

(Adel, s. 2%) N. pr. Sohn des‏ נודֶב 
Ismaöl 1 Chr. 5, 19.‏ 


12", das arab. 85 hoch, hervorragend 
‚sein; 3 jem. (durch Lobpreis) er- 
heben. ₪. zu m, und vgl. .נוא‎ 


m. 6. GB.‏ (נאה ar. 5 (vgl.‏ ברו 
ee aliquo, petere aliquid, etwas mit‏ 
Erfolg anstreben, spec. das Ziel der‏ 
Wanderung, den Ort wo man bleibt‏ 
und weilt. Wie daher \ 253 nicht nur‏ 
die Reise, sondern auch das Reiseziel‏ 
bedeutet (vgl. die RA. 3 0 |)‏ 
so m geradezu wohnen. Nach Hart-‏ 
mann (Pluriliteralbild. 16) wären: m,‏ 
secundäre Stämme, aus‏ 20 ,5( כאה 
geb., m. d. GB. fiectere, sich‏ |29\ ,אוה 
wohin wenden, vgl. bes. mx).‏ 

Kal, 1) wohnen, bleiben, bestehen 
Hab. 2, 5: mm וְלא‎ TI 493 ein über- 
müthiger Männ, der hat keinen Bestand. 
2) zweckentsprechend, angemessen, lieb- 
lich sein. Daher: 

Hiph. loben, preisen, verherrlichen 
(eig. als angemessen, lieblich dar- 
stellen) 2 M. 15, 2. LXX. 90000 
adtöv. Vulg. glorificabo eum. 

112 constr. mis, mit Suf. m, Amy, BI 
A) adj. 1) wohnend. Fem. estr. 1 
בת‎ dieBewohnerin des Hauses, o/koupös, 
Hausfrau Ps. 68, 13. 2) lieblich, schön, 
nur f.n1 Jer. 6, 2. .B) subst. eig. Ort der 
Niederlassung, spec. für den Nomaden, 
dah. 1) Weide, Trift Hos. 9, 13. Jes. 
35, 7. 65, 10. Jer. 23, 3. 2) Woh- 
nung, Aufenthalt der Menschen Jes. 
32, 18, Gottes 2 M. 15, 13. Statt des 
pl. estr. wird mix gebraucht, s. ma. 

12” f. des vor.; cstr. mn, Plur. estr. 
rin Zeph. 2, 6, vgl. ms. A) adj. > 
mm 06. A. B) subst. 1) Weide, Aue, 
Trift Zeph. 2, 6. Ps. 23, 2. 65, 13. 


Jer. 9, 9. 2) Wohnung Hi. 8, 6. 
Jes. 27, 10. Ps. 74, 20. 83, 13. 
Klagel. 2, 2. 


ER (von der onomatop. Wz. m, gu 
und es, vgl. 3 vom schmerzlichen 
937 


כל 


Stöhnen, 8. zu Em) impf. ינוח‎ eig. 
Athem schöpfen, dah. 1) sich nieder- 
lassen, um zu ruhen (so in allen semit. 
Dial.; vgl. ar. -L sich niederlassen, 
vom Kameele, „U Ort, wo die Ka- 
meele sich lagern). Insbes. von einem 
sich lagernden Heere Jes. 7, 2. 19. 
2 Sam. 21, 10, einem Fliegen- oder 
Heuschreckenschwarme Jes.7, 19. 2M. 

| 10, 14, dann von leblosen Dingen, wie 
der Arche des Noah 1 M. 8, 4, der 
Bundeslade 4 M. 10, 36. Es steht 
absol. 4 M.a.a. )(., mit 22M.a. a. O., 
5» 1 M. 8, 4. Metaph. vom Geiste 
Gottes, der sich auf jem. niederlässt 
4 M. 11, 25. 26, vel. 76 11, 2. 

2) ruhen, ausruhen, von der Arbeit 
2 וה‎ 20, 11. 23, 12.5. M.)5 u, 
von Widerwärtigkeiten, Verfolgungen, 
mit jan Hiob 3, 26. Esth. 9, 22. Impers. 
Hiob 3, 12: "5 mm אָז‎ dann hätte ich 
Ruhe. Jes. '23, 12, Neh. 9, 28. — 
Insbes. a), für: verweilen, wohnen. 
‘Koh. 7, 9: Ummuth ruht im Schoosse 
des Thoren. Spr. 14, 33. Ps. 125, 3: 
nicht wird des Frevels Scepter ruhen auf 
des Gerechten Loos, vgl. Jes. 30, 32. 
b) für: schweigen 1 Sam. 25, 9. Hab. 
3, 16. 

Hiph. mit doppelter Form und Be- 
deutung: A) mr 1) ruhen machen, 
ruhen lassen Ezech. 44, 30. Jes. 30, 32. 
Gew. mit dem Dat. Ruhe verleihen 
Jes. 28, 12. 14, 3. Am häufigsten 
von Jahve, der dem Volke durch den 
gesicherten Besitz Canaan’s und die 
Besiegung der umliegenden Völker 
die erwünschte Ruhe schenkt. 2 M. 
33, 14: jo "nam ich will dich zur Ruhe 
führen. Jos. 1, 13. 15. 5 M. 3, 20. 
12, 10: 900 מִכָּל. איְבֶיכֶם‎ Dab mem 
und er wird euch. Ruhe verschaffen vor 
allen euren Feinden rings umher. 25, 19. 
Jos. 21, 41. Vgl. im N. T. kare- 
raw, 6070000006. Die RA 3 inar man 
bed. seinen Zorn Ruhe finden, d. i. 
sich sättigen lassen an jem. od. etw. 
By 519, 16/49. 721, ל‎ 2A 18. 
Vgl. Zach. 6, 8. -- 2( niedersetzen, 
niederlassen Ez, 37, 1. 40, 2 (die Hand) 
niedersenken 2 M. 17, 11. 

Hoph. main es wird Ruhe verliehen, 
mit dem Dat. Klagel. 5, 5. 
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B) mm 1) niedersetzen, niederlegen, 
mit ב‎ und 5x des Ortes 1 Kön. 13, 
29. 31, insbes. zur Aufbewahrung Ez. 
42,14. 44, 19, vor Jahve 4 M. 17, 22. 
5 M. 26, 4. 10, sodann: (eine Statue) 
setzen 2 Kön. 17, 29, jem. ins Gefängniss 
setzen 3 M. 24, 12. 4 M. 15, 34, in 
ein Land versetzen 1 M. 2, 15. Jes. 14,1. 

2) stärker: niederwerfen 4 M. 19, 9. 
Jes. 28, 2. Amos 5, 7. 

3) beruhigen, ruhen machen. Insbes. 
a) jem. Ruhe gönnen, gewähren, ihn 
in Ruhe lassen, mit dem Ace. Esth. 
3, 8, dah. ungestört, in Frieden lassen, 
m. d. Ace. nk nme lass mich! Richt. 
16, 26, häufiger mit d. Dat. "= nen 
2:.0M.732,,105 2: Köm 423718 JAH0os: 
4, 17, mit folg. Verb. finit. 2 Sam. 
16, 11: לו ורקפל‎ arm lasset ihn fluchen 
(lasst ihn, dass er fluche). Dah. b) mit 
d. Acc. d. Pers. und Gerundium. der 
Handlung: jem. dazu kommen lassen, 
dass er thue, dah. jem. etwas erlauben, 
verstatten Ps. 105, 14. Koh. 5, 11: 
לו לֶרשון‎ min mn (die Sattheit) lässt 
ihn nicht schlafen. 1 Chr. 16, 21. Vgl. 
Vor, und ;jn; in der Bedeutung: er- 
lauben, ebens» construirt. c) jem. 
irgendwo zuwrücklassen 1 M. 42, 33. 
Richt. 3, 1. 2 Sam. 16, 21. d) etwas 
übrig lassen 2 M. 16, 23. 24. e) jem. 
loslassen, fahrenlassen Jer. 14, 9. 
f) von etwas ablassen, mit מִן‎ Koh. 
7,18. 11,6; m. d. Ace. etwas unter- 
lassen (missum facere) Koh. 10, 4: 
Gelassenheit unterlässt grosse Vergehen, 
d. .ג‎ macht sich ihrer nicht schuldig. 
And. geg. 6. Zushg.: beschwichtigt grosse 
Sünden. g) etwas (durch Erbschaft) 
hinterlassen Ps. 17, 14. Koh. 2, 18. 

Hoph. 37 (zu (דִפָרחַ‎ 6% 
sein Zach. 5, 11. Part. na übrig-, 
frei-, leergelassen Ez. 41, 9. 

Derivate: nm, mim, men, rm, 
nr, die Nomm. pr. min, min, מִנְחַת‎ und 

m Ruhe Esth. 9, 16. 17. 18. Mit 
Suff. מסף‎ 2 Ohr. 6, 41. . 
sy (Ruhe) N. pr. Sohn des Benja- 
min 1 Chr. 8, 2. 


nm) (vw. m. 5, 8. d.) wanken, ₪. v.a. 
via, nur Psalm 99, 1. LXX. 0080 0ד/ד‎ 
N 97. Vulg. moveatur terra. 


% 
Ds ית‎ 


a} chald. Pa. »13 ₪ v. a. 521 be- 
schmutzen, verunreinigen. Davon 


3592 chald. f. Esra 6, 11 und "9% Dan. 
2, 5 Misthaufen, Kloak (s. Saad. zu 
Esr. l.e.). Daher Dan. 2, 5: und eure 
Häuser sollen zu Misthaufen (Kloaken) 
gemacht werden, vgl. 2 Kön. 10, 27. 


2) schlummern (vw. = OR}, .. ‚ das 
Schlafen ist vom Blasen, Wehen des 
Athems benannt), insbes. aus Träg- 
heit, Unthätigkeit Nah. 3, 18. Jes. 
Sn 10.002.,121,..9....les,.h, ה‎ 
Arab. bed. 6 (äth. nöma) schlafen, 


. 


dagegen > schlummern, welchem 
im Hebr. רְשָן‎ entspricht. 

Derivate: ma", man, und das N. pr. 
Bann. 
sven f. Schlummer Spr. 23, 21. 


") (abgek. aus einem Reduplications- 
stamm נאנא‎ oder ,נונו‎ vgl. =6 halb- 
gekocht sein, כָא‎ frisch, und zur Bil- 
dung 515) in Niph. (nach dem Keri) 
oder Hiph. (nach dem Kt.) sobolescere, 
nachwachsen. Ps. 72, 17: wWawu2b 
ad רנרך‎ so Zange die Sonne steht, möge 
sein Name Sprossen treiben. Derivat: 
n: 8000708, auch wahrsch. ji. Vgl. 
auch das aram. 7» Fisch (von der 
schnellen und reichlichen Fortpflan- 
zung benannt). 


12 (Fisch, wie im Aram.) N. pr. von 


Josua’s Vater 2 M. 33, 11. 4 M. 


11,-28. 108 1, 1 u. 0. .אא‎ Navy 
(urspr. corrumpirt: NATH f. NATN, 
später behielt man die corrumpirte 
Form, weil man sie sich durch Nawi 
Prophet deutete, dah. die Varianten 
שא‎ Nop/). Einmal ניך‎ 1 Ohr. 7, 27. 


ON) (Wa. ©, ₪ zu נסס‎ 111 m. d. GB. 


zitternder Bewegung, dah. 1) fort- 
eilen, jagen, fliegen Jes. 30, 16: על‎ 
pi סוס‎ auf Rossen werden wir dahin- 
jagen. — 2) fliehen, mit ya vor jem. 
oder etwas Jes. 24, 18, man 2 Sam. 
23, 11, mit 25 5 M. 28, 25. Jos. 
7, 4. 3 M. 26, 36: Symnoya 7071 6 


7 


sollen fliehen; wie vorm Schwerte. HL. 
2, 17 und 4, 6 in Beschreibung des 
Abends: הצַלֶלים‎ 10) die Schatten fliehen 
f. werden lang, und verlieren sich 
dann. Von leblosen Dingen, z. B. den 
Wellen Ps. 104, 7. Ein Mal steht 
כל‎ 03 il s’enfwit Jes. 31, 8, vgl. den 
‘Art. .ל‎ 3) schimmern, blühen, dah. 
‘ou der Blüthenmonat. 

Pil. oo) jagen, treiben. Jes. 59, 19: 
ein bewegter Strom בר‎ noo mim mn den 
der Wind Jahve's treibt. 

Hiph. or 1) in die Flucht treiben 
5 M. 32, 30. 2) etwas in Sicherheit 
bringen, flüchten 2 M. 9, 20. Richt. 
6, 1. 

Ueber התניסס‎ Ps. 60, 6 ₪. zu 02 
no. II. / 

Derivate: מָנוס‎ , new, Do. 


>22 1) wanken, schwanken, zittern 
(arab. gU bewegt sein, Conj. II. schüt- 


‘ teln), näher: a) von dem Wanken 


(Taumeln) der Trunkenen Jes. 24, 20. 
29, 9. Ps. 107,27, der Blinden Klagel. 
4, 14 (übertr. auf den Weg Spr. 5, 6); 
db) vom Zittern der Blätter beim 
Winde Jes. 7, 2, daher vom Zittern 
vor Furcht Jes. a. a. O. (vgl. unser: 
zittern wie Espenlaub) 6, 4. 19, 1. 
2 M. 90, 15; ce) vom Schwanken 
herabhängender in der Schwebe be- 
findlicher Gegenstände, Hiob 28, 4 
von den in den Schacht hinabhängen- 
den Bergleuten: 393 Wir" הפר‎ sie hängen 
fern von Menschen, schweben. Richt. 9, g: 
paxsmeby sub um über den Bäumen zu 
schweben, d. h. um die Bäume zu be- 
herrschen. 11. 13; d) von der zittern- 
den Bewegung der Lippen beim Leise- 
reden 1 Sam. 1, 13. — 2) sich um- 
hertreiben, herumschweifen Amos 4, 8. 
8, 12. Klagel. 4, 14. 15. Jer. 14, 10. 
Vgl. m und mn. 

Niph. pass. von Hiph. geschüttelt 
werden, von einem Fruchtbaume Nah. 
3, 12; von einem Siebe Amos 9, 9. 

Hiph. 1) in nickende, schwankende 
Bewegung setzen. ראש‎ 77 mit dem 
Kopfe nicken, als Gestus des Spottes 
und der Schadenfreude Ps. 22, 8. 109, 
25. Klägel. 2, 15. 2 Kön. 19, 21; 
mit ב‎ Hiob 16, 4: na Day myoR 
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נך 


ich könnte über euch mit dem Kopfe‏ ראשר 
nicken, euch schadenfroh verhöhnen,‏ 
vgl. Jer. 18, 16; die Hand schütteln‏ 
Zeph. 2, 15 (ebenfalls Gestus des‏ 
Spottes); wie das Sieb schütteln Am.‏ 
schwanken, zittern machen.‏ )2 .9 ,9 
Dan. 10, 10: und siehe! eine Hand be-‏ 
rührte mich, "7 nies1 "aaTay "9m‏ 
und machte mich zittern auf meinen Knien‏ 
und Händen, d. h. und half mir, dem‏ 
Hingestreckten, auf meine zitternden‏ 
Knie und Hände. 3) beunruhigen 2 Kön.‏ 
herumschweifen lassen, um-‏ )4 .18 ,23 
treiben, nidlw 4 M. 32, 13. Ps. 59,‏ 
Sam. 15, 20. |‏ 2 .12 

Deriv.: מִנַכְצֶרם‎ und die Nmm. pr. נַעָה‎ 
und .נעָה‎ IE 


> (mit Jahve zusammenkommend) 
N. pr. 1) m. Esra 8, 33. 2) f. Neh. 
6, 14. 


en) Wz. נם‎ (woher auch ,נפת ,נפג‎ Hs, 

viell. ,(נפה‎ stärkere Potenz der Wz. 
"» m. d. GB. sich erheben; so vom 
Aufkochen des Wassers oder Auf- 
wallen des Zornes (85), vom Auf- 
springen, z. 13. des Hasen (as, 8), 
dann übh. vom Hervorgehen (vgl. die 
Bed. „sprossen“ in Wz. ,(כב‎ bes. in 
arab. gs, hebr. נפת‎ ausfliessen, auch 
vom Hervorbrechen des Windes 8), 
dah. übh. wehen, blasen (Us, viell. 
geh. hierher auch „iss und ES); 
transit. hervorgehen lassen, hervor- 
stossen, hervorbringen (so in | 3 
gebären, „x5 ein Wort rasch hervor- 
bringen, Zıs5 von der Schlange: ihr 
Gift ausspeien, ss die Erde besäen, 
vgl. zu .(נאף‎ 

Kal, 1) sich erheben, hervortreten, 
wovon נוףם‎ Ps. 48, 3. Vgl. arab. \ 
2) emporheben und hin und her be- 
wegen, z. B. die Hand (s. Hiph.), dah. 
3) schwingen, besprengen, bewerfen 
(was mit Schwingen der Hand ver- 
bunden ist) Spr. 7, 17: ich habe be- 
sprengt mein Lager mit Myrrhe, Aloe 
und Zimmet. 

Hiph. 9737 1) hin und her bewegen, 
schütteln, schwingen, als a) ein Sieb 
Jes. 30, 28, b) die Hand, z. B. um 
ein Zeichen zu geben Jes. 13,2, 


540 


₪: 
häufiger mit 5b» 61600200 des Drohen- 
den Jes. 11,15. 19, 16. Zach. 2,13 
Hiob 31, 21, auch: mit der Hand 
über etwas fahren 2 Kön. 5, 11. c)einen 
Stock oder ein Werkzeug schwingen, 
regieren Jes. 10, 15: המשור‎ >ranar 
כלהמכרפף‎ darf sich die Säge rühmen gegen 
den, der sie zieht? Yvarany Dad Hs 
als ob der Stock den regierte, der ihn 
aufhebt? Von der Sichel 5 M. 23, 26. 
Mit by 2 M. 20, 22. Jos. 8, 31. d) am 
häufigsten von einem Widmungsritus, 
der nur bei gewissen Opfern, bes. den 
Heilsopfern (שַלמַים)‎ , beobachtet wurde 
und in einem Hin- und Herbewegen 
gewisser Opferstücke (Luth. weben, 
dah. Webeopfer), bei den Heilsopfern 
der für die Priester bestimmten Stücke 
(Brustkern und rechter Schenkel des 
Thieres) bestand 3M. 7, 30. 8, 27. 29. 
9, 21. 10, 15. 14,129, 
12. 20. 4 M. 5, 25. 6, 20. Bei den 
lebenden Opferthieren und der Weihe 
der Leviten wird man an ein Hin- 
und Herführen zu denken haben (was 
auch Saadia in der Uebersetzung aus- 
drückt) 2M. 35, 22. 4 M. 8, 11—21. 

2) sprengen Ps. 68, 10: mit reich- 
lichem Regen besprengtest dw dein Erbe 
(sodass nam gegen die Accente zum 
1. Versglied gezogen wird); 937 mm. 
dopp. Acc. wie Kal Spr. 7,17 (s. 0.( 

Hoph. הונ‎ pass. von no. 1, d. 2 M. 
29: 27: 

Pil. 92%) wie Hiph. no. 1: die Hand 
schwingen gegen etwas, als Geberde 
der Drohung Jes. 10, 32. 

Derivate: 2, נְפֶת‎ , meum und 


EN m. Erhebung, Höhe (arab. cas Da: 
48,3: schön durch Erhebung ist der Berg 
Zion, d. 1. lieblich erhebt er sich. Ety- 
mologisch verschieden ist 95 Memphis. 


ri f. Schwungfeder, penna Ex. 17, 
3. 7. Hiob 89, 18. Stw. mn w. m, 
n. — Ueber 8 M. 1, 16 ₪. zu mai 


Hiervon ist‏ .רנק saugen, ₪. v. a.‏ נ3ק 
nach der überlieferten Punctation‏ 
inpmı abzuleiten: und sie säugle ihn‏ 
M. 2, 9. Liest man nam (Ood.‏ 2 
so würde die Form zu‏ , (ותרנרקח Sam.‏ 
gehören.‏ ינק 


2 


, ל 
leuchten, verw. mit “m‏ כך ne ar.‏ 
,כל no. II. Derivate im Hebr. sind:‏ 
min, Tun(?) N. pr. mem.‏ ,גר 


f. chald. Feuer Dan. 3, 6. 11. 15.‏ נלר 
.9 ,11.7 


on) syr. wal s. v. a. das häufigere 
uU krank sein (Wz. ,נש‎ s. zu .(נשא‎ 
Trop. von der Seele, nur Ps. 69, 21. 


mn impf. apoe. x» und הלד‎ 1) wie das 

ar. \3 springen, aufspringen (vor 
Freude und Schreck). 2) trans. von 
flüssigen Dingen: sprützen an etwas, 
und 53, 5x 3 M. 6, 20 (27). 2 Kön. 
9, 33. Jes. 63, 3. 

Hiph. min impf. apoe. [לז‎ 1) auf- 
springen machen, vor Erstaunen, Jes. 
52, 15: oa un nm כֶּן‎ so wird er 
viele Völker aufspringen machen, d. h. 
sie werden aus Verwunderung vor ihm 
plötzlich aufbeben; parallel ist Jes. 
49, 7 (vgl. T'hes. p. 868). LXX. oirw 
Yavuasovraı EIvy 00 En nur, was 
schwerl. auf anderer Lesart beruht, 
sondern frei nach dem Zusammenhang 
übersetzt ist. And. er wird besprengen, 
d. i. entsündigen, welches aber keinen 
Ggs. zu maß gibt. 2) trans. sprengen, 
sprützen, mit >» 2M. 29, 21.3 M. 4, 6. 
5,9. 14, 7, m» 3 M. 4, 17. 

Deriv. N. pr. nm. 


"TT2 m. Gericht 1 M. 25, 29. 34. 2 Kön. 
4, 88--40. Eig. Part. Niph. von 1. 


7 (von *13) m. eig. ausgesondert, dah. 


der Geweihte 1) Nasiräer. So hiessen - 


diejenigen, welche gewisse Enthaltungs- 
gelübde auf sich nahmen (s. Oehler, 
Bibl. Theol. 8 135) 4 M. 6, 13 4 
Amos 2, 11. 12. Klagel. 4, 7. Voll- 
ständiger: para 1) ein Geweihter 
Gottes Richt. 13, 5. 7. 16, 17. Weil 
der Nasiräer seine Haare nicht be- 
schor, trop. von dem im Sabbath- und 
Jobeljahre nicht beschnittenen Wein- 
stocke 3 M. 25, 5. 11. Vgl. im Lat. 
herba virgo, im Talmud בתולת שקמה‎ 
virgo sycomorus, die Sycomore in der 
Zeit, wo ihr Gezweig noch nicht be- 
schnitten ist. 2) Fürst 1 M. 49, 26. 
5 M. 33, 16 von Joseph, so genannt ob 


נד 


dignitatem, quo excellit ab 0008 segre- 
gatus (Calvin). 


impf. >39; ar. 0% (Wz. 5, 5‏ נזל 
eig. niedergehen, herab-‏ ;(זלל zu‏ .₪ 
kommen, herabfliessen, vgl. >18 weg-‏ 
gehen.‏ 

1) rinnen, fliessen 4 M. 24, 7. Ps. 
147, 18. Part. pl. מִזְלֶים‎ die Rinnen- 
den, eig. epith. poet. für: die Bäche 
2 M. 15, 8. Jes. 44, 3. Metaph. von 
der Rede 5 M. 32, 2: es rinne, wie 
Thau, meine Rede; von der Verbreitung 
von Wohlgerüchen HL. 4, 16. Mit 
dem Ace. (wie andere Verbb. des 
Fliessens, s. Ges. $ 138, 2) etwas in 
Menge herabströmen (activisch). Jer. 
9, 17:  םֶרָמְ ועפעפינל רזל‎ umd unsere 
Wimpern strömen Wasser. Jes. 45, 8. 
Hiob 36, 28. | 

2) im arab. Sprachgebrauche: herab- 
steigen, reisen, auch absteigen, ein- 
kehren, wohnen. Davon nibin. 

Anm. Ueber »513 Richt. 5, 5 s. zu Sur. 

Hiph. הְזרל‎ fliessen lassen Jes. 48, 21. 
Dieselbe Form 8. zu 5a. 


ala nach Gesen. .א‎ v. a. bar chald. 

zuschnüren, zubinden, insbes. Mund 
und Nase, dah. ויב ן‎ Nasenring, ar. 
„lo; Nasenseil des Kameelzügels. Davon 
DI m. mit Suff. a, pl. may, ar 
Nasenring und Ohrring. Der erstere 
ausdrücklich 1 M. 24, 47. Jes. 3, 21. 
Spr. 11, 22; der letztere 1 M. 35, 4. 
3 M. 32, 2. Spr. 25, 12. Fehlt eine 
nähere Bezeichnung, so ist unter DJ} 
immer Ohrring zu verstehen (der auch 
von Männern getragen wurde). Richt. 
8, 24. 25. Hi. 42, 11. Vgl. Geiger’s 
Ztschr. X, 45 4 


Pi. chald. Schaden leiden. Part. pr} 
Dan. 6, 3. 42%. pns in Schaden 
bringen Esra 4, 13. 15. 22. Davon 
נדק‎ m. Schaden, Nachtheil Esth. 7, 4. 


ee absondern, das arab. a abson- 
dern, 535 sich absondern. Im 1 
ungebr. ° 

Niph. 1) sich absondern, trennen 
von jem., mit mim? "ana abfallen vom 
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Dienste Jahve’s Ez. 14, 7. 2) sich 
enthalten einer Sache, mit מן‎ 8 M. 
22, 2. Ohne Zusatz Zach. 7, 3. Syr. 
Ethpe. dass. 3) mit 5: sich einer Sache 
weihen Hos. 9, 10. 

Hiph. "7 1) machen, dass sich 
jemand entfernt halte. 3 M. 15, 31: 
Bnnaun וְהַזרְמם אֶתִדבְּכְידיְטַרְאֶל‎ und machet, 
dass die Söhme Israels sich fern halten 
von Unreinigkeit. Die alten Uebersetzer: 
warnet (wie ar. „os IV). 2) weihen, 
mit 5 4 M. 6, 12. 3) intrans. wie 
Niph. no. 2 sich enthalten, mit m 4 M. 
6, 3. 4) sich weihen, mit rim» dem 
Jahve 4 M. 6, 2. 5. 6. Derivate: 
Hp, מְִזֶרים‎ und 


"72 m. 1) Weihe, des Priesters 3 M. 

21, 12, des Nasiräers (""n) 4 M. 6, 
4.5.12. 77. 9: ar) ראש‎ sein geweihetes 
Haupt. Meton. für: das geweihete 
Haupt (des Nasiräers) 4 M. 6, 19; 
dann ohne diese Beziehung f. unge- 
schornes Haupthaar Jer. 7, 29. Vgl. 
3 M. 25, 5. — 2) Diadem (eig. Weihe, 
Abzeichen des Geweiheten), Krone des 
Königs 2 Sam. 1, 10. 2 Kön. 11, 12, 
des Hohenpriesters 2 M. 29, 6. ax 
=> Kronsteine, Steine des Diadems 
Zach. 9, 16. Vgl. "ın no. 2. 


M (Ruhe) N. pr. m. Noah 1M. 5, 10. 
Jes. 54, 9. Ez. 14, 14. 20. Zur Gesch. 
(der Herleitung des Namens ₪. Gold- 
ziher in ZDMG. XXIV, 207 4 
"272 (verborgen; von (חבה‎ N. pr. m. 
AM. 13, 14. 


Kal Perf. und Imperat. und Hiph.‏ נחת 
Impf. und Infinit. eig. richten, dirigere‏ 
(arab. Is), dann überh. leiten, führen‏ 
M. 32, 34. 4 M. 23, 7, häufig von‏ 2 
Gott, der die Menschen leitet Ps. 5, 9.‏ 
שטתח :23 ,12 Hiob‏ — .4 ,31 .11 ,27 
er breitet Völker aus, führt‏ כגורם Bm‏ 
Von‏ .(הַגְלַה von‏ .8 .1 הִכְחָה) sie dann weg‏ 
dem Verlegen der Truppen und Kriegs-‏ 
wagen an einen Ort 1 Kön. 10, 26.‏ 


DM ₪. רְחוּם‎ 


(trostreich) Nahum, N. pr. eines‏ נחגם 
Propheten Nah. 1, 1.‏ 

02772 (von um) m. pl. 1) Tröstungen 
Jes. 57, 18. Zach. 1, 13 (mehrere 
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נח 


Codd. u. Ausgg. (כַחְמִּים‎ 2) Mitleiden 
Hoss 140.8. | 


(schnaubend, schnarchend) N. pr.‏ כְחור 


1) eines Patriarchen nach der Sünd- 
fluth 1 M. 11, 22. 2) eines Bruders 
Abraham’s 1 M. 11, 26. 27. 


ER m. Adj. (v. (נְחשַת‎ ehern Hi. 6, 12. 
sTOr) fem. des vor., neutrisch aeneum, 


dah. 'poötisch s. v. a. nöm Erz 3 M. 
26, 19. Hiob 41, 19., Jes.. 45, 2: 
mem הלתות‎ eherne Thüren. Hiob 40, 
18: אֶפְיקי נְחוּשֶה‎ eherne Binnen. 28, 2: 
mög יְצוּק‎ TOR " Erzstein giesst man zu 
Kupfer. 


f. nur in der Ueberschrift zu‏ *ְחַ"לָה 


Psalm 5 nibans7-bx wahrsch. zu Flöten 
("54m st. nern מ‎ bb = חָלִל‎ Thes. 
p- 873), zum Flötenspiel. Vgl. Jes. 30, 
29 mit 1 Sam. 10, 5. 1 Kön. 1, 40 
u. über den Gebrauch der Flöte im 
zweiten Tempel Delitzsch, Pss. 3. A. 
33.25, 


DIT) m. dual. Nasenlöcher Hiob 41, 


12. Syr. im Sing. Nase. Stw. "m. 


I. m impf. Amy inf. נַחל‎ 1). zum 


Besitz" erhalten, besitzen (während 
arab. נה=(,‎ eine andere Bedeutungs- 
wendung aufweist: jem. etw. schenken 
oder zutheilen), 2. 13. Ruhm, Güter 
Spr. 3, 35. 11, 29. 28, 10. Häufig 
von dem Lande Canaan 2 M. 23, 30. 
32, 13, auch mit 2 einen Besitz er- 
halten in 4 M. 18, 20. 23. 24, und 
אֶת‎ (bei) 32, 19. Anderswo wird von 
Jahve gesagt: er nimmt Isra&l als 
Eigenthum an 2 M. 34, 9. Zach. 
2, 16. 2) erben, ein Erbe bekommen 
Richt. 11, 2, vgl. 4M. 18, 20. 3) wie 
Pi. etwas zum Besitz vertheilen, mit 
d. Acc. d. 8. und 5 der P. 4 M. 34, 17: 
אעורדרכְחֶלף. לְכֶם אֶתַהְאָרֶץ‎ zwelche euch. das 
Land zum Besitz vertheilen sollen. V. 18. 
Jos. 19, 49, mit der P. als Suf. 2M. 
34, 9: mmom setze uns in Besitz. 

Pi. 5m zum Besitz vertheilen Jos. 
13, :32... Mit dopp. Ace. 6. P.. u..8. 
Jos. 14, 1. 4M. 34, 29. Mit 5 d.P, 
Jos. 19, 51. , 

Hiph. 5m 1) in Besitz geben, mit 
dopp-) Ade. dub: ו‎ 21. 
13, 22. Zach. 8, 12, insbes. von der 


m 


Besitzvertheilung des Landes Canaan 
5 a RE 25- ak 
31,0. - 3,18. 12, 14. Auch oöne 
Acc. d. Sache 5 M. 32, 8: yiaby בְּהַנְחָל‎ 
גורם‎ als der Höchste den Völkern ihre 
Wohnsitze anwies, ohne Acc. d. P. Jes. 
49, 8. 2) erben machen, und zwar 
a) zum Erbe hinterlassen mit dem Dat 
1 Chr. 28, 8. 5( das Erbtheil aus- 
theilen, mit dopp. Acc. 5 M. 21, 16. 

Hoph. besitzen gemacht werden, d.i. 
gezwungener Weise 1268662 erhalten. 
Hi. 7, 3: ya הנהלתר לר‎ 32 so wurden 
mir Umat "des Wehes zu Theil. 

Hithpa. für sich zum Besitz erhal- 
ten, besitzen, mit dem Acc. 4 M. 32, 
18. Jes. 14, 2. Ausserdem mit einem 
Dat. der Pers. 3M. 25, 46: pmmanm 
אַחָרִיכֶם‎ Dash אסֶם‎ und אל‎ sollt sie be- 
sitzen für euere Söhne nach euch, d. h. 
so besitzen, dass ihr sie auf eure 
Söhne häch euch vererben könnt. 
Ebenso 4 M. 33, 54. 34, 13. Ez. 
47, 13. 


II. En" (Wz. ,חל‎ JS, s. zu bb IN) 
aushöhlen, davon 11 262076 u. נחל‎ 


Schlucht, Thal, Bach. 


Sm mit ח‎ 0006 (A M. 34, 8) und parag. 
poet. (Ps. 124, 4) non: Bi. ob Ez. 
47,9, pl. Erb, נחלר‎ m. 1) Bach, so- 
ה‎ der aus einer וב‎ 
Quelle strömende (jn"s), als der aus 
Regen- und Schneewasser entstehende 
im Sommer vertrocknende (21>8),torrens. 
Der letztere ist gemeint 1 M. 32, 24. 
Ps. 74, 15." Hiob 6, 15: meine Brüder 


sind 6 wie ein Bach, der die Hoff- 


nung des Wanderers täuscht, indem 
er ausgetrocknet gefunden wie! Im 
מצררם‎ Bach Aegyptens, häufige Be- 
zeichnung der südwestlichsten Grenze 
Canaans, das Wadi el-Arisch, an dessen 
Ausgang später "Proköpoupa lag 4 M. 
34, 5. Jos. 15, 4. 47. 1 Kön. 8, 
65. 2 Kön. 24, 2 Jes. 27, 12. Ver- 
schieden davon ist pen m 1 + 
1a, 1, 0. 1..,der Nil. 2) Thal mit 
einem Bache, sei es auch nur ein in 
der Regel trockenes Rinnsal für das 


Regenwasser, s. v. a. das ar. >33 1 M. 
26, 19. Z. B. baux br; das Trauben- 


m 


Thal 4 M. 13, 23. 3) die (senkrecht 
hinabgehenden) Schachte der Berg- 
werke (i. U. von den wagrechten 
Stollen oder Strecken,  םיראי‎ 2 
28, 10) Hiob 28, 4: brn yo man 
bricht einen Schacht. 


ars Strom, s. das vor. Dagegen nän 
s. unter Niph. v. ron. 
mom f. Besitz, Figenthum 4 M. 18, 
21,5 M. % 31. Jos. 13.008: חלת‎ 
רְאוּבֶן‎ 933 on Besitz der Söhne Rubens. 
4 M. 26, 62. min rom Besitz Jahve’s, 
von den Israöliten, deren sich Jahve 
als seines Eigenthums annimmt 5 M. 
4, 20... 9, 26. 29.. Pas 28, 9. „Andens 
Pa. 127, 3: mim nam BR von Jahve, 
RE Geschenk "desselben. pbn יש לד‎ 
a nom ich habe an etwas Theil und 
Besitz, s. pbm no. 2. — Unzulässig 
ist die Bed Besitznahme Jes. 17, 11, 
wo nm vielm. Fem. des Part. Niph. 
von חִלֶה‎ ist, 8. Thes. p. 873. 2) Erbe 
1 Kön. 21, 3. Spr. 19, 14: Erbe der 
Väter, das von den Vätern Ererbte. 
3) Loos, Schicksal jemandes im Leben, 
8. v. a. pbr no. 2, e. Hi. 20, 29. 27, 
13.04, 2, 


(mein Bach, der mich befruchtet,‏ נחליאל 
wie der Bach den Thalgrund, ist Gott)‏ 
N. pr. einer Lagerstätte der Isra&liten‏ 
in der Wüste, nur 4 M. 21, 19.‏ 


"am und נחלמי‎ Patron. von einem 


sonst unbekannten porn, porn (gestärkt) 
Jer. 29, 24. 31. 32. 


nom f. ₪ v. a. nbm (aus mmom) Ps. 
16, 6. 


(von der onomatop. Wz. m‏ נחם 
und‏ נוה ar. zu und uU, woher auch‏ 
m; GB. ist tief aufathmen, dah.‏ 
ae stöhnen, L seufzen, weinen,‏ 
Se weinen, heulen, L=5 keuchen,‏ 
schluchzen; 5 mm» eig. tief Athem‏ 
Köln; yes, m schnauben) eig. wie‏ 
heftig athmen, tief seufzen. Dah.‏ 5 
Niph. 1) rauen sich betrüben‏ 
a) über fremdes Unglück, dah. Mit-‏ 
לְאיתִי הִפָּחֶם :6 ,15 leiden haben. Jer.‏ 
ich bin des Mitleids ae Es wird‏ 
construirt mit by Ps. 90, 13; >x Richt.‏ 
mit 5 V. 15; a Richt. 2, 18.‏ ;6 ,21 
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b) über eigene Handlungen, dah. Reue 
empfinden (vgl. reuen im Schweizeri- 
schen und Altdeutschen s. v. a. sich 
betrüben, engl. to rue). 2 M. 13, 17. 
1 M. 6, 6. 7. Am häufigsten mit 5» 
2 M. 32, 12. 14. Jer. 8,6. 18, 8. 10, 
אל‎ 2 Sam. 24, 16. Jer. 26, 3. 2) reflex. 
von Pi. sich trösten 1 M. 38, 12. Ps. 
77, 3, mit by über etwas 2 Sam. 13, 
39. Jer. 31, 15. Jes. 57, 6, und "ms 
d. 1. sich über den Verlust jemandes 
trösten 1 M. 24, 67. 3) Rache üben, 
weil sich mit Ausübung der Rache 
Befriedigung verbindet, mit כן‎ Jes. 
1,24 (vgl. Ex. 5, 13. 31,16. 32, 31). 
S. Hithpa. no. 3. 

Pi. om eig. Einem dazu verhelfen, 
dass er tief aufathme, seinem Herzen 
Luft mache, dah. trösten. Mit d. Ace. 
6. P. 1°M.,50,,21: 6 
Sache, worüber man tröstet, steht mit 
a 1 7. 5, 20, על במט‎ Jes.,22, 4. 
1 Chr. 19, 2, mit dem Nebenbegriff 
thätigen Erbarmens (von Gott) Jes. 
12.1.2149, 13. 01,012 92 Bu. 
pass. 108. 54, 11. 

Hithpa. omına, wofür ein Mal omn 
Ez. 5, 13 s. v. a. Niph., aber seltener, 
1) sichs leid sein lassen, a) um jem. 
Mitleid empfinden, mit על‎ 5 M. 32, 36. 
Ps. 135, 14. 5) Reue empfinden 4 M. 
23, 19. 2) sich trösten 1 M. 37, 35. 
Pe. 119, 52. 3) Rache nehmen 1 M. 
27, 42: mm mp מסנחם‎ ons Ns man 
Bichel Esau, dein Bruder wird Rache an 
dir nehmen, indem er dich tödtet. 

Derivate ausser den nächstfolgenden 
נְחוּמִים‎ , Bimmm und die Nomm. pr. ,נחום‎ 
Bra, Prem. 


DM (Trost) N. pr. m. 1 Chr. 4, 19. 
נחם‎ m. Reue Hos. 13, 14. 


SIAT (mit festem Kamez) f. Trost Hiob 
6, 10. De; .179%00: 


(Jahve tröstet) Nehemia, N. pr.‏ נחמיה 
des persischen Statthalters in Judäa,‏ 9 
Vf£.des seinen Namen führenden Buches,‏ 
Sohn des Hakalja, Neh. 1, 1, mit dem‏ 
Beinamen oder Titel Ba Neh. 8,9.‏ 
m. Neh. 3, 16. 3) Esra 2, 2.‏ )2 .2 ,10 
Neh. 7‏ 


a2 (reuig) N. pr. m. Neh. 7, 7. 
544 


נח 


(vgl. ar. 325) verk. aus ms wir,‏ כחכל 
nur 1 42, 11.2 M. 16, 7.8. 4M.‏ 
Sam. 17, 12, Kagel, 3, 42.‏ 2 :32,32 


Or” = on. 


4 arab. \ 3-ב‎ , 8. v. a. לָחֶץ‎ (s. zu (ל‎ 
drängen, antreiben, urgere. Part. pass. 
eig. gedrängt f. dringend, eilig 1 Sam. 
7 א‎ 


₪ Rz ,נה‎ 8. zu om), arab. ed, 


syr. בא‎ RN. schnarchen. Dav. 
נְחור‎ , Sm und 

m. Hi. 39, 20 und sT112* f. Jer.‏ *נחר 
das 0 vom Rosse.‏ 16 ,8 
Sam. 23, 37 und "Im 1 Chr.‏ 2 72" 
(Schnarcher) N. pr. m.‏ 39 ,11 


1. um ein onomatop. St., s. v. a. 


ud. zischen (davon wrn Schlange,‏ לָחַש 
vgl. die arab. poät. Bezeichnung der‏ 


Schlangen: gr zul), zischeln, flüstern, 


bes. Zauberformeln (wie im Zabischen). 
Vgl. über den Zusammenhang dieser 
Bedd. Baudissin, Die Symbolik der 
Schlange, in dessen Studien I, 257 8. 
Nur 

Pi. 1) Zauberei, Wahrsagerei trei- 
ben, wahrsagen 3 M. 19, 26. 5 M. 
18,.10.. 2; Kön. 17, 17..21,.6: 8 
44, 15: 0008866 ihr nicht WR un כִּר-נְחש‎ 
"yo> TON dass ein Mann wie ich wahr- 
sagen kann? V. 5: ja Um wm in er 
pflegt mittelst seiner (des Bechers) zu 
wahrsagen. Es ist die Hydromantie 
gemeint, über welche zu vgl. Knobel 
zu 1 M. 44, 5. 2) überhaupt ahnen, 
merken, vermuthen, wahrnehmen, wie 
olavi Conan und auguror. 1 M. 30, 2A: 
Hope min נַרִבְרְכנָר‎ "mom ich habe wahr- 
genommen, dass mich Jahve gesegnet hat 
um deinetwillen. 3) 1 Kön. 20, 33: 
yon וְהְאָנָשים‎ Vulg. et acceperumt viri 
pro omine, nämlich: sie nahmen die 
Worte Ahabs V. 32 als eine gute 
Vorbedeutung. 

Derivate: wm, vum u. das N. pr. 
.נחשון‎ 


II. *נרחזש‎ 8240. us hart, fest _ 
sein. Davon mön: das (feste) Erz, 


m 


00316. wm, vgl. wm, nom u. das 
N. pr. ְחְפְחָא‎ 1 

m. 1) Wahrsagerei,‏ (1 נחש (von‏ נחש 
Zauber 4 M. 23, 23. 2) omen, augu-‏ 
rium, quod aliquis captat 4 M. 24, 1,‏ 
vgl. 23, 3. 15.‏ 

I) m. 1) Schlange, vom‏ נחש (von‏ כחש 
Zischen benannt 1 M.3, ı 8. 2M.‏ 
pa win dDrennende, d. i.‏ .15 ,7 .3 ,4 
giftige Schlange 4 M. 21,6. 5 M. 8, 15.‏ 
Schlange oder Drache, als Stern-‏ )2 
bild zwischen dem grossen und kleinen‏ 
Bären Hiob 26,13. 3) N. pr. m. a) des‏ 
Vaters der Abigail 2 Sam. 17, 25;‏ 
wahrsch. hiess nach ihm eine Stadt‏ 
Stadt des Nahas 1 Chron. 4, 12,‏ ערר vn‏ 
schwerlich Name der Stadt‏ יחש wo‏ 
selbst ist. 5) eines Königs der Ammo-‏ 
Sam. 10,2.‏ ל .1 ,11 הייו ה 
eines anderen Ammoniters 2 Sam.‏ (6 
;9 17 

07) (von נחש‎ II) m. chald. Kupfer Dan. 
2, 32. 45, 4,20 u. öfter. Syr. fası, 
hebr. nun. 

Er (Zauberer) N. pr. m. Sohn des 
Aminadab 2 M. 6, 24. 4M. 1,7. 
Ruth 4, 20. 

MIT (von נחש‎ II) comm. (m. Ez. 1,7. 
Dan. 10, 6, 2 1 Chr. 18, 8) m. Suff. 
mar, 1) Erz, yarkös, Kupfer, welches 
man zu stählen verstand 1 M. 4, 22. 
27]. 26, 11. 37.: 2) Geld, aes. 1. 
16, 36: zmom השפך‎ 722 Vulg. quia 
efusum est aes tuum. Andere geben 
a. a. O. dem Worte die Bed. Unzucht, 
oder weibliche Scham, jedoch ohne 


sichere etymologische Begründung, ₪." 


z. B. Hitzig z. St. 3) eherne Fessel 
Klagel. 3, 7. Bes. im Dual. mon, 
Richt. 16, 21. 2 Sam. 3, 34. 
NMEM (Erz) N. pr. f. Mutter des 
Königs Jojachim 2 Kön. 24, 8. 

om (von nur) m. Adj. aeneus, insbes. 
von der ehernen Schlange, welcher die 
Isra&liten noch bis auf Hiskia abgötti- 
sche Verehrung erzeigten 2 Kön. 18, 4. 


1 ,תת (Wz. viell. rn, s. zu‏ ברזות 
SER‏ 


ist aber auch nn; ein aus nm [von [נוח‎ 
gebildeter secundärer Stamm) impf. 
pm und nm eig. einschneiden, ein- 


Gesenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


נט 


dringen, dann hinab-, herabsteigen 
(vgl. descendere im eigentlichen und 
uneigentlichen Sinne, z. B. vom Ein- 
dringen des Schwertes in den Körper), 
das im Aram. herrschende, im Hebr. po&- 
tische Wort für das hebr. 7. Jer. 21, 
13: may מרהרחת‎ wer steigt zu uns herab? 

.hier ım feindlichen Sinne. Ps. 38, 3: 
m by נתכחת‎ und deine Hand hat mich 
getroffen, eig. deine (strafende) Hand 
hat sich auf mich herabgesenkt (vgl. das 
Subst. nm» Jes. 30, 30). Pl. nr Hiob 
21, 13 für anııı mit Dag. euphon. vgl. 
Lgb. ₪. 85. Trop. Spr. 17, 10: nm 
222 739% ein Verweis dringt tief ein bei 
dem Klugen, macht Eindruck auf ihn 
(vgl. 18, 8. 26, 22). nm hat den Ton 
auf Penultima,nach Lgb. 8 51, 1. Anm.1. 

Niph. כְחַת‎ (Ges. $ 66, Anm. 1) sich 
herabsenken Ps. 38, 3: "3 כִּידחְאַיף חָתוּ‎ 
denn deine Pfeile haben sich auf mich 
herabgesenkt, haben mich getroffen (in 
me. descenderunt). 

Pi. nm» niederdrücken, den Bogen, 
d. i. spannen Ps. 18, 35, senken, die 
Furchen, d. i. einweichen (durch reich- 
lichen Regen) ‚Ps. 65, 11. 

Hiph. herabkommen lassen. Imp. הנחת‎ 
Jo&l4, 11. Andere: zu Boden strecken, 
gegen den Parallelismus. 

N) chald. herabsteigen. Part. nn; Dan. 
4, 10. 20. Aph. impf. יחת‎ imp. IS, 
part. ara 1) hinabbringen Esra 5, 15. 
2) niederlegen, an einem Orte zur Auf- 
bewahrung Esra 6, 1. 5. Hoph. nnı7 
herabgestürzt werden Dan. 5, 20. 


(von m») f. 1) das Niedersetzen,‏ נחת 
Niederlassen. Jes. 30, 30:  ועורָז nm‏ 
das Niederlassen seines Armes, d. h. die‏ 
Schläge seines Arms, vgl. Ps. 38, 3.‏ 
Concr. das Niedergesetzte. Hi. 36, 16:‏ 
nm die Besetzung deiner Tafel.‏ שלחה 
Ruhe Jes. 30, 15. Koh. 4, 6: 85%‏ )2 
eine Hand voll Ruhe (Ggs. un-‏ 92 נחת 
ruhige Hast) 6, 5. 3) N.pr.m. a) AM.‏ 
Chr.' 1, 87. 53. 1:Chr.‏ 17.08 .30,029 
,13 0 6,114 
Adj. herabsteigend, nur Plur.‏ ”7 
Bann (wie Dion von Urn) 2 Kön. 6, 9.‏ 


(vw. wos, Wz. vs, welche die‏ נסת 


GB. des Reckens, Dehnens, Streckens, 
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dah. Ausbreitens hat, ganz wie die 
wohl vw. Wz. un, s. zu xon) impf. 
ישה‎ 0000. u", ולטד ,יט‎ 1) ausstrecken, 
z. B. die Hand IM. 8,2. 10,12 (von 
Jahve, als Gestus de ו‎ Jer. 
51, 25. Ez. 6, 14. 14, 9. 13. Jes. 
5, 35), den Speer Jos. 8, 18 קוו‎ rn» 
על‎ die Messschnur susstrecken, a. h. 
anlegen an etwas Hiob 38, 5. Jes. 
44, 13. Klagel. 2, 8. Anch: lang 
en es. 3.16. Be 102, 912905% 
בר‎ lang gedehnter Schatten (wie am 
Abend), vgl. 109, 23. 

2) ausbreiten, ausspannen, z. B. ein 
Zelt 1 M. 12, 8. 26, 25. Jes. 40, 22: 
Dad הנושה כַלק‎ der da 0 wie 
ein 1 ‚den Himmel. .>2 na nu» 
tendere insidias alicui (das Bild von den 
Netzen hergenommen) Ps. 21, 12. — 
1 Chr. 21, 10: why mob "m Wi 
dreierlei leg’ ich dir vor, eig. breite 
ich vor dir aus. In der Parallelstelle 
2 Sam. 24, 12 steht bu. Intrans. 
sich ausbreiten Hiob 15, 29. 

3) neigen (niederwärts) die Schulter 
1 M. 49, 15, die Füsse jemandes (zum 
Fallen) Ps. 17, 11; den Sinn Ps. 119, 
112. 62, 4: "os קיר‎ eine Wand, die 
sich neigt, um einzufallen. Intrans. 
sich neigen, vom Tage Richt. 19, 8, vom 
Schatten (des Sonnenzeigers) 2 Kön. 
20, 10. Ps. 73, 2: "55a mu) כְּמַעַט‎ 6- 

‚nahe hätten sich meine Füsse geneigt, zu 
fallen. 

4) wohin wenden, leiten Jes. 66, 
12. 1 M. 39, 21. Häufiger intrans. 
sich wenden 4 M. 20, 17. 22, 23. 
26. 33, mit אֶל‎ zu jem. 1 M. 38, 16, 
mit ja und מָעם‎ von jem. oder etwas 
Hioh.31, 7. 1 Kön. 11, 9, mit ana 
sich auf die Seite jemandes wenden, 
seiner Partei folgen 2 M. 23, 2. Richt. 
9, 3. 1 Kön. 2, 28, auch von Sachen: 
ihnen ergeben sein 1 Sam. 8, 3. 

5) weggehn. 1 Sam. 14, 7: zb rn» 
gehe nur hin. . 

Niph. pass. von no. 1 5% 
werden (von der Messschnur) Zach. 

> 1, 16; sich ausdehnen, erstrecken 4M. 
24, 6; sich lang dehnen, von dem 
Schatten Jer. 6, 4. 

Hiph. nen impf. ישה‎ apoc. ©, 89, 
tmp. apoc. הט‎ 1) ausstrecken, wie Kal, 
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aber seltener. 2. B. die Hand 6%. 
31, 3. Jer. 6, 12. 15,6. Intrans. sich 
ausstrecken Amos 2, 3 2) ausbreiten, 
ausspannen, wie Kal no. 2. Jes. 54, 2. 
2 Sam. 21, 10, vom Zelte 2 Sam. 
16, 22. 3) neigen (niederwärts) 1 M. 
24, 14, z. B. a) das Ohr Jer. 7, 24. 
26. 11,8. Mit> (zu jem.) Ps. 17; 6. 
b) den Himmel Ps. 144, 5. 4) wie 
Kal no. A wohin wenden, leiten 4 M. 
22, 23. 2 Sam. 3, 27, als a) das Herz 
Tom zur Weisheit 1 Kön. 8, 58. Spr. 
2, 2, zum Götzendienst (mit (אַחְרָר‎ 
1 Kön. 11, 2; im übeln Sinne: ver- 
führen Spr. 7, 21. 5b) עַל‎ "on a7 jem. 
Gunst zuwenden Esra 7, 28. 9, 9. 
c) abwenden Jer. 5, 25. d) bei Seite 
führen 2 Sam. 3, 27. e) abweisen Ps. 
27, 9. f) intensiv: aus dem Wege 
stossen Hi. 24, 4, bes. aus dem Weg 
des Rechtes stossen Jes. 10, 2. 29, 21. 
Am. 2, 9. g) Intrans. abweichen Hiob 
23.71. הט‎ 30 11. PS, 
5) beugen, bes. מַשָפֶּט‎ man 1 Sam. 8, 3 
und mit folg. Genet, 2 M. 23, >. 
5 M. 27, 19. Klagel. 3, 35: das Recht 
jemandes beugen, vor Gericht. Ohne 
Zusatz 2 M. 23, 2:  םיִּבִר‎ "me לנטת‎ 
nomb so dass du a Menge folgest und 
(das Recht) beugest. Auch m. Ace. 
d. P. jemanden beugen f. sein Recht 
beugen Spr. 18,5. Am.5,12. Mal. 3, 5. 

Hoph. part. nun, man als Subst. ₪. 
u.d.W. / 

Derivv. man, non, N. pr. men. 


(von yo») Mm. Yu Zeph. 4, 11.‏ *נמלל 
neo /< pl. Ohrgehänge, bes. von‏ 


Perlen, eig. Tropfen (von 52), von 
der Aehnlichkeit mit denselben be- . 
nannt Richt. 8, 26. Jes. 3, 19 (arab. 
ssh5 dass. Vgl. oraidyuıov Ohr- 
gehänge von 07000 tröpfeln). 


f pl. Ranken (von vn aus-‏ נסישות 


strecken, wie שלְחות‎ von (שָלַח‎ Jes. 18,5. 
Jer. 5, 10. 48, 32. Stw. Wo Niph. 
no. 1. 


aufheben (syr. “44‏ )1 הטול impf.‏ ל 


schwer sein) Jes. 40, 15: PI2 אִיים.‎ 
רטול‎ Inseln, d. h. Kinds; hebt er auf 
ie IRRE 2) Mit :על‎ auflegen. 
2 Sam. 24, 19: by נוטל‎ aan טלש‎ 
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0700077706 lege ich dir auf oder vor (in 
der Parallelsteile 1 Chr. 21, 10 steht 
mals). Bei Jer. 21, 8 ist dasselbe 
mit mes m) ausgedrückt. Klagel. 3, 
28: may Dun "> da Er (Gott) es ihm 
auferlegt. 

Pi. 8.’v. a. Kal no. 1. Jes. 63, 9. 
Derivate: נטיל‎ , Dan. 
So chald. aufheben, erheben Dan. 4, 31. 
Perf. pass. Dan. 7, 4. 


Sur m. Schwere, Last Spr. 27, 3. 


inf. Yo) und ne» (vgl.‏ רטע impf.‏ נטסע 
WZ. ₪25, urspr. stechen,‏ ,פא arab.‏ 
hineinstecken, dann übh. setzen, ponere)‏ 
einschlagen (einen Nagel) Koh.12, 11.‏ )1 
(ein Zelt) aufschlagen, tentorium‏ )2 
figere, von dem Einschlagen der Zelt-‏ 
pflöcke Dan. 11, 45. Dah. vom Auf-‏ 
schlagen des Himmelszeltes Jes. 51, 16,‏ 
vom Aufstellen eines Götzenbildes‏ 
M. 16, 21. 3) pflanzen, z. B. einen‏ 5 
Baum, Garten 1 M. 2, 8. 9, 20, auch‏ 
bepflanzen, mit dem Ace. des Ortes Ez.‏ 
Mit dopp. Ace. mit etwas‏ .36 ,36 
bepflanzen Jes. 5, 2. Metaph. ein Volk‏ 
pflanzen, d. h. ihm feste Wohnsitze in‏ 
einem Lande geben (vgl. im Deutschen:‏ 
ein Volk verpflanzen, die Pflanzstadt);‏ 
Am, 9, 15. Jer. 24, 6: ich will sie‏ 
pflanzen und nicht ausreissen. 32, 41.‏ 
Ps. 44, 3. 80, 9. 2M.‏ .4 ,45 .42,10 
Sam. 7, 10. Vgl. den Ge-‏ 2 .17 ,15 
gensatz ün), ausserdem 335 und m)‏ 
Bsra 9328:‏ 
Niph. gepflanzt sein Jes. 40, 24.‏ 
Derivat ausser den folgenden: sn.‏ 
YO) m. csir. sus Jes. 5, 7 mit Suf.‏ 
"ya 1) das Pflanzen‏ , נְטְעִים .21 ER)‏ 
Jes. 17, 11. 2) die Pflanzung Jes.‏ 
Chr. 4, 23. 3) junge‏ 1 .17,10 .7 ,5 
Pflanze, etwas eben Gepflanztes Hiob‏ 
.9 ,14 
m. pl. Pflanzen Ps. 144, 12.‏ כְטְעים 


“2 impf. nor tropfen, tröpfeln, träu- 
feln, triefen (auch im Aram. und 
Arab.; im Aeth. =»). Hiob 29, 22. 
Mit dem Ace. etwas herabträufeln (vgl. 
em no. 1) 1081 4, 18: עָסִיס‎ oma לספו‎ 
die Berge träufeln Most. HL. 5, 5. 13. 
Richt. 5, 4. Trop. von der Rede. HL. 
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4, 11:  ךימותְפָש תְטִפְנָה‎ na 0% 
träufelm deine Lippen. Spr. 5, 3. 
Hiph. 1) herabtriefen lassen Amos 
9, 13. 2) trop. die Rede triefen od. 
strömen lassen, daher geradehin: pre- 
digen, weissagen Micha 2, 6. 11. Ex. 
21,022 7... Amos 7,0164 Vgl. wo. 
‘Derivate nie» und die zwei folgenden. 


202 m. 1) Tropfen Hiob 36, 27. 2) ein 
wohlriechendes Harz, welches tropfen- 
weise ausfliesst 2 M. 30, 34. LXX. 
orakty. Nach den hebr. Auslegern: 
Opobalsamum, nach And. Storax. 


150) (Geträufel) N. pr. Stadt unweit 
Bethlehem in Judäa Esra 2, 22. Neh. . 
7, 26. N. gent. npios 2 Sam. 23, 28. 
29. 2 Kön. 25, 23. 1 Chron. 2, 54. 


Jer. 3, 5.‏ ינטור impf. Ne, einmal‏ בנ 
bewachen HL. 1, 6. 8, 11. 12 (im‏ )1 
Aram. und Arab. dass.; vw. "x; noch‏ 
heute heisst in Syrien der Feldwächter‏ 
= ,גב Rech das entspr. Ztw. ist‏ 
Wetzstein in Delitzsch’ Iob 2 A. 348).‏ 
bewahren, nämlich n& den Zorn,‏ )2 
welches hier immer hinzugedacht‏ 
לא werden muss. Ps. 103, 9: nbiy>‏ 
nicht ewig bewahrt er (den Zorn).‏ רטור 
Jer. 3, 5. 12. Mit 5 der Person Nah.‏ 
mit ns» 3 M. 19, 18. Vgl. mW‏ ,2 ,1 
Jer. 3, 5. 1100 10, 14. 3) =.v..&.‏ 
observavit, davon 92m.‏ בצ 
chald. bewahren, aufbewahren, mit‏ בר 
x2b2 im Herzen Dan. 7, 28, vgl. 1406. |‏ 
.19 ,2 


vn) (Wz. 2, s. zu mas, GB. dehnen, 


strecken) impf. .שוש‎ 1) ausbreiten, 
zerstreuen 1 Sam. 30, 16: Dodo zer- 
streute; vgl. Niph. no. 1. Intrans. sich 
ausbreiten, vom Treffen 1 Sam. 4, 2 
(wie Teivesdaı in 0 KpaTEpN] 
voubmy 11. 17, 543). 2) hinwerfen, zu 
Boden strecken, niederwerfen. Ez. 
32, 4: ya mon) ich werfe dich hin 
auf die Erde. 29, 5. 31, 12. Hos. 
12,15. AM. 11, 31: ein Wind brachte 
Wachteln vom Meere nıryaz על‎ Gum und 
warf sie nieder auf das Lager. 3) ver- 
werfen, wie Gott das Volk verwirft 
Richt. 6, 13. 1 Sam. 12, 22. 1 Kön. 
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בל 


8, 57. 2 Kön. 21, 14. Jes. 2, 6, und 
umgekehrt das Volk Jahve 5 M. 32, 
15, eine Lehre Spr. 1, 8. Blos ver- 
lassen ist es im Pu., was auch Spr. 
1, 8 passt. 4) aufgeben, aus dem 
Sinn lassen z. B. Verlorenes 1 Sam. 
10, 2, die Schuld, erlassen Neh. 10, 
32, eine Bireiinuche, db: ablassen 
Spr. 17, 14, ruhen lassen 2.M. 4 
5) lassen, zurücklassen bei ד‎ 
1 Sam. 17, 20. 22. 28. Jemand etwas 
thun lassen, m. 406. d. P. und ל‎ der 

Handlung 1 M. 31, 28, poet. loslassen, 
das Schwert, d. h. schwingen Jes. 21, 
15, vgl. nmins חָרֶב‎ ₪. 21, 33. 

Niph. 1) sich ausbreiten, sich aus- 
strecken, von den Ranken eines Wein- 
stocks Tes. 16, 8, von einem Heere 
Richt. 15, 9. 2 Sam. 5, 18. 22. 2) hin- 
geworfen werden Amos 5, 2 vgl. Kal 
no. 2. 3) losgelassen, lose sein, von 
Seilen Jes. 33, 28 ₪. v. a. schlaff hängen, 
vgl Kal no. 5. 

Pu. verlassen sein Jes. 32, 14. 

Derivat: .נטרשות‎ 

” contr. für "m Klagegesang. 32.727, 
32: ma in lamento eorum. So die 
Masora. EIf Mss., mehrere alte Ausg. 
.אא‎ (Arab.) Theod. und Syr. spra- 
chen aber &i7"32 aus, welches passen- 
der ist (vgl. 32, 16. 2 Sam. 1, 18). 


NT)” arab. 5, ₪ x) no. II. 


(von 23) m. Frucht, proventus Mal.‏ כ"ב 
von‏ 19 ,57 .108 בּורָא onen su‏ .12 ,1 
Gott gesagt: Frucht der Lippen schaffend,‏ 
d.h. Lob-und Dankgebete veranlassend,‏ 
Hebr. 13, 15.‏ עש6גו6)? vgl. Kopmös‏ 
Kt. =», vgl. chald. 25 fructus.‏ 


N (etwa: fructifer) N. pr. m. Neh. 
10, 20 Keri. Kt. "=. 
TI) (von m) m. nur Hiob 16, 5: ": 


"ne Trost meiner Lippen f. eiteler, 
herzloser Trost. 


sI72 f. Klagel. 1, 8 wahrsch: .א‎ v. a. 
np) Abscheu V. 17. And. (von m): 
flüchtige, ein Flüchtling. 

ni Kt. ni} (Wohnungen) N. pr. des 
Coenobiums der Prophetenschüler in 
oder bei Rama 1 Sam. 19, 18 ff. 20, 1. 
rm m. eig. 1 (abgeleitet 


548 


5 


von rn», mit Wiederholung des letzten 


u wie arab. ל‎ von „Lo, 
2-2 55 von 52 3 


53 מס‎ 5b, = 
ae in Sitzungsber. d. K. Sächs. 
6 d. W. 1866, 323 f. 1870, 231; vgl. 
im Hebr. eb EIDIER), ו‎ schon 
Kimchi mit Recht vergleicht), dann 
Wohlgefallen (als Folge der Be- 
ruhigung, Beschwichtigung; vgl. lat. 
acgwievit in aliqua re f. delectatus est, im 
Syr. = ws122] Wohlgefallen haben 
an etwas Barhebr. 8. 221, 21 deli- 
ciae ebend. 8. 38, im Talmud. נרחא לך‎ 
gefällt es dir?). Im Hebr. nur in der 
Verbindung: nn» 2 wohlgefälliger 
Geruch. Ausschliesslich vom Opfer. 
1 M. 8, 21: אֶתדרִיחַ היחה‎ mim ns 
und ar roch den wohlgefälligen, Geruch. 
3 M. 2, 12. Am häufigsten hinter 
den Vorschriften des Opferrituals: 177% 
mimb mim ein wohlgefälliger Geruch für 
10006 3 M. 1,.9. 13. 17. AM. 15,70: 


chald., nur pl. rn Wohlgefälliges‏ * ב"חזדד 


(s. d. vor. Art.), dah. Wohlgerüche 
Dan. 2, 46. Esra 6, 10. 


ir (von 7) m. Nachkommen, immer 


in Verbindung mit >» 1 M. 21, 23. 
Jes. 14, 22. Hiob 18, 19. 


N. pr. Ninive (auf den Denk-‏ בְְבְוֶה 


mälern Ninua, nach Friedr. Delitzsch: 
Fischgottstadt, die Hauptstadt des as- 
syrischen Reiches, an der Stelle des 
heutigen Nebi Junus und Kujundschik, am. 
rechten Ufer des oberen Tigris, gegen- 
über Mosul, 1 M. 10, 11. 12. Jes. 
37, 31. Nah..2,.9,.. Jon 1.420 00% 
bei Griechen und Römern Ninus, bei 
Ammian auch Nineve. Durch die Aus- 
grabungen Botta’s (seit 1840) und 
Layard’s (seit 1845) an der Stelle des 
alten Nineve haben die epochemachen- 
den Entdeckungen begonnen, welche 
der neueren assyriologischen Wissen- 
schaft zur Grundlage dienen. 1 
Layard, Nineveh and its Remains Lond. 
1848; deutsch v. Meissner, Leipz. 1850, 
und Journ. Asiat. Vol. XV. p. 297 ff. 
Die Abbildungen der Denkmäler in: 
Monuments of Nineveh Liond. 1849. fol. 


0% Jer. 48, 44 Kt. s. v. a. כ‎ 
eig. pass. 0 





“= 


DO”) m. Nisan, der erste Monat der 
Isra&liten (in älteren Schriften Um 
(הָאָבִיב‎ Neh. 2, 1. Esth. 3, 7. Ebenso 
im Chaldäischen und im Syrischen. — 
Der Name ist nicht arabischen Ur- 
sprungs, etwa aus dem zend. navagan, 
neuer Tag, vom Neujahrstag auf den 
damit beginnenden Monat übertragen 
(s. Benfey Monatsnamen ₪. 131 ff), 
sondern semitisch und bed. den Blüthen- 
monat (von 0%), assyrt. nisannu. Die 
Monatsnamen sind alle babylonisch. 
12%) (von ,נצץ‎ n. d. F. (קיטור‎ m. Funke, 
nur Jes. 1, 31. 
ד ₪ נלר‎ 2. % (von (מר‎ m. Leuchte 
2’ Sam. 22, 29. 


ee urbar machen (den Acker) Jer. 
4, 3. Hos. 10, 12. Der St. ist wahrsch. 
entstanden aus "» Hi. sn; 8180 eig. 
den Acker lichten, daher novellare. 
Deriv. "2% und "im. 

I. 72 (von 5) m. s. v. a. % Licht, 
Leuchte, immer metaph. vom Fort- 
bestehen eines Geschlechtes (dem 
Davidischen) 1 Kön. 11, 36: 79m» 
כָּלהַיָמִם‎ Hay en auf dass 
meinem Knechte David Leuchte verbleibe 
allezeit, d. h. damit sein Geschlecht 
fortbestehe, vgl. 15, 4. 2 Kön. 8, 19. 
2.Chr.'21, 7. 

11. %2 (von 4) m. urbar gemachtes 
Feld, Neubruch, novale Spr. 1523. 
Jer. 4, 3. Hos. 10, 12. Einmal defect. 
=> Spr. 21, 4 (Graec. Venet.: 9600 


00586 duaprie). Andere, wie Gesen., 


fassen hier נָר‎ = "5 Leuchte. 


N) s. v. a. 52 schlagen, nur Niph. 
Hi. 30, 8: הֶצָרֶץ‎ ja N2) sie werden aus 
‚dem Lande geschlagen. — Derivv. folgen. 
ND) Adj. trop. niedergeschlagen. Plur. 
ons) Jes. 16, 7. 
נְכָא‎ Adj. dass. Fem. רוח כְכְאָה‎ ein 
niedergeschlagenes Gemüth Spr. 15, 
13. 17, 22. 18, 14, vgl. m 
נכאת‎ f. eig. Inf. Kal (von x7}, nach 
der Form nxbn) coner. Zerschlagenes, 
Werstossenes, dah.Gewürzpulver, wahr- 


scheinl. jedoch eine bestimmte Spezerei, 
Styrax 1 M. 37, 25. 48, 11. LXX. 


נכ 


Suulauo, Saad. siliqua. Aqw. ד‎ 
(im Ar. ist 202 ₪. v. a. 4593 gummi 
tragacanthae). 

Eben dahin rechnet Gesen. בִּית נכלתה‎ 
2 Kön. 20, 13. Jes. 39, 2, eig. (nach 
Agu. Symm. Vulg.): sein Specereihaus, 
dann allg. Schatzhaus (Targ., Syr., 
Saad.). — Andere führen nn55 auf 
נכת‎ , nis) als Niph. von mı> zurück, ver- 
gleichen arab. a vollpfropfen, und 
erklären Vorrathshaus (Hitz., Knob,, 
Del.). 


Dunkles Stammwort zu:‏ וש 


“22 m. Geschlecht, Nachkommen, in 
steter Verbindung mit 5» w. m. = 
(vgl. äth. nagad Stamm, Geschlecht, 
Verwandtschaft. Auch im Sam. Texte 
steht 1. M...21, 23; כל‎ mie a). 012) 
Hiob 31, 3 in mehrern Codd. und Edd. 


7 
> für a), wäre ₪. v. a. das arab. SS 


vita mäisera, aber die gew. LA. ist vor- 
zuziehen. 


MID) Die Wz. bed. wie die vw. 
TAT 


Wzz. » (s.zu (נגע‎ und נק‎ (s. zu (נקק‎ 
eig. stossen, schlagen, auch verletzen, 
zerschlagen (so in ,נכא ,נכה‎ arab. RE, 
LS, Ss, SS, 3 3 ה‎ SS), 
auch stechen (53 u. a., in obscoenem 
Sinne 0 a und aß). Dann 
mannichfach übertr. 1) zerstossen, vom 
Brechen eines Bündnisses: ZıSS; 2) zu- 
rückstossen, dah. etw. verweigern, oder 
sich einer ₪8. enthalten: IS, (38, 
83, #5; 3) anstossen, dah. nicht 
wissen: Fe oder Js dumm sein, im 
Geiste beschädigt sein. — Im Hebr. 
gehören noch zur Wz. 7: נכל‎ arglistig 
handeln (eig. jem. stossen, schlagen), 
נכח‎ und נכר‎ sehen u. s. w. (eig. die 
Augen auf etwas heften). 

Niph. erschlagen werden 2 Sam. 11, 
15, vgl. Hiph. 3, b. 

Pi. ungebräuchlich; denn fälschlich 
zieht man dahin 4 M. 22, 6: "am 
janz) bar, wo zu erklären ist: viel- 
leicht kann ich bewirken (gelingt es mir), 
dass wir ihm schlagen. m22 ist 1. impf. 
Hiph., s. Ges. 8 142, 3, e. 
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נכ 


Pu. geschlagen sein 2 M. 9, 31. 32, 
häufiger ist Hoph. 

Hiph. 727 imp. 7373 und 77, impf. 
na, na, ması und 791 1) schlagen, 
z. B. jem. mit dem Stocke 2 M. 2, 
11. 13, die Wange jem. Hiob 16, 10, 
aufs Wasser 2 M. 8, 13. = 
a) 92 man in die Hände schlagen, 
Gestus des Frohlockens 2 Kön. 11, 
12, aber auch des Unwillens Ez. 22, 
13 (vgl. spn). db) 1 Sam. 24, 6: וו‎ 
אתי‎ 17725 und das Herz schlug dem 
David, eig. das Herz Davids schlug 
ihn, vgl. 2 Sam. 24, 10. c) von Jahve 
oder seinen Gesandten: (mit einer 
Krankheit oder Plage) schlagen (vgl. 
,כ‎ za). 1 M. 19, 11: und sie (die 
Engel) schlugen die Männer mit Blind- 
heit. 4 M. 14, 12: ich will es mit der 
Pest schlagen. 1 Sam. 5, 6. 2 M. 7 
25: nachdem Jahve den Strom geschlagen, 
d. h. in Blut verwandelt hatte, vgl. 
V.20, Zach. 10,11. Jes. 11, 15. d)schla- 
gen (im Treffen) 1 M. 14, 15. 5 M. 
4, 46. e) (eine belagerte Stadt) ein- 
nehmen 1 Chr. 20, 1. 2 Kön. 3, 19. 
f) mit מַרְשִים‎ Wurzeln schlagen Hos. 
14, 6. 

2) ferire, mit dem Horne stossen 
Dan. 8, 7, treffen mit dem Pfeil oder 
Schleudersteine 1 Sam. 17, 49. 1 Kön. 
22, 34. 2 Kön. 9, 24, von der Sonne 
(und dem Monde) Jon. 4, 7, 8. Ps. 
121, 6: des Tags wird dich die Sonne 
nicht treffen, noch der Mond. des Nachts, 
letzteres in Beziehung auf die vom 
Mondlichte ausgehenden schädlichen 
Einwirkungen, vgl. Ewald u. Olsh. z. St. 
und Hoph. Hos. 9, 16. 

3) mit verstärkter Bedeutung: a)zer- 
schlagen, z.B. vom Hagel 2 M. 9, 25. 
Ps. 3, 8: denn du zerschlugst allen meinen 
Feinden den Kinnbacken, ein von Raub- 
thieren hergenommenes Bild. Amos 
3, 15. b) erschlagen, tödten 1 M. 4, 
15. 2 M. 2, 12. Zuweilen wird der 
Acc. ©} hinzugesetzt (Gesen. $ 139, 
Anm.), 1 M. 37, 21: נש‎ mans לא‎ wir 
wollen ihn nicht todtschlagen. 5 M. 19, 
6. 11. 3 M. 24, 18. Mit 2 2 Sam. 
23, 10:  םיִתְשלְפַּב‎ m er richtefe eine 
Niederlage am unter den Philistern, eig. 
er erschlug (welche) unter den Phi- 
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listern 2 Sam, 24, 17. Ezech. 9, 7. 
2 Chr. 28, 5. 17, bes. 1 Sam. 6, 19. 
Verschieden ist die Verbindung 1 Sam. 
18, 7: mebna טאל‎ mar Saul hat seine 
Tausende erschlagen. 21, 12. 29,5. n27 
חרב‎ "25 mit der Schärfe des Schwertes 
schlagen, s. 277. Selbst von dem 
Tödten oder Zerreissen durch ein 
wildes Thier 1 Kön. 20, 36. Jer. 5, 6. 
c) durchstossen (mit dem Speer) 1 Sam. 
18, 141..19, 10. 26,-8.- 2.Bam. 2,23. 

Hoph. nz» einmal nzAn Ps. 102, 5 
pass. von Hiph. 1) geschlagen werden 
4 M. 25, 14, von Gott geschlagen 
sein Jes. 53, 4 (vgl. Hiph. 1, c), ein- 
genommen sein (von einer Stadt, =. 
BHi..1,'e): 2:M, 33, 21, 40,4. "220% 
troffen sein, von der Sonne, dem 
Winde Ps. 102, 5. 1108. 9, 16. 3).er- 
schlagen werden Jer. 18, 21. 

Derivat ausser den zwei folgenden: 
man. 

122 Adj. geschlagen.  םיִלְנְר‎ m22 ge- 
schlagen an den Füssen, lahm 2 Sam. 
4, 4. 9, 3. יכה רוח‎ niedergeschlagen, 
betrübt 108. 66, 2. Vgl. נְבָא‎ 

7129” (n. d. F. Aa) nur im Plur. נָבִים‎ 
Ps. 35, 15 schlagend (mit der Zunge), 
d.i. schmähend, verleumdend. Andere: 
geschlagen, 6. 1. heruntergekommen. 

122 und #72) N. pr. Necho (n. Brugsch: 
Neka-t), König von Aegypten, Sohn 
des Psammetich, nach Manetho der 
6te König der 26ten (saitischen) Dy- 
nastie, gew. Necho II. gen., z. U. von 
seinem gleichnamigen Grossvater. 4. 
Jul. Afrie. in Routh Reliquiae sacrae II, 
₪. 147. 2705 28, 29 0 SS JIET. 
2. Chr..: 355.20." 36,74. 7 Jer.246, 2 
LXX. Neyaw. Bei Herodot. 2, 158. 
159. 4, 42 u. Diodor 1, 33 Nexus. 

1122 (bereitet) N. pr. einer Tenne 2 Sam. 
6, 6. In der Parallelstelle der Chronik 
ּידון‎ 


versch. von‏ ,נכח zu‏ .₪ ,נך (Wz.‏ לקמו 


die Augen auf etwas‏ (.ם w. m.‏ ,רכח 
heften, gerade vor sich hinsehen (arab.‏ 
eSS), dah. vor Augen, gerade vor‏ 
jem. sein. Davon:‏ 
Adj. geradeaus vor etwas liegend‏ )2 
הלף vom Wege. 108. 57, 2: ins‏ )1 


- UNT 


ככ 


der seinen geraden Weg geht, der Red- 
liche. 2) von der Gesinnung: gerade, 
redlich Spr. 8, 9. Fem. כְכְחָה‎ 8 Ge- 
rade, d.i. das Rechte, ius fasgue Amos 
3, 10. Jes. 59, 14. Plur. nins> dass. 
Jes. 26, 10. 30, 10. ' 

722" mit Suf. nz}, eig. Subst. (wie 
n>23, s. d.), dann praepositional: gegen- 
über 2 M. 14, 2. Ez. 46, 9. 

72) eig. Subst. was gerade vor. etw., 
jem., ihm vor Augen liegt, dann Praep. 
1) gegenüber, gegen 2 M. 26, 35. 
40, 24. 2) vor. mim na) vor Jahve, 
6.1. ihm wohlgefällig Richt. 18, 6. נַבַח‎ 
"8 "2 vor dem Angesicht 0 Herrn 
Klagel. 2,1% daher: ihm offenbar 
Jer. 17, 16, Tal Spr. 5, 21. na) שום‎ 
פָּנָיו‎ (etwas) vor sein Angesicht stellen, 
d. h. es mit Wohlgefallen betrachten 
Ez. 14, 7 und V. 3 ‘mit m. 

Mit Präpositt, 1) mai75n gegen (et- 
was) hin 4 M. 19,4. 2) Hia:b a) adv. 
gerade vor sich 1 stracks (eig. auf 
das gegenüber Befindliche zu) Spr. 
4, 25. b) praep. vor 1 M. 30, 38, 
übertr. für (eig. in der Richtung auf) 


nach einem Verb. des Bittens 1 


25, 21. 3) ms5772 bis (einem Orte) 
gegenüber Richt. 19, 10. Ez. 47, 20. 


eig. ferire‏ (נכה (Wz. 7, s. zu‏ לכל 
aliquem, spec. gegen jem. trüglich, arg-‏ 
listig handeln Mal. 1, 14 (ebenso im‏ 
Aram. u. Samarit.).‏ 

Pi. Arglist üben gegen jem., mit 9 
1 

Ehre. dass., mit 2 Ps. 
mit d. Ace. 1 M. 37, i8. 

Derivate: "52, 5 und 
*נכל‎ m. Plur. כְכְלִים‎ , "533 Arglist 4 M. 
35, 18. 
De s. v.a. 032 (w. m. n.) sammeln, 
aufhäufen. Davon 
022* m. Plur. כְכְסים‎ Schätze, Reich- 
thümer, ein späteres Wort 2 Ohr. 1, 
11. 19. Koh. 5, 18. 6, 2. Jos. 22, 8. 
*נכס‎ chald. Plur. 705; dass. Esra 6, 8. 
7, 26: pes3 ws» Geldbusse. 


des (Wa. 5 mai), arab. 555, 


eig. jem. fixiren, ihn scharf ansehen 


105, 25, 


נכ 


(vgl. 5 Schärfe des Geistes, Ein- 
sicht)" daher sowohl genau ansehen, 
betrachten, ins Auge fassen u. weiter: 
erkennen, vgl. Hiph., — als auch ver- 
wundert ansehen (im Aeth.), fremd 
finden (denn das Neue, Unbekannte 
wird scharf angesehen), wovon >) 


‘Fremde, ">: fremd. Vgl. Thes. p. 887. 


Pi. 1) ansehen Hiob 34, 19 vom 
Richter, der einen vor dem andern 
ansieht, d. h. berücksichtigt vg]. Hiph. 
no. 1. 2) fremd finden a) nicht kennen, 
verkennen Hiob 21, 29: habt ihr nicht 
gefragt nur die Wanderer? ihre Zeichen 
könnt ihr doch nicht verkennen! Daher 
b) verleugnen 5 M. 32,27... ©) Ner- 
werfen (wie im Arab. I. Iv) Jer. 19,4: 
sie haben diesen Ort verworfen. And. ah 
LXX. u. Vulg.: (mir) entfremdet. 1 Sam. 
23, 7: 92 אתו אֶלהים‎ 2) 60% hat ihm 
en “(und übergeben) in meine 
Hand. 

Hiph. 1) ansehen, betrachten Gen. 
31, 32: "may nn sn sieh dir (genau) 
an, was bei mir ist. 97 92... 29: 
Neh. 6, 12. Jer. 24, 5: gleich diesen 
guten Feigen also En ich die Gefangenen 
von Juda an ... zum Guten. Daher 
a) berücksichtigen a3 437 die Person 
ansehn (vom Richter), parteiisch sein 
s.v. a. Dip כָשָא‎ 5 M. 1, 17. 16, 19. 
Spr. 24, 23. 28, 21 (al. Jes. 3, 3% 
b) aufjemand schen, s einer wahrnehmen 
Ruth 2, 10. 19. Ps. 142, 5 (mit Für- 
sorge). "Dan. 11, 39 (mit Verehrung). 
2) erkennen 1 u. 27, 23: man ולא‎ 
und er erkannte ihm nicht. 37, 33. 38, 
26. Richt. 18, 3. 1 Sam. 26, 17. Hiob 
4, 16; anerkennen 5 M. 21, TB, 

19, mit "> Jes. 61, 9; kennen, nur 
poet. Hiob 7, 10. 24, 13. 17. Jes. 
63, 16. 3) wissen, nur bei Späteren. 
Nehem. 13, 24: nn מִכִּירָרם לְדַבָּר‎ DIR 
sie wissen 0 jüdisch zu reden. 5 San 
s. v. a. 2 971 zu unterscheiden wissen 
Esra 3, 13. 

Niph. 1) erkannt, gekannt werden, 
s. Hiph. no. 2. Klagel, 4,8. 2) sich 
als fremd darstellen, ich verstellen, 
s. Hithp. no. 2. Spr. 26, 24. 


Hithpa. 1) sich zu erkennen geben, 
reflex. v. Hiph. no. 2 Spr. 20, 11. 
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2) sich fremd stellen, sich nicht zu 
1 geben, sich verstellen (arab. 
XS) 1.M, 42, 7. 1 Kön. 14, 5. 6. 
Derivate ausser den drei folgenden: 
הַכְּרָה‎ , 122. 


st. constr. “3 5 M. 31, 16 1) die‏ נָכֶר 
Fremde. Immer als Gen. nachgesetzt:‏ 
=>23”j2 Sohn der Fremde, Fremder 1 1.‏ 
12..27.'2'M. 12,43, zuweilen‏ ,47 
mit dem Nebenbegriffe: Feind Ps. 18,‏ 
"nor die fremden Götter‏ 37>" .46 .45 
ıM. 35, 2 2) das Fremde, bes. mit‏ 
Bezug 7 Götzendienst Neh. 13, 30.‏ 
Dmehr. dd, 2.‏ 
(ar. 8)‏ *נכר m. Hiob 31, 3 und‏ נכר 
Öbad. 12 fortuna aliena, fremdes, A. i.‏ 
feindliches Geschick, Unglück. Andere‏ 
erklären Ob. 12: Verwerfung (eig.‏ 
Verkennung), ₪. Hitzig u. Caspari z. 6.‏ 


22 fem. ma) plur. urn) Adj. (zu- 
nächst von כִכָר‎ = “2 mit der Ad- 
jectivendung "—) fremd, a) einem 
andern Volke oder Tande angehörig, 
ZERO EN. SEITE HR לשא שי‎ 
"2>) עם‎ ein Bene Voler2 ו‎ 
b) einer andern Familie gehörig, איש‎ 
">) ein Fremder, im Gegens. des na- 
türlichen Erben Koh. 6, 2, mar ein 
fremdes Weib, im Gegens. des eige- 
nen Eheweibes, bes. mit Bezug auf 
unerlaubten Umgang mit demselben, 
Bene ar סט‎ 0 7,08. 
23, 27. c) f. befremdend, neu, un- 
erhört Jes. 28, 21. 


ND) Jes. 39, 2. 2 Kön. 20, 13, ₪. נכאת‎ 
12). nach dem ar. | (| med. Je: er- 
Tr 


reichen, erlangen, s. Fleischer in 
Delitzsch’ Iob 2 A. 198 f. Davon 
Hiph. Jes. 33, 1: mess für ְּהנְלותף‎ 
(wie auch 4 Codd. erklärend lesen, mit 
Dag. dirimens) wenn du völlig RN 
hast zu verwüsten. Die Conjectur von 
Cappellus: ככלותך‎ ist unnöthig. 

Derivat: mb. 

722) nur 1 Sam. 15, 9 das Verach- 
tete, Schlechte LXX. Nrıummevov, Vulg. 
vile. Offenbar ₪. v. a. נְכַבְזָּה‎ die Form 
aber ist ohne Analogie. Nach Gesen. 

. entstand sie aus zwei verschiedenen 
Lesarten }3% (abstr.), welches man 
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a dasarab. ‚e 


‚1722 ₪. 
נמרִים‎ (klares Wasser) Jes. 15, 6. Jer. 


"072 (herausgezogen — 


נס 


durch nı25 (Part. Niph. fem.) erklärte, 
vgl. Lgb. 8. 462. 463. 


ON729 (viell. für byton, s. d. und vgl. 


neben uyasm) N. pr. m. 1) =»‏ כְכַראפ 
ENSEEE 2) 4 M. 26, 9. Das Patron.‏ 
auf »— AM. 26, 12.‏ 


wovon ₪3, EN, u‏ ,נם Wz.‏ יונמל 


welche sämmtlich Leises, Dumpfes, 
Heimliches bezeichnen. Davon nn, 


22% Ameise, altarab. auch 3, coll. 
135. Vgl. Delitzsch zu Spr. 6, 6. 


1902 f. Spr. 6, 6. Plur. גִמְלִים‎ 30, 35 


Ameise, 


. GB. völlig dunkel. 
Die Bed. von ee: fleckig, sprenklig 


sein scheint erst denom. von = (hebr. 
“23, ST. 11) Pardel, gerade wie die 
des mischnischen 77% 2} ein Feld in 
Beete eintheilen, sodass es wie ge- 
sprenkelt aussieht, oder des arab. = 
sich wüthend (wie ein P.) geberden, 


und des syr. [12ב3<‎ sich drohend ge- 
berden, knirschen. Wie mit jener Bed. 
die von 6 klar, rein, 6% helles, 
klares Wasser finden (vgl. die hebr. 


N. pr. בת נְמֶרֶה‎ und (נַמָרים‎ zusammen- 
hängt, muss dahingestellt bleiben. 


"22 m. Parder Jer.5,6. 13,23. Hab. 1,8. 
"23 chald. Parder Dan. 7, 6. 
TV} (von מרד‎ sich empören, vgl. arab. 


N. pr. Nimrod, Sohn des Cusch,‏ כ 


Stifter des babyl. Reichs 1M. 10, 8. 9. 
אֶרֶץ נְמַרד‎ Nimrods Land für Baby- 
lonien Micha 5, 5. 


MM.‏ נְמָרָה 


48, '34 ein am Wasser ו‎ Ort 
in "Moab , die Ruinenstätte Burg en- 
Numere am Ausgang des Wadi en- 
Numere am SOEnde des todten Meeres, 
s. Palmer, Wüstenwanderung 361. 

md) N.pr. Gross- 
vater des Jehu 2 Kön. 9, 2 (womit 
auch 1 Kön. 19, 16 zu vereinigen ist). 


O) mit Suf. "3 (von do) no. IL) ein 


in der Höhe angebrachtes, weit schei- 


u 


b ל‎ 8 


nendes Zeichen (vgl. nxiva Zeichen, eig. 
Erhöhung) namentlich 1) Flagge auf 
dem Schiffe Ez. 27, 7. Jes. 33, 23. 
2) Fahne, Panier, auf hohen Bergen 
errichtet, um dem Volke theils bei 
dem Einbruche der Feinde, theils auf 
der Flucht, ein Zeichen zur Versamm- 
lung zu geben Jes. 5, 26. 11, 12. 
10/09, 10-41-0218 
60, 6. 3) hohe Stange 4 1]. 21, 8. 9. 
4) metaph. Warnungszeichen 4 M. 


26, 10 (syr. tasi Zeichen, Fahne). 


‚1202 f. eig. Part. Ni. f. (von 220) 


Wendung, Schickung Gottes 2 Chron. 
10, 15. 


no Ps. 4, 7 s. כְטָא‎ unter 1, ₪ 


102 Wz. נס‎ (s. zu נסס‎ II) m. d. GB. 
. 


heben, emporheben, wonach nd; das 
Prüfen durch Heben bezeichnet, vgl. 
נשא‎ wägen, vom Heben auf die Wag- 
schale. 

Pi. ne} 1) prüfen, auf die Probe 
stellen, versuchen, mit d. Ace. d. P. 
1 Kön. 10, 1: sie kam nimna לֶנסתי‎ 
um ihn durch Räthsel zu prüfen. Dan. 
1, 12. 14. Insbes. a) von Gott, der 


die Menschen (bes. durch Leiden) auf 


die Probe stellt 1 M. 22, 1. 2 M. 
16, 4. Richt. 2, 22. 5) von den Men- 
schen, welche Gott versuchen, d.h. an 
seinem Beistande zweifeln, ungläubig 
sind. 2 M..0r752% 47. "516-016. Pe. 
78, 18. 41. 56. Jes. 7, 12: ich will 
nicht fordern und Jahve nicht versuchen. 


2) versuchen, einen Versuch machen. | 


Es wird construirt a) absol. 1 Sam. 

17, 39, 5b) mit dem Inf. 5 M. 4, 34. 

28, 56, ec) mit dem Ace. Hiob. 4, 2: 

mon Tor הֶנְפָה דָבָר‎ versucht man ein 

Wort an dich, ist's dir lästig? 
Derivat: nen. 


mo) (Wz. o:, s. zu vos II) impf. הסח‎ 
ze 


eig. herausheben, dah. 1) herausreissen, 

aus dem Hause Ps. 52, 7, dem Lande, 

d.i. ausrotten Spr. 2, 22 (vgl. Um). 

2) niederreissen (ein Haus) Spr. 15,25. 
Niph. ausgerissen, d. h. vertrieben 

werden (aus dem Lande) 5 M. 28, 63. 
Derivat: nen.. 


נס 


MO) 60070. herausreissen, herausnehmen 
Ithpe. pass. Esra 6, 11. 


7702” (von 705) m. 1) Trankopfer 5 M. 
32, 38. 2) gegossenes Bild s. v. a. 
men Dan. 11, 8. :3) Fürst (vgl. נָצִיב‎ 
und נסך‎ no. 3) Jos. 13, 21. Ps. 83, 12. 
Ezech. 32, 30. Micha 5, 4. Vgl. Thes. 
890. In der Bdtg. no. 3 steht es nur 
im pl., und immer, wie es scheint, von 
geborenen, wenn auch abhängigen und 
wie Jos. 13, 21 unterjochten Fürsten, 
und nicht von eingesetzten gewöhn- 
lichen Beamten; von Königen 1022. 32, 
30 vol. v. 29. 


I: 70), arab. 203 giessen, Wz. 0, 
woher auch 70° und 70. Dieselbe 
Bedeutung haben eine grosse Anzahl 
lautlich vw. Wzz. und Stämme, vgl. 
.ער‎ pi in זקק‎ benetzen, שק‎ in שקק‎ durch- 
seigen, שק‎ in שקה‎ giessen, 
tränken, צג‎ und px in ,יצג‎ px", צוק‎ 1 
giessen. 

Kal giessen, ausgiessen Jes. 29, 10. 
Insbes. 1) zur Ehre einer Gottheit, 
onevösw, libare 2 M. 30, 9. Hos. 9, 4. 
Daher Jes. 30, 1: 729 70) onevdsodau 
orovöyv, ein Bündniss schliessen, weil 
hierbei Libationen ausgegossen wurden, 
vgl. im Lat. spondere, welches sich un- 
mittelbar an 009070, 078900 
Andere leiten n>92 in dieser Bed. von 
נסך‎ = 726 plectere ab, wonach das Bünd- 
niss als Geflecht (ns92) bezeichnet 
wäre. 2) giessen (metallene Kunst- 
werke) Jes. 40, 19. 44, 10. 3) fest 
hinstellen (eig. hingiessen), einsetzen, 
constituere, salben, einen König Ps. 2, 6 
(vgl. Po no. 3 und das verw. 70). 

Niph. eingesetzt werden (s. Kal 
no. 3) Spr. 8, 23. 

Pi. wie Kal spenden 1 Chr. 11, 18. 

Hiph. dass. (Trankopfer) ausgiessen, 
spenden 1 M. 35,14. 4M. 28, 7. Jer. 
7, 18. Ps. 16, 4. Hoph. pass. 2 M. 
29,,29. 87, 10, 

Derivate: m>on no. I, 770%, 79 


1 70) (Wz. ,סך‎ ₪. zu 720) 8 v. & 
7120 1) "weben (wie gu), vgl. Niph. 
Davon nse2 Aufzug des Gewebes. 
2) decken. Jes. 25, 7: no m792 
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ונס 
die Decke, welche gedeckt ist. Davon‏ 
nson no. 1.‏ 
chald. ausgiessen, spenden. Pa.‏ ]70 


Dan. 2, 46, hier vermöge eines Zeugma 
auch anf 2 Darbringen der Opfer- 
gabe bezogen. 

und 702 m. mit Suf. "a Pl.‏ נסף 
Trankopfer 1 M. 35, 14.‏ )1 02>" נָסָכִים 
Jer. 7, 18. 7931 mm Speis- und EB‏ 
gegossenes Götzen-‏ )2 1,49% דה opfer‏ 
bild s. v. 8. n30n Jes 41, 29. 48,5.‏ 
st. emphat. 0292 07070. Trankopfer‏ סה 

> Esra 7, 17. 

Bier) pP =D. 


I. od), arab. er (Wz. ,נם‎ vw. נש‎ 
s.zu ;נטא‎ 9, 8. zu 79; כת‎ ©. zu An) 
m. d. GB. stossen, dann wie 3 
perculsum esse, schwach, krank, hin- 
fällig sein (wie im syr. mi Ethpa.; 
pas krank) Jes. 10, 18: 095 o0%> 
wie ein Kranker dahinschwindet, wo von 
u. נסס‎ ein Wortspiel bilden. 


oO, wie arab. 08 eig. heben,‏ ה 
emporheben, dah. aufrichten. Wz. ist‏ 
נש vw.‏ ,(נסע nos,‏ ,נסה (woher auch‏ נס 
.) נת D,‏ נצץ zu‏ .8) נץ ,(נשא (s. zu‏ 
.:ס am). Derivat:‏ 

Hithpo. sıch erheben Ps. 60. 6: 
zu erheben von wegen der Wahrheit. 

Anm. Viell. sind die hier getrennten 
beiden Wzz. נס‎ urspr. identisch und 
stossen die GB., aus welcher hervor- 
stossen, dann sich erheben geworden 
wäre, ähnlich wie dies bei Wz. נת‎ der 
Fall sein kann, s. zu .נתר‎ 


IH. נַסֶס‎ Wz. © (vw. נצץ .2 .₪ ,נץ‎ II) 
m.d. GB! der zitternden, vibrirenden 
Bewegung, dah. dann sehimmerh, fun- 
keln, glänzen. 

Hithpo. Zach. 9, 16: Maar "2 
inamsp מתנוססות‎ an sie 'sind Kron- 


steine, schimmernd auf seinem Lande, 
5. Köhler 2. St. 


zo) (Wz. ©, s. zu נסס‎ 11 und zu nos) 
imper. pl. >95 5.M. 1, 7. 1) eig. empor- 
heben, dah. ausreissen, herausreissen 
(wie arah. &>) = B. einen Nagel aus 
der Wand Richt. 16, 14. Insbes. die 
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sich 


2. 


Zeltpflöcke, um das Zelt abzubrechen 
Jes. 33, 20. Daher 2) aufbrechen, 
eig. von dem Nomaden und seiner 
Horde 1 M. 35, 16, 37, 17. 4M. 
10, 18. 33, 8 8. von einem Kriegs- 
heere 2 M. 14, 10. 2 Kön. 19, 8, dem 
Zelte 4 M. 1, 51, der heil. Lade 10, 
35; auch übertragen auf einen sich 
aufmachenden Wind 4 M. 11, 31. 
3) ziehen, reisen, bes. von Nomaden 
1 M. 19, 9. 33,17. 4M. 10,33 (wie 
arab. au). 

Niph. ausgerissen werden, von den 
Zeltstricken Hiob 4, 21 (s. "n4); ab- 
gebrochen werden (vom Zelte) Jes. 
38, 12. 

Biph‘ ssor 1) causat. von no. 2: 
aufbrechen lassen 2 M. 15, 22. Ps. 
78, 26. 2) causat. von no. 3. ziehen 
lassen, leiten Ps. 78, 52. Von leb- 
losen Dingen: wegschaffen, wegtragen 
2 Kön. 4, 4. 3) herausreissen, einen 
Baum Hiob 19, 10, einen Weinstock 
Ps. 80, 9, Steine brechen Koh. 10, 9. 
IEKon. 25, 3% 

Derivate: an, son. 

10) ein Idol der Niniviten 2 Kön. 

19, 37. Jes. 37, 38. Das assyr. nisruk, 
nach Oppert den Verbinder 
bezeichnet (als Gott der Ehe; vgl. 
arab. ₪ ze), nach Schrader den Spender 
oder den Gütigen ist zweifelhafter 
Lesung, und der Name harrt noch 
befriedigender Deutung. 


122 (von 3; viell. Neigung, Abhang) 
N. pr. eines Ortes in Sebulon m. dem 
Art. הַנָצָה‎ Jos. 19, 13. 


N. pr. f. 4M.‏ ל ; נוע (von‏ נעה 
BIIUR:O:‏ ,26 


m. plur. (denom. von 23)‏ בעררים 
Knabenzeit, Kindheit 1 M. 46, 34.‏ )1 
Tina Jugend Ps. 71, 5.‏ )2 
my» nor das Weib deiner J ugend‏ .17 
Spr. 5, 18. pr "2a die Kinder der‏ 
Jusand ‚Ps; 127, 4. Bildlich von der‏ 
Tngendzeit des Volkes at.) 2,2. 3‏ 
Ez. 16, 22. 60.‏ 


nimm pl. fem. dass. Jer. 32, 30. 


vol.‏ ,רְעוּאָל ,רִכִראָל .8 (viell. 8. v.‏ יאל 
una neben bwin") N. pr. eines "Ortes‏ 
in Aser Jos. 19, 27.‏ 


נע 


1 


DI) m. Adj. (Stw. 093) 1) angenehm, 

lieblich, hold Ps. 133, 1, z.B. von 
dem Gesange Ps. 147, 1, der Zither 
Ps. 81, 3, dem Geliebten HL. 1, 16. 
Plur. נְְעֶרמִים‎ 6 Gegenden Ps. 
16, 6; auch: Annehmlichkeiten, Freu- 
den Hiob 36, 11. niansı Taebliches 
Ps. :16, 11. 0 jemandem hold d. h. 
gütig, gnädig gegen ihn Ps. 135, 3, 
vgl. נעם‎ 90, 17. 


>» m. d. GB. des Verwahrens nach 
aussen (s. Volck, Segen Mose 134), 
dah. 1) verriegein 2 Sam. 13, 17. 18. 
Richt. 3, 23. 24. 2) ו‎ (wofern 
der Schuh den Fuss vor dem Boden, 
auf den er tritt, schützt; 80 .ם‎ d. 
Kämös), mit dopp. Acc. Ez. 16, 10: 
Ünm Term] ich habe dir Geber von 
Robben gemacht. 


Hiph. dass. 2 Chr. 28, 15. 
Derivate: ,מַכְעוּל‎ >ym und 


f. Schuh, Sandale (arab. 5) ıM.‏ נַעל 
P2.60, 107, auf‏ ,0 .כ ,24.73 
Edom werfe ich meinen Schuh, d. 1. ich‏ 
ergreife Besitz davon, nehme es in‏ 
Beschlag, was durch jenes symbolisch‏ 
angezeigt wurde (s. Delitzsch, Pss. 3.‏ 
io Schuh-‏ נעַל .10 ,108 )432 1 A.‏ 
rieme 1 M. 14, 23 und N ein Paar‏ 
Schuhe (Amos 2,6. 8,6), für etwas‏ 
sehr Geringes.‏ 
Amos a. a. 0. und 1.‏ נעָלרם Dual.‏ 
prapr, ein Mal miss Jos. 9, 5.‏ 


impf. 2272 eig-, wie arab.‏ נָעם 


27 


und weich, zart (der Strauss 
heisst 2.0193, aram. נעמית ,נעמא‎ von 
seinen zarten weichen Federn), dah. 
angenehm, lieblich sein (dah. 3 sich 
an etwas ergötzen), von einer Geliebten 
HL. 7, 7, einem Freunde 2 Sam. 1,26, 
einer Gegend 1 M. 49, 15. JImpers. 
Spr. 24, 25: by» למזכיחים‎ den strafen- 
den (Richtern) geht es wohl. Vgl. טוב‎ 
לר‎ a0 es geht mir recht gut. 

Derivate: 23, ,מַכְעַמֶּים‎ und die 7 
folgenden Nomm. 


DY5* (Annehmlichkeit), in Pausa ָעַם‎ 
N. pr. m. 1. Chr. 4, 15. 


2 


m. 1) Annehmlichkeit Spr. 3, 17.‏ כעם 
by) "On annehmliche, d. i. gesiäbeilde‏ 
Worte.Spr. 15, 26. 16, 24. 2) Freund-‏ 
נַעָם lichkeit, Huld Ps. 97, 4: mim‏ 
ו טוב die Hula Jahve's. Vgl. mim‏ 
Pe. 90, 17. Zach.‏ לש .0 .10 ,83 -- 
gratia, und Huld‏ ,סוק (vgl.‏ ד 
en hold).‏ 

‚292 (Liebliche) N. pr. 1) f. a) einer 
Tochter Lamechs 1 M. 4, 22. b) der 
Mutter des Rehabeam 1 Böh. 14,21. 
31. 2 Chr. 12, 13. 2) einer Stadt im 
St. Juda Jos. 15, 41. 3) des Geburts- 
oder Wohnorts Zofar’s, der daher "na237 
heisst) Hiob 2,71. 1147. 
292 Patron. von ms no. 2 für "may 
(wie der Sam. Cod. auch liest) 4 M. 
26, 40. 
עמ‎ (f. rens3 huldreiche, liebliche) 
N pr. Schwiegermutter ו‎ Ruth 
SE Dir 
var 1) Arnehmlichkeit, Lieblichkeit, 
amoenitas Jes. 17, 10: mas} "305 hieb- 
liche Pflanzungen. 2) N. pr. m. a) Sohn 
des Benjamin 1 M. 46, 21. d) 4 M. 
26,740. 6 ein sylischär Feldherr 
2 Kön. 5, 1 
נעמתל‎ N. gent., s. mas no. 3. 


03% chald. y32 stecken, stechen, 


stacheln. Vgl. a8 (נעץ)‎ die (stache- 
lige) Weberkarde. Davon: 


A222 m. Dorngehege, vepretum, senti- 
cetum Jes. 7, 19. 55, 13. 


1. wer knurren, brüllen (vom jungen 
Löwen) Jer. 51, 38. Im Aram. steht 
=23 auch vom rauhen Schreien des 
Esels, des Kamels = rugüt,; arab. 
dagegen vom Summen der Fliegen 
oder einer Volksmenge, oder von 
Nasentönen u. dgl. Der St. ist wie 
der verwandte 7) onomatop., und be- 
zeichnet allerlei aus der Kehle kommen- 
de rauhe Töne. 
Davon "3 no. I. 


1]. בער‎ schütteln, arab. ‚> in 


26, He von einer Ader, aus der 
das Blut stoss-, sprungweise quillt. 


Das von Delitzsch verglichene 3,26 
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Wasserrad, welches das Wasser, aus- 
schöpft und ausschüttet, ist dageg. ge- 
wiss vom onomatop. „= (s. נער‎ I) 
abzuleiten u. bed. eig. das Knarrende. 

1) abschütteln Jes. 33, 9: בּשָן‎ 2% 
וכרמל‎ Basan und Karmel schütteln (ihre 
Blätter) ab. 2) ausschütteln Neh. 5, 13. 
Jes. 33, 15. 

Niph. 1) sich herausschütteln (aus 
den Banden), sie von sich schütteln 
Richt. 16, 20. 2) pass. von Pi. ver- 
trieben werden Hi. 38, 13. Ps. 109, 23. 

Pi. mit 3, hineintreiben, gleichsam 
hineinschütteln.. 2 M. 14, 27: “2 
DIT Tina אֶתדמְצְרְים‎ mim und es trieb 
Jahve die Aegypter mitten in das Meer. 
Ps. 136,:15... Neh; 5, .13 (vol. Arab. 
„as5 schütteln, VIII vertrieben sein). 

Hithp. sich losschütteln von etwas, 
mit an Jes. 52, 2. 

Derivate: “23 no. II, n3. 


1. W2 m. 1) puer, Knabe, Jüngling 
(eig. wohl der in der Uebergangszeit 
zur Pubertät stehende, wo die Stimme 
wechselt, also etwa der rauh redende, 
vgl. 3 no. I). Es wird, wo der 
Ausdruck allgemein ist, sowohl vom 
neugebornen Säuglinge 2 M. 2, 6. 
Richt. 13, 5. 7. 1 Sam. 4, 21, als 
vom fast 20jährigen Jünglinge ge- 
braucht 1 M. 34, 19. 41, 12 (vgl. 
31,.2./41, 2). 1.Kon, 3, 7. Jer. 1,.6,7. 
Zuweilen ist es a) ausschliessliche 
Bezeichnung des Alters, als 1 Sam. 
1, 24: “2> “samt und der Knabe war 
noch jung. 1 Sam. 30, 17: אַרְבַּע מאות‎ 
Sun vierhundert junge Männer. An- 
derswo Db) wie שח‎ puer, unser: Junge, 
Bursche, Knappe (arab. 2yE), Bezeich- 
nung des dienenden Standes. 1 M. 
37, 2: er war Bursche (d. i. Hirten- 
knabe, Hirtenknecht) bei den Söhnen 
der Bilha u. s. w. 2 Kön. 5, 20. 6, 16 
228,140 12 ו‎ INNEREN 112, 
Auch von den gemeinen Kriegsleuten 
(unser: die Burschen, Leute) 1 Kön. 
20, 15: הַמדינות‎ "ao ap) die Leute der 
Obersten der Provinzen. V. 17. 19. 
2 Kön. 19, 6. 


2) In der älteren Sprache wird das 


Wort auch (wie griech. #015) für Mäd- | 


chen, Dirne, puella, gebraucht, und mit 
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dem fem. constr. 1 31. 24, 14.28.55. 34, 
3.12.5M. 22,15 ff. Das Keri hat hier 
überall mI22. (Vgl. .(הוא‎ Ausser dem 
Pentateuch noch Ruth 2, 21: ons עם‎ | 
LXX. usra Tüv kopasiwv, vgl. V. 8. 
22. 23 und: Hiob 1, 19, wo, DW 
Jünglinge und Jungfrauen umfasst. 
Im Arab. ist häufig in der edleren 
und Schriftsprache die Masculinform - 
auch für das Fem. gebräuchlich, wo 
die Vulgärsprache dann die Feminin- 


form hat, z.B. IE Bräutigam und 
Braut, vulgär letztere Aus'8; je=is 
altes Weib, vulgär gms; vgl. weiter 
JS und 4223, „55 und 455( Ge- 
mahlin, und das altdeutsche „Gemahl“. 
— Derivate: 5), .נְּרֶרם‎ 


11. בער‎ (v. 33 no. II) m. Zach. 11, 16, 
eig. Zerstreuung, dann concr. das Zer- 
streute, Verirrte (Vieh). 

(von “22) m. Jugend 11100 33, 25.‏ נער 
Ps. 88, 16. Spr. 29, 21, =.v.a.‏ .14 ,36 
Bas.‏ 


f. 1) Mädchen, Dirne Richt. 19,‏ בערה 
Esth. 2, 9. 13, noch von dem‏ .# 4 
verwittweten jungen Weibe Ruth 2, 6‏ 
für: Dienerin, Magd (s.‏ ;(בְּתוּלָה (vgl.‏ 
Spr. 9, 3. 31, 15.‏ (5 ,1 נער 

2) N. pr. a) einer Stadt an der 
Grenze des St. Ephraim Jos. 16, 7 
(mit dem ---ה‎ der Richtung: nnı22), 
welche 1 Chr. 7, 28 729 heisst. Nach 
Guerin (Samarie I, 210 ff. 226 £.) die 
Ruinen bei 2-5. \ c>s. (ל‎ f.1 Chr. 
AN 3 

"222 8. 22. 


‚722 (Diener Jahve’s, für 149) N. pr. 
1 Ohr, 8, 22.23.02), 4, 48 
1722 (iuvenilis, pwerilis) N. pr. s. נַעָרָה‎ 
2a: 

MN] (von נער‎ II) f. Werg, Abgang 
vom Flachse (talmud. (נערת של פשתן‎ 
Richt. 16, 9. Jes. 1, 31. Eig. was 
beim Hecheln aus dem Flachse heraus- 
geschlagen wird. 


oT", arab. „iss aufheben. Davon 
עש‎ no. II. : 
נם‎ N. pr. Memphis, s. ph. 


= 


%- ar 
29, Arab. as hervorgehen, verw. 
mit den aram, pe}, 42) sprossen. Davon 


A8) N. pr. m. (Spross) 1) 2 M. 6, 21. 
2) 2 Sam. 5, 18. 1 Chr. 3, 7 14,6. 


22 (von nm) f. 1) Erhöhung. Nur 
in dem N. pr. דור‎ ne» (Höhe von Dor) 
Jos. 12, 23. 1 Kön. 4, 11 wofür nis» 
דאר‎ Jos. 11, 2 u. einfach "is 17, 11. 
₪. zu .דיר‎ 2) Sieb (vom Schwingen 
benannt) Jes. 30, 28. 


D°ON5) (Ausbreitung, s. (נפס‎ N. pr. m. 
Esra 2, 50 Keri, wofür das Kt. נפִיסִים‎ 
und Neh. 7, 52 vneWme: Keri, Kt. 
נפושסים‎ (f. L. aus 2 Varianten נפישים‎ 
und נפיסים‎ entstanden). 


(Wz. entw. 93, 8. zu 5%, oder‏ נפרז 
arab. 2 blasen 1M.‏ ,(פוח s. zu‏ ,פה 
Dah. 1) mit 3 anblasen Ez.‏ .7 ,2 
das Feuer anblasen‏ כְפַח wa‏ .9 ,37 
חוד Ez. 22, 21, ohne a ebend. V..20‏ 
me} ein angeblasener, d. i. durch an-‏ 
geblasenes Feuer erhitzter Topf Hiob‏ 
Jer. 1, 13. 2) wegblasen, mit‏ .12 ,41 
Leben‏ 8 כְפָש a Hagg. 1, 9. 3) mit‏ 
verhauchen Jer. 15, 9.‏ 

Pu. angeblasen werden, vom Feuer 
Hiob 20, 26. 

Hiph. 1) mit כָפש‎ das Leben jemandes 
verhauchen machen Hiob 31, 39 (vgl. 
unser: Jem. das Lebenslicht ausblasen). 
2) trop. wegblasen für: geringschätzen, 
verachten Mal. 1, 13. 

Derivate: nen, men, Ten, und 


(Windzug?) nur AM. 21,30 N.pr.-‏ נפח 


einer Stadt jenseits des Jordan im 
moabitischen Gebiete, nach Finigen 
einerlei mit m25 Richt. 8, 11, 4 


means} pl.m. Riesen 1 Mos. 6,4. 4M. 
13, 33 (vgl. chald. בְפְלָא‎ ">22 vom 
Orion und anderen KRiesengestalten 
am Himmel). Nach den jüd. Ausleg. 
ist יָפֶרל‎ als Activform aufzufassen: 
Ueberfaller, d. i. Gewaltthätiger. So 
auch Delitzsch, welcher treffend das 
griech. 01 enın'nrovres—Plaıoı (Aquila) 
vergleicht. Viell. ist aber der Ausdr. 
(was namentlich zu 1 M. a.a.O. passen 
würde) mit Oehler (in Herzog’s Theol. 
RE. XXI, 417) in Zusammenhang zu 


5) 


bringen mit bs} Fehlgeburt und der 
Bed., welche 523 Jes. 26, 18 f. hat, 
sodass כְפֶרלרם‎ eig. solche wären, die 
ausserhalb des gewöhnlichen Verlaufs 
der Dinge ins Leben getreten sind. 


נְפוּסִים .₪ נפיסִים 


2) (nach dem Syr. Erquickung) N. 
pr. eines Sohnes Ismaöls 1 M. 25, 15, 
und dessen Nachkommen 1 Chr. 5, 19. 


mon.‏ .8 כְפַימְּסִים 
viell. vw. mit ib, 8. 6. Davon‏ "נפףּ 


TE) m. ein Edelstein, nach Riehm (Art. 
Edelsteine im Bibl.Hdwtb.) der Granat 
2M. 28,18. 39, 11. Ez. 27,16. 28,13. 
LXX. dreimal: &ydpak. 


>) impf. רפל‎ inf. >>> 1) fallen (aram. 
sa, ,(כָפַל‎ von Menschen, und leben- 
den Wesen, insbes. im Kriege fallen 
2 Sam. 1, 4, oft mit dem Zusatze 
ברב‎ Ps. 78, 64, aufs Krankenbett 
fallen (gerathen), tomber malade 2 M. 
21, 18, einfallen, von Häusern Richt. 
7, 13. Am. 9, 11. Ez. 13, 12. Das 
Part. למל‎ steht als Part. praes. für 
fallend 2 Sam. 3, 29, perf. der ge- 
fallen ist, d.i. der da liegt Richt. 3, 25. 
1" Sam. 5,8. 3172875 M. '21,; 19m 
Schlafe liegend, schlafend 4 M. 24, 4 
(hier von dem Propheten, dessen 
inneres Auge im Schlafe aufgeschlossen 
ist, so dass er somnia fatidica sieht); 
impf. der (das) fallen wird Jes. 30, 13. 
Man merke noch folgende Gebrauchs- 
weisen des Wortes, die auch im Deut- 
schen meistens durch fallen (sinken) 
und die damit zusammengesetzten 
Verba ausgedrückt werden: a) fallen 
f. geboren werden (doch mit dem 
Nebenbegr. einer im Ggs. zum gewöhn- 
lichen Naturprocess stehenden Geburt, 
₪. Oehler in Herzog’s Theol. RE. XXI, 
417) Jes. 26, 19, wie mintew 19, 
110. Weish. 7, 3, und cadere Stat. 
Theb. 1, 60. Val. 77000 1, 135, und 
im Ar. 55 und Liu. Im Deutschen 
nur von Thieren, und im Chald. und 
Talmud. von der unzeitigen Geburt, 
wovon ba) Fehlgeburt. Aber in Hiph. 
ebenfalls für gebären s.no.1,b. b) fallen 
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5) 


f. ins Unglück gerathen, untergehen, 
von Menschen 2 Sam. 1, 10, und ganzen 
Reichen 108. 21, 9. Jer. 51,8. Am. 
5, 2. c) vom Fallen des Looses Ez. 
24, 6. Jon. 1, 7, daher jem. zufallen 
(bei einer Theilung) mit > 4 M. 34,2. 
Richt. 18,1. Vgl. Ps. 16,6. d) fallen 
im Vergleich mit jemandem, d.i. gegen 
ihn zurückstehn, mit 7a Hiob 12, 3. 
15, 2 לפנ‎ sth. 6,13. Vgl .מו‎ 
6,16. e) zur Erde fallen (nimrew &oale) 
2 Kön, 10, 10 5 unerfüllt bleiben, von 
leeren nichtigen Versprechungen, irri- 
tum cadere 4 M. 6, 12. Jos. 21, 45. 
23,14. f) cadere 1. 00010600. Ruth 3, 18: 
“27 יפל‎ iR wie die Sache fällt, d.i. ab- 
läuft. Vgl. im Chald. Esra 7, 20. 
g) wit bye: das Angesicht jemandes 
fällt, d.i. er lässt es sinken, hängen, 
sieht finster aus 1 11. 4, 5. 6. Gegens. 
pp כְשָא‎ das Angesicht froh erheben. 
₪. Hiph. no. 1, f. h) zusammenfallen, 
verfallen, von Häusern Amos 9, 11, 
vom Körper (vor Magerkeit) 4 M. 5, 
21.27. 4( 00040606 consilio, mit a Ps. 
5, 11. Vgl. Ovid. Met. 2, 328: magnis 
tamen ecxeidit ausis. k) mit >»: über- 
fallen, befallen (vom Schlafe u. Schre- 
cken): 17. 15, 19.2 M.)15, 16.Tos. 
2,9. Esth. 8, 17. 2) vom Herabkom- 
men göttlicher Offenbarungen Jes. 9,7. 
Vgl. im Chald. Dan. 4, 28 und im Ar. 
Jr herabsteigen, offenbart werden. 


2) Anderswo ist es mehr ein ab- 
sichtliches Fallen s.v. a, sich werfen, 
stürzen, niederlassen, welches im Deut- 
schen zum Theil durch diese Wörter, 
zum Theil aber auch durch Fallen aus- 
gedrückt werden kann (so steht waı 
im syr. N. T. sowohl für 66050 als 
für ninrew). Z. B. a) jem. um den 
Hals fallen 1 M. 33, 4. 45, 14. 46, 29. 
b) niederfallen, sich niederwerfen 2 Sam. 
1,2. Hiob 1,20. 1 M. 17,3. ce) sich 
stürzen, 2. B. in das Schwert 1 Sam. 
31, 4. 5. 1 Chr. 10, 4. d) einfallen 
(von dem Feinde) Hiob 1 ב‎ 
überfallen Jos. 11, 7. e) sich herab- 
werfen, schnell herabspringen 1 M. 
24, 64. 2 Kön. 5, 21. f) sich nieder- 
lassen, von einem Heere Richt. 7, 12, 
von einem Volke, ₪. v. 4. wohnen 
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2) 


1 M. 25, 18. Vgl. 16, 12. g) mom 
»pb "mann meine Bitte wird nieder- 
gelegt vor jem. d. i. ich bitte ihn 
demüthig Jerem. 36, 7, auch: sie 
findet Statt 37, 20. %h) abfallen (und 
übergehen) zu jem., gr. minrew, dıanir- 
ze; ‚mit, 78: Jer,/21,.9.237. 14,308 
Jes. 54, 15, >% Jer. 37, 13: 38,,19. 
52, 15. | 

Hiph. הפיל‎ causat. von Kal 1) fallen 
machen, dah. a) werfen, 2. 13. Holz ins 
Feuer Jer. 22, 7, niederwerfen 5 M. 
25, 2, eine Mauer 2 Sam. 20, 15. 
b) werfen f. gebären. Vgl. Kal no. 1, 
litt. a. 108. 26, 19: sem וְאָרֶץ רְפְאִים‎ 
und die Erde gebiert die Todten wieder. 
c) (das Loos) werfen Ps. 22, 19. Spr. 
1,14. Auch ohne רל‎ 1 Sam. 14, 42: 
22 jap וּבָין‎ na abo werfet (das Loos) 
zwischen mir und Jonathan, meinem Sohne. 
Mit 5: machen, dass etwas jem. durchs 
Loos zufalle, zutheilen Jos. 13, 6. 
23, 4. Ex. 45. 1. 47, 22. d) fällen 
(Bäume) 2 Kön. 3, 19. 25. 6, 5. 
e) niederhauen (mit dem Schwerte) 
Jer. 19, 7. Dan. 11,12. f) »e ben 
פ'‎ das Antlitz jem. sinken machen, 
ihn traurig machen Hiob 29, 24, oder 
vom eignen Auge: finster blicken, jem. 
zürnen, mit ב‎ Jer. 3, 12. g) en 
„eb rm eine Bitte niederlegen vor 
jemandem Jer. 38, 26. 42, 9. Dan. 9, 
18. 20. Vgl. Kal no. 2, g. 


2) fallen lassen, z. B. einen Stein 
4 M. 35, 23. ner ben zur Erde 
fallen lassen (ein "Versprechen) d. i. 
unerfüllt lassen, s. Kal no.1, 6. 1 Sam. 
3, 19, und ohne אַרְצה‎ Esth. 6, 10. 
Auch f. lassen überh., mit ja ablassen 
von etwas. Richt. 2, 19: לא הפילף‎ 
brbbsan sielassennichtab von ihrem Thun. 

Hithpa. sich werfen, sich stürzen 
1) sich niederwerfen 5 M. 9, 18. 25. 
Esra 10,1. 2) mit br: sich über jem. 
werfen, über jem. herfallen 1M. 43,18. 

Pil. נפלל‎ s.v.a. Kal, nur bei Eze- 
chiel (der an ungewöhnlichen Formen 
so reich ist) 28, 23, vgl. die Parallel- 
stellen 30, 4. 32, 20, wo 52) steht. 

Derivv.: ל‎ Pa, >92, מִפַלָה‎ nopn. 


>22 chald. impf. »2" s. v. a. das hebr. 
1) fallen Dan. 7, 20. 4, 28: מן-‎ bp 


BT 


3) 


es‏ מִּמַלָא גָפַל 


fiel eine Stimme vom 
Himmel. Vgl. im Hebr. Jes. 9, 7. 
2) vorfallen, accidere Esra 7, 20. 


3) niederfallen, sich niederwerfen Dan. 
2, 46. 3, 6. 7. 10. 11. 4) geworfen 
werden Dan. 3, 23. 


m. unzeitige Geburt, Fehlgeburt,‏ נפל 
abortus Hiob 3, 16. Ps. 58, 9. Koh.‏ 


6,3. Vgl. arab. eo abortus von Li 


fallen, ו‎ ien:; 
Kal no. 1, litt. a. 


S387 ₪. מל‎ 1 


"נפס 


Im Verbum vgl. 


im Aram, ausbreiten; vw. hebr. 


sich ausbreiten. Davon n. pr.‏ פשה 
DO).‏ 

Part. pass.‏ (פצץ zu‏ .8 ,פץ (Wz.‏ נפץ 
zerstäuben, zer-‏ כָפוץ inf. abs.‏ נפוץ 


schlagen, zerschmettern, z. B. en Ge- 
fäss Richt. 7, 19. Jer. 22, 28. — Die 
Formen y2> 1 Sam. 13, 11; m» 
1 M. 9, 19. Jes. 33, 11; nixey Jes. 
11,12 gehen auf פוץ‎ beziehungsweise 
(פוץ =( פָצִץ‎ zurück. 

Pi. 1) zerschlagen, zerschmettern, 
wie Kal no. 1, ein irdenes Gefäss 
Ps. 2, 9, die Kinder am Felsen 137, 9. 
2) ein Volk zersprengen, zerstreuen 
Jer. 13. 14. 51, 20. 23. Inf. ya 
Subst. Zerstreuung des jüd. Volkes, 
Sıacmop& Dan. 12, 7. Pu. pass. v. Pi. 
no. 1. -Jes. 27,.9. 

Derivate: yen, yen und 
9) m. Platzregen, oder: Ueberschwem- 


mung, Jes. 30, 30. Stw. ,נפץ‎ im Aram. . 


ausgiessen, vgl. das verw. „la med. 
Je überfliessen, überströmen. Aehnlich 
bed. ורק‎ streuen u. sprengen, giessen. 


re) (Wz. ,פק‎ s. zu (פקח‎ chald. heraus- 


gehn Dau.i2, 1423.26. 5,5. "Von 
einem Edikte Dan. 3, 13: mp2 וְדְסָא‎ 


vels Lime, 2,1: gEMSe ל‎ Imp. 
plur. פּקוּ‎ Ba 33126: 
Aph. ,הַכְפּק‎ prs3n herausbringen Dan. 


.6,8 .14 ,5 ששו .9 כ 

Aus-‏ .00070 נִפְקְחא f. st. emphat.‏ כפקא 
נפק ar Kosten Esra 6, 4.8. Stw.‏ 
Aph. ausgeben, auf ehwas verwenden.‏ 
₪ .₪06 בְצָא Vgl.‏ 


5) 


on) (Wz. wahrsch. vs, es m. d. 
2: T . + 
G.B. sich ausdehnen, vgl. 4.25 Lunge) 


in Kal ungebr. Athem holen, athmen. 
Ar. „ss Conj. V. schwer athmen. 
Im Hebr. nur 

Niph. Athem schöpfen, nach einer 
Ermüdung 2M. 23, 12. 31, 17. 2 Sam. 
16, 14. (Arab. Conj. II. Erquickung, 
Erholung gewähren). 

Derivat: N. pr. נפיש‎ und 
vs) mit Suf. "iss Pl. ,נְפָשוּת‎ (ode) 
nur 102. 13, 20) comm. aber "häufiger 


fem. (Ar. re syr. 143 Seele). 

1) Hauch, Athem Hiob 41, 13. Dah. 
Duft, Wohlgeruch Spr. 27, 9. ma 
we Riechfläschehen Jes. 3, 20. 

'2) Bezeichnung dosjenisen was das 
Geschöpf (Thier wie Mensch) zu einem 
lebendigen Wesen macht, spec. das 


‘ durch die göttliche Schöpfungsthat 


bedingte individuelle Leben, welches 
sich äussert durch den Athem: die 
Seele (duyY, anima), als deren Träger 
das Blut gilt (83 M. 17, 11. 5. a. 
12523. 1 M. 24,5 vol. Ovid. Fast. 
V. 469); dah. mm um» 1 M. 1, 20: 
lebendige Seele; man sagt: die Seele 
verhauchen (s. rn»), die Seele ver- 
giessen Klagel. 2, 12. Jes. 53, 12. 
Aehnlich 1 M. 35, 18: mis> בְּצַאת‎ 1 
und als ihr die Seele ausfuhr. 1 Kön. 
17, 21: על-קרבו‎ nn Hann NaTaun 
Täst doch 00 Leben dieses Knaben wieder 
in ihn zurückkehren. 2 M. 21, 23: WE: 
up תחת‎ Leben um ee En 56.7: 
un) ap sie hoffen auf meinen Tod, eig. auf 
das bo zu nehmende) Leben. Man 
sagt: die Seele lebt Ps. 119, 175, 
stirbt (wogegen es nie heisst: der 
Geist, 71, stirbt) Richt. 16, 30, die 
Seele tödten 4 M. 31,19, sie fordern 
1 Kön. 3, 11, en (für: Preis 
geben) Richt. 9, 17, retten Ps. 34, 23. 
Wn xy für a Leben fürchten ‚Ton. 
9, 24. Ex. 32, 10. v2) פ'‎ 737 jem. am 
Leben schlagen, d.i. erschlagen (8.722). 
Ueberh. gern in Bezug auf Verlust und 
Rettung des Lebens, als: a) Un” EIN 
um ג‎ Lebens willen, um sein Leben 
zu retten 1 Kön. 19, 3. 2 Kön. 7,7. 
mepl Yoyijs 00. 9, 423. b) wasa mit 
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8) 


Gefahr des Lebens 2 Sam. 23, 17. 
18, 13 (im Keri). 1 Kön. 2, 23: 
ID Saga mr בְּנָפְשו דִבָּר‎ mit Ge- 
fahr seines Lebens hat Adonia dieses 
geredet, d.h. er hat sein Leben dabei 
aufs Spiel gesetzt. Klagel. 5, 9. Spr. 
7, 23. Vgl. wwxa2 1 Chr. 12, 19. 
Auch: für das (geraubte) Leben, d.i. 
wegen der Ermordung jem. Jon. 1, 14. 
2 Sam. 14, 7. e) un zum Besten, 
zur kung des Lebens 1 M. 9, 5. 
5M. 4, 15. 16,.Jos. 23,11. — Ferner 
in Bezug auf alle Functionen, durch 
welche das Leben erhalten oder er- 
quickt wird, oder im Gegentheil leidet, 
in Gefahr geräth. Man sagt daher: 
meine Seele hungert (Spr. 10,3. 27, 7), 
dürstet (Spr. 25, 25), fastet (Ps. 69, 
11), sättigt sich mit Speise (Spr. 
27, 7) und Trank (Jes. 55, 2), em- 
pfindet Ekel (4 M. 21, 5. Hiob 10, 1), 
enthält sich gewisser Speisen (3 M 
30, 3), verunreinigt sich daran (Ez. 
4, 14). Man sagt auch: leere Seele 
für hungrige Jes. 29, 7, und die Seele 
füllen f. sättigen Spr. 6, 30, trockene 
Seele f. durstige 4 M. 11, 6, und die 
Seele weit aufsperren (f. den gierigen 
Rachen) Jes. 5, 14. Hab. 2,5. Von 
der vom Körper getrennten Seele 
Hiob 14, 22. 

3) animus, Gemüth, Herz (vgl. >>), 
besonders als Sitz der Empfindungen, 
Affecte und innern Regungen verschie- 
dener Art, als Liebe (HL. 1, 7. 3, 
1—4. 1 M. 34, 3), Sehnsucht (Ps. 42, 
3. 69, 2(, Freude (Ps. 86, 4), Wohl- 
gefallen (Jes. 42, 1), andächtige Er- 
hebung zu Gott (Ps. 86, 4. 143, 8), 
besonders Gelüst und Begier, nach dem 
Genuss von Speisen Mich. 7,1. 5M. 
12, 20. 21 (daher Ws> bya ein Gieriger 
Spr. 23, 2), nach Geschlechtslust Jer. 
2, 24. Ez. 23, 18, nach Mord und 
Rache Ps. 27, 12. 1, 3. Ebenso von 
Verachtung Ez. 36, 5, Hass Ps. 17, 9, 
Betrübniss Hiob 19, 2. 27,2. Dah. 
2 M. 23, 9: “m אַתדנפש‎ ans ihr 
kennet die Empfindung des Fremden d.h. 
wie ihm zu Muthe ist. 1 Sam. 1, 15: 
ich schüttete meine Seele (meine Gefühle) 
aus vor Jahve. Spr. 12, 10. Auch 
von den Aeusserungen der Empfin- 
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5) 


dungen: die Seele weint Ps. 119, 28, 
ergiesst sich in Thränen Hiob 30, 16, 
segnet jem. (1 M. 27, 4. 25), ae 6 
wohlgethan. Seltener in Bezug auf 
Gesinnung und Temperament 2. B. weite 
Seele +. aufgeblasene, hochmüthige Spr. 
28, 25, die Seele lang machen f. lang- 
ua sein Hiob 6, 11; auf Willen 
und Entschluss z. B. 1 M. 23, 8: WON 
Dadesns wenn es bei euerer Seele ist 
d.h. si constituistis apud animum vestrum, 
wenn ihr willens seid. 2 Kön. 9, 15; 
auf das Wissen, Erkennen (Ps. 139, 14. 
Spr. 19, 2), Denken (1 Sam. 20, 4: 
was denkt meine Seele?), sich Erinnern 
5 M. 4, 9. Klagel. 3, 20. Für letz- 
tere Verhältnisse ist 25 gewöhnlicher. 

4) lebendiges Wesen, eig. das, worin 
Leben oder Seele (23) ist. Jos. 10, 
28: wem-b2 alles Lebende. \V. 30. 32. 
35. 37. Vollst. mm es 1 M. 1, 24. 
מ‎ dem Ärt. Bons >} 
1, 21. 9, 10 lebendes Wesen 2% 
meistens collet. 1 M. 1, 21. 24. 9, 
10.32: 155.35 M.048, 10. na ist 2 
dieser Verbindung nicht Genet. des 
Subst. mm, sondern Fem. des Adj. חל‎ 
18 2, 19: DR יִקְרָא לו‎ en >51 
חוא שמו‎ man vs "und alles, was der 
Mensch ihnen, den lebenden Wesen zu- 
rufen würde, das sollte ihr Name sein. 
לו‎ und mm בְפָש‎ stehen in Apposition, 
und vor letzterem ist 5 wieder zu sup- 
pliren ִפָש)‎ ist masculinisch gebraucht, 
wie häufig bei Zählungen 1 M. 46, 
25. 27. 4 M. &1, 28). Insbes, yon 
Menschen, wo sr ebenfalls meistens 
„Seele“ gebrauchen können, 2. B. Ez. 
22, 25: אָכָל‎ Wny®sie fressen Menschen. 
Vorzüglich "0( ג‎ in Eh für: irgend 
eine Bea ge 5 / 5% 1 1 
b) bei Volks- Zahlungen, 2. B. שבעים‎ 
vs) siebenzig Seelen 2 11. 1, 5. Im 
Gegensatz von Thieren 4 M. 31, 46, 
vgl. 1 M. 14, 21. ce) insbes. von 
Sklaven. 1 M. 12, 5: הנפש אַשֶר-עשוּ‎ 
72 die Seelen, die sie in Haran er- 
worben. Ez. 27, 13. Vgl. Apoc. 18,13. 
1 Macc. 10, 33. d) rm we) (das Ve 
ist a 3 M. 21, 11) jemand 
Todtes, 4 M. 6, 6: sa} לא‎ rn עלהנפש‎ 
zu einem Todten soll er nicht kommen. 


בם ' 


Auch ohne ra: (Delitzsch, Bibl. Psych. 
446): טַמָא לפש‎ AM. 5, 2 und vn) ned 
3M. 22, 4 einer, der sich durch eine 
Leiche verunreinigt hat (eig. durch 
ein Liebendiges, näml. welches es ge- 
wesen ist, vgl. 4 M. 19, 13). 

5) Mit ₪. ,נפְשר‎ op) Öfter für ich 
selbst, du selbst (im Arab. so a und 
1 sanskr. 0/0/08 Seele und selbst), 
bes. in den casibus obliqu. reflexiv. Hos. 
9, 4. Jes. 46, 2. Hiob 9,21. Viel zu 
weit dehnen dagegen manche Ausleger 
die Behauptung aus, dass נפסף ,נפשל‎ 
lediglich das Personalpron. umschreibe: 
denn die Beispiele dieser Art gehören 
zu no. 2. 3. Zu no. 2 Ps. 3, 3: viele 
sagen von mir ("E2:>), für ihn gibt's keine 
Hülfe, eig. in Beziehung auf mein (ge- 
fährdetes) Leben. 7, 3. 11, 1. 35, 3.7. 
120, 6. Jes. 51, 23; zu no. 3 Hiob 
16, 4: öp יש נפְטְכֶם מחת‎ > wäre nur 
eure Empfindung anstatt der meinen, wäre 
> nur euch zu Muthe, wie mir. Der 
Natur des Pronomen nähert es sich 
sehr Jes. 26, 9, wo כפְש"‎ 1 
mit der 1.Ps. des Verb. verbunden ist. 


NP2* f. wahrsch. s. v. a. 5 und ms 
Anhöhe (Stw. pn). Nur Jos. 17, 11: 
ne: .שת‎ Chald. tres regiones. 


(Wz. 5}, ₪. zu 9%») arab. is‏ *נפת 


und 3-23 sich ergiessen, ausfliessen. 
Davon 

f. eig. was ausfliesst, spec. der von‏ כפת 
selbst aus den Zellen fliessende Honig,‏ 
ne) destillatio favorum, Honig-‏ צופרם dah.‏ 


seim Ps. 19, 11, und ohne vreix HL. 


4, 11. Spr. 5, 3.24, 13: pin ns 
arrby Honigseim ist süss deinem Gaumen. 
.מל נפתוח .4 נפתוח‎ 
נפתהלים‎ (von פתל‎ Niph.) pl. m. Kämpfe, 
nur I M. 30, 8. 
נפתחים‎ N. pr. Name der Mittelägypter 
1 M. 10, 13. 1 Chr. 1, 11. Koptisch 
na-phthah, d. i. die des (Gottes) Phthah, 
welchen man in Memphis, der „Wohnung 
des Phthah“ verehrte. ₪. Dillmann- 
Knobel zu 1 M. 10, 13. 
כפתלר‎ (der Erkämpfte, s. 1 M. 30, 8) 
N. pr. Naphtali, Jakobs Sohn von der 
Bilha, Stammvater des gleichnamigen 


Grsenius, Handwörterbuch. 8, Aufl. 
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Stammes, dessen Grenzen Jos. 19, 32 — 
39 verzeichnet sind. LXX. NedIadein. 

Y (von נצץ‎ , ₪. 0.( m. I) Habicht 3 M. 
11, 16. 5 M. 14, 15. Hiob 39, 26. 
LXX. iepaf. Vulg.aceipiter. Vgl. Bocharti 
Hieroz. T. II, ₪. 226. II) Blume, Blüthe 
1 M. 40, 10, sv. a. ms und 8: 


NN] (Wz. ,נץ‎ ₪. zu נצץ‎ I) fliegen, 
wegtliegen. Jer. 48, 9: xınm נצא‎ 0 
ewibit. Die Wörter נצא ,צירץ‎ u. Nyn 
bilden eine Paronomasie, und es ist 
kein Grund zur Aenderung der LA. 
(s. Olsh. 6 245, h) vorhanden. 


N stellen, arab. _usS ₪. v. a. das 

verw. 220 (s. d.). Von dieser Form 
werden Niph. und Hiph., von jener 
Hithpa. gebildet. 

Niph. 223 1) gestellt, gesetzt sein, 
mit 5» über etwas 1 Sam. 22, 9. Ruth 
2,5. 6. Daher part. 225 Vorgesetzter, 
Vorsteher 1 Kön. A, 5. 7. 2) sich 
stellen, hinstellen 2 M. 7, 15. 17, 9, 
mit ל‎ jemandem 2 M. 34, 2: » nam 
m und stelle dich mir daselbst. 3) stehn, 
von Menschen 1 M. 37, 7. Ps. 45, 10, 
vom Wasser 2 M. 15, 8, insbes. fest 
stehn Ps. 39, 6. Zach. 11, 16: 73837 
52574 לא‎ der Hirt, (welcher) das Ge- 
sunde nicht erhält (ernährt). סד‎ 
660. Manche Ausleger verstehen 
unzutreffend 722) von dem Vieh, wel- 
ches aus Ermüdung und Schwäche 
stehen bleibt, weil es nicht fort kann 
und übersetzen dann: der das Müde 
nicht unterstützt. Vgl. Köhler z. St. 

Hiph. הְצרב‎ 1) stehen machen Ps. 
78, 13, dah. stellen, hinstellen, z. B. 
eine Falle Jerem. 5, 26; eine Säule 
1 M. 35, 20; einen Altar 33, 20; ein 
Denkmal 1 Sam. 15, 12, vgl. Jer. 31, 
21, vom Aufwerfen eines Steinhaufens 
2 Sam. 18, 17. 2) richten, gerade 
machen. 1 Sam. 13, 21: a7 21272 
die Spitzen zu richten, d. h. gerade zu 
machenund dadurch zu schärfen. 3)fest- 
setzen, bestimmen, z. B. die Grenzen 
Ps. 74, 17. 5 M. 32, 8. 

Hoph. 227 und ax7 1) gestellt sein 
1 M. 28, 12. 2) gepflanzt sein Richt. 
9, 6 (so im Aram.) 3) festgesetzt 
sein. So erklärt sich am einfachsten 
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נצ 
Es ist be-‏ -2271 גְלָתָה Nah. 2, 8: mnbyn‏ 
schlossen, sie (Ninive) wird gefangen,‏ ' 


weggeführt. 

Derivate: 2%), a2), 22%, Syn, naxn, 
מִצְבָה‎ , naYn, man und א‎ pr. צוּבָה‎ 
f. בה‎ 2 
*נצבה‎ chald. st. emphat. כְצְבְּסָא‎ Festig- 
keit, Härte (vom Eisen) Dan. 2, 41. 
22) m! Richt. 3, 22 eig. das was ein- 
gesetzt ist (Part. Niph. von ,(נצב‎ 1. 
das Heft des Dolches (vgl. ar. \ ב‎ 


Griff des Schwertes, Messers). Vgl. 
das Verb. Jos. 6, 26. 1 Kön. 16, 34. 


12} (Wz. ,נץ‎ s. 20 נצץ‎ 1( 1( 
מ" ַא‎ daher: fliehen, flüchten 
Klagel. 4, 15: x) (Milra). Diese Form 
von einem (im Hebr. nicht existiren- 
den) 71» abzuleiten (mit exceptioneller 
Betonung, s. Böttcher 8 134), liegt 
kein Grund vor. — Davon נוצה‎ Feder, 


- + 
Schwungfeder, ar. 222 Feder, aber 


auch: das über die Stirn Hatternde 
Vorderhaar. Hiervon denomin.: 

2) das ar. La» und Las jem. bei 
den Vorderhaaren fassen, 111. sich die 
Haare raufen, dah. überh. sich raufen, 
hadern, EN Aram. xx dasselbe. 
Auch vom Kriegführen gebraucht 
(s. Hiph.), aber 

3) durch Krieg zerstört werden (vgl. 


im .Ar. -.- Krieg führen, > 


und (9,21% durch Krieg beraubt, 
verödet). Jer. 4, 7. 8. Niph. no. 2. 

Hiph. הצח‎ en (s. Kal no.. 2), 
4 M. 26, 9: mimby בְּהַצוּתֶם‎ als 6 
gegen 0% haderten. Auch vom Krieg- 
führen. Ps. 60, 2: בְּהצותו אֶתִדאָרֶם נִהָרִיּם‎ 
da er kriegte a: Mesopotamien. 

Niph. mx: 1) untereinander hadern, 


Streiten. 2 N. 2,180 21, 22005 NR 
25° 11: Yarı כְּרנָצ אָנְשִים‎ wenn Münner 
inter einander hadern. 3 0 


2 Sam. 14, 6. 2) s. v. a. Kal no. 3. 
Jes. 37, 26:  םיִצְנ‎ obs wüste Stein- 
haufen. 2 Kön. 19, 25. 

Derivate: nei, mo, .מצות‎ 
I) (nom. unit. von y}, s. d.) f. Blume, 
Blüthe Hiob 15, .33.. Jeg. 19,5: 
א נצת‎ I) 3 M. 1, 16 der Unrath im 
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Kropfe, eig. Part. Niph. von בְצָא‎ für 
כוצא‎ quod excernitur, excrementum, vgl. 
may und mix. ID) s. v. a. nel (w. 
m. Ss.) Schwungfeder. 


MX) (Wz. nz, m. 0. GB. des Leuchtens, 


Strahlens, 8. 20 (צחח‎ , Syr. ww, glänzen, 
metaph. hervorragen, siegen; aber auch 
dauern (s. Niph. und nx3 no. 2; die 
Dauer, Ewigkeit ist als die anderes, 
gewöhnliches Zeitmass überragendes, 
übertreffendes Zeitmass so genannt, 
vgl. v. Orelli, Die hebr. Syn. d. Zeit 
96 £.). Im arab. pro ist „Glanz“ auf 
Lauterkeit und Aufrichtigkeit über- 
tragen. 

Pi. msı (nur im 060. und Inf.) 
1) einer Sache vorstehn, darüber ge- 
setzt sein, mit 5» und 5 1 Chron. 
23, 4. Esr. 3,8. 9. Part. nz» Vor- 
steher 2 Ohr. 2, 1. 17. 34,12. 2) insbes. 
der Musik vorstehn, vorspielen. 1 Chr. 
15, 21: und Mattathia ... (spielten) auf 
Zithern nach der Octave (d. h. mit Bass- 
stimme im Grundtone) n2:> als Vor- 
sänger. 8. Keil 2. St., und Delitzsch, 
Pss.. 3 A.L,sıf. Dah. למנצה‎ in den 
Ueberschriften von 53 Psalmen und 
Hab. 3, 19: dem Sangmeister sc. zur 
Ausführung zu übergeben, worauf auch 
die Uebers. des Targ. durch: nmaW> ad 
laudandum (canendum) hinauskommt und 
wozu auch trefflich stimmt, dass ausser 
den Stellen, wo der Ansdruck neben 
dem Verfasser des Psalms allein steht, 
entweder das Instrument folgt, nach 
welchem der Psalm gesungen werden 
soll (Ps. 4. 6. 54. 55), oder die Weise 
(Ps. 22. 56—59. 75) und die Tonart 
(Ps. 5. 12. 45. 46. 53). Auch ver- 
dient Beachtung, dass sich diese auf 
den Tempelcultus bezügliche Inschrift 
nur bei zwei anonymen Psalmen (66. 
67) findet. 

Niph. nur Jer. 8, 5: rım מִשְבָה‎ 
immerwährender, EN Abfall. 

Derivate: נצח‎ u. n. pr. mımı. 

Anm. Gesen.nahm neben nm == בור‎ 
Bd. Vorgang von Schultens ein zweites 
נצח‎ — gi (A), äthiop. nazeha 
sprengen an, um hebr. נְצַה‎ i. d. Bed. 
vigor, Debenskraft zu erklären. Es 


גצ 


erklärt sich dieses aber hinlänglich 
aus נצח‎ = glas, s. zu יצחה‎ 

ME) chald. Ithpa. (wie im Syr.) siegen, 
mit 5» Dan. 6, 4. 

und 2, in d. Vbdg. nx235 immer‏ נצח 
mit 86007, mit Suff. nz» 1% Glanz,‏ 
Ruhm 1 Chr. 29, 11. 1 Sam. 15, 29:‏ 
gloria Israelis, von 1 Abe ge-‏ כצח רִשַרְאָל 
sagt. 2) Dauer, Ewigkeit Ps. 74, 3:‏ 

: נצח‎ MIR“ nn Trümmer. עד נצח‎ bis 
in Ewigkeit Ps. 49, 20. Hiob 34, 36. 
,נָצַת‎ 235 Adv. 0 ewig, immerfort, 
stets Hi. 23,172 Jes, 34, 10: לנצה‎ 
נצְחים‎ dass. — Nichts doderes bedeutet 
nz, naeh nach der Frage Bis wie lange? 
Ps. 13, 2: נָצַת‎ main mim nm עד‎ 
Herr, wie EN willst du mein auf immer 
vergessen, d. h. wie lange hältst du 
den Beschluss fest, Rn auf immer 
zu vergessen? 74, 10. 79, 5. 89, 47. 
— Ebenso Hab. 1, 4 (nicht geht hervor 
auf immer das Recht) und Spr. 21, 28 
(der Mann, welcher hört, wird für immer 
reden, d. h. so, dass das was er sagt, 
bestehen bleibt, Bestand hat), wo Gesen. 
die (unerweisliche) Bed. Wahrheit, 
Aufrichtigkeit für rx3 annahm. — 
3) Lebenskraft, vigor Klagel. 3, 18: 
"22 TON meine 2 ist 7 
Jes. 63, 3. 6 wird die Lebenskraft 
dem ה‎ Safteder Trauben, 
die man keltert, verglichen. 

a’22 (von 2%) m. gesetzt, gestellt, 
daher 1) Vorgesetzter s. v. a. 22%) 
1 Kön. 4, 7. 19. 2) militärischer 
Posten 1 Sam. 10, 5. 13, 3. 4, Be- 
satzung 2 Sam. 8,6. 14. 3) Säule, - 
Buy. au man 1 M. 19, 26:  חלמ‎ 2 
Salzsäule, Säule von Salzstein, der- 
gleichen sich in der Gegend des todten 
Meeres finden (s. Palmer, Wüsten- 
wanderung 371 ff). 4) N. pr. Stadt 
im St. Juda Jos. 15, 43. 


. MS) (viell. s. v. a. 
richtig, oder = bau. illustris) N. pr. m. 
Esra,2, 54. Neh. 7, 56. 

Kt.Bewahrter. 1861 : "ız2.‏ 6 ,168.49 *מצ"ר 


as lauter, auf- 


| נצל‎ GB. herausziehen, herausreissen, 


0 ו‎ vw. mit buy und bau (Wz. 
(של == צל‎ 
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Pi. 1( plündern, rauben (v. 6. Beute) 
2.Chr.. 20, 25, mit Ace. der. Pers. 
jemanden plündern 2 M. 3, 22. 12, 36. 
2) aus der Gefahr reissen, retten Ez, 
14, 14. 8. Hiph. _ 

Hiph. הציל‎ 1) mit Ya: auseinander 
reissen (Streitende) 2 Sam. 14, 6: (die 
Knaben) zankten sich auf dem Felde 
מציל בִּינִהַם‎ jan) und niemand riss sie 
auseinander. 2) wie Pi. no. 1 entreissen, 
entwenden, mit a 1 M. 31, 9. 16, 
hinwegnehmen ו‎ 9 Sam. 
20, 6: my» והצרל‎ und (damit er nicht) 
unser Auge entwende, für: damit er sich 
nicht unserem Auge entziehe. 3) retten, 
befreien. Meistens mit מן‎ Ps. 18, 49. 
34, 5. 18. Micha 5, 5; mit "na (aus 
der Hand, Gewalt jem.) 1 M. 32, 12. 
37, 21. 22. 2M. 3, 8. 18, 10; auch 
מעם‎ Jes. 38, 6. ip) הֶצַרל‎ sein Leben 
retten Ez. 3, 19. 21. מצַרל‎ X niemand 


Ps. 1,3. 50, 22.0 dee 0,2,‏ זו 
Mit Dat. d. P. nur Jon. 4, 6.‏ 

Hoph. 527 herausgezogen werden 
Am. 4,11... Aach.3,92, 


Niph. 1) reflex. sich losreissen, retten 
Spr. 6, 3. 5. Mit 5x sich zu jemand. 
retten 5 M. 23, 16. 2) pass. von 
Hiph. no. 3 gerettet werden, gerettet 
sein Jes. 20, 6. Jer.7, 10. Amos 3, 12. 

Hithp. sich (sibi) etwas abreissen 
2 M. 33, 6: ousans בְנידישרְאֶל‎ Abm) 
da rissen sich die Söhme Israöls ihren 
Schmuck ab. 

Derivat: man. 

s. v. a. das hebr.‏ הצל chald. Aph.‏ נצל 
Dan. 8, 29. 6, 15..28.‏ .3 .0 הצרל 
m. Blume‏ (כצץ (n. d. F. 732, Stw.‏ 22 
BIE.2,.12;‏ 


0 "נצץ‎ Wa. נץ‎ (a und | (2ב‎ m.d. 
GB. erheben (wie ©., s. zu נסס‎ II); so 


arab. und Las erheben, in die 
Höhe heben (vgl. Las hervorstechen), 


dann vorwärtsstreben: | ;גב‎ hebr. נצא‎ 
und נצה‎ fliegen (eig. sich erheben). 
Daher נץ‎ (von (נצץ‎ der Habicht (eig. 
der Flieger ; bekanntlich sind die Raub- 
vögel hervorragend gute Flieger). 


11, נצץ‎ Wz. נץ‎ m. 6. GB. derzittern- 
dann 
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den, vibrirenden Bewegung, 


2 


glänzen (vgl. Wz. נס‎ zu נסס‎ 111. Kal 
1) glänzen, funkeln, nur Ezech. 1, 7; 
dav. yi2', Funke. 2) blühen (wie im 
Chald.), nur in den Derivv. y> no. II, 
mas, 83. 

"Hiph. Blüthen ansetzen HL. 6, 11: 
a2 (für mem, vgl. mis Spr. 7, 18. 
en 1 Sam. 3, 2). "Hierher gehört 
wohl auch ya» Koh. 12, 5, nach 
Delitzsch incorrect für y37 (wie קָאם‎ 
Hos. 10, 4 für op): und in Blüthe steht 
der Mandelbaum. Vgl. Zöckler z. St. 


I. נָצַר‎ impf. הצר‎ , seltener ,לכצר‎ 8. v. ₪. 
נָשַר‎ 1) beobachten, hüten, bewachen 
(vgl. arab. 13 hüten, 5 haobach ah 
und „as schützen, vertheidigen, helfen, 
befreien). Z. B. einen Weinberg Hiob 
27, 18. omas) 5732 Wachtthurm 2 Kön. 
17, 9. Mit על‎ Ps. 141, 3: br m 
"nein wache über die Thür meiner Lippen, 
meinen Mund (Imper. mit Dag. dirimens). 
Oft von Jahve, der die Menschen hütet 
5. :1..42,.10ר‎ 28.831,24 Spr. 22,112; 
mit folgendem מן‎ Ps. 32, 7: Ayaan מצר.‎ 
vor Noth behütest du mich. 12,8. 64, 2. 
140, 2. Jes. 49, 6 Kt.: נצורר רִשְרְאֶל‎ 6 
Bewahrtgebliebenen von I. 2) beobachten, 
halten, z. B. einen Bund 5M. 33, 9. 
Ps. 25, 10; die Befehle Gottes Ps. 
105, 45. 2 M. 34, 7: פַאִלְפִים‎ om נצר‎ 
er ee die Gnade bis ins tausendste 
Glied. 3) bewachen s. v. a. verbergen. 
Jes. 48, 6: any (צורות ולא‎ 8 
das) dis miht) weise, 65, 4: aba בפצורים‎ 
in verborgenen Orten ל‎ sie. Da- 
her בְצלרֶת-לב‎ versteckten, d. h. hinter- 
listigen, schlauen Geiste 0 
4) im übeln Sinne: jem. belauern. 
Hiob 7, 29: נִצֶר הָאָדֶם‎ du Menschen- 
belaurer! 5) eine Stadt beobachten, 
d. h. sie cerniren, einschliessen, be- 
lagern (vgl. a 2 Sam. 11, 16: aa 
Yan רדאב‎ als Joab die Stadt belagerte). 
So Jer. 4,16: Dias) Belagerer. Jes.1,8: 
max} 33 wie eine belagerte Stadt. 

Deriv. na}. 


Ir, ב‎ Ar. כב‎ glänzen, schön grü- 
nen. Davon "23 Zweig. 


m. 1) Sprössling (vom Grünen be-‏ נצר 
nannt) Jes. 60, 21, trop. vom Messias‏ 
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m.‏ נקב 


p 


als Wurzelschoss Isai’s: Jes. 11, 1. 
Dan. 11, 7. 2) Zweig Jes. 14, 19. 


NE) 4. nn. 
ND2 chald. rein Dan. 7, 9. Stw. xp3 


s. v. a. das hebr. np) w. m. =. 


רקב impf.‏ (נקק s. zu‏ ,נק (Wz.‏ נקב 
in apın eig. se einstechen, dah.‏ 
höheren 2 Kön. 12, 10, mit d. Ace.‏ )1 
durchbohren (im Syr. Chald. Arab.‏ 
dass.) Hiob 40, 24. 26. 2 Kön. 18,‏ 
ein dreh:‏ צרור Hagg. 1, 6: anpı‏ .21 
löcherter Beutel. Mit dem Spiesse‏ 
map) du durch-‏ ראש 199 :14 ,3 Hab.‏ 
bohrst ihrer Führer Haupt. 2) durch-‏ 
stechen, durch Punctirung kennzeich-‏ 
nen, und daher (wie ppn) genau be-‏ 
stimmen, angeben, mit Namen nennen‏ 
M. 30, 28: "by mas. mapı bestimme‏ 1 
mir deinen Lohn. Jes. 62, 2. Part. pass.‏ 
du‏ ,6 ה die Genannten‏ נִקְבִים 
die Vornehmen, Edlen des Volkes. die‏ 
einen Namen haben, im Ggstz. der‏ 
namenlosen Menge (vgl. 1 Chr. 12, 31).‏ 
Im Arab. _us duw, tribunus, princeps.‏ 
verwünschen, verfluchen, Jake defigere‏ )3 
Säuschstächen, dnrchboinf,‏ ג (ähnlich‏ 
trop. schmähen, fiuchen): 3 M. 24, 11.‏ 
8 ,3 11100 ,23,:8:,25 .71 16.4 
Spr. 11, 26 (die Zweideutigkeit des‏ 
Wortes ap) machte, dass man 3 M.‏ 
missverstand, und vom‏ 16 .11 ,24 
Namentlichaussprechen des Gottes-‏ 
namens verstand, s. mim).‏ 

Niph. pass. von no. 2. 4 M. 1, 17: 
diese Männer בְטמות‎ 12) TER were mit 
Namen angegeben sind. 1 Chr. 12,131. 
16, 41.' 2 Chr 28,715: 4 

Derivate ausser le beiden folgen- 
den: napa, napn. 

1) Ringkasten, pala gemmarum, 
ה‎ Hieron.), eig. Vertiefung, Höh- 
lung (von =p)) Ez. 28, 13. Vgl. on. 
And. Pfeife, von ו נקב‎ wie 
Ss von ,הלל‎ gegen den Zusammen- 
hang der Stelle; Andere halten קבים‎ 
für einen masculin. Plur. von np. 
(wie bi) zu MER). 2) wahrsch. auch 


5. v. a arab. Bere En ne A 


St. Naphtali Jos. ₪ "33, 
rap} (von ,נקב‎ eig. perforata) f. Weib, 


נק 


07 ם6100[0‎ , das eigenthümliche Wort 
zur Bezeichnung des Geschlechts- 
unterschieds (aram. x2p), N3p", samar, 
ankawa), von Menschen 1 M. 1, 27. 
5; 2:und.Thieren 6,,19. 9.1. .5, 6. 
1 02-06 17 5. 


eig. stechen,‏ (נקק zu‏ .8 ,נק (Wz.‏ וק 
wie ax, daher: 1) punctiren, wie im‏ 
Chald., dah. j7p: Punctator, arab. LS,‏ 
np, Tip. — 2) wie das‏ , נָקד Davon‏ 
arab. 2.53 auszeichnen, die besten In-‏ 
dividuen aus einer Heerde auswählen‏ 
(eig. mit einem Punkt bezeichnen;‏ 
aber auch einen Fehler aufstechen,‏ 
v. Mehren, Rhetorik 202), dah. 8,‏ 
eine Art Schafe und Ziegen mit vor-‏ 
züglich feiner Wolle und langem‏ 
Hirt solcher Heerden,‏ 83 \כ Haare; dah.‏ 


ET 


2- 

pP] m. pl. כקְדים‎ punctirt, gesprenkelt, 
von Schafen und Ziegen 1 M. 30, 
SU SLEn, 

Viehhirt, Viehbesitzer Amos 1,1.‏ .אל בקדי 
Kön.3, 4 von dem Könige von Moab.‏ 2 
ein Besitzer edler‏ 53\כ 2 Eig. ₪ v.‏ 
no. 2.‏ נקד Kleinviehheerden, s. zu‏ 

s77P2 f. Punct, von silbernen Küglein 
am Halsband HL. 1, 11. 

D’7P2 m. 1) Brotkrume, mica Jos. 9, 
5. 12. 2) eine Art von Gebackenem, 
kleine Kuchen 1 Kön. 14, 3. LXX. 
KorAupis. Vulg. erustula. 


ne) (Wz. pi, ₪. zu (נקק‎ eig. ausge- 
ד‎ , , 


stochen, 6. h. auserwählt, dann rein, 
ledig, und übtr. leer sein. Vgl. Ryssel, 


Syn. des Guten 45. Ar. ge dass. 


Im .עץ₪‎ ausgiessen (trans. von leer 
sein, wie 9, mas), bes. beim Opfer 
spenden, opfern, daher np Opfer- 
schale. In Kal nur Jer. 49, 12 np} 
als Inf. absol. neben Niph. 

Niph. ps 1) rein, a) trop. unschul- 
dig sein, mit ja von einer Schuld Ps. 
19, 14. A M. 5, 31, von der Pers. 
Richt. 15, 3: מַפְּלטְתִּים‎ "mp ich bin 
schuldlos an den Philistern, d. i. wenn 
ich sie jetzt befehde, ist es nicht 
meine Schuld, sondern die ihrige. b) frei 
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von Strafe sein, ungestraft bleiben, 
ohne den Begriff der Unschuld 2 M. 
21,19. 4 M. 5, 19. Spr. 6, 29: לא‎ 
ma 2b» mp} miemänd, der sie berührt, 
bleibt ungestraft. 11, 21. c) entledigt, 
frei ‚sein, von einem Eide, einer Ver- 
pflichtung 1 M. 24, 8. 41. 2) leer, 
ausgeleert, daher verheert sein, von 
einer Stadt (so im Arab. Conj. X.). 
Jes. 3, 26: לְאָרֶץ מֶּטָב‎ np) sie ist aus- 
geleert (nnp» Pausalform f. np), sitet 
zur Erde nieder. Auch in Beziehung 
auf Personen: hinweggereinigt, 0. 1. 
vertilgt, ausgerottet werden Zach. 5, 3. 

Pi. np) eig. leer ausgehen lassen, 
dah. 1) ungestraft lassen mit dem 
Accus. der Person 2 M. 20, 7. 1 .א‎ 
2, 9. Jer. 30, 11. 46, 28. Absol. 2.M. 
34, T: welcher vergibt Schuld und Ver- 
gehen und Sünde, np לא‎ mp aber 
auch nicht immer losspricht, sondern U. 8. w. 
4 M. 14, 18. Nah. 1, 3. 2) für un- 
schuldig erklären, lossprechen Hiob 
9, 28. Mit folgendem a Ps. 19, 13. 
Hiob 10, 14. 3) m. d. Accus. des Ver- 
brechens: (durch Bestrafung) erledigen, 
sühnen Jo&l 4, 21: nypy וְנְקִיתַ" דָמֶם לא‎ 
und ich werde sühnen ihr Blut, das ich 
nicht gesühnt. Zu einer Aenderung des 
ersten "nip) in "maps (Gesen. n. LXX.: 
(6₪/דל860‎ liegt kein Grund vor. 

Derivate: "p3, Xp), ip}, Ma2m. 

NTIPI (ausgezeichnet) N. pr. m. Esra 
3, 48. 60. Neh. 7, 50. 62. 

"R2 Plur. ep Adj. 1) rein, unschul- 
dig 2 M. 23, 7. Hiob 4, 7. 9, 23. 
“pe 67 unschuldiges Blut 5 BES) 
10. 13. Mit m 2 Sam. 3, 28: "p2 
מִדִמַר אִַבְנַר‎ MIR ich bin unschuldig an dem 
Blute Abners. 2) frei von Verant- 
wortung, Verpflichtung, mit ja 1 M. 
24,41. 14 11. 82, 22, vom! ‚Kriase- 
dienst 5 M. 24, 5. 1 Kön. 15, 22. 
Vgl. arab. ₪ und dgzu Wetzstein 
in ZDMG. XXI, 129. 

NR) s. v.a. das vor. (mit rein ortho- 
graphischem x, ₪. zu x) Joel 4, 19. 
Jon. 1, i4 Kt. 

1122 (von mp3) m. Reinheit. Amos 4, 6: 
ons zip Reinheit der Zähne, für: 
Hungersnoth. Targ. xytnps Stumpf- 
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heit (wonach  ןויקְכ‎ = נִקְהָיון‎ wäre, von 
mnp stumpf sein). 1 M. 20, 5: ji. 
"20 Reinheit meiner Hände, "Bild = 
Unschuld. Dann bes. moralische Rein- 
heit, Unschuld Ps. 26, 6. 73, 13. 
נקיק‎ oder P’R2” (von (נקק‎ 
Mes, 19. Jet: (13,4. , 16,16. 


ER} inf. נקום‎ impf. יקים‎ eig. wohl 


en stossen (Wz. ,נק‎ 8. zu (נקק,‎ , 
welche GB. arab. & 6 erkennen 


lässt (man sagt as i. 8. von I 
es etwas nit den Zähnen zermal- 


men), dah. viell. spec. schlagen zum 
Zwecke der Rache, und dann übh. 
(wie arab. ₪3 1. VIII) rächen, Rache 


nehmen 8 M. 19, 18. 1) die Sache oder 
Person, welche jemand rächt, steht 
mit dem Acc. 5 M. 32, 43, mit by Ps. 
99, 8, oder mit folgender Construc- 
tion: na op) map) 291 das Schwert, 
welches den 7 rächt 3 M. 26, 25. 
2) die Sache oder Person, an Welcher 
man etwas rächt, steht mit מן‎ 1 Sam. 
24, 13, ns» 4 M. 31, 2. מיד‎ 2 Kön. 
OR Nah, 1,52% Ex. 25, 12, und 
dem Ace. Jos. 10, 13. Einige Bei- 
spiele vollständiger Constructionen 
sind 1 Sam. a. a. 0.: man mim "map! 
Jahve wird mich an dir rächen. 4 M. 
31, 2. Absol. steht es 3 M. 19, 18. 

Niph. 1) sich rächen Ez. 25, 15: 
pp: sap". Die Person, an welcher man 
ch rächt, steht mi a Richt. 15, 7. 
1 Sam. 18, 25 und המ‎ Jes. 1, 2. 
Richt. 16, 38. 2)pass. 2 0 

2.9 ל‎ Kon, Mister. 
51,036. 

Hay impf. 82° gerochen werden. 1M. 
4, 24. 15: wenn irgend jemand den Kain 
födtet, soll es siebenfältig gerochen werden. 
2 M. 21, 20. 

Hithpa. 1) sich rächen, wie Niph. 
Jer. 5, 9._29. 9, 8. 2) Part. מתנקם‎ 
sich rächend, rachgierig Pa. 8,3144, 
17. Davon 


ER} m. und "Tan: mit Suff. "map. Pl. 
niap: ₪ 1) Rache 5M. 32, 35. ו‎ 
ה‎ wird ausgedrückt durch השיב‎ 
5 M. 32, 41. 43, לקת‎ 108. 47, 3. 6. 
20, 10, nioy Be; 149, A, an. 28.5517, 
mit ?, 9, 2 der Person, 2 inapı 2 
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seine Rache kommen lassen über. jem. 
Ez. 25, 14. 4 WM 31, 3.2 נסן הסמה‎ 
jemandem Rache erleihen, ו‎ 
thuung verschaffen Ps. 18, 48, vgl. 
Richt. 11, 36. Durch den folgdudon 
Genet. wird häufig die Sache aus- 
gedrückt, für welche man Rache 
nimmt. Jer. 50, 28: הַיבָלן‎ map: die 
Rache für seinen Tempel, vgl. 51, 36. 
2) Rachsucht Klagel. 3, 60. map}a nioy 
mit Rachsucht handeln Ez. 25, 15. 


Sp} 8. v. a. רקע‎ sich abreissen, trop. 


RL Ez. 23, 18. 22.28. Von 
»p> kommt nur dis Perf., von »p* das 
Impf. vor. 


1 נקם‎ (Wz. ,נק‎ 8. zu (כקק‎ percutere, 
6 > 


perforare, arab. א‎ 83, chald. pp>, vw. 932. 

Pi. 92) 1) niederschlagen, herunter- 
schlagen, umhauen, z. B. das Gebüsch 
eines Waldes Jes. 10, 34. 2) s.v.a. 
כָּרַת‎ zerstören. Hiob 19, 26: -maı 
עורר 223 זאת‎ und nachdem meine Haut 
also zerschlagen, d. h. nachdem sie also 
zerstört sein wird (der Plur. >> ist 


impers. gemeint, zum A des 
Passivs; זאת‎ adverbiell == in dieser 
Weise). 


Derivat: pp. 


R} 8. v. a. PP (s. d.) kreisen, 
ale gehen Jes. 29, 1: Ep» חַגִים‎ 
die Feste mögen reiheum ED d. i. nach 
der Feste Kreislauf. 

Hiph. ap 1) kreisen lassen, rings- 
um gehen, 11105 1,5. Elliptisch 3 M. 
19, 27: ראִטְכֶם‎ HD לא תקפה‎ ihr sollt 
nicht rings scheeren das Aeusserste eures 
Haupt(- haares). Symm. טס‎ mepıkupjoste 
KÜKAD TNV mposayıv 16 6000286 0 מ‎ 
in Bezug auf eine gewisse Art Tonsur 
bei den Arabern, nach welcher sie die 
Haare rings een abschoren, und 
einen Büschel auf der Mitte des Kopfes 
stehen liessen 116100. 8, 8.4, 175. Daher 
חַפים‎ und הפ‎ 6 3, 11 circumeundo 
Adv. für: circum, rings. 2) umringen, 
umgeben. Mit dem Acc. 1 Kön. 7, 24. 
Ps. 22, 17; mit על‎ 2 Kön. 6, 14.-Ps. 
1% 88, 18. Mit d. Ace. 4 S. und 
על‎ Kal Bor. jem. mit etwas umgeben. 
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Hiob 19, 6: חקים‎ "bs ומצודו‎ und sein 

Netz hat er um mich geschlagen. Klagel. 3, 5. 
Derivat: map. 

ER? m. das Abschlagen der Oliven, von 
נקם‎ no. 1. Jes. 17, 6. 24, 13 (chald. 
נקוס‎ dass.). 
בָקְפה‎ ₪ Strick, der den Leib umgibt 
(von Sp: no. II) LXX. oyowiov. Vulg. 
funieulus. Luther: loses, d. 1. schlech- 
tes Band Jes. 3, 24. 


Diese bedeutet wie‏ .נק Wz.‏ "נקק 


die vw. Wzz. » (s. zu (נגע‎ und 9 
(s..zu (נכה‎ eig. stossen, schlagen (so 
in chald. ,נקש‎ hebr. נקף‎ I; arab. „> 
die Klapper schlagen, גא‎ , „>; dah. 
wohl auch pp}, „5 sich rächen, s. d.), 
insbes. zerschlagen, zerbrechen (3%; 
dah. auch spalten: pp), dann bes. 
stechen (punctiren: ,נקד‎ L&S; übertr. 


ausgestochen, d. i. auserwählt oder 


= 2 
1 sein: ונקה‎ 35), ausstechen, bohren, 
- 


ausbohren u. 8. w. (hebr. נקר ,נקב‎ 
ar. SD, כ‎ ES, X, „so; insbes. 
im Arab. vom Herausholen des Markes 
1 
aus den Knochen: EZ, as, ו‎ 
EL >; , A 
(>), übertr. befreien (A). 
Derivat: יקיק‎ 


impf. "pr und‏ (נסק zu‏ .8 , נק (Wz.‏ נקר 
Pi. =: bohren, stechen, graben (im‏ 
נקר Arab. und Aram. dass. Aethiop.‏ 
nakuara einäugig sein, Ein ausgestoche-‏ 
nes Auge haben). Insbes. vom Aus-‏ 
stechen der Augen 4M. 16, 14. Richt.‏ 
;21 ,16 
durch die Vögel Spr. 30, 17. Hiob‏ 
np) ass mans die Nacht bohrt‏ :17 ,30 
meine Gebeine von mir weg, d.h. so, dass‏ 
sie sich ablösen, abfallen, vgl. 3, 3.‏ 
Pu. ausgegraben sein Jes. 51, 1.‏ 
Hier als Bild der Abstammung. Davon‏ 
mur in der Verbin-‏ ""כָקָרֶדן oder‏ נקרת 
2M. 33, 22 die Felsen-‏ נקרתההצור : dung‏ 
nip) Jes. 2, 21.‏ הַצָרִים höhle. Plur.‏ 
,קט (Wz.‏ קוש und‏ לקש v. a.‏ ₪ נקש 
Schlingen legen, verstricken,‏ (קשטש s. zu‏ 
בפצל Up ma»‏ רמע :17 ,9 fangen. Ps.‏ 


in seiner Hände Werk verstrickend den 
Frevler; das Subj. ist Jahve. 


vom Aushacken derselben 


₪: 


Niph. verstrickt, verführt werden 
5: 1.112, 30. 

Pi. Schlingen, Fallen legen Ps. 38, 
13. 109, 11: נשֶה כל דאטָר-לו‎ War der 
Gläubiger nehme alles, was sein ist, eig. 
laqueos invieiat ommi cet. 

.  Hiph. eine Schlinge legen, nach- 
stellen, mit 2 1 Sam. 28, 9. 


chald. stossen,‏ (נקק zu‏ .8 ,נק (Wz.‏ נקש 


schlagen. Dan. 5, 6: und seine Kniee 
schlugen an einander. Syr. dass. auch 
vom Schlagen in die Hände, vom 
Zähneklappen und im Ar. = vom 
Schlagen der Klapper. 


(für näwir, ₪. Olsh. 6 167, i; Stw.‏ בר 
plur. mins m. 1) Leuchte, Lampe,‏ (כרר 
Zeph. 1, 12, von den Lampen. des‏ 
grossen Armleuchters 2 M. 35, 14.‏ 
Oefter steht es trop. a) die Leuchte‏ 
Israöls, von David 2 Sam. 21, 17.‏ 
,(אור b) in Beziehung auf Glück (vgl.‏ 
doch immer mit Beibehaltung des‏ 
נר רְעָכִים ודצ :9 ,13 Bildes, 2. B. Spr.‏ 
die Leuchte der Gottlosen verlischt. 20, 20.‏ 
Ps. 18, 29. Hiob 29, 3. 2) N.‏ .31,18 
pr. des Grossvaters von Saul 1 Sam.‏ 
Chr. 8, 33.‏ 1 .5 ,26 .51 .50 ,14 
a ₪2‏ 
Sa 2 Kön. 17, 30 N. pr. eines Ab-‏ 
gottes der Kutäer. Der Name ist auf‏ 
den Keilinschrr. gelesen worden: Nirgal,‏ 
der Löwengott (s. Schrader, KAT.‏ 
und Friedr. Delitzsch (in Smith’‏ ).£ 166 
Chald. Gen. 274 ff.) glaubt ihn aus‏ 
dem Akkad. deuten zu dürfen als‏ 
„Machthaber der grossen Stadt, d. h.‏ 
der Todtenstadt“.‏ 
(assyr. Nirgal-sar-ugur, 6. 1-‏ 59% שטראצר 
Nergal, schirme den König!) N. pr.‏ 
eines Obersten der Magier unter‏ )1 
Nebucadnezar Jer. 39, 13. 2) eines‏ 
Kriegsobersten dess. Königs, ebend.‏ 
V. 3. Derselbe Name ist wohl Neri-‏ 
glissar.‏ 
mur-‏ רגן an (eine Niph.-Bildung von‏ 
m. Ohrenbläser,‏ (זרד meln, wie 71} von‏ 
Verläumder Spr. 16, 28. 18, 8. 26,‏ 
.22 .20 
m. mit Suff. "9 Pl. era Narde,‏ 92" 
‘ein wohlriechendes Bartgras, welches‏ 
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in Indien zu Hause ist, woher auch 
das Wort stammt, sanskr. nalada, pers. 
u. arab. närdin, nardin, HL. 1, 12. 4, 
13.14. S. Celsii 11000000 T. II. % 


em (meine Leuchte ist Jahve) N. pr. 

1) des Vaters Baruchs Jer. 32, 12. 
36, 4. Auch ını Jer. 36, 14. 32. 
2) eines andern 51, 59. 


woher viell. auch x»‏ ,נש (Wz.‏ נשטא 
ET‏ 


u. ps; vw. ,םס‎ ₪. zu נסס‎ 11; u. ,נץ‎ ₪. 
zu ישא 7 (1 נצץ‎ inf. שְאֶת‎ mit Präp. 
,לשאת‎ selten נְשא‎ Ps. 28, 2. 168. 1, 14, 
טוא ו‎ Ps. 89, 10, inf. 0 
.נשוא‎ Imp. ,טא‎ selten נְטָא‎ (MB: Ps. 4, 7). 

1) heben, erheben, aufheben (vgl. Lüs 
' aufsteigen, sich erheben) 1 M. 7, 17. 
29, 1. Jer. 4, 6. 50, 2, mit 5s, hin- 
aufheben auf etwas, aufladen: 1 M. 
31,17. 73 זה‎ 22,954 IMiN18, 032, 
auflegen 2 Chron. 6, 22. Selten in- 
trans. sich erheben Ps. 89, 10. Nah. 
1, 5. Hab, 1, 3. Die gebräuchlich- 
sten Verbindungen sind: a) die Hand 
erheben, mit 2 gegen jemanden 2 Sam. 
20, 21. Am häufigsten als Gestus 
ג‎ Schwörenden 5 זר‎ 32, 40 (vgl. 
1 M. 14, 22, und Virg. Aen. 12, 196) 
und daher geradehin s. v. a. schwören, 
mit ל‎ 2 M. 6,8. Ps. 106, 26. Ez. 20, 
6 8: Neh. 9, 15. Seltener auch von 
dem Elehonden Ps. 28, 2, Anbetenden 
P3.:63,.5, Winkenden Tas, 19, 2. 49, 
22, — b) נְטָא ראשו‎ sein Beupt er- 
heben, von dem Heiteren, Fröhlichen 
Hiob 10, 15. Zach. 2, 4 von dem 
mächtig werdenden (vgl. a extollere 
in civitate) Richt. 8, 282.8, כ‎ 
Dagegen: כְּלָא‎ nı22 '5 ראש‎ iD) jeman- 
des Haupt erheben aus dem "Gefäng- 
nisse, ihn aus demselben hervorgehn 
lassen 2 Kön. 25, 27, und ohne den 
Zusatz כ'‎ m 1 M. 40, 13. 20 (eine 
andere Bedeutung der Phrase s. unten 
90. 3, 006. פָנֶיר (6 — .(ל‎ Ni) sein Ant- 
litz erheben, von dem im Bewusst- 
sein seiner ‘Unschuld Heitern und 
Fröhlichen Hiob 11, 15, ohne DB 
1 M. 4,7. Gegens, En ל הפיל‎ 6 
Mit אל‎ das Antlitz emporheben zu jem. 
oder etwas 2 Kön. 9, 32, besonders 
mit Hoffnung und Verkräuch Hiob 
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22, 26. 2 Sam. 2, 22, von Gott: 
freundlich hinblicken, mit 5x auf Je- 
mand 4 M. 6, 26, mit על‎ Ps. 7 
erhebe über uns das Licht deines Antlitzes 
(sodass es gnadenvoll über uns leuch- 
tet) — d) am» נְטָא‎ die Augen auf 
heben, häufig in der Formel: er hob 
seine Augen auf und sah 1 M. 19, 14. 
18,2. 31,10. 33, 1. 5. 43,29. Mit 
אל‎ und ל‎ hinblicken auf etwas, z. B. 
auf einen Gegenstand der Liebe 1M. 
39, 7, der Sehnsucht Ps. 121, 1, auf 
die Götzen, um sie zu verehren Ez. 
28112. 28, 27, vol“ ₪ 00 auf 
Jahve Ps. 123, 1 (vgl. 70. 6. und 9). — 
e) כְשָא קול‎ die Stimme erheben, von 
dem Weinenden 1 M. 27, 38, dem 
Rufenden Richt. 9, 7, dem Jubelnden 
Jes. 24, 14. Ohne קול‎ dass. 4M. 14,1. 
Hiob 21, 12. Jes” 42, 2. 11. Daher 
f) mit d. Acc. des Ausgesprochenen: 
anheben, erheben, z. B. ein Lied 4 M. 
23, 7 18, einen Gesang Ps. 81, 3, und 
daher eferre, i. S. von efari, bloss: 
aussprechen, z. B. den Namen Gottes 
2 M. 20, 7, ein falsches Gerücht 2 M. 
23, 1, eine Schmähung Ps. 15, 3 (vgl. 
משא‎ no. 1). — g) אֶל‎ Un כְטָא‎ das Ge- 
müth erheben nach etwas, für: sich 
nach etwas sehnen, eb wünschen 
5 M. 24, 15. Hos. 4, 8. Spr. 19, 18. 
Mit 5 Ps. 24, 4. Insbes. ‚mit אֶליְהוָה‎ 
ל‎ 86, 4. 143, 8. — R) das 
Herz erhebt jem. zu As für: macht 
ihn dazu willig, muntert ihn dazu auf. 
Vgl. 2m. 2 M. 35, 21: ir wamba 
בְשָאל לבו‎ alle, welche dazu willig waren. 
V. 26. 36, 2. Verschiedenen Sinn hat 
2 Kön. 14, 10: 725 si) dein Herz er- 
hebt dich, 5 du erhebst dich, wirst 
übermüthig. — 4( Vom Aufziehen in 
der Wagschale, mithin: wägen (vgl. 
נסה‎ prüfen, u. syr. |2la® Wage) Hiob 
6,2. Vgl. סְלָה ,סְלָא‎ 

2) tragen, z. B. ein Kind auf dem 
Arme Jes. 46, 3, Kleider tragen 1 Sam. 
2, 28, vom Fruchttragen der Bäume 
Ez. 17, 8. Insbes. a) wegtragen 1 Sam. 
17, 34, vgl. Hos. 5, 14. Richt. 16,'31. 
b) ertragen Jes. 1, 14. Micha 7, 9. 
Mit 2 mit an etwas tragen, einen Theil 
davon tragen, also: tragen helfen Hiob 
7, 13. 6( פ'‎ Sy sin die Schuld je- 
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mandes oder einer Sache tragen Jes. 


58, 12.,4 M. 14, 34, mit a Ez. 18, 
19. 20. hip, nor ai) seine Schuld 
tragen, büssen 3 M. 5, 1.17. 4M. 
5,291 2-92 19. 14,.94- ₪ 1 
ואֶתהתזְנוּתיְף‎ mat טאל‎ 00886 deine Un- 
zucht und Hurerei. Ohne weitern Zu- 
satz: büssen Hiob 34, 31 (wenn nicht 
hier נשא‎ i. 8. von se efferre steht, vgl. 
Delitzsch z. St., also zu no. 1, h ge- 
hört). d) führen, holen, bringen, von 
einem Winde 2 M. 10, 13, einem 
Schiffe 1 Kön. 10, 11. 

3) nehmen 1 M. 27, 3. 45, 19 (herr- 
schende Bdtg. im Aethiop.) möx xy} 
ein Weib nehmen, im spätern Hebrais- 
mus für mes לקה‎ 2 Chr. 11, 21. 13, 
21. Esra 10, 44. Dann elliptisch Esra 
9, 2: denn sie haben von ihren Töchtern 
(Weiber) genommen für sich und-ihre 
Söhne. V.12. Neh.13, 25. 2 Chr. 24,3. 
Insbes. 6( annehmen, mit פָּכֶים‎ die Per- 
son jem. annehmen, ihr Gunst zuwen- 
den 1M. 32, 21. Mal. 1,8.9. Der Aus- 
druck ist hergenommen vom Richter, 
welcher Besuche und Geschenke von 
den bittenden Parteien annimmt (vgl. 
Hiob 13, 10, wo des heimlichen An- 
nehmens der P. erwähnt ist), und dann 
für diese parteiisch ist. Gegens. הטרב‎ 
ons. Daher «) im guten Sinne: die 
Person jemandes ansehn, aus Rück- 
sicht oder Achtung für jem. etwas 
thun 1 M. 19, 21. Hiob 42, 8. Klagel. 
4, 16. Spr. 6, 35: לאחישא 22 כֶלדְּפֶר‎ 
er sieht kein Lösegeld an, achtet auf 
kein Lösegeld. Part. 219 wii) ge- 
achtet, angesehen 2 Kön. 5, 1. Jes. 
3,3. 9, 14. £) im übeln Sinne: (vom 
Richter) parteiisch sein 9 M. 19, 15. 
5 M. 10, 17. Malach. 2, 9: 0°» נשְאים‎ 
בהורה‎ die Partei nehmen beim Gesetz, 
vgl. on "an, im N. T. mpOcwmov 
raußaven. b) wegnehmen, z. B. den 
Mantel HL, 5, 7. Häuser Mich. 2, 2. 
Dan. 1, 16. 1 M.40, 19: in noch drei 
Tagen rosa אֶתהראשף‎ MID x wird 
Pharao deinen Kopf von dir nehmen (der 
Ausdruck bildet ein Wortspiel mit 
ראש‎ nen V. 18. 20. 8. oben 6 0 
006. b). Auch stärker: wegraffen Hiob 
27, 21. 32, 22. Insbes. פ'‎ jiz נְטָא‎ die 
Schuld jemandes wegnehmen, d. i. auf- 


u 


heben 3 M. 10, 17. Daher (die Sünde) 
vergeben Ps. 32, 5. 85, 3. 1M. 50,17. 
Mit d. Dat. d. P. 1 M. 18, 24. 26. 
Hos. 1, 6. Part. pass. jiy כְטָא‎ dem 
seine Schuld vergeben ist Jes. 33, 24 
und „up "im Ps. 32, 1. Vgl. aber 
no. 2, e (die Sünde wird näml, als 

‘eine Last gedacht). c) aufnehmen, 
näml. die Zahl, s. v.a. zählen, messen, 
meistens mit ראש‎ (Summe) 2M. 30, 12. 
4 M. 1, 2. 49, mit gon 4 M. 3, 40. 
d) empfangen, davontragen Ps. 24, 5. 
Koh. 5, 18. Spr. 19, 14. 

Niph. sten 1) sich erheben, erhoben, 
erhöht werden 102. 1, 19—21. Ps. 2 
Jes. 40, 4. 52, 13. Part. כְשא‎ erhaben, 
syn. von רֶם‎ Jes. 2, 2. fem. שא‎ Zach. 
5, 7 (erhob sich). 1 Chr. 14, 2 (wird 
erhöht), s. Olsh. 8 192, c. 2) getragen 
werden 2 M. 25, 28. Jes. 49, 22; 
weggeführt werden 2 Kön. 20, 17. 
3) genommen werden 2 Sam, 19, 43: 
haben wir vom Könige gegessen oder ist 
weggenommen (mE) Inf. abs. mit Fem.- 
Endg., von ל"ר‎ entlehnt, Ewald $ 240,d) 
worden (von) uns, d.h. haben wir etwas 
davon getragen? 

Pi. sw» u. xt» 1) erheben 2 Sam. 
5, 12. Mit כְפָש‎ sich wonach sehnen 
Jer. 22, 27. 44, 14. 2) unterstützen 
(sublevare) Esth. 9, 3. Ps. 28, 9. Bes. 
durch Geschenke 1 Kön. 9, 11. Dah. 
3) geradehin: Geschenke machen, mit 
5 2 Sam. 19, 43. 4) wegtragen 
Amos 4, 2. 

Hiph. השראן‎ 1) causat. von Kal no.2, 6: 
jem. tragen lassen (eine Schuld) 3 M. 
22, 16. 2) mit 5x: anlegen (an etwas), 
z. B. ein Seil 2 Sam. 17, 13. 

Hithpa. התנשא‎ und הְפַשא‎ sich erheben 
4 M. 16,3. 23, 24. 24, 7. 1 Kön.1,5; 
sich stolz erheben Spr. 30, 32. Mit 
על‎ sich über jem. erheben 4 M. 16, 3. 
Ez. 29, 15. 

Derivate: xy), mai), ,שא ,נְשאת‎ 
main, מַשְאֶת‎ , N’, ,שיאון‎ MAD. 

N'D} chald. 1) nehmen Esra5, 15. 2) weg- 
nehmen, wegraffen (vom Winde) Dan. 
2, 35. Ithpa. sich erheben gegen jem., 
mit על‎ Esra 4, 19. 

no. 1 und 3.‏ .קוא כְשָא s.‏ נשאת 
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in Kal ungebr. Nach Dietr. eig.‏ נשג 
u. pioy (.d.).‏ כשא nehmen, fassen, vw. mit‏ 
fassen lassen, hinzu-‏ )1 השיג Hiph.‏ 
bringen, hinzuführen, z. B. die Hand‏ 
zum Munde 1 Sam. 14, 26. 2) jem.‏ 
oder etwas erreichen, bes. vom Ein-‏ 
holen des Nachgehenden, Nachsetzen-‏ 
den, ebanreodaı 1 M. 31, 25. 44, 6.‏ 
M. 14, 9. 15, 9. 2 Sam. 15, 14,‏ 2 
e1ne,.Zeit: +1. 1. : 47,925 32.126,75.‏ 
Meine Hand erreicht etwas, häufige Phrase‏ 
für: ich erwerbe etwas, kann es auf-‏ 
bringen, erschwingen 3 M. 14, 31 ff.‏ 
Ez. 46,7. 116 5 3 M. 5, 11.‏ .26 ,25 
Absolut: zu Vermögen gelangen, eben-‏ 
falls von der Hand: 3M. 25, 47. Auch‏ 
sagt man: jemanden erreichen, für:‏ 
ihn treffen, Hiob 41, 18: mit dem‏ 
Schwerte; von dem Segen, Fluche‏ 
M. 28, 2. 15. 45, von der Schuld‏ 5 
Ps. 40, 13, von dem Zorne Ps. 69, 25.‏ 
Hiob 24, 2 steht für‏ השיג Anm.‏ 
statt Yon.‏ סוג v.‏ הסרג 
(von si) f. das, was getragen‏ *כְשְראָה 
wird, gestamen Jes. 46, 1, von Götzen-‏ 
bildern, die man in Procession trägt.‏ 
NW) m. eig. adj. verbale pass. von NN,‏ 
elatus. Nach dem Sprachgebrauche‏ 
Fürst, und zwar (wie 73), allgem.‏ )1 
Ausdruck sowohl vom Könige 1 Kön.‏ 
Ezech. 12,10. 45,7. 46, 2 #f,‏ .11,34 
als von den Stammfürsten der Israöliten‏ 
שאר M. 7, 11 #. 34, 18 8. (vollst.‏ 4 
n727 Fürsten der Gemeine 4 M. 4, 34),‏ 
der Ismaäliter 1 M. 17, 20, selbst von‏ 
den Familienfürsten 4 M. 3, 24. 30.‏ 
Dah. der oberste Stammfürst der‏ .35 
Leviten V. 32 br ri) win: heisst,‏ 
vgl. 1 Chr. 7, 40. Sr‏ 
Piur. pw aufsteigende Dünste,‏ )2 
die sich zu Wolken sammeln Jer. 10,‏ 
Ps. 135, 7. Spr. 25, 4‏ 64 .18 
(vgl. arab. 23 und 3 aufsteigen-‏ 
der Dunst, Wolke).‏ 


Fi vw. viell. נשג‎ und xt». Dietrich 


vergleicht änrew, zu] i. S. von an- 
zünden, : 

Hiph. השירק‎ anzünden 8. 44, 15. 
Ez. 39, 9. 

Niph. sich entzünden Ps. 78, 21 (im 
Chald. per dass.). 
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u ja chald. 0), s. v. a. שור‎ (s. d.) 
sägen. Davon משור‎ 6. 
,כ א‎ Wz. vs (woher auch ונוש ,גשה‎ 
Tr N . 
אנש‎ , u. viell. ,(נשך , נשת‎ wie נס‎ (s. zu 
co: I), arab. | 23 m. d. GB. stossen 
(vgl. AALS zerstossen sein, übtr. 
krank, hinfällig sein: אנש‎ I und (כוש‎ ; 
davon כְטָוא‎ umhergestossen werden, dah. 
1) umherschweifen (vgl. LS Conj. VIII), 
umherirren, irren (syr. בן‎ Irrthum). 
2) stossen, 1. ₪. von drängen, dah. 
8 .ל‎ a. ישה‎ no. 2 (s. d.), darleihen, 
creditiren, x&ı der Gläubiger (eig. der 
Dränger, dah. mit 2 construirt) ₪. 
24, 2. 1 Sam. 22, 2. Plur. נשאים‎ 6. 
(a2 Keri) Neh.5,7. Vgl. כָשָךָ‎ und Ten 
1008. השיא‎ 1) in Irrthum führen, 
dah. wie mIaväv a) verführen 1 M. 
3, 13. Jer. 49, 16. D) täuschen, be- 
rücken. Mit d. Dat. 2 Kön. 18, 29 
und Acc. z. B. in der Parallelstelle 
2, Chr. 32, 152 2 Ron 10 to u 
37, 9: Damien) אַלהשאל‎ täuschet euch 
nicht selbst. Ps. 55, 16 im Keri: ww 
עָלַרמַל‎ nm der Tod täusche sie und breche 
über sie herein, d. h. breche unver- 
muthet über sie herein, überrasche sie. 
₪. aber zu niamin. 2) drängen (als 
Gläubiger) Ps. 89, 23. So Gesen. 
Besser aber, auch hier die Bed. be- 
rücken (überrumpeln) festzuhalten. 
Niph. getäuscht sein Jes. 19, 13. 
Deriv.: nun, מִשַָאַה‎ und .מִשָאון‎ 


vw. DE} und > wehen, vom‏ נשב 


Winde Jes. 40, 7. 
Hiph. 1) wehen lassen Ps. 147, 18. 
2) verscheuchen 1 M. 15, 11. 


arab. L&S‏ , (נשא s. zu‏ ,נש (Wz.‏ בשות 
BR.‏ 


-< 


und “us eig. stossen, fortstossen, 
4 


wegstossen, dah. übertr. 1) versäumen 
(im arab. LS dgg. übtr. auf: fristen, 
das Leben erhalten), ausser Acht 
lassen: a) verlassen, vernachlässigen 
Jer. 23, 39, wo es auch mit x ge- 
schrieben wird. b) vergessen Klagel. 3, 17. 
2) darleihen, ereditiren (vgl. zu No) 
mit » der Person, welcher man leiht, 
Jer. 15, 10: »3 ולא נש‎ nm לא‎ sch 


Ü 

habe nicht dargeliehen und man hat mir 
nichts geliehen, Jes. 24, 2: un» mu: 
בד‎ nu wie dem Gimibiger, so dem welchem 
er darleiht 5 M. 24, 11. Neh. 5, 10. 
Neh. 5, 11: oma נשים‎ oma Tun was ihr 
ihnen geliehen habt. Part. mes Schuld- 
herr, Gläubiger 2 Kön. 4, 1. Ps. 109, 
11. Wucherer.2,.M. 22, .24. 

Niph. vergessen werden Jes. 44, 21: 
sn לא‎ du wirst nicht von mir ver- 
gessen werden, (Verbalsuffix statt des 
Dativ: "> mösn, s. Ges. 8 121, 4). 

Pi. vergessen machen, mit dopp. 
Acc. 1 M. 41, 31. 

Hiph. השה‎ 1) s.v. a. Pi. Hi. 39, 
17. Gott liess ihn (den Vogel Strauss) 
die Weisheit vergessen. 11, 6: פּיהישה‎ 
מעונף‎ min לף‎ dass Gott dir in Ver- 
gessenheit bringt von deiner Schuld, d.h. 
dass er dir nachlässt von deiner Schuld. 
2) mit 2 jemandem leihen 5 M. 15, 2. 
24, 10. 

Derivate: ausser den folgenden drei, 
mon, mes, mo u. die Nomm. pr. רשיה‎ 
maye. = 
נָמִת‎ m. nur in mes גרד‎ Nerv der Hüft- 
gegend: ICM, 32, 33 ₪ v.a. das ar. 


LZS nervus s. tendo, qwi per femur et 
crus ad talos fertur, der nervus ischiadieus. 
Es ist die längste u. am weitesten 
verbreitete und verästelte Sehne des 
Leibes, bei Joseph. 0 vedpov 70 דח‎ 
dah. wahrsch. vom weiten Umher- 
schweifen benannt, vgl. unter xt&), oder 
von der Länge vgl. slus Länge. 


gi» m. Schuld, debitum 2 Kön. 4, T. 
au) (von mes) f. Vergessenheit Ya 
Ps. 88,13. 

Dr) Weiber, s. men. 


(von pw») f. Küssen, Kuss HL.‏ ְשִיקָה 
.#5222892.727,.06 


: נש‎ (Wz. wahrsch. נש‎ , s. zu ;שא‎ 8 
gleichbedeutende aram. נב-2 ,כ‎ könnte 
durch Inversion vn>undn=%ü 
entstanden sein) impf. רשך‎ Koh. 10, 11 
und ישך‎ Spr. 23, 32. 1) beissen, von 
den Schlangen 1 M. 49, 17. 4 M. 
21, 6 ff.; von Menschen Micha 3, 5. 
2) ea quälen, bedrücken Hab, 
2,27: 5 1. 280. 


. a) IR) no). 


נטו 


Pi.s.v. a. Kal no. 1. 
Jer. 8, 17. 

Hiph. Er jemandem Wucher od. 
Zins auflegen (vgl. zu נשא‎ und (נשה‎ 
mit d. Dat. d. P. 5M. 23, 20. 21. 
Derivv. folgen. 


TE) m. Zins, Wucher Ps. 15, 5. Ex. 
18, 8. 13. by ge) שים‎ jemandem Zins 
auflegen 2 M. 22, 24. — Gesenius 
vergleicht aram. n>>, Aal beissen, wo- 
von x7>5% Wucher, im Arab. >,3nagen 
Con). IH. chen auf Wucher leihen. 
Aehnlich sagt ו‎ 1, 171: usura 
vorax. 


ma) 8. v. 8. m2&b (s. d.) Nebenzimmer 
oder Zelle des Tempels Neh. 3, 30. 
12,44, 193, 1. 


ug) (Wz. של‎ , s. zu טלל‎ herausziehen) 


impf. bein (intrans.) Imp. של‎ 1) trans. 
a) ausziehen, abwerfen z. B. den Schuh 
(die Sandale) 2 M. 3, 5. Jos. 5, 15, 
vgl. .מלַל‎ b) herauswerfen, vertreiben, 
ein Volk aus einem Lande 5 M. 7, 
1. 22. — 2) intrans. elabi, delabi a) vom 
Abfallen der Oliven 5 M. 28, 40. 
b) herausgehen 5 M. 19, 5: ו סל הַבַרְזל‎ 
בִן-הְעץ‎ und wenn das Eisen aus dem 
Stiele fährt. Vgl. arab. \usS ausfallen, 
abfallen, leicht herausgehen, auch von 
dem was (von selbst) ausfliesst (vgl. 


syr. 17.1 deciduum, talm. כ‎ abfallen, 


von Blättern und Früchten). 
Pi. vertreiben 2 Kön. 16, 6. 


4 1. 21, 6. 


DV) hauchen, athmen, schnaufen (vw. 


— Nur Impf. אשם‎ Jes. 
42, 14 ich schnaufe, von Gott gesagt, 
der mit einer Gebärerin verglichen 
wird, welche unter der Geburtsarbeit 
aufathmet und stöhnt. 

Derivate: nad und 


mau) f. 1) Hauch. Insbes. a) vom 
kalten Winde, vgl. Jöyos Hiob 37, 10. 
b) vom Zornhauch, Schnauben Gottes 
Ps. 18, 16. Jes. 30, 33. c) dessen 
belebender, begeisternder Anhauch Hi. 
32,8. 33,4, vgl. 26,4 2) Odem, das 
belebende Princip im menschlichen 
Körper (vgl. Ws} no. 2). 1 M. 2,7. 
Hiob 27, 3. 3) lebendes Wesen, wie 
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vn no. 4. 5 M.'20, 16. Jos. 10, 40. 
4) der selbstbewusste Geist im Men- 
schen (vods) Spr. 20, 27. 


Nau) chald. Lebenshauch, Leben Dan. 
5, 23. 


©) (vw. einerseits pn, andererseits 
Su, (כָשּם‎ hauchen, blasen 2M. 15, 10, 
mit a anblasen 2 40, 24. Ba 
air und 
נשם‎ m. mit Suf. נשפּר‎ 1) Abenddäm- 
merung, in welcher eine kühle Luft 
weht (eis m 1.M. 3, 8). Hiob 24, 
2. ,1-ו‎ 9. 2 Kön. 1 Ter. 
13, 16. dah. Finsterniss, Nacht überh. 
a 
066706 Hiob 24, 15. Spr. 7, 9). Auch 
2) von der Morgendämmerung Hiob 
7, 4. 1 Sam. 30, 17. 


no} (Wz. viell. שק‎ [s. zu pp%], 
welche, wie arab. sl» zeigt, impellere 


bed., dah. st» VI. hart aufeinander 
folgen, an einander stossen, ganz wie 
Hiph. von (נשק‎ impf. pin und ישק‎ 
(1 Kön. 19, 20) 1) eig. fügen, zu- 
sammenfügen (ar. | 4-3 reihen, ordnen, 
vgl. äthiop. nesük wohl geordnet) und 
intrans. sich richten, fügen (vgl. Hiph.). 
1 M. 41, 40: wasıbp לפ וישק‎ nach 
deinem Befehle richte sich mein ganzes 
Volk. So LXX. Onk. Vulg. Saad. Ge- 
wöhnlich: auf deinen Mund küsse mein 
ganzes Volk, d.i. dir huldige es (nach 
no. 3); allein die Huldigung bestand 
nirgends in Mundkuss, sondern in einem 
Zuruf, Zujauchzen d«s Volkes, 2) an- 
fügen, anlegen, z. B. die Waffen, dah. 
rüsten 2 Chr. 17, 17: נשקר קָשת‎ mit dem 
Bogen gerüstet. Ps. 78, 9: na נשקר‎ 
קְעת‎ eig. Rüstende, Worfende den Bogen, 
d. i. bogengerüstete Schützen (vgl. zur 
Construction Böttch. 6 728, 2) 3) küs- 
sen (os adiungere ori) mit dem Dat. 
1 M. 27, 27. 2 Sam. 15, 5, mit dem 
Sup. Ei 1, 2, mit ma 1a 20, 41. 
Ps. 85, 11: צרק ְשָלוּם נשקו‎ 070 
keit und Glück "küssen sich. (Parall. 
begegnen sich). Von dem zugeworfe- 
nen Kusse (adoratio) an Götzen Hi. 
31, 27, vgl. 1 Kön. 19, 18. Hos. 
13, 2. 
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Pi. s. v. a. Kal no. 3, küssen 1 1. 
31, 28. Vom Huldigungskusse der 
Besiegten an den Sieger Ps. 2, 12. 

Hiph. an einander stossen (eig. sich 
aneinander fügen), mit 5x Ezech. 3, 13. 
Vgl. 1, 9? I. . 

Derivate: np), und 

und Pi} m. eig. das was man dem‏ נשק 
Körper anfügt, was man anlegt; dah.‏ 
Waffen, Rüstung 1 Kön. 10, 25,‏ )1 
Ez. 39, 9. 10. Ps. 140, 8:, pr Dina‏ 
am Tage der Rüstung, d.h. des Kampfes.‏ 
Rüsthaus Neh. 3, 19, nach Gesen.‏ )2 
dasselbe Gebäude, welches 1 Kön. 7,‏ 
Libanonwaldhaus ge-‏ בִּית Ay‏ הַלְבָנון :2 
nannt wird, worin Salomo nach 1 Kön.‏ 
Waffenrüstungen auf-‏ 6 17 ,10 
Vgl. 108. 22, 8.‏ ו 


ar. 5 mit dem Schnabel das‏ נה 


Fleisch zerrupfen (von Raubvögeln), 
auch: verwunden. Davon: 


152 m. Adler. (Ar. „LS, syr. 3 


dass.) 5 M. 32, 11. Tu. 17, 2, ₪ 
gemeinen Leben auch vom Geier (wie 


QAETÖG, yes 5. Bocharti Hieroz. IL, ₪ 
- 


312), weshalb ihm 11100 39, 27. Spr. 
30, 17 (vgl. Matth. 24, 28) , Aas- 
fressen, Micha 1, 16 ein Eahler Kopf 
zugeschrieben wird (Vultur barbatus 
0 Auf den Act der Mauser- 
ung des Adlers bezieht sich Ps. 103,5: 
dass sich erneuet, 4 dem Adler, deine 
Jugend. 

Bir pl. שריך‎ chald. dass. Dan. 4, 30. 
I 


eig. vertrocknen (viell. hängt‏ נשת 


diese Bed. zusammen mit der des 
äthiop. nasata werwllgten,i. zerstören, 
dann wäre auch arab. 5 vertrocknen, 
2. B. vom Brote, zu vergleichen, ad 
die Wz. ,נש‎ ₪ zu ;ְנשא‎ allein נשת‎ ver- 
siegen wird wohl eig. sich setzen bed., 
und die Wz. שת‎ sein, s. zu nme), ver- 
siegen (vom Wasser). Jes. 41, 17: 
לְטְנֶם בַּצְמָא נֶטַמָה‎ öhre Zunge 0 - 
vor Durst (über das Dag. ‚vgl. Olsh. 
8 83, b). Vom Nersiegen der Kraft 
Jer. 51, 30. 

Niph. vom en des Wassers 


© 


Jes. 19, 5. In derselben Bedeutung 
steht wWn» Jer. 18, 14, viell. mit Laut- 
versetzung für nen. 
MO) m. hebr. und chald. Brief Esra 
4 1.18. 28. 75, 2 7, 11. Sicher 


2% - . 2 
vondem pers. -Adss - Aus schreiben. 
* wi ee 
ל‎ ) (Wz. rn, wovon IS ebullivit, 
=- 


L35 und כת\‎ eminuit, intumwit hervor- 
ragen, erhaben sein (s. zu “r>). Davon 
arm eig. der (erhöhte) Weg, via emi- 
nens, elata. 


s. v. 8. pin Esra 8, 17 Kt.‏ נתונים 
mn) nur in Pi. nm in Stücke zer-‏ 


schneiden, zerlegen, insbes. von einem 
geschlachteten Thiere 2 M. 29, 17. 
3 M. 1, 6. 12. 8, 20. Davon 


NM) plur. נסָחים‎ Stück, bes. vom zer- 
legten Fleische 3 Mos. 1, 8 fi. Ex. 
24, 4. 
נתיב‎ m. und Sem f. pl. orsin und 
נתָיבות‎ 1) eig. Adj. erhöht (von Am): 
many 07 erhöhter, gebahnter Weg 
Spr. 12, 28. Dann ohne 77 Richt. 
5, 6 (Gegs. krummer Schleichweg). 
2) Steig, Pfad überh., nur poöt. Hiob 
18, 10. 28, 7. 41,24. insa niann die 
Pfade nach seiner Wohnung Hi. 38, 20. 


DIN m. pl. eig. Geschenkte, Ge- 
weihte (vgl. bes. 4 M. 8, 19), daher 
Tempeldiener, Knechte des Heilig- 
thums, welche die geringeren Dienste 
und Handleistungen beim Tempel über- 
nehmen mussten Esr. 8, 17. 20. Neh. 


3, 31. 7,46. 60. 73. 11,3. 21 us. w. 


Im Chald. Esra 7, 24. 


‘nur im impf.‏ (נתר (Wz. rn, ₪. zu‏ נתךף 
ergiessen Hiob 3, 24. Metaph.‏ סנל הס 
vom Zorne 2 Chron. 12, 7. 34, 25.‏ 
Jer. 42, 18. 44, 6, vom Fluche Dan.‏ 
vom Strafgericht V. 27.‏ ,11 ,9 

Niph. zn; dass. nur im Perf. 1) sich 
ergiessen, vom Wasser, Regen 2 M. 
9,33, vom Feuer des göttlichen Zornes 
Nah. 1, 6. 2 Chr. 34, 21. Jer. 7, 20. 
2) zerfliessen, schmelzen Ex. 22:21. 
24, 11. 

Hiph. an, einmal inf. nz? Ez. 
22,20 1) hingiessen, hinschütten Hiob 


| 


נת 


10, 10, das Geld 2 Kön. 4 
2) schmelzen Ez. 22, 20. Hoph. pass. 
W722; 

Derivat: mm. 


N) (Wz. ,חן‎ 8. zu rn) Kal, perf. 


ה. 
ממה : ן mit abgeworfenem anlautenden‏ 


.(po&t.) 2 Sam. 22, 41, impf. ,חן‎ "2% 


einmal 1 pers. plur. je» (Richt. 16, 5) 
imp. a, mm inf. absol. ira constr. mn 
(für rın) mit Suf. "an, selten jh> (syr- 
Sa). — Eig. hinlangen, hinstrecken, 


reichen (vgl.arab. Br = ang) dah. 

1) geben, mit d. Acc. dessen, was 
man giebt und dem Dat. der Pers. 
1 M. 25, 6. Jes. 8, 18,°seltner mit 
bx der Pers. Jes. 29, 11. Jer. 36, 32, 
und mit dem Suf. Jos. 15, 19: nn; 
du hast mir gegeben. Jes. 27, 4 ‚(das 
Sufixum als Ace, sofern jm sowohl 
hinlangen als hinlangen lassen bed. kann; 


vgl. ar. Se). Mit 2 des Preises, 


wofür man gibt 1081 4, 3. Ez. 28, 13, 
mit 5x hinzugeben == hinzufügen zu 
etwas Ez. 21, 34. Impers. Spr. 13, 10: 
men ma בקהבְודון‎ bei Uebermuth giebt es 
nur Hader. — a1 "a wer wird geben? 
als wünschende Frage, für: möchte 
jem. geben! Richt. 9, 29. Ps. 55, 7. 
Dann blos Umschreibung des Wunsches. 
Es construirt sich dann «) mit dem 
Acc. 5 M. 28, 67: 2% a2 0 6 
es doch Abend! £) mit dem Inf. ma 
מלהתכף‎ 0 wären wir doch gestorben! 2 N. 
16, 8. y) mit dem Verb. finit. und ohne 
" (dass.) 5 M. 5, 26. 11100 23, 3. — 
Geben steht ferner zuweilen a) für: 
lehren, Kenntnisse mittheilen (. S. 
von tradere, napmdöovaı) Dpr. 9, 9. — 
b) zugeben, erlauben, wie Söwuı, dare, 
largiri, ar. 029. Mit 6. Ace. d. Pers. 
und d. Inf. mit oder ohne ל‎ eig. 
jemanden wozu hergeben. 1 Mos. 20, 
6: br sb עלדפן לא ה נספיף‎ 
habe ich dir nicht verstattet, sie anzutasten. 
31,7. 2 M. 3,19. Richt. 1, 34. 15,1. 
1 Sam. 18, 2. — Hiob 9, 18: "sanaR> 
רגחר‎ Sur er würde mir micht zulassen 
Athem zw schöpfen. Mit d. Dat. der 
Pers. 2 Chron. 20, 10 und daneben 
mit blossem Inf. Ps. 55, 23. — e) über- 
lassen 1’Kön. 18, 26. — d) von sich 
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נת 


geben, edere, 2. B. einen Geruch HL. 
1, 12, bes. mit קול‎ die Stimme (=. 
.(קול‎ Vgl. on m de Pauke ertönen 
lassen 0. 1. schlagen Ps. 81, 3. 

2) setzen, stellen, legn 1 M. 1, 17. 
9, 13, z. B. Fallstricke legen Ps. 119, 
110, Bollwerke errichten Ez. 26, 8. 
ברלת‎ ma 1/6. 92 12. 1722. Ingbes. 
a) נסן לפנל‎ vorlegen 1: KönN9) ©. 
d) m. d. Ace. der Pers. u. עָל‎ der 8. 
jem. über etwas setzen 1 M. 41, 41. 
43; dagegen mit dem Ace. der 8. und 
על‎ der Pers. jemandem etwas auflegen 
2, Chr..10, 9. 2 Kön.; 23, ;33, insbes: 
eine Sünde (und deren Strafe) auf- 
legen, d. h. sie anrechnen und be- 
strafen Jon. 1, 14. Ez. 7, 3, vgl. 5M. 
21, 8. ce) jemandem etwas beilegen 
Hiob 1, 22: מאלהים‎ mem כלארנתן‎ und 
er ER Gott nichts Ungebührliches bei. 
d) > ‘25 my sein Herz worauf richten 
ot 1, 13.17..7. 97, 5.9. 10 und 
6( 29“ אל‎ 227 85 ne etwas in 
den Sinn geben Neh. 212.7, 5, und 
אכ לבל‎ m =. ₪ base! en Koh. 
ee 
3) thum, machen, 8. v. a. (שית ,שום ,חן‎ 
מפַת‎ ein Wunder thun 2M. 7, 9. Insb. 
a) zu a Kat gew. mit dopp. 
Ace. 1ıM. 2 7,1, mit 5 vor 
dem ן ל‎ ME 17.00, 148,02 
Jer. 1, 5. 5) > "33 1m BEN: dass 
etwas einer anderen Sache gleich werde 
Jes. 41, 2, dah. behandeln wie, 1 Kön. 
10727: ı Mm. 3, 30. Ez. 28, 2. 6. 
Dean mit לפנל‎ für etwas halten 
Gel, TNeodaı für vonilew Passow A, 

3) 1XSam.'T,. 16. 

-3 pass. von Kal: 1) gegeben, 
übergeben werden 2 M. 5, 18. 3 M. 
19,20. 2) gemacht werden 3M. 24,20. 

EN nur impf. SEN 8. v. ₪ Niph, 
9 M. 11, 38. 4°M. 26, 54, 

Derivate ausser den zunächstfolgen- 
den: ְתִינֶם‎ ma, Mm, rem und die 
Nomm. pr. MER, ,מַתַנְיָה מִנִד‎ mann. 


chald., nur im impf. m und inf.‏ נְתן 


joa s. v. a. das Hebr. geben Esra 4, 


19..1,20. 8 Elena an 
von Im. 


Derivat: Non. 
102 (Er [Gott] hat gegeben). N. pr. m. 
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נת 


1) ein Prophet zur Zeit 


Nathan. 
David-Salomo’s 2 Sam. 7, 2. 12, 1. 
-1 Kön. 1, 8. Ps. 51,2, 72) em Sohn 


Davids 2 Sam. 5, 14. 3) 2 Sam. 23, 
2 4) und 5) 1 Kön. 4,5. 6) 1 Chr. 
, 96. 7( Era’ 8, 16. 8) 10,39. 


en D> (der König hat eingesetzt). 
N. 3 eines Höflings des Josia 2 Kön. 
RR 


N. pr. (Gott hat ne er.‏ תמאל 
Nadayarı 1)4M.1,8. 2,5. 2) Meh-‏ 
rere andere nur mal vorkommende‏ 
Personen in folgenden Stellen: 1 Chr.‏ 
Chr‏ :26,2 0 ,15,/24..24 .2,014 
Esr. 10, 22. Neh. 12,‏ % ,1,35 ,17 
,21.36 


mn = ID (Jahve hat KR 

0 pr. 1) "Sohn des Asaph 1 Chr. 
29, 2 ₪ 2( 2 מס‎ 2 255 
Jer. 40, 8. 14. 3) Jer. 36, 14, 4) 
ו‎ 12,8, 


on) (Wz. ,נת‎ 8. zu (נתר‎ aufreissen, 
Für 


proscindere terram. Hiob 30, 13: son 
nam) sie zerstören meinen Pfad (einige 
Mss. lesen erklärend 2m). 


sn. Wz. rs, s. zu (נתר‎ nach ara- 


mäischem Lautwechsel für כָתץ‎ no. 2 
(die Zähne) ausschlagen. 8. zu >. 
Niph. pass. Hiob 4, 10. 


m (Wz. כת‎ s. zu (נתר‎ impf. רתץ‎ 


1) niederreissen, umstürzen, zerstören 
z. B. Häuser, Statuen, ו‎ u. dgl. 
3 M. 14, 45. Richt. 6, 30 £. Se lr7! 
Trop. von Personen Hiob 19, 10. 
Ps. 52, 7. 2) ausschlagen, von den 
Zähnen Ps: 58, 7., Vgl. sm. 

U el Kal no.1. 2 Chr. 31,4 
33, 3. | , 

Niph,, Pu und Hoph. pass. von no. 1. 
Jer. 4,26. Richt, 6,28; 3 M. 11, 35, 
umgestürzt werden Nah. 1, 6. 


ri} (Wz. rn, s.zu (נתר‎ 1) abreissen 


Jer. 23, 24. 2) 0 (von einem 
Orte), im militärischen Sinne Richt. 


20.32 Niph. und Hiph. — Part. 
pass. Pia einer mit abgeschnittenen 
Boden 3 M. 


22, 24. 


נת 


Pi. zerreissen, ausreissen (ar. CU 
vom Ausreissen der Haare) z. B. die 
Wurzeln Ez. 15, 9; die Fesseln Ps. 
2, 3. 107, 14; das Joch Jes. 58, 6.-- 
Eu. 23, 34: die wirst deine Brüste daran 
(an den Scherben) zerreissen. 

Hiph. losreissen, wegreissen Jer. 
22, 3: החקם כְּצאּן לְטַבְחֶָה‎ reisse sie weg 
zur Schlachtung wie Schafe (aus der 
Heerde). Dah.militärisch: abschneiden 


Jos. 8, 6: bis wir sie von der Stadt 
abgeschnitten haben. 
Niph. 1) abgerissen werden, ab- 


reissen, z.B. von einem Faden, einer 
Schnur Jes. 5, 27. Jer. 10, 20, von 
den Schiffsseilen Jes. 33, 20. Trop. 
Hiob 17,11. 2) herausgerissen werden, 
z. B. aus dem Zelte Hi. 18, 14, sich 
1082618862, mit prägnanter Construc- 
tion Jos. 4, 18: und als die Fusssohlen 
der Priester sich losrissen auf das 
Trockene d. 1. aus dem schlammigen 
Flussbette auf das Trockene gekom- 
men waren. Vgl. arab. 35 abziehen, 
herausziehen. 3) geschieden, abge- 
schnitten werden Jer.6,29. Jos. 8, 16. 

Hoph. pe» ₪. v. a. Niph. no. 3. Richt. 
ו‎ 

Derivv. pims, pas und 


PN} m. 1) böser Grind, Aussatz des 
Hauptes und Bartes (Fon נתק‎ reissen, 
abreissen, wie Krütze von kratzen) 
3.M, 15, 30 ff. 2) der damit Behaftete 
8 1. 13, 33. ₪. »32 no. 2 am Ende. 


gar Wz.n, u, als stärkere Potenz 

von ©, כ‎ (s. zu m) m. d. GB. 
ור‎ dah. intrans. hervorstossen, 
sich ergiessen (773), aufspringen u. ₪. w. 
(כתר)‎ ; trans. etw. gewaltsam fort-, weg- 
stossen, 'wegreissen; so in ym, נתש‎ 
nm, תע‎ pm, ,נתס‎ Vgl. arab. וטא‎ 
ei, ₪ Ks, AD, Su: 
Von derselben Wz. נחב ו‎ abge- 
leitet werden zu müssen, welches wie 
2 שו‎ ro die GB. intumuit auf- 
weist (eig. "stossweise bewegen, vgl. דוד‎ 
in Wallung versetzen von Wz. 7 
stossen). 


Kal impf. "er 1) aufbeben, auf- 


n 


hüpfen, aufspringen, vom Auffahren 
vor Angst, Hiob 37, 1. 2) abspringen 
abfallen, dab, allg. 4 ablösen. So 
im Aram. “03, ;Aı vom abfallenden 
Laube. 
Pi. hüpfen, springen, von der Heu- 
schrecken3 M.»'11,'21: 
> Hiph. 1) aufbeben machen Hab. 3, 6. 
2) lösen, losmachen, das Joch Jes. 
58, 6: moin nimas mm lösen Knoten des 
\ Rd (der Unterjochung) ; die Fesseln 
Gefangener אַסזּרים)‎ HT) Ps. 105, 20. 
146,70. Post? 3H10b6) IA MT ap 
9222291 0 löste er seine Hand. 0.1. 686 
er seine gleichsam gebundene, un- 
thätige Hand aus und schnitte mich ab !— 
Ueber 2 Sam. 22, 33 ומר‎ 8. zu .חור‎ 


chald. abfallen, vom Laube oder‏ נתר 
Früchten. Aph. abwerfen, abstreifen‏ 
(das Laub) Dan. 4, 11.‏ 


m. das virpov oder A/rpov der,‏ כתר 

Griechen, d. h. mineralisches Laugen- 
salz, Alkali (vgl. פרית‎ + +8 
Laugensalz) Spr. 25, 20, dessen man 
sich mit Oel vermischt zur Seife be- 
dient Jer. 2, 22. Wenn man Wasser 
darauf giesst, brauset es auf (dah. von 
כָתַר‎ aufspringen). 8. Beckmann’s Bei- 
träge zur Geschichte der Erfindungen 
Th. 4. ₪. 15 fl. Ders. zu Aristot. de 
mirab. auscultat. c. 54. J. D. Michaelis 
de nitro 8 10. 


WON) (Wz. m, s. zu (נתר‎ inf. win 
יי‎ 

impf. יתש‎ 1) ausreissen, ausrotten, 

eig. von Pflanzen (arab. „5 heraus- 

ziehen, syr. aA abreissen, ausrotten), 


vom Zerstören der Städte Ps. 9, 7, 
der Götzen Micha 5, 13. 2) übertr. 


auf Völker: sie aus einem Lande ver- 
treiben. Vgl. den Gegens. so. 5M. 
29, 27. 1 Kön. 14, 15. Jer. 24, 6: 


Domson ich will sie pflanzen‏ 851 אתוש 
und nicht ausrotten.‏ 

Niph. 1) pass. von Kal no. 2 Jer. 
31, 40. Am. 9, 15. Vom Zerstören 
eines Reiches Dan. 11, 4. 2) sv. 
כָשַת‎ (s. d.) versiegen, vertrocknen, vom 
Wasser Jer. 18, 14. 

Hoph. ausgerissen werden Ez. 19, 12, 
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Samech, der 15ste Buchstabe des 
Alphabets, als Zahlzeichen 60. Der 
Name 722 (syr.-samarit. sem Kat) be- 
deutet Stütze und entspricht der Figur 
dess. im altsemitischen (phöniz.) Alpha- 


bete (auf dem Mesa-Stein =, altaram. 
=> oder 0 ). 


ee und inwiefern das Samech in 
der Aussprache verschieden gewesen 
sei vom i, darüber vgl. Gesen. Lgb. 
8.17, 18. ' Böttcher 8 148. Hier 
betrachten wir nur das Verhältniss 
in der biblischen Sprache, wo zu be- 
merken ist: 1) dass in bei weitem 
den meisten Wörtern die Orthographie 
fest steht, so dass sie entweder mit 
ש‎ oder & geschrieben werden (228, סור‎ 
(טוּם ,טדת‎ mehrere sind sogar ver- 
schiedener Bedeutung, je nachdem sie 
mit dem einen oder dem andern Buch- 
staben geschrieben sind, 2. B. 5>0 
thöricht sein, >= ansehen, klug sein, 
027 zertreten, va" sich regen, vgl. 
ned und map, "so und “zu. Doch 
findet sich 2) in "einzelnen Wörtern 
auch die doppelte Orthographie, so- 
wohl mit ש‎ als mit .ם‎ So z.B. oy> 
und ir» Verdruss; 720 und שבך‎ ver- 
flochten sein; מְסוּכָה‎ und מְשוּכָה‎ Dorn- 
hecke. 3) Im 'Chald. schreibt man 
häufig schon, od, wo im Hebr. stets טש‎ 
steht, z. B. סאור .0810 שאור‎ Sauer- 
teig; שַבָּר‎ 02410. 20 erwarten. Der 
Syrer hat nur das Eine ש-‎ der Araber 
nur das Eine 

Für die Vergleichung mit dem Ara- 
bischen ist zu merken, dass für das 
hebr. ש‎ 4% steht, aber für ס‎ 
gewöhnlich ebenfalls ₪, 2. B. “os, 
yo! binden, 55, „AS saure Trauben, 
,כָּסָה‎ Lus decken; nur selten 5, ZB. 


Winter. Vgl. innerhalb des‏ ג סמו 


Hebr. und Aram. io und Jia 
Panzer; אַשפל‎ aram. Nah Traube; כָּנס‎ 
und v> sammeln; טָמַר‎ 4. =120 
Ihpa. hüten, u.a. Eigenthümlich dem 
Ephraimischen war nach Richt. 12, 6. 
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TINO m. Schuh, und insbes. 


Jes.‏ סאסאה 
NO zechen, trinken Jes. 56, 12.‏ 


פב 


ז zu sprechen. — ₪. noch zu‏ ש statt‏ ס 
y. Vgl. Schrader, über die Ausspr.‏ 0 
der Zischlaute im Assyr. (Monatsber.‏ 
der Ak.d. W. zu Berlin 1877, 79 ff).‏ 


Arab. er ausdehnen, und das‏ "סאה 


Ausgedehnte abschneiden, z. B. Tuch. 
Dah. wohl: messen (s. 772). Davon 


sINO Plur. 2° /. Maass (chald. סָאחָא‎ 


griech. .(ע000‎ Insbes. ein bestimmtes 
Getreidemaass, nach den Rabbinen 
der dritte Theil des Epha, nach Hieron. 
zu Matth. 13, 33 anderthalb modii. 
1 M. 18, 6. 1 Sam. 25, 18. Dual. 
סָאתִיִם‎ 2 Seah 2 Kön. 7, 1. 16, auf 
Syr. Art contr. wie .מְאֶתָיִם ,1 מַאתִים‎ -- 
168. 27, 8 בְּסַאסְאָה‎ ist wahrsch. contr. 
aus בְּסְאֶה סְאֶה‎ ‚(mit Dag. forte comiunc- 
tivum, nach der Analogie von b3>n 
für 55-72) mit Maassen (Olsh. > 9, ₪0 
wie auch בְּמְשְפֶּ‎ 101. 10, 24 und כְמִשְפָט‎ 
Jer. 30, 11. "46, 28 gew. gedeutet wird. 
So 400. Symm. Theodot. Syr. Chald. 
Andere lesen ohne Grund xox02 von 
סאסא‎ (vw. (זעזע‎ und erklären: als dw 
es beumruhigtest, forttriebst. 


der Sol- 
datenschuh, caliga, eine nach Art der 
Halbstiefeln hoch heraufgeschnürte, 
mit Nägeln wohl beschlagene Sandale 
(verschieden von der Beinschiene, 127), 


chald. 0, syr. Pop. Jes. 9, 4: כָּלסָאוּן‎ 
סאן‎ omnis caliga caligati i. e. mihtis. 


NO nur denom. von סָאון‎ (8. d.) se 
calceare, dah. caligatum esse (wie im 
Syr. Je). Nur Part. 80. 
27, 88. ְאֶח‎ 


Part. סבא‎ ein Trinker, Trunkenbold 
5 M. 21, 20. Part. pass. X120 potus, 
trunken Nah. 1, 10. — Dietrich ver- 
gleicht das ar. 0 ziehen, in Derivv. 
vom wegziehen, reisen, im Verb.: ab- 
ziehen, wovon +. die Haut (vgl. 


סב 


91810. (מֶשָךָ‎ u. IV sich unterziehen einer 
Sache. Ebenso erklärt Maurer die 
Bed. „trinken“ durch „einziehen“, und 


vergleicht or habe: טאב‎ 
סְבָא‎ Trinker Ez. 23, 42 1661 = סובָא‎ %. 


nad m. 1) edler Wein (ar. Us) Jes. 
1 22. Nah. 1,10. 2) Zechgelag Hos. 
4, 18. 


NZ2O N. pr. (viell. s. v. a. das äthiop. 
שבא‎ 900% Mensch, vgl. auch ,סְבְחָה‎ 
72720) ein von Kusch abstammendes 
Land und Volk (1 M. io, 7), nach 
Josephus (Archäol. 2, 10 8 2( 6% 
eine vom weissen und 0 Nil insel- 
artigumschlossene Provinz Aethiopiens 
(das heutige Sennär) mit gleichnamiger 
Hauptstadt, Jes. 43, 3. Ps. 72, 10 
(wo סְבָא‎ als ein reiches Volk genannt 
wird). Das Nom. gent. ist Pie סְבְאִים‎ 
Jes. 45, 14, wo von der grossen 
Statur de Volkes die Rede ist, vgl. 
Herod. 3, 20. Ueber die Lage des 
alten Mero& s. Roscher, Ptolem. u. d. 
Handelsstrassen in Oentralafrica 8.50 + 


ספות" (Wz. 20) perf. 123° und‏ סבב 

inf. לב‎ einmal ,סבב‎ impf. ,רסב‎ pl. 120% 
auch 28"; eig. winden, drehen, vgl. 
un Seil, un Locke; intr. sich 
drehen, sich wenden. 

1) sich wenden, drehen z. B. Spr. 
26, 14: die Thür dreht sich auf ihrer 
Angel. 1 Sam. 15, 27: Samuel wandte 
sich, um zu gehm, mit אל‎ AM. 36, 7, 
על‎ Hab. 2, 16 zu jem., mit a, bya 
1 M. 42, 24 von jem., mit אל דאַחָרָר‎ 
sich wenden, um jem. zu folgen 2 Kön. 
9, 18. 19. Dann 60800 a) sich her- 
zuwenden, herzutreten 1 Sam. 22, 17. 
15. 2 Sam..18,.15, 30. Daher wie 
שוב‎ zum Ausdruck des wiederholten 
Thuns Ps. 71, 21: anın ספב‎ du wirst 
mich wiederum trösten. b) sich weg- 
wenden 1114. 2, 17. ce) von leb- 
losen Dingen: wohin gebracht werden 
1 Sam. 5, 8. 

2) umgehen, im Kreise gehen, wobei 
man sich oft od. fortdauernd wendet, 
dah. ""s2 259 in der Stadt umher- 
schen HI 8,.3. 5,72. 2 Chr. 47, 9. 
23, 2, auch mit dem Acc. (die Stadt, 


Gasenıvs, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


37 


סב 


die Städte) durchziehen (daher im 
Arab. Conj. V. auch: als Krämer um- 
herziehen, vgl. no), 1 Sam. 7, 16. 
2 Kön. 3, 9. Jes. 23, 16; aber auch: 
einen Ort umgehn, mit dem Ace. 5 M. 
2,3. Jos. 6, 3. 4. 7, um ihn zu ver- 
meiden 4 M. 21, 4. Richt. 11, 18. 


3) umgeben, Ps. 18, 6. 22, 17, von 
einem feindlichen Umzingeln Koh. 9, 
14; dann auch mit אֶל‎ 2 Kön. 8, 21 
und >» Hiob 16, 13. Richt. 20, 5. 
Ada 1.M 3140: osamtabs תִסְבֶּינָה‎ mm 
yıraönı und siehe! ewre Garben "neigten 
sich rings umher. Das Umgeben ist 
nun nicht nothwendig ein ו‎ 
geben, sondern auch blos ein Um- 
fangen von einer Seite, z. B. 1 M. 


2, 11. 13. Imsbes. (den Tisch) um- 
geben, daher: sich um den Tisch 
setzen. 1 Sam. 16, 11: 259 לא‎ wir 


werden uns nicht setzen. V gl. 200. — Dazu 
kommen zwei übertragene Gebrauchs- 
weisen: 

4) verwandelt werden, mit > (wer- 
den wie etwas) Zach. 14, 10. 


5) Ursache sein an etwas. 


< >< 


m 
Ursache eig. Umstand, "welcher dann 
zur Veranlassung einer Handlung wird. 
Die Bdtg. knüpft sich also an dan Um- 
geben an. Vgl. (אודות‎ 1'Sam. 22, 22: 
בְּכָל הנפש‎ "220 "air ich bin Urach am 
allen Seelen, 6. ı. an dem Tode der- 
selben. 

Niph. 20: impf. יסב ,רסב‎ 1) s.v.a. 
Kal no. 1 sich wenden Ez. 1, 9, von 
der Grenze 4 M. 34, 4.5. Jos. 15, 3. 
Jer. 6, 12: ommb bmms 120) ihre 
Häuser werden än Andere kommen. Vgl. 
in Kal 4M. 36, 7. 2) umgeben, wie 
Kal no. 3. Richt. 19,22, mit by: feind- 
lich umringen 1 M. 19, 4. Jos. 7,9. 

Pi. 220 verwandeln, ändern, nur 
2 Sam. 14, 20. 

Po. 2215 1) wie Kal no. 2: umher- 
gehn HL. 3, 2, mit d. Acc. durchgehn 
Ps. 59, 7. 15, desgl. einen Ort umgehn, 
m..d, 'Adeus: Ps. 26, 6, "mit: על‎ Pe. 
55, 11. 2) umgeben. Jon. 2, 4. 6.: Ps. 
7, 8. Mit dopp. Ace. 32, 7. 10. Ins- 
bes. schützend umgeben, umfangen 
5 M. 32, 10 (vgl. Hom. D. 1, 37). 
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(Arab. 


verursachen, is talmud. mac 


סב 


Jer. 31, 22: 33 סבב‎ map! das Weib 
wird umfangen (schilden) den Mann. 


Hiph. 297 impf. 28% 1) causat. von 
Kal no. 1 machen, dass sich etwas 
wendet 2 M. 13, 18, trans. a) wenden 
1 Kön. 8, 14. 2 Kön. 20, 2. 2 Sam. 
3112: uesrbang לחסב צליה‎ zu dir zu 
wenden ganz טע‎ 1..Chrx1o, 14. 
1 Kön. 18, 37: nabrng naon mas! 
אַחרכרת‎ und dw ihr Herz zurückwendest. 

5) wohin schaffen, bringen. 1 Sam. 
5, 8: רְשְרְאֶל‎ oa אֶתדאָרון‎ 129m und sie 
aim (dorthin) die Lade des Gottes 
Israel. V.9.10. 1 Chr. 13, 3. 2 Sam. 
20, 12. 2) causat. von Kal no. 2. 
rundum ziehen lassen 2 M. 13, 18. 
Ez. 47, 2, ringsum herstellen, z. B. 
Mauern 2 Chr. 14, 6. 3) trans. von 
Kal no. 3. verwandeln 2 Kön. 23, 34: 
יהולקים‎ MOTHER 299 und er BERN 
seinen Namen in Jojakim. 24, 17. (Vgl. 
Hoph. 4 M. 32, 38). 4) s. v. a. Kal. 
no. 1 sich re 2.Sam. 5,,23, Kal. 
no. 2. ringsumziehen (einen Ort) Jos. 
6, 11, Kal no. 3 umgeben (in feind- 
licher Absicht) Ps. 140, 10: "202 die 
mich Umgebenden. 

Hoph. הגוסב‎ impf. 282% 1) sich wenden, 
von den Thürflügeln Ez. 41, 24, den 
Rädern des Dreschwagens, der herum- 


gezogen wird Jes. 28, 27. 2) um- 
geben, eingefasst sein 2 M. 28, 11. 
39, 6. 13. 3) geändert werden 4 M. 
82, 38. 


Derivate: 120, 720), 2739, 30%, 291%. 
120 (von (סבב‎ f. Wendung, Schickung 
Gottes 1 Kön. 12, 15, 8. v. a. mao 
in der Parallelstelle 2 Chr. 10, 15. 


2720 (von 220) m. Subst. Umkreis 


1 Chr. 11, 8. Dah. 35399 adv. von 
allen Seiten, ringsher 5 M. 12, 10. 
Ei. 1,10, מַפָּבִיב ל‎ Praep. rings von 


(einer ie weg 4 M. 16, 24. הכ‎ 
im Ace. סְבִיב‎ Adv. ringsum 1 M. 23, 
18. 2 M. 16, 13, doppelt: סָבִיב‎ 2726 
dass. Ez. 40, 5 0 5 220 Praep. rings 
um (etwas), z. B. zer) סָבִיב‎ rings um 
das Zelt 2 M. 40, 33. aM. 1, 53. 
Plur. m. סביבים‎ 1) von Pirsöhen: 
die Nachbarn, die ringsumher sind. 
Jer. 48, 17. 39. 2) die umliegenden 
Gegenden, les environs. Jer. 33, 13: 
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gie) (vgl. 


סב 


in dem Umkreis von Jeru-‏ 794202 לרוּשלֶם 
salem. Ps. 76, 12. 89, 8. 97, 2. 3) mit‏ 
Suff. Praep. rings Kar Pa. 0‏ 
rings um ihn stürmt‏ סְבִיבָיו נְמְצָרֶה Ra‏ 


es schr. Jer. 46, 14. 
Plur. .אש‎ nia‘29 1) Kreisläufe (von 
230 no. 2). Koh. 1, 6: zu seinen 


Kreisläufen kehrt der Wind zurück, d.h. 
er beginnt sie von Neuem. 2) s. v.a. 
סְבִיבִים‎ no. 2. die umliegenden Gegen- 
den Jer. 17, 26. 4 M. 22, 4. Dan. 
9, 16. 3) Im st. constr. als Praep. 
ringsum. 4 M. 11, 24: bakr סְבִיבוּת‎ 
rings um das Zelt. En. 0. Ps. 3. 
Mit Suf. nia"20 rings um mich u. 8. w. 


Conj. IL 


flechten) verflechten, verschlingen, von 
Zweigen gebraucht. Part. pass. .גא‎ 
1, 10. 

Pu. pass. Hiob 8, 17. 

Die Derivate folgen. 


mischen, 


m. verflochtene Zweige, Dickicht‏ סב 


1 M. 22, 13, Plur. estr. "538 Jes. 9,17. 
10, 34. 


estr. "20, mit Suff. ‘229 (mit‏ *סבף 


Dag. dirimens) dass. Ps. 74, 5. Jer. 
4,7. Das Wort findet sich auch mit 
ש‎ geschrieben. . 


שִבְּכָא chald. f. Dan. 3, 5 und‏ סבכָא 


Idıe gr. cau-‏ 15 ל 
Pöry, ein der Harfe ähnliches, hell-‏ 
tönendes, aber nur mit vier ‚Saiten‏ 
bespanntes, dreieckiges Saiteninstru-‏ 
ment. Vergl. 5=}). Athenaeus IV,‏ 
p. 172 e. nennt die Sambuca eine Er.‏ 
findung der Syrer, daher wird auch‏ 
der Name semitisch sein, viell. von‏ 
der Aehnlichkeit dieser Harfenart mit‏ 
einem Netze 4502 , ₪. Thes. p. 935.‏ 


">20 (für m 720 Dickicht [?] Jahve’s, 


vgl. 70) N. pr. eines der Obersten 
Davids 2:Sam. 21, 18. 1 Chr. 11) 29 
(wofür 2 Sam. 23, 17 verschrieben 
ist m3n) 20, 4. 27, 11. 


>20 impf. >29) tragen, besond. eine 


schwere Last Jes. 46, 1. 7. 
Die Schmerzen (des. 53, 4), die Sünde 
jemandes tragen, d.i. die En die 
Strafe tragen, die ein anderer verdient 


סב 


hatte 53, 11. Klagel. 5, 7. (Im Chald. 
und- Br: dass.). 
Pu. part. eig. belastet, dah. trächtig 
- (vom Vieh) Ps. 144, 14. Vel. arab. 
=, „JS schwer, und trächtig sein. 
Syr. ג‎ beladen, trächtig. 
Hithpa. »anen sich mühsam fort- 
schleppen Koh. 12, 5. 
Die Derivate folgen. 
סב‎ chald. s.v.a. das vor., auch: auf- 
heben (vgl. wi»), aufrichten. 
Poal. pass. aufgerichtet werden Esra 
6, 3 (im Sam. dass.). 
220 m. Lastträger 2 Chr. 2, 1. 17. 
34,13. — 1 Kon. 5, 29 steht נשא‎ 
ב‎ entweder als Appasitien, oder man 
hat 539 auszusprechen. 


520 m. Last 1 Kön. 11,28. Ps. 81, 7. 


mit Suf. j520 (mit Dag. dirimens,‏ סבל 
wie 1225) Last 168. 10, 27. 14, 25.‏ 
das Joch, welches er trägt‏ על 520" 
Tes. 9,18:‏ 


1920 oder *סְבְלָה‎ f. nur Plur. constr. 

Lasttragen, drückende Arbeit‏ סבלות 
ZN aa: 2. Be.‏ א 
ב 


rba0 edlen Aussprache für 
שפלת‎ Aehre (Strömung) Richt. 12, 6. 


2 


glauben, meinen, er‏ .60000 סבה 


Bedacht nehmen (syr. (שב>;‎ Dan. 7,25: 
mans 202 er wird zu ändern Bedacht 
nehmen. 

E70 (doppelte Hoffnung, vom chald. 
“55 Hoffnung?) N: pr. einer Stadt 
Syriens, zwischen Damaskus und Ha- 
math, Ez. 47, 16. 


(שבתא 1M. 10,7 (wofür 21 Codd.‏ סבה 
und Nm2O 1 Ohr. 1, 9 Volk und‏ 
Gegend vom Stamme "der Kuschiten.‏ 
Gesen. verglich die äthiop. Stadt‏ 
auch 2000, 20000 genannt‏ ,20607 
(Strabo XVI 8. 770 Casaub. 0000‏ 
IV,10), an der Küste des arab. Busens;‏ 
Tuch u. A. passender: die altarab.‏ 
Handelsstadt 20/0006 (s. Knobel zu‏ 
(סמראר .1( סמדא" M.). Targ. jerusch.‏ 1 
d. i. die Sembriten bei Strabo (a. a. O.‏ 
in derselben Gegend. Josephus‏ )8.786 


BIN 


סג 


(Arch. 1, 6 $ 2) denkt an die An- 
wohner des Astaboras. 


NINO ‚ebend., ebenfalls ein kuschiti- 
scher Stamm auf der Ostseite des 
persischen Meerbusens in Karmanien, 
wo sich ein Fluss- und Stadtname 
20000607 findet. Targ. "Rast, wahrsch. 
Zingis, eine Stadt imäussersten Aethio- 
pien, s. Knobel-Dillm. zu 1 M. 10, 7. 


"Io impf. on niederfallen, um anzu- 


beten, mit 5 Jes. 44,95. 17.19. 6 
nur von Anbetung a Götzen. Syr. 
FOR anbeten übh. (vgl. zu gu»), arab. 
stm, woher 4.22 Ort der An- 
betung, Moschee. 

impf. 110% chald. s. v. a. das vor.‏ סכר 


niederfallen, vor Götzen Dan. 3, 6, 
vor Menschen 2, 46, mit b. 


m. 1) Verschluss. Hos.‏ (סָגַר (von‏ סגור 
ab "iso der Verschluss ihres‏ :8 ,13 
ons ihre Brust. 2) Hiob 28, 15‏ 
v. 8. aD amt, 8. 0. — Weber‏ 3 
Ps. 35, 3, wo nahe Ausll. "50 als‏ 
Lanze, Spiess deuten (vgl. „ars hasta‏ 
lignea, vielm.: Stück Holz, vgl. a),‏ 
ZU ID.‏ .8 
סיג .₪ סכים 


20 wahrsch. Nebenform zu "39, eig. 


verschliessen, etwas gegen NR 
abschliessen, dah. sich speciell zu 
eigen machen, vgl. targ. >39, סְגוּלָא‎ Be- 
sitz, Vermögen (1 M. 31. 18); assyr. 
Sugullatu, ben. von Heerdenbesitz. 


„1230 f. das Eigenthum 1 Chr. 29, 3. 


Koh. 2, 8. nijm לְגְפַת‎ häufig von Bass] 
(vgl. 50/00/7006 00709 Eph. 1, 14 und 
die treffenden Bemm, Meyer’s z. d. St.) 
,ד 5 9-5 וו‎ 2,096. 718, 


39 od. ,"סֶכְךָ‎ nur Plur. סְנָנִים‎ 1) eig. 
Stellvertreter (des Fürsten), Statt- 
halter, eine Befehlshaberwürde der 
Babylonier Jer. 51, 23. 28. 57. Ez. 
23, 6. 12. 23, vgl. Jes. 41, 25. 8. das 
chald. 730. 2) überh. Vorsteher, von 
den Volksverstehern zu Jerusalem 
unter Esra und Nehemia Esra 9, 2. 
Neh an a6. 8 ala 8,1. 7,5. 
12, 40. — Das Wort ist sicher 
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semitisch, da es dem 88872. saknu (was 
Stellvertreter, Statthalter bed., =. 
Schrader KAT. 270) entspricht; vgl. 
סרגון‎ == sarrukin, worin gleichfalls 
assyrisches > in ג‎ übergegangen ist. 


10° m. chald. Statthalter, Vorsteher 


der Provinz Dan. 3, 2. 27. 6, 8. Dan. 
2, 46: Ro רב‎ Obervorsteher. 


20 impf. "39. 


Die Wz. wird סג‎ 


sein, vw. mit סך‎ (s. zu ,(סכך‎ dah. eig. 


überdecken und dadurch abschliessen 
gegen Anderes (vgl. סגל‎ und ..>( 
dann allg. verschliessen, zuschliessen 
1 M. 7, 16. Jes. 22, 22, m. Acc. 1 Sam. 
1, :d5.u.Hiob:'3, 10.51, 0 
1 Kön. 11, 27, mit “93 (eig. um- 
schliessen, ₪. v2 no. 2) 1 Sam. 1, 6: 
mama 22 mim 30-3 denn. Jahve hatte 
ihren Mutterleib verschlossen, mit 2 Hiob 
12, 14: רְסְגר על-איש‎ er schliesst über 
‚jemandem zu (man denke an ein unter- 
irdisches Gefängniss mit einer Fall- 
thür). Jos. 6, 1: non nad ויריחו‎ 
בגר ִשְרְאַל‎ "sem und Jericho hatte (die 
T'hore) geschlossen und war fest ver- 
schlossen vor den Söhmen Israöls. Das 
erste geht auf das blosse Zumachen 
der Thore, das zweite auf das Ver- 
schliessen derselben durch Riegel und 
Querbäume. Targ. et Jericho erat 
clausa foribus ferreis et roborata vectibus 
aeneis. — Uebertr. Ps. 35, 3: schliesse 
d. i. schneide ab den Weg entgegen 
meinen Verfolgern (indem du ihnen ent- 
gegentrittst). 

Part. pass. "120 eig. verschlossen, 
geschlossen; nur in der Verbindung 
no Ant verschlossenes d.i. sorgsam 
aufbewahrtes Gold (das feine 1. Ggs. 
zum gemeinen, vermischten; And.: 
geschlossenes d. 1. verdichtetes) 1 Kön. 


6; 20.217,49 50% 1021.00 Chr. 
4.720.22.1.9720. 
Niph. pass. von Kal, verschlossen 


werden, von Thüren oder Thoren Jes. 
45,1; eingeschlossen werden, von Per- 
sonen 4 M. 12, 14. 15. 18m 28, 7. 
Beflex. sich einschlägslen Ez. 3, 24. 
Pi. 230 eig. Einen in die Hände 
eines Andern beschliessen )000\66( 
sodass er in dessen Gewalt ist, 
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DO, 


סרד 


dah. überliefern, übergeben, preisgeben 
1 Sam. 17, 46. 24, 19. 26, 8. 2 Sam. 
18, 28. Pu. verschlossen sein Jes. 
24, 10. Jer: 13, 19. 

Hiph. 1) verschliessen, z. B. das 
Haus 3 M. 14, 38, einschliessen, eine 
Person 3 M. 13, 4. 5. 11. 2) über- 
liefern, ausliefern Obad. 14, mit אל‎ 
5 M. 23, 16: und 3 1 יה‎ 1 


Ps. 31, 9. Klagel. 2, 7; preisgeben 
5 1. 32, 30. Amos 6, 8. Mit 5 Ps. 
78, 48. 

Derivate:  רוגס,‎ 310, 302, מִסְנָרֶת‎ 
und "0. 


DO chald. verschliessen Dan. 6, 23. 
TO m. heftiger Regen Spr. 27, 15. 


Aram. “730, In; sam. "508. Stw. 
סגר‎ schliessen, sodass Regenguss ₪6- 
meint ist, der in dichten, gleichsam 
geschlossenen Strömen sich ergiesst, 


vgl. ar in ununterbrochener Reihe 


hinter einander hergehen (Delitzsch, 
Spr. 442). 


m. Block, nervus (aram.‏ (סדד (von‏ סד 


ein Holz,‏ ה מַדִפְּכָת v. a.‏ .8 (סַדְיָא ,ששו 
in welches die Füsse des Gefangenen‏ 
eingeschlossen wurden (&iAov Act. 16,‏ 
moöooto&ßn, modokd&ky) Hi. 13, 27.‏ ,24 
11 ,33 


am 
כ‎ 2 3% (Wz. ,סד‎ woher auch סדם‎ 


u. viell. 570) verstopfen, verschliessen. 
Davon סד‎ 


arab. uw (Wz. ,סד‎ ₪. zu 770) 


verschliessen, verstopfen. Davon 


(n. Dietrich eig. Umschliessung,‏ סדם 


dah. re verrammelter En 


vgl. arab. „Bi Schloss, Burg, von sol, 
bon verschliessen) N. pr. Sodom, die 
südlichste (1 M. 19, 20) der 4 Städte 
im Thale Siddim, wälche in das todte 
Meer versanken 1 M. 18, 20. Jes. 
1, 9. Der Name haftet heute noch 
an dem 21/2 St. langen, merkwürdigen 
Salzfelsenrücken am, SWEnde des 
todten Meeres, dem Gebel oder Hashm 
Usdum, Belinson Pal. II, 435. II, 19: 
23 fi. — Sodomstrauben 5 M. 32, 32 
werden als Bild einer sittlich ent- 


סד 


arteten Handlungsweise gebraucht; 
Sodomsrichter von ungerechten, sittlich 
verderbten Richtern a. 1: 10. LXX. 
60000. Vulg. Sodoma. 

TO m. leinenes Unterkleid, eine Art 
Hemd, welches auf den blossen Leib 
unter die übrigen Kleider gezogen 
wird Richt. 14, 19. 13. Jes. 3, 23. 
Spr. 31, 24. DXX. של‎ (Syr. 
72, im N. T. für oovödpıov Luc. 
19, 20, Asyrıoy linteum Joh. 13, 4). — 
Der Zusammenstellung des Wortes mit 
dem arab. Br 0. 1. Sindu(Hindu-) 
zeug ist vorzuziehen 016 6 
Ableitung von: 


zu a arab. „saw (Ja) herabhängen 
lassen, herunterlassen, um sich zu be- 
bedecken oder zu verschleiern. Eig. 
wohl einfach bedecken (Wz. wohl ,סרד‎ 
8. zu "o), vel. CR Sa, li 
Hülle, 2 BE 
ספר .62816 *סדר‎ 8. v. a. das hebr. 
722 reihen, ordnen. Davon nm, 
iron und 

70 m. Reihe, pl. Reihen, für Ordnung 
Hiob 10, 22 (syr. 13,0 dass.). 


zen ₪ v. a. סתר‎ umgeben, um- 


schliessen, umkreisen, dah. rund sein, 
ar. umkreisen. Talmud. no 
Mauer, Zaun. Davon 

Rundung, nur HL. 7, 3: 738‏ .9 סהר 
men Becken der Rundung, für: wohl-‏ 
gerundetes Becken., Vgl. syr. Baus‏ 
Mond. Ferner‏ שהרון hebr.‏ 

m. Einschliessung, Umschliessung.‏ סוזר 
Dah. 787 nı2 Haus der Einschliessung,‏ 
d. i. Gefängniss (vgl. x53 nı2), oder‏ 
besser: Haus der Umschliessung, d.i.‏ 
mit Wall oder Mauer umgebene Veste,‏ 
Zwinger 1 M. 39, 20—23. 40, 3. 5.‏ 
Der Sam. Text liest “ro, um letzteren‏ 


Sinn näher zu legen (vgl. syr. 12500). 


? 


N. pr. eines ägyptischen Königs,‏ סוא 
eines Zeitgenossen des Hosea in Isra&l‏ 
Kön. 17, 4), assyr. Sib‘i, entweder‏ 2( 
der N des Manetho, der Vor-‏ 
gänger des Tirhaka, ägypt. Sabataka,‏ 
der zweite König der (25ten) äthiop.‏ 


סר 


Dynastie (so Brugsch), oder dessen 
Vater Sabaka (Duncker u. A.). Noch 
anders -Stade (nach Schrader), de Is. 
vatic. aeth. 54 + 

AO (einmal טוג‎ 2 Sam. 1, 22; Wz. 
,סג‎ 8. zu (סכך‎ eig. absondern, trennen, 
wovon סרג‎ die Schlacke (Absonderung); 
dah. 1) sich abtrennen, zurückweichen, 
bes. von Gott, mit מן‎ 7 80, 19, a 
53, 4. Part pass. Spr. 14, 14 סזג לב"‎ 
einer dessen Herz (von Gott) abgewichen 
ist, abtrünnig ist (vgl. Olsh. 8 245, a). 
2) umzäunen (wie aram. u, סיג‎ 
hebr. שו שבך‎ ₪. zu (סכך‎ HL. 2: 
סגה בַּשושָנֶרם‎ mit Lilien umzäunt. 

Niph. »i03 impf. יפוג‎ dass. gew. mit 
“Ina. 08. 50, 5, "Ps. 35, Ana 
אחור וְרְחִפָרג‎ sie mögen ות‎ und 
beschämt werden. 40, 15. 70.3. 129,5. 
Jes. 42,17. Jer. 46, 5. Insbes,, 6 
in Kal, abtrünnig werden von Gott, 
mit mim "amam Zeph. 1, 6, ohne Zu- 
satz Ps. 44, 19. 78, 57. Inf. abs. 
io) Jes. 59, 13. / einmal 389 
Mich. 2 26 vw. von 30). 

Hiph. הסרג‎ (wie min von m») 1) weg- 
rücken, fortschaffen Mich. 6,14. 2) ver- 
rücken (die Grenze) 5 M. 19, 14. 
Hosea 5, 10 und mit &, ישיגל‎ 11100 - 
24, 2. Hoph. sen zurückgedrängt 
werden Jes. 59, 14. 

AO nur Ez. 22, 18 Kt. Schlacke, Keri 
,סיג‎ 8. d. 

U)‏ = קודש (n. d. aram. Form‏ סלכר 
m. Kerker, Käfig (des Löwen) Ez.‏ 
Vulg. cavea. Stw. "0.‏ .9 ,19 

m. abgekürzt aus "io", arab. 9‏ סוד 


eig. das Zusammengedrängtsein zum 
Zweck vertraulicher Besprechung (vgl. 
“on Ni.), dah. 1) Kreis Zusammen- 
sitzender, es sei zum Gespräch, oder 
zur Berathung. Jer. 6, 11: סוד בּחוּרים‎ 
Kreis der Jünglinge. 15, 17: vıpnion סוד‎ 
Kreis der Spötter. Ez. 13, 9. Be 64, 3. 
89,8. 114,1. Hi. 15, 8. Jer. 23, 18. 
Daher 2) gemeinsame "Berathung Spr. 
15, 22: סוד‎ 2 ohme Berathschlagung. 
Gegensatz: ee ו במ‎ Or CM 
3) trauliches Gespräch, vertrauter 
Umgang Ps. 55, 18... Hiob 19, 19: 
סודר‎ "na meine Vertrauten. Spr. 3, 32. 
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Hi. 29, 4. 4) Geheimniss Ps. 25, 14, 
dah.: io mb, גְלָה סוד‎ ein Geheimniss 
ausplaudern Spr. 11,13. 20, 19. 25, 9. 
Amos 3, 7 (Sam. ist סוד‎ Inneres, Herz). 


"TO (Vertrauter) N. pr.m. AM. 13, 10. 


umhüllen, wovon 93 Schleier‏ *סוק 


u. סות‎ Kleid; s. Thes. p. 941. Tuch 
zu Gen. 49, 11. 


Br" s. v. a. mo abkehren. Dav. 
סוחה‎ und die N. pr. mo und in. 

MO N. pr. m. 1 Chr. 7, 36. 

SIMO fs. v.a. "70 Auskehricht, Un- 
rath, Jes. 5,25: Amo» LXX. ws Kompia. 
Vulg. quasi stereus. Chald. sorıo2. And. 
nehmen das > als radical, von no» 
in der Bed. von euuS abkehren und 
erklären :כַּסוּחָה‎ Kehricht. Aber die 
passive Bed. dieser Nominalform ist 
nicht nachweisbar. Wetzstein (in 
Delitzsch’ Jes. 2. A. 704) nimmt ein 
mo» in d. Bed. verstümmelt an (von 
einem ro» od. mo») n. d. F. שכול‎ von 
550. Aber das vergleichende » ist 
a. 8. OÖ. schwerlich zu entbehren. 


und now ab-‏ שוט wohl 8. v.a.‏ *סוט 
weichen. Davon‏ 

N. pr. m. Esra 2, 55 (zo). Neh.‏ סוס" 
BT,‏ 


TO ₪. .ץצ‎ 8. 78) no. I; eig. giessen, 
ausgiessen, spec. das Salböl, dah. salben, 
immer von der mit dem Waschen ver- 
bundenen Salbung des Körpers, nicht 
vom Salben eines Königs u. dgl., dah. 
von מֶשַח‎ verschieden 2 Chr. 28, 15. 
Ez. 16, 9. Reflex. sich salben Ruth 
3, 3. ‘Dan. 10, 3, ‘mit dem 400. der 
Salbe (vgl. möa Amos 6, 6). 5 M. 
28, 40: om לא‎ 21 aber mit Oel wirst 
du ‘dich micht salben. Micha 6, 15. 
2 Sam. 10 12, 

Hiph. sich salben 2 Sam. 12, 20. 
Das Part. 7509 gehört der Bedeutung 
nach zu 7:9 für Ton. 

Derivat: on. 

f. chald. Dan. 3, 5. 10. 15,‏ ספמפניה 
wofür V. 10 Kt. (mit ausgeworfenem‏ 
שש טס Mem) 8"35°0, das griechische‏ 
Sackpfeife, Doppelflöte, noch jetzt in‏ 
Kleinasien und Italien Sambonja, Zam-‏ 
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pogna. Vgl. Serv. zu 400 XL, 27. 
Isidor. Orig. IIL 21 extr. Syr. Lasası. 
Der hebr. Uebers. passend: 2119. Das 
archäol. Werk Schilte Haggibborim (Ugo- 
lini thes. Vol. XXXII) beschreibt die 
Samponja als eine Sackpfeife, bestehend 
aus 2 durch einen ledernen Sack 
gesteckten Flöten von schreiendem 
Tone, also eine Art Dudelsack. 


N. pr. Syene, diesüdlichste Grenz-‏ סונה 

stadt Aegyptens, durch welche man 
den Wendekreis des Krebses zog, in 
den Inschrr. Sun, bei den Kopten 
Suan, heute Assuan (le) Ez. 29, 10. 
30, 6. An beiden Stellen steht es 
als Ace: nach Syene. ₪. 
Geogr. Inschrr. I, 155. 140186002. aus 
Aeg. 247. 


1. השס‎ arab. „L» lenken, richten, 


abrichten. Vgl. „Sl& Pferdeknecht. 
Davon 0 


m. Ross 1 1. 47, 17 u. 0. Aram.‏ סלס 
.1 ְסוּסָא 


I. By n. Delitzsch s. v.a. „U, 
wovon > beweglich, hurtig, 
schnell. Davon 

m. Schwalbe Jes. 38, 14. Jer. 8, 7‏ סנס 
(Keri oo). So LXX. Theod. Hieron.‏ 
S. Bocharti Hieroz. T. II. 8. 605.‏ 

.אא f. HL. 1, 9 weibl. Ross.‏ סוסה 
ninnos 0.1. Stute und Reiterei (wo-‏ 
nach Vulg. eguitatus).‏ 

(Reiter) N. pr. m. 4 M. 13, 11.‏ ססר 


im Chald. versammeln. Davon‏ "סוע 
סִיצָה N. pr.‏ 


s. zu‏ ,סף aram. ‚an, go (Wz.‏ סום 
wegraffen s.v. a. non. Dah.‏ )1 .(ספם 
mono. — 2) ein Ende machen (s. Hiph.),‏ 
aber in Kal. inir. aufhören, ein Ende‏ 
nehmen,- Jes. 66, 17., Esth, 9,28‏ 
Ps. 73, 19‏ ספל Hierhin gehört auch‏ 
und :s5) Amos 3, 15 (Milra wegen‏ 
des Waw consecut.).‏ 

Hiph. wegraffen, einer Sache ein Ende 
machen Zeph. 1, 2. 3. Jer. 8, 13: 
אס אִסִיפֶם‎ ich werde ihnen ein Ende 


Yo 


machen. Zur Verstärkung des Verbal- 
begriffes ist der Inf. abs. von אס‎ hin- 
zugefügt (vgl. Jes. 28,28), s. Böttcher 
8 988, ₪ 

Derivate:  ףוס‎ , mei. 

TO 6070. zu Ende gehn, von dem Er- 
fülltwerden einer Weissagung Dan. 4, 
30 (vgl. m2> Kal no. 2). 

Aph. einer Sache ein Ende machen 
Dan. 2, 44. 


ERO m. 1) Seegras, Tang. So sicher 
Jon. 2, 6. 2) Süsswasserschilf 2 M. 
209.5. Jes. 19, 6. 1288 Schüfmeer, 
Borat 7 1060. 7:8. - 196. 19076. ג‎ 
das rothe Meer (nicht blos der Meer- 
busen von Suez) hat seinen Namen 
wahrsch. von letzterem (s. Fresnel 
und Rödiger in ZDMG. 111, 3719). 
Das Wort selbst ist wohl sicher 
ägyptisch, aber weder mit sippe Tang, 
noch mit sebe Schilf, sondern mit tufi 
Papyrus zu combiniren (s. Brugsch 
in Aeg. Ztschr. 1875, ₪. 7). 3) N. 
pr. einer Oertlichkeit, nur 5M. 1, 1. 
END m. Ende, aramaisirendes Wort für 
das ältere und gewöhnliche קץ‎ Koh. 
ה לו‎ Chr, 20, 16. 
Vom Ende des Zugs, extremum agmen 
Joel 2, 20. Stw. no. 

END emphat. x2io chald. dass. Dan. 4, 
8193-6; 27..17,:28. 
ספות‎ (von yo) f. raffender Sturmwind, 
Windsbraut Hiob 21, 18. 27, 20. 37,9. 
Spr. 10, 25. Jes. 17,13. Mit dem ה‎ 
parag. פסה‎ Hos. 8, 7. 


5 (Wz. ,סר‎ s. zu (סרר‎ impf. Mon, > 


consec. "oa" 1) weichen, abweichen, 
eig. vom Wege, den Weg verlassen, 
mit a 2 M. 32, 8, >m 4 M. 12, 10. 
14, 9. Insbes. a) abweichen von Gott 
und dessen Wegen, mit ja Jer. 17, 5, 
מעל‎ 192. 6, 9, mya 1 Sam. 12, 20. 
3 Kön. 10, 29, 2 (eig. abweichen und 
sich gegen ihn wenden) Hos. 7, 14. 
Absolut s. v. a. abfallen, entarten 
Ps; 14, 3.. Jer.’5, 23. 5 IM, Tb. 
Dan. 9, 11. Umgekehrt sagt man 
b) Gott weicht von jem., d. i. verlässt 
ihn, mit ja 1 Sam. 28, 15. 16. Richt. 
16, 20, ebenso vom Geiste Gottes 
1 Sam. 16, 14, der Stärke Richt. 16, 


סו 


17, der Herrschaft 1 M. 49, 10. Spr. 
11, 22: ein schönes Weib טעם‎ no von 
der der Verstand gewichen ist, ohne Ver- 
stand. c) abweichen, vom Gesetze mit 
מן‎ 5. M. 17, 20. 28, 14, d. Acc. (das 
Gesetz übertreten) 2 Chr. 8, 15; vom 
Bösen Hiob 1, 1. d) weichen pass. 
für: entfernt werden. 1 Kön. 15, 14: 
לאהסָר‎ nina) und die Qultushöhen wurden 
nicht entfernt. 22, 44. 2 Kön. 12, + 
14, 4. 15, & vgl. Hiob 15, 30: 10% 
Ya man er wird weggerafft durch 8 
Mundes Hauch. e) f. vorübergehn, 
vorübersein. 1 Sam. 15, 32: vorüber 
ist die Bitterkeit des Todes. Hos. 4, 18. 
-- Hiob 15, 30:  ףשחדינמ‎ mor=ND er 
entgeht nicht der Finsterniss, d. i. dem 
Unglück. Spr. 13, 14. 14, 27. 

2) (vom Wege abbiegend) hinzu- 
treten zu etwas 2 M. 3, 8. NITmIoR 
man" ich will doch hinzutreten und sehen. 


v4. Ruth 4, 1. 1 Kön. 20, 39, mit 


Mit 5x: einkehren bei jem.‏ .32 ,22 על 
M. 19, 2. 3. Richt. 4, 18, absol.‏ 1 
Zutritt haben. 1 Sam. 22, 14: "91‏ 
und (wer hat, wie er) Zutritt‏ מלהמטמעתף 
zu deiner geheimen 4000002? — Jes.‏ 
und Jer. 17, 13 (Kt. 20 die‏ 21 ,49 
ein‏ סור sich von mir entfernt haben) ist‏ 
ähnliches halbpassives Part., wie 310‏ 

Spr. 14, 14 (vgl. Olsh. $ 245, a). 
Hiph. mon impf. "oN, 000860. NO} 
(wie Kal) 1) machen, dass jemand 
oder etwas weiche, abweiche 5 11. 7, +. 
Daher a) abnehmen, z. B. den Ring 
vom Finger 1 M. 41, 42, den Kopf 
(daher hinrichten lassen) 1 Sam. 17, 
46. 2 Sam. 5, 6. 16, 9. 5b) ablegen 
von Kleidern 1 M. 38, 14. 6( weg- 
nehmen, wegschaffen, entfernen, z. B. 
die Götzenaltäre 2 Kön. 18, 4, die 
Todtenbeschwörer 1 Sam. 28, 3, den 
Fluch Jos. 7, 13, die Worte zurück- 
nehmen Jes. 31, 2. 2) mit mix zu 
sich bringen lassen, gleichs. bei sich 
einkehren lassen 2 Sam. 6, 10. Hoph. 
"om pass. 3 M. 4, 31. Dan. 12, 11. 
Pil. סורר‎ ₪. v. a. Hiph. machen, dass 

abweicht, nur Klagel. 3, 11. 

Derivv.: m9, ,סור‎ "os 2. pr. MID. 
"0 1) wilde, entartete Ranke (des 
Weinstocks). Vgl. סור‎ no. 1, a, und 
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90 


Jer.‏ .(סזג Abgang, Schlacke (von‏ סיג 
m je37 "mo Ranken eines‏ :21 ,2 
fremden Weinstocks. 2) Name eines‏ 
Tempelthores, nur 2 Kön. 11, 6. In‏ 
der Parallelstelle 2 Chr. 23, 5 steht:‏ 
ו Thor des‏ שַעַר חיסוד 


Oo in Kal ungebr. Viell. erregt sein, 
vgl. Liw eilen, incitatum esse. 

Hiph. non, ל‎ men Jer. 38, 22, 
impf. no), auch רסירת‎ , part. non a 
„2%, von ל"‎ 1) anreizen, verlocken, 
verführen zu etwas Jos. 15, 18. Richt. 
1.145 °2.Chron. 18, 2, 1 zu 6%- 
was Bösem verführen Tes. 36, 18. Jer. 
38, 29,511. 19,.7. .ם0י1‎ 1, 25. 
Hiob 36, 18. Mit 2 der Person: gegen 
jem. reizen, aufbringen 1 Sam. 26, 19. 
Hiob 2, 3. 100. 48, 82-- 2) Mit מן‎ 
weglocken, A von Jemand 2 Chr. 
18, 31, herausbringen, befreien aus 
einem Unglück Hiob 36, 16. 

(für nmo von mo) m. Kleid, nur‏ סגת 
LXX. mepı-‏ .לָבָש M. 49, 11. Parall.‏ 1 
Porn: Vulg. pallium.‏ 


(Wz. ro, wovon auch nnd, And,‏ סתם 
mio, ro) m. d. GB. stossen, wegstossen‏ 
zerren, herumzerren, z. B. einen‏ )1 
todten Körper 2 Sam. 17, 13. Jer.‏ 


15, 3: (Ich ‘will senden) אֶתַדהַכְּלְבִים‎ 
arob die Hunde, (sie) herumzuzerren. 
22.19. 49,720 (arab. ısıw ziehen, 


schleppen, z. B. ein Kleid, an der 
Erde herum). Dah. D)zerreissen; davon 
*סחִבָה‎ f. eig. das Zerreissen, dah. בְּלוָר‎ 
Maren zerrissene Lumpen Jer. 38, 
7 


io (Wz. no, s. zu (סחב‎ abkehren. 
דייל‎ 


Nur in Pi. Ez. 26, 4. Arab. las 
dass., auch: abkratzen, abschälen. Syr. 
ב2ן‎ ₪ Besen. Chald. 
Davon 

"MO m. Auskehricht, Unrath, trop. et- 
was Verächtliches Kagel. 3, 45. Vgl. 
chald. סְחִיסָא‎ Koth, Mist. 

(age) 2 Kön. 19, 29, wofür in der 
Parallelstelle Te 37, 30 od (w. 
m.n.) das, was im dritten Jahre nach 
der Saat noch von selbst hervorkommt. 
Vgl. med. LXX. im 13. der Könige: 
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סח 


00700070. 440. und 17600. bei Jes. 
ee Für die Sache vgl. Strabo 
4, 8 3. 8. 502 Casaub. 


izle) (Wz. ro, ₪ zu ro) 1) wie 


das arab. Casıw abscheren, abkehren, 
daher von einem alles 8 


fortschwemmenden Regen (ar. ua) 


Spr. 28, 3. 2) wie im Syr. nieder- 
werfen, zu Boden stürzen. ₪. Niph. 
Niph. prosterni Jer. 46, 15. 


“TO (Wz. ro, ₪. zu (סחב‎ eig. hin 


und her gestossen werden, sich hin 
und her bewegen, dah. 1) umher- 
gehn, umherziehn (im Chald. s. v. a. 
(סָבַב‎ Jer. 14, 18. Mit dem Acc. (ein 
Land) durchziehn 1 M. 34, 10. 21. 
Insbes. in Handelsgeschäften, um ein- 
zukaufen oder zu verkaufen, &umopev- 
50806 1 M. 42, 34: וְאַתַהְאָרֶץ מִסְתָרוּ‎ 
und ihr möget de Land durchziehn. Da- 
her Part. “70 reisender Handelsmann, 
670006 1 M. 23, 16. 37, 38. ano 
השלף‎ die Kaufleute des Königs, die 
dieser herumschickte, um einzukaufen 


1. K6n. 410,283: 2. Chrs1, 16 Fra 
Seefahrer Spr. 31, 14. Jes. 23, 2. 
Noch allgemeiner Jes. 47, 15: nd 


mit ER du ל‎ ‚gehabt hast. 
Fem. nano Händlerin, die Verkehr 
treibt mit jem. Ez. 37, 12. 16. 18. — 
Im Aram. bed. סחר‎ 8 Bettler herum- 
ziehen. Für „handeln“ haben Aramäer 
und Araber Sn, בת‎ ein Secundärst. 


aus Be VII. öl, s. zum Buchst. 


n. 2) umgeben (vgl. 70), wovon mn. 
Pilp. Anno wiederholt stossen (vom 
Herzen), heftig pochen. Ps. 38, 11. 
Derivate: die 4 folgenden u. “non. 


m.‏ ,(נטַע ,21> csir. ma (m. 6. F.‏ סחר 
Suff. msno m. 1) Erwerb (activisch)‏ 
ihr (der‏ טוב Spr. 3, 14: Hoshnen man‏ 
Weisheit) Erwerb ist besser als Silber,‏ 
d. h. sie zu erwerben ist besser als‏ 
Silber zu erwerben. 31, 18. 2) Er-‏ 
werb durch Handel, Gewinn (— das‏ 
Erworbene) Jes. 23, 18. Jes. 45, 14:‏ 
nd Aethiopiens bin (den es er-‏ פוש 
zielt). 3) Erwerbsquelle, Erwerbsort,‏ 
Markt Jes. 23, 3.‏ 


mo 


mno* % Handelsverkehr, concret Händ- 

ler. Ex. 27, 15: .ד .8 סְחכת ילל‎ ₪ 
zn ססרר‎ V. 21 die Händler, die du 
an der Hand hast. 


mo f. Schild, nur Ps. 91, 4. Vom 


Stw. סחר‎ umgeben; vgl. [ 2 Thurm, 
Burg, und “nd. 


f. eine Masse, die neben Marmor-‏ סחרת 

arten zum Auslegen eines Paviments 
genannt wird Esth. 1, 6. Vielleicht 
schwarzer Marmor, vgl. syr. [2 
lapis niger tinetorius (mit ₪ für (ס‎ 
oder bunter Marmor, mit schildartigen 
Flecken. 


< "סחש 
Vergehungen,‏ שֶָסים v. a.‏ .8 תע ססים 


Sünden Ps. 101, 3. Stw. שום‎ sv... 
no abweichen, sündigen. 


m. Ez. 22, 18 Keri (Kt.‏ (מזכ (von‏ סיב 
(aber nicht‏ סְגָים ao) und Pl. 24570 oder‏ 
s. Baer’s Jesaia zu 1, 22) eig.‏ ,630 
recedanea, Abgang, 1) Schlacke. Spr.‏ 
sondere die Schlacke‏ הגו סְרג"ם 9030 :25,4 
vom Silber. 26, 23: Do 203 Schlacken-‏ 
Silber, d. h. noch nicht gereinigtes‏ 
Silber. 2) das unedlere Metall, welches‏ 
dem edleren ursprünglich beigemischt‏ 
ist und durch Schmelzung geschieden‏ 
werden muss (s. >"73) Ez. 22, 18. 19.‏ 
Jes. 1, 22. 25.‏ 


TO m. Esth. 8, 9 der dritte Monat 
des he Jahres, vom Neu- 
monde des Juni bis zu dem des Juli. 


Das Wort ist semitischen Ursprungs, 


(assyr.: sivanu) u. bed. den glänzen- 
den Monat (vom Glanz der Sommer- 
sonne), vgl. 1. 


"PO und ס"חרך‎ (verrens, prosternens, von 
mio = nno; Wetzstein vergleicht „las, 
den Nasen eines hohen Kegels im N. 
des Drusengebirges) n. pr. König der 
Amoriter zu Hesbon 4 M. 21, 21. 23. 
28. Ps. 135, 11, daher Stadt Sihon’s 
für Hesbon 4 M. 21, 28. Auch Jer. 
48, 45 ist סְיחן‎ nicht Stadtname. 


"O” wahrsch. weich, schlammig sein, 
vgl. aram.’:d, 1220 Lehm, Thon. Davon: 
TO (eig. Koth) N. pr. 1) Pelusium (von 


"OD Nom. gent. 


סי 


Kothstadt), die östliche Grenz-‏ ,66ח 
stadt von Aegypten, in Sümpfen ge-‏ 
legen, jetzt mit der ganzen Gegend‏ 
vom eingedrungenen Meere über-‏ 
schwemmt Ez. 30, 15. 16. Im Arab.‏ 


heisst sie Tine, 5 (Sumpf), aber 


auch Farame (letzteres wahrscheinl. 
aus dem ägypt. /-er-omi Kothort). ₪ 
Champollion V’Egypte IL 82 ft. 2) die 
Wüste Sin, zwischen Elim u. dem Berg 
Sinai 2M. 16, 1. 17,1. + 33, 12. 
Entweder diewüste Küstenebeneel-Käa, 
in deren Mitte heute die Hafenstadt 
Tör liegt, oder die steinigte Einöde 
um das Wadi Maghära, s. Ebers, Durch 
Gosen zum Sinai 141 4. 


"DO (nicht: der dem Sin Mondgott 
geweihte , eher: der Zackige, besser 
mit Ewald und Ebers als Adj. relat. 
von 70: Berg der Wüste Sin) N. pr. 
Sinai, der Berg der Gesetzgebung, auf 
der jetzt sogen. sinait. Halbinsel des 
rothen Meeres, oft vollständig "»o “7 
2M. 16, 1. 19, 11 #. 24, 16. 34, 4 
39. 32. 3 M. 25, 1. 96,406. 4 
LXX. .עו‎ Arab. Sina, Saind, Sinin. 
Die Einen identificiren ihn mit dem im- 
posanten Gebel Serbäl, die Andern, der 
Mönchstradition folgend, mit der weiter 
südlich gelegenen Gebel Müsa-Gruppe. 
Als die Ebene, wo 189881 am Sinai 
lagerte, kann im letzteren Falle nur 
die im N. des @ebel Müsa (say > 
Mosesberg) gelegene Ebene er-käha an- 
gesehen werden: die Wüste Sinai, 127% 
סנה‎ 20.19, 1. 2. 5 M..7, 38 aM. 
Im 19,. 9, 148 zur Streitfrage die 
treffliche Abhandlung von Ebers in: 
Von Gosen nach Sinai 380 ff. Neuer- 
dings hat-Charles Beke den Sinai im 
0. der Arabah, im nordwestlichen 
Theile der arabischen Halbinsel, ge- 
sucht, und zwar in dem 5000' hohen 
ausgestorbenen Vulkane G@ebel en-Nür 
in der Bea] ל‎ 

1) ein Volk in der Ge- 
gend des Libanon 1 31. 10, 17. 1 Chr. 
1, 15. Strabo (XVZ, 2, $ 18. 8.6 
Casaub.) nennt dort eine Stadt Sinna, 

bei Hieronymus (Quaest. hebr. in Ge- 

nesin) civitas Sini, nach Breitenbach’s 

Reise (1486 fol) ₪. 47 ein Flecken 
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Syn. 8. Michaelis Spieileg. Geogr. ext. 
יל‎ : 
2) puma var Jes. 49, 12 ein von 
Palästina sehr entferntes, im äusser- 
sten Osten der Erde zu suchendes 
Land, sehr wahrscheinl. China, arab. 
ro, SyL. a Die bisherige An- 
nahme, dass der Name 0 in Zu- 
sammenhang stehe mit dem der beiden 
chinesischen Feudalstaaten Thsin und 
Tsin wurde neuerdings durch Victor 
v. Strauss (in Delitzsch’ 108.2. A. 712) 
beanstandet, welcher den Ursprung 
des Namens aus dem ÜChines. selbst 
nachweisen zu können glaubt. Hitzig 
identificirt (Heidelb. Jahrbb. 1872, 
788) ro mit Sivnikh (armenisch) am 
Araxes. 
סיס‎ Schwalbe Jer. 8, 7 Keri (Kt. o'o). 
סיסרא‎ (nach Dietrich etwa Schlacht- 
reihe oder Anführer, 70/66, vgl. syr. 
פב 2 ן‎ 160, 1626 für סרסרתא‎ [Olsh. 
8 189, b] von סזר‎ im Sinne von שורָה‎ 
Reihe, &,9.> eine Reihe Steine, vgl. 
0 Streifen, Linien, >L& series) N. 
pr. m. 1) Feldherr des canaanitischen 
Königs Jabin Richt. 4, 2 8. Ps. 83, 
10. 2). Esra2,.'53." Neh.' 7, 55. 
NS°O N. pr. m. (Versammlung, wie im 
Aram.) Neh. 7, 47, wofür x73%0 
(wahrsch. aus zwei Lesarten סרעא‎ und 
סרעה‎ entstanden, vgl, DroW"e>) Esr. 2, 44. 


zen ie un 


1.259” Dan. 3, 10 Kt. für סוִמִפַכְיָה‎ w.m.n. 
"סי‎ Stw. zu סיר‎ Dorn u. Topf, dessen 
GB. noch nicht nachgewiesen worden 
ist. Gesen. verglich ‚L» eferbwit und 
hebr. שאר ,שאר‎ aufwallen, gähren. Dietr. 
verglich mit סיר‎ Dorn das ar. 9 
Spitze, ‚schärfen und mit = 
Topf das ar. Sal hohl (vgl. Ian urna 
mit ,(נקר‎ und nahm als GB. stechen, 
ausstechen an. 
סיר‎ comm. (Jer. 1,13. Ez. 24,6) 1) Koch- 
topf, Topf Ez. 11, 8. 7. "warn סיר‎ der 
1018025001 2 M. 16, 3. Koh. 7, 6: 
הפיר‎ Arm הסירים‎ bip> wie das Knistern 
der Dornen unter dem Topfe (vgl. Ps. 
58, 10). Ps. 60, 10: "era סיר‎ mein 
Waschbecken. Pl. nimo 2 M. 38, 3. 
1 Kön. 7, 45. 


586 


סכ 


2) Pl. סִירִים‎ Dornen, a) vom leben- 
digen u. trocknen Strauch Jes. 34, 13. 
Koh. 7, 6, von der Dornenhecke Hos. 
2, 8. Poöt. stehn Dornen auch für 
feindselige, gottlose Menschen Nah. 1, 
10 (s. 72), vgl. Mich. 7, 4. Ez. 2, 6. 
b) Von der Aehnlichkeit: Haken, Angel 
(vgl. min). Plur. --ות‎ Amos 4, 2. 


70 m. eig. Walddickicht, s. v. a. To, 


729, daher poöt. von einer dichtge- 
drängten Volksmenge Ps. 42, 5 (vgl. 
Jes. 10, 18. .19. 34). 


סוכו (von 729) mit Suf. 128, einmal‏ סף 


Ps. 76, 3 m. 1) Hütte, Laubhütte 
Ps. 27, 5, dah. Zelt, Wohnung Ps. 
76, 3. 2) Dickicht, als Lager des 
Löwen Ps. 10, 9. Jer. 25, 38. 


MV ansehen.‏ .8 .ץצ .8 "סכ 


Derivat: N. pr. 730%. 


20 (von (סף‎ f. 1) Dickicht, als Lager 


des Löwen Hiob 38, 40. 2) Hütte, 
Laube, Schirmdach zum Schutze gegen 
die Sonne 1 M. 33, 17. Jon. 4, 5. 
Jes. 4, 6. הַסָּכות‎ 37 das Laubhüttenfest 
3 M. 23, 34. 5 M. 16, 13. — Amos 
9, 11: nboin ms n20 die im Verfall 
begriffene Hütte Davids (Bezeichnung 
desheruntergekommenen Zustandes des 
Hauses D. und des südl. Reiches). — 
Ueberhaupt Obdach, Wohnung Ps. 31, 
21. Hiob 36, 29: das Krachen seiner 
(Gottes) Wohnung. Ps. 18, 12. 


(Hütten) N. pr. 1) Stadt im 6‏ ספות 


Gad (im Ostjordanland) Jos. 13, 27. 
Richt. 8, 5. Ihre Lage ist unbekannt. 
Jedenfalls ist ₪. südlich vom Jabbok 
zu suchen. Ueber den Ursprung des 
Namens s. 1 M. 33, 17. Unter dem 
„Thal von 8.“ Ps. 60, 8. 108, 8 ist 
das Jordanthal in der Nähe von 8. 
gemeint. — 2) Stadt im Westjordan- 
land, in der Nähe von 92 (d.i. Karn 
Sartabe), 1 Kön. 7, 46; die heutigen 
Ruinen Säkät (Csssl%) südlich von 
Beisän, s. Gugrin, Samarie I, 269 4. — 
3) der erste Lagerplatz der Israöliten 
bei ihrem Auszuge aus Aegypten 2M. 
12; 37.,13,,20. 4. 93, 5- 
Lehrb. der bibl. Gesch. I, 210 6 — 
4) niva ספות‎ Hütten der Töchter 2 Kön. 
17, 30 Gegenstände abgöttischer Ver- | 
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ehrung der Babylonier, die man in 
den nina ra aufstellte, wohl Embleme 
eines babylon. Götzen. Vgl. Thes. 
p. 952. Herzog’s Theol. RE. XV, 
253 15 Rawlinson (Hist. of the five 
great mon. 2. ed. I, 134) nımmt eine 
Corruption des Namens aus dem der 
assyr.-babylon. Göttin Zirbanit an, was 
sehr unwahrscheinlich ist. 


730 /. nur Am. 5, 26, nach Gesen. 
u. den älteren Auslegern Hütte, hei- 
liges Zelt (so auch LXX., Symm., Vulg., 
Syr.; vgl. 7b, 720), welches die Isra&- 
liten in der Wüste mit herumgetragen 
hätten. Man dachte dann an trag- 
bare. Tempelchen zur Aufbewahrung 
der Götterbilder, wie solche nach 
.‚Herod. 11, 63 und Diod. 816. I, 97 
bei den Aegyptern (vgl. auch bei den 
Karthagern ebend. 20, 65) gebräuch- 
lich waren. Aber unter סכגת‎ 186 viel- 
mehr, wie unter 7173 (s. d.), ein Bei- 
name des assyr. Adar-Saturn (s. Stud. 
u. Kr. 1874, 324 ff) zu sehen, der 
schwerlich aus dem Semit. herzuleiten 
ist. Friedr. Delitzsch (in Smith’ Assyr. 
Genes. 274) n. d. Akkadischen: „der 
welcher das Haupt abschlägt“, Bei- 
name des Adar als Kriegsgotts (von 
sak Kopf, und kut abhauen, köpfen). 


0730 (Hüttenbewohner) m. pl. wahrsch. 
dieäthiopischen Troglodyten,nur 2Chr. 
12, 3. LXX. und Vulg.: Troglodytae. 


10, Wz. 70. Diese Wz. gehört zu 


TI 1: 
einer grossen Familie verwandter Wzz., , 


deren erster Laut ein Zischlaut (1, d, 
iv, ©), deren zweiter ein Gaumenlaut 
ist (3, 7, ,(ק‎ und welche sämmtlich 
die GB. des Stechens, Schneidens, Spaltens 
u. s. w. haben (vgl. die ähnlichen Wzz. 
mit umgekehrter Lautfolge 1, קס ,כס‎ 
u. ₪. w. unter 7%). Hierher gehören 
die Wzz. זך‎ (s. zu 27), ,שג ,סג‎ 0, =D, 
pi, ,שג‎ 7ö, שק‎ (über die letzten drei 
s. zu .(טגג‎ Dass in den Wzz. סג‎ (wo- 
her שג ,(סגל ,סגר ,סוג‎ (woher uno, טוג‎ I), 
סך‎ (woher (סכת ,סכר ,סכל ,סכה ,סכך‎ 
נסך‎ II), שך‎ (woher שכר ,שכל ,שכח ,שכך‎ 
(שוך‎ und שק‎ (woher viell. שקר‎ und 
“pw, s. d.), welche hier zusammen- 
fassend betrachtet werden sollen, jene 
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GB. enthalten ist, beweisen u. A. 
arab. גוא‎ spalten (vgl. weiter Lısıt, 
sei, GE, ler), Us abschneiden, 
5» und L& spalten; ferner Worte 
für Dorn, Stachel wie hebr. 79, chald. 
NO, ar. Sn, sh, für Messer u. a. 
schneidende oder stechende Instru- 
mente, wie 2, a, So, x; 
ferner hebr. סוג‎ und שוג‎ eig. absondern, 
abtrennen (dah. zurückweichen). An 
diese letztere Bed. schliesst sich wohl 
an die in 310, שגשג ,שוך ,סכך‎ vorhandene 
Bed. versperren, umhegen u. ₪ ב‎ 
wenn nicht die „Umzäunung“ eig. als 
„Dornhecke“ (vgl. שף‎ neben u und 
arab. SU mit Dornen [35] ver- 
zäunen) oder als „Dickicht“ (s. unten 
unter a) gedacht und bezeichnet ist. 
Die GB. der Wzz. geht nun weiter 
in vielen Derivv. über — 1) in die 
Bed. des Flechtens (eig. ineinander- 
stecken, ganz wie bei חרם‎ ID), dah. 
hebr. 720, נסך‎ (em), שוכך‎ flechten, 
weben, arab. |Sö verflechten (s. zu 
שכל‎ II). Aus der Bed. „flechten, ver- 
fechten“ ergiebt sich weiter a) die 
des verflochten, dicht sein (s. die Derivv. 
von (סכך‎ , 5) verwirren, wirr machen, 
was theils auf Verschrobenheit, Dumm- 
heit übertragen wird (s. >>0), theils 
auf Tiefsinn, Weisheit (s. (שכל‎ , vgl. 
die treffende, von Delitzsch angezo- 
gene Analogie des arab. N Weis- 
heit, Verstand i. Vgl. m. hebr. >p»a 
verkehrt; c) „dicht sein* geht über 
in verstopfen, verschliessen (welche Bed. 
aber auch von „überdecken* ausgehen 
konnte, s. d) in arab. As, hebr. ,סכר‎ 
,סגר‎ bo, dah. verstummen (n>0, IS); 
vgl. noch zu ;שכר‎ d) „dicht machen“ 
wird endlich zu decken (in >20, 70% 
=>; vgl. die arab. Wz. aw, welcher 
aber „decken“ als ursprüngl., nicht als 
abgeleitete Bed. zuzukommen scheint). 
— 2) von der Bed, „stechen“ geht die’ 
übertr. Bed. aus: etwas fixiren mit 
den Augen, dah. sehen, schauen, U. 8. W- 


So ,שכל ,שכה ,סכה‎ aram. N>O, la» (hier 
bes. auf „hoffen“ übertr.). Hebr. שקר‎ 
(chald. po) scheint wie syr. „an 
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schielen nahe legt unmittelb. auf die 
GB. „spalten“ zurückgeführt werden 
zu müssen. 

Kal 1) flechten, durchweben Ps. 
139, 13: an בבטן‎ "20m du durchwebst 
7 (mit ות‎ Sehnen u. ₪. w.) 
im Leibe meiner Mutter. 

2) decken, bedecken, beschirmen, 
wovon part. 7210 das Schuszlach (gegen 
Waffen) N 2, 6, n20 die Hütte, 
Laube, u. סְפּוּת‎ Zelt, Ton Decke, מס‎ 
bedeckter Gang. — Das Verbum steht 
mit dopp. Acc. Hiob 40, 22, mit 
» Ps. 140, 8: שק‎ eisa סְכּותֶה לראשר‎ 
du beschirmst mein Haupt am Tage der 
Waffen; meist aber wie כָּסֶה‎ u. a. Verba 
des Deckens mit 5b» 2M. 40, 3. 1Kön. 
Sal: 
echten die Oherube die Lade, eig. sie 


deckten über die Lade 2M. 25, 20. 
37, 9,1: vgl. Ez, 28,014:.16: 
sich bedecken, sich bergen. Klagel. 


3, 44: 23 סכום‎ du birgst dich in Ge- 
wölk. V. 43 

Hiph. 273 1) umlegen, umschliessen 
Hi. 38, 8: &3 בְּדְלָתַיִם‎ Tom und wer 
8 (eig. versperrte) mit Thür- 
flügeln (v. 10 mit Thor und Riegel) 
das Meer? wie talm. x": Riegel v. 
so verstopfen, verschliessen. — mit 
“sa Hiob 3, 23: dem Manne, dessen 
Weg erloschen, 92 WDR TOM und den 
Gott umschlossen (dem er den Weg über- 
all versperrt hat). 2) bedecken, be- 
schirmen, beschützen, mit bs Ps. 5, 12, 
undn s,De. 91, 4, u ori Sam. 
24, 4. Richt. 3, 24 seine Füsse be- 
decken, nach den meisten Verss., Jos. 
Archäol. 6, 13 8 4 und den Talmu- 
disten ein Euphemismus (m) (לשון‎ 
für: seine Nothdurft verrichten. Irrig 
deuten es Syr. zu 1 Sam. 24, Tosopkus 
(Archäol. 5, 4 82 gegen 6, 13 84) 
und noch J.D. Mich. Suppl. S. 1743 
durch: schlafen, zu dessen Bezeichnung 
keine euphemistische Umschreibung 
nöthig gewesen wäre, 

Hoph. bedeckt werden 2 M. 25, 29. 
er, 6, 

Pil. 7950 am ee 
stacheln, aufregen, anreizen. Jes. 9, 
10: 7030) וְאֶתארְבָיו‎ und seine Feinde 
reizte er auf. 19, 2: ich reize Aegypter 


988 


andy 5392 1209 und es be- | 


סכ 


gegen Aegypter, vgl. Thes. p. 951 + 
Andere (auch Ges. früher) verklären: 
waffnen, rüsten nach AL, was aber 
wohl denom. von 5 ist. 

Derivate: 70, סל‎ ne, ,סְכוּת. ,סְכָּיים‎ 
פס‎ Tem und 


s1229 (Dickicht) N. pr. einer Ortschaft 


in der Wüste Juda Jos. 19,.,64. 


220 in Kal ungebr.; syr. und zab. 


hs thöricht sein, eig. verflechten, ver- 
flochten sein (Wz. ,סך‎ s. zu 7>0); die 
Thorheit wird als ל‎ der 
Gedanken bezeichnet. Völlig anderen 
Ursprungs ist כסל‎ (s. d.). : 

Pi. machen, dass etwas thöricht er- 
scheine, vereiteln 2 Sam. 15, 31. Jes. 
44, 25. Vgl. .חולל‎ 

Fon eig. thöricht machen, mit עשו‎ 
thöricht handeln 3, 1, 98, ohne 
diesen Zusatz 1 Sam. 36, 21 (im 
Aram. Aph. dass.). 

Niph. 1) thöricht handeln 1 Sam. 
13,18. 2 Chr. 16,9, 723. Sich ver- 
sündigen 2 Sam. 24, 20. 1 Chr. 21, 8. 
Vol, ca - "Syn. 

Die Derivate folgen. 


530 m. Thor, thöricht Jer. 4, 22. 5, 21. 


R.0632,. 1967, 347, 


220 m. Thorheit, für: Thoren Koh. 10, 6. 
סכלגת‎ f. Thorheit, ein aramaisirendes 


Wort 'Koh. 2.3.19, 
13. Einmal nass 1, 17 (syr. dass.). 


[ei® (Wz. ,סך‎ gleichbed. mit Wa. ze, 


8. zu (שכך‎ eig. sich niederlassen, dah. 
wie טכן‎ und 5 wohnen und ruhen. 
An diese GB. schliessen sich ff. Bedd. 
an: — 1) aus der Bed. „bei jem. 
wohnen“ ergeben sich die beiden Bedd. 
a) ihm behülflich sein, dann überh. 
nützen (so im Kal); b) mit jem. oder 
etwas vertraut sein (so im Hiph.; vgl. 
hebr. שכן‎ no. 4 und arab. ליט‎ woher 


Ren Vertrauter, Freund) , dah. sich 
gewöhnen, pflegen, im Niph. und dem 
chald. jz0 auch (von perichtari aus): 
in Gefahr gerathen (s. Delitzsch, HL. 
u. Koh. 203). — 2) Aus der Bed. 
„rauhen“ i. 8. von „zur Unthätigkeit 
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genöthigt sein“ ergibt sich die Bed. 
„in Noth sein, mittellos, arm sein“ 
(so im 20, den Derivv. u und 
n1>07, und dem arab. und - 0% 
8. Fleischer in Delitzsch’ Jes. 3. A. 
423. 


Kal, impf. j>9% jem. Dienste leisten, 


ihm nützlich sein, werden, 0 
31.15.85! סג‎ 5 und- על‎ 22, 
Intr. oe: Nutzen wi 34, 9. 
Part. 730 Pfleger, Verwalter, Ders 


nistrator Jes.22,15. Fem.n}30 Pilegerin 
I %0n..1,.2.74. 

Niph. in Gefahr gerathen Koh. 10,9: 
wer Holz spaltet, gefährdet sich damit. 

Pu. Part. 729% . 
arm, dürftig 108. 40, 20: man הַמִלְכֶן‎ 
wer arm ist an Gaben, wer nicht viel 
geben kann. 

Hiph. "257 1) gewohnt sein, pflegen 
4 M. 22, 30. 2) mit etwas rent 
sein, werden Ps. 139, 3: 93397 "39793 
mit allen meinen Weren bist du vertraut. 
Mit jem. verkehren, sich an ihn ge- 
wöhnen Hiob 22, 21: עמו‎ NI779077 ge- 
wöhne dich an ihn (Targ.: mas Ha). 

Derivate: 739%, .מִסְכָנּת‎ — nison ge- 
hört dageg. zu 03, s. d. 


1 סכל‎ (Wz. ,סך‎ s. zu (סכך‎ 1) ver- 
stopfen z. B. den Mund, s. Niph. Ps. 
63, 12. Vgl. arab. ‚Su obstruwit (Au- 
vium aggere, obice), aram. „ap, 20 ver- 
stopfen, x9208 Verstopfung des Halses, 
angina,; \ram oppilationes hepatis, obsta- 


cula 00066. — 2) verschliessen, wie 


u. d. vw. =39. — Im Kal ungebr.‏ שב 


Niph. verstopft, verschlossen werden, 
vom Munde Ps. 63, 12, von Quellen 
1M, 8, 2. 

Pi. s. v. a. %30 und "1507 übergeben 
Jes. 19, A. 


1: geile spätere Orthogr. für NW er- 
kaufen, Thestechen Esra 4, 5. 


ale in Kal ungebr. Ar. Zu 1. 


IV. Schweigen, verstummen; vgl. As 
med. E. stumm sein. Die Wa. ist ,סך‎ 
₪, 2, 

Hiph. schweigen, nur 5 M. 27, 9 
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(Samar. aufmerken). LXX. .חול‎ 
Vulg. attende. 
סל‎ m. eig. schwanke Ruthe, woraus 


Körbe geflochten werden (s. das Stw. 
550), dah. ספים‎ Körbe, wie kavsoy, 
kavaotpov Korb von לע‎ Rohr, wor- 
aus er geflochten wird 1 M. 40, 17. 
2.0. 29,3: 31. Ar. Sa dass,, „Na 
Korbflechter. Zab. שב‎ Korb. 

NO (s.v.a.m20n Weg?) viell. N. pr. Ei 
Örtes unweit Jerusalem 2 Kön. 12,2 


aufheben, dah. an‏ סֶלֶה v. a,‏ .8 סכלא 


der Wage aufhenken, wiegen. Vgl. 
no) Hiob 6, 2 und im Nat. 0 


hängen, pendo (an der Wage) auf- 
henken, wiegen. Nur im Pu. Klagel. 
4, 2: 192 הִמִסְלְאֶרם‎ aufgewogen mit Gold, 


4 h. dem 6 gleichgeachtet. " 


mie springen, hüpfen (vgl. arab. ao 


und ko aufspringen, vom Rosse, 
dass die Steine Funken geben). Nur Pi. 
Hiob 6, 10: 1 bar וְצְסִפְרָה בְחַילָה לא‎ 7% 
wollte dann aufspringen vor Freudetrotz.des 
Schmerzes, den er (Gott) nicht schont, 
denn nicht habe ich verleugnet die Worte 
des Heiligen. LXX. 7AAoumv. Vulg. salie- 
bam. Schabbath 40, b findet sich סלד‎ 
i. ₪. von versengt, verbrüht werden, 
wonach Saadia, Abulwalid, Kimchi er- 
klären: wiewohl ich brenne (= geängstigt 
werde) in schonungslosem Schmerz (den 
Satz als Parenthese gefasst). 

790 (Frohlocken od. Brand) N. pr. m. 

1 Chr. 2, 30. 


Er s. v. a. סָלָא‎ (Wz. ,סל‎ s. zu (סלל‎ 
1) in der Schwebe halten, dah. er- 
heben, emporheben; spec. 2) an der 
Wage aufheben, wiegen, s. Pu. 3) ver- 
achten (so im Aram.), wie elevare eig. 
als leicht aufheben (denn das Leichte 
ist gering, das Schwere. werthvoll) 
BEI LID: 

Pi. s. v.a. Kal no. 2. Klagel. 1.15. 
Pu. Hiob 28, 16: בְכְתֶם אופיר‎ mon לא‎ 
sie wird nicht een für ‚Gold von 
Ophir, d.h. sie ist nicht dafür feil. 
Davon: 


150 Pausalform v. 50 Imp. von 759 
wel. den Imper. 63 Ps. 4, 7) d. i. 
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halt in der Schwebe! Hiernach zeigt 
5b den Eintritt des bei schweigendem 
Gesang fortgehenden Saitenspiels an. 
Dazu stimmt trefflich, dass 755 in den 
Psalmen (ausserdem nur Hab. 3, 3. 9. 
13) gewöhnlich am Ende eines Sinn- 
abschnittes (nur 3 1 20. 31,4. 
Hab. 3, 3. 9 in der Mitte ב‎ vo 
doch am Ende des Versgliedes), auch 
wohl am Ende des Gedichtes (s. Ps. 
3, 9. 24, 10) steht; einmal, voll- 
ständiger: m59 הְגָיין‎ Be. 9, 17: Saiten- 
spiel, Pause (des Gesanges). So auch 
LXX: 0 Zwischenspiel. Hesy- 
chius: 6006 0/0007. Andere gehn 
von einem Subst. סָל‎ Höhe aus, wo- 
nach סְלָה‎ (vgl. man 1 15 14, 10) 
bedeute: zur Höhe! auf! (als Auf- 
forderung an die Saitenspieler, mit 
den Instrumenten einzufallen). Vgl. 
Sommer’s bibl. Abhh. I, ₪. 4 
ne) (£. nı50 Erhebung) N. pr. m. Neh. 
12, 7, wofür V. 20 "20. 

(dase,). "N, pr. 1 7‏ סלגּא 
לא .7 ,11 wofür Neh.‏ 

M. 25, 14.‏ 4 .אל .ו (erhoben) N.‏ סֶלגא 
(erhaben) N. pr. m. 1) Neh. 11, 8.‏ סלי 
סלו .₪ ,20 ,12 )2 

10 Ez. 2, 6, und סלון‎ m. Dorn, der- 
gleichen sich an dem jungen Triebe 
und den Ruthen der Palmen finden; 


7 eig. Spitze, sich Erheben- 
des, von 555, vgl. שבכ[‎ Spitze (des 
Pfeils) Barh. p. 558, chald. סִלְנָא‎ Dorn 
(von .(סלל == סלה‎ Metaph. Ex. 28, 24, 
vgl. 4 M. 33, 55. 222. 060. 


רסל impf.‏ (סלל zu‏ .8 ,סל (Wz.‏ סֶלַח 
eig. loslassen, dah. vergeben (wie im‏ 
Aram.), mit dem Dat. 2M. 34, 9.‏ 

1 Kön. 8, 31. 34. 36.39. 


Niph. vergeben werden (von der 
Stinde).; 13 MM. 4,120: 26.91.3510, 
13. Davon 


m. vergebend Ps. 86, 5, und‏ סֶפֶח 


bo f. Vergebung Ps. 130,4. Pl. 
Neh. IL 

- ף‎ m 

‚ar. Elw einhergehen, wandeln,‏ סכך 

wovon mehrere Derivate mit der Be- 


deutung: Weg. Dav. (?) nach Gesen. 
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s 1950 N. pr. einer Stadt an der äusser- 
sten Ost-Grenze des Königreichs Basan, 
noch jetzt Salkhat (Zleo) und cor- 
rupt Sarkhad (aS,o) genannt, welche 
beide Namen aber auch schon bei 
arabischen Schriftstellern vorkommen. 
₪. Burckhardt’s Reisen ₪. 180 f:. 
Buckingham, Reisen II, 176 #. Porter, 
Five years in Dam. Lond. 1870, 244 ff. 
5 M. 3, 10. .Jos. 12,5. 13,11. 1 Chr. 
5, 11. 


520, Wz. סל‎ (vw. של ,ל‎ und mit 


platter Aussprache ,תל ,דל‎ s. zu (דלל ,זלל‎ 
m.d. 2. 5% en Den 
hängen, dah. סלל‎ schweben, schwanken, 
aber auch, vermittelt durch den Begr. 
„schweben machen“: emporheben, er- 
heben, wie auch .סלה ,סלא‎ Vgl. noch 
סלח‎ eig. lose hängen lassen, dah. nach- 
lassen; aram. סְלָק‎ heraufsteigen. 
Kalt) hangen, schweben, schwanken. 

Dah. סַפֶת‎ das gebeutelte Mehl, TA, 


und ,סָפִים‎ ni5050 (ar. in) aus Ruthen 
(nach Gesen.: als den schwankenden 
Zweigen) geflochtene Körbe. — 2) em- 
porheben, erheben, erhöhen. Insbes. 
a) aufschütten auf einen Haufen Jer. 
50, 26, b) einen Weg durch aufge- 
schütteten Schutt aufwerfen, erhöhen 
(vgl. רוזם‎  Jes. 49, 11). Jes. 57, 4 
62,..103,./8pr.218,) 19, ZTer. 18,835 
Hiob 19, 12: דַרְפֶּם‎ "by בלספ‎ sie bahnten 
sich den Weg auf mich los. 30, 12. Ohne 
os Ps. 68, 5: 350 bahnet’ (den Weg). 

Pilp. hoch halten Spr. 4, 8: mbobo 
halte sie hoch (die Weisheit). 1 

Hithpo. | הסתולל‎ (denom. von (סללָה‎ 
sich dämmen, dah. sich widersetzen, 
mit 3/2 M. 9, 17: wasa simon עורף‎ 
noch כ‎ du dich meinem Volke. 

Derivate von no. 2: nmbbb, mbon, 
,סלון ,סלון  סְלֶם‎ Dibon. י‎ 
סללה‎ f. Wall Jer. 33, 4, insbes. der- 
jenige, welchen die Belagerer um die 
belagerte Stadt herum aufwerfen 2 Kön. 
19) 32. En. 4,2. 2 Sam, 20,10 
ָלֶם‎ m. Leiter, Stiege 1 M. 28, 12. 
(Arab. dass.) Stw. 550 no. 1 mit der 
Bildungssylbe ---ם‎ 


no. 1( / pl. Körbe, -‏ סלל (s. zu‏ סִכְסְלָות 








סל | , 


₪4 8. Diss, Jer. 6, 9. 
KapTandos, cartallus. 


Vulg.‏ .אא 


GB. spalten, arab. ai. Daher‏ *סלע 


»50 m. 1) das arab. 5 eig. Spalt, 
schluchtartiger Einschnitt in einen 
Berg, dah. Felsenkluft, dann der zer- 
klüftete (und dah. zum schützenden Ver- 
steck geeignete) Fels. Oefter metaph. 
Ps. 18, 3: "so mim Jahve ist mein 
Fels. 31, 4. 42, 10. 2) N. pr. Haupt- 
stadt der Edomiter, nachmals Petra. 
Sie lag ungefähr in der Mitte zwischen 
der Südspitze des todten Meeres und 
dem Nordende des aelanitischen Meer- 
busens in einem von hohen Felsen um- 
gebenen Thale, und bestand grössten- 
theils aus Wohnungen, welche in den 
Felsen gehauen waren, jetzt Wadi 
Musa („ey \. 219 Thal des Mose). 
Es steht mit d. Art. הפְלע‎ Richt. 1, 36. 
2 Kön. 14, 7, ohne denselben Jes. 
16, 1. ₪. Relandi Palaestina_ 8. 926 
bis 951. Burckhardt’s Reisen 703 ff. 
Robinson Pal. II, 60 % 


quadril. im Targ. verschlingen,‏ *סלעם 
Davon‏ .20( ג vertilgen, ar.‏ 


m. eine vierfüssige, geflügelte‏ סִלָעָם 
und essbare Heuschreckenart, nur 3M.‏ 
.144222 


=> wie im Chald. umstürzen, um- 

kehren, verdrehen, verkehren. Vgl. 
ar. alw (den Acker) umstürzen, 
zum Säen (invertit), und: jemandem, 
einem Gegenstande zuvorkommen (an- 
tevertit, praevertit). 

Pi. 750 1) verdrehen, verkehren, 
die Worte d. 2. die Sache jemandes 
ל‎ M. 23,8. 5 M. 16, 19. Spr. 22, 12. 
2) umstürzen, verderben, den Weg (wie 
mn») Spr. 19, 3; Menschen: Hi.12, 19 
LXX. kareorpeye, mit sa ins Ver- 
derben stürzen: Spr. 21, 12. So auch 
Spr. 13, 6: Gerechtigkeit schütz‘ den 
rechtschaffnen Wandel (die Gerechten) 
חִסָאת‎ non ned] aber Gottlosigkeit stürzt 
um die Sünde (die Sünder). Davon 


m. Verkehrtheit, Bosheit Spr. 11,‏ סלם 
15,4 .3 


סבי 


no chald. heraufsteigen (syr. a») 
Dan. 7, 3.8.20. Perf. ıp5o Dan. 2, 29. 
Esra 4, 12. Aph. pre (st. prton) Inf. 
הנסה‎ (st. (הַפָּקָה‎ heraufsteigen lassen 
Dan. 3, 22. Hoph. pen heraufgeholt 
werden Dan. 6, 24. 


das 61810. p55, im Hebr. nur Ps.‏ סלק 
nicht‏ ;יסלק impf. pa (für‏ :8 ,139 
metaplastisch von P&;), heraufsteigen.‏ 
fem. (nur einmal 2 M. 29, 0‏ סלֶת 


| mase.) das feinste Mehl (mit Dietrich 


von 555 schwingen abzuleiten, wie 
pollen, n&Xy das Staubmehl v. ra). 
Er. 16, 13. 19. 1 Ohr. 9, 29. ₪ 
18, 6.  םיִשְח סלת‎ Weizenmehl 2 M. 
29,2 (im Chald. xn5so dass., Plur. nina 
feine Mehlsorten, denom. n5o Mehl reini- 
gen, sieben). 
*סם‎ (von (סמם‎ nur Plur. 2820 Wohl- 
gerüche 2 M. 30, 34. סַמֶים‎ nncp wohl- 
riechendes Rauchwerk 2 M. 30, 7. 
40, 27. 
סמפר נבף‎ N. pr. eines babylonischen 
Kriegsobersten Jer. 39, 3. ’o wird 
als Imper. Schafel von magar geneigt 
sein gedeutet, so dass der Name be- 
deute: Sei gnädig, Nebo! 
סמדר‎ m. Blüthe, insbesondere von der 
Weinblüthe (wie Targ. Jes. 18, 5 für 
mu) HL. 7, 13. 2, 13: 929 הְַפָנִים‎ 
die Weinstöcke sind (in der) Blüthe. 
V. 15:  רַדָמְס כְּרְמִינל‎ unsere Weinberge 
sind (in der) Blüthe. Vgl. für die 
Construction 2 M. 9, 31: >53} חִפִּשְמֶּה‎ 
der Flachs war (in den) Knoten. — 
Das Wort findet sich auch im Mischn. 
und (Orla I, 7) Aram. (im Zab. auch 
von and. Blumen). ₪. die Herleitungs- 
versuche im Thes. p. 959 sq. Delitzsch, 
HL. u. Koh. 79. 


(vw. an stützen) impf. eo"‏ סביף 


1) auflegen (eig. die Hand aufstützen 
auf etwas), in der Verbindung: 29 
by =» die Hand auf etwas legen 2M. 
29, 10.15.19. 3M. 1,4. 3,2. 8, 14 
ו‎ ₪. Am. 5, 19: mp9 Im 291 
und stützt seine Hand an die Wand, von 
dem Fliehenden gesagt, welcher sich 
an die Wand seiner glücklich erreich- 
ten Wohnung stüzt. Intrans. worauf 
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N 


סג 


liegen. Ps. 88, 8: aan סְמְכֶה‎ "29 auf 
mir ruhet dein Zorn. — 2) stützen, 
unterstützen Ps. 37, 17. 24. 54, 6. 
Ez. 30, 6: סמכר מצרים‎ 6 Aegypten 
unterstützen, Aegyptens Bundesge- 
nossen, Mit 5 Psalm 145, 14. Part. 
‚pass. nd gestützt, d.h. unerschüttert, 
fest Ps. 112, 8. Jes. 26, 3. Mit dopp. 
Ace. den mit was unterstützen, 
für: ihm etwas verleihen, schenken. 
1 M. 27, 37: no wen 97 Korn 
und Most habe ich ihm verliehen. Ps. 
51, 14. — 3) sich nähern Ez. 24, 2. 
So im Syr. (die Bdtg. schliesst sich 
an no. 1 sich anlehnen an etwas, 
woran stossen, dah. im Rabb. zu- 
sammenhängen, verbunden, benachbart 
sein, סמוך‎ nahe). 

Niph. gestützt sein Richt. 16, 29, 
sich stützen Ps. 71, 6. Jes. 48, 2. 
Metaph. 2 Chr. 32, 8. 

Pi. erquicken HL.’2, 5 (vgl. so). 

Davon ,טְמִיכָה‎ chald. 7320 Ba 
720 (Jahve stützt) N. pr. m. 1 Chr. 


200 


AO”, viel. das arab. 140 ab-, 
ausreissen. Daher 

320 und סמל‎ m. ₪ ף‎ a. צלם‎ eig. 
Abriss, dann Als Bild, u. bes. die 
Bildsäule (8. ל‎ Studien I, 
88) Ex. 8, 3.5. 5M. A, 16. 2 Chr. 
a הסמל‎ 509 ein aus Stein ge- 
ו‎ Götzenbild. 


Dao", arab. a duften. Davon סמים‎ 
Wohlgerüche. 


bezeichnen, wie im‏ זמן v. a.‏ .8 סל 
Talmud. 20, wovon 726 (26), vw.‏ 
Zeichen.‏ סְימָא DD, wovon‏ 

Niph. Part. 29) bezeichnet. Jes. 
28, 25: mo) טְערֶה‎ und Gerste (pflanzt 
er) auf de Bezeichnete d. i. auf das 
abgesteckte Feld. So Targ. Saad. 
Kimehn. And. fette Gerste, von . 
== a0 fett sein, gegen das Genus und 
den Parallelismus. LXX. Theod. Aqu. 
Vulg. Hirse. 


horrere, (0/7060, emporstarren,‏ סָמר 
von dem emporstrebenden Haar (s. Pi.‏ 
592 


סנ 


und ,(סְמָר‎ daher schaudern Ps. 119, 
120. Auch wohl von emporstehenden 
Stacheln (vgl. agmina horrentia  pilis 
Hor.) und Nägeln. Dah. "202 Nagel 
und das Verbum im Arab. und Chald. 
annageln. 
Pi. dass. emporstarren, von den 
Haaren Hiob 4, 15. Davon 
SO m. Jer. 51, 27 mit emporstarren- 
dem Haar, 5068018, borstig, haarig, 
oder sehaurig, als Beiwort der Heu- 
schrecke. 


viell. s. v. a. m0. Dav. nano‏ *סנא 
N. pr. (wenn dies nicht für na» v.‏ 
hassen steht) und‏ שָנָא 
N. pr. einer Stadt in Juda Esra‏ סְכָאָה 
Neh. 7, 38, mit dem Art.‏ .35 ,2 
Neh. 3, 3.‏ 

DS220 N. pr. Sanballat, wahrsch. pers. 
Statthalter in Samarien Neh. 2, 10. 
1700 00 1001 3 


5% מָנן wahrscheinl. s. v. a.‏ "סנה 
scharf, spitz sein, stacheln. Davon‏ 
m. ein Stachelgewächs, wahrsch.‏ סנה 
Dornenstrauch 2M. 3, 2 ff. 5M. 33,‏ 
LXX. 00700 Vulg. rubus. Vgl.‏ .16 
ג ) syr.La1% Dornstrauch, arab. Ü u.‏ 

insbes. die Sennesstaude. 

(wiell. s. v. a. 558 Zahn, Klippe)‏ סנה 
N. pr. einer Felsenklippe (97. 78)‏ 
Michmas gegenüber 1 Sam. 14, 4,‏ 
zu nen.‏ .₪ סכה 

INT mit dem Art. הַסְנִמָה‎ (die Ge- 
hasste) N. pr. Neh. 11, 9. 


סַנְוָרִים blenden, wovon‏ .6818 "סנרר 
gänzliche Blindheit; wahrsch. (so Chr.‏ 
B. Michaelis, vgl. Lgb. 862) Schaf, von‏ 
hellsehend == blind (wie in‏ :)553( = 
im ₪ machen; nicht (wogegen das»)‏ 
von‏ מַלְחְבֶת ,שלהב Veh‏ 41 עגר von‏ 
0 (לט. (Wz.‏ לעם von‏ סַכְס u,‏ לחב 
Andere halten es für ein Compos.aus den‏ 
blenden, "19 und‏ סְפָא Synon. "19 und‏ 
xD blind (jenes nur im Hebr., dieses‏ 
nur im Aram. erhalten): so Böttcher‏ 


(8288, e), welcher שבב23]‎ Helm (als 
von עור‎ tewit und סמא‎ clausit gänzliche 
Kopfbedeckung) vergleicht. 


סנ 


m. pl. Blindheit 1 M. 19, 11.‏ סְנָנְרים 
Kon. 6, 18.‏ 2 

SYD (auf den Denkmälern: Sin- 
ahi-irib, was bedeutet: Sin [der 
Mondgott] giebt der Brüder viele, vgl. 
Schrader KAT. 169) N. pr. Sanherib, 
König von Assyrien, n. d. Regenten- 
kanon vom Jahr 705—681 v. Chr., 
wo er von seinen beiden Söhnen im 
Tempel des Nisroch erschlagen wurde 
ל‎ Kön. 18, 13. 19, 1636. Jes. 36,1. 
Bei Herod. 2, 141 heisst er Yava- 
001606, ausserdem s. über ihn das 
Fragment des Berosus ap. Euseb. Chron. 
armen. T. I. S. 42. 43. 


10° (Wz. ,סן‎ wovon auch nd), wahrsch. 


₪ 


8. .ל‎ 8. 700, ₪ scharf, spitz sein, 


= 


wovon 5 Zahn, auch Zweig (vgl. 


tıla). So Dietrich. Davon syr. mus 
Zweig, chald. סִיסֶנָא‎ Korb, st. x:0:5; 
Hebr. ‘250 Zweig, bes. der aus Spitzen 
bestehende der Palme vgl. .שוך‎ [2.15 
Korb, Seigekorb: chald. ‘0 seigen, 
reinigen überh. Davon 
‚12020 (Palmzweig) N. pr. einer Stadt 
im Süden des St. Juda, nach J. Schwarz, 
das h. Land 72 (vgl. van de Velde, 
Mem. 346) das heutige Dorf Simsim 
nordöstl. von Gaza (Guörin, Judee 11, 
293) Jos. 15, 31. 
סְכְסְנִים‎ m. pl. HL. 7, 9 Zweige des 
Palmbaumes, viell. von den spitzen 
Blättern sogen., oder == 2">050 ,זלְזלֶרם)‎ 
יְ (הַלְמְכִים‎ 
"BIO quadril. m. Flossfeder 3 1. 
5 M. 14, 9. Die Etymol. des Wortes 
ist schwierig; Dietrich vergleicht chald. 
"220 ansetzen, anfügen (anstecken) und 
syr. 1ב‎ stimulus. 
OO m. Kleidermotte Jes. 51, 8 (vol. 
syr. Law, arab. re: Äüs% Motte, 
Kornwurm, Laus, gr. 07/60(. Dietrich 
(Wortforsch. 275) erklärt סיס‎ als den 
Streicher, weil das Thier durch Zer- 
fressen der Wolle die Striche des 
Gewebes blosslegt. 
"200 (dunkler Herkunft) N. pr. m. 
tn Ohr: 2,220. 


Gusewıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


סש 


- 


Oo impf. 725% 1) stützen, befestigen 
Ps.'18, 36. Spr. 20,28. Dah. unter- 
stützen, helfen (wie ar. As...) Ps. 20, 3. 
41, 4. 94, 18. 2) לב‎ so das Herz 
stärken, 0701110502, nämlich durch ge- 
nommene Speise. (8. לב‎ 1,a) 1 M. 
18, 5: לְבְּכֶם‎ 1120 stärket euer Herz, er- 
quickt euch durch Speise. Ps. 104, 15. 
Richt. 19, 8. Intrans. 1 Kön. 13, 7: 
7739 erquicke dich. 

Derivat: son. 


129 chald. unterstützen, helfen, mit ל‎ 
Esra 5, 2. 


wo nur Part. Ps. 55, 9: so m 
ein reissender Sturmwind. Ar. \ 
₪. v. a. 5,» laufen, stürzen und wie 
letzteres auch von heftigen Stürmen 
gebraucht. 1 


לְנִים m. 1) Ritze, Kluft. ssen‏ סערם 


Felsenkluft Richt. 15, 8. 11. Plur. 
הַסְלָעִים‎ "550 Felsenklüfte Jes. 2, 21. 
57, 5.2) Zweig Jes. ‘17, 6..27,,10. 
₪. nieyo. — Beide Bedeutungen ver- 
einigt das arab. 222522 (von \ 
vw. mit 920). 
סע‎ theilen, zertheilen, wie im Arab. 
LS 
nö. Das genau entsprechende ar. 
Gas bed. rissig, aufgerissen sein 
(v. 0. Haut). Davon ,סְעַפָּה ,סְעִים‎ 7230, 
und 722%, auch (ax% Zweig. 


Pi. 229 (denom. von 229) entzweigen, 
die Zweige abhauen Jes. 10, 33. 


(nach 6. F. ms, Won, der Form‏ *סְעם 


38 


der Gebrechen) m. plur. סְעַפֶים‎ Ps. 119, 
113 Leute von getheiltem, schwanken- 
dem Sinne, spec. in religiöser Be- 
ziehung: deren Herz nicht ungetheilt 
Gotte anhängt. Vgl. m2>o, 


1920” f. nur pl. niexo Zweige Ez. 31, 
6. 8, s. v. a. So und may. 


getheilte Meinungen,‏ סְעָפֶרם f. pl.‏ *סעפה 

Parteien (vgl. (סָעָפים‎ 1 Kön. 18, 21: 
wie lange hinkt ihr noch unssen עתר‎ 
auf die beiden Seiten hin? d.h. schwanket 
ihr noch zwischen Baals- und Jahve- 
Dienst? LXX.: iyviaı, Kniekehlen. 
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סע 


yo (verw. mit “sin, (שָעָר‎ 1) heftig 
bewegt sein, toben, stürmen, vom 
Meere Jon. 1, 11. 13, von Feinden 
Hab. 3, 14. 2) umhergeworfen sein, 
vom Blend Jes. 54, 11, vgl. Pi. 

Niph. bewegt, unbe sein, 
Furcht 2 Kön. ag 5 

1%. ' WE umherwerfen (ein Volk) 
Zach. 7, 14. 

Po. zerstürmen, verwehen (von der 
Spreu) 1108. 13, 3. Vgl. sid. Davon 
סער‎ m. Sturm Jon. 1, 4. 12. dher.29, 
29: 25,32 und 
סְעָרֶָה‎ einmal 2 Kön. 2, 1 סֶעָרֶה‎ f. dass. 
Jes. 29, 6, auch רוח סִעָרָה‎ Ps. 107, 
25 und ninso man Ex. EEE ge. 


FO m. mit Suff. 25 Pl. סְפִים‎ 1) Becken 

2 M. 12, 22. Zach. 12, 2: Pl. » 
Jer. 52, 19, und ות‎ 1 Kön. 7 50. 
8%. סְפַףם‎ w.m.n. 2) Schwelle Richt. 
19, 27. 2 Kön. 12, 10 (Im Chald. 
und Samarit. dasselbe. Im Syr. lan 
Vorplatz). 3) N. pr. m. 2 Sam. 21, 
18, wofür in der Parallelstelle 1 Chr. 
20; 4 80. 


verzehren,‏ (ספף (Wz. 50, s. zu‏ ספא 
ד ד 
.מספוא füttern. Davon‏ ַלְפֶּר Aph.‏ .6810 


Do (a. d. Masora einmal, Jer. 49, 3, 
mit" (ש‎ impf. 80%, klagen, trauern, 
fast immer von der Todtenklage, absol. 
Koh. 3, 4. 12, 5. Zach. 12, 12, mit 
5 der betrauerten Personen 1 Kön. 
14, 13. 1 M. 23, 2, mit.by 2 Sam. 
11, 26, „5b 2 Sam. 3, 31. An eini- 
gen Stellen bezeichnet es bes. den 
Laut der Wehklage Mich. 1, 8. Jer. 
22, 1832 3180, ו‎ die Grdbätg. ist 
doch wohl die des Schlagens (LXX. 
meistens köntsoNaı), ₪. bes. Jes. 32, 
12: עלדטריִם ספדים‎ super ubera plangumt 
(vgl. Nah. 2 "9. ספְדְים‎ muss aller- 
dings auf die Weiber bezogen wer- 
den: dieses gibt aber auch kein Hinder- 
niss der Erklärung ab, da der Prophet 
das ganze Volk als von der Klage 
und Trauer ergriffen im Auge hat. 

Niph. plangi, betrauert werden Jer. 
16, 1. 20, 39. 

Derivat: .מִלְפָּד‎ 
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vor 





ספ 


gie (Wz. no, 8. zu (ספף‎ 1) ab- 


wie radere, vom Barte Jes.‏ ו 
dann allg. hinwegnehmen, weg-‏ ,7,20 
raffen: das Leben Ps. 40, 15, Pir-‏ 
sonen 1 M. 18, 23. 24, intrans. dahin-‏ 
genommen werden, zu Grunde gehn‏ 
Jer. 12,4‏ 

2) hinzunehmen zu etwas, mit על‎ 
8. v. a. hinzufügen Jes. 29, 1. Jer. 
7, 21 (wo der Imp. ספל‎ ah von no 

abgel. werden könnte) inf. ספות‎ Jes. 
30, 1, hinzuthun, vermehren (wie oT 
no. 2) ebenfalls mit :על‎ 4 M. 32, 14. 

Niph. 1) hinweggenommen, wegge- 
rafft werden 1 M. 19, 15. 17. 4 M. 
16, 26, umkommen Spr. 13,:23, boss 
im Treffen 1, Sam. 12,”25.:.26, 20. 
237,1. — 2) aufgerafit, ergriffen wer- 
den 008. 13, 15: Bob" und jeder‘ 
der aufgetrieben (erhascht) wird, LXR. 
oitıvss סע ןלטס‎ 6/0 vgl. ד‎ 

Hiph. ae aufhäufen, 
mit by über jem. 5 M. 32, 23. LXX. 
suvado. 
NED (von 20) m. Decke (die innere des 
Tempels) 1 Kön. 6, 15. 


1. ne ar. au (s.v.a. das vw. ספק‎ 1, 
vgl. zu  ךפש(‎ giessen, ausgiessen. 
Dawn: meol. 

Pu. pass. hingegossen, hingestreckt 
liegen (von zigeunerartigem Gesindel) 
Hiob 30, 7. 


1 gie (Nebenform ,טפח‎ vgl. neu; 
Wz. 50, 8. zu ספם‎ und vgl. Delitzsch, 
Hab. 80) 1) hinzufügen, hinzuthun, 
dah. nr2Dd Ausschlag (der sich an Ale 
Haut ansetzt), nma0a Kapuze (vom 
engen Anschluss), 20 das zu dem 
in der vorjährigen Ernte Gewonnenen 
noch Hinzukommende, der Nachwuchs. 
2) beiordnen, beigesellen 1 Sam. 2, 
36: Mia] MIRTON N) TIER geselle nich 
doch irgend einem der Priesterämter bei 
(Raschi glossirt es durch (אִסְפֶנָל‎ 

Niph. sich anschliessen, zugesellen, 
mit על‎ Jes. 14, 1. 

PR. beimischen, Hab. 2, 15: wehe 
dem, der zw trinken gibt seinem Nächsten 
man meon beimischend deinen Ingrimm. 
Andere, wie Gesen., ergiessend, von ספה‎ 


סש יי 


Hithp. dass. wie Niph., mit 2 1 Sam. 
ET: 


f. eig. Anhaftung dah. Aussatz,‏ ספחת 

Grind, Schorf 3 M. 13, 2. 14, 56, 
auch nmson 13, 7. 8. Stw. ספה‎ IL, 
vgl. ne Jes. 3, 17, mit Aussatz be- 
haften. 


"EU s. סף‎ no. 3. 


T2D m. I) Regenguss (von ספח‎ 1( Hiob 
14,19. Andere erklären no, LEDER 


pluvia vehementior für transpon. aus סחף‎ 
woher מֶטָר סתף‎ Spr. 28, 3. II) eig. 
additum (von ספח‎ II), dh. Nachwuchs, 
das Getreide, welches im zweiten Jahre 
ohne neue Aussaat aus den ausge- 
fallenen Körnern des vorigen dates 
hervorkommt 3 M. 25, 5. 11. 2 Kön. 
19, 29. Jes. 97, 30, 4 .מחיש‎ 
ספינה‎ f. Schiff (von 20; eig. Gebälk- 
tes, Gezimmertes), nur Jon. 1, 5. Syr. 
und arab. dass. 
ספיר‎ (von "20; eig. Hanzend m. Plur. 
---ים‎ Sapphir 2 M. 28, 18. 39, 11. 
H1.28, 6. 16. Vgl. syr. len, chald. 
ַמַפֶּיר‎ 


wahrsch. s. v. a. is, bau‏ *ספל 


niedrig sein. Davon 


m. Schale, Becken, nur Richt. 5,‏ ספל 
(im Chald., Talmud. und‏ 35 ,6 .25 
im Arab. hai da, ₪. - Bochart,‏ 
Hieroz. I, 549).‏ 

100 (vgl. שפן‎ und = 


zu (צפן‎ impf. 


decken, contignare, mit dopp.‏ )1 לספן 


Ace 1°Kön. 0,792 7, 8.7'2( Tafeln 
1 0די‎ 7777. Jer. 29 14. Hagel, A. 
3) verbergen, aufbewahren, wie die 
verw. Formen ‘so und ex. 5 M. 33, 
21: er sah, מחקק סַפוּן‎ npan כִידשָם‎ 58 
dort der vom Gesetzgeber bestimmte An- 
theil aufgehoben sei, oder wohl richtiger 
unter Beziehung von מחוקק‎ auf Gad: 
dass dort ein Führertheil ל‎ (vgl. 
70168 z. St.), 129 ist 70080, 
es sich auf npbr bezieht, per attractio- 
nem wit 0 ,מחקק ו‎ 


wie ähnlich 1 Sam. 2, 4, vgl. Lgb. 
מ‎ 
Derivate: ,סְפוּן‎ mo. 
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ספ 


,שף Bid,‏ ,סף Die Wzz.‏ .סף Wz.‏ ספ 


,ספם arab. CR, (a (woher hebr.‏ 
mio,‏ ,ספר ,שפח ,11 ספה ,טפה ,ספה ,ספא 
aram.‏ ,שום ,שפר mad,‏ שפף ,"0 liege‏ 


Ida, var, as, 350, ספר‎ u. a., arab. 


Lin, „im, Le, ad, sb ua) 


haben zur GB. streifen, streichen, reiben 


(wie Wz. ,(מר‎ schaben, kratzen, ab- 
kratzen u. s. w. (so schon Böttcher 
in Höfer’s Ztschr. 1851, 1 fi). Vgl. 
aram. [3a reiben, abreiben, feilen, arab. 

Feile, aram. ספר‎ schaben, rasiren 
(hebr. ספה‎ Jes. 7, 20); dah. sowohl die 
Bed. kahl sein und machen (hebr. 
(שפת‎ als die Bed. glatt, glänzend, 
dann schön sein u. machen (hebr. ,שפר‎ 
.(ספר‎ Vgl. weiter arab. heilen 
(eig. streichen, vgl. „ub), hebr. שפף‎ 
über den EB streichen, 6.1. kriechen, 
schleichen (wie ähnl. arab. En 
reisen bedeutet, eig. über den Boden 
hinstreifen).. Von „reiben, streifen“ 
gehen auch die Worte für Rand (als 
der Stelle, welche sich reibt oder ב‎ 


rieben wird) aus (ar. SAL, 2: 


\ „a, 
Pers Rand, talmud. "20 Grenze, 
aram. שב ן ,0" בג[‎ Ufer, 200. neiw, 
arab. A&& Lippe); dah. arab. Ü% 


sich nähern (eig. den Rand einer Sache 
berühren, z. B. von der dem Unter- 
gang nahen Sonne oder einem über 
dem Horizont sichtbar werdenden 
Gegenstand gesagt). Insbes. wird 
„reiben, streichen“ 1) zu zerreiben; so 
hebr. ,שו‎ aram. was, שפם‎ a; ,טוף‎ 
vgl. ספא‎ verzehren, arab. ai 
abzehren (vor Sorge), Ax& verzehren, 
aufzehren; 2) ab-, wegstreichen, dah. 
wegnehmen, wegraffen; so hebr. אסף‎ 
und ,סוה‎ vgl. chald. 320 abwischen, 
arab. li vom Winde, der den Staub 
wegfest, absireifen, ו‎ zw abge- 
streiftes Laub; 3) zusammenstreichen, 
zusammenraffen, dah. hinzuthun, hinzu- 
fügen; so hebr. ,אסף‎ nor, ,ספה‎ meoll. 
Dass die beiden letzteren Bed. (no. 2 
u. 3) wirklich so zusammengehören, 
sieht man deutlich 2. 0. aus אסם‎ Kal 
und Niph. — Dieser Darlegung der 
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Bedeutungsentwickelung der Wzz. 50, 
Ei stimmt im Wesentlichen mit Böttch. 
und Del.; anders aber Fleischer, s. schon 
zu .אסף‎ — Derivate von :ספם‎ H& Schwelle 
und Becken; jenes viell. s. v. a. Ort 
der die Eintretenden aufnimmt, dieses 
s. v. a. Gegenstand, der den Inhalt 
aufzunehmen bestimmt ist. Der Bed. 
Schwelle könnte aber auch die Bed. 
des Reibens (vgl. limen tritum) zu Grunde 
liegen. 

Hithpo. הִסְחופָף‎ (denom. von Fo) an 
der Schwelle stehn Ps. 84, 11. 


0 nad impf. psp", zuweilen ,טפ‎ wie 
das arab. Le, (5 1) schlagen. 
Insbes. 6( nr ס'‎ sich auf die Hüfte 
schlagen, Geberde des Unwillens und 
der Trauer Jer. 31, 19; mit >x Ez. 
21, 17, vgl. I. 12, 162. 15, 397. 6. 
13, 198. db) אֶתַפַּפּים‎ pro die Hände 
zusammenschlagen, als Geberde des 
Unwillens 4 M. 24, 10; mit על‎ 8 
Geberde der Verhöhnung (gleichs. 
explodere aligquem) Klagel. 2, 15. Hiob 
27, 23 (wo 31 Mss. mit ש‎ lesen). 
Ohne o"s> dass. Hiob 34, 37. 2) züch- 
tigen (von Gott gesagt) Hiob 34, 26 
s. pe. 3) übertr. Jer. 48, 26: וְסָפַק‎ 
מאָב בְּקראל‎ dass Moab in sein Gespei 
schlage, d. i. schallend hineinfalle. 

Hiph. zusammenschlagen im Sinne 
von manus complodere cum aliguo, mit 
a Jes. 2, 6: und mit Kindern Fremder 
gehen sie Verbindungen ein. 


1. "ספק‎ (vw. ,שפך‎ 8. d.) eig. er- 
giessen, ausgiessen, dah. reichlich, 
"genügend sein, vgl. pet (mischn. (הספרק‎ 
genügen, syr. aan überfliessen, Ueber- 
fluss haben. Davon: 

P2D Reichlichkeit, Ueberfluss Hi.20, 22. 


GB. reiben,‏ (ספף 20 s.‏ ,סף (Wz.‏ ספר 
streifen, vgl. aram. "20, „an schaben,‏ 
abscheren, radere (woher "20 Barbier,‏ 
ans Scheere, „Zwwickmesser“),‏ ,202" 
arab. „xw kehren, abkehren, dann‏ 
übh. wegringen, entfernen (z. B. vom‏ 
Winde, der die Wolken zerstreut, vom‏ 
Tage, der die Finsterniss „wegstreicht“,‏ 
verscheucht; dah. za etwas bei‏ 
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Zwielicht thun). Hebr. 1) glätten, 
poliren; davon "20 (vgl. EV); 2) schrei- 
ben (vom Hinstreichen des Griffels 


. über den Schreibstoff, vgl. arab. BZ 


zeichnen, schreiben u. EX _Streif, Linie), 
so im Part. "2b Schreiber Ps. 45, 2. 
Ez. 9, 2. 3. Insbes. a) königl. Schrei- 
ber (gui ab epistolis est), Staatssecretär, 
der die Ausfertigungen im Namen des 
Königs macht 2 Sam. 8, 17. 20, 25. 
ל 7 90 :11 ,19 :יל‎ rn 
den spätern Schriften: Sehriftgelehrter, 
Gesetzlehrer, ypaunarsüs 1 Chr. 27, 
32. Esra 7, 6. So heisst Esra Neh. 
8, 1 8. 12, 26. 36. Esra 7, 11. 0( im 
militärischen Sinne: 60 
der das Heer zu conscribiren hat Jer. 
37, 15. 52, 25. 2 Kön. 25, 19, vgl. 
2 Chr. 26, 11. Jes. 33, 18. — Richt. 
5, 14 allgemeiner für Heerführer. — 
3) zählen (eig. zusammenreihen, vgl. 
(יסף ,אסם‎ 1 M. 15,5. 3 M. 15, 13. 28. 

Niph. gezählt werden 1 M. 16, 10. 
32, 13: 

Pi. 1) zählen s. v. a. Kal no. 2. 
Hiob 38, 37. Ps. 40, 6. 2) erzählen 
1 M. 24, 66. 40, 9. Insbes. preisend 
verkünden, preisen Ps. 19, 2. 78, 4. 
Hiob 28, 27: da sah (Gott) sie (die 
Weisheit) und that sie kund, näml. 
durch seine Werke. 3) absol. reden, 
sermones facere Ps. 64, 6. 73, 15. Dah. 
69, 27: אֶלְדִמַבְאוב חַלָלִיף רסְפָרוּ‎ von deiner 
Durchbohrten Schmerz erzählen sie. Pu. 
"50 pass. von no.2 erzählt werden Ps. 
22, 31. Hiob 37, 20. 

Die Derivate folgen, ausser 7129, 750%. 


"EBD m. chald. 1) Schreiber Esra 4, 8. 


9.17.23, von dem königlichen Secretär 
des Statthalters. 2) Schriftgelehrter 
יט‎ 7; I2S2R 


MED m. mit Suf. "129 pl. סְפְרִים‎ cstr. 


"750 eig. Geglättetes (von ספר‎ schaben, 
glätten): Hautrolle oder Tafel (das 
Wort deckt sich aber nicht mit arab. 
378%, s. Fleischer in Levy’s Chald. 
Wtb. II, 579), dah. 1) Buch, wie 
arab. ‚, syr. שב;]‎ 2 M. 17, 14. “20 
meins Gesetzbuch Jos. 1, 8. 8, 34, 
wofür "28 res Buchrolle Ps.90, 8. 
הִבְרְרהסְפָר‎ Schriftworte, von der nieder- 


. ספ 


geschriebenen göttlichen Offenbarung 
Jes. 29,18. חַיים‎ "20 Buch des Lebens, 
welches die Namen der salvandi enthält, 


8.697 20, vgl: Jes. 4, 9. Dan. 12, 1. 


Apoc. 20, 12. 15. הַסְפָרִים‎ Dan. 9, 2 . 
(heiligen) Schriften, von denen damals 
schon eine Sammlung vorhanden ge- 
wesen sein muss. עטות סְפָרֶרם‎ Bücher ver- 
fassen, schreiben Koh. 13, 12. 2) Brief, im 
Plur. Jes. 37, 14. 39, 1, wie im Sing. 
.םפש‎ 11, 14. 2 Kin) 5,5, 'Plur. 
Briefe 1 Kön. 21, 8; auch Urkunde, 
vom Kaufbriefe Jer. 32, 12 f£., Klag- 
libell Hiob 31, 35, Scheidebriefe 5 M. 
24, 1. 3. 3) Schrift (Geschriebenes) 
Jes. 29, 11. 12. "Ben ודע‎ der sich 
auf Schrift versteht. — Scriptura Dan. 
1, 4: Schrift und Sprache der Chaldäer. 
In beiden St. eig. coll. Bücher, daher 
das Geschriebene. 


TED chald. plur. y=2© Buch Esra 4, 15. 
Dan. 7, 10. 


m. I) Zählung 2 Chr. NR‏ ספר 
II) N. pr. (wahrsch. — Küste, vgl.‏ 
einer südarabischen‏ (פב.ן ,20" aram.‏ 
Stadt 1 M. 10, 30, in Hadramaut bei‏ 
Mirbät, arab. ‚ib (gewöhnlich 5‏ 
oder „Er ausgesprochen), die alte‏ 


Königsstadt der Himjariten. 8. Thes. 
p- 968. Tuch, Genesis 2. A. 212. 
Sprenger, Alte Geogr. v. Arab. 185. 


NEO nur Obad. 20. Name einer Ge- 
gend, wo isra&litische Deportirte leb- 
ten. Vulg. Bosphorus. Syr. Chald. u. 
die neuern hebr.: Ausleger: Spanien. 
Letzteres sicher falsch, erstere Ver- 
muthung scheint bestätigt zu werden 
durch ein Verzeichniss der zur pers. 
Herrschaft gehörigen Länder in einer 
Köilinschrift, wo zwischen Kappa- 
docien und Jonien Cparda steht, und 
nur eine Landschaft in der Nähe der 
Griechen oder Jonier gemeint sein 
kann, s. Thes. p. 969: Oppert im 
Journ, Asiat. IX (1851), 279. Schrader 
(KAT. 285) sucht 225 in Babylo- 
nien und hält es für möglich, Sephar- 
vaim damit zu identificiren. Viell. = 
Sparta? 


280 f. Buch ₪. v. a. "en Ps. 56, 9. 


סר 


Zahlen Ps. 71, 5.‏ ספרות pr.‏ *סְפּרָה 


Kön. 17, 24. 18, 34. 19,13,‏ 2 ספרוים 
Jes. 36, 19.37, 13 Stadt. unter assy-‏ 
rischer 0 aus welcher‏ 
Colonisten in das Gebiet von Sama-‏ 
rien geführt wurden. Wahrsch. Sipar‏ 

> in Mesopotamien am Euphrat, welches 
auf einer Inschrift als „Sonnenstadt“ 
bezeichnet wird (s. Schrader KAT. 
165). Das Nom. gent. ist סְפֶרְורם‎ 2 Kön. 
17, 31, das zweite Mal im Kt. .סְפָרִים‎ 


(Schreiber, mit derselben F'em.-‏ ספרת 

[Abstract-]Endung, wie nbnp 85 d.) 
N. pr. m. Neh. 7, 57, mit dem Art. 
Esra 2, 55. 


RO steinigen, mit d. Ace. d.P. 2M. 
0 713. 21, 28. Häufig mit dem Zu-. 
502057 Baar IM 28,11. 47, 
22, 24. Vgl. das syn. 2. Die Bed. 
a Steinigens ist indessen schwerlich 
die GB., zumal sich auch die des 
Entsteinigens findet. Wahrsch. liegt 
ein ungebr. Nomen 559 Stein zu Grunde, 


welches Dietrich auf syr. Sax, ar. 
Js, Ho glatt machen (poliren) zu- 
rückführt, vgl. בב[‎ Pas Stein von 
wa glatt sein. 


Niph. pass. 2M. 19, 13. 21, 28 f. 
Pi. 1) mit Steinen werfen 2 Sam. 
16, 6. 13. 2) von Steinen reinigen, 
gleichs. entsteinigen, mit privativer 
Bedeutung, wie ,חשן‎ 2:1, 920 Jes. 5, 2, 
mit jaxa 62, 10. Pu. pass. gesteinigt 

werden 1 Kön. 21, 14. 15. 
סר‎ (von (סרר‎ m. mo f. mürrisch, 'miss- 
muthig, verdriesslich 1 Kön. 20, 43. 
21,4. 5. 


ut im Aram. widerspenstig sein 
(Wz. viell. ,סר‎ s. zu .(סרר‎ Davon 


2" m. (mit festem Kamez) wider- 
spenstig Ez. 2, 6. 


im Chald. decken (mit Klei-‏ רכה 
dern; mit Fleisch und Fett) viell. ent-‏ 
standen aus 530 tragen machen (ein‏ 
Kleid), dah. anziehen, ar. u, das‏ 
Hemd, den Rock anziehen. Davon‏ 
Toro m. chald. Dan. 3, 21. 27, wahrsch.‏ 
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auf dem blossen Leibe getragene Unter- 
kleider, wie das talm. u. arab. ]L,w, 


plur. 2 tumica, indusium. So auch 


Aben Esra. Andere erklären es nach 
Symm., Vulg. durch: Hosen, griech. 
vapd. Baer, 8076 11500/6 Suid., wo- 
für erst im. Mittelalter 9/0 
saraballa, sarabara nachweislich ist. 
Dies ו‎ Wort, pers. schalwär, 
chald. ה שרולין‎ welches auch 
‚ins ו‎ und 6 m 
ging, lautet aber im Ar. ל‎ 
Thes. 0.971. Haug in Ewald’s Bibl. 
Jahrbb. V, 162. er zu Dan. 3,228, 
סרכוך‎ N. pr. (assyr. Sarrukin, was 
„beständig [ist] der König“, oder „Er 
[&ott] bestellte den König“ gedeutet 
wird, s. Schrader, KAT. 254) König 
von Assyrien, Vorgänger des Sanherib 
(721—704 v. Chr.) Jes. 20, 1. 


ge syr. 950 sich fürchten. Dav.(?) 


TO N. pr. m. 1 M. 46, 14. 4 M. 26, 
36. Patron. "no 4 M. 26, 26. 


s. v. a. mm. ‚Davon io.‏ *סרק 


MO (von (סור‎ f. 1) Abweichung (vom 
Gesetz), Vergehn 5 M. 19, 16. 2) Ins- 
bes. Abfall von Jahve 5 M. 13, 6. 
ו‎ Tea 1, 5..81,6, 
59, 13. 3) Ablassen, Jes. 14, 6: nn 

> סָרָה‎ "mon ein Schlagen ohme Aufhören. 

(Kessel) N.pr. einer Cisterne 2 Sam.‏ סרד 
.26-,3 


(arab. au” dimittere, frei sich‏ סרה 


ergehen lassen) 1) hingiessen, hin- 
strecken Am. 6, 4. 7. Intrans. Ez. 
17, 6: בְּפְן סרחת‎ vitis late fusa. 2) über- 
füssig sein, überhängen, redundare 
2 26,12, Br ‚pass. 11%0 redundans 
V.13. Er. 23, 15: סְרוּחַי טבולים.‎ über- 
hängende Mülsen, hohe, bunte Turbane 
(Vulg. tiarae tinetae). 

Niph. ausgegossen, verschüttet sein. 
Trop. Jer. 49, 7: omasy כסְרְחָה‎ ist denn 
ihre Weisheit verschüttet? 'Oder nach dem 
Talmud. (Sanhedr. 97,2): faul, stinkend 
geworden (von der Bed. redundare). 

MIO m. das Ueberhüngende 2 M. 26, 12. 
סריון‎ ₪ v. 8. עָריון‎ Panzer Jer. 46, 4. 
51, 3. 
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סר 


סְרִיס .60080 d.) st.‏ .₪ ,סרס (von‏ סְרִיס 
constr. "0720 u. "Ono, Syr.‏ סָרִיסִים Plur.‏ 
lu. 1) Verschnittener Jes. 56, 3. 4.‏ 
Sie wurden besonders zu Hütern des‏ 
Harem ‚(Esth.+2, 3. 14. 15. 4, 5),‏ 
ausserdem auch zu andern Hofämtern‏ 
gebraucht Esther 1, 10. 12. 15.‏ 
שר הִסְריסִים Dan. 1, 3 oder‏ 29 הַסְּרִיסִים 
ST “f. der Obadıe der Verschnit-‏ 
tenen, unter dessen Aufsicht die Edel-‏ 
knaben standen. Es ist dah. 2) ge-‏ 
radezu: Höfling, Kämmerer, nur dass‏ 
sich nicht entscheiden lässt, in welchen‏ 
Stellen jener ursprüngliche Begriff‏ 
verloren oder beibehalten sei 1 Sam.‏ 
32 יל .8 ,22 Ron.‏ .1 .8,19 
(wo ein‏ 19 ,25 .15 .12 ,24 .18 ,20 
über die Kriegsmänner gesetzt‏ סָרִרס 
ist). Jer. 34, 19. 41, 16, bes. aber‏ 
M. 37, 36. 39, 1, wo der oo ver-‏ 1 
heirathet ist. — Ueber das Vorkom-‏ 
men des Wortes auf himjaritischen u.‏ 
babylon. Inschrr. s. Levy in ZDMG.‏ 
IATy..491.‏ 

nur pl. סרכין‎ 4. 
königlicher Minister bei den Persern 
Dan. 6, 3 ff. (In den Targg. für .(שוטר‎ 
Das 7 ist die persische Endung 7—, 
wie in 123; סַר‎ s. v. a. Zend. sara, 
cara, pers. ser: Haupt. 
יס‎ (Wz. ,סר‎ ₪. zu זרר‎ und (סרר‎ 1 
zusammengedrückt, compact, fest sein. 
Davon 

Achsen‏ )1 סכר ,6335 nur im Plur.‏ *סְרֶן 
Kön. 7, 30. 2) Fürsten,‏ 1 (ש₪,1ן (syr.‏ 
ausschliesslich von Pe 5 Fürsten der‏ 
Philister, welche in den 5 Haupt-‏ 
städten ihres Gebietes herrschten Jos.‏ 
Richt. 3, 3795.75. 71 Sam.‏ .83 ,19 
Vo‏ .996 5,5 48 6 
polus, dann dominus, princeps (quasi‏ ,00018 
cardo populi).‏ 

OD abgek. aus einem Reduplications- 
stamm סרסר‎ (wie זרז‎ aus ((זרזר‎ wozu 
sich < = 2 zerschneiden, ₪ כ‎ wetzen, 
a verschnitten, geschwächt sein 
vergleicht. Davon oo. 

Ex.‏ סְעַפָּה f. Ziweig, s.v. a.‏ *סַרְעפה 


31, 5. Syr. «aS;n sprossen. Vgl. zu .ר‎ 


סר 


alle aram. Orthographie für שר‎ ver- 
- SE 1 


brennen. Part. Pi. מִסָרֶף‎ der Ver- 
brenner (der Todten), der in Zeiten 
der Pest den Scheiterhaufen anzündet 
Amos 6, 10 (vgl. bes. .(שַרְפֶה‎ 23 Codd. 
bei Kennicott und mehrere bei de Rossi 
lesen in diesem Sinne .משרם‎ 

(nicht “270 wie manche Mss. u.‏ סרפד 
Edd.) m. Jes. 55, 13 eine Steppen-‏ 
pflanze. LXX. Theod. Aqu. kovul«& (Flöh-‏ 
kraut). Vulg. urtica, nach dem Stw.‏ 
Man hat das syr. „an weisser‏ .520 
Senf vergleichen und für eine Con-‏ 
traction aus dem hebr. Quadrilitt.‏ 
halten wollen; aber dieses ist persi-‏ 
schen Ursprungs, von uw 50200 weiss.‏ 


Mo Wz. סר‎ (vw. זר 1 שר‎ 555 
J m. d. GB. zusammenpressen, zu- 
sammendrücken, zusammenschnüren, 
woraus sich die Bed. des Festseins 
entwickelt. Von letzterer geht (wie 
in lat. offirmatus von offirmare) die 
Bed. widerspenstig sein (auch in 240) 
aus, vgl. עורררפת‎ Festigkeitin schlimmem 
Sinne, Verstocktheit, ן‎ 2 Festig- 
keit in gutem Sinne, Wahrheit. In 
כזר‎ weichen scheint eine andere Wen- 
dung der GB. vorzuliegen; 10 bed. 
wohl eig. sich wegdrücken (wie זור‎ 
s. d.); während 0" von der GB. con- 
stringere ausgeht. 
Kal Perf. "0. Part. "io, no. 
1) widerspenstig, unbändig sein, von 
einer ungebändigten Kuh Hos. 4, 16, 


von einem widerspenstigen Sohne 5M. _ 


91, 18. 20. Ps. 78, 8. Jer. 5, 23, von 
einem zügellosen Weibe Spr. 7, 11, 
von der Widerspenstigkeit des Volkes 
gegen Gott Jes. 1, 23. 30, 1. 65, 2. 
Ps..68,:19. Hos. ‘9, 15. — Neh. 9, 
29: סררת‎ an mas sie gaben eine wider- 
spenstige Schulter, für: sie schüttelten 
das Joch ab, sprüchw. Ausdruck von 
widerspenstigen Lastthieren hergenom- 
men. Zach. 7, 11. Jer. 6, 28: 8 
סרררם‎ abgefallen zu den Widerspenstigen. — 
2) mürrisch, missmuthig sein. Davon". 


decken;‏ (סתם (Wz. ro, 8. zu‏ *סתת 
‘vom Himmel: bedeckt sein, bewölkt‏ 


sein. Davon 


no 


NO, Keri "no m. Winter (eig. die 
201%, wo der Himmel bewölkt ist, die 
Regenzeit) HL. 2, 11. Aram. u. Arab. 
su, loAn; davon denom. ES, N 
hibernare. : 


(verhüllt, verborgen) Nom. pr.‏ סתגר 
Stammfürst von Ascher 4 M. 13, 13.‏ 


aram. &nd, äth. satama, arab.‏ סתם 
m. d. GB.‏ [סד [vw.‏ סת".2/\) ב 
decken, welche deutlich auch in "no‏ 
erkennbar ist, s. diese) 1) ver-‏ סתה a.‏ 
stopfen, 2. B. die Quellen 2 Kön. 3,‏ 
Ohr, 82,702. 400 2). ver-‏ .לי .19.25 
schliessen, geheim halten Dan. 8, 26.‏ 
Part. pass. nano das Ver-‏ .9 .4 ,12 
borgene, Geheime Ez. 28, 3.‏ 
Niph. zugemacht werden (von Rissen‏ 
in der Mauer) Neh. 4, 1.‏ 
Pi. wie Kal no.1. 1 M. 26, 15.18.‏ 


aram. "nd, äth. satara, ar. „m‏ סתר 


(War ,סת‎ 8. zu (סתם‎ decken, verhül- 
len, vgl. “mo Hülle, Hiph. no. 1. In 
Kal ungebräuchlich. Das Kt. ist als 
Impf. des Niph. zu lesen: "no", vom 
Keri unnöthig in das Part. des Niph. 
verwandelt: "mon. | 
Niph. 1) verborgen sein Hiob 3, 23, 
mit ma Ps. 38, 10. Jes. 40, 27. 1M. 
31, 49: wenn wir verborgen sein werden 
vor einander, wenn wir uns getrennt 
haben werden. Hos. 13, 14: Reue 
ist vor meinen Augen verborgen, d. 1. 
ich kenne sie nicht, empfinde sie nie: 
mit mon 5 M. 7, 20, "e>a Jer. 16, 
17, 33a Amos 9, 3. Part. ninno> das 
Verborgene, Geheime 5 M. 29, 28, 
die verborgenen, unwissentlich be- 
gangenen Sünden Ps. 19, 18. 2) sich 
verhüllen, sich einhüllen in etwas, 
mit a Jes. 28, 15, daher: sich ver- 
bergen 1 Sam. 20, 5. 19. Spr. 22, 3 
(s. zu Kal). Mit ja Ps. 55, 13 und 


"an 1 M. 4, 14. 


‘Pi. verbergen Jes. 16, 3. Pu. ver- 
borgen sein Spr. 27, 5. 

Hiph. "men 1) verbergen, verhüllen. 
Hi. 3, 10: "9m bay "mon und (weil 
sie nicht) das Ungemach barg vor meinen 
Augen, mich davon befreite; mit 22 
das Antlitz 2 M. 3, 6. Von Jahve 
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wird gesagt, dass er sein Antlitz berge 
oder verhülle, a) wenn er sich um 
etwas nicht kümmert, insbes. es nicht 
ahndet und straft Ps. 11, 11, mit 2 
verbergen vor etwas, 10, 11. 51, 11, 
b) als Zeichen der Ungnade, des Zorns 
Ps. 30, 8. 104, 29, mit jn der Pers. 
.ג‎ 22, 25. 27,9. 88, 15... Elliptisch 
Jes. 57, 17: gap) וְאַכְּהוּ הַסְסֶר‎ ich schlug 
es (das Volk), indem ich (mein Antlitz) 
verbarg und zürnte. — 2) verhehlen, 
verheimlichen vor jemandem, mit מן‎ 
1 Sam. 20, 2, mit "2a 2 Kön. 11, 2. — 
3) 0 schützen Ps. 31, 21. 
2.22.6458: 

"mm sich verbergen 1 Sam.‏ ו 
les...29, 14.‏ .194.261 23 

Dora "iron, "mda, ,מַסְמָּר‎ "NO, 
Mrd und die Nomm. pr. "and, and. 


DO chald. nur in Pa. 1) verbergen. 
Part. pass. pl. f. verborgene Dinge Dan. 
2,22. 2) zerstören Esra 5, 12. Häufig 


Ain (d. 1. Auge, vgl. die runde Ge- 
stalt im ו‎ Alphabet OÖ) der 
16te Buchstab, als Zahlzeichen 70. 

Dieser dem semitischen Organ eigen- 
thümliche Kehlhauch umfasste wahr- 
scheinlich auch im Hebräischen zwei 
Abstufungen der Aussprache, welche 
die Araber durch einen diakritischen 
Punct unterschieden haben. Der här- 
tere Laut (ar. &, Ain) entsteht durch 
plötzliches kräftiges Auspressen der 
Luft aus der Kehle und rasch erfol- 
gendes Schliessen des Kehldeckels: 
ein schlucksender oder glucksender, 
fast knallender, für uns unnachahm- 
licher Laut. Hieron. sah ihn begreif- 
licher Weise nicht für einen Conso- 
nanten an, sondern nannte ihn Vocal; 
im Hellenistischen wird er entweder 
gar nicht wiedergegeben (wie in עמלק‎ 
Anadyk, "2 6/0(, oder (besonders am 
Ende und in der Mitte der Wörter) 
durch einen Vocal (wie in ומעו‎ Zunewv, 
ne 90206, היטע‎ ")20706( oder durch 
spir. asper (wie in "439 "1600006 "br 
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in den Targg. und im Syr. (Pe.) in dems. 
Sinne. Der Begriff schliesst sich an 
den vorigen an. Das Gemeinsame ist: 
machen, dass man etwas nicht mehr 
sieht. Vgl. 152 und 7. 

mit 6: "no 1) das Verborgene,‏ סתר 
Heimliche. Richt. 3, 19: Ana-naT elwas‏ 
Heimliches. 1 Sam. 25, 20: “nn "ne‏ 
verborgene Gegend des Berges. or‏ 
ernD heimlich gegessenes Brot Spr.‏ 
"nea im Verborgenen,. ins-‏ 7 9 
geheim 1 Sam. 19, 2. 2 Sam. 12, 12.‏ 
Hülle 11100 22, 14. 24, 15. Ps.‏ )2 
oya Anoa in der Hülle des Don-‏ :8 ,81 
ners, in Donnerwolken Ps. 18, 12.‏ 
Schirm, Schutz Ps. 27, 5. 32, =‏ )3 
:112 ,2149 91,0 

IIno f. ₪ v. a. "no no, 3. Schirm, 
Schutz 5 M. 32,38, 

NO (£. סִסְרִיָּה‎ Schutz Jahve’s, oder: 
mein Schutz ist J:) N. pr. m. 2.M. 
6,22. 


“HAY). Eine zweite Aussprache des 
ע‎ (arab. = Gain) stellt eine Ab- 
schwächung jenes härteren Lautes 
dar. Dem ; fehlt derheftige, knallende 
Ton des es ist zu einem tief in 
der Kehle gebildeten r (nicht unähn- 
lich dem r grasseye der Pariser) ver- 
dichtet. Wie weit dieser Laut aber von 
einem lingualen oder dentalen R-Laut 
entfernt ist, zeigt sich daran, dass : 
(2) nie mit 4, ) wechselt, und dass 
das Hellenistische = nicht durch 3, 
sondern durch das ihm in den Sprach- 
organen nächstbenachbarte ir % 
wiedergegeben hat, vgl. mas, % 5 
Touoppas mız, 5 ג ,רימה נ שש‎ 
397, .סע" 0 0ע6. הרְעוּאָל‎ 
Aus dem Gesagten erklärt sich ein 
doppelter Umstand: 1) dass oft (ähn- 
lich wie bi n = ם,‎ und <( Einem 
hebr. St. mit ע‎ zwei vw. Rei Stämme 
(mit & oder &) mit gesonderter Bed. 
entsprechen, wie bei עצה‎ == Las und 
La u.a. 2) dass zwei nach hebr. 


> 


Schreibart homonyme Stämme etymo- 
logisch als verschieden anzusehen sind 


und daher zu trennen, wie עלל‎ = Js 


und עלל‎ = Ju a 

Es erklärt sich weiter aus der be- 
schriebenen Natur 068 2, wie eswechseln 
kann: 1) mit dem weichsten Kehl- 
laut א‎ (als dessen höhere Potenz » 
angesehen werden darf), 8. schon zu א‎ 
₪. 1. Wie x kann es auch ganz für 
die Aussprache verloren gehen, ver- 
schluckt werden; 8. zum = "m. 
2) wechselt es mit dem nächst ihm 
stärksten und reinsten Kehlhauch וח‎ 

Vgl. חום‎ neben „L, ₪. Der Dia- 
100% der Hudailiten setzte an die 
Stelle von und umgekehrt trans- 


seribirt das Assyr. häufig hebr. » durch 
,ח‎ wie Haziti = nis, Humri = "2. 
Vol. noch Barth, Talab’s Kitäb al- 
fasih 32, Anm. 3) tritt an die Stelle 
des ע‎ mitunter im Aram. ein Palatal 
u. umgekehrt, vgl. xp = טֶרֶץ = אַרְעָא‎ ; 
aram. עשר‎ on bs .גָרָר = עַרֶר ;קטר‎ 
Weit häufiger und auffälliger tritt 
4) im Aram. ein 2 ein für hebr. 2,— 


arab. © vgl. NS”, a5 2 INS, 0 
Be ER, a IS]; yon, 
er FE, ge, Was; sby, als, >b9, syr. 
sogar {N ; 5 מרְע‎ ; us 198. 15, 8 





f. קציר ,עססת‎ aber auch vs, א ,5ב2\‎ 

I. עב‎ (von 235) m. ein architectoni- 
sches Wort, ₪. v. a. ,9ב‎ Schwelle, die 
eine Art von Gesims bildet, als Auf- 


tritt zu einem Säulengange oder Tem- . 


pel 1 Kön. 7, 6. Ez. 41, 25. 

11. עב‎ (von 219) comm. (m. Jes. 19, 1. 
Kohel. 11, 3. f. 1 Kön. 18, 44) st. 
constr. 292 Plur. ba», 3 und עבות‎ 
1) Dickicht des Waldes. DI 28053 
Jer. 4, 29 (arab. 2, syr. ב‎ Wald). 
2) Dunkel, vom Wolkendunkel 2 M. 
19, 9. Ps. 18, 12. 3) Wolke (nur 
poät. für das pros. (עָנָן‎ Hiob 36, 29. 
SAG: 

Pl. 0129 Simse, Schwellen‏ (עבב (von‏ *עב 
Ez. 41, 26 s. v. a. =» no. I.‏ 


ae Wz. 29, ar. _ıs und 0. (wo- 
her auch ועבטש ,עבל ,עבט ,עבת ,עבד ,עבה‎ 


עב 


m. d. GB. des Deckens,‏ ,(צוב ,עבר 
(עום welche in der vw. Wz. 59 (s. zu‏ 
ganz zweifellos vorhanden ist und‏ 
verborgen (eig. a‏ א \ auch in‏ 
sein, is decken: (Kämüs:‏ 
8 8 (עבב (von‏ לב N Sy,‏ 
Auftritt, Schwelle noch een.‏ ו 
bar ist. An is GB. „decken“ schloss‏ 
sich wohl zunächst die des Pressens,‏ 
Drückens (fest Aufliegens), dah. ge-‏ 
presst, gedrückt Seins an (vgl. sı 2,‏ 
sQıs Last, Bürde, 729, aus eig. ge-‏ 


4 


drückt sein, Druck empfinden, 8. zu 
(עבד‎ und so entstand die in den Derivv. 
der Wz. עב‎ weit verbreitete und 
mannichfach modificirte Bed. „fest, 
dicht, dick sein“, vgl. עבה‎ (syr. RER 
dicht, dick, „As dicht sein, | dick, be- 
leibt sein ns (woher 25 \ dicht) 8 
sein, auch aus (der Käm. erklärt se 


durch („9 358), auch „us, עבט‎ ein- 
schrumpfen (eig. sich verdichten), ver- 
trocknen (vgl. zu אלל‎ ( ; übtr. a) dunkel 
sein (wie häufig im Semit. das Dunkle 
als das Dichte, Undurehdringliche be 


zeichnet ist) in 219, ob, I os; 
b) verflechten, verknüpfen (eig. ver- 
dichten) in ,עבש‎ ba», .עבת‎ Endlich 
wird auch die in עבר‎ liegende GB. 
schwellen (dann über eine Schranke 
hinausgehen, überströmen, redundare) 
sich an die Bed. dick sein, dick wer- 
den angeschlossen haben. 
Derivv. 2» I und .אב‎ 


129 m. d. GB. des Deckens (Wz. עב‎ 


FR 
s. zu ==>), welche wie in (2 von 5 


Wz. | (2 übergeht in die Bed. vi tegere 


aliguem, dah. premere, drücken, intr. a 


drückt sein. Dah. hebr. ,עבד‎ ar. 6 
dienen (eig. unterworfen Ka unter- 
würfig sein; im Aram. dann ganz allg. 


thun, verrichten, machen), 5 Druck 


4 


empfinden im phys. (vgl. וצ‎ DIE 
die Kamele bekamen stark 0 Räude; 
Käm. \oaö Zo,>) wie in geistiger u. 
moralischer Hinsicht (von allerlei Be- 
gierden wie Unwille,Zorn, Reue, Scham). 
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Kal impf. 22%, m. Suff. מְעָבְדֶם‎ 2 1. 
90, 5: :23, 24: 5 11." 5, 9: 1) dienen. 
Die Person, welcher man dient, steht 
gew. im Ace. (wie im Deutschen: je- 
manden bedienen) 1 M. 27, 40. 29, 15. 
30, 26, mit ל‎ 1 Sam. A, 9, mit עם‎ 
1 29, 23. 30. 3 M. 25, 40 und 
לפנ‎ 2 Sam. 16, 19 bei, vor jem. dienen. 
Mit dopp. 2 1 1 30, 29: אֶת‎ my? 
כבדתיף‎ TER du weisst, was für Dienste 
ich dir geleistet habe. Insbes. a) von 
einem Volke: einem andern dienstbar 
Bein. ie 14,4. 15 NR. 
Jes. 19, 23. db) einer Gottheit dienen, 
sie verehren, mit d. Ace. 2 M. 3, 12. 
9712: 195/07. 419,810, ai > 
Jer. 44, 3. Absol. Verehrung leisten, 
Hiob 36, 11: 42277 "yaötrongehorchen sie 
und en (Gott). Jes. 19, 23: an 
"Man-nn מִצְרָרִם‎ und (Jahve) a werden 
die Aegypter sammt den Assyrern (vgl. 


„sl& Diener, Verehrer Gottes). Mit 


dopp. Ace. (des Obj. und des Mittels, 
der Weise) der Gottheit durch etwas 
(ein Opfer) dienen 2M.10, 26, und blos 
mit dem Acc. instr. des Opfers Jes.19, 21. 


2) mit 2: jemandem Arbeit, Dienst 
auflegen. 3 M. 25, 39: ia Arn-ab 
23 na du sollst m keine Sklaven- 
arbeit auflegen. V. 46. 2 M. 1, 14. 
Jer. 22, 13. 25, 14. 30, 8. 

3) sich mühen, arbeiten, 2 M. 20, 9: 
an Bm: טשת‎ BR Tage sollst du ar- 
beiten. 5 M. 5, 13. Koh. 5, 11. Mit 
dem FE der 0 | z. B. 
den „Acker. 1 ‚Mu 29.0.29. 2 
Weinberg 5 M. 28, 39. Jes. 19, 9: 
Binde 7733 die da Flachs bearbeiten. Ez. 
48, 18: ea die an der Stadt (an 
der Erbauung derselben) arbeiten. Ellip- 
tisch 5 M. 15, 19: dw sollst nicht (das 
Feld) bearbeiten mit dem Erstgebornen 
deines Bindes. 

Niph. 1) verehrt werden, von einem 
Könige Koh. 5, 8. 2) bearbeitet, be- 
bauet werden 5 M. 21, 4. Ez. 36, 
9.34. 


Pu. 1) pass. von Kal no. 2: 2 729 es 
ist jemandem Knechtsdienst aufgelegt 
worden Jes. 14, 3. Vgl. Ges. 8 143, 
1% 2 :9( bearbeitet a 5M. 21, 3. 
Vgl. 15, 19. 
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Hiph. 1) causat. von no. 1. 
29, 18. Daher dienstbar machen (ein 
Volk) Jer. 17, 4. 2) causat. von Kal 
no. 3. arbeiten lassen, zur Arbeit an- 
halten 2M. 1,13. 6, 5. Dah. durch 
schwere Arbeit ermüden, und über- 
haupt: ermüden Jes. 43, 23, 24: X 
בּחטאומרף‎ METapı nur ermüdetest du 
mich durch deine Sünden. Parall. ונע‎ 
3) causat. von no. 2, b. 2 Chr. 34, 33. 

Die Derivate folgen ausser 723%. 


chald. thun, machen (s. zu =>)‏ עבד 
Dan. 3, 1. 15. 29 72» Krieg führen‏ 
עִם Mit 2 Dan. 4, 32, und‏ :מ 
Esra 6 8, mit jem. ER umgehen.‏ 


Ithpe. gemacht werden, sich voll- 
ziehen, geschehen Esra 4, 19. 5, >. 
7,: 26. 5 

Ithpa. gemacht werden Dan. 2, 5: 
prasan ar (n. 8. LA. (חִתְעבְדּ‎ so 
werdet ihr in Stücke gehauen werden, vg]. 
0 

Derivate: 239, N732, 722%. 


1) Knecht und zwar bei den 
Israöliten Leibeigener, Sklav (der bes. 
aus Kriegs- und Schuldgefangenen ent- 
steht) 1 M. 12, 16. 99, 17, vgl. 17, 
23: 10 9; 25: בד עִבָדִים‎ ein neck 
der Knechte, der niedrigste Knecht. Der 
Name Knecht wird aber gebraucht 
a) von dienstbaren Völkern I M. 9, 
26. 27. 27, 37. b) von den Knechten 
eines Königs, und zwar von Hofleuten 
1 M. 40, 20. 41, 10. 37. 38. 50, 7, 
Gesandten 2 Sam. 10, 2. 4, Kriegs- 
obersten Jes. 36, 9, und gemeinen 
Kriegsknechten 2 Sam. 2, 12.13. 15. 
30. 31. 3, 22. 8, 7. 6( einmal (ver- 
möge eines Zeugma) selbst von leb- 
losen Dingen 1 M. 47, 19. — Im Ge- 
spräche mit einem Vornehmeren ver- 
tauscht der Isra&@lit häufig die erste 
Person mit: dein Knecht, deine Knechte, 
wie die dritte Person mit: mein Herr 
(s. we). Dan. 10, 17: wie vermag der 
Knecht meines Herrn da zu reden mit 
meinem Herrn da? für: wie vermag 
ich mit dir zu reden? Es kann daher 
geradehin mit der ersten Person alter- 
niren, z. B. 1 M. 44, 32: denn dein 
Knecht hat sich verbürgt für den Knaben 
bei meinem Vater. Selbst einem ab- 


עב 


wesenden Angehörigen wird dieses Höf- 
lichkeitsprädicat gegeben, z. B. 1 M. 
44, 27: mein Vater, dein Knecht, sprach 
zu uns. 30, 31. 32, 20. 

2) mim 722 Knecht Taline's ist a) Ver- 
ehrer Jahve‘ s, der ihm dient Neh. 1, 
10, vgl. im Chald. Esra 5, 11. Dan. 
6, 21. In diesem Sinne ist es ehrender 
Beiname frommer WVerehrer Jahve’s, 
wie des Abraham Ps. 105, 6. 42, des 
‚Josua Jos. 24, 29. Richt. 2, 8, des 
Hiob Hi. 1, 8. 2, 3. 42, 8, des David 
Ps. 18, 1. 36, 1. 89, 4.21, im Zur. 
von frommen Verehrern Gottes über- 
0 Ba 113,» 134, 42134,528, 
69, 37. Jes. 54, 17. 63, 17. 65, 8. 
9. 18. 14. 15. 5b) Knecht, d. 1. der- 
jenige, der Gottes Willen auf Erden 
ausrichtet. In diesem Sinne, z. B. 
selbst vom König von Babel, als Werk- 
zeug in der Hand Gottes Jer. 25, 9. 
27,6. 43, 10, meistens aber von denen, 
welche in göttlichem Auftrag. und 
Dienst Gottes Wort reden und sein 
Werk ausrichten, namentlich den Pro- 
pheten Am.’ 3, 7..16 7, 25,4. 
26, 5. 29, 19..35,.15, von Mose 5 M. 
234,:5. 408. 1, 1, -Jesaia Jes! 20, 3, 
vom Messias Zach. 3, 8, von den Engeln 
Hiob 4, 18. Besonders häufig findet 
sich der Ausdruck י"ר‎ 39 Jes. Cap. 
40—66. Es wird hier «) das Volk 
Isra&ll so genannt nach seinem ihm 
von Gott für die Welt gegebenen 
prophetischen Beruf, und zwar sowohl 
das diesem Berufe treue 182881 (41, 
8. 9. 44, 1.2. 21. 45, 4. 47, 8—10. 
48, 20), als das untreue, ungehorsame, 
in welchem Falle der Name zum beschä- 
menden Spiegel für das Volk wird; so 
42,19. £) heisst so der mit dem prophe- 
tischen Berufe sonderlich Betraute, der 
jeweilige Träger der göttlichen Offen- 
barung, 44, 26; y) derjenige, welcher 
aller entietischen Offenbarung Ziel 
und Abschluss ist und den Propheten- 
beruf, den Israöl an die Völkerwelt 
auszurichten hat, in rechter, ab- 
schliessender Weise an 182861 und 
der Völkerwelt vollführt, der Knecht 
Jahve’s kar &£oyv, der Messias, 42, 1. 
49, 92 5. 50, 10. 52, 13. 53, 11. 

3) N. pr. m. (in der Bdtg.: Knecht 


ji 


se. Gottes) 
b) Esra 8, 6. 
Die Derivate folgen, ausser 3i>. 


722 727 (Knecht des Königs) N. pr. 
eines Äethiopiers am Hofe des Zedekia 
Jer. 38, 7.0 89, 16. Vgl. :das arab, 

< = 
ent! 5 Abdulmalik. 


chald. Knecht. 52 “22 Verehrer‏ עבד 
Gottes Dane, SU Esra +‏ 


12 שבד‎ (wahrsch. für i2}’s Verehrer des 
Nebo;- jedenfalls semitisch, nicht mit 
Rödiger aus 882807. 6 Behlange zu 
erklären), chald. Dan. 1,7. 2, 49. 3,12, 
und xis5 722 3, 29 chald. Name des 
Asarja, des Genossen Davids. 


Tat (mit festem 7 m. א‎ Werk, 
3 nur Koh. 


(Knecht - / N. pr. m.‏ 29 ד אדם 
Sam. 7 a:‏ 2 

N723 (der Knecht se. Gottes; stat. emph. 
von קת בר‎ My Be 4,6. 
2) Neh. 11,17, wofür 1 Chr. 9,16 > בד‎ 
עבראל‎ (Knecht Gottes) N. pr. m. nur 
Jer. 36,26. 

Arbeit 2 M. 1, 14. 3 M.‏ )1 / פפה 
n729 Arbeit eines Knechtes.‏ 722 :39 ,35 
nanbn-b> jedes mit Arbeit‏ עבדה :7 ,93 
verbandens Geschäft. 2) Werk, Ge-‏ 
arb‏ עבלת schäft. 4 M. 4, 47: naay‏ 
Non nam zu 0 das Geschäft‏ 
des Dienstes und das Geschäft des Tragens‏ 
Chr. 9, 19 steht dafür may} nzxa).‏ 1( 
ַעַבדַת הַצְדְק Jes. 28, 21. 32, 17: open mn‏ 
und 2 Werk (die Wirkung) der Ge-‏ 


a) Richt. 9, 26. 28. 


7 rechtigkeit wird Ruhe sein (chald. x721>, 


Werk, auch: Lohn,‏ מַעָטָה s. v. a.‏ עְבִידָא 
vol. die letztere Stelle). 3) Bearbeitung,‏ 
Anbau des Landes, Ackerbau 1 Chr.‏ 
Neh. 10, 38. 4) Dienst 1 M.‏ .26 ,27 
:30 .םס 1 .5 ,8 Neh.‏ .30,26 
der Dienst des Königs. Ps.‏ עבדת ‚par‏ 
on nass ap Kraut. zum‏ :14 ,104 
Dienst, d. h. zum Gebrauch des Menschen.‏ 
עָבדָה בְאחֶל Insbes. vom Tempeldienste:‏ 
עבדת M. 4, 23. 35 oder BR‏ 4 מועד 
עברָת “sin 2 M. 30, 16,  םיִחלֶאה na‏ 
Gi Zusatz 1 Chr.‏ ₪ ,19 ,9 מ +1 
M. 35, 24, von einem ein-‏ 9 .14 ,28 
zelnen gottesdienstl. Gebrauche 2‘M.‏ 
ma» 723 Dienst‏ — .5 ,13 .26 .25 ,12 
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thun 1 M. 30, 26. 5( 6% 
Zubehör 4 M. 3, 31. 36. 

‚1322 f. Dienerschaft 1 M. 26, + 
Hiob 1.3: 

11722 0 N. pr. 1) einer Le- 
vitenstadt im St. Ascher Jos. 21, 30. 
1 Chr. 6, 59, u. so ist auch mit 
20 0008. Jos. 19, 28 zu lesen, statt 
„a3. 2) mehrerer Pers. a) eines Richters 
Richt. 12, 13 wofür wart 3. 
5( 1 Chr. 8, 23. 6( eb. 8, 30. 9 36. 
d) 2 Chr. 34, 20. 

(zunächst von 22) f. Knecht-‏ עבדגת 
schaft Esra 9, 89.‏ 

"729 (für mas» Knecht Jahve’s) N. 
pr. m. =1(: 0-0 6 292er. 
29, 12. Esra 10, 26. ’ 

(Knecht Gottes) N. pr. m. 1 Chr.‏ עבדיאל 

Be 

und #1°729, auch häufig plene‏ 739 הז 
(Diener == Verehrer Jahve’s, wie‏ עוב' 
Abdallah) N. pr. m. vieler verschiedenen‏ 
Personen, unter welchen der Prophet‏ 
u. der Hausmeister Ahab’s die bekann-‏ 
testen sind Ob. 1. 1 Kön. 18, 3ff. 1 Chr.‏ 
Bor er.‏ ,8 .1,70 3.2 
D7, 298 2° Chr." 10° 7.034, 12.%Bara‏ 
Neh. 10, 6. 12, 25. Gr. 0006.‏ .9 ,8 


dicht‏ )1 (עבב s. zu‏ ,עב (Wz.‏ בה 
dicht, dick sein,‏ בב sein, "vgl. syr.‏ 
äth. “abja gross sein, arab. gross,‏ 
dick sein. Davon “33, nay2. 2) dick,‏ 
fett sein 5 1]. 32, 15. 1 Kön. 12, 10.‏ 
Davon "2>.‏ 

m. Pfand 5 M. 24, 10. 11. 12.‏ עבום 
Stw. ua».‏ 

Böttcher 8 663, 1)‏ בול F.‏ .6 .ם) *עבגר 
eig.‏ עבור הַאֶרֶץ ו in der‏ )1 
das, wovon das Land überströmt 9‏ 
dah. Erzeugniss, Frucht der‏ ,(עבר zu‏ 
Erde, proventus terrae, Getreide Jos.‏ 


5, 11. 12. Vgl. aram. עיבר‎ Embryo, 
ans, "29 Getreide, aber auch Em- 
pfängniss. 


2) in der Verbindung "ara, entw. 
(wie bei no. 1) eig. in Frucht, d. h. 
in Folge (so z. B. Dillmann), oder. von 
der Bed. „Uebergang“ aus eig. in Ver- 
anlassung (so 2. B. Gesen.) Es wird 
gebraucht 4A) praepositional i. 8. von: 
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a) wegen, vgl.unser „von wegen“ 1 Sam. 
12, 22. Mit Suff. »ma22, 71232 meinet- 
deinetwegen 12 Bam קר‎ ORE I AM. 
12, 16. £) um, für, vom Preise, wo- 
für etwas auf den andern übergeht 
Amos 2, 6. — B) eonjunctional 1. 8. 
von a) weil (vgl. A, «) mit dem Perf. 
Micha 2, 10. £) auf dass, damit (vom 
Zwecke), mit dem Impf. 1 M. 27, 4. 
2 M.9, 14, und mit dem Inf. 2 Sam. 
10, 3, "vollst. „og בַּעָבוּר‎ 1 M. 27, 10, 
0 לבעבגר‎ mit dem Inf. 2 Sam. 14, 20. 
17,14 (vgl. > als Conj. damit). 2 so 
lange als (wie im Deutschen das alte: 
weil, dieweil) 2 Sam. 12, 21. Eig. im 
Vergehn der Zeit. 


,יעבט impf.‏ (עבב (Wz. 2», s. zu‏ עב כו 
eig. verflechten, verknüpfen (vgl. syr.‏ 
;עבת „laos dicht verflochten u. hebr.‏ 
dagg. weist arab. Ls die ebenfalls‏ 
eignende Bed. drücken,‏ עב der Wz.‏ 
unterdrücken auf: es steht vom Um-‏ 
hauen der Palme, vom Schlachten‏ 
eines Thieres, trop. vom Schmähen,‏ 
bus, talm.xonasbed.den[Kamel-] Sattel‏ 
als den drückenden); dah. wechseln,‏ 
tauschen, spec. etwas gegen ein Plsäd‏ 
abborgen von jem. 5 M. 24, 10:‏ (עָבוט) 
dass er sein Pfand gebe. 15, 6:‏ לעבט עבטו 
und du wirst nichts (gegen‏ וְאַפָּה לא var‏ 
Pfänder) borgen.‏ 

Pi. nur 1061 2, 7: eig. sie verflechten 
nicht ihre Wege, d. 1. ziehn auf Einem 
Wege gerade fort. 

Hiph. jemandem etwas gegen ein 
Pfand leihen, mutuum dare. Mit dem 
Acc. 5 M. 15, 6, mit dopp. Ace. V. 8. 

‚Derivate: v‘22 und 

(n. d. F. mo, SEN) m. ge-‏ עבטים 
pfändetes, genommenes Gut, nur Hab.‏ 
vom Raub.‏ ,6 ,2 
(von 22) m. Dichtheit Hi. 15, 26.‏ עבר 
Na92 in dichter‏ הְָאָדָמַה :17 ,4 Chr.‏ 3 
(zäher) Erde. Vulg. in terra argillosa.‏ 
mit Suff. 32 m. Dicke 1 Kön. 7,‏ 22" 
Jer. 52, 21. Stw. may.‏ .26 
NT22 f. chald. 1) Arbeit, Werk Esra‏ 
Geschäft,‏ )2 8 .8 ,5 .24 ,4 
insbes. | Verwal-‏ 
tung Dan. 2, 49. 3,12. — Vgl. nxbn‏ 
Neb. 2, 16. /‏ 


עב 


ar. 5%‏ ,(עבב s. zu‏ ,עב (Wz.‏ יג אע 
verflechten, ie dick, corpulent sein.‏ 
יבל ובל Davon a N. pr.‏ 


| שב‎ 8. zu Pam. 
.בר‎ arab. er Br as (Wa. ,עב‎ ₪. 


zu (עבב"‎ , eig. schwellen, aufwallen, 
über einen gegebenen Punct 1 
gehen. Daher 

Kal impf. יעבר‎ 1) überlaufen, über- 
strömen, u. zwar a) von den über- 


laufenden Thränen (vgl. 7 thränen). 


myrrha lacrimans, d. h. die von‏ מר עבר 
selbst ausgeflossene, reinste und beste‏ 
HL. 5, 5. 13. 5) vom Wasser: über-‏ 
treten Jes.. 8,8. 54, 9. Nah. 1, 8.‏ 
Trop. von einem alles überschwemmen-‏ 
den Kriegsheere Dan. 11, 10. 40, an-‏ 
על dringen Jes. 28, 18. 19, gegen, m.‏ 
Nah. 3, 19, angreifen Hi. 9, 11, mit‏ 
Acc. Richt. 11, 29 und in andern‏ 
Phrasen; Ps. 124, 4: -bs a2 rim‏ 
un) der Strom wäre uns über das Leben,‏ 
d. i. über den Kopf gegangen. 38, 5.‏ 
den‏ עַברו 77 Jer. 23, 9: wie ein Mann‏ 
der Wein überstiegen hat, den er be-‏ 
Ni. ce) vom‏ בָּלט zwungen hat. Vgl.‏ 
Winde: über etwas weggehn, mit 2‏ 
Ps. 103, 16. d) das Gesetz über-‏ 
treten Jer. 34, 18. 2 Kön. 18, 12.‏ 
Dan. 11.‏ 

2) übergehn, übersetzen (arab. = 
dass.) 2. B. über einen Fluss, über 
das Meer, mit d. Ace. 1 M. 31, 21. 
Jos. A, 22.24, 11. 5 M. 3, 27, mit 
ב‎ 108. 3, 11. 2 Sam. 15, 23. Absol. 
Jos. 2, 23, und mit dem Acc. des Ortes, 
Son jem. übersetzt Jer. 2, 10: 39 
כְתרם‎ "m setzet über zw den Inseln der 
Chittäer. Amos 6, 2, mit אֶל‎ 4 M. 32, 7. 
1 Sam. 14, 1. 6. 

3) durchgehn, durchziehn, durch einen 
Ort. Mit d. Ace. (wie passer un endroit) 
Jes. 23, 10. Ps. 8, 9, häufiger mit 2 
ו‎ 12, 6. 30, 32. Jes. 8, 21, mit 
a zwischen 8 durch 1 M. 15, 17. 
Kagel, 3, 44: dw bargst dich im Ge- 
wölk Abm מעבור‎ dass nicht durchdrang 
das Gebet. — Na» no» gangbare Münze 
(vgl. eourant, argent qui passe) 2 Kön. 
12, 5, vollst. “eb "=> gangbar beim 


Past, 1.‏ ,6 עד 
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Kaufmann 1 M.23,16. DieSilberstücke 
waren gewogen, und das Gewicht, wie 
in China und anderwärts, zur Beglaubi- 
gung darauf bemerkt. 

4) vorübergehn, ohne Casus 1 M. 37, 
28. Mit dem Ace. (praetergredi aliquem, 
aliquid) 1 M. 32, 32. Richt. 3, 26. 
י2‎ 081. 18, 23; mit עַל‎ 1 Kön. 9, 8. 
2 Kön. 4, 9. Jer. 18, 16; b»a 1 M. 
18, 3; a 5» 2 M. 34, 6; "25 2 Kön. 
4, 31; Hiob 21, 29: 777 "329 die Vor- 
ubergehenkän! הֶשְבְרִים‎ 8. Ps. 129, 8. 
Uebertragen: a) von der Zeit HL. 2, 
11.76 %, 20. db) von Sachen, ver- 
schwinden Jes. 29, 5. Jer. 13; 24. 
Ps. 48,5. 144, 4. Hiob 6, 15. ec) unter- 
gehen Ps. 37, 36. Hiob 34, 20. Esth. 
9, 28. בַּשלַח‎ 229 umkommen düireh (eig. 
dahinfahren in) das Geschoss Hiob 33, 
18. 86, 12. d) »worb» "39 vor der 
Sünde vorübergehn, d. h. sie vergeben 
Mich. 7, 18. Spr. 19, 11. Dann ohne 
su» m. Dat. d. P. Am. 7, 8. 8, 2. 

5) weitergehn, fortgehen 1M.18, 5. 
2,Dam. 187 \ 9-08: 7718. TrDah. 
a) wohin gehen, mit d. Acc. Am. 5, 5, 
mit על‎ 2 Kön. 6, 30. 01 "39 hin- 
und zurückgehen 2 M. 32, 27. Zach. 
7, 14. 9, 8. b) eingehen, z. B. ins 
Thor, mit Ace. Mich. 2, 13, trop. 3% 
בַּבְּרְרִת‎ ein Bündniss einschl 5M. 29, 
11. c) mit "25 vorangehen 1 M. 33, 3. 
2 M. 17, 5, mit "ana nachfolgen 2 0 
20, 13. d) mit מן‎ weggehen Ruth 2, 8. 
e) mit 5» über- 
gehen auf einen anderen Jes. 45, 14. 
Ez. 48, 14. HL. 4, 21, kommen auf 


' einen, auferlegt werden 5 M. 24, 5. 


6) mit by: über jemanden kommen, 
ihn treffen (vgl. בוא‎ mit dem Ace.) 
4 M. 5, 14: mep-mn may 29 und 
(wenn) der Geist der Eifersucht über ihm 
kommt. Von der Bosheit Nah. 3, 19. 
Hiob 9, 11. 13, 13: ma "by ובר‎ es 
komme über mich, was es sei. 

Niph. transiri, von einem Flusse 
Ex. 47, 5. 

Pi. transire fecit, und zwar 1) semen 
virile, dah. befruchten, Hiob 21, 10: 
“29 טוורל‎ sein Stier befruchtet. Im Chald. 
dass. (vgl. talm. 139 intercalare, gleichs. 
das Jahr impraegniren). S. Delitzsch 
2. St. Die Beziehung von שורד‎ auf das 
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weibliche Thier, wobei man עָבָּר‎ i. 8. 
von reeipit (semen) fasst, ist unzulässig. 
2) den Riegel (Holzriegel) über die 
Thüre, d. h. riegeln, repagulavit 1 Kön. 
6, 21. Chald.n29 dass., עִבְרָא‎ aueh, 

Hiph. a2 1) causat. von Kal no. 
überführen, übersetzen (traduzit, Die) 
z. B. ein Volk, eine Heerde über einen 
Fluss, mit a 406 2 Sam. 19, 16, 
m. dopp. Ace. der Person und des 
Flusses 1 M. 32, 24. 4M. 32, 5, mit 
ב‎ des Flusses Ps. 78, 13. Auch: das 
Scheermesser führen über etwas 4 M. 
8, 7. Ez. 5, 1, das Volk überführen 
(versetzen) aus einer Stadt in die 
andere 1 M. 47, 21; die Erbschaft 
übertragen auf en 4 ו זו‎ 

2) 080886. von Kal no. 3. durch- 
gehen lassen, z. B. durch ein Land 
5 M. 2, 30, durchführen (durch einen 
Fluss). Jos. 7, 7.132 קול‎ | say 6 
Stimme gehen lassen ל‎ (ein Land), 
öffentlich ausrufen lassen 2 M. 36, 6. 
Esra 1, 1. 10, 7. Vgl. Heid "say die 
Posauneüberall ertönen lassen3M. 25,9. 

3) vorbeigehn lassen 1 Sam. 16, 9. 
10. 20, 36: er schoss den Pfeil לְהַעָבירו‎ 
vor ihm vorbei, oder: über ihm hin. Trop. 
nom "may eine Sünde vorüberlassen 
(mapıEvan), 'dah. vergeben 2 Sam.12,13. 
24, 10. Hiob 7, 21. 

4) überiraien, machen, nämlich das 
Gesetz 1 Sam. 2, 24: man macht das 
Volk Jahve’s übertreten. Zu einer Aende- 
rung der LA. in  םיִדיְבַעַמ‎ (abmüdend) 
liegt kein Grund vor. 

5) bringen, darbringen (zum Opfer), 
einmal von der Weihe an Jahve 
2. M. 18, 19. Bea. aber. למלך‎ Tası 
dem Moloch weihen 3 M. 18 21. Jer. 
32, 35. Ez. 16, 21, vollst. una ל'‎ m 
an Moloch en Feuer weihen 
2 Kön. 28, 10. Ez. 20, 31. ‘Diese 
Phrase sagt an sich nichts darüber 
aus, ob die Kinder wirklich verbrannt 
wurden, oder ob es blos eine Art Lu- 
stration durchs Feuer war, wie die 
LXX. (5. M.. 18,102. Kön.\ 16, 8. 
17, 17) u. Rabbinen annahmen. Aber 
das Verbrennen der Kinder wird aus- 
drückl. ausgesagt 2 Kön. 17, 31. Jer. 
7, 31. 19, 5. En. 23, 39 vgl. V. 37. 
Ps. 106, 37. 2 ...די‎ 
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ו 
wegführen 2 Chr. 35, 23, weg-‏ )6 
nehmen, entfernen, z. B. das Kleid ab-‏ 
thun Jon. 3, 6; den Ring abnehmen‏ 
Esth. 8, 2; die Götzen, falschen Pro-‏ 
pheten entfernen 2 Chron. 15,8. Zach.‏ 
Auch abwenden Esth. 8, 3.‏ .2 ,13 
Hithpa. 1) in Zorn ausbrechen (eig.‏ 
überströmen), sich ereifern, ausser sich‏ 
gerathen 8.9 niit 2 gegen‏ 
על ;39 ,89 6 jem. Ps. 78, 62; b>‏ 
jeman-‏ 7-ל Spr. 26, 17. 2) Br den‏ 
des zuziehen, ihn gegen sich auf-‏ 
bringen Spr. 20, 2. 3) übermüthig‏ 
sein Spr. 14, 16.‏ 
עבור ‘Derivate: 439 — myinay, mas,‏ 
1 -מצבר רה ,2222 


m. mit Suff. 22 eig. Uebergang,‏ עבר 


dann Ort, 
dah. 1) Uker, Uferland (ar. E, , 


2 2) am 7723 die Uferlande des Stromes 
Ten. 7, 14. 1 Sam. 14, 4. 

2) das Jenseitige einen Flusses oder 
Meeres. הַים‎ "ay2 jenseit des Meeres 
Jer. 25, 22. Bes. häufig ist Im ,בר‎ 
0 Er Ostjordanlande 1 0 
50, 10. 11,901 יו‎ 5.52 
4, 41. 46. 0 Jos. 1, 14. Tas, 8, 23, 
mit dem Zusatz: östlich 5 M. 4, 41; 
doch einigemal von dem Westjordan- 
lande, wenn der Standpunct jenseits 
ist 5 M. 3, 25, m. d. Zusatz: west- 
wärts 5 M. 11, 30. Jos. 5, 1. 9,1. 
12, 7. 1 Chr. 26, 30. Ebenso ist 
חְנָהַר‎ 929 gew. die Gegend = Osten 
des Euphrat Jos. 24, 2. 3. 2 Sam. 
10, 16. 4 Ohr 19, 16, aber es steht 
(vom jenseitigen ו‎ aus) auch 
vom Westen desselben 1 Kön. 5, +. 
Esra 8, 36. Neh. 2, 7. 

3) die gegenüberliegende Seite, von 
welcher man durch irgend einen Raum 
getrennt ist. 1 Sam. 26, 13:  רבעלו‎ 
as רוד‎ und. David ging 0 die gegen- 
überliegende Seite. 1 Sam. 14, 40 zwei 
Mal: “ms "225 auf der einen, auf der 
andern Seite ל‎ M. 28, 26. der 47,15: 
jnayrar UN ein jeder nach seiner Se 
d.h. in der Richtung seiner Heimath, 
Plur.) Jer. 49, 32: "aayb>a von allen 
Seiten. 2 M, 89:15 

4) Mit Präfixen erhält es die Bdtg. 
einer Präp. a) na2”>x nach jenseits 


Gegend des Uebergangs, 
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(des Meeres), 6. 1. über 5 M. 30, 13; 
zur Seite Jos. 22, 11; nach der Seite 
גו‎ 2 M. 28, 26. "5 אבר‎ vorwärts, 
gerade vor as hin (der Richtung. des 
Gesichts nach) Ez. 1, 9. 12. 10, 22. 
Dass. ist פ'‎ a» by 9 Mr25, 37. 
b) "asn mit folg. Genet. und > von 
jenseit Jos. 24, 3. Zeph. 3, 10, jen- 
seit von etwas 5M. 30, 13, Tes. 1821; 
5) N.pr. Eber, Ber a) ein Enkel 
des Arphachsad, der Vater des Peleg 
und Joktan, Stammvater der Hebräer 
1 M. 10, 24. 25. 11, 14. 15. Daher 
“>> 3 1 M. 10, 21 und 086. 439 
4 M. 24, 24, für die gesammte 


bes. die‏ ו ו 
abrahamidische. 5) Neh. 12, 20.‏ 
ec) 1 Chr. 8,12. d) 8,2% e) 5, 18.‏ 


chald. wie das hebr. “23 no. 1. 129‏ עבר 

vom das jenseit des Stromes (Euphrat) 
Gelegene, und zwar, da der Stand- 
punct in Persien genommen ist, das 
westlich gelegene Esra 4, 10. 11. 16. 
20249,..34 0,5628.18. N ee 


f. 1) Uebergang, Furt 2 Sam.‏ עברה 
Kt.: die Furten der Wi ste, GT:‏ 28 ,15 
Steppen.‏ ערבדת Re Jordanfurten. Keri:‏ 
Floss, Fähre 2 Sam. 19, 19.‏ )2 
f. das Ueberströmen, sich Er-‏ 122 
giessen des Zornes (s. Hithpa, no. 1)‏ 
Hiob 40, 11: mas nina» deines Zornes‏ 
Erguss. Daher vom heftig ausbrechen-‏ 
den Zorne selbst Jes. 14, 6. 10, 6,‏ 
insbes. Jahve’s Zorn- u. ler ehe.‏ 
may oin der Tag des göttl. Zorn-‏ 
gerichts Spr. 11,4. Zeph. 1,15.18.‏ 
Vel..Spr. 12 23, Auch an Stellen‏ 
wie Jes. 16, 6. Ps. 7, 7, bed. das‏ 
Wort den Zornesausbruch, nicht (so‏ 
Gesen.) Uebermuth.‏ 
1 עִבְרְיָּה Pl. omas, 89939 Fem,‏ עברל 
Hebräer, Hebräerin‏ 27 עבריות 
LER: "Eßpeios. Der Marie ist nicht‏ 
von dem Semiten Eber (1 M. 10, 24.‏ 
abzuleiten, sondern ursprüng-‏ ).14£ ,11 
lich und auch noch für späteres Sprach-‏ 
bewusstsein Volksnameund Appellativ,‏ 
von 22 jenseitiges Land, daher die Jen-‏ 
seitigen, welchen Namen die Canaaniter‏ 
sehr passend den einwandernden Te-‏ 
rachiten geben konnten 1 M. 14, 13‏ 
ma‏ רְטְרְאָל (LXX. 6 mep&rys). Von‏ 


עב 


unterscheidet er sich so, 06888 09 ap- 
pellativer Name des Volkes ist, unter 
welchem es auch die 1 
kennen (dah. bei Pausanias, Taeitus, 
Josephus), Israäliten aber der patro- 
nymische, genealogische, welcher nur 
bei dem Volke selbst herrschend ist 
(etwa wie Canaaniter und Phönizier; 
Deutsche und Germanen). Daher steht 
Hebräer im A. T., wenn ein Nicht- 
isra&lit redend eingeführt wird, z. B. 
ein Aegypter 1 M. 39, 14.17. 41, 12. 
2M.1,16. 2, 6, oder Philistäer 1 Sam. 
4, 6. 9. 13,19. 14,11. 29,3, oder 
wenn ein 18288116 zu Nichtisra&liten 
redet 1M. 40, 15. 2M. 1, 19. 2, 7. 
9,018-- 2.30 70 162 12 BB Wis 
1, 9, oder wenn der Erzähler der 
Isra&liten im Gegens. anderer Völker 
erwähnt 1 Mi 43,32. 12 MR. 
2, 21:13:21 5-°M: 15, (vel 
‚der! 34,09514). NSamaıE3 SET. 
14, 21. — Auf altägypt. Denkmälern 
heissen die Ebräer apuriu (mit auch sonst 
vorkommender Erhärtung des hebr. 2 
zu p), ₪. Ebers, Aeg. u. 6. Bb. Mos. 316 + 
0923 (Uebergänge, Seiten) N. pr. Jer. 
2a 30,-vollst. Dsasn 4 M.-27, 12. 
5 M. 2 49 und הַרַיְהַעַבָרִים‎ 4 M. 33, 
47. 48. Es heisst so der "Westrand 
der amoritischen Hochebene im Ost- 
jordanland. Der Pisga mit dem Nebo 
macht einen Theil des Geb. Abarim aus. 
ברן‎ 2 8. ar. 


may (viell. Uebergang, sc. über das 
Meer) N. pr. Legecplaler der Isra@liten 


. unweit Eziongeber an der Küste des 


rothen Meeres 4 M. 33, 34. 
עבש‎ (Wz. ,עב‎ s. zu (עבב‎ wie das 


ee 57 
arab. von erunzeltem stren 
sus (von 8 , 8 


zusammengezogenem Gesichtsausdruck) 
eigentl. sich zusammenziehen, ein- 
schrumpfen. Nur Joel 1, 17 von den 
Körnern die vor Hitze unter der 
dürren Erde verdorren. So richtig Abul- 
walid, vgl. Thes. p. 988. Die hebr. 
Ausleger erklären es durch chald. we» 
verfaulen, verdummen. 


und vs»)‏ עבב zu‏ ₪ ,עב (Wz.‏ עבת 
verflöchten sein.‏ 
607 
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Pi. verdrehen, verflechten Micha 7, 
3. Davon 
עבת‎ fem. mas Adj. dicht verflochten, 
dicht belaubt, von Bäumen Ez. 20, 
28. 3 M. 23, 10. Ez. 6, 13. Im Syr. 
mit Tet: | Ferner: 
עבת‎ plur. עבתרם‎ und עבתת‎ Subst. comm. 
(f. Richt. 15, 14) etwas Geflochtenes, 
Verfiochtenes, dah. 1) Strick Richt. 
15, 13. 14. Pl. vineula, Bande P3r 2,8. 
Er. 9, 25. 4, 8. 2): Geflecht 2 זר‎ 
98, 24. עבת‎ miusa Flechtwerk, ge- 
Rochtene Arbeit 2 M. 28, 14. 3) dicht 
verflochtener Zweig Ez. 19, 11.0303. 
10. 14. 


ey impf. 232%, nur bei Ezech. u. 
Jerem. Die der Wz. עג‎ (s. zu (עגל‎ 
eignende GB. des Hängenbleibens an 
einer Sache ergibt den Begriff der an 
einem Gegenstand haftenden Bewun- 
derung (so arab. _ı=is), welcher dann 
übergeht in den des von etwas Hin- 
genommenseins, dah. 23% lieben (zu- 
fällig zZusammenklingend mit ayanııy), 
mit אל‎ und על‎ entbrennen, gieren, ver- 
langen nach Einem, von der brünstigen 
Buhlerin: Ez; .23,75:.9..12.2 16520: 
Arab. Conj. V. von Liebe entbrannt 
sein. "23 Liebhaber, Buhler Jer. 
4, 30. Aus dem Begehren entsteht 
wie bei arm im Nomen 60 Begriff 
des Wohlgefälligen (s. BIP). 
Derivate: 31» und 

m. pl. Lieblichkeit Ez. 33, 32:‏ כַבָבים 
liebliches Lied. 2) Wohl-‏ שיר נְבִים 
gefallen (ar. SiS gratia, beneplaeitum‏ 
כֶּיהעָגָבִים בְּפִיחֶם Dei) Ez. 33, 31: man‏ 
sondern in dem "Munde führen sie‏ עשרם 
schöne Reden. Gegens.: ihr Herz geht‏ 
dem ungerechten Gewinne nach.‏ 


»1239* f. Gier, Brunst, Buhlerei Ez. 
93, ‘11, 

142 und #739 (1 Kön. 19, 6. Ez. 4, 12) 
f. "Brotkuchen (von ה ג‎ Ge- 
stalt benannt; wie מָעוג‎ von 219; vgl. 
arab. 2-45 Eierkuchen von Sa) der 
unter der heissen Asche ל‎ 
wird, griech, &ykpubias, eine noch jetzt 
bei den Morgenländern, besonders auf 
Reisen und in der Eile, häufige Speise. 
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mas Kuchen, auf glühenden‏ רְצְפֶים 
Steinen gebacken 1 Kön. 19, 6.‏ 


erklärt man als Bei-‏ (עגר (s. zu‏ עכחר 
wort der Schwalbe Jes. 38, 14, welches‏ 
dann poet. für eine Art von Schwalben‏ 
selbst steht Jer. 8, 7; nach — freilich‏ 
zweifelhaftem — arab. Sprachgebrauch‏ 
soll 132 kreisend bedeuten, nach alten‏ 
Verss. (zu Jes. 38): gürrend, zwitschernd,‏ 
wofür Thes. p. 989 "23 (äth. schreien,‏ 
ächzen) angeführt wird. Allein Jer.‏ 
als zwei Vögel er-‏ סוס וְעָגלּר wo‏ ,7 ,8 
WERE werden, welche die Zeit ihres‏ 
Abzugs und Kommens kennen, spricht‏ 
vielmehr für die Erklärung von Targ.,‏ 
Saad., Syr., nach welcher “> den‏ 
כל Kranich (aram. x>9>, arab.‏ 
סוס bezeichnet. Jes. 38, 14 liegt in‏ 
ein Asyndeton vor, wie Nah. 2,‏ עָגזּר 
ו 


3 22 (von (עגל‎ m. Ring, insbes. Ohrring 
Ex. 16, 12. 4M. 31, 50. 


ee Wz. 32, gi m. d. GB. curvum 
esse, flectere, deflectere, (s. zu עכך‎ u. (עקב‎ | 
woher auch 23%, =, DAY, sie, AD, 
Gas, ,עגר‎ zes, zes, 2, ze. Dah. 
bed. 533 ו‎ beugen, 
woher גל‎ rund und talmud. Ins Kreis, 
Laib (Brot), vgl. isn. Syr. Ne La. 
rollen, wälzen, ar. sis (drehen in 
Derivv.) drängen, eilen.. Davon ,מַעָנָל‎ 
532 und die 6 folgenden Wörter. 
9 f. 7532 Adj. rund, gerundet 1 Kön. 
7 23 8 

m. mit Suff. "532 Plur. constr. "39‏ ל 
vom einjährigen, was‏ ש\=>[ | Kalb, ar.‏ 
Mich. 6, 6. 3 M. 9, 3 dabeisteht.‏ 
para bay Re Kalb 1 Sam. 28,‏ 
Nach Sim. vom sprungförmigen‏ .54 
Lauf des Kalbes, nach Thes. p. 989‏ 
eig. Foetus, Frucht, Neugeborenes‏ 
(wie im Aeth.). — Oft von dem in‏ 
der Wüste und im nördlichen Reiche‏ 
verehrten Kalbs-(Stier-)Bild 2 M. 32,‏ 
Ps. 68, 31 werden‏ —.6 ,8 .1108 .8 .4 
Völker mit Kälbern, die dem Hirten‏ 
oder Leitthiere folgen, verglichen.‏ 
f. junge Kuh, auch die schon‏ 139 
Milch gebende Jes. 7, 21 juvenca 5M.‏ 
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21, 3; 1108. 10, 11: עְנְלֶה מִַלצָדָה‎ 6 
abgerichtete junge Kuh, vgl. Jer. 
21 .10- 500 1.- Richt. 14,718. RD 
הרטוס בְּעְגְלָתר‎ wenn ihr nicht mit meiner 
Kalbe d. i. jungen Kuh gepflügt hättet; 
dreijährige Färse 1M. 15,9. טלשה עַגְלַת‎ 
Jes. 15,5, Apposition zu "sx als freier, 
starker und frölicher Stadt, wie Jer.48, 
34 zu .חרנרם‎ Andere übersetzen das 
dritte‘ Eglath als N.pr.einer moabitischen 
Ortschaft, die zum U. von zwei be- 
nachbarten Orten gleichen Namens so 
genannt worden sei. 2) N. pr. f. 2 Sam. 
8, 5. 1..Chr.73, 8. 
39 mit Suff. inss2 f. Wagen (vom 
Rollen benannt) 1 M. 45, 19 ff. 1 Sam. 
6, 7 f£.; vom Dreschwagen Jes. 28, 27. 
29; vom Kriegswagen Ps. 46, 10. 
1233 (vitulinus) N. pr. 1) eines Königs 
der Moabiter Richt. 3, 12 ff. 2) einer 
Stadt in der Niederung des St. Juda 
Jos. 10, 3. 12, 12. 15, 39 noch jetzt 


Rob. Pal. I, 657. Guerin,‏ >השצכ 
Judse II, 296 f.‏ 
(vituli bini) s. Drb52 jr unter j2.‏ 0339 


eig. gebeugt,‏ (עגל zu‏ .₪ ,צג (Wz.‏ קנח 
dah. traurig, bekümmert sein, mit vs;‏ 
als Subj. verbunden, nur Hiob 30, 25.‏ 


120 (Wz. ,ג‎ s. zu 539) nur Niph., nach 
dem Chald. detineri, sich einschliessen, 
sich verschlossen halten. Ruth 1, 13: 
mem jmb wollt ihr euch desshalb ein- 
schliessen? für msn, vgl. Jes. 60, +. 
LXX. karaoysSyosoSe. Vgl. arab. 
5 IV verschliessen. 


US", woher "32 (s. d.). Ar. bed. ‚is 
(Wz. ,ג‎ s. zu (עגל‎ drehen, umdrehen, 
dann dringen, drängen, med. E. dick, 
gedrungen sein (so auch im Syr.). 
Davon leitete Gesen. die Bed. kreisend 
für "my (als Adj.) ab und verglich 
Zjlsrs gyrus avis (von dem vw. השק‎ ( 
Der Kranich (m132) könnte von seinem 
in weiten Kreisen sich bewegenden 
Fluge wohl als der Kreisende bezeich- 
net sein. Delitzsch vermuthet in "9 
einen onomatop. Namen des Kranichs, 
der dessen Gekreisch nachahmen soll. 

weitergehen,‏ 15% כָרֶה. m. A) (von‏ עד 


Gesexıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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fortgehen; geb. wie ba von (בָּלֶה‎ 
das Fortgehen, die Fortdauer, bis ins 
Unendliche gedacht, dah. I) als Subst. 
perpetwitas, Ewigkeit. 25 in Ewigkeit 
Ps. 9, 19. 19, 10. Dass. ist לעולם‎ 
עולם | ועד ,6 ,40 וער‎ 8 10, 6. 
21, 5. 45/ 7. עְדִיְצַד‎ bis in Ewigkeit 
Ps. 83, 18. עַדְַעולמִי עַד‎ bis auf ewige 
Zeiten Jes.45,17. “y""2x Vater auf ewig 
Jes. 9, 5. sen Hab. 3, 6 ewige 
Berge. — Sofern die Fortdauer als 
nur bis zu einem bestimmten Ziele 
gedacht wird, erhält > 


II) als Präp. )2066. "72, welche Form 
nicht Plur. extens. ist, wie bei "nrmn, 
“ms, sond. St. cstr. sg. von "72 [vel. 
"79 von nv], wie "59, "bs, 6 
8 217, e. Bickell 6 144; mit 5. 
"79, 7779, 7773, sogar עָדִיכֶם‎ Hiob 32,12; 
für om steht om»: 2 Kön. 9, 18) 
die Bed. bis, und zwar einschliesslich 
des Zielpunctes, usque ad, sodass der 
Zielpunct als erreicht vorgestellt wird, 
1. U. von 5x, welches zunächst שגות‎ 
die Bewegung nach einem Ziele aus- 
drückt, abgesehen davon, ob es erreicht 
werde. Ganz so_ unterscheiden sich 


4% - 
arab. )1| und |. welches erstere 


nach den ar. Grammatikern 204-221 
letzteres aber äulsl steht. Dah. 
sagt der Araber z.B. ich habe den 


Fisch gegessen ll 15 a ausgenommen 


seinen Kopf, aber Wul, ee mit 
sammt dem Kopfe. ₪. Fleischer in 
Sitzgsb. 6. K. ₪. Ges. 6. W. (Phil.- 
hist. Cl.) 1876, 73 ff. Daher steht “> 

1) vom Baume, z. B. T72 bis 
zum Strome d.i. zum Euphrat 5 M. 
1, 7. 77°72 bis nach Dan. 1 M. 14, 14. 
Häufig correspondiren: 724 — ja von —. 
bis zu, auch f. sowohl — als auch 
(s. 72). Wenn mehrere Ziele ange- 
geben sind, und von einem zum andern 
fortgeschritten wird, steht 3 — עד‎ 
Jer. 31, 40, 21 — עד‎ 1 Sam. 17, 32. 
52. Im spätern Styl dafür oft ® עד‎ 
bis zu Esra 9, 4. Esth. 4, 2, daher 
pinyab-ıs bis in die Ferne Esr. 3, 13. 
2 Chr. 26, 13 und עַדדמַרְחוּק‎ Jes. 57,9, 
einmal pas bis zu ihnen 2 Kön. 
9, 20. Insbes. bei Vbb. wie בוא עד‎ 
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an einen Ort gelangen, eine Person 


(in etwas) erreichen )8. בוא‎ no. 2, ec), 


jem. berühren Hiob 4, 5, wm‏ 53> עַד 
Hiob 11, 4‏ מְצָא עד ;52 ,9 Richt.‏ עד 
steht aber ech nach "abgeschwäch-‏ עד 
tem Sprachgebrauch so, dass die Er-‏ 
reichung des Zieles nicht betont wird‏ 
(wie andererseits 5x auch das Ziel‏ 
als erreicht bezeichnen kann, s.zu N),‏ 
z. B. 73 557 hingehn zu (1 Sam. 9, 9),‏ 
merken auf etwas (Hi. 32,‏ הִסְבונן. 79 
הְאזרן עד ,(על sonst mit 5x,‏ ,18 ,38 .12 
4M. 23, 18. — Vor dem Inf. Bir zu‏ 
(einer Handlung) 4. M..32, -19 0‏ 
Esr. 10, 14. 1 Chr. 5, 9. 13, 5.‏ עד 5 
Richt. 3, 3.‏ 

2) von der Zeit. a) bis min Di עד‎ 
bis auf den heutigen Tag (diesen mit 
eingeschlossen), noch heutiges Tages 
1-M..26,.33: . 82, 29. ו עבקל‎ 
6, 31 bis zum Morgen, עַדהְהַעָרֶב‎ bis 
zum Abend 3 M. 15, 5, 06%. עָדַדעָרֶב‎ 
Ps. 104, 23. n272, mas, עדהמתר‎ bis 
wann? -. lange? (s. ms, (מַתַר מה‎ 
min=9, עַהְעַתּה ,עדדפה‎ 8 jetzt (s. פה‎ 
Ras, Han), BER עד‎ bis dahin, ,עדהעדהבלתר‎ 
בלר‎ (bis zum Nichtsein, bis nieht mehr 
ist), s. diese Artt. b) während (eig. 

die ganze Zeit hindurch bis zu einem 
gewissen Termin einschliesslich, wie 
&ws), so lange als (etwas dauert); 2 Kön. 
9, 22: Dam "mir so lange die Hure- 
reien der Isebel dauern. 1 Kön. 18, 45: 
map may während dessen (der Aus- 
druck bezeichnet das Langsame und 
Allmähliche der Handlung). Hierher 
gehört wohl auch das schwierige > 
nm "275 Esr. 10, 14: solange diese Sache 
währt (vgl. Keil 2.,86:).,..H10b320, 5: 
39779 nur einen (die Dauer eines) 
Augenblick. Vor dem Inf. Richt. 3, 26: 
עד הסמהמהם‎ während ihres Zögerns. 

3) vom Grade ıX-43, später עדהלמאר‎ 
bis zur (grössten) Heftigkeit, vehemen- 
tissime (s. 78). | עַדְמְהָרֶה‎ bis zur (gröss- 
ten) Eile (s. Hama), m5325-72 bis zum 
höchsten Grade, s. מל‎ Spa עדדאָין‎ 
bis es nicht mehr zu zählen = Be. 
40,.13, vgl. Tas "2 Chr. 86, 16. 
כַדדְאְפָס מק‎ bis kein Platz mehr ist 
Jes. 5, 8.  םימָעְפ עַדפַמָּה‎ bis zu wieviel 
Malen 1 Kön. 22, i6. Daher / sogar, 
adeo. Seltener positiv 4 M. 8, 4: und 
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00688 war die Arbeit des Leuchters, es 
was gedrechselte Arbeit צְדדיִרְכָהּ וְעַד ַּרְחָהּ‎ 
sogar der Schaft und das Blumenwerk 
daran. Gewöhnlich mit der Negation: 
— 2 לא‎ auch nicht ein einziger 
Richt. 4, 16. 2Sam. 17, 22, vel. Hagg. 
2, 19: xt לא‎ maamm Runen sogar der 
07 "und der Feigenbaum ... haben 
nicht getragen. Hiob 25, 5. 5) Bi Ver- 
gleichungen, wo einer- es bis zu dem- 
selben Grade bringt, als der andere, 
daher f. wie. 1 Chr. 4, 27: und ihr 
ganzes Geschlecht vermehrte sich nicht 
יְהוּדֶה‎ may wie die Kinder Juda, eig. 
dass es die Kinder Juda erreichte 
(vgl. בוא עד‎ u. d. W. בוא‎ no. 2, c). 
Nah. 1, 10:0 25 DYY70"73 wie Dornen 
sind sie verflochten. 

III) vor ganzen Sätzen, in conjunetio- 
nalem Gebrauch: 1) bis (von der Zeit), 
donec, mit dem Perf. Jos. 2, 22: עד‎ 
Diem nm bis die Verfolger 07 
ten. Ex. 39, 15, und impf. 1 M. 38, 11. 
Hos. 10, 12. Vollstendig SR עד‎ AM. 
11, 20, ">> 1 M. 26, 13 bis dass, 
עַד אם‎ bis wenn 1 M. 24, 19, und 
pleon. DR TUR עד‎ es sei de dass 
zuvor (eig. bis dass, wenn) 1 M. 28, 15. 
4 1]. 82. 17. Jes. 6. 11. Das Ende 
der Frist ist nicht allein eingeschlossen 
(s. oben), sondern zuweilen blos dieses 
ins Auge gefasst, wie im Süddeutschen 
und in den Rheingegenden: bis Mon- 
tag reise ich, für nächsten Montag 
selbst. 1 Sam. 1, 22: bis der Knabe 
entwöhnt ist, da bringe ich ihn f. wenn 
er entwöhnt sein wird; vgl. das chald. 
ana. 

2) während (s. II, 2, b). Mit dem 
Perf. 1 Sam. 14, 19, a Hioß 8,21, 
Part. Hiob 1, 18 ken 16. 17. עד אָשר‎ 
לא‎ während noch nicht d.h. ehe Koh. 
12, 1. 2. 6, auch עדדלא‎ solange noch 
nicht Spr. 8, 26 (syr. בע‎ in der Pe- 
schito für לקה‎ 9 Matth. 1, 18). עדשַ‎ 
während, solange als HL. 0 12. 

3) bis (zu dem Grade) dass, so dass, 
adeo ut (wie das arab. | Se ). Jes. 47, 7: 
du sprachst: ewig werd’ ich Herrscherin 
sein, ja» MEN עד לאשמ‎ so dass (so 
weit gehend im Uebermuth) du solches 
nicht zw Herzen nahmst. Hi. 14, 6. 
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1 Sam. 2, 45. 20, 41. 7761186. "tin עד‎ 
Jos. 17, 14. 0 

B) von 772 00. 2 feindlich einfallen, 
rauben: Beute (aram. xy, "2, ATS, 
(עַדִיתָא‎ 1 M. 49, 27. Zeph. 3, 8, Jes. 
33,23. 

79 chald. wie im Hebr., aber im @e- 
brauch blos A) Präp. 1) während Dan. 
BRS-013.2.7, 2787-14, 2) bis, von 
Raum und Zeit. 795-2 bis jetzt Esra 
5, 16. Vom Ablauf der Frist: araı2 
zuletzt, eig. bis zuletzt Dan. 4, 5 (vgl. 
im Hebr. 1 Sam. 1, 22 unter 0, 1). 
Daher 3) zu einem Zwecke (welcher 
ebenfalls ein Ziel ist). צר‎ naasy zu 
dem Zwecke dass Dan. 4, 14, wofür 
ns 2, 30. Vgl. arab. | 2 
== auf dass). 

B) “3 עד‎ Conj. 1) während dass 
Dan. 6, 25: sie hatten noch nicht den 
Grund der Grube erreicht, während schon 
(73 72) die Löwen sich ihrer bemächtigt 
hatten. Sie fingen sie fast in der Luft 
auf. 2).bis dass Dan. 4, 30. 7, 22. 

(eig. Part. von 1) m. 1) Zeuge‏ עד 
Spr. 19, 5. 9. Auch von leblosen‏ 
Dingen 1 M. 31, 44. 48. Jes. 19, 20.‏ 
Auch Jes. 55, 4, wo man dem Worte‏ 
die Bed. Gebieter, Gesetzgeber hat‏ 
geben wollen, bed. es nichts anderes als‏ 
Zeuge (der Religion Jahve’s). 2) Zeug-‏ 
niss, eig. das Zeugende 2 72 52 Zeug-‏ 
niss ablegen gegen 2 11. 20, 16. 5M.‏ 
(vgl. Jes. 30, 8).‏ .21 ,31 .5,.17 

“9 ₪. עוד‎ noch. 


s. d.) N. pr. m. 1 Kön,‏ עדי —( עדא 


4, 14. 


ey Wz. עד‎ (os; woher 49, (עדה‎ 
(רעד ,719 ,עדר‎ m. d. GB. des sich Fort- 


bewegens, vgl. os eig. auf einander 
folgen lassen, in Reih und Glied 
stellen; dah. ערד‎ 1) zählen; Bas Zahl, 
dann spec. die abzuzählende Zeit (näml. 
die Katamenien der Frau), hebr. 779; 
„las, >, die Zeit (als abge- 
messene, gezählte). 2) bereiten, ord- 
nen, rüsten, ar. 2 22 Rüstung, 
Vorbereitung. Hier schliessen sich 
die Stämme SE, 27, po und עדר‎ 1 
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anordnen, festsetzen an. Die obige GB.‘ 
ergibt weiter für 79, 126 die Bed. 
fort-, weitergehen und für 1», 46 6 
des wiederholten Aufeinanderfolgens, 


dah. repetere, dann zurückkehren. End- 
lich verdankt der VII. Form von 


"Is (SE) der secundäre St. SS, hebr. 


bereit sein seine Entstehung.‏ תד 
Ueber Ti» s. zu >.‏ 
pr.‏ .עס Derivv.: 72, und die‏ 
chald. 72.‏ ,79979 ,עד ,לא 


arab. |‏ ,(עדד (Wz. 5, s. zu‏ ערו 

TT il» € . 

(= ,(2פ‎ äthiop. adawa eig. gehen, 
fortgehen, einhergehen, wie im Chald. 
,דר‎ 87%. Davon עד‎ Dauer. Daher: 
1) einherschreiten (auf einem Wege), 
mit >» Hi. 28, 8 (wie 3»). 2) über- 
schreiten (näml. die Grenzen), dah, 
(wie. 28) im, Aram. einfallen, auch 
plündern, rauben (Pa.); vgl. arab. .- 
Feind. Davon עד‎ Beute. 3) darüber- 
ziehen, überziehen (vom zusammen- 
hängenden Ueberzug; vgl. chald. a2, 
ns UDeberzug, Schorf auf einer 
Wunde), dann etwas anziehen, anlegen 
(als Schmuck), sich schmücken (so 
auch im Chald.) mit etwas, mit dem 
400. (wie .(לְבָש‎ Jes. 61, 10. Hiob 
40, 10: עִרְהנָא גָאון‎ schmücke dich mit 
Hohheit. “2 72 Schmuck anlegen Ez. 
2940. 70. 4, 80. Hos..2, 15.' Jer. 
91, 4: en "sn du sollst dich mit 
deinen Pauken schmücken, insofern die 
kleinen Handpauken zugleich einen 
Schmuck des tanzenden Weibes aus- 
machten, an dessen Finger sie ange- 
zogen wurden. 

Hiph. 1) causat. von no. 1: abziehen, 
entfernen (ein Kleid) ₪. v. a. "as 
(Jon. 3, 6.) Spr. 25, 20. Vgl. chald. 
"73x entfernen (eig. fortgehen machen), 
2) causat. von no. 3 mit dopp. Ace. 
jem. mit etwas schmücken Ez. 16, 11. 

Derivate: 9, 73, u. d. N pr. ns, 
Mayor, DR, mas, Buntes, 199, 919m, 
שת‎ : 7 

172, NTI impf. MS רִכְדָא‎ chald. 8. V. a. 
das hebr. 1) gehn, kommen, mit 5 an 
etwas Dan. 3, 27, mit 72: weggehn, 
weichen 4, 28. 2) vergehen, aufge- 
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: hoben werden, von der Herrschaft 
Dan. 7, 14, von einem Gesetze 6, 
9.18. 

Aph. causat. von 1%. no. 2. weg- 
nehmen Dan. 5. 20. 7, 26, absetzen 
(Könige) 2, 21. 

(Schmuck, die Schmucke) N. pr. f.‏ עדת 
Weib des Lamech 1 M. 4, 19 4.‏ )1 
יבאל 8 2 ,36 Weib des Esau 1 M.‏ )2 
.34 ,26 

1. 7772 (von 27, n. d. F. הָיָה‎ von 7) 
f. constr. עדת‎ Versammlung. Insbes. 
1) von der Versammlung, Gemeine 
des isra&litischen Volkes, welche שד‎ 
bien Gemeine Israäls 2 5 
uni ya עדת‎ 16, 1. 2. 9, gew. חצרה‎ 
3 M. 4, 15 heisst. Dasselbe 186: n2 
רהוה‎ Gemeine Jahve’s 4 M. 27, 17. 
Von hebr. 72 Gemeine stammt aram. 
(ערתא‎ 12,8 ecclesia. 2) familia, die zu 
dem Hause jemandes gehören Hiob 
16, 7. 15, 34. 3) im übeln Sinne: 
Schaar, Rotte Ps. 22, 17. קרח‎ n® 
Rotte Korah’s AM. 16, 5. 4) Schwarm 
(Bienen) Richt. 14, 8. 


11. 5772 (von עור‎ mit festem Zere) f. Plur. 
עָדות‎ 1) Zeugin 1 M. 31, 52. 2) Zeug- 
niss, eig. das Zeugende 1 M. 21, 30. 
3) Bezeugung des göttlichen Willens, 
Verordnung, Vorschrift (Gottes) Ps. 
119, 22. 24. 59. 79. 138. 146. 168. 


132° f, nur Plur. omas ₪ v. a. das 
ar. Bas Zeit (als abgezählte Periode, 


s. zum Stw. 42), inbes. von der 
Monatszeit der Weiber. Jes. 64, 5: 
עְדִּרם‎ 72 vestis menstruis polluta. Vel. 
Sur. 65,1 und ar. 2 VIII. die monat- 
liche Reinigung haben, von einem 
Weibe. 

. עדר‎ und עדרוא‎ (tempestivus; von 79) 
N. pr. 1) eines Propheten, als Verfasser 
historischer Schriften ceitirt 2 Chr. 
12, 15. 13, 22. 2) des Grossvaters des 
Propheten Zacharia Zach. 1, 1. 7. 
Esra 5, 1. 6, 14. Neh. 12, 4. 16. 
3) 1 Chr. 6, 6. — 8. noch ,חא‎ 


(von Ts) f. 1) Bezeugung des göttli-‏ עדגת 
chen Willens, Verordnung, Gebot (Got-‏ 
II. no.3. Ps. 19, 8.‏ 79 .3 .צ.₪ tes)‏ 
Häufig in der Pluralform ni72 (1. ed’wöt;‏ 
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mit aram. Flexion, wie מלכל‎ Plur. (מלְכְוֶן‎ 
Ps.119,14.36.99. Neh.9, 34. 2) das Ge- 
setz (als Zeugniss vom Willen Gottes) 
s.v.a. min, vorzugsw. die Gesetztafeln 
2 M. 25, 21. 16, 34. ארוּן הֶצָדוּת‎ die Ge- 
setzeslade 2M. 25, 22. nıssm אקל‎ AM. 
9, 15. 17, 23. 18, 2; das Zelt des 
Gesetzes. 3) findet sich das Wort in 
der Ueberschrift von Ps. 60 und 80; 
in der Verbindung nis על-שופן‎ (Ps. 
60) und “u עָדוּת‎ muWü-bn. Beide 
Male scheint auf eine bekannte Weise 
hingedeutet zu werden, nach (>>, (אָל‎ 
welcher der Vortrag dieser Pss. sich 
richten sollte, auf ein Lied das begann: 
eine Lilie ist das Zeugniss und ein 
anderes: Lilien sind die Zeugnisse (דות)‎ . 
An letzterer St. würde s 5 gegen 
die Accente zu verbinden sein. =. 
Delitzsch zu Ps. 45, 1. 

"79 (von m72) in Pausa, 772 mit Suf. 
„79 m. Schmuck 2 M. 33, 4. 6. Jer. 
4, 30. amp "2 höchster Schmuck 
Ez. 16, 7. Insbes. Zeug des Rosses, 
Geschirr Ps. 32, 9 (s. zu Dsa; Andere 
wie Hitzig, Ewald, nehmen “72 hier 
unter Vergl. von arab. er Backe). 
Viell. allg. Ausrüstung, Ausstattung 
Ps. 103,5 (s. Hupfeld 2. St.; Gesen. 
nach Targ. wegen des parall. 919} 
1. d. Bed. Alter, aetas, oder Jugend, 
s. Thes. p. 993). 

(Schmuck Gottes) N. pr. m.‏ יאל 
Chr. 4,36. 2) 9,12. 3) 27, 25.‏ 1 )1 

"72 (den Jahve schmückt) 1) Gross- 
vater des Königs Josia 2 Kön. 22, 1. 
2) 1 Chr. 6, 26. 3) 1 Chr. 9, 12. 
Neh. 11, 12. 4) 1 Chr. 8, 21. 5) Esra 
10,29. 6) 10, 39. Neh. 11,5, wahrsch. 
dieselbe Person, wie 17192 2 Chr. 23.1. 
772" m. 1) das Schwenken, Schwingen 
(der Lanze; s. zu 772). Hiernach 
liessen sich allenfalls die schwierigen 
Worte 2 Sam. 23, 8: x הוא עדינו‎ 
verstehen, welche 1 Chr. 11, 11 durch 
may ng הגא עורֶר‎ dieser hob seine Lanze 
auf erklärt werden. Eig. nämlich: 
sein Schwenken seiner Lanze (sc. war). 
Immer würde aber eine unerträgliche 
Härte übrigbleiben, und allgemein hat 
man eine Entstellung des volksthüm- 
lichen Textes angenommen (so schon 


עך 


Luther). Ges. vermuthete (mit leichter 
Versetzung der Buchstaben): 727 xır 
הביכר‎ 0% schwang (schwenkte) sie, seine Lanze, 
wogegen sich freilich einwenden lässt, 
dass weder 77% in d. Bed. schwingen, 
noch ein Nomen ‘x» Spiess, Lanze im 
Hebr. belegbar ist. 


2) Adj. weichlich, wollüstig Jes. 
471,8, 

3) N. pr. m. Esra 2, 15. 8,6. Neh. 
1..20, 10,17. : 


N2”72 (schwank, schlank) N. pr. eines 

der Kriegsobersten Davids 1 Chr.11,42. 
עדְיתים‎ (Doppelschmuck) N. pr. einer 
Stadt im St. Juda Jos.. 15, 36. 


arab. \ [25 eig. abbeugen (vom‏ "ערל 
Wege der Ungerechtigkeit), dann ge-‏ 
recht, billig sein. Davon‏ 

12 (für msb19 Gerechtigkeit Jahve’s) 
N. pr. m. 1 Chr. 27, 29. und 


D> עד‎ (Gerechtigkeit des Volkes, für 


Ey En »?) N. pr. Stadt in der Ebene 
des St. Juda, vormals eine canaaniti- 
sche Königsstadt. Rehabeam liess sie 
befestigen os; 12, 15. 15, 35. Micha 
1, 15. Neh. 11, 30. Alex. "00006. 
Nahe dabei fand sich die Höhle von 
Adullam 1 Sam. 22,1. Nach Manchen 
das heutige Deir Dubbän (nördl. von 
Eleutheropolis), in dessen Nähe sich 
‘Höhlen finden, Rob. II, 610 ff. 661 ff. 
Nach der Tradition wäre A. das sogen. 
Labyrinth von Charötün, Tobler Topogr. 
II, 509 8. N. gent. עַרְלָמַר‎ 1 M. 38,1. 
12. 20. 


12, GB.: weich, biegsam, schwankend 
sein (arab. nos V. biegsam sein, 


schwanken, las schwankes Rohr, 


schwankende Stange), dann: weichlich 
sein, wohlleben (arab. ae Weichlich- 
keit, Wohlleben). 

Hithpa. wohlleben, sichs wohl sein 
lassen Neh. 9, 25. 

Derivate: jı2, ms, 7773, מעדרם‎ und 
die Nomm. pr. ya2, 7%, 73%, NP. 


12 m. 1) Lieblichkeit, Bro 
Nur Plur. Ps. 36, 9. 2 Sam, 1, 24: 
puyyre> lieblich. — 2) an le 
N. pr. der Gegend, in welcher sich 


ער 


das Paradies befand 1 M. 2, 8. 4, 16. 
Daher 42775 der Garten Bdens 3, 15. 
3, 23.24. Joel 2,3. Jes. 51, 3. Ex. 
3%, 9. 16. — 3) N. pr. m. 2 Chr. 
29, 12. 81. 15, 


12 (amoenitas) N. pr. einer noch nicht 
sicher ermittelten Gegend Mesopota- 
miens oder Assyriens, welche nach 
דול‎ 00.019, 512,2 Jen. 375, 12 w unter 
assyrische Herrschaft kam, und Ezech. 
27, 23 mit 00/00, Haran und Assur 
zusammen genanntwird. Vgl. Knobel 
zu. 108. 37, 12... Weber: 79 ma < 
zu בת‎ 

19, 31279 ceontr. für ya, mins bis 
jetzt, "bis hierher, noch Koh. 4, 2. 
לא‎ 772 noch nicht v3. 


1127 (von 79, ₪. d.) m. eh 1) Zeit 
Dan. 2, 8 £. 3,5. 15. 7, 12 (syr 
N arab. 2). 2) Jahr Dan. 4, 13. 
20. 22. 29. Dan. 7, 25: 9791 1972 
עַהָן‎ sop1 ein Jahr, Kelle (zwei Jahre) 
und ein halbes Jahr, mithin: vierte- 
halb Jahre, vgl. Josephus jüd. Kr. 
1,1. ₪. sin. no. 1, ל‎ und na" no. 3. 
ְִנָא‎ (Wonne) N. pr. m. Esra 10, 0. 
Neh. 12. 15. 

71279 (dass.) N. pr. m. 2 Chr. 17, 14. 


1219 f. Wollust 1 1 18, 12. 


272 (Edd. rıy72; viell. corrump. aus 
(עדנה‎ N. pr. m. 1 Chr. 12, 20. 


»11273 (nach dem Syr. Fest) Stadt im 
Süden des St. Juda Jos. 15, 22. 


nach Dietrich eig. überfliessen,‏ ער 
„dann (wie bei mo) 1( überhängen,‏ 
von Teppichen 2 M. 26, 12. 13 (vgl.‏ 
überflüssig viel geben. Conj.‏ .טכ \ ar.‏ 
IV. den Schleier herabhängen lassen).‏ 
überflüssig sein, z. B. von Speisen‏ )2 
M. 16, 23; vom Gelde 3 M. 25, 27;‏ 2 
von Personen 4 M. 3, 46. 48. 49.‏ 
Hiph. überflüssig haben 2 M. 16, 18.‏ 


E 2 ער‎ (Wz. ,עד‎ s. zu (עדד‎ 1) ordnen, 
schaaren, bes. einen Zug, ein Heer, 
nur 1 Chr. 12, 38: 352 צִרְרָ"' מַעַרָכֶה‎ 
Ba ordnend die Schlachtordnung (ge- 
ordnet zur Schlacht) mit aufrichtigem 
Herzen. Alex. ה‎ 0 0/0070 
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Ellipt. V.33: 351 סעדר בְּלא-לֶב‎ ordnend (die 
Schlacht) unzwiespältigen (einmüthigen) 
Herzens. Derivat: "2. 2) nach chald. 
Sprachgebr. reihenweis behacken (die 
Weinstöcke). Derivat: => 

Niph. Pass. v. Kal no. 2: ee Hub 
129. 

Derivate: "43, מַעְדָר‎ und die N. pr. 
I, RT. 


I. לור‎ ar. „os zurückbleiben, trans. 
im Stiche lassen. 

Niph. zurückbleiben, sich vermissen 
lassen (ar. Sl), vermisst werden, 


fehlen. 1 Sam. 30, 19. 2 Sam. 17, 22. 
Jes. 34, 16. 40, 26; von einer a 
8), > 

Pi. etwas vermissen lassen 1 Kön. 
Dur. 
עדר‎ m. 1) mit Suf. ins Heerde 1 M. 
59, 2... עָדר‎ die Heerde 
Tahye’ s, vom Volke Israöl Jer. 7% 
2) N. pr. a) einer Stadt im Süden 
des St. Juda Jos. 15, 21. 5b) m 
1 Chr. 283, 23. 24,430. Vgl. noch 

9 Dam. 

72* (Heerde), in Pausa "49 N. pr. m. 
i Chr. 0 
שיאל‎ (Heerde Gottes) N. pr. eines 
Schwiegersohnes von Saul 1 Sam. 18, 
19.. 2 :Sam.; 21,8. 


arab. | 225 unter andern: das‏ *עדרש 
Vieh füttern. Davon viell.‏ 

u oder רמו‎ nur im Plur. צִדְטִים‎ 
Linsen 2 M. 25, 34. 2 Sam. 17, 28 
(arab. O8 v2). 

Kön. 17, 24 ₪. mis.‏ 2 ענ 


eig. dicht,‏ (עבב s. zu‏ ,עב (Wz.‏ עב 
עִיבָא undurchsichtig sein, wovon aram.‏ 
בב Gewölk (nach dem Midrasch: weil‏ 
die Atmosphäre verdichtend) und hebr.‏ 
no. II. Nur in‏ 9 

Hiph. verdunkeln (Syr. Aph. dass.) 
Klagel. 2, 1: ach wie hat der Herr in 
seinem Bor die Tochter Zions ver- 
dunkelt, d. i. mit Schande bedeckt. 
LXX. eyöbwoev. Vulg. caligine obtexit. 
עובד‎ (Diener, sc. Jahve’ s) N. pr. m. 
1) מ‎ 4.17.21 5. 1 Chr.02,.12. 
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Ohr..11,.47...8),.4 Che. 22,097.‏ 1 (ל 
Chr.:26,.7. 25) 2 Obr28, 1.‏ 1 (4 


JE diek sein) 1 M.‏ בל (von‏ עובל 

10, 28 Volk und Gegend des jokta- 
nidischen Arabien. Im Sam. Text u. 
1. Chr.41,. 222235: 


wie das‏ )1 (עגל (Wz. >>, s. zu‏ ער 
arab. „le beugen, med. E gekrümmt,‏ 
krumm. sein. II. krümmen, biegen.‏ 


zul = EN, Davon m, מָעוג‎ run- 


der Brotkuchen, wie "22. 2) denom. 
von letzterm: (Brotkuchen) backen 
Ezech. 4, 12. 

Derivate: 33, 292. 


Lang-‏ ענק (Kreis, oder 71011. s. v. a.‏ ערב 

hals, Riese) N. pr. des riesenhaften 
Königs von Basan 4 M. 21, 33. 32, 
33:./5:M. 37 10.003 


2399 .76.ם)‎ F. >) m. 1 M.A, 21. 
Hiob21,7 12.0809 1 
150, 4 (wo mehrere Mss. und Aus- 
gaben 25» lesen) ein musik. Instru- 
ment, die Hirten- oder Pansflöte 
(oder). So die hebr. Ausleger, Targg. 
und Hieron. constant. Ausser den an- 
geführten Stellen steht es Dan. 3, 5. 
10. 15 in der hebr. Uebersetzung für 
mapano Sackpfeife. Stw.239, wonach 239, 
wie Herzfeld u. A. wollen, eig. „Liebes- 
flöte“ (mit schmelzendem, schmachten- 
den Tone) wäre; oder ist sie von der 
gekrümmten Gestalt benannt? 


eig. wieder-‏ (עדד s. zu‏ ,ער (Wz.‏ לי 
holt aufeinander folgen lassen (vgl.‏ 
#3le Gewohnheit und das vw. aus‏ 
etwas üben, pflegen), dah. trans. wieder-‏ 
holen, intrans. umwenden, zurück-‏ 
eig.‏ עוד kehren, wie arab. >l& (wovon‏ 
Rückkehr von etwas, seine Wieder-‏ 
iterum von‏ הזב holung; vgl. chald.‏ 
redire). Aus dem‏ שוב hebr.‏ = תוב 
Begriff der Wiederholung ergibt sich‏ 
und auf die‏ (עוד) dann der der Dauer‏ 
Rede angewandt im Hiph.: etwas wie-‏ 
derholt, nachdrücklich sagen 0 0,‏ 
dah. bezeugen. Im Kal nur Klag. 2,‏ 
Zeuge, ns,‏ עד Kt. Derivate:‏ 13 
Gesetz, als Bezeugung des‏ הְעוּדֶה ns,‏ 
göttlichen Willens.‏ 
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Pi. 712 umgeben Ps. 119, 61. (Im 
Aeth. “awid Eingehen‘ RR IV um- 
geben.) 


Hiph. 212 eig. immer u. immer wieder 
sagen; dah. 1) feierlich bekräftigen, 
8 a) unter Anrufung (Gottes) 
als Zeugen, heilig beihänern, mit 3 
der Ban ı M. "48, 3: ma on 437 
האיש לאמר‎ der Mann betheuerte uns. 
ול‎ 19. 32,46..'1.Kön. 2,749, 
Zach. 3, 6. D) beschwören, bittend 
u. beschwörend ermahnen, mit 2 1 Sam. 
8, 9, warnen Ps. 50, 7. 81, 9. 2 Kön. 
17, 13, trösten Klag. 2, 13, strafen 
Neh. 19, 15.21. 
u. 2 6. P. heilig anbefehlen 2 Kön. 
7, 18: Ba 7 TOR ni את‎ 86 
Vorschr iften, die er ihnen gegeben. Neh. 
9, 34. 1 Sam. 8, 9. 2) zeugen, Zeuge 
ein Mal. 2, 14. Am." 5, 5 ו‎ 
ablegen, m. Suff. gegen Jemand 1 Kön. 
21, 10. 13, für Jem. dah. ihn loben 
Hiob 29, 11 (vgl. uaprupew Luc. 4, 
22). 3) zum Zeugen nehmen Jes. 8, 2. 
Fer .32,,10, ו‎ eontestari, ih ב‎ 
gegen 1630 5 11. 4, 26. 30, 19. 31, 28. 

11007. 217 es ist bezeugt, ange- 
zeigt worden 2 M. 21, 29. 

Pil. 7519 eig. wiederherstellen, dah. 
wieder aufrichten Ps. 146, 9. 147,6. 

Hithpal. sich wieder aufrichten Ps. 
20, 9. LXX. 00090 Andere 
leiten diese Formen fälschlich von 
779 ab. 

Derivate: “9, nıy, ,לדגת‎ msn, und 
die Nom. pr. “Ti, אֶלְעָד‎ 
,עוד‎ seltener עד‎ (von, s.d.) A) eig. 
Subst. Wiederholung, u. dann Fort- 
dauer. Dah. mit Präpp. 1) iv eig. 
bei Fortdauer, dah. a) wenn noch, 
während noch [ist], vgl. בְּסָרֶם‎ Jer. 
15, 9: Dani בְעד.‎ wenn es noch Tag ist. 
2 eh 2 23: 8.104, 98: sa 
eig. bei meinem Fortdauern, U. 1 80 
lange ich noch bin. 146, 2. D) inner- 
halb (eig. in Portdauer), 2. B. בְּעוד‎ 
Dan neh in noch drei Tagen. 1 M. 
40, 13. Jes. 7, 8. 2) isa seitdem. 
מעורר‎ seit ich 1 M. 48, 15. 4 M. 
22, 30: ni Dip Arion von deiner 
7 an bis jetzt. 

B) als Adv. 1) wiederum, a) wieder 
1-M.°4, 25.8, 21. 24, 20. Richt. 


6( mit Acc. d. Sache ' 


” 


1 3, 1.9... 
0 0. 34,0 10.00 
54, 9. -d) zu einer andern Zeit wie- 
der, abermal, weiter Koh. 3, 16, fürder, 
noch weiter Jer. 2, 9, oft 2; non 
1.18.29 0.8... לא‎ nicht fürder, 
nicht mehr (wie bisher) 1 M. 17, 3 
32, 29. 5 1. 31, 2. ec) noch, ausser- 
dem noch (amplius, praeterea) 1 M. 
43,6. Jemt,152.0.4, 

2) von der Bed. Fortdauer aus: «a) She 
während, dauernd 1 M. 46, 29: a3 
ַצארָרו עור‎ und er weinte an seinem 
Halse in einem fort. Ruth 1, 14. Ps. 
84, 5: mom עור‎ sie werden nr loben, 
immerfort. — b)noch, und zwar «) jetzt 
noch 1 M. 29, 7. 31, 14. 45, 3..Jes. 
0 29.2 .M. “4, 18.2 Sam. 1, Jena 
בר‎ op) עוד‎ noch ist meine ganze Seele 
in mir. Hiob 27, 3: “3 "maus כְּלהעור‎ 
> noch ist mein ganzer Odem in mir 6 
פל‎ Anm. 1); £) von jetzt an noch 
Jes. 10, 25; y) noch, in Bezug auf 
eine andre gleichzeitige ד‎ Jes. 
65, 24: wenn sie noch reden, werde ich 
schon erhören. 1 M. 18, 22: die Männer 
wandten sich von dannen.. Abraham 
aber blieb noch stehen. 1 Kön. 1, 42: 
noch redete er, siehe da kam Jonathan. 
2 Kön. 6, 33. 4 M. 11, 31. Esth. 6, 
14. — 6( steht "is in Beziehung auf 
etwas noch nicht Eingetretenes, zur 
Bezeichnung des andauernden Aus- 
bleibens 1 Sam. 18, 8: הַמְּלוּכֶה‎ z8 ועוד לו‎ 
noch ist für ihm nur das Königthum (aus- 
stehend). Hab. 2, 3: wies im עוד‎ 


nicht wieder‏ לא 


, noch ist das Gesicht bis auf die bestimmte 


Zeit (ausstehend). . Dan. 11, 35: 19-2 
למוער‎ denn Ausbleiben (rein substan- 
tivisch), Verzögerung (des Endes) hat 
statt bis auf die bestimmte Zeit. 8. Orelli, 
Syn. der Zeit u. Ewigkeit 31. — Mit 
Suff. (worauf das Verb. im Part. folgt, 
wie 2. 12. bei Wr, /w). "719 ich (bin) 
noch; עודף‎ du (bist) noch; ,וד‎ nF7iy, 
Dis, aber auch om עוד‎ 168. 65, 24. 
Mit 7 plur. nur Klagel. 4,17 Kork: 
may man Ts noch (schmächten) 
wir, schmachten unsere Augen. Das Kt. 
mis erklärt Maurer gut als poet. 
Form für Ti: noch schmachten sie, 
unsere Augen. ’ 
עודֶד‎ an 79a aufrichtend, befesti- 
615 


ער 


gend) N. .מע‎ 1) Vater des Propheten 
Asaria 2 Chr. 15, 1. 8. 2) eines 
andern Propheten 28, 9. 


NIS s. nV. 
17 (Wz. עו‎ m.’ d. GB. verdrehen, 


verkehren, woher auch br und niY; 
die Wz. ist deutlich erkennbar in de 
auf einen Reduplicationsstamm 1277 
zurückgehenden Nomen b"r">) 1) ver- 
drehen, verkehren, intr. verdreht, ver- 
kehrt sein ₪. Ni. Pi. Hiph. (vgl. ar. 

beugen, drehen). 2) verkehrt 
handeln, sündigen (vgl. z. B. >=) 
Dan. 9, 5, mit עַל‎ der Pers. Esth. 1, 
16 (vgl. arab. 998 irren, verführt sein). 

Niph. 1) gekrümmt, gebeugt sein 
Ps. 38, 7, sich krümmen (vor Angst 
und Schmerzen) Jes.. 21, .3: cm: 
siown ich winde mich, 0 dass ich nicht 
höre. 2) verkehrt sein. Sprüchw. 12, 
8: כַעָרַחדלָב‎ verkehrten Herzens. 1 Sam. 
20, 30:  תגרְרמה‎ misra du Sohn einer 
an der Widerspenstigkeit , Ga. 
eines verkehrten und widerspenstigen 
Weibes (Beschimpfung der Mutter und 
mittelbar desto grössere Er De 

Pi. umkehren. Klagel. 3, !תיבו‎ 

n:9 meine Pfade hat er er d.i. 
sie ungangbar gemacht; verstören Jes. 
2A 1: 

Hiph, 1) verkehren, verdrehen, z.B. 
das Recht Hiob 33, 27, den Weg 
oder die Handlung, d. h. verkehrt, 
schlecht handeln Jer. 3, 21. Daher 
mit Auslassung von 777: 2) verkehrt, 
schlecht handeln 2 Sam. 7, 14. 19, 
20..:24, 17. 1 

"m,‏ ,9 וְעָים is,‏ ,וח ו 
das chald. x719 und die Nomm. pr. many,‏ 
Ds, jr.‏ ,ער Ri, m,‏ 
v. a. m Zerstörung, wenn‏ .5) ענה 
nicht so zu lesen ist) 2 Kön. 18, 34.‏ 
Jes. 37, 13 und x:9 2 Kön.‏ .13 ,19 
N. pr. einer der Städte des assy-‏ 17,24 
rischen Reiches, aus welcher Colo-‏ 
nien nach Samarien verpflanzt wur-‏ 
den. Die Einwohner derselben heissen‏ 
.₪ עזלם Kön. 17, 31. Andere‏ 2 ענרם 
unter Br.‏ 

3 f. Zerstörung f. Trümmer Ez. 21, 
32. 8. nv Pi. 
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m. Knabe,‏ עויל 


mit Suff. Rn‏ ערל 


» 


.= 9 
צז .3 ערז 


2 . . ממ 
4 ,מעוז ar. SE med. Waw (woher‏ ערז 


Zufluchtsort) seine Zuflucht nehmen, 
mit 2 und Inf. Jes. 30, 2: לעוד, במעוז‎ 
.פָרעת‎ 

Hiph. causat. füchten (transit.), in 
Sicherheit bringen 2 M. 9, 19, und 
ebenso wohl ee 10, 31. Jer. 4, 6. 
6, 1, wo als Obj. die Habe hinzuzu- 
denken ist. 


42 עס zweifelh. Stw. zu‏ "ער 


Die Vergl. mit ble immersus est (in 
arenam, in aguam) ist unsicher, s. Thes. 
p. 1001, wo die Bdtg. hart, fest, steif 
ו‎ ist, mit. Vergl. v. .צץ‎ 


NY oder "עו"‎ pl. 712 (in andern Mess. 
und Ausge. 2) f. chald. Verkehrt- 
heit, Sünde Dan. 4, 24. Stw. my. 


Junge Hiob 21, 11. 
Bube (mit dem Nebenbegriff des 
Frechen) 16, 11. 19, 18. Stw. .צול‎ 


Vgl. arab. I, pl. וט‎ von Je 
nähren: das (ernährte) Kind des Hauses. 


N. pr. (eig. wohl: Bewohner von‏ ענים 
Trümmern) 1) die Avväer, ein cana-‏ 
anitisches Volk, welches vor der Ein-‏ 
wanderung der Philister aus Caphthor‏ 
jene Küste bewohnte 5 M. 2, 23.‏ 
die Bewohner‏ .1 .0 עגרם )2 .3 ,13 Jos.‏ 
הָעים )3 .31 ,17 von mi» (s.d.) 2 Kön.‏ 
(Trümmer) Ortschaft in Benjamin Jos.‏ 
.22 ",18 


N”? (Trümmer) N. pr. Stadt im Ge- 


biete von Edom, nur 1 M. 36, 35. 


zu ms), GB. wenden,‏ .₪ ,ער (Wz.‏ עול 


keliren, dah. verkehrt sein, pravum 
esse. Ar. )\ (> med. Waw abweichen, 
insbes. vom Rechte und der Wahrheit. 
Pi. על‎ unrecht, schurkisch handeln 
Ps. 71,4. Jes. 26, 10 (syr. Aph. dass.). 
Derivate: עול של‎ map, עולה‎ no. 1 
239 m. der Ungerechte, Niederträchtige 
Hiob VS ZU 2IN ET: 
einmal in st. cstr. 
על‎ M. ae Unrecht, z. B. 
vor Gericht 3 M. 19, 15, im Hide 
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nie» Unrecht üben‏ > .18 ,98 .מע 
Ez. 3, 20 (Ggs. PR).‏ 

eig. von oben‏ (1 עלל (Wz..>>, ₪. zu‏ ער 
auf jem. oder etwas einwirken, dah.‏ 


im Arab. de, 23, 


drücken auf etwas 


lasten, schwer 
rücken | (vgl. das vw. 
ls, ss über jem. herfallen, woher 
der Name des Dämons ER SE), im 
Hebr. Halt von oben (desuper) geben, 
dah. sustentare, alere, unterhalten, näh- 
ren, ernähren. So vom milchenden 
Thier, das seine Jungen nährt: Part. 
עָלות‎ Ps. 78, 71. Jes. 40, 11. | 
Derivate: >>, עורל‎ und N. pr. "22.(?). 
על‎ (aus >>) m. das von der Mutter 
ernährte Kind, Säugling, Jes. 49, 
20 87. les puer. Vgl. 
Wetzstein in Delitzsch’ Iob 2.-A. 
207, Anm. 
7219 f. Verkehrtheit, Ungerechtigkeit 
Hiob 6, 29. 30. 11, 14. 13, T: 3a 
mens die Ungerechten 2 Sam. 3, 34, 
und ohne ja f. Ungerechter Hiob 24, 
20. Ps. 107, 42. Mit urspr. 7m— der 
Richtung nn>"> Ps. 125, 3 (s. Hupfeld) 
und im Keri 92, 16, auch contr. mn5» 
Hiob 5,: 16 .Plur. עולות‎ Ps: :58, 3. 
64, 7. ₪. noch zu b19 und עַלְנֶה‎ 
Par) I) zusammengez. für ns Jes. 
61, 8. 8. .לה‎ ID) Brandopfer, =. 
mb» (von mb>). 
עולל‎ (verk. aus ,מעולל‎ Part. Po. von 
עלס‎ spielen) Plur. עַלְלֶרם‎ , und ערלל‎ 


(vgl. Olsh. 6 187, 8. 251, b) Plur. | 


mit Suf. par,  םֶחְיִסְסּע m.‏ ,עיללים 
Knabe, Kind. Es steht neben pi‏ 


Jer. 44, 7. Klagel. 2, 7 von dem schon 
reiferen Kinde, welches auf der Gasse 
spielt (Jer. 6, 1i. 9, 20), Brot for- 
dert (Klag. 4, 4), mit in die Ge- 
fangenschaft zieht (1, 5), aber auch 
noch auf dem Arme getragen wird 
(2, 20), ungewöhnlich von dem noch 
ungeborenen Hiob 3, 16. Gleichbedeu- 
tend (nur mit dem Nebenbegriffe muth- 
williger Frechheit == Bube) ist >riyn 
JieB. 3,412. 


פללות .₪ ,עוללות 
m. eig. das Verhüllte‏ כל selten‏ שְלֶם 


” 


(von ,עלם‎ s. d.), die Unabsehbarkeit, 
demnach die Zeit, sofern sie mensch- 
lichem Blick entrückt, um ihrer wei- 
ten Entfernung willen nicht mehr 
wahrnehmbar ist. , Das Wort kann 
sonach sowohl auf die weiteste Zu- 
kunft als auf die entlegenste Ver- 
gangenheit angewandt werden. 0 
1) von der granen, unvordenklichen 
Vorzeit, obis רמות‎ die Tage der Vor- 
zeit 5 M. 89, 7. מָעולֶם‎ seit unvor- 
denklicher Zeit, von jeher 1 M. 6, 4. 
Ez. 26, 20: עולם‎ oy das (in der Scheol 
befindliche) Volk der Urzeit. vhirn 
von Urzeit her Jes. 63, 16. 1 Sam. 
27, 8 (selbst vor der Schöpfung Spr. 
8, 23), seit ewig langer Zeit Jes. 42, 
14 (auf die Zeit des Exils bezogen). 
46, 6. 57, 11. Ebenso heissen die 
Trümmer Jerusalems am äEinde des 
Exils schon חָרְבות עולֶם‎ Jes. 58, 12. 
61, 4& — 2) von der fernen und 
fernsten Zukunft und unabsehbaren 
Dauer, wobei der Gesichtskreis bald 
ein weiterer, bald ein engerer ist. So 
findet sich o&is — a) in Aussagen, 
welche der Sprache des Rechts oder 
des gewöhnlichen Lebens entnommen 
sind, zur Bezeichnung der ununter- 
brochenen Fortdauer, wie 2 M. 21, 6. 
5M. 15, 17: עולֶם‎ 722 Knecht für immer, 
vgl. 3 M. 25, 46. Aehnlich 5 M. 
33, 4, wo durch עַדדעולם‎ die Aufnahme 
der Ammoniter und Moabiter in die 
Gottesgemeine für alle Zeit abge- 
schnitten wird, vgl. Neh. 13, 1: ול‎ 
Aehnlich bezeichnet עד-עולם‎ 1 Sam. 
1, 22 den Dienst Samuels vor Jahve 
als einen stetigen, bleibenden, im Ggs. 
zu einem etwa vorübergehenden, zeit- 
weiligen. — D) in Verbindung mit 
göttlichen Worten, sei es der Ver- 
heissung oder Drohung, um die nie 
erlöschende Gültigkeit derselben, die 
Unabänderlichkeit ihres Inhaltes, zu 
bezeichnen, wie עוּלֶם בְּרִית עולֶם‎ nen 
eine für alle Zeiten geltende Verfügung, 
Satzung. Hierher gehören Stellen, wie 
1 Sam. 2, 30. 13, 13. 2 Sam. 7, 16. 
Ps..18,51. Jen. 85, 10. 51, 11. 61,7. 
(Anders an Stellen wie Jes. 32, 14. 
15, wo das Ende des durch v>is be- 
zeichneten ewig langen Zeitraumes 
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durch das folgende bis bestimmt wird). 
— 6( Den bestimmten Begriff der 
absoluten Schrankenlosiskeit, Bwigkeit, 
gewinnt עולם‎ da, wo es in Bezug auf 
das göttliche Wesen gebraucht wird 
(vgl. לעולם‎ mn ewig leben, wie die 
Gottheit 1 M. 3,22. Hiob 7010): 
אל עולם‎ der ewige Gott Jes. 40, 28. 
1 M. 21, 33, obis "m der Ewiglebende 
Dan. 12, 7.2 M. 15, 18: Par mins 
21 Bbis 5 Jahve wird eh schen für ewig 
und immer. An Stellen wie Ps. 90,2 
ist mit ו 6 הְעולֶם וְעַדדוּלֶם‎ 
lose Fortdauer des göttlichen Wesens 
nach Seite der Vergangenheit wie der 
Zukunft prädieirt. Ps. 103, 7. Vgl. 
auch Aussagen wie Ps. 45/7, wo dem 
Thron des 18286116. Königs, weil er 
ein Gottesthron אַלהים)‎ 7RO>) ist, ewiger 
Bestand zugesagt wird. 72, 17. ₪ 
andere gleichbedeutende Redensarten! 
wie: solange Sonne und Mond dauern 
Ps. 72, 5. 17. 89, 37. — Wenn sich 
עולם‎ d) in Aussagen findet, welche 
sich 801 das Leben nach dem Tode 
beziehen, so soll es jede Wandelung 
und Aenderung des mit dem Tode 
eintretenden Zustandes negiren; so 
vom Tode gesagt: שנת עולם‎ ewiger Schlaf 
Jer. 51, 39557; vel. Dan. 12,1. Koh. 
Gar פלמ+)‎ na). — 6( in dichter. 
Rede in hyperbolischer Redeweise, in 
Bezug auf die Erde und die ganze 
Schöpfung Koh. 1, 4: . Erde bleibt 
ewiglich bestehen. Par 104, 5: עולֶם‎ nisaa 
(= 272 797) die ewigen Hügel (Berge), 
als die) unerschütterlichen Grundfesten 
der Erde, vgl. Ps. 90, 2, Hi. 15, 7. 
Spr. 8, 25. זר‎ 6 1: -Habii3, 6. 
Gleichfalls als rednerische ו‎ KR 
terische Hyperbel ist עולֶם‎ zu fassen 
f) in der Grussformel: es lebe mein 
Herr, der König, ewiglich 1 Kön. 1, 31. 
Neh. 2, 3, vgl. Dan. 2, 4. 3, 9. Ps. 
61,8. — Plur. omnbis gleichsam: un- 
bee lange Zeiträume, 000998 
Ewigkeiten, dr ewiglich 1 Kön. 8, 
19% 2: Chr. 6, 2 
0145, 13. Tag; 36, 4. 

Anm: Die Bed. Welt, wie im nach- 
bibl. Hebraismus, hat עולם‎ im A. T. 
noch nicht, auch nicht Koh. 1% 
wo ihm 2. 13. Gesen. die Bed. des 
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arab. 23 Welt, Weltsinn geben wollte, 
unter Vergl. de ntln. Köowos. Es 
bed. auch hier Ewigkeit. S. überh. 
zu b5iy v. Orelli, Syn. der Zeit und 
Ewigkeit 69 4 


vw. Ein, bar glühen,‏ ,(ערם (oder‏ *עום 
und die arab. Stämme Be Je ‚ls und‏ 
ls, woher „As und ₪25 Durst, Zorn‏ 
(von der GB. innerer Gluth Aussahendi‏ 
.ָיֶם Deriv.‏ 

y* stützen, aufrecht erhalten, susten- 
tare, arab. SE, 95 helfen (s. Fleischer 
in Sitzungsber. d. K. Sächs. Ges. d. 
.קש‎ 1864, 265 %(. Davon ,מְעון‎ mivn 
eig. Srützart, dann allg. Wohnung 
(ar. 8% Khfanthalikort); Das Part. 
Hiph. 2m Wohnung machend wollte 
Böttcher ohne zureichenden Grund 
Ps. 87, 7 herstellen (vgl. 72»). 

MP f. Beiwohnung (eig. die Zeit, von 


Bas I; vgl. chald. any, am, =. zu 
MIR IN," מ‎ 31, 10 (talmud. 
dass.). — Hos. 10, 10 Ren עונות‎ 1. 


nach den Targg. 0 (vgl. m»), 
aber besser wohl als Nebenform für 
עונלת‎ Sünden anzusehen, oder geradezu 
so (ni, s. zu jie) zu lesen. 

.2 עין .₪ פין £ 19 


19 seltener ,שו‎ constr. 2, כו‎ plur. 
ענ‎ und ni» m. eig. Verkehrkbent 
(von (עָיָה‎ Dah. 1) Sünde, Verbrechen 


Par 31 IT 1 MANS Voree 
Missethat, Hiob 81, 11:  םיִסיִלְפ‎ ip 
ein Verbrechen, das vor die Richter ge- 
hört, vgl. V. 28. 19, 29: Syn. nis 


Vergehen, des 7 schuldig. Hos. 
12, 9: nommen Ti2 Schuld, Unrecht, 
- Sünde wäre, d. h. Strafe zur Folge 
hätte. (vgl. über den Gebr. von xon 
8, 11, und au 118 81, 39). Ex. 
21, 30: קץ‎ jiy Verbrechen, welches 
das Ende, d. h. den Untergang her- 
beiführt. V. 34. 35,5. Oft für Sünden- 
schuld, z. B. אָבות‎ 719 die Schuld der 
Väter 2 M. 20, 5. B4,>7.. 41x MdB 
16: noch ist ch voll die Schuld der 
Amoriter. Hos. 10, 10 Keri: בְּאֶסְרֶם‎ 
עכְהָם‎ "mob wenn man sie spannen wird 
an ihre beiden Verschuldungen (für: 
re an welchen sie sich ver- 


עף 


schuldeten, 6. h. die beiden goldenen 
Kälber in Bethel und Dan). 2) sel- 
tener: Strafe der Schuld Jes. 5, 18. 
עועים‎ (£  םיִוָעְְע‎ von ,ועו‎ s. zu 13) 
m. plur. Verkehrtheit Jes. 19, 14. Vulg. 
vertigo, Schwindel. 


=, Wz. 99 (C&s und \.22( .ג‎ GB. 
des Deckens, welche 9» (vgl. עפה‎ und 
(עפן‎ noch bewahrt hat, und die dann 
übergegangen ist (wie in der vw. Wz. 
,עב‎ 8. zu 227) auf „gepresst, gedrückt 
sein“ (dah. רע‎ und ans, 285) und 
weiter auf „dick sein, IE (dah. 
,לפס‎ \se). 

Kal 1) bedecken, insbes. mit den 
Flügeln, bedeckt sein. Davon das 
Subst. עו‎ eig. Flügel, dah. Geflügel, 
Vögel und davon denom. 

2) fliegen, flattern, von Vögeln Spr. 
26, 2; nisey כְּצְפָּרִים‎ gleich flatternden 
Vögeln ae a 5. Ser. eS 2 Keri: 
ף השמים‎ 7 
/ל ל‎ 6 Ks von een Pfeile 
Ps. 91, 5, vom Herbeifliegen eines 
Kriegsheeres Jes. 11, 14 (das Bild 
vom Raubvogel ו‎ Hab. 
1, 8, einer Flotte Jes. 60, 8. Trop. 
von dem Verfliegen eines Traumes Hi. 
20, 8; des menschlichen Lebens Ps. 
90, 10. 

3) intrans. verdunkelt sein (eig. be- 
deckt, vgl. syr. „a 
verhüllen). Nur Hiob 11, 17: nam 
mm כַּבְּקֶר‎ mag es dunkel sein, es wird 
wie der Morgen werden (Ges. $ 128, 1). 

4) ohnmächtig werden (eig. in Nacht 
gehüllt erden vgl. die Synonymen 
Su», ,כלף‎ und die arab. RA. 5 Gas), 
Impf. רלעף‎ (zum Unterschied von 93°) 
er fliegt) 1 Sam. 14, 28. Richt. 4, 21 
(vgl. syr. „saS matt werden. Eihpa. 
in Ohnmacht sinken, hinschmachten). 

Pil. עופם‎ 1) wie Kal no. 2 fliegen 
1 M. 1, 20. Jes. 6, 2. 2) schwingen 
(das Schwert) Ez. 32, 10. 

Hithpal. verfliegen, verschwinden (vgl. 
Kalınor 2), os. 9, 11. 

Derivate: nis, DIeye>, ,מהּעף ,מַעוּף‎ mp2. 

.01 080 ,(עהם m. eig. Flügel (s.‏ ערם 
Geflügel, Vögel, alites 1 M. 1, 21. 30.‏ 


umhüllt sein; 


עך 


3/0. 17, 19. 2.50, 11 und sehr 
häufig. 
E17 chald. dass. Dan. 2, 38. 7, 6. 


"DS.‏ .₪ עופר 


1 ערץ‎ (Bas, Wz. YS, bs) rathen, 5. 
zu y2), nur im Imp. 22 Richt. 19, 30. 
Jes. 8, 10. 

Dorint: N. pr. yımn. 


II. SE, (Wz. ,עץ‎ as, 8. zu (עצה‎ 
fest, stramm, stark sein, arab. pls 
med. 9. Derivat: N. pr. .עוץ‎ 


yo (eig. der Feste, Starke, vgl. die 


arab. N. pr. | 58) N. pr. eines 
Volkes; LXX. 400/70 400/70: nach 
gewöhnlicher Annahme im OÖ. oder 


SO. von Edom gelegen, aber wohl viel 
nördlicher, im Hauran, zu suchen; 
nach Wetzstein (in Delitzsch’ Iob 2. A. 
576 ff.) im Einklang mit der Tra- 
dition, welche עגץ‎ mit Pia אָרֶס‎ iden- 
tifieirt, das Volk des damascenischen 
Araas Ta, NT rdas sich näm- 
lich עהץ‎ als Nom. pr. 1) 608 ersten 
der vier Söhne Arams 1 M. 10, 23, 
auch gleich Aram als von Sem her- 
stammend bezeichnet 1 Chr. 1, 17; 
2) des erstgeborenen Sohnes Nahors, 
des Bruders Abrahams 1 M. 22, 21, 
und somit eines aramäischen Stammes 
und Gebietes in den Euphratgegen- 
den; 3) eines Enkels Seirs, des Stamm- 
vaters der Choriter 1 M. 36, 28. 
1 Ohr. 1, 42, dessen Nachkommen in 
der Gegend von Idumäa wohnten. 
‘4) findet sich der Name noch an fol- 
genden Stellen: Hiob 1, 1 (y1s 7), 
vgl. V. 3, wo Hiob bezeichnet wird 
als gross vor allen nyp-"a, d. i. den 
Völkern arabischer (ismaälitischer) 
und aramäischer Abkunft im O. und 
NO. Canaans; Jer. 25, 20, wo in der 
Aufzählung der Völker, welchen Jahve 
seinen Zornkelch reicht, Könige von 
עוץ‎ genannt werden, woran sich die 
philistäischen schliessen und an diese 
Edom; endlich Klagel. 4, 21, wo die 
Tochter Edom bezeichnet wird als 
wohnhaft im Lande yı». — Eine ver- 
gleichende Untersuchung dieser Stellen 
erweist die ‘Uziten, von denen das 
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Land den Namen erhalten, als ein 
Volk aramäischen Stammes, das im 
N. von Edom, im Hauran zu suchen 
ist. Diess ist auch der Schauplatz 
der Erzählung des B. Hiob. Die Stelle 
Klagel. 4, 21 "widerspricht dem nicht, 
da hier עלץ‎ nicht als edomitisches, 
sondern als von Edom in Besitz ge- 
nommenes Land erscheint; Während 
der Annahme, dass der .1 M. 36, 28 
genannte עחץ‎ der עוץ‎ yay den Namen 
gegeben, 1 M. 10, 23 und 22, 21 ent- 
gegenstehen. 


arab. le eig. flec-‏ ,וק wie aram.‏ עלק 

tere (Wz. ,עק‎ s. zu Aps); Daher 
Hiph. niederbeugen, niederdrücken, 

mit nm Amos 2, 13.‏ 080 א 
nem.‏ ,קה Derivate:‏ 


a? blind sein, ar. 58, 5 5 einäugig 


sein, vel. ו‎ schüchtern, "blödsinnig, 
auch Hlödkiehtie. 

Pi. עיר‎ blenden 2 Kön. 25, 7. 
39, 7. Metaph. 2M. 23, 8. 5 M. 16, 
19. Syr. 58 dass. 

Derivv.: "19 chald., ,עָנָרון‎ ny:r und 


=19 m. Adj. blind 2 M. 4, 11. 3>M. 
+9,14. »Trop: 108. 209, 18. -42, 7. Ps. 
146, 8. 


m. d.GB.‏ (ערר s. zu‏ ,ער (Wz.‏ ער 
reiben, gerieben sein, abgerieben sein,‏ 
dah. 1) bloss sein, wie “> u. nm,‏ 
Nur einmal Niph.‏ .חר ar. (5,°, chald.‏ 


Hab. 3, 9: קשסף‎ isn בָרְכֶה‎ entblösst ist 
dein Bogen, wo das Subst. abstr. map 
den Inf. abs. vertritt. — Davon מעורים‎ 
Schaamtheile, ar. $,s dass. und die 
‚dem Feind gegebene Blösse; ‚le Schaam; 
im Verbum Conj. II (den Bittenden) 
beschämen, ihm etwas verweigern ; (dem 
Angriff) bloss stellen, ZV auch: bloss, 
offen werden, erscheinen. 

2) Von der GB. gerieben sein, 
werden, geht auch die Bed. gereizt 
werden, rege werden aus, dah. wach 
werden; rege, munter, wach sein; Part. 
“> (n.d. F.rn) HL. 5, 2 vom Herzen. 
So auch Mal. 2, 12: mn "> der 
Wachende und Lautgebende, d. h. der 
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Lebendige (vgl. Hitzig z. St.), sodass 
ער‎ und > nicht als Gegensätze an- 
zusehen sind (wie bei der Erklärung: 
der Rufende und der Antwortende, d. h. 
jeder Lebende, s. Thes. p. 1004). Sonst 
nur Imp. עגרה‎ fem. עזרר‎ wache auf! auf! 
Ps. 44, 24: nur jun Ib na wache = 
auf! warum schläfst du, Herr! Ps. Lade 
Jes. 51, 9. 

3) trans. aufregen, reizen Hiob 41, 2 
Impf. בער‎ im Keri. 

Niph. "23 impf. רעור‎ pass. von Pi. 
und Hiph. 1) aufgeregt werden, sich 
aufmachen, aufstehn; vom Winde Jer. 
25, 32; von einem Volke Jer. 6, 22. 
1081 4, 12; von Jahve Zach. 2, 17. 
Ueber Hab. 3, 9 s. Kal no. 1. 2) er- 
weckt werden (aus dem Schlafe) Hiob 
14, 12. Zach. 4, 1. 

Pil. עורר‎ 1) aufregen, erregen, z. B. 
Zank Spr. 10, 12, die Macht aufbieten 
Ps. 80, 3. Vom Schlangenbeschwörer, 
der durch seine Künste die Schlange 
aus ihrem Schlupfwinkel hervorruft. 
Hiob 3, 8. 2) schwingen, die Lanze 
2 Sam. 23, 18, die Geissel Jes. 10, 26.— 
“mis Jes. 23, 13 s. unter "9 Po. 3) er- 
wecken, aus dem Schlafe HL. 2, 7. 
3, 5. 8, 4.659). 

Hiph. s.v.a. Pil. 1) aufregen, auf- 
reizen, z. B. den Leviathan Hiob 41, 2. 
5 M. 32, 11: קט‎ sn כְנשר.‎ wie 06% 
Adler, welcher sein Nest "aufregt. Hieron. 
provocat ad volandum. Häufig von Jahve: 
jemanden erwecken Jes. 45, 13. Jer. 
50, 9, den Geist jemandes wecken 
1: Chr; 5.26 בר‎ Ohr, DE, 10 Mor 
senden, zu etwas antreiben. 2) schüren 
1108. 7, 4: en רשבות‎ er hört auf zu 
schüren; vgl. über diesen Gebrauch des 
Part. Ewald $ 298, b. 3) erwecken 
aus dem Schlafe an Ale 27, 
3, 5. 8, 4. 4) intrans. rege werden, 
aufwachen, erwachen Ps. 73, 20 ("22. 

== (בְּהָעִיל‎ 35, 23. Hi. 8, 6. 

Hithpa. 1) en ו‎ aufmachen 
Jes. 51, 17. 64, 6, mit bs gegen jem. 
Hiob 17, 8. 3) freudig auffahren, 
Hiob 31, 29. 

Pilp. ער‎ impf. "22", wofür Jes. 
15, 5: 231 (wie viell. Spin f. 2929) 
erheben (ein Geschrei). 

Derivate: ער ,עור‎ no. 1, ori, chald. 


ען 


,2 ,רְכִיר ,צָר die Nomm. pr.‏ .ט ,צָרר ,עור 
I‏ ,2 


1 Ran mia arab. 6 tief sein, davon „E 
Höhle, hebr. 737. 
"19 chald. Spreu, nur Dan. 2, 35. Syr. 
בב5ן‎ dass. Ar. „15%, „IE Körnchen, 
Stäubchen, eig. das Zerriebene oder 
Abgeriebene, Kleine, vgl. pax u. non. 
עור‎ m. 1) Fell עגר שפד‎ no. I. eig. 
abreiben, abschaben, vgl. chald. (מִשְכָה‎ 
von bern 1 3, 21. „Blur. mins 
Felle 1 M. 27, 16, dah. Leder. nanbn 
עור‎ etwas aus Leder Verfertigtes 3 M. 
13, 48. 2) Haut von Menschen 2 M. 
34, 30. 35. Hiob 7, 5. ud עור‎ Zahn- 
Heisch Hi. 19, 20: ich bin nur mit 
dem Zahnfleische entronnen, d. 1. kaum 
ist ein heiler Fleck an meinem Leibe. 
Hiob 2, 4: "is “22 "iv Haut für Haut, 
Dicht. für ya 11100 18, 13. 
עורים‎ (lies (ַנָרִים‎ Jes. 30, 6 Kt. + 
ers Esel. 
any m. Blindheit 5 M. 28, 28. Zach. 
12, 4. 
ng ₪ dass. 3 M. 22, 22. 


NY nur 1661 4, 11, nach LXX. Spr. 
chald. sich versammeln. Besser: eilen, 
herbeieilen, vgl. das vw. חש‎ und das 
ar. se III. beschleunigen. 

Derivate n. pr. רעוש‎ , Urin. 


krumm, ge-‏ (עוה zu‏ .₪ ,ער (Wz.‏ קית 


bogen sein. 

Pi. rı» beugen, krümmen Kohel. 7, 
13, z. B. das Recht Hiob 8, 3. 34, 
12, vgl. Am. 8, 5. Auch in Bezug 
auf die Person Klagel. 3, 36: auf 
Beugung (Unterdrückung) der Rechts- 
sache sollte der Herr kein Auge haben 
(d. i. sich nicht darum kümmern)? 
Hi. 19, 6. Ps. 119, 78. 7737 n39 den 
Weg jem. krümmen, ihn auf Irrwege 
führen Ps. 146, 9. Pu. part. gekrümmt 
Neon. 15. 

Bella. sich beugen, krümmen Koh. 
12, 23: 

Desk MAN. 


nur 108. 50, 4, ar. le med. 5‏ אנט 
helfen, unterstützen. Mit dopp. Ace.‏ 


עז 


Jes. a. a. O. "27 לעות אַתִיְעָף‎ mit (trost- 
reicher) Rede dem Ermatteten beizustehen, 
Aqu. vmostypisa. Vulg. sustentare. — 
Deriv. N. pr. "nı>. 

(פָוֶת (eig. aram. Inf. Pi. von‏ *כנסה 
f. Unterdrückung Klagel. 3, 59. >‏ 


"NW (für mm» Jahve hilft) N. pr. 
1) 1 Chr. 9, 4. 2) Esra 8, 14. 


4A) Adj. 1) stark,‏ םע f. mi»,‏ עד 
von einem Volke 4 M. 13, 28; dem‏ 
Winde 2 M. 14, 21; den Fluthen Neh.‏ 
Jes. 43, 16; dem Zorne 1 M.‏ .11 ,9 
Spr. 21, 14. 2) fest, munitus‏ .7 ,49 
hart, grausam. pn‏ )3 .24 ,21 ך 4 
עזד .4 ,19 ein harter König Jes.‏ עד 
von hartem Antlitz, frech, scham-‏ פָּנֶרם 
los 5 M. 28, 50. Dan. 8, 23. B) Subst.‏ 
Stärke, Kraft 1 M. 49, 3. Stw. ı1>.‏ 
Plur. or» 1) Ziege (arab.‏ (ענזד (von‏ 19 
Ziegenböckchen 1 M.‏ 73" עְזִרם 5 
eis no ein Stück Ziegenvieh‏ .9 ,27 
os ellipt.,‏ עס[ )2 .4 ,14 M.‏ 5 
Ziegenhaare 2 M. 26, 7. 36, 14, vgl.‏ 
Sam. 19, 13.‏ 1 

chald. dass. Esra 6, 17.‏ עד 

79 selten עוד‎ (Spr. 31, 17. 25), vor 
Makk. 79, mit Suff. "2, auch 19, 13, 
min» (von 112) 1) Stärke, Kraft, Macht 
(vgl. ar. 5 Macht, Sieg, Ruhm), von 
Gott Hiob 12, 16. 26, 2, Menschen 
Ps. 29, 11, Thieren Hiob 41, 14. 2) All- 
macht, Herrschergewalt Hab. 3, 4: 
mis ya mi dort ist die Hütte seiner 
Macht Ps. 96, 6: עד וְתְפְאָרֶת‎ Macht und 


“ Herrlichkeit. Ps. 132, 8: my ar die 


Lade deiner Macht, d. h. die (unan- 
tastbare) Bundeslade, sonst אַרון כְּבוד‎ 
mir, 2 Chr. 6, 41. Daher עז‎ Ps. 78, 
61 ellipt. für Bundeslade, vgl. 1 Sam. 
4, 91. 22. 3) Festigkeit, Feste. >13” 
פז‎ fester Thurm Richt. 9, 51. 30,8: 
להררר עז‎ may du hatiest, meinem Ei 
Festigkeit verliehen. Dah. trop. Schutz, 
Zuflucht. Ps. 28, 8: ins» mim Jahve 
ist ihr Schutz. 46, 2.02, 8. 4) עז‎ 
ee Koh. 8, 1 ד‎ Trotz des 
Angesichts. 5) von dem "Gott aner- 
kennenden und verherrlichenden Lob- 
preis Ps. 29, 1. 68, 35. 99, 4. 2 M. 
15,2... 2 Chr. 30, 21: Ai לי -עז‎ 
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, 


Instrumente der Macht dem Herrn, d. h. 
solche, welche man zum Preise seiner 
Macht spielte. 


NT? (Kraft) N. pr. m. 1) 2 Sam. 6, 3 
(wofür V.6, 7 mm). 1 Ohr. 13, TE. 
3) 2 Kön. 21, 18. 56. 3) 1 Chr. 8, 7. 
4) Esr. 2, 19. Neh. 7, 51. 


SINTI, sicher eine aus שזלזָל‎ 6 
Reduplicationsform von 513 entfernen, 
sich entfernen (Olsh. 6 82, c. 188, a), 
vgl. Toryod& für x75323 (das א‎ ist rein 
orthographisch, s. Ölsh. 8 38, e). Der 
Ausdruck findet sich nur in der Be- 
schreibung des Ritus des grossen Ver- 
söhnungstages. Es sollten an dem- 
selben zwei Böcke zum Sündopfer be- 
stimmt, und nach dem Loose der eine 
dem Jahve (mim), der andere binız> 
bestimmt werden; ersterer sollte als 
Sündopfer geschlachtet und das Blut 
ins Allerheiligste gebracht, letzterer, 
nachdem die Schuld des Volkesihm auf- 
gelegt, in die Wüste getrieben werden 
3 M. 16, 7--10. 15. 21. 22. 26 (das 
Wort selbst nur V. 8. 10. 26). Die 
Erklärung des schwierigen Wortes ist 
strittig. Die meisten Neueren fassen 
ע'‎ als Name des bösen Geistes, den 
manin der Wüste hausend dachte (vgl. 
V. 10. 21) und deuten den Namen 
entweder als den man von sich weist, 
entfernt (Ewald) oder der sich entfernt 
hat (näml. von Gott), d. i. der Satan. 
Dann würde darin, dass der mit der 
Sünde des Volkes beladene Bock zum 
Azazel geschickt wird, ausgedrückt, 
dass die. Sünde dahin zurückkehren 
soll, woher sie stammt, zum Vater der 
Sünde, während darin dass der Bock 
gesendet wird mar} yan-ıa V. 22, zum 
Ausdruck käme, "dass die Sünde nicht 
mehr zurückkehren kann, dass sie als 
völlig gesühnt gilt. Günstig ist der 
persönlichen Fassung von ע'‎ die Gegen- 
überstellung von ל"הוה‎ und לעזאזל‎ V. 8, 
wo ע'‎ zuerst erwähnt wird. Freilich 
geschieht des Satan im Pent. sonst 
nicht Erwähnung und in späteren 
Schrr. heisst der Satan nirgend 2 
Schon die LXX. (dronoumalos, 0160700- 
p&vos), Aquil. (anoAsAuusvos, 0/0(,06- 
EVOS, 660007000 (06ע6‎ | Symm. (Amep- 
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"0 0/)(18/.6906( nahmen deshalb ’s 
als nom. appellat., und neuerdings hat 
Hofmann (Schriftbew. 2. A. I, 431 ff.) 
nach dem Vorgange ד‎ (unter 
Zustimmung von A. Köhler, Lehrb. 
d. bibl. Gesch. ATs. I, 447 £.) ע'‎ ₪0- 
fasst als weit wegkommend, ganz weg- 
gegangen. Dann würde שפח לע‎ V. 10 
u. 26 gesagt sein wie etwa "ipnb הצא‎ 
2 M.. 21, 2, und תד‎ 010807 Bezeich- 
nung des Books würde der Gedanke 
zum Ausdruck kommen, dass mit der 
Wegsendung des Bockes auch die 
Sünde von dem entsühnten Volke weg- 
genommen ist. Gegen diese sprach- 
lich unanfechtbare Deutung lässt sich 
das exegetische Bedenken erheben, dass 
dann die Concinnität des Ausdruckes 
in V. 8 verloren geht. Als unzu- 
lässig muss die abstracte Auffassung 
von ע'‎ == Entfernung, Wegschaffung 
(vel. LXX. V. 10: eis עד‎ anonoumiv) 
bezeichnet werden, und vollends die 
der Uebers. der Vulg. (caper emissarius) 
und Luther’s (der ledige Bock) zu Grunde 
liegende Auffassung des Wortes als 
zusammengesetzt aus iv u. 2 = bin. 
Vgl. überhaupt Volck, Art. A'sasel in 
Herzogs Theol. R, E. 2. Auf. 


ap} (5°) impf. יעב‎ 1) GB. lassen, 


loslassen, freilassen, z. B. ein ange- 
bundenes Thier. So in der schwierigen 
Stelle 2 M. 23, 5: so dw den Esel deines 
Feindes sichest unter seiner Last erliegen 
תעב עמי‎ aty לו‎ nis mar so hüte dich es 
(das Thier) ihm (dem Feinde) zu lassen 
(ob er ihm allein zu helfen vermöge), 
du sollst (den Esel) losmachen mit ihm, 
du sollst deinem Feinde helfen, dem 
unterliegenden Thiere die Gurte zu 
lösen, damit es erhalten werde. Nach 
einem Wortspiele ist 279 zum ersten 
Male in der gew. Bdtg. lassen, über- 
lassen, zum zweiten Mal in der Bed. 
loslassen, losbinden gebraucht. Daher 
Part. pass. 2112 der Freie (Ggs. des 
Sclaven), in der sprüchwörtl. Formel: 
וְעָזב‎ 12» der Eingeschlossene (d. i. 
Selav) und der Losgelassene, d.i. Freie, 
f. alle Menschen 5 M. 32, 36. 1 Kön. 
14,102 '21,.21.02'Kon, 9, 8. 14, 26. 
Metaph. 11100 10, 1: mio MaTSR freien 


עז 


Lauf lasse ich meiner Klage. Mit m: 
ablassen von 1 M. 24, 27. 

2) verlassen, einen Ort, eine Person 
oder Sache 1 M. 2,-24. Jer. 25, 35. 
2. B. Jahre 5 M. 31, 16. 6. 
5, 19, das Gesetz, den Bund Spr. 28, 4. 
Insbes. a) irgendwo zurücklassen 1 M. 
39, 12. 13. 50, 8. 39, 6: -b3 זב‎ 
אַטר-לו 773 יוסף‎ und er liess alles, was 
sein war, in der Hand Josephs. Mal. 3, 
19. Ueberlassen (jemandem etwas), 
mit 5x Hiob 39 11. Intrans. Ps. 10, 
14: moon כָלרף כעזב‎ dir überlässt’s der 
Unglückliche. b) von dem Sterbenden: 
hinterlassen, mit 5 Ps. 49, 11. — 
Part. pass. ma» das Verlassene für 
(von den Einwohnern) verlassene, da- 
her verfallene, verödete Wohnungen 
Jes. 6, 12. 17, 9. 

3) unterlassen etwas zu thun, mit 
> und Inf. Hos. 4, 10, vergl. Spr. 
28,13. 

4) nachlassen den Zorn Ps. 37, 8, 
die Gnade (wir sagen: mit der Gnade) 
ı M. 24, 27. 

Niph. verlassen sein Neh. 13, 11. 
Von einem Lande, das von Einwohnern 
verlassen ist Jes. 7, 16. Hiob 18, 4. 
„Mit 5: jem. überlassen werden Jes. 
18, 6. 

Pu. verlassen sein Jes. 32, 14. Da- 
von na» und 


riea m., nur Plur. m. Suff. 3319 Ez. 
27, 12—33. Eig. Ueberlassung, coner. 
das was man einem Andern gegen ein 
Aequivalent überlässt, der Absatz 
(Ewald), das Abgesetzte, die Waare. 
a's m» den Absatz machen mit et- 
was, d. h. zahlen 0. 16. 19 (vgl. die 
RA. 2 ana ,(נסן‎ oder mit dopp. Ace. 
V. 14. ’sa on; zahlen für den Absatz, 
die Waare. V. 19 hat man für מאוּזל‎ 
zu lesen: brina (s. zu DIR) und zu 
übers.: und Dan (Andere: Wedan) und 
Javan geben für deine Waaren geschmie- 
detes Eisen. 
עזברק‎ (etwa: stark in Verödung, aus 
עז‎ u. (לבוק‎ N. pr. m. Neh. 3, 16. 
עזפד‎ (viell.. identisch mit dem aram. 
גד‎ "arm, am Bote?) N. pr. m. Esr. 
2.120 8,12. 20N6b.57,717:,10,:16. 
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* 
I 11” (Wa. ,עד‎ s. zu 19) לגעה‎ Sp 
eig. stärken, dah. trösten. Davon die 
Nomm. pr. 2222, msn, matsa, anııyn. 


112 (die starke, feste) N. pr. Gaza, be- 
deutende Stadt an der Südgrenze von 
Palästina, eine der 5 Hauptstädte der 
Philister. LXX. 1000. Noch heute 
ור‎ Sie wurde dem St. 1008 an- 
gewiesen (Jos. 15, 47), welcher sie 
auch wirklich eroberte (Richt. 1, 18), 
aber nachmals wieder verloren haben 
muss 1 Sam. 6, 17. 8. Reland’s Pa- 
laestina 8. 788—800. Stark Gaza Jen. 
1852. Rob. II, 636 ff. Guerin, JudeelII, 
178 f. Das N. gent. ist "nı9 Richt. 
16,52. 

19 (Kraft) n. pr. m. 
2) 8. עלַא‎ no. 1. 

f 1) Verlassenheit, Oede ₪. 219‏ עזגבה 
no. 2. 2) N. pr. f. a) Mutter des‏ 
Josaphat 1 Kön. 22, 42. 2 Chr. 20,‏ 
Weib des Oaleb 1 Chr. 2, 18.19.‏ )5 .31 

m. stark Ps. 24, 8. Als colleet.‏ שורד 
die Starken Jes. 43, 17.‏ 

7979 m. Macht, des Krieges 108. 42, 25, 
Gottes Ps. 78, 4. 145, 6. Stw. i>. 

IS. 28. 


1) 1 Chr. 6, 14. 


1, Wz. ,אק ,עד‎ woher auch mis, 71», 
,זר‎ m (vgl. arab. = Br) 
m. 0. GB. fest sein, fest machen. 
Kal impf. 19%, inf. קזוד‎ | imper. mi» 
(£. nı2) 1) causat. stark, fest machen. 
Koh. 7, 19: וגו‎ mans san maskım die 
Weisheit macht den Weisen stärker, als 
zehn Feldherrn u. s. w., d. i. schützt 
ihn mehr, als zehn Feldherrn könnten. 
Ps. 68, 29: mb mbya זה‎ mare עוּזָה‎ be- 
festige, Gott, was du ums geschaffen! Die 
transitive Bdtg. s. auch in dem N. pr. 
m2; vgl. arab. Fr stark machen. 
2) intrans. stark, mächtig sein, sich 
so beweisen Ps. 89, 14. 52,9. Richt. 
3, 10: בד על פושץך‎ 12m und seine Hand 
ward stark über Cuschan, d. h. er be- 
siegte ihn. 6, 2. Dan. 11, 12: riss ולא‎ 
und er wird nicht obsiegen. Ps. 9, 20. 
Spr. 8, 28: oinn בַּעזוז עִינות‎ als die 
Quellen des Meeres stark waren, stark 
flutheten, vgl. es מים‎ Neh. 9, 11. 
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Jes. 43, 16 (syr. 5 Ethpa. infremuit, 
efferbuit). 

Hiph. ı27 mit פָּכִים‎ das Gesicht ver- 
härten, mit frecher Stirn einhertreten 
Spr- 7, 13, mit ב‎ 21, 29. Vgl. 'ı» 
no. 3, 19 no., 4. 

Derivate u. Composita: 12, 13, 2, 
mp», 720, und Nomm. pr. 119, NIS, זה‎ 
amp, Day, maip abgek. “9, NINTy, 
pas, a, nam, 2(?). 


719 (stark, mächtig) N. pr. m. 1 Chr. 
9,8: 

AD (Jahve macht stark) N. pr. m. 
1) 1 Chr. 27, 20. 2) 15, 21. 3) 2 Chr. 
3,310, 

"19 (aus may) N. pr. m. 1) 1 Chr. 5, 
3 4 6, 36. Esr. 7, 4. 2) 1 Chr. 7,28. 
3) 9, 8. 4) 7, 7.5) Neh. 11, 22. 
6) 12, 19. 42. 

NNT9 (8. v. a. my) N. pr. m. 1 Chr. 
il, "44, 

עָזֶראל .8 זיל 


(meine Stärke ist Gott) N. pr. m.‏ זיל 
Sohn Kahath’s 2 M. 6,413,04-0:‏ )1 
Patron: "sts 4 M. 3, 27. 1 Chr. 26,‏ 
Chr. 4, 42. 3) 7,7. 4) 25, 4,‏ 1 )2 .33 
Chr. 29, 14. 6) Neh. 3, ₪‏ 2 )5 


79 oder WIN (meine Stärke ist 
Jahve) N. pr. Usia 1) König von 
Juda 2 Kön. 15, 13. 30. 32. 34. Jes. 
101-0030 1%, 46 Hos, 0 
1, 1, Zach, 14, 5, wofür im 2ten Buch 
der Könige (14, 21. 15, 1. 6 ff, aber 
auch 1 Chr. 3, 12) Sue Bes und 
anyy3 steht. 2) 1 Chrr2 7,25. u Chr. 
6, 9, wofür V. 21. may 4) Esr. 10, 
21. 5) Neh. 11, 4. LXX. 0. 


(stark) N. pr. m. Esr. 10, 27.‏ עדָיזָא 


mars (stark ist der Tod) N. pr. 1) einer 

der Kriegshelden Davids 2 Sam. 23, 
31.7 1 0hr. 4, 733 והי‎ derselbe 
mit dem 1 Chr. 12, 3..und“ 27,.:25 
Erwähnten. 2) eines anderen Benja- 
miniten 1 Chr. 8, 36. 9, 42. 3) einer 
Stadt in der Nähe von Geba Esr. 2, 
24. Neh. 12, 29, auch nınts בּית‎ Neh. 
7, 28. 


arab. | [ >< entfernen, sich ent-‏ „, *עזל 
fernen, vw. bis. Dav. biass.‏ 


624 9 


עז 


TyE woher viell. n:273 und N. pr. >. 
Wahrsch. s. v. a. 1» stark sein, vgl. 
targum. .נש‎ 
117 (stark; entw. von עד‎ n. d. F. 797, 
oder von עזן‎ n. d. F. 25) N. pr. m. 
4 M. 34, 26. 


17272 f. eine Adlerart, nach Boch. der 
schwarze Adler, N von der 
Stärke (wie valeria von valere - Plin. 
10, 3) benannt 3 M. 11, 13. 5 M. 
14, 12, nach Alex. und Biber Meer- 
adler. Knobel vergleicht arab. .-, - 2: 
Bart, Backenbart, Kinnbart, und leitet 
ע'‎ von einem Adj. "79 Ba ab i. 8. 
von Bart- oder Lämmergeier. 


nur in Pi. pi? umgraben, urbar‏ עזק 
ih Jes. 5, 2 (arab. 55 dass., da-‏ 
von 5 gr Hacke, Picke, zum Urbar-‏ 


machen des Bodens). Auch: eingraben, 
davon 

NDTZ f. chald. Siegelring Dan. 6, 18 
(syr. בא ן‎ dass.). 

(Neubruch) N. pr. Stadt in der‏ עזקה 
Woche des St. Juda Jos. 10, 10. 15,‏ 
Sam. 17, 1. Neh. 11, 30. JIer.‏ 1 .35 
Reland’s Palaestina 603. -Keil‏ .₪ .7 ,34 
zu Jos. 10, 10.‏ 


zu 119), eig. stärken,‏ .8 ,על (Wz.‏ עזר 
II stärken, helfen‏ כ dei helfen, arab.‏ 


(vgl. pın und Si IV). Arab. „se ent- 
schuldigen zu vergleichen, sodass die 
GB. „abwehren“ wäre, liegt ferner. 

Kal impf. רעָזר‎ plur. Bay helfen, bei- 
stehn. Am häufigsten in. 8.466 d. 
P., z. B. "so hilf mir! Ps. 109, 6 
u..s. w. Seltener und in spätern 
Schriften mit 5 2 Sam. 8, 5. 21, 17. 
1 Ohr, 18,» =. 17. 2 Chr. 19, 2. 
26. 13. 98, 16. Flioh 26, 2: mit עם‎ 
(wie ו‎ 17. 0 12, 21; mit 
אחרר‎ 1 Kön. 1, 7: mn ריעְֶלֶרל חרי‎ 
und ee die Partei des Adonia 
(syr. 5-5 dass.). 

Niph. Hülfe erhalten, juvari 2 Chr. 
26, 15. 1 Chr. 5, 20: omby maps 
und es ward ihnen geholfen, d. i. Gott: 
verlieh ihnen Sieg wider sie. Dan. 11,34. 
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Der Araber sagt: adiutus est (a Deo) 
für: vieit. 

Hiph. part. mit aram. Form. מעזֶרים‎ 
2.0hr728, 23 8. 4 1. Inf. זר‎ 
2 Sam. 18, 3 Kt. 

Derivat ausser den nächstfolgenden: 
.רְעְזֶר‎ 


m. mit Suff. "ss 1( Hülfe, oft‏ עזר 
als Coner. Helfer Ps. 70, 6. 115, 9%‏ 
Gehülfin 1 M. 2, 18. 0. 2) N. pr.‏ 
m. a) 1 Chr. 4, 4, wofür may V. 17.‏ 
db) 12, 9. 6( Neh. 3, 19.‏ 

"73 (Hülfe) N. pr. m. 1) Neh. 12, 42 
(in 2. 12). 2( 1 Chr. 7, 21. 

73 und "72 (Helfer) N. pr. m. 1) Jer. 
282 E52) Bau 11,71.7°3) Neh10, 18. 


N773 (Hülfe) N. pr. Esra 1) Priester 
und Schriftgelehrter, der im 7ten Jahre 
des Artaxerxes Longimanus 458 v. Chr. 
eine Colonie aus dem Exil nach Jeru- 
salem führte Esra Cap. 7—10. Neh. 
Cap. 8; über s. Genealogie Esr. 7, 
1--5- 2) ein gleichnamiger Colonist 
unter Serubabel Neh. 19, 1. 13. 3) Neh. 
12,:33. 

(Gott hat geholfen, unser: Gott-‏ עזראל 
heit) N. pr. m. 1) 1 Chr. 12, 6. 2) 25,‏ 


18...3): 27,22. 4) Neh. 11, 15 
96. 5) Esr. 10, 41. 
‚9 א‎ 1) Hülfe Ps. 22, 20, auch 


ray (wie nat) Ps. 60, 13. 108, 13, 
mit dem He parag. nam» Ps. 44, 27 
(vgl. aber Olsh. 8 133). 2) N. pr. m. 
8. 2. 

a? f. 1) ein späteres aramäischartiges 
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MP (Jahve hilft) und WII .א‎ 


Wort für das ältere "z7 Vorhof (des 


Tempels) 2 Chr. 4, 9. 6, 13 (in den 
;Targg. häufig. Wahrsch. erweicht aus 
עצר‎ einschliessen; im Arab. transp. 
22:68 Vorhof). 2) Einfassung (des 
Altars), deren an dem in Absätzen 
aufsteigenden Altar zwei, eine untere 
u. eine obere, unterschieden werden, 
Ez. 43, 14. 17. 20. 

»"79 (abgek. aus mıry meine Hülfe ist 
Jahve) N. pr. m. 1 Chr. :27, 26. 
עזריאל‎ (meine 1111116 ist.Gott, vgl. das 
punische Hasdrubal == 532 עזרר‎ 8 
des Baal) N. pr. m. 1) 1 Chr. 5, 24. 
2) 27, 19. 3) Jer. 36, 26. 


Gusenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


40 


gr. m. 1) König v. Juda, sonst עְזְיָה‎ 
2) s. mars no. 3. 3) 2 Chr. 22, 6, wo 
aber nach 2 Kön. 8 29 Eat zu 
schreiben ist. 4) my 1 Kön. 42, 
5) mmıs Jer. 43, .2, 6) ein Ghofallete 
Daniels Dan. 1, 6 7:11.19 217. =- 
‚Ausserdem heinseh so 7) eine grosse 
Anzahl in den nachexilischen Ge- 
schichtsbüchern erwähnter Personen: 
may Esr. 7, +. 9. :הסני‎ 9,029 777. 
8,7. 10, 3... 12.38. 1 Chr. 2,8. 38. 
5,35. 368. (letzterer wahrsch. 1 
ad dem amımıy 2 Chr. 26, 17. 20, 
schwerlich mit 31, 30). 39 + (=, 11). 


6, 2ER DNChE 91, 2, 9, 1. שלח‎ 
2 Chr. 15, 1. 21, ו‎ 
ל‎ 


BP? (meine Hülfe erhebt sich) N. 
pr. .1( 1 JChri ;8,723202) 085 38. 
91,447 3)9, 14: 4) 2 °Chr2877. 
5) Neh. 11, 15. 

ni.‏ .₪ עַדָתי 

DI m. Griffel, a) vom eisernen Griffel 
Hiob 19, 24. Jer. 17, 1. b) wahrsch. 
auch vom calamus Jer. 8, 8. Ps. 45, 2. 
Stw. vw w. 1. .ם‎ 

NDY (von (רְעַט‎ chald. s. v. a. das hebr. 
739 Rath, Verstand. Dan. 2, 14: 
ie byon noy התיב‎ er erwiederte dem 
Arjoch Verstand und Einsicht, d. h. that 
ihm eine verständige und einsichts- 
volle Einrede. Vgl. Spr. 26, 16. 


102, Wz. vs m.d. GB. biegen, um- 
biegen; dah. עסף‎ wie arab. (Abs et- 
was umbiegen, umlegen (s. Fleischer 
in Delitzsch’ Iob zu 23, 9), sodass es 
sich deckend über olwas hinzieht. 
Aehnlich nz», lbs und צטר‎ 

- - ₪] umbiegen, dah. 1) zusammen- 
wickeln, zusammenpacken. Jes. 22,17: 
muy ob er wickelt dich zusammen. Jer. 
43, 12: mass אֶתדאֶרֶץ מִצְריִם פַּאֶטֶר‎ Mor 
m und er “(Nebucadnezar) wird das 
Land Aegypten um sich wickeln, wie ein 
Hirt seinen Mantel um sich wickelt, in- 
dem er es wie eine leichte Beute auf- 
und umrimmt. 2) herumlegen um et- 
was, es bedecken, ה‎ mit 5» 
eig. über etwas decken ve. no» und 
andere Verba tegendi) 3 13, 45. 
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Ez. 24, 17. 22. Micha 3, 7. So auch 
HL. 1, 7 mo3> wie eine Verhüllte (eig. 
velans, SC. se) d.h. wie eine Trauernde, 
Verlassene (Andere: wie eine feile 
Dirne, die sich durch Umhüllung kennt- 
lich macht). Gesen. wollte diesem 
St. nu» die Bed. von 93, 252 geben: 
0 ohnmächtig werden. 
3) etwas uehinen, anziehn, mit dem 
Acc. 1 Sam. 28, 14, bildlich Ps. 104, 2: 
Arabia אור‎ mob Licht anziehend wie ein 


Gewand. 109, 19929, 7,13. 
Hiph. no27 einhüllen, übendecken, 
Ps. 84, 7: Hin רִעְמָה‎ misna7ea und mit 


Segen bedeckt (es) der Frühregen, mit 
על‎ vor der zu bedeckenden Sache Ps. 
89, 46. Ueber die Formen v»>1, vn! 
1 Sam. 14,32. 15,19. 25,14, ₪. zu ww. 
Derivat: no»n. 

m. Lagerplatz der‏ (טן (von‏ *שסין 
עַשינְרו מַלָאזּ 257 :24 ,21 Heerden. Hiob‏ 
seine Heerdenplätze 4 voll Milch. So‏ 
nach Abulwalid, Aben Esra u.A. Gesen.‏ 
für ₪. v. a. das chald.‏ עסין nimmt‏ 
syr. Dad Seite, und übersetzt:‏ עְמְמָא 
seine Seiten sind voll Feites (ab +. a5),‏ 
nach LXX. &ykara. Vulg. viscera. Syr.‏ 
latera. Delitzsch: seine Tröge (Melk-‏ 
d. Bed. ein-‏ .1 ,צטן eimer), von‏ 
legen, unter Vergl. des talmud. jun.‏ 
Vgl. mischnisch gi» pressen.‏ 
(עטטו (von‏ עטישות sorry“ f. nur Plur.‏ 
das Niesen Hiob 41, 10.‏ 


Sry“ arab. _\as fiister sein. Davon 
durch Stammerweiterung: 


m. Fledermaus (die Nächtliche)‏ עלס 
0 70 19.7 ,11 .2 3 


arab. 6 5b am Wasser‏ ‚ "שמן 

lagern, von dem Vieh, dah. 4 
und Ort am Wasser, wo sich das 
Vieh lagert. ₪ ne 


Sy (Wz vs, be, ₪. zu (עסה‎ impf. 


Hay "GB. etwas umbiegen und so als 
Decke umlegen, dah. 1) bedecken, 
bekleiden (vgl. arab. (&hbs VIII mit 


> des Kleides 5: es um sich 
werfen; syr. „ads bekleidet sein) 
Ps. 13, 6. 2) bedeckt, verhüllt sein, 
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‚03 fe. 386: 


nor (Kronen) N. pr. 


₪ 


mit dem Ace. Ps. 65, 14: כְּמְקִים יַעַטְפּוּ‎ 
"3 die Thäler sind mit Korn 0 
3( abbiegen, ablenken 1110 23, 9: 
man nor" biegt er ab nach Süden. 4) in 
Nacht gehüllt sein, dah. verschmach- 
ten, hinschmachten (vgl. (עגם‎ Ps. 102,1. 
61, 3: "25 בְעטף‎ wenn mein Herz ver- 
schmachtet. Jes.57, 16. Part. pass. עו‎ 
verschmachtet Klagel. 2, 19, überh. 
schwach, schwächlich (vom Vieh) 1M. 
30, 42. 
Niph. verschmachten Klagel. 2, 11. 
Hiph. schwächlich sein 1 M. 30, 42. 
Hithpa. veschmachten, verzagen Ps. 
142, 4. 143, 4. 77, 4; mit ey Jon. 
25.8» "Pa. 10% 5, 2 
Derivat: מַעָטְָפָה‎ 


eig. um-‏ (עטה s. zu‏ ,עם (Wz.‏ עשר 


biegen, dah. etwas rings herumlegen 
und so umgeben, theils feindlich (mit 
(אֶל‎ 1 Sam. 23, 26, theils schützend 
Ps. 5, 13 mit dopp. Ace. 

Pi. עשר‎ bekränzen, krönen. Mit 
dopp. Ace. Ps. 8, 6. 65, 12. 108, +. 
Mit dem Dat. d. P. HL. 3,11. 

Hiph. Jes. 23,8: Tyrus, die Krönende, 

d.i. die Kronenaustheilerin. 
constr. mau» Pl. ninzy 
Di Krone, Diadem 2 Sam. 12, 30. 
Oefters bildlich, z. B. Hiob 19, 9. 
Spr. 12, 4: braves Weib ist die 
Krone ihres Mannes. 14, 24. 16, 31. 
17,6, von Samarien Jes. 28,1. 2) N. 
pr. f. 1 Chr. 2, 26. 
1) Stadt der 
Gaditer 4 M. 32, 3. 34 auf dem heut. 
Berg Attärüs östl. vom todten Meer. 
Seetzen, Reisen II, 342. IV, 383. 
2) Stadt auf der Nordgrenze des St. 
Ephraim Jos. 16, 7. 3) Stadt auf der 
Südgrenze des St. Ephraim Jos. 16, 2, 
A עַטְרותדאַדָר‎ genannt 16, 5. 18, 13, 
Jetzt Atära Ile östl. v. Botkhoich, 
Gusrin, Tddes III, 6 5 Sandreezky 
im Ausland 1872, 8.76 f. 4) nisoy 
אָב‎ non (Krone des Hauses Joab) 
Stadt im St. Juda, nur 1 Chr. 2, 54. 
5) עטרות שופן‎ Stadt im St. Gad, nur 
4 .]ד‎ 32, 35.. 


Why” ב‎ 


N. pr. m. 4.‏ (ערה. (Steinhaufen; von‏ על 


arab. «bs niesen. 8. mözy. 


> 


Art. “sm, canaanitische Königsstadt, 
östlich von Bethel, auf der Nord- 
grenze des St. Benjamin, an der Stelle 
des heutigen Tell el-hagar (d. 1. Stein- 
haufen, was auch ער‎ bed.), oder kurz 
et-Tell (vgl. Jos. 8, 28) südöstl. von 
Beitin, s: Quart. Statem. of the Pal. 
Expl. Fund no. IV, 128 8. 1M. 12,8 
13, 9. Jos. 7, 2 8.8, 1 8. Esr. 2,28. 
LXX. 'Ayyai. Vulg. Hai. Statt dessen 
steht x:9 Neh. 11, 31, 739 (neuere 
Ausgg. falsch ,זה‎ s. Norzi z. St.) 
1 Chr. 7, 28 und r:y Jes. 10, 28 
(femm. des vor.). 

(für üwj vonm1s umkehren, zerstören;‏ ער 
wie "X von mis) m. pl. ons 1) Trümmer,‏ 
Ruinen Micha 1, 6. Jer. 26, 18. Micha‏ 
VeL un DEN‏ - .1 79 42 
עלר M. 33, 45 und vollständiger‏ 4 
Wi 44. 21, 11 (Hügel des Ge-‏ הַעַבְרים 
birges Abarim) ein Theil des Gebirges‏ 
Abarim. 3) os Stadt im St. Juda‏ 
Jos. 15,29. Viell. die Ruinenstätte‏ 
Rob., Pal. IH, 864. LXX.‏ .25-כ 56| 
d. i. or.‏ 46/0 

צר .₪ עלא 

am.‏ .₪ עיב 

522 (dick, stark, ₪. >23) N. pr. 1) ver- 
schiedene Lesart für 5sis, w. m. n. 
2) Berg bei Sichem, dem Garizim 
gegenüber, ein nackter, unfruchtbarer 
Fels 5 M. 11, 29. 27, 4. 13. Jos. 
8, 30. LXX. Taıßar. Vulg. Hebal. 
Heute 2-9 en = oder um 
a >us, 3) eines Idumäers 1 M. 
36, 23. 1 Chr. 1, 40. 

I 5.8. 

Air N. pr. feste Stadt im St. Napkiat; 
1 Kön. 15, 20. 2 Kön. 15, 29. 2 Chr. 
16, 4. Die Lage wird bezeichnet 
durch den Hügel Tell Dibbin an der 
Seite des wasserreichen Merg Ajjan 
nordwestlich von Dan, van de Velde 
Mem. 322. Rob. NBF. 492. 

f 1 Chr. 1, 46 Kt., für das N.‏ עיגת 

pr. עולת‎ w. m..n. 

[a heftig auf etwas losrennen, los- 

stürmen (vgl. syr. 22] unwillig 

werden, auf etwas ee arab. 

ble med. Je. zornig werden, As, 1345 


40* 


> 


Zorn). Mit 2 1.882. 25, 14: וִיְעַם‎ 
בְּהֶם‎ er fuhr sie zornig am, mit אל‎ 
15, 19 und 14, 32 im Keri (welches 
hier ‚vorzuziehen ist). An beiden 
letztern Stellen steht vs), vusym für 
,וט‎ us) (Gesen, 8 72, Anm. 9. Olsh. 
$ 344, 6. 257,8): Davon 


m. eig. „Stossvogel“ (s. vos), dah.‏ עדנ 


allg. Raubvogel (assyr. 'it) Jes. 46, 11. 
Jer. 12, 9. Hiob 28, 7, als Bild eines 
Eroberers Jes. 46, 11. Collect. Raub- 
vögel 1 M. 15, 11. Jes. 18, 6. Ez. 
39, 4. — Stade (de Is. vatic. aeth. 
124 %( schlägt vor, »»s von dem 


onomatop. bus, bUs abzuleiten, was 


einen lauten Ruf oder Schrei bezeich- 
net, z. B. der aus dem Hinterhalt 
Hervorbrechenden (woher LE, Gabe 
einen solchen Schrei ausstossen). 129 
würde dann eig. „der Schreier“ sein. 


D0°> (Ort der Raubvögel) N. pr. 1) einer 
Stadt im St. Juda 2 Chr. 11, 6, wo- 
hin Josephus (Arch. 8, 7,3) — nach 
gewiss glaubwürdiger ו‎ — die 
salomon. Gärten verlegt. Sie ist in 
der Nähe des heutigen Dorfes Artäs 
oder Urtäs (südlich von Bethlehem) 
bei den sogen. salomon. Teichen zu 
suchen, wo ein gemauerter Brunnen 
den Namen כ‎ führt, 6621 
Judee II, 109 + ו‎ 1 — 2) Stadt 
im 6 Simeon 1 Chr. 4, 32 (vgl. 
V. 3), bei Rimmon (van de Velde, 
Mem. 311), wo auch der „Fels Etam“ 
zu suchen ist Richt. 15, 8. 11. 


By, ער .₪ 92" הַעַבְרִים‎ no. 2. 3. 


m. s. v. a. b5iy‏ (ָילם F.‏ .8 .ם) עילום 
Ewigkeit 2 Chr. 33, 7.‏ 

(f. "39 oberster) N. pr. eines von‏ ע"לר 
Davids Kriegsobersten 1 Chr. 11, 29,‏ 
wofür 2 Sam. 23, 28 art steht.‏ 
Dany 1) Elymais (assyr. "ilamti d. i.‏ 
wahrsch. Hochland, s. Friedr. Delitzsch,‏ 
Assyr. 00.1, 38 5% das alte Susiana,‏ 
persische Provinz mit der Hauptstadt‏ 
Susa (Esr. 4, 9. Dan. 8, 2), bei den‏ 
ältern Schriftstellern wahrsch. öfter‏ 
f. ganz Persien, wofür die spätern‏ 


ons gebrauchen 1 M, 10,22. 14, 1. 
Jes. 21, 2. Jer. 25, 25. 49, 34 X. 
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Ez. 32, 24 (als Völkername m. .Jes. 
22, 6, und f. 21, 2 000000 0. gent. 
למא‎ "Esr. 4,9. 2) N. pr. m. 1 Chr. 
8, 24. 3) "ms כִלַם‎ Ortsname Eisr. 
3, 91. 7, 34. 


(.0 .₪ ,ער (mit festem Kamez; von‏ *ערם 


Jes. 11, 15: רוחה‎ vıy2 in der Gluth 
seines Zornes. So Saadia u. Hitz. z. 
d. St., welcher o"s2 (Inf.) vorzieht. 


Andi in seinem schrecklichen Zorn, 
vgl. אֶלם‎ Die LXX. ל8‎ mvsüuarı Bıaiy, 
und ebenso Vulg. Syr. 


rinnen, fliessen, vgl. arab.‏ )1 "לר 
„te med. \ 5 thränen. Davon m Auge.‏ 
Part.» Kt. ji scheel-‏ : ערך denom. von‏ )2 
blickend, neidisch 1 Sam. 18, 9 Keri.‏ 
Vgl. arab. Ss.‏ 
f, selten m. (so HL. 4, 9 Kt 6,5.‏ 1.2 
Hiob 21, 20. Zach. 4, 10) mit Suf.‏ 
(auch‏ כְנְדֶם u. 8. ₪. Dual.‏ ערנד ,רנר 
für den Plural, Zach. 3, 9), st. constr.‏ 
„y, selten ":» Jes. 3, 8. .Plur. misny‏ 
(nur in der Bdtg. no. 2,‏ עינות estr.‏ 
ערנותם vgl. Lgb. 539 5%; Hos. 10, 10 Kt.‏ 
gibt keinen Sinn; über das Keri s‏ 
unter ir).‏ 

1), Auge (arab. ARE syr. US). 
bay mon schön von Augen 1 Sam. 
16, 12 (vgl. 1 M. 29, 17). לצין‎ nm 
mit Augen sehen Ez. 13, 12. ya 7% 
Auge gegen Auge d. h. von Angesicht 
sehen 4 1]. 14, 14. Jes. 52, 8. Man 
merke ו‎ folgende Verbin- 
dungen: a) פ'‎ "sb vor den Augen 
jemandes 1 M. 23, 11. 18.2 M. 4, 30. 
b) פ'‎ "ya in den Augen, d.h. Hab 
dem Sinne, Urtheile jemandes. Bei 
Verbis und Adjectiven, welche ein 
Sein anzeigen, gibt es diesen den Be- 
griff des Scheinens. 1 M. 19, 14: 
Team mia Pryas "nm er schien zu 
scherzen seinen Schwiegersöhnen. 29, 20: 
2 Sam. 10, 3. Dah. "ya ,טוב‎ "ya רע‎ 
was mir gut, böse dünkt. S. die Art. 
,טוב‎ 29%, 95, su. 8. m. c) מִצָינָר פ'‎ 
hinter EN Rüdken; ohne Wissen 16- 
mandes 4 M. 15, 24. d) buy ya 
zwischen den Auen d. h. vor der 
Stirne 2M. 13, 9.16. 5M.6,8. 11,18, 
am Vorderkopfe 5 M. 14, 1. e) טים‎ 
ערן על‎ das Auge auf jem. richten, hat 
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gew. den bestimmten Sinn: jemanden 
gnädig ansehn (wie שים פָּנֶים על‎ zornig 
ansehn). Z. B. 1 M. 44, 21: אֶשִימָה‎ 
by "259 ich will ihm gnädig sein. Jer. 
39, 12. 40, 4. Hiob 24, 23. Esra 5, 5. 
Mit אל‎ Dar 33, 18. 34, 16, mit 2 5M. 
11,12 (vgl. Auch 6 12, 4. 1 Kön. 
8, 29. 52). — Nur Amos 9, 4. 8 6 
es im übeln Sinne von dem Zorn- 
blicke Jahve’s (sonst 233) gebraucht, 
V. 4 mit dem Zusatze nyb, dagegen 
Jer. 24, 6 im guten Sinne mit .לטובה‎ 
Im N. T.ivgl! 1 060: 2 — 8 
mehrere Affecte, wie Neid, Hoffart, 
Mitleid, Sehnsucht, durch das Auge 
ausgedrückt werden, so wird nach 
einer in der Bibelsprache häufigen 
Figur dem Auge als Organ zuge- 
schrieben, was von der Person gelten 
sollte. (Vgl. die Art. van, mb» no. 2. 
.(רפע ,רע‎ Ferner: nina ns" stolze 
Augen für: Stolz, Hoflart Spr. 6, 17. 
108. 18, 28, vgl. or» on Stolz, Hoffart. 

Uebertragen steht Auge ferner für: 
a) Auge des Weins d.i. sein Glänzen 
im Glase Spr. 23, 31. D) Blick des 
Auges, hier gen. masc. HL. 4, 9 Kt. 
zum בְאחד‎ "na2b du hast mir das 
Herz geraubt mit einem deiner Blicke. 
Keri: בְּאַחַת‎ , weil den Punctatoren das 
Genus nicht richtig schien. c) An- 
blick, dah. Gestalt, Aussehen 4 M. 
11,7. 3M. 13, 5.55. ₪ 1, Aa 
10, 9. Sach. 5, 6: yaan-ba2 Dry זאת‎ 
dies ist ihr Aussehen im ganzen Lande. 
Dan. 10, 6. d) die Oberfläche (der 
Erde) ya7 עין‎ 2 M. 10, 4 M. 
22, 5.011} 


2) mit d. Plur. num st. 
nis: Quelle. Vgl. sm. 1 M. 16, 7. 
24, 29. 30. 42, Die Quelle wird 
gleichsam als das helle, thränende 
Auge der Erde angesehen. Vgl. pers. 
> Auge, 0-25 Quelle, im Chine- 
sischen 400 Auge und Quelle, griech. 
ד‎ Quelle f. Augenwinkel. Im Arab. 
bezeichnet 5 zunächst weniger die 
Quelle als den aus der Quelle fliessen- 
den Bach. — Quellen mit besonderen 
Eigennamen sind a) am 2 ₪. am 
d) הַקִרָא‎ 77» (Quelle des [Gott] An- 
rufenden) Richt. 15, 19. ec) by my 


constr. 


ל 


(Quelle des Walkers) Brunnen südöst!. 
von Jerusalem, wo das Thal Hinnom 
in das des Kidron mündet, jetzt Hiobs- 
oder Nehemiasbrunnen (s. Rob., Pal. 
I; 138. Tobler, Topogr. II, 50 #.) 
Tora 11.185016: & Sam. 17,517. 
1 Kön. 1, 9, nach Josephus (Archäol. 
7, 14, 84) in den königl. Lustgärten. 
d) aa ns (Drachenquelle) bei Jeru- 
salem Neh. 2, 13. — Ortschaften, 
von einer benachbarten Quelle be- 
nannt, sind: @) "3 79 (so immer, 
auch ausser Pausa: Ez. 47, 10; für 
"73 7%, Bocks-Quelle) ehedem הצצון-‎ 
"an, in der Wüste Juda, mitten auf 
dem Westrand des todten Meers, wo 
noch Ruinen bei einer Quelle mit 
dem alten Namen Ain gidi sind (Rob., 
Pal. II, 439. 445), einst reich an 
Palmen, bei Plinius Engadda, Jos. 
15, 62. 1 Sam. 24, 1 f£ Ez. 47, 10. 


BL 1114: 2:Chr.n20572. Press}. 


(Gartenquelle) in der Ebene von Juda 
Jos. 15, 34. Ein anderes כִין-פָנֶים‎ war 
Levitenstadt im St. Issachar Jos. 19, 
214205 70 südl. vs. Jeareel,,:1: Chr: 
6, 58 עָכָם‎ genannt, heute Genin, Rob., 
Pal. II, 385 £. y) האר‎ 7 Ps. 83, 11 
und חור‎ 7» (Quelle der Wohnung) 
106-170 11110 Sam. 128557. im Str 
Manasse, jetzt Endür an der Nord- 
seite des kleinen Hermon, van de 
Velde, Reisen II, 330 f. 6) nın שי‎ 
(schnellfliessende Quelle) im St. Issa- 
‘char Jos. 19. 21. e) an yıy Ort in 
Naphtali Jos. 19, 37. [) ven עין‎ 
(Quelle des Strafgerichts) nur 1 M. 
14, 7, wo es durch קְדָש‎ erklärt wird. 
Der Name ist a. a. 00. per prolepsin 
gebraucht, da er erst durch 4 M. 
20, 1—13 veranlasst sein soll. 7) 3"? 
עגלרם‎ (Quelle zweier Kälber) Ort auf 
der Ostseite des todten Meers in 
Moab, nur Ez. 47, 10, wahrsch. Ain 
Feschka (Mistquelle) am NOEnde des 
todten Meeres. ( רמון‎ 7, s. unter A. 
ı) מָמָש‎ > (Sonnenquelle) Ort mit 
einem Bache auf der Grenze von Juda 
und Benjamin Jos. 15, 7. 18, 17. 
K) men 79 (Apfelquelle) 0 
oder bloss mem (s. 6. no. 3, 2(. — 
X) ohne Zusatz ist עין‎ Name einer 
Levitenstadt in Simeon Jos. 15. 32. 


שי 


19, 7. 21, 16. 1 Chr. 4, 32. Sie wird 
fast immer mit רמוך‎ zusammen genannt; 
wahrsch. lagen beide Orte so nahe bei 
einander, dass sie auch als Einer be- 
zeichnet werden konnten; so Neh. 
11, 29: רמון‎ 2, heute Um er-Rumma- 
min nördl. von Berseba. — Ein anderes 
עיך‎ lag an der NOGrenze Canaans 


4 M. 34, 11; nach Rob. .א‎ 696 


die Quelle des Orontes südwestl. von 
Rible. 
Derivate: ja und die N. pr. 2, 
823,722, 299, .נס‎ 
1.9 ₪. 72 no. 2. 
עינים‎ (Doppelquellen) 1 M. 38, 21 und 
ענ‎ (dass., s. Ges. 8 88, Anm. 1) Ort 
im St. Juda Jos. 15, 34; wahrsch. 
das heutige Sa us. Rob, Pal. 
IIL, 281% 
Ir (quellenreich) N. pr. m. AM. 1, 15. 
2, 29 u. 6. — Vgl. noch 72 u u. 
Syn. 


ermattet sein‏ (כוף (Wz.n>, s. zu‏ עים 
Jer. 4, 31. Davon‏ 
mens Adj. müde, ermattet,‏ .אק עים 
lechzend von Strapazen, Hunger, bes.‏ 
Durst 1M. 25, 29, 30. Hiob 22, 7.‏ 
Ps. 63,2. n2%y Ws, eine lechzende Seele,‏ 
ein Lechzender Jer. 31, 25. Spr. 25, 25.‏ 
ein lechzendes Land Ps.‏ פֶּרֶץ me‏ 
Jes. 32, 2. many Jes. 46, 1‏ .6 ,143 
neutr. das Müde, f. das müde Vieh.‏ 
(von nis) f. 1) Finsterniss. Amos‏ 718° 
müs er macht die‏ שחר mens‏ :13 ,4 
Finsterniss zur Morgenröthe d.i. wandelt‏ 
die Nacht in Frühroth. Mit dem He‏ 
parag. mn» Hiob 10, 22. 2) N. pr.‏ 
a) einer midianitischen Gegend und‏ 
Völkerschaft 1 M. 25, 4. Jes. 60, 6.‏ 
Chr. 1,33. Ar. 225 b) m. 1 Chr.‏ 1 
רנ .2,471 
(ermüdet, lechzend) N. pr. m. Jer.‏ 9°9" 
Keri. Im Kt. "sis.‏ 8 ,40 


GB.: heiss, hitzig sein, kochen‏ "ער 
(arab. ‚LE med. Waw heiss sein, vom‏ 
Mittage, verw. mit 9 glühen). Der‏ 
Begriff der Hitze wird dann über-‏ 
tragen 1) auf hitzigen Lauf, Schnellig-‏ 
keit, ,₪ IV. hitzig laufen, (₪ med. Je‏ 
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hin und her laufen (vgl. p5s no. 2). 
Davon "“s. 2) auf Gluth des Zorns 
und hitzigen, feindlichen Angriff (vgl. 
„el hitzig angreifen, 3522 und 5% 
Eifersucht). 8. עֶיר‎ 11 und "> II. — 
Ueber ""ya Hos. 7, 4 s. zu עור‎ 1 Hiph. 


1. 99 (= “iur, von (עור‎ f. (Jos. 10, 2), 
Plur. einmal עְיָרים‎ (für (פָוָרִים‎ 46 
10, 4 (wegen eines Wortspiels), sonst 
עָרִים‎ (vom ungebr. Sing. "> w. m. n.) 
Stadt, eig. wohl Wachtthurm (s. עור‎ 
no.1, 2). Entsprechend seiner Grund- 
bedeutung wird das Wort von der 
befestigten Stadt sowohl, als dem 
Lager, bis zum Wachtthürmchen herab 
gebraucht, s. 4 M. 13, 19. 2 Kön. 
17, 9. ערר אַלהים‎ Ps. 46, 5. 87, 3. Jes. 
60, 14 und הַקדָש‎ => (heilige Stadt) 
Neh. 11, 1. Jes, 52, 1.” Dan. 9,34. 
Matth. 27, 53, nm ער‎ (Hauptstadt 
Juda’s) 2 Chr. 25, 28, "sm Ez. 7, 23 
und ""» Jes. 66, 6, lauter Benennungen 
f. Jerusalem (in anderem Zusammen- 
hange steht ער‎ auch f. Ninive Jes. 
31, 19). — Die Stadt jemandes sagt 
man f. Vaterstadt desselben. 1 M. 
24, 10: Ay עִרר‎ die Stadt Nahor’s d. i. 
Haran, wo Nahor wohnte. 1 Sam. 
20, 6. ₪0 steht nörıs 0006 Lue, 
2, 4 für: Bethlehem, moXıs 0700 
Nalaper Luc. 2, 39 in Beziehung auf 
Jesu Eltern. ₪. dens. Idiotismus u. 
d. WW. אָרֶץ‎ u. op. Sau "4 die 
Städte Hesbon’s, d.h. die zu Hesbon als 
der Hauptstadt gehörigen Jos. 13, 17; 
dageg. ist in der Verb. “yAs "as Jes. 17, 
2 "999 Genet. appos. (Ges. $ 114, 3): die 
zwei Aroer, welche statt der ostjord. 
Städte überh. genannt sind (s. Knobel 
z. St.). Von Theilen gewisser Städte 
(wie unser: Altstadt, Neustadt) 2 Kön. 
10, 25: byar ma "9 der Stadttheil des 
Baalstempels, als ein Theil Samarias, 
10 16/6906 ; nach And. die Tempelburg, 
das eigentliche Tempelhaus. han "9 
2 Sam. 12, 27 die Wasserstadt, Theil 
der Stadt Rabba. — Koh. 10, 15: 
die Arbeit des Thoren ermüdet ihn, er 
weiss nicht "s-bx mabb nach der Stadt 
2u gehen, viell. sprüchwörtlich (vom 
Wanderer) für: sich auf der Heer- 
strasse zurecht finden. 
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Nomina propria von Städten sind 
a) on כִיר‎ oder ע הַחָ'‎ =. zu Dam. 
b) nbas “> (die Salzstadt) in der 
Wüste des St. Juda, am Südende des 
todten Meeres Jos. 15, 62. 6( um ">, 
8. zu WM. d) WaW "> (Sonnenstadt) 
im St. Dan Jos. 19, 41; wohl iden- 
tisch mit שמש‎ ma, s. d. no. 0. e) ער‎ 
הַתַמָרִים‎ (die Palmenstadt) Jericho, von 
der einstigen Menge seiner Palmen 
(s. Plinius N. &. 5, 14. Tacitus Hist. 
5,6). 5 M. 34, 3. Richt. 1, 16. 3, 13. 
2 Chr. 28, 15. — Als N. pr. m. steht 
"9 1 Chr. 7, 12, vgl. ">. 


II. עיר‎ (von (ערר‎ Gluth des Zorns, =. 


d. Stw. no. 2. 1108. 11, 9: xiax לא‎ 
"22 ich komme micht in Zorngluth. 
Aber nicht Ps. 73, 20, wo "3 st. 
sa Inf. Hi, v. 19 ist. 


111. תָיר‎ aram. Form für ציר‎ Wehen 


Jer. 15, 8 (vgl. LXX). Möglich wäre 
es allerdings auch, das Wort i. 8. 
von innerer Angst, Beängstigung mit 
Gesen. von ערר‎ abzuleiten. 


(von 19) chald. m. wach, Wächter‏ עיר 


(And. == "x Bote) Name der Engel 
in der Rede Nebucadnezars und Daniels 
Wiederholung derselben Dan. 4, 10. 
14. 20. Aquil. und Symm. 6/27/0006; 
LXX. allg. 6606. (In den syr. Litur- 
gien auch von den Engelfürsten, z. B. 
Gabriel. Späterhin verstand man 
darunter mehr böse Engel, so die 8/27- 
yopoı des Buches Henoch und der 
Kirchenväter). 


> m. mit Suff. mans 1 M. 49, 11. Plur. 


junger Esel, Eselsfüllen Zach.‏ עְיָררם 
der junge‏ ער Hiob 11, 12: x2‏ .9 ,9 
Waldesel. Es steht jedoch auch noch‏ 
von dem erwachsenen Thiere, welches‏ 
zum Reiten (Richt. 10, 4. 12, 14),‏ 
Lasttragen (Jes. 30, 6) und Pflügen‏ 
dient (Jes. 30, 24((. Vgl. auch 1 M.‏ 
(Arab. ‚= allg.: Esel, vom‏ .16 ,32 
wilden und zahmen. Eig. bezeichnet‏ 
es wohl den wilden und jungen Esel,‏ 
als unstätes, Hüchtiges Thier, von ">‏ 
wilder Esel von x"‏ פָּרָא no. 1, wie‏ 
laufen). ,‏ 


NY? (wachsam) N. pr. m. 1) Priester 


Davids 2 Sam. 20, 26. 2) zwei von 


= 


Davids Kriegsobersten a) 2 Sam. 23, 
26.1-Chr. 11, 28. 97, 9. 5) 2. Sam. 
23, 38. 1 Chr. 11, 40. 

793 (flüchtig, schnell, v. 722) N. pr. 
eines Patriarchen, Sohn des Henoch, 
Enkel des Kain 1 1]. 4, 18. 
עררף‎ N. pri m. 1 Chr. 4, 15. 

(wachsam? oder oppitanus?) N. pr. m.‏ עירר 
Chr. 7, 7, wofür V. 12 “"y steht.‏ 1 

DYY (wachsam) N. pr. eines Stamm- 
fürsten der Edomiter 1 M. 36, 43. 
INChr.ei, 54; 

(von‏ עֶרם pl. many ₪. v. a.‏ ו ערם ,עירם 
Adj. nackend 1 M. 3, 7. 10. 11.‏ )1 (ערם 
Subst. Nacktheit. Ez. 16, 7: ms)‏ )2 
doch du warst Nacktheit und‏ כִרם ms‏ 
Blösse, für: nackend und bloss, V. 22.‏ 
.29 ,23 .39 

Bärengestirn. 8. vs.‏ עיע 

pr. 8.9.‏ .א לית 


(Wz. 5, s. zu 755) im Chald.‏ *ער 
Pa. hemmen, verzögern, arab. sich‏ 
aufhalten. Eig. nach der in der Wz.‏ 
liegenden GB. 008 sich Krümmens‏ >= 
und Hemmens: sich zusammenziehen ;‏ 
davon viell. "232 Springmaus (vom‏ 
Sichzusammenziehn zum Sprunge, vgl.‏ 
Par).‏ 

“1259 (s. v. a. ”2>9 Maus) N. pr. m. 
1) 1 36, 38 £. 1 Chr. 1, 49. 2) ein 
Hofmann unter Josia 2 Kön. 22, 12. 
TA Je. 26,22. 786, 12° 
©2239 (von צכש‎ s. d.) Spinne Hiob 
8, 14. Jes. 59, 5. Arab. u 
chald. n2i29, Xn2122. 

25% (wahrsch. von ,כב‎ ₪. d.) m. Maus, 
bes. Feldmaus 3 M. 11, 29. 1 Sam. 
Bar. 18, wahrsch. auch von 
andern essbaren Thiergattungen vom 

Geschlecht der glires Jes. 66, 17. Vgl, 


oo > Bra 
syr. („asaS U. Pr im Arab. ₪. v.a. 


= , 


5 mus iaculus Linn. der Spring- 
hase, welcher auch zur Speise dient. 
₪3. Bocharti Hieroz. T. I. 8.1017. 

“39 (von 755; wahrsch. Krümmung, 
von der halbmondförmigen Bucht, an 
welcher Akka liegt). N. pr. Akka, 
Stadt und Hafen im St. Ascher Richt. 
1,31. Bei den Griechen "Aky (Strabo 


er 


XVI, 2 $ 25), häufiger Pfolemais, zur 
Zeit der Kreuzzüge 222, jetzt‘ 5. 
₪. Reland, Palaestina, 534 ff. 


(betrübend, vgl. Jos. 7, 26) Name‏ עכור 
eines Thales unweit Jericho Jos. 15, 7.‏ 
Jes. 65, 10. 1108 2, 17.‏ 


a .לגעה‎ 02 hemmen, ab- und 


zurückhalten; Wz. 7», welche, wie die 
vw. Wzz. עג‎ und עק‎ (s. zu עגל‎ u. (עקב‎ 
die Bedd. krumm sein und hemmen 
vereinigt. Davon die Stämme >>, 
,צכס ,צכן ,עכב‎ "sy, Was, Se, 6 „Ss, 

, ’ : , ass, 55ב‎ , Ss, 
₪29 u.a. — Derivat: N. pr. ‘22. 


7 


my talm. sich ringeln, Pi. convolvere 


in gyrum. Im Hebr. viell. s. v. 8. "22 
(vgl. Jos. 7, 1 8.(. Davon 33% und 
123 N. pr. eines Israeliten, der durch 
einen Raub am Geheiligten (a7) eine 
Niederlage im Volke veranlasste Jos. 
7,1. 18 8. 22, 20. Als Appellativum: 
betrübend ₪. v. a. 139 (nach Jos. 7, 26), 
wie er 1 Chr. 2, 7 genannt wird. 


(Waz. >, ₪. zu 72»), arab. rss‏ עכס 

zusammenbiegen, Conj. 711 in einem 
Kreis zusammengebogen sein, „Ss 
contrahere, constringere. Davon ,בס‎ 
vgl. auch .צכְשוּב‎ 

Pi. denom. von o22: sich mit Fuss- 
fesseln schmücken, oder damit klirren, 
um Aufsehn zu erregen (von koketten 
Weibern) Jes. 3, 16. 


022 m. Fussfessel (vgl. ar. „WGs Fuss- 


fessel des Kameels, mit welcher der 
Vorderkopf und Vorderfuss an einan- 
der gebunden werden). Von der Fessel 
eines Verbrechers Spr. 7, 22: er (der 
unerfahrene Jüngling) folgt ihr (der 
Verführerin) plötzlich nach, wie der 
Stier zur Schlachtbank geht, ּבְעָבָס אלד‎ 
אַורל‎ Norm und wie mit eimer Fessel 
(— (וכבעכס‎ zur Züchtigung des Thoren 
d. h. ‚seiner selbst. ₪. and. Aus- 
legungen bei Delitzsch z. St., welcher 
mit Umstellung lesen will: "5x "331 
מוסר עְבַס‎ und wie ein Verrückter zur 
Züchtigung mit Fussfesseln. 

Plur. 27032 Jes. 8, 18, mepıopüpın, 
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קב 


Fussfesseln (der Weiber), eine Art 
Bracelet, welches um die Knöchel be- 
festigt wird, und dessen Zusammen- 
schlagen ein Geklirr verursacht. 
1039 (Fussfessel) N. pr. Tochter des 
2 Caleb. Jos. לוו‎ 
1.0 2 19. 


(Wz. 75, 8. zu 759) eig. biegen,‏ עבר 
umwenden, dah. RS umkehren, TE‏ 


trübe sein (vom 0 Wasser). 
Im Hebr. perturbavit: a) in Unord- 
nung bringen Spr. 11, 29: na 55 
wer sein Hauswesen in Unordnung bringt, 
wird Wind erben. 5b) betrüben Richt. 
11, 35; 
Unglück bringen 1 M. 34, 30. Jos. 
6, 18. 7, 25. 1 Sam. 14, 29: na 3% 
VINTTR mein Vater bringt das Land 
ins Unglück. 1 Kön. 18, 17. 18. Spr. 
11,17: a8 עבר טְאָרו‎ un lichlich macht 
sein Fleisch d. i. sich selbst der Grau- 
same. 

Niph. 1) aufgeregt sein (vom 
Schmerze) Ps. 39, 3. 2) Part. fem. 
nee») als Subst. Zerrüttung Spr. 15, 6. 

Derivat: עכור‎ 
92 > 172. 


1723 (betrübt) N. pr. m. 4 M. 1, 13. 


.₪ ₪ (צכך (Wz. 3, ₪ zu‏ *ככש 
arab. „Se und sich zu-‏ ,עכס 
sammenziehen (s. Fleischer in Delitzsch’‏ 
Jes. 2. A. 597 Anm.). Daher der‏ 
arab. Name der Spinne SE (aber‏ 
auch der Bäume u. Aeste umschlingende‏ 
Epheu), XL. -Im Hebr. leitete sich‏ 
durch Stammerweiterung von ws» so-‏ 

wohl w3>s Spinne als ans» Natter ab. 


m. Natter (eig. die sich zusam-‏ עכטוהב 
menziehende), aspis Ps. 140, 4.‏ 

in Pausa‏ ,(עָדֶה wie 79 von‏ ,עלה (von‏ על 
A) Höhe, dann das Obere,‏ על 

oben Hos. 11, 7: amınapn אלדעל‎ nach 

oben rufen sie es (die Eine das 

Volk). 7, 16: by לא‎ mann sie wenden 

sich nicht nach oben. by von oben 

1 M. 27, 39. 49, 25, und bloss: oben 

Ps. 50, 4. Adyerhal 2:83m,.23,./1; 

bpm hoch gestellt.‏ על 
B) als Praep. (weil abgek. aus mby,‏ 
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meistens aber stärker: ins 


0 ₪ 28% 


על 


"by, poöt. auch "52, und mit Suf. "bs, 
by, by, ַּלְיכֶם‎ omas, poöt. Habe) 
auf, über, von sehr en Ge- 
brauch, am meisten dem griech. % 
UmEp entsprechend. 

1) auf, eri, und zwar a) auf die 
Frage wo? von dem Liegen, Ruhen 
auf einem Gegenstande, 2. B. nwan-by- 
auf dem Bette 2 Sam. 4, 7; am» "by 
auf dem Wege Hi. 18, 10, עַל-צְפָר‎ auf 
Erden (s. 153), עַלראַלָמָה טְמְאָה‎ auf (wir 
sagen: in) einem unreinen oder pro- 
fanen Lande Amos 7, 17. Jes. 7, 2. 
Ps. 15, 3: er verleumdet nicht swb» 
auf seiner Zunge (denn auf ihr liegt 
das Wort, ehe es ausgesprochen wird), 
vgl. auf dem Munde f. auf den Lippen 
(vom Reden gebraucht) 2 M. 23, 13. 
Koh. 5, 1. Ps. 50, 16. Der Hebräer 
sagt auch: ma 5» und zwar für: 
auf dem Hause (auf den Ruinen des- 
selben) Jes. 32, 13, oben im Hause 
(wie wir sagen: auf dem Saale, auf 
der Stube, f. oben im Hause), oben 
im. Tempel ,885,20:,1>Ho=. 1a 28: 
Emarby ְהיטַבְפִּים‎ und ich lasse sie wohnen 
in ihren Häusern. Verschieden ist Jes. 
24, 22, wo 5» von der Richtung wo- 
hm zu erklären ist (nach no. 4). 

Insbes. &) zur Bezeichnung der Klei- 
dung, die jem. auf oder an sich trägt. 
seinen bunten Rock x 
„> den er trug. 2 M. 28, 35. 5 M. 
7, 25. 1 Kön. 11, 30. Hierher gehört 
viell. auch Hiob 24, 9: “y-by (אַשֶר)‎ 
„ar was der Arme 0 nehmen sie 
als "Pfand, d. i. des nen Kleider. 
Ueber Klagel. 2, 14. 4, 22 s».u.d. W. 
m>3 no. 2 (ebenso im Arab. |15 =. 
Schultens zu Hiob 24, 21). — Pf) bei 
den Wörtern 4 schwer sein, um den 
Begriff des Beschwerenden, Lästigen 
auszudrücken, s. 722 und Lgb. 818. 
Vgl. 1706. טרח‎ "by הרל‎ sie sind 
ל‎ Opp. ben חספ"‎ erleich- 
tern. Hierher gehört wohl auch Hiob 
23, 2: Anmmbs פְּבְרָה‎ "71 meine Hand 


= sich schwer gelegt "auf mein Seufzen, 


6. 1. ich lasse nicht davon ab. y) von 
einer Obliegenheit, Pflicht, die jemand 
auf sich hat 2 Sam. 18, 11: nnb עָלִי‎ 
mir lag es ob, zu geben. Spr. 7, 14: 

"29 שַלְמִים‎ "mar Dankopfer hatte 3 auf 


על 


mir, 6. .ג‎ war ich schuldig 1 M. 34, 
12: leget mir noch soviel.... auf. Esr. 
10, 4. Neh. 13, 13. 1 Kön. 4, 7. 
Ps. 56, 13. Dah. bei den Vbb. des 
Befehlens, Gebietens, Auftragens (m2, 
“ps, vgl. עַל‎ an» vorschreiben, 7- 
pabenw em due: Od. 22, 427), so- 
fern sie Einem etwas als Pflicht auf- 
legen. Vgl._arab. RAn. wie Ale 
|55 JS 3) dir liegt es ob, dies zu 
thun, ל‎ 2 7% eis «) es werden 
mir von dir hundert Drachmen geschuldet, 
s. de Sacy, gramm. arabe I, S 1062. — 
6) man sagt hebräisch: 5» nm auf 
Grund von etwas leben. f. seinen 
Unterhalt dadurch haben, sich davon 
oder dadurch erhalten על))‎ Emil TIvos 
vgl. das englische: to üve upon) 1 1. 
27, 40. 5M. 8, 23. Jos. 38, 16. Vgl. 
arab. 459025 12 ₪ zu die Leute 
pflegen auf dem Grund wnd. Boden. der 
Religion ihrer Könige zu stehen; ferner 
וש‎ JE =Us bauend darauf, dass u. 8. f. 


Aus diesem Gebrauche von by erklärt 
sich auch seine Verbindung mit Vbb., 
welche vertrauen, sich verlassen, sich 
stützen auf etwas bed., wie ישן ,ב‎ u.a. 
Selten ist 6( die Beziehung auf die 
Zeit, gleichsam als Grund und Boden 
der Ereignisse betrachtet, wie nl 
mohguov zur Kriegszeit, &mi (דאטע‎ zur 
Nachtzeit, und unser: auf die be- 
stimmte Zeit. Spr. 25, 11: עַלאֶפְכָיו‎ zu 
seiner Zeit, 5. JBN (vgl. arab. 52-55 ds 


zu seiner Zeit). — Metaph. {) von 


einem Muster und Vorbild, auf Grund 


dessen man handelt, wornach man sich 
richtet (vgl. unser: auf die Art und 
Weise) Ps. 110, 4: pag>sa "nIaTds 
nach Weise, nach Art Melchisedek’s. על‎ 
n>>' auf solche Weise Esth. 9, 26. 
Ebend.: darum nennen sie diese Tage 
Purim "wen wurby nach dem Worte Pur 
(Loos). Ueber "» br auf Grund des 
Ausspruchs, nach Maassgabe 8. unter m». 
Insbes. in musikalischer Bedeutung 
a) von dem Instrumente, womit (eig. 
auf welchem) ein Lied begleitet wer- 
den soll, so viell. Ps. 61, 1. D) von 
einem Liede, nach dessen Weise oder 


על 


-Tonart ein anderes gesungen werden 


BO BEE 1 SENT 


im Syr., 8. Eichhorn’s Vorrede zu Jones, 
de poesi 08006. ₪. .אאא‎ 


b) von der Bewegung auf die obere 
Fläche eines Dinges: auf (etwas) hin, 
und zwar — «) von einem noch höhern 
Standpunkte aus: hinab auf, herab auf, 
2. B. nach: legen (3 M. 1, 7), werfen 
(Ps. 60, 10), regnen (Hiob 38, 26), 
schreiben (2 M. 34, 1) auf etwas, auf 
die Hand, die Hände geben f. anver- 
trauen (s. 7 no. 1, ee). Dah. bei den 
Vbb., welche „ein geduldig schonendes, 
liebreiches oder auch wehmüthiges 
Herabsehen auf etwas“ ausdrücken, wie 
חוּס‎ und bam. — ]2( Von einem niedern 
Standpunkt aus: hinan auf (etwas), 
z.B: auf einen Berg steigen Jes. 14, 
8. 14. 40, 9; auf ein Haus (sofern 
dies höher liegt als der Boden) 1 Sam. 
2, 11; auf einen Wagen heben 1 Kön. 
20, 33; ins Herz hinansteigen, von 
den Gedanken Jer. 3, 16. 7, 31. 
19, 5. 32, 35. Hieran schliest sich — 
y) dass על‎ häufig das einführt, was zu 
einem Anderen hinzukommt, dah. bei 
den Vbb. des Dazuthuns (eig. Darauf- 
thuns), Hinzuthuns, Hinzufügens: 909 
by hinzufügen zu, על‎ ur; hinzuge- 
rechnet werden 2 Sam. 4, 2. Naway 2% 
Unglück auf Unglück Jer. 4, 20, vgl. 
Ex. 7, '26. 168. 32, 10: mdoy יָמִים‎ 
Tage zum Jahre, d. h. über Jahr und 
Tag. 1 M. 28, 9: er nahm die Macha- 
lath עַלְנְעָורו‎ zw seinen Weibern hinzu. 
31, 50. 32, 12 (way אֶם‎ die Mutter 
zu den Kindern hinzu, d. h. sammt ihnen). 
2 M. 35, 22. 4 18.31, 8. 5M. 19,9. 
22, 6. Hiob 38, 32. Am. 3, 15. Aus 
diesem Gebrauch von by erklärt sich 
— 8( dessen Verwendung i. ₪. von 
obschon, obgleich, trotz, wo etwas Statt 
hat, da doch ein Hindernis dazu ge- 
treten war. Mit dem Inf. Hiob 10, 
7: mmyırby obschon du weisst, eig. zu 
deinem Wissen hinzu. Ebenso im Arab. 
Mit Subst. Hiob 34, 6: arzn "money 
trotz meines Rechtes soll ich lügen. Vor 
einem ganzen (Nominal-) Satze Hi. 16, 
17: "292 מל לאהְחְמָס‎ obschon kein Un- 
recht in meinen Händen ist. Jes. 53, 9. 
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2) über, ümep, sowohl vom Zustande 
der Ruhe auf die Frage wo? (Hiob 
29, 3: ראשל‎ "by über meinem Kopfe. 
Ps 29, 3: die Stimme Jahve’s tönt über 
den Wassern), als der Bewegung: über 
mit dem Acc., drüberhin. 1 M. 19, 
23: die Sonne war aufgegangen über das 
תק‎ 1, 20: Hioh, 31,- 21.026,09: 
"9 bp פרשז‎ er breitete darüber sein 
Gewölk. 36, 30. Daher a) bei den Ver- 
bis: herrschen (7>», (מָשַל‎ , König sein 
über, auch: setzen über (1 M. 41, 33, 
vgl. ((הִפְקיד‎ über jem. kommen, ihn 
überfallen, von Glück und Unglück ₪. 
בוא‎ no. 2, d, daher 1 M. 16, 5: "onn 
by das an mir geübte Unrecht (komme) 
über dich, 5» "in wehe über (jem.) Ez. 
13, 3; 5» טוב‎ "a7 Gutes über jem. 
aussprechen, ihm verheissen (s. 37 
litt. g.). b) bei den Vbb. des Deekens, 
Schirmens, Schützens, eig. eine Decke, 
einen Schirm und Schutz bilden über 
etwas, 8. j23, 793, 750, mo», vgl. Lehr- 
geb. ₪. 818. Hierher gehört auch 
5» 5» sofern das Sühnen als Decken 
vorgestelltwird. Selbst wenn die Decke 
oder das Schirmende sich nicht über, 
sondern vor oder um den geschützten 
Gegenstand befindet, als 2M. 27, 21: 
der Vorhang, welcher vor (52) dem Ge- 
setze ist. 1 Sam. 25, 16: Abe mr main 
sie waren eine Schutzmauer vor oder um 
uns. Ez. 13, 5. Daher denn auch: für, 
wenn es sich auf Abwehr und Schutz 
bezieht (wie @uüvew üneo helfen für 
d. i. streiten für; New קפחט‎ opfern 
für jem.), 5» ombs für jem. streiten 
Richt. 9, 17, by 22 dass. (eig. schützend 
darüber stehn) Dan. 12, 1; 5» bbenn 
beten für jem. (zur Abwendung einer 
Strafe). Auch ohne von einem Vb. 
regiert zu sein, bed. על‎ für Hi. 33, 
23. — c) zur Bezeichnung eines er- 
haben Seins über etwas, Uebertreffens, 
Drüberkommens. Ps. 89, 8: furchtbar 
über alle, die ihn umgeben. Kohel. 1, 
16. Ps. 137, 6. 1 M. 49, 26. Daher 
häufig zur Einführung dessen, was über 
etwas hinausgeht, 1 M. 48, 22: ich 
gebe dir ein Land zz b2 über (das 
Land) deiner Brüder d. h. mehr. als 
dieses, darüber hinaus. Ps. 16, 2: all 
mein Gut geht nicht über dich, dich zieh 
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על 


ich allem vor; von der Zeit, drüber 
hinaus. 3 M. 15, 25: wenn sie Blut- 
fluss hat mms:5» über ihre Beinigungs- 
zeit hinaus. — UVebertragen d) von dem 
Grunde oder der Ursache, derent- 
wegen (ob quam, ümep od) etwas geschieht 
Ps.:44, 23. Hi. 34, 36. Dah, mt על‎ 
Klag. 5, 17, זאת‎ bs Jer. 4, 28, u. by 
"> deswegen; rn על‎ weswegen, warum? 
Mit folg. ganzen Satz: weil 1 M. 31, 
20. Ps. 119, 136. Esr. 3, 11; ebenso 
sun ds 5 M. 29, 24, "2 by 31, 17. 
Ps. 139, 14. Mit folg. Inf. deswegen 
weil Jer. 2, 35. Hiob 32. 2. Ferner 
nach den Verbis: sich freuen, trauern 
über (s. nat, ,ְהִסְעָנְג‎ 720), lachen, weinen 
(s. pro, n>2), klagen (Hiob 30, 5. 
31, 38), zürnen (Hiob 19, 11), sich 
erbarmen (Ps. 103, 13), staunen (s. 
Ba), trösten (Hiob 42, 11), zischen, 
klatschen, explodere (27, 23) u. s. w. 
über jem. oder etwas. e) von dem 
Gegenstande (Objecte) worüber oder 
wovon man redet, erzählt (s. "27, 920; 
vgl. arab. u> Je JG er sagte von 


dieser Sache), befiehlt (4 M. 8, 22), 
schwört (3 M. 5, 22), ein Bekenntniss 
ablegt (Ps. 32, 5), prophezeit (1 Kön. 
22, 8, daher על‎ mn ein Gesicht sehen 
über Jes. 1, 1), etwas weiss (Hiob 
37, 16), gehört hat (1 M. 41, 15). 
Der Hebräer braucht auf und über 


3) für an, bei, zunächst a) wenn 
der Gegenstand über den andern her- 
vorragt, z. B. jsrtbs an der Quelle 
1 M. 16, 7, עַלְדמָרֶם‎ am Wasser (weil 
dieses tiefer ist als das Land) 4 M. 
24, 6, obs am Meere 2 M. 14, 2. 
9, 727709 am Wege Spr. 8, 2, by 
הִפְמָלִים‎ bei den (gelagerten) Kameelen 
24, 30, על-דרן‎ beim Weine Spr. 23, 
30 (wie em &py@ über der Arbeit, und 
super coenam über Tische), o3ax"5r"über 
der -KrippeiH%,39 2: MA 182: 
und siehe, drei Männer Ya3 כצבִים‎ 8 
über ihm (d. .ב‎ neben ihm, weil der 
Stehende über dem Sitzenden hervor- 
ragt); oder db) sich darüber bückt, 
darauf und daran lehnt. 1 M. 45, 15:. 
er küsste alle seine Brüder עלרהם‎ 3» 
und weinte an sie gelehnt, in ihrer Um- 
armung, "nanıyby an seinem Halse 
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1 M. 45, 14, mne-by an der Thür (an 
sie gelehnt) Hiob 31, 10. Dann über- 
haupt 6( für: nahe bei, zur Seite (wie 
unser: auf der Seite, &m! 060/00 em 
0/0/018506( עלדיךד‎ an der Hand = zur 
Seite jem., nby zu seiner Rechten 
Zach. 3, 1, mo "> am Zaune Hiob 
30, 4, map עלר‎ an der Stadt 29, 7. 
Häufig von dem Volke, welches einem 
König oder Feldherrn zur Seite steht 
und ihn (wenigstens vorn) umgibt 
2 M. 18, 13. 14. Richt. 3, 19. Hiob 
1,16. 2, 1 (vgl. mapaotıvaı und Jes. 
6, 2, wo לו‎ byran ebenso zu nehmen 
ist). Daher d) von begleitenden Um- 
ständen: nat "59 bei Opfern (unter 
Opfern) Ps. 50, 5, 2: "3 bei Harfen- 
spiel Ps. 92, 4, עַלַר אזר‎ bei Sonnen- 
licht Jes. 18, 4. e) von dem was 
Jemand besitzt, und bei sich, hes. in 
sich hat, wofür sonst a=p2 steht, Hos. 
11, 8: "a5 nay em es wendet sich mein 
Herz in mir eig. bei mir (wofür Klag. 
1, 20 in ders. Verb. "27p2.) So steht 
"by Klagel. 3, 20. Jer. 8, 18. Jon. 2, 
8. Neh. 5,.7. Ps. 42, 6.:7.43, 5. 142, 
4. 143, 4 so wie auch Hiob 30, 16. 
Ps. 42, 5. Dem rs, os penes gleicht 
es Ps. 7, 11: על-אָלהים‎ "30 mein Schild 
(ist) bei Gott, penes deum d. i. er hält 
es. Es dient auch f)zur Umschreibung 
von Adverbien, als pü»s mit Lügen 
+ falsch, lügenhaft 3 M. 5, 22, map}. על‎ 
Ieviter, leichthin Jer. 6, 14. 8, 11, על‎ 
"nm" mit Ueberfluss, reichlich Ps. 31, 
94, vergl. Er 000 f. iows, emi ueya, Enl 
.סה‎ Selbst pleonastisch vor andern 
Präpositionen, „me->y an hinter 1 
hinter Ez. 41, 15, "sbrby an vor + 
vor 40, 25. 

4) auf (etwas) zu, auf (etwas) hin, 
für: nach (etwas) hin in den ver- 
schiedensten Richtungen, s. v. a. ל‎ 
bes. im spätern chaldaisirenden Styl, 
wo es fast in allen Beziehungen für 
אל‎ und ל‎ steht, wie es im Syr. und 
Chald. ganz an die Stelle von br tritt. 
Diese Bedeutung knüpft sich an no. 
1, b, ₪ hinab auf (denn die Bewegung 
bergab ist schneller, heftiger), und 
die Griechen drücken den Begriff nicht 
blos durch &r/, sondern auch KAT 
m. d. Genet. hinab auf aus (s. Passow 


\ 


על 


u. 6ז0א‎ I, 2. 3. 5). עַלדפָּנְיו‎ ins (eig. 
auf’s) Gesicht 11100 21, 31, inipa-»» 
an (auf) seinen Ort 2M. 18, 23. -5y 
רְמִרִן‎ dextrorsum 1 M. 24, 49. Yayp-dy 
in sein Innerstes 1 Kön. 17, 21. Da- 
her nach den Verbis gehen (2 Sam. 
15, 20), führen (2 Kön. 25, 20), 
kommen (2 Sam. 15, 4), entgegen- 
kommen (2 M. 3, 18), hinaufgehen 
)1 1 38, 12), auflauern (Richt. 9, 
34), sich nähern (Rz. 44, 20), abfallen 
zu jem. עַל)‎ 5») und אֶל‎ >23), wornach 
greifen (Hiob 18, 8), worauf werfen, 
schiessen (Hiob 27, 22); ferner reden, 
2. B. עַלדלב‎ "a7 zum Herzen reden, 


> trösten; kundthun (Hi. 36, 33), offen- 


baren (Jes. 53, 1), an jem. schreiben 
(2 Chr. 30, 1, sonst mit dx), worauf 
achten (s. שִים לב על‎ Hiob 1, 8. 34, 
23. 37, 15, vergl. 24, 23), däher im 
Gegens. das Antlitz verhüllen, nicht 
worauf sehen (ebenfalls mit >> Hiob 
34, 29), locken zu (Hiob 31, 9), Sehn- 
sucht nach jem. haben (HL. 7, 11), 
2, Sam. 14, 1: עִלדאַבְטָלים‎ ea לב‎ das 
Herz des Königs war dem Absalom zu- 
gethan. 2 mınmön sich beugen gegen 
jem. hin (vor ihm). 3 M. 26, 1. Dah. 
überh. von dem, worauf die Absicht, 
das Augenmerk sich richtet Jes. 10, 
95: mein Zorn wendet sich anaam>2 
auf ihre Vernichtung. Ps. 18, 42. 32, 
8; zuweilen sich nahe mit der Bed. 
von עד‎ berührend, Ps. 19, 7: onizp>y 
auf ihre (der Himmel) Enden hin (18 
Hss. 2). 48, 11. Hi. 37, 3. Oefter 
a) im feindlichen Sinne: auf (etwas) 
los, über (etwas) her, also: gegen. Richt. 


16, 12: br פְּלטחָרם‎ die Philister (wollen) 


über dich her. Ezech. 5, 8: 9 חנְנֶר‎ 
siehe ich komme über dich (sonst mit אל‎ 
no. A, 3). Hiob 16, 4. 9. 10. 19, 12. 
21, 27. 30, 12. 33, 10. קוּם על‎ auf- 
stehen gegen, עַל עִיר‎ nn, צור‎ eine 
Stadt belagern, על‎ 220 feindlich um- 
ringen. 5» Un Rathschläge fassen 
gegen jem. Seltener b) wie erga, 2. B. 
by yon nioy Liebe üben an jem. 1 Sam. 
20, 8. Im spätern Style dann auch 
0( geradezu für 5 als Zeichen des 
Dativs. Esth. 3, 9: טוב‎ aray אם‎ 
wenn es dem Könige gefällt (vgl. im 
Chald. Esr. 5, 17, und על‎ 22 jem. 
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angenehm sein, gefallen Ps. 104, 34). 
Hiob. 22, 2: baiya im"by Yinon sich selbst 
nützt der Verständige. 6, 27. 19, 5. 30, 
22. 33, 27. 38, 10. Ex. 27, 5. Spr. 9, 
5: der Mann, der seinem Nächsten (52 
1729) schmeichelt, breitet ein Netz aus 
seinen Füssen ("asa”b2). 

Mit Präfixen: AA) >>> eig. in Ge- 
mässheit (>) des Gebührenden (עָל)‎ i. 
wie es angemessen ist (s. על‎ A, 1, a, 
0( Jes. 59, 18. 63, 7. 

BB) >32 eig. von vorn, von bei, nach 
den versch. Bdtgen. von 5» insbes. 
1) von auf d. i. oben von (etwas) weg, 
nach den verschiedensten Richtungen, 
als: herunterwärts, הִפָּמַל‎ byn vom Ka- 
meele herunter 1 M. 24, 46, bsn 
nos von dem Sessel herab 1 Sam. 
4, 18, כְשָא ראש מָעל פ'‎ den Kopf vom 
Rumpfe hauen 1 M. 40, 19, vgl. 25, 23. 
2 Sam. 11, 20. 5 18. 9, 17; hinan- 
wärts Ez. 1, 19, seitwärts 1 M. 29, 8. 
Jes. 6, 6, oderohne weitere Bestimmung 
1 M. 48, 17: er nahm die Hand מַעַל‎ 
ראשף‎ von seinem Haupte. Amos 7, 11. 
Richt. 16, 20: Jahve wich "by2 von ihm 
(auf welchem sein Geist sonst ruhte). 
Insbes. &) vom Ablegen eines Kleides, 
welches man trug (s. by 1, a, a) 1 
38, 14. 19. Jes. 20, 2, der Schuhe 
Jos. 5, 15, des Ringes 1 M. 41, 42, 
vergl. 5 M. 8, 4. 29, 4, dah. von der 
Haut 11100 30, 30: "by Ad עורר‎ 6 
Haut wird schwarz (und löset sich) 
von mir ab. V. 17 (s. "p:) Metaph. 
Richt. 16, 19: die Stärke wich nbym 
von ihm (zuvor bekleidete sie ihn, s. 
(לְבַש‎ . £) vom Entfernen einer lästigen 
Sache (vgl. על‎ 1, a, £). 2M. 10, 28: 
"ya לך'‎ unser: gehe mir vom Leibe (der 
du mir lästig bist), 1 M. 13, 11. 
25, 6. 2 Sam. 19, 10: er hat fliehen 
müssen . . .  םולָשְבַא‎ bym vor Absalom 
(dem er im Wege war). y) Wie man 
sagt: auf ein Buch schreiben, so von 
dem Buch ablesen Jer. 36, 11, und 
"29 >27 7 in dem Buche forschen 
Jes. 34, 16. 

2) von bei, von neben (s. עָל‎ no. 8), 
also: aus der Nähe von etwas weg. 
1 M. 17, 22: und Jahve stieg auf -byn 
אַבְרְהֶם‎ von Abraham's Seite. 35, 13. 
4 M. 16, 26, dah. מַעַל‎ "23 vorbeigehen 
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vor 1 M. 18, 3, עָלֶה מָעַל‎ hinaufziehen 
von Jerem. 34, 21, und überhaupt 
bei den Verbis entfernen, Hiob 19, 
13, abfallen, abtrünnig werden von 
008.57, 47. Jer..2,05s°Ho08..9, 1) sach 
abwenden 1 M. 42, 24. 

'3) > 532 a) eig. oberhalb einer 
Sache Neh. 12, 37 (wie > rnmn unter- 
halb derselben), also über 1 M. 1, 7. 
Ez. 1, 25, auch auf die Frage: wo- 
hin? Jon. 4, 6. 2 Chr. 13, 4. Neh. 
12, 31. db) neben 2 Chr. 26, 19, wie 
by no. 3, c. (Aram. = ברב‎ 1 Sam. 
22, 6.7.) — Auch ohne 5 (wie nnan 
für ל‎ rmmn) aa) oberhalb einer Sache 
Neh. 3, 28, dah. über, auf die Frage 
wo? Koh. 5, 7: ab misy bya miny "> 
denn ein Hoher über dem Hohen wacht 
(über ihn), d. i. der Vornehmste findet 
immer noch einen Höhern, der ihn 
in Aufsicht hält; Ps. 108, 5 (wo es 
vom höhern Grade steht), und auf 
die Frage wohin? Esth. 3, 1. bb) bei, 
neben Jer. 36, 21, wie על‎ no. 3. 
,על‎ mit 60. עלרהון וכַלַינָא ,עָלוהִי‎ 4. 
dass. 1) auf. 2) über, daher vom Ueber- 
treffen, "by mehr als Dan. 3, 19, 
und von der Ursache mıbr deshalb 
Esr. 4, 15. 3) sehr häufig für ,אל‎ dah. 
eingehen (Dan. 2, 24), zurückkehren 
(4, 31) zu jem., senden (Esr. 4, 11. 
17. 18), schreiben an jem. (4, 7). 
Auch für das 5 des Dativs: Dan. 6, 
19: der Schlaf entfloh "mb ihm. »2 טב‎ 
Esr. 5, 17 u. 5» "eW Dan. 4, 24 placet 
alicui. 


mit‏ ,על ar. 19 einmal‏ ;11 עלל (von‏ על 


Suff. >» m. Joch, ein krummes Holz, 
welches an der Deichsel befestigt, auf 
den Hals der Zugthiere gelegt wird, 
um sie zusammenzuspannen 4M. 19, 2. 
5M. 21, 3. Meist bildlich von Knecht- 
‚schaft 1 Sam. 6, 7. 1 Kön. 12, 11. 
Jes. 9, 3. Ein Joch tragen, bildlich 
für Leiden (als Züchtigungen) erdulden 
Klagel. 1, 14. 3, 27. 

NDy chald. oben, oberhalb, mit folg. ya 
über Dan. 6, 3. Vgl. "by. 

(Joch) N. pr. m. 1 Chr. 7, 39,‏ ללא 


arab. _.\s eig. überziehen‏ העלם 
(vgl.2Ps, SE), dah. überwiegen, stark‏ 


by 


sein, mit | (₪ über: siegen. 
N. pr. aan ar. 


In dem 


A y* 8. v. 8. 395 stammeln, wovon 
399 m. Adj. stammelnd Jes. 32, + 
(über arab. שכר‎ ₪. Fleischer zu Stade, 


de 00000. Is. aeth. 128). 
>) (Wz. ,על‎ ₪. zu עלל‎ I) impf. 799% 


3% aufsteigen, hinaufsteigen (ar. 6 
hoch, erhaben sein, auch: hinauf- 
steigen). Es steht absolute oder mit 
אל ,14 ,14 .108 עפ‎ 2 M. 24, 13. 15. 
18. 34, A, ל‎ Jes. 22, 1, » Ps. 24, 3. 
HL. 7, 9, auch dem Ace. des Ortes, 
welchen man besteigt. 1 M. 49, 4: 
san "aaa לית‎ "> denn du bestiegst 
das Lager deines Vaters. Spr. 21, 22. 
Joöl 2, 7. AM. 13, 17. Richt. 9, 48. 
Sich erheben, sich bäumen (von Rossen) 
Jer. 46, 9 vgl. Hiph. Nah. 3, 3; vom 
Begatten der Thiere: besteigen, be- 
springen 1 M. 31, 10. Oefters bloss: 
aus der niedriger liegenden Gegend 
sich in die höhere begeben (vgl. 7% 
und Graf in Theol. Stud. u. Krit. 
1854, 2, 874 8.( Es steht beständig 
von der Reise aus Aegypten nach 
a 12,1. 44, 94.201,10; 
ebendahin aus dem Reiche Isra&l 
Ton. 17, 1 6. 44,Kön.. 12, :27.:28..15, 
17. vgl. AG. 15, 2, von Assyrien 
Jes. 36, 1. 10, von Babylonien Esra 
2, 1. Neh. 7, 6, aus aller Welt (Hos. 
2, 2. Zach. 14, 16. 17); von dem 
Hingehn zum (höher gelegenen) Hei- 
ligthume 2 M. 34, 24. 1 Sam. 1, 3. 
10, 3 (vgl. im Syr. aSw aufsteigen, 
von dem Gehen in ein Kloster, welche 
auch gern auf Bergen erbaut waren); 
nach einer Stadt (weil gewöhnlich 
auf Bergen erbaut) 1 Sam. 9, 11. 
ווה‎ 8, 8. 20,18. 31.%1! Chr.'26, 
16. Hos. 8, 9; zum Fürsten und Richter 
(weil man gewohnt war, sich diese 
in Burgen wohnend zu denken) 4 1. 
16, 12. 14. 5 M. 17, 8. Richt. 4, 5. 
20, 3. Ruth 4, 1; von dem Gehen in 
die Wüste Hiob 6, 18, vgl. Matth. 
4, 1 (weil diese gleich dem Meere 
vom Hafen aus als eine Höhe gedacht 
wird, s. Apostelgesch. 27, 2. 4. 12. 


על 


21. 28, 10. 11). Häufig mit dem 
Nebenbegriff des kriegerischen Her- 
anziehens gegen jem., mit על‎ Nah. 
2, 2. 1061 1, 6. 1 Kön. 20, 22; mit 
» Hab. 3, 16: dass ich ruhig warten 
soll aan מעלות לְעַם‎ dessen, dass heran- 
zieht gegen das Volk der es angreift; 
mit dem Ace. des Orts Jes. 7, 1, oder 
27, 6; mit ">> voranziehen um zu 
kämpfen Mi. 2, 13. Vom Heranziehen 
Gottes im Gewitter Hiob 36, 33. — 
Tropisch steht עָלֶה‎ mit על‎ für em- 
porkommen über Jemanden (an Ver- 
mögen) 5 M. 28, 43, ihn übertreffen 
Spr. 31, 29. 

Auch leblosen Dingen wird ein Auf- 
steigen zugeschrieben, z. B. der auf- 
schiessenden Pflanze 1 M, 40, 10. 41, 
22. 5 M. 29, 22, dem Rauche 1 M. 
19, 28 (dah. selbst von der Stadt, 
die in Rauch aufgeht Richt. 20, 40. 
Jer. 48, 15), der Morgenröthe 1 M. 
19, 15. 32, 25. 27, dem Zorne (sinn- 
lich als ein Rauch in der Nase ge- 
dacht) Ps. 18, 9, dem Treffen, welches 
stärker wird 1 Kön. 22, 35, dem 
Geschrei Ps. 74, 23, von dem Wege: 
hinaufführen Richt. 20, 31; von einer 
Gegend: sich hinauferstrecken Jos. 
16, 1. 18, 12; von dem Loose: her- 
aufkommen (aus der geschüttelten 
Urne) 3 M. 16, 9. 10. Jos. 18, 11, 
vom Unbeachteten oder Vergessenen, 
welches in die Seele, ins Gedächtnis 
kommt על לב‎ mby Jes. 65, 17. Jer. 3, 
16:: 7,534. 

Nach einem häufigen Hebraismus 
(s. Gesen. 8. 138, 1, Anm. 2) steht 


“ 08 auch dichterisch transit. mit dem 


Acc.: eig. ganz in etwas aufgehn (vgl. 
Richt. 20, 40). Spr. 24, 31: may ran 
בל קמטינרם‎ siehe! er (der Acker) geht 
ganz auf in Disten. Jes. 34, 13. 5, 6. 
Amos 8, 8 und 9, 5: sollte darob (wegen 
des Sündenverderbens) nicht das ganze 
Land ms» בָלְסָה כראר‎ sich erheben wie 
der (steigende, anschwellende) Ni? 
2) Von leblosen Dingen gebraucht 
muss es oft passivisch gegeben werden 
a) aufgehoben werden (von dem am 
Boden liegenden) Am. 3, 5. Spr. 26, 9, 
weggenommen werden Hi. 36, 20; 
b) angelegt werden (vom Kleide) 3 M. 
N 
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19, 19, vom Scheermesser Richt. 16, 
17, von der Binde Jer. 8, 22; 6( auf- 
gelegt werden, vom Joch 4 M. 19, 2. 
1 Sam. 6, 7, vom Opfer (auf den Altar) 
1. Kön. 18, 36; aufgenommen werden 
(mit "2025 in die Zählung) 1 Chr. 
27, 4. 

Niph. pass. von 17007. 1) herauf- 
geführt werden Esra 1, 11. 2) weg- 
getrieben werden Jer. 37, 11, wegge- 
führt werden 4 M. 16, 24. 27. 2 Sam. 
2, 27. 3) erhöht, erhaben sein, von 
Gott: Ps. 47, 0. 4 

Hiph. 1) machen, dass (jemand, et- 
was) hinaufgehe; hinaufführen, hin- 
aufbringen, von Personen und Sachen 
1 M. 37, 28. 1 Sam. 8, 8. 2 Sam. 2, 3, 
aufsteigen, sich bäumen lassen (das 
Ross) Nah. 3, 3, vgl. Jer. 46, 9. nsyn 
אַתההַגרות‎ 6 Lampen א‎ >2M. 
25, 37. Gew. mit dem Acc., einmal 
mit » Ez. 26, 3. Insbes. ein Opfer 
auf den Altar bringen, auflegen Jes. 
57, 6 (von der nn), während das 
vom Brandopfer (der bis) gebräuch- 
liche הָעָלָה‎ nicht sowohl das Hinauf- 
bringen des Opfers auf den Altar, 
als vielmehr das Kufktäigeniässen 
desselben zu Gott in Feuer und Wohl- 
geruch bezeichnet 3 M. 14, 20. Hiob 
1,5. 2) hinzubringen, bestellen 1 Kön. 
9, 21. 3) wegnehmen, tollere, auferre 
Ps. 102, 25. 4) überziehen 1 Kön. 
10, 17: may שלשת מָכֶים זָחָב בַעלֶה עַלדהַמָגִן‎ 
0% Minen Goldes 20g er "über Ein Schild, 
brauchte er zur Vergoldung. 

Hoph. n>y2 (für m5s7) hinaufgeführt 
werden Nah. 2, 8; dargebracht werden 
(vom Opfer) Richt, 6, 28; aufge- 
nommen werden 2 Be 20, 34, = 
Kal 2, 0 am Ende. 

Hithp. sich erheben, sich brüsten 
Jer. 51, 3 

Derivate: 5», mby, ,עלה‎ by, "hy, 
mb, yinby, ,על‎ bya, |מעלה.‎ Abm, nbsn, 
N.pr. mbsbx, לה‎ (?), chald. Abs, Ss, rg, 
לית‎ 
129 constr. may mit Suff. mb» (Ps. 1, 3) 
Plur. constr. "by Neh. 8, 15, m. Blatt, 
meist coll. Laub, Blätter 1 M. SEES, 
11. Jes. 1, 30. Stw. עָלֶה‎ in ה‎ 
deutung: ל‎ aufwachsen. 
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57 (von 10עלל‎ | 25( chald. eig. Ein- 
wirkung, Bewirkung, dah. das Ein- 
wirkende, Bewirkende, Ursache, Vor- 
wand, insb? wie airia Joh. 18, 38. 
Mt. 27, 37 von der Ursache zur An- 
klage (der Schuld) Dan 6, 5. 6. Im 


Syr. und Arab. 1ASS, 4 


10 עלה‎ (eig. Part. act. Kal fem.), seltener 
עולה‎ > f. 1) Brandopfer, 60600 (LXX. 
6.0007 05 0.0 006 00 
(0000006א60‎ eig. was auf den Altar 
gelegt wird (nämlich ganz, vgl. Ps. 
51, 21), oder (n. and. Deutung) was 
zu Gott im Feuer aufsteigt (vgl. ma» 
Hiph. no. 1) 1 M. 22%, 3. 6. 3 M. 
1,44. 2) Aufgang, Stufe Ez. 40, 26: 
BG sieben Stufen waren seine Stiege. 

v. a. mo f. Ungerechtig-‏ .₪ 109 וו 
keit, ₪. m..n.‏ 

Brandopfer. Plur.‏ .00070 *כלְתא" לה 
er Esra 019.‏ 

3 f. transp. s. v. a. עולה‎ (wie auch 
Codd. lesen) 1) Ungerechtigkeit Hos. 
10, 9. 2) N. pr. eines edomitischen 
Sanur i M. 36; 40.1 Chr. 1 
(Kt. Bar 

nach‏ עּלְמָה ,כָלֶם (denom. von‏ עכגמוים 
m‏ (בְּתוּלִים der Änalogie von bmuprt,‏ 
plur. Alter des 0 der de‏ 
frau Ps. 89, 46. Hiob 33, 25. 20, 11:‏ 
waren auch 6‏ כִצְמתָרו Ana‏ עַלוּמָיו 
Gebeine voll Jugendkraft, nach LXX,‏ 
Chald. Syr. (And. verborgene Sünden.)‏ 
Trop. vom Volke Jes. 54, 4.‏ 

1199 rk N. pr. eines Idumäers 
1 M. 36, 23, wofür 759 1 Chr. 1, 40. 
עלקה‎ f. nur Spr. 30. 15. Eig. fem. 
des Adj. עלוק‎ (vgl. syr. בביםם-.‎ zähe), 


wahrsch. Bezeichnung eines vampyr- 
artigen, dämonischen Ungeheuers, arab. 


Ss n.d. Kämüs— | || (s. Mühlan, 
de provv. Aguri et Lem. 42 15(. Nach 
LXX. Vulg. Gr. Venet. Blutegel (ar. 


en. unit. ae aram. שלקא‎ npibylaus 
ב ן‎ von Ss, Se sich ha 


jubeln, froh-‏ עָלֶץ und‏ עָלס s. v. a.‏ עלן 
locken 2 Sam. 1,20. Pe. 68,75. Mi‏ 
über etwas Ps. 149, 5. Feet ERS!‏ ב 
Auch von der Iohhssen Schöpfung Ps.‏ 


by 


96, 12. Zuweilen vom übermüthigen 
Frohlocken Ps. 94, 3. Jes. 23, 12 
vgl. 5, 14. Davon "by und 


159 m. frohlockend Jes. 5, 14. 


WOy*, arab. 2 dick, dicht. sein, 
transp. Nas sehr finster sein. Davon 
Moby f. dichte Finsterniss 1 M. 15, 
TE 12, 6. 7.22. 

(Erhebung, v. mby od. für myby‏ עלר 
Pflegling Jahve’s?) 120, N. pr.‏ עול v.‏ 
eines Hohenpriesters 1 Sam. 1, 8‏ 
u. ö. LXX. Vulg. 110 Heli.‏ 

= m. Mörserkeule, Stösser (von nbs, 
vom Aufheben zum Stoss so gen.) 
Spr. 27, 22. 

"59* (von .מ ,לה‎ d. F. bup, Olsh. 8 
218, a) nur fem. m"5» die obere Jos. 
15, 19. Richt. 1, 15. | 

der obere, höchste. xx,‏ .00070 *לפר 
my5> Dan. 3, 26. 32. 5, 18. 21 der‏ 
der Höchste‏ עְפַאָה höchste Gott, und‏ 
Im Kt. überall‏ .25 ,7 .21 .14 ,4 
naby, vgl. syr. LS‏ 

und 109 s. mıbs und 8.‏ שַלְיָה 

993 (von n&») ₪ 1) Aufgang, Steige 
2 Chr. 9, 4. 2) Obergemach, 0116. 
ein Raum auf dem platten Dache des 
orientalischen Hauses (arab. 2 


2515( Richt. 3, 23. 25. 1 Kön. 17, 


19. 23. 2 Kön. 4, 10. Metaph. von 
den Gemächern des Himmels Ps. 104, 
8.148: 


f. 46 1) der, die obere .‏ עָלִיבָה m.‏ עליף 


(Gegens. jinm) 1 M. 40, 17. 2 Kön. 
18, 17. Ez. 42, 5. Bildl. von einem 
Gegenstande, der hoch gestellt ist, 
mithin als (Straf-)Exempel dasteht. 
1 Kön. 9, 8: Js nm הַזָה‎ mem 
Vulg. et domus haece erit im exemplum. 
2) der Höchste, Allerhabene, von 
Gott iss אֶל‎ 1 M. 14, 18. gay mim 
Ps. 7, 18. irby אֶלְהָים‎ 57, 3, und bloss 
53.9, 9. 8. 

der‏ כלְרונְיך m. chald. plur. majest.‏ "שא 
Höchste Dan. 7, 22. 25.‏ 
(von 153) m. frohlockend, fröhlich‏ 7759 
Jes. 24, 8; zuweilen im übeln Sinne:‏ 


על 


übermüthig frohlockend, lärmend Jes. 
22. 2. Zeph. 2, 15. Dah. Zeph. 3, 
11: ma "ray deine stolzen Froh- 
locker Jes. 13, 3. 
עָלַיל‎ m. nur Ps. 12, 7, am wahrsch. 
Schmelztiegel, Syn. von "12, womit es 
das Targ. übersetzt, von עלל‎ II, ₪ 
einlassen, immittere. J. 12. 8 
vermuthete die Bdtg. Werkstatt (von 
עלס‎ 1, |s, wirken, schaffen); so auch 
Delitzsch. 
עְלִילה‎ (von 559 I) f. Sing. nur Ps. 14, 
1. 66, 5, sonst im Plur. 1) facinora 
Dei Ps. 9, 12. 77, 13. 2) bei Menschen 
in Bezug auf habituelle Handlungen 
En. 14, 22. 2602. 3, 7: השחית בל‎ 
onib"ss sie machen verderbt alle ihre 
Handlungen, sie handeln übel Ps. 14, 
1. 141, A. 5 'M. 22, 14: עכוקות לבלים‎ 
eine Aufführung, welche, weil an- 
stössig, Gegenstand des Geredes wird. 


oh f. ₪ v. a. das vor. no. 1. That 
(Gottes) Jer. 32, 19. 


f. Jubel, Frohlocken‏ (עלץ' (von‏ עלֶיצגת 
Hab. 3, 14.‏ 
f. chald. eig. das Obere, fem. von‏ עלית 
daher Obergemach (vgl. m»)‏ ,עלר 
Dan. 6, 11.‏ 


T עלל‎ ar. N Wa. bs, (5, zu der 
auch ,עלה‎ Ve, רעל‎ und עול‎ gehören, m. d. 
GB. über etwas kommen, auf eine 
Pers. oder Sache gleichsam von oben 
her einwirken, sie seiner Thätigkeit 
unterwerfen, irgendwie affıciren. Dah. 
(כלרלה‎ bbym Werk, That, mb>, Ds 
eig. Einwirkung, dah. Einwirkendes, 
Ursache (arab. auch passivisch: Affı- 
cirtsein, Leiden, Krankheit, vgl. 6 
afficiren, krank machen, 26) schwach, 
krank sein). Mit dem Arab. a3 


0 sich mit etwas zu thun machen, 
sich damit unterhalten vergleicht sich 
hebr. הִסְעַלָל‎ 66 d.) und aus der Bed. 
das arab. Js darüber- oder darauf- 
setzen (dann mehrmals hintereinander 
trinken oder tränken, ₪. Volck, Ibn 
Mälik’s Lämtja Rev. Textausg. 8.19), 
woher Jel (eig. nachtrinken lassen, 
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על 


aber auch allgemein:) jem. wiederholt 
tractiren (in gutem und schlimmem 
Sinne) erklärt sich das Zusammen- 
treffen der Bedd. spielen, mitspielen, 
mishandeln und Nachlese halten in hebr. 
.עולס‎ ₪. Fleischer in Delitzsch’ Jes. 
2: A 74, Anm. 

Po. 1) spielen, Einem ‚mitspielen, 
ihn misshandeln, ihm Schimpf oder 
Schmerz anthun. Mit 5 Klagel. 1, 22. 
2, 20: m5 mbbiy mb wem hast של‎ so 
(übel) gethan? 3, 51: "eissb עָנֶר עוללה‎ 
mein Auge macht mir Schmerz, schmerzt 
mich (vor vielem Weinen). Pass. 
Klag. 1, 12: wie mein Schmerz TUR 
עולל לר‎ womit mir übel gethan worden. 
Hi. 16, 15: op עוללתר בְעְפֶר‎ 
(besudelt) habe ich mit Staub mein Horn, 
d. h. meine Ehre, mich mit Staub und 
Asche bödeekend, in Schande ver- 
‚kehrt. 2) Nachlese halten, rein ab- 
lesen 3M. 19, 10. Mit dem Ace. des 
Ackers 5M.24, 21. Metaph. von einer 
gänzlichen Niederlage Jer. 6, 9. 

Hithpa. הִתְצפל‎ sich mit etwas zu thun 
machen, dah. 1) seine Macht üben, 
mit 2 (bes. zum Verderben) 2M.10, 2. 
1 Sam. 6, 6. 2) sein Spiel mit Je- 
mand treiben, ihm mitspielen, mit a 
der Person, von Unzucht Richt. 19, 
25, durch ה‎ und Mischand. 
Jung jeder Art (LXX. meistens dunallo, 
indem sie das Vb. wahrsch. mit עולל‎ 
Kind combinirten, Vulg. illudo) 1 Sam. 
31, 4. 1 Chr. 10, 4. 4 M. 22, 29. 
gr 38, 19 

Eishpo: vollbringen, vollführen (bes. 
von schlechten Handlungen) Ps. 141,4. 


ו ,עללות ,עולל ,עולל  Derivate:‏ 
Abs. 1‏ 0-0 מִעָלוּלים מעלל ִלִילְיָה 


arab. un (Wz. 59, te)‏ כל וו 
hineinthun, hineinstecken, immittere,‏ )1 
und wie im Chald. >59 intrans. hin-‏ 
eindringen, eingehen. Davon bsby.‏ 
durch Hineinstecken schliessen.‏ )2 


Davon b», we Joch, vgl. Je Thür- 
schloss. 


von, das hebr. no. II.‏ .₪ הוה לכל 
hineingehn (wie im Syr.) Perf. >»‏ )1 


Dan. 2, 16. Fem. ,לת‎ im Kt. עללת‎ 
5, 10. "Part. 739 4, 4. 5, 8, im Kt. 


640 


על 


untergehn, von der Sonne‏ )2 .עללין 

Dan. 6, 15. Vgl. das hebr. .בוא‎ 
Aph. hineinführen, meistens mit .ל‎ 

Prät. הנעל‎ (für 527, mit Dag. f. im- 

plicitum) Dan. 2, 35. 6, 19. Imp. en 

Du 2A a Ta Abs 567 8 mass 4, 53 

Hoph. העל‎ pass. 5, 13. 15. 
Derivat: b»n. 


plur. fem. Nach-‏ עללות st. constr.‏ עללות 


lese Jer. 49, 9. Obad. 1. 5. Jes. 17, 6. 
Richt. 8, 2.  Stw. עלל‎ no. I, Poel. 


1 0 verbergen, verhüllen. In Kal 


nur Part. pass. עַלְמַם‎ die verborgenen, 
heimlichen (Vergehen) Ps. 90,8. 


Niph. 0523 verborgen sein. Die Per- 
son, vor welcher etwas verborgen ist 
oder bleibt, steht mit m 3 M. 5, 2, 
und "ya 3 M. 4, 19. 4M.5, 44. 
Part. נצלם‎ 1 Kön. 10, 8 verborgen, 
verhehlt; fem. נַעַלמַה‎ verborgen, un- 
bekannt Nah. 3, 11. "Bmmbss versteckte, 
hinterlistige Menke Ps. 26, 4. 

Hiph. ossyn 1) verbergen, mit a 
vor jem. 2 Kön.4, 27. 2) ja Dr? העלרם‎ 
die Augen verhüllen vor jem., theils 
um nicht zu helfen Jes. 1, 15 vgl. 
Spr. 28, 27, theils um nicht zu stra- 
fen 3 M. 20, 4. 1 Sam. 12, 3 (mit >), 
theils aus Verachtung, Vernachlässi- 
gung Ez. 22, 26. Mit Auslassung 
des Acc. o%"y dass. Ps. 10, 1. העָלִים‎ 
אזך‎ das Ohr verhüllen, nicht hören 
wollen Klagel. 3, 56. 3) verdunkeln, 
trop. f. tadeln, meistern Hiob 49, 3. 

Hithpa. sich verbergen Hiob 6, 16, 
mit 72 sich vor einer Sache verbergen, 
sich derselben entziehen 5 M. 22, 1, 
3. 4. Ps. 55, 2: nynma כָלהתתעלם‎ ent 
ziehe dich nt meinem Flehen. Jes. 
58, 7; 

Derivate: nis, Dib"y, mabsn, 62810. .צלם‎ 


I. Day" (Wz. ,על‎ | |98 schwellen) arab. 


5 eig. stark, voll, 
und geschlechtsreif sein, vom Jüng- 
linge, der Jungfrau, auch von Thieren, 
Syr. SS] dass. Davon עלם‎ und 
mab2, .עלּמִים‎ Hi 
Ma Es wäre allerdings möglich, 


dass עלם‎ 1 und II („is und es) auf 


spec. mannbar 


על 


die gemeinsame Bed. des Schwellens, 
stark, dick Werdens zurückgingen. 
Dann würde, wie häufig, aus der Bed. 
„dicht sein“ die Bed. „dunkel sein“, 
dah. verhüllen entstanden sein: Vgl. 
Diestel in Jabrb.f. Dtsch. Theol. 1872, 
4, 739. Man könnte dann auch עלם‎ 


in der Bed. emporragen (eig. schwel- | 


len), das man im Assyr. nachgewiesen 
haben will (s. zu n>"2), vergleichen. 


Arab. 6 wissen braucht freilich nicht 


(wie Manche wollen) auf „kenntlich, 
sichtbar sein, eig. emporragen“ zu- 
rückgeführt zu werden, sondern kann 
auch (so Fleischer) eig. ins Verborgene 
eindringen bed. 
עָלֶם‎ (von עלם‎ I) m. st. emphat. כָלְמָא‎ 
chald. s. v. a. das hebr. עולם‎ iv, von 
der fernen Zukunft (Dan. 3, 33. 4, 31. 
7,27) und fernen Vergangenheit (Esr. 
4, 15). Daher Dan. 2, 20: nabya 
Naby491 von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
עלם‎ (von עלם‎ II) m. mannbarer Jüng- 
ling 1 Sam. 17, 56. 20, 22 (wofür 
V. 21: 9). Arab. „SE, IE. 
maby fem. des vor., mannbares Mädchen, 
puella nubilis et virgo matura, wie das 
ar. ג‎ Demin. 44-05, syr. | 
0810. כפְפַּמְחָּא‎ ₪. v. a. כְשָרֶה‎ und das 
griech. vsävis, wie es die LXX. Ps. 
68, 26, und Agu. Symm. Theod. Jes. 
7, 14 gegeben haben. Das Wort be- 
zeichnet lediglich das Mädchen als 
mannbares, nicht als unbefleckte Jung- 
frau (wofür der Hebräer ein anderes 
Wort, una, hat), auch nicht als ver- 
ehelicht oder nichtverehelicht, 
wohl ersteres an Stellen wie Jes. 7, 
14 ausgeschlossen erscheint. 1 M. 24, 
43. 2M. 2, 8. Ps. 68, 26. HL. 1,3. 
6, 8. Spr.. 30, 9. — nie על‎ nach 
Mädchen-Weise, d. i. mit Mädchen- 
stimme, hoher Stimme, im Sopran, im 
Gegens. der tiefern Männerstimme1 Chr. 
15, 20 (s. über diese Stelle m ₪0. 2 
Pi.). Ps. 46,1. Nach 1 Chr. a. a. 0. 
bezieht sich der Ausdruck nicht auf 
die Melodie, und insofern ist die 
„Jungfrauweis“ der Minnesänger nicht 
vergleichbar. 
71022 (Verborgenheit) N. pr. 1) Jos. 


Gasuxıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


wie- ' 


על / 


21, 18 Ort im St. Benjamin, wofür 
in der Parallelstelle 1 Chr. 6, 45 rmby 
steht, jetzt Almit, nordöstlich von 
Anathoth, Rob. NBF. 376. 2) -inby 
masnba7 4 M. 33, 46 5 eine Lager- 
stätte der Isra&liten, nordöstl. von 
Dibon, Jer. 48, 22 o"n537 nı2 genannt, 
auf der Mescha-Inschrift jns37 ma. 


nindy s. mab2. 


in der Ueberschrift von Ps. 9‏ עלמות 
und der - Unterschrift von Ps. 48,‏ 
Jugend (Gesen.) oder‏ עלמות etwa‏ 
(vgl. zu na52) auszusprechen.‏ עלמות 
צַלָמות == LXX.: ineo Tüv kpubiwy‏ 
Die Masora schwankt, ob das Wort‏ 
nicht vielmehr (wie in den meisten‏ 
(getrennt) zu lesen‏ על-מות Ausgg.)‏ 
:Hupfeld,’. Par... 2... A. 1,7250‏ .8) 
Anm.). Letzteres ist das Wahrschein-‏ 
wie anderwärts‏ על lichste. Dann führt‏ 
die Melodie ein, nach welcher die‏ 
beiden Lieder zu singen waren, und‏ 
"ab nn, resp. ran würden die Anfänge‏ 
bekannter Lieder sein.‏ 

"959* chald. plur. xab» Elamiter, von 
obs, w. m. s. Esra 4, 9, 

n2by (Bedeckung). N. pr. m. 1) 1 Chr. 
7, 8: in Pausa nnby. 2) 8, 36. 9, 42. 

צלמון .8 לַלָמָת 


frohlocken,‏ עלץ und‏ עָלז v. a.‏ .8 עלס 
sich freuen Hiob 20, 18.‏ 

Niph. Hiob 39, 13: mob} ְּנְרְנְנִים‎ 
des Strausses Flügel schwingt sich fröh- 
lich. Vgl. Il. 2, 462: ayaadöuevau 
7500800. 

Hithpa. sich freuen (der Liebe) Spr. 
7, 18. 


yay zweif. Stw., nur in Pi. 12527 sie 


schlürfen Hiob 39, 30, nach der Be- 
deutung des verw. .לגע‎ Diese Form- 
bildung würde indessen ohne Beispiel . 
sein, und wahrsch. ist 1sby>1 zu lesen, 
Olsh. 8 253. . 


chald. s. v. a. das hebr. 5x Rippe‏ עלע 

Danıs7,us. 

Js) in Kal ungebr.‏ לב (vw.‏ עלם 

1) bedecken, verhüllen (arab. 8). 
641 


על 


2) in Nacht gehüllt sein, dah. ohn- 
mächtig sein, verschmachten (vgl. 72%, 
mes, MP). 
Pu. 1) bedeckt sein HL. 5, 14. 
2) ohnmächtig hinsinken Jes. 51, 20. 
Hithpa. 1) sich verhüllen 1 M. 38, 
14. 2) ohnmächtig hinsinken, vor 
Hitze Jon. 4, 8, vor Durst Amos 
8,413. 
Moby (Verbale von Pu. mit derivativ. 
nn vgl. Olsh. $ 216,d) schmachtend, 
trauernd Ez. 31, 15. 


v2 impf. YP2ı, 8: Ve a 59 und עלס‎ 


frohlocken, sich freuen Spr. 11, 10. 

28,12. mima y52 sich Jahve’s Fe 

Pr 2 197 9, 9, 1 Sam. 3,1. Mit :ל‎ 

Schadenfreude empfinden über jem., 

insultare aliewi Ps. 25, 2. Metaph. von 

der leblosen Natur 1 Chr. 16, 32. 
Derivat:  תּזצֶלְע‎ 


se adhaerere, Esse fest‏ 0 יעלק 


sich anhängend, tenax alicujus rei. 
2 3> - . . 
Se pl. Sys heisst heute in Syrien 
die Buhldirne und der 072800, weil 
sie sich aufdrängen. Vgl. syr. [1a 
2682020, Loa>> zäh, Geopon. ed. Lagarde 
13, 9. 41, 26. בביבן‎ Vogelleim. 8. 
Näheres bei Mühlau, de provv. Ag. et 
Lem. 42 f. — Derivat: mp». 
עם‎ und 2ם‎ (erstere Form mit Con- 
junetiv-Accenten, letztere mit Dis- 
tinctiven; m. d. Art. any) mit Suf. 
“a» comm. (selten f, z. B.2M. 5, 16, 
Richt. 18, 7) plur. omas, zuweilen 
Dany, an» Neh. 9, 22. 24. Richt. 
5, 14 
Volk (und zwar, als von עמם‎ zu- 
sammenfassen, verbinden herkommend: 
das durch Einheit des Regiments zu 
einem Gemeinwesen verbundene, wäh- 
rend arab. Ale mehr Pöbel bed). Bes. 
häufig von 189861, welches mim vn» 
2. 15, 18, Win sera eh, 
nom (נחלה .6( עַם‎ Bear wird, doch 
auch von andern, heidnischen Völkern 
EN. 23,12, 12, ee 
namentlich im Plur. עמים‎ Jes. 8, 9. 
208, LO, 
Mein Volk ist das, 
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dem ich ange- 


עם 


höre 8.1]. 17, 10. 3,900 
"a9 »32 die Söhne meines Volkes, meine 
Volksgenossen, poet. a» na dasselbe 
Klagl. 2, 11. 3, 48. Das Volk einer 
Stadt, eines Landes f. Einwohner, Be- 
wohner 1 M. 19, 4. 2 Chr. 32, 18. 
Klag. 1, 1. 2 Kön. 11, 04 

Insbes. steht es a) f. gens, familia, 
von einzelnen Volksstämmen (vgl. 67- 
wo: zu Athen), namentlich den isra&- 
litischen Richt. 5, 18. plur. עמרם‎ 6 
Stämme (Israäöls) 5 M. 33, 3: ם חבב‎ 
עַבָירם‎ ja, er liebte die Stämme; Hos. 10, 
14 (die Stellen 1 M. 49, 10. 5 M. 
32, 8.999, 19. 168. 3,13 sehoren 
nicht hierher). Selbst 2( von der 
einzelnen Familie 2 Kön. 4, 13, dah. 
עַמָר פ'‎ s.v.a. פ'‎ "ÖR die 0 
jem. 3 M. 21, 1. 4. 19, 16. אֶל‎ Hoss 
a9 rue 0 zu seinen 
(früher entschlafenen) Angehörigen 
8. v. a. zu seinen Vätern, ₪. 50x. Aus 
jenem Plurale hat sich ein Singular 
entwickelt, nach welchem bs selbst 
von dem einzelnen Familiengliede oder 
Verwandten gebraucht wird, wie im 
Rabbinischen עם הארץ‎ unus ex vulgo, 
plebejus et indoctus bedeutet. So im 
Arab. ₪5 Vetter, insbes. Oheim, und 
im Hebr. in den Nomm. pr. ias, DNS, 
Tas, .עִמִינָדֶב‎ — 

c) Volk Jemandes sind auch die Leute 
desselben: Kriegsleute Richt. 5, 2, 
Gefolge, Leute (eines Fürsten) Koh. 
4, 16. HL. 6, 12, eines Privatmannes 
1 ;מס‎ 19,27. 2 Kon 2 Ar 

d) für Leute überhaupt ₪( als Theil 
des Volkes 3 M. 21, 6 und es starb 
viel Volk aus Israel. 1 Sam. 9, 24. 
Richt. 3, 18: ma "ai! DyT die 8 
welche das Geschenk trugen; ענר‎ BY arme 
Leute ‘Ps. 18, 28, wel. 1 mM. 520%, 
]8( allgemein dr (alle) Menschen Jes. 
40, 7. 42, 5. Hiob 12, 2: fürwahr 
ihr seid das Menschengeschlecht, und mit 
euch stirbt die Weisheit aus. 

Poöt. steht Volk auch von Thieren 
für Schaar Spr. 30, 25. 26. Ps. 74, 
14. Vgl. גור‎ 


Dan.‏ עִמְמַלָא chald. dass. Plur, ans,‏ עם 
(Bgm.‏ ,14 ,7 .6,26 .5,19 .31 .7 .3,4 
(.0888 בי Plur.‏ במצן 


 םע‎ 


DY (von ons verbinden) eig. Subst. Ge- 
meinschaft, Verbindung. Dem Ge- 
brauch nach 


A) Adv. dabei, dazu, nur 1 Sam. 16, 
12. 17, 42:  חֶאְרִמ‎ naroy a8 %% 
wangig, dabei schön von Ansehm 
arab. [3% simul, griech. עט0‎ und 6 
als Adverbien).. Gewöhnlicher aber 

B) Praep. (mit 80. as; was, ar; 
a2; a2; Way; עמֶּם גָעַמְּכֶם‎ und Lrya>) 
syr. saX, arab. 4 und >. Die Form 
as, welche nur mit dem 80. der 
1. Ps. sg., aber ganz gleichbed. mit 
&>, vorkommt, wird wahrsch. mit arab. 
Ss (von = Seite) zu combiniren 


sein, keinesfalls ist das ד‎ ein Theil 
des Pronominalsuff., wie Ewald will. 

1) mit, eig. von Begleitung, Gesell- 
schaft, Gemeinschaft (1 M. 13, 1. 18, 
16. 1 Sam. 9,24). Dann insbes. a) vom 
Beistand 1 M. 21, 22. 26, 3. 28. 
1 Sam. 14, 45, dah. bei den Verbis 
des Beistehens "19 1 Chr. 12, 21, pn 
w. m. n.; 5b) von gemeinschaftlicher 
Theilnahme, als עם‎ par mit jem. thei- 
len (Spr. 29, 24, = auch אֶל‎ ny חלק‎ 
was er zu thesen hat mit Gott = 
von diesem zu ewarten hat Hiob 27, 
23), erben mit jem. (1 M. 21, 10), 
Bund schliessen mit (s. 72), "reden 
mit (8. 739), dah. auch עֶם‎ 33 ein 
Wort mit jem. gesprochen Hiob 15, 
11. 2 Chr. 1, 9. Ist die ו‎ 
liche Handlung ein Streit, so ist es 
dann ce) ₪. v. a. gegen (wie bellum gerere, 
queri cum aliquo), als 29 nm97, 2, 


ars}, Pas ringen, kämpfen, "hadern. 


mit jem. (s. diese Verba), 2» 22523 בוא‎ 
ins Gericht gehn mit Hiob 14, 3, 
und in dieser Beziehung dann: 2 
Kampfe mit = gegen. Ps. 55, 19: 

denn in Menge sind sie‏ 09292 הֶז עִמָּדָר 
gegen mich. 94, 16: wer wird mir bei-‏ 
gegen die Gottlosen? Hiob‏ עְבהמְרְעָרם stehn‏ 
d) von‏ 1008 .14 ,9 
einem Verfahren mit (gegen) jem.,‏ 
oder Verhältniss, in welchem man mit‏ 
(gegen) jem.' steht f. erga. Dah. my‏ 
bs on my gut, gütig ver-‏ ,טוב עם 
fahren gegen Jos. 3 1-0‏ 
dass. 1 M. 32, 10 m mn‏ הָיסיב עם 


41* 


עם 


in Freundschaft stehn mit (Ps. 50, 18), 
ebenso עִם‎ nam Ps. 18, 24. 59 טָלֶם‎ 
(reale (Par 7): 
Anden Begriff der Gesellschaft schliesst 
sich e) der eines gleichen Schicksals. 
1 M. 18, 23: willst dw den Gerechten 
vertilgen mit dem Ungerechten f. wie den 
Ungerechten? V. 25. Hiob 3, 14. 15. 
21, 8.7 Ps.1783,25.21Koh:.: 2,16: und 
ach! es stirbt der Weise mit dem Thoren; 
und überhaupt der Gleichheit, Aehn- 
lichkeit, dah. wie, gleichwie, pariter atque. 
Hi. 9, 26. Ps. 120, 4: (die trügerische 
Zunge ist) Dan עם הנחל"‎ wie Ginster- 
kohlen, näml. brennend, gefährlich. Dah. 
By au wozu gerechnet werden Ps. 
88, 5 (sonst mit >), עֶם‎ Bun) ver- 
gleichbar (äbnlich) sein mit Ps. 143, 7. 
f) Betrifft die Gleichheit die רק‎ 
dauer, so ist es gleich lange als. Ps. 
72, 5: רְרְרְאוּף עםדשְמָש‎ dieh verehrt man 


so lange die Sonne am Himmel stehn 


wird. Vgl. Dan. 3, 33, 
Amor. 1, 15,16: 
Aratus erit. 

2) bei, apud, eig. von der Nähe. 
“naar bei einem Brunnen 1 M. 25, 
11, עְשְכֶם‎ bei Sichem 35, 4. עְםדוְהוָה‎ 
bei Jahve (d. i. beim Heiligthume) 
1 Sam. 2, 21, eb» vor dem Antlitze 
jem. Hiob 1, 12. 40, 15: siehe den 
Behemoth, - ich ו‎ ar bei dir 
(sodass du ihn vor dir siehst). Daher 
wohnen, sich aufhalten bei jem. (d.i. 
in seinem Hause, unter seinem Volke) 
1 M..33,, 4- 27,.44:-.2: 022,429, 
dienen bei einem Herrn (1 M. 29, 25. 
30), liegen, schlafen bei jem. (19, 
32 1. 30, 15). Bei jem. ist insbes, 
a) f. in dessen Hause (wie apud me, 
chez moi), 8. die obigen Beispiele, und 
mit dem Nebenbegriffe des Besitzes 
(penes me) 1 M. 24, 25: Stroh und 
Futter ist in Menge bei uns f. wir haben. 
es im Hause. Im spätern Styl dafür 
פ'‎ nsa עֶם‎ 1 Chr. 13, 14. 5) im Körper 
jem. Hiob 6, 4: die Pfeile des Allmäch- 
tigen stecken "a3 in mir, in meinem 
Körper. Alex. & T® owuar/ won. 
Häufiger 0( im Innern, im Herzen, dah. 
von Gesinnung und Empfindung Hiob 
27, 11° a8 לא‎ "may אטר‎ wie der 
Allmächtige gesinnt ist, will ich nicht ver- 
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und Ovid, 
cum sole et luna semper 


עם 


schweigen. 9, 35: "729 "Six לאדכן‎ 1 
also bin ich im Innern, ist mir zu 
Muthe (dass ich mich fürchten müsste). 
4 M. 14, 24; von einem Vorhaben 
Hiob 10, 13: Say כִּיהזאת‎ HMI) ich weiss, 
dass du Solche vorhattest. 23, 14; von 
einen Wissen Ps. 50, 11: und. die 
Thiere des Feldes sind bei mir, d. i. 
mir kund (Parall. ns). Hi. 15, 9; 
von einem Urtheil, dah. צדָק עִם-אל‎ 
gerecht sein in 63 1. nach) a 
Sinn Hiob 9, 2. 25, 4 (vgl. apud me 
multum valet haec opimio, ar. \ 22-25 de 
mea sententia). Die vollständige (aber 
nur bei spätern Schriftstellern vor- 
kommende) Redensart für alle diese 
Verhältnisse ist: "ab 29, לְבָבִי‎ 09 (vgl. 
uera עו‎ herrschend f. & bpesh, 
apud animum), Koh. 1, 16 : "ab-ny הּבַּרְתִר‎ 
mecum loquebar 5 M. '8, 5. Ps. 1957; 
von der Gesinnung 2 Chr. ו‎ dern 
Plane und Vorhaben 1 Chr. 22, 7. 
28, 2. 2 Chr. 6, 7. 8. 24, 4. 29,10, 
von dem Wissen Jos. 14, 7. 1 Kön. 
10, 2. 2 Ohr. 9, 2. a) In Bezug auf 
eine Menge, bei der man sich befindet, 
186 es öfter ₪. v. a. unter (inter) der- 
selben, wie 87  000000/ unter den 
Männern (vgl. das deutsche mit von 
Mitte, eig. zwischen und wer& von 
demselben Stamme). Jes. 38, 11: עִם‎ 
dam "an unter den Bewohnern der Welt. 
Ps. 120, 5: “op "bms-by unter den 
Zelten Kedars. 2 ai 13, 23: שְסהאְפָרים‎ 
unter den Ephraimiten, im St. Ephraim 
(vgl. apud ewereitum f. in exereitu). — 
c) Metaph. bei f. ungeachtet. rn» 
dessenungeachtet Neh. 5, 18. Ebenso 


&°, de Sacy, gramm. 2. &d. I. S 1049. 


bezeichnet die Entfernung aus‏ מָעַם 
den Lagen und Zuständen, die durch‏ 
(bes. unter no. 2) angezeigt wer-‏ 69 
den, dah. a) aus der Nähe (jem.) weg,‏ 
also weggehn, sich trennen von jem,‏ 
M. 13, 14. 26, 16, von sich lassen‏ 1 
M. 15, 12. male oya vom Altar‏ 5 
weg 2 M. 21, 14, vgl. Richt. 9,587:‏ 
Hiob 28, 4. 5 M. 28,16. Inshes.‏ 
b) aus 9 Hause jem. (de chez quel-‏ 


qwun). 2 M. 8, 8: Mose ging heraus 
פרעת‎ n3n aus Pharao’s Palaste. V. 25. 
9, 33. 10, 6. 18. ce) aus der Gewalt, 


644 


ab] 


dem Besitze jem., dah. nach empfangen 
2 Sam. 2, 15, rauben 1 M. 31, 31, 
fordern 2 M. 22, 13, kaufen 2 Sam. 
24, 31, häufig von Gott, als dem 
Geber, Veranstalter einer Sache. Ps. 
121, 2: Hülfe kommt mir mim בִנֶם‎ von 
Seiten Jahve's. 1 Kön. 2, 33. 2 Chr. 
10, 15. Jes. 8, 18: sie sind Zeichen 
3 Vorbilder Für Israel mim Dya von 
Seiten Jahve’s, d. h. er hat sie dazu 
gegeben, bestimmt. 7, 11. 29, 6. 
2 Sam. 3, 28: ich bin unschuldig, habe 
keine Strafe zu erwarten mim bya von 


Seiten Jahve’s (vgl. Ss & auf Befehl, 


Willen, Veranstaltung jem.). d) dem 
Innern jem. 1 Sam. 16, 14: der Geist 
Jahve's wich >Nd בָעֶם‎ von Saul. Dah. 
von einem Urtheile Hiob 34, 33: 
ma»n eig. aus deinem Innern, d. % nach 
deinem Sinne und Wohlgefallen; von 
einem Beschluss 1 M. 41, 32: is) 
mim מָעם‎ es ist fest oe von Sei- 


ten Jahves. 1 Sam. 20, 33. c) aus 
der Mitte. 1 M. 48, 12: oa Dym. 
Ruth 4, 10: nz .מָעֶם‎ Vgl. über מַאֶת‎ 
unter .מן‎ 


chald. s. v. a. das hebr. mit. Dan.‏ עם 


7, 13: eine Gestalt wie eines Menschen- 
2 עָסהנָנְָר טְמַיָא‎ mit den Wolken des 
Himmels (vgl. uera mvons 080000 Od. 
2, 148). Von der Zeitdauer (s. das 
ws 1, 086. f) noeh 59 bei Nacht 
Dan.7,2. as so lange Menschen- 
alter End Dan. 3, 33. 4, 31. 


1. zer impf. רְעמד‎ 1) stehn, von Men- 


schen, Mhieren ו‎ 24,580. 3041, 
17 dnd leblosen ל‎ Jos. 3, 16. 
11, 13, sodann auch mit 5x sich “Bl 
len Jemandem, sich hinstellen, hin- 
treten 1 Sam. 17, 51. 1 Kön. 20, 38 
(arab. 5x2 stützen mit einer Säule, 
ist denom. von 2455, hebr. May, syr. 
.בב לן‎ Insbes. a) mit "55 vor jem. 
stehn, von der ehrerbietigen Stellung 
des Dieners vor dem Herrscher, dah. 
dienen, z. B. einem Könige 1 M. 41, 
46. 5 M. 1, 38. 1 Kön. 1, 28. 10,8. 
Dan. 1,5 (vgl. an una nm» Dan. 
1, 4), הר‎ Anh Das Jahve dienen, 
vom Propheten 1 Kön. 1 


עבל 


Priester 5 M. 10, 8. Richt. 20, 28; 
5» way Zach. 4, 14 dienstbereit stehen 
bei jem. — Aber 3 M. 18, 23 steht 
„25 "my in Bezug auf Begattung. 
b) mit על‎ «) wvorstehen, vorgesetzt 
sein 4M.7,2; ₪( beistehn Dan. 12,1. 
Esth. 8, 11.9, 16 (vgl. ל‎ op). y) sich 
auf etwas verlassen Ez. 33, 26. 

2) stehen bleiben, bestehen (Gegens. 
von fallen, untergehen) Ps. 33, 11. 
102, 27. Esth. 3, 4, rmanbaa a9: im 
Treffen bestehn Ez. 13, 5. Besonders 
mit "325 vor jem. bestehn, ihm wider- 
atehn Ps. 76.8. 0190, 3, 7147, 87. 
Nah. 1, 6, seltener mit "sa Jos. 21, 
בר 6 רבכו‎ Koh, 2), מך‎ ‚Dam 
11,8. Ohne Casus Dan. 11, 15.25. 

3) bleiben (Ggs. weggehn) an einem 
Orte 2 M. 9, 28, in einem Zustande, 
von Personen und Sachen 3 M. 13, 
5. 37. 76. 92, 14. 49, 0, 
17, insbes. leben bleiben 2 M. 21, 21, 
dauern, ausdauern Jer. 32, 14. Mit 
2 bei etwas bleiben, beharren Jes. 
47,12. Koh. 8, 3. 2 Kön. 23, 3. Auch 
mit Acc. Ez. 17, 14. 

4) stillstehen (Ggs. weitergehen). 
1 Sam. 20, 38: eile, stehe nicht still. 
Von der Sonne Jos. 10, 13, vom sich 
beruhigenden Meere Jon. 1, 15, vgl. 
2 Kön. 4, 6. Mit מך‎ vor dem nf. 
stillstehen 1. aufhören zu thun 1 M. 
297 33. 30,9 

2) aufstehn, auftreten, ₪. v. a. DIP, 
3 M. 19, 16; sonst nur im spätern 
Hebraismus Dan. 12, 1. 13, bes. von 
dem Auftreten eines neuen Herrschers 


Dan 8,2342 11,22.'3.1205 Koh. 4,15, _ 


vom Entstehen des Kriegs 1 Chr. 
20, 4. Mit על‎ auftreten gegen jem. 
Da 25.1, Che,, A1,E 

6) pass. von Hiph. gesetzt, bestellt 
werden. Esr. 10, 14: wo רְעַמְדוּפָא‎ 
es mögen bestellt werden unsere Obern, 
lasst uns unsere Obern bestellen Dan. 
7 

Hiph. "a2 1) causat. von Kal no. 1 
stehn machen, stellen Ps. 31, 9. 3M. 
14, 11; aufrichten, aufstellen, 2. ₪. 
Statuen 2 Chr. 33, 19, ein Haus 
Esra 2, 68. 9, 9; anstellen, bestellen, 
zu einem Amte 1 Kön. 12, 32. 1 Chr. 
15, 16; festsetzen, beschliessen 2 Chr. 


עב 


30, 5, mit > jem. bestimmen 33, 8. — 
2) bestehen lassen, erhalten 1 Kön. 
15, 4. 2 Chr. 9, 8. Spr. 29, 4. Auch 
₪. v. a. bestätigen = קלם‎ 2 Chr. 35, 2. 
Dan. 11, 14: um das Gesicht zu be- 
stätigen, zu erfüllen. — 3) causat. von 
Kal no. 5 aufregen, aufwecken Neh. 
6, 7. Dan. 11, 11. 13.°— 4) intrans. 
stehn bleiben 2 Chr. 18, 34. Hoph. 
gestellt werden 3 M. 16, 10. — 5) viell. 
causat. von Kal no. 4 Ez. 29, 7: m7a27 
pnuno-b> Dim amd machest still stehen 
alle ihre Hüften. Gewöhn!l. fasst man die 
Form als transp. aus mIya und machest 
wanken, vgl. Ps. 69, 24. Möglich, dass | 
ein alter Schreibfehler vorliegt. 
Derivate: nd, nya9, "a2, "MX. 


II. 29" Ev. aa (8. Böttcher 
8 288,c). Davon . י‎ 

arab. Ss Seite, 05 zur Seite,‏ *ְעְמד 

“bei. Nur in "may, ₪. zu Ds, B. 

m. 1) Stelle Dan. 8, 17.18. 2) er-‏ עבר 
böhter Standort, Bühne 2 Chr. 34, 31.‏ 

f. Bleibstätte, Herberge Micha‏ עבצ 
RE‏ 

ma wie עמם‎ 1 (s. d.) eig. ein- 
schliessen, verbinden. Davon עָמִית‎ eig. 
Zusammenfassung, Verbindung. 

1729 (von עמם‎ 1( f. 1) eig. Subst. Gemein- 
schaft, Verbindung. Nur im st. constr. 
ra», auch ra», mit 6. "mass, ein- 
mal ninsb Ezech. 45, 7. Praep. a) nahe 
bei, neben 2M. 25, 27. 28, 27, neben- 
her (gleichlaufend) 2 Sam. 16, 13, 
dann wie juxta für secundum Ez. 40, 
18. 5) gleichwie, wie עֶם‎ no. 1, 6 
1 Chr. 24, 31. 26,.12. 16, 6 
Koh; 7, 14.. Daher 5, 15: nayrss 
gerade so wie (vgl. "19-2 Hiob 27040(- 
ec) neben ₪. v. a. ausser 1. 45, 6. 
48.13: 10 212 76( rasen nahe bei 
1 Kön. 7, 20. 2) N. pr. einer Stadt 
im St. Ascher, nur Jos. 19, 30. 

7729 m. 1) Säule Richt. 16, 25. 26. 
1 Kön. 7, 2 8. sn m» die Wolken- 
säule 2 M. 33, 9. 10 und הָאָש‎ may 
die Feuersäule 2 M. 13, 22. Von den 
Säulen des Himmels Hi. 26, 11, der 
Erde Hiob 9, 6. 2) erhöhter Stand- 
ort, suggestus 2 Kön. 11, 14. 23, 3. 
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עב 


N. pr. (n. 6. F. jan eig. der‏ עמוך 
Volk; vgl. 1 M.‏ עם Volkliche, von‏ 
wo der Name durch "ara‏ ,38 ,19 
erklärt wird, d. i. mein Volkssohn,‏ 
d. h. der, weil von keinem fremden‏ 
Vater erzeugt, dem Volke und seiner‏ 
Art Entsprechende) Ammon, Sohn des‏ 

| Lot, den er mit seiner jüngern Tochter 
gezeugt hatte 1 M. a. a. O., und das 
von ihm abstammende Volk 1 Sam. 
11, 11, häufiger עמון‎ ma die Ammo- 
niter, ein Volk, welches nordöstlich 
von den Moabitern vom Arnon bis zum 
Jabbok wohnte 4 M. 21, 24. 5M. 2, 
37. 3, 16. Ez. 25, 2--5 steht Jiay-3a 
f. עמין‎ 52 yas, wie im Lat. Bruttüi, 
Samnites f. deren Gebiet. S. Reland’s 
Palästina ₪. 103 und den Art. Ammon 
in Herzog’s Theol. RE. 2. A. Das 
N. gentile ist "siay, Plur. ,עַמזכרם‎ fem. 
nsiay, Plur. .עמנללת‎ 





רז 1% .6 (Lastträger, von &as, n.‏ עמזוס 
von 517) Amos, N. pr. eines Prophe-‏ 
ten Amos 1, 1..7, 8 fl. 8, 2.‏ 


PAY (tief) N. pr. m. Neh. 12, 7. 20. 


RAD (Volk Gottes, Ewald 8 211, b) 

N.pr. m. 1) 4M. 13, 12. 2) 2 Sam. 
7-ה‎ 3 Chr Tan. 
4) 1 Chr. 3, 5, wofür 2 Sam. 11, 3 
byrax steht. 


74729 (Volk Juda’s; oder: mein Volk 
ist Juda) N. pr. m. 1) 2 Sam. 13, 37 
en, Keri....2).4 M.s1, 10, 2, 18: 0.2. 
1 Chr. 7, 26. 3) 4 M. 34, 20. 4) 4 M. 
34, 28. 5) 1 Ohr. 9, 4 


727723 (mein Volk schenkt) N. pr. m. 
i Chr. 27, 6. 

"A729 (mein Volk ist edel) N. pr. m. 
nur 2 Sam. 13, 37 Kt. Keri: may 
no. 1. 
=27”29 (mein Volk ist edel) N. pr. m. 
1) 24. 6,23. AM. 1,7 0.0, Ruth 
4, 19 5 1 Chr. 2, 10. 2) 1 Chr. 15, 
10 11.9 1.0 6 7 
עבלרק‎ chald. Adj. tief, unerforschlich 
Dan. 2, 22. 

723 m. eig. Schwade, Haufen gefallener 
Halme, Jer. 9, 22: und es fallen die 
Leichname הקוצר‎ "IR כְּעְמִיר‎ wie die 
Schwaden hinter dem Schnitter her, dann 
646 


עבל 


gew. Garbe wie 2» Am. 2, 13. Micha 
4, 12. Zach. 12, 6. Stw. "my no. 1. 


"729 (Volk des Allmächtigen) N. pr. 
m. 4 M. 1, 12. 2, 25 u. ö. 
עמית‎ (von na9, wie צַפִית‎ von max) f. 
1) Gemeinschaft Zach. 13, 7: "nay "33 
der Mann meiner Gemeinschaft, mein 
Nächster. 2) abstr. pro coner. Nächster, 
Mitmensch, syn. von >> 3 M. 5, 21. 
18, 20. 19, 15. 


arbeiten (vw. viell.‏ ברעמל impf.‏ עמיל 
eig. sichs sauer werden lassen‏ [(פמס 
Spr. 16, 26. Ps. 127, 1. Mit > an‏ 
etwas arbeiten Jon. 4, 10. Koh. 2,‏ 
Koh. 1, 3: Says Ybnyrbsa bei‏ — .21 
aller Mühe, womit er sich abmühet 2, 20.‏ 
Im Arab. bed. ss sich ab-‏ .17 ,5 


müden, dann arbeiten, thun überh,, 
vgl. hebr. 729 mit aram. +22. 

229 m. (einmal fem. Koh. 10, 15) 
1) mühevolle Arbeit, Mühe Koh. 1, 3. 
2, 11. Im intellectuellen Sinne Ps. 
73, 16. 2) das Erarbeitete, die Frucht 
der Arbeit Ps. 105, 44. Koh. 2, 19. 
3) Mühsal, Ungemach, wie labor, -6א‎ 
paros, mövos 1 M. 41, 51. 5M. 26, 7. 
Hi. 3, 10. 16, 2: >29 "ana leidige 
Tröster. Von dem was zugefügt wird 
4 M. 23, 22. Jes. 10, 1. 4) N. pr. m. 
1-°Chr}*7, 88. 


223 m. Adj. 1) der ‘es sich sauer wer- 


den lässt, mit den Personalpronominen 
öfter zur Umschreibung des Verbi finiti 
Koh. 2, 22. 4, 8. 9, 9. 2) Subst. 
Arbeiter, faber Richt. 5, 26. 3) der 
Leidende, Ungemach Duldende Hiob 
3, 20. 20, 22, 


pa» N. pr. Amalek, die Amalekiter, 
ein uraltes Volk (4 M.'24, 20), schon 
zu Abraham’s Zeit südwestlich vom 
todten Meere sesshaft, zur Zeit Mose’s 
über die ganze Wüste 607-172 bis zur 
ägypt. Grenze und über den grössten 
Theil der Sinai-Hl. verbreitet 1 M. 
14,7. 2.M.'17, 8-16. 4 M. 13,30, 
vgl. 1 Sam. 15, 7. Richt. 3, 13, mit 
Niederlassungen unter den ihnen ver- 
wandten Canaanitern, wesshalb ein Berg 
im St. Ephraim Berg der Amalekiter 
genannt wurde Richt. 12, 15, vgl. 


as 


5, 14. — Nach 1 M. 36, 12. 16, wo 
Amalek als ein Enkel Esau’s und Fürst 
einer arabischen Völkerschafterscheint, 
scheint nur ein besonderer, aus Ver- 
mischung mit Edomitern und eigent- 
lichen Amalekitern entstandener Zweig 
des Volkes gemeint zu sein. Die 


Tradition der Araber, in der sAss, 
gl als eines der Urvölker Arabiens 
erscheint, führt seinen Stammvater 
an P 2 
res, ss auf 20) (vgl.1 1 22 
75) zurück, ₪. Fleischer’s Abulfeda 
p. 16. Vgl. übh. Nöldeke, die Ama- 
lekiter, 1864. Nom. gent. ist "panz, 
welches auch mit dem Art. collective 


gebraucht wird 1 M. 14, 7. Richt. 
19715, 


1. *עמם‎ (Wa. vs, es, woher auch 
,(עמה‎ arab. ₪5 einschliessen, umgeben 
(Ggs. _3>), woher 45 Kopfbinde, 
5 ommia complectens, d.i. vollständig; 
dah. zusammenfassen, verbinden. Deri- 
vate: עַם‎ Volk, &» mit, ma» Verbin- 
dung, Gemeinschaft. : 


II. .צאר, עמלם)‎ us, 2 m. d. GB. des 
Zusammendrückens, dah. שש‎ 08 eb nares 
comprimere, occludere, dann übrtr. be- 
kümmern, ängstigen; 6 verdecken, 
verstopfen, wovon ee die (den Himmel 
verschliessende) Wolkendecke (dah. das 
denomin. ze, zes); ליק‎ 29 über- 
decken, überfluthen; == eig. das Auge 
zusammendrücken, : blinzeln, 
Dah. im Hebr. na»: 

Kal 1) verdunkeln; übtr. in den 
Schatten stellen, übertreffen Ez. 31, 8. 
Vgl. chald. עִמִעם‎ verdunkeln, verhehlen. 
2) dunkel sein Ez. 28, 3: לא‎ bino"b> 
symmy nichts Verborgenes ist dir unbe- 
kannt. Vgl. chald. עמם ,עְמָא‎ Ithpe. 
dunkel sein. 

Hoph. &sın verdunkelt sein (vom 
glänzenden Golde) Klagel. 4, 1. 


.ם .8 und chald. 7222 Völker.‏ עממים 


95729 (Gott ist mit uns) symbolisch- 
prophetischer Name Jes. 7, 150.858 


 aram. בבבם-‎ tief sein. 


winken. _ 


עבל 


(hier getrennt אל‎ ‘ns, ₪. Baer zu Jes. 
7, 15). 


Ce (wofür einmal w=y Neh. 4, 11) 
impf- oh2 1) heben und tragen (von 
schweren Lasten; vw. viell. (עמל‎ Zach. 
12, 3. Jes. 46, 3: 2) die Last auf 
ein Thier heben, aufladen. 1 M. 44, 
13: איש עלהחמרל‎ op) und eim Jeder 
lud (die Last) auf seinen Esel. Neh. 
13, 15. Ps. 68, 20. Jes. 46, 1. 

Hiph. ovay7 mit by: jemandem (et- 
was) aufladen 1 Kön. 12, 11. 2 Chr. 

10, 11. 

Deriv.: מַעַמְסָה‎ die. N. pr. Dias und 

‚17003 (Jahve trägt) N. pr. m. 2 Chr. 
17,16, 

"29039 (Volk der Dauer?) N. pr. Stadt 
im St. Ascher Jos. 19, 26. 

ar. ee (seltener transp. ),‏ 2מק 

1. םב‎ Trop. uner- 

forschlich sein Ps. 92, 6. 

Hiph. tief machen. Oefters adver- 
מ‎ Jes. 7, 11: mom המק‎ 06 
tief, bitte, d. h. etwas aus der Tiefe. 
Andere: gehe tief hinab (mit deinem. 
Verlangen) in die Scheol פְאֶלֶה)‎ 8 
pausal. Nebenf. für .(טְאְלָה‎ Jer. 49, 
8. 30: naub "pas machet eure Woh- 
nungen tief, d. i. versteckt euch tief 
in der Erde. Hos. 9, 9. Jes. 29, 15: 
הִַמִעְמִיקִים כַסְתּרר‎ die da tief verbergen. — 
Tief nennt man aber auch, was sich 
von dem Auge des Beschauers weit- 
hin erstreckt, wie im Griech. Badüs 
16706, ein sich weithin erstreckender 
Raum, gadsin | 11. 5, 142. So 
Jes. 30, 33: sie machen tief und breit 
den Holzstoss (tief hier von der Rich- 
tung von vorn nach hinten). Trop. 
mo ıpinem sie entfernen sich weit Jes. 
31, 6. Hos. 5, 2. Derselbe Begriff 
in מק‎ 

Derivate: pas — Pa», Pins, Pas, 
BIPR>M. 


Adj. tief, nur Plur. constr. "pn®‏ *עמלק 
nad von unverständlicher Rede Jes.‏ 
En. 3, 5. 6.‏ .19 ,33 

f. mem Adj. 1) tief 3 M. 13,‏ עמק 
trop. unerforschlich Ps. 64, 7.‏ )2 .# 3 
Koh. 7, 24.‏ 


647 


פבל 


mit Suf. “pas 1) Thalgrund, eig.‏ עבק 
Plan,‏ ו gesenkte, tiefe Ebene,‏ 
z. B. zu Frucht- und Blumengefilden‏ 
(Hiob 39, 10. Ps. 65, 14. HL. 2, 1),‏ 
zum Kampfplatz (Hiob 39, 21). So‏ 
unterscheidet es sich von den syno-‏ 
nymen n»pa, "5, >, weshalb auch‏ 
jedes dieser Wörter nur gewissen be-‏ 
stimmten Thälern oder Ebenen bei-‏ 
gebildet: a) pas‏ עמק gelegt wird. Mit‏ 
mann (das Terebinkhdutliai) unweit‏ 
Bethlehem 1 Sam. 17, 2. 19. 21,10.‏ 
pay (das‏ בְּרָכֶה c)‏ .בְּבָא pn3 s.‏ הַבְּכָא b)‏ 
Lobethal) zwischen Thekoa u. Engeddi‏ 
Chr. 20, 26; heute Wadi Bereikäüt,‏ 2 
südl. von Phekoa Rob., Phys. Geogr.‏ 
d) mr pas 0 Königsthal,‏ .106 
wahrsch. das obere Kidronthal (Rob.,‏ 
Phys. Geogr. 98 £.) 1M.14,17. 2 Sam.‏ 
pas Thal der Rephaim,‏ רְפָאִים e)‏ .18,18 

“ südwestlich von Jerusalem nach Beth- 
lehem und Philistäa hin, beginnend 
am südl. Bergrand des Thales Hinnom 
(Tobler, Topogr.II, 401 f£.) Jos. 15, 8. 
1080 10. 7 Baia. 551187220, 235.18. 
sat 105, 5, Chr. 11,515 
f) חשפים‎ pa> 8. .שדים‎ — Andere Thäler 
sind von Städten (s. ib, Aasarn), 
oder anders (a. Ener) benannt. 
₪. auch noch iss. — קציץ‎ pa2 Jos. 
18, 21 ist der Name einer Stadt im 
St. Benjamin, vgl. van de Velde, Mem. 
328. 2) Thal 5 Thalbewohner 1 Chr. 
12, 15 (wenn nicht statt עַמְקִים‎ hier 
orpr® Enakiten zu lesen ist). 


m. Tiefe Spr. 25, 4.‏ פמק 
arab.‏ ,(11 עמם zu‏ .8 6% ,צם (Wz.‏ עמר 


. 1) überdecken (bes. vom Wasser), 
bedecken (vgl. arab, ג‎ über- 
re 2 B. mit Wohlthaten). 
Davon 2 Tiefe, Wasserstrudel, trop. 


Strudel einer wogenden Menge z. B. 
des Kampfes, dann überhaupt Haufe 
v. Menschen, auch von Sachen, bes. 
der Aehrenhaufe unter der Hand des 
Schnitters, hebr. ad, dann Garbe, 
merges, \n2, a9. — 2) in übertr.Bed.: 

0( des IRRE obruere nomen alicwius, 


vgl. die arab. RA. 23 2558; b) ₪ 


des latein. opprimere, gewaltsam nieder- 
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29 


halten, unterdrücken. Vgl. Hithp. — 
In Kal ungebr. 

Pi. Garben machen, Part. "“nya 
der Garbenbinder Ps. 129, 7, denom. 
von "a8. 

Hithpa. sich als Unterdrücker je- 
mandes zeigen, mit >, sich gewaltthätig 
benehmen gegen jem. (vgl. arab. 75%6( 


5: 11 21, I .של‎ AB IS 
Thes. p. 1046. 
Derivate: "ns, mas, m». Ein 


anderes “n% 8. unter "8. 


plur. Ba» 1) wie ""ay Garbe 3 M.‏ עבר 
f. Hiob 24, 10. Ar. 22 3M.‏ .10 ,23 
ein Maass, welches nach‏ )2 .02 .8 .8 
M. 16, 36 den zehnten Theil des‏ 2 
Epha beträgt 16, 22. 32. 33, nicht‏ 
Epha‏ 10 = חמר zu verwechseln a‏ 
Becher).‏ ל (vgl. arab.‏ 


chald. Wolle, ₪. v. a. das hebr.‏ עמר 
"ax Dan. 7, 9.‏ 


a9 N. pr. einer der 4 Städte des 
Mhales Siddim, welche in das todte 
Meer versanken, meistens mit Sodom 
verbunden 1 M. 10,.19..18, 40. בא‎ 
Vulg. 1760 000 Gomorrha. 

(für msmas, viell. Jahve ist mein‏ עבורל 
Theil) N. pr. 1) eines Königs von‏ 
des Erbauers von Samarien‏ ,182861 
Kön. 16, 16 £- 2 Kön. 8, 26. Micha‏ 1 
Ohr; „22,2, EX Aal.‏ ,2, :84416 
Chr. 7, 8, 3) 9, 4. 4) 27, 18.‏ 1 )2 


50723 (das Volk ist erhaben) N. pr. 
m. 1) Vater des Mose 2 M. 6, 18. 
20. AM. 3, 19. u. ö. 1 Chr, 5, 28 
u. ö. ‚Patron. na» 4 11. 3, 27. 1 Chr. 
26, 23. :2( Ber. 10 32. 


a. Day tragen Neh. 4, 11.‏ .8 עבט 


(Last, Bürde) N. pr. m. 1) 2 Sam.‏ לבא 
DSF Chr 297:‏ 140 19 .23 ,17 
no. 2. 2) 5/0. 38, 12;‏ טר S. hoch‏ 


(lästig) N. pr. m. 1) 1 Chr. 6,‏ עבומוּי 

10. 20. 2) 1 Chr. 11, 20, viell. iden- 
tisch mit עַמְשָא‎ no. 1. 3) 15, 24. 
4) 2 Chr. 29, 12. 


N. pr. m. Neh. 11, 18, vie,‏ עמשסי 
עמסי und‏ עמשי falsche Lesart aus‏ 
entstanden. Vgl. Olsh. 8 277, k.‏ 


ענ 


219% im Chald. verbinden. Davon 
=)» Traube, gleichs. Beerenbündel, und 
die N. pr. 259 und >. 

223 (Traubenort) Jos. 1 2.0 
Stadt im Gebirge Juda’s, noch jetzt 
“Anäb, südwestl. von ה‎ Gusrin, 
Judee 11, 4% 

223 (von עב‎ = d.) m. Weintraube 
(arab. us, aram. (בבב.ב]‎ 5 1. 32, 
14. Plur עָנָבִים‎ st. constr. "239 (mit Dag. 
dirimens, Olsh. 8 83, a. 166, a.) 3M. 
לק‎ 9. 


un weich, dann weichlich sein,‏ עב 


ar." 5 von Weibern: kokettiren. 
Pu. verweichlicht, verzärtelt sein 
Jer. 6, 2. 


BHithpa. 1) sich verweichlichen 5 M. 
28, 56. 2) sich laben an etwas, mit a 
Jes. 55, 2. 3) mit by, sich einer Sache 
freuen (an ihr Gonüpe suchen und 
finden) z. B. Gottes Hiob 22, 26. 27, 
10, des Friedens Ps. 37, 11. Mit מן‎ 
dass. Ten. 66, 11. 4) sich lustigmachen 
über etwas, nn על‎ 1908. 57, 4. 

ו f. 7322 Adj. verzärtelt,‏ *עָנר 
üppig 5 M. 28, 54. 56. Jes. , 1.‏ 
m. Wohlleben, Lust, Vergnügen‏ 229 
‚Jes.1s, 22.58, 13.‏ 


biegen, umbiegen, dah,‏ (ענד (s. zu‏ ער 


umwinden, umbinden, nur Hiob 31, 
36. Spr. 6, 21. Vgl .מעדנות‎ Arab. 


- : 2 
SE defleetere, declinare, wovon ten 


Seite, 


zur Seite, 
weg von ihr. 
1. 10 ursprünglich ""> (Wz. 72, לש‎ 
8. zu (ענד‎ m. d. GB. des Entgegen- 


tretens (davon rn» Zeit, myi» dass., ₪. zu 
N ענ‎ Gegenüberstehens, dah. arab. 


Me > 'm. Ace. Leer ich stelle 


2 
0 . ., 27 
Os zur Seite, bei; vw. cs 


mich dem gegenüber, ehe darauf los, 
dah, etwas beabsichtigen (vgl. die 
hebr. Derivv.’72", 7322, j92); hebr. ent- 
gegnen, versetzen, dah. 1) antworten 
(syr. Yıs.) Es steht a) m. d. Ace. 
d. P., z. B. Hiob 1, 7. 1 M. 23, 14. 


sowohl ihr zugekehrt, als 


29 


HL. 5, 6. Ebenso im Gr. Ausißouaf 
tıva. b) m. d. Ace. d. ₪. die jemand 
antwortet oder beantwortet Spr. 18, 
23. Hiob 40, 2. Aehnlich Hiob 33, 
13: m דבו לא‎ "2 dass er über as 
seiner Handlungen antwortet, Rechen- 
schaft gibt. Dah. c) mit dopp. Ace. 
d. P. u. ₪. 1 Sam. 20, 10. Micha 6, 
5. Jer. 23, 37. Hiob 9, 3. Antworten 
steht aber auch aa) f. sich verant- 
worten gegen einen Vorwurf, dah. 
widersprechen Hiob 9, 14. 15. 32. 16, 
3. 32, 12. bb) auf eine Bitte antworten 
£. sie erhören, bes. von Gott gebraucht 
1 Sam. 9, 17. 14, 89. Psalm 3, 5. 
4, 9. 22, 22: nn משרנר רְמִים‎ erhöre 
(und 0 mich) aus der Antilopen 
Hörnern. Mit d. Age: d. 7 etwas wet 
das Geld genäht ale א‎ ne 2; 53. 
34. Mit dem Ace. der Person und 2 
der 8. jemanden mit etwas beschenken 
Ps. 65, 6. 

2) 2 73% Zeugniss ablegen (eig. 
dem fragenden Richter antworten) für 
jem. ı פה 1 30,.,383,,.1 זג‎ 12473, 
meistens aber gegen jemanden 2 San. 
1, 10 4 1]. ‚35, 30.5 M, 13,218. 
Hiob 16, 8:, mp. a2 "una De 
Magerkeit zeuget mir ins Angesicht. 
Hos. 5, 5. — 01186 a wm» 2 M. 
20, 13, Zeugniss ablegen gegen, vgl. 
5 M. 31, 91. Das, was jemand aus- 
sagt, steht ד‎ 462,5 M2519, 16. 

3) einen Ausspruch thun, responsum 
dare (vom Richter) 2 M. 23, 2. Non, 
Jahve: (als Orakel) verkündigen 1 
41, 16, vgl. 5 M. 20, 11. 1 Sam. 9, 
17: Ina mim) 0 re ihm Jahve. 

4) anheben zu reden (bes. im spätern 
Hebraismus) Hiob 3, 2: אוב ויאמ‎ 7291 
da hob Hiob an, und Bun HL. 2, 10. 
Jes. 14, 10. 280. 1, 10. 3, 4. 4,11. 
12. Mit d..Ace..d. Pers, Veran an- 
reden Zach. 1, 11. 

5) antworten mit Singen, einen 
Gegengesang anstimmen 2 M. 15,.21; 
mit 5 Einem zu Ehren 1 Sam. 21, 12. 
29, 5. Allg. anheben zu singen, an- 
stimmen Jer. 51, 14. — Die Stellen 
Ps. 147, 7. Jes. 13, ‘22. 27, 2 gehören 
rahnsch; zu m:9 II. 

Niph. 1) sich antwortend zeigen, 


649 


שבי 


antworten, mit 5 Ez. 14, 4. 7. 2) be- 
antwortet werden Hiob 11, 2. 3) er- 
hört werden Hiob 19, 7. Spr. 21, 13. 

Pi. wie Kal no. 5 einen Wechsel- 
gesang singen, einen Gegengesang an- 
stimmen 2 M. 32, 18: nicht Laut des 
Antwortens von Kraft und nicht Laut 
des Antwortens von Schwäche (d. h. nicht 
solche Laute, wie man sie etwa im 
Kampf vom Sieger oder dem Unter- 
liegenden vernimmt), den Laut von 
Wechselgesang (M1:2) höre ich. 

Hi. Koh. 5, 19: denn Gott antwortet 
der Freude seines Herzens d. h. bezeugt 
sein Wohlgefallen an ihr. 

Derivate: 794, גת ,מען ,מַעָנָה‎ mis u. 
die N. pr. mis, ns, n39, niny, manhay. 


urspr. Y'5), wie die Derivate‏ 119 ו 
ag beweisen. Die Wz. (1%, css)‏ ,ענו 
a dieselbe, wie von m» 1, die GB.‏ 
(s.zu 739) detinere, zurück-, niederhalten,‏ 
und detentum esse, gehemmt sein; dah.‏ 
arab. Us, Feen gebeugt, niedrig sein,‏ 
trans. bedrücken, beschwerlich sein‏ 


5 


(5% der Gefangene, detentus); vgl. % 5 
haften an etwas (detineri), mit > 
sich genügen lassen wer der Ort 
wo man sichs gefallen lässt). 

Kal 1) niedergedrückt, gebeugt sein, 
leiden Ps. 116, 10. 119, 67. Zach. 
10, 2. Jes. 31, 4: In לא‎ Brian und 
Green vor ihrer Menge "sich nicht 
beugt, seinen Muth nicht verliert. 
25, 5: may זְמַרר עְרִיצִים‎ der Tyrannen 
Triumphgesang wird gebeugt, gedämpft. 
2) nur im jüngeren Sprachgebrauch: 
sich abmühen, sich beschäftigen mit 
etwas, mit 2 Koh. 1, 13. 3, 10. (Syr. 
“> As, ar. cs“ mit Co dass.) vgl. 
>. 

Niph. 1) gedrückt, gebeugt werden, 
sein Ps. 119, 107. Jes. 53, 7. 2) reflä. 
sich beugen, demüthigen vor jem. mit 
„22 2 M. 10, 3. Für להענות‎ % 
hier .ענת‎ : 

Pi. 1) niederbeugen Ps. 88, 8: 
mn» mmaln-b> all deine Wogen beugst 
du nieder, sodass sie sich über mich 
ergiessen. 2) herunterdrücken, näml. 
die Stimme Ps. 88, 1: nis en 
nach schwermüthiger Weise (mit ge- 
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dämpfter Stimme) vorzutragen (s. Del. 
z. St.). 3) mit mes, comprimere femi- 
nam, ein Weib schwächen, öfters von 
Nothzucht 1 M. 34, 2. 5 M. 22, 24. 
29. Richt. 19, 24. 20, 5. 4) bedrücken, 
betrüben, demüthigen 1 M. 16, 6. 15, 
13.31, 50: ל‎ 22,22. P2.1027 22 
2 2 ענה‎ er (der Feind) hat auf 
dem Wege meine Kraft aufgerieben. 5) mit 
,נכפש‎ die Seele kasteien, d. h. fasten 
5 M. 16.31. 28,207 32 202987. 

Pu. gedrückt, geplagt sein Ps. 119, 
71. Jes. 53, 4. Inf. עתר‎ 6 Müh- 
seligkeit, Sorge Ps.432 1. 

Hiph. wie Pi. no. 1. 1 Kön. 8, 35. 
2 Chr. 6, 26: bien "> weil du sie 
demüthigst. 

Hithpa. 1) sich demüthigen, beugen 
1 M. 16, 9, insbes. vor Gott Dan. 
10, 12. 2) wie Kal: leiden 1 4. 
2,28. 

Derivate: 9, 19, mu», MIN, "9, 
9, 79, mI9n, nasym, nen und die 
Nomm. pr. "2, ענת‎ 


IH. 120 ein onomatop. St., das arab. 


4 


>, 5 0 dann (in der näselnden 
Weise der Orisntalen) singen. So 
wahrsch. Ps. 147, 7 (mit 5 zu Ehren 
jemandes). Vom Heulen der Schakale 
Jes. 13, 22. 

Pi. jem. besingen, mit > Jes. 27, 3. 

1. 729, N chald. 1) antworten Dan. 
3°7.10.9, 111009 6 TE 2) noch 
hänfiger: ו ו‎ zu reden, 
wie im Hebr. no. 2. Dan. 2, 20. 3, 9. 
19. 24.526.328 4,, 164.277 7 > der 
Pers. 2, 47. 

Te 129 chald. leiden. Part. ms Plur. 
8 die Leidenden Dan. 4, 24. 

122 (Erhörung) N. pr. m. 1) Sohn des 
Seir, und ein von ihm benannter edo- 
mitischer Stamm 1 Mos. 36, 20 ff. 
1 Chr. 1, 38 fl. 2) Sohn Zibeons 
und Enkel des Seir 1 M. 36, 2. 14. 
24. (V. 2. 14 wird Ana im überlief. 
Text „Tochter Zibeons“ genannt, aber 
aus V. 24 erhellt, dass die Lesart 
des Sam. und der LXX. „Sohn“ vor- 
zuziehen ist). 

122 (von ms II) plur. onmp, 8, eig. 
activ (vgl. dageg. >): dich 0 
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dah. sanftmüthig 4 M. 12, 3 (Keri 
mit incorrectem Jod 32), demüthig 
(mpaxös, ranswöbpw) Ps. 25, 9. 37, 
11. 69, 33. Dann: duldend, leidend 
Ps. 9, 13. 10, 12. 17. yasııny die 
Dulder des Landes Ps. 76, 10. Spr. 
3, 34. 

=2%9 (verbunden, von =32) N. pr. m. 
1. Chr. 4, 8. : 

1123 eig. fem. von "9 (als Neutr. und 
Abstr.) 1) Demuth (mpa&örys, ramsıvo- 
bposövy) Spr. 15, 33. 18, 12. 22, + 
Zeph. 2, 3. 2) von Gott gebraucht: 
Herablassung Ps. 18, 36. 

1129 f. s. v. a. das vor. no. 2' Ps. 45, 5: 
Pass eig. Demuth-Gerechtigkeit (Ap- 
208.( , d. 1. mit herablassender Milde 
gepaarte Gerechtigkeit. Möglich wäre 
es allerdings auch, wenn auch weniger 
natürlich, m12y als st. str. zu fassen, =. 
Hitzig u. Delitzsch z. St. 

a. pı2 mo. 2. Jos. 21, 11.‏ .ד .₪ עכוק 

des Deiden-‏ ענת 39" :25 ,22 f. Ps.‏ ענת 
den Leiden. And. nach. LXX. Vulg.‏ 
Chald. des Leidenden Geschrei (Parall.‏ 
sıö), aber mıy steht doch im Hebr.‏ 
(s. no. 2 5) nie vom Klaggeschrei.‏ 


n. 0. arab. ie eig. beugen, sich‏ "ל 
beugen, welche GB. auch „us, us‏ 
II) aufweisen‏ ענה (vgl.‏ ענד ,ענש aus,‏ 
.עד Derivat:‏ 

"23 (n.d. F. קְשָרל‎ , also urspr. passivisch; 
von mn» II) f. ma2 phur. ms, "2 
Adj. niedergebeugt „(durch Leiden), 
afflietus (wie arab. is) 2 M. 22, 24. 
5 24,#12., 8 10, 7, W146. 
18, 28, niedrig, arm, leidvoll Zach. 
9, 9. Für den Plural o":y hat das 
Kt. öfters os Ps. 9, 19. Jes. 7 

*39 (von my II) in Pausa ">, mit .ו‎ 
"39 Bedrückung, Leiden, Elend 1 M. 
16,11. 31, 42. 41,52. בנ למ‎ Lei- 
dende Spr. 31, 5. =» oma Brot des 
Elends 5 M. 16, 3. 

"39 (von ענה‎ II, wie "52 von 3; 8. v.& 
msn gebeugt) N. pr. m. 1 5 
18. 90. .ם6א‎ 12, 9. 

71722 (Jahve erhört) N. pr. Neh. 8, 4. 
10, 23. 

729 4 M. 12, 3 Keri 5 ינ‎ 


41 
® 


1 


Quellen) N. pr. einer‏ 802 .£( עָנֶים 
Stadt in Juda Jos. 15, 50, die Ruinen-‏ 
stätte „ga, südlich von 80000 -‏ 
Estemo, Gu6rin, Judöe 11, 191 ff.‏ 
m. eig. das, woran man sich ab-‏ 129 
II), dah. 1) Mühe,‏ ענה müht (von‏ 
Mühwaltung, Geschäft Koh. 2, 26.‏ 
ein leidiges Geschäft. 2, 23:‏ 7729 99 :1,13 
und seine Mühe ist Verdruss,‏ )092 19 
d. i. bringt Verdruss mit sich. 2) Sache,‏ 
Ding überh. (wie im Chald.) Koh. 4, 8:‏ 
ein böses Ding. 5, 13: »7 71293‏ 7739 רָע 
durch eine böse Sache, durch eine un--‏ 
glückliche Begebenheit. 8, 16.‏ 


Re arab. Eis hoch u. schwer zu 


übersteigen sein (vom Sande), auch zu- 
schliessen. Davon der Ortsname 2m. 

(zwei Quellen, n. Ges. Dual, s.v.a.‏ לכ 
Lgb. 536, vgl.dageg.Olsh.$ 113, b)‏ ,243 
N. pr. Ortschaft im St. Issachar 1 Chr.‏ 
zu DI.‏ .8 ,58 ,6 

0239, nur 1 M. 10, 13. 1 Chr. 1, 11, 
nach Ebers (Aeg. u. d. Bb. Mos. 98 ff.) 
die Anamaima, „Rinderhirten“, einnach 
Aegypten eingewandertes, semitisches 
Volk, am bukolischen Nilarm u. ander- 
wärts sesshaft. LXX. ’Evsusrueiu, Alve- 
uerieiu. 

10222 N. pr. Götze der Sipparener, nur 
9 Kön. 17, 31. Der Name lautet 
assyrisch Anu-malik, d. i. Anu ist 
König. Nach Schrader (KAT 168) 
sind Anu, Anuo (Oamnes?) häufig er- 
wähnte assyrische Gottheiten. 


12, arab. Ss, W2. 79, << (vW- IS, =. 
zu mn), m. 6. GB. entgegentreten, 
welche sehr deutlich arab. „„Ü£ dar- 
bietet, welches alles das bezeichnet, 
das dem zum Himmel blickenden ent- 
gegentritt, sich dem Aufblick dar- 
bietet, sei es der heitere oder be- 
deckte Himmel, das blaue Himmels- 
gewölbe oder die Wolken (hebr. 73) 
davor. Zur Wz. is gehören auch my 1 
entgegentreten, dah. entgegnen; und, 
da aus dem Begriff des Entgegentretens 
sich der des Zurückhaltens, Hemmens 


(vgl. ös vom Zurückhalten des Pferdes 
mit dem Zügel, „„Us) ergibt, m}? ה‎ 
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eig. zurück-, niederhalten. ₪. Fleischer 
in Delitzsch’ Jes. 2. A. 64 Anm. 
92 Anm. Thes. p. 1052. 

Im Hebr. nur denom. von 7:» Wolke: 

Pi. Wolken versammeln 1 M. 9, 14. 

Po. si» impf. is» (3 M: 19, 26) 
Part. si22, einmal fem. >» (für 33197) 
Wahrsagerei, Zauberei treiben 5 M. 
| 10.14. 2.K0n.,21,.6. Jes. 2,76. 
57, 2-7-Mich..5, ‚11. De Po. ist u 
falls denom. von 32: Augurien aus dem 
Wolkenzuge nehmen, oder (so Delitzsch) 
Wetter machen. Nach den Talmudisten 
(Surenhusii Mischna IV, 8.244) von 7", 
»» von dem Bezaubern durchs neidische 
Auge, wogegen zu vgl. Delitzsch, Jes. 
2. A. 64 Anm. 

39 (von ,ענן‎ 8. d.) st. constr. 729 m. 
7) Wolke (arab. äsli dass.). Als 
Bild einer Volks- und Heeresmenge 
Ez. 30, 18. 38, 9. Wolke des Morgens, 
Bild des Vergänglichen Hos. 6, + 
2) N. pr. m. Neh. 10,27. 

122% chald. Wolke. Plur. st. constr. "229 
Dan. 7, 13. 

‚1229 f. Gewölk Hiob 3, 5. Die Fe- 
mininform drückt den Oollectivsinn aus, 
Ges. 8 107, 3, 4 
"229 (wahrsch. Abkürzung des folgen- 
den) N. pr. m. 1 Chr. 3, 24. 

2 3 (Jahve tritt entgegen) N. pr. 
1( m. Neh. 3, 23. Griech. "‘Avaviac. 
2) Ortschaft im St. Benjamin Neh. 
11, 32, heute Böt 00006 nördl. von 
Jerusalem, van de Velde, Mem. 284. 


d. GB.‏ .ג )912 s. zu‏ ,עף (Wz.‏ "שנם 
des Deckens. Davon‏ 

52? Ez. 17, 8. 23 u. no ₪. 36, 8 
Zweig. 

chald. dass. Dan. 4, 18.‏ ענת 

227 m. voller Zweige Ez. 19, 10. 


arab. ,628 1) über etwas hin-‏ וענק 
ragen, Make lang sein, „wovon‏ 
lang-‏ | ,18 (ענק) עזנק aram.‏ 2 
halsig. 2) denom. von p:> Hals: den‏ 
Nacken umgeben (Andere: mit einer‏ 
(עָנָק Halskette versehen, denom. von‏ 
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ענ 


So Ps. 73, 6: mas כְנְקְחְמו‎ Hoffarth be- 
kleidet ihren Hals. 

Hiph. הענרק‎ eig. jem. aufhalsen, auf 
den Nacken legen, dass er es trage, 
5 M. 15, 14 von dem zu entlassen- 
den Sklaven: וגו'‎ nam פו‎ psusm העניק‎ 
lade ihm auf von deiner Heerde uw. s. w. 
LXX. Vulg. dabis viaticum. 


72? m. 1) Halskette, Halsgeschmeide 
HL. 4, 9. Plur. --ים‎ und .עס ות‎ 9. 
Richt. 8, 26. 2) N. pr. in der we 
bindung p}> "3, Pr 2 4 M. 13, 33. 
Jos. 15, 14. Richt, 1, 20. pas רל‎ 
4 ד ;22.428 ,13 זז‎ 7% 14. Söhne 
Anaks, Der עָנְקִים‎ Anakiten 5 M.1, 28. 
2, inch עָנְקִיס‎ ua 5M. 9, 2 
ein altes ו ד‎ vor dem 
Einfalle der Israöliten in Canaan in 
der Nähe von BHebron wohnte (Jos. 
11, 21), aber bis auf einige Spuren 
in den philistäischen Städten Gaza, 


Gath und Asdod vertilgt wurde. Ihr 
Stammyater heisst p}27 "a8, 6.1. der 
Langhalsige Jos. 15, 13, oder "38 


Jos. 14, 15.‏ אִרְבַּע ע006 ,11 ,21 Jos.‏ הָעָנק 


29 (ohne nachweisbares Stammwort) 
N. pr. 1) eines Canaaniters, Ver- 
bündeten von Abraham 1 M. 14, 13. 
24. 2) einer Levitenstadt in Manasse, 
sonst ענ‎ (wenn nicht vielleicht so 
oder 7» zu lesen ist) 1 Ohr. 6, 55. 


wi (GB. beugen, unterdrücken (vgl. 
= T 


u. 8. zu 19; vgl. chald. m eig. 
unterdrücken, dayaı strafen, xam Geld- 
strafe) impf. ws» 1) eine Geldstrafe 
auflegen, mit dopp. 4006 5:11. 29,49; - 
von einer Contribution im Ei 
2 Chr. 36, 3, auch von einer Busse 
an Naturalien Amos 2, 8. 2) überh. 
strafen Spr. 17, 26: לצדיק לאה‎ Wr oa 
סוב‎ auch den Gerechten zu strafen ist 
nicht gut. Mit passiv. Sinn des Inf. 
Spr. 21, 11: yb-ussa wenn man die 
Spötter straft. 

Niph. 1) an Gelde gestraft werden 
2 M. 21, 22. 2) überh. Strafe leiden, 
büssen Spr. 22, 32, 12, 


m. 1) Geldstrafe Spr. 19,‏ ענש 
Contribution 2 Kön. 23, 33.‏ )5 


m. chald. Geldstrafe Esr. 7, 26.‏ ענָש 


19. 


עב 


von‏ כָּנֶת wie‏ , פָנֶה (Erhörung, von‏ כָכֶת 
pr. m. Richt. 8, 31. 5, 6.‏ 2 -ְבָָה. 

viell. =‏ וְקָשֶת (Pl. v. nis vgl.‏ ענתות 
Neigungen, d. h. Abhang), nur 1 Kön.‏ 
nh3y 1) als Ortsname Leviten-‏ :26 ,2 
stadt im St. Benjamin, Geburtsort des‏ 
Jeremia, jetzt Anäta, 1 1/2 St. nördl. von‏ 
Jerusalem Jos. 21, 18. Jes. 10, 30.‏ 
Jer. 1, i. Das N. gent. ist nn»,‏ 
תי mins, n. 8. LA. mit Dag. dir.‏ 
Sam. 23, 27 u. ö. 2) Mannsname‏ 2 
(Erhörungen) a) 1 Chr. 7, 8. b) Neh.‏ 
.20 ,10 

STD? (Erhörungen Jahve’s) N. pr. m. 
1 Chr. 8, 24. 

m. Most Joel 1, 5. 4, 18. Am.‏ עס"ס 
Jes. 49, 26. Stw. ist‏ .13 ,9 


hart sein,‏ פב | vgl. arab.‏ ; עס (Wz.‏ עסס 
drücken, pressen) zertreten Mal. 3, 21.‏ 


Chald. "os, 9» Trauben treten, aus- | 


pressen. 


O9” (Wz. 5%, s. zu (עוף‎ decken, 
syr. {es umhüllen, einwickeln. Arab. 
>ג|‎ bedecken. Davon .פיי‎ 

s. many.‏ עפ 

"99" m. plur. כָפארם‎ (vgl. Gesen. $ 93, 6. 
no. 6). Zweige, Laub Ps. 104, 12. 
Stw. mer. 

"99 chald. dass. Dan. 4, 9. 11.18 (syr. 
lea Zweig, Baumwipfel, YasaS Laub, 
arab. _s& ein Strauch mit dichtem 
Laub). 


SDY (Wz. 9%, ₪. zu ,(עום‎ eig. tumuit,, 


T . . . 
.גה‎ 5 geschwollen sein, einen 


Bruch haben. Davon be» Hügel. 

Pu. aufgeblasen, daher stolz, ver- 
messen sein Hab. 2, 4. 

Hiph. stolz, vermessen handeln 4 M. 
14, 44: Man mibyb Ho83>1 sie waren ver- 
messen und zogen hinauf, vgl. 5 M. 1, 
43: הְהְרֶה‎ Sbym Im. Davon 

m. 1) Hügel 108. 32, 14. Micha‏ עפל 
Mit dem Art. vorzugsw. der‏ .8 ,4 
Hügel, N. pr. der Anhöhe am süd-‏ 
östl. Theile des Tempelberges, welche‏ 
mit einer Mauer umgeben und befestigt‏ 
war 2 Kön. 5, 24. 2 Ohr. 27, 2‏ 


5 


38, 14: Neh..3,:27. 11, 2, veld.des. 
jüd. Kr. 6, 6 8 3. Rob. Pal. II, 29. 
2) עְפָלִים) עפלים‎ auszusprechen) 5 M. 
28, 27.. 1 Sam. 5, 6 ff. im Kt. Beulen, 
Geschwülste am After (arab. Js). 
Im Keri steht dafür überall סחורים‎ 


Dy* arab. und syr. schimmelig, faul 


werden, vw. chald. עפ‎ verschimmeln, 
vermodern. Davon’ 


83 nur Jos. 18, 24, m. Art. mayn 
N. pr. eines Ortes in Benjamin. 


wimpern, eig. die Flatternden (von 
,עפ‎ s. zu .(צום‎ Hiob 16, 16. Ps. 
132, 4. md "2y5» die Wimpern der 
Morgenröthe, d. h. die aufblinkenden 
Strahlen der aufgehenden Sonne Hiob 
3, 9. 41, 10. Bei arabischen ‚und 
griechischen Dichtern dasselbe Bild, 
s. Schultens zu 100 p. 61. 


2 עפר‎ arab. >E weisslich, hellröth- 
lich sein, wie der Sand, die Gazelle. 
Davon "»», ze Staub, Erde; und 
np» das (weissliche) Blei (vgl. am). 

Pi. (denom. von "23, wie arab. ₪ 


jem. in den Staub werfen, von 59 
mit Erde werfen 2 Sam. 16, 13. 


II. "עפר‎ arab. 5 decken, 1% zottig 
sein. Davon "5% und die N. pr. "23, 
me, jap, 1082 

89 m. Plur. constr. רות‎ (Hiob 28, 6. 
Spr. 8, 26) Staub, trockene Erde 
(arab. 5 vgl. „ee trockener Staub) 
1 M. 2, 7. 26, 15, auch vom Lehm 
der Wände 3 M. 14, 42. 45, vom 
Schutt Hab. 1, 10, nur selten von dem 
zarten aufsteigenden Staube (sonst 
Pax), wie Ps. 18, 43. “29 72) in den 
Staub (das Grab) hinabsteigen Ps. 
22, 30. 30, 10. N2y על‎ 22Ö im Staube 
(Grabe) liegen Hiob 20, 11. 21.426, 
mit ְעַפֶר‎ 7, 21. Sonst steht ey >y 
auch für: auf dem Erdboden Hiob 19, 
25. 39, 14. 41, 25 und: auf den Erd- 
boden hin 22, 24. Jes. 47, 1. "x שוב‎ 
2» in den Staub zurückkehren 1 
5, 19. Ps. 104, 29. a) 729 Staub 
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und Asche, bildlicher Ausdruck der 
Niedrigkeit, Hinfälligkeit 1 M. 18, 27. 
Ps. 103, 14. Als Bild der Menge 
4 M. 23, 10. "er bz Staub essen, 
1 M. 3, 14 von der Schlange ge- 
braucht, vgl. Jes. 65, 25. Klagel. 3,29: 
er steckt seinen Mund. in den Staub, "für: 
er beugt sich ehrfurchtsvoll schweigend, 

Plur. עפרדת‎ Erdschollen Spr. 8, 26. 
am niass Goldstufen Hiob 28, 6. 


39 (N. 3 2% Kalb, junges Thier) 


N. pr. m. 1) eines Sohnes Midian’s 
1M. 25, 4 1 Chr. 1, 33. 2) 1 Chr, 
4,.17. 3( 5 24. 


m. Junges, Kalb, von Hirsch, Reh,‏ עפר 
der Gazelle HL. 2, 9.17. 4, 5. 7, 4.‏ 
Vgl. arab. 5 und 5 junger‏ .14 ,8 
Steinbock oder Gemse.‏ 
s1189 (Hindin) N. pr. 1) Ortschaft im‏ 
St. "Benjamin J08.518,,23, 1 Sam. 15,‏ 
Art. Ephraim in Riehm’s Bibl.‏ .₪ .17 
Hdwtb. 2) Ort im St. Manasse Richt.‏ 
N. pr. m.‏ )3 .5 ,9 .27 8 .11 ,6 
Chr. 4, 14.‏ 1 
(vitulinus) N. pr. 1) einer Stadt‏ עפרון 
auf der Nordgrenze des St. Benjamin‏ 
Chr. 13, 19 Kt. Keri: ns». 2) eines‏ 2 
auf der Grenze von Juda‏ 0 
und Benjamin: der die rechte Seite‏ 
des Wadi Hanina bildende Höhenzug‏ 
Jos. 15, 9. 3) eines Hethiters 1 M.‏ 
:49,.30..50,:13. %..,25 .8:16 ,28 
(zwei Kälber) ₪. ji129 no. 1.‏ 1.223 
I) f. Blei 2 M. 15, 10.‏ עפר Ns (von‏ 
maps ja8 ein Bleigewicht Zach. 0 8.‏ 
constr.‏ עְצים d.) Plur.‏ .8 (עצה (von‏ ל 
"sy m. 1) Baum (chald. ss, w.m.n.‏ 
Arab. [&£ Holzstock, Stock, Stab;‏ 
Brennholz, BEIN Bau-‏ וו während‏ 
holz ist). om y» Baum des Lebens‏ 
M. 2, 9. Öft collect. Bäume, "2 y3‏ 1 
M. 1, 11. Jes. 10, 19.‏ 1 ה 
Holz. Auch: ein Hola, Pfahl ( Baskets‏ )2 
Zum) 1 M. 40, 19. 5 M. 21,:2264J08,‏ 
ein Schaft 2 Sam. 21, 19.‏ ,26 ,10 
Sam. 17, 7. Keri, Stiel (einer Axt)‏ 1 
M. 19, 5, ein hölzernes Götzenbild‏ 5 
Jer. 2, 27. Der Plur. ox» steht vom‏ 
Holz als Stoff zum Gebrauch, vom‏ 
Brennholz 3 11. 1, 7. 4, 12, Bauholz‏ 
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u. dergl. מסים‎ "xy ERS 8 
25, 10 #. Vgl. עצה‎ In Hab. 2, 11 
sheht der Sg. vom Holzwerk oder den 
bälk des Hauses. 


schneiden, einschnei-‏ 5ב ar.‏ ועצב 


den (wie ,עצד‎ Nas; Wz. ys, as); dah. 
1) 0 bilden, gestalten. Deri- 
vate: 2x9 und עצב‎ Gebilde, Götzen- 
bild, עצב‎ vas fietile. 2) durch schnei- 
dende Rede verwunden, Schmerz zu- 
fügen, betrüben, kränken 1 Kön. 1, 6. 
1 Chr. 4, 10. Jes. 54, 6. Derivate: 
xy, .עצבת ,עצב‎ 3) sich mühen, an- 
strengen (moveiv). Derivate: ax>, שְצָבון‎ 

Niph. 1) sich wehe thun, mit 3 an 
etwas Koh. 10, 9. 2) sich betrüben 
i 4.045... 1 Sam. 20, 3, mit אל‎ 
(1 Sam. 20, 34) und על‎ ₪ = 1953) 
der Sache, worüber man sich ל‎ 

Pi. 1) bilden, schaffen (Intensiv. von 
Kal no. 1) Hiob 10, 8. 2) kränken, 
betrüben (vgl. Kal no. 3) Jes. 63, 
10. Ps. 56, 6. 

Hiph. 1) formen, gestalten, bilden, 
abbilden Jer. 44, 19: mas27> um sie 
(die Königin des Himmels) abzubilden. 
Vulg. ad colendum eam (sodass 4337 
denom. wäre von עְצָב‎ od. ax» Götze, 
wie auch Gesen. deutete). 2) wie 
Pi. no. 2 kränken, zum Zorn reizen 
(die Gottheit) Ps. 78, 40. 

Hithpa. 1) sich betrüben (grämen) 
1 M. 6, 6. 2) sich erzürnen (er- 
grimmen) 34, 7. 8. Hiph. no. 2. 

Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den: .מִעְצְבָה‎ 


chald. nur Part. ax» betrübt Dan.‏ עצב 
IR‏ ,6 


Götzen-‏ עַצַבֶּי nur im Plur. o"ax>,‏ *עציב 


bilder, Götzengebilde 1 Sam. 31, 9. 
2 Sam. 5, 21. Hos, 4,,17 8. 3 
Stw. ng. 1). 


m. Arbeiter, Fröhner. Plur. mit‏ *עצב 
Suff. ormaxy (mit Dag. f. dirim.) Jes.‏ 
,3 ,58 

m. 1) irdenes Gefäss Jer.‏ עב und‏ עצב 
(s. Kal no. 1). 2) Kränkung‏ 28 ,22 
Spr. 15, 1: 2x9 “27 ein kränkendes‏ 
Wort. 8.das Verbum in Hiph. 3) saure‏ 
Arbeit Spr. 10, 22. Plur. ways labo-‏ 
res, das sauer Ersvorbeng Spr. 5,440.‏ 


עצ 


das sauer erworbene Brot‏ לְחֶם הְעְצְבִים 
Ps. 197, 9. 4) Schmerz (der Ge-‏ 
bärenden) 1>M»3, 16.‏ 

m. 1) Götzenbild, wie 239 Jes.‏ עצב 
Schmerz, Pein 1 Chr. 4, 9.‏ )2 .5 ,48 
I 1a. Ps: 139, 24: 389 777 Weg‏ 
zur Pig (nd. ze Verss.; Gesen.‏ 
no. 1: Götzendienst).‏ עצב nach‏ 

st. constr. m. 1) saure Ar-‏ עָצבו 
beit 1M. 3, 17. 5, 29. 2) Beschwerde‏ 
deine‘ Be-‏ עצבונך M. 3, 16: gm‏ 1 
schwerde und deine Schwangerschaft, die‏ 
Beschwerden deiner Schwangerschaft.‏ 


st. constr. naxy‏ עַשָבָת f. in Pausa‏ עצבת 

(wie von maxy, m. Dag. dirim.) Plur. 
constr. miaxy Schmerz Hiob 9, 28. 
Leiden Ps. 16, 4, insb. Behmerz der 
Seele, Betrübniss. Ps. 147, 3: Warm 
bnizzs5 er bindet ihre Wunden, die 
Wunden ihrer Seele. Spr. 10, 10. 
Mit 55 .5, 13, 


IQ y® (Wz.y>, as, s. zu (עצב‎ schneiden, 
arb. „&s mit der Axt hauen, davon 
1222. 


ze m. d. GB. des‏ ,עץ (Wz..‏ עצה 


Festseins, wovon noch ,עצם‎ jur, (עצר‎ 
עוץ‎ 11, Las, Sa Paare) ‚zle) 1) intrans. 
hart, fest sein, wovon עץ‎ Holz, 6 
Holzstock, mx» "Rückgrat. Arab. „os 
hart, trop. widerspenstig sein. 

2) festigen, verschliessen, insbes. 
, die Augen Spr. 16, 0. ‚Vgl. arab. 
Las IV. dass. Aethiop. "agawa (die 
Thür) verschliessen. 


m. nur 8 M. 3,.9 Rückgrat (nach |‏ עשת 


Önk. Arabs Erp.), oder wenigstens der 
unterste Wirbel desselben. Vol. arab. 


sa, as Wadenknochen. 


| 123 ₪ von y2 Holz, als collect. wie 
Dass Bauholz Jer. 6, 6. 

Hr עצה‎ st. constr. עַצת‎ (von רָעץ‎ rathen 
1 a) f. 1) Rath, den man gibt 
oder empfängt 2 Sam. 16 De. 
119, 24: "ny9 Mon meine "Rathgeber. 
Spr. 27, 9: מִעָצְתנִפטו‎ aus dem Rath der 
Seele, d. h. dem Rath} den eine rath- 
fertige Seele zu geben weiss. In Be- 
zug auf Weissagungen Jes. 44, 26, 
vgl. 41, 28. 2) Anschlag Jes. 19, 3. 


Sy 


Un der Mann, den ich zu meinem‏ עַצְתֶר 
עה .11 ,46 Anschlage ausersehen Jes.‏ 
nz» einen Anschlag ausführen J e8.30, 1;‏ 
Vorzugsweise: (Gottes) Rathschluss‏ 
Hiob 38, 2. 3) Klugheit, Ueber-‏ 
legung, consilium, als Eigenschaft Jes.‏ 
5 :19 ,899 ה 1 
Chr. 12, 19:‏ 1 0 8 הְעָצָה 
yya wohl überlegt. Plur. nixy, ein-‏ 
mal mit Suf. Toys Jes. 47, 4. Für:‏ 
Ueberlegungen, Sorgen Ps. 13, 3. Sonst‏ 
.מועצות gew.‏ 
m. 1) stark, mächtig‏ (עָצַם (von‏ עצגם 
ein grosses‏ גור bin‏ וְעצוּם :12 ,14 aM.‏ 
und oe Volk. 5 M. 4,:38. Plar.‏ 
Helden‏ ל die Starken, d. h.‏ עצומים 
Spr. 18, 18. Jes. 53, 12, dann epith.‏ 
poet. (wie man, 335) für: starke Glie-‏ 
der, Zähne, Klauen. DE; 10, 10: 583‏ 
es fallen in seine Klauen‏ בְעצוּמָיו חַלְפָּאֶרם 
die Unglücklichen. And. abstr. seine‏ 


. Stärke (wie .(עַשקים‎ — 2) stark an 


Zahl, zahlreich Joel 1 6. De. 93,18. 


כציון (Rückgrat des Mannes,‏ עציון בבר 
im Sinne von payıs)‏ עצה wohl s. v.a.‏ 
N. pr. Hafenstadt in Idumäa am nord-‏ 
östlichen Ende des älanitischen Busens,‏ 
(später Berenice‏ , (א"לת unweit Elath (s.‏ 
nach Jos. Archäol. VII, 6 $4, arab,‏ 
sonst Asjan, Or as) 4 M. 33, 35 f.‏ 
M:2,: 8.7 Rön. -9,- 26:22, 049.‏ .5 
Chra,8; En 20, 36. Burokhardka‏ .2 
Syrien 8. 831. Man sucht es an der‏ 
Küste des Wadi Emrag (El-meräkh).‏ 
Rüppell Reisen inNubien 1829, fl.‏ 


arab. Je (Wz. wahrsch. y>,‏ עצל 
fest an etwas haften,‏ (רעץ bs, 9. zu‏ 
kleben.‏ 

Niph. träge sein, zögern Richt. 18,9. 


529 m. faul Spr. 6, 6.9. 13,4. 15, 19, 
עצלה‎ f. Spr. 19, 15 und MAX 31, 27 


Faulheit. Dual ermbx» doppelte, Di. 
grosse Faulheit Koh. 10, 18. 


(Ps. 38, 20) bed.,‏ עצם und‏ עצם 


herkommend von Wz. עץ‎ (s. zu (עצה‎ 
1) intrans. fest, dah. stark, mächtig 
sein 1, M. 26, 16, und un inchoat. 
mächtig wende 7-ל‎ 20. Dan. 
8, 8.24. 11,23. Vgl. arab. be gross 
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sein. 2) trans. fest machen, verschliessen 
(die Augen) Jes. 33, 15. Vgl. Pi. 
no. 1. 3) zahlreich sein Ps. 38, 20. 
40, 6. 13. Beide Begriffe (no. 1 גו‎ 9( 
ie auch in den sinnverwandten רְבֶה‎ 
und רְבָב‎ 1% 

Pi. 233 1) s. v. a. Kal no. 1. Jes. 
29, 10. 2) denom. von nxy: die Knochen 
ל‎ oder benagen Jer. 50, 17. 
Vgl. am. 

Hiph. stark machen Ps. 105, 24. 


Derivv.: ,עָצמות---צָצֶם‎ u. niaxzn. 
עצם‎ (von עצם‎ no. 1) f. 1) Knochen, 
Gebein (ar. <9(. 1..M..2, ל‎ 


Bein von meinem Ben Plur.‏ מִעְצְמַר 
byaxs, und öfter ninxs, letztere Form‏ 
häufig (aber nicht ausschliesslich) von‏ 
den leblosen Gebeinen eines Verstor-‏ 
benen (vgl. nis, nie2) 2 M. 13, 19.‏ 
Jos. 24, 32. 2 Sam. 21, 12—14. 2 Kön.‏ 
Körper, Körper-‏ )2 .20 .18 .14 ,23 
gestalt Klagel. 4, 7. 3) Wesen, Be-‏ 
stand, dah. für: selbst, derselbe (aber‏ 
nur in Beziehung auf Sachen) z. B.‏ 
an demselben Tage (hoc‏ בְעְצֶם היום ni‏ 
ipso die) 1 M. 7,13. 17, 23. 26. 2M.‏ 
nxy> wie der Himmel‏ השָמָים :10 ,24 
בְּעְצֶם Hiob ER 28: jam‏ חי 
Miohltanle (die Araber ge-‏ ו 
brauchen so -As Auge). 4) Stadt im‏ 


St. Simson Jos. 15, 29. 19, 3. 1 Chr. 
4, 29. 

m. 1) Stärke 5 M. 8, 17. Hiob‏ עצם 
Gebein s. v. a. &x9 no. 1.‏ )2 .21 ,30 
se 109, 10%‏ 


f. 1) Stärke Jes. 40, 29. 47,9.‏ עצבה 
"Menge Nah. 3, 9.‏ )2 


(stark) N. pr. einer Stadt an‏ עצמרך 
der Südgrenze von Canaan 4 1. 5‏ 
Jos. 15, 4.‏ 


f. Schutzwehren, Bollwerke,‏ עצמות 
robora, munimenta, $. Vertheidigungs-‏ 
gründe Jes. 41, 21 (vgl. Hiob 13, 12),‏ 


Im Talmud אתעצם‎ disputiren, ar. 5 
Vertheidigung, Schutz. 


wahrsch. hart, stark sein, vw.‏ "ל 
mxs. Davon‏ , עָצֶם mit‏ 


82" nur 2 0% 23, 8; wenn der über- 
lief. Text richtig ist, dann viell. Lanze, 


nach arab. ner Ast, Zweig, ₪. zu 5%. 
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, hindern, hemmen, wie arab. a; 


u =) 


eig. fest‏ (עצה s. zu‏ ,ְעץ (Wz.‏ עצר 


1) zurückhalten, ver- 
2) zu- 
semmendrängen, versammeln (s. Niph. 
no. 3 u. mn22); 3) zusammendrücken, 
pressen, vgl. עצר‎ Druck, u. die im 
Syr. u. Arab. gew. Bdtg. auspressen, 


123,550 torcular. 

Kal impf. רעצר‎ u. "ss 1) aufhalten, 
zurückhalten, hemmen 1 Kön. 18, 44. 
Richt. 13, 16. Mit 5 2 Kön. 14, 26, 
mit 5 Hi. 12, 15: בַּמִּים‎ X» er heile 
die Gewässer. 4, 2. 29, 9. — Daran 
schliesst sich: behälten, in der Formel 
עְצַר פח‎ (nur im spätern Hebraismus) 
Kräfte behalten Dan. 10, 8. 16. 11, 6. 
2 Chr. 13, 20. Mit 5: Kräfte haben 
zu etwas, 7 vermögen 1 Chr. 29, 
14. 2 Chr,"2, 52.22, 9. "Aueh ohne 
n> 2 Chr. 20, 37: 14, 10. 2) ver- 
schliessen, z. B. den Himmel (so dass 
es nicht regnen kann) 5 M. 11, 17. 
2 Chr. 7, 13; ein Weib (so dass es 
nicht gebären kann) 1 M. 16, 2. 20, 
18 (wo "22 zur Construction gehört, 
s. sa no. 1, a), vgl. Jes. 66, 9, dah. 
auch: jem. einsperren, verhaften 2 Kön. 
17,4. Jer. 33, 1. 36, 5. 39, 15.-- 
1 Chr. 12, 1: NÖ "en "129 ausge- 
schlossen vor Saul, And. sich zu Hause 
haltend, eingeschlossen, nach arab. IV. 
Ueber וְעָזּב‎ "sy Geschlossener (Knecht) 
u. Freier s. 219. 3) herrschen, coer- 
cere imperio, mit 2a 1 Sam, 9, 17. S. 


machen. dah. 


BEE N 


xy. 4) sammeln, s. Niph. no. 3 und 
Sp, mass. 
Nipk. 1) verschlossen sein (vom 


Himmel) 1 Kön. 8, 35. 2 Chr. 6, 26. 
2) gehemmt werden 4M. 17, 13. 15. 
(16, 48. 50) 2 Sam. 24, 21. 25. Ps. 
106, 30. 3) versammelt sein, insbes. 
zum Feste 1 Sam. 21, 8: "55 "295 
mim versammelt vor d. h. des 
Festes wegen zum Heiligthum ge- 
kommen. Vgl. maz». 

Derivate: גו ִצֶרַח---עצָר‎ . ES, isn. 
29 m. viell. Herrschaft Richt. 18,17, 
nach עצר‎ no. 3. And. Besitz, re 
mögen (Vulg. opes) was ohne Grund 
im 'Thes. p. 1059 vorgezogen ist, mit 


-< 
Vgl. von „as commodis et bonis abundans. 


RD: 


m. 1) Verschlossenheit Spr. 30, 16:‏ ער 
die Verschlossenheit des‏ עצר - e72‏ 
Mutterleibes, d. h. das unfruchtbare‏ 
Weib. 2) Druck, Bedrückung Ps.‏ 
Jes. 53, 8.‏ ”.39 ,107 

f. und häufiger NYZ9 Versamm-‏ ערה 
lung Jer:9, 1. 5 Insbes. "Festversamm-‏ 
lung, navyyupıs Joel 1, 14. 2 Kön.‏ 
Amos 5, 21. Jes. 1, 13. Vor-‏ .20 ,10 
zugsweise von der Festversammlung,‏ 

welche am מ7%6‎ Tage des Pascha und 
Sten Tage des Laubhüttenfestes ge- 
halten wurde, syn. mit Up מִקְרָא‎ 3M. 
23,36. Vgl. 4M. 29, 35. 5 M. 16, 8. 
2 Ohr. 7, 2: -Neh. ‚8,18. 


‚se.‏ ",עק ימר עקב 
"ps,‏ ,עקב welcher die Stämme mp»,‏ 
sich herleiten)‏ עוק ,עקש "ps,‏ ,עקן dp»,‏ 
und‏ ₪5 ,ג hat Be die vw. Wzz.‏ 
zur GB.: cur-‏ (עכך ,539 zu‏ ₪ ,2 ,5 
vum esse, flectere, inflectere, reflectere,‏ 
retinere, vereinigt also die beiden Bedd.‏ 
des krumm, gekrümmt, gebeugt Seins‏ 
und des Hemmens, Zurückhaltens.‏ 
Erstere ist z. B. deutlich ersichtlich‏ 


in den Derivv. von עקב : עקב‎ ARE 
שו ש‎ 


Diese (von 


Ferse (als gekrümmte), עקב‎ % 
ferner in ,קל‎ pr, (צקש‎ ui, ads, 
CRis verdrehen; letztere in עקב‎ 
hemmen, 65 (vgl. 78, 7) gehemmt, 
unfruchtbar (hebr. "%3) sein, hebr. 
ער‎ die (die Pflanze im Boden fest- 
haltende) Wurzel. In עקד‎ geht die 
GB. der Wz. über in die dos Bindens, 
Verknüpfens, Knotenmachens, wie in 
Js in die des Festbindens. 
gehören zur Wz. 24 die Stämme עוק‎ 
| flectere, arab. 6 ie hemmen, auf- 
halten, und np» abhalten. 

Kal, impf. ,עקב‎ nur denom. von 5% 
Ferse: 1) jem. die Ferse halten. ו‎ 
12, 4: mann בַּבְּסָן עקב‎ * 
hielt er seines ו‎ Ferse. Vgl. ms 
spss 1 1. 25, 26. 2) übh. hinter etwas 
hr sein. 126%. .עקב‎ 3) Einem gleichsam 
ein Bein len; supplantare, jem. hinter- 
listig betrügen 1 M. 27, 36. Jer. 9, 3. 

Pi. zurückhalten, 6 a re 
Hiob 37, 4. Vgl. aram. >» anhalten, 
hemmen. 


» Gssenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


Endlich - 


עס 


Derivate: 2298 -- mp9, und die 
,וס‎ pr. 94, map, .עקוב‎ 
עקב‎ st. constr. עקב‎ Plur. constr. "apy 
(einige .Ausgg. עקב‎ mit Dag. dirim.) 
m. 1) Ferse. 6 das Stw.) 1 1. 3, 15. 
56. 7. Hiob 18, 9, 760 18, 22. HT, 
1,8. 2) Huf (der Pferde) 1 M. 49, 17. 
Richt. 5, 22. 3) übertr. der hintere 
Theil des Heeres Jos. 8. 13. 1 M. 
49, 19. 4) mit dem Plur. niap» fem. 
(oder neutr.) Fusstritte, Spuren Ps. 
77, 20. 89, 52. Vgl. HL. 1, 8. 5) Ad. 
verb. von ap» no. 3. Nachsteller, sup- 
 plantator Ps. 49, 6. 
עקב‎ m. Adj. 1) das Höckerichte, Un- 
ebene, salebrae (Gegens. ,(מישור‎ nur 
Jes. 40, 4. LXX. 7% okolıd. 2) trü- 
gerisch Ter. 17, 9. 3) denom. von 32% 
Ferse, Fusstritt, dah. Hos. 6, 8: u 
pa voll blutiger Spuren. 
קב‎ (von עקב‎ no. 2) 1) die Folge einer 
ts (arab. 2). Dah. Adv. bis zu- 
letzt, immer Ps. 119, 33.112. 2) Lohn, 
Belohnung 69,105-כ‎ 74, 
gleichs. die Folge einer Handlung vgl. 
סוסה‎ 2% Belohnung von 00006 der 
letzte. Dah. עַלְדְעָקב‎ Ps. 40, 16. 70, 4, 
und =p9 Jes. 5, 23 wegen, eig. zum 
nen in praemium. Ferner als Conj. 
dafür dass, weil 4 M. 14, 24. 5 M. 
7, 12, vollst. mix קב‎ 1 M. 26, 5, 
und "> 299 Amos 4, 12; 


a23 f. Hinterlist 2 Kön. 10, 19. 


arab. sis (Wz. ps, s. zu 2P9)‏ קד 
binden 1 11. 22, 9. Vgl. syr.‏ בַעָקֶד - 
sich beugen,‏ עקד torsit, chald.‏ 5 
Davon‏ — 0 

Adj. gestreift, geringelt,‏ עקדים pl.‏ קר 
gleichs. er ıM.30, 35 | 31, Sf.‏ 


(עקב arab. is (Wz. ps, 8. zu‏ "עקת 
.מקה an, abhalten. Davon‏ 
f. eig. Beugung, dah.‏ (עוק (von‏ כַקֶה 
Beängstigung Ps. 55, 4.‏ 0 
N. pr. m.‏ (רעקב 6 (hinterlistig,‏ עקרב 
Chr. 3, 24, 2) 9, 17. Esra 2, 42.‏ 1 )1 
Nehem. 7, 45. 8, 7. 1, 19. 12, 25.‏ 
Esr. 2, 45.‏ )3„ 

krümmen,‏ (עקב (Wz. p», s. zu‏ קל 


a verdrehen. Pu. part. verkehrt 
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> 


pP? 


Hab. 1, 4. Vgl. syr. SS pervertit, 
arab. ו‎ festbinden. — Davon 

Adj. gewunden, krumm. Richt.‏ *עקלקל 
Abwege Ps.‏ אֶרְחות עקלקלות :6 ,5 
dass.‏ מ (ohne‏ סלקלות :125,5 


Ad).‏ (עסלה (von einem Subst.‏ לקלתן 
gewunden (von der Schlange) Jes.27,1.‏ 


ny* viell. s. v. a. bpy und aram. bpy 
drehen, verdrehen. Davon 


1 N. pr. m. 1 M. 36, 27, wofür jp» 
1 1. .93, 41. 5 M«10,.6, 1 5 


u&‏ ₪ (1 (כקב ar p3, 8. zu‏ עקר 


neab, 88 hemmen, zurückhalten. Dah. 
chald. עַקֶר‎ Wurzel (die die Pflanze 
im Boden festhält). 2) ‚gehemmt det. 


unfruchtbar sein, arab. ‚ss, ,פאק‎ Da- 


von "pY. 3) denom. von "BI eradicare, 
radieitus evellere, ausrotten, ausreissen 
(Gegens.: pflanzen) Koh. 3, 2, Eben- 
so im Aram. 

Niph. zerstört werden, von einer 
Stadt Zeph. 2, 4. 

Pi. funditus mutilare, von Grund aus 
verstümmeln, spec. (wie arab. „xs) 
einem Pferde die Sehnen des Hinter- 
fusses zerhauen, wodurch es zusammen- 
fällt und völlig unbrauchbar wird 
dos. 18,6, 900 29a 8,2 1’Chrr 
18, 4; von dem Stiere 1 M. 49, 6. 

chald. ausreissen. Ithpe. pass. Dan.‏ עקר 
;1508 
m. maps, mp8 f. ande von‏ קר 
dem Manne und Weibe 1M. 11, 30.‏ 
5M. 7, 14. (Syr. und‏ .31 ,29 .21 ,25 
arab. dass.).‏ 
m. 1) eig. Eintwurzelung, dah. von‏ עקר 
dem Mutterboden ausgerissene und‏ 
an einen andern Ort versetzte Pflanze,‏ 
metaph. von einem Fremden, der sich‏ 
in einem Lande niedergelassen hat‏ 
M.‏ 3 (אֶזְרַח (im Ggs. zum Landeskinde,‏ 
N. pr. m. Chr. 2,27.‏ )2 .47 ,25 
m. 00078. Stamm Dan.‏ עקר estr.‏ קר 
eig. Wurzel (wie in den‏ ;20 .12 ,4 
Targg. und im Syr.).‏ 
=7R3 (viell. mit Dietrich von ee ver-‏ 
laden herzuleiten, vgl. „„RE bissig,‏ 
von Hunden) Plur. 22759 m. 1) Scor-‏ 
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pion Ezech. 2, 6 (arab. dass.). ₪. auch 
muanpsmbsn. 2) Geisseln mit Wider- 
haken (wie am Scorpionsstachel) 1 Kön. 
12,41. 1A 2 0 
So erklärt Isidor scorpio durch 6 
nodosa et aculeata. 

(Ausrottung, vgl. Zeph. 2, 4)‏ קרו 
N. pr. der nördlicheien unter 4 5‏ 
Hauptstädten der Philister, welche‏ 
erst dem St. Juda (Jos. 15, 45), dann‏ 
dem St. Dan (19, 43) angewiesen‏ 
war. Jos. 13, 3.15, 11,,19,,43. Rieht.‏ 
Sam. +5,10: 2: Konine:‏ -1: :.1,..18 
Alex. "Arkapav, Akapıv, jetzt Akir‏ 
(„ZlE) Rob., Pal. III, 230 ff. Guerin,‏ 


Judee II, 36 fl. Nom. gent. »p2 Jos. 
18,"8. 1 Sam, 5, 1% 


wie arab.‏ (עקב (Wz. ps, 8. zu‏ עקש 
aa und „is, verdrehen, verkehren.‏ 

Pi. dass. Micha 3, 9; seine Wege 
verkehren, d.h. verkehrte falsch han- 
deln Jes. 59, 8. Spr. 10, 9. 

Hiph. als verkehrt hinstellen Hi. 
9, 20: öpss) st. "nönpymı, ₪. Gesen. 
858, 6 4. 

Niph. 07297 כְעָקש‎ dessen Wege ver- 
kehrt sind Spr. 28, 18. 

Derivate: ,מַעָקשַים‎ und 

ein‏ 235 עקש Adj. m. 1) verkehrt;‏ עס 
verkehrtes Herz Ps. 101, 4 und up»‏ 
einer von ee Herzen Se:‏ 235 
neo Way von ver-‏ .20 ,17 .20 ;1+ 
kehrten Lippen; von falscher Rede‏ 
Spr. 19,1. Ohne Zusatz: falsch 5 M.‏ 
Ps. 18, 27. Spr. 8,8. 2) N. pr.‏ .5 ,32 
m. 2 Sam. 23, 26. 1 Chr. 11, 38.‏ 
Davon‏ — .9 ,27 

nndp> f. mit ns: Verkehrtheit des 
Mundes, falsche, trügerische Rede Spr. 
4, 24. 6, 12, vol. ie: 

I. >» (Stadt, s. zu "s) 4 M. 21, 15. 
5 M. 2, 9 und vollst. axiaıy (Stadt 
Moabs) 4 M. 21, 28. Jes. 15, 1. N. pr. 
der Hauptstadt des moabitischen Ge- 
biets, am südl. Rande des Arnon 4M. 
22, 36, u. zwar am Wasser 4M.21,15. 
5 M. 2, 36, im Flussthal Jos. 12, 2. 
13, 9; dan. "zwar d. griech. Apebmorus, 
uber nichs das heutige Rabba in Moab, 
worauf im MA. der Name überiragen 
wurde (welches nicht am Arnon liegt), 


ער 


sondern die Ruinenstätte Mahätet el-hag 


ler) an der Mündung des‏ \4ג?) 
Wadi Enkeile in das Thal des Arnon;‏ 


s. Burckhardt, Reisen 636. S.noch zu 
קרלות‎ no. 2. 
11. כָר‎ (von ,ערר‎ ar. (8( m. Feind, 


Gegner 1 Sam. 28, 16. Ps. 139, 20: 
ער‎ chald. m. Feind Dan. 4, 16. 


"2 (von עור‎ I) 1) wachend (Part.) ₪. .עור‎ 
2) N. pr.m. a) eines Sohnes Juda’s 1M. 
38,9..46, 12 n..6,::5)..1..Chr, 4,,21. 


1. ערב‎ und שרב‎ (8. no. 5; impf. 


an, vol. arab. 2). Die Wz. scheint 


der St. sonach vw.‏ ,(רבב (s. zu‏ רב 
und seine‏ (ענה und‏ אנה (vgl.‏ ארב mit‏ 
GB. nectere, eng und dicht verschlingen,‏ 
vgl. 249 Einschlag des Gewebes, dah.‏ 
wie im Aram. mischen, mengen.‏ )1 
Davon 27% eig. Gemisch, dah. zu-‏ 
sammengelaufenes Gesindel, ebenso‏ 
Fliegenschwarm. Im Arab.‏ עָרב as I;‏ 
II, IV, V übertr. auf Unreines‏ 

En TEN 
2) tauschen, Tauschhandel, Verkehr 
treiben Ez. 27, 9. 27. Derivat: an. 
3) jemanden vertreten, für ihn stehn, 
Bürgschaft leisten, mit d. Acc. d. P., 
und zwar a) für jem. Bürge sein, in- 
dem man für sein Leben steht. 1 M. 
43, 9. 44, 32. Hiob 17, 3: as a 
vertritt mich bei dir! Jes. 38, 14: 2% 
stehe für mich (Herr!) d.i. nimm mich 
in deinen Schutz Ps. 119, 122. 5) Bürg- 
schaft leisten für jem., indem man 
sich erbietet, für ihn Zahlung zu 
leisten Spr. 11, 15. 20, 16. 27, 13. 
Auch mit ל‎ Spr. 6,1 4 2b 7 18. 


Vgl. syr. „258 bürgen, ar. ar 5 Bürge. 


Derivate: ,ַרְבָּה‎ nam 

4) etwas verpfänden, als Pfand hin- 
geben, mit d. Ace. d. ₪8. (Arab. Conj. 
II. IV. Pfand geben). Neh. 5, 3: 
ערְבים‎ ren oma unsere Häuser müssen 
wir verpfänden. ‘zb nx >79 sein Herz 
verpfänden, d. i. sein Leben daran 
wagen Jer. 30, 21. Derivat: 7122. 

5) med. E und Impf. A intrans. süss, 
angenehm sein (viell. eig. von ange- 
nehmer Mischung, vgl. temperare), mit 
5 der P,, z.B. von dem Schlafe Spr. 


42* 
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3, 24, von Opfern, Geschenken Jer. 
6, 20. Mit על‎ Ps. 104, 34. Ez. 16, 37: 
עָרְבְח עליחם‎ ER RR du gefiel — 
Davon das Adj. verbale \עהם‎ 

Hithpa. sich mischen, mit ain etwas 
Spr. 14, 10. 2) sich mit jem. ein- 
lassen, Sb ooben, a) in freundschaft- 
Heben Verkehr, mit 2 Ps. 106, 35. 
Esra 9, 2, mit 5 Spr. 20, 19, mit By 
24, 21, b) in einen Wettstreit, mit 
MN 3 36,3: .2 Kon. 18,:23. 

Die Derivate siehe 


1. - arab. 7, 58, weist nach Diet- 
rich ft. Bedd. auf: 1) gehen u. es 
nur in den Derivv., z. B. _,’s das 
Fliessen (von Thränen und Wein), das 
Bewässern, 5 ausgeflossenes Was- 
ser, Ort des Wasserausflusses, 29 ein 


am Wasser wachsender Baum (s. d.) 
.2) weggehn, fortgehn. Dah. arab. 
on 25 der Fremde. 3) untergehn, von 
der “Sonne, dah. ==>, or Abend, 
an Ort des Sonnenuntergangs, ocei- 


dens. Vom Tage: Abend werden (altd. 
abenden) dämmerig, dunkel werden; 


dah. 4) dunkelfarbig sein, arab. 5 


schwarz sein; dav. ערב‎ 6 (oY2). 
Auch עָרְבָה‎ Steppe bed. viell. eig. 
Dunkellend (terra incognita; so Wetz- 
stein), mit welcher Herleitg. freilich 
das ₪ von 2376 nicht stimmt. Der 
Araber, 273, —; 55 führt als Wüsten- 
bewohner diesen Namen, von n233, 


5 


Kal von der Sonne, untergehn, da- 
her: Abend (27) werden Richt 19,9. 
Metaph. Jes. 24, 11: nmaw>a n2% 
alle Freude geht 7-5 ) nb3). 

Hiph. etwas des Abends thun. Inf. 
ans des Abends, eig. vespere faciendo 
wie הִַשְפֶם‎ mane faciendo, für: mane 
1 Sam. 17, 16. 

chald. mischen.‏ ערב 
Ithpa. pass. ebendas.‏ 
(1 ערב AD Ds v.a 29% no.2 (von‏ 
eig. Gemisch, dah. 77 "352 Könige .‏ 
gemischter Bevölkerung, und zwar nach‏ 
Jer. 25, 24, wo als Appos. hinzutritt:‏ 
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Dr, spec. der Bevölkerung‏ בְּמִדְבָּר 
des an Canaan angrenzenden wüsten‏ 
Arabiens.. Aehnlich bezeichnet Jer.‏ 
gemischte Stämme unter‏ 2499 20 ,25 
den Aegyptern. Jer. 50, 37 und Ez.‏ 
Haufen von Söldlingen.‏ :5 ,30 

II) Abend (von ערב‎ II) comm. (f. 
2. B. 1 Sam. 20, 5) 2122 am Abend, 
auch Ay לְעֶת‎ 1 M. 8, 11. 24, 11, 2% 
(als Acc.) 2 M. 16, 6, und =722 letz- 
teres 066. Ps. 59, 7.15. 90, 6. 1 M. 
49, 27. Plur. niaay nur Jer. 5, 6. — 
Dual ְַרְבִּים‎ nur in der Verbindung: 
הִַרְבים‎ 52 zwischen den beiden Aben- 
den 2 M. 16, 12. 30, 8, die Zeit, wo 
nach 2M. 12,6. 3 M. 23,5. 4M. 8 
das Paschalamm geschlachtet, und nach 
2 M. 29, 39. 41. AM. 28, 4 das täg- 
liche Abendopfer gebracht wurde, 6. 1. 
a) nach den Karaiten und Samarita- 
nern die Zeit zwischen Sonnenunter- 
gang und dem Dunkelwerden (vgl. 
5 M. 16, 6) und dieses ist das Wahr- 
scheinlichere. 5) nach den Pharisäern 
(s. Joseph. jüd. Kr. 6, 9. 83) und 
Rabbaniten die Zeit, wo die Sonne 


wr2, 


sich zum Untergang neigt (arab. a» 
der kleine Abend, gr. ey npwia) 
bis zum wirklichen Untergange (gr. 
08m .ועו‎ 8. Bocharti Hieroz. T. I. 
8.559. 


I) m. 1) Einschlag des‏ ערב (von‏ ערב 
Gewebes 3 M. 13, 48—59. 2) Ge-‏ 
misch, von dem Schwarm von Nicht-‏ 
israßliten, die sich beim Auszug aus‏ 
Aegypten zu den Israäliten gesellt‏ 
hatten 2M. 12, 38. Neh. 13, 3. Onke-‏ 
los peregrini, und ebenso Ges., welcher‏ 
vergleicht.‏ 5 . 

272 f. 2 Chr. 9,14 und 272 Jes. 21,13. 
Ezech. 27, 21 Arabien (2). Das 
Nom. gent. ist "223% Araber (eig. Steppen- 
oder Wüstenbewohner, vgl. ,פַרְבָה‎ 
s. Wetzstein in Zitschr. f. Völkerpsych. 
VII, 463 £)' Jes. 13, 20. Jer. 3, 2, 
auch “349 Neh. 2, 19. Plur. 03% 
2. Chr. 21, 16.022,47, und 
2 Chr. 17, 11. Dieser Name ist aber 
sowohl die später gewöhnliche, als die 
Anfangs specielle Benennung eines sehr 
kleinen (des nördlichen) 'Theils der 
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grossen Halbinsel, welche gewöhnlich 
diesen Namen führt. Bei Jer. 25, 24 
steht es neben anderen kleinen ara- 
bischen Stämmen, ebenso Ez. 27, 21 
als handelnder Nomadenstamm; in der 
Chronik öfter neben den Philistern 
als benachbarter Feind Isra&ls 2 Chr. 
17, 11. 21, 16. 26, 7, vgl. Neh. 2, 19; 
2 Chr. 21, 16 zur Seite der Kuschiten. 
In diesem speciellen Sinne braucht 
es noch Eusebius, wenn er von Midian 
sagt: 6677001 encrewa 76 6 
עסד6ע‎ Ev 80/00 עד‎ 00 6 
800 0 DaAdocys er .סדע‎ Auch 
im N. T. (Gal. 1, 17. 4, 25) sind 
unter "(20/6 nur kleine Landstriche 
im nördlichen Arabien verstanden. 
Wenn es Jes. 13, 20 (vgl. Jer. 3, 2) 
in der Gerichtsweissagung wider Babel 
heisst, dass kein Araber dort zelten 
werde, so ist daran zu erinnern, dass 
die Araber bei Assyrien. und Baby- 
lonien nomadisirten, wie noch jetzt 
Nomaden des nördlichen und mittleren 
Arabien bis in die Nähe von Bagdad 
und der Ruinen Babels zelten. 


eh (arab. 5) nur Plur. ,ַרָבִים‎ "3% 


m. ein am Wasser wachsender Baum 
)8. ערב‎ 11( 3 M. 23, 40. Jes. 44, 4. 
Hiob 40, 22; aber nicht die Weide 
(hebr. mexex) sondern die häufig 
neben der Weide angetroffene populus 
Euphratica (s. Wetzstein in Delitsch’ 
Jes.2. A. 460, Anm. Genes. 4. A. 568). 
Auch Ps. 137, 2 ist dieser Baum, 
nicht die Trauerweide (Salix babylonica) 


gemeint. — Jes. 15, 7: הְערָבִים‎ m 
ein Bach in Moabitis, Wadi el Hasä 
(Wu  \ (5\כ2‎ , welcher die Grenze 


zwischen den Distrieten Kerek und 
Gebäl d. i. Moabitis und Idumäa der 
Alten bildet, nach Wetzstein identisch 
mit dem A; (was sehr zu bezweifeln). 


I, no. 5) m. süss, ange-‏ ערב (von‏ ערב 


nehm Spr. 20, 17. HL. 2. 14. 


m. Plur. 2937» 1) Rabe (eig. der‏ ערב 


Schwarze, von ערב‎ II; arab. ._,\ss) 
1:M. 8, ZW les, 34, 11. "Para, 9. 
Zuweilen in weiterer Bed. mehrere 
verwandte Geschlechter umfassend (wie 
2.B. im Arab. die Krähe) 3 M. 11, 25. 
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5 M. 14, 14. — 2) N. pr. eines midia- 
nitischen Fürsten Richt. 7, 25. 8, 3. 
‚Ps. 83, 12. Von ihm ist ein Fels 
jenseit des Jordan benannt Richt. 
7, 25. Jes. 10, 26. 

m. die vierte Plage Aegyptens‏ ערב 
2M. 8, 17 06, vel. Ps. 78, 45. 105,31.‏ 
Nach den LXX. kuvouvız die Hunds-‏ 
fliege, oder blinde Fliege, eine Bremsen-‏ 
art, welche besonders dem Vieh das‏ 
Blut aussaugt und blutige Beulen‏ 
verursacht, s. die nähere Beschreibung‏ 
derselben bei Philo de vita Mosis II,‏ 
p. 101 Mang. And. nach Oedmann‏ 
(verm. Sammlungen 12 S. 150) ver-‏ 
stehen die blatta orientalis, Kacker-‏ 
lacke, Küchenschabe; die hebr. Aus-‏ 
leger: allerlei Ungeziefer, und so Aqu.‏ 
Hieron. omne genus muscarum.‏ וטק ןד 
Wahrsch. bed. das Wort eig. Gemisch‏ 
(welche Ableitung auch der letzteren‏ 
ערב Deutung zu Grunde liegt), sodass‏ 


einen Fliegenschwarm, etwa der Hunds- 


fliege, bezeichnet. 8. Knobel zu 2 8. 


71279 (viell. von ערב‎ 11 s. d.) Steppe, 
Wüste Jes. 33, 9. Jer. 50, 12. 51, 43. 
Mit dem Art. הִעָרְבָה‎ vorzugsw. die 
Niederung, die sich an beiden Seiten 
des Jordan und des todten Meeres 
von Jericho hinab bis zum älanitischen 
Busen erstreckt (vom todten Meere 
an noch heute Ss! genannt, vgl. 
Robinson, Pal. IT, 158 £) 5M.1,1. 
2,8. Jos. 12, 1. 2 Sam. 4, 7. 2 Kön. 
25, 4 Daher nays7 בֶם‎ Meer der 
Arabah f. das todte Meer 5 M. 4, 49. 
Jos. 3, 16, na227 om Bach der Arabah, 


vom Kidron Amos 6, 14, vgl. 2 Kön. 


14, 25. Theile derselben sind עבות‎ 
iramı Jos. 5, 10. 2 Kön. 25, 5 und 
asia miany (s. axin). 2) Stadt im St. 
Benjamin, s. nayyn ma 60/0. ִרְבָתַ"‎ 
3 Sam. 23, 31. 1 Chr. 11,:32. 
1279 (von ערב‎ 1( f. 1) Bürgschaft Spr. 
17,18. 2) Pfand 1 Sam. 17, 18: na n8) 
nam und bring ein Pfand von ihnen mil. 
a3 (von ערב‎ I) m. Unterpfand 1 M. 
38, 17. 18. 20. Arab. „IE, DE 
(n. Gauwalikt: 97, כ‎ Aus 
dem Semit. ist dieses Wort als ein 
Ausdruck des Handels auch ins 
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Griechische und Lateinische überge- 
gangen: = 0/0 005000 arrhabo, Handgeld. 
213, "299 Araber, ₪. רב‎ 
a9 3: ַרְבָה‎ no. 2. 


impf. „a2 eig. beugen, neigen,‏ ערב 
2 ד - 
vgl. arab. > schief geneigt‏ לוא 


<<+ 


sein, 75° ansteigen, aufsteigen. Letz- 
tere Bed. im Hebr. übertr. auf das 
sehnsüchtige, nach oben gerichtete 
Verlangen. So Ps. 42, 2: wie eine 
BHindin, welche nach Wasserbächen ver- 
langt. Joöl 1, 20. — Derivat: כָרּנָה‎ 
Beet, eig. 07/0008, vgl. arab. == KAT 
pa. 


arab. >, fliehen. Davon is‏ ללח 
u. die N. pr. "°y und‏ 

N. pr. 1) einer canaanit. Königs-‏ ערד 
stadt (wohl für 39 mn2), nach Richt.‏ 
in der Wüste von Juda, jetzt‏ 16 ,1 
Mell Aräd, südl. von Maon Rob., Pal.‏ 
AM. 21, 1. 33, 40. Jos.‏ ££ 12 דד 
m. 1 Chr. 8, 15.‏ )2 .14 ,12 

12 m. chald. ₪. v. a. Tiny onager Dan. 
ו‎ 


arab. 25‏ (ערר zu‏ .₪ ,ער *.02) ערה 
nackend sein.‏ 

Pi. my impf. consee. SM (Gesen. 
8 75, Anm. 8) 1) entblössen Jes. 
3717022, 6.02Z0ph. 2,0125, DU IB 
das zederne Tafelwerk hat man entblösst, 
abgerissen. 2) (den Grund) entblössen, 
s.v. a. zerstören Psalm 137, 7. nf. 
niny Hab. 3, 18. Vgl. 75% ְלָה‎ Ez. 
13, 14. Micha 1, 6. 3) entblössen (den 
Boden eines Gefässes), dah. ausleeren, 
ausgiessen 1 M. 24, 20. 2 Chr. 24, 11, 
Ps. 141, 8: "dp "sm db giess nicht aus 
meine Seele d.i. gib mich nicht dahin 
in den Tod. 

Hiph. 1) entblössen 3 M. 20, 18. 
19. 2) leer machen 1. ₪. von aus- 
giessen Jes. 53, 12: פַמָּנֶת נפָשל‎ may 
er goss in den Tod seine Seele d. h. er 
gab sich in den Tod dahin, sein Blut 
vergiessend (hingegossen wird die 
Seele, sofern sie im Blute ist). _ 

Niph. ausgegossen werden, pass. von 
Pi. und Hiph. Jes. 32, 15. 
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Hithpa. 1) sich entblössen Klagel. 
4, 21. 2) sich ausgiessen, ausbreiten 
Ps. 37, 35. 

Derivate: 79, 1199, map, ,מער‎ mayR, 
“sn, und das N. pr. nen. 


plur. mins Jes. 19, 7 nackte, freie‏ *ערה 
Plätze, Plätze ohne Waldung (s. >,‏ 
hier von den Auen am Ufer‏ ,)7932 
des Nils.‏ 

SD (s. zu (ערג‎ f. Beet im Garten 
oder Weinberge HL. 5, 13. 6, 2. Ex. 
1.7: 10. 


Ti (der flüchtige, scheue, von (ערד‎ 
m. nur Hiob 39, 5, der mehr aram. 
Name für פְּרָא‎ onager, wilder Esel. 


2 (von mas) f. 1) Blösse 1108. 2, 
11. Metaph. Ya nı92 die Blösse des 
Landes, Gegend, wo dasselbe offen, 
unvertheidigt ist 1 M. 42, 9. 12. 
Ebenso im Arab. 8552. 2) die Schaam 

AT,‏ ליעי 9י.3ל. ,לפטי .יי 
לְבשת ערְנֶת :80 ,20 Sam.‏ 1 .16 .8 ,18 
man zur Schande der Schaam deiner‏ 
die Schaam (eines‏ בְּפָה nın>‏ פ' Mutter.‏ 
Weibes) entblössen für: verhöhnen,‏ 
entehren Jes. 47, 3; sonst für: be-‏ 
schlafen 3 M. a. a. O., 3) Hässlich-‏ 
8 ענת 37" :15 ,23 keit 5 M.‏ 
Hässliches (in Bezug auf Unrath),‏ 
dass. (in Bezug auf irgend einen‏ 1 ,24 
Makel, den jemand an einem Weike‏ 
findet). Dann: Schande, Schmach Jes.‏ 
.4 ,20 

19 chald. Ausleerung, Schaden (des 
Königs) Esr. 4, 14. Stw. mı2. 


plur.  םיִמּורְע f.‏ (ערם (von‏ 09 ,ערום 
mans Adj. nackend Hiob 1, 21; dann‏ 
aber auch nur: a) nothdürftig ge-‏ 
kleidet Hiob 22, 6. 24, 7. 10. Jes.‏ 
Im Arab. sagt man gm‏ .7 ,58 
ausgezogen f. schlecht gekleidet. b) von‏ 
dem, welcher mit abgelegtem Ober-‏ 
kleide bloss mit dem Leibrocke (nın>)‏ 
geht 1 Sam. 19, 24. Jes. 20, 2. Vgl.‏ 
7 

m. 118016, schlau 1 M.‏ (ערם (von‏ ערגּם: 
Hiob 5, 12. 15, 5.2) klug,‏ .1 ,9 
gescheut Spr. 12, 16. 23. 13,.:126.‏ 
no. 2.‏ עָרֶם Stw.‏ 

nur.‏ ,₪ ערום 
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vgl.» 


= 


"9492 und PP (von "os, nach der 
Form bpibp von b5p; oder für (עְרַרְעַר‎ 
1) entblösst, nackt, von dem, der nur 
das nackte Leben rettet Jer. 48, 6, 
wie עִרְעָר‎ 17, 6. Dagegen Vulg. Chald. 
myrica, Tamariske, vgl. arab. 5 
Wachholderstrauch. 2) N. pr. ver- 
schiedener Städte a) einer altamoriti- 
schen Stadt an der Nordseite des 
Arnon"5 !M. 2,7 36235, 1 ו‎ 
Jos. 12,2. 13, 16, an der Südgrenze der 
Stämme Gad und Ruben, auch ערעיר‎ 
Richt. 11, 26. Sie war später moabi- 
tisch Jer. 48, 19. Heute Trümmer- 
stätte Arair, Burckhardt, Reisen 633. 
b) eine andere nördlichere, in der 
Nähe von Rabbat-Ammon Jos. 13, 25, 
nach 2 Sam. 24, 5 am Bache Gad, 
d. i. einem Arme des Jabbok, nach 
4 1]. 32, 34 von den Gaditen erbaut. 
Ueber Jes. 17, 2 ₪. zu "2. c) Stadt 
im St. Juda 1 Sam. 30, 28; heute 
Ruinen Hl südöstl. von Berseba, 
Rob. Pal. III, 180. van de Velde, 
Mem. 288. Das N. gent. ist "msn 
1 Chr, 1174 | 

ya“ (von (ערץ‎ etwas Schauerliches 

Hiob 30, 6: wm Yı22 in schauer- 
lichen Thälern. 

9 sv. a. ms f. Nacktheit, Blösse. 
Ez. 16, 7: ms וְאַס עֶרם‎ und du 
(warst) Nacktheit und Blösse, d.h. nackt 
und 01088. — Hab. 3, 9 steht das 
Nom. abstr. my st. des Inf. absol. neben 
dem Vb. fin. "nm. 

custos, d. i. cultor Dei)‏ כְרְכָּה ‏ ף) ערל 
N. pr. m. Sohn des Gad 1 M. 46, 16.‏ 
M. 26, 16.‏ 4 

nur im Pl. 4. M. 15, 20. 21.‏ *כָרִיסָה 
Neh. 10, 38. Ez. 44, 30 Grütze, oder‏ 
Schrotmehl, talm. 30%» Gerstengrütze,‏ 
syr. ins] Gerstengraupen und daraus‏ 
bereitetes Getränk. Stw. 09 w.m.n.‏ 
pulmentum,‏ מס סקט LXX. Vulg. 4 M.:‏ 
Neh. Ez. 07706, 6.‏ 

DEI m. plur. Gewölk, von עָרֶף‎ träu- 
feln (wovon auch 5249) Jes. 5, 30. 
Syr. und Vulg. Finsterniss. 


"2 .ם)‎ d. F. ,קשיל‎ daher mit festem 
Kamez) m. eig. schreckend, dah. 1) ge- 


> 


waltig, von Jahve Jer. 20, 11. 2) im 
übeln Sinne: göwaltthätig, und als 
Subst. Tyrann. Ps. 37, 35. Jes. 13, 11. 
25, 3. Hiob 15, 20. 27, 13. — Ex. 
28, 7: גוים‎ "2799 die gewaltthätigsten 
Volker 830, 11.31, 13.52, ₪ 
25,8. 


"92 (von (ערר‎ plur. ערירים‎ Adj. ein- 
sam, verlassen, kinderlos 1 M. 15, 3. 
ה‎ M. 20 20. 210 der. 22,720. 


,בער impf.‏ (ערר zu‏ .₪ ,צר (Wz.‏ שר 

= . : 
arab. ©), reiben (vgl. 25.2 Kampf- 
gewühl), und dadurch zubereiten (vom 
Leder), auch abreiben, vgl. pıy. Im 
Hebr. in der allg. Bed. des Bereitens; 
daher: 1) zurichten, ordnen z. B. das 
Holz auf dem Altare 1 M. 22, 9. 
3 M. 1, 6, die Schaubrote 24, 8 (vgl. 
nn no. 2), den Tisch zum Gast- 


mahl Spr. 9, 2, vom Zurüsten der - 


Waffen zur Schlacht Jer. 46, 3. Insbes. 
a) mansn ne die Schlacht rüsten, 
ordnen, d. h. sich in Schlachtordnung 
stellen Richt. 20, 20. 22, mit ns und 
לקראת‎ gegen 1 Sam. 17, 2. 1 M. 14,8. 
Part. naran Saas 1 Chr. 12, 33. 35, 
und mann in» 1061 2, 5, auch nur 
may Jer. 6, 23. 50, 42 zur Schlacht 
geordnet. Auch mit Auslassung von 
Mann: sich reihen, stellen (in Schlacht- 
ordnung) Richt. 20, 30. 33. 1 Sam. 
4, 2. 17, 21, mit לקְרְאת ,ל ,ל‎ gegen 
jem. 2 Sam. 10, 9. 10. 17. Jer. 50, 
9.414. —CHi 6, 4:. wann 5 לפרכל.‎ 
"by manba sie rüsten sich gegen mich. 


33,5. b) mıbn 722 verba struere, Worte, 


rüsten, hervorbringen, mit >x gegen 
jem. Hi. 32, 14. Ohne מְלִים‎ 
Hiob 37, 19: irn mn לא‎ wir 
brächten nichts vor aus Unverstand. Mit 
ל‎ an jem. richten, ihm vorlegen. Jes. 
44, 7: "b manse er lege es mir vor. 
Ps. 5, 4: mb בקר‎ des Morgens 
richte ich an dich (meine Worte; An- 
dere verstehen 72 hier von der Zu- 
rüstung des Opfers). c) מִסְפָּס‎ 1% 
die Rechtssache ordnen, vorlegen Hiob 
13,18. 23, 4, vgl. Ps. 50, 21. 

2) mit 5 einer Sache gegenüber- 
stellen, dah. gleichstellen, vergleichen. 
Jes. 40, 18: מהחדמוּת מַעַרְכוּדלו‎ 8 


as 


Gleichniss wollt ihr ihm vergleichen? 
und Ps. 89, 7. 40, 6: or me 8 
nichts ist dir gleichzustellen; Hiob 28, 
17. 19. (an beiden Stellen ist. das 
Suf. dativisch aufzufassen). 

3) allg. im Sinne von collorare. 
Hiob 36, 19: "23 לא‎ and ern wird 
dein Schreien dich hinstellen, wo freier 
Raum ist? Vgl. Stickel z. St. 

Hiph. schätzen, taxiren 3 M. 27, 
8 ₪. 2 Kön..23,. 35. 

Derivate: מְַרְכֶת ,מַעַרְכָה ,מַעָרֶך‎ und 


12 m. mit 60. ">19 1) Zurüstung, 
Äusrüstung. Richt. 17, 10: ana 7% 
Ausrüstung (Ausstattung) mit Kleidern, 
alles was zur Kleidung gehört. LXX. 
Vat. sehr passend oroAN) Inariwv; dah. 
von der Ausrüstung, dem eigenthüm- 
lichen Bau des Krokodilleibes Hi. 
41,4. 2) Reihe, von den Schaubröten 
2 M. 40, 23. 3) Schätzung. 3 M.5, 
15: 727792 nach deiner Schätzung, d.i. 
nach einem von dir zu bestimmenden 
Werthe. 18. 25. 27, 12: ma7 923 
nach deiner, des Priesters, Schätzung, 
und ebenso wird 7>792 v. 2 zu ver- 
stehen sein. — Ps. 55, 14: אמח אָנוש‎ 
כְּעָרְכִר‎ du, ein Mann, der mir gleich- 
geschätzt ist. Daher 4) der zu schätzende 
Werth 3 M. 27, 4. 7. 13. 15, und 
Werth überh. 11100 28, 13 (Delitzsch 
gut: Aequivalent). 


2. vw. 591, Je), Je), eig. schlafl, 
schlapp, welk sein, wonach die Vor- 
haut צִרְלָה)‎ 3Iz, 83) als der „schlaffe 
Ueberhang“ bezeichnet ist. Dah. denom. 
1) unbeschnitten sein, arab. 0 1; adj. 
bay. 2) als Vorhaut, d. i. als unrein 
achten, und als solches wegwerfen, 
verwerfen 3 M. 19, 23. 

Niph. praeputiatum sisti, cerni, seine 
Vorhaut zeigen Hab. 2, 16. Hier 
von einer unanständigen Entblössung 
des Trunkenen. 


5 m. st. constr. ערל‎ Ez. 44, 9 und 
ערל‎ 2 M. 6, 12 Adj. unbeschnitten 
1 M. 17, 14. 2 M. 12, 48. Oefters 
als Schimpfname nichtisra&litischer 
Nationen, z. B. der Philister 1 Sam. 
17,262 86. 146. 31,5 4 Metaph. 
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bay von unbeschnittenen Lippen,‏ שַפָתָיֶם 
d. i. von schwerer Sprache (wir sagen:‏ 
von ungelöster Zunge) 2 M. 6, 12.‏ 
So ist ein unbeschnittenes Ohr,‏ .50 
welches nicht gehörig geöffnet, schwer-‏ 
hörig ist Jer. 6, 10, und unbeschnit-‏ 
tenes Herz, welches dem göttlichen‏ 
Einfluss keinen oder schwierigen Zu-‏ 
gang zu sich gestattet 3 M. 26, 41.‏ 
Ez. 44, 9.‏ 


ar (s. zu (ערל‎ f. 1) Vorhaut 1 Sam. 
18, 25. 2 Sam. 3, 14. תִעְרְלָה‎ "va 
an praeputiatum 1 M. 17, 11-24. 
3. M.12,U3.,”Metaphi 37 En Vor- 
haut des Herzens, verschlossenes Herz 
(8.52) 5: Mir 10, 16-04 
2) von den Früchten der ersten 3 

Jahre, weil diese nach dem Gesetze 
‚als unrein verworfen werden sollen 
3M. 19,023: 8) 210. ו 2, עללות‎ 
(Hügel der) Vorhäute, unweit Gilgal 
Jos: 5,58: 


DV (Wz. ,ער‎ ₪ zu (ערר‎ 2. 5 
GB! reiben und dah. rauh sein, im 
Syr. von rauher, unebner Gegend; 
סבן‎ ;= aspretum, im Arab. Part. von 
rauhem, kaltem Wetter, das Verb. 
auch von rauher, harter Gesinnung 
und Behandlung. 

Im Hebr. 1) entblössen (arab. den 
Baum, den Knochen abschälen, eig. 
abreiben). Davon tiny, עירם‎ nackend, 
Diayn Nacktheiten, a2. 2) is 
auch nur klug sein (Syr. Ethp. dass., 
eig. abgerieben, abgefeimt sein, ee 
mepırpıßis, TpPıRaros, Tpißav im a 
und übeln Sinne). Im Kal nur 1 Sam. 
23,22. Davon ons, 29%, ma=>. 3) nach 
Dietrich; gemengt sein (entw. rauh, 
uneben, ungleich sein, oder vom ל‎ 
sammenreiben wie Bvarpißen ver- 
mischen), arab. in der trans. m II. 
vermischen, mengen. Davon , 2 5 Menge, 
mans, das u. [A%;X Haufe, in allen 
drei Diall. bes. vom Getreidehaufen 


auf der Tenne: und Syr. Pa. denom. 
aufhäufen. 


Niph. on werden, sich häufen 
2UM. 15, 


Hiph. "9 6008. von Kal no. 2 listig 
machen Ps. 83, 4: סוד‎ yanıyı sie fassen 
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listige Anschläge. 2) wie Kal: listig 
sein 1 Sam. 23, 22: klug, gescheut 
sein .עס‎ 15, 5. 19, 25. 

Derivv. s. unter Kal. 
ערם‎ nackend, s. .צָרים‎ 
E75 m. List Hi. 5, 13. Stw. ערם‎ no. 2. 


many f. des vor. 1) List, Hinterlist 
שו"‎ 21, 14.42( Klugheit Spr. 1, + 
SED 

many (mit festem Zere) f. Plur. ni, 
einmal --ים‎ Jer. 50, 26 Haufe, z. B. 
von Schutt Neh. 3, 34, von Getreide 
HL.77, 3,2 208 Garben Ruth 3,7. 
Stw. pay no. 3. 

m. die Platane, der morgen-‏ ערמו 
ländische Ahorn, 8 orientalis‏ 
Linn. (von dem oft rindelosen, weil‏ 
sich schälenden Stamme, s. Thes.‏ 
p. 1071. 89% no. 1.) 1 M. 30, 37.‏ 
Ez. 31, 8. 8. 06806 Hierobot. T. I.‏ 
.23513 

2 (s». v. 8. “2, mit der Adjectiv- 
endung (--ן‎ N. pr. m. 4 M. 26, 36. 
Patron. "272 ebend. 


zerstossen,‏ (ערר s. zu‏ ,ער (Wz.‏ *ערס 
Grütze, Schrot-‏ עָרַיסָה zerreiben, wovon‏ 
ו גררסות ,גרים mehl. Mal, heisst!‏ 


grütze, zerstossene Bohnen, von גרס‎ 
zerstossen. 


"1979 Richt. 11, 26, ₪. עָרוּפָר‎ no. 2, ₪. 
"272 Adj. entblösst, nackend, dah. hei- 
mathlos, verlassen Ps. 102, 18. Jer. 
17, 6. 

N und "II ₪. Spin. 


% ער‎ ₪ v. a. 990 träufeln 5 M. 


33, 287 Trop. von der Rede, ebend. 
33, 2 
.ִרְפָל ,ְרִיפִים ו‎ 


Ir ער‎ arab. 5 scheiden, unter- 
scheiden (dah. Sr wissen, kennen), 
wovon DH eig. die Rückenscheide, 
von der beim Fa zu beiden Seiten 
die Mähne (ar. >= , 83725) herab- 
wallt, dann übh. Nacken, Genick 
(arab. 3 2 auch 8 

Kal denom. von pH: das Genick 
(eines Thieres) brechen (Tpayı ken, 


ער 


decollare) 2 M. 13, 13. 34, 20. 5 M. 
21,4, 6. Jes. 66, 3. Uebertragen auf 
das Umstürzen der Altäre Hos. 10, 2. 


23 (55%, s. zu (ערף‎ m. Nacken, Ge- 
nick 3 M. 5, 8. Man merke die 
Phrasen: a) 27» j2} den Rücken wenden, 
sich abwenden 2 Chr. 29, 6. 5) me 
dx 57° jem. den Rücken zukehren, d. h. 
sich von ihm wenden Jerem. 2, 27. 
32, 33. 6( ער‎ me Jos. 7, 12 und 787 
nn» Jos. 7, 8 terga vertere, fliehen. 
(Dieselbe Phrase im Syr. Iy» wis], 
und Pers. כ\ככ-,‎ Zuös). Hieran schliesst 
sich d) 2 M. 23, 27: bene nn) 
End rar ארְבְיה‎ öch habe alle deine Feinde 
dir den Nacken zuwenden lassen, d. h. 
sie alle in die Flucht geschlagen. 
Ps. 18, 41. e) p® mip hartnäckig, 
8. קשה‎ 

(nach 80008 s. v. a. MEY‏ ערפה 
Hindin) N. pr. Schwägerin der Ruth‏ 
Ruth 1, 4. 14.‏ 

רַפָל 


m.‏ (כָּרֶם von‏ כַּרְמָל (von 9%, wie‏ ע 


dunkeles Gewölk, Wolkendunkel 5 M. 
4, 11. Ps. 18, 10. Syr. dass. 


impf. Yan, ar. | eig. zittern,‏ ער 
beben ( 2, VII vom Beben der Haut),‏ 
dah. 1) trans. schrecken, in Furcht‏ 
setzen Ps. 10, 18. Jes. 2, 19. 21. 47,‏ 
vielleicht schreckest du sc. dadurch‏ :12 
deine Feinde; scheuchen (ein wehendes‏ 
Blatt) Hi. 13, 25. 2) sich fürchten‏ 
M. 1, 29, mit "sen vor jem. 5 M.‏ 5 
auch m. d. Ace.‏ ,6 ,31 .3 ,20 .21 ,7 
Hiob 31, 34.‏ 


Niph. part, 33 furchtbar, parall. ° 


mit ni) Ps. 89, 6. 

Hiph. 1) causat. Furcht einflössen 
Jes. 8, 13. 2) fürchten, mit dem Ace. 
Jes. 8, 12. 29, 23. 

-+ריץ ,ערוץ ,מַעָרְצָה Derivate:‏ 


, ערק‎ (Wz. ,ער‎ ₪. zu (ערר‎ nagen, ab- 
nagen (arab. 35 Syr. Pa. dass.) 
Hiob 3, 3: mx ערְקים‎ sie benagen die 
Wüste, den dürren Erdboden (hyper- 

wie Hi. 24, 8. Klagel. 4, 5)‏ ג001180. 
Vulg. rodebant in solitudine. — Das Stw.‏ 
bedeutet im Chald. u. Syr. auch‏ ערק 


fliehen, im Arab. (impf. 3) weg- 


עמו 


gehen, wandern. Danach übers. LXX, 
Targ. Saadia u. A.: sie fliehen in die 
Wüste. Allein Jenes ist vorzuziehen, 
da es auch V. 17 anwendbar ist: 
mans עקר לא‎ meine Nager (d. h. 
Schmerzen) ruhen micht. And. hier: 
meine Adern (f. Pulse) ruhen nicht, vgl. 
55 Adern. 


N. gent. Arkiter, Bewohner der‏ ערקל 
Stadt Arke (gr. ”Apky, ar. 4 43‏ 


auch Caesarea Libani) in Syrien, einige 
Meilen nördlich von Tripolis 1 M. 
10,172 1 Chr. 1, 18. Ueber die, 
jedoch nicht bedeutenden, Trümmer 
und die Geschichte dieser Stadt =. 
Burckhardt’s Reisen 520. Robinson, 
NBF. 754 £. 

9, Wz. ,ער‎ „> m. d. GB. reiben 
(vl. Js), inir. abgerieben sein (vgl. 
ar. ‘ rauh, räudig, krätzig sein, 
₪ „=, 552 Kamelräude), dann abreiben, 


4 


בי ,ערה ,5 ,>" entblössen. Davon‏ 
.1 עור רל ,5,5 פרק Cs,‏ ערך ,55 Bas,‏ 

Kal. 1) bloss, nackt sein. Nur 
Imp. m» (mit dem n— der Auf- 
forderung) Jes. 32, 11 entblösse dich! 
2) einsam, verlassen sein. Derivate: 
ap, Mia, IT. 

Po. עורר‎ entblössen 80. den Grund 
f. bis auf den Grund zerstören Jes. 
335.18, 

Pil. עְרְעַר‎ dass. und : 

1008. "wenn 70 51, 58 ent- 
blösst werden für: bis auf den Grund 
niedergerissen werden. Vgl. mas Ps. 
137, 7. Hab. 3, 13. 


my”, arab. zo überbauen, wölben, 
2 etwas Ueberbautes, Ge- 
bedeckter Thron, Dach. 


wovon 
wölbtes, 
Im Hebr. 
wyf. (HL. 1, 16) plur. כְרָטות‎ (über- 
dachtes) Bett, Ruhepolster (aram. 03) 
5-M.8,:11.. Ps. 6,7. Ami 6,4. Vgl. 
Wetzstein in ZDMG. XXIIL 153. 


machen; davon‏ 1045 2 ל "ערש 
das N. pr. men.‏ 


arab. 055 trocken sein, viell.‏ ,מב 
eig. hart sein, was gegenüber dem‏ 
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weichen, zarten Gewächs (ררק)‎ einen 
Namen des härteren Stengelgewächses 
ergeben konnte (vgl. y»2). Davon 
Sy mit Suf. עְטְבֶּם‎ m. Plur. constr. 
עשבות‎ (mit Dag. dirim.) Spr. 27, 25 
Kraut und coll. Kräuter, insbes. Püiker- 
kräuter, Saat, an א‎ 5 
ל 0 % ו‎ 12. 15. 
Ps 104, 14. Ar. Lı&s dass. 

DI st. emphat. עְטְבָא‎ chald. dass. Dan. 
4,122. 29.130. 


1 109, arab. Lus und „ws, eig. 
stark, dick sein, vgl. עשק‎ (vgl. pws, 
syr. 133) stark, mächtig werden. Dah: 
עְשָה‎ eig. Kraft anwenden, arbeiten, 
dann erst allg. thun. Diese Bed. zeigt 
auch noch das arab. en vielleicht, 
eig. es macht sich, ir א\‎ was sich 
macht (vgl. ah); 5 En aptus. 


Kal impf. רכש .0000 רעשה‎ in spätern 
Schriften zuw. nos» 1 Kön. 16, 25. 


Ez. 18, 19, inf. cstr. auch nd 1 M. 
ss, 28. Alp 50, 21. m. ₪08. nos 
2 M. 18, 18. 


1) sich mühen, arbeiten woran, mit 
22 M. 5, 9: schwer sei der Dienst auf 
den Minen. וְרְעָשו בָה‎ und sie mögen 
daran arbeiten (sich daran abmühen), 
damit sie nicht auf Trugworte achten. 
Neh. 4, 15. Spr. 81, 13: בְּמְפֶץ‎ vom 
183 sie arbeitet an dem Werk (eig. 
Geschäft) ihrer Hände. 2 M. 31, 4: 
ama עשות‎ in Gold arbeiten. Abs. ו‎ 
von Gott Hi. 23, 9: wenn er im Norden 
wirkt; arbeiten, Arbeit thunv. Menschen 
Ruth 2, 19. 1 Kön. 20, 40. 

2) machen, durch Arbeit hervor- 
bringen. Insbes. a) verfertigen, con- 
ficere, fabricari z. B. Kleider 1 M. 3, 
21, ein Schiff 8, 6, Waffen 1 Sam. 
8, 12. עשר מִלָאבָה‎ ER ד‎ operarii 
9 Kön. 12, 125422115579, Die Sache, 
wozu man etwas macht) steht mit 3 
UM. 12512102: Min32, 10, und im Acc. 
Amos 4, 13. 2 M. 30, 25: ink mies 
upnnun mu du sollst es zu heiligem 
Salböl machen. Hos. 2, 10. 8, 4. Auch 
die Materie, woraus etwas verfertigt 
wird, steht im Ace. (vgl. m33, "2" und 
Gesen. 8 139, 2. Lehrgeb. 8. 913). 
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2 M. 38, 3: mom עֶּמָה‎ mba-=b> alle 
seine Gefüsse machte er aus Kupfer. 25, 
39. 36, 14. 37, 24. — Seltener ist 
die Wendung > זג‎ 27, 32.25 
nöm miosm zu allen seinen Geräthschaf- 
ten sollst du Kupfer verarbeiten. V. 19. 
b) von Gott: schaffen, hervorbringen, 
z. B. den Himmel, die Erde, den Men- 
sehen 1.71. 1, 7..16.2,.2:78, 4.7551. 
6, 6. Daher Part. עשה‎ Schöpfer, mit 
Suf. עשר‎ mein Schöpfer Hiob 35, 
10, müs sein Schöpfer 4, 17. Jes. 
17,7. 27, 11.— 6( aus sich hervor- 
bringen, erzeugen «&) von der thieri- 
schen Natur, z. B. die Kuh macht 
(gibt) Milch Jes. 7, 22, jemand macht 
Fett f. erzeugt an sich Fett, wird fett 
Hi. 15, 27 (vgl. das lat. corpus facere 
Justin., ital. far corpo 1. stark wer- 
den); ₪( von den Pflanzen: der Baum 
macht (trägt) Frucht 1 M. 1, 11. 12, 
Aeste Hi. 14, 9, der Acker macht 
Getreide 1 M. 41, 47, der Weinberg 
macht Trauben Jes. 5, 2. 10, der Halm 
macht Mehl Hos. 8, 7. Derselbe Be- 
griff wird auch durch Hiphil ausge- 
drückt, s. Gesen. $ 53, 2 Anm. — 
d) erarbeiten, sich erwerben (wie »pe- 
cuniam facere, moısiv (ע600]‎ , 2. B. Reich- 
thum 1 M. 31, 1. 5M. 8, 17. 18, 
Sklaven 1 M. 12, 5. Jes. 19, 10: 
“sin עשר‎ die da Lohn erwerben, 6. die 
Lohnarbeiter. — e) zurechtmachen, zu- 
richten, bereiten, z. B. Speisen 1 M. 
18, 7. 8. Richt. 13, 15, ein Gast- 
mahl 1 M. 21, S, den Bart (wie faire 
la barbe) 2 Sam. 19, 25. 5 M. 21, 12. 
Auch: vorbereiten, moliri, von Gott 
in Bezug auf Weltbegebenheiten Jes. 
22, 11. 37, 26. Vgl. bya ₪0. 0. — 
Insbes. f) ein Opfer zurichten, und 
darbringen, daher opfern 2 M. 29, 36. 
38-89.) 48: 13:M. 9, ו‎ 
Richt. 6, 19. Hos. 2, 10: Py25 ey anı 
das Gold, das sie dem Baal geopfert. 
Ohne Acc. des Dargebrachten: nos 
nirmb dem Jahve opfern 2 M. 10, 25, 
vgl. 2 Kön. 17, 32: ולהיף עשים להם‎ 
sie opferten für sie (vgl. pelen 0 1. 
2, 400. 8, 250. Od. 14, 151 und Eobew 
Heu ו‎ 135). — 9) jem. zu 6%- 
was machen, einsetzen 1 Kön. 12984. 
1 Sam. 12, 6: Jahve אתדמשַת‎ Has MER 


עמו 


welcher den Mose eingesetzt hat. Mit ל‎ 

über etwas setzen Jer. 37. 15. — 
Man sagt A) nicht blos: Frieden machen 
(eipYvyv noısloIauı) mit folg. ל‎ d. Pers. 
(mit jem.) Jes. 27, 5, sondern auch: 
Krieg machen (moA\suov moısloYau, faire 
la-guerre) 1 M. 14, 2. 5 M. 20, 12. 
Jos. 11, 18. — 4( etwas ausführen, 
ausrichten, z. B. ns» nüvy einen Rath- 
schluss ausführen Jes. 30, 1, vgl. Koh. 
8, 11,  םיִרָדְנ עֶשָה‎ Gelübde ausführen, 
d. i. entrichten Richt. 11, 39. Dan. 
8, 24: nioyı may er wird glücklich 
sein und wird (seinen Vorsatz) aus- 
führen. 11, 7. 17. 28. 30, öfter von 
Gott absol. vollführen, hinausführen 
,ל‎ 32.137,.5052, 11. - Mit folge. 
ö bewirken, dass (efficere ut) Koh. 3, 
14. — x%) den Sabbath, das Passah 
begehen 2 M. 12, 48. 4 M. 9, 10. 14. 
5 M. 5, 15, auch die Zeit hinbringen 
(roıstvy Ypovov) Koh. 6, 12. 

3) thun, facere, agere, von jedwedem, 
durch den Zusammenhang näher be- 
stimmten Handeln 1 M. 6, 22: und 
Noah that, wie ihm Gott befohlen hatte. 
21, 26: ich weiss nicht, wer dieses ge- 
than hat. Ps. 115, 3: er thut, wag er 
will. Jes. 46, 6: ich habe es gethan 
(getragen) und werde ferner tragen. Zu- 
weilen mit unmittelbar folgender 
näherer Bestimmung 1 M. 31, 26: 
warum hast du das gethan und mich ge- 
täuscht? 41, 34. 1 Kön. 8, 32. Ins- 
bes. a) das Gesetz, den Befehl, den 
Willen jem. thun, d. i. ausführen, 
üben 577. 20, 22. 5 1.15, Ps. 
103, 20. 21, 
19. 25. Ps. 9, 16, Unrecht thun Jes. 
53, 9. 1 M. 34, 7. b) mit > d. Pers. 
an jem. etwas thun, theils im guten 
Sinne, z. B. 2 M. 13, 8. 5 M. 11,5, 
theils im übeln 2 M. 14, 11. 1ı M. 
27, 45. Dahin gehört die Formel des 
negativen Schwures אֶלְהִים‎ "> mus) פה‎ 
EN וכה רוסים‎ es soll mir Gott thum, und 
so soll er fortfahren, d. i. immerfort 
thun, wenn u. ₪. w. 1 Sam. 3, 17. 
2 Sam. 3, 35. Auch für: jem. etwas 
(Leides) thun 1 M. 22, 12. 19, 8. 
Ps. 56, 5, auch mit 3 wie: jem. et- 
was anthun Jes. 5, 4, vgl. Hi. 35, 6. 
Seltener mit dem Acc. Jer. 33, 9. Jes. 


Recht thun 1 M. 18, 


ws 


42, 16, vgl. Ez. 23, 25; mit 5» mit 
jem. Ruth 2, 19. or mis Liebe üben, 
mit 6» und אֶת‎ gegen jem. 1 M. 24, 
12. 40,14, ohne dieses: טוב‎ niüy sich 
gütlich thun Koh. 3, 12. 

Niph. mies) fem. navy 1) pass. von 
Kal no. 2 gemacht werden 3 M. 7, 
24. Mit dem Acc. des Objects: zu 
etwas werden Jes. 26,18. 2) geschehen. 
Impers. לא רעשה‎ es pflegt nicht zu 
geschehen 1 M. 29, 26, es darf nicht 
geschehen 34, 7. 20, 9. Mit dem Dat. 
der Pers. jemandem geschehen 2 M. 
9,4. 4 M. 15, 34. 

Pi. im obscönen Sinne: bearbeiten, 
contrectare (mammas) Ez. 23, 3. 8, und 
in Kal V. 21. 

Pu. gemacht (geschaffen) sein Ps. 
139, 15. 

Derivat: nüsn und die Nomm. pr. 
בַּעַטיָה‎ (1 Chr. 6, 25), ,מעש" ,שיאל ,עשר‎ 
maus, baniag, Baus, mus | 


1%: עשת‎ behaart, rauh sein, arab. 


eh behaart, )25 das Behaartsein. 

Davon or». 

(Gott hat geschaffen, zur Or-‏ שאל 
N. pr. m.‏ (פֶּרְהצוּר thogr. vgl. >anın,‏ 
Sam. 2, 18. 23, 24. 1 Chr. 11,‏ 2 )1 
und getrennt 1 Chr. 2, 16.‏ 7 ,27 .96 
Chr. 17, 8. 31, 13. 3) Esra‏ 2 )2 
.15 ,10 

1129 (der Behaarte, vgl. 1 M. 25, 25) 
N. pr. Esau, Sohn Isaaks, erstgeborener 
Zwillings-Bruder des Jakob. Als 
Volksname für dessen Nachkommen, 
die Idumäer, ist gewöhnlicher אָדם‎ 
(w. m. n.), selten und mehr poet. "2 
or 5 M. 2, 4 8 os ma Obad. 18, 
und ‘ws allein Jer. 49, 8. 10. Obad. 


6. — עשר‎ "m das edomitische Gebirge 
Obad. 8. 9. 19. 


(von "ig zehn) m. decas, Zehn-‏ עשור 
Siebenzahl),‏ ,260000008 טב zahl (wie‏ 
und zwar a) der Tage, ein Tagzehend‏ 
M. 24, 55; dann von dem letzten‏ 1 
Tage der Decade, mithin dem zehnten‏ 
Tage des Monats (vgl. das gr. dskds,‏ 
evvedis, 767006, ebenfalls vom zehnten,‏ 
neunten, vierten Monatstage) 2 M.‏ 
M. 16, 29. b) der Saiten‏ 3 .3 ,12 
des Instrumentes, daher Decachord Ps.‏ 
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92, 4, in Appos. עָשור‎ 533 zehnsaitige 
Harfe 33, 2. 144, 9. 


any (von Gott geschaffen) N. pr, m. 
1 :Chr. 4, 35. 


MEY (Jahve hat geschaffen) N. pr. m. 
2 3.Kön. 22, 12. 14. 2 Chr. 34,.20. 
2) 1 Chr. 4, 36. 3) 6, 15. 15, 6. 11. 
4) 9, 5. 

m. Ord. von "22, der zehnte.‏ עשירר 
שירית  Jes. 6, 13 und‏ עשיריח Fem.‏ 
zehnter Theil 2 M. 16, 36. 3 M. 5, 11.‏ 


(vw. nos) in Kal ungebr. Vgl.‏ עמק 


chald. und talmud. po» sich Mühe 
geben, sich 1 "sich beschäf- 
tigen mit etwas. 1/7/20. auch: strei- 
ten (zu thun haben) mit jem. So auch 
das syr. Ethpa. 

Hithpa. hadern, streiten 1 M. 26, 20. 
Davon 


(Hader) N. pr. eines Brunnens bei‏ עעוק 
Gerar 1 M. 26,‏ 


%% 
עשר‎ ‚ar. „üs, GB. vereinigen, sam- 
meln; dah. "is (עָּמָר)‎ eig. Vereinigung, 
dah. "zehn als Zahl der Vollendung, 


der Abgeschlossenheit (vgl. 6 
% 2 


tribus, agmen). 8. Schlottmann 
in ZDMG. XXIV, 662 f. 


Kal impf. "02", denom. von עשר‎ zehn: 
mit dem Zehnten belegen, mit Ace. 
1. טי‎ 9, 1 

Pi. 1) verzehnten, den Zehnten 
geben, mit dem Acc. d. Sache die man 
verzehntet 5 M. 14, 22, zugleich mit 
dem Dat. d. 12098. welcher man den 
Zehnten gibt 1 M. 28, 22. 2) den 
Zehnten erheben und erhalten (vgl. 
&noöskarody Hebr. 7, 5) Neh. 10, 38: 
und den Zehnten unseres Ackers (kröffen 
wir bringen) den Leviten umbn m 
(המעשרים‎ sind sie es doch, die Leviten, 
welche den Zehmten erhalten (denen er 
zukommt) in allen unseren Ackerbau- 
städten. 

Hiph. wie Pi. 1) den Zehnten geben 
5 M. 26, 12. 2) den Zehnten ein- 
sammeln, empfangen Neh. 10,39, wenn 
nicht hier “ioy2 s. v. a. "iuyn ist, da 
der Inf. Ei. בַּטְשיר‎ lauten müsste. 


668 


cs 


f. zehn, stets‏ עשרת m. und TNDy,‏ עשר 

mit dem Plur. 'construirt 2 M. 27, 
12. 2 Sam. 19, 44. Als runde Zahl 
1+M. 31,0% Hiob 19,3. 

Plur. mins 0000068 2 M. 18, 21. 
3 M. 26, 26. AM. 14, 22. 5M. 1, 15s 

Derivate; עשר ,עשרון שרד ,עשר‎ 
"> m. und any f. zehn, aber nur 
in der Composition mit den Einern, 
um die Zahlen von 11—19 zu bil- 
den. 'Dah. im Mase. "os “m eilf; 
אַרְבֶּעֶה עָשֶר‎ vierzehn, auch: der Silke, 
vierzehnte. Im Fem. nos את‎ 
maoy WS sechzehn, auch: die eilite 
us. w. 

Plur. עְשָרִים‎ (von der Singularform 
miss gebildet) 1) zwanzig comm., mit 
folg. Sing. oder auch Plur. 1 M. 31, 
38. 8 M 27,5. 2) der, die zwanzigste 
4 M. 10, 11. 

m. und my f. zehn Dan.‏ .60070 טר 


Te 1 120. 24, Plur. us zwanzig 
Dan, 6,22 
DD ₪. Sur. 


or 8. "DS. 


m. ein Zehntheil,‏ עְשַרונרם Plur.‏ עשרון 
als Getreide- oder Mehlmaass 3 M.‏ 
nachdenv ZART‏ 7 ,17 .10.233513 ,14 

4 M. 15, 4 und Josephus Zehntheil 
0 Epha 8. v. a. ein "a3 (2 M. 16, 36). 
1. עמ‎ (von ws) m. Motte (arab. a, 
assyr. asasu) Hi. 4, 19. 13, 28. 27, 18. 
11. עפ‎ das Bärengestirn, der grosse 
Bär Hi. 9, 9, vgl. Niebuhr’s Beschrei- 
bung von Arabien ₪. 114. wm f. 
Hiob 38, 32 (s. Wetzstein 2, St.) ist 
ohne Zweifel dass. und „die Kinder 
(7732)“ sind die 3 Schwanzsterne. In 
der arabischen Sternkunde, welche der 
althebräischen analog ist (s. Gesen. 
zu Jes. 13, 10), heisst dieses Gestirn 


35, d. i. die Todtenbahre, von 
„üss aufheben, und die Schwanz- 
sterne heissen „> (Lo Töchter 
der Bahre (d. i. die Leidtragenden, 
welche die Bahre begleiten), gerade 
wie Hiob 38, 32, im Pers. die drei 
Schwestern, oder die drei Töchter. 
Wahrsch. ist der hebräische Name 
hiernach eine Abkürzung aus .טש‎ So 
schon Bochart im Hieroz, IL, 8. 114. 


vo 


m. Erpresser, Bedrücker Jer. 22, 3‏ שעורק 
.12 ,21 עשק sv. 2a.‏ 


nom. pluraletantum‏ (עשק (von‏ עשוקים 
Erpressungen, Gewaltthaten Koh. 4,1.‏ 
Amos 3, 9. Hiob 35, 9.‏ 


(von mer) m.. Adj. geschmiedet,‏ עשות 
bearbeitet, nur Ez. 27, 19.‏ 


(dunkler Herkunft) N. pr. m.‏ עַמְנֶת 
ir Chr. 1, 38.‏ 

m. reich, der Reiche‏ (עשר (von‏ תשר 
Spr. 10, 15. 14, 20. 18, 11; dann‏ 
i. ₪. von vornehm, edel Kohel. 10, 6.‏ 
Nicht selten zwar verbindet sich im‏ 
atl. Sprachgebrauch mit dem Begriffe‏ 
des Reichthums der des Stolzes, der‏ 
Härte und Gewaltthat (vgl. Spr. 22, 7‏ 
mit 18, 23. 28, 11. Mi. 6, 12). Dass‏ 
aber darnach Jes. 53, 9 "müs als Syno-‏ 
nym von „u gelten könne, ist mehr‏ 
als fraglich. 8. die Comm. z. St.‏ 


arab. „is (nach Delitzsch, Jes.‏ עו 


5. A. 169 eig. sich winden, wonach 
6 1 : 2 

109, „is Rauch eig. die „sich inein- 

ander windenden Rauchsäulen“ be- 


—5 


1 . Zi 
zeichnen würde, vgl. „Us der ver- 


filzte Kameelbart, DIE Bart) impf. 
Jösn rauchen 2 M. 19, 18. Metaph. 
vom Zorne Gottes 5 M. 29, 19. Ps. 
74, 1. 80, 5. 

TÜV m. Adj. dampfend 2 M. 20, 15. 


MEY m. st.constr. 753, einmal (2 M. 19, 
18) 789 (wie von 02) 1) Rauch 1 M. 
15, 17. Hiob 41, 12. Ps. 18, 9: 59 
ern 70% es stieg Rauch auf aus seiner 


Nase, Bild des göttlichen Zornfeuers. 


Jes.65, 5. Ebendas. 14,31 wird das Ver- 
derben, welches das. aus Norden sich 
heranwälzende feindliche Heer zu 
bringen droht, mit dem Rauche eines 
alles versengenden Feuers verglichen. 
— 2) N. pr. einer Stadt, = up Tin. 


ar Ss,‏ ,רפשק impf.‏ (עשק (vgl.‏ עמק 
göwaltthätig behandeln, bedrücken,‏ כ 
B. den Armen, Hülflosen Spr. 14,‏ .2 
Koh. 4, 1, ein Volk (von dem‏ .31 
Sieger gesagt) Jes. 52, +. Jer:,50533,‏ 
einen Menschen (von Gott gesagt)‏ 
Hi. 10, 3. Metaph. Spr. 28, 17: 8‏ 


עעו 


Pros ein Mensch gedrückt von‏ בְּדַםדנְפָש 
Menschenblut, d. 1. der einen Mord auf‏ 
seinem Gewissen hat. 2) jem. be-‏ 
trügen,. bevortheilen, mit dem Ace.‏ 
der Pers. 3 M. 19, 13. 5 M. 24, 14,‏ 
פטקי 2" :5 ,3 und der Sache Mal.‏ 
die den Arbeiter um seinen Lohn‏ 30" 
עטק 423 :2 ,2 bringen. Daher Micha‏ 
innen sie bevortheilen den Mann, und‏ 
dringen ihn um sein Haus. 3) von einem‏ 
Flusse: über seine Ufer treten (eig.‏ 
sich überheben) Hi. 40, 23.‏ 

Pu. np&sn virgo compressa Jes. 23, 12. 

Derivate: מעשקית ,עשוקים ,ְעָשוק‎ und 
die drei folgenden Nomina. 


(Erpressung) N. pr. m. nur 1 Chr.‏ עמק 
,39 

m. 1) Gewaltthat Jes. 59, 13,‏ עעוק 
insbes. Erpressung, Bedrückung der‏ 
Armen Koh.’ 5, 7.. ₪. 22, 7. 12.‏ 
erpresstes Gut 3 M. 5, 23. Ps.‏ )2 
und: unrechtmässiger Gewinn‏ ,11 ,62 
überhaupt Kohel. 7, 7. 3) Bedräng-‏ 
niss Jes. 54,14, vgl.nps. 4) N. pr.m.‏ 
Chr. 8, 39.‏ 1 


no. 3 Bedräng-‏ עמק f. s. v. a.‏ עפוקה 
niss, Angst Jes. 38, 14: "Srnpuy mir‏ 
ist beklommen. Nach der Masora ist‏ 
“äsch°ka (mit verbreitertem Kurz-Kamez)‏ 
schäm°ra Ps. 86, 2.‏ מְמָרֶה zu lesen (vgl.‏ 
u. Delitzsch zu Ps. 16, 1).‏ 67 ,119 


m impf. sn reich sein Hiob 15, 
29. "Hos. 12, 9, vgl. beatus f. dives. 
Aram. "ns dass. Die Bed. reich sein 
geht wohl von der in ו‎ (s. zu (עשר‎ 
liegenden GB. congregare (sc. thesawros) 
aus. Dietrich vergleicht 5 viel, 
reichlich sein, und 2 1 

Ein Pi. עשר‎ findet sich viell. 1 Kön. 
22, 49 Kt.: nie עשר‎ Daun; Hitzig 
u. Schlottmann: compegit naves (im An- 
schluss an die GB. vereinigen, zu- 
sammenbinden). Keri und alle Verss.: 
os, was auch sonst vom Schiffsbau 
steht 1 Kön. 9, 26. 2 Chr. 20, 36, 
vgl. Thes. p. 1079 unten, u. 1081. 

Hiph. 1) bereichern 1 M. 14, 23. 

Ps. 65, 10:  הָּפְרַטְִת‎ n29 ₪ 
es (das Land) reichlich. 2) intrans. 
reich werden (eig. Reichthum erwerben, 
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divitias facere) Ps. 49, 17. Spr. 10, 4. 
Mit dem Ace. der Sache, woran man 
reich wird Dan. 11, 2. 
Hithpa. sich reich stellen Spr. 13, 7. 
Derivat: "ö» und 
עשר‎ m. Reichthum 1 Sam. 17, 25. 


I. "ענש‎ arab. ££ nagen. 


©s Motte w. m. =. 


1. עפש‎ wozu Dietrich vergleicht 


arab. \005 hart, trocken werden, von 
Pflanzen, alt (ausgedörrt) werden v. 
Körper. Im Hebr. vom ausdorrenden, 
alternden Gebein und von dem vor 
Kummer trocken und matt gewordenen 
Auge Ps. 6, 8. 31, 10. 11. 


N 1) glatt sein, glänzen (vom 
fetten Körper) nur Jer. 5, 28. 2) glät- 
ten, dah. bearbeiten, Den finit, 
fabricatus est. Vgl. par. ₪ did Deri- 
vate ,עָשות‎ ns. 3) Metaph. sich ein- 
bilden, dab, denken. 

Hithp. jemandes gedenken, mit ל‎ 
Jon. 1, 6. ₪8. das Chald. 

Derivate: nes, ,צָשות‎ jindy, .עשָחוּת‎ 
עָעִיית עשת‎ chald. denken, auf etwas 
sinnen, wie machinari Dan. 6, 4. 
NUY (von (עשת‎ ₪ 1) etwas Gearbeite- 
tes, ein Kunstwerk HL. 5, 14. 2) Ge- 
danke, Meinung Pl. cstr. ‚nimöy (nach 
einigen Hdss. u. Ausgg.) in Hi. 12, 5: 
SS לעסתות‎ nach den Gedanken des 
Glücklichen, doch wäre der Phur. mind 
ohne Dagesch zu schreiben gewesen ; 
vorzuziehen ist daher der abstractive 
Sing. nımöy (Gedanke) w. m. ₪. 


MAMGY (von ,עשת‎ n..d. F. (מַלְכּּת‎ f. 
Gedanke, Meinung Hiob 12,5 (Codd., 
Complut., Kimchi). Ueber עשתות‎ 8. 
zu nu. 

"ME, nur in der Verbindung mit dem 
Zaklwort zehn: עָמַר‎ "my m. und my 
nos f. elf; der, "die elfte 5 M. 1,8, 
Jer. 39, 2. Ez. 26, 1. Die ה‎ 
des Worten ist dimket: Identisch da- 
mit ist das assyr. Zahlwort müs 
(welches Friedr. Delitzsch aus dem 
Akkad. as eins und dem üblichen Zu- 
satz zu Cardinalzahlen tain Zahl zu 
erklären versucht, s. Smith, Chald. 
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Gen. 277 ff.) umus, sodass v9 "mis = 
undecim, &ydska ist. Andere Erklärungs- 
versuche s. bei Ges. 8 97, 2, Anm. 2, 


plur. Gedanken, Anschläge‏ ./ עשתכרת 
Be: 146, 4.‏ 


Astarte, assyr.‏ 00077 \ ' < עשתרת 
Istar, himjar. Athtar, Name der grossen‏ 
semitischen Göttin, deren Dienst von‏ 
Assur-Babylon zu den Sidoniern (auf‏ 
עשתרת phöniz. Inschrr. findet sich‏ 
mehrfach, s. Levy, phön. Wtb. Thes.‏ 
p- 1082) und von diesen zu den Is-‏ 
ra@liten (1 Kön. 11, 5. 33. 2 Kön.‏ 
Sam. 7, 3) und Philistern‏ 1 .13 ,23 
Sam. 31, 10) kam. Sie wird ge-.‏ 1( 
wöhnlich neben Baal genannt (Richt.‏ 
Sam, 7, 2 1210,‏ 1 .2,.18.10,'6 
denn sie gilt für das empfangende‏ 
Prineip neben Baal, dem zeugenden,‏ 
und ward als Göttin des Mondes ver-‏ 
ehrt, wie dieser als Gott der Sonne.‏ 
Als Mondgöttin wurde sie gehörnt‏ 
vorgestellt; dah. der Name ninmöy‏ 
M. 14, 5: Astarten mit den‏ 1 קרנלם 
עשתרת beiden Hörnern. Identisch mit‏ 
ist dem ersten Bestandtheil des Na-‏ 
der phönizischen,‏ עתרעתד mens nach die‏ 
der palmyrenischen Inschrr.,‏ עתרעתה 
die "Arspyarıs, ’Arapyary, Aekpsre‏ 
der Syrer. Ein anderer Name ders.‏ 
ist ER (s. 6.(. In Verbindung mit‏ 
ihrem Qultus standen wollüstige Ge-‏ 
bräuche 2 Kön. 23, 7, vgl. 5 M. 23,‏ 
noch Bra = Brit, J hrbb.‏ .8 .18 
f£. Höllenf. d. Istar 24 +‏ 126 ,1875 
Baudissin, Art. Atergatis in Herzog’s‏ 
Theo. RE. 2. Aufl. — Wie Baal oder‏ 
Bel späterhin den Planeten Jupiter‏ 
und Saturn gleichgestellt ward, so‏ 
ה Astarte dem Planeten Venus,‏ 
deshalb als der glückbringende Stern‏ 
\.=-ג. \צ galt und von den Arabern‏ 
das kleine Glück genannt wurde, wie‏ 
der Planet Jupiter Y ou das‏ 
grosse Glück. — Was die Ableitung‏ 
des Namens anlangt, so führt ihn‏ 
(mit inserirtem‏ עשר Schlottmann auf‏ 
d. Bed. ver-‏ .ג (צָנַר n, wie bei "mx von‏ 
einigen zurück, sodass namdy eig.‏ 
„Vereinigung“ hadeitete; sogen, „mit‏ 
Beziehung sowohl auf die Zeugung,‏ 
als auf die das ganze Weltall zu-‏ 


Er 


sammenbindende Macht“; mnu&x leitet 
er von אֶטָר‎ als blosser Nebenf. von 
עָשַר‎ in dems. Sinne ab (s. bes. ZDMG. 
XXIV, 657 8.(. Baudissin (Jahve et 
Moloch 23 ff.) geht gleichfalls von der 
Identität der Stämme עשר‎ und אשר‎ 
aus, combinirt sie aber mit ישר‎ und 
כשר‎ und versteht unter namöy, אַשָרָה‎ 
die glückbringende, reichmachende Göt- 
tin. Abzuweisen ist die (von Gesen. 
versuchte) Combination mit dem .Na- 
men "noX (vgl. syr. BAvf), pers. 3, 
Stern. Neuerdings will man den 
Namen aus dem Akkadischen deuten 
als die Lichtbringerin (von is akkad. = 
urru Licht undiar akkad. == samu setzen, 
entscheiden) s. Fr. Delitzsch zu Smith’ 
Chald. Genes. 273 15, wogegen nI&r ein 
anderes Wort und rein semitisch sei. 

Plur. names 1) wie בְּעְלִים‎ und אַשָרות‎ 
die Astarten, d. 1. Statuen der Astarte 
Richt. 2, 13. 10, 6. 1 Sam. 7, 3. 4. 
12, 10. 31, 10. 2) צאן‎ numos 5 M. 
7, 13. 28, 4. 18, 51 eig. die Paarungen 
der 1100200, dann das Resultat der 
Paarung: soboles, progenies (Schlott- 
mann). Andere: proventus sive proles 
ovium so gen. a prosperando sive locu- 
pletando. 3) N. pr. Stadt des Königs 
Og in Basan 5 M. 1, 4. Jos. 13, 12, 
vollständiger קרנלם‎ ninmöy (s. 0.) 1M. 
14775," auch בְְּשתַרָה‎ (Tempel der 
Astarte, s. d.), nach der Ansicht der 
Meisten die heutigen Ruinenstätte Tell 
“Aschtar& (s. Tuch, Genesis, 2. A. 261, 
Anm.), aber besser (so Wetzstein, 
Reisebericht 108 ff.) mit Bostra (d. i. 


Beestra), 3, 
des Haurän zu combiniren, s. Mühlau 
in Riehm’s Bibl. Hdwtb. 115. Das 
Nom. gent. ist namöy 1 Chr. 11, 44, 


NY f., in späteren 130. auch m. (Böttch. 
6 648) vor Makk. "nz mit Suf. my 
Plur. חים‎ poöt. auch ninz (Ss. Böttch. 
a. a. ©.) Zeit. — Die Ableitung des 
Wortes von 773 gehen, laufen (Gesen., 
Hitzig), sodass עֶָת‎ für עָדֶת‎ stünde (wie 
לת‎ für (לדת‎ hat das Wenigste für sich; 
mehr die von 727 (Wetzstein, Delitzsch, 
Orelli), wonach ns aus n72 (für 797), 
"my aus "NT zusammengezogen wäre, 


ry eig. die bestimmte Zeit bezeichnete 


der alten Hauptstadt - 


nv 


und sich zu "sin verhielte, wie wg 


% 
zu (li. Am Wahrscheinlichsten 


ist indess die schon zu my 11 be- 
sprochene Ansicht Fleischer’s, der שת‎ 
auf 739 zurückführt, als entstanden 
aus nı9, wie אֶת‎ aus nıx (dah. m. Suff. 
ns fm), vgl. auch ‚chald. 793, ru33 
nun, jetzt. Dann bed. ny eig. Eintritt, 
Eintretendes, Begegnendes, s. zu Levy’s 
Chald. Wtb. 11, 572. Mit dieser 
Ableitung des Wortes stimmt sein 
Gebrauch an zahlreichen Stellen zur 
Bezeichnung der Zeit einer Sache, 
6.1. der Zeit wo dieselbe einzutreten 
pflegt oder eintreten soll (vgl. (ענָה‎ 
z.B. Hiob 39, 1: yaoby" עֶת כָדֶת‎ 6 
Gebärzeit der Gemsen. HL. 2, 12: ns 
"arm die Zeit des Weinabschneidens; 
ferner der spätere Gebrauch von n2 
für Witterung Esr. 10, 13. Vgl. noch 
Ter; 85,177, Zach 10, 1. Ban, 


es ist ein unweises Kind,‏ :13 ,13 .108ך. 


das n2 "> wenn es Zeit ist (d. 1. zur 
rechten Zeit) nicht eintritt in die Multer- 
8000406. — Hieran schliesst sich der 
Gebrauch von ns» a) als der durch 
Uebung und Sitte festgesetzten, also 
üblichen Zeit 1 M. 29, 7. b) als der 
rechten, schicklichen Zeit, wie kaıpös 
Koh. 10, 17: Heil dir, o Land, dessen 
Fürsten "538 בע‎ zur rechten Zeit essen. 
8,-5. Spr. 15, 23. Hierher gehören 
auch Stellen wie Koh. 3, 1. 17: rn» 
yanıb>b eine schickliche Zeit hat jede 
Beschäftigung, d. i. ihre Zeit, wo sie 
statthaft ist. c) die vertragsmässig 
festgesetzte Zeit 1 Sam. 18, 19. d) die 
durch göttlichen Rathschluss voraus- 
bestimmte Zeit, spec. der Heimsuchung, 
des Gerichts Jes. 13, 22. 27, 7. Ez. 
7, 1:12. «Vgl. . 0.8, si 
Dah. auch von der Gottgeordneten 
Zeit des Todes Hi. 22, 16 (nyab)). 
Koh. 7,17; von der gemessenen Dauer 


. des Glückes und Wohlstandes Ps. 81, 


16 (em2). — Wenn es die Zeit be- 
deutet, tritt meistens 3, 2, » hinzu, 
wie מִיְחַתַדעָרֶב‎ nY> zur Zeit des Abend- 
opfers Dan. 9, 21, mn n»2 tempore 
redivivo (s. 5), n2> zu dieser Zeit, 
d. .ג‎ jetzt, nun 4 M. 23, 23. Richt. 
13, 23. 21, 22. Hiob 39, 18. ma n22 
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morgen um diese Zeit (s. na) 2 M. 
9,.184;,1:8am;)9; 10, 1 0. 19,2. 
20, 6. 2 Kön. 7, 1. 19. 10, 6 (falsch 
einige blos: morgen, welches Ann n93 
lauten würde); ny->>2 zu jeder "Zeit 
Ps. 10,5. '34, 2. 62, 9, הַהוּא‎ nya zu 
jener Zeit 5 לְעת שר 1.0 זר‎ zur 
Abendzeit 1 M. 8, 11. Auch blos im 
Ace. עֶת‎ f. zur Zeit, jetzt = nny Ez. 
27, 34. LXX. viv. עול‎ nunc. Bo 
der 400. f. zur Zeit, wo Ps. 4, 8. 
69, 14. Jer. 51, 33. 

Plur. on» und עתות‎ Zeitläufe, Zeit- 
ereignisse, Zeitumstände Esth. 1, 13: 
עְחים‎ "sm und 1 Chr. 12, 32: sn 
binsb ma die sich auf die Zeiten ver- 
stehen, Astrologen. Dah. a) Schick- 
ungen, Begegnisse Ps. 31, 16: 72 
"miry in manibus tuis sortes meae (V ulg. 
nach LXX); insbes. verhängnissvolle 
(vgl. 
Strafen oder Belohnungen) Hiob 24,1: 
warum werden vom Allmächtigen nicht 
aufbehalten Strafverhängnisse (e"m>)?; 
oder denkwürdige Begebenheiten 1 Chr. 
29, 30. 5) Neh. 9, 28: עְתִים רבות‎ zu 
vielen Zeiten, viele Male, wie das aram. 
<2] Zeit, Mal, im Engl. three times, 
drei Male. — Vgl. übh. zu'ny v. Orelli, 
Die Syn. der Zeit 18 ff. 47 4 
“ Derivate: ns, "ns, N. pr. "n>. 

TER *עת‎ (Termin des Richters) mit 


He locale: 'p nm» N. pr. einer Stadt 
in Sebulon, nur Jos. 19, 13. 


M2 s. nme. 


arab. lüs vorherbestimmte 


Be arab. 2 bereit, fertig sein. 
Der St. ist eine Secundärbildung von 
שד‎ (8..d.), FL VII Ss sich berei- 
ten, wie 5, כ‎ sich an einem Orte fest- 
setzen (15 das Feststehende, Fixum, 
Gehalt) von es u verdichten 
(E53 dicht sein), 5 sich weiden, 
ergötzen, von 651) sich weiden (3 
weiden). ₪. noch zu uns. 


Pi. bereiten, bestellen מס‎ 24,27. 
(Chald. Pa. dass.) 
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Hithpa. bereitet, bestimmt sein zu 
etwas Hiob 15, 28. 
Derivate: 2, Mr». 


helfen.‏ ות Nebenform von‏ ה 
Davon das N. pr. mn2.‏ 

(eig. Acc. von rn»; Ez. 23, 43 und‏ עה 
Ps. 74,6 Kt. ns, was u in def. Schrei-‏ 
bung, aber auch ry als virtuell. Acc.‏ 
gelesen werden kann) in Pausa nm?‏ 
(Mill) 1 M. 32,5 eig. zur Zeit (vgl.‏ 
ar. SS, 536) den gegenwärtigen Zeit-‏ 
punct fixıirend. Dah. nun, jetzt, eben‏ 
jetzt (Jes. 43, 19. 1 Kön. 12, 26) im‏ 
Ggs. zur früheren Zeit (m Jos. 14,‏ 
ma Jes. 48, 7) und‏ ,10 ,2 .1108 .11 
der Zu dah. Daisy" Ann von‏ 
עד .6 ,9 nun an bis in "Ewigkeit Jes.‏ 
nn» bis jetzt, bis auf den a Tag‏ 
M. 32, 5. 46, 34. nr nmy jetzt nun,‏ 1 
ee 1 Kan 17, 24. Ausser der‏ 
reinen Bezeichnung der Zeit steht es‏ 
a) öfter ermunternd‏ (/עטע (wie vöv,‏ 
und verstärkend beim Imperativ für‏ 
wohlan! auf: 1 M. 31, 13. Jes. 30, 8.‏ 
Mich. 4, 14. nın mm» 1 Kön. 1, 18.‏ 
Kön. 18, 21, und b) bei der Frage‏ 2 
Jes. 36, 5: nun! (wohlan) auf wen‏ 
(וְעַמֶּה) vertrauest du? V. 10: und nun!‏ 
bin ich etwa ohne Jahve’s Willen heran-‏ 
gezogen? c) Um eine Herleitung aus‏ 
frühern Umständen zu bezeichnen, f.‏ 
da es nun so ist, bei diesen Umstän-‏ 
den. 1 Sam. 27, 1: ich werde nun‏ 
(m) irgend eines Tags umkommen durch‏ 
Sauls Hand, dah. nn») und nun (bei‏ 
so bewandten Umständen) 1: M;. 41,16.‏ 
Par2zuns ch‏ .100 0 ,20,727 
auch bei einem 5 der Zukunft als‏ 
möglich gedachten Fall Hiob 6, 3.‏ 
nm» "> ja dann. Aber auch‏ :6 ,8 
d) einen Gegensatz gegen früheres.‏ 
nmyı nun aber, aber doch Neh. 5, 5.‏ 
e) Wie rt steht es auch sonst ver-‏ 
stärkend neben Partikeln. nmy Di nun‏ 
denn! 1 M. 44, 10. — 1 M. 26, 29:‏ 
mar du (bist) mun einmal‏ עַסָה ma‏ 
ein Gesegneter des Herrn.‏ 

DI sv. a. Tny Jes. 10, 13. Esth. 
8, 19 Kt. 


m. Bock 1M. 31, 10. 19.‏ לו 
EI .‏ 
dass. 1‏ ,> 


Arab. 


eig. fertig ausge- 


nv 


wachsen, stark, vgl. mn» no. 2. Von 
dem Leitbocke der Heerde Jer. 51, 
40. Metaph. Führer des Volks Jes. 
14, 9. Zach 10, 3. 


(wohl s. v. a. "my opportunus) N. pr. m.‏ עתר 
,12,7 22 -.086 .35 שי ו | (1 
Chr. 11, 20.‏ 2 )3 


Adj. von rn», wer zur gelegenen‏ עתר 
Zeit da ist, opportune obvius, &palos‏ 
SM. 16, 21.‏ 

Adj. 1) bereit (im Syr. und‏ עַתיד 
Arab. dass.). Esth. 3, 14. 8, 13. Hi.‏ 
fertig (in einem Geschäft)‏ )2 .24 ,15 
Hiob 3, 8.‏ 

Plur. nimn» a) das, was jemandem 
bevorsteht, 76 ueiXovra 5 M. 32, 35. 
db) Güter, Reichthümer, welche sich 
jemand erworben hat, ra Umapyovra 
Jes. 10, 13. 
עתיךד‎ chald. bereit, im Chald. ganz ge- 
wöhnlich (m. folg. "7, 7 oder Inf. m. 
5) zur Umschreibung des Futur. (Winer 
6 45, 2; vgl. späthebr. לְבוא‎ Tiny das 
was kommen soll [Endzeit und Jen- 
seits] und "ıny als grammat. term. techn. 
für Futurum). So auch Dan..3, 15: 
אַרתְיכון עסידין דר‎ 77 wenn ihr bereit seid 
dass ich zur Zeit wenn u. 8. W. 
תיה‎ (Jahve hilft; von nn2) N. pr. m. 
Neh. 11, 4. 
PT? Adj. stattlich, herrlich (eigentl. 
vornehm), von der Kleidung Jes. 23, 
18. 8. das Stw. pny no. 4. 
שיק‎ Adj. 1) abgesetzt (von der Mutter- 
brust) Jes. 28, 9. 8. pn» no. 1. 

2) alt 1 Chr. 4, 22. ₪. pny no. 2. 


nv 


Königin von Juda, Tochter Ahab’s u. 
Isebel’s, Wittwe Joram’s 2Kön. 11, 4 
2 Chr. 22, 12, auch ınmsbny 8, 26. 11, 
2. 20..2 Chr, 22, 90 24, 7. 


Nur einmal in Niph. Jes. 9, 18:‏ עתם 
uns} das Land ist verbrannt. LXX,‏ אָרֶץ 
ouykekauraı Chald.: versengt. Vgl. das‏ 
ar. erstickende Hitze. Nach Hitzig’s‏ 
annehmbarer Vermuthung (zu Jes.‏ 
a. a. O.) ist ans, ₪22 ein Secundär-‏ 
zu 9, 5. zu‏ עתד stamm zu .l&, wie‏ 
“rs. Aben Esra und Kimchi ver-‏ 
gleichen ar. „is dunkel werden.‏ 


ge‏ (₪(, ,עתל arab. „Se (vw.‏ עתן 
waltsam behandeln, anfallen (ut‏ 
vehemens).‏ 

"NY (für mıns Macht, Gewalt Jahve’s; 
oder Meine Stärke ist Jahve) N. pr. m. 
1 "Ohr. 26, 7. 

OR? (Meine Kraft ist Gott) N. pr. 
eines Richters Jos. 15, 17. Richt. 1, 
13. 3, 9. 1 Chr. 4, 13.  Griech. 
T'odoviia Judith 6, 15. 


Pi (vw. (עתך‎ impf. pası 1) fort- 
rücken, vorrücken, versetzt werden 
Hiob 14, 18. 18, 4 (arab. 3s eilen, 
IV. forttreiben). — 2) aetate provehi, 
altern, alt werden Ps. 6, 8. Hiob 21,7 


. 242 nr 2 
(wie arab. 5, (ss, aram. „oh; Deri- 


. עַתיק :84צ‎ no. 2). — An die erste 


PEN chald. eig. vorgerückt (in der Zeit), 


dah. alt Dan. 7, 9. 13. 22. 


(Ss) ein-‏ ,תק arab. Us (von‏ ו 


kehren. Davon 
2 (Einkehr) N. pr. einer Stadt im 
St. Juda 1 Sam. 30, 30. 


ib arab. Ks (vw. 19, fs) 8% 
waltsam behandeln. Davon 

any abgek. aus many N. pr. m. Esr. 
10, 28. 


mony (Jahve bedrückt) N. pr. 1) m. 
a) 1 Chr. 8, 26. b) א‎ 8, 7. 2) f. 


Gesenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


43 


Bedeutung schliesst sich 3) frei- 
gelassen werden, von Sklaven (arab. 


Impf. I dass. rs freigelassen, frei), 


eig. entfernt, abgesetzt werden (vgl. 
Jes. 28, 9), dah. pny frei, frech. — 
An die Bdtg. no. 2 schliesst sich an:, 
4) altehrwürdig, edel, herrlich sein, 
eig. vom alten Weine, von edeln Ge- 
schlechtern alten Glanzes, von alt- 
überlieferten und imposanten, statt- 
lichen Kleidern und andern Besitz- 
thümern (vgl. Schult. zu Spr. 8, 18). 
Davon pin», PM. 

Hiph. causat. von Kal no. 1. 1) ver- 
setzen, dimovere, transferre Hi. 9, >. 
Insbes. das Zelt fortrücken, dah. auf- 
brechen, von einem Nomaden 1 M. 
12, 8. 26, 22. Metaph. Hi. 32, 15: 
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עת 


entzogen haben sich‏ הציק Dia‏ מָלִים 
ihnen die Worte, d. i. sie können nichts‏ 
vorbringen. 2) übertragen, abschreiben,‏ > 
א .1 ,25 zusammentragen Spr.‏ 
efeypdslavro. Vulg. transtulerunt. (Im‏ 
späteren Hebr. abschreiben, über-‏ 
setzen).‏ 

PN? m. Adj. frech, s. das Stw. no. 3. 
pn» "a7 Freches reden Ps. 31, 19. 
75, 6. 94, 4. 1 Sam. 2, 3. (Im Ar. 


5 im guten Sinne: Freiheit, Frei- 
müthigkeit). 

PN? m. Adj. herrlich, stattlich s. das 
Stw. no. 4. Spr. 8, 18: pn» חון‎ Vulg. 
opes superbae. Möglich 4% pn» 1 ₪. 
von ‚sSlE peremnis (s. תק‎ % 2) zu 


nehmen und zu erklären: opes perennes 
et firmae (s. Thes.). 


1 עתר‎ n. gew. Annahme 8. v. a. 


"op räuchern, Rauchwerk anzünden 
zu Ehren einer Gottheit, vgl. „a 


Aroma, aram. "oP, „IS rauchen, 
räuchern, VS Rauchwerk. Näher 
noch liegt die Vergleichung des arab. 
5 Opfer darbringen, ₪. Delitzsch, 
Gen. 4. A. 381. Bei beiden Annahmen 
erklärt sich die übliche hebr. Bed. 
des Vb. leicht. 
Kal impf. "m»ı beten, mit ל‎ und אל‎ 
1 M2.25, 2% ל‎ M. 8, 2%. 10, 18. 
Hiob 33, 26. 


ND, der 17te Buchstabe des Alphabets, 
als Zahlzeichen 80. Der Name ist 
wahrsch. = na Mund, daher im Gr. 
(ח‎ (m). 

Dass es in der Aussprache nicht 
blos wie f (wie im Arab.), sondern 
auch wie p lautete, was Hieron. u. A. 
leugnen, zeigen unter andern mehrere 
früh aus den 860210. Sprachen ins 
Griechische übergegangene Wörter, 
welche mit ח‎ geschrieben werden, 
Wn>B namraE, pellex, כַּרְפָּס ,000 רִמַָפָה‎ 
007000006, vgl. DE Tledoaı U SW: 
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Niph. sich erbitten lassen von je- 
mandem (mit dem Dat.), d.h. ihn er- 
hören. 1 M. 25, 21: mim לו‎ ns 
und Jahve erhörte 7 2 Sam. 2%, 4 
168. 19, 22. Als Inf. absol. Endet 
sich "ins; 1 Chr. 5, 20. 

'Hiph. wie Kal beten 2 M. 8, + 
25. 10, 17. Mit 5 und 92 auch: für 
jemanden bitten 2 M. 8, 5. 24. 


Derivat: "n>. 


II. עתר‎ nach chald. Sprachgebrauch 


Bu: Nu "us reichlich sein, trans. 
häufen. 

Ni. dass. Spr. 27, 6: reichlich sind 
die Küsse des Feinde, nach dem 
Sprüchwort: wer freundlich ist, ist 
falsch. 

Hiph. Ez. 35, 13: 834347 "59 ְהַעִמרְסֶּס‎ 
ihr habt (stölze) Reden gegen mich ge- 
häuft. 

Derivate: ַתָרֶת‎ N. pr. "n». 


I) m. 1) Wohlgeruch,‏ עתר (von‏ עתר 
Duft Ez. 8, 11: nabpra> "09 der‏ 
Duft der Wolke des Rauchwerks. So‏ 
LXX. Vulg. Chald. Syr. 2) Verehrer,‏ 
Anbeter Zeph. 3, 10.‏ 


II) N. pr.‏ עתר (Ueberfluss; von‏ עתר 
Stadt im St. Simeon Jos. 15, 42.‏ 
1 


II) f. Ueberfluss, Reich-‏ עתר (von‏ עתרת 
thum Jer. 33, 6.‏ 


₪. Lehrgeb. ₪. 20. 21. Dass aber in 
der Verkehrssprache die überlieferten 
Regeln von der doppelten Ausspr. 
der 6 Tenues beobachtet worden seien, 
ist freilich nicht wahrscheinlich (s. 
Böttcher 8 159). 

Nächstverw. ist 5 mit den beiden 
anderen Labialen ב‎ und ,מ‎ s. diese 
Artikel. 


פה .ג פא 
Diese Wz. gehört‏ .פא IIND, Wz.‏ 


zu einer grossen Familie von Wzz., 


פא 


welche aus einer labialen Muta (9 
oder (ב‎ und einem Gutt. (&, >, m, (ח‎ 
oder Palatal (7, P) zusammengesetzt 
sind (vgl. die Wzz. ma, בק ,בך ,בח‎ 
zu (בקק ,בכר ,בכה ,בחן ,בהה‎ und die 
GB. klaffen, spalten, aufweisen, welche 
sich in den Wzz. פק ,פך‎ (s. zu TB, 
(פקת‎ in mehr äusserlicher, sinnlicher, 
derber Anschauung, in den mit Gutt. 
gebildeten Wzz. פח ,פע ,פה ,פא‎ (s. auch 
zu (פתח‎ mehr in übertragener Bed. 
zeigt. Die Wzz. x», פע ,פה‎ zeigen die 
GB. deutlich noch in den arab. IL, 
- 2 
‚sis spalten, 65 Spalt, Zwischenraum 
zwischen zwei Bergen, 5 intellexit 
(eig. in interiores partes rei intravit; 
vgl. 25 spaltend in etwas eindringen, 


es ergründen), hebr. na eig. Spalt, 
dah. Mund, פער‎ aufsperren; übertr. 
wird diese GB. dann auf „offenen 
Mundes athmen, hauchen, spirare*, vgl. 
ms, Is, ,אפע‎ gl, 88, min, „U, 5 
נפת‎ u. a. 

Derivat: x» u. (mit Uebergang 
des x in ") mn. 

Hiph. deflare, wegblasen, nur 5 M. 
32, 26: אַפְּאֶיהָם‎ ich will sie hinwegblasen. 
LXX. abschwächend: 0 0 
Davon das N. pr. rösen (= "22 
(בשת‎ und 
NE st. constr. פְּאַת‎ f. (nach Ges. fem. 
von rxp = ns, dah. eig. Mund, dann 
wie im Syr. izle u. lat. os, Gesicht; 
viell. besser mit Schröter in Merx’ 
Archiv I, 461 von פאה‎ spalten i. 8. 
von Abschnitt aufzufassen u. dah. Seite, 
₪. die dort angeführten Analogien). 
1) Seite a) von der Seite, die nach 
einer Himmelsgegend gerichtet ist, 
wie פְּאֶתדיֶם‎ 6 Jos. 18, 14; 
פּאֶת צפון‎ Mitternachtsseite 2 M. 26, 20, 
auch mit dem m— der Richtung: פאה‎ 
mas Jos. 18, 15. man may; napp 2 M. 
26, 18. Dah. Dual. st. constr. פּאתל‎ 
מדאב‎ die beiden Seiten Moabs d. i. Moab 
nach beiden Seiten, von einem Ende 
zum andern 4 M. 24, 17. In der 
Parallelstelle Jer. 48, 45 (axin ns?) 
hingegen ist na» wohl die Seite des 
Körpers, wie pr das Haupt. Der 


48* 


פא 


Dual hier, wie in on», .יָדִיֶם‎ 2) Rand, 
Aeusserstes, z. B. des Ackers 3 M. 
19, 9, des Bettes Amos 3, 12. nxD 
הזקן‎ Rand, das Aeusserste des Bartes, 
d.i. die hervorstehenden langen Enden 
desselben 3 M. 21, 5, wie פּאֶת ראש‎ 
ebend. 19, 27, wo der Rand des 
. Haupthaares gemeint ist. Dah. "sırp 
mn» eig. beschnitten am Bande, näm]. 
des Bartes und Kopfes, also Leute mit 
an Schläfe und Stirn abgeschnittenem 
Haare, verächtlicher Name mehrerer 
arab. Völkerschaften Jer. 9, 25. 25, 
23: 49,327 ve Berod3r8: 


wahrsch. eine Denominativbıld.‏ "פאם 


von 5 פזם‎ Mund (s. zu mie): 1) den 
Mund anfüllen, verschlingen. Arab. 
5 den Mund voll Speise haben, 
äthiop. תפאם‎ tafadma. dass. 

2) s. v. a. das arab. 5 gemästet, 


fett sein. Davon nn"» Fett. 


eig. spalten,‏ (פרר zu‏ .8 ,פר (Wz.‏ פאר 
brechen, dah. hervorbrechen (vgl. zu‏ 
mRb); u.zwar 1) wiear. Sl: ausbrechen,‏ 
Davon‏ .באר ausgraben, aushöhlen, vgl.‏ 
f. ms Maus und n. pr. RB.‏ פָּרֶה 
wie arab. 56 med. 9: überwallen,‏ )2 
kochen, dah. glühen, glänzen, wahrsch.‏ 
urspr. von’ der Röthe, die mit dem‏ 
Glühen verbunden ist (vgl. „die Schön-‏ 
heit ist roth“, Arab. Prov. ed. Freyt.I,‏ 
Davon "xp Röthe u. a.‏ .)352 

Pi. "s» 1) zieren, verherrlichen 
2. B. das Heiligthum Jes. 60, 7. 13; 
das Volk Gottes Jes. 55, 5; die Armen 
durch Hülfe Ps. 149, 4 (wie ornare 
benefieiis). 

2) denom. von :פּארָה‎ die Zweige 
durchsuchen, stoppeln 5 M. 24, 20. 

Hithpa. 1) verherrlicht werden, von 
dem Volke (durch Jahve) Jes. 60, 21. 
61,3; von Jahve: sich an dem Volke 
verherrlichen, mit 2 Jes. 44, 23. 49, 3. 
2) sich rühmen, mit by: gegen jem. 
Richt. 7, 2. 708 10, 15. 3) sich 
deutlich aussprechen, erklären, mit 
by, vgl. "a und ap. LXX. riehtig: 
1060 066 ue. 
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Derivate: "25, 
הְתִפְאָרֶת‎ N. pr. פָּארֶן‎ 
פאר‎ m. Kopfputz, Turban Ez. 24, 17. 
23; als Tracht der Priester 2 M. 39, 
28, des Bräutigams Jes. 61, 10, der 
ran Weiber Jes. 3, 20. 


(contr. 1. make) Ez. 17, 6. 31,5 ff.‏ פארה 
und STAND (für manp) Jes. 10, 33. 7‏ 
Zweig,“ nicht, wie Gesen. wollte, als‏ 
Schmuck der Bäume so ben., sondern‏ 
ein von einem Aste sich‏ 5?» .לגעה wie‏ 
abtrennender (s. zu sd), abzweigender‏ 
Seitenschoss, Gipfelast (1. U. von „ızis‏ 
Ast oder Zweig, der vom Grundstock‏ 
ausgeht), dann coll. Gezweig. Plur.‏ 
Ez. 31, 8.‏ פּארתָיו für‏ פראתיו 


(für "map, von "RS no. I) m‏ פארגר 
Glanz, Röthe (des Gesichts) 1081 2, 6:‏ 
alle Gesichter ziehen‏ בֶּלפָּנֶרם קְבְצוּ פָארוַּר 
Röthe ein d. i. erblassen (vgl. Jo. 2, 10.‏ 
Andere: sammeln Röthe d. +.‏ .)15 ,4 
glühen vor Angst, nach Jes. 13, 8.‏ 
Vgl. die I chnsselle Nah. 2, 11.‏ 


(eig. ausgegraben, ausgehöhlt,‏ פארן 

von ,פאר‎ 8. Wetzstein in Delitzsch’ 
Gen. 4. A. 587 Anm.). N. pr. des 
zwischen der sinait. HL, Idumaea 
und Canaan gelegenen, im ₪. von dem 
Gebel et-Tih, im W. und NW. von 
Schur, im N. von der Wüste Zin, im 
O. von der Araba und dem aelanit. 
MB. begrenzten Wüstenkalkplateaus, 
das (nach Wetzstein) seinen Namen 
von den vielen durch die Winterbäche 
bewirkten Auswaschungen hat 1 M. 
21,21. AM, 10, 122 19 8/0/20. 108. 
25 12,71 Kon. 1088 Tuch ’in 
ZDMG. I, 169 fi. Volck zu 5 M. 33, 2. 
Palmer, Wüstenwanderung 1877. Unter 
non 5 11, 32,2. Hab. 8, 3 wird nicht 
das Bergland Azäzimät zu verstehen 
sein, sondern der Höhenzug zwischen 
Sinai und Seir, der sich längs des 
älanit. MB. bis nach Aila zieht, dem 
yanp bon 1 M. 14, 6, am nördl. Bug 
dieses MB. gelegen. 5 M. 1, 1 wird 
man mit Knobel 72 im engeren 
Sinne fassen müssen und das heutige 
Wadi. Murre 
haben. 


AD (von (פנג‎ pl. ,פַגִים‎ die kleinen un- 
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,98 ,פָּארוּר ,פּארֶה 


darunter zu verstehen 


פג 


reifen Feigen, die den Winter nach- 
wachsen, grossi, grossui HL. 2, 13. 
LXX. &AvyNou. Vgl. 13730060] = פגר‎ nn. 


eig. diffluere,‏ (פגע zu‏ .8 ,פג (Wz.‏ *פנכל 


sich auflösen, von verwesenden Stoffen, 
dann überh. faulig, stinkend sein. 
Talmud. Pi. faul, stinkend machen, 
Hithpa. so gemacht werden. Davon 


m. eig. Fäulniss, Verdorbenheit,‏ פפרל 
dann coner. in Fäulniss Ueberge-‏ 
gangenes, Verdorbenes und darum‏ 
nach dem Gesetz Ungeniessbares; dah.‏ 
von unreinem Opferfleisch 3 M. 7.48:‏ 
bio "ige unreines Fleisch Ez.‏ .7 ,19 
pa unreine Brühe‏ ַפְלִים Plur.‏ 14 ,4 
es. 65, 4.‏ 1 


za, Wz. (פג‎ m. d. GB. stossen. Sie 


liegt in den Stämmen פגש ,פגע‎ noch 
deutlich vor, und ist dann überge- 
gangen in die Bed. zerstossen, zer- 
quetschen, und dadurch weich und 
flüssig machen, dah. פגר‎ weich werden, 
sich auflösen (32 der sich auflösende 
Körper, der Leichnam), פגל‎ faulen, 
פוב‎ das von der Leichenkälte übliche 
Wort. 

Kal stossen, schlagen, (ferire); mit 
a auf oder an (jem., etwas) stossen, 
es geschehe aus Absicht oder Zufall, 
mit Heftigkeit oder nur leise be- 
rührend, insbes. a) über jem. herfallen, 
mit 2 1 Sam. 22, 17. 18, bes. um 
ihm Leides zu thun Ruth 2, 22, um 
ihn zu erschlagen, daher: erschlagen 
selbst Richt. 8, 21. 15, 12. 2 Sam. 
1, 15. Auch mit d. 4006 06. 2. u 3a 
.8.2M. 5, 3: aa פֶּוְיפְפְעֶנ‎ dass er 
uns nicht 0 mit der Zah b) je- 
manden bittend angehn, in ihn dringen, 
und überh. bitten, mit 2 der Pers. 
Ruth 1, '16..Jer 7, 16% 27,18 3/d3e 
Pers,, für welche man bittet, 0 & 
1 M..23,:8, 6( 17 jem, 5 etwas 
stossen, jem. antreffen, mit dem Ace. 
2"M. 23,72, 7980,10, 3, 5 
1 .ב‎ 26, 11.82, 1: spec. מג‎ freund- 
lichem inner jem. begegnen, ihm ent- 
gegenkommen, sich seiner annehmen, 
ihn schonen Jes. 47, 3: oa max לא‎ 
nicht werde ich TER, "Menschen. 


פב 


64, 4: צְדֶק‎ mis פָנְעְחָ אֶתדטָט‎ du kamst 
entgegen dem der mit Freude Gerechtig- 
keit übt. Minder passend gibt an beiden 
letztern Stellen Gesen. dem Vb. die 
Bed. pangere foedus cum aliquo. d) an 
etwas anstossen, angrenzen, pertinere 
ad 0700000, mit 2 der Sache Jos. 16, 
72 17, 10, mit אל‎ 11. 

Hiph. 1) causat. von Kal no. 1, a, 
machen, dass etwas jemanden trifft. 
Jes. 53, 6: ms» עון‎ ra בו‎ mer er 
liess ihm die Schuld unser aller treffen. 
Hi. 36, 32: smapoa by ניצר‎ und er 
(Gott) bestellte es (das Licht) als einer 
der treffen macht, das Ziel nicht ver- 
fehlt (mit seinem Blitz); 2 ist dann 
das sogen. 2 essentiae. Andere minder 
passend: als Feind, Angreifer. 2) causat. 
von Kal no. 1, b, machen, dass einer 
den andern bittend angeht Jer. 15, 11: 
ich will machen, dass der Feind. dich 
demüthig bitten müsse. 3) wie Kal 
no. 1, b, jem. bittend angehn, mit 2 
Jer. 36, 25; ausserdem mit ל‎ vor der 
Pers., für welche man bittet. Jes. 
53, 12. Ohne 00808 59, 16. 

Derivat: s3e2, und 


m. das, was jem. trifft, Widerfahr-‏ 2 בכ 


niss, Ereigniss 1 Kön. 5, 18. Koh. 
9, 11. 


SB (Geschick Gottes) N. pr. Stamm- 
fürst der Ascheriten 4 M. 1, 13. 2, 
27 =. 10. 


eig. zerstossen,‏ (פגע zu‏ .8 ,פג (Wz.‏ פגנר 
ar‏ 


zerschlagen, dann weich sein. Arab. 
5 eig. gelöst, aufgelöst sein, dah. 


schwach werden (z. B. vom Gesicht), 


aber auch lüderlich sein (von Frauen- 
zimmern). Im Hebr. nur in Pi. matt, 
müde sein 1-Sam. 80, 10. 21. Im 
Talmud. faul, müssig sein. Davon 
=D plur. st. constr. "739 m. Leichnam 
(syr. las allg. Körper, auch der 
lebende) 1 M. 15, 11. Trop. "8 
psbnby die Trümmer eurer Götzen- 
bilder 3M. 26, 29. Einmal mit dem 
Zusatze rm (todt) Jes. 37, 36. 


WINE) (Wz. 35, ₪. zu (פגע‎ impf. ילוש‎ 
דוה‎ . . . 
vw. mit פָּגָע‎ eig. auf jem. stossen, 


פד 


daher 1) jemandem begegnen, mit d. 
Ace. 1 M. 32, 18..33, 8. 2 M. 4, 27. 
168. 34, 14. Mit 2 Spr. 17, 12. 
2) angreifen 2 M. 4, 24. Hos. 13, 8. 
Niph. sich wechselseitig begegnen 
Ps. 85,.11. Spr. 22, 2, 
Pi. treffen auf Hiob 5, 14. 


בד (vw. einerseits mit‏ פד Wz.‏ הפר 
s. zu 773 und nn», anderer-‏ ,פת und‏ 
(פסס zu‏ .₪ פץ ,פש ,פש ,פס ,פז seits mit‏ 
m. 0. GB. scheiden, trennen; vgl.‏ 
V. X. einzeln, abgesondert‏ 5 .לגעה 
sein. Insbes. dann: pflügen; davon‏ 


803 Pfiugstier, und 5 eig. das 
beim Pflügen dem Zugthiere aufge- 
legte Joch, dann ein bestimmtes Acker- 
mass, und geradezu Acker, aram. 
נן‎ 5, /72 dass., 13225 Fläche, Feld. — 
Weitere von der Wz. "5 abgeleitete 
hebr. Stämme sind .פיד ,18" ,פדע ,פדה‎ 


arab. las,‏ (פדר zu‏ ₪ פד (Wa.‏ סדה 
a‏ 


eig. abscheiden, dah. 1) loskaufen 
(vgl. \ 33 eine Sache hingeben um eine 
andere damit zu retten) 2 M. 13, 13. 
Mit ב‎ des Preises z. B. 2 M. 34, 20: 
בשה‎ men חמור‎ "op die Erstgeburt des 
Esels solist du gegen ein Schaaf loskaufen. 
2) losgeben (vom Priester. 4 M. 
18, 15. 17. 3) befreien, z. B. aus 
der Sclaverei 5 M. 7, 8. 13, 6. Jer. 
15, 21. 31, 11, erretten Hiob 5, 20. 
1 Köm: 1, 29. 2 Sam. 4, 9. Ps. 
ד‎ 

Niph. pass. von no. 1. 8 11. 19, 0. 
von no. 3. Jes. 1, 27. 

Hiph. n327 causat. von Kal no. 1. 
2 Mos. 21, 8. 2027. nur im Inf. 
intens. near 3 M. 19, 20. 

Derivate: bar2— ai. 

(Gott errettet; mit lautbarem‏ פדהאל 
N. pr. m. 4 M. 34, 28.‏ (ה 

8778 (der Fels, d. h. Gott, errettet; 
vgl. zur Schreibung zu (עַשְהאָל‎ N. pr. 
4 M. 1.10. 2.20.00 

nur plur. &*79 Lösegeld, Lösung‏ *פדהר 
M. 3, 46 ff. Sonst auch als Part.‏ 4 
pass. die Erlösten Jes. 35, 10. 51, 11.‏ 


(Befreiung) N. pr. m. Esr. 2, 44.‏ פדון 
Neh. 7, 47.‏ 


677 


פד 


Scheidung (von der GB.‏ )1 7 פדגת 
scheiden) 2 M. 8, 19.‏ פדה des Stw.‏ 
LXX. 500070301. Vulg. divisio. 2) Be-‏ 
freiung, Errettung Ps. 111, 9. 130, 7.‏ 
Jes. 50, 2.‏ 


‚779 (Jahve errettet) N. pr. m. 
1) Schwiegervater des Königs Josia 
םר‎ .23,-.90.: .2(..1. Chr. „3, TEE 
2) .מס‎ 3, 25. 4) 11, 7. 5) 8, 4. 
13, 13. 

9178 (dass.) N. pr. m. 1 Chr. 27, 20. 


m. 4 1 3, 49 und 78 2 M.‏ פּדיום 
Ps. 49, 10 Lösegeld.‏ .30 ,24 

m. Acker, Feld. Nur in der Ver-‏ פּן 
bindung: nn”j32 Gefilde Arams 1 M.‏ 
Hos.42, 13:‏ 2-00 ,28 .18 ,31 
Such bloss 2 1 1. 18, 7‏ (שְרָה אָרֶם 
der in den elohistischen Abschnitten‏ 
der Genesis übliche Name des aramä-‏ 
ischen Flachlandes, heute el-Gezüreh,‏ 
wahrsch. engeren Sinnes als DIT) DR.‏ 
Viell. hat sich der Name in dem des‏ 
Ortes Tel Feddän erhalten (bei mittel-‏ 
alterl. arab. Geographen). Mit dem‏ 
.ל ,28 der Richtung as n;2‏ --ה 
Zur Etymol. 8. zu 2.‏ — .5—7 
Delitzsch dageg. erklärt (Gen. 4. A.‏ 
als „die ausgebreitete Fläche“‏ 779 )380 
nach dem arab. Las.‏ 


arab. 3‏ ,(פדד s. zu‏ ,פד (Wz.‏ פרע 
(s. darüber Wetzstein in Delitzsch’‏ 
A. 442), n. d. gew. Lesart‏ .2 100 
befreien. Nur Hiob 33,‏ פָּדֶה v. a.‏ .8 
"befreie ihn. Einige Codd.‏ פְּלְעהו :24 
löse ihm, vgl. aber W.''28;‏ פרעחו. lesen‏ 


eig. scheiden,‏ (פדד zu‏ .8 ,פר (Wa.‏ *פדרר 
ב (1 5 diseindere; vgl. arab.‏ 
Stücke brechen, in Conj. Il. und in‏ 
leicht zerbrech-‏ כ Stück und‏ 3 
lich. 2) schlafl, matt sein 000 I.‏ 
u. II. vgl. yaövos und 6 viribus,‏ 
weich und dah. fett sein, in was‏ )3 
adolescens obesus (so Dietrich). Davon‏ 
Fett, Schmeer‏ פֶּרְרל m. mit Suff.‏ פדר 
3M. 1,812. 8, 20.‏ 

(s. zu Mi) st. constr. "2, mit 87‏ פה 
eig.‏ פִּימ' .086 פִּיְחֶם ma; 5, am;‏ ל . 
Spalt, dah. 1) Mund. Es steht vom‏ 
678 


פה 


Munde der Thiere (selbst 60 1 
dah. dem Schnabel 1 M. 8, 11. Jes. 
10, 14) und der Menschen 2 M.4,11, 
er als Organ der Rede. פה אלפה‎ 
von Mund zu Mund, d.h. obs Ver- 
mittler, unmittelbar 4 M. 12,8. ma 
ns mit Einem Munde, 0 Jos. 
9, 2. Hiob 19, 16: "s”ina mit meinem 
Munde a f. mit voller Stimme. 
Meton. f. Wortführer 2 M. 4, 16: und 
er soll dein Mund d. h. dein Wort- 
führer sein; desgl. Ausspruch 1 M. 
24; 57. 5 1 17, 6. 401. 35, 80. 
Befehl 1-1. #455 12170 0 FH A: 
3 M. 14,41. 22, 18. Spr. 8, 29. Koh. 
8, 2. Seltener als Organ des Genusses 
(Spr. 10, 6) u. Geschmackes (Hi. 20, 
12), dah. "92 nach seinem Geschmacke 
1 M. 25, 28. In dieser ersten Be- 
deutung lässt es keinen Plural zu. 

2) Mündung, Oefinung, z. B. des 
Sackes 1 M. 42, 27; des Brunnens 
1 M. 29, 2; warn "= Oeffnung (des 
Kleides) für den Kopf 2 M. 28, 32. 
Hiob 30, 18. nıp ">> am Eingange der 
Stadt Spr. 8, 3. לְפֶר שאל"‎ an die Pforte 
der Unterwelt Ps. 141, 7. 

3) Schärfe des Schwertes (s. mp). 
So in der Phrase: = "25 הִפָּה‎ mit der 
Schärfe des Schwertes schlagen. Plur. 
p"2. Schärfen (der schneidenden In- 
strumente) 1 Sam. 13, 21. nis» dass. 
Spr. 5, 4. 8. noch nie. 

4) Rand, Seite (ora vgl. map) z. B. 
des Flusses רְאר‎ "9759 Tes. 19, 7. ma 
לפָה‎ 2 Kön. 10, 21. 21, 16 und hen 
necsy Esra 9, 11 von einem Ende 
zum andern. 

5) Theil, Portion (eig. Mundportion, 
Mundvoll) 5 M. 21, 17: on "2 zwei 
Theile des Ganzen, d. i. zwei Dritt- 
theile 2 Kön. 2, 9. Zach. 13, 8. ₪. יד‎ 
no. 6. 

Mit Präfixen: 1) "»> a) nach dem 
Befehle 1 Chr. 12, 23. 5) nach der 
Aussage, Angabe, dah. nach Maass- 


gabe, secundum, 3 M. 25, 52: Tu כְּפִד‎ 
nach Maassgabe seiner Jahre. 4 זר‎ 6 
21. 72 52798. 85,8% Dah. :6( ₪6 


radezu: wie == >, .כמ‎ Hi. 33, 6: 
לְאָל‎ DD "IR ich ל‎ gleichwie dm Gottes 
(ihm als ’Oreatur angehörig). d) "22 
אָטָר‎ Conj. dem zufolge dass == “u 


ns 


weil Mal. 2, 9. Dah. ellipt. "23 so 
= (eine Folge bezeichnend) Zach. 

4 
, 

2) לְפֶר‎ 8. v. a. כְּפֶר‎ a) nach Maass- 
gabe, secundum, nach 2 M. 12,4. 1 M. 
47, 12: nem "eb nach der Anzahl der 
Familie. Hos. 10, 12: säet nach der 
Gerechtigkeit, or "eb צר‎ so werdet ihr 
ernten der Liebe gemäss. b) Vor dem 
Inf.: als, da (wie ל‎ vor d. Inf.) AM. 
900176 Ser. 29; 0. 

3) "abs nach (eig. auf Grund von) 
dem Ausspruche 4 M. 3, 16. 39, 51, 
auf das Geheiss 1 M. 45, 21. Hiob 
39, 27, auf Grund der Aussage 5 M. 
17, 6, dah. wie "23, "25, nach Maass- 
gabe, gemäss, secundum Amos 6, 5. 
Spr. 22, 6: {277 "erby gemäss seiner 
Weise. 1 M. 48, 7: הַהִּבָרִים‎ "e-by eig. 
in Gemässheit der Dinge d. h. nach 
dem wahren Sachverhalte. 


(Hi.‏ פא N (so nur bei Ez.) und‏ ,פה 
alte Demonstrativpartikel‏ ,)11 ,38 
vorhanden auch in‏ ,(פה (ähnlich wie‏ 
NIEN,‏ ,אפ den Zusammensetzungen‏ 
(vw. viell. arab. 3, 8. zu 2).‏ ארפה 
hier, an diesem Orte 1 M. 19, 12.‏ )1 
Seltener 2) hieher‏ .15 ,40 .5 ,22 
Sam. 16, 11. Esra 4, 2. ‘en von‏ 1 
hier Ez. 40, 21. 26. 34, 37.‏ 

NIS (wohl nicht — arab. 455 Mund, 
sondern = arab. 5 Färberröthe, 
Krapproth, wonach schon Philo er- 
klärt, s. Delitzsch, Jesurun 93) N. 
pr. m. 1) Sohn des Issachar 1 Ohr. 
7, 1, wofür 1 M. 46, 13. 4 M. 26, 
23 me. 2) Richt. 10, 1. 


Ente) (Wz. 55, 8. zu (פגע‎ 1) kalt sein, 


ohne Lebenswärme, Lebensgeister. 
1 M. 45, 26: לבו‎ 3251 aber sein Herz 
blieb kalt. (Syr. und arab: erkalten, 
erstarrt sein, steif sein vor Kälte). 
2) erschlaffen, matt werden, insofern 
sich mit Wärme der Begriff reger 
Thätigkeit und Lebenskraft, mit Kälte 
der der Trägheit und Erstarrung ver- 
bindet. Ps. 77, 3. Trop. Hab. 1, 4: 
friget lex. 

Niph. kraftlos, ohne Lebenskraft 
sein, torpere Ps. 38, 9. 

Derivat: פַפּנֶה‎ und 


פר 


MB f. das Nachlassen, Stockung, 
Aufhören, Stillstand Klag. 2, 18. 


Mal, arab. 5\כ‎ med. ף‎ und ‚5 sterben, 
eig. (wie das arab. >L) verlorengehen, 
weggehen, s. Delitzsch’ Iob 2. A. 155. 
Davon 75 (= piwd). 


DT (am me) oder vi. FE, 


wahrsch. Stw. zu ma Mund, welches 
Nomen früher "» gelautet haben muss, 
viell. verkürzt aus pajah, pawah (Olsh. 
8 165, n) mit auslautendem h, welches 
noch die arab. Formen 855, Aus, 31 
(s. Fleischer in Sitzungsber. der K. S. 
Ges. d. W. 1866, 312 ff) aufweisen; 
die zur Einsilbigkeit, ja Einbuchstabig- 
keit verkürzte Form (arab. auch 5 


5 )5( wurde dann erweitert durch 


Anhängung eines m, dah. arab. ee 


| ₪5, ₪5, aram. END, sous. 
- 


(פחה und‏ פאה (Wz. rs, s. zu‏ פנרז 
blasen, wehen. (Arab. 5 duften).‏ 
mend 9 bis der Tag‏ היום :17 ,2 HL.‏ 
weht, d. h. sich kühlt, Beschreibung‏ 
des Abends. 4, 6. Vgl. mm.‏ 

Hiph. 1) durchwehen HL. 4, 16. 
2) mit >, anfachen (das Feuer) Ez, 
21, 36; mit dem Ace. Spr. 29, 8: 
sie fachen eine Stadt am d. h. bringen 
sie in Aufruhr. 3) metaph. efflare, 
aussprechen, im übeln Sinne: man 
כִזְבִים‎ efflare mendacia Spr. 6, 19. 14, 
5. 19, 5. 9, im guten 12, 17. 4) schnau- 
ben nach etwas, mit ל‎ dah. a) eilen 
Hab. 2, 3. b) sich sehnen nach etwas, 
danach verlangen Ps. 12, 6: mp} MER. 
של‎ den der danach verlangt. 5) zornig 
anschnauben, mit a Ps. 10, 5, wo 
aber Andere a mp durch anblasen, 
d. h. geringschätzig behandeln er- 
klären, s. Thes. p. 1093. 

Derivat: m». 

(gew. durch altägypt. phet, pet‏ שהם 
Bogen erklärt, s. Thes. p. 1093 f.)‏ 
N. pr. eines Volkes, nach Josephus‏ 
(Archäol. 1, 6 $ 2), der aber den‏ 
Namen nur in Mauritanien, wo sich‏ 
ein Fluss Phut findet, nachweisen‏ 
.וול kann, sowie nach Alex. und‏ 
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Libyen (s. Knobel zu 1 M. 10, 6); 
schwerlich richtig. Nach Ebers (Aeg. 
u. d. Bb. M. 63 ff.) d. ägypt. Punt, 
von Aeg. abhängige arab. Wander- 


stämme. 1. M. 10, 6. 1 Chr. 1, & 
Jer. 46, 9. Ez. 27, 10. 30, 5. 38, 5. 
Nah. 3,9. 


syr. 477.‏ ,פוט (nach Ges. von‏ פנטיאל 
verachten, betrüben; viell. ist aber‏ 
der erste Theil des Namens ägyptisch)‏ 
N. pr. 2 M. 6, 25.‏ 

ägypt. N. pr. Potiphera,‏ פוטל פרע 
Schwiegervater des Joseph in Aegyp-‏ 
ten 1 M. 41, 45. 50. 46, 20. LXX.‏ 
d. i. ägyptisch‏ 11876027 ,115-6027 
Neredp H qui Solis est, Soli proprius.‏ 
S. de Ben Introduction, p. 34. Ebers,‏ 

"Aeg. u. d. Bb. M. 95 + 


N. pr. Oberster‏ (פושל פָרַע (aus‏ פוטיפר 
der Leibwache Pharao’s 1 M. 37, 36.‏ 
.39,1 


wie SE brechen (vgl.‏ ,(פך (Wz.‏ *פן 
auflösen, 4a ‚und. ‚Hos. 10, 11.‏ ,)72 
Hex. yas zerbrechen, yaaz] in pul-‏ 


verem redactus est. Davon m» Augen- 
schminke, eig. Pulver. 


m. stibium, ein Pulver aus schwarz‏ פרף 

gebranntem Spiessglaserz, womit man 
die Augenbrauen und Wimpern 
schminkte, auch wohl den Glanz der 
Augen erhöhete, griech. or/uuı, die 
Augenschminke (vgl. In>). | עינלם‎ bie 
oa die Augen in Schminke legen 
2.Kön. 9, 30. Vel. Jer. 4, 30. Jes. 
54, 11: in Stibium will ich deine ‚Steine 
legen, d. 1. Stibium als Kalk oder 
Cement gebrauchen. 715 "38 Steine, 
die zur Schminke (d. i. zur äusseren 
Verzierung des Hauses) dienen 1 Chr. 
29, 2. Ausserdem in dem Nom. pr. 
MET (Schminkbüchse). 


m. Bohne 2 Sam. 17, 28. En. 4, 9.‏ פול 
Das Wort bed., wenn es semitisch it,‏ 
viell. eig. Hülsenfrucht (so Dietrich),‏ 
vgl. wie syr. [A UNs ervum. ₪. zu‏ 
bhn.‏ 

MD N. pm. 1) eines wahrscheinlich 
afrikanischen Volkes und Land- 
striches, welcher Jes. 66, 19 neben 
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(Wz.‏ פון 


פו 


פוט genannt wird, woneben sonst‏ לוד 
erscheint, was viell. auch hier in den‏ 
Text zu setzen ist. Vulg. Africa.‏ 
Bochart (Phaleg IV. cap. 26) versteht‏ 
die Nil-Insel Philae, allein deren kopt.‏ 
Name Pilak (d. 1. ferne Gegend, =.‏ 
Champollion, Egypte I, S. 158), ägypt.‏ 
Manlak (Champ. gr. p. 154) liegt laut-‏ 
lich zu fern. Im Thes. p. 1094 wird‏ 
Bolo oder Polo, der Name einer afri-‏ 
kanischen Gegend bei Champ. (gr.‏ 
p. 159) verglichen.‏ 

2) eines assyr. Königes 2 Kön. 15, 
19. 1 Chr. 5, 26. Nach Schrader 
(KAT. 124 ff. 132 ff.) ein u. dieselbe 
Person mit Tiglath Pileser. Im Assyr. 
bed. bal, pal der Sohn (vgl. Nabopolassar). 


und DD mit Suf. maa Dan. 7, 5‏ פום 


(richtiger wohl mas, in “den 1 
kommt beides vor) chald. m. s. v. ₪ 
das hebr. > (s. d.). 1) Mund Dan. 
7, 5. 2) Mündung, Oeffnung 6, 18. 


v. a. das‏ .8 (פכךן zu‏ .8 ,פן 


arab. ₪ und ₪ m.d. GB. der Ver- 


minderung und Abnahme; übertr. 
schwach an Geist, rathlos werden. 
Nur Ps. 88, 16: פה‎ Alex. Eöymopiiy. 
Vulg. שה‎ sum. Davon die N. pr. 
"a, ,פוכן‎ JB. 


MD (sich wendend) N. pr. eines Thors 


(mie eu) von Jerusalem 2 Chr. 25, 
23; gewiss Schreibfehler für ‘337 טַעַר‎ 
Eckthor 2 Kön. 14, 13. 


"ID N. patron. von einem (unbekannten) 


Namen פון‎ 4 M. 26, 23, 


(dunkler Herkunft) N. pr. einer‏ פונך 


Stadt in Idumäa zwischen Petra und 
Zoar, bekannt durch ihre Bergwerke. 
(LXX. 906, bei den griechischen 
Kirchenvätern ®awa, und Pevuyoa 
petTaiio). A M. 33, 42f. ₪. Ritter, 
Erdk. XIV, 125 ff. Onom. s. v. Fenon. 
Vgl. en. 


(nach Simonis 1. 1912" glänzende,‏ פרעה 


vgl. mas) N. pr. ₪ 2 M. 1, 15. 
פן‎ (Wz. ,פץ‎ 8. zu ,(פסס‎ arab. pl, 


stets intr. 1) sich ausbreiten, zer- 
streuen, se difundere Ez. 46, 18, von 
einer Heerde Ez. 34, 5. Zach. 12, 7; 


2 


von einem Volke 1 1. 11, 4. 1 Sam. 
11, 11. 14, 34. Passiv. Ptep. פוצים‎ 
die Zerstreuten, Zeph. 3, 10 (s. Olsh. 
8 245, 1). 2) überfliessen Zach. 1, 17. 
Spr. 5, 16. | 

Niph. (nur im Perf. u. Part., s.v.a. 
Kal no. 1) zerstreut werden, sein, von 
einer Heerde Ez. 34, 6, von Völkern 
1 M. 10, 18. Ez. 11, 17. — Die Form 
7323 1.71. 9,,19.- Jes. 33, 9 ist! Mi. 
von פוץ == פצץ‎ für nee) = nn; vgl. 
das 2%. נְפֶץ‎ 1 Sam. 13, 11. 

Pil. פוצץ‎ zerschmettern, einen Felsen 
(mit dem Hammer) Jer. 23, 9. 

Pilp. פִּצְפֶּץ‎ dass. (einen Menschen 
am Felsen) Hiob 16, 12. 

Hiph. 1) trans. a) zerstreuen, um- 
herstreuen, z. B. Saamen Jes. 28, 25, 
Blitze, Pfeile Ps. 18, 15. 144,6, 
Nationen 5 M. 4, 27. 28, 64. 30, 4. 
Jes. 24, 1. Part. Yen der Zerstreuer, 
Verwüster Nah. 2, 2. 5) bloss: jagen, 
treiben, exagitare Hiob 18, 11. Ez. 
34, 21. c) ergiessen s. Kal no. 3; 
vom Zorne: Hi. 40, 11. 2) intrans. 
sich zerstreuen, vom Ostwinde Hiob 
38, 24, von dem Volke 2 M. 5, 12. 
1-81, 183, :8. 

Hithpal. zerschmettert werden, zer- 
stieben (von den Bergen) Hab. 3, 5 (6). 
Die Form n>"pixiem Jer. 25, 34 halten 
Einige für ein Tiph. u. erklären: ich 
will euch zerstreuen. Allein unstreitig 
ist es 8. v. a. תמתמפּצותִיכֶם‎ 8 
vestrae (Vulg., Agu., Symm.), s. Olsh. 
8 4 

Derivat: .מָפִיץ‎ 


1 פוק‎ wanken. Jes. 28, 7: mon ıpa 


sie wanken beim Rechtsprechen, parall. 73%. 
Hiph. 19. 10, 4: par ולא‎ dass er 
nicht wanke. 
Derivate: npie, פיק‎ 


IL: פזק‎ herausgehn, s. v. a. das chald. 
pe}. Im Hebr. nur 

Hiph. 1) herausgeben, dah. herge- 
ben, darreichen, suppeditare Ps. 144, 
13. Jes. 58, 10. 2) herausholen, dah. 
erhalten Spr. 3, 13. 12, 2. 8, 35. 
18, 22. 3) machen, dass etwas aus- 
geführt wird, von Kal in der Passiv- 
bedeutung: ad ewitum perduei. P». 


פו 


140, 9: pam-bx lass nicht zur Ausführung 
kommen. 

Anm. Beide Stämme פוק‎ sind ge- 
wiss auf dieselbe Wz. ps, ‚33 zurück- 
zuführen, deren GB. (s. zu np») spalten 
sowohl jene hebr. Bedd. erklärt, als 
die des arab. ‚slö arm sein (vgl. 3) 
und superare, überragen u. s. w. (vgl. 
2 6 
35 922. LO). 

f. Anstoss auf dem Wege, der‏ פוקה 
מִכְשול einen wanken macht, s. v. a.‏ 
Sam. 25, 31.‏ 1 


> 8. v. ₪. "05 zerbrechen. Davon 

Hiph. "en ₪ v. a. "am übtr. ver- 
eiteln Ps. 33, 10. 89, 34. Ez. 17,19 
u. d. Derivat nn. 

=D m. Loos, ein persisches Wort, wel- 
ches Esth. 3, 7 durch bis erklärt 
wird (vgl. das pers. sl päre Stück, 
$,4> behre Theil, Loos, Schicksal). 
‘Davon Plur. הפורים‎ "a" Esth. 9, 31 
und bloss פוררם‎ 9, 29. 32 das Purim- 
fest, welches die Juden am 14ten und 
15ten Adar zum Andenken der ihnen 
durch Haman zugedachten, aber ver- 
eitelten Niederlage feiern. 

18 (von (פור‎ f. Kelter (wohl eig. Zer- 
quetschung, Zerpressung f. Ort oder 
Instrument in welchem die Trauben 
zerquetscht werden) Jes. 63, 3. Hagg. 
2, 16. 

NND pers. N. pr. eines Sohnes von 
Haman Esth. 9, 8. LXX. dapadadd, 
902000 BapooSd daher wohl st. 
ann (vom Lioos, Schicksal, gegeben) 
vgl. nn. 


eig.‏ (פטש u.‏ פסס (Wz. vs, s. zu‏ סש 

sich ausdehnen, dah. 1) vom Wasser, 
überströmen, hervorbrechen, wovon 
ide, vw. ,פוץ‎ vgl. arab. ‚als. Niph. 
verbreitet, zerstreut sein Nah. 3, 18. 
2) übertr. sich stolz, muthwillig er- 
heben, vom Pferde: stolz einhersprengen 
Hab. 1, 8, von den Kälbern, muth- 
willig aufspringen Mal. 3, 20 (4, 2) 
LXX. okıpräv Jer. 50, 11. Vgl. Wetz- 
stein zu Hiob 32, 12. 


ar. (ol‏ ,(פתת (Wz. re, s. zu‏ *פות 
Conj. VI. von einander abstehen, 5‏ 
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Zwischenraum 2. B. zwischen den 
Fingern. Davon ns, u. die N. propp. 
ins und 

"NND N. patron., nur 1 Chr. 2, 53. 

79 (von ri2 no. I.) m. gereinigtes, ge- 
diegenes Gold HL. 5, 11. Ps. 21, 4. 
Klagel. 4, 2. Jes. 13, 12. Von dem 
Br bolehön Golde wird es unter- 
schieden Ps. 19, 11. 119, 127. Spr. 
8.19. 


E 19 פז .עקר‎ (vw. ,בז‎ s. zu בז‎ und 
über "die ganze verw. Wurzelgruppe 
zu (פסס‎ m. d. GB, trennen, scheiden, 
dah. פזר‎ eig. auseinander thun, zer- 
streuen, פזז‎ spec. von der Ausscheidung 
unedler Bestandtheile aus den Metallen 
und der Reinigung derselben; dah. 
ia das gereinigte Gold (vgl. äthiop. 
berür Silber, von ברר‎ reinigen), und 
Part. Hoph. win זָהֶב‎ 1 Kön. 10, 18, 
wofür 2 Chr. 9, 17: “ino am reines 
Gold steht. „Im Arab. vergleicht sich 


52: wovon 43 abgesondert, einzeln. 


TR 19 (Wa. (פז‎ flink, beweglich, ge- 
lenk sein (vgl. arab. 5 behend, flink 
sein, palästin. אפז‎ hiröfen), dah. ıM. 
49, 24 na ולפזל דֶרְעָר‎ es bleiben gelenk 
ER ל‎ seiner Hände. 

2 Sam. 6, 16: וּמִכַרְכָּר‎ men (ge- 
er) hüpfend und tanzend (LXX. Vulg. 
ebenso), wofür 1 Chr. 15, 29: “pa 
pro. i 


Deriv.: N. pr. mn. 


gt? (Wz. ,פז‎ s. zu me I) zerstreuen 
(ww. ,בְּזר‎ 72). In Kal nur Part. pass. 
der. 50, 6 
Pi. 1) wie Kal z. B. ein Volk Ps. 
89, 11, die 61000120 jemandes Ps. 53, 6. 
Jer. 3, 13: אֶתדִדְלְכיך‎ "men du bist 
herumgeschweift. 2) reichlich austheilen, 
freigebig sein Ps. 112, 9. Spr. 11, 24. 
Niph. Ps. 141, 7, und Pu. Esth. 0 8 
pass. zerstreut werden, 
פח‎ m. Plur. bArms, r1e (wie bins, mit Dag. 
forte implieitum, von nme) 1) Schlinge 
Hiob 18, 9, insbes. die Sprenkel- 
schlinge des Vogelstellers A. 3, 5. 
Koh. 9, 12. Spr. 7, 23 (ar. 5 syT. 
WS dass.). ו‎ legen: na jn> Ps. 
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119, 110, m» 140, 6, יקש‎ 141, 9. 
Mrop. der Gegenstand, duch welche 
jemand ins Unglück kommt, vgl. מוקש‎ 
no. 2. Jos. 23, 13. Ps. 69, 23. ei} 
0 Daher: Verderben selbst, mit 
Aufgebung des obigen Bildes Jes. 
94, 17. Jer. 48, 48. ₪. nme. 2) one 
Bleche (von nr» ausbreiten), Platten 
2 M. 39, 3. AM. 17, 3. Die Bäte. 
Platten, d. i. Massen (von Feuer und 
Schwefel) vertheidigt Hupfeld mit 
Recht auch für Ps. 11, 6, während 
Gesen. hier era (vgl. arab, s) als 
Sing. in ₪. von ara Kohle fasste (Thes. 
9.1099). 


impf. Are"‏ (פחח s. zu‏ ,פת (Wz.‏ פד 
eig. aufschwellen (vgl. 2 no. 2 und‏ 
en Jans 12108001, Schenkel), dah.‏ 


1) erbeben, zittern, a) vor Furcht, 
sich fürchten 5 M. 28, 66. Jes. 12, 2, 
mit מן‎ Ps. 27, 1 und "en Jes. 19, 16 
vor etwas. “779 778 timere timorem Hiob 
3, 25. Mit 5x sich bebend an jem. 
wenden, um demselben seine Furcht 
mitzutheilen Jer. 36, 16, vgl. 1 M. 
42, 28, oder seine Hülfe anzu- 
flehen, sich flüchten zu Hos. 3, 5. 
b) Vom freudigen Beben Jes. 60, 5. 
Jer. 33, 9 

Pi. s. v. a. Kal, aber intensiv: in 
Furcht sein, mit "sen Jes. 51, 13, und 
absol. auf seiner Hut, ב‎ sein 
Spr. 28, 14. Gegens.: לב‎ mipm. 

Hiph. beben machen Hicb 4, 14. 
Davon , 
פחד‎ m. mit Suf. “ne 1) Furcht, 
Schrecken 2 M. 15, 16. Hi. 13, 11. 
הַיְהוּדרם‎ ma die ד‎ vor den Inden 
Esth. 8, 17. 9, 3. mim “ma Schrecken, 
den > en Jes. 2,.10.: 19. 
2 Chr. 14, 13. אֶלְהִים‎ 18 0 
Bass, 2. Auch f. Gegenstand der 
Furcht, Verehrung i M. 31, 42: 
pre" un der Gott Isaaks. / 53. 
Binz ame Hiob 15, 21. 2) die Lende 


(arab. en) Hiob 40, 17. Vulg. testi- 
culi (nach chald. Gebrauch). 
*שחדה‎ = Schrecken Jer. 2, 19. 


Ans st. constr. פּחַת‎ , mit Suff. (פחַתף‎ ein- 
mal pre Neh. 5, 14 (s. Böttch. 8 734, b; 


rs 


viell. ist aber a. a. O. פָּחֶה‎ zu lesen) 
Plur, rins, st. constr. פחוות‎ m. ein 
fremdes, durch die chald. u. persische 
Herrschaft eingeführtes Wort für: 
Statthalter einer Provinz (der aber 
zugleich Militäranführer war), bei den 
Assyrern Jes. 36, 9, Chaldäern Ez. 
23, 6. 23. Jer. 51, 23, Persern Esth. 
8, 9. 9, 3, von dem persischen Statt- 
halter Judäa’s Hagg. 1, 1. 14. 2, 2. 21. 
Neh. 5, 14. 18; jedoch auch von den 
Statthaltern unter Salomo 1 Kön. 10, 
15, und denen in Syrien 20, 24. — 
Was den Ursprung des Wortes be- 
trifft, so ist es keinesfalls mit sanskr. 
pakscha pracr. pakkha Freund, Genosse 
zu combiniren (womit andererseits auch 
das' türkische Pascha nichts zu thun 
hat). Spiegel (bei Köhler, Maleachi 
48 Anm.) leitet nn» von pavan (Wz. 
26 schützen, bewahren) ab, das im 
Sanscer. u. Altpers. (vgl. Kschatrapävan 
== Satrap) in Composs., im Avesta 
selbständig vorkommt; dialect. pagvan 
(vgl. Plur. (פחווּת‎ ; 772 würde dann eig. 
Hüter (der Herrschaft) bed. Schrader 
dageg. hält das Wort für ein semiti- 
sches: assyr. ist pahat, Plur. pahäti 
Statthalter, von einem vorauszusetzen- 
den St. ,פחה‎ mit welchem Schrader פקד‎ 
beaufsichtigen zu vergleichen wagt. 
TB st. constr. nme PL. anime chald. 
s. v. a. das vor. Esra 5, 3. 14. 6,7. 
Dan. 22.49. 278 


19 (Wz. ne, 8. zu (פחה‎ GB. über- 


kochen, überströmen (vom Wasser, vgl. 
1 M. 49, 4), targum. aufspringen, 
talmud. פחס‎ vom überlaufenden Most, 
פחד‎ von der aufbrausenden Leiden- 
schaft (vgl. den Gebr. des griech. (eo). 
Dah. 1) übermüthig, muthwillig, leicht- 
fertig sein, salacem esse (wie im Talm. 
u. Syr.) Richt. 9, 4. 2) wie das arab. 
‚5 stolz, ruhmredig sein. Dah. Part. 
פוחזרם‎ Zeph. 3, 4 von falschen Pro- 
pheten. 

778 m. eigentlich Ueberkochen, Ueber- 
strömen, vom Wasser, dah. Uebermuth 
1 M. 49, 4: om» ma für כמים‎ nme 
dw kochtest über, wie Wasser, Bild des 
Uebermuths, der Ueppigkeit. Symm. 
Umepelesas. Vulg. effusus es. 


פט 


f. falsche Ruhmredigkeit 70%‏ פחזגת 
.32 ,23 


no, ar. 23 Wz. ,פה‎ gem. d. GB. 
blasen, aufblasen, wie sie auch in den 
Derivv. ms, „L, -עסצ יפת , נפח‎ 
liegt; dah. schwellen, aufschwellen, 
auch aufschnellen, aufspringen (von 
der vorher zusammengedrückten Falle; 
wovon rn»). Zur Wz. פד‎ gehören ferner 
,פחז‎ us, (פחר‎ „as überkochen, über- 
strömen, und wohl auch פחד‎ erbeben. 
Hiph.r27 denom. vonna:in Schlingen 
legen. Jes. 42, 22: בַּהוּרִים כְּפָם‎ man 
man legte sie alle in den Gefängnissen in 
Schlingen, d. h. Fesseln (797 Inf. hist. 
und Dana 8. v. 8. (בָּברות‎ 


AMD” arab. se, chald. om kohl- 
schwarz sein. Davon 
פחם‎ (f. om) m. eig. schwarze Kohle 
(i. U. von rbm, der glühenden K.) 
Spr. 26, 21; auch von brennenden 
Jes. 44, 12. 54, 16. 


eig. auf-‏ (פחח zu‏ .8 ,פה (Wz.‏ *פחר 
schwellen, dah. arab. as sich auf-‏ 
blähen (vom Uebermüthigen), „a der‏ 
Topf eig. der sich selbst aufblähende‏ 
(hergen. von dem Anblicke bei Her-‏ 
stellung eines Topfes auf der Töpfer-‏ 
scheibe). Das syr. ua] gebildet werden‏ 
ist denom. — Davon‏ 
m. chald. Töpfer Dan. 2, 41.‏ 78" 


erg" im Syr. in Pa. Aus durch- 
stechen, durchbohren. Davon nnme u. 
פחת‎ m. plur. anna Grube 2 Sam. 17, 9. 
Als Bild des Verderbens ist es Jes. 
2A 17.9 ler: ‚18,543 paronomastisch 
mit 78 und rn» verbunden: nm) 78 
mb» me) Grauen, Grube und Garn über 
dich! Klagel. 3, 47: nme) 72 Grauen 
und Grube. 

(Statthalter von Moab) N.‏ שפחת הראב 
pr. m. Esr. 2, 6. 8, 4. 10, 30. Neh.‏ 
כ 

NN f. eine eingefressene Vertiefung 
(des Kleideraussatzes) 3 M. 13, 55. 
708 f. ein Edelstein 2 M. 28, 17. 
Ez. 28, 13, welcher nach Hiob 28, 19 
vornehmlich in Aethiopien gefunden 
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wird. Nach den meisten alten Ueber- 
setzern:: Topas, ein gelber (grüner) 
Edelstein, der auf den Inseln des 
rothen Meeres gefunden wurde (Plin. 
37, 8); Bohlen hat zuerst sanser. pita 
(der Gelbe) verglichen. S. über die 
Edelsteine jener Gegend Ritter’s Erdk. 
I, 675 und vgl. Riehm, Bibl. Hdw. 
Art. Edelsteine no. 18. Abulwalid: 
Smaragd. 

TOD s. v. a. "02 part. pass. von "DB. 
1 Ohr. 9, 33 Kt. 

ÜOD m. Hammer Jes. 41, 7. Jer. 23, 
29. Trop. Jer. 50, 23: der Hammer 
(Verderber) der ganzen Erde. Stw. wvn. 


...א 21 ,3 m. chald. Dan.‏ פסיו 
das syr. tar Unterkleid. Das Keri‏ 
Stw. von.‏ פֶּשש substituirt flectirtes‏ 


„mo (Wz. ,פט‎ woher auch ,פסש‎ vw. 
(בת ,בד ,פת ,פד‎ 1) spalten (arab. 5 
spalten, einen Brunnen graben, dann 
₪. v. 8. „= schaffen), aufbrechen, 
hervorbrechen, 2. B. von Blumen. 
Part. pass. "w» die aufgebrochene 
(Knospe) 1 Kön. 6, 18. 29. 32. 35. 
2) transit. hervorbrechen lassen, los- 
lassen, z. B. Wasser Spr. 17, 14. 
Dah. 3) trop. loslassen, entlassen, frei- 
lassen (im Chald. herrschend). 2 Chr. 
23, 8. 1 Chr. 9, 33 Keri: פטורים‎ 1 
vom Dienste. 4) intrans. weggehn, aus 
dem Wege gehn, mit dem Impf. a2" 
1 Sam. 19, 10. 

Hiph. nova "us die Lippe spalten, 
daher den Mund weit aufsperren, als 
Geberde der Verhöhnung Ps. 22, 8 
(vgl. 35, 21. Hiob 16, 10). Davon 
op und 

TOD m. das, was zuerst durchbricht. 
Dah. er) פֶּסָר‎ was die Gebärmutter 
bricht, die Erstgeburt 2 M. 13, 2. 34, 
19. Auch ohne -חם‎ dass. 2 M. 13, 
12. 13. 34, 20. 


108 f. dass. 4 M. 8, 16. 
,פט .2) לפנל‎ 8. zu (פטר‎ eig. spalten, 


dah. auseinander reissen, auseinander- 
ziehen, insbes. wie das arab. 
hämmern (Eisen), breit schlagen, aus- 
dehnen. D Sure)» bs Eisen- 
avon WuE, ua: Eisen 
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hammer. Dann allg. ausdehnen. Davon 
chald. Wu» weites Kleid. 

s. ma Mund.‏ פי 

nur Ez. 30, 17. N. pr.. der‏ פי בסת 
Stadt Bubastus oder Bubastis in Unter-‏ 
ägypten an der Ostseite des pelusi-‏ 
schen Nilarmes, der Hauptstadt eines‏ 
von ihr benannten Nomos. Der ägypt.‏ 
Name derselben war Pa-Bast (Pubast),‏ 
i. nach Steph. Byz. u. d. W. die‏ .6 
Katze, welche dort verehrt wurde,‏ 
offenbar aber Name der dort verehrten,‏ 
katzengestaltigen Gottheit (ägyptisch‏ 
bast), welche die Griechen mit der‏ 
Artemis vergleichen. Noch jetzt sind‏ 
Ruinen der Stadt vorhanden unter‏ 
dem Namen Tell- Basteh. Die erste‏ 
Sylbe ist hebräisch in Pi umgestaltet,‏ 
um den Namen dem Hebräischen zu‏ 
S. Herod. II,‏ .=" החירות nähern. Vgl.‏ 
6 --1000 .166 1 67.2197 18 59 
Ebers, Durch Gosen zum‏ .51 .49 
Sinai 15 ff. 482 ff.‏ 

d.) m. Un-‏ .8 ,פוד piwd, von‏ =( פיד 
glück (vgl. arab. as Sterben) Hiob‏ 


12, 5. 30, 24. 31, 29. Spr. 24, 22. 
פיה‎ sv. a. ma no. 3. Schärfe des 
Schwertes Richt. 3, 16. 

MITITD Ort in Aegypten, und zwar 
(vgl. Stickel in Stud. u. Krit. 1850, 
377 ff. Ebers, Durch Gosen zum Sinai 
512) die nordwestlich von Suez an 
der Karawanenstrasse von Kairo nach 
Mekka gelegene Festung Agrad 2 M. 
14, 2.9. 4 M. 33, 7, auch ohne "5 
V.8. DerName hat wohl eine ägypti- 
sche Etymologie (nach Jablonskii Opuse. 
ed.te Water IL, 447: pi-achi-röt, Ort des 
Schilfwuchses) und ist nur hebraisirt 
(vgl. nes). ₪. überh. Riehm, Bibl. 
Hdwtb. Art. Hahiroth. 

TE m. Staub, Asche (von m» Hiph. 
wegblasen) 2 M. 9, 8. 10. . 

(Mund, d. h. Wortführer Aller?)‏ פִיכל 
N. pr. m. Feldherr des Abimelech 1 M.‏ 
Nach Dietrich‏ .26 ,26 .32 .21,.22 
wäre der Name viell. mit _\ss VII‏ 
sorgsam, eifrig sein zu combiniren.‏ 

%52%D Kebsweib. 8. wre. 

72° (— mas Olsh. 8 171, a) f. Fett 
Hiob 15, 27. Stw. פָּאם‎ 


+ 


a 


OB (nach Gesen. Erzmund, von 
om = ar. ll, num, vgl. 2 2006070- 
wos Goldmund; aber viell. besser mit 
Lauth als ägypt. Name zu fassen = der 
Neger, s. ZDMG. XXV, 139) N. pr. 
Pinehas 1) Sohn des Eleazar 2 M. 
6 5.11.99, 7. ₪. 2) Sohn 
des Hohenpriesters Eli 1 Sam. 1, 3 
(nur hier defec. om») 2, 34 u. >. 
3) Esr. 8, 33. 

"DD N. pr. eines idumäischen Stamm- 
fürsten 1 M. 36, 41.1: Chr. 1, 52. 
Wahrsch. derselbe Name mit פהכך‎ w.m.n. 

f. pl. doppelte Schneiden Ps.‏ פיפיות 
Vgl. m» no. 3.‏ .15 ,41 .108 .6 ,149 


m. das Wanken Neh. 2, 11.‏ (פוק (von‏ פיק 
N.‏ (פוש NED (Strömung, Strom, von‏ 
pr. eines Stromes, welcher nach 1 M.‏ 
von Eden ausging und das Land‏ 11 ,2 
Chavila umströmte, vgl. Sir. 24, 25.‏ 
Man wird am passendsten an den Indus‏ 
denken, als den westlichen Grenzfluss‏ 
Indiens. Josephus (Arch. 1, 1 $ 3)‏ 
versteht den Ganges. And. (nach‏ 
Reland): 28818. Das samarit. Targ.‏ 
übers. Fischun-Kadof, viell. der Goschop,‏ 
der in spiralförmigem Lauf Kaffa um-‏ 
giebt und nahe den Quellen des weissen‏ 
Nil entspringt. Keinesfalls der Baisch‏ 
(mit Nunation Baischon) an der West-‏ 
küste Arabiens, wie Sprenger (Alte‏ 
Geogr. v. Arab. 49 ff.) will.‏ 
N. pr. m. 1 Chr. 8, 35. 9, 1‏ פיתוך 
Stw. MB.‏ 
Te m. Flasche 1 Sam. 10, 1. 2 Kön.‏ 
Stw.‏ .3 .1 ,9 


in Pi. nur Ez. 47, 5 tröpfeln,‏ פכת 


Aiössen. Verw. mit בְּכֶה‎ weinen, und 
Ppr2 ausgiessen. 


Im Syr. zusammenbinden, fes-‏ *פכףח 
seln. Pa. verflechten, hindern. Dav.‏ 
(der Gazellen nieder-‏ פכרת הצביים 
reisst, d. i. fängt, oder überholt) N.‏ 
pr. m. Esr. 2, 57. Neh. 7, 59. Es hat‏ 
die Femininalendung, wie n2sd, namP-‏ 


eig. ab- und‏ (פלל (Wa. bp, ₪. zu‏ פכא 
aussondern, wie bp. ₪. Pi. Hiph. no. 1.‏ 
Chald. Pa. aussondern, entfernen. Dah.‏ 


פל 


übertr. auszeichnen, gross,ausserordent- 
lich machen. ₪. Niph. Hiph. no. 2. 


Niph. 1) ausserordentlich, ungewöhn- 
lich sein, insignem, ingentem esse. 2 Sam. 
1,026. Dan? 11, 36: nid "an.er 
wird Ungeheures reden, d. h. empörende 
Lästerungen (vgl. Dan. 7, 11. Apoc. 
13, 5). 2) schwer zu vollbringen oder 
zu begreifen sein, ‚arduum esse, mit 
"32 jemandem so erscheinen 2 Sam. 
13, 2. Zach. 8, 6. Mit jo zu schwer, 
unmöglich sein für jem. 1 M. 18, 14. 
5 M. 17, 8. 30, 11. 3) dah. wunderbar 
sein Ps. 118, 23. 139, 14. Plur. fem. 
כִפְלָאות‎ Wunderthaten (Jahve’s), theils 
von den Wundern der Schöpfung Ps. 
9, 2. 26, 7. 40, 6, theils von den 
Wundern der Geschichte 2 M. 34, 10. 
Jos. 3, 5. Als Subst. nimmt es Ad- 
jective zu sich Ps. 136, 4. Der Plur. 
steht auch adverd. für: wunderbarlich 
"Hiob.37, 9,.1Dam. 8,124, 

Pi. weihen (eig. aussondern), insbes. 
ein Gelübde, von der Darbringung und 
Heiligung des gelobten Opfers 3 M. 
22,2%. 4 1.15, 4 

Hiph. חִפְלרא‎ und xp (letzteres 5 M. 
28, 59. Jes. 28, 29, wie von nbb) 
1) s. v. a. Pi. etwas weihen, insbes. 
ein Gelübde 3 M. 27, 2. 4 M. 6, 2. 
2) ausserordentlich machen 5 M. 28, 
59. Ps. 31, 22. Inf. הַפַלָא‎ Adv. 2 Chron. 
2, 8. 3) wunderbar machen Jes. 28, 
29, mit nx wunderbar umgehen mit 29, 
14. x5975 Adv. wunderbar Joel 2, 26. 

Hithp. sich in absonderlicher, wunder- 
barer Weise gegen jem. verhalten, mit 


. a Hiob 10, 16. Derivate ausser den 


zunächstfolgenden: מִפְלְאָה‎ , Ne, und 
die Nomm. pr. xib2, nb8. 

m. mit Suff. sb» 1) etwas Grosses,‏ פָּלא 
Wunderbares, vonden Wundern Jahve’s‏ 
2:M..15, 11. De. 170,12 Isa‏ 
Adv. ausserordentlich Klagel.‏ פְּלְאָים 
nixde wunderbare Begebenheiten‏ .9 ,1 
Dan. 12, 6. 2) als coner. Wunder-‏ 
barer Jes. 9, 5 (wenn nicht hier‏ 
zu verbinden und zu‏ |ְּלָא] פְּלָא יועץ 
deuten ist: Wunder von einem Berather).‏ 
Richt. 18, 18 Kt. wunderbar.‏ פּלָאי 


Keri: "52. Fem. des erstern ist das 
Kt. ,פלארה‎ lies: פְּלְאְיָה‎ Ps. 139, 6, wo- 
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für das Keri פָּלִראָה‎ (von einem Sing. 
xp). 
"N2D s. abe. 


u) (Jahve zeichnet aus) N. pr. m. 
Neh. 10,14, 


ei (Wz. ,פל‎ s. zu (פלל‎ theilen. In 


Kal ungebr. 

Niph. getheilt werden 1 M. 10, 25. 
1schr..1..19. 

Pi. theilen. Ps. 55, 10: לְשונם‎ a8 
theile ihre Zunge, d. h. mache sie un- 
eins in ihren Berathschlagungen. Hi. 
38,25. 

Derivate: ;59 — nıba, mıi>en. Vgl. 
auch פנש‎ 0 : 


„8 chald. theilen. Part. pass. >>» Dan. 
DNA, 

m. 1) Bach (eig. Canal, Theilung‏ פּלנ 
des Wassers vom Quellorte aus in ver-‏ 
schiedene Rinnsale) Ps. 65, 10. Plur.‏ 
Wasserbäche Ps. 1, 3. 119,136.‏ פַלְגָר מרם 


Arab. (und ebenso aethiop.) 53 oder 


5 2) N. pr. (Theil, Theilung), 
Sohn des Heber, Patriarch 1 M. 10, 
23.111, 162. 1,,Okr. 1,719. 258 In 
Pausa 52. 


08 chald. Hälfte Dan. 7, 55. 


fem. 1) Gaue (als‏ פְּלפית nur pl.‏ *פָּלג 

Abtheilungen eines Stammes) Richt. 
5, 15. 16. 2) Bäche (als Theilungen 
einer Quelle) Hi. 20, 17. 


f. Abtheilung, )218886 (der Prie-‏ פִּלְפָה 
ster), sonst npbrm 2 Chron. 35, 5.‏ 
Im Chald. Be Esra GLS.‏ 


CB und %I9”8 (wohl mit Delitzsch 

auf »b» zurückzuführen; s. Gen. 4. 
A. 360. HL. und Koh. 100). Pl. 
פֶיפְגְשִים‎ comm. oder epicoen. 1) Bei- 
schläferin, Kebsweib (aus dem Semit. 
ins Griech. übergegangen: 66 
TANAKIS, TANAKY, lat. pellex, chald. 
n. d. griech. Form: xnp"e, xmpbe) 
1 M. 22, 24. 35, 22. Vollst. max 
Uno Richt. 19, 1. 2 Sam. 15, 16. 
2 mark, Buhler, Bei- 
ל‎ Ez. 23, 20: על פפגשרחם‎ Hasen 
und sie trieb umkeusche Liebe mit ihren 
Buhlen, vgl. V. 5. 
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nr, (Wz. bs, s. zu (פלל‎ 7" 5 
zerschneiden, davon 


f. Eisen, Stahl (syr. 1,53, arab.‏ *פַּלְרָה 


> 3%). Plur. nach Gesen. von den 
Sicheln ‚der Streitwagen. Andere 
denken an die Ornamentirung und 
den stählernen Beschlag derselben, 
was wahrscheinlicher, da die Sichel- 
wagen erst unter Cyrus eingeführt 
wurden; s. Strauss zu Nah. 2, 4. 


ÜT28 N. pr. m. 1 M. 22; 22. 
1128 s.v. a. xb2 (Wz. ,פל‎ ₪. zu 555) 


1)'aus- und absondern, dah. 2) aus- 
zeichnen. Vgl. arab. |15 aussuchen, 
₪. Fleischer zu Levy’s Chald. Wtb. I, 
573, & 

Niph. pass. 1) ausgesondert, ausge- 
wählt werden 2. M. 33, 16. 2) aus- 
gezeichnet werden Ps. 139, 14 

Hiph. 1) absondern 2 M. 8, 18 (22). 
Mit pa: einen Unterschied machen 
zwischen 2 M. 9, 4. 11, 7. 2) jem. 
auszeichnen Ps. 4, 4, dah. gross machen 
Ps 1997; 

Derivate: "son. 
פלוא‎ (ausgezeichnet) N. pr. Sohn des 
Rubeg. 1 M. 46, 9. 2 M. 6, 14. 
1 Chr. 5, 3. Patron. "s>2 4 M. 26, 5. 


spalten, ein-‏ (פלל s. zu‏ ,פל (Wz.‏ פּלֶח 


schneiden, ל‎ Ps. 141, 7 4. 
gJs schneiden, furchen, . Acker 


bauen). 

Pi. 1) spalten, von einem Pfeile 
Spr. 7,23. Hiob 16, 13, zerschneiden, 
z. B. Früchte 2 Kön. 4, 39. 2) her- 
vorbrechen lassen (die Jungen), 6. i. 
gebären Hi. 39, 3. Vgl. "on. 

7128 chald. dienen (der Gottheit), colere, 
mit dem Acc. und ל‎ Dan. 3, 12 ff. 7, 
14. 27 (in den Targg. arbeiten, be- 
arbeiten, dienen, vgl. die arab. Bdtg.). 

758 (Hiob 41, 16) . 1) Schnitt, d. 3 
abgeschnittenes Stück, Scheibe 8 
eines Granatapfels) HL. 4,3. 1 Sam. 
30,12. 2) Mühlstein, von söiner platten, 
gleichsam abgeschnittenen Fläche. Der 
obere heisst רְכֶב‎ nb» Richt. 9, 53, 
2 Sam. 11, 21, auch bloss רְכֶב‎ et 
der untere arm פָּלַה‎ Hi. 41, 16. 


bs | פל‎ 


NT5B (Schnitt) N. pr. m. Neh. 10, 25. 8, 22. Im Plur. constr. und mit Suff. 
פּלחן‎ 00070. m. Gottesdienst, 8 ie "> ae ee 
Esr. 7, 19. פָּלִים‎ dass. nur im Plur. פליטרם‎ Jes. 
66, 19. - Jer. 44, 14. 
פָּלְט‎ (Wz. ,פל‎ ₪. zu (פלל‎ eig. spalten, ליה‎ und mob f. 1) Rettung Joel 
durchbrechen, auch von der Leibes- 3, 5. Obad. 17. 2) das Gerettete, 
frucht (s. Piel no. 3), gew. aber ent- Entkommene 2 M. 10, 5. Tnsbes. 
kommen, entfliehen Ez. 7, 16 (wie syr. -- die re ren Be 8 
IE ; rettete, entkommene Mannschaft 2 Sam. 
סטקור לק‎ ie 1) —1544.3 360870800 Bi: 8 
trans. entkommen lassen, retten: (s. 


Plur. eb‏ מל *פלִיל 
ָּלֶילִים En; on 6% ) (von 555) m. nur Plur.‏ 
RBET rendeb: ; Richard M. 21, 22: Hiob 31, 11:‏ ל )3 


Pi, 1) entkommen lassen (aus einer Brbnsp עון‎ ein Verbrechen: das vor die 
Gefahr) retten Ps. 18, 3. 40, 18, mit a Schon, 
מן‎ Ps. 18, 49. KT, 13, und m 71,4: 0 8 Te Entscheidung Jes. 16, 3. 
2) intrans. entkommen (eig. Entkommen (von >35) m. Adj. indicialis Hiob 
ins Werk setzen) Hiob 23, 7. 3) ge- ER 28 (vgl. V. 11). Fem. m3brb3 iudieiale 
bären (eig. die Leibesfrucht hervor- Sc. decreium, Entscheidung Jes. 28, 7. 


brechen lassen, s. n252 no. 2) Hi. 21 % . : - 
10. Vgl. מלט‎ no. 2. Das Part. Konmt פלך‎ Im Arab. US rund sein, 5 


für alle Bedeutungen nur von vbn, runder Theil einer Sache, Hügel, 
das Perf. nur von מלס‎ vor, Impf., Imp. Meereswoge, Himmelskreis. Dietrich 
und Inf. von beiden. vermuthet als GB.schnitzeln, drechseln, 


Hiph. retten Micha 6, 14; in Sicher- welche sich durch den in der Wz. פל‎ 
heit bringen (den Banb) Jes. 5, 29. liegenden Begr. des Spaltens recht- 
Derivate: פָּלט‎ — ımnube, פָּלִיט‎ van, fertigen liesse. 
muss, vben. 7% פּלף‎ m. mit Suff. ‘252 1) Bezirk, Kreis, 
*פלט‎ 8. v. a. vn Flüchtling, durch kleine Provinz Neh. 3, 9 ff. Z. B. 
die Flucht entkommen, nur Plur. pub» ררושפרם‎ zn der Bezirk von Jerusalem. 


Jer. 44, 14. 50, 28. v. 19. 14. 15 (im Chald. bp, arab. 
פלם‎ m. Rettung Ps. 32, 7. 56, 8. 2315 dass.). 

(Rettung) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 2) Rolle an der Spindel (orbieulus),‏ פּלט 
Chr..12, 3: daher Spindel Spr. 31, 19 (ar. x).‏ 3.1 .27 
(abgek. aus Habe Jahve’s) N. pr. 3) Stab (eig. runder Stab) 2 Sam.‏ פָּלְטִי 
a, 1 aM. 13,9. "2) 1 Sam. 25, 44, 3, 29. LXX. okuraıy.‏ 


8 Danube 9 Sam. 3, 15. SB, arab; 5 mit der in der Wa. 
פּלט‎ (s. v. a. ,ְפֶַּסְיָה‎ 8. d.), inP. "ubB מל‎ (vw. =D, 8. zu (פרר‎ liegenden GB. 


N. Den Nah, 12, 7 spalten, trennen sondern, Scindere, rum 
, I 2 מ‎ 
יאל‎ (Rettung Gottes) N. pr. m. pere, dirimere (s. Beidäwi ed. Fleischer 


1) 4 M. 34, 26. 2) s. won no. 2. או יע‎ letzte Z. u. ı3). Diese GB. liegt 
MOB (Jahve rettet) N.pr.m. 1) 1Chr. noch deutlich zu Tage in Stämmen 
3,21. ..2). 4,.42. 3).:Neh. 10,,.23. wie mob (gJ3) spalten, furchen, פלג‎ 


(g43) theilen, פלד‎ (US) zerschneiden, 


(dass.) N. pr. m. Ez. 11, 13.‏ פלטיהו 
durchbrechen, 3) spalten, 3 die‏ פלט 


rl 0 : 
> un. > = We Haare spalten, auseinanderthun, lausen, 


פָּלְאָד bar, ₪ zu‏ 
לטו פל 

Jahve zeichnet aus) En 2 (al br a)‏ ּלַאיָה (für:‏ ּלִיָה 

pr. m. 1 Chr. 3, 24. den Begr. des trennenden Ab- und‏ א 

v. a. vba m. ein Entkommener, Aussonderns, während sie in b>» (vgl.‏ .8 פָּלִים 

Flüchtling oft "coll. 1 M. 14, 13. Jos. das Hithpa.) auf dasrichterliche Sichten 


687 


פל 


und Schlichten übertragen erscheint. — 
Aus der angegebenen GB., welche das 
vw. Stw. פול‎ getheilt haben mag, er- 
klärt sich auch bie, arab. chald. ופול‎ 
die Bohne, und ]AS4“Is ebenfalls eine 


Hülsenfrucht, die Kichererbse (Zacharja 
in Maii Coll. N. Tom. X, 338 b, vgl. 
367 b), von der in zwei gleiche Theile 
sich spaltenden Scheide der Frucht 
(so Dietrich). 

Pi. >52 1) schlichten, richten 1 Sam. 
2, 25, dah. strafen )6070/6000( 29. 
106, 30 (33). Mit 5 adiudicare, zu- 
ו‎ Ez. 16, 52. 2) urtheilen, 
glauben 1 M. 18, Li. 

Hithp. eig. sich ins Mittel legen, 
vom Gebet gebraucht, sofern es mitt- 
lerisch zwischen Gott und dem Men- 
schen eintritt, dah. bitten, 10202 mit 
אֶל‎ 108. 45, 14, insbes. zu der Gott- 
heit, dah. beten, mit 5x 1 M. 20, 17. 
AM, 11, 2 Bao, 8, ad, 
לפנ‎ Neh. 1,4, ohne Orsus. 1. Bam. 
Rh. .,Die Sache, um welche man 
bittet, ebenfalls mit 5x 1 Sam. 1, 27. 
Fürbitten ist es z. B. bei folsendem 
ya 5M. 9, 20. 1 Sam. 7, 5, על‎ 9 
42, 8..,9.1 ₪8. 2, 25, 

Derivate a) in der Grdbdtg.: bie; 
b) in der des Richtens: bb, (פלרלה‎ 
"non; Nomm. pr. פַּלְלְקָה ,ְפָּלֶל‎ Shox, 
e) > Betens: n5en. 


>58 (Richter) N. pr. m. Neh. 3, 25. 


(Jahve richtet, d. i. schafft‏ לליה 
Recht) N. pr. m. Neh. 11, 12,‏ 


obs s. das folgende. 


"DB m. das gr. 0, 7 ösiva, ein ge- 
wisser, etwas gewisses, immer mit 
"soon irgend einer verbunden 1 Sam. 
21, 3: Wahr ibn אֶל-מקום‎ am irgend 
einem gewissen Ort. 2 Kön. 6, 8. Als 
Vocat. Ruth 4, 1: "siobr nsbp טְבַה-פה,‎ 
setze dich hieher, 0 mein Lieber! & לי‎ 
0 bone (arab. 58, syT. es dass.). 
Stw. wahrsch. mba absondern, trennen, 
dah. (vgl. פָּלָא‎ Wunder, eig. was jen- 
seit der Kenntniss jemandes, liegt) 
arab. 8 (alte Dialectform), 5 hebr. 
"59 ein gewisser, den ich nicht nennen 
kann. Aus "obs "sbp entstand durch 
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im Munde 


Zusammensprechen des 
Volkes "obs Dan. 8, 13. — 1 Chr. 
11, 27 u.‘ 27, 10 ist statt Sen 


herzustellen הפר‎ nach 2 8. 23, 26, 
und 1 Chr. 11, 36 zu schreiben הגנל‎ 
nach 2 Sam. 23, 34. 


eig. durch-‏ (פלל zu‏ .8 ,פל (Wz.‏ פָלֶס 


brechen, nur im Pi., einen Weg, eine 
Bahn brechen, dah. eben machen; vgl. 
talm. Wben geöffnet, zugänglich von 
,פלטו‎ als (durchbrechen, bahnbrechen; 
s. zu .פלש‎ 

Pi. 1) (den Weg) ebnen, bahnen 
₪ 5, 21. Pa. 78,50: ser 'hahnere 
seinem Zorne den Weg, d. h. liess ihm 
freien Lauf. Spr.. 4, 26: ebene die 
Bahn deines Fusses, d. h. gehe auf ge- 
rader Bahn. Allg. einen Weg ein- 
schlagen Spr. 5, 6. 2) wägen, als 
denomin. von פָּלָס‎ Wage, und zwar trop. 
darwägen, zutheilen Ps. 58, 3. 

Derivate: w>p2, und 


m. Wage, eig. Schnellwage Spr.‏ פלס 


16, 11. Jes. 40, 12. 


v2 (Wz. ,פל‎ s. zu (פלל‎ arab. als, 


eig. brechen, reissen, spalten (s. na), 
daher die Derivv. für Schrecken, wie 
mann von non (s. d... Nur im 
"Hithpa. erschüttert werden, erbeben 
(eig. rumpi, Spalten bekommen) Hiob 
9, 6. 
Derivate: nxbe», nxben und 


mare f. Beben, Furcht, Schrecken, 


Hiob 21, 6. Ps. 55, 6. Jes. 21, 4, 
4 

פָּלֶס v. a.‏ .8 *פכש 
GB. aus-‏ ,(פלל zu‏ .₪ ,פל won (Wz.‏ 


einanderbrechen (so richtig Dietrich), 
vgl. syr. aSs aufbrechen, einbrechen 
in ein Haus (für Suopdoseıw, 850 (עו00008‎ 
talm. מִפְפָש‎ apertum, patens (vgl. בקע‎ 
fidit, Kal u. Hiph. aperwit). Im Bee 
ist das intr. zerbrechen, zertheilt wer- 
den zu der Bed.zerstreutwerden (spargi) 
besondert (vgl. 723 und 5), dah. das 
verlorene Pi. spargere, Hithp. se con- 
spergere (wie im Aram. 5"5 part. pass. 
und trans. babnconspergere). Im Aethiop. 


Derivat wen. 


5 


bed. falasa reisen, wandern, auswan- 
dern (wohl eig. aufbrechen, vgl. (נָסַע‎ 
und falläsi Wandrer, Fremder, daher 
das. N. pr.: mb. 

Hithp. sich bestreuen (Chald. Ithpe. 
dass.), "2x2 mit Asche Jer. 6, 26. 
Ez. 27, 30,28 mit Staub Mi. 1,10, 
auch ohne Zusatz in dems. Sinne Jer. 
25, 34. Stets als Ritus der Trauer. 


NO (eig. Wanderung, Land der Wan- 
derer, der Fremden) f. N. pr. Phili- 
stäa, Landstrich im Südwesten von 
Palästina 1 M. 10, 14. 2 M. 15, 14. 
Jes. 14, 29, bei Josephus IlaAauorivn 
(Archäol. 1,6 8 2), welches dann auch 
von ganz ÜCanaan gebraucht wurde, 
2. B. Archäol. 8, 4. Vgl. Reland’s 
Palaestina ₪. 88 8. 78 ff. Auf den 
Keilinschrr. Pilastav oder Palastav. 
Das Nom. gent. ist פלשתר‎ Plural 
onmebe, auch פִּלְשתִיים‎ (Amos 9, 7) 
Philistäier.r. LXX. Arrobura, vgl. 
über ihre Einwanderung 1 M. 10, 14. 
Amos a. a. 0. 


arab. Js‏ ,(פלל (Wz. bp, s. zu‏ יפכלת 
fliehen, crJ& schnell. Davon‏ (פָּפָט (vgl.‏ 


(Schnelligkeit) N. pr. m. 1) 1.‏ פָּלַת 
Chr. 2, 33.‏ 1 2 ,1 ,16 


m. königliche Eilboten, Staats-‏ פלתי 
boten, welehe mit den "na> (s. d.) die‏ 
Leibwache des Königs ausmachten‏ 
Sauı..8, 18. 18, 18 m. =. w.‏ 2 

DD chald. Mund s. nie. 

(immer mit folg. Makk.) eig. st.‏ פן- 
constr. von einem verlornen Subst. 72‏ 
Abwendung, Wegschaffung, Wegräu-‏ 
mung (von ns, wie j3 von m}a), im‏ 
Sprachgebr. dann Conj. s. v. 8 wi, ne,‏ 
dass nicht. Es steht 1) wenn eine‏ 
Handlung vorausgeht, welche eine an-‏ 
dere hindern soll, deren Eintreten‏ 
man sonst befürchtet. 1 M. 11, 4:‏ 
wir wollen uns eine Stadt bauen . -‏ 
yıaja damit wir uns nicht - zerstreuen.‏ 
mache dich auf naon2 damit‏ :15 ,19 
du nicht untergehst. 3, 3: esset nicht‏ 
davon . . . nwan=jpe damit ihr nicht‏ 
sterbe. 1 M. 3, 22: und nun, damit‏ 
er nicht ausstrecke seine Hand... . -‏ 
so that ihn Jahve-Blohim hinaus aus dem‏ 

Gssenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 44 


פנ 


Garten Edens רְרְמַלְהַהגּ)‎ in hastender 
Rede statt (ְאַשלָחַהוּ‎ Dah. nach den 
Verbis fürchten (1 M. 31, 31), sich hüten 
)1 M. 24, 6. 31, 24. 5M.4, 23), 
wie 06/00 ur, ldely MY, vereor ne; 
auch nach schwören ‚Richt. 15, 12 (wie 
0 )טע‎ un I. 23, 585). In diesem 
ersten Falle kann nie >x stehen. Dann 
2) zu Anfang des Satzes a) bei 
Verboten und Warnungen (wie 5x). 
Hiob 32, 13: פֶּןההאמְר‎ dass ihr nicht 
etwa saget. Jes. 36, 18: banx nrerıe 
הזֶקיהוּ‎ Hiskia möge euch nicht täuschen, 
lasst euch nicht durch Hiskia täuschen. 
db) beim Ausdruck einer Besorgniss. 
ME 3 81. 88 11. aan Mi, 
13, 17. 4 M. 16, 34. 1 Sam. 13, 19. 
1 M. 44, 34: wie könnte ich ohme den 
Knaben hinaufgehen MM 92 MAN 72 
(ich müsste fürchten) dass ich das Un- 
glück ansehm müsste, was meinem Vater 
‚begegnete. Das Perf. folgt nur dann, 
wenn es sich auf die Besorgniss be- 
zieht, dass etwas schon geschehen 
sei. 2 Sam. 20, 6: NYa-jp 6 
2 Kön. 2, 16: mim פְֶּנְטָאו רוח‎ wenn ' 
ihn nur nicht der Wind Jahve’s empor- 
gehoben hat. — In Spr. 5, 6: ארח חיים‎ 
וגו‎ oben=3p ist -j9 nicht etwa „ad- 
verbial“ gebraucht (Gesen.), sondern 
man hat zu übers.: damit sie nicht den 
Pfad des Lebens einschlage, sind schwan- 
kend geworden ihre Geleise unbewusst. 


wahrsch. weich‏ (פכך s. zu‏ ,פך .2 ) "פנג 
sein, mit Uebertragung auf angeneh-‏ 
men Geschmack. Deriv. 4» und:‏ 


nur Ez. 27, 17, wahrsch. eine Art‏ ספב 


süssen, kostbaren Backwerks (vgl. 
rabbin. פככ‎ or opus duleiarium). Chald. 
,קולרא‎ d.i. וס‎ eine Art von süssem 
Gebackenen. 


129 (Wz. ,פן‎ s. zu 8) impf. mp" 
apoc. “on, jem, je8, eig. wenden, aber 
nur in der Phrase: 97» m» Jos. 17, 
12. Jer. 2, 27. Sonst überall intrans. 
sich wenden, und zwar 

1) um zu gehn 2 M. 7, 23. 10, 6. 
32, 15, mit Dat. ethie. 7» 5 M. 1, 40. 
2, 3. Jos. 22, 4. Daher a) sich wo- 
hin wenden, d. 1. begeben, mit אֶל‎ 
1 Sam. 13, 17, 5 Jes. 53, 6, dem 
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Locativ 1 Sam. 19, 28. 1 Kön. 17, 3. 
Dann mit bs der Pers. sich an jem. 
wenden, um ihn um Hülfe zu bitten 
oder zu befragen, z. B. zu Gott Jes. 
45, 99, zu den Götzen 3 M. 19, 4. 
5 1 29, 17. Mit "ons sich zu jem. 
wenden, um ihm zu folgen Ez. 29, 
16; mit 2 sich jem. zuwenden und 
betrachtend an ihm haften Hi. 6, 28. 
Koh. 2, 11. 5) sich abwenden von 
‘jem., etwas mit מָעם‎ 5 M. 29, 17, 
ohne 00808 30, 17c). Von der Zeitwende 
a) sich Bra herannahen. nie» 
"par beim Annahen des Morgens, gegen 
Morgen 2 M. 14, 27. 1000. .26. 
עָרֶב‎ neh gegen Abend 5 +. 23, 12. 
ß) sich abwenden, weggehn. Jer. 6, 4: 
der Tag wendet sich (neigt sich) Ps. 


90, 9 (arab. ₪ verschwinden). 


2) um zu schauen 2 M. 2, 12: und 
er wandte sich (mit den Augen) hier- 
hin und dorthin und sah. Koh. 2, 12. 
Dah. blicken, mit אל‎ 2 M. 12, 10, 
ב‎ Hi. 6, 28, לְמַצְלָה‎ in die Höhe Jes. 
8, 21 (22), אַחַרָרו‎ (hinter sich) Richt. 
20, 40. 2 Sam. 1, 7. Von Gott oder 
einem Könige: Rh auf etwas blicken 
Ps. 25,.16. 2 Sam. 9, 8.. Von leb- 
losen Dingen: wohin gerichtet sein, 
spectare Bz. 8, 9. 11, 1. 44, 1. 

Pi. 732 eig. wegwenden, dah. 1) be- 
seitigen, wegschaffen Zeph. 3, 15. 
2) aufräumen (durch Wegschaffung 
der Hindernisse), z. B. das Haus 1M. 
24, 31. 3 M. 14, 36; den Weg, d.h. 
ihn bereiten, bahnen Jes. 40,3. 57, 14. 

Hiph. m:>27 impf. apoe. en 1) En 
wenden, z. B. den Rücken Jer. 48, 39. 
1 Sam. 10, 9. 2) intrans. sich wen- 
den, terga Kane fliehen Jer. 46, 21. 
49, 24, aber von dem Fliehenden: 
sich umkehren, stehen bleiben Jer. 
46, 5. Nah. 2, 9. Mit אֶל‎ sich an 
jem. wenden Jer. 47, 3. Hoph. 1) ge- 
wandt, gerichtet sein Ez. 9, 2. 2) sich 
wenden, wie Hiph. no. 2. Jer. 49, 8. 

Derivate: 1 m» (pl. 22) und die 
Nomm. pr. פיה‎ NEE EN 

5129” im Sing. ungebr. (nur in Nomm. pr. 
die Verbindungsform 5, ":5 vor), Plur. 
DD st. constr. "35 plur. m. (mit dem 
f: Ex. 21, 21) 1) Angesicht, eig. die 
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Seite, die man jemandem zuwendet 
(s. Ez. 21, 3), vgl. im Arab. 5 
Gesicht von 4-9 Conj. V. sich wohin 
wenden. Auch für den Plur. z. B. 
פָנֶים‎ myann vier Gesichter Ez. 1, 6, 
gew. m. d. Plur. des Vb., seltener dem 
Sing. Klagel. 4, 16. Spr. 15, 14. 
Insbes. merke man: a) KENN Sup) 
von Angesicht zu Angesicht ıM 
32, 31, auch בְּפְנֶים‎ oe 5 M.5, + 
b) פ'‎ sach jemandem i ins Gesicht (ofen, 
zum Trotz), z. B. lästern Hiob 1, 11, 
tadeln 21, 31, beleidigen Jes. 65, 3 
(vgl. das franz. dire & la barbe); ebenso 
“so-bx Hiob 2, 5. 13, 15. 5 M. 7, 10: 
oben mas ins Antlitz vergilt er ihm, 
offen und sofort (Vulg. statim. Parall. 
.(לאיְאַהֶר‎ Desgl. 22 79 jem. ins 
Gesicht widersprechen + frei, offen, 
heftig) Hos. 5, 5. 7, 10. Hiob 16, 8. 
6( dx שום פָּנֶים‎ sein Gesicht oder seinen 
Blick wohin richten, bes. um dorthin 
zu reisen, mit dem Ace. der Richtung 
1 M. 31, 21; mit ל‎ und Inf. beab- 
sichtigen, vorhaben, etwas zu thun, 
bes. von dem Vorhaben einer Reise 
Jer. 42, 15. 17. 44, 12. ל‎ Kön. 12, 
18.° Dan. 11, 17, MR 502 Re 
20, 3. Dan. 9, 3. Ohne Verbum 
2 Chr. 32, 2: פַמִלְחְמָה‎ ser und (dass) 
sein Absehen war, zu kriegen. Vgl. 
Luc. 9, 58. Im Syr. sagt man in dem- 


selben Sinne undel san sein Antlitz 


richten, auch apa» שבל‎ seinen Blick 
richten, auch Pers. BE Sy rw 
dioenden. — Wenn eine Praep. folgt, 
die gegen bedeutet, so lässt sich פָּנִים‎ 
durch zornigen Blick ausdrücken, 
namentlich steht so d) a שום פֶּנֶים‎ seinen 
Zornblick auf etwas richten 3M. 20,5. 
Ez. 15, 7, und mit dem Zusatze: 
meins לִרְעָה ולא‎ 76. 21, 10, vgl. 
na 44, 11 wel. no. 1, ₪0 e). 
En Verbum Ps. 34, 17: "D 
sa urn mim? das Angesicht ל‎ ist 
(gerichtet) gegen die Uebelthäter. Gegen- 
satz mit אֶל‎ V. 16. So auch ums חן‎ 
a vom Zornblick 3 M. 20, 3.6.26, 
17. Ez. 14, 8. Dagegen חן פָּנִם אל‎ 
indifferent: den Blick wohin richten 
1 M. 30, 40. Dan. 9, 3, mit ---ה‎ 6. 
10, 15. Ueber vu HEN, Dun השב‎ 


> 


ni) ₪. u. diesen WW. e) Gesicht‏ פָנֶים 
auch für Miene: 1 M. 31, 2. oa »‏ 
von frecher Miene 5 M. 28, 30, ähnl.‏ 
traurig 1 M. 40, 7,‏ רָע Spr. 7, 13; mit‏ 
ohne dass. 1 Sam. 1, 18, Hi. 9, 27.‏ 
Person, mp6cwnov, persönl. Gegen-‏ )2 
wart, persönl. Erscheinen, bes. von‏ 
zur Zeit‏ לת Gott Ps. 21, 10: me‏ 
deines ent 80777770727 M083,‏ 
meine Bersön sol! mitziehen,‏ 38" 3253 :14 
ich selbst, in Person. Klagel.‏ .1 .6 
die Gegenwart Jahve's hat sie‏ :16 ,4 
(כְשָא פָנִים ,27" פָּנִים zerstreut (ähnlich in‏ 
Von menschlicher Person: 3 Sam. 17,‏ 
In: Nirsends‏ לי ,הס BIN‏ 

-blos Umschreibung des Pronomens. 
3) übertr. a) das Aussehen einer 
Sache Spr. 27, 23: kümmere dich darum, 
wie deine Heerde aussieht. b) Art und 
- Weise, wie im Rabbin. und im Arab. 

‚a5. Vgl. "225 no. 4 nach Art, wie. 
4) übh. die zugekehrte Seite eines 


Dinges, z. B. eines Gewandes Hi. 
41, 5, des Schleiers Jes. 25, 7. . Dah. 
insbes. a) Oberfläche, facies, super- 


.fieies, z. B. der Erde 1 M. 2, 6. Jes. 
14, 21, des Wassers Hiob 38, 30. 
db) das Vordere, die Vorderseite (Fronte). 
Von einem Heere Vortrab (griech. 
npöcwnov) Joel 2, 20, vom Schwerte: 
die Schärfe Ez. 21, 21. Koh. 10, 10. 
Dah. Adv. פָּנְים‎ vorn (Gegens. (מחיר‎ 
Ez. 2, 10. | לְפָנִים‎ vorwärts Jer. 7, 
24, und von der Zeit: zuvor, vor 
‚Zeiten 5.18. 2, 10. 12. Jos. 11, 10. 
14, 15: לפנ‎ von Alters her Jes. 
41,,26. 


Wand, welche dem Eintretenden zu- 
nächst in die Augen fällt, homer. evamıa. 
‚ Davon na": w. m. .ם‎ — 

Mit Präpositionen nimmt es häufig 
die Natur einer Partikel an: 

A) obs 1) vor das Antlitz. jem. 
hin (2 Chr. 19, 2), dah. vor (etwas) 
kin 4 M. 17, 8, aber auch: vor (auf 
die Frage: = nach אל‎ 0. B) 2 M. 
23, 17. — 2) auf die Oberfläche hin, 
2. 0 mon "son auf den Acker hin 
3 M. 14, 53. Ez. 16, 5. — $. auch 
D)9 no. 0 b. 

B) ERBEN eig. bei dem Angesicht, 


44* 


— Beim Hause ist DSB ins- | 
bes. die der Thür gegenüber stehende | 
„gedacht, s. DIe2E>, 
'herabschaut und "scheint PE.HT2SCHT7, 


פנ 


882. vor dem Antlitze jem. (coram), 
vor der Vorderseite einer Sache (ante): 
im Deutschen beides: vor. ba אַתפּנָי‎ 
vor dem Könige Esth. 1, 10, אֶתַפָנָר‎ 
„7 vor der Stadt 1 =. 33,18; 
’nmans a) vor Jahve 19,13, b) für: 
vor dem Heiligthume, in der von dem 
Erscheinen der Isra&liten an den hohen 
Festen in Jerusalem gebräuchlichen 
Formel: “+ "yarnz ma: 2 M. 34, 23. 
24. 5 M. 31, 11. 1 Sam. 1, 22 (wo- 
für auch = "erbr 2 M. 23,17, 
und poöt. 2 נ' פָּכֶר‎ Jes. 1, 12. Ps. 
42,8, wobei „9 als Ace.” des Ortes 
zu nehmen ist). Selten auch auf die 
Frage: wohin 1 Sam. 22, 4. s na 
vor (jem.) weg 1 11. 27, 30. 2 Kön. 
16, 14. 

0( „92 8. v. a. "55 vor, aber nur 
bei spätern Schriftstellern Ez. 4212, 
bes. in der Formel "pa 2% ו‎ 


. עס‎ jem., ihm widerstehen 5 11. 4 
.,008...10:ו.11,.25‎ 8: - 
Esth. 9, 2. — Die eig. Bdtg. bleibt 


in .der Werhindung: 
empfinden Ekel an ihrem Gesicht, ai. 
ihrer Person = an sich selbst. Ez. 
6, 9, vgl. 20,-43. 36, 31. . 

D) "25 mit Suff. לפנו ,לפנרה לפנל‎ 
פפְנְיְהם ִפְיֶיכֶם‎ 1) eig. im Ave, 
vor dem Angesicht jem. (s. > ₪. B). 
Dah. a) unter den Augen, unter Auf- 
sicht.jem. 4 M. 8, 22: die Leviten gingen 
hinein, iliren שת‎ zu thun...... vor 
dem Angesicht (unter den Augen) Aha- 
rons und seiner Söhme. 2 Kön. 4, 38. 
Zach. 3, 8. D) שמש‎ "5 Im Ange- 
sicht der Sonne, d. h. so lange die 
Sonne (als ein Angesicht oder Auge 
ATS) auf die Erde 


ebenso mm "25 V. 5; dagegen 355 
way auch: im "Sonnenschein Hi. 8, 16. 
6( ₪. v. a. 22 in den Augen, d. 1 
nach dem Sinne und Urtheile jem., 
9b רמב‎ == ya (s. 00). Dah. sagt 
man: "ob on, ’2b רִחָמִים‎ Gnade, Gunst 
bei jem. Dan. 1,9. 1 Kön. 8, 50. Ps. 
106, 46; mim רצון לפנל‎ Woblgefallen 
bei Jahve JM. 28, 38, vgl. 3 M. 1,3; 
un eb Di vielgeltend bei seinem 
Herrn 2 Kön. 5, 1, vgl. Spr. 4, 3. 
14, 12; und dagegen an mp5 INN Ver- 
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flucht bei Jahve Jos. 6, 26. 
die Formel mim "eb s. u. mim. 
2) vor, sowohl in Beziehung auf 
Personen (coram) als andere Gegen- 
stände (ante), als פַרְעה‎ ">25 vor Pharao, 
“sin לפנל אהל‎ vor dem Versammlungs- 
zelte (auf dessen Vorderseite) 1 Chr. 


Ueber 


6, 17. a) für östlich von 1 M. 23, 
17. 25, 18. 5 M. 32, 49. 5b) vom 
Diener, der vor ו‎ Herrn steht, 


dessen Befehle erwartend, daher m» 
המל‎ "395 dem Könige dienen (8. =22), 
auch "ob “39 2 Sam. 16, 19, über- 
haupt vom Niedern, weleker Andienz 
hat (vgl. unser: vorgelassen werden) 
1 M. 41, 46. 47, 2; von dem Bürgen, 
der vor (bei) einem Andern Bürg- 
schaft leistet Spr. 17, 18: עַרְפָה‎ 2% 
apa eb wer Bürgschaft leistet vor (bei) 
seinem Nächsten (falsch: für s. N., für 
welchen Sinn 27 mit 5 oder 000. obj. 
gebräuchlich ist). c) vor etwas her 
2 Sam. 3, 3: Saar "sb vor (der Bahre 
des) Abner her; ‘dah. vom Heerführer, 
der vor dem Heere herzieht (8. die 
Formel חָעָם‎ „eb יְצָא וּבָא‎ u. 6. W. ביא‎ 
1, 7/6. c), und Herrscher, der dem 
Volke vorsteht (Koh. 4, 16: kein Ende 
des Volkes, פפֶניחֶם‎ mi un >>b aller, 
denen er vorstand, quibus praeerat); wo- 
gegen der Sieger die Gefangenen, wie 
der Hirte die Heerde (1 M. 32, 18) 
vor sich hertreibt Jes. 8, 4. Am. 9, +. 
Klagel. 1, 5. 6. Man sagt d) an- 
beten vor einer Gottheit (s. mimmön), 
dah. 1 Kön. 12, 30: das Volk ging hin 
ST "2b vor N (goldene Kalb), 
nämlich es anzubeten. 1 Chr. 21, 30. 
Es steht e) nach den Verbis: ge- 
schlagen werden (und fliehen) vor dem 
Feinde (s. 933 Niph.), den Feind zer- 
streuen, verwirren, verzagt machen 
vor jem. her Richt. 4, 15. 1 Sam. 14, 
13. 20, 1.72.8am. 5, 20. Jer. 1, 17. 
49, 37, auch: weichen, und weichen 
machen Spr. 25, 5, sofern der Sieger 
die Verfolgten, der Dränger den Ver- 
drängten vor sich her treibt und 
schiebt (nach einer andern Betrach- 
tungsweise fliehen sie vom Verfolger 
weg, 8. ja no. 1,a). f) was vor jem. 
steht, ist ihm offen, überlassen und 
übergeben, es steht ihm frei, es zu 
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nehmen. 1 M. 24, 51: siehe! Rebecca 
ist vor dir, d.h. du magst sie nehmen 
und wegführen. 34, 10: das Land ist 
vor euch, d. h. steht euch offen, es zu 
durchziehen und euch darin anzusie- 
deln. 2 Chr. 14, 6. Daher ’» "225 נָסן פ'‎ 
jem. einem andern preisgeben, in seine 
Hand geben. Jos. 10, 12: als Jahve 
die Amoriter gab יראפ‎ a 95 in die 
Gewalt der Israliten. 5 M. 2,:33..86. 
Richt. 11, 9. 1 Kön. 8, 46. a 41, 2 
("25 hat hier den Begriff von 2, 
wie umgekehrt 12 zuweilen den von 
ob, 8. 7a und 7”). 

"Die räumliche Bedeutung ist über- 
getragen aa) auf die Zeit, 2. B. "23 
הֶרְעַש‎ vor dem Erdbeben Am. 1, 1. 
1 M. 29, 26. Spr. 8, 25. לִפָכֶר‎ vor mir, 
d. i. vor meiner 2 ehe ich kam 
1 -M.:80,.30..„Jer. 28, 8. nm "2b 
vor diesem, vorher, zuvor Neh. 13, 4. 
Vor dem Inf. ehe 1 M. 13, 10. 5M. 
59, 1. 1 Bam. 9, 1% 

bb) auf Bezeichnung eines Vorzuges 
Hiob 34, 19. 

Seltener von dem Zustande der Be- 
wegung: vor (etwas) hin 2 M. 7, 10. 
34, 34. Spr. 18, 16, dah. 2. B. m: 
פ'‎ "ob jem. vorsetzen (zum Essen) 
2 Kön. 4, 43, vorlegen, ein Gesetz 
(um es vor Augen zu haben und sich 
darnach zu richten, imponere alicui 
legem) 5 M. 4, 8. 1 Kön. 9, 6. Jer. 
26, 4. 44, 10. Nach der Vorderseite 
jem. hin ist auch s. v. a. 

3) entgegen, dah. "eb map entgegen- 
kommen 1 M. 24, 12, Heirben, im 
feindlichen Sinne % gegen, wider, ad- 
versus, dah. "25 קום‎ aufstehen gegen 
4 WE 16, 2, "ob NY ausziehen gegen 


1 Chr. 14, 8. 2 Chr. 14, 9, "ob n9 
bestehen vor (s. "m®), und ebenso: 
"sb קום‎ Jos. 7, 12. 18, "eb התִיצב‎ 


Hiob 41, 2. 

4) nach der'Art und Weise (s. 59 
no. 3, b), in modum, ad instar, ₪. v. &. 
wie Hiob 4, 19: sie zerfallen wy "5 
wie Mottenfrass. LXX. 6% ד‎ 000. 
Vulg. sieut a tinea. Vgl. ad faciem Plant. 
Cist. 1, 1, 73. Daher "5 ın: f. > m» 
für etwas” halten 1 Sam. 1, 16. 

E) "e>n vor (jem., etwas) weg, her 
s. v. a. 2, aber mit dem Zusatz, dass 


na 


23 


| ג810‎ die Sache zuvor vor ("E5) der 
andern befand, als mim "ern eig. von 
Jahve her 3 M. 9, 24, nm» "ıobm 
1 M. 41,46. Daher nach den Verbis 
fliehen 1 Chr. 19, 18, vertreiben 2 Chr. 
20, 7, sich fürchten Koh. 8, 13. 1 Sam. 
, 18, 12, erschrecken Esth. 7, 6, ver- 
zagen Ps. 97, 5. 2 Chr. 32, 7, zit- 
tern Ps. 114, 7, aber auch: sich 
demüthigen, beugen 2 Chr. 33, 12. 
36, 12. 1.Kön. 21, 29, um Hülfe 
schreien (über jem., weil man dabei 
vor ihm flieht) 1 Sam. 8, 18. Für: 
wegen, über (etwas), wie "22 no. 3. 
מלפנר‎ 353 1 Chr. 16, 33. 

F) "sa 1) eig. von vor (etwas) 
her, von der Vorderseite weg. 2 M. 
14, 19: und die Wolkensäule brach auf 
Erm;en vor ihnen weg, und stand hinter 
ihnen. Dah. wie j2 no. 3, a) nach den 
Verbis: weggehen Hos. 11, 2, fliehen 
(1 M. 16, 8, vgl. Klagel. 2, 6) sich 


verbergen vor Hiob 23, 17, sich ret- 


ten (Jes. 20, 6) vor jem. (dah. auch 
bei dem Subst. Zuflucht Ps. 61, 4); 
bei dem Begriffe Furcht und Ehr- 
furcht, wobei man vor jem. zurück- 
tritt (dah. sich demüthigen 2 Kön. 
22, 19, aufstehen 3 M. 19, 32, schwei- 
gen vor jem. Zeph. 1, 7. Zach. 2, 17, 
vgl. Ps. 68, 9), mithin auch Richt. 
9, 21: er wohnte dort TS אָב"מְלף‎ "2m 
(geflohen, aus Furcht) vor Abimelech, 
seinem Bruder. Jes. 17, 9. — 2) von 
der Ursache, wovon etwas herrührt 
(s. 7a no. 2,5). 1 M. 6, 13: das Land 
ist voll Frevels em;=2 durch sie. 2 M. 
8, 20. Richt. 6, 6. Ez. 14, 15. — 
3) von der entferntern Ursache: von 
wegen. 5 M. 28, 20. Jes. 10, Ale 
das Joch wird zu Nichte ya "en ob des 
Fettes. Jer. 9, 6. Wenn die Rede von 


einem Hindernisse ist ₪. v. a. prae Hi. 


37,19. 1 Kön. 8, 11. Tex "en Com. 
weil 2 M. 19, 18. Jer. 44, 23. 

G) "ab2 (mach den verschiedenen 
Bätgen. von עַל‎ und bp) 1) An die 
Bätgen.: Antlitz,. Vorderseite (s. 23 
no. 1. 4) schliessen sich an: a) vor 
dem Antlitz, vor, in Beziehung auf Per- 
sonen (53 bezeichnet hier die Seite, 
auf welcher sich etwas befindet, vgl. 
על‎ mo. 9, c) 3 M. 10, 3. Ps. 9, 20; 


2 


dah. vor, in Gegenwart Hiob 6, 28: 
STSNTER Dane 52% vor euch (in eurer 
Gegenwart, euch ins Gesicht) werde 
ich gewiss nicht lügen; auch bei Leb- 
zeiten 1 M. 11, 28. — b) auf der 
Vorderseite, vor 2 Chr. 3, 17. Ps. 18, 
43: wie Staub mmm-me-bs vor dem 

ünde. 1 Kön. 6, 3. Hieher auch 
1 M. 1, 20: und Vögel sollen fliegen... 
baum רְקיע‎ merby vor dem Himmels- 
gewölbe, eig. an der (der Erde zuge- 
kehrten) Vorderseite desselben. Dah. 
₪( östlich von (s. "2 no. 2, a) 1 M. 
16,12% 728,19. 23, 18. 1 Kon. #7, 
3.5 u. allgem. gegenüber 4 M. 21, 
11. Jos. 15, 8. 18, 14. Zach. 14, 4, 
in welchen St. dieHimmelsgegend durch 
einen Zusatz angegeben ist. P) vor, 
von der Zeit 1 M. 11, 28. y) zur 
Bezeichnung eines Vorzugs 5 M. 21, 
16. — c) auf das Antlitz oder die 
Vorderseite hin (vgl. על‎ no. 4), daher 
gen, versus, 1 M. 18, 16: sie wandten 
sich BHO "yerb2 gen Sodom. 1,9, 28, 
und im feindlichen Sinne: gegen Ps. 
21, 13. Nah. 2, 2. — d) über das 
Antlitz hin (gebeugt) 2 Kön. 13, 14. 


2) von der Bdtg.: Oberfläche (s. 
oben no. 3) ist 3» על‎ a) auf der Ober- 
fläche, z. B. der Erde 1 M. 1, 29. 
6, 1, des Wassers 1 M. 1, 2, des 
Tihales Ez. 37, 2, und von der Be- 
wegung: auf die Oberfläche hin, 2. B. 
der Erde Amos 5, 8, des Ackers 3M. 
14, 7. Ez. 32, 4. — b) über die Ober- 
fläche hin 1 M. 11, 8. 3 M. 16, 14 
15. 168 18 2, »— ..e) hinzu, 2 M. 
20, 3: dw sollst keine andern Götter 
haben 3->2 ausser mir (hinzu zu mir) 
LXX ע גח‎ 8000. Hi. 16, 14. — Die 
Composition "52a ist a) von der 
Oberfläche weg, z. B. vertilgen von der 
Oberfläche der Erde weg 1 Sam. 20, 
15. Amos 9, 8; 5) vor jem. oder 
(etwas) weg. 1 M. 23, 3: Abraham 
machte sich auf irn "32 מל‎ vor seiner 
Leiche weg (er war zuvor bei, in con- 
spectu derselben). 

7128 (von פנן‎ ₪ d.) f. Plur. nis, ein- 
mal &"39 Zach. 14, 10; mit Suff. ein- 
mal m;p für mn» Spr. 7, 8 (Böttcher 
8 734,b) 1)Mauerzacke, Zinne 2 Chr. 
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26, 15. Zeph. 1, 16. 3, 6. s. 3 
2) Ecke, eig. die äussere, z. B. des Hauses 
Hi. 1, 19, der Strasse Spr. 7, 8, dann 
auch die innere Ez. 43, 20. n3» ראש‎ 
Ps. 118, 22 und ms» 738 Eckstein 
11100 98, 6. 3) bildlich von Fürsten 
und Häuptern des Volks, als den Eck- 
steinen dess. (vgl. Ps. 118, 22. Jes. 
28, 16). Jes. 19, 13. Zach. 10, 4. 
1 Sam. 14, 38. Richt. 20, 2. Aehn- 
liche metaph. Ausdrücke s. unter 
Sn“, 20. 

EN» (Angesicht Gottes, vgl. Olsh. 
8 277, k) N. pr. 1) eines Ortes jen- 
seit des Jordan 1 M. 32, 32. Richt. 
8,8: 1:K0n.112,25, Wohl byss 1 M. 
32, 31. Ueber den Anlass des Na- 
mens s. 1 M. 32, 32. 2) m. a) 1 Chr. 
8,25, wofür im Keri aan. 5b) 1 Chr. 4,4. 
EN) s. das vor. no. 1 und 2, a. 
פָּנִים‎ 8. mE. 


ma (Mile) eig. an der Innenwand 
(von E%2 no. 4 und He locale), wo 
z. B. im Prachtsaale der Paläste der 
Thron stand Ps. 45, 14, dann: im 
Hause, drinnen, inwendig 1 Kön. 6, 
18. 2 Kön. 7, 11; hinein 2 Chr. 29, 
18. ו לפָנִימָה‎ N ו‎ 1 Kön. 
6, 30; hinein Ezech. 2% 5 Mmanıpb 
ל‎ Ez. 40, 16. maman von 
innen 1 Kön. 6, 19. 21. 2% Chr. 3, 4. 
כִפַּפְנִם‎ von innen 1 Kön. 6, 29. Dar 


der Pluralendung ist beibskallen;‏ ם 


wie in mawaı, אִילְמָה‎ 2 M. 15, 27, nid 
so auch in dem Ad). 

"OMD fem. ---ית‎ Adj. der, die innere. 
Gegens. nem 1 Konto, ₪0 שי‎ IE 
DE m. plur. Spr. 3, 15. 8, 11. 20, 
15. 31, 10. Hiob 28, 18, wofür Spr. 
9, 15 im Kt. os nach Bochart 
(Hieroz. IT, üb. V. e.6. 7) u. A. gew.: 
Perlen (vgl. das gr. mhva), wogegen 
aber Klagel. 4, 7 spricht. Besser 
dah. (und etymologisch gerechtfertigt, 
₪. zu 75) Korallen (rothe). 


19°, 'Wz. 75, m. 0. GB. des Treibens, 
Stossens, welche noch deutlich in arab. 


5 vorliegt, dah. 5 eig. Trieb. dann 
Ast, Zweig, und übertr. alles ast- 
undı zweigähnlich sich Erhebende und 
Vervielfältigende (so Fleischer), dah. 
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die verästelten Korallen. Jene‏ פֶֶּנֶים 
GB. geht in 2 über in die des Vor-‏ 
wärtsstrebens, ‘dah. sich wohin wen-‏ 


+ . . 
den, während arab. 73 im neutr. Sinne 
2 


bed. fortgestossen werden, schwinden, 
vergehen, 02.25 von der Unsicherheit 
- 


in Reden und Denken gebraucht wird, 
hebr. 12, arab. 5 und 5,1 von Ab- 
nahme z. B. der Geisteskräfte Zur 
Wz. 5 gehören ferner arab. 0\5 zer- 


stossen, wovon 5 schlaff, weich, 


dah. wohl auch hebr. פנג‎ und פנק‎ eig. 
weich sein. — Derivate ausser ob,» 
noch: m;2 Mauerzacke (eig. wohl Ast) 
und Ecke (eig. wohl die Wende, der 
Bug, vgl. לש‎ y&vos, n. d. Bed. des 
vw. ne), und das N. pr. man. 


1228. (für >32, wie auch einige Codd. 


schreiben, Koralle) N. pr. Weib des 
Elkana 1 Sam. 1, 2. 4. 


eig. wohl weich,‏ (פנן zu‏ .8 ,פן (Wz.‏ פַנַק 


zart sein. Im Arab. Conj. 17 und im 
Aram. Pa. verzärteln, pass. weichlich, 
kostbar, delicat leben. Nur im 


Pi. verzärteln, nur Spr. 29, 21. 


m. eig. Extremität, von‏ (פָּמַס (von‏ פס 


Händen und Füssen gebraucht, wie 
im Chald. und כ‎ Ans, wo NT, 
5 Hand, oder I; Fuss hinzugesetzt 


wird. Im Hebr. nur in der Verbin- 
dung: פַּסים‎ nın» 1M. 37, 3. 23. ל‎ Sam, 
13, 18. 19, nach dem Syrer u. nach 
Josephus (Archäol. VII, 8, 81) Unter- 
kleid mit Aermein, welches bis auf 
die Fersen herabhing, und von Vor- 
nehmen über der gew. tunica getragen 
wurde, daher 2 Sam. der Zusatz: 
.מְעְילִים‎ LXX. Gen. yırav )אוה‎ 
Targ. I: paragoda, eine Art tunica 
praetexta. Symm. Gen. LXX. Sam. YElpı- 
öwrös. Wörtlich: tunica talaris et mani- 
cata, welche bis an die Fusssohlen 
und Hände reicht. 


m. chald. mit x Hand (so bezeichnet‏ פס 


im Verh. zum Ärm) Dan., 5,5. 24 
Vgl. den vor. Art. 


s. om DEN.‏ פס דמים 


פס 


chald. zer-‏ ,(פסס s. zu‏ ,פס (Wz.‏ פס 


theilen, zerschreiden. Im Hebr. nur 
Pi. so» Ps. 48, 14: maniyanr on durch- 
schneidet ihre Paläste, £. durchwandelt 
sie, geht durch ihre Reihen hindurch. 
Ebenso im Talm., vgl. וז‎ Davon 
308 (vgl. chald. no» Theil, Stück) 
N. pr. Berggipfel im moabitischen Ge- 
biete, die südliche Grenze des amori- 
tischen Reiches des Sihon 4 M. 21, 
20. 23, 14. 5 M. 3, 27. 34, 1. Jos. 
12, 3. Neuerdings sucht J. A. Paine 
den P. in dem in der Nähe des sl» = 
(Nebo) gelegenen Berggipfel des a 
95225, 5 Pal. Expl. Soc. 3d Statem. 
New York 1875, p. 1—90: 
פסה‎ (von (פסס‎ f. eig. Ausbreitung, 
dah. Ueberfluss, Fruchtbarkeit, nur 
Ps. 72, 16: ya "a nes "m 8 sei 
Ueberfluss an Korn im Lande. 


709 (Wz. ,פס‎ s. zu (פסס‎ GB. schnei- 
den, spalten, disrumpere, dissolvere (vol. 
Eu), dah..dann 1) Iuxare (vgl. gu 
laxare), verrenken, lähmen, im Arab. 
die Hand verrenkt (schlaff) haben, im 
Hebr. fusslahm sein. Deriv. no2 u. 
N. pr. nos. 2) durchschneiden, durch- 
gehen, passiren. Davon N. pr. mean 
Thapsacus, d. i. Uebergang (von der 
dort befindlichen Furth über den 
Euphrat gen.). 

Kal 1) hinken 1 Kön. 18, 21: wie 
lange noch hinket ihr auf die zwei Bei- 
ten? d. i. benehmt ihr euch schwan- 
kend. Auch im Arab. u. Syr. wird 


„hinken“ in diesem Sinne übertragen _ 


gebr. 2) vorübergehn, verschonen Jes. 
31, 5 (s. neo) mit u 2 M.* 12,18: 
53.727. Val. שמ על‎ 
Pi. dass. 1 Kön. 18, 26, spöttisch 
vom Opfertanz der Baalspriester. 
Niph. labm werden 2 Sam. 4, 4 
(von dem an beiden Füssen lahmen 
Mephiboseth). 
108 (lahm) N. pr. m. 
2) Neh. 3, 6. 3) Esra 2, 49. 
7,81. 
7109 m. eig. schonendes Vorübergehen, 
Verschonung; dah. 1) Verschonungs- 
opfer, spec, das Passalamm, nach 


1) 1 Chr. 4, 12. 
Neh. 


פס 


2 M. 12, 27 ein Opfer zum Gedächt- 
niss der Verschonung der Erstgeburt 
in Aegypten. Dah.: das Passalamm 
schlachten 2M. 12, 21. 5M. 16, 2 ff, 
essen 2 Chr. 30, 18. Plur. פְּסְחִים‎ 
9/0 907-175. 2 die Passafeier 
4 M. 9, 4 fl, am ‘Abend des 14ten 
Nisan (der 1öte und die folgenden 
Tage heissen das Fest der ungesäuer- 
ten Brote) 3 M. 23, 5. So auch in 
nos nıman Jos. 5, 11. Die Form 
maoya, Pascha geht von dem aramäl- 
schen x708, פַסְחָא‎ aus. 

m. lahm 3 M. 21, 18. 2 Sam..‏ פסה 
REED‏ 


(von boe) Götzenbilder 5 M.‏ פּסילים 
Jer. 8, 19. 51, 52. Ebendaher‏ .7,25 
der Name eines Ortes in der Nähe‏ 
von Gilgal Richt. 3, 19. 26, den das‏ 
Targ. durch Steinbrüche erklärt. .‏ 


Im Chald.‏ .(פסס zu‏ .5 ,פס (Wz.‏ *פס 
u. chald. Po».‏ פֶּסג Pa. schneiden, wie‏ 
Davon‏ 
ca N. pr. m. (Schnitt) 1 Chr .02888‏ 


impf. bonn‏ (פסס s. zu‏ ,פס (Wz.‏ פסל 
behauen, zurechthauen, a) Steine 2 M.‏ 
M. 10, 3. b) Holz Hab.‏ 5 .1.4 ,34 
(Syr. dass.).‏ 18 ,2 

Derivat: פָּסִיל‎ und 
פסל‎ mit Suf. "spp m. ausgehauenes 
‚Bildniss, Götzenstatue 2 M. 20, + 
Richt. 17, 3. 4, eig. von hölzernen 
Bildern Jes. 44, 15. 17. 45, 20, dann 
auch von gegossenen 40, 19. 44, 10. 
Jer. 10, 14. 51, 17. Für den Plur. 
immer פֶּסְילִים‎ 
0:08 chald. Dan. 3, 7 u. פִּסְנְסרין‎ 
3, 5. 10. 15. m. Sing. das gr. :/6(- 
Tipıov, ein der Zither ähnliches Saiten- 
instrument, mit Uebergang des ] in 
n, wie in dem maced. alex. Bevriov 
f. Berrtiov, 6 £. 0070706 Die 
griech. Endung ı0v. wird im Aram. 
häufig in, wie in xowößıov kanobin, 
koıumtypıov kumeterin, KoAAapıov kol- 
ların, ouv£öpıov sanhedrin. 


welche mit den Wazz.‏ ,פס Wz.‏ ,פסס 
זל 


Wurzelsippe bildet,‏ 6 פץ ,פש ,פע ,פז 
welche ausgehend von der Bed. spalten‏ 
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פס 


in die des Auseinanderreissens, dann 
des Auseinandergehens, sich Aus- 
dehnens, Verbreitens übergeht. Dah. 
פֶּסס‎ sowohl abspalten, abschneiden (vgl. 
chald. פס‎ Stück, Theil mit 39» u. 
chald. 782 Breter), abgeschnitten sein, 
dann (wie (אֶפָס‎ aufhören, verschwinden 
bed. — so noch Ps. 12, 2 (Deriv. os) 
— als sich ausbreiten (chald. mo»), 
wovon mo». Von den weiteren Derivv. 
zeigen die GB. des Reissens, Spal- 
tens noch deutlich פסה ,פסג‎ (EIS), 
,פשת‎ no», ,פסל‎ PB, פשע ,פשע ,פשק‎ (eig. 
1081018802, dann wie |45 auf Treu- 
bruch übtr.), פשר‎ (eig. spalten, zer- 
schneiden, dann übtr. auslegen), mx», 
,פצל ,פצת‎ DSB, ,פצר ,פצע‎ arab. was 
zur Ader lassen, Las trennen, 35 
mit Gewalt auseinanderspalten, end- 
lich m», "12, arab. 518 discedere, sich 
trennen, übtr. davonkommen. Die 
Bed. des Ausdehnens, Verbreitens liegt 
vor in פוש‎ ( „L), פשת, פשט‎ (Li), ופוץ‎ 
,נפץ‎ sowie in (3ג. ) פשש‎ eig. ausein- 
anderziehen, vom Krämpeln des Flachses 
gebr. (vgl. Laaas carminatio, res 
solutus, remissus, liquefactus est), aber 
auch intr. vom Wasser, das einen 
Damm überströmt, seine Ufer über- 
fluthet (wov. Ws in übtr. Bed.). Der 
Begr. des Ausdehnens liegt auch dem 
St. des zu Grunde, von der Ausdeh- 
nung der Lunge (&&3) beim Athmen 
gebraucht, endlich dem chald. ws» und 
©) in abundantiam erumpere, vn) mul- 
tus. Vgl. Fleischer in Ergänzungsbl. 
zur Allg. Lit.-Ztg. 1843, Col. 116 und 
Bachmann zu Richt. 3, 22. 
‚1208 (dunkler Herkunft) N. pr. m. 
1 Chr. 7, 38, 


(.0 .8) אפץ woher auch‏ ,פע .2/\ פע 
nach‏ ,(פאה (s. zu‏ פח ,פה ,פא vw. Wa.‏ 
Luft schnappen, athmen (mit dem‏ 
Nebenbegr. des Mühsamen). Die GB,‏ 
פער ist klaffen, welche noch der St.‏ 
aufweist. — Im AT. nur Jes. 42, 14‏ 
vom Stöhnen der Gebärenden, vgl.‏ 
aram. schreien, blöken (von der‏ פעה 
Heerde), im Arab. auch: zischen,‏ 
blasen (von der Schlange). Davon‏ 
myoN Otter, und‏ 
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פע 


Geschrei, Geblök)‏ נְשָח (n. 0. F.‏ פע 


N. pr. einer idumäischen Stadt 1 M. 
36, 39 (LXX. 90/90, d. i. "ise), wo- 
für 8 1 Chr. 1, 50 (einz. Codd. »»5). 


N. pr. eines Berges im moabiti-‏ פעור 


schen Gebiete 4.M. 23, 28. Benannt 
nach dem בַּעַל-פְּעור‎ 4 M. 25, 3. 5 oder 
bloss "isp 4 M. 23, 28. 31, 16. Jos. 
22, 17 ein moabitischer Priap, zu 
dessen Ehre die moabitischen Jung- 
frauen ihre Unschuld Preis gaben (viell. 
von פער‎ i. ₪. von sich geil entblössen). 
Vgl. auch “isarnm2. Der Name 2933 
ist heute noch in Moabitis als N. pr. 
m. gebräuchlich, s. Palmer, Wüsten- 
wand. 371. 


WE ₪, 12. 
= : 


impf. >22", einmal mit O (Ei.‏ פעל 


35,'6) wie syr. u. arab. IR machen, 
thun, aber nur poöt. (für d. pros. עה‎ 
näher unterscheidet sich פעל‎ von עשה‎ 
so, dass jenes wirken, herbeiführen, 
dieses verwirklichen, ausführen bed., 
Jes. 41, 4). Ps. 11, 3: was soll der 
Gerechte thun? Arbeiten Jes. 44, 12, 
vgl. >25 no.1. Insbes. a) verfertigen 
Jes. 44, 15. Ps. 7, 14. 5) hervor- 
bringen, schaffen Ps. 74, 12. פעלר‎ meine 
Schöpfer Hi. 36, 3. c) bereiten 2 M. 
15, 17. d) das Böse, Gute thun Ps. 
15, 2. Hiob 32, 32. 1% פעלר‎ Uebel- 
thäter Ps. 5, 6 u. oft. Von Gott5 M. 
32, 27: nicht Jahve hat dies Alles ge- 
than. e) Mit > jem. etwas erzeigen, 
theils Gutes Hiob 22, 17, Ps. 31, 20, 
theils Leides Hiob 7, 20. Dass. mit 
a Hiob 35, 6. 
Dav. >s2n u. die 3 folgg. 


(poolcha),‏ פָּעָלף | ,22‘ mit Suff.‏ פעל 


seltener iayb (Jes. 1, 31. Jer. 22, 13) 
Plur. פִּעְלִים‎ ₪. v. a. non, aber fast 
nur poöt. 1) Arbeit Ps. 104, 23, vgl. 
Hiob 24, 5. 2) That, der Menschen 
Ps. 28, 4. Spr. 24, 12. 29 insbes, 
Grossthat, facinus 2 Sam, 23, 20, 
aber auch: Uebelthat Hiob 36, 9 (ar. 


. 


ss), — 3) Werk. 7 פעל‎ das Werk 
meiner Hände (d. h. Isra&l) Jes. 45, 
11. 128068. von dem 1 Thun, 
und zwar a) den Strafgerichten Jes. 


פע 


5, 19. Hab. 1, 5. 3, 2 (vgl. nem), 
21 von der göttl. Hülfe Ps. 90, 16.. 
4) Erwerb Spr. 21, 6, 9. ד ו‎ 
2,22. 918. ₪. פְְלָה‎ 


299 fem. 1) das Thun (versch. von 
פע‎ | die That), die Handlungsweise 
Bor. 10, 26... 11, x18. Jer.. 15, "16. 
DL nbsp Bestrebungen DE, 17 4 
2) Lohn 3 M. 19, 13. Ps. 109, 20; 
eig. Erwirktes תק‎ von 3% Jen. 
40, 10. % 


An53D (£. mın>y2 Lohn Jahve’s) N. pr. m. 
1 Ohr. 26, 5. 


stossen, schlagen, daher by»‏ )1 פָּעַם 


Abos; iaya Schelle; auch: treten 
(den Boden m. d. Fusse stossen) dah. 
פָעם‎ Tritt, Fuss. 2) anstossen, an- 


treiben, vom Geiste Gottes Richt. 
13, 25. 
Niph. umhergestossen, d. h. beun- 


ruhigt werden 1 M. 41, 8. Dan. 2, 3. 
Ps. 77, 5: "ma22) ich 0 7 ו‎ 

Bine, wie Niph. Dan. 2, 1. Davon 
ED Plur. פַּעְמִים‎ fem. 2 masc. im 
der Bdtg. von no. 4. Richt. 16, 28). 
1) Ambos (s. פָּעֶם‎ no. 1) Jes. 4, 70 
2) Tritt, Schritt Ps. 17, 5. 2 7. 
119, 133. 140, 5. Be Richt. 5, 
28: die Schritte seiner Wagen. Daher 
3) Fuss (wie im Phoen., Arab., Aeth.) 
23.51, 7. 298,11. HL, 7, 2. Jes. 
26, 6. Plur. des Artefacts (vgl. (לדות‎ : 
פִּעָמות‎ 06 (des Tisches) 2 M. 25, 12. 
4) ein Mal, vieis una, eig. Tritt, Schritt 
(ebenso im Syr., Arab, Sirksischen; 
auch im Dän. u. Schwed. sagt man: 
een Br f. einmal). nr» by» Einmal 
Jos. 6, 3. 11. 14, auf Einmal Jes. 
66, 8. Dual. oray» zweimal 1,M. 27, 
36.  םיִמָפְּפ‎ wi dreimal 2 M. 23, 17. 
DnsB ַּמָּה‎ wie vielmal? 1 Kön. 22, 
16. Damoı פָּעַם‎ semel ei ilerum Neh. 
13, 20.  םֶעָּפַה‎ diesesmal 2 M. 9, 27. 
10. 17; nun 1 M. 29, 35. ‚46, 30. 
bys2-er2> einmal wie das Enders, wie 
immer 4 M. 24, 1. Richt. 16, 20. 
1 Sam. 20, 25. py»— פָּעם‎ 6 bald 
Spr. 7, 12. 


"7298 m. Schelle 2 M. 28, 33. 39,25.26. 
MI8 s. mysnIer. 


פצ 


spalten, klaffen, 8. zu‏ פע (Wz.‏ פָּעַר 
(Hiob 16, 10)‏ בְּפָּה mit m» und‏ (פעת 
den Mund aufsperren, theils Bild des‏ 
Verlangens Hiob 29, 23. Ps. 119, 131,‏ 
theils von der Gier, z. B. der wilden‏ 
Thiere Hiob 16, 10, des Orcus Jes.‏ 
(syr. und arab. „ss dass.).‏ 14 ,5 
und‏ פָּעור Derivat::‏ . 
"VD 2 Sam. 23, 35 N. pr. eines von‏ 
en: Kriegsobersten, wofür 1 Chr.‏ 
ערל besser‏ 57 , 


ES Wz. ,פץ‎ s. zu (פסס‎ impf. רפְצָה‎ 
eig. auseinander reissen. Dah. (den 
Mund) aufsperren Ez. 2, 8. Jes. 10, 
14, z. B. von wilden Thieren Ps. 22, 
14; von der Erde 1 M. 4, 11; von 
Menschen als Geberde des Hohns, 
mit 5» Klagel. 2, 16. 3, 46; um zu 
reden, bes. mit dem Nebenbegriff 
thörichter, übereilter Rede Hiob 35, 
26. „Richt:7214,#835. 36... א‎ il. 
2) herausreissen, retten Ps. 144, 7. 
10. 11 (so im Syr., Chald. u. Arab. 
ses Conj. 11. IV.) 


T1SD (Wz. ,פץ‎ 8. zu en) 1) zer- 
brechen, wie das arab. 2 
2( ו‎ (in Jubel), erumpere 
iubila Ter., in der Verbindung רִכָה‎ 23 
Jes. 14, 7. 44, 23. 49, 13. Auch 
wie Ps. 98, 4: my amzo 000000 im 
Jubel aus. Jes. 52, 9. 

Pi. zerbrechen (die Gebeine) Micha 
3,8 
ID f. das Schartigsein (an schneiden- 
den Instrumenten) 1 Sam. 13, 21 (ar. 


: „Us schartiges, stumpfes Schwert). 


DNB (Wz. (פץ‎ s. zu (פסס‎ verw. mit 
hun," nur in Pi. abschälen 1 M. 30, 
37. 38 (syr., arab. | 5 0 
absondern). 


ni>2B f. plur. abgeschälte Stellen (der 
Ruthen). Ebend. 


DSD (Wz. ,פץ‎ s. zu (פסס‎ nur Pi. 


brechen, spalten (ar. „as), die Erde 
P8.,60, 4, 


>88 (Wz. y2, s. zu (פסס‎ eig. spalten 
(chald. פֶּצַע‎ vom Holze), dah. verwunden 
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פצ 


HL. 5, 7. 5 M. 23, 2: 737 229 ver- 
wundet (durch 0 d. h. Eunuch, 
mit zermalmten Hoden (im Arab. 
drücken, zerquetschen). Davon 


mit 60: "sx3 m. Wunde 2 M. 21,‏ פצע 
"sxeb wegen einer mir‏ .6 ,1 .168 .25 
geschlagenen Wunde 1 M. 4, 24.‏ 


zerstreuen.‏ (פסס s. zu‏ (פץ (Wz.‏ "פצץ 


Davon 


N. pr. m. mit dem Art. (Zerstreuer)‏ פצץ 
Chr. 24, 15.‏ 1 


xD oder פַצָר‎ (Wz. ya, 8 zu (פסס‎ 


impf. "297 eig. reissen, rissig machen 
(die Schneide), dah. obtundere, stumpf 
machen (wovon nz» Stumpfheit), 
übertragen: obtundere precibus, mit 2 
der Pers. in jem. dringen, mit Bitten 
1319,93, 783,415 8 
10 Ale cchadanten ist'3 פֶּרֶץ‎ 
w.m.n. 

Hiph. obtundere animum, dah. obtusum 
esse, pertinaciter agere, eigensinnig, 
widerspenstig sein 1 Sam. 15, 23, wo 
der Inf. 12277 Subst. Widerspenstigkeit, 
Eigensinn, parall. mit "m. 

Derivat: ny122. 


impf. pa"‏ (פקח zu‏ .8 ,פק (Wz.‏ פַקֶר 
"die Augen spalten, d.i. weit auf-‏ 14 
machen, mit offenen Augen nach etwas‏ 
sehen, dah. 1) suchen, aufsuchen, be-‏ 
suchen (visere) 1 Sam. 17, 18: rang‏ 
“pem und besuche 0 Brüder,‏ לְעלום 
um nach ihrem Befinden zu sehen (vl.‏ 
ba). Mit 2 dessen, was der‏ ל לשלום 
‚Besuchende mitbringt Richt. 15, 1.—‏ 
besichtigen, untersuchen Ps. 17, 3.‏ )2 
Hiob 7, 18, mustern (das Volk, De)‏ 
4M.1, 4488 3, 39 £. 1 Kön. 20,‏ 
Part. pass. op» die Gemuster-‏ .15 
ten, qui in censum venerunt 4 M. 1,‏ 
f. 2, 4 ff. 2M. 30, 14. s. Hothpa.‏ 21 
und das Derivat p2a. — 3) suchend‏ 
sich nach etwas umsehen, ohne es zu‏ 
finden, dah. vermissen (wie ar. X)‏ 
Sam... 20,6. 25, 15... Jes..34, 16,‏ :1 
hinsehen (mit Für-‏ )4 — .00% .₪ 
sorge), sehen auf, sich eines oder einer‏ 
annehmen 2 M. 3, 16. Jerem. 23, 2.‏ .₪ 
Häufig von Gott (heimsuchen) 1 M.‏ 
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21, 1. 50, 24. 1 Sam. 2, 21. Ps. 8,5. 
106, 4. — 5) aufsehen (fein ilich) auf 
ו‎ heimsuchen (im übeln Sinne) 
animadvertit in, mit 5» Hos. 12, 3: 


PER dass er aufache auf‏ על נעקב כְּדְרְבָרו 


Jacob, es heimsuche, nach seinem Wandel. 
Daher züchtigen, strafen, abs. Hi. 31, 
14. 35, 15. Jes. 26, 14; gew. aber 
mit. 5» Jes. 24; 21. 27, 3. Jer. 9, 24. 
44, 13, auch mit אֶל‎ Jer. 46, 25, mit 
a Tor. 9, 8 und dem Ace. Ps. 596; 
gew. m. Beta Acc. der Sünde 0 על‎ 
der Person, 2. B. 2 M. 20, 5: פּקד צון‎ 
עַלַדבָּנָים‎ mins der der ae Missethat 
straft an den Kindern. 32, 34. 34, T. 
4 M. 14, 18. — 6) Be: Aussicht 
und Sorge übergeben, a) jem. über 
etwas setzen, mit על‎ 4 M. 4, 27. 27, 
16, ra (ms beigeben, beiordnen) 1 M. 
40,:4, und ohne Casus 4 M. 3, 10. 
5 M..20, 9. Trop. Jer. 15, 3. Part. 
pass. amp» Vorgesetzte 4 M. 31, 48. 
2 Kön. 11, 15 (vgl. Niph. Hiph. und 
.(פַּקִיד‎ b) nach chald. Sprachgebrauch: 
Auftrag geben, auftragen, befehlen, 
mit 5» der Pers. 2 Chr. 36, 23. Esra 
1,2. Hiob 36, 23: “297 "a9 "pe מל‎ 
wer schreibt ihm seinen Weg vor? 34, 
13: wer hat ihm die Erde anbefohlen? 
d. ı. ibn darüber gesetzt. Derivat: 
פקוד‎ Befehl, c) etwas irgendwo nieiler- 
legen, in Gewahrsam geben 2 Kön. 
5, 24. ₪. .פקדון‎ 

Niph. 1) pass. v. Kal 1, d. vermisst 
werden 4 M. 31, 49. 1 0 2 
2) pass. v. 2 gestraft werden ie 24, 
22 29,.6.,8pr.,19,.23. 3) Pass 
no. 3, 6.016 Aufsicht erhalten, praefiei 
Neh. 7, 1. 12, 44. 

Pi. mustern, wie Kal no. 2, nur Jes. 
13, 4. Pu. 1) gemustert sein 2 M. 
38, 21. 2) heimgesucht, gestraft wer- 
den Jes. 38, 10: ich bin gestraft um 
den Rest meiner Jahre. 


Hiph. s. v. a. Kal no. 6. a) zur 


Aufsicht (als Vorgesetzten) jem. be- 


stellen. Mit 5» über etwas 1 M. 39, 5. 
41 34, 0 a Rom 11, 2805 Jer. 
40, 5. 41, 18, absol. 2 Bu 25,,28; 
Trop. 3 זו‎ 26, 16. — 5) jemandem 
übergeben, 0 mit "ırby 
2..Chr:»12, 10; mit: ביר‎ 6 
mit אֶת‎ (ms) d. i. penes (wie denen 


ל 


apud aliquem) Jer. 40, 7. 41, 10. — 
6( niederlegen irgendwo Jes. 10, 28. 
Jen. 36,20. % 

Hoph. "p2 Part. open 1) gestraft 
werden Jer. 6, 6. 2) bestellt sein 
über etwas 2 Chr. 34,10.12. 3) nieder- 
gelegt, deponirt sein, mit אֶת‎ (mx) bei 
jemandem 3 M. 5, 23. 

Hithpa. gezählt, gemustert werden 
Richt. 20, 15. 17. 21, 9.  Hothpa. 
plur. spenz dass. 4 M. 1, 47. 2, 33. 
26, 62. 1 Kön. 20, 27. Vgl. Nöldeke 
in Merx’ Archiv 1869, 458 4. 

Derivv.: mp2 — mpe, TpB, RM. 

s77p2 f. 1) Musterung, Zählung 1 Chr. 
23, 11. 2) Aufsicht, Fürsorge (von 
Gott) Hiob 10, 12, insbes. Wache 
(von Wachtposten) 2 Kön. 11, 18. 
2 Chr. 23, 18. Dah. ninps7 na Haus 
des Gewahrsams, Gefängniss Jer. 52, 
11. 3) Güter, Habe, welche man ver- 
wahrt Jes. 15, 7. 4) Amt, Geschäft, 
Dienst 4 M. 4, 16. 2 Chr. 23, 18. 
Ps. 109, 8. Coner. Beamte 2 Chr. 
24, 11. Jes. 60, 17. Parall. pw. 
Vgl. AM. 3, 32.. 5) Heimsuchung, 
Strafe (s. pa» no. 5) Jes. 10, 3. plur. 
Ez. 9, 1. 
פקדרך‎ m. das bei jem. Niedergelegte, 
 -Depositum 1 M. 41, 36. 3 M. 5, 21. 23. 
פקדגת‎ f. Aufsicht, Amt Jer. 37, 13. 


m. 1) Strafheimsuchung, allegori-‏ פקרד 
scher Name der Stadt Babel Jer. 50,‏ 
Oberherrschaft, und als coner.‏ )2 .21 
s. v. a. pp Ez. 23, 23.‏ 


O’TIP2 m. plur. Befehle, Vorschriften 
Ps. 19, 9. 103, 18. 119,4. 15. 27 
u. hier oft. 


a2» Wax. ps, 35 (vgl. zu (פאה‎ GB. 
spalten; so in arab. ,5ג\‎ hebr. פקע‎ 
platzen, np» und פקד‎ vom Aufreissen 
der Augen, fer spaltend in etwas 
eindringen, es ergründen (vgl. 2), 
5 eig. hiscens, dah. arm (vgl. (פְּביון‎ , 
pa, 5, פוק‎ eig. hervorspalten, dah. 
aus einem Spalt zum Vorschein kom- 
men (vgl.wusn), dann allg. herausgehen. 


Kal öffnen 1) von den Augen 2 Kön. 
4, 35. Hiob 27, 19. Mit >» die 
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Augen aufthun über, 6.1. gnädig sein 
Zach. 12, 4. Vgl. unter 71» no. 1. 
litt. 6. In etwas anderem Sinne Hiob 
14, 3. Die Augen jemandes öffnen 
(von Gott), d. h. a) einem Blinden 
das Gesicht geben 2 Kön. 6, 17..Ps. 
146, 8. Jes. 42, 7. db) jem. etwas 
sehen lassen, was sterblichen Augen 
verborgen ist 1 'M. 21, 19. 2) von 
den Ohren, nur Jes. 42, 20. 

Niph. geöffnet werden, von den Augen 
des Blinden Jes. 35, 5, trop. wie Kal 
no. ן1‎ 1 3,8547 

Derivate: np» — Mipnpe. 

(Spalt) N. pr. Pekah, König von‏ פקח 
Samarien, Zeitgenosse Jesaia’s 2 Kön.‏ 
£..Jes..7,:1. 2 Ohr. 28,.6.‏ 25 ,15 


m. Adj. sehend (Gegens. von blind)‏ פקח 
M. 4, 11.» Trop.: 29, &‏ :2 


(Jahve öffnet die Augen) N. pr.‏ פקחיה 
König des Reiches Samarien, Vor-‏ 
gänger des Pekah 2 Kön. 15, 22 ff.‏ 
(n. d. F. >rsne) m. Oeffnung‏ פקחהקוח 
des Kerkers Jes. 61, 1. Vgl. nna‏ 
Jes. 14, 17. Vulg. apertio. Andere‏ 
vom Aufgethansein der Augen, Hell-‏ 
äugigkeit (Ewald 8 157, a).‏ 

m. Aufseher Neh. 11, 9. 22, Be-‏ פקיד 
amter i M. 41, 34. 2 Kön. 25, 19.‏ 


(פקח s. zu‏ ,פק (Wz.‏ "פקע 


sp2, arab. |85 platzen. Davon 
פקעות‎ f. plur. 2 Kön. 4, 39 wilde 


Gurken, eucumeres asinini, eiförmig und 
von bitterm Geschmacke (weshalb im 
gemeinen Leben für giftig gehalten). 
“Bei der leisesten Berührung platzen 
sie (s. d. Stw.) und schiessen ihren 
Saamen heraus. Die Verss.: Oologuinten. 


m. plur. dass. hier als Verzie-‏ פקעים 
rung in der Baukunst 1 Kön. 6, 18.‏ 
.24 ,7 

=D und "BD (von ,(פרר‎ mit dem Art. 
“a7, "22, "2b, Plur. פָּרִים‎ m. Stier, 
bes. jüngerer, juvencus, Farr. Daher 
der häufige Beisatz: "p2"j2 2 M. 29, 1. 
Ps. 69, 32: "9 שור‎ eig. Rind: welches 
Stier ist. Vgl. Richt. 6, 25: חשור‎ ==. 
Jes. 34, 7: orman-oy פָּרֶרם‎ Farren sammt 
Stieren. Einmal Richt. 6, 25 von einem 
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פר 


schon siebenjährigen Stiere. Trop. für: 
Opfer überhaupt, selbst vom Opfer der 
Lippen Hos. 14, 3. Das Fem. ist 792 


w. m. .ב‎ 


NS (Wz. "2, 8. zu 22], 8. v. a. 78 


eig. "nervorbrechen (vgl. 5 ein von 
einem Aste sich abtrennender Zweig), 
dah. emporschnellen (s. (פרר גול‎ und (so 
im palaestin. Aramäisch) rasch laufen. 
Dav. פֶּרָא‎ (vgl. "2). 

Hiph. impf. רפררא‎ eig. hervorbrechen 
lassen, dah. Frucht tragen, nur Hos. 
13, 15 (vgl. me). 

NND, einmal פָּרֶה‎ (Jer. 2, 24) comm. 
(m. Ps.:104, 11,,Au.Jer 2,024) der 
rudelweise in der Steppe lebende, 
wilde Esel, onager (arab. Ay) oder 
| G- asinus ferus), ein schnell- 
füssiges Thier (s. das Stw.), in der 
Tatarei Kulan genannt. 1 M. 16, 12. 
Ps. 104, 11. Hiob 6, 5. 11,12. 24, 5. 
39,5 (s. Delitzsch und Wetzstein z. St.). 
Syn. ist Tiny. 

DN”D (s. v. a. פֶּרְצֶן‎ dem Wildesel ähn- 
lich, etwa im Lauf) N. pr. eines ca- 
naanitischen Königs von Jarmuth Jos. 
10, 3. 

pl. Aeste. ₪. mann.‏ = פראת 

m. 1 Chr. 26, 18 und 8‏ פַרבר 
Kön. 23,11 Sänlenhaile, ein Anbau‏ 2 
an der we des salomonischen‏ 
Tempels. Wahrsch. aus dem pers.‏ 
perwär Sommerhaus, eig. Licht (2)‏ 
tragend. Die hebr. Ausleger erklären‏ 
gegen den Zushg. der hebr. Stellen‏ 
nach dem chald. "192 Vorstadt.‏ 

eig. aus-‏ )1 (פרר zu‏ .8 ,פר (Wz.‏ פרף 
einanderbrechen, trennen, dah. getrennt‏ 
sein und leben (arab. 315, wovon >53‏ 
u. 5 solus); dah. 22 das 18011266, sich‏ 
nicht fortpflanzende Maulthier; 2) aus-‏ 
breiten, die Flügel Ez. 1, 11. Davon‏ 
im Syr. 955 fliegen, auch: fliehen.‏ 

3) streuen, davon nimne. 

Niph. 1) sich trennen 2 Sam. 1, 23. 
Mit 2 von jem. Richt. 4, 11, mit 
»»a 1 M. 13, 9 ff. Part. "es Spr. 
18,1 wer sich absondert, רת‎ 
2) sich vertheilen, zerstreuen Neh. 4 
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13. 1 1 10, 5. 32 (vgl. 25, 23 und 
y»ıM.9 19). 

Pi. sich trennen, bei Seite gehn, 
intrans. Hos. 4, 14. Pu. abgesondert 
sein Esth. 3, 8. 

Hiph. 1) trennen, mit dem Ace. 
1 M. 30, 40, mit 772 (eig. eine Trennung 
machen zwischen) Ruth 1, 17. 2 Kön. 
2, 11. 2) zertheilen, zerstreuen 5 M. 
39, 8. 

Hithp. 1) sich trennen Hiob 41, 9. 
Ps. 22, 15. 2) sich zerstreuen Hiob 
4, Al. 

Derivate: פָּרְדות — 92 ,,פְּרוּרָא‎ 
פרד‎ (s. zu 725) m. mit ₪. "78 Maul- 
thier. Vgl. 72. 2 Sam. 18, 9. 1 Kön. 
1, 33. 

AB f. weibliches Maulthier 1 Kön. 
/ '33. 38. 44. 


f. pl. Saatkörner, vom Zerstreuen‏ פּרָדות 


benannt Joöl 1,17 (syr. 12252 Korn). 
S. das Stw. no. 3. 


OD m. HL. 4, 13. Koh. 2, 5. Neh. 
2, 8 Baumgarten, Park, angepflanzter 
Wald, wahrsch. aus der persischen 
Sprache, wo es die Lustparke der 
Könige bezeichnet (Xenoph. Oecon. 4, 
13. 0700060. 1, 3. 12. Poll. Onomast. 
9,3 8 3). Armen. pardez Garten ums 
Haus; griechisch mapGÖEIGOS, לק‎ 
2-ל ן‎ Garten; es ist das im Vendidad 
vorkommende zend. pairidaeza Umwal- 
lung, Einhegung, dann eingehegter 
Ort, Park, wie zuerst Spiegel in 
Delitzsch’ HL. 1851 gezeigt hat, vgl. 
Justi, Zendsprache 180. 


(פרר zu‏ .8 ,פר arab. \ 25 (Wz.‏ פרה 
eig. hervorbrechen , aufbrechen, vom‏ 
Durchbrechen der Frucht ("*5), dah.‏ 
fruchtbar sein,näher: a) Frucht bringen,‏ 
von Pflanzen Ps. 128, 3. 5 M. 29, 17:‏ 
ein Stamm, der Gift als‏ טרש mas‏ ראש 
פּרָה .£ רת .1 ,11 Frucht bringt. Jes.‏ 
frucetifera sc. arbor 1 M. 49, 22; eben-‏ 
dass. ist mb Jes. 17, 6. Trop. Jes.‏ 
5b) fruchtbar sein (von zahl-‏ .8 ,45 
von‏ (פָּרִי 7.3 reicher Leibesfrucht‏ 
Thieren und Menschen 2 M. 1, 7.‏ 
M. 1, 22: Man 2 (diese‏ 1 .80 ,23 
Verb. charakteristisch für den Styl‏ 


בר 


des Elohisten) seid fruchtbar und mehret 
euch. 

Hiph. impf. apoe. "2 fruchtbar 
machen 1 M. 17, 6. 20. 41, 52. 4. 
Derivat: "=. 

7178 fem. von "2 1) junge Kuh, Färse 
AM. 19, 2#. 1 M. 41, 2 ff, von der 
schon milchenden und gebärenden 
1 Sam. 6, 7 ff. Hi. 21, 10, die schon 
das Joch trägt Hos. 4, 16. Trop. 
isn פָּרות‎ Amos 4, 1 Kühe Basans, 
von den üppigen Frauen Samariens. 
2) mit dem Art. N. pr. einer Stadt 
im St. Benjamin Jos. 18, 23. 

Maus, arab.‏ (פאר (für ms, von‏ פרת 
So nach der gewöhnlichen, aber‏ ,25 
falschen: Schreibung Jes. 2, 20 in:‏ 
in die Mauselöcher (Ges.‏ לחפר פָּרות 
c). + jedoch nen.‏ ,3 ,108 8 

ne.‏ .= פרה 

#198 (wahrscheinl. ₪. v. a. פּארָה‎ Ast, 
Zweig) N. pr. m. Richt. 7, 10. 11. 


NND (Korn) N. pr. m. Esra 2, 55, 
wofür Neh. 7, 57 פְּרִידָא‎ 6% 


Esth. 9, 19 Kt,‏ פֶּריזִים Plur.‏ *פרוזר 
s. v. a. das Keri Daran.‏ 

MB (aufgeblüht) N. pr. m. 1 Kön. 
A, 17. 

Chr. 3, 6 Name einer gold-‏ 2 פרוים 
reichen Gegend. Bochart vermuthet,‏ 
aber ohne Grund, dass es ₪. v. 8.‏ 
sei. Gesen. ansprechender, dass es‏ אופרר 
die Ostländer bedeute, nach dem sanskr.‏ 
pürva der erste, vordere, östliche; nach‏ 
Andern eine Stadt im südl. oder östl.‏ 
Arabien, von wo indisches Gold ge-‏ 
kommen sei. Gemeint ist wohl Farwa‏ 
in Chaulän, s. Sprenger, Alte Geogr.‏ 
v. Arab. 54 +‏ 

DB ₪. ae 

“AND )+. פָּארוּר‎ von "RD) 1m. Topf 4 M. 
11, 8. Richt. 6, 19. 


T9* (Wz."2, s.zu (פרר‎ eig. auseinander- 
reissen, dann ausbreiten, während das 
entsprechende arab. 5,5 segregare, dis- 
cernere bed. Davon 

18” oder 778* m. eig. die Bevölkerung 
des platten Landes, dann allg. Volks- 
menge, Schaar, Horde Hab. 3, 14: 


פר 


mapr du durchbohrst mit‏ בְמשָיו ראשו פַרְזֶו 
seinen Speeren das Haupt seiner Schaaren‏ 
(vgl. Delitzsch z. St.). Andere (wie‏ 
Gesen.) gehen auf einen Sg. se i. d.‏ 
Bed. Herrscher, Anführer zurück, aber‏ 
ohne Halt im hebr. Sprachgebr.‏ 


1719 m. das offene Land mit seinen 
Niederlassungen und Bewohnern Richt. 
5, 7. 11. Andere (wie Gese 
richtig: Herrschaft, coner. Hex 


pl. fem. eig. das offen‏ פרזות 
Land, im Ggs. der ummaue‏ 
auf Anhöhen. Arab. BE‏ 
v. a. myp2 eig. Thal, vom Spalten‏ .8 
benannt. Ez. 38, 11. Esth. 9, 19:‏ 
Städte des platten Landes,‏ 09" הִפְרְזית 
entgegenges. der Hauptstadt Vv. 18.‏ 
Yach. 2, 8: absque muro habitabitur‏ 
Jerusalem. Davon‏ 
m. Bewohner des platten Landes‏ פַרְזֶר 
Esth. 9, 19. 5M. 3, 5. 1 Sam. 6, 18.‏ 
(Bauer i. Ggs. zum Städter) N.‏ 799" 
gent. Pheresiter, eine canaanitische‏ 
Völkerschaft, die von Judäern und‏ 
Ephraemiten vertrieben wurde Jos.‏ 
Richt. 1, 4. 5 wird‏ .15 ,17 .3 ,11 
von den Canaanitern im engern Sinne‏ 
unterschieden 1 M. 13, 7. 15, 20.‏ 
M. 3, 8. 17. Gr. depelaios. Lat.‏ 2 
Pherezaeus.‏ 

m. Eisen Dan.‏ (בַרְזָל chald. (hebr.‏ פרזל 
8 .2,38 


iD (Wz. "2, s. 28 (פרר‎ 1) eig. her- 
vorbrechen, und zwar a) von Sprossen 
und Blüthen, dah. sprossen, blühen 






platte 


“aM. 17, 20. 23. HL. 6, 11. Oefters 


bildlich von dem blühenden Zustande 
eines Menschen, eines Volkes Ps. 92, 8. 
Jes. 27, 6. — Hos. 10, 4: und es 
sprosst gleich dem Lolch das Recht auf 
den Furchen des Feldes. b) ausschlagen, 
von Geschwüren, dem Aussatze 3 M. 
13, 12.8. 14, 43. 2 M. 9, 9. 10 (im 
Arab. 2 73 auch vom Hervorbrechen 
der Jungen aus dem Mutterschoose, 
daher mhex, .(פרְחֶה‎ 2) wahrsch. fliegen, 
wie im Chald. So Ez. 13, 20: ich 
lasse frei die Seelen, welche ihr gefangen, 
לפרְחות‎ zu fliegenden , d. i. sodass sie 
frei davonfliegen können. Die Bed. 
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fliegen kann auf dem Hervorbrechen 
als impetus, 6 beruhen, wie denn 
der Wz. "5, ,5 die Bed. de auffahren- 
den Bewegung eignet. 

Hiph. 1) blühen lassen Ez. 17, 24. 


. 2) Blüthen treiben Ps. 92, 14. Hiob 


14, 9. Derivat ausser den beiden 
nächstfolgenden: אֶפֶרחָ‎ und das N. pr. 
ME. 

mit Suff. me m. 1) Spross, das‏ פרח 
Grün Nah. 1, 4. 2) Blüthe 4 17,‏ 
Als Verzierung 26. 4‏ .23 


nm» m. Brut, Proletariat Hiob 30, 12. 
פד‎ (Wz. ,פר‎ 8. zu (פרר‎ eig. a 


umhörstreuen, nach Abulw. s. v. a. 

(s. ©), übertr. viele und un- 
nütze Worte um sich werfen, schwatzen, 
faseln (wie im Arab. כ‎ und das 
syn. „oO, wovon es schwatzhafter 


Mensch). Nur Amos 6, 5: הפרטים מַל-‎ 
הנבל‎ "5 sie faselm (reissen Possen) nach 
der Harfe Laut. Der Ausdruck soll 
das Musiciren bei den ephraimitischen 
Gastmählern als ein sittlich wie künst- 
lerisch gehaltloses bezeichnen. 


DD m. das Umhergestreuete. Daher 


‚SM. 19, 10: a2 ve die umher- 
gestreuten Beeren deines Weinberges (im 
Talmud. auch von den abgefallenen 
Beeren der Granaten). 


"ID m. mit Suff. "25, A795, Dans, aber 
פְּרִיהם‎ in Pausa "3 En (פָּרָה‎ 1) Erucht 
a) von Erdfrüchten, Saat, Getreide Ps. 
107, 34.:1M. 4,3. Ps. 72, 16. b) von 
ה‎ 1 M. 1, 11. 12.29. 
.קסע‎ Frucht, Folge einer Handlung. 
Oft mit Beibehaltung des Bildes Fon. 
3, 10: die Frucht eurer Handlungen 
werdet ihr essen. Spr. 1, 31. Hos. 10, 
13:9 Jor.r17.100... Pa 104, 18: ה‎ 
die Frucht Meer Werke (d.i. ae Frucht, 
welche deine Werke — Pilanzen, 
Bäume — tragen; Andere: die Fr acht 
der Wolken, d. i. der. Regen) wird 


ı die Erde 0 Spr. 31, 16: 8 


Erwerb der Hände. 7 10 12:‏ כפרם 
ד die Frucht des‏ 5" גדל Pe‏ 
hochmuthes, das, worin er zu Tage‏ 
tritt, d. i. das Prahlen und Lästern.‏ 
j93 "92 Leibesfrucht 1 M. 30, 2.‏ )2 
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5 M. 7, 13. 28, 4. Ohne 93 Klagel. 
2; nr "Daher Nachkommenschaft Ps. 
21, 
ריא‎ 8. NINE. 

un =) st. constr. ya (Jes. 35, 9) Plur. 
,פּרִיצִים‎ "yo m. ehe der Ge- 
waltihätige, Jes. 35, 9: nn Ye das 
reissendste Thier. BE, 17, 4: Min 
ya die Wege des Gewaltthätigen. 
Stw. 722 no. 3, a. 


wie im‏ )1 (פרר s. zu‏ ,פר (Wz.‏ *פר 
Chald.zerbrechen, zerdrücken, letzteres‏ 
auch im Syr., und Arab. Davon 73‏ 
 Bedrückung. 2) trennen vgl. 72. Da-_.‏ 
פֶּרכֶת von‏ 
m. Bedrückung, Tyrannei 2 M. 1,‏ פֶרְףּ 
IM. 23, 148.‏ 1.4,,.3 :18 
rahB f. der Vorhang zwischen dem‏ 
Heili gen und Allerheiligsten des Stifts-‏ 
A so benannt als Scheidewand‏ 
MI 6, 2‏ :#3 26,091 ...1 2 


DD (Wz. "2, 8. zu (פרר‎ impf. ehpn 
zerreisen (die Kleider) 3 M. 10, 6. 
13, 45. 21, 10. Vgl. syr. 6-5 spalten. 


pers. N. pr. eines Sohnes des‏ פרמשתא 
Haman Ksth. 9, 9. Nach Benary:‏ 
sanskr. parameschta, der obere.‏ 

79 8 N. pr. m. 4 M. 34, 25. Wahrsch. 
gleichbedeutend mit 5 splendore 
praeditus, Dapvarys, Bapvooyys, also 
iranischen Ursprungs, vgl. Herod. 7, 
66. 9, 41 und Volck zu 5 M. 33, 2. 


לכ \ arab.‏ ,(פרר s. zu‏ ,פר (Wz.‏ פרס 


a brechen, theilen. » פָּרַס לְחֶם‎ je- 
mandem sein Brot brechen Jes. 58, 75 
und ohne om» Jer. 16, 7. Vgl. v2 no.1. 
Hiph. stets in a Verb. none onen 
1) spalten 3 M. 11, 4 von dem Ka- 
.„meele: מַפְרִיס‎ Harz Hans aber es spaltet 
den Huf nicht ganz durch. 2) denom. 
von פַרְסָה‎ : einen Huf, eine Klaue haben, 
meist mit deren Beschreibung 3 M. 
11, 2:1, REBEL Er 
69, 32. 
ONE N. pr. Persien, Perser 2 Chr. 36, 
20..22. Esr. 4, 5f. 6, 14. Dan. 
5, 28. 6, 9. 18 (im Pers. „mb Pares 


und Fares, Fars, in den Keilinschriften 
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Pärga). Die älteren Schriften kennen 
nur die Meder. ₪. das Gent. "oe. 


ODE chald. theilen Dan. 5, 25—28. Part. 
pass. פֶּרָס‎ V. 28. 


08 1) 3 M. 11, 13 eine Adlerart, 
nach Bochart (Hieroz. IL, Leipz. Ausg. 
770) der Meeradler, ossifraga. 2) Zach. 
11, 16 wie none, Klaue. 


f. 1) gespaltene Klaue 2 M. 10,‏ פרסת 
Huf (der Rosse) Jes. 5, 28.‏ )2 .26 
Jer. 47, 3.‏ 

n. gentil. von 892 (s. d.) der Perser‏ פרסר 
Neh. 12, 22.‏ 

Keri 120%‏ ,פַרְסְרָא st. emphat.‏ .67010 *פרסל 
Dan. 6, 29 dass.‏ 


38 (Wa. ,פר‎ 8. zu (פרר‎ 5 Er כב‎ 
1) lösen, loslassen (syr. S;=). Insbes. 
a) einen Schuldigen freilassen, Ez. 24, 
14. b) einen Weg, Rath verlassen 
Brill מו‎ 4-18 8, 88019, 18. 
15, 32. c) ein Volk loslassen, ihm 
den Zügel schiessen lassen 2 M. 32, 
25. — 2) auflösen, fliegen lassen, z. B. 
das Haupthaar 4 M. 5, 18. 3 M. 10, 6. 
21, 10. Part. פָּרוּעם‎ 3 M. 13, 45 (Chald. 
u. Talmud. dass.). — 3) anfangen (vom 
Begriffe des Lösens und Oeffnens), an- 
führen, &pyopa: (arab. g 5 sich an der 
Spitze einer Sache befinden). Richt. 
5, 2: bayiona nisse בְפלע‎ , Theod. ev סד‎ 
&pkaoNaı &pyayads ד‎ 

Niph. pass. von Kal no. 1, Spr. 
29, 18, 
Hiph. 1) feiern lassen (von der Ar- 


beit), mit a 2M.5,4 (im arab. ] 5 . 


Conj. V. leer, frei von Arbeit sein). 
2) causat. von Kal no. 1. e zügellos 
machen 2 Chr. 28, 19. 

Derivv.: Das N. pr. inz7e und: 


m. 1) Haupthaar 4 M. 6, 5. ₪.‏ שרע 
no. 2. 2) Fürst,‏ פָּרֶע Stw.‏ .20 ,44 
Herzog. Plur. niv4s, mit Femininform,‏ 
wie die Amtsnamen häufig (vgl. Gesen.‏ 
M. 32, 42. Richt. 5, 2.‏ 5 )8107,,8,54 
no. 3.‏ 22 .₪ 

198, gr. Papan, Pharao, Titel der 
Könige Aegyptens bis zur Eroberung 
durch die Perser 1 M. 40. 41. 47T. 
3 M. 1, 10 u. s. w. Gew. steht all- 
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gemein: Pharao, König von Aegyp- 
ten (so auch im Assyr., s. Schrader, 
KAT. 62), ohne seines besondern 
Namens .zu gedenken, z. B. 1 Kön. 
2,1. 2 Kön: 17, 7. 18, 21, zuweilen 
ist dieser. hinzugesetzt, z. B. Necho 
2 Kön. 23, 29, Hophra Jer. 44, 30. 
nie "as HL. 1, 9 die Wagen Pharao’s. 
Die Bed. des Wortes betreffend, so 
erklären es de Roug®, Lauth, Ebers 
u. A. Grosshaus (pheräo, peräo). Nach 
Josephus (Archäol. 8, 6 8 2) bed. es 
Basıheös,n.d.ägypt.OTPO,mit dem Art. 
IIOTPO (®OYPO), welches den König 
und auch sein Attribut, die Königs- 
schlange, bezeichnet. Nach Horapollo 
I, 62, wonach ödıs ka olkos nEyas Ev 
keo@ 0709 Hierogiyphe des Königs 
ist, sind beide Herleitungen berechtigt. 
Der Hebräer dachte bei dem Worte .an 
»°9 Fürst, wonach sich auch die Ortho- 
‚graphie des Wortes richtet, welches 
ganz hebräische Gestalt hat; zur 
Endung 7— statt ji vgl. .טלמה‎ 


WIND" wie Aethiop. פרעץ‎ Conj. IX. 
hüpfen, springen; eine Weiterbildung 
von פרע‎ (Wz. .(פר‎ Davon 

m. 1) Floh 1 Sam. 24, 15 (ar.‏ פרעטו 
Se, syr. transp. as Z5ce dass. 2) N.‏ 
pr. m. Esr. 2, 3. 8, 3. 10, 25. Neh.‏ 
;10,18 ,30,8 .3,05 

mit‏ פה (viel, fürstlich, von‏ פרְעתרן 
der Endung 71). N. pr. Stadt im St.‏ 
Ephraim, noch jetzt 100000, Us,s‏ 
(Rob. NBF. 175. Guerin, Samarie IE‏ 
Richt. 12, 15. Gr. Papadav‏ (% 179 
Macc. 9, 50. Das Nom. gent. ist‏ 1 
"shynp Richt. 12, 13. 15. 1 Chr. 11,‏ 
Sam. 23, 30.‏ 9 .14 ,27 .31 

(von “5, wahrsch. der schnelle,‏ פרפר 
vgl. fe eilen, schnell sein) N. pr.‏ 
eines kleinen Flusses bei Damascus‏ 
Kön. 5, 12. Sicher der vom öst-‏ 2 
lichen Hermon kommende, südlich von‏ 
Damascus zum Bahr Higäne fliessende‏ 
Nahr el-A'wag, nicht der nördlich ihm‏ 
parallel laufende unbedeutende Bach‏ 
Barbar.‏ 


יפר impf.‏ (פרר zu‏ .8 ,פר (Wz.‏ פר 
reissen (rupit) 1 M. '38, 29. Insbes.‏ 
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1) einreissen, niederreissen (eine Mauer) 
Koh. 3, 3. 10, 8..Neh. 1, 8. 2 Kön. 
14, 13. פרוּצַח‎ 93 eine Stadt mit nieder- 
gerissenen Mauern Spr. 25, 28. 

2) disrumpere, daher zerstreuen (ein 
Heer, die Feinde) 2 Sam. 5, 20. Ps. 
60,3. 1 Chr. 13, 2: wir wollen zer- 
streuen und schicken, d. 1. überall um- 
herschicken. Intrans. sich zerstreuen, 
ausbreiten (von einem Volke) 1 M. 
28, 14. 2 M. 1, 12. 2 Ohr. 31,5. 
1108. 4, 10: וְלא רְפְרְצ‎ und sie vermehren 
sich nicht. Von den Gütern und Heerden 
jem. Hiob 1, 10. 1 M. 30, 30. Auch 
von dem Manne selbst, dessen Güter 
sich ausbreiten 1 M. 30, 43. Daher 
durchbrechen, d. i. überfliessen, Ueber- 
fluss haben an einer Sache, mit dem 
Ace. (wie bei allen Verbis abundantiae) 
Spr. 0 

3) einbrechen, in die Häuser Hos. 
4, 2, in die Stadt (vom erobernden 
Feinde) Micha 2, 13. Hiob 28, 4: 
on: Y22 man bricht einen Schacht. Mit 
2: einbrechen in, eine Niederlage an- 
richten unter 2 M. 19, 22. 24. 2 Sam. 
6, 8. 1 Chr. 15, 13, mit dem Ace. 
Hiob 16, 14. Ps. 106, 29. Davon 
a) gewaltthätig handeln, vgl. 73, und 
b) in jemanden dringen (durch Bitten), 
mit 2 1 Sam. 28, 23. 2 Sam. 13, 25. 27. 

Niph. pass. von no.2. 1 Sam. 3, 1: 
Y222 ausgebreitet, häufig. 

Pu. pass. von Kal no. 1. Neh. 1, 3. 

Hithpa. sich losreissen von jeman- 
dem 1 Sam. 25, 10. 

Derivate: ,פָּרִרץ‎ Yan und 


Amos, 4, 3 und‏ --ים m. Plur.‏ פר 
Ez. 13, 5. 1) Riss, Lücke, Bresche‏ ות 
in der Mauer 1 Kön. 11, 27. Amos‏ 
Ps. 144, 14. Hi. 30, 14: wie‏ .3 ,4 
durch weiten Mauerriss kommen sie. 16,14:‏ 
yma Riss‏ 3252" פרֶץ er durchbrach mich‏ 
auf Riss, gleichs. wie eine Mauer, die‏ 
durch den anstürmenden Feind in‏ 
Bresche gelegt wird. y422 29 sich in‏ 
den Riss stellen, ein von der Belage-‏ 
rung hergenommenes Bild Ez. 22, 30‏ 
(vgl.13, 5). Ps. 106,23. — 2) Zerreis-‏ 
sung, Durchbruch des Wassers 2 Sam.‏ 
Niederlage (der Feinde) Richt.‏ )3 .5,20 
פּרֶץ עְזֶה Daher der Ortsname‏ .15 ,21 
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Pe m. 


פר 


2 Sam. 6, 8. 1 Chr. 18, 11 (Nieder- 
lage des Ussa) u. הַרפֶּרְצִים‎ (Berg der 
Niederlagen) Jes. 28, 21 vgl. 2 Sam. 
5, 20. 1 Chr. 14, 11. — 4) N. pr. m. 
1 M. 38, 29. 46, 12 u.ö. Das Patron. 
ist "x92 4 1. 0. 


eig. brechen.‏ (פרר s. zu‏ ,פר (Wz.‏ פרק 


abbrechen, abreissen, mit bya‏ )1 המא 
von 1 M. 27, 40. 2) zerreissen (von‏ 
wilden Thieren) Ps. 7, 3. 3) heraus-‏ 
reissen, befreien, s. v. a. bw Ps. 136,‏ 
Klagel. 5, 8.‏ .24 

Pi. 1) abreissen 2 M. 32, 2. Zach. 
11, 16: pe" jmons ihre Klauen reisst 
er ab, lässt er übrig. 2) zerreissen 
1 Row 19,14: 

Hithpa. 1) zerbrochen werden Ez. 
19, 12. 2) sich abreissen, sibi avel- 
lere 2 M. 32, 3. 94. |, Giesen. 
8 54,3, 6 

Derivate: ,פָרֶק‎ PB, npIen. 
פר‎ chald. befreien, loskaufen Dan. 4, 
24, s. hebr. no. 3. 


st. constr. pa 108. 65, 4 im Kt.‏ פרק 


Brocken ₪. das Stw. P232 oder ein da- 
von benanntes Gericht. Nach den hebr. 
Auslegern Brühe, Suppe = pa, welches 
daher auch dessen Keri. 
1) Gewaltthat Nah. 3, 1. 
2) Scheideweg Obad. 14. 


,(פלל zu‏ .8 ,פל 5 ,פר .07% פרר 


GB!spalten, dann durch Spalten aus- 
einanderreissen (vgl. talm. "292 zer- 
brechen, “2, "ne Stück, Brocken). 
Diese GB. liegt deutlich vor in den 
Derivv. פרש ,פרס ,פרם ,פהר‎ ) Sr) שרץ‎ 
פרק‎ und wird dann verschiedentlich 
übertragen, z. B. auf das Aufbrechen 
der Blüthen und Knospen ,(פרח)‎ das 
Durchbrechen der Früchte (m»), allg. 
auf scheiden, trennen פרך ,פרד)‎ SP) 
zerstreuen ,(פרץ ,פרט)‎ ausbreiten ,פרז)‎ 
,(פרץ ,פרשז ,פרש‎ lösen, auflösen .(פרע)‎ 
Endlich entwickelt sich aus der Bed. 
des Aufbrechens die der auffahrenden, 
aufspringenden Bewegung (so in "8 
von פְּרָא ,פרר‎ von ,פרא‎ "ER u. arab. 


553, 5 1,58) und des Hervor- 
brechens i. 8. des Aufwallens, aber 
auch Ausgrabens (פאר)‎ 


פר 


Hiph. "en, גג‎ 28088 "san 1 M. 17, 
14, inf. „en, mit Suf. oe 8 M. 
26, 15. 1) brechen, zerbrechen, nur 
trop., 2. 13. den Bund.3 M. 26, 44. 
Jes. 33, 8. Ez. 17, 16, das Gesetz 
Ps. 119, 126. Daher 2) vereiteln 
z. B. einen Anschlag 2 Sam. 15, 34, 
פספם. ועד‎ 5, 14. Spr,.15,..22: .% 
44, 25; vernichten, ein Gelübde 4 1. 
30, 9. 13, das Recht Hiob 40, 8, die 
Gottesfurcht 15, 4. — Ps. 85, 5: .hebe 
auf deinen Zorn 122 gegen uns. Hoph. 
„er vernichtet werden Jes. 8, 10. Jer. 
38, 21. 

Po. „nie spalten (das Meer) Ps. 74, 
13. Hithpo. zerrissen werden Jes. 24,19. 

Pilp. "22 (ar. 5375) zerbrechen, zer- 
trümmern 111. 16, 12. 

Derivate: "3, פָּרָה‎ u. n. pr. פַּרְפַר‎ 


יפרש impf.‏ (פרר zu‏ .8 ,פר (Wz.‏ פרש 
ee 025 brechen, zerstücken‏ 2 
jem. (das Brot)‏ ל Micha 3, 3. Mit‏ 
brechen, d. i. zutheilen Klagel: 4, 4.‏ 
( 8.5 וללכ \ ausbreiten (arab.‏ )2 
B. ein Kleid 4 M. 4, 6. 8, die‏ .2 
Flügel 2 M. 25, 20, insbes. die Hände,‏ 
אֶל und zwar a) um zu beten, mit‏ 
(nach Gott) 2 M. 9, 29. 33. 1 Kön.‏ 
Psalm 44, 21; 5b) um zu‏ > ,38 ,8 
der Person Spr. 31,‏ ל schenken, mit‏ 
1 על c) um zu rauben, mit‏ ;20 
Trop. Spr. 13, 16: der Thor‏ .10 ,1 
breitet Thorheit aus, macht sich breit‏ 
damit. 3) zerstreuen. Davon‏ 

Niph. zerstreut werden Ez. 17, 21. 
₪. Pi. no. 2. 


פר 


Niph. zerstreut werden Ez. 34, 12. 
Mehrere Codd. und alte Ausgaben lesen 
besser mit .ש‎ 

Pu. pass. deutlich, bestimmt ange- 
geben sein.4 M. 15, 34. Neh. 8, 8: 
won genau, deutlich. Die jüdische Tradi- 
tion bezieht es auf die Erklärung des 
hebr. Textes durch beigefügtes Targum. 
7 Hiph. stechen, verwunden Spr. 23,32. 


WB chald. dass. Part. pass. Pa. Esr. 4, 
18: Won genau, deutlich, vgl. hebr. Pu. 
Syr. fideliter. 

I ©98 pur. פָּרְטִים‎ (das arab. 2 
weshalb das erste Kamez urspr. wandel- 
bar ist; im Hebr. ist es aber nach 
Analogie von פָּרָש‎ = wa fest geworden) 
Reitpferd (von dunkler Herkunft; die 
Araber erklären das Wort „,3 für 
ein 2 d. h. für ein primitives 
Substantiv), während v’o10 Gespann- 


> pferde, Fahrpferde sind, ₪. 1 Kön.5, 6. 


Pi. wos impf. was" 1) wie Kal no.2 - 


ausbreiten (die Hände) Ps. 143, 6. Jes. 
1, 15. 65, 2, mit 2 des als Mittel vor- 
gestellten Objects, Klagel. 1,17. 2) zer- 
streuen Ps. 68, 15. Zach. 2, 10. Vgl. 
Niph. 

Derivat: wen. 


,פר (arab. 3 und u,s, Wz.‏ פוש 
BR spalten N Hiph.‏ (פרר zu‏ .8 
mit »x5) dah. trennen, absondern, unter-‏ 
scheiden (so im Aram.; davon wma‏ 
Pharisäer). — 2) angeben, genau be-‏ 
stimmen, bestimmt erklären (vgl. 222‏ 
über-‏ פֶּרש no. 2, was im Targ. mit‏ 
setzt wird) 3 M. 24, 12.‏ 


Handwörterbuch. 8. Aufl.‏ ,סנא 
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Ez. 27, 14. Von dreschenden Pferden 
(die auch geritten wurden) Jes. 28, 28 
פָּרָשרם‎ "by2 Reiter 2 Sam. 1, 6. 

11. S%8 )= im, n. 6. F. bup) estr. U 
Ez. 26, 10 (vor *) plur. פרְטִים‎ Reiter 
(arab. a), denom, von פָּרָש‎ 1 ₪. 
Sl. Ten. a UNE m 
14, 9. 17. Jes. 21, 7: פֶּרָשים‎ 3 23% 
Reiterzug, Paare von Reitern. V. 9. 

vB m. 1) Unrath, Mist (wie arab. 
a von פרש‎ absondern, vgl. exere- 
mentum) 3 M. 4, 11. 8, 17. 2 M. 29, 
14. Mal. 2, 3. Mit Suf. .רשו‎ 2) N. 
pr. m. 1 Chr. 7, 16. 


MOND (mit doppeltem festem Kamez) f. 
genaue, bestimmte Angabe Esth. 4, 7. 
10, 2. ₪. das Verbum mo. 2 


UND m. hebr. und chald. Abschrift, 
Exemplar Esr. 4, 11.23. 5, 6. 7, 11. 
Syr. 1-5. Statt dessen auch une 
Esth. 3, 14. 4, 8. Das Wort ist. 
persisch, zusammenges. aus dem zend. 
paiti, sanskr. prati (gegen) und gen- 
ghana (Wort, Verkündigung) von der 
Wurzel zend. gangh, sanskr. 0008 (10- 
qui, referre) in der Bed. Gegenwort 
(gegen wie in unserm Gegenstück), 
Copie. Die Form mit ר‎ entw. daraus 
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פר 


entstellt, oder von einer andern Com- 
pos. mit der Praep. fra. 8. Gilde- 
meister in d. Ztschr. 5-0. K. d. Morg. 
IV, 210. 


(vgl. ar. a u.‏ פרשז wie‏ *"פרשד 
Lu ,5) ausbreiten. Davon‏ 


eig. Ausdehnung, Ausbrei-‏ *פרטרון 
tung, dah. das flache Dach Richt. 3, 22.‏ 
שרד 0086 Vgl. LXX. Vatie. kai‏ 
mpoot&öa u. 8. Bachmann z. St. —‏ 
Nach Gesen. sprachlich und exegetisch‏ 
minder passend: die Stelle zwischen‏ 
den Beinen, der Schritt. Targ. und‏ 
Vulg.: der Koth (vgl. we).‏ 


TONG) (durch Dissimil. aus wenn ent- 
standen, wie בושס‎ aus (בושש‎ : 
neben wat; ₪. Tuch, Gen. 213) wie 
פַרְעד‎ )8. d.) ל‎ nur 11100 9. 


NNTIUND pers. N. pr. eines von Ha- 
man’s Söhnen Esth. 9, 5. Nach Benfey: 
fraena-data, vom ₪ auf Gebet ge- 
geben. 


N. pr. Euphrat 1 M. 2, 14. 15,‏ פרת 
M. 1,7. Auch Jer. 13, 4—7 ist‏ 18.5 
ohne Zweifel dieser (nicht etwa “Rphrata)‏ 
gemeint. Arab. 77 0 (vgl. 25 weich‏ 
sein), auch denom.: süsses, angenehmes‏ 
Wasser, denn die Annehmlichkeit des‏ 
Euphrat-Wassers ist bei den Arabern‏ 
sprichwörtlich geworden. Vgl. Jer.‏ 
Der einheimische keilinschrift-‏ .18 ,2 
liche Name ist Purat. Die Herkunft‏ 
dess. ist bis jetzt unaufgehellt. Der‏ 
Hebräer dachte bei nA» an die Frucht-‏ 
barkeit, die der Strom erzeugt. In‏ 
einer altpers. Form Dfratu lässt sich‏ 
der Name mit Spiegel (in Delitzsch’‏ 
Gen. 4. A. 536) als „der gut vor-‏ 
wärtsgehende“ deuten. Die griechische‏ 
Umlautung 100000076 flicht in dem ₪0‏ 
das Lob des coelo gratissimus amnis‏ 
(Virgil) ein.‏ 


f. 1 1 49, 22 Fruchtbaum ₪. ma.‏ פרת 


m. plur. die Vornehmen, Edlen,‏ תמי 

bei den Persern Esth. 1,,3.6, 9, vol. 
Dan. 1,3. Der Sing. lautet im ‚Pehleyi 
פרתום‎ ‚ zend. fratema, sanscr. prathama 
= 706. 
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פטו 


sich aus-‏ (פסס (Wz. ws, s. zu‏ פשת 

breiten, um sich greifen (von einem 
Ausschlage, dem Aussatz) 3 M. 13, 
5 ff. (Ar. Lö, aram. xD» dass.). 


schreiten,‏ (פסס zu‏ .8 ,פש (Wz.‏ פטוע 


mit ב‎ auf etwas losschreiten Jes. 27, 4 
(aram. so» dass.). 
Derivat: nyiopn und 


m. Schritt 1 Sam. 20, 3.‏ סמוע 
auseinander‏ (פסס zu‏ .8 ,פש (Wz.‏ פטק 


sperren (die Lippen) Spr. 13, 3. 
Pi. dass. von den Füssen Ex. 16,.25. 


ÜD m. חש‎ Aeyöp. Hiob 35, 15, nach 


LXX. 0 00 Vulg. Books (beides 
oft für פָּשע‎ Frevel). Aber man wird 
das Wort wohl besser mit Delitzsch 
von פשש‎ (s. d.) im ₪. von protziger 
Aufgeblasenheit ableiten. 


MoE (Wz. ,פש‎ s. zu (פסס‎ nur Pi. 


zerreissen, zerfeischen Klagel. 3, 11 
(ebenso im Aram.). 


N. pr. 1) eines Priesters zur Zeit‏ פשהחפר 


des Jeremia Jer. 20,3; man nimmt an, 
hier werde auf die Bdtg. des Namens 
angespielt (nach Ges. etwa aus m&s, 
5 weit, geräumig sein, und “ind 
ringsum = Wohlsein ringsum ; Ggs. in 
.(מַפָבִיב‎ 2) Jer. 21,1. 38,1. 3) Esr. 
2, 38 „10,:22, Neon. 7,431. 210,735 


impf. wien,‏ (פסס (Wa. vb, 8. zu‏ פֶשט 
einmal ven 1 Sam. 19, 24. 1) aus-‏ 
breiten (vel. arab. Lus, syr. as),‏ 
aber überall intrans. sich ausbreiten,‏ 
z. B. von einem feindlichen Heere‏ 
Hos. 7, 1. 1 Chr. 14, 9.13. 2) insbes.‏ 
von einem plündernden Heere, daher -‏ 
plündernd einfallen, mit a 2 Chr. 25,‏ 
mit d. Ace. 1 Sam. 30,‏ ,18 ,28 .13 
Sam. 27, 8, mit 5» Bi‏ 1 אל mit‏ ,14 
(ein Kleid),‏ ל )8 ,44 .88 ,9 
wobei man dasselbe ausbreitet, sowie‏ 
man es beim Anziehen zusammen-‏ 
faltet, mit dem Acc. 3 Mos. 6, 4.‏ 
Jes. 32, 11: nos Kiez‘ aus‏ .93 ,16 
(die Kleider). Nah. 3 16 bed. Dun:‏ 
sich ausziehen, ₪. aber Pan,‏ 

Pi. (die Erschlagenen) ausplündern 
1:Sam; 81, 8. 2%: Bam. 23, 10,4 Ohr. 
10, 8. 


פשי 


Hiph. 1) jem. etwas ausziehn lassen, 
 ausziehn (einem andern) «) mit dopp. 
Acc. d. P. und d. 8. A M. 20, 26. 
28. 1 M. 37, 23. 5) mit. dem Ace. 
der abgezogenen Sache 1 Sam. 31, 9. 
Hiob 22, 6. Mit bsn von der Pers. 
Hiob 19,9. Micha 3, 3, sm 2, 8. 
ec) mit dem Acc. der P. entkleiden 
Hos. 2, 5. 2) abhäuten, das Vieh 
(vgl. oben Micha 3, 3). 3 M. 1, 6. 
2:Chr. 29) 34, 35, 11. 

Hithpa. sich etwas ausziehn, sibi 
exuere 0000006 1 Sam. 18, +. 


yo (Wz. ,פש‎ s. zu (פסס‎ eig. (wie 
arab. ms) abbrechen, disrumpere, dah. 
1) mit jemandem brechen, von ihm 
abfallen, mit 2 2 Kön. 1, 1. 3, 5. 7, 
mit ruma 2 Kön. 8, 20. 22. Insbes. 
(von Gott) abfallen 1 Kön. 8, 50. 
Jes. 1,2. Jer. 2,29. Daher 2) freveln, 
sich versündigen Spr. 28, 21, mit >» 
gegen 1108. 8, 1. Part. פּשָעים‎ Ab- 
trünnige, Frevler Jes. 1, 28. 46, 8. 

Niph. Spr. 18, 19: win אֶח‎ ein 
‘Bruder, an dem man treulos gehandelt hat. 
שפפוע‎ m. mit Suf. פְּשְעָר‎ 1) Treubruch, 
Abfall Spr.28, 2. 2) Frevel, Vergehen 
1 M. 31, 36. 50, 17. Bes. aus .der 
Gnade stürzende Sünde, Sünde aus 
Muthwillen Hi. 33, 9. 34, 6. 37. Ps. 
32,1, viell. stärker als non, vgl. Hiob 
34, 37. 3) Frevelstrafe Dan. 9, 24. 
4) Frevelsühne Micha 6, 7. 


aus-‏ .00/0 (פסס (Wz. Ws, s. zu‏ פשר 
legen, deuten (Träume, Visionen). Inf.‏ 
Dan. 5, 16. Pa. dass. Dan. 5, 12.‏ 


chald. Deutung,‏ רא m. st. emphat.‏ פעור 
Auslegung Dan. 2, 4 ff, 4, 4 ff.‏ 


m. hebr. dass. Koh. 8, 1.‏ פשר 
ausein-‏ (פסס zu‏ .8 ,פש (Wz.‏ *פשש 


anderreissen, ausdehnen, dah. 1) trans. 


auseinanderziehen, vgl. arab. „us II 
lose und locker machen, krämpeln (die 


Baumwolle), syr. lasas das Kräm- 
peln, hebr. nös der Flachs; übtr. 
chald. We» untersuchen, erforschen; 


2) wie Is (vgl. (פוש‎ vom austreten- 
den Wasser, dann übtr. auf sich breit 


פת 


machenden Uebermuth. Davon vs Hi. 
35, 15. 8. Delitzsch’ Iob 2. A. 469 £. 
*פשת‎ (von ws; gegen die Form ms 
s. Thes. p. 1136) f. nur mit sSuf. 
"möp 1108. 2, 7. 11, sonst nur im Pl. 
פְּותִרם‎ (fem. Jes. 19, 9) Flachs, Lein 
5.M. 22, 11. Ez. 40, 3: bone פֶּתִיל‎ 
-ein leinener Faden Richt. 15, 14. Jer. 
13, 1, auch Linnen 3 M. 13, 47.48. 
59. — yzm möa Jos. 2, 6 nach dem 
Araber: Baumflachs, d. i. Baumwolle 
(in der Mischna: 7937 ,(צַמָר‎ aber nach 
LXX. Vulg. stipulae lini, Flachsstengel. 


f. 1) Lein, und zwar der auf‏ פסה 
dem Acker wachsende 2 M. 9, 31.‏ 
Docht aus Lein Jes. 42, 3. 43, 17.‏ )2 


ND (von nns) f. (Spr. 17, 1. 23, 8) 
mit Suf. "me. Plur. פָּתים‎ Brocken, 
Bissen vom Brote 1 M. 18, 5. Richt. 
19, 5, auch ohne or» Hi. 31, 17. Ps. 
11,7 % 


m. eig. Zwischenraum, dah. 1) weib-‏ *פת 

liche Schaam Jes. 3, 17. 2) Plur. 
nins Thürangel, oder vielmehr das 
Loch, worin sich die Thürangel be- 
wegt, cardo femina 1 Kön. 7, 50. Stw. 
פות‎ wm. .ם‎ 


pl. von "na w. m. n.‏ שתאים 


,ם (von sn», mit accusativischem‏ פתאם 
ע und Schwächung des‏ ,שלשם wie in‏ 
zu 8) adv. 1) augenblicklich, plötz-‏ 
Chr.‏ 2 בְּפַסְאם lich Jos. 10, 9. Auch‏ 
Zusammengesetzt mit >08,‏ .36 ,29 
.% לִפְתַ okne‏ ,9 ,6 .1 4 בְּפְמָע ohne‏ 
und »neb bins Jes. 30, 13.‏ ,5 ,29 
Als Genet. nachgesetzt Spr. 3, 25:‏ 
me plötzlicher Schrecken. 2) un-‏ פַּתאם 
versehens, unvorsätzlich, unabsicht- -‏ 
lich 4 M. 35, 22.‏ 


hebr. Dan. 1, 5. 8. 13. 15. 11,‏ פתבב 


26 (köstliche) Speise, von der könig- 
lichen Tafel den Höflingen zugetheilt. 
Syr. pl. שר‎ Leckerbissen, cupediae. 
Eig. Zutheil, altpers. pati-baga, zend. 
paiti-pagha, sanscr. prati-bhäga, gr. noTi- 
Badıs. 8. Gildemeister in Ztschr. für 
K. d. M. IV, 214. 


(s. d.), GB. wohl‏ פֶּתַינְרל Stw. zu‏ *פחר 


offen stehen, weit sein (Wz.n», s. zunne). 


45* 707 


פת 


DAT (cine) Ausspruch, Edict, in hebr. 
Prosa: Esth. 1: 20ER ch 8,11. 


DAND chald. st. emphat. xasne m. 1) Be- 

fehl, Edict Esr. 4, 17. Dan. 4, 14. 
2) Wort Dan. 3, 16 (bes. oft in den 
Targg.); daher mi senden auch für 
Brief (A6yos) Esr. 5, 7. 3) Sache, 
etwas Esr. 6, 11 (im Syr. dasselbe). 
Das Wort int altpersisch patigama, 
neup. paigam, armen. patkam (Nach- 
richt) Befehl, eig. Zugegangenes v. 
sanscr. gam gehen, causativ: senden 
u. d. Praep. pati, die auch in (פתשגן‎ 
פתגם‎ liegt. ₪. Gildem. a. a. O. 


ze (Wz. rs, s. zu (פתת‎ 1) offen 


stehn" Spr. 20, 9: ne mb. der 
Schwätzer, dessen Mund immer offen 
steht. S. Hiph. 2) offenherzig, unbe- 
fangen, für jeden Eindruck empfäng- 
lich sein, dah. sich hinreissen, ver- 
führen lassen. 5 M. 11, 16: nmome 
n>225 dass sich euer Herz nicht ver- 
führen lasse. Hi. 31, 27. Part. nn» 
der leicht zu Verführende, Einfältige, 
s. v. a. "ne Hi. 5, 2. fem. Hos. 7, 11. 

Niph. sich bereden lassen (im guten 
Sinne) Jer. 20, 7; sich hinreissen 
lassen, mit על‎ zu etwas Hiob 31, 9. 

Pi. 1) jemanden bereden Jer. 20, 7. 
Insbes. zu etwas Nachtheiligem 1 Kön. 
22, 20 10, ein Geheimniss ablocken 
Rıebt.,14,,15..16,.5...:2 Sam, ‚3, 25. 
2) verlocken, verführen (wie ar. Conj. IT) 
2 M. 22, 15. Spr. 1, 10. 16, 29. 
3) überhaupt mit Worten betrügen 
Ps. 78, 36. Spr. 24, 28: mnpiga n’nan 
darfst 0 wohl mit deinen Lippen trügen? 
Pu. sich bereden (Spr. 25, 15), sich 
locken lassen Ez. 14, 9. Ter. 20, 10. 

Hiph. weit machen. Impf. apoc. mo“ 
1 M. 9, 27, Derivv.: ns, nos, chald. 
“ns, Ninen N. pr. non הל‎ 


(göttliche Einfalt, wenn nicht‏ פתואל 
für Syına Mann Gottes) N. pr. m.‏ 
Joel 1, 1.‏ 


m. 2 Chr. 2, 13. Zach. 3, 9,‏ פתוח 
eingegrabene Arbeit, Sculp-‏ פתוחים Pl.‏ 
M. 28, 11.21.1362 ,89,%6,‏ שו 
nme Pi. no. 5.‏ .₪ 

"IND (viel. das chald. Sing Tisch) n. pr. 
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Ortschaft im nördlichen Mesopotamien 
unweit des Euphrat, Heimath Bileam’s, 
nach Schrader (KAT. 65) Pitru der 
Obeliskinschrift Salmanassars 4 M. 
22,5. (vgl. 23,27): 51.29 


s. v. a. no Stück Ez. 13, 19.‏ פתות 
Stw. nna.‏ 


nad (Wz. ns, s. 20 ,(פתת‎ GB. spal- 
ten, öffnen, dah. 1) aufthun, z. B. 
die Thür Bicht 3, 25, ‘die Augen 
ד ו‎ 0 ons ne 
den Mund aufthun, zum Essen Ez. 
3, 2, zum Singen Ps. 78, 2, bes. zum 
Reden Hiob 3, 1. 33, 2, daher reden 
Spr. 31, 8. Ps. 109, 2, und mit der 
Negation: schweigen Ps. 39, 10. Jes. 
53, 7. Verschieden ist b) den Mund 
jem. öffnen, von Gott gesagt, wenn 
er den Stummen reden lässt 4 M. 22, 
28, den Unberedten beredt machen Ez. 
3, 27. 33, 22. 6( die Hand öffnen, 
d.31: wohlthätig sein (mit 5 gegen 
jem.) 5 M. 15, 8. 11. d) das Ohr 
öffnen, d.i. befähigen zum Vernehmen 
Jes. 50, 5, vgl. 48, 8. e) Von einer 
Stadt: (die Thore) dem Belagerer 
öffnen, sich ergeben 5 M. 20, 11. 
2 Kön. 15, 16.— Amos 8,5: ְִפְְחֶהבָר‎ 
dass wir das Getreide (dessen Verkauf) 
eröffnen. 2) (das Schwert) ziehn Ps. 
37, 14. Ez. 21, 33. 3) eröffnen, be- 
ginnen (wie im Arab.) Ps. 49, 5: be 
Zitherklang will ich meinen Räthselspruch 
beginnen. 4) loslassen, befreien Jes. 
14, 17. 5) sich öffnen Jes. 45, 8. 
Ps. 106, 17, vgl. Pi. no. 3. 

Niph. 1) geöffnet, ‘offen sein Ez. 
1, 1. 2) gelöst, losgegürtet sein Jes. 
5, 27. 3) losgelassen werden Hiob 
12, 14, frei werden Jes. 51, 14. 

Pi. 1) öffnen, wie im Kal Hi, 41,6. 
2) lösen, z. B. die Fesseln Hiob 30, 
114.38, 31. 39, 52.116,16; den 
Gurt Ps. 30, 12, Jes. 20, 2. Part. 
nmen der (den Gurt) gelöset hat, d.i. 
der aus dem Kampfe kommt 1 Kön. 
20, 11. Auch m. d. Acc. der Person, 
deren Fesseln (Jer. 40, 4), oder deren 
Gurt gelöset wird Jes. 45, 1. 3) in- 
trans. sich aufthun, öffnen HL. 7, 
13. Jes. 48, 8, offen stehen 60, 11. 
4) furchen, pflügen, terram aperire Jes. 


פת 


28, 24. 5) eingraben, in Holz 1 Kön. 
7,-36, in Edelsteine 2 M. 28, 36, 
überh. Steine behauen, zurichten Zach. 
3, 9 )₪. (פַחחִים‎ Pu. pass. von Pi. 
02039, 0. 

Hithpa. sich (sibi) losmachen Jes. 
םי‎ 

Derivate: פָּתַחת‎ — mınns, mins, mn, 
nen, rnen und die Nomm. pr. map, 
mimp;, נִפַתְּחִים‎ 
פּתח‎ ehald, öffnen, aufthun Dan. 6, 11. 
06% 
פּפח‎ m. mit Suf. “me Plur. פִּסְחִים‎ 
ns Oeffnung, Eingang. Daher nn» 
הַמָעַר‎ am Eingange des Thores Jos. 
20,4. FRicht.49, 35, vek Spr. 4, 21. 
Daher 1) Thür. בְּפָתַה‎ und Ace. פסה‎ 
vor der Thür 1 M. 18, 1. 10. 19, 11, 
auch: vor die Thür Ei. 31, 34. Dass. 
ist תַפַתְתָה‎ 1 M. 19, 6. 2) Thor, Pforte 
Jes. Ex 26. Prop. ma פִּתְחָל‎ die Pfor- 
ten ה‎ Mundes Spr. 8, 34. 
פתח‎ m. Eröffnung, Erschliessung, d.i. 
gewährter Einblick Ps. 119, 130 (im 
Syr. Aph. erleuchten, Einsicht geben. 
Im Arab. Conj. X. erläutern). 
*פפחון‎ m. st. constr. פסחון‎ das Oeffnen, 
mit na ₪. 16, 63. 29, 21. 
פתחות‎ = plur. gezogene Schwerter Ps. 
55, 22. 8. moe no. 2. 
sn (Jahve ד‎ frei) N. pr. m. 
{) 1 Chr. 24, 16. 2) Esr. 10, 8 
Neh. 9, 5. 3) Neh. 11, 24. 
"ND m. in 28088 "nE Plan. ons und 
erane (von nme) 1) Einfalt, Thorheit 
Spr. 1, 22.. 2) coner. einfältig, un- 
ו‎ eig. jedem Eindruck offen, 
leicht zu verführen Spr. 7, 7. 22, 3. 
97, 12, insbes. von Leichtgläubigkeit 
‚Spr. 14, 15, Arglosigkeit Ps. 116, 5 
Im Arab. bed. das entsprechende ו‎ 
den für das Gute empfänglichen, edlen 
Mann, auch den tapferu, freigebigen. 
MD m. chald. mit Suf. MN» Weite, 
Breite Dan. 3, 1. Esra 6, 2. 


pn (nach Dietrich, Sem. Wtf. 290 
von chald. m» feines Leinen, פִּמְגָא‎ 
Oberkleid, m. d. Nomin. „Endung“ 0 
wie bag 014810. eine Pilzart, von של‎ 
142 Pilz; 


schwerlich compon. aus 


פת 


ang, loNs und גִּיל‎ Festgewand) nur 
Jes. 3, 24 weiter Mantel, Prunk- 
gewand. LXX. yırav weconöpbupos. 
Vulg. fascia pectoralis. 


NND f. Einfalt, coner. die Einfältige 
Spr. 9, 13. 


one (von (פתל‎ m. Faden, Schnur 4 M. 


19, 15. Richt 16, 9. Von der Schnur, 
an "welcher der Siegelring an der Brust 
herab hängt (s. anin) 1 M. 38, 18. 25. 


ne (vw. ne), arab. is drehen, 


verschlingen, z. B. Fäden und Schnüre 
zu einem Seil. 

Niph. eig. sich verschlingen, dah. 
1) ringen, kämpfen 1 M. 30, 8. Derivat: 
prbimss. 2) sich drehen und wenden, 
d. h. falsch, hinterlistig sein Spr. 8,8. 
Hiob 5, 13. 

En sich verkehrt beweisen gegen 
jemanden Ps. 18, 27. In der Parallel- 
stelle 2 Sam. 22, 27 steht ann, 
welches aus bnann "Terdorben zu sein 
scheint. 

Derivate: bana, ,נפחולרם‎ N. pr. "one, 
und 


Jrone m. verkehrt, falsch 5 M. 32, 5. 


DNB N. pr. einer Stadt im Lande Gosen, 

nur 2 M. 1, 11, bei Herodot 2, 158 
Ilarovuos, Bei den spätern Geögraplien 
blos 0000. Es lag wahrscheinl. bei 
Abbasieh am westlichen Eingang in 
das Wadi Tumilät. Der Name Pitom 
entspricht ägyptischem pi-Tum oder 
p-Atum, d. i. Haus des Sonnengottes 
Tum oder Atum; s. Ebers, Durch 
Gosen zum Sinai 496 8 


sich winden. Da-‏ )1 (פתל (vw.‏ "פות 
von 19; 2) stark (eig. gedreht), fest,‏ 
haltbar sein, davon m»R Schwelle.‏ 


Ne m. Plural em» Otter, giftige 
Schlangenart Jes. 11, 8. Ps. 58, 5. 
98,313) (Are nach Forskal Coluber 
Baetaen). 


yo”, im Sam. ₪. v. a. nna (Wz. ro, 

8. zu (פתת‎ spalten, öffnen. Davon 
שתע‎ m. Augenblick, eig. das Auf- 
schlagen der Augen. Adv. augenblick- 
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lich, plötzlich Spr. 6, 15. 29,1. Vgl. 
bine. בְּפַתַע‎ unversehens 4 M. 35, 22. 


DD (Wz. ,פת‎ s. zu (פתת‎ impf. nen, 
das "arab. 5 spalten (dah. 5 die 


kleine Spanne, 1. U. v. ל‎ der grossen); 


dah. 1) auslegen (vgl. פרש‎ von 2. 
,(פר‎ deuten (von Träumen) 1 M. 40, 
8 ff. Chald. os. Davon jinne. 2) aus- 
breiten (vgl. פרש ,פרד‎ von Wz. ,(פר‎ 
Davon n. pr. "ine, aram. sine Tisch. 


m. Deutung 1M. 40,5, 8.12.‏ פתרון 


N. pr. Süd- oder Oberägypten,‏ פתרוס 
welches von own (s. d.) Aegypten‏ 
als ein besonderes Land unterschie-‏ 
den, und Ez. 29, 14 als das Mutter-‏ 
land Aegypten’s genannt wird, was‏ 


Zade, der 18te Buchstabe des Alpha- 
bets, als Zahlzeichen 90. 

Dem hebräischen Zade, welches die 
LXX überall durch 6 wiedergeben, 
entsprechen im Arabischen die em- 
phatischen Laute (sad, ein emphar- 
tisches ,םס‎ der stärkste S-Laut), > 
dad, ein emphatisches =, ek 
sogar ein emphatisches 5) und 2 (zä, 
ein emphatisches ( , vgl. צעק‎ = 3=o, 
צעףם‎ == (ass, צען‎ == „ab. Mehrere 
hebr. Stämme haben dah. versch. Bedd., 
je nachdem x diesem oder jenem 
arabischen Laute entspricht, s. zu 
צבב‎ und צלל ,צבט‎ 1 und 11 u. a; an- 
deren Wzz. u. Stämmen mit x ent- 
sprechen im Arab. zwei (mit > oder 
‚> gesprochene) gesonderte, aber vw. 
Wzz. u. Stämme, wie bei Wz. צב‎ (s. 
zu 23%), צד‎ (s. zu צח ,(צדד‎ (s. zu nme), 
צם‎ (s. zu Dax), 78 (s. zu .(צנן‎ 

Es wechselt x 1) mit den nächst- 
vw. Zischlauten, vgl. yby» und oby, 
ym und om (vgl. Stade, de Is. ליל‎ 
aeth. 96 Anm.), צעק‎ und צער ,זעק‎ und 
זער‎ )8. zu 1). Der ו‎ Laut 
scheint hier der spätere, s. wenigstens 
צחק‎ und pro, צעק‎ und מעק‎ 2) mit 
en wie vor Allem mit dem 


710 


צא 


Aethiopien und Oberägypten auch 
wohl sicherlich sind. Jes. 11, 11. Jer. 
44, 1. 15. Ez. 30, 14, ägypt. II: ET-PHC, 
was dem Mittag (v8s) angehört, kopt. 
gew. MA-PHC Ort des Mittags, =. 
Quatremöre, m&moires sur ’ Egypte II, 30. 
Die Form 110300006 LXX Jer. 44, 1 
entspricht dem theb. patures 0 
08. Südgegend. N. gent. פַתִרְסִים‎ 1 M. 
10, 14. 1 Chr. 1, 12. 


„uns 8. aöna Abschrift. 
MOD (Wz. rs, vw. ,פד‎ vs, ,בד‎ m. d. 


GB. Yes Spaltens, dah. nn», sn», ,פתר‎ 
öffnen, [?פתג] פתה‎ offen stehen, (פות‎ 
bb von einander abstehen) ar. ws, 
brechen 3 M. 2, 6. 

Derivate: na, nina. 


emphatischen .ם‎ Vgl. hebr. נצר‎ und 
.נטר‎ Insbes. so im Aram., wo der 
platte T-Laut (vgl. aram. ד‎ für hebr. 
ףד‎ n für (ש‎ in der Regel da für. hebr. 


x eintritt, wo arab. 5 entspricht; 
vgl. 2x Gazelle: arab. eb; aram. 
"SD, 0030; צְהָרְלִם‎ Mittag: arab. eh, 


aram. al; >x Schatten: Js, טִלְלָא‎ 


IR 0% 5 "ev u.a.; dageg.‏ ;נ ו 
ri was‏ )3 .גו U‏ כ ,צפור 
im 0 für x (= p) ein-‏ 
tritt, s.zu 2. Und daran knüpft sich‏ 
im Syrischen sicher der Wechsel‏ )4 
aber, wie es scheint, nur in‏ ,ג mit‏ 
Fällen, wo ein nachfolgender Guttural‏ 
veran-‏ ג zu‏ ע die Verstärkung des‏ 
anlasst hat, vgl. prız, ar. Clsıs, aram.‏ 
paar lachen; arab. 222, syr. 2‏ 


engbrüstig sein. 


INS f. (mit festem Zere) Abgang, Koth, 


Unrath, Excremente Ez. 4, 12. 5 M. 


23, 14. Offenbar für may), von xx" 
efferri, vgl. maxin no. 2. 

"nie.‏ .3 צאל 

DONE m. Hiob 40, 21. 22 Lotos- 


büsche, vgl. arab. 6 Zizyphus lotus, 


צא 


der stachlichte Lotus. So richtig 
 Abulwalid, Schultens u. A., s. Delitzsch 
6 . 
צאן‎ (Wz 78, 8. zu ((צן‎ 8 Stw. 
zu צאן‎ Kleinvieh; im arab. „„Lö nur 
denom. viel Schafe haben; die GB. 
ist wahrsch. klein sein, nach dem verw. 
> med. E. dünn, abgezehrt sein, 
>52 niedrig sein, p}Y eng sein. 
NY, einmal צאון‎ Ps. 144, 13 Kt., comm. 
(s. Anm.) Kleinvieh, d. i. Schafe und 
Ziegen (das homer. uAa) ₪ 1 M. 
27, 9. 3 M. 1, 10. 22, 21, vgl. V. 19. 
Einmal sind die Ziegen besonders er- 
wähnt, so dass es nur die Schafe 


bezeichnet, wie das arab. א‎ 1 Sam. 
25,2. Ggs.”pa Rinder, Rinderheerde. 
Das Nom. unitatis davon ist ,שה‎ dah. 
2 M. 21, 37: wenn jemand ein Stück 
kleines Vieh (mo) stiehlt, so soll er vier 
Stück kleines Vieh (אַרְבַּע צאן)‎ wieder- 
erstatten Ez. 45, 15. — Mit einem 
Genet. verbunden, nimmt es den Be- 
griff Heerde an Ps. 44, 12. Jer. 33, 1. 
Micha 7, 14. 

Anm. Als Masc. steht 68 1 M. 30, 
39 von den Widdern: הצאן‎ om die 
Widder wurden brünstig, als Fem. ebend. 
von den Schafen: הצאן‎ m 6 
Schafe gebarn. 1 M. 31, 10 steht 
es aber als Masc., obwohl die Schafe 
gemeint sind, ist also Masc. epicoen., 
wie שור‎ Hi. 21, 10. 

NS N. pr. (reich an Heerden) Micha 
1, 11, wahrsch. = 72 Jos. 15, 37 
Stadt im St. Juda. 

D’NENS m. plur. 
xy") 1) Sprösslinge, aus der Erde Jes. 
42, 5. Hiob 31, 8. 2) trop. Nach- 
kommen, Kinder Jes. 22, 24. 61, 9. 
65, 23. Hiob 5, 25. 21, 8. 27, 14. 
Vollst.. 73a צאֶצא"‎ 6 Sprösslinge 
deines Leibes Jes. 48, 19. 


2 (von 22x) m. 1) Sänfte, vom sanf- 
ten, über dem Boden hingleitenden 
Gange benannt. Plur. צבים‎ Jes. 66, 
20. LXX. רחס‎ 4 M. 7,3: axy-nb3y 
Sünften- Wagen (den Sänften ähnliche 
bequeme Wagen). Alex. 6/0000 Aup- 
ו‎ 


2) 16 (arab. u), 


st: constr. "S— (von + 


ax 


so benannt als die am Boden haftende 
und hinschleichende 3 M. 11, 29. 
Bocharti Hieroz. I, ₪. 1044--68. Bau- 
dissin, Job. arab. p. 37. Fleischer zu 
Levy’s Chald. Wtb. 1, 425, b. 


NIX (Wz. ,צב‎ 8. zu (צבב‎  heraus- 


kommen, hervorgehen (arab. Lo vom 
hervorbrechenden Zahne, dem auf- 
gehenden Sterne, dem Krieger der in 
den Krieg geht), insbes. zum Kriege 
ausziehn, mit על‎ gegen 4 M. 31, 7. 
Jes. 29, 7. 8. 31, 4, absol. 4 M. 31, 
42. ÜUebertragen auf den Tempel- 
dienst, eine Art militia sacra A M. 
4, 23. 8, 24. 1 Sam. 2, 22. 

Hiph. (das Volk) zum Kriege aus- 
heben 2 Kön. 25, 19. Jer. 52, 25. 


mit Suf. einmal‏ צְבָאוּת Plural‏ צבא 
Ps. 103, 21, m. (doch mit dem‏ צִבְאיו 
fem. Jes. 40, 2. Dan. 8, 12). 1) Kriegs-‏ 
dienst, Krieg, Na27 "way die Kriegs-‏ 
leute 4 M. 31, 53.  אָבְצַב xy 5 M.‏ 
xsz2b 4 M. 31, 27. 28, gew.‏ ,5 ,24 
M. 1, 3 8, in den Krieg‏ 4 רִצַא xay‏ 
ziehn. Auch vom Dienste der Levi-‏ 
ten, die zur Tempelwacht aufziehn‏ 
M. 4, 23. 35. 39. 43. In jüngeren‏ 4 
Schriften wird es auch übertragen auf‏ 
beschwerliches, trauriges Leben, was‏ 
gleichsam die Mühsal des Kriegs-‏ 
dienstes hat Hiob 7, 1. 10, 17. 14,‏ 
Jes. 40, 2. Dan. 10, 1: wahr ist‏ .14 
der Ausspruch Di) N22) und die Mühsal‏ 
wird gross sein. |‏ 

2) Heer 2 M. 6, 26, pl. 7, + Ps. 
44, 10 u. öft. שר צַבָא‎ Heeresoberster, 
Feldherr 1 M. 21, 22. 2 Sam. 2, 8. — 
Insbes. צְבָא השָמִים‎ das Heer des Him- 
mels, ist a) das Heer der Engel, die 
Jahve’s Thron umgeben 1 Kön. 22, 
19. 2 Chr. 18, 18. Ps. 148, 2. Dah. 
Jos. 5, 14. 15: mim שַר צְבָּא‎ der Führer 
des Jahveheeres. Vgl. Luc. 2, 13. 
b) die Gestirne Jerem. 33, 22. Jes. 
40, 26, meistens als Gegenstand ab- 
göttischer Verehrung 5 M. 4, 19. 17, 3. 
2 Kön. 17,16. 21,3. 5. Einige Mal 
(5 M. 17, 3. Jer. 8,2) ist nur Sonne 
und Mond, anderswo (5 M. 4, 19. Dan. 
8, 10) sind auch die Sterne noch 
ausserdem genannt. Man sieht hier- 
aus, dass der Ausdruck alles umfasste, 
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was man sich als Bewohner jenes 
Himmelsgewölbes dachte: Himmels- 
mächte, Himmelsbewohner (vgl. Dan. 
4, 32), und dass. die Idee von Engeln 
und Sternen darin zusammenfliessen 
mochte (vgl. Hiob 38, 7). Daher 
steht צַבָא הַמָרום‎ das Heer der Höhe 
Jes. 24, 21 im Ggs. zu den Königen der 
Erde. Vgl. Jes. 45, 12. Nur 1M. 2,1 
und Jes. 34, 4 steht es auch in Be- 
ziehung auf die Erde, von dem, was 
auf der Erde ist (sonst X»), vermöge 
eines Zeugma, welches Neh. 9, 6 auf- 
gelöst ist. 
Daher צְבָאות‎ "a8 vollständiger 
צְבָאוּת‎ Sb רהנה‎ Gr 5,14, 15, °16. 
38, 5 44, 5 Er meistens blos רהנה"‎ 
צְבָאות‎ welches (seit dem Beginn der 
Königszeit) bei Jesaia, Jeremia, 
Zacharia, Maleachi der herrschende 
Name Gottes ist, im Pentateuch und 
Buche der Richter dagegen noch gar 
nicht vorkommt. Den Elohimpsalmen 
eigen ist ,אֶלהים צְבָאית‎ z. B. Ps. 80, 
8. 15. Alle diese "Ausdrücke be- 
deuten: ‚Gott der (Himmels- en 
הַשְמִים‎ 6 DaB, no). Herder, G. Bahr, 
H. Schultz und Schrader (Jhrbb. £. 
Prot. Theol. 1875, 316 ff.) behaupten, 
dass Jahve ursprünglich als der Gott 
der Kriegsschaaren 1818618 (vgl. 1 Sam. 
17, 45: רִשְרְאֶל‎ nissan "mbR) so genannt 
sei; =. aber die Gegenbeweisführung 
Del. in Luther. Ztschr. 1874, 217 4. 


ax Gazelle.‏ .8 צבָאות und‏ צִבָאִים 
chald. impf.‏ (צבב NIX (Wz. 2x, s. zu‏ 


wollen, wünschen, eig. geneigt‏ צְבָּא 
sein, 8.73% no. 2. Dan. 4, 14. 22. 29,‏ 
(syr. dass.).‏ 21 .19 ,5 
Derivat: »a2.‏ 

oder Hyä-‏ ,צִבְאִים == (Gazellen‏ צבאים 
n. pr. Hos. 11, 8, auch‏ (צְבעָים = nen‏ 
M. 10, 19. 14, 2.‏ 1 צביִים und‏ צבים 
M. 29, 22 Ort im Thale Siddim,‏ 5 
welcher Kon Sodom und Gomorrha in‏ 
das todte Meer stürzte.‏ 


* 
צבם‎ , Wz. 2x, eo m.d. GB. sich 
neigen, neigen, vergere, 
neigen, vom Gefäss: 
712 


dah. ro 
es ausgiessen 


עצב 


to ausgegossen sein (vom Regen, 

52). Uebertr. wird der Begriff 
der ה‎ auf den der Richtung; 
dah. auftreffen, attingere (lo IV 
z. B. vom auftreffenden Pfeil), dann, 
intellectuell und moralisch: das Rechte 


thun, treffen )) (|52 recht Gesagtes, 
Gethanes, \ | billigen). Hier- 


her gehört ferner lo, 2%, וצב‎ 
einer Sache eine Richtung geben, spec. 
die nach unten, sie hinstellen; ferner 
723, 83% (Lo) sich _hervorbiegen, 
dann hervorgehen, ausziehen, aber 
auch propensum esse, gewillt sein. Vw. 
mit ro ist Ss (wohl zu unter- 
scheiden von Wz. us, VW. 05, 8. ZU 
var, Lö), 22% zur Erde geneigt sein, 
an derselben haften, wovon 2, B. As, 
ל 6 צב‎ von ihrer am 
Boden haftenden 1 ne 
An 0 
schliesst sich endlich &.o, צבע‎ über- 
giessen, benetzen an. Vgl. Ryssel, 
Die Synonyma des Wahren und Guten 
6 

aa, mit dem Art. הצבבה‎ )6 
schleichende) N. pr. f. 1 Chr. 4, 8. 


a8 (Wz. 28, 8. zu (צבב‎ 1) sich 
hervorbiegen, neigen, beugen (ar. Lo 
Conj. I. und LS Conj. II. imminuit in 
rem), dah. anschwellen (wom Bauche) 
4 M. 4, 27 und übertragen: 2) ge- 
neigt BE wollen, vgl. yen und nya 
(ar. Lie dass., aram. NIX, ir wollen). 


3) wie im Arab. je hervorgehen, 

aufgehen (von einem Sterne), daher 

glänzen. Hiervon "32. 4) wie צְבָא‎ 

ausziehen, in den Krieg m. Ace. Jes. 

29, 7: a8 die gegen sie Krieg führen. 
BR. trans. von no. 3. 4 M. 5, 22. 

Davon 

m: fem. n22 Adj. schwellend 4 M. 
a 

chald. 1) eig. Wille, Vorhaben (von‏ צבו 

dann 2) Angelegenheit, Sache,‏ ,(צבא 


a, . Dan. 6, 18. Vgl. yon no. 4.‏ ל 


m. nur Jer. 12,9‏ (.6 .8 ,צבע 2 צבוע 
Hyäne, welche neuhebr. diesen Namen‏ , 


Bewegungsweise genannt. 


שב 


führt (arab. &15) und nach LXX. 
(ame) schon frühe so hiess. Nach 
Andern bed. das a. a. 0. vorkom- 
mende צבוע‎ vv farbiger BRaubvogel 
(Geier), Hier. avis discolor; wonach zu 
erklären wäre: ist ein farbiger Vogel 
mein Erbe? d. 1. ein solcher, der von 
allen andern angegriffen wird. S. zu יצבע‎ 


Dax (Wz. as, is, vw. יצם‎ 2, 
s. zu עצמם‎ m. d. GB. zusammenfassen, 
zusatumenhalten, wovon "a8, „2 zu- 
sammenfassen, aufhäufen, u. ai (צבת‎ 
impf. ,רצב‎ arab. DL festhalten, er- 
greifen, ie darreichen, hinhalten, 
nur Ruth 2, 14. 
צבר‎ m. in Pausa "33 (von max no. 1 2) 
1) Zierde, Herrlichkeit, Glanz Jes. 
4, 2. 24, 16. 28, 1,-4. 5. Missa "32 
die Zierde der Königreiche, d.i. Babel 
Jes. 13,19. "ax אֶרֶץ‎ Dan. 11, 16,41 
das 8 Land, und Be ge 
Dan. 8, 9 die Hewlichker; d. h. das 
Land a Ebenso bei den Rabbi- 
nen, vgl. Ez. 20, 6. 15. 26, .20. Jer. 
3, 19. Für den Tempelberg Dan. 11, 
45: דש‎ "ax הר‎ Berg der heiligen Zier. 

2) Gazelle (von der Schönheit und 
Zierlichkeit ihrer Gestalt benannt, 

arab. ו‎ aram. (ַבְרָא‎ 1 Kön. 5, 3. 
Jes. 13, 14. Spr. 6, 5. S. Bocharti 
Hiero2. T. IS. 1 895 ff. und dazu 
Rosenmüller II. 304 der Leipz. Ausg. 
Mit der Gazelle vergleicht man daher 
alles, was schön und lieblich ist, z. B. 
HL. 2, 9. 4, 5. 7, 4 (vgl. Spr. 5, 19). 
Dah. die Schwurformel: ich beschwöre 
euch, ihr Töchter Jerusalems, 
Gazellen und den Hindinnen des Feldes 
f. bei allem, was hold und liebens- 
würdig ist מס .2,7.3,5 הוח‎ 0166 der 
Schnelligkeit dient sie zum Vergleichen 
2 Sam. 2, 18. Plur. 2-38, 23x 2 Sam. 
2, 18, צבְאִים‎ 1 Chr. 12, 8 und צבָאזת‎ 
(für as) 90.2; 41: 3, 5 

NIS (weibliche Gazelle) N. pr. f. 
1 Chr. 8,1% 
2X (dass.) N. pr. Mutter des Königs 
Joas 2 Kön. 12, 2. 2 Chr. 24, 1, chald. 
anno, 16/36 Act. 9, 6. 

fem. von "ax, eihliche Gazelle‏ צבלת 
HL. Ayib. NT,‏ 


bei den - 


צְבְאים . צביים 


arab. &<6‏ (צבב zu‏ .8 עצב (Wz.‏ יצרל 
eintauchen, daher färben, gie Färber.‏ 
gefärbt, farbig, Name der‏ צבוע Davon‏ 
Hyäne, »2x Baht Kleid, saxn Finger,‏ 
bes. Zeigefinger (vom Eintauchen) u.‏ 


N. pr. צבְעון‎ 
923 chald. benetzen. Pa. dass. Dan. 
4, 22. JIthpa. SaLEN pass. 4, 12.20. 
30. 5, 21. 


m. Pigment, Gefärbtes, farbiges,‏ צבע 
buntes Kleid Richt. 5, 30.‏ 


1723 (gefärbt, od. viell. activ n. d. F. 
פדעין‎ == Färber) N. pr. eines Sohnes 
des Seir, Fürsten der Choriter 1 M. 
36, 2. 14. 20. 24. 29. 1 Chr. 1, 38. 40. 


(etwa Ort der Hrn oder‏ צבעים 
Ort im‏ )225 (צבוע Raubthiere, vgl.‏ 
St. Benjamin Neh. 11, Be ie im Thale Z.‏ 
gelegen.‏ )3 צ') 


(Wz. 3%, >, 5. zu Dar) impf.‏ צָבַר 

eig. zusammenfassen (chald. 723,‏ וצפר 
ar. > Conj. II. sammeln), dah. Fee‏ 
häufen, aufschütten, .z. B. Getreide‏ 
M. 41, 35, Schätze Hiob 27, 16.‏ 1 
Davon‏ 


m. pl. Haufen 2 Kön. 10, 8.‏ צברים 


TON“ Im Chald. viell. fassen mit d. 


Hand (dah. Wz. viell. ax, us, 5. zu 
;(צבט‎ nur in dem folg. Subat, 


nur pl. Bündel, manipuli Ruth‏ צבתים 
6 ,2 


kan 


2 m. mit Suf. צרר‎ Plur. --ים‎ (von 
72 w. m. n.) Seite. 2m zur Seite 
von etwas 5 M. 31, 26. Jos. 12, 9. 
על-צד‎ auf der Seite (f. auf dem Arie, 
wo man die Kinder trägt) Jes. 61, 4. 
66, 13. Wie es scheint, vorzugsweise 
von der linken Seite Ps. 9, 7 
(Gegens. ja7). 1 Sam. 20, 25. Mit 
dem He der Richtung 772 zur Seite 
1 Sam. 20, 20. Bei der Bed. „Seite“ 
hat man ל‎ Richt. 2, 8 zu bleiben 
und zu übers.: und sie (die Völker) 
werden für euch zu Seiten sein, d. 1. 
allseits beengende, lästige Nachbarn 
(s. Bachmann z. St.). 
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ה 


von Seiten Dan.‏ מצד Seite.‏ .60078 צדי 
“zb gegen Dan. 7, 25.‏ .5 ,6 


הַצְרָא :3,14 chald. Vorsatz. Daniel‏ צדא 
צדָה war (es) Vorsatz? Vgl. das hebr.‏ 
nn‏ 


(צד arab. 22 und 2.5 (Wz.‏ השדחה 
und ,5( sich 801008268 neigen,‏ שש 
sich abwenden, wovon hebr. "x Seite‏ 
Dah.‏ דים ,73" und die Nomm. pr.‏ 
eig. von "der Nele'her-‏ צדה auch x,‏ 
kommen, um zu beschleichen und zu‏ 
Meister vgl. das arab.  s>Lo blandi-‏ 
tüs circumvenire, ex occulto fallere stu-‏ 
dere, dah. us oppressit U. et‏ 
Bed. superavit.‏ 

772 oder TE", nur mit He locale 7772 
N arab. 6 Berg, auch Thal, 
Seite, eig. Abhang) ein Ort an der 
Nordgrenze Canaan’s, nur 4M. 34, 8. 
Ez. 47, 15; das heutige Sadad (»xo), 
ein grosses Dorf östlich vom Anti- 
libanon, südöstlich von Emesa (Hums) 


Rob. Pal. ILL, 747. 
111% (Wz. ,צד‎ 8. zu 7x) eig. fahn- 


den 'nach jem., ihm nachtrachten, m. 
Acc. 2 M. 21, 13; mit נפש‎ nach dem 
Leben keackten 1 Sam. 24, 12. 

Niph. nach chald. und syr. Sprach- 
gebrauch: verheert werden Zeph. 3, 6. 
צדֶה‎ 6. nom. 


(LXX. Jos. N. T. auch: 220000‏ צרוק 
N. pr. m. 1) Schwiegervater‏ (צהוק == 
des Königs Usia 2 Kön. 15, 33. 2 Chr.‏ 
Hoherpriester unter David‏ )2 .27,1 
und Salomo 2 Sam. 8, 17. 15, 24 u.‏ 
Kön, 1, 5 0. 02.40, 46 u. 6.‏ 0.1 
50 94-02 םס 1 
Chr. 5, 38. 4) Neh. 3, 4. 10,‏ 1 )3 
Neh. 3, 29. 18, 18. 6) 1 Ohr,‏ )5 ..22 
Neh. 11, 11.‏ .11 ,9 

ITS f. Absicht 4 M. 35, 20. 22. 


DIN mit Art. הִצָרים‎ (die Abhänge) 
N. pr, Stadt im 6 Naphtali Jos. 
197939, 


m. Adj. 1) gerade, rechtschaffen,‏ צדיק 


in Gottes Geboten wandelnd, dah. 
₪. v. a. Probus, pius, honestus, integer 
1697 1: 1 


und sehr hönfig, oft neben on, Dan, 
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צר 


„pr, Ggs. sin. Es wird dem צדיק‎ 
Güte und Freigebigkeit Ps. 37, 21. 
Spr. 12, 10. 21, 26, Wahrheitsliebe 
13, 5, Weisheit 9, 9 beigelegt. Emphat. 
f. sündlos steht es Kohel. 7, 20. — 
צחרק‎ "ad Jes. 49, 24: die Gefangenen- 
schaar Gerechter, de ii die«aus | &ereeh- 
ten bestehende. 

2) gerecht, von einem Richter, Kö- 
nige 2 Sam. 23, 3, daher von Gott 
5 M. 32, 4. Ps. 11, 7, sowohl beim 
Strafen Klag. 1, 18, als Belohnen Ps. 
112, 6. 116, 4, auch sofern er seine 
Versprechungen hält Neh. 9, 8. Jes. 
45, 21. 

3) der Recht hat a) gerechte Sache 
hat in einem Rechtsstreite 2 M. 9, 27. 
28, 8 (Ggs. .(רָשָע‎ d) in einer Behaup- 
tung, daher adv. recht, richtig! Jes. 41, 


.₪ צַדנֶר von‏ צן דְנָית 


impf.‏ (וְיֶם- (im Syr. erweicht‏ צרק 
Ger eig. wie das arab. so beweist‏ 
bes. Ryssel, die Synon. des Guten‏ 6 
ff. Thes. p. 1150), hart, fest, stramm,‏ 24 
straff sein (vgl. ars 0 n. d. Kämüs‏ 
eine harte, feste, gerade Lanze), dah.‏ 
gerade, recht, gerecht sein, von dem‏ )1 
Gesetze Ps. 19, 10; als gerecht er-‏ 
scheinen, sich erweisen, von Jahve‏ 
Ps. 51, 6. — 2) rechtschaffen, un-‏ 
no. 1) Hiob‏ צריק sträflich sein (vgl.‏ 
Swroy pr2 un:‏ .35,7 .3 ,29 .14 ,15 
sträflich erscheinen vor Gott Hiob‏ 
dass. (Ss) m‏ צְרֶק miorn‏ .4 ,25 .2 ,9 
no. 2, c) Hiob 4, 17. Auch für: ge-‏ 
rechtfertigt sein Ex. 16, 52.— 3) Recht‏ 
haben a) in einem Rechtsstreite 1 M.‏ 
sie hat gerechtere‏ צִדְקֶה "en‏ :26 ,38 
Sache als ich. 6 18‏ 
 b)l sn reiner 0‏ ).34,15 .18 ,18 
Hiob 33, 12, dah. Recht bekom-‏ ל 
men, siegen Jes. 45, 25.‏ 

Niph. gerechtfertigt werden. Dan. 
8, 14: קרֶש‎ pre) das Heiligthum wird 
BO werden, d. 1. in seinen . 
richtigen Stand versetzt, zu dem ge- 
macht werden, was es sein soll. 

Pi. Inf. npız Ex. 16, 52 1) recht- 
fertigen Ez. 16, 51. 52. Jer: Sit: 
möp) MPN sie 0 tigt sich, & h. 


sim. 


צד 


fürgerecht erklären‏ (2 .206064 %מ01ב[ספיוס 
sich selbst 32, 2.‏ כַפָשו Hiob 33,-32, mit‏ 

Hiph. 1) gerecht machen, zur Recht- 
beschaffenheit, dem rechten, Gott wohl- 
gefälligen Stande verhelfen Dan. 12, 3. 
Mit 5 Jes. 53, 11. 2) erklären, dass 
jem. Recht habe, dah. lossprechen (vom 
Richter) .2.M. 23,.7. 5:10.20, 1. 6 
5, 23 (Ggs. (הרשרצ‎ , rechtfertigen vor 
Gott Jes. 50, 8, und jemandem Recht 
geben, beipflichten Hiob 27, 5. 

Hithpa. pzuxn sich rechtfertigen, ver- 
theidigen 1 M. 44, 16. 

Derivv.: Pag — mp8, Piz, .צליק‎ 


PIZ mit Suf. צדקר‎ m. 1) Geradheit. 
Ps. 23, 8: pız "osyn gerade Geleise. — 
2) was recht ist, das Recht. p4y nivy 
Recht thun Ps. 45, 8. Jes. 64, 4, 
Pıs מָפַט‎ recht richten 5 M. 1, 10. 
16, 18. 3 M. 19, 36: צְרֶק‎ "ITND richtige 
Wage. p72 mar rechte Opfer, d. h. 
solche, die sind, wie sie sein sollen, 
weil in der rechten Gesinnung dar- 
gebracht 5 M. 33, 19. Ps. 51, 21. 
Auch das Rechte, das man spricht, 
das Wahre Ps. 52, 5. Jes. 45, 19. 
3) Gerechtigkeit im Sinne von Recht- 
beschaffenheit, gottgemässes Verhalten 
0 1, 21. 51,41.7. 59%4.-D8.7, 9: 
18, 21. 25. 4, 2: ps mar Gott meiner 
Gerechtigkeit, d. h. der sie ins Licht 
stellt. Ps. 132, 9. 4) Gerechtigkeit, 
Gottgemässheit als Thatbestand Jer. 
23, 6: mpme ה'‎ Bez. des Messias, in 
welchem JahvealsIsra&ls Gerechtigkeit 
offenbar wird: ein Name, der 33, 16 
auf das neue Jerusalem übertragen 
wird, welchem Jahve, der Israöls Ge- 
rechtigkeit ist, einwohnt. Dan. 9, 24 
(embis pız). 5) Gerechtigkeit, wofür 
häufiger צְרְקָה‎ , als Eigenschaft des 
Richters 3 M. 19, 15, Königs Jes. 11, 
4. 5, Gottes Ps. 9, 9. 35, 24, von Gott: 
sein rathschluss- und heilsordnungs- 
mässiges Verhalten in Gericht und 
Gnadenerweisung, dah. sich nahe mit 
רשע‎ u. רְשוּעָה‎ berührend 108. 41, 2. 10. 
42, 6. 45, 8. 51, 5. 58, 2. 


no 2. Recht,‏ צְדָק f. 1) 8. v. a.‏ צדקה 
was Recht ist, sich gebührt, Rechts-‏ 
anspruch 2 Sam. 19, 29. Neh. 2, 20.‏ 
Gerechtigkeit des Königs, Jahve’s‏ )2 


צר 


Jes. 9, 6. 59, 16. 17, sowohl in Strafe 
5, 16. 28, 17, als Gnadenerweisung 
36, 11, dah. von Gottes heilsordnungs- 
mässigem Verhalten und desshalb, wie 
P72 no. 5, sich nahe mit יְשַע‎ u. רשועה‎ 
berührend Jes. 45, 8. 46, 13. 51, 6. 8. 
56, 1. Plur. צְרְקות‎ Erweisungen der Ge- 
rechtigkeit und zwar Gottes Ps. 103, 6. 
Richt. 5, 11: basis 7a צדקות ה' צדקות‎ 
die gerechten (hilfreichen) Thaten Jahve's, 
die gerechten Thaten an seiner Land- 
schaft in Israel. nips2 als intensiver 
Plural Jes. 45, 24: Gerechtigkeitsfülle. 
3) Gerechtigkeit im Sinne von (vor 
Gott gültiger) Bechtbeschaffenheit, 
Gottgemässheit Jes. 46, 12. 48, 18. 
54, 17. Hi. 27, 6. Spr. 12, 28. 15,9. 
5M. 6, 25. 1 1. 15, 6 (vgl. Ps. 106, 
31): und er (Gott) rechnete es (das 
Glauben) ihm an als Gerechtigkeit, «4. h. 
er sah ihn wegen seines Glaubens als 
gerecht an, als einen solchen, wie er 
nach dem göttlichen Rechtsanspruch, 
sein sollte. Plur. ripyx Ps. 11, 7 Er- 
weisungen (menschlicher) Gerechtig- 
keit. — Soferne die Lebensgerechtig- 
keit sich vornehmlich in barmherziger 
Liebe (5 M. 21, 13) erweist, berührt 
sich np72 zuweilen nahe mit dem Be- 
griff Milde, Mildthätigkeit Spr. 10, 2. 
Bei den LXX. oft &Asnuooivn 5 M. 
6,25. 24, 13. Vgl. 35225 Wohlthat, 
Güte,dann Almosen (wie 1551), Kirchen- 
steuer. 
לרקו‎ chald. Gerechtigkeit Dan. 4, 24: 
brich (wirf ab) deine Sünden durch Ge- 
rechtigkeit und deine Verschuldungen durch 
Erbarmen gegen Blende, vgl. Ps. 37, 21. 
112, 4 5 Die Bed. Almosen (Theodot. 
Vulg.), welche np7s in den Targg. 
und bei den Rabb. hat (s. d. v. A.), 
ist erst nachbiblisch. 
לצרְקיהל‎ (Gerechtigkeit Jahve’s) N. pr. 
1) des letzten Königs von Juda, welchem 
dieser Name von Nebucadnezar statt 
seines vorigen mıma beigelegt wurde 
9 Kön. 24, 17. 1 Chr. 93, 10. er. 
1,3 u.ö. 2) eines falschen Propheten 
unter Ahab 1 Kön. 22, 24. 2 Chr. 
18, 10. 23, auch mpıs 1 Kön. 22, 11. 
3) Jer. 29, 21. 22. 4) 1 Chr. 3, 16. 
5) Jer. 36, 12. 6) Neh. 10, 2. 


715 


צה 


arab. „yo glänzen wie Gold.‏ צחב 


Part.' Hoph. amyn goldglänzend Esr. 8, 
27. Vw. m. Sm Gold. Davon 


m. goldgelb, als Farbe des Haares‏ צהב 
ו M.‏ 3 


I), ein ono-‏ צלל (Wz. >x, s. zu‏ לכ 


matop. St., von schrillen Tönen gebr., 
insbes. wiehern, vom Rosse (ar. \ [456 


Inf. use und Ss) Jer. 5, 8; 
von Menschen: jubeln Jes. 12, 6, mit 
a über etwas 24, 14. 


| 20 Jes. 10, 30: zbip "bmx mache 
schrill deine Stimme, kreische laut, vom 
Angstgeschrei. 

Hiph. (hell) glänzen, leuchten machen 
Ps. 104, 15. 

Derivat: mann. 


8, ar. 15 erscheinen, hervor- 
treten, sich offenbaren. Dasöh צהר‎ 
Licht, Glanz, und יִצְחָר‎ Oel, vom 
0 
Hiph. (denom. von “nx") Oel keltern 
Hiob 24, 11. 

Anke‏ מַעָשֶה Licht. 1 M. 6, 16; and‏ צהר 
Licht sollst du der Arche machen, d. h.‏ 
Oeffnung für das Licht, wie Fenster von‏ 
Als Collect. ist es fem., daher‏ .009609 
zu einer Elle‏ 048 אל דאַמָּה folgt: man‏ 
(gross) sollst du sie (die Oeffnung)‏ 
machen. Vgl. im Gr. 0066 f. Fenster.‏ 
Mittag 1 M. 43, 16. 25.‏ צַחָרְיִם Dual‏ 


5 M. 28, 29 (ar. ah Mittag, 2 
etwas am Mittag thun). Die Dual- 
form kann Verstärkung bezeichnen, 
also eig. doppeltes, hellstes Licht; sie 
findet sich auch bei andern מו"‎ 
zeiten, 2. 13. der Frühe und dem NE 
da aber im Sinne eigentlicher Piwei. 
heit, 8. 2122. Als Bild des Glückes 
Hiob 11,247. Da87,.6. בְּצְהְרָים‎ am 
Mittag f. plötzlich, unvermuthet, bes. 
von plötzlichen Ueberfällen im Keiepe, 
die am Mittag sehr ungewöhnlich 
waren Jer. 6, 4. 20, 16, vgl. Cor. 
9,82. 

m. Gebot, Satzung (von ma,‏ צר und‏ צר 
mm) 1108. 5, 11:‏ ,הָיָה an von‏ (קו wie‏ 
denn es (Ephraim) hat beliebt zu dern‏ 
nach (Menschen-) Satzung. Daher die‏ 
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NS (aus ,צואַר‎ Az 


צן 


hämisch spottende Verbindung Jes. 28, 
10, 13: 1b צר לצו צו‎ Gebot über Gebot, 
Gebot über Gebot wird uns von den 
Priestern und Propheten auferlegt, 
alle Tage gibt es etwas Neues zu be- 
fehlen. Ueber die Punctation des ל‎ in 
"x> mit Kamez s. Gesen. 8 102, 2, c. 
Hieron. manda remanda, manda remanda. 


NIX“ Man vergleicht syr. Pa. Us, be- 


schmutzen, ar. Ge I u. V. unrein- 
lich sein, aeth. צרא‎ stinken (so auch 
Nöldeke, ZDMG. XXV, 668). Alle 
diese Formen sind aber wahrsch. de- 
nominativ von צואָה‎ , MSx Excremente, 
Koth; das Stw. ist xın. 


f. Exeremente, Menschenkoth Jes.‏ צואֶה 


36, 12. 2 Kön. 18, 27 Keri, daher 
Unrath, Unflat. Jes. 28, 8: maix קיא‎ 
unflätiges Gespei. Trop. als Bild der 
Schuld Jes. 4, 4. Spr. 30, 12. 


‚s. Mühlau bei 
Böttcher I, 645 f.) st. constr. צואר‎ (Jer. 
28, 10. 11) m. Suff. צוארר‎ , aber ein- 
mal onıx Neh. 3, 5. m. Hals, mit Ein- 
schluss des Nackens (ben. vom Drehen, 


Wenden, Stw. 12; also eig. der Dreher, 
wie pers. -(\< ? von O2, Bench 
072000606 Halswirbel). Syr. %ן‎ ıM. 
41,42. HL.1; 10, ‚ay2.u7. 050.8 
8, 8. בְּצְנָּאר‎ Hiob 15, 26. Pa. 75, 6 
= (stolz) emporger Be Halse. Rn 
derswo vom Hinterhalse ₪. v. a. Nacken, 
Klagel. 5, 5. Dah. vom Joche: es liegt 
auf dem Nacken jem. Hos. 10, 11. 
Klagel. 1, 14. Vgl. Neh. 3, 5. 

Plur. צ ארים‎ st. constr. gekürzt MANRIE 
1. MM, 45; 14, mit Suf. auch צוּאַרתְיכֶם‎ 
Mich. 2, 3 (Böttch. 8720, £). a) Hälse, 
Nacken Jos. 10, 24. Richt. 8, 21. 26. 
b) auch als sing., sofern das Glied 
nach seinen einzelnen Theilen auf- 
gefasst wird (Olsh. 6 122, g), wie ד‎ 
Tp&yyıa, cervies 1 M. 27, 16. 45, 14. 
פ'‎ nanıyby 52) jemandem um den Hals 
fallen 1 M. 33, 4. 45, 14. 7086 auch 
f. Körper, denen der Kopf abgehauen 
ist, Torsi, corpora decollata Ez. 21, 34. 


"NIS m. chald. dass. Dan. ו‎ 
NOS, Mair (dunkler Herkunft; n. 


0 0 כְצוּבָה‎ statio) N. pr. eines‘ 


צו 


syrischen Staates (vollst. צוּבָה‎ DR 
Ps. 60, 2. 2 Sam. 10, 6. 8), nach 
Wetzstein (zu Delitzsch’ Iob 2 A. 
584) einer Conföderation aramäischer 
Stämme, deren König mit Saul (1 Sam. 
14, 47) und David (2 Sam. 8, 3. 10, 6) 
in Krieg lebte. Er scheint Damascus be- 
nachbart gewesen zu sein, und nach der 
Stadt Hamath hin gelegen zu haben 
(1 Chr. 18, 3), die daher naix man 
Hamath bei Zoba hiess (2 Chr. 8, 3), 
mag sich aber bis an den HEuphrat 
erstreckt haben (2 Sam. 8, 3). Die 
Syrer gebrauchen סב‎ | für 34 
Nisibis in Mesopotamien. Schrader 
identifieirt n2ix mit dem auf einer 
Inschrift Assurbanipals vorkommenden 
Subiti und sucht es südlich von Damas- 
cus, in der Nähe des Hauran (KAT. 
80 fi). Theod. Bischof glaubt Z. in 
der grossartigen Ruinenstätte Zobad 
(in einer Niederung bei Aleppo, 4 bis 
5 St. nördlich vom Salzsee von Gibäl) 


gefunden zu haben (s. Ausland 1873, - 


no. 7, 8. 136). 
EL (Wz. ,צר‎ s. zu 772) spähen, fahnden 


auf etwas, nachstellen, nachtrachten, 
mit dem Ace. 1) (Wild) jagen, fangen 
1 M. 27, 3. 5. 33. Hi. 38, 39. 2) Netze 
stellen, z. B. den Vögeln 3 M. 17, 
19. Klagel. 3, 52. Micha 7, 2. 3) mx 
ös> dem Leben nachtrachten Spr. 6, 
26. In den übrigen Dialekten auch 
von dem Fischfange, s. צידון‎ 

Pil. wie Kal no. 3. Ez. 13, 18. 20. 

Hithpa. הצטיר‎ denom. von MM: sich 
mit Reisekost versorgen Jos. 9, 12. 

Derivate: "3, כצִידֶה‎ 9%, 72%, TER, 
מצוד‎ , mw, N. pr. צידון‎ 


NZ (Wa. +5) GB. wohl fest, solid, 
= 


hart sein (so arab. \yo), dah. übtr. 
1) auf hart, fest werden (wie (צמק‎ 
d. i. vertrocknen, dürr werden (arab. 


156, Gy, chald. .(צוָא‎ Deriv. 71, 
8 (צור‎ ‚mes, יר‎ 2) auf feststellen, 
wie im hebr. Pi. und syr. ₪ (s. Ez. 
39, 15 Pesch.). Davon Loy arab. 350, 
Steinmal, eippus. Hebr. j12 u. viell. 
‚auch ציון‎ (s. d.). 


צו 


. Pi. ne (vgl. arab. 585) 1) fest- 
stellen 2 M. 18, 23; dah. a) anordnen, 
setzen, schaffen Ps. 7,7. 68,29. 111,9. 
Jes. 45, 12. 48, 5. (ל‎ bestellen (con- 
stituere) mit dem Ace. d. P. und על‎ 
6. 8.: jemanden über etwas Neh. 7, 2. 
5, 14. 1.Sam. 13, 14. 25, 30. 

2) befehlen (eig. auch: bestellen), 
mit dem Acc. der Person, wie jubere 
aligquem 1 M. 26, 11, seltener mit על‎ 
1 M. 2, 16. 28, 6. Esth. 2, 10. 20; 
mit dx 1 M. 50, 16; mtb 2 M. 1, 
22. Der Befehl folgt meistens direct 
nach "and, oder indirect mit > und 
,המד‎ B. 17. M..8, 11.2 Die fanbe- 
fohlene Sache steht aber auch im Ace., 
daher ein dopp. Ace. d. P. und 8. 1 M. 
6, 22. 2 M. 25,22. — Mit folg. ya 
und Inf. Jes. 5, 6 oder m» 1 3, 
11. Jer. 35, 8: jem. etw. verbieten, 
vetare aliquem aliquid facere. 


3) Ohne Anzeige des Befohlenen: 
jemanden bestellen, ihn abordnen Jer. 
14, 14. 23, 32, mit על‎ d. P., welcher 
die Ausführung des Auftrags auf- 
erlegt wird (s. על‎ 1, db) Esth. 4, 5. 
Esr. 8, 17. 1 Chr. 22, 12, oder über 
welche derselbe ertheilt wird 1 M. 12, 
20. 2 Sam. 14, 8, im letztern Falle 
auch mit אֶל‎ 2 M. 6, 13, mit 5 Ps. 
91, 11. In Beziehung auf leblose 
Dinge Amos 9, 4. Ps. 42, 9. צוָה‎ 
inaa> oder intarbx sein Haus bestellen, 
seiner Familie (die letzten) Weisungen 
ertheilen 2 Sam. 17, 23. 2 Kön. 20, 1. 
Jes. 38, 1 (im Rabb. mar Testament). 

Pu. befehligt sein, Befehl erhalten. 
haben. 3 M. 8, 35: “mus 79 so bin 
ich befehligt, so lautet mein Befehl. 
Ez. 12, 6: "nme Sur wie ich befehligt 


| war. Mit 2 befehligt sein durch jem. 


4 M. 36, 2. 
Derivate: ausser den oben genannten 
צר‎ n0. 2., ,ציון ,צר‎ MSM. 


ITS, chald. mx schreien, vor Freud 
ד‎ 42, 11. Die GB. könnte leuchten, 
glänzen sein (s. zu ,(צהה‎ welche, wie 
anderwärts, auf „hell tönen“ übertragen 
wäre. — Davon 

IMS f. Geschrei der Freude und Trauer 
Jes. 24; 11. Jer. 14, 2. 


71T 


2 


(s. d.) schwirren,‏ צלל a.‏ .ל .8 *צול 


wirbeln (vgl. arab. Lo sich stürzen 
auf jem.). Dah. naixn, מְצוּלָה‎ und 


TOR f. Abgrund des Meeres Jes. 44, 27. 


zu box), ar. u. aram.‏ .8 ,צם (Wz.‏ צום 
Dis, fasten (im Hebr. der jüngere‏ ,אש 
Knadruek für dp» my) und überh.‏ 
sich enthalten, Richt. 20, 26. Zach.‏ 
habt ihr mir gefastet?‏ הצום mmax‏ :5 ,7 
(des Suff. bezeichnet das Obj., welchem‏ 
das Fasten gilt). Davon‏ 
DNS m. das Fasten 2 Sam. 12, 16. Plur.‏ 
Esth. 9, 31.‏ צומות 


ala (Wz. wohl 78, s. zu ,(צכן‎ arab. 
„te schirmen: Davon ;x Felsenwall. 
Vgl. auch zu iz. ₪. Wetzstein in 
Delitzsch’ Gen. 4. A. 578 Anm. 2. 


(?צור arab. 2%> bilden (vw.‏ "עול 
formen, bes. aus Gold bilden, Gold-‏ 
צעָצְעִים arbeit machen. Davon‏ 

צעַר .₪ צוער 

"232 (Kleinheit; n. 6. F. 2319) N. pr. 
m. 4 M. 1,584 2,55. u.0, 


-6% על fliessen, überfliessen, mit‏ צף 
was überschwemmen Klagel. 3, 54.‏ 

Hiph. 1) überströmen lassen 5 M. 
11, 4. 2) fliessen machen .ג‎ 8. v. 
schwimmen machen 2 Kön. 6, 6. 

Derivate: nes, mexsx und 
EZ m. 1) Honigzelle, favus (vom Veber- 
fliessen) Spr. 16, 24. Pl. צופים‎ Ps. 
19, 11. 2) N. pr. Sohn des Elkana 
1 Sa. 1,2.71 CBr6,,20 (Kt (צים‎ , 
auch צופר‎ 1 Chr. 6, 11. 3) אֶרֶץ צום‎ 
heisst 1 Sam. 9, 5 der südwestliche 
Theil des Stammgebietes von Benjamin. 
MESZ, in Pausa צופח‎ (von (צפת‎ N. pr. 
m. 1 Chr. 7, 6 
צופר‎ (vgl. Olsh. 6 181, (ס‎ N. pr. des 
leidenschaftlichsten von Hiobs drei 
Freunden Hi. 2, 11. 11, 1 u. 8. 


(entstanden aus einem Redupli-‏ צרץ 
= צא .172 vgl. [RR‏ ,צאצא cationsst.‏ 
glänzen, blinken,‏ (1 (צחח ZU FINE,‏ .8 ,צה 

blühen. Perf. yx Ex.‏ )2 — ו 
.10 7 
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Hiph. impf. "24, part. מצרץ‎ 2, 9. 
1) glänzen, blinken (eig. Glanz von 
sich geben) Ps. 132, 18, dann: her- 
vorblinzen (aus dem Gitter), eig. die 
Augen blinken machen HL. a. a. O. 
Ar. 2%5, 3%% hinter dem Schleier 
Vo ו‎ 2) blühen 
(eig. Blumen treiben) 4 M. 17, 23. 
3.90, ‚6,“metaph. 72,16. 9278; 

Derivv.: yız, max, nen. 


1, צוק‎ enge sein. Ar. sLö med. Je. 
Hiph. הציק‎ 1) beengen, bedrängen, mit 
dem Dat. und Acc. 5 M. 28, 53 ff. Jer. 
19, 9, 2. B. eine Stadt Jes. 29, 7. 
Part. מְצרק‎ Bedränger, Bedrücker Jes. 
51, 13. 2) jem. in die Enge treiben, 
um ihn zu etwas zu vermögen, in ihn 
dringen, mit 5 Richt. 16, 16, mit Ace, 
14, 17. Hi. 32, 18: es Beast mich der 
Geis in meinem Innern, es drängt mich 
zu sprechen. 

Derivv.: pix, ,מצוק ,מזצק ,קה‎ npNEn. 


Il צוק‎ 1) 8. v. 8. px) (vgl. zu (ְסךָ‎ 
Fallen Hi. 28,2. 2956. JeR. 20416 
(wo px archaist. Plur. Endung hat, 
am Perf. sonst nur noch in 1274 5 M. 
8, 3. 16. Olsh. 8 226, b). 2) ₪. 
pre stellen, hinstellen (s. zu px"). 
Dr pızn Säule. 

PIE m. Bedrängniss Dan. 9, 25, und 


dass. Spr. 1, 27. Jes. 8, 22.‏ £ צוקה 
,30.6 


N )\/2. ,צר‎ 8. zu (צרר‎ impf. men 
0200. .רְלצַר‎ 1) mittelst Druckes drehen 
und wenden, dah. צואר‎ Hals (eig. der 
Dreher). — 2) zusammendrücken, zu- 
sammenschnüren, zusammenbinden (in 
einen Packen) ₪. v.a. "x no. 1. Perf. 
ns 5 M. 14, 25, man 2 Kön. 10% 
צר‎ 3) einengen, daher be- 
lagern. (eine Stadt), gew. mit על‎ Dan. 
1, 1; mit אֶל‎ 5.M. 20, 19; m. d. Ace. 
1 Chr. 20, 1. Ohne Ein Jes. 21,2. 
Auch mit על‎ und 5x der Person, De 
in der Stadt belagert wird 1 EN 
23, 8. 2 Sam. 20, 15. Metaph. Ps. 
139, 5: hinten und vorn umschliessest dw 
mich. — Einmal mit anderer Constr. 
Jes. 29, 3: Ay by צרתר‎ ich umdränge 
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dich mit Posten, lasse sie andrängen 
gegen dich. — 4) drängen, verfolgen, 
anfeinden, s. v. a. "2 no. 2.5 M. 2,9. 
2 M. 23, 29. Part. צָרִים‎ 10862. 8, 
Causat. aufwiegeln Richt. 9, 31. — 
5) schneiden (durch Aufdrücken des 
Messers), arab. „Lo med. Waw. Da- 
von "2 Schneide, Schärfe. Endlich 
6) festdrücken, d. 1. ab- und ausprägen, 
bilden ₪. v. a. „27, arab. 55%. Impf. 
צר‎ 2 M. 32, 4. 1 Kon. 7,15, und 
per Jer. 1, 5 Kt. (im Aram. dass.). 
Derivate: "12, ,צוּרָה‎ Via, ְצגָּאר ,מְצוּרָה‎ 
SL. 
"Em. 1) Stein (eig. Zusammengedrück- 
tes, Compactes) Jes. 8, 14. Coll. Hi. 
22, 24: orom; צור‎ die Kiesel der Bäche. 
2) Fels Hi. 18, 4. 24,8. Trop. von 
Gott banioı צזר‎ der Fels Israöls. Jes. 
30, 29. 5 M. 32, 37: der Fels, bei 
dem sie Schutz suchten. Ps. 18, 3. 32. 
47. Der Fels, woraus Isra&] gehauen, 
als Bild des Stammvaters Jes. 51, 1. 
Plur. nix Hi. 28, 10. Ueber Nomm. 
pr. einzelner Felsen s. unter ע') ערב‎ x) 
und 2 (erben "mie). 3) Schneide, 
Schärfe (s. צור‎ no. 5) Ps. 89, 44: צור‎ 
חרב‎ die Schärfe des Schwertes und 
nach dieser Analogie Jos. 5, 2. 3: 
חָרְבות צורים‎ scharfe Messer (vgl. צר‎ 
32 M. 4, 25), wo aber LXX. Vulg. 
Syr. Arab. steinerne Messer verstehen 
(vgl. LXX. Jos. 24, 30). Darnach 
erklärt sich auch 2 Sam. 2, 15, wo 
der Schauplatz des Zweikampfes nphr] 
הצררם‎ Acker der Schneiden genannt wird. 
4) Gestalt, Gebilde, Gemächte (8. צור‎ 
no. 6) Ps. 49, 15 Keri. Vgl.taile von 
tailler. — 5) N. pr. m. a) Fürst der 
Midianiter 4 M. 25, 15. 31, 8. Jos. 
13, 21. b) 1 Chr.8, 30. 9, 36. 


"X, gew. צר‎ (Fels, wie (צזר‎ N. pr. 
Tyrus, berühmte Handelsstadt Phöni- 
ziens, ursprünglich auf einem von 
Natur festen Platze des festen Landes 
gelegen, daher מִבְצַר צר‎ 2 Sam. 24, 7, 
und עֶיר מְבְצַר צר‎ Jos. 19, 29, welcher 
Theil später Palaetyrus hiess, bald aber 
zugleich auf einer Insel, obwohl die 
Ausdrücke Jes. 23, 4 des Meeres Veste, 
und Ez. 26, 17. 27, 4. 25 sich auch 
auf die Lage am Meere oder auf einer 


צח 


Halbinsel beziehen lassen, s. Thes. 
p. 1161 (vgl. Menander von Ephesus 
in Jos. Archäol. IX, 14 8 2, und VIII, 2 
8 7) 2 Sam: 5, 11. 1 Kön. 5, 15. 
1,13: 310,198: ,ל‎ 20, 2. Veber 
ihre Gesch. 8. Gesen., Jes. 1, 7% 
Rob. Pal. III, 664 ff. 677ff. Auf den 
tyrischen Münzen findet sich häufig 
die Inschrift: כצר‎ von Tyrus (s. Ges. 
Mon. Phoen. tab. 6, 34 vgl. p. 97. 
261 f£.). Jetzt heisst sie „yo Sür und 
liegt (seit Alexander, der einen Damm 
bis zur Inselstadt führte) auf einer 
Halbinsel. ₪8. De Luynes, Voyage & 
la mer morte 28 ff. (das. die besten 
Abbildd.). Der griech. Name Tüpos 
geht von der aram. Form des Appel- 
lativum’s טזר‎ (Fels) aus. Das Gent. 
ist צרר‎ 1 Kön. 7, 14. 2 Ohr. 2, 13. 
Plur. צרים‎ Esr. 3, 7. 1 Chr. 22, 4. 
של‎ 8. "xy Hals. 


no. 6) f. Gestalt, Bildung‏ צור (s.‏ צגרת 
Ez. 43, 11.‏ 
m. plur. Halsschmuck HL. 4, 9.‏ צפררְנָים 
ist nicht Deminutivendung (Ges.‏ ון 
Anm. 1), sondern bezeichnet‏ ,2 ,86 8 
bestimmten‏ (ציָאר) den für den Hals‏ 
Schmuckgegenstand. Vgl. zo und‏ 
Delitzsch, Jesurun 212 f.‏ 

(Gott ist mein Fels) N. pr. m.‏ צלרראל 
AM. 3, 35.‏ 

(der Allmächtige ist mein Fels)‏ מברךי"עור 
N. Dr A, 6,‏ 


IX Hiph. anzünden (wie nx} Hiph.) 
Jes. 27, 4. 

MX (von (צחח‎ m. Adj. 1) blendend weiss 
HL. 5, 10. 2) von der Sonne be- 
schienen, heiter. Jes. 18, 4: my חם‎ 
heitere Sonnenwärme. 3), heiss, Jer. 
4, 11: רוח צח‎ scharfer, heisser Wind. 
4) trop. klar, deutlich, v. der Rede 
Jes. 32, + 

צימָא .₪ צחא 


FREE arab. lo u. sus (Wz. nz, 
₪. zu (צחה‎ eig. 8. v. a. MMS, צְחר‎ von 
der Sonne beschienen sein, dah. (wie 

Lo) dürre, trocken sein. Im Chald. 
א‎ v. a. xx dürsten. Davon 

IE Adj. trocken Jes. 5, 13. 
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(צחק ,צחה (woher nm,‏ צח Wa.‏ צרזד 
Ms u. viell. mix), ar. u. eis,‏ ,צחר 
sowie‏ (צהה und me (s.‏ (זהה .8) זה vw.‏ 
die, von Stade verglichene Wz. L5 (in‏ 
Eau, 25 Zen glänzen, leuchten,‏ 
strahlen. So deutlich in hebr. rmx,‏ 
vgl. syr. - leuchten, glänzen,‏ ,צהת 
glänzend machen, poliren,‏ צחְצת chald.‏ 
arab. 25 vom Schimmern der‏ 
Kimmung, eb die (strahlende) Sonne,‏ 
heiter sein (übtr. auf „lachen“‏ כ-\ 
Js), Aasıs, ai, Gas‏ ,צחק in‏ 
blendend weiss‏ צחר erscheinen, hebr.‏ 
sein, arab. „Lo (vgl. hebr. na, ME)‏ 
dürr (eig. versengt), trocken sein u. a.‏ 
Die GB. des Glänzens wird im Arab.‏ 
insonderheit übertragen auf das Glän-‏ 


zen der Hautfarbe, dah. o gesund 
sein, integrum esse, und verzweigt sich 
weiter in die Bedd. theils des lauter, 
echt, wahr Seins (in go, vgl. as, 
eo, 3 lauter, rein), theils des 
kräftig, stark seins (vgl. ns) Lebenssaft, 
dann Dauer). In prägnanter Fassung 
des Grundbegriffs bed. aram. נצח‎ über- 
strahlen, dah. (wie 2, 15[, mar, > 
auch  רהב(‎ übertreffen, überwinden, 
Siegen, vgl. hebr. nz23 vorstehen. 

Kal, Perf. 172 glänzen, blendend weiss 
sein, Klagel. 4, 7. 

Derivate ausser den 3 zunächst- 
folgenden: nx, .צהצחות‎ 
*צחיח‎ m. eig. das was von -der Sonne 
beschienen und erhitzt ist; nur in der 
Verb. 559 rs, 0. i. der nackte, kahle 
Fels Ez. 24, 7. 8. 26, 4. 14. 


SITTIE f. dürre, von der Sonne ver- 
brannte Gegend Ps. 68, 7. 


MUS: Plur. ---יים‎ 6888. Neh. 4, 7 Kt. 
"צחן‎ syr. Es schmutzig sein, Lie, 


schmutzig, vw. ar. ה‎ beschmutzen, 
go schmutzig. Ges. verglich auch die 
fernerliegenden rm und arab. 
stinken, 3 Schmutz, Davon 
EIS f. Gestank, Moder 1 2, 20. 
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f. Plur. dürre Gegen-‏ (צהח (von‏ צחצחות 
den Jes. 58, 11.‏ 


zu rmx) lachen.‏ ₪ ,צח (Wz.‏ צחק 
Arab. entspricht 5 syrT. ya (ähn-‏ 
lich wie syr. EN dem arab. 25.5 ent-‏ 


spricht) 1 M. 18, 12 ff. Mit 5 über 
jemanden 21,6. Der Stamm צחק‎ kommt 
(mit Ausnahme von Richt. 16, 25. Ez. 
23, 32) nur in Gen. und Exod. vor, in 
den spätern und poötischen Schriften 
nur pr. date 

Pi. tändeln, scherzen 2 M. 32, 6. 
1 M. 19, 14, insbes. a) durch Singen, 
Tanzen, Spielen 1 M. 21, 9. Richt. 16, 
25. 5b) liebkosen mit einem Weibe, 
m. Ace. 1 M. 26, 8. mit = 39, 14. 
17. Davon 


m. Gelächter, Spott 1 M. 21 6.‏ צחק 
IN” (Wa. nz, s. zu nme), ar. are‏ 


brennen (von der Sonne), dah. 1. 

(wov. die Sahära) ein von der glühenden 
Sonne getroffener, vor derselben nicht 
geschützter Landstrich (dann das freie 
Feld überh., dah. auch weit, 


eben sein). Conj. XI, blendend weiss 
sein. — Die Derivate folgen. 

m. blendende Weisse, von der‏ צחר 
Wolle Ez. 27, 18. Ein N. pr. in “mx‏ 
zu erblicken, liegt kein Grund vor.‏ 
UXX: 806 8 MiAYrov, MilesischeWolle.‏ 

Adj. weiss, von der Eselin Richt.‏ לחר 
s. v. a. arab. „26 und 55‏ ,10 ,5 
weiss und röthlich gefleckt (vom Esel);‏ 
rein weisse Esel gibt es nicht.‏ 

VIE (candor) N. pr. m. 1) Sohn des 
Simeon 1 M. 46, 10. 2M. 6, 15, wo- 
für auch nıı 4 M. 26, 13. 2) ı M. 
23,8. 25, 9. .8( 1 Chr.A, 7. 

"S (aus "x von (צוה‎ m. 1) Trocken- 
heit, trockene Wüste, s. v. a. das fem. 
m2 w. m. n.; nur im Der. "x Wüsten- 
bewohner. 2) Schiff (von .ג צוה‎ 8. 
von aufstellen, errichten, vgl. 1x) Jes. 
33, 21. Plur. צִים‎ 4 M. 24, 24 und 
ציים‎ Dan. 11, 30. 

NIS (£ nam Säule) N. pr. eines 
Knechtes Saul’s 2 Sam. 9, 2. 16, 
18. 19, 18. 30. 


4 


TE (von צוד‎ jagen) m. 1) Jagd 1 M. 
10,9. 2) Wildpret 1 M. 25, 28, Raub 
Hiob 38, 41. 3) Speise, Speisen Neh. 
13, 15. Ps. 132, 15, bes. Reisekost 
Jos. 9, 5. 14, ₪. צידֶה‎ 

m. Jäger Jer. 16, 16.‏ צלך 


SITZ oder M17S f. von ציד‎ 1) Speise 
Ps. 78, 25. 2) Reisekost 1 M. 42, 25. 
45, 21 (aram. זָנְדֶה‎ dass.). 


ITS (Fischfang) f. N. pr. Sidon, die 
berühmte Handelsstadt Phöniziens. Sie 
war die älteste und in früheren Zeiten 
bedeutendste Stadt dieses Stammes, und 
wird daher in den vorliegenden homeri- 
schen Gesängen (11.6, 290.23, 743. Od. 
4, 84. 17, 424) ausschliesslich und im 
A.T. erst seit David vorzugsweise er- 
wähnt, ausdrücklich als 22 צידון‎ 6 


grosse Sidon oder die Hauptstadt Sidon 


Jos. 11,8. 19,28, vgl. Richt. 1, 31. 3,3. 
18, 7. Daher ging der Name Sidon 
und Sidonier auf den ganzen Stamm 
und die Gegend über, welche die 
Griechen Phönizien, Phönizier nennen, 
näml. dienördlichen Canaaniter, welche 
am Fusse des Libanon wohnten. So 
1 M. 10, 15, wo Sidon auch Tyrus 
umfasst, Richter 1, 31. 3, 3. 1 Kön. 
Tr, 12.5. :833..2 Ken, 23, 13..:5'M. 
3, 9. Daher heisst Ethbaal 1 Kön. 
16, 31 ein König der Sidonier, ob- 
wohl er eigentlich König von Tyrus 
war (Menander bei Jos. Archäol. VIII, 
13 8 2). Daher steht auf tyrischen 
Münzen לצר אם צדנם‎ von Tyrus, der 
Mutterstadt (Hauptstadt) der Sidonier. 


Auf den sidonischen Münzen selbst _ 


steht 2b, לצדנם‎ von Sidon, von den 
Sidoniern. S. über beides Gesen. Monum. 
Phoen. p. 263 ff. u. Taf. 9. 34. Ueber 
das heutige, viel kleinere Sidon, jetzt 
Saida genannt, u. ₪. Lage s. Rob. 
Pal. III, 696 8. van de Velde, Reise 
I, 62. Davon das Gent. 

"7% Sidonier 5 M. 3, 9. Richt. 3, 3. 
--ים .א‎ 1 Chr. 22, 4 und --ין‎ 
1 Kön. 11, 33. f. צִידנֶית‎ Sidonierin, 
nur in dem verkürzten Plur. n272 
1 Kön. 11, 1. | 

3 (von (צוה‎ f. Trockenheit Hi. 24, 
19. Davon nix yı trockenes Land, 


Geszenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


ל 


Steppe Ps. 69, 2. 107, 35. 
ya dass. Ps. 78, 17. 


2 (von me) m. trockenes Land Jes. 
29.5. 102,2 

RX (von mix hinstellen, aufrichten, für 
צחוך‎ Bergstock, vgl. ,ציון‎ s. Delitzsch 
zu Ps.2, 6; nach Wetzstein in Delitzsch’ 
Gen. 4. A. 578 von 71%, „390 schützend 
umschliessen =das von einem Felsen- 
wall [צרך]‎ Umschlossene, oder activ: der 
Schirmer .ם]‎ d. F. "23, ;[ְכִּיור‎ nach 
Ges. [sehr unwahrsch.] von :צהה‎ von 


Ohne 


der Sonne beschienen, syr. ey ar. 
yo od. n. arab. 5 Burg, =. 
Thes. p. 1164) N. pr. f. Zion, der 
eine der Hügel, auf welchen Jerusalem 
erbaut war, und zwar der, auf welchem 
die alte Jebusiterburg, später die Burg 
Davids und die sogen. Davidsstadt 
lagen; nach der Tradition der höhere 
= südwestliche Hügel, auf welchem nach- 
mals die Oberstadt lag; aber es ist 
viel wahrscheinlicher, dass „Zion“ der 
urspr. Name des Tempelberges war 
(also des östlichen Hügels der Stadt); 
s. bes. Furrer in Schenkel’s BL. Art. 
Jerusalem. Bei Dichtern und Pro- 
pheten steht „Zion“ häufig 1. Jerusalem. 
überh. und im Parallelismus damit. 
Dann auch f. die Bewohner (aber doch 
als fem.) Jes. 1, 27. 49, 14. 52, 1. 
Ps. 97, 8. Zeph. 3, 16. Dass. ist 
Tochter Zion’s (s. na no. 5) Jes. 1,8. 
10, 32. 62, 11, Bewohnerin Zion’s 
12, 6. Aber: Töchter Zion’s sind die 
Zionitinnen Jes. 3, 16. 17. 4,3. ציון‎ 
selbst von den im Exil wohnenden Zio- 
niten Zach. 2, 11. Mit einem Genet. 
Jes. 60, 14: ציון קדוש יְשְרְאֶל‎ Zion des 
Heiligen in Israäl, d. i. welches diesem 
angehört, ihm geweiht ist. 
IS m. Mal, aufgerichteter Stein, eippus 
3 Kön. 23, 17, als Wegemal Jer. 31, 
21, als Grabmal Ez. 39, 15. Stw. mı2. 


NZ (Trockniss; von (צהה‎ und NIY 
(so def. nur Neh. 7, 46) N. pr. m. Esr. 
3, 43. Neh. 7, 46. 11, 21. 

"NE (adj. relat, von "3, mx Wüste) nur 
im Plur. ex Bewohner der Wüste 
a) von Menschen Ps. 72, 9 u. wviell. 
Jes. 23, 13. db) von Thieren Ps. 74, 
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צי 


14. Jes. 13, 21. 34, 14. 10 50, 39. 


Nach Thes. p. 1165 von bestimmten 
Wüstenthieren (wegen Jes. 34, 14), 
und zwar, wie Saad. u. Abulw. über- 
setzen, vom Uhu. 

.72 .8 צין 

m. eig. Verschluss, Enge,‏ (צנק (von‏ לצ"נק 
dah. Gefängniss Jer. 29, 26; Andere:‏ 
Halseisen unter Vgl. von 302.‏ 


(Kleinheit, Olsh. 8 179) N. pr.‏ צָ"ער 
eines Ortes im St. Juda Jos. 15, 54.‏ 
v. 92.‏ 

Dix no. 2.‏ .₪ צים 


.צוץ .8 ציץ 

"S (von (צוץ‎ m. 1) etwas Glänzendes, 
insbes. das Goldblech, welches der 
Hohepriester vorn am Kopfbund trug 
2 M. 28, 36--38. Vgl. Ps. 132, 18. 
2) Blume 11100 14, 2. Plur. oıex (vgl. 
זְקים , זֶרקות‎ und Targ. Ps. 139, 9) 1 Kön. 
6, 18. 3) Flügel Jer. 48, 9. 4) N. 
pr. eines Ortes, nur 2 Chr. 20, 16. 
*צִיצָה‎ f. Blume 108. 28, 4 ba ציצת‎ 
flos marcidi == flos marcens. Vgl. V.1. 
צִיצצת‎ (f. (ציצית‎ f. eig. blumig, feder- 
artig. Dah. 1) Vorderhaar Ez. 8, 3. 
2) Quaste, Troddel, an den Ecken des 
Oberkleides getragen, nach dem Ge- 
setz 4 M. 15, 38. 39. 
Sp 8. לג‎ 


ie (Wz. ,צר‎ 8. zu (צרר‎ 1) sich drehen, 
wenden, vgl. "ix. Arab. bed. „Lo med. 
Je sich wenden, in etwas übergehen, 
zu etwas erden Davon ציר‎ Thür- 
angel. 2) sich winden, insbes. vor 
Schmerz, dah. "x Wehe (tormentum). 
3) überhaupt: gehen (vgl. das dialec- 
tische „nach einer Stadt werden“ +. 
reisen), wie im Arab., wovon צרר‎ 6. 
Nur 
Hithpa. הצטיר‎ denom. von "X Bote: 
sich zum Boten machen, als Bote 
reisen Jos. 9, 4. Die alten Verss. 
haben oyr ausgedrückt (vgl. V. 12), 
was viell. richtig.» Davon 
TE (von (ציר ,צור‎ m. 1) Thürangel 
Spr. 26, 14. 2) Plur. 8. v. a. חָבָלִים‎ 
Wehen der Gebärerin Jes. 13,8. 21,3. 
1 Sam. 4, 19. Trop. vom Schrecken 
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Dan. 10, 16, welcher öfter mit den 


Wehen und dem Beben einer Gebären- . 


den verglichen wird. 3) Bote (vgl. 
"2. no. 3) Spr. 13, 17. 25, 13. Jes. 
18, 2. 4) Gestalt (vgl. צור‎ no. 6) Ps. 
49, 15 Kt., dah. auch Götzenbild Jes. 
45, 16. 


m. (fem. wahrsch. Jes. 38, 8, vgl.‏ צל 


mx) mit Suff. ”>2, aber auch ib5x plur. 
pröbx cstr. max HL. 2, 7. Jer. 6, 4 
(Stw.552 II) Schatten (arab. Js, aram. 


550) Hiob 17, 7: 09» 523 ויצרר‎ und 
meine Glieder sind alle wie ein Schatten 
(Beschreibung von höchster Mager- 
keit). Es steht a) als Bild der Ver- 
gänglichkeit Hiob 8, 6. Ps. 102, 12. 
Koh. 8, 13. D) für: Obdach, Schutz, 
mit und ohne Beibehaltung des Bildes 
P8.-. 175,8: 36,28... Koh. EN1220 88. 
16, 3: mache deinen Schatten am Mittag, 
wie in der Nacht, d. h. gewähre sichere 
Zuflucht und Bergung vor dem Feinde. 
Jes. 25, 4: du (Jahve) bist ein Schatten 
in der Hitze. 
Derivat: N. pr. "max. 


chald. nur‏ (צלת s. zu‏ ,צל (Wz.‏ צלא 


Pa. "beten (in den Targg. Peal. neigen) 
Dan. 6, 11. Esr. 6, 10. Das Wort 


ist denom. von \& Kreuz; arab. en 
we sowohl das Kreuz niederbeugen, 

S. von beten (wie auch im Syr. u. 
0 als es von einem Rennpferde 
steht, welches im Laufe das Kreuz 
des vorausrennenden berührt. 


ee arab. Mo, braten (viell. eig. 
TT 


prägeln, von der onomat. Wz. ix, ₪. 
zu צלל‎ I) 1 Sam. 2, 15. Jes. 44, 16. 
Derivat: »bz. 


pr (Schatten) N. pr. Weib des La- 


mech 1 M. 4, 


צלל Geröstetes (von‏ (צלרל (Keri‏ צלגל 

1. 8. von (צלה‎ 8. d.) nur Richt. 7, 13: 
שערים‎ ar לול‎ nach den alten Wehen, 
ein Kuchen Gerstenbrotes LXX. pkayis. 
Symm. koANöpa. Aqu. Eykpubias, unter 
heisser 5660 


Wz. 5x, ko (versch. von der‏ צלח 
I)‏ צלל Jo, ₪. zu‏ ,צל onomatop. Wz.‏ 


צל 


m. 0. GB. spalten, welche aram. rbx, 
arab. (z. B. von der durch das 
Holz dringenden Axt gesagt), aram. 
Pax, Hox (vgl. auch צלם‎ I) noch auf- 
weisen. Aus dieser GB. erklären sich 
auch die Bedd. von צלע‎ hinken, 6 
Kreuz (s.zu 832), 22%, „Lo kreuzigen 
(LS Kreuz). 


Kal Perf. nox (f. max, ₪. Jer. 12, 1), 
impf. mes" 1) durchgehn, hinübergehn 
(über einen Fluss), mit Acc. 2 Sam. 
19, 18. — 2) vordringen, andringen, 
über etwas kommen, überfallen, mit 
עפ‎ z. B. vom Geiste Jahve’s, der über 
jem. kommt Richt. 14, 19. 15, + 
1 Sam. 10, 10. 11, 6, mit 5x 16, 13. 
18, 10, dichter. mit dem 400. Amos 
5,6. — 3) durchdringen, Erfolg haben 
(wie chald. nbx), von Statten gehen, 
von einer Unternehmung Jes. 53, 10. 
54, 17, auch vom Unternehmer Ps. 45, 5. 
Jer. 22, 30; fortkommen (gedeihen) 
von einer Pflanze Ez. 17, 9. 10. Daher 
mit 5 zu etwas tauglich sein (wie 
arab. 5 ; vgl. türk. ל‎ spalten, 
\yb, Wunde, ‚ze! yb, tüchtig sein, taugen) 
Jer. 13, 7. 10. 

Hiph. 1) trans. gedeihen machen, 
beglücken a) das Unternehmen jem. 
1 M. 24, 21. 56. 39, 3. 23. b) mit 
dem Ace. der Pers. 2 Chr. 26, 5, mit 
% Neh. 1, 11. 2, 20. 2) glücklich 
vollenden, ausführen 2 Chr. 7, 11. 
Dan. 8, 25. Insbes. mit 277, 297 
sein Unternehmen glücklich vollenden, 
Glück haben 5 M. 28, 29. Ps. 37, 7: 


ons מצלרח‎ der Glückliche, dem alles- 


gelingt. 3) intrans. Gedeihen, Fort- 
gang haben, von einer Unternehmung 
Richt. 18,5, vom Unternehmer 1 Kön. 
99, 12. 15. 1 Ohr. 22, 13. 29, 28. 
פ‎ Chr. 18, 14. Spr. 28, 13. Jer. 2, 37. 
Derivv.: nz, צלחית ,צפחת‎ 


Aph.‏ צלה chald. s. v. a. das hebr.‏ צלח 

(mit hebr. Form) 1) trans. jem.‏ הצלח 
beglücken, ihn sein Glück machen‏ 
lassen Dan. 3, 30; etwas glücklich‏ 
ausführen Esra 6, 14. 2) intrans. sich‏ 
in Glück, in hohen Ehrenstellen be-‏ 
finden Dan. 6, 29; gedeihen (von der‏ 
Unternehmung) Esra 5, 8.‏ 
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צל 


Chr. 35, 13‏ 2 צלחות nur pl.‏ *צְלְחָה 
Schüssel, Schale. Chald. anımbx, dass.‏ 
auch Krug, syr.  ]42 Schale,‏ 
Becher. Stw. rbx, in der GB. schnei-‏ 
den, ausschneiden, wie 000007, %6%‏ 
Schale, Schüssel, auch von Trinkge-‏ 
fässen, v. okantw (so Dietrich).‏ 

f. dass. Spr. 19, 24. 26, 15.‏ צלחת 

f. dass. 2 Kön. 2, 0.‏ צלחית 


m. Gebratenes 2 M,‏ (צלה (von‏ צלי 
.8.9 ,13 


.צלול Ss.‏ צליס 


1 צלל‎ arab. , 6, Wz.bx, Jo, eine 
onomatop. Wz. (vgl. Tale) für 
scharfe, schrille Töne (s. noch zu biz, 
,צלה ,צהל‎ u. vgl. ג‎ Spectakel 
machen, z. B. von einem Menschen, 
der sich mit Worten breit macht, 
aber auch von einer Wolke, welche 
donnert, ohne Regen zu geben); dah. 
bbx 1) schwirren, stridere, linnire, vom 
Gellen der Ohren 1 Sam. 3, 11. Jer. 
19, 3, vom Rasseln der Thore Neh. 
13, 19, vom Zusammenschlagen, Vibri- 
ren der Lippen des in Angst Befind- 
lichen Hab. 3, 16. Vgl. bz>x, u. arab. 
als vom Schmettern des Donners, 
he vom Niederplatzen des Regens, 
vom Rauschen des Wassers, das in 
die Tiefe fällt. Dah. 2) wirbeln, 
strudeln, wirbelnd stürzen, fallen, nur 
3 M. 15, 10: oma כְּפָרֶת‎ "ar die 
Aegypter, sie | (sanken) wie 
Blei ins Wasser hinab, was V. 5 hiess: 
“as in» ברד בְמְצולת‎ sie sanken in die 
Tiefe wie Steine. 

Derivv,: bibx, byby, מִצלְחָלֶם‎ 


1. שכלל‎ ar. Air aram. וצל .072 ,טלל‎ 
.גד ו‎ GB. des 1200028 (vgl. syr. 
iss tectum, tabernaculum), dah. 5 
1בלבל‎ überdecken, 0. 1. überwältigen, 
5 pb dunkel, finster sein (eig. be- 
deckt sein), \ גג‎ 2 verbergen. 

Kal beschattet werden Neh. 13,19. 

Hiph. Part. bsn beschattend 122. 34. 

Derivv.: 52, nass, מִצְלָה‎ Nomm. pr. 
לה‎ Nee, למל‎ | 
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Dar, So 8.8, 


N. pr. f. (m.‏ (פנה (von 5x und‏ צללפומי 
Art.) 1 Chr. 4, 3.‏ 


1. יצכם‎ (Wa. bx, m s. zu nbx) 
GB. era (vgl. uS,, „aD,), schnei- 


den, vw. 6 und 5 Davon צֶלֶם‎ 1 
IL. DOX* (Wa. (ננצלל 8.98 ,5(, וצל‎ 


‚ aethiop. 0/0006 schattig sein, arab. 
5 finster sein. Davon צַלֶם‎ no. II, 


nınbx u. die N. pr. ,צלְמון‎ nase. 


:[צלם I) von‏ צלמל m. m. Sufl.‏ צלם 
Bild „(eig Schnitzbild; aram. Naby,‏ 
ken ,, arab. 2) ıM. 1, 7-3.‏ 
spec. Götzenbild 2 Kön. 11, 18.‏ ;6 ,9 
Schatten,‏ : צלם Am. 5,26. II) von‏ 
trop. f. Leere, Vergänglichkeit Ps.‏ 
für eitles, ge Glück‏ ,7 ,39 
Ps. 73, 20.‏ 


m.‏ פִלְמָא chald. st. emphat.‏ צלם צלם 
Bild, Götzenbild Dan. 2 5 Fl,‏ 


(schattig oder dunkel) N. pr.‏ צלְמיון 

. 1) eines Berges in Samarien, unweit 
.Sichem Richt. 9, 48. Ob Ps. 68, 15 
dieser Berg a sei, muss - 
haft bleiben. 2) eines von David’s 
Kriegsobersten 2 Sam. 23, 28, wofür 
1 Chr. 11, 29 by, 


nyabzx f. dichte Finsterniss (n. d. über- 
lief. Aussprache s. v. a. nın 5x Todes- 
schatten, aber ohne Zweifel aus צלמזת‎ 
von צלם‎ 11 in der Weise eines Com- 
posit. umgelautet, s. Olsh. $ 106, b) 
Jes. 9, 1. 11100 3, 5. 10, 21. 28,3. 
34, 22. 38, 17: צִלְמוֶת‎ "I die Pfor- 
ten der ל‎ 


Mohr (umbrosa) N. pr. eines Lager- 
platzes der Israäliten in der Wüste, 
‚nur 4 M. 33, 41 5 

(viel. für »>an 5% Schatten ist‏ צלְמבָע 


N. pr. Fürst der Midianiter‏ ד 
Richt. 8, 5 ff. Ps. 83, 12.‏ 


(צלח arab. @\5 und als (vgl. zu‏ צַלֶל 
sich ‚neigen nach einer Seite hin, dah.‏ 
הצעה hinken 1 M. 32, 32. Part. fem.‏ 
coll. die Hinkenden, bei der Heerde,‏ 
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dann auch übertragen Micha 4, 7. 
Zeph. 3, 19. 

Derivate folgen. 
צלָע‎ f. st. constr. צלע‎ und 32%, mit Suff. 
צלכו‎ 1) Rippe (arab. ור‎ vom ₪6- 


bogen, geneigt Sein, wie | =5!נ‎ von 
חנה‎ sich neigen u. deutsch 6 
dess. Stammes mit Rebe) 1 M. 2, 21. 
22. Pl. צלְעות‎ Breter, Balken (gleiche. 
Rippenwerk) 1 Kön. 6, 15. 16. 7,3 
(vgl. V. 2). 2) Seite, von leblosen 
Dingen, der Seite des Zeltes 2 M. 
26, 26. 27, Mitternachtsseite 2 M. 
26, 5 Plur. צִלְעִים‎ m. Seiten oder 
Flügel der Thür 1'Kön. 6, 34. Sonst 
immer nisbx si. constr. nisbe von den 
Seiten des Altars 2 M. 38, 7, der 
Bundeslade 2 M. 25, 14. 3) Seiten- 
zimmer (des Tempels) 1 Kön. 6, 5. 
Ez. 41, 6 fi, auch 000008. wie ,רצוע‎ 
für ein ganzes Seitenstock 1 Kön. 
6, 8, oder alle drei Ez. 41, 5. 9. 11. 
niyoy na Ez. 41, 9 ist das Haus der 
Seitengemächer, d. i. der ganze die- 
selben umfassende Bau. Vgl. Jos. 
Archäol. VIII, 3 8 2. 

(bei Rebia‘) 2 Sam.‏ צלע ,28 ,18 Jos.‏ צלע 
Stadt im St. En, Be-‏ 21,14 
gräbnissort Saul’s.‏ 


mit Suff. "5x m. das Hinfallen,‏ *צלע 
der Fall Hiob 18, 12. Ps. 35, 15.‏ 
Jer. 20, 10: jeder Mensch‏ .18 ,38 
lauert auf meinen Fall.‏ של 2 


zu  הלצ(, im Syr.‏ .8 ,צל (Wz.‏ יצלם 


spalten, verwunden. Davon 


a (mischnisch: Kappernstrauch) N. 
pr. m. Neh. 3, 30. 


(unklarer Bedeutung) N. pr. m.‏ צלְפְחַד 


4 M. 26, 33.271, 12 2.2002 2,17, Ton: 
17, 3. 1 Chr. 7, 15, 


(viell. von m5x mit der seltneren‏ צלצח 
Wiederholung des ersten Stb.) N. pr.‏ 
Ort in Benjamin 1 Sam.’10, 2.‏ 

Balz“ in Pausa by5x 5 M. 28, 42 st. 
constr. צלצל‎ Hi. 40, 31. Jen. 18, 1 
(von bbx mo. L) 1) das Schwirren, 
stridor, tinnitus (arab. Kal klirren, 
vom Zaume, und klingen, von der 
Glocke) Jes. 18,1: BD byby ארֶץ‎ 


צל 


Land des Geschwirrs der Flügel, d. i. 
Land reich an Insectenschwärmen 
 (Aethiopien), aicht (wie Gesen.) Land 
mit schwirrenden Heeresflügeln, voll 
waffenklirrender Heere. 2) schwirren- 
des Thierchen, Grille 5 M. 28, 42. 
3) schwirrendes Instrument, insbes. 
a) vom Fischerhaken, der Harpune 
Hiob 40, 31. db) Plur. צַלְצְלִים‎ st. constr. 
צלְצלר‎ die Becken, cymbala der Alten, 
ähnlich den Becken bei unserer Feld- 
musik 2 Sam. 6, 5. Ps. 150, 5. 


.0 (צלה zu‏ .₪ ,צל (Wz.‏ *צלק 


spalten. Davon 


(Spalt) N. pr. eines von David’s‏ צלק 
Kriegsobersten 2 Sam. 23, 37. 1 Chr.‏ 
.39 ,11 


INaX (schattig) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
8, 20. 2) 12, 20: in P. nix. 


dursten 2 11. 17, 3.‏ יִצמָא impf.‏ צמא 
Trop. lechzen nach jem., etwas, mit‏ 
-(arab.: ,5=5(‏ :2 ,68 .49,208 .8 5 
Die Derivate folgen. 2‏ 

m. Durst Ez. 19, 13.‏ ביא 


NOS m. Adj. durstend Jes. 5, 13. 
21, 14. 


MNAS f. Durst, übertr. Brunst (vol. 
my), nur Jer. 2, 25. 


m. dürre, wasserlose Gegend‏ צמיאון 
M. 8, 15. Jes. 35, 7.‏ 5 


AN (Wz. ,צם‎ 8. zu ,(צמם‎ arab. u. 
ד‎ As, לק‎ binden, anbinden. 

Niph. nur in der Verbindung: "n%$, 
sarby2b dem Baal-Peor sich anhängen, 
ihm dienen (wie im Aethiop. Pass.) 
4 M. 25, 3. 5. Ps. 106, 28. 

Pu. angebunden sein 2 Sam. 20, 8. 

Hiph. mit aa nectere fraudem Pa». 
50, 19. 

Derivat: 2x und 
צממלד‎ m. mit 800. "as 1) ein Paar, 
z. B. Ochsen 1 Sam. 11, 7, Esel 
Richt. 19, 10. 2 Kön. 9, 25: Bra 
צִמָדִים‎ paarweise reitend. Collect. Jes. 
21, 7: פֶּרְשים‎ "mx Paare von Reitern 
‚ (auf Rossen), d. h. Reiter auf Rossen 
paarweise. V. 9. 2) Stück Land, 


gar 


welches man mit einem Joch Ochsen 
in Einem Tage pflügen kann, lat. 
jugum, jugerum. 1 Sam. 14, 14. Jes. 
5, 10. 


MMS (von (צמם‎ f. Schleier HL. 4, 1. 


6, 7. Jen. 47,2”. 
PT28 (von pax) m. getrocknete Wein- 
trauben, Rosinentrauben, venetianisch 
Simmuchi 1 Sam. 25, 18. 2 Sam. 16, 1. 


hervorsprossen, von Gewächsen‏ צמח 
M2, 5. 41, 6, von Haaren 3 M.‏ 1 
ein‏ 22 צומח Koh. 2, 6: any‏ .37 ,13 
Wald, sprossend von Bäumen. Trop. von‏ 
dem Eintritt neuer Begebenheiten Jes.‏ 
(eig. promicuit,‏ 8 ,58 .19 ,43 .9 ,42 
wid, glänzen).‏ ₪ 
Pi. wie Kal Ez. 16, 7. Richt. 16, 22.‏ 
Hiph. sprossen lassen 1 M. 2, 9.‏ 
Mit dopp. Ace. Ps. 147, 8. Trop. vom‏ 
Erscheinen des Heils Jes. 45, 8. 61,‏ 
Davon‏ .11 


TION m. mit Stuff. “mas Spross, eig. das 
Sprossen Ez. 17, 9, meistens coll. was 
aus der Erde sprosst, das Gewächs, 
die Früchte 1 M. 19, 25. Hos. 8, 7. 
Ez. 16, 7. Ps. 65, 11. Daher "ı צמח‎ 
Gewächs Jahve’s Jes. 4, 2, von den 
Feldfrüchten, die Gott im heiligen 
Lande wachsen lässt, wie das parallele 
הָארֶץ‎ "ne, Die ganze Stelle ist zu 


- erklären: an selbigem Tage wird dienen, 


was Jahve sprossen lässt, zum Schmuck 
und Glanz, und des Landes Frucht zu 
Glanz und Herrlichkeit den Geretteten 
Israels, was (nach v. Hofmann) i. Ggs. 
zu den tausenderlei Erzeugnissen 
menschlicher Kunst gesagt ist, mit 
denen sich zu Jesaia’s Zeit die 2, 
16 ff. gerügte Ueppigkeit der Frauen 
schmückte. Nach Anderen ist צֶמח רל‎ 
der Messias, gegen den Parallelismus 
von הְארֶץ‎ "me. Doch erscheint 2% 
bei späteren Propheten als Bezeich- 
nung des Messias: Jer. 23, 5. 33, 15, 
wo dem David ps ms, צְדֶקָה‎ mas 
ein gerechter Sprössling verheissen wird; 
Zach. 3, 8. 6, 12 wird der Messias 

geradezu rn% genannt. . 
צמיך‎ (von (צמד‎ m. 1) Armband 1 M. 
24, 22. 30. 2) die Decke eines. Ge- 
7125 


Pr 


MX 


fässes, die mit einem Bindfaden fest- 
gebunden wird 4 M. 19, 15. 

DES m. Sing. (von &m% abgel., nach 
der Form p"=2) 1) Schlinge, Fallstrick 
Hiob 18, 9. 2) Trop. Verderben Hi. 
5, 5: Eben וְשְאם צמים‎ und Verderben 
schnappt nach ihrem Gute. Die Ver- 
sionen und die meisten Neueren nehmen 
indess das Wort hier für Dax = צְמְאֶרם‎ 
die Durstigen. 

eig. Vertilgung (von max),‏ = צמיתת 
dah. Arwagb für immer, gänzlich, s. v.a.‏ 
M. 29, 23: 80:‏ 8 כָּלֶה 


DAN“ , Wz. ,צם‎ ₪ (vw. Wz. 8, =. 


zu 7x) m. 6. GB. fest zusammenfassen, 
zusammenbinden, zusammenschliessen, 


dah. צמם כ‎ fest, massiv, undurch- 
dringlich machen oder sein (vgl. io 


Stöpsel, sW&@ll der Mantel, den man 
168% um sich schlingt, max Schleier), 


ein fester, nicht poröser‏ = בש 
ב Stein, 5 sehr hart sein,‏ 


taub (s. Beidawi zu Sur. 2, 17 p. rs), 
,5-כ‎ rax den Mund gekchlossen 
halten, schweigen, ,צום‎ zLo fasten (alt- 
arab. „Lo überh. gegen äussere Ein- 
drücke abgeschlossen sein), צמק‎ von 
verschlossenen, vertrockneten Brüsten, 
צמד‎ (Ayo) Ni. und Pu. angebunden 
sein, anhangen. Nächstvw. mit Wz. 
ist (vgl. LS zu var) zu- 
ו‎ REN. dah. 
₪22, צמם‎ (chald. nyAaY) nectere, wovon 
צמים‎ Schlinge, verschliessen, in 
‚sich bergen, im“Sinne behalten, hebr. 
.צמר‎ 8. Weiteres bei Ethö, Schlaf- 
gemach der Phantasie 102—105. 


eig. hart‏ (צמם s. zu‏ ,צם Wz.‏ צמ 
u (‏ 


werden oder sein, dah. vertrocknet 

sein, von den Brüsten Hos. 9, 14. 
Derivat: pinz. 

za (Wz. ,צם‎ ₪. zu Dax) in sich 

schliessen, decken, bergen, ar. 4 IV 

verbergen. Davon nYax Laub, als 

Hülle er Baumes, und 


m. mit, Suf. "war Wolle (syr.‏ צמר 
Chald. 2») 3 m. 13, 47. 5M.‏ ,15805 
:22,11 
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צנ 


"ax N. pr. einer canaanitischen Völker- 

schaft, nur 1 1 10, 18. 1 Chr. % 
16. Passend vergleicht man die Stadt 
Simyra, wovon Shaw noch Ruinen 
unter dem Namen Sumra am west- 
lichen Fusse des Libanon fand. 


DAS N. pr. einer Stadt im St. Ben- 
jamin Jos. 18, 22. Nach Knobel die 
Ruinenstätte 5 (ll), welche 
östlich von Bethel am Rande des Jor- 
danthales liegt (s. Gu£rin, Samarie I, 
226. 11, 175). In der Nähe dieser 
Stadt mag der Berg gleichen Namens 
zu suchen sein 2 Chr. 13, 4, 


Belaubung des Baumes Ez.‏ ./ צמרת 
I as: 422: 31%:,.3.. 10:14,‏ 


a8 (Wz. ,צם‎ s. zu (צמם‎ 1) wie 
das arab. Co stumm sein, schwei- 
gen, dah. 2) causat. zum Schweigen 
bringen, vernichten, ausrotten Klagel. 
3, 53. 

Niph. vernichtet werden, verschwin- 
den, vergehn Hiob 6, 17. 23, 17. 

Pi. Ps. 11, 9, 139 und 

Hiph. s. v. ₪. Kal no. 2. Ps. 54, 7. 
69, 5. 101, 5. 

Pilp. צמְתֶת‎ Ps. 88, 17 (s. d. 6 
Anhang) dass. 

Derivat: nınmaz. 
*צן‎ m. Plur. o°>x Dornen Spr. 22, 5, 
Dornhecke Hiob 0 נה‎ 
צנן .06 בנְנֶם‎ no. 2. 


1S (von ,צון‎ 8. d.) N. pr. des wüsten 

Landstriches südlich von Canaan, west- 
lich von Idumäa, mit dem Hauptorte 
sa קדש‎ 4 1. 13, 21. 20, 4 
33, 36. 5M. 32, 51. Jos. 15, 1. Mit 
2 parag. בַכָּה‎ 34, 4. Jos. 15, 3. 


NN” oder X (Wa. 7%, ₪. zu צנן‎ 


vgl. arab. GE klein sein), s. v. a. 
,צאן‎ Stw. zu nis, צנָא‎ 


comm. 4 1,‏ (צאך (s. v. a.‏ צנא oder‏ צנה 
Ps. 8, 8 kleines Vieh, insbes.‏ .24 ,32 
Schaue.‏ 

13% (von 72) ₪ 1) Kälte Spr. 25, 
13. 2) wie 7% Dorn, und daher 
Haken, Fischerhaken. Plir, Amos4,2. 
3) Schild Ps. 5, 13. 35, 2, 91,4, 


צנ 


Ez. 23, 24, und zwar der grössere 
wel. 1 Kön. 10, 16. 17), scutum, 
502866, der den ganzen Körper des 
Kriegers bedeckte. 

WE (von (צנם‎ oder צנ‎ (— ms Keri) 
Jes. 62, 3 Kt. 

"138 (von (צנר‎ m. Wassersturz, Wasser- 
fall 2 Sam. 5, 8. Ps. 42, 8. 


mx (Wz. 72, s. zu (צנן‎ sich herab- 
neigen, herniedersenken, dah. 1). hin- 
absteigen, 2. B. vom Esel Richt. 1, 
14. Jos. 15, 18. 2) eindringen Richt. 
4, 21: sie schlug den Pflock durch seine 
Schläfe yayı n:xn} und er drang in die 
Erde. 

DIS m. plur. Dornen, Stacheln 4 M. 
33, 55. Jos. 23, 13. Stw. צנן‎ no. 3. 


E22 m. Turban, Kopfbund der Männer 
Hiob 29, 14, der Weiber Jes. 3, 23, 
des Hohenpriesters Zach. 3, 5. Stw. 
צנם‎ umwinden. ₪. nam. 


DIN (Wz. 7%, 8. zu 7%) hart sein, 


wie im Talm. und Sam. 1 Kais, 
Stein. Im Hebr. nur Part. pass. un- 


fruchtbar (von Aehren) 1 M. 41, 23. 
Vgl. aba. 


Wz. x, arab. „„o und .„o (vw.‏ ו 
und 71); eig.‏ צמם und 71, 8. zu‏ צם 
contrahere, zusammenziehen (wie‏ )1 
wovon je Kälte, vgl. ixep).‏ ,73 
Davon chald. an}z fem. die Kälte Iihpa.‏ 
kalt werden, Hebr. mix no. 1. Vgl.‏ 
zusammen-‏ צכם ferner px einengen,‏ 


wickeln, צנע‎ von dem in sich zusam-' 


menkriechenden Menschen: demüthig 
sein, aram. insgeheim verwahren; 
Ns, max, עצאן‎ 2 klein sein; mx 
eigentl. corpus contrahere et inclinare. 
2) binden, flechten, davon (eo, NIE: 
Korb, chald. x32 intr. verflochten sein 
(vgl. ar. 9 perplexae arbores);, da- 
von 7% Dorngestrüpp, sowie Mm}3 no. 2 
und muy. 3) fest sein und machen; 
hebr. צנכם‎ hart werden (eig. sich zu- 
sammenziehen), äth. nz harren (vgl. mp) 


„ar 


und trans. arab. „Lo, 55& beschützen, 


נא 


bewahren. Hiervon hebr. n;x Schild, 
nach Analogie von 732 und nnd. 
BE >. צר‎ 


niedrig, de-‏ (צנן s. zu‏ ,צן (Wz.‏ צנע 
müthig, bescheiden sein, Part. pass.‏ 
(mit activer Bedeutung) Spr. 11, 2.‏ 
Im Chald. 6888. Aph. niedersetzen.‏ 

> Hiph. mit n25: demüthig wandeln 
Micha 6,8. 


רצנ impf.‏ (צנן zu‏ .8 ,צן (Wz.‏ בנ 
צנום :18 ,22 Zusammenwickeln Jes.‏ )1 
er wickelt dich wie einen Knäuel zu-‏ 2:37 
sammen. 2) umwickeln, z. B. den Turban‏ 
(syr. 1A22,%) 3 M. 16, 4.‏ 
Derivate: px, nayya, und‏ 
EX f. Knäuel Jes. 22, 18. S. das vor.‏ 
no. 2.‏ צנ Korb 2M. 16, 33 von‏ ./ צנְצְנָת 


einengen‏ (צנן zu‏ .8 ,צך (Wz.‏ "צנק 
(wie im Samarit.) verschliessen, arab.‏ 
eis eng sein. Davon pw.‏ 


a ein onomatop. St., wie כנר‎ (8. 
d. u. vgl. Böttcher in ZDMG. XI, 
541). Davon "i:x Wasserfall, chald. 
Aquaeduct, hebr. nım}x Röhre, Rinne, 
aus der das rauschende Wasser hervor- 
dringt. Ob Worte wie &,lio (ein 
chirurgisches Instrument) u.a. damit 
zusammenhängen, muss dahingestellt 
bleiben. 

MAMI" (von (צנר‎ f. Plur. mi Canäle, 
Röhren, aus welchen das Oel des Oel- 
krugs (n53) in die Lampen fliesst 
Zach. 4, 12. 


arab. es ascendere, dah. 1) auf-‏ ל של 


- 
steigen 1 M. 49, 22 vom Fruchtbaum, 
dem Weinstocke: צָעָדֶה על שור‎ na 
seine Töchter (d. i. s. Zweige) steigen 
über die Mauer, steigen hinan am Ge- 
länder u. darüber hinaus. Ueber den 
Sing. des Verbi = Ges. 8 146, 3. 
2) schreiten (im Ebenen), von dem ge- 
messenen Einherschreiten, wie in der 
Prozession 2 .ג‎ 6, 19 "vgl. “Jer, 
10, 5, vom majestätischen, feierlichen 
Daherschreiten Jahve’s Richt. 5, 4. 
Ps. 68, 8. Mit dem Ace. durchschrei- 
ten (ein Land) Hab. 3, 12. Von dem 
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gemessenen, zierlichen Schritte des 
Liebhabers Spr. 7, 8. 

Hiph. schreiten machen Hi. 18, 14: 
es treibt ihn hin zum Könige der Schrecken, 
d. h. zum Tode. 

Derivv.: “922, nıyzs, Ferner 

m. Schritt 2 Sam. 6, 13. Ps. 18,‏ *צעד 
und‏ ,37 

ITI2X f. 1) das Einherziehn (Gottes) 
2 Sam. 5, 24. 2) Schritt-Kettchen, 
welche die morgenländischen Frauen 
an den Fussspangen (2'052) befestigen 
und die Füsse damit verbinden, um 
kleine zierliche Schritte zu machen 
Jes. 3, 20 (arab. ב.א‎ dass). Vgl. 
MIR. 


beugen, neigen (ar. zo),‏ )1 צקרז 
ein Gefäss, um es auszugiessen‏ ₪3 .2 
Jer. 48, 12. 2) gekrümmt sein, von‏ 
der Last der Fesseln, krummgeschlos-‏ 
sen sein Jes. 51, 14. 3) sich hin-‏ 
legen (von der Buhldirne) Jer. 2, 20.‏ 
mit zurückgebogenem Halse, stolz‏ )4 
einhergehn Jes. 63, 1.‏ 

Pi. s. v. a. Kal no. 1 ebend. 

Jer. 14, 3. 48, 4 Kt.‏ 9%" £ צעור 

m. Schleier, Hülle 1 M.‏ (צעם (von‏ צעים 
.14 ,38 .65 ,24 

22 m. 1) Adj. klein. Insbes. a) jünger, 
minor natu 1 M. 19, 31, mit ללָמִים‎ 
Hiob 30, 1. d) gering Richt. 6, 15; 
verachtet Ps. 119, 141. 2) Ortsname, 
nur 2 Kön. 8, 21 (mit (צַעִירֶה 6 ---ה‎ . 

f. Subst. geringeres Alter 1 M.‏ בערה 
.33 ,43 


vs ar. .-<2 wandern, von Nomaden 
Fa ı 


. (eig. die Thiere zur Reise bepacken 
vgl. sd II) Jes. 33, 20. Derivat 
By. 

N. pr. Zoan, alte Stadt in Unter-‏ צעך 
ägypten, nach den LXX. und den‏ 
Targg. Tanis (am östlichen Ufer des‏ 
von ihr benannten tanitischen Nil-‏ 
armes, des zweiten von Osten), assyr.‏ 
Sanu, altäg. Tan oder Ta (d. i. fester‏ 
Platz), das heutige Fischerdorf San‏ 
(te); s. Bädeker’s Unteräg. 472 4‏ 
Ebers, Durch Gosen 498 4. 4 M. 18,‏ 
Jes. 19, 11. 13. 30, 4. Ex. 30,‏ .22 
Ps. 78, 12. 43,‏ .14 


728 


m. plur.‏ צעצצעים 


צפ 


(Wanderung) N. pr. Stadt der‏ צִעְנָכֶים 


Keniter im St. Naphtali Jos. 19, 33. 
Richt. 4, 11. 


war arab. (225 zusammenlegen, 
zusammenfalten. Davon 522 Schleier. 
Andere vergleichen (iso zittern 
(vgl. >29). 

Vulg. opus statuarium 


2 Ohr. 3, 10. Stw. sw. 


schreien, bes. um‏ זָעַק v. a.‏ .8 צעק 
ZT.‏ 


Hülfe 5 M. 22, 24. 27, mit אֶל‎ der 
Pers. 1 M. 41, 55. Richt. 4, 3, mit 
> 2 Chr. 13, 14. Mit dem Ace. der 
Sache, worüber man schreit Hi. 1987 
(ar. ,556( Die Form mit x ist 
älter, als die mit dem weichen 1; nur 
erstere kommt im Pentateuch vor. 
Vgl. צַחק‎ und priv. 

Pi. s. v. a. Kal, nur 2 Kön. 2, 12. 

Hiph. zusammenberufen, wie pen 
1 Sam. 10, 17. 

Niph. pass. von Hiph. zusammenbe- 
rufen werden, zusammenkommen Richt. 
7, 23. 24. 10, 17. Davon 


f. Geschrei, insbes. um Hülfe‏ בשקה 


2 .M. 9, 9. לספו‎ 34, 28,7 21: 19, 
18: צְִמְתַם‎ das Geschrei über sie. 


31 .ד klein sein, arab. zis,‏ צער 


(vgl. Mer, Spa). Trop. gering, niedrig 
sein und werden Jer. 30, 19. Hi. 
100 21. Zach.18, 7 

Derivv.: 23, ,צעִירָה‎ "922, auch die 
Nomm. pr. "22, ציער‎ und 


und SS (Kleinheit, vel. ıM.‏ צער 


19, 20) N. pr. Stadt an der südöst- 
lichen Spitze des todten Meeres, in 
Moab (5 M. 34, 3. Jes. 19, 9), 1° M. 
18,,10.1144; 9: SEE 
48, 34. Ihr älterer Name war »bn. 
Sie ist im Gör es 80/6 zu suchen, 
nicht auf der Landzunge el-Lisän, 
wogegen Wetzstein die zwingendsten 
Gründe geltend gemacht hat; ₪. Wetz- 
stein’s Excurs über Zoar in Delitzsch’ 
Gen. 4. A. 564 ff. 


zusammenziehen, constringere,‏ )1 צפד 


7 , 
082. von der runzlichen, an den 


BXx 


Knochen klebenden Haut Klagel. 4, 8. 
Arab. zo. 2) sich aufblähen (mit- 
%618% Zusammenziehens), intumescere. 
Arab. 2.2.5. Davon yex. 


resp.‏ צם (vw. wohl‏ צם Wz.‏ צפתז 
צפן max,‏ ,צפה woher‏ ,(צמם eu), 5. zu‏ 
II). Dieser‏ צפע (vgl. noch “ex 11 und‏ 
Wz. theilt Delitzsch (Iob 2. A. 270)‏ 
wohl mit Recht die GB. „breit schlagen,‏ 
dünn schlagen“ zu. Der Wurzel-‏ 
begriff ist deutlich ersichtlich an arab.‏ 
mit der flachen Hand auf etwas‏ כ 
schlagen, axo auf etwas Flaches‏ 
schlagen (vgl. Ä=ila? Begrüssung‏ 
durch Handschlag), äthiop. safaha aus-‏ 
צפְפָּא ,צִיפָא breiten (vgl. talmud.‏ 
Teppich, Matte); woraus sich die Bed.‏ 
überziehen in nes Pi. (vgl. so und‏ 
decken, belegen) entwickelt. —‏ שפן 
An die Bed. „decken“ reihen sich‏ 
wohl am natürlichsten die weiteren‏ 
Bedd. verbergen, aufbewahren (hebr.‏ 
spec. von dem Bergen‏ ,(צפן ,צפה 
der Gedanken im Innern (vgl. „s)‏ 
zum Behuf eines auszuführenden An-‏ 
; (צפן ,צפה) schlags, dah. lauern, spähen‏ 


b 4 . 5 7 2 2 . . 
eduin. 585, םג‎ sich still ver- 
halten, in Gedanken versunken sein. 


Kal, nur in der Bed. schauen, spähen; 
insbes. von einem hohen Orte herab 
Jes. 21, 5. Part. צופה‎ Thurmwächter 
1 Sam. 14, 16. 2 Sam. 13, 34. 18, 24. 
Metaph. von den Propheten, welche 
göttliches Wächteramt im Volke Isra@l 
bekleiden Jer. 6, 17. Ez. 3, 17, vgl. 
Hab. 1 
eine weite Aussicht hat (late prospeetat) 
HL.7, 5. Daher a) ausschauen nach 
etwas, exspectare, erwarten. Hos. 9, 8: 
אפררם‎ Heiz Ephraim schaut (nach Hülfe) 
aus. b) genau beobachten, mit dem 
Ace, Spr. 15, 3. 31, 27, mit 2 Ps. 
66, 7, mit 72 1 M. 31, 40. 6( auf- 
lauern, nachstellen, mit 5 Ps. 37, 32. 
d) ausersehen, wie mx) Hiob 15, 22: 
חרב‎ "by צפו הוא‎ ausersehm ist er für's 
Schwert (123 für (צפור‎ 

Pi. 1) überziehen, mit Metall, mit 


Holz 1 Kön. 6, 15, mit Steinplatten 
9 Chr. 9, 6; gew. mit Gold 2 M. 25, 


Von einem Thurme, der, 
, 


Ex 


11. 18. 24. 28. 26, 29. 
20 8 2 Kön. 18, 14. 

2) schauen, ausschauen 1 Sam. 4, 
13. Part. meya Wächter Jes. 21, 6. 
Trop. von den Propheten Micha 7, 4. 
Von der Sache, nach welcher jem. 
ausschaut, steht אֶל‎ Klagel. 4, 17, 2 
Micha 7, 7. Absolut steht es Ps. 5, 4. 

Pu. part. pass. von Pi. 2 M. 26, 32. 
Spr. 26, 23. 

Derivv.: "ex, מִצפָּה ,צְפִית צַפְּיָה ,צְפֶת‎ 
und die Nomm. pr. n2x, ,צפֶסָה‎ px, עצפ"‎ 
Hope, pm. 


die Ueberschwem-‏ ₪ (צום (von‏ צפה 
mung (vom Nil) Ez. 32, 6.‏ 
(Warte) N. pr. m. 1 M. 36, 11.‏ צפר 
wofür "22 1 Chr. 1, 36.‏ ,15 


MEN (von max) m. metallener Ueber- 
zug 4 M. 17, 3. 4. Jes. 30, 22. 
TD8 comm. (f. Jes. 43, 6. HL. 4, 16) 
1) Norden, eig. Verborgenheit, Dunkel 
(Stw. 2x), weil man sich den Norden 
der Erde in Dunkel gehüllt dachte 
(mpös (öbov Hom. Od. 9, 25 BED, 
190 f.), so wie den Süden licht (s. 
bias) 4 M. 34, 7. » מצפון‎ nördlich von 
Jos. 8, 11. 19, und ohne ל‎ Jos. 11, 2. 
Mit dem ---ה‎ parag. m’iex nach Nor- 
den 1 M. 13, 14, auch: Gegend nach 
Norden, daher s. v. a. jipx selbst, 
als myiex ממְלכות‎ Jer. 1, 15, und mit 
Praep. nyoxıbx Ez. 8, 14, news 
1 Chr. 26, 17 nach Norden; myiewa 
auf der Nordseite Jos. 15, 10, ל‎ myiexa 
nördlich von etwas Richt. 21, 19, 
Asiex "sen von Norden her Jer. 1, 23. 
Vgl. ma). — אֶרֶץ צפין‎ Nordland (von 
Babylonien) Zach. 2, 10. Jer. 16, 15, 
vgl. 6, 22. Poöt. für Nordwind HL. 
4, 16, und für die nördliche Hemi- 
sphäre des Sternenhimmels Hiob 26, 7. 
2) N.pr. Stadt im St. Gad Jos. 13, 27. 


צפְיון .8 צפון 

SE m. 1) Adj. aus Norden gekom- 

men 1061 2, 20. 2) Patron. von ,צפון‎ 

s. jean. 

פע Ex. 4, 15 Kt. für‏ צפרע 

(wie von‏ צַפֶּרִים I) Plur.‏ צפר (von‏ צפור 

comm. (fem. Spr. 27,8) 1) kleiner‏ (צפַּרֶת 

Vogel, insbes. Gesangvogel (syr. |; 
129 


1 Kön. 6, 


צפ 


arab. ‚lo, vgl. , er , assyr. issur). 
a ה‎ 4, A.. Spr. 
26,2. Ps» 411, 4.710, 7. 124, 7. 
Hiob 40, 29. Spr. 6, 3027, 023. 
2) Vogel überhaupt 5 M. 4, 17. 14, 
11. 3 M. 14, 4. Colleet. Vögel 1 M. 
7, 14. 15, 10. 3) N. pr. Vater des 
Balak, Königs von Moab 4 M. 22, 
2 ff. 23, 18. Jos. 24, 9. Richt. 11, 25. 


TOR“, arab. exe eig. breit schlagen 
(s. zu nox), vw. äth. safaha ausbreiten. 
Davon nnex, nımey und N. pr. .צופַח‎ 

f. (bauchiger) Krug, z. B. für‏ צפחת 
Wasser 1 Sam. 26, 11 8, für Oel‏ 
Kön. 17, 12. Chald. mo» dass.‏ 1 
Schüssel,‏ גג Arab. transponirt‏ 
Gefäss, syr. Lus, dass.‏ 

"DS ₪. צפו‎ 

IMDN (von max) f. Warte, s. v.a. nam 
Klagel. 4, 17. 

ar (Erwartung, Sehnsucht) N.pr. m. 
1 M. 46, 16, wofür jiex 4 M. 26, 15. 
Patron. "iex 4 M. 26, 15. 

(von res) f. Kuchen 2 M.‏ צפיחית 
,16,31 

Schatz (s.‏ צָפוּן 5 Ps. 17, 14 Kt.‏ צפין 
ex no. 2).‏ 


ER‏ 6 פפְיעָים m. nur pl.‏ *צפיע 
ne Mist Ez. 4, 15. Arab.‏ 
II, welches im Arab. auch‏ צפע Stw.‏ 
pepedit bedeutet. :‏ 

86 צפְיעות nur plur.‏ ./ *צִפִיְכָה 
des Baumes, aber nur von den un-‏ 
edlen wilden, übertragen auf unedlere‏ 
Glieder der Familie Jes. 22, 24.‏ 
(edlere) Sprossen.‏ צאֶצְאִים Versch. von‏ 
Stw. »ox 1.‏ 

Dan. 8, 5. 21‏ (11 צפר zu‏ ) צפיר 
und "px m. chald. plur. "ex Bock‏ 
Esra 6, 17. Syr. Ires;.‏ 


(von "ex 11( f. eig. Kreis‏ צפירה 
Diadem, Krone Jes. 28,5. 2) Kreis-‏ )1 
lauf der Zeit, die Reihe, die Runde‏ 
und das dies Runde machende Ge-‏ 
6 בְּאָה הַצִפִירֶה schick Ez. 7, 7: px‏ 
Reihe kommt an dich. Abulwalid: Kreis-‏ 
lauf. V. 10. Winer vergleicht arab.‏ 


87% eig. intortum, dann fatum. 
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צפה f. Wacht. 168. 21, 5: miss‏ צפָית 
man wacht die Wacht nes man hütet‏ 
die Hut, d. h. Wachen sind ausge-‏ 
stellt. So schon die alten Verss.‏ 


19% (Wz. 5%, s. zu (צפה‎ impf. הצפן‎ 
1) Tyerbergen, bergen (bes. um zu 
schützen) 2 M. 2, 2. Ps. 27, 5. 83, 4. 
Part. pass. צפון‎ das Verborgene, Un- 
zugängliche Ez. 7, 22. Intrans. sich 
verbergen (um aufzulauern), auflauern, 
mit 5 der Person Spr. 1, 11.18. Ps. 
10, 8. Ohne 5 Ps. 56, 7 Keri. 2) auf- 
bewälren. Part. oıy12x Güter, Schätze 
Ps,.-17,.44 Kerı Mit > für jem. auf- 
sparen Hiob 21, 19. Ps. 31, 20. Hiob 
20, 26: לִצְפוּנְיוּ‎ ad לחש‎ jedes Un- 
0-7 ist aufgespart seinen Schätzen. | צפן‎ 
„ba im Herzen bewahren Hi. 10, 13, 
mx bei sich bewahren Spr. 2, 1. 7,1. 
3) bewahren vor jem., d. i. es ihm 
versagen, mit ja Hi. 17, 4. 4) zurück- 
halten, aufhalten Spr. 27, 16. 

Niph. 1) verborgen sein, vor jem., 
d.h. ihm unbekannt sein, mit na Hi. 
24, 1. Jer. 16, 17. 2) jem. aufge- 
hoben, d. i. bestimmt sein, mit > Hi. 
15, 20. 

Hiph. wie Kal no. 1 verbergen 2 M. 
2, 3. Hiob 14, 13, u. intrans. lauern 
PR..56,. 7 Kt. 

Derivate: jiex (:iey), ,מצִפָּנִים‎ und 
die Nomm. pr. yiex und | 


ar" (Jahve birgt, schützt) Zephanja, 
N. pr. 1) einer der Propheten Zeph. 
1, 1. 2) ein. Priester Teer PR VEIT. 
29, 25. 29. 52, 24. 2 Kön. 25, 18, 
wohir & צְפַנְלְה‎ Ter. 37, 3. 3) Zach. 6, 
10, sd. 4 Chr. 6, 21, wofür 
אורראֶל‎ 6, 9. 15, 5. 21. LXX. Vulg. 
Zoboviae, a 


MEN ägypt. N. pr. welches‏ תענה 
Pharao dem J oseph beilegte, nachdem‏ 
er ihn zum höchsten Beamten erhoben‏ 
hatte 1 M. 41, 45. Dem eig. ägypt.‏ 
Laute näher kommt die Lesart des‏ 
Alex.: PovDoubavny, d. i. Erhalter,‏ 
Retter der Welt (von sot Heil und anch‏ 
Welt, as), ein hochtrabender Titel,‏ 
dergleichen sich morgenländische Herr-‏ 
scher häufig beilegen, z. B. im Persi-‏ 
schen Schach-Alem König der Welt,‏ 


צפ 


Gihän-ghiri Welteroberer. Das 4 
Ms. hat die Glosse: Poydoubaviy, © 
&otıv owrnp .000ן60א‎ Hieron. servator 
mundi. Die Schreibart des Grund- 
textes ist hebraisirt für mıy» (p-sont), 
was nur mit Weglassung des entbehr- 
lichen Genetivzeichens m dass. ist; sie 
wird gewöhnlich durch revelator oceulti 
erklärt (Targ. Syr. Josephus: kpunr&v 
EÜpETiS). 

1 "צפל‎ von der onomatop. Wz. צם‎ 
כ/אג.\‎ (s. zu (צפם‎ zischen, vgl. Fäsi 
in N. Jahrb. £. Phil. 1, 171 u. Ges. 
Thes. p. 1182. Davon ,צְפַע‎ "2 
Basilisk (welche Worte Andere von 
צפע‎ 11 ableiten). 


u. 2 "צפ‎ arab. 5,גא‎ hervorbringen, 
hervorstossen (verw. 5 כ‎ ; Wz. wahrsch. 


aber nur von‏ ,(צפה zu‏ .8 ,6.5 ,צם 
Hervorbringungen unedlerer Art im‏ 
Pflanzen- und Thierreiche, von dem‏ 
unedlen Getriebe des Baumes (s. n?"22),‏ 
und von Excerementen (s. YEX).‏ 
Jes. 14, 29 und MIX‏ (1צפע (von‏ צפע 
(wie 3®7) m. Basilisk (nach Aqu. u.‏ 
Vulg. BaoiAucKos, serpens regulus) eine‏ 
kleine, spannenlange, sehr giftige‏ 
Schlange, die bes. in Afrika lebt Jes.‏ 
Spr. 23, 32.. Plur.‏ .5 ,59 ..8 ,11 
ennsox Jer. 8, 17.‏ 


(von der onomatop. Wz. HS,‏ צפם 
ד - 


so, woher auch צפע‎ 1, "ex I), nur 
in Pilp. 732%, wie ein Vogel pipen, 
rınila, tırilo Jes. 10, 14. 38, 14, 
dann, wie 72/00 07000000, auch von 
dem zirpenden, pipenden Laute, welchen 


das Alterthum den Hadesbewohnern‘ 


.zuschrieb (wovon auch zp/Lew bei 
Homer, lat. stridere galt), und welchen 
die Todtenbeschwörer nachahmten Jes. 
1% 

f. nach den hebr. Auslegern‏ צפצפת 
Weide, salix Ez. 17,5 (arab. _sLä22).‏ 
Benannt von dem überschwemmten,‏ 
wasserreichen Boden, den sie beson-‏ 
ders liebt; Stw. px, vgl. zu 22.‏ 


I. "צפר‎ arab. 55 (von der onoma- 
top. Wz. H8%, (io, ₪. zu (צפם‎ pfeifen, 
pipen, zwitschern, von Vögeln. Davon 
,צפור‎ chald. "ex. 


צפ 


I. "Ds, arab. „iö (Wz. wohl 98, 

s. zu (צפה‎ eig. fest aufeinanderlegen 
(s. Fleischer in Höfer’s Zitschr. 1851, 
19 £) 1) falten, flechten (im Arab. 
vom Haar, vom Seil), davon hebr. 
nvex Kreis (vgl. syr. פשבב,|‎ Kopf- 
bund). Als Verb.: sich wenden, um- 
‘kehren Richt. 7, 3: wer furchtsam ist 
und bange כְשב וְיצפר‎ der wende sich 
und kehre um. — 2) im Arab. „is 
auch springen, laufen, davon "2% 
Bock, und N. pr. m. "eix2(?) 


IH. *צפר‎ (arab. 3b) kratzen, mit 
Nägeln und Krallen, davon jn22. 
"DS chald. (f. Dan. 4, 18, und 4, 9 
Keri, aber Kt. mase.) Vogel s. v. a. 
das syr. = Im Sing. 1 M. 7, 14. 
5 M. 4, 17 Targ. Plur. ex, constr. 
„ex Dan. 4, 9. 11. 18.380, 


IMDN m. Frosch 2 M. 7, 27. 28. 8, 


1 #.  Oolleet. für Frösche 8, 2, und 
dann gen. fem. Das Wort ist kein 
Compos. (so Ges. im Thes., Böttcher 
in Höfer’s Ztschr. 1851, 27 5(, son- 
dern mit Dietrich aus der arab. Form 
des Wortes ( gI&2) als der älteren 
und diese aus gewöhnlicher Stamm- 
erweiterung zu erklären. Hat man 
somit auf den 86. (צפד‎ ax zurück- 
zugehen, welcher von der GB. zu- 
sammenziehen aus „anschwellen“ bed., 
so erklärt sich, dass sAx5 nicht nur 
den Frosch (eig. „aufgeblähte Masse*), 
sondern n.d. Kämüs auch den bauchi- 
gen Auswuchs innerhalb der Hufen 
der Hufthiere bezeichnet, welcher die- 
selben am Gehen hindert. Dass das 
ע‎ (sg) nur Bildungs-, nicht Stamm- 
buchstabe ist, beweist die vom Kämüs 
beigebrachte Pluralform Lu (für 
gu). Ueber das aram. NIT, 
50] s. Dietrich, Abh. f. semit. Wtf. 
296 £. Tuch, de aeth. linguae sibilantium 
natura p. 11 not. 


MEN (Vöglein) N. pr. f. Weib Mose’s 

SM. 92,21, 4, 25.18, 2 

m. 1) Nagel am Finger 5 M.‏ צפרן 

21,12. Stw. ex 1. Arab. ‚ab, chald. 
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"eu, Nagel, 1818116. Daher 2) die 
(diemantene) Spitze des Griffels Jer. 
47, 1. וה‎ 0 1-7 31,4. 
nat f. Säulencapitäl, Knauf 2 Chr. 3, 
15. Stw. max. 
צפת‎ (Warte, von (צַפָה‎ N. pr. einer 
canaanitischen, Stadt, von den Isra&- 
liten תִרְמַָה‎ (s. d.) genannt Richt. 1, 
17. Die Lage wird bezeichnet dureh 
die heutige Trümmerstätte Sebeta am 
Nordrande der Wüste Zin, s. Palmer, 
Wüstenwanderung 237 


(dass.) Thal bei Maresa im 6‏ צִפּחָה 
Juda 2 Chr. 14, 9, sicher näher bei‏ 
Maresa gelegen, Sin Tell es-Säfieh Rob.‏ 
IT, 695.‏ 

DISS ₪. ציץ‎ 


Spa arab. | [2 glätten. Davon 
צקלון‎ 

(nach Dietrich’s Vermuthung aus‏ צקלב 
Wüste des Verderbens, vgl.‏ צר ER‏ 
perdidit, pop projecit), in‏ קלקל RE‏ 
Sam. 1, 1 Neh. 11, 28‏ 2( לג Pausa‏ 
auch ausser Pausa), nur 1 Chr. 12, 1‏ 
N. pr. Stadt im‏ ציקְלג :20 ,12 son,‏ 
St. Simeon, einst den Philistern, seit‏ 
David (nach 1 Sam. 27, 6) den Kö-‏ 
nigen Juda’s gehörig Jos. 15, 31.‏ 
Sam..30, 1. 2.Sam. 1, 1‏ 1 .5 ,19 
"Keil zu Jos. 15, 31.‏ .6 


m. nur 2 Kön. 4, 42 Sack,‏ *צקלון 
Tasche (viell. eig. geglättete Haut).‏ 
A) Subst.‏ צר "X und (mit accent. distinet.)‏ 
"x (von‏ צָרִים mit Suf. "2. Plur.‏ 
Sax) m. 1) Dränger, Verfolger, "Feind,‏ 
ו aber mit wenigen‏ ,אורב .8 .ל .₪ 
nahmen (4 M. 10, 9) nur poet. Ps.‏ 
To. Hr. 19, u des, 9,‏ ,11.81 ,#2 
und in spätern Schriften. 1‏ ,10 
Esth. 7, 4. 6. Neh. 9, 27. Stw. Sr‏ 
no. 2.‏ 

2) Bedrängniss (s. Stw. no. 3) Ps. 
4, 2. 78, 42. בַצַר ל‎ wenn ich be- 
drängt bin eig. in der Bedrängniss 
mein Ps. .18, 7. 66, 14. 106, 44, 
102, 3: 5 צר‎ Diva Hase Das Fem. 
ist mw. 

3) "Stein, von dem Massiven, Com- 
pacten benannt, ₪. v. 4. IE 0. 1. Jes. 
5, 28. 
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B) Adj. enge 4 M. 22, 26. Hi. 41, 7. 
Jes. 59, 19. f. צֶרֶה‎ Spr. 23, 27. 
צר‎ (enge) N. pr. einer Stadt im St. 
Naphtali Jos. 19, 35. 
צר‎ m. 1) Fels s. v. a. צר‎ no. 2. Ex. 
3, 9... 2) Messer 2 M.. 4, 25.. Vgl. 
צור‎ no. 3. 3) ₪. v.a. צור‎ Tyrus, w.m.n. 


brennen,‏ (צרר zu‏ .8 ,צר (Wz.‏ צר 
sengen (chald. 272 Brand, vgl. hebr.‏ 
Av, 990), nur im‏ 

Niph. verbrannt werden Ez. 21, 3. 
Davon 


Narbe von einer Verbren-‏ )1 ./ צחבת 

nung 3 M. 13, 28 oder von einem 
Geschwür (einer Entzündung, vgl. 778) 
ib. v. 23. 2) Adj. f. verbrennend, 
sengend Spr. 16, 27. 


= כ .4 (צרר s. zu‏ ,צר (Wz.‏ רז 
kühl werden, eig. zusammenziehen‏ 
(was die Kälte thut). Davon‏ 

11778 (Kühlung) Stadt im St. Manasse, 
unweit Scythopolis 1 Kön. 11, 26; mit 
He 106. max 2 Chr. 4, 17. Statt 
dessen צרְרָה‎ Richt. 7, 22 (wo aber 
צרדה‎ zu lesen sein Si), und gleich- 
bedeutend ist offenbar auch ns Jos. 
3, 16. 1 Kön. 7, 46, mns 4, 12. 
Man sucht die Stadt ב‎ Karn Sariabek 
(van de Velde, Mem. 354), s. Keil zu 
Jos. 7, 16. 


E si (Wz. ,צר‎ s. zu ,(צרר‎ arab. 
\Syo, aram. ₪ schneiden, abschnei- 


den, dann übertr. auf Sicherung vor 
Gefahr: bewahren. Daher N. pr. mx. 


I. 18%, arab. בי‎ fliessen, träu- 


feln (von einer Wunde). Davon .צר"‎ 


ITS (mit festem Kamez) f. von צר‎ (Stw. 
(צרר‎ 1) Feindin, insbes. Nebenbuhlerin 
1 Sam. 1, 6. Stw. "x no. 2. 2) Be- 
drängniss, Noth. Mit He parag. Ps. 
120, 1: "5 בַּצַרְסָה‎ wenn ich in Noth 
bin, vgl. Jon. 2, 3. Stw. "8 no. 3. 


STE und לצרלדל‎ (custodita) N.pr. Tochter 
des Isai, Schwester David’s , Mutter 
des Joab, Abisai und Asahel 1 Sam. 
26,6. 2 Sam. 2, 13 u. ö. 1 Kön. 
1, 7.2, 5. 22. 1'Chr. 2, 16, 


צר 


SWS (Aussätzige) N. pr. Mutter des 
Jerobeam 1 Kön. 11, 26. 


.צרר S.‏ צרור 


IMS ein urspr. onomatop. St. (Wz. 
צר‎ ₪. zu ,(צרר‎ arab. ל‎ hell, gellend 
schreien Zeph. 1, 14.” Der St. scheint 
aber, wie vw. Stämme )8. zu (צרר‎ 
auch die Bed. des Schneidens, Ein- 
schneidens, Ausschneidens gehabt zu 

haben (dah. wohl mx Grube), arab. 


<< 


5 clare escposuit, deutlich machen, 


יא 


= 5 klar sein (vgl. das analoge 
as, a3 distinetum reddidit, von einer 
ähnl. sinnlichen GB. ausgehend). 

- Hiph. ein gellendes Geschrei er- 
heben, vom Kriegsgeschrei Jes. 42,13. 


Tyrus‏ צר Tyrier, N. gent. von‏ צרל 
Kön. 7, 14. Esra 3, 7.‏ 1 

"2 (von ,צרה‎ s.d.) 1 M. 43, 11. Jer. 
8, 22. 46, 11. 51, 8, in Pausa צרר‎ 
Ez. 27, 17, mit * copulat. "en 1 M. 
37, 25, das balsamische Harz des 
Mastixbaumes und der Terebinthe, 
עו דיק‎ resina (vgl. Movers Phön. Alt. 
III, 1. 220—223), ein bes. in Gilead 
bereiteter Balsam, welcher zur Heilung 
äusserer Schäden angewendet wurde. 

no. 3.‏ צר N. pr. s.‏ צר" 

SIE sm. 


IE (von צרח‎ s.d.) m. wahrsch. Grube, 

Höhlung, Keller, zum Versteck ge- 
eignet 1 Sam. 13, 6; nach Richt. 9, 
46. 49 ein überdeckter Raum im 
Tempel des Baal-Berit. 


Im Talmud. Ithpe. bedürfen, syr.‏ וצח 


und arab. arm sein. Wahrsch. eig. 
einschränken (Wz. ,צר‎ 8. zu  ררצ(‎ 
Davon 

m. Bedürfniss 2 Chr. 2, 15 (im‏ צרך 
Öhald. und Rabbin. häufiger).‏ 


arab. 276‏ (צרר zu‏ .₪ ,צר (Wz.‏ *צרע 


eig. concidere, zerhauen, zusammen- 
hauen, niederschlagen, zu Boden 


strecken, schlagen, 6 Peitsche, 
Geissel; dann auf Krankheiten übtr.: 
Er° Epilepsie. Dah. Part. pass. 319% 


IE 


3 M. 13,.44.. 22,04 und. Park Pu. 
מְצרָע‎ 2 Kön. 5, 1. 27. 15, 5 aus- 
sätzig, eig. (von Gott) geschlagen, ge- 
geisselt, weil man sich den Aussatz 
als eine Strafe Gottes, gleichsam als 
Staupe desselben dachte. Vgl. die- 
selbe Uebertragung u. d. WW. ,בב‎ >33, 
rn», im Arab. 2 5 Davon ng, 
‘N. pr. צַרוּעָה‎ und 


2M. 28, 28. 5 M. 7, 20. Jos.‏ ₪ צְרְעָה 
nach den Versionen und hebr.‏ ,12 ,24 
Auslegern: Hornisse, Wespe (von 9%‏ 
schlagen 1.8. v. stechen, vgl. 723, yo)‏ 
dann mit Art. coll. die Hornissen,‏ 
wahrsch. bildlich für: göttliche Strafen‏ 
oder Schrecknisse. ₪. Rosenm. u. Keil‏ 
zu 2 .M. 23,.28,‏ 


19% (etwa Niederung) Stadt in der 
Ebene des St. Juda, die aber zum St. 
Dan gerechnet wurde Jos. 15, 33. 19, 
41. Richt. 13, 2 u.ö. Nom. gent. "2% 
1 Chr. 2, 54 und “nyns V. 53. 4, 2. 
Noch jetzt Sara (deyo, Le) bei 
Bethschemes Rob. Pal. 11, 592, 595. 
Guerin, 111066 II, 15 ff. 

MINE (von nz, s. d.) f. Aussatz, theils 
an Menschen (eig. der weisse Aus- 
satz) 2 M. 4, 6. 3 M. 13, 2. 4 M. 
12, 10, theils an Häusern (wahrsch. 
der Salpeterfrass) und Kleidern (Schim- 
mel, Stockflecken) 3 M. 13, 47—59. 
14,.34—-37. , 


יצָרף impf.‏ (צרר zu‏ .8 ,צר (Wz.‏ צףח 
eig. pressen, dann spec. übtr. auf die‏ 
beim Läutern der Metalle üblichen‏ 
Manipulationen, dah. 1) schmelzen (syr.‏ 
von Kupfer u. Eisenerz Jer. 6,‏ (,55%- 
gew. won Gold u. Silber. Dah.‏ ,29 
der Gold-, Silberarbeiter Richt.‏ צרם | 
Spr. 25, 4. Insbes. dürch‏ .4 ,17 
Feuer läutern Ps. 12, 7. Jes. 1, 25.‏ 
Trop. läutern Dan. 11, 35. "Part.‏ )2 
lauter Ps. 18, 31. 119, 140.‏ צרום pass.‏ 
prüfen, erproben Ps. 17, 3. 26,.2.‏ )3 
.19 ,105 
Niph. pass. von no. 2 Dan. 12, 10.‏ 
1 מִצָרֶף ‏ .1 Pi. wie Kal no.‏ 
Deriv. 9199 and:‏ — .3 .2 ,3 
(Goldarbeiter) N. pr. m. (mit dem‏ צרפר 
Art.) Neh. 3, 31.‏ 
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(etwa: Schmelzhütte) mit He‏ צרפת 
N. pr. Sarepta, phöni-‏ צַרְפַתה parag.‏ 
zische Stadt zwischen Tyrus und Sidon‏ 
Kön. 17, 9. 10. Obad. 20. Jetzt‏ 1 
so Sarfend. Vgl. Rob. Pal. 17,‏ 
4 690 


en Wz. ,צר‎ eo (vw. זר‎ und =, = 
zu ,(סרר זרר,‎ welche, wie der Inf. 
קת‎ von Jo und der Reduplications- 


Dr 


stamm krähen beweisen (s. auch 
zu 0 hama ist, näher 
ein durch Pressen oder Drücken ver- 
ursachtes rauhes oder schrilles Ge- 
räusch bezeichnet. Dah. 55 Inf. vs, 
hebr. 72, eig. festbinden, zusammen- 
drücken (s. auch zu 2, x, ,(אצר‎ 
zusammenschnüren; ebenso ,צור‎ x 
torqueri (ar. 45, 7965). An die GB. 
schliesst sich 1) die Bed. des Drehens, 
Wendens, s. zu ,צור‎ x, u. vgl. So, 
3 
gehen, werden; auch 5 (urspr. 
knarren, knirschen, wie שרף ,סרם ,צרב‎ 
knatternd brennen) wenden, beugen, 
während hebr. px auf das durch Aus- 
pressen, Durchseihen, Schmelzen ge- 
schehende Läutern des Metalles be- 
schränkt erscheint; 2) von dem mittelst 
Druckes, durch stark aufgesetztes 
Messer bewirkten Schneiden, Abschnei- 
den, dah. Gr) ME; „0, נצרה‎ 250, 
BIS; ₪ yo, 8 eig.concidere; 3) von Ein- 
und Abdrücken, dah. Form geben, bil- 
den, vgl. 7, 550, עורה‎ 5.5. 8. 
Fleischer in NN A Alle. 
Lit.-Ztg. 1843, Col. 127 und in De- 
litzsch’ Pss. 1. A. I, 671 Anm. 

Kal 1) zusammenbinden a) einbin- 


den in ein Tuch, Bündel (arab. 6 
vgl. צור‎ no. 2. Mit 2 2 M. 12,34. 
Hiob 26, 8. Jes. 8, 16. 'Spr. 30, 4. 
1 Sam. 25, 29: das Leben meines Herrn 
wird eingebunden sein in das Bündlein 
der Lebendigen, d. i. wohl verwahrt 
sein. Hos. 13, 12: zusammengebunden 
ist die Schuld Ephraims, d. h. aufge- 
hoben bis zur Ahndung, vgl. Hiob 
14, 17. Derivat: .צר‎ D) zusammen- 


sich wenden, in etwas über- 
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fassen, erfassen 1108. 4, 19. e) ein- 
schliessen, einsperren 2 Sam. 20, 3. 
2) drängen, verfolgen, anfeinden (arab. 
52) 4 M. 33, 55. Jes. 11, 13. Mit 
dem Dat. 4 M. 25, 18. Dah. Part. 
„8 ₪. v. a. צר‎ Verfolger, Feind Ps». 
6, 84. 75 5.223,05. Auch fünieifer- 
süchtig sein, Nebenbuhler sein 3 M. 
18, 18. Derivate: “2, mx. 3) intrans. 
zusammengedrängt, enge sein. In dieser 
Bed. wird die zusammengezogene Form 
des Perf. gebraucht (sonst 72) צר‎ 
fem. nz Jes. 49, 20. Impers. "5 צר‎ 
es ist mir enge, d. h. a) ich bin in 
Noth, es geht mir übel Ps. 31, 10. 
69, 18. Richt. 11, 7. 5) mir ist angst 
1 Sam. 28, 15. 2 Sam. 24, 14. ce) es 
geht mir etwas nahe, mit על‎ 2 Sam. 
1, 26” In derselben Verbindung steht 
das Impf. "> בְצַר .₪ צר‎ no. II. 

Pu. part. מְצרֶר‎ zusammengebunden 
Jos. 9, 4. 

Hiph. חצר‎ inf. 1273 impf. ns» 1 Kön. 
8, 37 bedrängen, mit dem Dat. Jer. 
10, 18, durch Belagerung 5 M. 28, 
52. 1 Kön. a. a. O., ängstigen Zeph. 
1, 17. Neh. 9, 27. Diese trans. Bdtg. 
findet auch statt in 2 Chr. 28, 22: 
הְצָר לו‎ ny2 zur Zeit, wo man ihm be- 
drängte. 33, 12, und nıyn mer ein 
Weib in Kindesnöthen (oder wo sie 
das Kind durch Wehen hervorpresst) 
Jer. 48, 41. 49, 22. 

Derivv. s. oben, ferner מַצַר‎ und 


M. 42,‏ 1) צררות .1 m.‏ צרור und‏ צרר 


35) eig. was man zubindet, dah. 
1) Bündel, Päckchen 1 Sam. 25, 29, 
insbes. Geldbeutel 1 M. 42, 35. Spr. 
7, 20, Bündel mit Wohlgerüchen HL. 
1, 13. Ueber Spr. 26, 8 =. mım. 
2) wie “x no. 1: Stein, Steinchen 
2 Sam. 17, 13, Körnchen Amos 9, 9. 
3) N. pr. m. 1 Sam. 9, 1 .(צרור)‎ 


TI sn. 
MX (viell. für nos Glanz) N. pr. m. 


1 Chr. 4, 7. 


(Glanz der Morgenröthe ₪.‏ רת השחר 
das vor.) N. pr. einer Stadt im St.‏ 
Ruben Jos. 13, 19.‏ 


Ortsname s. mm.‏ צרמן 


ND | 


Koph. ,קוף‎ ar. ss, d. i. Nadelöhr, 
Oehr der Axt (welches zu der phö- 
nizischen und hebräischen Figur des 
Buchstabens passt), der 19te Buchstab 
des Alphabets, als Zahlzeichen 100. 
In der Aussprache unterscheidet es 
sich von > dadurch, dass es (als sogen. 
emphat. Buchstabe) am hinteren Gau- 
men nach der Kehle zu mit starker 
Artikulation und Zusammenpressung 
der Organe gesprochen wird. 

Ueber die Verwandtschaft und den 
Wechsel desselben mit den andern 
Gaumbuchstaben ₪. ,ג‎ > und Böttcher 
8 276,2; mitn innpd u. mad trinken, 
vgl. “ns u. äthiop. פכר‎ erklären, arab. 


> u. syr. 25 ; nme du u. das 67. 


(von xip) m. das Ausgespieene Spr.‏ קא 
.26,,11 

DND /. mit dem Art. na st. consir. 
rap (wie von (קאה‎ ein Wasservogel 
(3 M. 11, 18. 5M. 14, 17), zugleich 
Bewohner wüster Gegenden (Jes. 34, 
11. Zeph. 2, 14. Ps. 102, 7), nach 
den alten Uebersetzern: Kropfgans, 
Pelekan. Aram. Npp, Las, targ. שת‎ 
talm. ,קוק‎ ,. 5 Von קוא‎ speien, 
so benannt, weil er eingeschluckte 
Muscheln und andere unverdauliche 
Dinge auszuspeien pflegt. n— und 
---ת‎ ist ältere Femininform für (---ה‎ 
₪. Ges. 8 80, 2, Anm. .ל‎ , 
קב‎ m. 2 Kön. 6, 25 ein Hohlmaass 
(von קבב‎ I), nach den Rabbinen ein 
Sechstheil des xD. 


+1 "לב‎ ausbiegen, dah. wölben. 
Die Wz. ist ,קב‎ welche, wie die vw. 
Wzz. גב‎ und כב‎ (s. zu גבב‎ und (כבב‎ 
von der GB. ausgebogen sein (concav 
wie convex) ausgeht, wie dieselbe in 

Es, Zus, ,קבב‎ bl med. ף‎ u. deren 


Derivv. (wie _ı“3 wölben, chald. 
sap ein Gewölbe ‚erbauen), ferner in 
,קבע‎ a8, רקב‎ vorliegt: eine GB., die 
sich einerseits ‘zu dem Begriff des 


קב 


Aushöhlens ,קבר)‎ „.3), andererseits zu 
dem des Zusammenballens, Zusammen- 
fassens (>, (קבץ‎ und überh. des 


> Greifens, Fassens ,קבל)‎ }3) entwickelt, 


s. Fleischer in Levy’s Neuhebr. Wtb. 
1,.203°f. 
Derivate: בח ,קב‎ 


d.)‏ .8) נקב Nebenform von‏ קמב וו 
verwünschen, verfluchen, nur Perf.,‏ 
Inf. und Imp. AM. 23, 8 ff. Imp. mit‏ 
Suf. ap 4 M. 23, 13 (mit Nun‏ 
epenteth., ₪. Olsh. 8 97, b).‏ 

f. der rauhe, faltige Magen der‏ קבה 
wiederkäuenden Thiere (omasus) 5 M.‏ 
Das Wort (genau das arab.‏ .3 ,18 


&3) bed. eig. Höhlung und geht wohl 


auf רקב‎ (s. d.) zurück (Olsh. 8 154, d), 
oder, da neben arab. 2425 auch 88 


vorkommt, auf ein קבב == קבה‎ (Knobel). 
Gesen. nahm fälschlich 722 für ver- 
kürzt aus map: 
*קבה‎ f. mit Suf. mmap nur 4 M. 25, 8; 
nach Gesen. für rap; weibliche Schaam 
(vgl. (כְקָבָה‎ Aber 8. a. 0. bed. map 
wahrsch. nur Bauch (eig. Höhlung) 
und ist abzuleiten wie ma. 
map (von קבב‎ I) f. gewölbtes Zelt, 
Schlafzimmer, nur 4 M. 25, 8 (arab» 
3.3 Lustzelt, auch Gewölbe. Davon 
das span. alcoba, unser Alkoven). 


m. Haufen Jes. 57,‏ (קבץ (von‏ קבוץן 
deine Haufen, näml,. von‏ קבוציך ‏ :13 
Götzen. Vgl. V. 9.‏ 


Sammlung, Haufen Ez. 22,20.‏ ./ *קבוצה 


f. Begräbniss Jer. 22, 19, Grab‏ קבגרת 
M. 35, 20. 47, 30. Stw. Map.‏ { 


I) eig. (so‏ קבב zu‏ .8 ,קב (Wz.‏ קבל 
richtig Dietrich) greifen, fassen, neh-‏ 
men, arab. 3 dass. Aus dem An-‏ 
greifen (Arab. Conj. IV.) u. anfangen‏ 
(VIIL) scheint sich in den Derivv.‏ 
die Vorstellung des Vonvornkommens,‏ 
des vorn, vor, gegen und gegenüber‏ 
gebildet zu haben.‏ 
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קב 


Pi. קִבָּל‎ 1) nehmen, empfangen, syn. 
von ,לקה‎ aber nur im spätern Hebr. 
2 Chr. 39, 16.22. Esra 8, 30. 2) an- 
nehmen Hioh 2010: Esth. 4, 4. 
9% 23..27.9 Von dan Annehmen der 
Lehre Spr. 19, 20. 3) aufnehmen 
1 Chr. 12, 18. 

Hiph. einander gegenüberstehen 2M. 
26,5. .36, 12. 

bsp chald. nur in Pa. empfangen Dan. 
206.26, 4; 7, 18. Davon 

dan chald. eig. ₪. v. ₪. 72) was vorn 
a Dah. bap5 Praep. 1) vor Dan. 
2, 31. 3, 3. 5, 1. 2) gegenüber 5, 5. 
3) wegen Den. 5, 10. Esra 4, 16 
(wie »»2). Mit Suf. bapb Da 2, 
31. Mit folg. "7 Conj. weil Esra 6, 
13. "mb2p-53 eben deshalb weil (vgl. 
alldieweil) "f. weil Dan. 2, 40. 6, 5. 
11. 23; relat. weshalb Dan. 20. 
Aerbap-bp eben deshalb Dan. 2 12. 
24, Vol b5, 

ap oder »ap* m. das gegenüber Lie- 
gende, Ex. 56, 9: סבלוו‎ "ra percussio 
oppositt, Do der Mauerbrecher, 
arietes. And. Ausgg. haben קבפו‎ Babel 
(wie "up von .(קטן‎ 2 Kön. 15, 10: 
By5ap vor dem Volke, d. i. eh 


GB. (wie‏ )1 (קבב 20 .₪ ,קב (Wz.‏ קבע 
gewölbt sein, 8.‏ )333 ,גָבַע die von‏ 
פובע == gibbosus fuit. Davon saip‏ 3& 
Helm, ny2p Kelch (vgl. 0‏ 

5 ו‎ und Helm, ZDMG. XI, 
300, Anm.), vgl. מִגְבְּעָה‎ urban 2) wie 
ל קבץ‎ dann etwas fassen, 
um es wegzunehmen (vgl. ,(קבל‎ dah. 
einem Andern etwas vorenthalten, das 
ihm zusteht, ihn berauben Mal. 8, 


8. 9, mit dopp. Ace, um etwas Spr. 
22, 

Hyap 3 Kelch, und zwar yom Blumen- 
kelche, KoAUE (arab. 4%23( und Trink- 
kelche, 60/6, dah. letzterer zum Unter- 
schiede Jes. 51, 17. 22: vis nyap 
Becher-Kelch. Abulwalid: Schaum und 
 Hefen des Bechers (vom Bedecken). 


impf. var,‏ (קבב zu‏ .₪ ,קב (Wz.‏ קבץ 
eig. zusammenfassen mit der Hand‏ 
(vgl. das arab. as, as und das‏ 
hebr. yrp), dah. sammeln, in Bezug‏ 
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auf Sachen 1 M. 41, 48. 5 M. 13, 17; 
versammeln (Menschen) 2 Sam. 3, 21. 
1 Kön. 20, 1. 

Niph. 0 werden 102. 29, 5, 
versammelt werden, sich en 
1,,M,,49, 2. „Jos /34, 15.5439. 

Pi. 1) mit der Hand fassen, auf- 


nehmen (um zu tragen) Jes. 40, 11. 


Metaph. 54,7. 2) wie Kal: sammeln 
(Trauben in der Weinernte) Jes. 62, 9,“ 
(vom Wasser) Jes. 22, 9, versam- 
meln (Menschen) 5 M. 30, 3. 4. Jer. 
31, 10, übertr. (Röthe) sammeln, d. i. 
sie einziehen, verlieren Joel 2, 6. 
Nah. 2, 11. 8. יִפָּארזר‎ Pu. pass. Ez. 
38, 8. 

Hithpa. sich versammeln Jos. 9, 2. 
Richt. 9, 47. 1 Sam. 7,7. 8, 4. Jes. 
44, 11. 

Denen ,קְבוּצָה ,קבוץ‎ u. die N. pr. 
-יְקבְצְאָל ,קבצים‎ 


יְקַבצְאֶל .8 Stadtname‏ קְבצאֶל 


(zwei Haufen) N. pr. einer Stadt‏ קבצלם 
in Ephraim Jos. 21, 22.‏ 


impf. Napı,‏ (קבב zu‏ .8 ,קב (Wz.‏ קבר 
arab. 25 eig. wohl aushöhlen, aus-‏ 
graben, spec. zum Zwecke der Be-‏ 
stattung, dah. begraben 1 M. 23, +.‏ 
M. 11, 34. Ex. 39, 12.‏ 4 .9 ,25 .19 
Niph. pass. Ruth 1, 17. Richt. 8, 32.‏ 
Pi. begraben, nämlich viele zugleich,‏ 
von Massengräbern Gefallener Ez. 39,‏ 
Hos. 9, 6. 1 Kön. 11, 15. Pu. pass.‏ .14 
M. 25, 10. Davon map und‏ 1 
קברר m. mit Suf. ap Plur. PR‏ קבר 
m. Grab Ps. 5, 10.‏ קבְרית ,קְברוּת und‏ 
den‏ לר :1 ,17 M. 23, 9. 20. Hiob‏ 1 
Gräber Bine mein Loos. Der Plur.‏ 
steht, weil die Gräber gewöhnlich in‏ 
Menge bei einander liegen (wir wür-‏ 
den sagen: der Kirchhof); vgl. aber‏ 
Böttcher 8 702, 8.‏ 
(Gräber der Lists.‏ קברות RT‏ 
heit) Name eines Ortes in der Wüste,‏ 
dessen Veranlassung 4 M. 11, 34 an-‏ 
gegeben wird. Vgl. 33, 16 / 5 M.‏ 
22% ,9 


Wz.“p,.e, welche (wie die ganze‏ קדר 


zu 2 besprochene Wurzelsippe) von 
der Bed. des Schneidens ausgeht, dah. 


קד 


3 (vgl. גב‎ und Beidäwi zu Sur. 12, 
25), syrT. 5 durchschneiden (dah. 
ככ‎ 5 Fleischstücke), dah. 5 eig. ab- 
geschnitten, abgemacht; ,קדה‎ „us, ,"קד‎ 
einschneiden, einbohren, ,קדם‎ zu8 eig. 
wohl zuspitzen, schärfen, ‚a3 zuschnei- 
den, z. B. vom Lederarbeiter, Schuh- 
macher ,(5\ככ)‎ dann übh. abmessen, 
5 bestimmen, lenken; endl. up, 25 
abgeschnitten, abgesondert, heilig sein. 
Kal 1) schneiden, scheiden, spalten. 
Davon np, “p7p Scheitel. 2) brechen, 
knicken (vgl. ,(ברך‎ dah. sich beugen, 
sich verneigen. Nur im Impf. רקד‎ (mit 
chald. Form). Gewöhnlich folgt הִשְמְחְוָה‎ 
als das stärkere (sich hinstrecken) 
1 ך‎ 24, 26. 2 M. 12, 27. 34, 8. 
aM. 22, 31. 1 Kön. 1, 16. Zuweilen 
schliesst jedoch קדד‎ das Niederfallen 
mit in sich 1 Sam. 24, 9. 28, 14. 


f. 2M. 30, 24. Ez. 27, 19, nach‏ קדה 

dem Syr. Chald. Vulg. die arabische 
Casia oder Cassia, Mutterzimmt s. v. a. 
nyzp von den gespaltenen Röhren 
desselben. 


m. plur. nur Richt. 5, 21:‏ קדגמ"ם 
ra Bach der Vorwelt, der Kison‏ קדגמים 
(der von alten Zeiten her berühmte‏ 
Bach), nach LXX. Vatie. ysıuappous‏ 
Apyalav. Chald. rivus, in quo facta sunt‏ 
Israeli signa et miracula a temporibus‏ 
priscis. And.: Bach der Schlachten‏ 
(ep == niaIp), was unerweislich.‏ 


DYTP und קדעו‎ Adj. eig. abgesondert, 
dem gewöhnlichen Gebrauche entnom- 
| men, dah. heilig, Ggs. nicht 3% (un- 
rein), sondern חל‎ (profan) 3 M. 10, 10, 
ebenso wie im N. T. &yıos und kowös 
einander gegenüberstehen (s. v. Hof- 
mann, Schriftbew. I, 81 4. Diestel in 
Jhrbb. f. Dtsch. Theol. IV, 6). Es 
> steht hiernach 0( von Gott, und zwar 
nicht bloss als Eigenschaftsangabe, 
sondern wie אֶלְהָים‎ als Name dess,, 
zur Bezeichnung der in seinem Wesen 
begründeten Einzigkeit und Erhaben- 
heit der Welt gegenüber, womit sich 
dann von selbst der Ggs. gegen alles 
Sündige und Unreine verbindet Hiob 
6, 10. Jes. 40, 25. Hab. 3, 3, auch 
קדוש רְשְרְאָל‎ der Heilige 1828618, eigen- 


Gesexıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


קד 


‚thüml. dem Buche 108. (1, 4. 5, 19. 24. 
10, 17. 21. 19, 6. :17, 7, 4 
80,.11..12. 15. 41, 14. 164. 201048, 
3. 14. 45, 11. 47,4. 48, 17 0. & w.) 
sonst nur selten (Ps. 78, 41. 89, 19). 
b) von den Priestern, öfter in der 
Zusammensetzung mimb קדוש‎ 3 M. 21, 
6. 7. 8, mim קדוש‎ Ps. 106, 16 dem 


- Jahve heilig, ihm ausschliesslich zu- 


47 


‚gehörig. ce) von Menschen, der Welt 
entnommen Jes. 4, 3. d) vom israßlit. 
Volk, sofern es aus den Völkern der 
Welt ausgesondert ist und diese Prä- 
rogative durch sein Verhalten recht- 
fertigen soll 3 M. 11, 45. 20, 26 
(vgl. 2 M. 19,5). 5 M. 14, 2. 21. 
36, 19. e) von heiligen Orten 2 M. 
29, 31, und Tagen Neh. 8, 10. 11. 

Plur. קְדוּשרם‎ die Heiligen, d.h. 1) die 
der Ysia )200/6 als Geistwesen theil- 
haftigen Engel, bes. nach späterm 
Sprachgebrauche (s. (קליט‎ Dan. 8, 13. 
Hiob 5, 1. 15, 15. Zach. 14, 5. Ps. 
89, 6. 8, viell. 5 M. 33, 3. 2) die 
Frommen, sofern sie durch ihr Ver- 
halten ihre Gemeinschaft mit Gott 
beweisen; Ps. 16, 3. 34, 10. Insbes. 
die Isra&liten (s. (ל .גו קדיש‎ 5 M. 33, 2. 
Dan. 8, 94. 3) der Allerheiligste 
(Phwr. intensiv.), von Jahve Hos. 12, 1. 
Jos. 24, 19. Spr. 9, 10. 30, 3. 


WIR (Wz. ,קד‎ 8. zu (קדר‎ eig. ein- 
bohren, dann von dem mittelst Boh- 
rens in Holz erfolgenden Feuermachens 
(s. Thes. 1192), dah. (wie (רקד‎ 1) ent- 
zünden Jer. 17, 4. Jes. 50, 11. 64,1. 
2) sich entzünden 5 M, 32, 22. Jer. 
15, 14 (arab. „a Feuer anschlagen, 
daneben auch: äusbohren, aushöhlen). 

Derivat: nıps und 

f. hitziges Fieber 3 M. 26, 16.‏ קדחת 
.22 ,28 .1 .5 

m. 1) eig. was vorn ist Hab.‏ קדים 
.א map vorwärts. 2) Osten, ₪. v.‏ :9 ,1 
אֶחור (vgl.‏ 1 ,48 .18 ,47 .1 קדם 
und das. die Anm.). 3) Ostwind,‏ 
Dieser ist im Morgen-‏ ,רוח קָדִים vollst.‏ 
lande ein äusserst heftiger Sturmwind‏ 
Hiob 27, 21. Jes. 27, 8. Jer. 18, 17,‏ 
auch zur See Ps. 48, 8. Ez. 27, 26,‏ 
der ausserdem durch seinen glühen-‏ 
den Hauch Saaten und Pflanzen ver-‏ 


137 


קד 


sengt 1 M. 41, 6. 23. ‘Jon. 4, 8, 
trop. wie m für: Eiteles 1108. 12, 2. 
‚Hioh:1 5,22, 

chald. Adj.: heilig, z. B. br‏ קדיש 
die heiligen Götter Dan. 4, 5.‏ קדישין 
Imsbes. a) von den Engeln‏ .11 ,5 .6 
no. 1). db) von‏ קדושים Dan 4, 10 (s.‏ 
den Isra&liten Dan. 7, 21, vollst,‏ 
die Heiligen ‘des Höchsten‏ סדישר 21759 
Dan. 118 22. 25, vgl. 3 Esra 8, 70:‏ 
To 006000 TO üyıov.‏ 


eig. wohl‏ ,(קדד s. zu‏ ,קד (Wz.‏ קדם 
ers zuspitzen, schärfen (vgl. Ep‏ 


1. o5p scharfes Instrument, Axt); 


von der Spitze auf das vorne‏ ות 
Sein (arab. „u8).‏ 

Pi. קרם‎ 1) vorangehn (eig. an der 
Spitze sein) Ps. 68, 26. Mit dem 
Ace, der Pers. Ps., 89, 15. 2) jem. 
zuvorkommen, mit dem Ace. Ps.17,13. 
119, 148, mit Inf. schnell thun Jon. 
ee) לב‎ "maap ich floh eilig, um dem 
zu Erlebenden ee Dah. 
3) etwas früh thun, früh aufstehn, ₪. 
v. a. Dad Ps.119, 147. 4) jemandem 
entgegenkommen, mit dem Acc. d. P. 
insbes. a) helfend Ps. 59, 11. 79, 8. 
Hiob 3, 12. 5) feindlich Ps. 18, 6. 
19. Hiob 30, 27, mit dopp. Acc. Ps. 
21, 4: בְרְכות טוב‎ maran du kommst ihm 
oe mil, ne "ihm entgegen, 
'Segnungen an Gutem. Jes. 37, 33: לא‎ 
„a map" nicht wird er ihr (def Stadt) 
enlgegenkommen mit einem Schild, d. h. 
ihr keinen Schild zukehren, sie nicht 
berennen; mit 2 der Sache: jemandem 
entgegenkommen mit etwas, jem. etwas 
darbringen 5 M. 23, 5. Micha 6, 6. 
Neh. 13, 2. 

Hiph. 1) jemandem etwas zuvor 
thun, leisten, näml. einen Dienst Hi. 
41, 3. 2) wie Pi. no. 4 begegnen 
(vom Unglück) Amos 9, 10 mit 792. 

Derivv.: מדמיאל --קְדָס‎ Bean, ,קדים‎ 
vel. EI. 


OTR m. 1) eig. Spitze, was vorn ist. 
Adv. vorn Ps. 139, 5. Dah. 2) Orient, 
Ostgegend (vgl. (אַחוּר‎ Hi. 23, 8. .oıpn 
eig. von Osten her (so 6 9, 11), 
dah. dann östlich vom Standpuncte 
des Erzählers 1 M. 2, 8. 12, 8. מקדם ל‎ 
östlich von 1 M. 3, 24 BR aa Söhne 
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des Morgenlandes, d. h. die arabischen 
und aramäischen Stämme in den öst- 
lich und nordöstlich von Kanaan ge- 
legenen Gegenden Hiob 1, 3. Jes. 11, 
14. Jer. 49, 28. Ez. 25, 4. 1 Kön.5, 
10. Richt. 6, 3 ff. Dah. DR אֶרֶץ‎ 
1 M. 25, 6 und op a ya 29, 1. 
4 M. 23, 7. קדם‎ "97 Berge des Ma 
landes, von 0 הר- הקדם‎ 
das arabische Gebirge 1 M. 10, 9 
8. .גד‎ 6.07. an. 198. 2, 6: מל" מִקָּדֶם‎ 
sie sind voll vom Morgeninide her, d. 1. 
morgenl. Wesens, der Künste, Gauke- 
leien der Aramäer. Vgl. 9, 11. Die 
Conjectur סוט % מפסם‎ 3) mit 
Uebertragung des örtlichen Vorne- 
seins auf das zeitliche: Urzeit, Vor- 


zeit, 066. für עולֶם‎ (arab. 28 alte Zeit, 
3 ehemals, vor Zeiten, 5 von 


0% ewig) Ps. 44, 2. Jes. 23, 7. 
מִקָדֶם‎ von Alters ur Pe. 14512.257% 
6. 12. 24 ">52 die Könige der Vor- 
zeit Jes. 0 11. 5 M. 33, 15: חררר קדם‎ 
‚Berge der a Dah. auch de Vor- 
derste, Früheste (der Zeit nach) Spr. 
8, 22: mbypn קדם‎ das Erste seiner Werke. 
Auch adv. ee Jer. 30, 20. Klagel. 
5, 21 s. v. a. in Prosa anızb, .מִלְפָיֶים‎ 
Phur. primordia Spr. 8, 23. 


gen Osten 1M.‏ קַרְמָה dass. Davon‏ *קדֶם 
M. 27, 13.‏ 6.2 ,35 


ködam) chald. Praep. vor, vom‏ .1( קדם 
Raume, seltener von der Zeit, z. B.‏ 
Dan. 7, 7 (syr. sog, arab. „158‏ 
vordere Seite). Mit Suf. im Plur.‏ 
₪ .ד .₪ מןדקדם u. ₪. w.;‏ קְדָמוהִי mp,‏ 
daher nach den‏ ,מְאֶת ,ְמָעַם hebr. "ea,‏ 
Verbb. empfangen, befehlen Dan. 2,‏ 
Dan. 5, 24: eine Hand‏ .27 ,6 .15 .6 
wurde ET an von ihm her.‏ 
f. Ursprung Jes. 23, 7, voriger‏ קדמיה 
Zustand Ez. 16, ‘55. Im st. constr.‏ 
Praep. und mit Anslassuhe von TUR‏ 
Conj. bevor Ps. 129, 6. |‏ 
chald. frühere Zeit. Als Praepr‏ קדביה 
Dan.‏ מן-קדמת map"ja vor, daher m}7‏ 
Tampa Esra 5, 11 zuvor.‏ ,11 ,6 
map (Osten) N..pr. m: 3:0. .25,.15.‏ 
1.Chri 12 31,‏ 


no. 1. 2 nur st. consir.‏ קָדֶם v.a.‏ .8 קדמת 


RR‏ קד 


als Praep. vor, d. 1. östlich von 1 M. 
2, 14 (vgl: .(אַמור‎ 4, 16. 1 Sam. 13, =. 
Ez. 39, 11. 


Ge f n— 4Adj. (von (קָדֶם‎ östlich 
Ez. 47, 8. 


et (origines) N. pr. altamoritische 
0 im St. Ruben, am rechten Ufer 
des oberen Arnon zu suchen. Jos. 13, 
18. 21, 37. 1 Chr. 6, 64; nach ihr 
ist eine benachbarte Wüste benannt 
5 M. 2, 26. 


ap chald. der erste. Plur. Dan. 7, 4. 


Fem. st. emphat. קדמרסא‎ 7, 4. Plur. 
nano 7, 8. \ 
קדמיאל‎ (vor Gott stehend, Gottes 


Diener) N. pr. m. Esra 2, 20. 9 
Neh. 7, 43. 9, 4 5 10, 10. 8. 24. 


Adj. 1) östlich Ex.‏ 2 ---ית m.‏ קךדְמנל 

10, 19. 11, 1. worpr DT das. öst- 
liche Meer, 4 h. das todte Meer, im 
Gegens. des westlichen oder Mittel- 
meeres Ez. 47, 18. Joel 2, 29. Zach. 
14, 8. Plur. emp die ostwärts 
Wohnenden Hiob 18, 20. 2) aus der 
Vorzeit, alt Ez. 38, 17, von Jahren 
Mal. 3, 4. 1 Sam. 24, 14: amp משל‎ 
das Sprüchwort der Vorfahren (der 
Sing. collect.). Plur. fem. קדמ;יות‎ 8 
Alte, Vorige, Vergangene Jes. 43, 18. 
3) N. pr. eines canaanitischen ול‎ 
1 0. 15, 19, 


pp m. mit Suff. ,רקד‎ a. 11088. קדקדל‎ 

2 Sam. 14, 25. B3 7,17, 5 M. 38, 
35. Scheitel 1 M. 49, 26. 5 M. 33, 
16. Vollst. "si ה לרקר‎ 
Ps. 68, 22. Arab: 4 der Theil des 
Kopfes vom Scheitel bis zum Nacken. 
Stw. 7p no. 1 spalten, hier vom 
Spalten, Scheiteln der Haare, wie 
Scheitel, scheiteln, von Teheidin. 


schmutzig,‏ )1 )33 ,קד (Wz.‏ קדר 
sein (ar. 38, chald. 77), vom‏ 0 


Wasser Hi. 6,16; dah. in schmutzigen 
Kleidern einhergehn, trauern Jer. 8, 
21. Part. “75 ein Trauernder Ps. 35, 
IA NR -425,410.72) 
dunkelfarbig sein, von der Farbe der 
Trauerkleidung Hi. 30, 28; sich 
schwärzen, von dem Tage, von Sonne 


47/* 


schwarz, 


א 


und Mond Jer. 4, 28. Joel 2, 10. 
4, 15. Micha 3, 6. 

Hiph. 1) verfinsterh (den Himmel) 
Ez. 32, 7. 8. 2) trauern machen, in 
Trauer versetzen, in Traueraufzug 
hüllen Ez. 31, 15. 

Hithpa. sich verfinstern 1 Kön. 18, 45. 

Derivate: PR — np. 


IR (Schwärze, von der Haut- oder Zelt- 


farbe) N. pr. 1) Sohn des 18861 1 M. 
25, 13.. 2) ein von ihm hergeleiteter 
Stamm arabischer Nomaden, in der 
syrisch-arab. Wüste nach Babel zu 
H1.11,.5:.%Jes. 42 1-0 
49, 28. Ez. 27, 21, auch "79 ";2 Jes. 
21,174 bei Plinius א‎ 5, 1) Cedrei. 
Yop (der trübe, vgl. Hiob 6,16) Bach 
und Thal zwischen Torasalen und 
dem Oelberge, ausgehend in das todte 
Meer 2 Sam. 15, 23: 1 Kön. 2, 37. 
15, 18...2 Kön. 23,4. Jer.. 31,740; 
heute von Jerus. ab den Namen Wadi 
en-När führend, s. Rob., Phys. Geogr. 
934. 
קדְרגת‎ /. Trauerschwärze, Finsterniss 
Jes. 50, 3. 
קדרפית‎ Adv. in Trauer, sordidate (Ggs. 
albate) Mal. 3, 14. 


u und Um (Wz. ,קד‎ ₪. zu (קדד‎ 


4 M. 17, 2 nr יְקְדָש‎ eig. abgeson- 
dert, abgeschieden sein (s. Fleischer 
in Delitzsch’ Pss. 1. A. I, 588, Anm.), 
arab. A (vgl. das syn. > von 

= Sl removit und "2 rein von 
ברר‎ absondern), dah. heilig, geweiht 
sein a) von Personen, die sich einer 
Gottheit geweiht haben. Jes. 65, 5: 
קדשתיף‎ f. קרש" לף‎ ich bin dir heilig, 
unnahbar. b) von Sachen, die zu hei- 
ligem Gebrauch bestimmt sind 4 M. 
17,2.83. 2 M. 29, 21, oder,an,das 
Heiligthum verlieh sind 5M.22,9, 
so wie von solchen, die durch Be 
rührung hochheiliger Gegenstände ge- 
heiligt "werden :ריל‎ 20,950: 890, 29. 
9 M. 6, 11. 20. 1 Sam“ 21, 6. Hagg. 
32. 

Niph. 1) für heilig gehalten, als 
solcher behandelt werden 3 M. 10, 3. 
22, 32; 2) sich heilig beweisen an 
jem., mit 2, theils durch Gnaden- 
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erweisung 102. 20, 41. 28, 25. 36, 23. 
38, 16, theils durch Gerichtsvollzug 
Ez. 28, 22. A M. 20, 13. 3) geheiligt, 
geweiht werden (von der Stiftshütte) 
2 M. 29, 43. 

Pi. קרש‎ eig. aussondern, und zwar 
1) einen Raum durch Umhegung gegen 
aussen abschliessen 2 M. 19, 23; 
2) aussondern von dem Unreinen, Ge- 
meinen, Gewöhnlichen, dah. a) heilig 
halten, den Priester 3 M. 21, 8, den 
Sabbath 2 M. 20, 8, Gott 5 M. 32, 51. 
b) für heilig erklären (von Jahve), 
z. B. den Sabbath 1 M. 2, 3, das 
Volk 3 M. 20, 8. 21, 8. c) etwas 
oder jem. zu göttlicher Bestimmung, 
zu_heiligem Zwecke weihen (arab. 
יש‎ 2. 13. jem. zum Priesterthume 
2 M. 28, 41, den Altar 2 M. 29, 36, 
die Erstlinge 2 M. 13, 2, das Volk 
2: M. 19, 10. 142 Jos. 7, 13, vgl. 
Hiob 1, 5 (reinigen), ein fertiges Ge- 
bäude Neh.3, 1; dah. auch die Krieger 
zum Kampfe Jer. 51, 27, den Kampf 
selbst, d. h. ihn anordnen (mann (קְדָש‎ 
Jo. 4, 9. Mi. 3, 5. Jer. 6, 4; eine 
Versammlung (575) neben zox Jo. 2, 
16, ein Fasten (d. h. es anstellen, an- 
ordnen) Jo.1, 14, Verderber zu ihrem 
Beginnen Jer. 22, 7. 

Pu. pass. von Pi. no. 2. Ez. 48, 11. 
Jes. 13, 3: örpm meine Geheiligten, 
die ich zum Kriege geweiht habe, vgl. 
Jer. 51, 27. 

wie Pi. no. 2,a. Jes. 8,‏ )1 קת 
4M. 20, 12. 2) sv. a‏ .23 ,29 .13 
Pi. no. 2,b für heilig erklären Jer.‏ 
vw. a. Pi. no. 2, c (Deo)‏ ₪ )3 .1,5 
consecrare 3 M. 27, 14 ff. Richt. 17, 3.‏ 
Sam. 8, 11. 1 Kön. 9, 3.‏ 2 

Hithpa. 1) sich heiligen, reinigen 
(durch Abwaschungen, Lustrationen) 
2 M. 19, 22. 2 Sam. 11, 4. 2 Chr. 


5, 11. 29, 15. Vgl. Kal no. 1. 2) sich : 


heilig beweisen Ezech. 38, 23. 3) ge- 
feiert werden, von einem Feste Jes. 
'30, 29. 
Derivate ausser den nächstfolgen- 
den: קחש ,קדוש ,קיש‎ 
קד‎ m. 1) männliche Hure, cinaedus, eig. 
Geweihter (etwa iep6dovAos) 5 M.23, 18. 
1 Kön. 14, 24. 15,12. Fem. mösp öffent- 


740 


קד , 


liche Buhlerin, eig. 630061266 1 M. 
38, 21. 29. 5 M.. 23, 18. » Bei dem 
Götzendienste der Aramäer, besonders 
dem der Astarte (s. nınöy), welcher 
zu Zeiten auch bei den Isra&liten 
Eingang fand, mussten Mädchen und 
Knaben den Götzen zu Ehren ihre 
Unschuld opfern. Vgl. 4M. 25, 1—15, 
Herodot 1, 199, und die schon ange- 
führten Stellen. 2) קֶדָש‎ 1 M. 14, 7. 
16, 14 und vollst. »ı2 קְדָש‎ 4 M. 
34,4. 5 M. 1, 2. 19. 2, 14, wovon 
auch ein Landstrich קָדָש‎ "am heisst 
Ps. 29, 8, Ort in der Wüste zwischen 
Kanaan und Aegypten. — Man sucht 
Kades gewöhnlich bei der von Row- 
lands (s. Williams, the holy eity, 488 fl.) 
entdeckten Quelle Ain Kudes („Is 
208) im Wadi Kudös (Seetzen III, 
48), so Tuch (ZDMG. I, 69 f.), Fries 
(Stud. u. Krit. 1854, 50 fi), Palmer 
u. A. Dagegen verlegte Robinson K. 
in die Arabah (Pal. IH, 170 6 
Biblioth. sacra VI, 377.££.), und Wetz- 
stein glaubt K. noch näher der Süd- 
grenze Kanaans in dem von Makdisi 
genannten Kädüs ( RE) wiederfinden 
zu dürfen, welches er an den Auf- 
gang eines Passes, der aus der Arabah 
auf das nach SO. sich abdachende 
Bergland von Kanaan führte, verlegt, 
etwa in das zum Wadi el Fikre 
führende Wadi el-Jemen; s. Delitzsch’ 
Gen. 4. A. 574 £. 


(Heiligthum) N. pr. 1) Stadt im‏ קדש 


Süden des St. Juda Jos. 15, 23. 
2) Stadt im St. Naphtali, noch jetzt 
Kedes nordwestl. vom See Merom Rob. 
NBF. 681 ff, van de Velde II, 355. 
Jos. 12, 22. 19, 37. 21, 32. Richt. 
4, 6. 1 Chr. 6, 61. Auch genauer 
Psja Up Jos. 20, 7. Mit He 6 
möp Richt. 4, 9 £. (in einz. Codd. u. 
Ausgg. möp, vgl. ma2). 3) Stadt im 
St. Issachar 1 Chr. 6, 57; ₪. .קשיון‎ 


Dan. 11, 30, mit‏ קוד m. einmal‏ קדו 


₪: “ösp Plur. קדָשרם‎ (ködaschim) oder 
קְדֶטרם‎ (kädaschim) mit dem Art. ,הַקדָשים‎ 
und eben so mit Praepp. bw, nröspb, 
estr. NETp mit 5: ,קרט"‎ seltener קדטיו‎ 
4 M. 5, 10. 

1) Heiligkeit, oft zur Umschreibung 


des Adjectivs gebraucht, da קדוש‎ nur 
von Personen, nicht von Sachen ge- 
sagt wird, z. B. "öp שם‎ mein heiliger 
Name 3 M. 20, 3. ep mn dein 
heiliger Geist Ps. 51, 13. קדש‎ a8 
Klagel. 4, 1 heilige Edelsteine, Bild 
Israels, des heiligen, auserwählten 
Volks, mit Anspielung auf dieGemmen 
des hohenpriesterlichen Brustschildes. 
2) Heiligthum, von dem Versamm- 
lungszelte und dem Tempel 2.M. 28, 
43. 29, 30. 35, 19. 39, 1. Insbes. 
für הִיכָל‎ das Heilige 1 Kön. 8, 8. 
3) etwas Heiliges, das Heilige, abstr. 
pro conereto 3 M. 12, 4. 21, 6: m 
קדש‎ und sie (die Priester) sollen heilig 
sein. Jer. 2, 3. 4) etwas Geweihtes, 
eine heilige Gabe. Bes. im Plur. 
puöspm 3 M. 21, 22, 22, 2.3. 15. 
pop mo» das dem Tempel geweihete 
Silber 1 Chr. .26, 20. 
קדשים‎ Up a) etwas Hochheiliges, 

z. B. vom Altare und den heiligen 
Geräthschaften 2 M. 29, 37, von den 
heil. Gaben u. dgl. Pl. owıp7 op 
dass. 3M. 21, 22. Ez. 42, 13. b) das 
Allerheiligste des Tempels, sonst 27 
2 M. 26, 33. 34. Vollst. Up ra 
eriypn 2 Chr. 3, 8. 10, statt dessen 
bloss הדש‎ Ez. 41, 23. 
*קדו‎ m. ₪. v. a. קש‎ Heiligthum Ps. 
46, 5: das Heiligthum der Wohnungen 
des Höchsten. Symm. 76 &yıov 6 
0700008006. 65, 5.  Viell. aber 
auch st. cstr. von קדוש‎ in neutr. Sinne 
— das Heilige, vgl. Jes. 57, 15. 


(verw. mit 772 ₪. d.) stumpf‏ קחת 
werden (von den Zähnen, wie chald.‏ 
Jer. 31, 29. 30. Ex.‏ (5ה]| xyp, syr.‏ 
2 ,18 

Pi. mp dass. intrans. (vom Eisen) 
Koh. 10, 10. 


(s.d.)‏ קול in Kal ungebr.,, 8. v. a.‏ חל 
6 


rufen, zusammenrufen. 

Hiph. versammeln (das Volk) 4 M. 
8, 9. 10,7. 20, 8, (eine Gerichtsver- 
sammlung) berufen Hiob 11, 10. 

Niph. sich versammeln 4 M. 16, 3. 
2 Sam. 20, 14 Keri (das Kt. ist 
blosser Schreibfehler). 

Derivate: מִקְחָלות ,מַקְהָלִים‎ und: 


קו 


m. Versammlung, insbes. des isra&-‏ קהל 

litischen Volks, die Gemeinde. Diese 
heisst bp 9 M. 4, 13, Sant סָחַל‎ 
5 M. 31, 30, nim bp 4 1. 16, 3. 
20, 4. — ba קְהַל‎ 1 M. 35, 11 und 
עַמִים‎ bp 1 M. 28, 3. 48, 4 ein Hau- 
fen Völker. וְעם רב‎ >np Ez. 26, 7 
vom Heere des Nebucadnezar. 


map f. Versammlung 5 M. 33, 4. 
Neh. 5, 7. | 


verblümter Name Salomo’s in‏ קחלת 
dem ihn als Weisheitslehrer wieder-‏ 
erweckenden Buche Kohelet. Gew.‏ 
als Masc. und ohne Artikel Koh. 1,‏ 
einmal mit dem‏ ,10 .9 ,12 .12 .9 .1 
Art. 12, 8 (wie auch 80286 Eigen-‏ 
namen mit noch lebendiger Appellativ-‏ 
bed.); einmal als fem. 7, 27,, der‏ 
äusseren grammat. Form entsprechend,‏ 
Esra 2, 55, n936 2, 57, und‏ ספָרֶת vgl.‏ 
Namen, welche ein Geschäft oder Amt‏ 
anzeigen oder die Träger einer be-‏ 
stimmten Thätigkeit benennen (wobei‏ 
das Femin. als Neutrum fungirt), wie‏ 
us oder 425 grosser‏ ,733 ,פָּחָה 


Gelehrter (doctissimum f. doctissimus). — 
Was die Bedeutung betrifft, so ist 
die Erklärung der LXX (und Vuig.) 
durch 8601007706 ה‎ eclesiastes, die 
allein wahrscheinliche: Redner vor 
einer religiösen Versammlung (M3O8 
w. m. n.), Prediger (vgl. 12, 9, auch 
1 Kön. 8), eig. predigendes (Wesen), 
nicht: predigende Weisheit. ₪. De- 
litzsch, Koh. u. HL. 211 fi. 


(Versammlung; vgl. zur Form‏ קְהַלָסָה 

mmaen) N. pr. einer Lagerstätte der 
Israöliten in der sinaitischen Wüste 
er 


N. pr. eines Sohnes von Levi‏ קהת 
ı M. 46, 11. 2M. 6,16 wo. Davon‏ 
das Patron. "nnp 4 M. 3, 27. Jos.‏ 
u. 6.‏ 21,4 

und IP (vonmp="pn, d.F.53) mit Suff.‏ קר 
pip Schnur (arab. 3%) 1 Kön. 7, 23,‏ 
und zwar a) Messschnur, Richtschnur‏ 
Ex. 47, 3. 2 Kön. 21, 13: ich will‏ 
über Jerusalem die Messschnur Samariens‏ 
ziehn, d. h. will es verderben, wie‏ 
Samarien, vgl. Jes. 34, 11. Dagegen‏ 
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.:61686106 Phrase vom Aufbauen Hi. 
38, 5. Zach. 1, 16. 5) Richtschnur, 
Norm, Gesetz, Befehl Jes. 28, 10. 
Vgl גר קודקל ,35 ,18 .108 שר‎ 
Volk von Befehl auf Befehl, 6. h. das 
gebieterisch zu herrschen gewöhnt ist. 
-Viell. aber: ein Volk von enormer Kraft 
קו)‎ = 5 so Gesen. u. A. c) Saite, 
weil diese eine gedrehte Schnur ist, 

 dah. Klang (wie tövos) Ps. 19, 5. 


(sicher schallnachahmend), arab.‏ קוא 
a med. \ 5, speien. Trop. 3 M. 18,‏ 
Anomal ist der Imp. pl. 1» (entw.‏ .28 : 
(קאה oder = np von‏ קואל f.‏ קול == 
Jer. 35, 27 (gli Böttch. 8 1188, 3).‏ 
Hiph. dass. Spr. 23, 8. Bildlich‏ 
M. 18, 28. Hiob 20, 15 (vgl. Cie.‏ 3 
in Pis. 37: devoratam pecuniam evomere).‏ 
.קיא Derivate: xp, rap,‏ 


(s. d.) m. Helm 1 Sam.‏ כובע v. a.‏ .8 קובע 
Ez. 23, 24. Stw. sap no. 1.‏ .38 ,17 


eig. wie arab. 8‏ (קד (Wz.‏ קית 


gespannt, fest, stark sein. Davon 
552 Schnur, Seil, hebr. ıp und nıpn. 

Kal nur כ‎ mb Ps. 25, 3. 37, EB 
69, 7 (im Sinne ie He Pa vgl. 
לבר‎ neben .(דִּבָּר‎ 

Pi. קה‎ spannen (den Geist) auf 
etwas, ch, warten, harren auf etwas 
(vgl. > hoffen), mit dem Acc. Hi. 
30, 26, mit EN Ps, 27, TAlSS Hd, 
mit 5 14, 19. ו‎ 
a) nimm קוה‎ Ps. 25,9. 39, 8. 40, 2, 
minb ’D Spr. 20, 22, m אל‎ ’p Ps. 
97, 14. 37, 34 A Jahve har 
d.i. ihm vertrauen. d) jemandem auf- 
lauern Ps. 119, 95. 56, 7. 

Niph. zusammengezogen werden, dah. 
sich sammeln, von Völkern Jer. 3, 17, 
von Gewässern 1 M. 1, 9. 

Derivate: ,מקה קד‎ mpa, תִקְיָה‎ und 


Ip oder קוה‎ 1 1. 
: 16. Jer. 31 "39 alle ei im Kt. 
für קו‎ 


.פקחקיח .8 .61,1 Jes.‏ קוח 


Ekel haben,‏ :קט und‏ קוץ v. a.‏ .8 קנש 
mit 2 an etwas. Perf. Ex. 16, 47‏ 
wahrsch. ein wenig‏ 2923 קט (wo indess‏ 
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nur heissen wird, ₪. .(קטט‎ Impf. קט‎ 


Ps. 95,10. Das Impf. לקוט‎ s. unter vun. 


Niph. dass. mit "ea Ez. 20, ₪ 
36, 31. Als 3 pl. steht 6, 9 ,נקטל‎ 
wofür n. a. L. besser op 

Hithpal. הסקטט‎ dass. Ps. 119, 158, 
mit a 139, 21. 


milk blosse Er-‏ ]| ,קל .2 *קול 


ne. der Wz. ,קר‎ 3, s. zu xp), 

wovon hebr. קול‎ und ,קהל‎ arab. JB, 
3, äthiop. kalCha rufen, schreien 

ah, „\& allg. sagen). Davon 


Sp m. Plur. קולות‎ u. קלות‎ 1) Stimme 


(aram. ,קְלָא‎ äthiop. 20. Im Ace. 
קול תדל‎ Ez. 11, 13. Esra 10, 12 mit 
lauter Stimme. “na קול‎ 2 M. 24, 3 
einstimmig. = קולר‎ N mit meiner 
Stimme, 6. 1. mit lauter Stimme Ps. 
142, 2. nim קול‎ Stimme Jahve’s, der 
Donner Ps. 29, 3 f. Oft wird קול‎ 
ganz wie eine Eee gebraucht 5 
eröffnet einen Ausrufesatz 1. ₪8. von 
horch! Jes. 13, 4: קול הְמון בַּהְרִים‎ horch! 
Getümmel (eig. Stimme, Laut von Ge- 
tümmel) auf den Bergen! 52, 8. 66, 6. 
Jer. 50, 28. Hiob 39, 24. חן קול‎ die 
ae erheben 1 1. 45, 2. Ps. 104, 
12, von Jahve: aa Fa, 18. 
Mit » rufen Spr. 2, 3. a קול‎ yo) kund 
thun in (einem Tande) 2 ehe 24, 9. 
Sipa m) eig. von sich geben mit der 
Stimme, d. i. sie erschallen lassen, 
s. v. a. קול‎ mn» Jer. 12, 8, von Gottes 
Siirerkonkefinine Ps. 46, 7: a 2 
2) Gerücht 1 M. 45, 16. Ie 3; 
3) von leblosen Dingen: Schall, 9 
räusch, 2. B. des Wassers, Hager, 
eines Völkerhaufens 2 Sam. 15, 10. 
Ez. 1, 24. 108. 13, 4.99, des 
Donners Ps. 104, 7, vgl. 0 2 זר‎ 0% 
23. Pin בְּקול‎ ta 29, ‚6, mit Be 
Gekrach. 


moip (wahrsch. s. v. a. mbip Stimme 


Fähre s) N. pr. m. 
2): Neh. 411, % 


1) Is 29,21. 


Dr impf. יִקוּם‎ apoc. Ey, קם‎ 4, perf. 


u Exp (Gesen. $ 72, Anm. 1) 
Hos. 10, 1. 1) aufstehn. Zuweilen 
pleon., wie 1 M. 22, 3: zb opt er 
machte sich auf und ging. Hiob Ü 20. 


קו 


Mit Dat. 0/0008 jo קומי‎ HL. 2, 10. 
Insbes. a) feindlich aufstehn, auf- 
. treten gegen jem, mit על‎ Ps. 3, 2. 
54, 5.: 86, 14. 26 31,2, אל‎ ₪ 
4, 8 als Zeuge, mit 2 Ps. 27, 12. 
Hiob 16, 8. Part. mit einfachem 
Suffie in demselben Sinne: "np die 
gegen mich aufstehn Ps. 18, 40, 
„ap 5 M. 33, 11. Vgl. (ל .קים‎ auf- 
steigen, von einem Sterne 4 M. 24, 
17, vom Mittage Hi. 11, 17; auf- 
gehen, vom Lichte Hi. 25, 3; auf- 
treten, von einem Könige, Propheten 
2 M. 1,8. 5 M. 34, 10; von einem 
“neuen Geschlecht 1 M. 41, 30. Ps. 
78, 6, aufkommen, von einer Zeit 
1 M. 41, 30, von Personen Jer. 51, 
64, emporkommen Spr. 28, 12 6( zu 
Stande kommen Jes. 7, 7. Spr. 15, 
22. Hiob 22, 28. 

2) stehn, in mannichfacher Be- 


ziehung a) bestehend, dauernd sein. 


Hiob 15, 29. Amos 7, 2. 5. 1 Sam. 
24,21. 13, 14. Vgl. maıpn. b) bleiben, 
mit 5 jemandem 3 M. 25, 30, mit על‎ 
bei etwas beharren (eigentlich darauf 
bestehen) Jes. 32, 8. c) bestehen +. 
bestätigt werden, gültig sein und 
werden 1 M. 23, 17. 20, eintreffen 
(von einer Voraussage), 8. v. a. בוא‎ 
no. 2, litt. e, Jer. 44, 28.29 (Gegens. 
bo no. 1, litt. e); gültig sein, gelten, 
von einer Aussage 5 M. 19, 15, einem 
Gelübde 4 M. 30, 5 8; zu Stande 
kommen, von einem Plane Jes. 8, 10. 
14, 24. Spr. 19, 21. d) beistehn, mit 
5 Ps. 94, 16 (arab. ,52 mit |) bei- 
stehn). e) bestehn vor jem., ihm wider- 
stehn, mit sb Jos. 7, 13. f) קָמוּ‎ 
ons 1 Kön. 14, 4, vgl. 1 Sam. 4, 15 
die Augen stehn starr, Beschreibung 
der Blindheit durch den schwarzen 
Staar (amaurosis). 

3) wie im Sam. קעם‎ leben (vgl. 
hebr. כון‎ und arab. 6), vgl. den 
Gottesnamen קום‎ der Seiende in naba- 
täischen Namen wie עיד קום ,723 קום‎ 
ZDMG. XIV, 458. 8. Pi. no. 4 und 
Dip" 

Pi. קים‎ (bes. in spätern Büchern) 
causat. von Kal no. 2 in mehreren 
Beziehungen 1) bestätigen, für gültig 
erklären, ratifieiren Ruth 4, 7. Esth. 


קור 


9, 99. 31 im Anf. — 2) jem. zu 
etwas verpflichten, ihm eine Pflicht 
‚auflegen, mit 5» Esth. 9, 21. Eig. 
festsetzen was einem andern obliegen 
soll. Dann reflex. 159 up etwas auf 
sich nehmen Esther 9, 27. 31 (zwei- 
mal, — 3) (einen Eid) erfüllen, 
halten Ps. 119, 106, machen, dass 


. 06088 eintreffe Ez. 13, 6. — 4) am 


Leben erhalten, 8. Kal no. 3. Ps. 
119, 28. 

Pil. קומֶם‎ 1) causat. von Kal no. 1 
aufrichten, z. B. Grundfesten, Ruinen 
Jes. 44, 26. 58, 12. 61,4. 2) intrans. 
Stellung nehmen, dah. sich auflehnen, 
aufstehn Micha 2, 8. 

Hiph. op 1) causat. von Kal no. 1 
aufstehen machen, dah. a) aufrichten, 
einen Gefallenen 5 M. 22, 4. b) er- 
richten, z. B. ein Zelt 2 M. 26, 30, 
eine Statue 5 M. 16, 22. ce) auf- 
treten lassen, erwecken, z. B. Richter 
(Richt. 2, 18), Propheten Jer. 29, 15, 
5 oö הָקִים‎ 5 M. 25, 7. Ruth 4, 5, 
10 und ל‎ sy הְקִים‎ 1 M. 38, 8 jeman- 
dem Namen oder Nachkommenschaft 
erwecken, d. h. durch die Leviratsehe 
sein Geschlecht fortpflanzen. 2) stehn 
machen, daher bestellen, z. B. einen 
König 5 M. 28, 36; stillstehn machen, 
hemmen Ps. 107, 29. 3) causat. von 
Kal no. 2, 6. gültig machen 4 M. 30, 
14. 15. 4) eintreffen lassen, erfüllen, 
einen Eid 1 M. 26, 3; eine Zusage 
1 Sam. 1, 23. 

Hoph. opt 1) aufgerichtet, errichtet 
sein 2 M. 40, 17. 2) bestellt sein 
2 Sam. 23, 1. 3) eingehalten werden 
(ara7) Jer. 35, 14. 

Hithp. התקומם‎ sich auflehnen, auf- 
stehen Ps. 17, 7. Mit 5 gegen jem. 
Hi. 20, 27, auch mit Suf. mipna 
mein Gegner Hi. 27, 7. Ps. 59, 2. 

Derivate: naip, mmmip, Dip), Dip”, 
ימה ,קים‎ map, maipn, paipm und die 
Nomm. pr. פקים‎ jap, Mmapı, Byap,, 
Sale 

chald. 1) aufstehn Dan. 3, 24.‏ קהם 
stehn Dan. 3, 3. 7, 17, dauern,‏ )2 
bleiben 2, 44.‏ 

Pa. קים‎ 2. 13. bp קים‎ eine Satzung 

festsetzen, ein Gebot geben Dan. 6, 8. 


743 


קד 


Aph. ,הקים‎ mit 8%. maps einmal 
mit Suff. ma'ps Dan. 3, 1. Plur. mpn 
part. מִחְקִים‎ impf. רקים‎ und b'pm 1) er- 
richten, 2. B. eine Statue Dan. 3, 1 ff. 
2) bestellen (einen König) Esra 6, 18, 
mit by über etwas bestellen Dan. 4, 14. 
6,2. Hoph. onp aufrecht stehn Dan. 7,4. 

Derivate: np, יס‎ 

f. Höhe 1 M. 6, 15. Jes. 37,‏ קומת 
die Höhe seiner Cedern, d. h. seine‏ :34 
hohen Zedern. Von Personen 1 Sam.‏ 
seiner Länge‏ מלא inmip‏ :20 ,28 .7 ,16 
nach. Ez. 13, 18: maip-52 jede Statur,‏ 
d. h. Leute jeder Grösse.‏ 

Adv. emporgerichtet (in freu-‏ קוממיגת 
diger Haltung) 3 M. 26, 13.‏ 


wahrsch. 1) stechen, eingraben,‏ "קוע 
davon spsp (Thes. p. 1207). 2) wie‏ 
arab. gi 'med. Waw Conj. I. VIII be-‏ 
springen, vom Zuchtkameele. Daher‏ 
nur Ez. 23, 23 nach den hebr.‏ קוע 
Auslegern, Vulg. u. A. Fürst, Edler‏ 
eig. Hengst, Zuchtkameel (welche von‏ 
edlem: Geschlecht sein müssen), nach‏ 
einer im Arabischen häufigen Ueber-‏ 
tragung, vgl. die Wörter JS, 55,‏ 


wie 9p> II kreisen.‏ "קוף 
Kreislauf.‏ תְקוּפָה Derivat:‏ 

ENP m. Affe 1 Kön. 10, 22, ein hebrai- 
sirtes (anch im Talmud übliches) indi- 
sches Wort, sanskr. und malabar. kapi 
(eig. der Hurtige). ‘Auch altägypt. 
heisst der Affe kap, kaph, 700. — 
Davon das griech. «nos, Kjßos. 


(vgl. emp) 1) eig.‏ קוץ oder‏ קוץ 
vw.‏ ,(קצץ zu‏ .8 ,קץ abschneiden (Wa.‏ 
,קוצות syr. Aus bestimmen. Davon‏ 
und vom Schneiden oder Reissen, Ver-‏ 
wunden: yip der Dorn. 2) gebrochen‏ 
sein, nämlich in seinem Muthe, vgl.‏ 
und han, in seinem Verlangen,‏ כְּסף 
mit von),‏ קט seiner Lust (vgl. u Ao,‏ 
dah. a) sich ekeln vor etwas, Ueber-‏ 
druss, Unmuth gegen jem. haben, mit‏ 
a der Person 1 M. 27, 46.°3 M. 20,‏ 
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23.4 M. 21, 5. 1 Kön. 11, 25. Spr. 
3, 11. 5) Furcht haben vor, mit 
מפנר‎ 2 M. 1, 12. 4 M. 22, 3. 6 
7,16 

Hiph. eig. frangere aliquem, dah. in 
übtr. Bed. jem. in Grauen setzen, 
Grauen einjagen Jes. 7, 6 n3x7p) jagen 
wir ihm (Juda) Grauen ein. 

Anm. Ueber Hiph. yıpr aufwachen 
und קיץ‎ Sommer ₪. zu .קרץ‎ 


m. 1) Dorn Ex. 28, 24. Dorn-‏ קר 
gesträuch (von Yıp no.1) 1 M. 3, 18.‏ 
Dornen Richt.‏ קוצים Jes. 32, 13. Plur.‏ 
Dorngestrüppe 2 M. 22, 5. Jes.‏ .7 ,8 
Mor.‏ )2 .3.712,13 ,4 160 17 ,98 
mit dem Art.‏ (ל .8 ,4 m. a) 1 Chr.‏ 
yipm Esr. 2, 61. Neh. 3, 4. 21. 7, 63.‏ 
Chr. 24, 10.‏ 1 


plur. Locken HL. 5, 2. 12.‏ = קוצות 
Syr. 245 dass. Arab. Ä&3 antiae,‏ 
capillus frontis. 8. yıp. Vgl. Schultens‏ 
Opp. min. 8. 246.‏ 


NP (Wz. ,קר‎ vw. ,כר‎ 8. zu (קרר‎ 1) eig. 
drehen, winden, arab. ‚ls med. Waw: V. 
sich winden. Davon 33 Schnur, hebr. 


Mauer‏ קיר Faden, ferner hebr.‏ קור 
שור (eig. Umkreis, Umgebung, vgl.‏ 
Wie nun das verw. 13, 772 (s.d.)‏ .(חיץ 
auch „ausrunden“ bed., so entsteht‏ 
hier die Bed.‏ 

2) ausgraben (einen Brunnen). Im 
Arab. I und VII rund ausschneiden ; 
ebenso 5%. Davon "ipa Quell, eig. 
Brunnen. 

Hiph. nur Jer. 6, 7:,wie ein Brunnen 
sein Wasser quellen lässt, also lässt sie 
quellen ihre Bosheit (vgl. Luther). Andere 
nehmen die Formen "p und mon 
in der Bed. von "p kühl sein: kühl, 
frisch erhalten, vgl. Hitzig u. Graf 
2% 

Pilp. zerstören, קרקר‎ eig. unter- 
graben, 00. evertere. Jes. 22, 5 : מסרקר קר‎ 
2008607000 Mauern. Daher vertilgen. 
4 M. 24, 17: mömsarb2 וסרקר‎ und ver- 
tilget alle Söhne des Kriegsgetümmels (s. 
NOII) LXX. mpovousvceı. Vulg. vastabit. 

Derivat: "ipn. 


m. Kälte (ar.‏ (קרר (von‏ קור 


»3) ıM. 
8,22, 0 


- 


dünne‏ קורים nur Plur.‏ ,(קור (von‏ *קגר 

> Fäden, Spinnengewebe (arab. 3) Jes. 
59, 5. 6. 

xp.‏ .₪ קורא 


f. Balken‏ (קָרָה (eig. Pic. fem. von‏ קורה 
En dem gegenseitigen Begegnen und‏ 
Ineinandergreifen benannt) 2 Kön. 6,‏ 
Ber. symeed; ifür:‏ 1085 12 11 :215 
1 רו Haus, wie des griech.‏ 
.8 ,19 


arab.‏ )1 (קשש zu‏ .8 ,קש (Wz.‏ קוש 

/ med. Wars hart, steif sein, vom 
gespannten Bogen. Dah. קיש שת‎ 
(n. pr.), arab. 3 Bogen, vgl. die 
N. pr. ,קוּשָיְהוּ‎ Wipan. 2) bogenartig 
gekrümmt sein (arab. FE), vgl. .קלשון‎ 
3) s. v. a. לקש‎ Sprenkel legen, Vogel 
stellen. Nur Impf. Jes. 29, 21: up", 
oder nach and. 0000. .יקושון‎ 


(viell. Bogen Jahve’s) N. pr. m. |‏ קרפורדתל 


is Ohr. 15,.17, wofür. 1 02 0, 29 
קישר‎ steht. 


.קוט und‏ קסם Ez. 16, 47, 8. zu‏ קט 
chald.‏ (קטט s. zu‏ ,קט (Wz.‏ 0 


schneiden, zerschnei-‏ פב \ Br‏ קטב 
dah. vernichten, verderben. Davon‏ 


mit Suff. naup (lies‏ קטב m. und‏ קמב 
katobcha) 1108. 13, 14. 1) Verderben,‏ 
Sturm,‏ שער Niederlage. Jes. 28, 2: 2up‏ 
der Verderben arbeitet Insbes.‏ 

2) Seuche 5 M. 32, 24. 6 
1108. 194 


f. Räusherwerk 5 M. 33, 10.‏ קטורת 


Stw. .קסר‎ 

MOD (Räucherwerk) N. pr. f. zweites 
Weih Abrahams 1 M. 25, 1. 4. 1 Chr. 
3, 328. 


[ea da arab. 55, Wz. ,קט‎ welche, wie 
die vw. Wzz. yp, yr, גד ,גז‎ (8. zum), 
von der GB. des Spaltens, Schnei- 
dens, Scheidens ausgeht, wie sie noch 
in up, קטל‎ niederhauen, קטן‎ abge- 
schnitten, a ו‎ klein sein, nop ab- 
reissen, arab. ab3 die Rede abbrechen 
(vgl. 5,8 unter (כרת‎ deutlich vor- 
liegt. Hebr. קטט‎ in neutrischer Bed. 
abgeschnitten. one, nur Hiob 8, 


קט 


14: bo» יקוט‎ un dessen Trotzen abge- 
schnitten wird. — Davon arab. &$ eig. 
Abschnitt == Genüge, nur, welches 
nach Schultens viell. in dem קט‎ Ez. 
16, 47 liegt, so dass כמעט קט‎ ein wenig 
nur wäre, ₪. Thes. 1202. 1212. 


רקטל impf.‏ (קטט zu‏ .₪ ,קט (Wz.‏ קל 
tödten, nur Ps. 139, 19.‏ ה 
Hiob 13, 15. 24, 14; gemeinüblieh‘ im‏ 
Aram.; im Keil, u. Arab: mitn: 2.‏ 
up chald. dass. Part. act. »up Dan.‏ 
Perf. pass. Pop Dan. 5,630.‏ .19 ,5 
1 

Pa. קטל‎ dass. und zwar von dem 
Tödten Mehrerer Dan. 2, 14. 3, 22 
(im Syr. bed. Pe. 0 unum. Pa. 
interfecit plures). Ithpe. und Ithpa. Dan. 
2, 13 pass. 


m. Mord Obad. 9.‏ קמל 


impf. Top“‏ (קטט s. zu‏ ,קט (Wz.‏ קט 
eig. praecisum esse, dah. klein, gering‏ 
sein 2 Sam. 7, 19. 1 Chr. 17, 17.‏ 
M..32, 11.‏ 1 
Hiph. klein machen Amos 8, 5.‏ 
und das‏ קשן Derivate: op, jepR,‏ 
N. pr. joRN-‏ 
und bei trennenden Accenten |‏ קטן 
Adj. 1) klein, neu-‏ קְטַגֶרם fem. 30p Plur.‏ 
0 כל trisch: a, dh op‏ 
geringen Gefässe Jes. 22, 24. 2) jung,‏ 
jünger von Alter 1 M. 7‏ 
Kön. 3, 7 sagt Salomo nn‏ 1 — .15 
MON‏ ;ער קטן Antritt seiner Regierung:‏ 
adolescentulus sum natu parvus. 3) gering,‏ 
unbedeutend, von Personen Jes. 36, 9,‏ 
und Sachen 2 M. 18, 22. 26, von der‏ 
Zeit Jes. 54, 7. 4) jop N. pr. m. (mit‏ 
dem Art.) Esra 8, 12.‏ 


m. eig. Kleinheit, dah. kleiner‏ *קמן 
Finger. Mit Suf. "up (1. katöni) oder‏ 
„op (katonmi) 1 Kön. 12, 10. 9 Chr.‏ 


, 


FOR (Wz. ,קט‎ ₪. zu (קטט‎ impf. MER". 


abpflücken, abreissen 5 M. 23, 26. 
Hiob 30, 4. Ez. 17, 4. 
Niyh. pass. Hiob 0 12. 


I. קסר‎ in Kal ungebr. Im Ar. 5 
duften, בש‎ IL. V. räuchern. 
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Pi. "up räuchern, Räucherwerk an- 
zünden, עסמ ,18 ,9.11 ,7 ה ל‎ 
von Götzenopfern. "Part. Fin. מקטרות‎ 
Räucheraltäre 2 Chr. 30, 14. Pu. nyepn 
Räucherwerk HL. 3, 6. 

0 DIA Rn. 378. 58 
Meistens mit d. Acc. des angezündeten 
Räucherwerks oder Opferstücks 2 M. 
DIENST SEM NIE TTS. 
Hoph. nopm pass. 3 M. 6, 15. — Mal. 
1,11 ist "pn Partie. und Aussage- 


satz ohne bein bee Subj.: es wird 
geräuchert. 
Derivate: miop, nabp, ,קיטר‎ "opn, 


und das N. pr. mp.‏ מִקְטָרֶת 


II. קסר‎ 8. v. a. das chald. "07 (hebr. 
up) FE und daher, wie äthiop. 
"np, schliessen. Part. pass. Ez. 46, 22. 
הצרות קטרות‎ atria clausa, d. i. mit 
Mauser und Thüren verschlögkene - 
Thes. p. 1213. 

Knoten,‏ .67070 קטרין nur im Plur.‏ קסר 
insbes. a) Gelenke Dan. 5, 6. 5) trop.‏ 
schwierige Aufgaben Dan. 58.12: 19.‏ 
Stw. "op = "up binden.‏ 

(viel. Sahloss; 8. "ap II) N. pr.‏ קסרון 
eines Ortes der Sebuloniteh Richt. 1,‏ 
קת 6 סשת 15 wofür Jos.‏ ,30 
Karavan).‏ "יצ area) steht‏ 

f. mit 86. nAop 1) Räucherwerk‏ קסרת 
IM. 30 18 3 MAT 101.‏ 
was von den Opferstücken ange-‏ )2 
zündet wird, Fett Ps. 66, 15.‏ 

.קטרון s.‏ קת 

N’D m. das Ausgespieene 108. 28, 8. 
Stw. .קוא‎ 

chald. das hebr. yıp Sommer Dan.‏ קלס 
.35 ,2 


m. 1) Rauch 1 M. 19, 28. Ps.‏ קיטור 
Nebel Ps. 148, 8. Stw.‏ )2 .83 ,119 
"op no. 2‏ 

das (feindliche)‏ (קזם (für op, von‏ קים 
קם gegen jem. (s. das Part.‏ ו 
Ps. 18, 40. 49. Jer. 51, 1), dah. coner.‏ 
für op der da auftritt, der Feind,‏ 
Hiob 22, 20: mp unser‏ ו 
Widersacher.‏ 

DR m. chald. Satzung, Edict Dan. 6, 8. 
Syr. al dass. 


746 


קל 


DD chald. bleibend, dauernd Dan. 4, 23. 


an f. das Aufstehn Klagel. 3, 63. 
Stw. .קזּם‎ 

.קמוש .8 קימיוש 

1 ,קן ) *קי‎ ₪ zu ,(קנן‎ arab. (₪ 
ern Je gründen, schaffen, bereiten, 
hervorbringen, bilden, insbes. 1) sehn: 
den (wie im Arab., s. Fleischer in 
Levy’s Chald. Wtb. 11, 575 f.); davon 
aram, (קרנר‎ 1145 Schmied (vgl. das 
hebr. n. pr. sp), hebr. 7p Lanze; 
2) übertr. erwerben, s. v. a. mp (da- 


von Re Sclave, d. 1. Erwerb, vgl. 
mancipium), s. das N. pr. 2. 


TH: קז‎ arab. „We med. ‚5; tönen, 
al (s. Friedr. Delitzsch, Indog.- 
semit. Wzvw. 88), dah. 5 Lauten- 
schlägerin, syr. Has Lied, hebr. קינה‎ 
1418661160 (opp. .(שַירֶָה‎ 

Pil. ip einen Klaggesang anstim- 
men (viell. denom. von np) 2 Sam. 
1, 17, mit 5» und אל‎ über jem. 
2..Dam. 3,:33. In. 22,32 

m. 1) Lanze 2 Sam. 21,16. 2) N.pr.‏ קיך 
.a) Kain, der erstgeborne Sohn Adams‏ 
M.4,1. Die auf die Bedeutung des‏ 1 
Namens bezüglichen Worte lauten:‏ 
sie gebar den Kain (Erwerb), und sprach,‏ 
ich habe einen Mann hervorgebracht mit‏ 
Völkername,‏ )5 .1 קין Jahve, vgl. zu‏ 
die Keniter 4 M. 24, 22. Richt. 4, 11.‏ 
Stadt im St. 1008, mit dem‏ (6 קִינֶר .₪ 
Art. Jos. 15, 57; nagh Knobel Jakin‏ 
a südöstlich bei Hebron (Rob. II,‏ 


417), das aber Guörin (Judee 111, 158) 
SL, schreibt. 


MR (von (קון‎ Plur. --ים‎ und ri fi 
1) Klagegesang, Trauergesang Jer. 7, 
29. 9, 9. 19 u... 2( Stadt im St. 
Juda Jos. 15, 22. 

Nom. gent. 1 M. 15, 19. Richt.‏ קיכר 
Sam. 27, 10,:3D‏ 5 קל .4,:11.117 
Chr. 2, 55 Keniter, ein canaaniti-‏ 1 
sches Volk, welches nach 1 Sam.‏ 
(vgl. 4 M. 24, 20. 21) unter‏ 6 ,15 
den Amalekitern wohnte. Nach Richt.‏ 
leitete es sein Geschlecht‏ 11 ,4 .16 ,1 


קי 


. von 22/1, dem Schwäher Mose’s, ab. 
Sp ₪ 2, b. 
קינן‎ (viell. syr. Lıss Schmied zu vergl.) 


N. pr. eines der Patriarchen vor der 
Sündfluth 1 M. 5, 9 ff. 1 Chr. 1, 2. 


glühend heiss sein,‏ )1 5\5 היה קיץ 
Sommer. 2) er-‏ קְַסָא 5 וקיץ wovon‏ 
regt sein (vgl. ble irritavit und das‏ 
von der Gluth der Mittagshitze ge-‏ 
brauchte 2555(‏ 
sich regen, rege werden,‏ הקיץ Hiph.‏ 
aufwachen (wie das vw. ypı, bi);‏ 
und zwar 1) aus dem Schlafe Jes.‏ 
Pas 3, D: 17:58.‏ 22 0 תס סי 
vom Erwachen aus dem Todes-‏ )2 
schlaf '2 Kön. 4, 891. Jes. 26, 19.‏ 
Ps. 47, 15.28.‏ .12 ,14 11100 
übtr. a) von Ernüchterung des‏ )3 
Trunkenen Jo. 1, 5. 5) von dem‏ 
thätigen Eingreifen Gottes zur Hülfe‏ 
der Seinen Ps. 35, 23. 44, 24. c) von‏ 
dem eintretenden Verderben Ez. 7, 6‏ 
das Ende erwacht nach‏ (הקץ) הקרץ אפרף 
dir, d. 1. erreicht dich. |‏ 
"PD m. 1) Sommer, bes. der Hochsommer,‏ 
Ggs. von an 1 M. 8, 22. Ps. 74,‏ .1 
wie griech. 96006 Sommer-‏ )2 .17 
früchte, Sommerobst, viell. vorzugs-‏ _ 
weise Feigen Jes. 40, 10. Am. 8, 1.2.‏ 
Sam. 16, 1. Dah. 3) Obsternte Jes.‏ 2 
.4 ,28 .9 ,16 
Ende) m. myixp f.‏ קץ von‏ קצון .£( קיצוךן 
Adj. der, die letzte 2 M. 26, 4. 10.‏ 
;11.17 ,36 


m. Jon. 4, 6—10, nach Hieron.‏ קיקיון 


Syr. Wunderbaum,. rieinus, ar. ₪ 9 


ägypt. kikı, kobk: (Diod. Sie. I, 34), 
ein zweijähriges Gewächs, welches bis 
zu der Höhe eines kleinen Baumes 
emporschiesst, aber da es einen saf- 
tigen, nicht holzigen Stengel hat, bei 
geringer Verletzung leicht verdorrt. 
Nach LXX. Itala: Kürbis. 8. Bocharti 
Hieroz. 111, 41. 42 d. Leipz. Ausg. 
Celsöi Hierob. IL, 273—82. Faber zu 
Harmars Beobachtt.I, 140—151. Thes. 
p-. 1214. 


m. Hab. 2, 16 für yibpbp (wie‏ קלקלרך 
für nieyso) Schande. Stw. Pop.‏ טוספות " 


(von "p),. einmal "RP Jes. 22, 5.‏ קיר 


. Plur. קירות‎ m. 


קי 


1) Mauer, 2. B. der 
Stadt 4 M. 35, 4. Jos. 2, 15. Wand 
3 M. 14, 37. 39. 1 Kön. 6, 5. Von 
den Wänden des Altars 3 M. 1, 15. 
5, 9, des Herzens Jer. 4, 19. Jes. 
25, 4 (s. zu .(זָרֶם‎ :2) ummauerter Ort, 
wie griech. 78/006. Festung, Burg, 


..dah. das N. pr. axin קיר‎ 108. 15, 1 


(Festung Moabs. Chald. AxinT 393 
dass.), feste Stadt im ehemaligen moabi- 
tischen Gebiete, jetzt Kerak, wovon 
die ganze Gegend Kerak heisst. Wahr- 
scheinl. ist es dieselbe, welche Jer. 
48, 31. 36 won ,קיר‎ Jes. 16, 11 warn קיר‎ 
(gew. Burg von Backsteinen gedeutet; 
von Palmer, Wüstenwanderung 367 
aus dem Idiom der dortigen Araber 


‚erklärt: ,l& == Hügel, dah. np 


Hügelstadt, was zur Lage stimmt) und 
Jes. 16, 7. 2 Kön. 3, 25 nem קיר‎ 
(dass.) genannt wird. — 3) Volk und 
Gegend unter der Herrschaft der As- 
syrer Jes. 22, 6, wo die Aramäer 
urspr. wohnten Am. 9, 7 und wohin 
die besiegten Damascener abgeführt 
wurden 2 Kön. 16, 9. Amos 1, 5. 
9, 7, nach gew. Annahme (deren 
Richtigkeit jedoch mit Recht be- 
zweifelt wird, s. Herzog’s Theol. RE. 
2. A. I, 602) eine Gegend am Kur- 
flusse zwischen dem schwarzen und 
kaspischen Meere. 

(nach dem Chald. Weberkamm)‏ ק"רס 
Esr.‏ קרס N. pr. m. Neh. 7, 47, wofür‏ 
.44 ,2 

N. pr. m.‏ (קוש (viell. Bogen, von‏ קיעו 
Vater des Saul 1 Sam. 9, 1 u. Ö.‏ )1 
Chr, 8, 38. 9,730, 19, 1726, 3.‏ 
Chr. 8, 30. 9, 36. 3) 1 Chr.‏ 1 )2 
Ohr. 29, 12.‏ 2 )4 .29 ,24 .21.22 ,23 
Esth. 2, 5.‏ )5 

(sich krümmend, schlängelnd, ₪.‏ קישון 
no. 2) N. pr. Bach, welcher auf‏ קוש 
dem Berge Tabor entspringt, die Ebene‏ 
Esdrelon durchfliesst und sich in den‏ 
Meerbusen von Akka ergiesst Richt.‏ 
Kön, 18, 40. Pa. 83,‏ 21..1 ,5 .7 ,4 


10, jetzt el Mukatta‘ (gu&L). 
קישל‎ s. Anmöhp. 
ק"סרס‎ chald. das gr. «/Sapıs, Zither 
Dan. 3, 5. 7. 10 Kt, wofür das Keri 
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קל 


überall die in den Targg. gewöhnl. 
Form vi"np substituirt hat. Die griech. 
Endung 6 pflegen auch die Syrer in 
os zu verwandeln. 
קל‎ f. np Plur. קלים‎ (von (קלל‎ Adj. 
leicht, schnell 2 Sa 2, 18. Amos 
2, 14. 15. 11100 24, 18: by קלההוא‎ 
Din "8 leicht ist er (ein solcher Gott- 
loser) ‘auf der Wasserfläche, d. i. leicht 
und rasch auf derselben dahinfahrend 
und verschwindend. Dicht. für: schnelles 
Ross Jes. 30, 16. Adv. 1061 4, 4. Jes. 
5, 26. 
קל‎ m. chald. das hebr. 
Dan. 3, 5. 
קול .₪ קל‎ 


mon ein St., der nur in dem Kt. 

nbp 2 Sam. 20, 14 vorkommt, das 
0 offenbar een ist für ריסהלו‎ 
8. קהל‎ Niph. 


1 קלחל‎ (arab. 5 und |15 kochen, 
2 "äthiop. kalawa und kalaja) am 
Feuer rösten. Part. pass. "5p 3 M. 
2, 14,. Jos. 5, 11. Vgl. .קל‎ Auch 
von Menschen als Strafe Jer. 29, 22. 

Niph. part. Gebranntes, d. h. Brand, 
Entzündung (vgl. aram. xbp brennen, 
verbrennen) Ps. 38, 8. 

Derivat: "bp, wor auch הליא‎ 


II. me 87. 15, s. v. a. קלל‎ (8..d.). 
0 
Niph. geringgeschätzt, verachtet, be- 
ar werden, sein 5-11. 5, 3. 
08 0, 5-10, 14. ופה‎ 1% 9 
Hiph. geringschätzen (syr. לי‎ 
5 M. 27, 16. Davon 
op m. 1) Schimpf, Schmach, Schande 
Spr. 3, 35. 6, 33. 13, 18. 18, 3. 
22, 10. 2) schimpfliche Blösse Nah. 
ו‎ 13,126, 


talm. fliessen, trans. Pa. giessen.‏ יקלח 
Daton‏ 


Topf, Kessel 1 Sam. 2, 14.‏ <; קלחת 


Micha 3, 3 (vgl. lat. futis, 7 v. 
Fundo). 


un (Wz. ,קל‎ vw. ,קר‎ s. zu קרר‎ ; vgl.Wz. 
גל‎ vs (גר‎ 1) zusammenziehen (wie 
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Stimme‏ קול 


קל 


chald. v5p), sich zusammenziehen (vgl. 
non, xep), arab. „ls u. in Derivaten 
(s. unten) LS dass., daher Part. pass. 
קלוס‎ pumilio, Zwerg von ungewöhnlich 
Een Körperbau 3:M. 22,23. Vgl. 


arab. םש‎ 58 Zwerg, Re zwerg- 


artige Statur. 2) einziehen, daher auf- 
nehmen, einen Flüchtling, wie im Chald. 
Derivat: vbpn und das N. pr. הליטה‎ 
"SR (von mp no. 2( m. und קְלָיא‎ ( (mit 
rein reg an x) 1 Sam. 17, 17 m. 
geröstetes Getreide, dessen sich die 
Orientalen als Speise bedienen 3 M. 
23,.14. 72:,8am.. 17, :28. 
קלר‎ (leicht?) N. pr. m. Neh. 12, 20. 
לה‎ N. pr. m. Esra 10, 23 wofür auch: 
קליסא‎ (Zwerg) N. pr. ein Levit, eig. 
Den Esra 10, 23. Neh. 8, 7. 10, 11. 


GB. der raschen‏ .6 .מז 5[ \ Waz.>p,‏ קלל 


aus der sich der Begriff‏ ו 
des leicht und schnell, dann des gering‏ 
und wenig Seins entwickelt; vgl. psp,‏ 


JS schütteln, äthiop. kualkuala 


schwingen, 38 leicht sein, dann gering, 
wenig sein, äth. kalala leicht, schnell 
sein; ,קלע‎ 23 motitare, קלס‎ vom gering- 
schätzigen Spott. S. Friedr. Delitzsch, 
Indog.-sem. Wzvw. 91 1 

Kal impf. רקל‎ pl. יסלל‎ 1) schnell sein 
2 Sam. 1, 23. Hab. 1, 8°°Hr 27.6. 
9, 25. 2) gering sein, vermindert 
werden. 1 1. 8, 11: byn pn כִּידקלז‎ 
הְצְרֶץ‎ dass das Wasser abgenommen hatte 
von der Erde. V. 8 (arab. 5 dass.). 
3) gering, niedrig, verachtet sein 1 M. 
16, 4. 5. Hi. 40, 4. Nah. 1,14. Vgl. 
map no. II. 

Niph. >p> und bp} impf. "Sp Jes. 30, 
16. 1) leicht sein, facilem esse, mit 
dem Dat. d. P. Spr. 14, 6. Impers. 
steht die Form bp; mit 1 es ist ein 
Leichtes 2 Kön, 20, 10. עַלנְקְלָה‎ leviter, 
leichthin (s. 5» 3, מ‎ Jer. 6, 14. 8, 11. 
2) schnell sein Jes. 30, 16. 3) gering 
sein, mit "92 1 Sam. 18, 23. Impers. 
a bp) es ist zu gering, nich genug, 
IR Jes. 49, 6. Ez. 8, 17. 4) gering- 
geschätzt, verachtet sein 2 Sam. 6, 22. 

Pi. »5p schmähen, verfluchen (eig. 
gering, schlecht machen) mit Ace. 1 M. 


bp. 


8, 21. 3 M. 19, 14; mit 2 des Obj. 
168. 8, 21. 1 Sam. 3, 13: weil er 
wusste, "32 מקלֶלרם פָּהֶם‎ "> dass sich den 
Fluch zuzögen seine Söhne. Pu. ver- 
flucht sein Ps. 37, 22. 

BHiph. הסל‎ inf. חקל‎ impf. יחל‎ 1) leicht 
machen (levare, arab. Conj. IV extulit, 
elevavit, sustulit) mit ya und byu: et- 
was leicht machen und abnehmen von 
1 Kön. 12, 10. 1 Sam. 6, 5. Ohne 
Nomen 2 M. 18, 22: moym הקל‎ 6 
es dir leicht! Jon. 1, 5. — 1 Kön. 
12, 4: möpn mar הֶקֶל מעבדת‎ nimm 
(etwas) ab von dem schweren Tode deines 
Vaters V. 9. 2) verachten 2 Sam. 19, 
44. Ez. 22, 7. verunehren, Schmach 
anthun Jes. 8, 23. 

Pilp. קלקל‎ 1) bewegen, schütteln 


Ez. 21, 26. Arab. Js (vgl. JS 
levis a aethiop. ankalkala be- 


wegt sein. 2) schärfen (viell. eig. 
leicht, d. i. eben und glatt machen, 
vgl. (סלל‎ Koh. 10, 10. 

Hithpalp. sich Bewegen, erschüttert 
werden Jer. 4, 24. 

Derivat: שיקלין ,קלקל ,קללה ,קקלל מל‎ 
N. pr. "sp [u. ich. סל‎ 
קלל‎ m. Adj. Dan. 10, 6. Ex. 1, 7 als 
Eigenschaft des Firzes, eig. glatt (laevis), 
daher glänzend, LXX. und Pesch.: 
blitzend, Targ. glänzend. Vulg. aes 
candens. 
per) f. st. constr. קללת‎ 1) Schmähung 
2 eh 26.,.221"2) Fluch 1 M. 27,12: 
קללתף‎ der Fluch, der dich trifft. Als 
coner. ein Verfluchter 5 M. 21, 23. 


in Kal ungebr..‏ (קפל s. zu‏ ,קל (Wz.‏ קלס 


1 verspotten. Ez. 16, 31: dw 
machtest es nicht wie eine 7 o:p> 
ns die den Buhlerlohm verspottet, d. / 
zu gering findet. Vgl. קָלל‎ no. 2. 

Hithpa. dass. mit 2 2 Kön. 2,23 
1 22/5. .. Hab. 1, 10. Davon 


m. Spott Ps. 44, 14. Jer. 20, 8, und‏ קלס 
f. dass. Ez. 22, 4.‏ לסה 

3 (Wz. ,קל‎ ₪. zu (קלל‎ 1) in Be- 
2% sein, schwanken (arab. aa). 


Davon קלע‎ Vorhang, vgl. 9", talm. 
bpbp Mohn mit hebr. לסל‎ 2) in 


קמ 


Bewegung setzen, schwingen, werfen 


(ar. 28), schleudern (mit der Schleuder, 
»bp) 1 Sam. 17, 40 trop. Jer. 10, 48, 


3) hoch, erhaben sein (vgl. arab. gi 


erheben, gsi ו‎ hoch sein, I 


sich hoch erhoben haben, vom Vogel, 
talm. קלל‎ Aph. erheben und den Stamm 
סולל"‎ mitähnlichem Bedeutungsübergang 
von schwingen zu hoch sein, erheben), 
im Arab. äs\5 Bergschloss, im Hebr. 
מקלעת‎ von’ erhabener Arbeit, Relief; 
nur dies, und nicht das Eingraben, 
stimmt zu der Verzierung des (ehernen) 
Beckens 1 Kön. 7, 31, daher מק'‎ sap: 
halberhabene Arbeit machen, caelare 
1 Kön. 6, 29. 32. 35. 

Pi. wie Kalno. 2. 1 Sam. 17,49. 25,29. 

Derivate: nyopn und 
קלע‎ m. 1) Vorhang 2 M. 27, 9 f. 
55, 17. 4 M. 3,26 "(im Chald. dass. 
Arab, Segel, =. 
2) Schleuder 1 Sam. 17, 40. 2 Chr. 
26,14, 3) 1 34 wahrschein- 
1 falsche ד‎ für צַלְכִים‎ Thür- 
flügel, wie in der ersteren Hälfte des 
Verses, und auch hier in cod. 150 Kenn. 


m. Schleuderer 2 Kön. 3, 25.‏ קלע 


hp (Olsh. 8 189, £) m. gering, schlecht 

Es der Speise) 4 M. 21, 5 Luth. 
lose Speise. Stw. »>p. Die Form ist 
gebildet wie עְרוְעָר‎ von 99, und 
analog mit einem Derivat der Conj. XIL 
im Arabischen. 


Stw. von ungewisser 8‏ "קלש 


Eu Gesen. viell. dünn (wie chald. 
vbp) u. daher spitz sein, Thes. p. 1219; 
nach Dietrich eig. hoch sein (Wz. yD; 
vgl. bp Hiph. u. son no. 3) so dass 
קלשון‎ Spitze eig. _ Höhe, apex wäre, vgl. 
el (Pl. 0) pileus, apex, chald. 
obip Heim, apex bei Virgil. 


m. Spitze, nur 1 Sam. 13, 21:‏ קפשר 
Dreizack, etwa Heugabel,‏ שלש Bee‏ 
oder dreizackiger eiserner Rechen (für‏ 
spitziges Instrument oder Stachel Koh.‏ 
Targ.).‏ 11 ,12 

SAP (von (קּם‎ f. Saat, welche im 
Heime steht 2M. 22, 5. 5M. 16, 9. 
Plur. Richt. 15, 5. 
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Stw. קלע‎ no. 1).. 


קמ , 


Herkunft, vgl. Olsh.‏ ו קְבואֶל 
k) N. pr. m. 1) Sohn des Nahor‏ 6 
M. 22, 21. 2) AM. 34, 24. 3) 1 Chr.‏ 1 
a‏ 2 

Ylap (viell. Stetigkeit, Feststehn) N. pr. 
einer Ortschaft in Gilead Richt. 10, 5. 

קימוש ,13 ,34 .108 m.‏ (קמש (von‏ קמוש 
Spr. 24, 31‏ קְמְשנֶים Hos. 9, 6 und Plur.‏ 
ein stachliges Unkraut, wie z. B.‏ 
Nessel, Distel. 008% Hierobot. T. II.‏ 
S. 206.‏ 


.4 (קמץ s. zu‏ ,קם (Wz.‏ *קמחז 
ee, zermahlen, zer-‏ 
reiben. Davon‏ 

m. Mehl 1M. 18, 6. 4 M. 5, 15‏ קמח 
(syr. basao feines Weizenmehl, arab.‏ 
Weizen, Getreide, äthiop. kamh‏ 5 
Hülsenfrüchte, aus welchen ebenfalls‏ 
Mehl gemacht wird).‏ 


(Wz. ep, s. zu ap) eig. ZU-‏ קמס 


VEN ask comstringere, arab. L,3 
einschnüren (dah. DISS pl. 13 Windel), 


55 einwickeln, compress, auch klein 
mächen (z. B. kleine Schritte machen 
oder eng schreiben), zögern. Hebr. 
קמס‎ übtr. auf zusammenschrumpfen, 
‘ runzlig werden, von der Haut des ab- 
gemagerten Kranken Hiob 16, 8. 
Pu. pass. zusammengepackt u. dah. 
weggerafft werden Hi. 22, 16. 


eig. sich‏ (קמץ zu‏ .8 ,קם (Wz.‏ קמ 
zusalnmenziehen, dah. welken, von Ge-‏ 
wächsen Jes. 19, 6. 33, 9. Im Syr.‏ 
für gipurıav Sebrauchk, Fih Arab. von‏ 
Pflanzen, die schwarz werden, d. h.‏ 
verdorren; aber auch: fett, dick, zahl-‏ 
reich sein (eig. ebenfalls sich zusam-‏ 
menziehen, ansammeln).‏ 


YaR, Wz. קם‎ (vw. Hp, ₪. zu ב (קפא‎ 


d. GB. constringere (woher ,קמט , קמח‎ 
ו (קמש ,קמץ ,קמל‎ 0 
in w volle Hand nehmen 3M. 0 2. 
5,12. 4M.5, 26, vgl. Yap den Mund 
zusammendrücken. Daher der Vocal- 
name ,קמ‎ dessen ursprünglicher Laut 
hiernach nicht 0, sondern a ist. 
Yap m. mit Suf. קמצל‎ 1) volle Hand 
.ו‎ 8. 2) manipulus, 
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קל 


Aehrenbündel, welches man in der 
Hand fasst 1 M. 41, 47: לקמצים‎ in 
vollen Bündeln, d. h. im Ueberfluss. 


EP, 8. zu ar) Zusammen-‏ +א)*קמימו 


Pr vgl. arab. : vom Zusammen- 
vafen kleiner ו‎ vom Boden. .Da- 
von .קמוש‎ 


Spr. 24, 31 sv. ₪.‏ קמשנים Plur.‏ *קבָּשיון 
.6 8 ,קמוש 

M. 22, 6 mit Suf. Sp‏ 5 קך m. estr.‏ קך 
(von jp), Nest 5 M. 22, 6. Jes. 10,‏ 
Daher für die jungen Vögel selbst‏ .14 
M. 32, 11. Jes. 16, 2 und trop.‏ 5 
für: Wohnung, insbesondere hoch-‏ 
liegende (gleich dem Adlerneste) 4 M.‏ 
Jer. 49, 16. Hab. 2, 9, oder‏ .21 ,24 
behagliche Hi. 29, 18. Plur. op‏ 
Zellen 1 M. 6, 14.‏ 


N]? arab. US hochroth werden. Hebr. 
nur 
Pi. x3p von der ins Gesicht steigen- 
den innern Gluth der Eifersucht, des 
Neides und des Eifers überh. Dah. 
1) eifersüchtig sein, z. B. auf die 
Gattin, mit dem Ace. 4 M.5, 14, auf 
eine Nebeäbnhlerin, mit a1 M. 30,1. 
2) neidisch sein auf jem., mit a der 
Bers.!1:M,. 324.711. - Spr.3,,3% 593, 
17..324, 1, a dem Ace. 1 M. 26, 14, 
mit > Ps. 106, 16. 3) eifern für en 
oder etwas, die Rechte jemandes mit 
Eifer vertheidigen, mit ל‎ der Person 
4,M. 25, 11. 19. |. 2,Sam..21,.2;, 1.Kön. 
19, 10. 4) trans. jemandes ה)‎ 
Zorn erregen, durch etwas, mit 2 5 M. 


HI 0: 14 22%‏ הפ לפ 
Hiph. wie Pi. no. 5. 5 M. 32, 16.‏ 
Ps. 78, 58,‏ .21 


Derivat ausser den zunächstfolgen- 
den: NID, 

NID chald. kaufen Esra 7, 17, sv. ₪ 
das hebr. mp. 

NID m. eifersüchtig, eifrig, einer der 
seine Rechte nicht kränken lässt, von 
Jahve 2 M. 20, 5. 34, 14. 5 M. 4, 24. 
SINSR f. 1) Eifersucht Jes. 11, 13, bes. 
in 5 Liebe Spr. 6, 34. 97, 4. HL. 
8,6, oder bei dem Glück 0 Hi. 
5, 9. Ex. 8, 3: mpen mp סמל‎ 8 
Bild der Eifsesmchs, welches die Eifer- 


קנ 


sucht (Gottes) erregt. 2) wie aemulatio: 
Bestreben, es einem Andern zuvor- 
zuthun, mit comparativem מן‎ 4,4. 
Plur. .nix;p 4M. 5,15. 3) Eifer, und 
zwar a) Zorneseifer 5 M. 29, 19. Ps. 
79, 5. 5) Liebeseifer 2 Kön. 10, 16. 
Jes. 9, 6: ninax mim naıp der Eifer 
des Jahve Zebaoth (für das Volk). may) 
'©&» der Eifer um ein Volk Jes. 26, 11. 
Sach. 8, 2. 


.6 יִקְנָה s. zu PP)‏ ,קן (Wz.‏ קנת 
GB. wohl gerade, aufrecht stellen‏ רקן 
(davon mp Rohr, Stengel, vw. mit 7'p,‏ 
dah. 1) gründen, schaffen, z. B.‏ ,(פון 
die Welt (arab. Us) 1 M. 14, 19. 22,‏ 
die Menschen Ps. 139, 13. Spr. 8, 22,‏ 
dann übtr. auf die Gründung und Be-‏ 
festigung des Volksbestandes Israöls.‏ 
5M. 33, 6: ist er nicht dein Vater, der dich‏ 
schuf? — 2) sich etwas bereiten, dah.‏ 
sich erwerben Spr. 4, 7. 15, 32. 16,‏ 
zum Besitz erhalten 1 M.‏ ,8 ,19 .16 
Daher 3) durch Kauf er-‏ — .1 ,4 
werben, kaufen (vgl. «r&odau, lat.‏ 
parare, comparare) 1 M. 25, 10. 47,‏ 
u. s. w., auch: loskaufen (aus‏ 22 
der Gefangenschaft) Jes. 11, 11. Neh.‏ 
5r18.‏ 

Ni. pass. von no. 3. Jer. 32, 15.43. 

Hiph. denom. von mıpa jem. durch 
Kauf zum Sclaven erwerben. Zach. 
19, 5. — Ez. 8, 3 steht die Form 
mpn für מִקְנִיא‎ von mp = N:D, nach 
dem häufigen Uebergang der Vbb. ל"א‎ 
in Vbb. .כ"ה‎ 

Derivate: np, 7p, pa, upn, und 
die N. pr. mp, קנח‎ po. 

IR m. eig. Rohr, Schaft, Röhre (vom 
Äufrechtstehen, s. np), wovon griech. 
und lat. k&vva, Kovym, ₪0 camma. 
Insbes. 1) Schilfrohr Jes. 42, 3. 36, 6. 
Ps. 68, 31: np mn das Thier des 
Schilfs, d. h. das Crocodil. 2) wohl- 
riechendes Rohr, Kalmus (Acorus Cala- 
mus L.) Jes. 43, 24, vollst. בשֶם‎ mp 
9 M. 30, 23 und הטוב‎ mp Jer. 6, 20. 
3) Stengel des Getreides 1 M. 41, 5. 
22. 4) Messrohr, Messruthe, Maass- 
stab, vollst. nman mıp Ez. 40, 3. 5, 
dah. Längenmaass von sechs Ellen Ez. 
41, 8.5) Wagebalken, Wage selbst 
Jes. 46, 6. 6) Armröhre Hiob 31, 


קנ 


22, dann Schaft des Leuchters 2 M. 
25, 31, aber Pl. oup 2:M. a. a.:0. 
und קנות‎ 25, 86. 37, 22 von den 
Armen desselben. 


OR (Schilfrohr) N. pr. 1) ein Bach 
auf der Grenze von Ephraim und Ma- 
nasse Jos. 16, 8. 17, 9, sicher nicht 
das heutige Wadi 20002, das südlich 
von Sichem beginnt und zum Augeh 
sich hinzieht (Rob., Phys. Geogr. 
106 £) — dann hätte Sichem zu Ma- 
nasse gehört —, sondern vielmehr der 
Nahr el-Fälik, der „Rohrfluss“ („> 
aäll) des Bohäeddin, s. Gu6rin, 
Samarie 11, 385 8. und die Karten 
von Menke und Kiepert. 2) Stadt im 
St. Ascher unweit Sidon Jos. 19, 28 
(s. Keil z. $t.). 


wienspeifrig Jos. 24, 19. 1,2.‏ קפוא 
d.), a‏ .8( קנץ viel. sv. a.‏ *קנז 


jagen. Davon 


(Jagd) N. pr. 1) Nachkomme des‏ קנד 
Esau, von dem eine edomitische Ge-‏ 
gend benannt ist 1 M. 36, 11. 15. 42.‏ 
Chr..1, 36. 53. 2) Vater (oder‏ 1 
Grossvater) des Othniel, des jüngeren‏ 
Bruders des Kaleb Jos. 15, 17. Richt.‏ 
Chr. 4, 13; dah.‏ 1 .11 .9 ,3 .1,13 
heisst Kaleb “pm 4 M. 32, 12. Jos.‏ 
Keil zu Jos. 14, 6.‏ .8 .14 .6 ,14 
Enkel Kaleb’s 1 Chr. 4, 15.‏ )3 
"TID (Jäger) 1) canaanit. Völkerschaft,‏ 
deren Wohnsitze unbekannt sind 1 M.‏ 
nE no. 2.‏ .₪ )2 .19 ,15 


, קל‎ 8. "mp: 


TR (von mp) m. 1) Geschöpf Ps. 104, 

54. LXX. .קודא‎ 2) Erwerb, Kauf 
Spr. 4,7... 9 M. 22, 11, 3) Besitz, 
Eigenthum 1 M. 34, 23. 


Tan st. constr. "ya2p 2 11. 30, 23 Zimmt, 
aram. Na}p, griech. Kivvaov, KIyvauwjoy, 
dem Herod. 3, 111 phöniz. Ursprung 
zuschreibt Spr. 7, 17. HL. 4, 14. Die 
Etymol. ist dunkel; im Thes. war ein 
bp == mp vermuthet, u. die Bed. 
Röhre, mittellat. cannella. Sehr wahrsch. 
ist es aber Fremdwort; im Malaiischen 
kajiv manis, ₪. Röd. in den Addit. ad 
Thes 'p.«111. 
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wovon auch‏ ;11 כנן .8 ,כן .זיז ,קן (Wz.‏ קנן 
m. d. GB. stellen, auf-‏ (קון mp und‏ 
recht hinstellen (vgl. %3 VII aufrecht‏ 
stehen), feststellen, dah. gründen. Da-‏ 
von 7R Nest, und hiervon denom.‏ 
Pi. »p das Nest machen, nisten Ps.‏ 
Jes. 34, 15.‏ .17 ,104 
EA Jer. 22, 23 eig. nisten gemacht‏ 
werden, also ebenfalls: nisten.‏ 


ar. as (vgl. np) jagen. Dav.‏ "קנץ 
Hi pl. estr. "sp m. Jagdnetz Hiob‏ 
wie lange werdet ihr Netze legen‏ :2 ,18 -- 
Worten? d. h. auf Worte Jagd machen,‏ 
um mir Unrecht zu geben.‏ 
DIR (Besitz) N. pr. einer Stadt in Hau-‏ 
ran unweit Bostra 4 M. 32, 42. 1 Chr.‏ 
bei den griechischen Topographen‏ ,2,23‚ 
jetzt Kenawät. =.‏ 1000 מ 
Relandi Palaest. S. 681. Burckhardt’s‏ 
Syrien Z, 157. 504. Rob, Pal. III, 911.‏ 
Wetzstein, Reisebericht 77.‏ 


(Wz. op, „8 m. d. GB. hart,‏ קסם 
Lus,‏ ;קשש s. zu‏ ,קש ei sein, vw. Wz.‏ 


Zus, gu, us fest, hart sein) 


impf. Boy“ „gie. fostinachen, dann, wie 


2 


arab. 5 | schwören, beschwören; 
im A. T. spec. von dem, der durch 
Beschwörungsformeln oderandere aber- 
gläubische Künste die Zukunft und 
den Willen der Gottheit zu erforschen 
sucht; von falschen Propheten 5 M. 
18, 10. 14. 2 Kön. 17, 17. Micha 
3, 6. 7. 11. Jes. 3, 2, von Bileam 
Jos. 13, 22, von den Propheten der 
Philister 1 Sam. 6, 2, der Todten- 
beschwörerin 28, 8, vom Könige von 
Babel, der sich der Peiouavreia be- 
dient "En. 21,526. Das Wort ist im 
Syr. unter der Form eye häufiger. — 
Die Bed. „theilen“, welche arab. 4 

hat, darf nicht verleiten, den St. von 
der Wz. קס‎ (s. zu (קסם‎ m. d. GB. 
theilen abzuleiten; jene Bed. geht von 
arab. es Festgesetztes, Bestimmtes 


aus; s. Fleischer in Delitzsch’ Jes. 
2. A. 73 Anm. 


Derivate: vopa und 
EOR m. 1) Wahrsagung Ex. 13, 6. 23. 
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21, 26. 27. 1 Sam. 15, 23. 2) Wahr- 
sagerlohn 4 M. 22, 7 (vgl. ma). 
3) Orakelspruch, von "Aussprüchen des 
Königs, welche die Menge wie Gottes- 
sprüche ansieht Spr. 16, 10. 


oo? nur in Po. opip ₪. .ץצ‎ a. קוצ‎ ab- 
ie ו‎ 

w.‏ קשה Schale, Napf, s. v. a.‏ ./ קסת 
m.n. "587 Hop Gefäss des Sohrefßärs,‏ 
קסת 'Tintenfass Ez. 9, 2.3. 11 (äthiop.‏ 
kasüt Wasserkrug).‏ 

TOyD (vgl. ar. 8 ein langgestreckter 


Berg oder Bergrücken) N. pr. Stadt 
im St. Juda Jos. 15, 44. 1 Sam. 23, 1 ff. 
(V. 3 def. n5yp) Neh. 3, 17 5 1 Chron. 


4, 19. Heute Kila (Us), Tobler, dritte 


Wanderung 151. Guörin, Judeö II, 
341 5 


קְעֶילָה .8 *קעל 


m. etwas in die Haut Eingegra-‏ קעקע 
benes oder Eingebranntes 3 M. 19, 28.‏ 
.קז Stw.‏ 


ar. 523 tief sein. Dav. Schafel‏ "קער 
Derivat:‏ .שקעָרורות es woher‏ 


ASP Plur. constr. קעָרות‎ , aber mit Suf. 
aniasp f. Schüssel, Schale 41. 


(ar 5 tiefe Schüssel). 
קפא‎ (Wz. hp, vw. op, m.d.GB. sich zu- 


ER sich zusammendrücken, 


wie sie noch das arab. 8 aufweist, 
vgl. die Derivv. "EP, ass, ,קפז‎ 2 
(5גב., ,קפץ‎ 1) die Füsse zusammen- 
ziehen, mit untergeschlagenen Füssen 
sitzen Zeph. 1, 12 (vgl. Jer. 48, 11). 
2) gerinnen, von den Molken, die zu 
Käse gerinnen (s. Hipk.), vom Sich 
zusammenziehen der Meeresfluten 2 M. 
15,78. 

Niph. Zach. 14, 6 Kt. ıx2p7 ninp" 
etwa: die glänzenden (Gestirne) ziehen 
sich zusammen, d. i. verfinstern sich, 
vgl. Thes. 621 und 1225. Die Verse. 
folgen dem Keri קפָּאון‎ 

Hiph. causat. von“ no. 2 gerinnen 
machen Hiob 10, 10 (talmud. dass.). 
קפאון‎ m. Erstarrung, Frost Zach. 14, 6 
im Keri. 


קפ 


sich zu-‏ )1 (קפא 20 .5 ,קף (Wz.‏ קפר 

Eee 

-sammenziehen (so syr. „a0 Ethpe., vgl. 
arab. 25 Umwickelung), davon קפוד‎ 
Igel, vom Zusammenrollen benannt. 
2) kurz sein, chald. Ithpe. abgekürzt 
sein. 

Pi. zusammenwickeln Jes. 38, 12: 
wa כָארְג‎ "mTep ich wickelte, gleich dem 
Weber, mein Leben zusammen (wie ein 
fertiges Gewebe aufgewickelt wird), 
d. h. ich verzieh mich desselben. 

nur Ez. 7, 25 (mit zurückgez.‏ קַפָדֶה 

Ton wegen d. folg. Tonsylbe, Ges. 
8 29, 3, b) f. Untergang (Targ. Kimchi 
excidium) oder Schrecken, 0. i. Zu- 
sammenfahren Thes. p. 1225. 

TER (von (קפר‎ m. Igel Jes. 14, 23. 
84, 11. Zeph. 2, 14 (arab. 325 und 
38 mit eingeschobenem Nun dass., 
äthiop. kuenf&s Stachelschwein, syr. 


Ipsa2 Igel). 

m. Jes. 34, 15 Pfeilschlange, ser-‏ קפוד 
pens jaculus, arab. 358, vom sich‏ 
schnellenden Sprunge benannt. =.‏ 
Boch. Bieroz. II, 8. 408. Stw. ist‏ 


sich zu-‏ (קפא (Wz. pp, 8. zu‏ "קפז 
sammenziehen, aber insbes. von dem‏ 
Thiere, welches sich zusammenzieht,‏ 
um einen Sprung zu machen, springend‏ 
anzugreifen, daher im Arab. ;ss und‏ 
Pi‏ קפץ Chald. ya» springen. Vgl.‏ 
und [yes Grashüpfer, Heuschrecke,‏ 
.קמץ von‏ 


(wa ₪‏ קפץ 
und‏ 55ב \ sammenziehen (vgl. ar.‏ 
comprimere, 2. B. jem. in den Bock‏ 
spannen, 33’ a3 mit über dem‏ 
Schienbein gefalteten Händen dasitzen),‏ 
daher verschliessen, 2. B. den Mund‏ 
Hiob 5, 16. Ps. 107, 42; die Hand‏ 
(vom Kargen) 5 M. 15, 7; trop. das‏ 
Erbarmen Ps. 77, 10.‏ 
Niph. zusammengerafft werden d. i.‏ 
A ZUG EZ‏ 
sterben (vgl. arab. Fu ae und „a‏ 
er ist gestorben) Hi. 24, 24. <‏ 
Pi. sich zusammenziehen, näml. zum‏ 
Sprunge, springen, hüpfen (wie im‏ 
Chald.), vgl. 2? EIIRA 2.8:‏ 


Gesenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


PTR 
א‎ 5% 


s..zu (קפא‎ impf. 20- 


sp 


yR (von yıp) mit Suf. "sp m. das 
Ende, das Aeusserste, eig. vom Raume 
Jes. 37, 24. 2 Kön, 19, 28. 50, 
26, meistens aber von der Zeit, und 
in Beziehung auf Handlungen und Zu- 
stände. Jes. 9, 6: und des Friedens 
wird kein Ende sein. Hiob 16, 3: wird 
ein Ende der windigen Reden? צין קץ‎ 
ohne Ende, Adv. Kohel. 12, 12. ypn 
zu Ende, nach, 2. B. מפץ אַרְבְּמִים יום‎ 
nach vierzig Tagen 1 M. 8, 6. 16, 3. 
41, 1 (vgl. מך‎ no. 3, d), in den spätern 
Schriftstellern auch yp> 2 Chr. 18, 2. 
Dan. 11, 6.13. Insbes. a) das Ende, 
d. h. der Untergang eines Volkes 1 M. 
6, 13. Ez. 7,2. Amos 8, 2. שלן קץ‎ 
eine Missethat, die das Ende, d. i. den 
Untergang herbeiführt Ez. 21, 30. 34. 
35, 5, auch vom Tode Ps. 39, 8. Hiob 
6, 11. Db) die Erfüllung einer Weis- 
sagung Hab. 2, 3. 6( yp rn» Dan. 8, 
17, oder yp "sia V. 19 die Zeit des 
Endes, auch am yp Dan. 12, 13 das 
Ende der Tage, die Zeit der schliess- 
lichen Heilsverwirklichung. — Fälsch- 
lich hat man als Plur. von קץ‎ an- 
gesehen "2:p (angeblich 5 "2p) Hiob 
18, 2, s. dagegen zu yıp. — Von קץ‎ 
ist abgeleitet jix"p der letzte. 


impf. Asp"‏ (קצץ (Wz. yp, 8. zu‏ קצב 
abschneiden z. B. ein Stück Holz‏ )1 
Kön. 6, 6 (ar. „wos zerschneiden,‏ 2 
zerstücken). 2) scheeren, das Wollen-‏ 
vieh (arab. Caydas ovis quae tondetur)‏ 
HL. A, 2. Davon‏ 
XP m. 1) eig. Zuschnitt, dah. Ge-‏ 
stalt, Form 1 Kön. 6, 25. 7, 37.‏ 
das Abgeschnittene, dann der Ort,,‏ )2 
wo etwas abgeschnitten ist, das Ende;‏ 
"axp Jon. 2, 7 die Enden,‏ הָרִים dah.‏ 
d. h. die Gründe der Berge (in der‏ 
Tiefe des Meeres) Vulg. extrema mon-‏ 
tium.‏ 


ab-‏ )1 (קצץ (Wz. yp, 8. zu‏ קצת 
schneiden, abhauen; trop. (Völker) ver-‏ 
tilgen Hab. 2,10 (ar. Las dass.). 2) ent-‏ 
scheiden, richten, ar. „as eine Sache‏ 
zum Abschluss bringen, abmachen (bes.‏ 
auch wieder gut machen). Dav. SR.‏ 
הצח endigen, s.‏ )3 
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Pi. dass. Spr. 26, 6: רִגְליֶם‎ mp2 der 
(sich selbst) die Füsse abhaut, von 0 
gesagt, der Geschäfte durch einen 
Thoren besorgen lässt und sich so 
selbst aufs Empfindlichste schädigt. 
2 Kön. 10, 32: Jahve fing an לְקצות‎ 
ְּרַשְרְאָל‎ abzuhauen in 15/0060 d.h. einen 
Theil nach dem andern davon abzu- 
reissen. 

Hiph. abkratzen s. v. a. »2p 3 M. 
14, 41. 43. LXX. &nokeen. 

Derivate: ,קצי — קצה‎ ID, DIR. 
קצה‎ f. עסו‎ st. constr. קצות‎ 8. v. א‎ 
קַצָה‎ 1) Ende, das eh 2 M. 
25, 19. Hiob 26, 14: says קצות‎ 6 
‚Enden, Säume, seiner Wege, 2) pl. mit 
ya: מִקְצוּת‎ aus den Enden (einer Menge, 
einer Shacr) d. i. aus ihrem Umfang, 
von ihrer Gesammtheit Richt. 18, 2. 
1 Kön. 12, 31. 13, 33. 
קצה‎ m. st. constr. xp, Plur. mit Suff. 
emyp Ex. 33, 2. 1) s.v. a. קץ‎ das 
Einde, das 0 2. B. der Erde 
Jes. 5, 26, des Himmels 13, 5. Ps. 
19, 7. יָמִים‎ mob mıpm nach drei Tagen 
Tos. 3, 2. 9, 16. xp» vom Ende an 
oder von den Enden, d. h. alles zu- 
sammen 1 M. 19, 4. Jer. 51, 31. Hieran 
schliesst sich 2) die Heripkerische Be- 
deutung: das Ganze 1 M. 47, 2: nxpn 
TS von der ganzen Anzahl seiner Brüder. 
Ez: 33, 2. 4 M. 22, 41. 308. 56, 11. 
Vgl. das Fem. nzp no. 2. 


m. Ende Jes. 2, 7. Nah. 2, 10.‏ קצה 
m. dass. nur‏ (מָז (n. d. F. ınid,‏ קצל 


im Phur. estr. N קצור‎ die Enden der 
Erde Ps. 48, 11. 65, 6. 


s. rap.‏ קצות 


SR viell. gleich dem ar. . 5 streuen 


(Wz. קץ‎ , 8. zu ,(קצץ‎ ₪. Thes. p. 1228. 
Davon der Name eines bekannten auf- 
gestreuten Gewürzes: 
קצת‎ m. nur Jes. 28, 25. 27 Schwarz- 
kümmel (arab. 23) nigella, melanthium 
nach LXX. Vulg. und den Rabbinen. 
S. Celsii Hierobot, P, II. 8. 70. 


"SR m. 1) Richter, Magistratsperson 
Jes. 1,10. 3,6. 7. Micha 3, 9 (Stw. 


no. 2. Ar. 8 Richter, Kadi.‏ קצה 
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Das ; ist Bildungsbuchstabe). 2) An- 
führer im Kriege, Feldherr Jos. 10, 24. 
Richt. 11, 6. 11. Dan. 11, 18. Vol. 
,שפס‎ 3) Fürst Spt; 6,.:7. 55, 15. 

MI"ED fem. 1) die arab. Cassia, eine 
zimmetähnliche Rinde, wahrsch. der 
wilde Mutterzimmt, ו‎ Cassia Linn. 
Ps. 45, 9. 8. Celsiü Hierobot. Ay En 
₪. 360. Arab. äz.as (nach Cast.) 
dass. 8%. .קצע‎ 6 Zimmtrinde scheint 
vom Abpobiden benannt. : 2) 2. pr. 
einer von Hiobs Töchtern Hiob 42, 14. 
קציץ‎ s. קָציץ‎ pas. 

Jen (von "xp abschneiden) m. 1) Ernte 
1 1 8,22, coner. das geerntete Getreide 
3M. 19, 9. 23,22. 2) (abgeschnittener 
od. ל‎ Ast, Zweig Jes. 27, 
11. Ps. 80, 12. Hiob 14, 9. 3) Schnitter 
Jes. 17, 5; aber hier "Dicht 086. für 
איש קֶציר‎ (Gesen. ), sondern Nomen voh 
act. Bed. n. d. F. bon, wa. |" 


ein-‏ )1 (קצץ s. zu‏ ,קץ (Wz.‏ קצע 
da-‏ ; (3ב|א abschneiden (ar.‏ 2% 
von nyıepa. 2) abschälen (wie arab.‏ 
ab®, vgl. das Hiph); davon man.‏ 
einknicken, einbiegen (s. Hoph.);‏ )3 
davon Yıpn.‏ 

Hiph. abkratzen, s.v. a. mıp Ei. 
3 M. 14, 41. 

Ho. naht, מהקצעות‎ eig. abgeeckt, in 
Ecken abpekuhniitten, dah. s. v.a. מִקְצועָרם‎ 
Ecken, Eckräume Ez. 46, 22 (s. Keil 
2. St.). 

Derivate: מְצִיעָה‎ 


SR (Wz. yp, s. zu (קצץ‎ impf. יקֶצף‎ 
1) GB. reissen, brechen, arab. [&03 
abbrechen, Enicken zerbrechen. Davon 
ASp no. 1, und הצפה‎ 

2) losbrechen, in Wuth ausbrechen, 
aufgebracht werden (wie fyyvuuı von 
hervorbrechenden Leidenschaften ge- 
braucht wird), mit >» über jem. od. 
etwas 1 M. 40, 2. 41, 10. 2 M. 16, 
20, mit 5x Jos. 22, 18. 

Hiph. zum Zorn reizen (Jahve) 5 M. 
27.9, 0 

Hithpa. wie Kal no. 2. Jes. 8, 21. 


EIER chald. ergrimmen Dan. 2, 12. 


ESP m. mit Suf. “xp 1) ל‎ Hos. 
10,7.LXX, bpdyavar. ) Zornesausbruch 


SSpn.‏ ,מַקְצוּצָה 


xp 


Kohel. 5,. 16, insbes. von dem Zorne 
 Jahve’s, vom Stw. no. 2. Jos. 9, 20. 
225208 Zach. 1,12% 2°Chr 49,710. 
Zank, Hader Esth. 1, 18. Ps. 38, 2. 
SIOXn f. Zerknickung, insbes. (zer- 
brochenes) Reisig Joel 1, 7. אא‎ 
יטטס‎ 66. ₪. das Stw. no. 1. 


m.d. GB.‏ ג a3, a8,‏ וקץ Wz.‏ קצץ 
des "Schneidens, Abschneidens, Ab-‏ 
hauens (=. über die ganze hierher ge-‏ 
hörige Wurzelsippe zu 7), woher‏ 
קצע (Lad),‏ קצב (bad und |„as),‏ קצה | 
Im‏ .קוץ (a2),‏ קצר (ad),‏ קצף (eb),‏ 
Arab. entspr. „3 klein schneiden und‏ 
schneiden, insbes. Nägel und Haare‏ 3‚ 
stutzen (dah. Re Scheere), übtr.‏ 


jemandem Schritt für Schritt folgen 
(eig. den Weg in kleine Theile theilen), 
oder etwas aufzählen, erzählen (dah. 


&&5 Geschichte, Erzählung). 


Kal abhauen, abschneiden, z. B. die 
Hand 5 M. 25, 12, den Knebelbart 
Jer. 9, 25. 25, 23, 

Pi. קצץ‎ und קצץ‎ 1) abschneiden, ab- 
hauen, z. B. einen Strick Ps. 129, 4, 
die Hände, die Daumen Richt. 1, 6. 
2 Sam. 4, 12, den Spiess stumpfen 
Ps. 46, 10. 2) zerschneiden (in Fäden) 
2 M. 39, 3. 3) beschneiden (des Gold- 
schmucks berauben) 2 Kön. 18, 16. 
24, 13. Pu. Part. מקצצים‎ pass. von 
2.0.1. Richt. 1,78 

Derivv.: ,קיצון ,קץ‎ N. pr. VRR. 
קצץ‎ chald. Pa. abhauen Dan. 4, 


mit dem.‏ )1 (קצץ zu‏ .8 , קץ (Wz.‏ קצר 


5 "sp" abschneiden, insbes. Getreide, 
daher ken: ernten Jer. 12,13. 3M. 
19, 9. 25, 5. Part. קוצר‎ der Schnitter 
Ruth 2, 3 Trop. Hiob 4, 8: die 
da וק‎ säen, werden es a Spr. 
22, 8. 

2) mit dem Impf. Sup (einmal jedoch 
“Ep Spr. 10, 27) intrans. kurz sein 
(ar. 583) Jes. 28, 20. Insbes. a) 7732 
רדר‎ meine Hand ist (zu) kurz, ich m 
zu ohnmächtig 4 M. 11, 23, mit מן‎ 
vor dem Inf. Jes. 50, 2 (derselbe 
Sprachgebrauch im Arab. und um- 
gekehrt: lange Hand haben für mächtig 
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sein). ?( נַפְשר‎ maxp, "min ק'‎ ich werde 
ungeduldig 4 M. 21, 4. 5. Richt. 16, 
16. Mit 3, über N Richt. 10, 16. 
Pi. abliirzen Ps. 102, 24. 
Hiph. 1) abkürzen Ps. '89, 46. 2) ab- 
schneiden, abernten Hiob 24, 6 Kt. 
Derivat: .הציר‎ 
קצר‎ m. kurz Ez. 42, 5. Insbes. a) הצר‎ 
יד‎ ohnmächtig Jes. 37, 27. 5) m קְצַר‎ 
Spr. 14, 29 und Dex קְצַר‎ Spr. 14, 17 
go jähzornig 0 אי‎ I). 
e) צר יָמִים‎ kurzlebend Hiob 14, 1. 


Ungeduld 2 31. 6, 9.‏ קצר רוח m. nur‏ קצר 


fem. von nyp (n. 6. 1. nı>, nm,‏ קצת 
ri plur. nixp wie ni)> v. 75) s.v.2‏ 
מן Knde, Im 88. stets mit‏ )1 קצה 
nzpn nach‏ יָמִים עְשָרְה :15 .5 ,1 Dan,‏ 
zehn Tagen und Eva napnb nach der‏ 
die (äussersten)‏ קצות Zeit V. 18. pl.‏ 
Enden 2 M. 38, 5. Ps. 65, 9 vgl.‏ 
קצוותו V.6. Für den Pl. mit Suff.‏ 
M. 37, 8. 39, 4 Kt. gibt‏ 2 (מצווּמִי) 
vnizp 2) Summe,‏ ה das Keri‏ 
מִקְצָת >" :2 ,1 Gesammtheit. Dan.‏ 
(einen Theil) von der Ge-‏ בָית Daran‏ 
sammtheit der Tempelgefässe. Neh. 7, 70.‏ 
Mischnisch nspn geradezu für aliquet.‏ 
st. constr. rzp f. chald. 1) Ende‏ קצת 
Den, A, 31.2) ee, Gesammtheit.‏ 
im (etwas) von der Gesammtheit,‏ קצת 
ein Theil Dan. 2, 42.‏ 


Plur. ep Adj. 1) kalt‏ (קרר ‚(von‏ קר 
A 2 2) Spr. 25, 25. Jer. 16, +‏ 


2) ruhig Spr. 17, 27 nach dem Kt.: 
קר רות‎ ruhigen Geistes. 8. קר‎ no. 6. 


קיר .₪ Mauer‏ קר 
(vw.‏ קר NR ein onomatop. St., Wz.‏ 1 


bp), woher ar. ”: 255 schreien,‏ 8126 ,קל 
vom Kameel, der Holztaube, dem Hahne‏ 
(letzterer auch syr. 1-55 5( , aethiop.‏ 
kuer-kuer Murmeln, Murren, aram.‏ 
kollern, gackern u. a., 8.‏ קרקר 
Dekktekeb, Indog.-semit. Wzvw. 90.‏ 
BT von Thieren (s. x7P) u.‏ )1 
Menschen, z. B.vom Hülfegeschrei eines‏ 
Weibes 1 M. 39, 14. 15. Gewöhnl.‏ 
aber f. schreien, rufen, Worte mit lauter,‏ 
affectvoller oder sonst angestrengter‏ 
Stimme hervorbringen. 1 M. 45, 1:‏ 


755 


קר 


und Joseph schrie: lasst hinausgehen u.s. w. 
41, 43: und man rief vor ihm: Abrech! 
3 M. 13, 45. Sonst steht לאמר‎ Ex. 
9, 1, u. ax) vor den direct folgen- 
dan Worten 2 Sam. 18, 28. 2 Kön. 
18, 28. — Insbes. snsrufen (nach Art 
eines Herolds), predigen, verkündigen 
(wie neutest. «npöscew). Absol. Spr. 
1, 21: die Weisheit predigt auf den 
Enssen, 8, 1, mit folg. Acc. Jes. 40, 6: 
eine Stimme spricht: predige! Er FREE 
was soll ich predigen? Joel 4, 9. קְרָא‎ 
pix ein Fasten ausrufen (ansagen) Jer. 
36, 9. 5 קְרָא דרור‎ die Freiheit (den 
Sklaven) verkündigen Jer. 348.49. 
‘17. Auch so, dass die Worte selbst 
folgen. .2'M.; 32,,5.. 16-20 2. 2 
oder mit folg. "2 Jes. 40, 2. 


2) rufen, wo die laut gerufenen 
Worte an eine bestimmte Person (oder 
Sache) gerichtet sind. a) jemanden, 
etwas herbeirufen, mit dem Dat. der 
Pers. 3 M.'9, 1. 1108 11, 15’mit אל‎ 
1.M, 3,.9. 19, 1; mit en ıM. 
21,2 12. DDr. 18, 6: sein Mund ruft 
2 Schlägen. Ruth 4, 11: קְלָאדשם‎ 
ans בְּבִית.‎ rufe (d. 1. erwirb) dir einen 
Namen in Bethlehem. Insbes. 2 einladen 
zu einem Mahle (korsdv |ח8‎ dsinvoy) 
1 0. 19.22. '1°’Kon, 1,09, und 
metaph. EN Bibyb ְרָא‎ jem. zum Frieden 
einladen, ihm den Frieden ב‎ 
5 M. 20, 10 (vgl. arab. „Ms Je N, 5 
ul). ]8( vor Gericht fordern (Karen 
6 Ölkyv, in ius vocare) Hiob 5, 1. 
13, 22. Jes. 59, 4. — 5) wenn es 
sich auf Viele bezieht: zusammenbe- 
rufen, mit dem Acc. 1 M. 41, 8, mit 
dem Dat. 20, 8. 39, 14, mit אל‎ 19, 1. 
Dah. nAyy xp eine Festversaramlung 
berufen” JoslT, 14; auch: Krieger zu- 
sammenberufen Jes. 13, 8 — 6 je- 
mandem zurufen, mit אל‎ Richt. 18, 23, 
und על‎ der Pers. Jes. 34, 14. Wet 
den Worten, welche man jem. zuruft, 
steht and 1 Sam. 26, 14, und ימר‎ 
Richt. 9, 54. — d) um Hülfe rufen 
absol. Ps. 4,2. 22,3. 34, 7, mit folg. 
mim לאלהים ;1 ,28 .4 ,4 אל‎ 57, 3, mit 
d. Acc. 14, A. 5 jem. א‎ 0 h. 
zu etwas bestimmen, erwählen, s. v. a. 
“ma. Jes. 42,6. 48,12. 49,1. 51,2% 


756 


קר 


Gleichbedeutend, aber stärker, ist xp 
פ'י‎ own, d. h. jem. namentlich berufen 
168. 43, 1...45, 324. Vgl. 5 2 
Eig. den Namen jem. zum Mittel des 
Rufens machen, ihn (laut) ausrufen 2 M. 
33, 19, daher: — f) min oya קְרָא‎ den 
Namen Jahve’s anrufen, verkündigen 
1 M. 4,26. 12,8: P8:79, 6. 103442 
Jes. 64, 6, auch von Götzen 1 Kön. 
18, 26. In derselben Bedeutung fehlt 
auch das a2 2. B. Klagel. 3, 55. Ps. 
99, 6. 5 M. 32, 3, ygl. Ruth 4, 14. 
Seltener in Bezug auf Menschen Ps. 
49, 12: sie rufen aus ihre Namen über 
een d. 1. benennen sie nach ieh: 
In etwas anderer Verbindung Jes. 44, 5 
Spy" DEI רִקְרָא‎ I dieser wird rufen 2 
Namen Jakobs, ihn feierlich nennen als 
denjenigen, zu welchem er sich hält. 
Vgl. übrigens zur Redeweise בְּטֶם‎ xp 
Kamphausen zu 5 M. 32, 3. 

3) nennen, mit dem Acc. des Namens 
und dem Dat. der P. oder ₪. 1 M. 1,5: 
אָלהִים לאזר יום‎ Rp und Gott namnte 
das Licht Tag. Ve % 10. 31, 47, selten 
mit dopp. Ace. Jes. 60, 18. 4 M. 32, 
41. Am gewöhnlichsten ist foloesiie 
Construction: 1 M. 4, 25: נַתִקְרָא אֶת-‎ 
שת‎ ad und sie nannte seinen "Namen 
Seth. 4, 26. 5, 2. 3. 29. 11, 9. xp 
5 שֶם‎ jem. einen Namen beilegen Ruth 
40-17. 1 1.26, 44 


4 9 (laut) lesen, vorlesen (wie arab. 


1), mit dem Acc. 2 M. 24, 7.-5 M. 


17, 19. 9593 קְרָא‎ in einem Buche lesen, 
₪ lesen, was in dem Buche steht 
Nehem. 8, 8. Jer. 36, 14 ff. 


Niph. 1) gerufen werden Jer. 44, 26. 
Esth. 3, 12. 2) genannt werden. Eig. 
mit 0. Dat. d. Pers. 1 M. 2, 23. 1 Sam. 
91,9. 1680 1, 262 עה‎ GN AT z 
Dann auch mit doppeltem Nominativ 
Zach. :;8, 23. .Jes,: 54,752 °56,' 7, und 
mit vb 2 2. 1 M. 17, 5: לא-יִקְרָא‎ 
DAR עוד אֶת-שמף‎ % Name sol nicht 
mehr Abram genannt werden. 35, 10. 
5 31-2028006 :Dane 10,1; Insbes. 
merke man: a) ’» ods נִקְרָא‎ nach dem 
Namen jem. genannt werden, d. h. seiner 
Familie, seinem Volke beigezählt wer- 
den Jes. 43, 7. 48, 1, mit blossem a 
1 M. 21, 12, mit עַלשם‎ 48, 6, mit מן‎ 
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168. 48, 2. Db) by "au נִקְרָא‎ mein Name 
wird genannt über einer Sache, d. h. 
sie wird nach mir benannt, führt 
meinen Namen 2 Sam. 12, 28. Jes. 
4, 1, daher sie gehört mir an, ist 
mir geweiht. Z. B. in Beziehung auf 
Jahve von dem isra&lit. Volke 5 M. 
28, 10. Jes. 63, 19, und den unter- 
worfenen Heiden Am. 9, 12, von dem 
Tempel 1 Kön. 8, 43, von Jerusalem 
Dan. 9, 18. 19. e) steht (so und 
so) genannt werden in dem Sinne von 
(so und so) erscheinen und sein. Z. B. 
Jes. 1, 26: danw wirst dw genannt: 
Stadt der Gerechtigkeit, treue Stadt, d.h. 
du wirst diese Namen von aller Welt 
erhalten, weil du sie verdienst, du 
wirst gerecht sein, und als solche an- 
erkannt werden. 9, 5. 30, 7. 35, 8. 
47, 4.5.48, 8. 56,57, vgl. das'gr. 
וש 5א‎ 1. 4, 61. 00. 7,313. 


Monk zu Ewuripid. Hippolyt. 2. Porson - 


zu Phoeniss. 576. — 3) gelesen werden 
Esth. 6, 1. 

Pu. xp 1) gerufen, berufen werden 
Jes. 48, 12. 2) genannt werden Jes. 
65, 1. Meistens mit dem Dat. Jes. 
48, 8. 58,12. 61, 3. 62,2. Ez. 10,13. 

Derivv.: ,קרא‎ 8799, MAP, מִקְרָא‎ 


1. קרא‎ ₪. v. 8. קְרָא‎ stossen auf 
Jemand, begegnen, treffen (vgl. arab. 
5 IV nahen). Die Wz. ist קר‎ m. d. 
GB. stossen, drängen, dah. |,3 ult. Waw 
durchstossen, durchbohren, = 5 stossen, 
schlagen, klopfen, קרץ ,קרע‎ wegstossen, 


wegreissen, קרש ,1 קרח‎ abschneiden, 


2 . 
קרב‎ Sr stossen an, nahe sein. 


Uebertr. betreffen, von Schicksalen, 
Ereignissen, m. d. Ace. d. Pers. 1 M. 
42, 4. 38. 49, 1. 3 M. 10, 19. Inf. 
eig. קְרְאָה‎ (wie (רִרְאָה‎ , davon nanpb 
aber immer contrahirt לִקְרָאת‎ mit Suf. 
לְקְרְאתְכֶם , לְקְרָאתר‎ als Praep. 1) ent- 
gegen, obviam 1 M. 46, 29. 2 M. 4, 
27. 13,7. Jos, 11, 20: usema לְחִזָּק‎ 
manban לקראת‎ dass ihr Herz verhärtet 
wurde dem Kriege entgegen, dass sie 
trotzigen Herzens auf dem Kriege 
bestanden. 2) gegenüber 1 M. 15, 10. 
1 Sam. 4, 2. 

Niph. 1) jem. begegnen (von Per- 


1 
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sonen), mit עַל‎ 2 M. 5, 3, mit "eb 
2 Sam. 18, 9; aufstossen (von Sachen) 
5 M. 22, 6. 2) ohne Casus von un- 
gefähr sein 2 Sam. 1, 6. 20, 1. 

Hiph. betreffen lassen (v. Unglück), 
mit dopp. Ace. Jer. 32, 23. 


NP chald. impf. Sp, map 1) rufen 
“Dan... 3, 4. 4, 11. 5, 7. 2) lesen. Dan. 
Fi LE 


m. 1) Rebhuhn (eig. der Schreier,‏ קרא 
Rufer. Auch unsere Jäger sagen vom‏ 
Rebhuhn: es rufe) 1 Sam. 26, 20.‏ 
Jer. 17, 11. An der letztern Stelle‏ 
ist auf die naturhistorische Fabel der‏ 
Alten (s. Boch. Hieroz. T. II. ₪. 84.‏ 
angespielt, dass das Rebhuhn‏ )85 
fremde Eier entwende und darüber‏ 
brüte. Nach Faber (zu Harmar’s Be-‏ 
obachtungen Th. I, 8. 305) das da-‏ 
mascenische Rebhuhn, tetrao orientalis.‏ 
Chr. 9, 19. 1‏ 1 קרא N. pr. m.‏ )2 
(nur hier def. xp) 2 Chr. 31, 14.‏ 


Sp a קרב‎ Wernau 


impf. יקרב‎ inf. ,קרב‎ auch 737% 1) an 
etwas stossen (vgl. >3)), zusammen- 
stossen, davon קרב‎ Krieg. 

2) nahen, sich nähern (ar. a) von 


Personen und Sachen Jos. 10, 24. Mit 
אל‎ der P. oder ₪. 1 M. 37, 18. 2 M. 
14, 20, seltener mit 5 Hiob 33, 22; 
mit 3 Ps. 91, 10, mit 5 und Inf. nahe 
daran sein, etwas zu thun 1 M. 47, 
29. 1 Kön. 2, 1. Spezielle Verbin- 
dungen sind: a) helfend nahen, von 
Jahve Ps. 69, 19. Klagel. 3, 57, von 
Menschen 1 Kön. 2, 7. b) der Gott- 
heit nahen, von frommen Verehrern 
Gottes Zeph. 3, 2, von den Priestern 
3 M. 16, 1. Ez. 40, 46 (mit eb). 
c) müx-bs =9p einem Weibe ehe- 
lich nahen 1 M. 20, 4. Jes. 8, 3, 
wie im Griech. mAysıdlew. d) feind- | 
lich nahen, anrücken, z. B. ""y אֶל‎ 
gegen eine Stadt 5 M. 20, 10. Jos. 
8, 5, פ'‎ bs Ps. 27, 2. Vgl. 119, 150. 
e) 198. 65,5: ag 299 tritt hin zu dir, 
+ zurück von hier, zurück da, s. Hiph. 
no. 2. 

Niph. wie Kal: herzukommen, her- 
zutreten 2 M. 22, 7. Jos. 7, + 
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Pi. 22 1) herannahen lassen Hi. 
31, 37. Hos. 7, 6. Jes. 41, 21. 46, 
13, nahe bringen, in die Nähe jeman- 
des versetzen Ps. 65, 5, zwei Dinge 
sich (gegenseitig) nähern Ez. 37, 17 
(AR imp. für ap). 2) intrans. (und 
intensiv) sehr nahe sein, mit 5 vor 
dem Inf. Ez. 36, 8. 

Hiph. 1) herinnaheh lassen Ez.22,4, 
von Personen: herzutreten lassen 4M. 
8, 9. 10, Zugang verstatten Jer. 30, 
21; von Sachen: machen, dass sie 
sich nähern, an einander stossen Jes. 
5, 8. — 2) darbringen, ein Geschenk 
Richt. 3, 18. 5, 25, eine Opfergabe 
4 M. 9, 13 (s. jap). — 3) mit m: 

| von etwas weg und an einen andern 
Ort hinrücken 2 Kön. 16, 14. — 
4) mit 5 und folg, Inf., intrans. nahe 
daran sein etwas zu thun 1 M. 12, 
11. Jes. 26,17. Abs. für: nahe kommen 
2 M. 14, 10. 
Derivate: pP — 2%, AP. 


AP chald. Plur. 1a%p herannahen, hin- 
zugehn Dan. 3, 26. 6,713. Pa. dar- 
bringen Esra 7, 17% ap 1) hinzu- 
gehn lassen Dan. 7,13. 2) darbringen 
Esra 6, 10. 17. 


m. herannahend, Adj. verbale des‏ קרב 
vor. 5 M. 20, 3. 1 Kön. 5, 7.‏ 


AN (mit festem Kame) m. Kampf, 
Krieg, von a4p. Im Hebr., ausgenom- 
men 2 Sam. 17, 11, nur poet. Ps. 
99,119, 22.178, 9. Hiob a8, 28. Bl, 
niaap Ps. 68, 31. 


an chald. dass. Dan. 7, 21. 


ap m. mit 66: קַרְבֶר‎ Plur. mit Sufl. 
„Sp nur Ps. 103, 1, das Leibesinnere 
(Siw. ,קרב‎ aber wohl nicht; wie Dietrich 
will, i. 0 von durehstechen, aushöh- 
len, sodass קָרֶב‎ eig. Höhlung, Bauch 
bedeutete, ל‎ 1. ₪. von anein- 
anderstossen, drängen: das Leibes- 
innere ist von der gedrängten Lage 
seiner Theile so genannt) und zwar 
1) die Eingeweide, z. B. der Opfer- 
thiere 2 M. 29, 13. 22. 3 M. 1, 13. 
N 95 2) die Bauchhöhle 1 M. 
41, 21. 3) die Brusthöhle mit Herz 
(1 "Sam, 25, 37) und Lungen (1 Kön. 
17,221). 4) der Mutterleib 1 M. 25, 
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22. 5) übtr. das Innere a) vom Men- 
schen als Sitz der Empfindungen (wie 
bonn 1 M. 43, 30 u. ö.), der Seele 
1 Kön. 17, 21. Jes. 16, 11. בְּקָרְבִּי‎ "25 
Ps. 39, 4. 55, 5 das Herz in meinem 
Innern. ıM. 18, 2: Sara lachte ma7p2 
in ihrem Innern, d. h. bei sich. Ferner 
als Sitz des Geistes (Sach. 12, 1), 
des Geisteslebens (Ps. 51, 12. Jes. 
26, 9) und göttlicher Weisheit (1 Kön. 


> 3,28); dah. dann der seelisch-geistige 


Gesammtzustand eines Menschen und 
das ihn erfüllende Dichten und Trach- 
ten Ps. 5, 10. 64, 7. Ps. 49, 12: 
לעולם‎ iaıma קִרְבֶּם‎ ihr Sinn ist (ihr Dich- 
ten und Trachten geht dahin:) ihre 
Häuser (seien) ewig. — b) von Sachen: 
Inneres, Mitte. 
sitional, mitten in, unter (be und 
blos: in, unter (wie ins), 2. B. 2793 
7 (mitten) im Lande 2 M. 8, 18. 
"395977 2992 (mitten) unter den Canssni- 
tern Richt, 1, 323919 K8u.9207739. 
Jos. 1, 11. Von der Zeit: מָנִים‎ apa 
innerhalb der Jahre Hab. 3, 2.— קרב‎ 
aus der Mitte hinweg, für: aus, nach 
den Verben des Wegnehmens, Ent- 
fernens, Ausrottens 2 M. 31, 14. 3M. 
17,4 10 Mich 5, IR 
*קרבה‎ f. st. constr. na"p (nom. actionis 
zu קֶרֶב‎ wie na zu (רְרָא‎ das sich 
Nahen, die Annäherung (an Gott) Ps. 


273% 28. 58,2, 


ER m. st. constr. ap Pl.emsap 3M. 7, 
38 (minder, beglaubigte Lesart רפט‎ 
arab. כ‎ , Darbringung, Gabe (ans 
Heiligthum) 4 M. 7, 13, bes. Opfer- 
gabe, von blutigen und unblutigen 
Opfern. 3,M. ‚2, 1. 4. 12.,13.,.7, 13. 
9,.7,15 8. הקרים‎ 2. 

APR m. das Darbringen Neh. 10, 35. 
13, 31 | 
קרדם‎ m. Axt. Mit Suf. amp 1 Sam. 
13, 20. Plur. קִרְרְמִים‎ 1 ste 13, 24, 
auch ות‎ Ps. 74, 5. ri, entsprechen 
2908 und 52 Nach ersterem könnte 
קרדם‎ (für Dip mit 
Verdopp., vgl. wand, ₪ ר‎ no. 2) 
von קדם‎ 1. 8. von spitz, scharf sein 
stammen. 


SIR (von "=p) f. Kälte Spr. 25, 20. 


Daher =-p2 praepo- _ 


compensirter ' 
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(11 קראט2 .8 ,קר arab. \ 5 (Wz.‏ קרח 
jemandem be-‏ יִקֶר .02006 רְקָרָה א 
gegnen (sowohl occurrit, obviam wit,‏ 
als auch aceidit, beides aber mit dem‏ 
Acc. d. Pers. wie unser treffen), von‏ 
Personen 5 M. 25, 18, und von Schick-‏ 
salen, Zufällen, z. B. Kohel. 2, 14.‏ 
M. 44, 29, von einer Schuld‏ 1 .9,11 
Sp‏ מִקְרְהְ :3 ,2 Sam. 28, 10. Ruth‏ | 
npen und ihr Zufall .(d. i.‏ הַשָרָה wab‏ 
ein ihr günstiger Zufall) traf ein Stück‏ 
Land, welches dem Boas gehörte. Mit‏ 
nur Dan. 10, 14. Ohne 00808 Jes.‏ > 
Von der Bed. „zusammen-‏ — .22 ,41 
treffen, zusammenkommen“ leitet Wetz-‏ 
stein (in Delitzsch’ Gen. 4. A. 588,‏ 
Anm,) np Dorf, Niederlassung, als‏ 
Vereinigungsort der Insassen, Heerden‏ 
us £ ab.‏ 

Niph. 1) wie Kal: begegnen (nur 
von Personen), mit 5» (wie: auf jem. 
stossen) 2 M. 3, 18 (vgl. 5, 3), mit 
by 4 M. 23, 4. 16, mit קְקְרָאת‎ V. 3. 
2) von ungefähr hier oder da sein 
2 Sam. 1, 6. 

Pi. mp Balken legen, contignare, 
bälken, eig. machen, dass die Balken 
sich begegnen, kreuzen (vgl. np 
Balken). 2 Chr. 34, 11. Neh. 2, 8. 
3, 3. 6, für: aufrichten, bauen Ps. 
104, 3. 

Hiph. 1) entgegenkommen lassen, 
mit eb 1 M. 27, 20. 24, 12: np 
Bien לפָנר‎ lass mir heute entgegenkommen 
(das Ziel meiner Reise). 2) treffend, 
gelegen machen, d. h. sich etwas Ge- 
legenes wählen 4.M. 35, 11. ’ 

Anm. Beinahe gleich häufig wird 
das Verbum in dieser Bedeutung mit 
א‎ geschrieben, s. x7p no. II. 

Derivate: np, רלה קרי קִירֶה‎ NR 
,מקרה‎ mapa, und die Nomm. pr. MAP, 
mp, קריות‎ 

m. Begegniss, Ereigniss 5 M. 23,‏ *קרה 
mb mapa wegen eines nächtlichen‏ :11 
Ereignisses, Euphemismus f. Pollution.‏ 
Im Talmud. “p dass.‏ 


MP =. map. 
קרוב‎ m. Adj. nahe 1) dem Orte nach 


1 M. 19, 20, mit אֶל‎ 45, 10. 5 M. 22, 2. 
Mit Suff. קרבו‎ für קריב לו‎ (der ihm nahe 
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steht) Ps. 148, 14. :11.17,12ך‎ das Licht 
ist jun Ion קרוב‎ nahe vor der Finsterniss 
(auch arab. mit .-5 prope abesse ab), 
d. h. nahe dem Verschwinden. Plur. 
יר‎ "ahp die Jahve Nahen, von den 
Priestern 3 M. 10, 3, von geistiger, 
hilfreicher Nähe (Gottes) 5 M. 4, 7. 
‚Ps. 34, 19. 119, 151, dah. übertr. 
Ps. 75,2 dein Name ist uns nahe, d. h. 
vertraut. — 2) von Verwandtschaft, 
wie propinguus, mit אֶל‎ 3 M. 21, 3. 
4 M. 27,11 mit 5 Ruth 2, 20. 3, 12, 
pl. 27p meine Verwandten Ps. 38, 12. 
Hiob 19, 14. — 3) von der Zeit 
a) nahe bevorstehend Jes. 13, 6. Joel 
1,:15. E27, %702Jer, 23, .294 dah. 
sinpn (eig. aus der Nähe) in Kurzem 
(nächstens) Ezech. 7, 8 (arab. ebenso 
mit «yo U. .„s), D) nahe in der Ver- 
gangenheit, מְקרוב‎ vor kurzem 95 M. 
32,17; einmal daher auch: von kurzer 
Dauer überhaupt, po&t. Hiob 20, >. 


1. קרח‎ (Wz. ,קר‎ s. zu קרא‎ 11( ab- 
schneiden (wie Er yap), in arab. 
Derivv. absondern, rein machen, im 
Hebr. abscheren, sich eine Glatze 
scheren 3 M. 21, 5. Micha 1, 16. 

Niph. es wird eine Glatze geschoren, 
mit 5 zu Ehren eines (Gestorbenen) 
Jer. 16, 6. 

Hiph. s. v. a. Kal Ez. 27, 31. Hoph. 

pass. apa geschoren Ez. 29, 18. 

Derivate: ,קרח‎ mp, rm, I. pr. I 


Wem =‏ "קר 


sammenziehen. Davon np, .קרח‎ 


(Kahlkopf) N. pr. m. 2 Kön. 25,‏ קרח 
.6 .ו 8 ,40 Jer.‏ .33 


m. einer der eine Glatze am Hinter-‏ קרח 
kopfe hat, Glatzkopf, verschieden von‏ 
M. 19, 40. 2 Kön. 2, 23.‏ 3 53" 
m. 1) Eis Hiob 6, 16. 37, 10.‏ קרח 
Kälte 1 M. 31, 40. Jer.‏ )2 .29 ,38 
Krystall, wie das griech.‏ )3 .30 ,36 
wegen 6600‏ 07000( 
mit dem 10180 Ez. 1, 22.‏ 

m. 1) Hagel Ps. 147,17. 2) N. pr.‏ קרח 
a) eines Sohnes Esau’s 1 M. 36, 5.‏ 
b) eines Sohnes des Eliphas, zu-‏ .14 
gleich eineridumäischen Gegend. Ebend.‏ 


9 


zu (קרר‎ ?20- 
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V. 16. ce) eines Leviten, der sich 
gegen Mose verschwor 2 M. 6, 21. 
4 M. 16, 1 f. Nach ihm heisst 
eine levitische Sängerfamilie Kinder 
Korah (vgl. mp), von welcher sich 
11 Psalmen im Psalter finden, 42—49. 
84.85. 87. 88. /0( 1 Chr. 2, 43. 
,קרחה‎ einmal, Ez. 27, 31 RD / 
kahle Glatze a) auf dem Hinterliopfe 
3 M. 21, 5. Als Zeichen der Trauer 
Jer. 48, 37. Ez. 7, 18. b) auf dem 
Vorderkopfe (sonst nza3) 5 M. 14, 1. 
MR Patron. von קרח‎ Korachit 4 M. 
20,.58. 17Chr. 12, 69, 19. 20 
,כ .ל כ 1 ; קרחת‎ En a, 
42. 43. 2) übertr. kahle: Stelle des 
Tuches auf der Rückseite 3 M. 13, 55. 
קרי‎ in Pausa קרר‎ m. ‚(von np) das 
feindliche Entgorenkätien. in der 
Phrase: קרי עם‎ pn entgegen gehen 
(um zu Kannlan) mit jem., dah. blos: 
sich widersetzen, zuwider handeln 
3 M. 26, 21. 3 mit pa V. 24. 27. 
40. 41. V. 28: קרי‎ nana עִמָּכֶם‎ "nad 
ich will im Zorne a zuwider handeln. 
קריא‎ m. (von קַרָא‎ I) berufen, geladen, 
4 M. 16, 2 und 1, 16 Kt 
IND f. Verkündigung, kYpvyua Jon. 
5% 

aber mit we-‏ ,ערר f. Stadt, wie‏ קריה 
nigen Ausnahmen (5 M. 2, 36. 1 Kön.‏ 
nur 066. Jes. 1, 21. 26.‏ )45 .41 ,1 
Im Syr.‏ .13 ,32 .26,5 .2 ,25 .22,2 
dass., arab. 3533, 5 Stadt, und‏ 5-ן 
Dorf. Verkürzt nap. Stw. mp, 8. d.‏ 
Nomm. propria von Städten sind:‏ 
M. 23, 2. Jos. 14, 15.‏ 1 קרלת אַרְבָּע a)‏ 
ק' auch in Pausa sa‏ ;54 .13 ,15 
Jos. 20, 7. 21, 11; nah‏ .10 10 0 
mp 1 M. 35, 27.‏ הְאַרְבָּע mit Art,‏ 
Neh. 11, 25 (nicht LEN sondern‏ 
Stadt des Arba, eines enakitischen‏ 
Riesen, s. »34s) alter Name Hebron’s. —‏ 
(Baalstadt) ₪. EI np‏ קְרְכת בּעַל b)‏ 
(Stadt ER‏ קְרְיָת-חצות hit. d — ce)‏ 
Strassen) im moabitischen Gebiete,‏ 
קְרִיְתדיְעָרִים (0 — .39 ,22 .]1 4 nur‏ 
(Waldstadt) oder bya np (Jos. 15,‏ 
auch bloss mbya (Jos.‏ ,)14 ”2 .60 
בַּעָלִי Chr. 13, 6) oder lan‏ 1 .9 ,15 
Sam. 6, 2) genannt, Stadt im 6.‏ 2( 
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Juda, an der Westgrenze 608 St. 
Benjamin, jetzt. Kirjat el-anäb, 5 
beN! Traubenstadt, noch häufiger 
nach einer dort residirenden Familie 
Abü Kusch, Ze „| gen.; nordwestl. 
von Jerusalem (Rob. Pal. II, 588 f. 


Tobler, Topogr. 11, 742 ff. "Guerin, 
ל‎ I OR EN Fo ua Mars 18 
סולב‎ 48,:,12. 1: Sam. ;6,, 2'177. 


Neh. 7, 29. 1 Chr. 2,50 ff. wo. Mit 
dem Art. קרית היעָרים‎ Jer. 26, 20, 

abgekürzt DAS" Hsra 2, 25, sogar 
קרלת‎ Jos. 18, 38. a) קריְתסְנָה‎ 5, 

49 (Stadt der Palmenzweige?, S. 203) 
und “59 np (Schrift- oder Buchstadt) 
im $t. Tui sonst 37 (s. d.) Jos. 

15,1.15...46s, Richter 12 410 10.6 — 
f) esamp (Doppelstadt) «) im 6 
Ruben 4 M. 32, 37. Jos. 13, 19, nach- 
mals unter moabitischer Herrschaft 
Jer. 48, 1. 23. Ez. 25, 9, 692% 
(sb 5) südl. vom Berg Attärüs; =. 
Dietrich in Merx’ Archiv I, 337 f£. 
]8( im St. Naphtali 1 Chr. 6, 61; auch 
mp (8. d.). 
קריות‎ (Städte) N. pr. 1) Stadt im 6. 
Ind Jos. 15, 25, jetzt Karjeten, südl. 

von Hebron, Rob. Pal. 3, 11; neutest. 

10000. 2) in Moab Ter. 48, 24; 

mit :Art.. V. 41. Am. 2, 2, Er äls 
Hauptstadt genannt, dah. wahrsch. 
Syn. von Ar 1108, 8. Dietrich in Merx’ 
Archiv I, 320 ff. 3) yiagıı nissp s. jan. 
קרית‎ ₪. om nom. 


überziehn,‏ (קרר zu‏ .8 ,קר (Wz.‏ קרם 


- שפד‎ Ez. 87, 6: עְלִיכֶם עור‎ "map 
ich will euch mit nd überziehn. a 
mit dem Impf. op V. 8. 


fest‏ (1 .(קתה ‏ טש .8 (Wz. "pP,‏ קר 
machen, fest sein (dah. 572 Horn, von‏ 


der Festigkeit und Stärke benannt), 
arab. or fest anbinden, fest ver- 


. - . . 
binden, dah, ..]5 auch: homines in- 
vicem conjuneti, Zeitgenossen, Gene- 
ration. 


2) denom. von jp (i. 6. übtr. Bed. 
Strahl) strahlen, vom Antlitz des 
Mose 2 M. 34, 29. 30. 35. So die 
meisten Verss. Nur Aqu. u. Vulg. 
haben: gehörnt sein. Daher Maler 
den Mose gehörnt vorstellen. 


np 


Hiph. Hörner haben (eig. hervor- 
bringen) Ps. 69, 23. 


pP fem. Horn (eig. das Feste, dem 
weichen Fleisch gegenüber) 1 M. 22, 
13 u. öft., auch f. hörnernes Gefäss, 
oder als Gefäss gebrauchtes Horn 
1 Sam. 16, 1. 18. 1 Kön, 1, 39. — 
Oefter Symbol der Stärke, nach dem 
vom Stier u. a. Thieren, deren Schutz- 
und Trutzwaffe das Horn ist, herge- 
nommenen Bilde Jer. 48, 25: zer- 
brochen ist Moabs Horn, d. h. seine 
Macht ist geschwächt, vgl. Klagel. 
2, 3. Ps. 75, 11. Das Horn jem. er- 
höhen, ihm Macht und Würde ver- 
leihen Ps. 89, 18. 92, 11; mein Horn 
erhebt sich, meine Kraft (und mein Muth) 
nimmt zu Ps. 89, 25. 112, 9. Amos 
6, 13: קרנלם‎ mb לחנו‎ wir haben Kräfte 
gewonnen (vgl. Hor. Od. 3, 21, 18: et 
addis cornua pauperi. Ovid. Ars am. 1, 
139. 
8. 516, und im Arab., wo Alexander der 
Grosse der Zweigehörnte („| >) 
genannt wird, d. i. der Mächtige). — 
Auch im übeln Sinne sein Horn er- 
heben (lat. cornua sumere) f. über- 
müthig werden Ps. 75, 5.6. — Ps. 
> 18, 3: "sör jap Horn meines 8 f. 
Werkzeug meiner Hülfe (sofern der 
Stier sich mit dem Horne vertheidigt). 
Hiob 16, 15: ich schändete mit dem 
Staub mein Horn, d. h. verkehrte das, 
was bisher meine Ehre war, in Schande. 
— In dieser Bdtg. steht statt des 
Plur. der Dual קרנירם‎ und pp Dan. 


8, 3. 6. 20, selten der Plur. ni? 


Tach. 2.4.4. Pe, 75, 11. 


Vebertragen auf Aehnliches steht 772 
auch: a) für Horn, womit geblasen 
wird, Signalhorn Jos. 6, 5. 7?( für 
Elfenbein: 78 קרְנית‎ Ez. 27, 15 nach 
der falschen Meinung des Alterthums, 
dass das Elfenbein von den Hörnern 
des Elephanten komme (Plin. H.N. 
18, 1). — e) mama mo Hörner des 
Aitars, d. h. hervorragende Spitzen, 
die an den vier Ecken desselben in 
der Gestalt von Hörnern angebracht 
waren (ähnlich an griech. und ägypt. 
Altären, s. Thes. p. 1239) 3 M. 4, 

> 7. 18. 25. 30..34. 8,15. 6 


Ebenso im Syr. 2. B. 0070000. = 


קה 


18. Die Ecken selbst können nicht 
verstanden werden, wegen 2 M. 27, 2. 
— d) Berggipfel Jes. 5, 1, wofür auch 
im Arab. Horn gesagt wird, so wie 
lat., griech. und deutsch, vgl. das 
schweizerische Schreckhorn, Wetter- 
horn, Aarhorn. — e) Strahl. Dual. 
von Blitzstrahlen Hab. 3, 4. Auch 
‘arabische Dichter vergleichen die 
Sonnenstrahlen mit Hörnern der Sonne, 
dah. der poötische Ausdruck: Gazelle 

f. Sonne (s. na). 

TR st. emphat. xzyp chald. Horn Dan. 
3, 58. 7, 8. Dual. קרנון‎ auch von 
der Mehrzahl 7, 8. 20. 24. 

IR (das Schminkhorn, hörnerne‏ הפוף 
oder hornähnlich gestaltete Schmink-‏ 
büchse) N. pr. f. Hi. 42, 14.‏ 


nur Jes.‏ (קרר zu‏ ₪ ,קר (Wz.‏ קרס 
sich krümmen, dah. hier:‏ 2 .1 ,46 
zusammensinken, fallen, wie das parall.‏ 
(nach den Versionen: zerbrochen,‏ כָּרַע 
und‏ קרסל zertrümmert sein). Davon‏ 
m. eig. Biegung, Ring, dah. runder‏ קרס 
Haken, in welchen die Schlinge ge-‏ 
hängt wird (LXX. kpikoı, Vulg. circuli,‏ 
Syr. ansulae) 2 M. 26, 6. 11. 33:85,‏ 
Vgl. or.‏ .33 ,39 ..11 

.קירס .₪ קרס 

Dual‏ (פִבְפל .17 .8 n.‏ ,קרס (von‏ *קרסל 
tal (von der rund-‏ ,10266201 קְרסְלרם 
lichen Gestalt, wie 00006 vgl. DAR‏ 
-20 פבש. mit syr. Lass Knöchel von‏ 
לא sammenziehen) Ps. 18, 37: ımn‏ 
nicht wankten meine Knöchel. 2 Sam.‏ כקרספר 


> 22, 37. Vulg. tah (ausserdem im Targ. 


Ez. 47, 3). Von diesem Nomen kommt 
das arab. Verbum ‚J; mit wackeln- 
den Knöcheln gehen, talipedavit. 


II) 1) zer-‏ קרא zu‏ .8 ,קר (Wz.‏ קרע 
reissen, bes. die Kleider (als Zeichen‏ 
der Trauer) 1 M. 37, 29. 34. 44, 13,‏ 
ein Buch (mit dem Messer) Jer. 36,‏ 
Von Gott gesagt: den Himmel‏ — .93 
Jer. 4,‏ קָרַ Jes. 63, 19. a2 eu‏ 
die Augen mit Stibium zerreissen‏ 30 
oder aufreissen, tadelnder hyper-‏ 
bolischer Ausdruck für das Hinein-‏ 
streichen der Schminke (s. 573). Aehn-‏ 
lich 22, 14: er reisst sich Fenster (in‏ 
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8. Pallast) auf, 0. h. macht viele u. 
grosse F. ("sin Collectivform, ₪. in). 
2) abreissen 3 M. 13, 56. 1 Sam. 15, 
28: Jahve hat das Königreich Israel von 
dir ‚gerissen. 28, 17. 1 Kön. 11, 11. 
3) verbis proscindere, jem. herunter- 
reissen, lästern Ps. 35, 15; vgl. arab. 
& 5 II. inerepwit, corripuit und .נקב‎ 
Niph. pass. z. B. von dem Zerreissen 
des Altars 1 Kön. 13, 3. 5. 
קרעים‎ m. plur. Lappen 1 Kön. 11, 30. 
812 Spr..23, 21. 


שי (11 קר. zu‏ .8 ,קר .72) קרץ 
arab. ‚2? wit scharfen Werkzeugen‏ 
u. >,3 mit stumpfen abkneipen (chald.‏ 
s. Delitzsch, Sprr.111, vgl. Kohel.‏ ,(סרץ 
Anm. 1; auch von dem in die‏ ,448 
Haut einschneidenden Biss der Bremse‏ 
(YR) gebraucht. Im Hebr. insbes.‏ 
die Lippen zusammen-‏ שְפְתִיִם mit‏ )1 
kneifen, Geberde des Hämischen Spr.‏ 
und hiernach 2) die ähnliche‏ 30 ,16 
Spr. 10, 10. Ps. 35,‏ קרֶץ »7 Formel‏ 
Spr. 6, 13 die Augen‏ בְֶּנְיֶם und‏ 19 
zusammenkneifen, f. mit den Augen‏ 
zwinkern, Geberde der Falschheit und‏ 

Heimtücke. 

Pu. pass. von no. 2. Hiob 33, 6: 
קרְצְסּי גַסדאר‎ "aha wörtlich: vom T’hone 
abgekniffen bin auch ich. Das Bild ist 
vom Töpfer hergenommen, der ein 
Stück Thon von der Masse abkneipt. 
קר‎ m. wahrsch. Bremse Jer. 46, 20. 
So Hitzig u. Gesen. Addit. ad Thes. 
p. 111. 8. קרץ‎ 

בקרץ m. chald. Stück, s. das Stw.‏ קרץ 
Nur in der Phrase: "7 "sp br die‏ 
Stücken jemandes fressen, ein trop.‏ 
Ausdruck für: jem. verleumden, an-‏ 
geben vor Gericht Dan. 3, 8. 6, 25‏ 
בי (im Syr. dass. Im Arab. (22J‏ 


das Fleisch jem. essen, verleumden, 
auch bloss _\sI IV. anschwärzen, ג‎ 


Verleumdung. Dafür auch 2,7? med. E). 


m. (nach Wetzstein, der arab. 2835‏ קרקע 
dumpf und hohl klingen vergleicht,‏ 
der auf‏ ,קרקע von einem quadrilit. St.‏ 
קוע rund ausgehöhlt sein, und‏ קור 
tief sein zurückgehen soll, s. Delitzsch’‏ 
Gen. 4. A. 589) 1) Grund, Boden,‏ 
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(chald. ,קרקע‎ talm. auch ,קרְקר‎ PB, 
arab. 3») a) Fussboden des Ver- 


sammlungszeltes, Tempels 4 M. 5, 17. 
1 Kön. 6, 15. 16. 30, dann auch von 
der Decke (die der Boden des Ober- 
zimmers ist) ebend. 7, 7. 5) Grund 
des Meeres Amos 9, 3. 2) N. pr. 
eines Ortes im Süden des St. Juda 
Jos. 15, 3; vgl. Wetzstein a. a. O. 
588 + 


(viell. wie 5% fester Boden) N. pr.‏ קרקר 


einer Ortschaft jenseits des Jordan 
Richt. 8, 10. Vgl. Knobel zu 4 M. 
32, 42. 


ae Wz. קר‎ (vw. ,כר‎ 8. zu (כרר‎ 


m. 6. GB. drehen, winden, wie sie in 
,קור‎ (5 ) 5 Faden) vorliegt. Dah. 
1) zusammendrehen, zusammenwinden, 
zusammenziehen, constringere, und zwar 
a) von der zusammenziehenden Wir- 
kung der Kälte (“"p, כל 5 כו‎ 
äthiop. kuarra; ar, EM; קרח‎ ED); 
b) sofern das Gedrehte fest und stark 
ist, von Festigkeit (53; 3,153 fester 
Wohnsitz; 5 קרקר‎ fester Boden; 
קרן לקש‎ fest sein) und gewichtiger 
Schwere .(רקר)‎ 2) umwinden, über- 
ziehen .(קרם)‎ 3) sich krümmen, zu- 
sammensinken ,קרס)‎ vgl. .(כרש‎ 

Derivate: ,קר קר‎ map, mapn und 
das N. pr. .קרקר‎ 


schnei-‏ (11 קרא s. zu‏ ,קר (Wz.‏ קרש 


den, "abschneiden, arab. 2 (wäh- 
rend לש‎ BR zu einer anderen Wz. 
קר‎ gehört, 8. zu .(קרר‎ 


m. 1) Bret 2 M. 26, 15 8%‏ קרש 


20 f. 2) coll. Ruderbänke Ez. 27, 6 
(Hitzig: Verdeck; Raschi: Steuer- 
ruder). 


sv...‏ ₪ (כסת .17 .6 .מ (von mp,‏ קרת 


mp Stadt Hiob 29, 7. Spr. 8, 3. 
9, 3. Chald. קִרְסָּא‎ dass. Erhalten 
ist diese Form noch in den Städte- 
namen Cirta, Tigranocerta u. a., und 
auf den Münzen von Panormus findet 
sich die Inschrift קרת חדשת‎ (nö np), 
d. i. neue Stadt, wahrsch. f. Karthago. 


קר 


(Stadt) N. pr. eines Ortes im‏ סרה 
St. Sebulon Jos. 21, 34.‏ 

MD (aram. Dualform von np = 2%, 
vgl. ni) N. pr. einer Stadt im 6 
Naphtali, sonst ana, Jos. 21, 32. 


non, arab. L&S (Wz. ,קש‎ zB, = 

zu (קשש‎ abschälen; auch abwischen 
und überhaupt abreiben. Davon nop und 
NOp* (n. 8. F. ns, nep) nur im Pl. 
קשוות‎ 2 M. 25, 29. 37, 16, st. constr. 
קשית‎ 4 M. 4, 7 krugartiges Gefäss, 
Kanne (chald. }cp, Plur. (קַסְוֶת‎ 


nor” s.v. 8. ,קט‎ arab. Lu, welches 
wie 0.3 theilen, eig. festmachen, d.h. 
bestimmt zutheilen, bedeutet (Wz. ,קש‎ 
a), 5 Ryssel, Die Synonyma des 
Guten 27 f. Davon 

M. 33, 19. Jos. 24, 32.‏ 1 ₪ קְשִיטה 
Hiob 42, 11 eig. etwas Gewogenes‏ 
(vgl. L.&3 Abgemessenes, Maass, Wage),‏ 


dann ein bestimmtes Gewicht (vgl. 
כְּבְרָה‎ bp, mn) im patriarchalischen 
Zeitalter, dessen man sich gleich dem 
Sekel, als Geld bediente Aus 1 1. 
33, 19 vgl. 23, 16 lässt sich ver- 
muthen, dass es ungefähr 4 Sekel an 
Werth gehabt haben möge. Die alten 
Uebersetzer geben es meistens durch: 
Lamm, wofür gar kein Beweis vor- 
handen ist. Rabbi Akiba (Rosch ha- 
schana 26) erzählt, dass man in Africa 
קְשיטַח‎ für mya (Münze) sage. > 
קשקשת‎ Plur. קשקשים‎ 1 Sam. 17, 5 
und קשקשות‎ Ez..29, 4 f. Schuppe 
3 M. 11, 9 8. שַרְיין קשקשים‎ Schuppen- 
harnisch 1 Sam. 17, 5 von 


vor (Wz. ,קש‎ „£8) 1) ar. 5 
2) abreiben, abschälen; Conj. IV: von 
Pocken und andern Hautkrankheiten 
genesen, eig. sich schälen, sichschuppen 
(arab. auch vom Boden: sehr ausge- 
trocknet sein). Davon nypbp, vgl. 
,קשה‎ 25 5 abreiben, dah. poli- 
ren, bes. „us abschälen, daher „u 
Schale, fem. Schuppe. 

ÜP (von une) m. Strohhalm, Stoppel 
3 M. 15,7. 108 5, 24. AT, 14, bes. 
fliegende Stoppel, Spreu Hi. 13, 25. 


קש 


NP" (Wz. ,קט‎ 2), arab. US sam- 
meln, vgl. SıXS ganz anfüllen. Davon 
(nach Dietrich) die Gurke, קטְאִים‎ 
viell. von der inneren Fülle (an Kör- 
nern) benannt, während die Ableitung 
von einem ,קשה == קשא‎ Lus hart sein 
lautlich nicht berechtigt ist. 


m. plur. 4 M. 11, 5 Gurken,‏ קשְאִים 
cucumis cathe, arab. US (vulg. &,‏ 


ZDMG. XI, 522 £), syr. wie, “Ar. 
Davon möpa (s. d.) Gurkenfeld. 


SUR (We. ,קט‎ ,,-5 5. zu (קשש‎ eig. 
steif sein, machen, dah. insbes. das 
Ohr steifen, spitzen (s. Böttcher, Neue 
Aehrenlese no. 687), d. i. aufmerken 
Jes. 32, 3. Vgl. .אזן‎ 

Hiph. mit org eig. sein Ohr steif 
machen, d. i. spitzen, dah. aufmerken 
Ps. 10, 17. Spr. 2, 2, ohne x dass. 
mit 2 Ps. 66, 19, » Ps. 5, 3. Jes. 
48, 18; 5x Ps. 142, 7. Neh. 9, 34, 
עפ‎ Spr. 17, 4. 29, 12, dem Ace. Hiob 
13, 6. Davon 

m. Aufmerksamkeit. Jes. 21, 7:‏ קפוב 
pm er merkte auf, was‏ קשב כבדקשב 
er nur aufmerken konnte.‏ 


Söp* f. קשב‎ aufmerksam Neh. 1, 6. 11 


m. Adj. eig. arrectus, vom Ohr,‏ קשב 
d. i. aufmerksam Ps. 130, 2.‏ 


on (Wz. ,קש‎ zus, 8. zu (קטש‎ 1) ar. 
5 hart, fest sein, z. B. von Worten 
2 Sam. 19, 44. 2) schwer sein von 
Gottes strafender Hand 1 Sam. 5, 7, 
vom Zorne 1 M. 49, 7. Trop. schwierig 
sein (von einer Rechtssache) 5 Me, 
17. 15,18. — 3) fest machen (durch 
Zusammendrehen), zusammenwinden, 
dah. drechseln, drehen. Davon קשה‎ 
möpn. Vgl. "up und arab. 5 
drehen (ein Seil). = 
Niph. part. möp, beschwert f. ge- 
drückt, bekümmert Jes. 8, 21. 
Pi. schwer machen, es schwer haben 
1 M. 35, 16: mm וקש‎ sie hatte eine 
schwere Geburt. V. 17 ist dass. mit 
Hiph. 
Hiph. הקשה‎ impf. apoe. CRM 1) ver- 
härten, z. B. a) seinen Nacken ver- 
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härten, hartnäckig sein 5 M. 10, 16. 
2 Kön. 17, 14, ohne pub Hiob 9, 4. 
d) das Herz jem., 0. 1. verstocken 2 M. 
7,3. 5 M. 2, 30; sein eigen Herz 
verstocken Ps. 95, 8. Spr. 28, 14. 
2) schwer machen, z. B. das Joch 
1 Kön. 12, 4. 2 Kön. 2, 10: הקשי‎ 
Din du 9 etwas Schrveres gebeten. 
2 M. 13, 15: nnbWb פרעה‎ mupn "> als 
Pharao een machte, uns zu 
entlassen. 

Derivate: min, ל‎ 
.קשיון‎ 
קשה‎ m. Adj. möp f. 1) hart, 2 B. 
von Worten 1M. 42, 7. 30, von der 
Knechtschaft 2 M. 1, 14. 6, 9. 1 Kön. 
12, 4. Hiob- 80, 25: amp der, 
dessen Tag hart ist, der Unglückliche. 
Dann insbes. a) für fest, unbiegsam, 
HL. 8, 6. Dah. mit 97» hartnäckig 
2M. 33, 9. 34, 9, mit ou, von harter 
Stirn, oe Ez. 3, 4, mit לב‎ 
harten, unbiegsamen Hans En. 3,7, 
Dass. ohne Zusatz Jes. 48, 4. b) heftig 
vom Winde Jes. 27, 8, vom Kampfe 
2 Sam. 2, 17. 

2) schwer Richt. 4, 24. Trop. 
a) mit :רוח‎ schwermüthig 1 Sam. 1, 15. 


und das N. pr.‏ ,קש 


d) schwierig 2 M. 18, 26. c) gravis 
auctoritate, vielvermögend, mächtig 
2 Sam. 3, 39. 


OIED chald. Wahrheit (s. das hebr. 
(קשט‎ Dan. 4, 34. קשוט‎ ya in Wahr- 
heit, gewiss Dan, 2.47 


Mor arab. aus (Wz. ,קש‎ zus, s 
zu (קשש‎ hart sein, vgl. möp. Nur 


Hiph. 1) verhärten (das Herz) Jes. 
63, 17. 2) hart behandeln Hi. 39, 16. 


us, 8‏ וקש arab. Lus (Wz.‏ *קשם 
hart, steif, gerade sein; dah.‏ (קשש zu‏ 
sowohl 112.5 Härte als LAS Recht,‏ 
Gerechtigkeit (Unbeugsamkeit), Wahr-‏ 
heit. Davon im Hebr.:‏ 

vup Spr. 22, 21 Wahrheit (aram. 
ROUND, םב‎ mit Verwechslung des 
n und dv). 

"en‏ קשט :6 ,60 Wahrheit Ps.‏ קשס 


von wegen der Wahrheit. Mit te 
u. Ewald קשט‎ für mup Bogen (nach pal- 
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myrenischer Schreibweise) zu nehmen 
(so LXX., Symm., Pesch.), liegt kein 
Grund vor. 

(von möp) m. Verhärtung, Ver-‏ קש" 
stocktheit 5 M. 9, 27.‏ 

Tun (Härte) N. pr. eines Ortes in 
Issachar Jos. 19, 20. 21, 28, wofür 
(wohl irrthümlich) 1 Chr. 6, 57 up 
steht. 


TER (Wz. ,קש‎ | =5, ₪. zu Up) impf. 
רקשר‎ eig. fest machen, näm]. durch 
REN Ay Zusammenwinden 
(vgl. קשה‎ no. 3), dah. 1) binden, an- 
binden Hiob 40, 29, mit על‎ an etwas 
1 11. 35, 28. .פס‎ ,6,,23° mit 
ב‎ 1. 39, 10. Trop- 4 M. 44, 30: 
seine Seele ist an die Seele des ו‎ 
gefesselt, hängt an derselben mit inniger 
Liebe. Spr. 22, 15. 2) sich zu einer 
Verschwörung verbinden, mit by gegen 
jemanden 1 Kön. 15, 27. 16, 9. 16. 
2 Kön. 10, 9. Vollst. 1dp up. 3) Part. 
pass. gebunden, dah. ra stramm, 
stark (ar. 5035( 1 M. 30, 42. Vgl. 
über den Uebergang der Bedd. pin no. 2. 

Niph. 1) pass. von Kal no. 1. Trop. 
1 Sam. 18,1. 2) zusammengefügt, ge- 
schlossen sein (von einer Mauer), mit- 
hin: fertig sein Neh. 3, 38. 

2% ..1( a, Kal no. 1, Hi. 38, 
31. 2) sich (sibi) umgürten, sc. den 
Gürtel, mit dem Ace. Jes. 49, 18. Pu. 
part.  תורָטְקִמ‎ die starken (Lämmer) 
1 30, 41, s. Kal no. 3. 

han s.v. &. Kal no. 2. 2 Kön. 
9, שי‎ Chr. 23, 25, 26. 


op m. mit Suf. קשַרד‎ Verschwörung. 
8. "das Stw. no. 2. 2 Kön. 11, 14. 
"ep קְשַר‎ eine Verschwörung stiften 
2 "Kön. 48} 21...14,,79.215, SB des: 
8 1%. 

DER m. Gürtel, als Frauenzimmer- 
schmuck Jes. 3, 20, besonders der 
Braut (vgl. Jes. 49, 18) Jer. 2, 32. 
Vgl. קשר‎ no. 2. 


Vor. Wz. קש‎ 25 (vw. op, s. zu 
קסם‎ und ,כז‎ s. zu (כזר‎ m.d. GB. fest, 
auch steif sein; dah. ,קשה‎ Lus; ,קשח‎ 
ES; DUp, De: ;קשב‎ aber auch ,קשר‎ 
ירקש‎ fest machen Hude ו‎ 


. 


קש 


den, vgl. 3 drehen, us fest und 
stramm behandeln, d. h. zwingen. 
Hebr. קשש‎ eig. hart, trocken sein, 
dah. קט‎ Stroh; im Arab. u. Syr. übtr. 


auf das Alter: 8, uud, asus 
alt, vgl. «us XI trocken und alt 
werden, und s in Derivv. alt. 

Kal nur Zeph. 2, 1, denom. (wie Po. 
u. Hithpo.) sich sammeln. 

Po. קשש‎ denom. von יקש‎ stipulam 
collegit, Stroh zusammenlesen 2 M. 5, 
7. 12, Holz 4 M. 15, 32. 

Hithpo. Zeph. 2, 1: הסקשָשוּ וקוש‎ 
sammelt euch, d.i. geht in euch, prüft 
euch (vgl. Jes. 29, 9. 10) LXX. Targ. 
Syr. Hier.: convenite et congregamint. 

.קש :12021786 


u. vgl. arab. 3)‏ .0 .₪ ,קוש (von‏ קעות 
קשתות Plür. ningp (vgl. die Anm.) estr.‏ 
comm. (m. 1 Sam. 2, 22. f. Ps. 18, 35)‏ 
den‏ 777 קת Bogen 1) zum Schiessen.‏ 
Bogen spannen, s. 727. M&pja des‏ 
Bogens Sohn, d. h. der Pfeil: Hiob‏ 
Den Bogen jem. brechen, d. i.‏ .20 ,41 
seine Macht vernichten Hos. 1, 5. Jer.‏ 
WUeberh. ist der Bogen Bild‏ .35 ,49 
der Stärke und Macht Hiob 29, 20:‏ 


2 


Resch, “rn == ראש‎ Kopf, mit Bezug 
auf die phönizische Figur Q, woraus 
umgekehrt die griechische Figur des 


‘P& wurde, der 20ste Buchstabe des | 


Alphabets, als Zahlzeichen 200. 
Von dem Uebergange dieses Buch- 
staben in 5 und כ‎ s. u. d. Artt. Hier 
bemerke man: 1) dass sich das ר‎ dem 
folg. Buchstaben zuweilen assimilirt. 
2. B. us, daraus ö mit folg. Dagesch; 
23 f. "972 Kreis. Fälle von gänz- 
lichem Untergang des, wie syr. en 
.)8. zu ni), sind selten. Etwas 
häufiger wird 2) eine Verdoppelung 
durch Einschiebung eines 7 compensirt, 
bes. im Aram., z. B. chald. כֶּרְסָא‎ (hebr. 
xe>) Thron, דַרְמשָק‎ + pwas Damascus, 
arab. 5 Spelt +. hebr. na&2. Zu- 


רא 


mein Bogen wird sich in meiner Hand 
verjüngen. 1 M. 49, 24. — 2) Regen- 
bogen 1 M. 9, 18 8. Ez. 1, 28. — 
Die Annahme von Gesen., dass in 
Stellen wie Jes. 21, 17. 22, 3. Ps. 
78, 57 np trop. für קשת‎ stehe, ist 
grundlos. — In der Liedüberschrift 
2 Sam. 1, 18 soll nöp wohl das An- 
fangswort eines bekannten Volksliedes 
sein, nach dessen Melodie jener Trauer- 
gesang Davids auf Saul und Jonathan 
gesungen werden sollte. 

Anm. Das ursprünglich feminine n 
ist wie in net, סלת‎ u.a. Wörtern, als 
radicales behandelt worden; daher ab- 
geleitete Nomina (m&p) und Verba 
(az, dem Bogen 
schiessen), in welchen das n sogar 
in » übergegangen ist, s. Lehrgeb. 439, 
Anm. 474; dah. auch das Schwanken 
des Genus )8. 0.(- 


n&p (von rıöp) m. Bogenschütz 1 M. 
21, 20. 

no, arab. LiS dienen, woher nach 
Gesen. Hp. 

s. op.‏ קתרוס 


< ץק‎ - 
„ao mit 


nächst auf diesem Wege, aber auch in 
freierer Weise, sind eine grosse Anzahl 
Stämme und Wörter zu Quadrilitteris 
erweitert worden (vgl. zu»), wie aram. 
ש-בב.‎ Zweige brechen, f. hebr. 7:8, 
SI 5 בירי‎ verdrehen u.a. (s. Porges, 
Verbalstammbildung 50), hebr. 5273, 
Bons, סַרְעַפָּה‎ , Deyiv u. וא‎ für das 
Aethiop. vgl. : Hall. Lit.-Ztg.. 1837, 
Ergänzungsbll. ₪. 550. Stade, Mehr- 


lautige Thatwörter der Ge’ezsprache 
S. 25 fl. 


am impf. MSN", 6000. NA consecut. 
ו ד‎ : 3 
,דרא‎ nam inf. 0280. ְרְאֶה‎ RT, constr. 


Schon Schultens (vgl. auch‏ .ראות 
Dietrich, Semit. Wtf. 270. 340) hat‏ 
-גו2 6 mit Recht mit arab.‏ רְאֶה 


765 


רא 


sammengestellt, welches nach dem 
Kämüs von der Bewegung wie von 
dem Glänzen des Auges gesagt wird, 
von der Gazelle, die mit dem 
Schwanze wedelt, wie von der Kim- 
nung, die im Sonnenlichte glänzt 
(vgl. E55 von der unruhigen Be- 
wegung des schimmernden Wassers); 
die Wz. ist demnach ,רא‎ |, (vw. רה‎ 
,רע‎ 8. zu mm, ,(רעע‎ sie bezeichnet un- 
ruhige, vibrirende Bewegung, Schillern 
u. s. w., daher x sich fürchten, רָאָה‎ 
eig. blinken, dann 1) sehen (arab. ‚sl, 
stärkere Potenz ,רעה‎ | .5(( absol. Ps. 
40, 13: ich vermag nicht zu sehen. Gew. 
mit dem Ace., selten mit 5 Ps. 64, 6, 
häufig mit folg. dass (>) 1 M. 6, 5: 
Gott sah, dass die Bosheit der Menschen 
gross war. 28, 6, oder ob (m) 2 M. 
4, 18. Insbes. merke man: a) die 
Phrase: das Antlitz des Königs sehen, 
von den vertrautesten Dienern und 
Räthen desselben 2 Kön. 25, 19. Esth. 
1, 14. b) das Antlitz Gottes zu sehen 
ist nach dem AT. für den sündigen 
Menschen todbringend Jes. 6, 5. Selbst 
in Ausnahmefällen, wie die 2 M. 24, 
10. 33, 20 berichteten, offenbart sich 
Gott nicht in der Unmittelbarkeit 
seines Wesens. Auf das Schauen der 
göttlichen Offenbarung bezieht sich 
auch 1 11. 16, 13: "x "ara nn) הַלם‎ pin 
habe ich auch hier hinter dem drein ge- 
sehen, der mich gesehen? Nirgends steht es 
absol. für: leben, d. h. das Licht sehen 
(Koh. 7, 11) Zuminibus uti. d) sehen 
auch für: Visionen, Offenbarungen 
haben Jes. 30, 10. Dah. mA Seher, 
Prophet, מַרְאֶה‎ Vision. : 

2) besehen, ansehen, nach etwas sehen 
1 M. 11, 5.481.118, 8,5 17 CHE. 
1,6. Mit 2 1 M. 34,1. HL. 6,11. 
Kohel. 11, 4: בְעָבִים‎ nah wer nach den 
Wolken sieht. Oft ist es a) ₪ v. ₪ 
sich um etwas kümmern (wie »91no.1 a) 
1 M. 39, 23. Ps. 37, 37. 1 Kön. 12, 
16: siehe nach deinem Hause, David! 
Jes. 22, 9. 11. 26, 10. 5M. 33,9. — 
b) Von Gott: etwas ansehn, um zu 
helfen 2 M. 4, 31: BIN ראה‎ "an 
umd dass er ihr Elend angesehn. Ps. 9, 
14. 25, 18. 31, 8, mit 2 1 M. 29, 
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32. 1 Sam. 1, 11. — 6( es hat auch 
den Nebenbegriff: etwas mit Theil- 
nahme, bes. freudiger betrachten, denn, 
was einem gefällt, darnach sieht man. 
Spr. 23, 31: siehe nicht den Wein an, 
wie er röthlich spielt. Jes. 53, 2. Be- 
sonders mit ב‎ den Blick an etwas 
haften lassen, oculos pascere aligua re. 
Hiob 3, 9. 20, 17, häufig von der 
Freude über den Untergang der Feinde 
Par 22,18: 397) 94 8: 
Maya פִדדְאַשַרדיִרְאָה‎ bis er sich seiner 
Feinde, d. h. ihres Unterganges freuen 
kann. Obad. 12. Ebenso von schmerz- 
licher Theilnahme 1 M. 21, 16. 44, 
34. Esth. 8, 6, oder von einem ver- 
achtenden Herabsehen (despicere) HL. 
1, 6. Hiob 41,26. d) besuchen 2 Sam. 
13, 5..:2-Kon. "8,7292 72 SChr, 2259: 
e) sich (etwas) ausersehen 1 M. 22, 8. 
41, 38.99 M. 12, 13.384 211 So Part; 
pass. "ın) ausersehn, auserwählt Esth. 
2, 9. f) mit אֶל‎ auf jem. hoffend hin- 
sehn Jes. 17, 7. g) übertr. speetare 
aliquid, etwas im Auge haben, beab- 
sichtigen, 1 M. 20, 10. 

3) Sehen braucht der Semit (wie 
der Grieche und Deutsche) auch sehr 
häufig von dem, was durch andere 
Sinne, die Erfahrung, und selbst den 
Verstand erkannt (vgl. Zunz in ZDMG. 
XXV, 132f.) und das Herz wahrge- 
nommen und empfunden wird (vgl. 
Delitzsch, Bibl. Psych. 234). Namentl. 
a) durch das Gehör 1 M. 2, 19: um 
zu sehen, wie er sie nennen würde. 42, 1. 
2 M. 20, 18, den Geschmack 1 M. 
3, 16, das Gefühl Jes. 44, 16: "min 
אור‎ ich fühle das Feuer. b) von den 
Empfindungen, Genüssen und Ereig- 
nissen, welche das sinnliche Leben 
des Menschen (Ws), anima) betreffen. 
Also das Leben sehen (geniessen) Koh. 
9, 9, den Tod sehen. Ps. 89, 49 (Hebr. 
12, 5), und gleichbedeutend die Grube 
sehen 16, 10. 49, 10, den Schlaf sehen 
(geniessen) Koh. 8, 16, Hunger sehen 
Jer. 5, 12. Dann auch טוב‎ man Ps. 
34, 13 und בְאָה בְטוב‎ Koh. 2, 1 Gutes 
geniessen, 9 רְאֶה‎ Spr. 27, 12, und 
רְאֶה בְרְצָה‎ Obad. 13 Unglück erfahren. 
c) einsehen, erkennen, erfahren, von 
Wahrnehmung durch den Verstand. 
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1 Sam. 24, 12: וּדְאָה‎ »7 erkenne und 
sieh. Koh. 1, 16: man "2b mein Herz 
hat in Menge Weisheit gesehen, d. i. er- 
fahren, sich angeeignet 1 Kön. 10, 4, 
bes. von Erfahrungen im Leben Jes. 
40, 5. Hiob 4, 8. — 72 na den Unter- 
schied erkennen zwischen Mal. 3, 18. 

Niph. 1) gesehen werden 1 Kön. 
6, 18. 2) sich sehen lassen, sich 
zeigen, erscheinen 1 M. 1, 9. 9, 14, 
mit אֶל‎ 3 M. 13, 19. 1 Kön. 18, 1. 
Ps. 42, 3, > Jer. 31, 3. Insbes. von 
der Offenbarung Jahve’s 1 M. 12, 7. 
17, 1. 18, 1, seltener mit ל‎ Jer. 31, 3. 
Die Bed. gesorgt werden, welche Gesen. 
1 M. 22, 14 dem Niph. gibt, ist un- 
belegbar; dah. na ni) "772 zu übers.: 
auf dem Berge, da Jahve erscheint, ge- 
sehen wird, sich offenbart. 

Pu. gesehen werden, nur Hi. 33, 21. 

Hiph. דִרְאָה‎ und הִרְאָה‎ 00]: 6 
לרא‎ (wie Kal) 2 Kön. 11,4. 1) causat. 
von Kal no. 1 machen, dass jem. sehen 
könne 5 M. 1, 33, dann: jemanden 
etwas sehn lassen, es ihm zeigen, mit 
dopp. Ace. 2 Kön. 8, 13. Nah. 3, 5. 
Amos 7, 1. — 2) causat. von Kal 
no. 3, b jem. etwas empfinden, erfahren 
lassen (Glück oder Unglück) Ps. 60,5. 
71, 20. Koh. 2, 24, mit » der Sache 
Ps. 50, 23. 91, 16. 

Hoph. eig. sehen gemacht werden, 
gezeigt bekommen 2 M. 25, 40: "Ur 
ana mama MER welches dir gezeigt wor- 
den auf dem Berge, eig. welches du 
bist sehen gemacht worden. 26, 30. 
5 M. 4, 35. 3. M. 13, 49: na mn 
הפתך‎ und es werde dem Priester gezeigt, 


es werde gesehn gemacht dem Priester. 


Hithp. msn sich gegenseitig an- 
sehn (rathlos und unentschlossen) 1 M. 
42, 1, und im feindlichen Sinne: sich 
im Gefechte sehn, im Kampfe messen 
2 Kön. 14, 8. 11. Im Deutschen hat 
man dafür die alte Bildrede: sich 
die Köpfe, oder das Weisse im Auge 
besehn. 

Derivate: רְאֶח‎ — 787, MR, INA, 
מַרְאֶה‎ chald. "=, vgl. auch אָרוּ‎ und das 
Nom. propr. .הראה‎ 

INT Adj. verbale (vgl. Zustandsadjective 
wie ng1, mp): schauend Hiob 10, 16: 
any my schauend mein Unglück. 
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INT nur 5 M. 14, 13, eine Raubvogel- 
art; wenn die Lesart richtig ist, dann 
fem. des vor. (= scharfsichtig) ; aber 
wahrsch. Schreibfehler +. 27 (w. m. n.) 
3 M. 11, 14. 

m. 1) part. von man: Seher, Pro-‏ ראה 
phet, nach 1 Sam. 9, 9 ein älterer‏ 
Name für x"2). Von Samuel wird es‏ 
vorzugsweise gebraucht 1 Sam. 9, 9 4.‏ 
Chr. 9, 22. 26, 28. 29, 29, von‏ 1 
einem andern Propheten 2 Chr. 16, 7.‏ 
das Sehen, d. i. das Gesicht‏ )2 .10 
Jes. 28, 7: 02 nd sie taumeln bei‏ 
der Vision.‏ 

TR (sehet, ein Sohn! 1 M. 29, 32) 
N. pr. Ruben, ältester Sohn Jakobs 
(aber des Erstgeburtsrechts beraubt 
nach 1 M. 49, 4), dessen Stamm der 
südlichste Theil des Ostjordanlandes 
zugetheilt wurde Jos. 13, 8 ff. 15 5 
Patron. הראובכל‎ 5 M. 3, 12. 16. Jos. 
13, 8, 

INN) Ez. 28, 17 Inf. Kal von ms). 


ראם (nach Ges.: Erhöhte, von‏ רְאִהּמָה 
was es‏ 8000 רְאל pin; besser == mm‏ — 
ist, vgl. 2 M. 1, 16) N. pr. f. Kebs-‏ 
weib des Nahor 1 M. 22, 24.‏ 

DAN” /. das Sehen Koh. 5, 10 Keri. 
"N m. Spiegel Hi. 37, 18. 8. na 
n0. 2. 


NT in Pausa "sn 1) ₪. v. a. מַרְאֶה‎ An- 


sehn 1 Sam. 16, 12. Hiob 33, 21: 
sein Fleisch schwindet "x"a aus dem An- 
blick. 2) Schauspiel, Warnungsbeispiel, 
mapkösıyua Nah. 3, 6. — An der 
Stelle 1 M. 16, 13 ist I nicht Pausal- 
form von "7, sondern 200. mit Suff., 
s. zu ns no. 1b. 

IN (Jahve ersieht) N. pr.m. 1) 1 Chr. 
4, 3, wofür 2, 52 men. 2) 1 Chr. 
5, 5. 3) Esr. 2, 47. Neh. 7, 50. 

s. Dan.‏ ראים 

.ראשין s.‏ רְאישון 

f. das Sehen Kohel. 5, 10 Kt.‏ ראית 


ENT) >. nen. 


EN. (s. zu רמם‎ 1( Zach. 14, 10 =... 
,רוּם‎ Tas, oa hoch sein. Vgl. unter א‎ 
₪. 1. Davon N. pr. na )?( und viell. 
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DEN” m. 4 M. 23, 22 5 M. 33, 17, 
רְאִים‎ Ps. 92, 11, רִים‎ Hi. 39, 9, 10. 
Plur. ons" Ps. 29, 6, auch ו רָמִים‎ 
22,.22, arab, es ,ככ‎ eine Antilopen- 


art, Antilope leucory, s. Fleischer zu 
Levy’s Chald. Wtb.I, 418, b. II, 577, a, 
und vgl. Wetzstein in Delitzsch’ Iob 
2. A. 507f. Wenn LXX. novökspws 
(Vulg. unicornis) übersetzen, so meinen 
sie nicht das Rhinoceros (nach Agu. 
und Saad. Hiob 39, 9), sondern das 
von Plinius beschriebene (H.N.8, 21), 
dem Pferde ähnliche, und mit einem 
auf der Stirnnath aufsitzenden Horn 
versehene Einhorn, welches neuere 
Reisende in Tibet und sonst wieder 
aufgefunden haben wollen (s. Rosen- 
müller’s Morgenland 11, 269 8. Alter- 
thumsk.IV, 2, 192); allein dieses Thier 
gehört doch wohl ins Gebiet der Fabel, 
vgl. indess Petermann’s Geogr. Mitth. 
1872, 401, b. 
ראמות‎ (eig. Part. Kal plur. für רָמוּת‎ 
von (רום‎ 1) eine kostbare Waare, n. 
d. hebr. Auslegern: rothe Korallen 
(eig. Zweige). Da hiefür jedoch  םיֶניֶנֶּפ‎ 
galt, so will Gesen. (Thes. p. 1249) 
unter רָאמות‎ schwarze Korallen ver- 
stehen. Hi. 28, 18. Ez. 27, 16. Spr. 
24, 7: רָאמות לְאִוְרל חְכְמות‎ Korallen (edler 
Schmuck) ist für den Thoren die Weis- 
heit, doppelsinnig, indem an רָאמות‎ = 
Höhe angespielt wird; Hitzig frei, 
aber treffend: „zu hoch hängt für den 
Dummen die Weisheit.“ — 2) N. pr. 
(Höhe) a) einer Stadt in Gilead 5 M. 
4, 49. Jos. 20, 8. 1 Chr. 6, 65, sonst 
nina 1 Kön. 4, 13, und רָמַת הַמִצִפָה‎ 
Jos. 13, 26, auch einfach הִרְמָה‎ 2 Kön. 
8, 29, jetzt es-Salt, s. Ges. zu Burck- 
hardt II, 1061. Ritter, Erdkunde XV, 
1136. Identisch ist mexa no. 1, das 
auch 353 px heisst Richt. 11, 29. 
b) im St. Issachar 1 Chr. 6, 58, viell. 
identisch mit na Jos. 19, 21 und 
rap 21, 29. 
23 DENN s. רְמָה‎ litt. g. 
ראש‎ arm. 8. .רוש‎ 


m. Ar-‏ ריש versch. Schreibung f.‏ רא 
ורגש muth Spr. 30, 8. Stw.‏ 


UN chald. 8. v. a. das hebr. usa 1) Kopf 
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Dan. 2, 38: רַאשָךף‎ "m die Gesichte 
deines Kopfes, deiner Phantasie Dan. 
4,2. 7.10. 7,15. 2) Summe, Haupt- 
sache Dan. 7, 1. Plur. “sinn Dan. 7,6, 
auch hebraisirend öny Esr. 5, 10. 


fest, stark‏ (רשש zu‏ .8 ,רש (Wz.‏ *ראש 

und hart sein. Davon ראש‎ Haupt, 
eig. wohl Schädel, wie kp&vov, kpa&vıov 
(xpavaös hart) u. 626%, Kparös oder 
70 kp@ra, neben 820706 von der Härte 
und Stärke. , 


vgl. arab. 03 Plur.‏ 70800 ) ראש 
von pa),‏ בְּקְרִים (für Dun, wie‏ רָאשִים 
m.‏ ;2 ,15 .108 ראטיו mit Suff. einmal‏ 
jn> auf den‏ בְּראש »’ Kopf, Haupt.‏ )1 
Kopf jem. kommen lassen, jem. etwas‏ 
empfinden lassen Ez. 9, 10. 11, 21.‏ 
Wera mit‏ .31 ,22 .19 ,17 .43 ,16 
Gefahr unserer Köpfe 1 Chr. 12, 19‏ 
Auch‏ .(ל ,2 (vgl. @esa u. d. W. no.‏ 
steht Kopf f. Individuum, einer von‏ 
einer grössern Zahl, gerade wie na3>.‏ 
Ein Mann.‏ ראש 33 :10 ,5 Richt.‏ 


1 Chr. 12, 23. So im Arab. „IS, 
s. Schultens, Opp. min. 8. 206. 

2) der, die, das Oberste, Höchste, 
in seiner Art. Daher a) Oberhaupt, 
Anführer 1 Sam. 15, 17. niax na ראש‎ 
und blos niax ר'‎ Familienhaupt 2 M. 
6, 14-25. 4007, 9-99 1. 
Hiob 29, 25: אשב ראש‎ ich sass als 
Haupt. Vgl. פהן הראש‎ Hoherpriester 
2 Chr. 19, 11, wofür 24, 6 bloss 
.הראש‎ 5) Hauptstadt Jos. 11, 10. 
Jes. 7, 8. c) oberster Platz, Rang. 
Bram בְּראש‎ oben an unter den Bergen 
Jes. 2, 2. Klagel. 1, 5: ihre Feinde 
sind לראש‎ obendrauf, sie triumphiren, 
vgl. 5 M. 28, 44. d) das Oberste, 
also Gipfel des Berges 1 M. 8, 5, 
Spitze des Thurmes 11, 4, einer Säule 
1 Kön. 7, 19, des Thrones 1 Kön. 
10, 19, einer Aehre Hiob 24, 24. 
Trop. ראש מַמְחָה‎ die höchste Freude 
Ps. 137, 6.  םיִמָשְב רָאשָר‎ die höchsten 
Wohlgerüche HL. 4, 14. Ez. 27, 22, 
vgl. ראש‎ mon. 

3) die Summe (eig. die höchste, 
d. i. die ganze Zahl) 3 M. 5, 24: 
בְּראשו‎ seiner Summe nach. Ps. 119, 160: 
ראשדדְבְרְףּ‎ die Summe deines Wortes. 


רא 


Hiervon כְשָא ראש‎ die Summe auf- 
nehmen, zählen, messen. ₪. xiv} no. 3, 
108. c. Daher Menge, Schaar, Haufe. 
bes. vom Kriegsvolk Richt. 7, 16. 20. 
9, 84. 37. 43. 1 Sam. 11, 11. 

4) das Erste, Vorderste, der An- 
fang. רָאשִים‎ mya2R vier Anfänge von 
Strömen, also: Arme derselben, sich 
scheidende Zweigflüsse 1 11. 2, 10, vgl. 
727 ראש‎ Anfang des Weges, Scheide- 
weg 122002. 16, 25, me ראש‎ der 
äusserste Eckstein (Spitze der Ecke) 
Ps. 118, 22, ר' חוצות‎ Anfang der 
Strassen, Strassenecke Klagel. 2, 19. 
Dann von der Zeit: z. B. ראש חָדָשִים‎ 
der erste Monat 2 M. 12, 2, מראש‎ 
vom Anfange Jes. 40, 21. 41, 26. 
48, 16. 

5) ראש‎ und zum Unterschied von 
den übrigen Bdtgen. רוש‎ (2 M. 32, 
32) eine Giftpflanze 5 M. 29, 17, die 
schnell sprosst und schön blüht Hos. 
10, 4, und bitter ist Ps. 69, 22. 
Klagel. 3, 5, daher die öftere Ver- 
bindung mit mı»5 Wermuth 5 M. 29, 
17. Klag. 3, 19. Nach Gesen. der 
Mohn (von den Mohnköpfen benannt). 
Daher ראש‎ "2 Mohnsaft, opium Jer. 
8, 14. 9, 14. 23, 15. Zuweilen dann 
für: Gift überh. 5 M. 32, 32. 33. 
Hiob 20, 16. 

Derivv.: ראשה‎ — nur, מְִרְאָטות‎ u. 
das N. pr. müxn. 

Ex. 38, 2. 3. 39, 1 Name eines‏ ראעו 
scythischen Volkes, neben Tubal und‏ 
Meschech erwähnt. Byzantiner des‏ 
10ten Jahrh. erwähnen um den nörd-‏ 
lichen Taurus ein rohes Volk, o/ Pös‏ 


genannt, und ein arabischer Schrift- 


steller derselben Zeit, Ibn Foslan (Be- 
richt von den Russen älterer Zeit, 
übers. von Frähn, Petersb. 1823) gibt 
ausführliche Nachricht über das heid- 
nische Volk Rüs (_„a)), welches er 
selbst an der Wolga kennen lernte, 
und in dessen Namen Frähn die erste 
Spur des Namens der Russen ver- 

‘muthet; s. Thes. p. 1253. 

STENY* 4 plur. ראטות‎ Anfangszeit s. v. a. 
ראש‎ no. 4. Die Form nähert sich dem 
syr. au) Ez. 36, 11. 

mo. 2; in der appo-‏ ראש von‏ ./ ראשה 


GESENIUS, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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sitionellen Verbindung:  הָשטארַה‎ a8 
der oberste Stein, d. i. der Giebel- 
oder Schlussstein Zach. 4, 7 (s. Köhler 
2. St.).. 


Jos. 21, 10.‏ ראישון für‏ .0000 ראשון 
Hiob 15, 7 (so im Kt. und im Sam. Cod.‏ 
(wie‏ ראש durchweg) Adj. denom. von‏ 
der, die erste;‏ רְאשַנָה .7 von 1m)‏ חיכון 
der Zeit, der Reihe, der Würde nach.‏ 
Do"‏ רְאשנים .14 ,19 .11 5 ראשנים Plur.‏ 
נְבִיאִים .10 ,10 die früheren Tage 5 M.‏ 
die früheren Propheten Zach.‏ ראטנרם 
das Frühere,‏ הַראשנית .12 .8 ,7 .4 ,1 
d. i. die früheren Begebenheiten Jes.‏ 
auch: früher geweissagte‏ ,9 ,46 .43,18 
Begebenheiten 42, 9. 43, 9. 48, 4.‏ 
Fem. min“ Adv. zuerst 1 M. 33, 2.‏ 
zuvor Dan. 11, 29, häufiger‏ ,28 ,38 
zuerst 4 M. 10, 13. 14, zu-‏ בְּרַאשנֶה 
vor 1 M. 13, 4. myür”b zuvor Richt.‏ 
(s. u).‏ 29 ,18 

f. nı— dass. Jer. 25, 1.‏ ראשנ 

s. niöame.‏ ראשות 


M. 11, 12‏ 5 רש"ת f. einmal‏ ראשית 
ראש chald.‏ ראש principium (denom. von‏ 
caput, princepg mit der Bildungssylbe‏ 
Ges. $ 86, no.6) 1) Anfang‏ ₪ -ך--ית 
ל ME TORE‏ 
eines Geschichtsverlaufs Jes. 46, 10.‏ 
früherer Zustand Hiob 42, 12.‏ )2 
das Erste in seiner Art a) der‏ )3 
Jeit nach, daher von den Erstlingen,‏ 
die im Tempel dargebracht wurden‏ 
M. 2,12. 23, 10.5 M. 18, 4. 26,‏ 3 
M. 49, 3: “in mmönn der Erst-‏ 1 .10 
ling meiner Manneskraft. 273 MAR‏ 
der Erstling seiner Schöpfung Spr. 8,‏ 
vgl. Hiob 40, 19. 5 M. 33, 21:‏ ,22 
ersah sich ein Erstes,‏ 67 ולרא ראשית לף 
ein Erstlingsgebiet (s. Volck z. St.).‏ 
d) dem Werthe nach Am. 6, 6. 4 M.‏ 
Sam. 15, 21.‏ 1 .20 ,24 


27% in Pausa 27, f. na Plur. רָבים‎ 
(Stw. 322) Adj. 1) viel, sowohl von 
zusammenhängenden Massen (englisch 
much, franz. beaucoup de), 2. B. רב‎ 71 
viel @old 1 Kön. 10, 2, als von 
Collectiven, die aus vielen Individuen 
bestehen (engl. many), z. B. רב‎ ER 
viele Menschen Hiob 36, 28, כב‎ 2» 
ein zahlreiches Volk Jos. 17, 14, 


9 


ag 


mpn vieles Vieh 4 M. 32, 1, mı22‏ רב 
zahlreiche Dienerschaft 1 M. 26,‏ 24 
on‏ רִבִּים Dah. mit Pluralen, als‏ .14 
viele Tage 1 M. 21, 34. Mit folg.‏ 
nan viele Kinder habend‏ בֶּנֶם Genet.‏ 
Sam. 2, 5. Oefter neutraliter für‏ 1 
viel (multum) 2 M. 19, 21: an >8}‏ 
es fällt von ihnen viel (Mannschaft).‏ רב 
Dann adv. viel, hinreichend, genug‏ 
Ps. 123, 3. 1 M. 33, 9. Auch bei‏ 
Bütze in‏ בְּרְקִים Subst. Ps. 18, 15: a2‏ 
es ist nun‏ רב Menge (vgl. ven). mx‏ 
genug! haltein! 2 Sam. 24, 16. 1 Kön.‏ 
Dass. 'ist pa) 5 M. 3, 26,‏ .4 ,19 
Ez. 45, 9. 4 M. 16, 3. Mit‏ רב &>b‏ 
רְבלָכֶם folg. Infinit. 5 M. 1, 6: nad‏ 
ihr habt lange genug verweilt.-2, 3, mit‏ 
22 פָכֶם מַכָּל החוְעְבוּמִיכֶם :6 ,44 .18 n‏ 
steht ab von allen euern Greueln. 1 Kön.‏ 
M. 9, 28. Fem. n27 eben-‏ 2 .28 ,12 
falls neutr. und Adv. viel, genug Ps.‏ 
noch häufiger in der Constructiv-‏ ,3 ,62 
Form des Fem. bei ausgelassenem‏ 
Genetiv na Ps. 65, 10. 120,6. 123,4.‏ 

2) gross, in vielfachen Beziehungen, 
von einem grossen Raume 1 11. 7, 1 
einem grossen (langen) Wege 1 Kön. 
19, 7, einer grossen Schlacht 4 M. 
11, 33, einer grossen Sünde Ps. 19, 
14 u. s. w. Als Subst. Grösse Ps. 
145,.7. Jes. 63, 7. Insbes. a) s.v.& 
mächtig Jes. 63, 1: לְהושיע‎ 27 mächtig 


zu retten. Plur. &42% die Grossen, 
Mächtigen Hiob 35, 9. 5) major natu 
1 M. 25, 23. Plur. 27271 grandaevi, 


die Bejahrten Hiob 32, 9. c) Subst. 
der Oberste, Anführer ₪. v. a. "id, bes. 
im spätern Hebraismus 2. B. רב טַבְּחִים‎ 

ı Oberster der Leibwache 2 Kön. 25, 8. 
רב סָרִיסִים‎ Oberster der Verschnittenen 
Dan. 1, 3. Esth. 1,8. — An der 
Stelle Spr. 26, 10 hat man רב‎ unter 
Berufung auf den talmud. Sprach- 
gebrauch durch „Meister“ übersetzen 
wollen; aber man wird bei der Bed. 
viel, vieles stehen bleiben müssen, da 
jener Sprachgebr. im AT. unbeleg- 
bar ist. 

3) "22 Hiob 16, 13 übersetzen die 
alten Verss, wie Dillmann, durch: 
seine Pfeile (von 254), Del., Hitzig mit 
persönlicher Fassung: seine Schützen 
מס כב)‎ aan. 6. Fiese) 8 


770 


. 


bildliche Bezeichnung der gegen 2 
entbotenen Leiden; Gesen.: seine Vie- 
len, d. h. Schaaren, oder seine Mäch- 
tigen, s. Thes. 1254. 


chald. 1) gross Dan. 2, 10. 31. 35.‏ רב 


45. מפל רבִבְרְבָן‎ 8 reden, d. h. 
eine übermüthige, bes. gottesläster- 
liche Sprache führen Dan. 7, 8. 20. 
Vgl. 4200. 13, 5 und im Hebr. נְפְלָא‎ 
2) Subst. der Oberste, Anführer Dan. 
5, 11. 2, 48. Plur. 772922 (vom Sing. 
22") Dan. 3, 33. 2, 48. 7, 3. 7. 17. 


eig‏ ורב 
(von 22%) m. in spätern Schriften‏ רב 


auch plene רוב‎ Hiob 35, 9. Esth. 10, 3 
vor Makk. -=4, mit Suf.o27 1) Menge, 
Zahl 3 M. 25, 16. Jes. 1, 11. 3% 
in Menge, viel, sehr 1 M. 30, 30. 
48, 16. 5 M. 1, 10. Plur. Hos. 8, 12 
im Keri. Die Menge steht poet. für 
die Gesammtheit Hiob 4, 14 (s. Schul- 
tens z. St.). 33, 19 Keri (aber besser 
n. d. Kt. ריב‎ zu erklären, =. zu jo). 
2) Grösse, 2. B. 72727 die Grösse der 
Macht Ps. 33, 16. 51, 3. 


m. d. GB. dicht, dick,‏ ,רב Wz.‏ רבב 


dann viel sein. Dah. ככ‎ dick ein- 
gekochter Brei, _ sl, Col) Cor von 
der sich verdickenden Milch, vulgär 
&9, dicker Morast, 6 ,כ \ג‎ oo 5 vom 


wirren Durcheinandergehen der Ge- 
danken, dah. unruhig, ungewiss, miss- 
trauisch sein, dann wie Jh, u. 
auch verblüfft sein oder geistig träge, 
langsam sein; ,ריב‎ syr. .5 am- u. durch- 
einander sein, streiten, ||, etwas 
Gespaltenes wiedervereinigen (und so 
verdichten), ,רבב‎ (u, ,רבה‎ by, ,רבל‎ 
JS) allg. viel sein. Weitere Derivate 
der Wz. רב‎ sind die Stämme 1) ,רבך‎ 
&, und ערב‎ I eig. verdichten, dah. 
ineinandermengen, mischen; 2) ,ארב‎ 
רבק ,רבע ,רבד‎ nectere (vgl. \ ,)ג‎ Bund, 
&b, Band), endlich רב ,רבץ‎ compli- 
catis pedibus cubare. 

Kal nur im Perf. ,רבל‎ in Pausa רבל‎ 
und Inf. רב‎ (die übrigen Formen wer- 
den von dem häufigeren רבה‎ herge- 
leitet) viel werden 1 M. 6, 1, viel 


רב 


sein Ps. 3, 2. 69, 5. 104, 24. 76 
59,412 u. 8. ₪. 

Pu. (denom. von 7337) zu zehntausend 
vervielfältigt Ps. 144, 13. 

Derivate: an, רבל - הרְּבָבָה. ;הב‎ 
רְבִיבִים‎ und die Nomm. pr. ְִרְבְָם ְרִבִּית‎ 
eg. 


M. 49, 23,‏ 1 ובו Def. Plur.‏ רבב 
nach‘ Kimchi u. A. (Pfeile) werfen.‏ 
Mehrere ziehen hierher auch Ps. 18,‏ 
Blitze schleuderte er, =.‏ בְּרְקִים 39 :15 
no. 1. — Derivat viell.‏ רב aber zu‏ 
von Pfeil oder Schütze, =.‏ .₪ .1 2= 
.3 .00 רב 

122 f. zehntausend Richt. 20, 10, als 
sehr hohe (runde) Zahl überh. 1 M. 
24, 60. HL. 5, 10. Plur. רְבָבות‎ Zehn- 
kankande, cn 1 Sam. 18, 8, 
meistens für eine unbestimmte grosse 
Zahl Ps. 3, 7. 5 M. 33, 17. 


0 (Wz. ,רב‎ s. zu (רבב‎ 1( 6 
binden (wie arab. oo, und h>,), dah. 
"22 Halsband, chald. 72° 8 
und hebr. 22 Matte, Teppich. 2) das 
Lager bereiten ₪. v. a. 72% .עס‎ 16. 


impf. na‏ (רבב zu‏ .8 ,רב (Wz.‏ רב 
wen. Sant) sich‏ ₪ להב ל apoc. aan‏ 
ו ,284.9 .15,92 mehren 1 M.‏ 
viel, zahlreich sein Ps. 139,218.‏ ;20 ,1 

2) 3 grösser, gross werden, heran- 
wachsen 5 M. 30, 16. 1 Sam. 14, 30. 
1 M. 21, 20: np na "m und er 
ward, als er heranwuchs, ein Bogenschütz. 
Vulg. factusgue est iuvenis sagittarius. 


b) gross sein 1 M. 43, 34; mächtig, 


sein Hiob 33, 12. Spr. 29, 2. 

Pi. רִבָּה‎ 1) viel machen, mehren 
Richt. 9, 29; spec. von dem hohen 
Ansatz. des Preises Ps. 44, 18: לא‎ 
רְבְּים במהיריהם‎ dw bist nicht "hoch hin- 
aufgegangen in ihren Kaufpreisen, d. h. 
hast sie um geringen Preis verkauft, 
vgl. Spr. 22, 16. 2) gross ehr, 
erziehn Ez. 19, 2. Klagel. 2, 22. 
Hiph. nayn may 6206. A, 1. 
0006. a9 inf. absol. הַרְבָּה‎ und הַרְבָּה‎ 
(letzterer Adv.) constr. חרפות‎ 1) viel 
machen, vermehren 1 M. 3, 16. Spr. 
22, 16: הרבות לו‎ ihm zu Berhhehnin (die 
Habe), ihn zu bereichern. Vgl. Ps. 


an 


44, 13. Selten mit 5 Hos. 10, 1. 
Daher a) mit folg. Inf. mit und ohne 
5 umschreibt es das Adv. viel. 1 Sam. 
1, 12: Senn הִרְבְּחָה‎ sie betete viel. 
2 M.. 36,5: Ps. 78, 38. Amos 4, 4, 
Auch folgt das ‚Verbum finitum, wie 
1 Sam. 2, 3. Inf. absol. הַרְבָּה‎ (selten 
הַרְבּוּת.‎ Sp. 25, 27) Adv. viel (eigentl. 
viel machend) Koh. 5, 11. 2 Sam, 
1, 4, zu viel Koh. 7, 16. הַרְבָּה מאד‎ 
sehr viel Neh. 2, 2. 3, 33. Auch bei 
Substantiven, z. B. 2 Sam. 8, 8: 
“Ra הַרְבָּה‎ num sehr viel Erz. 12, 2 
1 6. 9 1 4: mad mad 
N dein Lohn wird sehr 0% sehr gross 
sein; bei dem Plur. 1 Kön. 10, 11. 
mayT> dass. in Menge Neh. 5, 18. — 
הרבות‎ Amos 4, 9 auch subst. Menge. — 
b) viel geben, eig. viel machen die 
Gabe 2 M. 30, 15. Gegens. .הַמְעִיט‎ 
c) mit bs: jem. viel auflegen (zu 
geben) 1 M. 34, 12. d) viel haben, 
eig. aber: in Menge hervorgebracht, 
oder erworben (vgl. Ges. 8 53, 2). 
3 M. 11, 42: vba mama viel Füsse 
habend. 1 Chr. 7, 4: oma ons} הרפ‎ 
sie hatten viel Weiber und. Kinder, sie 
hatten die Zahl derselben gross ge- 
macht: 4, 27. 8, 40. :23, 11. 

2) gross machen 1 Chr. 4, 10. Hiob 
34, 37: er machte seine Reden gross 
gegen Gott, d. h. führte eine gottes- 
lästerliche Sprache (s. 23 im Chald.). 

Derivate: na®, naya, ,מִרְבָּה‎ n2%, 
man, Mann. 


12) chald. gross werden, sein Dan. 4, 
8. 19. Pa. gross Ba DR Scheben 
Dan. 2, 48. Derivat: 


eig. die grosse, was 5. V. sein‏ רבה 
Hauptstadt. Dah.‏ %ב.גן kann als syr.‏ 
N. pr. 1) Hauptstadt der Ammoniter,‏ 
Bam 1151242; 270,000‏ .9 
Chr. 20, 1. Jer. 49, 3 (aber nicht‏ 1 
Ps. 110, 6), vollst. jiay »a n27 5 1.‏ 
Buhl, griech. Philadelphia, bei Polyb.‏ 
‘Paßparspava, bei Abulfeda „Us‏ 
(tab. Syriae 8. 91); und ebenso heissen‏ 
die Ruinen, welche Burckhardt (Reisen‏ 
f£., vgl. 1062) beschreibt. 2) Stadt‏ 612 
in Juda, mit dem Art. naar Jos.‏ 
.60 ,15 
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לב 


b; syr. 23),‏ ,219 8 .0182 רבית (für‏ רבד 
Chr. 29, 7 und‏ 1 

(s. zu) Esra 2, 64 s.v. ₪. 7339‏ רבוא 
zehntausend, aber nur im späteren‏ 
Ps. 68, 18.‏ רְבּותִים Hebraismus. Dual‏ 
רבאות Dan. 11, 12, contr.‏ רבאות Plur.‏ 
Neh. 7, 71.‏ רבות Esra 2, 69 und‏ 
chald. dass. Pl. 712% (syr. ebenso),‏ רבף 
Keri 722 Zehntausende Dan. 7, 10.‏ 
Grösse Dan.‏ רְבהחָא chald. st. emphat.‏ רבף 
.18 ,33..5 .4219 

zehntausend.‏ רבוא s.‏ רבות 

(von 329) pur. Regenschauer‏ רִבְיבִים 
Ar 55 aqua copiosa.‏ 22 ,025 6 
m., Halskette 1 M. 41, 42. Ez.‏ 727 
Stw. a2 no. 1.‏ .11 ,16 

f., der, die vierte (von‏ ---ית m.‏ ְבִיעִי 
die Söhne der‏ 32" רְבִיְצִים vier).‏ אַרְבַע 
Vierten, d. h. des vierten Menschen-‏ 
alters, die Enkel im fünften Gliede‏ 
רְבִיצֶית Kön. 10, 30. 15, 12. Fem.‏ 2 
der 4te Theil 2 M. 29, 40.‏ 

(Keri a9 729) chald.‏ .4% רְבִיצְיָא f.‏ רביעי 
dass. Dan. 2, 40. 7, 23.‏ 

(Menge) N. pr. einer Stadt im‏ רבית 
St. Issachar, m. Art. Jos. 19, 20.‏ 


je) (Wz. ,רב‎ s. zu (רבב‎ einmengen, 


Nur Part. Hoph. 3 M. 6, 14. 7, 12. 
1.0hr. 23, 29.1Ar; = 0 


arab. bb,‏ (רבב zu‏ ₪ ,רב (Wz.‏ "רבל 
viel, reich, fruchtbar sein. Davon‏ 
(Fruchtbarkeit) N. pr. Stadt im‏ הבלה 
Norden von Palästina, in der Gegend‏ 
von Hamath (na7), welche die Chal-‏ 
däer bei ihren Einfällen in Palästina‏ 
zu berühren pflegten, das heutige Rible‏ 
am Orontes 8 deutsche M. südlich von‏ 
Hamath (s. Buckingham, Travels among‏ 
the Arab. tribes. 1825. ₪. 481. Robin-‏ 
son, Pal. II 747. NBF. 708. 710)‏ 
M. '34,911.."2 K0n.'23,'33:%25,'%6.‏ 4 
der. 59,759. 0‏ 
N. pr. eig. Würdenname (Oberster‏ רב הסריס 
der Verschnittenen) eines assyr. und‏ 
eines chald. Grossen 2 Kön. 18, 17.‏ 
c. und npean.‏ ,2 רב Jer. 39, 3, vgl.‏ 


Bea 62 (רבב. 20 .א ,רב‎ Dias ד‎ 
רָבֶץ‎ liegen (aram. dass.), lagern, dah. 
772 


en 


arab. &,, der Frühling als die Zeit, 
wo das 0 die Weide getriebene Tieh 
sich daselbst lagert. Davon »27 no. I 
und sans. 2) von der Begattung (eig. 
Vereinigung, vom GB. nectere) der 
Thiere, mit dem Ace. sich begatten 
mit (ar. &, IV) 3M. 18, 23. 20, 16. 
3) denom. von אַרְבַּ‎ Part. pass. 2337) ge- 
viert, viereckig 2 M. 27, 1. 28, 16. 

Hiph. sich begatten lassen sd M. 19, 19: 

Pu. Part. »2"n quadratus, Tierenkig 
(vgl. Kal no. 3) 1, Kon 


1. *רבש‎ m. mit Suf. רִבְעָר‎ das Liegen 
Ps. 139, 3 

Il. >2) 5 אַרְבַּע‎ vier) 1) der vierte 
Theil 2 M. 29, 40. 2) Seite, wenn 
von vier Sorten die Rede ist Ez. 1, 8. 
17. 43, 17. 3) N. pr. ein König der 
Midianiter 4 M. 31, 8. Jes. 13, 21. 


32%", nur pl. רְבְּעִים‎ Nachkommen im 
4ten Gliede, näml. Söhne der Urenkel 
)8. Era), abnepotes 2 M. 20, 5. 34, 7. 


m. der vierte Theil (ar. &,) 2 Kön.‏ רבע 

6, 25. 4 M. 23, 10: wer zählt den 
vierten Theil Israels? Vgl. 70 Teraprov 
Offenb. 6, 8. Die jüdischen Aus- 
leger: concubitus (s. >22 no. 2), dah. 
soboles. 


ְרְבּץ impf.‏ (רבב zu‏ .₪ ,רב (Wz.‏ רבץ 
ar. as) 1) liegen, gelagert sein, bes.‏ 
von vierfüssigen Thieren, welche mit‏ 
zusammengebogenen Filesen auf der‏ 
Brust liegen 1 M. 29, 2.' 49, 9. 14.‏ 
M. 22, 17. Jes. 11, 6. Einmal von‏ 4 
dem brütenden Vogel 5 M. 22, 6.‏ 
Uebertr. auf Menschen in dem Zu-‏ 
stande wohlthätiger Ruhe Hi. 11, 19,‏ 
auf das Gewässer 1 M. 49, 25, den‏ 
Fluch, der auf jem. ruht 5 M. 29, 19.‏ 
daliegen, um zu lauern, insidiare‏ )2 
der Laurer,‏ 85> ,15ב \ dah.‏ ,כ כב \ (ar.‏ 


dicht. vom Löwen) 1 M. 4, 7: wenn 
du aber nicht recht gethan hast (und dich 
dem Groll überlässest), חַשָאת רבץ‎ nneb 
so ist die Sünde ein Laurer an der Thür, 
d.i. so lauert dir die Sünde gleich einem 
vor der Herzensthür gelagerten wilden 
Thiere täglich von neuem auf. Das 
Part. ya ist als Subst. gebraucht, und 
hat sich daher nicht im Genus nach 


רב 


rom zu richten. Für den Sinn vgl. 
.ל‎ 
‚Hiph. 1) sich lagern lassen, von 
Heerden HL. 1, 7. 108. 13, 20, von 
Menschen Ez. 34, 15. 2) einlegen 
(näml. Steine in Mörtel) Jes. 54, 11. 
Derivate: ya und 
רב‎ m. 1) Lagerstätte (der Thiere) 
Jes. 65, 10. 2) ruhige Wohnung (der 
Menschen) Spr. 24, 15. 


arab. (9)‏ (רבב s. zu‏ ,רב (Wz.‏ *רבק 
binden, anbinden.‏ 

Derivat: מַרְבָּק‎ und 
רבקה‎ (ar. A, Strick mit einer Schlinge, 


viell. übertragen auf ein die Männer 
fesselndes Mädchen, oder wie ä&o 
angebundenes Lamm) N. pr. Rebecca, 
Weib Isaaks 1 1]. 22, 23. 24, 15 4. 
רב ₪ רברב‎ 4. 

2722 m. 60078. nur im plur. Magnat, 
Grosser des Reichs Dan. 4, 33. 5, 1 fl. 
6, 18. ₪ 
רבעוקה‎ (aram. aa „25, gew. durch Ober- 
mundschenk erklärt, nach Schrader 
KAT. 199 Hebraisirung des in den 
assyr. Inschrr. als Titel hoher kriegeri- 
scher Beamten vorkommenden Rab-sak, 
d. i. Oberhauptmann, Oberst) N. pr. 
eines assyrischen Feldherrn 2 Kön. 
18, 17. 108. 36, 2. 


Ba (Wz. ,רג‎ ₪. zu 1%), arab. im) 
„zusammenfahren, verdichten“. Davon 
das N. pr. Abs und 

oder 232° m. Erdscholle, Erd-‏ רכב 


klumpen. Hiob 21, 33: sanft liegen | 


auf ihm des Thales Schollen, est ei terra 
levis. 38, 38: ıpa7) Bay und (wenn) 
die Schollen zusammengebacken werden. 


Ta, Wz. רג‎ mit der GB. heftiger Er- 
regung und Bewegung (vgl. die vw. 
Wzz. ,רא‎ m, רע‎ unter ,(רעע ,רהה ,ראה‎ 
sowohl äusserer, wie innerer; dah. 
hebr. san, 239, 639, 539, 79, ,רגש ,רגז‎ 


arab. =, =, m, Ey, A יכנ‎ 
A, I ולש ו(‎ 6 

Kal impf. רִרְפָּד‎ erregt werden, in Un- 
ruhe, Bewegung gerathen 2 Sam. 7, 
10. Jes. 14, 9. 1) durch Zorn, daher 


רכ 


erzürnt sein Spr. 29, 9. Jes. 28, 21, 
mit 5 gegen jem. Ez. 16, 43. Vgl. 
Hithpa. (syr. Le dass.). — 2) durch 
Schmerz 2 Sam. 18, 33. — 3) vor 
Furcht, dah. erbeben, erzittern Ps. 
4, 5. Jes. 32, 10. 11, mit oa vor 
etwas 5 M. 2, 25. Jes. 64, 1. Auch 
von der leblosen Natur 1061 2, 10. 
Jes. 5, 25. Ps. 18, 8. — Mich. 7, 17: 
מִמִסְנְרמִיהם‎ Nat sie zittern aus ihren 
Schlössern hervor, d. h. übergeben 
zitternd ihre Schlösser (arab. > 
zittern, beben). 4) durch Freude, 
also: vor Freude beben Jer. 33, 9. 

Hiph. 1) beunruhigen, mit dem Acc. 
1 Sam. 28, 15, mit 5 Jer. 50, 34. 
2) zum Zorne reizen Hiob 12,6. 3) er- 
zittern machen Jes. 14, 16. 23, 11, 
von der leblosen Schöpfung Jes. 13, 
13. Hiob 9, 6. 

Hithpa. toben vor Zorn, mit אל‎ ge- 
gen jem. Jes. 37, 28. 29. 

Derivate: 131, 1%, 7199, B8- 
13% chald. zürnen. Aph. zum Zorne 
reizen Esra 5, 12. 


chald. Zorn Dan. 3, 13.‏ רכז 
m. zitternd 5 M. 28, 65.‏ )72 


TAN m. 1) Toben Hi. 3, 17, z. B. des 
Rosses 39, 24, des Donners 37, 2. 
2) Unruhe, Ungemach Hi. 3, 26. 14,1. 
Jes. 14, 3. 3) Zorn Hab. 3, 2. 


1747) f. Zittern, Beben Ez. 12, 18. 
הנס‎ (Wz. ,רג‎ ₪ zu m) GB. sich 


regen, gehen (syr. auch fliessen, wallen, 
dah. Ra, Giessbach, Fluss); davon 
.רג‎ Insbes. 1) herumlaufen, und zwar 
(wie bei 557) um zu verleumden. Da- 
her geradezu: verleumden Ps. 15, 3. 
2) vom Wäscher und Walker: (das 
Zeug) mit Füssen treten und waschen. 
Davon 53" Wäscher. ₪. die Nomm. pr. 
עין הנל‎ und pass. 

Pi. dass. und zwar 1) herumlaufen 
als Verleumder, nur 2 Sam. 19, 28, 
mit 2 d. Pers. 2) als Kundschafter, 
dah. auskundschaften, m. d. Ace. Jos. 
14, 7. Richt. 18, 2. 14. 17. 2 Sam. 
10, 3 u. s. w. Part. 55a Kund- 
schafter 1 M. 42, 9 ff. Jos. 6, 22. 


773 


2 


Tiph. »a"m gehen lehren (ein Kind), 
gängeln Hos. 11, 3. 

599 f. mit Suf. an, Dual. (auch von 
der Mehrzahl 3 M. 11, 23; 42) mmann, 
constr. "539 (Plur. s. no. 2) fem., selten 
m. 1) Fuss (v. 532), und zwar im 
engern Sinne der untere Theil des- 
selben (Dan. 2, 33). Redeweisen: 
a) פ'‎ "by02 auf den Füssen (Spuren), 
d. i. hinter jem. 2 M. 11, 8. Richt. 
4, 10. 5, 15. 8, 5. 1 Sam. 15, 17. 
25, 27 (arab. 2 )5 auf der Spur £. 
as hinter). Seltener ist b) >>> 1M. 
30, 30 und "555 Hab. 3, 5 (Ggs. 25) 
2 Sam. 25, 42. Hiob 18, 11 (im Syr. 
MS dass.). c) a2 mpg 5 M. 11, 


10 mit dem Fusse wässern, d. h. mit 
Hülfe einer Maschine, die mit den 
Füssen getreten und "noch heut zu 
Tage in Aegypten zur Bewässerung 
der Gärten gebraucht wird. ₪. Philo 
de confusione linguar. T. III. 8. 330 
und Niebuhr’s Reisebeschreibung Th. I. 
₪. 149. d) us552 "aa Wasser der 
Füsse Jes. 36, 12 Keri, euphemistischer 
Ausdruck für: Urin, wie רְגְליֶם‎ "so 
Jes. 7, 20 + Schamhaare, vgl. die Um- 
schreibung des Harnes 102. 7,7. 21,12. 
Derselbe Euphemismus ist im Syr. 
Li Ks und blos A», vgl. im Arab. 
Wasser des Angesichts für Thränen. 
Fälschlich hat man daraus geschlossen, 
dass 2537 dann überhaupt euph. für 
Schaamtheile stehe, und dieses un- 
passend auf Stellen wie Jes. 6,2. 2 M. 
4, 25 angewandt. 

2) metaph. Schritt, Gang. 1 M. 33, 
14: ל וש לְרְגָל הַמְּלָאבָה‎ 0 
Viehes, d. i. je nachdem dieses gehen 
kann. Plur. רְגָלִים‎ Male (wie פְעָמִים‎ eig. 
Tritte) 2 11. 23, 14. aM. ל‎ 28.92.88, 

מַרְגָלות גלד Derivate:‏ 


chald. f. (s. jedoch Dan.‏ רבל und‏ רְגָל 
Kt.) Fuss. Dual. 759, st.‏ 41 ,2 
ira, n>530 Dan. 2, 41. 7,7.‏ 


m. Fussgänger, nur im‏ (רֶנָל (von‏ רכלי 
milit. Sinne, einer vom Fussvolk 2 M.‏ 
Jer.‏ --ים M. 11, 21. Plur.‏ 4 


12,5 (ar. Js, Je dass., vw. mit 
JS5 Mann, syr. MS) 
774 


רג 


(Ort der Walker) N. pr. Ort in‏ רכלים 
Gilead 2 Sam. 17, 27. 19, 32.‏ 


Di (Wz. רג‎ 


mötltahe, dann werfen, jacere u. conjicere, 
chald. רְגֶם‎ jaculari, daher — 1) auf- 
werfen, einen Haufen (im Arab. vom 
Grabbügel u. Grabstein), und häufen 


s. zu (רגז‎ eig. wohl 


(Conj. VIII), zusammenbringen. Da- 
von #337, masya Haufen. Uebertr. 
arab. "Vorwurf, und Vermuthung 


(vgl. conjicere),. — 2) steinigen, und 
zwar, da j2% gew. dabeisteht, eig. 
werfen, oder wie im Arab. obruii. 
a) mit עַל‎ der Pers. Ezech. 23, 47: 
אָבְן‎ Day רִבְמוּ‎ sie sollen Steine auf sie 
werfen. b) mit 2 d.P. 3 M. 24, 16, 
und dem Zusatze 7x 1 Kön. 12, 18. 
c) mit d. Ace. 6. Pers. 3 M. 24, 14, 
meistens mit dem Zusatze ja83 3 זו‎ 
20, 2. 27, בְּאָבָנִים‎ 4 M. 14, 10, 
„8 3 M. 24, 90 8 9( traicere, dah. 
übersetzen, im chald. nin. 

Derivat ausser den angeführten N. 
pr. 832. 
רָגֶם‎ (viell. 8. v. & „25 Freund näml. 
Gottes) N. pr. m. 1 Chr. 2, 47. 
בילף‎ DA” (Freund des Königs) N. pr. 
m. Zach. 1702: 
ma" f. Haufe (von Menschen) Ps. 
68, 28. 


-מט eig. in‏ (רגז zu‏ .8 ,רג (Wz.‏ רכן 
על 


ruhiger Bewegung sein, dah. murren, 

toben, spec. sich empören, mit 2 gegen 

= Jes. 29, 24; ebenso im Niph. 5M. 
, 27. Ps. 106, 25. — Davon -נִרְגּן‎ 


3 (Wz. ,רג‎ 8. 2 7) ‚eig: in un- 


ruhiger Bewegung sein (dah. 932 eig. 
Wink, rasche Bewegungmitden Augen), 
vgl. dat vw. von der sich be- 
wegenden Wage, dem zuckenden Blitze 
u. s. w. Dah. hebr. 1) trans. in un- 
ruhige Bewegung versetzen, zittern 
machen, aufschrecken 108. 51, 15: רגַע‎ 
ba yarııı Dr7 der das Meer aufschreckt, 
sodass seine Wellen toben. Jer. 31, 35. 
Hi. 26, 12: on 530 in52 durch seine 
Macht schteckt er auf das Meer (Parall. 
durch seinen Verstand schlägt er Rahab), 
wel. 235 .א‎ 100 9. Nah pa 


רג 


2) intrans. sich zusammenziehen (vgl. 
arab. g>, zurückgehen, eine rück- 
gängige Bewegung machen, vw. =) 
wippen, ausschlagen, von der einseitig 
belasteten Wage; dah. 5 praestan- 
'tior), wie das aethiop. ragea (sich zu- 
sammenziehen, gerinnen) Hiob 7, 5: 
ON") 937 עורר‎ meine Haut zieht sich 2%- 
sammen (fährt gleichsam zusammen, 
gerinnt) und bricht (von neuem) auf. 
Syr. eutis contracta est. 

Niph. sich ruhig verhalten (nach 
Kal no. 2), ruhen (vom Schwerte) Jer. 
47, 6. 

Hiph. 1) trans. ruhig machen (vgl. 
Kal no. 2); einem Volke Ruhe ver- 
leihen Jer. 31, 2. 50, 34; Ruhe, 
Wohnung verleihen ₪. v. a. MT, wo- 
durch es Raschi erklärt, also: ponere, 
fundare. Jes. 51, 4: => inb "Daun 
SHE mein Gesetz werde ich gründen 
zum Licht der Völker. 2) intrans. Ruhe 
haben, ruhig wohnen 5 M. 28, 69. 
Jes. 34, 14. 3) winken, einen Wink 
geben (mit den Augen, durch Auf- 
und Niederschlagen der Augenlider); 
dah. das Hiph. zur Umschreibung des 
Adv. augenblicklich dient. Jer. 49, 19: 
אַרִרִצָנז‎ MIR "2 denn in einem Augen- 
blick (im Nu) werde ich ihm (Edom) 
laufen lassen, wegtreiben. 50, 44. Spr. 
12, 19: MYaIR772 nur eimen Augenblick 
lang (Ggs. 25 f. immer); Schultens: 
usque dum nictem — oculis vibrem. 

Derivate: siaya, 72392, “und die 
beiden folgenden. 


29) m. ruhig lebend, s. Kal no. 2. Ps. 


85,20. 

339 m. eig. rasche Bewegung, Wink 
mit den Augen, dah. 1) Augenblick, 
verschwindender Zeitmoment (wie mo- 
mentum f. movimentum) 2 M. 33, 5. 
Jes. 54, 7. Hiob 20, 5: SI (so 
lange ein »5n währt), 34, 20: »3% (Ace.) 
im Moment ; in dems. Sinne: »272 21, 13 
und כְּרְגָּע‎ Ps. 73, 19. SYD? Jes. 
26, 20: in einem kleinen Augenblick. Est. 
9, 8. os alle Augenblicke, d. i. 
sehr häufig Hiob 7, 18. Jes. 27, 8. 

Ez. 26, 16. Dah. dann s. v. a. augen- 

blicklich, plötzlich, im Nu Klagel. 4, 6: 

>32 103 (von Sodom’s plötzlicher Zer- 


רד 


störung) | >>> 4 M. 16, 21; aceu- 
sativisch ohne Präp. Jer. 4, 20. Jes. 
47, 9. Ps. 6, 10. 2) wie Zeit (ar) 
für ein Mal, und daher wo es wieder- 
holt wird: einmal u. wiederum Jer. 
ו‎ 10029: 

on (Wz. ,רג‎ s. zu 1%) lärmen, toben 
(vw. up), von Völkern gebraucht Ps. 
2,1. In den Targg. für das hebr. man. 
DAN chald. dass. Hoph. im Tumult her- 
zulaufen Dan. 6, 7. 12. 16. 

UN m. Ps. 55, 15 und א רנשה‎ Ps. 
64, 3 lärmende Volksmenge und Volks- 
menge überhaupt. 


“TTN, Wa. רד‎ m.d. GB. stossen; dah. 


>) hin und herstossen, 7%, רדה‎ nieder- 
stossen, niedertreten, ררף‎ fortstossen, 
hart hinter jem. her sein, verfolgen, 
>, m hin- und hergestossen werden, 
hin- u. herschwanken, ררד‎ niedergehen, 
רדם‎ verstopfen (zusammenstossen). 

Kal niedertreten, z. B. die Völker 
Ps. 144, 2. Jes. 45, 1, wo der Inf. 
רד‎ lautet statt ,רד‎ Vgl. das vw. MN. 

Hiph. ausbreiten, ausdehnen, daher 
mit ausgedehntem Metall überziehn 
1 Kön. 6, 32. 

Derivat: "7, u. das N. pr. "N. 


impf. apoe.‏ (רדד s. zu‏ ,רד (Wz.‏ ה 
B.‏ 2 ,(כ22 \ .9182 treten (wie‏ ל זר 
die Kelter 1061 4, 13, mit 2 auf jem.‏ 
Ps. 49, 15, niedertreten m. Acc. Jes.‏ 
(im Syr. ist es für Gehen und‏ 6 ,14 
Fliessen gewöhnl., wie757).— 2) nieder-‏ 
treten, unterjochen, bewältigen; 0‏ 
Klagel. 1, 13: aus der Höhe sandte er‏ 
Feuer in meine Gebeine n3771 dass es sie‏ 
bewältigte (Gesen. gegen den Sprachgebr.:‏ 
und es schreitet durch sie hin). Dah. allg.‏ 
herrschen, Jer. 5, 31: die Propheten‏ 
ל weissagen falsch und die Priester‏ 
herrschen am ihrer Seite; mit‏ כלהרְרְרהָם 
M. 1,28. 3 M. 26, 17, und dem‏ 1 ב 
Acc. Ez. 34, 4. Ps. 68, 28. Jes. 14, 6,‏ 
absol., AM. 24, 19 — .8),,sich” be-‏ 
in)‏ אֶלד :9 ,14 mächtigen Richt.‏ 
und er bemüchtigte sich seiner (des‏ 92„ 
Honigs) LXX. 80676, Vulg. sumpsit,‏ 
chald. avulsit. Talm. herausnehmen.‏ 

Hiph. niedertreten lassen Jes. 41, 2. 


175 


רד 


"72 (von 79) N. pr. m. 1 Ohr. 2, 14. 
772 (von 99) m. weites, feines Ober- 
kleid der Weiber Jes. 3, 23. HR. 5,7 
(im Chald. u. Syr. dass.; vgl. arab. 


Bet arab. 23, (Wz. ,רד‎ s. zu (רדד‎ 


verstopfen, verschliessen, oceludere; dah. 
metaph. Niph. 57%: 1) in tiefem Schlafe 
liegen Spr. 10, 5. Jon. 17 5. 6472). be» 
täubt sein Don. ב‎ 
76, 7. Vgl. Richt. 4, 21. 

Derivat: maıın. 


ER (Wz. ,רד‎ 8. zu (רדד‎ impf. ירד‎ 
eig. "fortstossen, dah. 1) hart hinter 
jem. her sein, tm eilig, eifrig folgen, 
in Prosa gew. mit "ms Richt. 3, 28: 
NR רדפו‎ folgt mir eilig nach. 2 an 
5, 21, zuweilen, bes. poöt., mit 6. 
Pi 23, 6. Trop. der Görachiigkait 
ה‎ Spr. 21, 21; dem Frieden 
Ps. 34, 15; dem Winde Hos. 12, 2. 
2) nachsetzen, verfolgen (im feind- 
lichen Sinne), ohne Casus 1 M. 14, 14, 
mit Acc. V. 15, meist ebenfalls mit 
מחרל‎ 1:26 „35,5 5.2: M5-14,. 4, אל‎ 
6. 7, 25, 5 ו‎ 3) in die 
Flucht jagen 3 M. 26, 36. 

Niph. pass. von Kal Klag. 5, 5. — 
Part. 97% Koh. 3, 15 das Vergangene, 
eig. das Verjagte, Entflohene. 

Pi. wie Kal, aber blos 06%. 1) nach- 
laufen, einer Pers. od. Sache Spr. 12 
11. 728,719, 2.,B/ der Gerechtigkeit 
Spr. 15, 9. 19, 7: er jagt Worten nach, 
d.h. verlässt sich auf Worte. 2) ver- 
folgen Nah. 1, 8. Spr. 13, 21. Pu. 
‚pass. auseinander getrieben werden Jes. 
17,:.18: 

Hiph. verfolgen Richt. 20, 43. 

Derivat: 7m. 


ar (Wz. m, s.zu (רהה‎ 1) lärmen, 
toben; ungestüm sein (syr. 05). Mit 
2 gegen jem. anstürmen, ש080/05‎ Jes. 
3, 5 (parall. 35 drängen). 2) drängen 
in Jem., ihn bestürmen, m. dem Ace. 
Spr. 6, 3. 

Hiph, 1) bestürmen HL.6,4. 2) stolz, 
ungestüm, d. h. muthig ‚tale machen 
158 
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רה 


Derivate: 37, a4 מִרְהָבָה)‎ st. (מדחבה‎ 
und 
רדאב‎ m. eig. Toben, Ungestüm, spec. 
1) Seethier, Seeungeheuer, Crocodil 
(gleichs. Ungethüm), wenig verschieden 
v. pn, jo», Hi. 26, 12: mit seiner Kraft 
schreckt er das Meer u. mit seinem Verstand 
zerschellt er Seeungeheuer (LXX. 190 KjTos), 
wo die neueren Ausll. unter 372 ein 
mythologisches Ungeheuer verstehen, 
ebenso wie 9,13: רחב‎ "21% Rahab’s Helfer, 
während Andere (wie Gesen.) letztere 
Stelle, 27% appellativisch fassend, er- 
klären: die ungestümen Helfer. 2) emble- 
matischer Name Aegyptens (den man | 
indess bisher vergeblich aus dem 
Aegypt. selbst zu erklären versucht 
hat)“Ps. 87,4; 98, 11. Jea.i51,8. 
80, 7: nad on 2m Grbssmenl, das stil 
sitzt (Delitzsch). 
*רְדזב‎ m. stolz, trotzig Ps. 40, 5. 
ZTN* m. Stolz, und meton. das, worauf 
jem. stolz ist Ps. 90, 10. 


auch‏ ,(רהחה zu‏ .8 7 א ירחג 


FAR nur ın 8 z. B. 5 
Lärmen. Davon 

‚13577 (Lärmen) N. pr. m. 1 Chron. 
20 34 Keri, wofür das Kt. m37N liest. 


)€ רע iR‏ ורא Wz. m, 3, (vw.‏ דחה 
m. d. GB. der un-‏ (רעע ,ראה s. Zu‏ 
ruhigen, zitternden Bewegung; ‚dah.‏ 
sl, sich hin- und herbewegen, 8 5 u‏ 

flimmern, 0 1 5 II bewegt sein, 
schwanken, [#5 sich fürchten, cs, 


on] in Schrecken setzen (vgl. x% 
von Wz. x", Mi רהג ,רהם ,רהב‎ 6% 
sein, lärmen, ב‎ (vgl. zu 13%). Hebr. 
,רהה‎ impf. Anm zittern, beben, nur 
JemnAä Ss. ı 


Dr s. v, 3. das aram. um, 95 


== רהץ‎ laufen, daher vom Wasser: 
fliessen (vgl. den Buchstaben n). Dav. 
DOT] m. 1) Wasserrinne, zum Tränken 
des Viehes 1 M. 30, 38. 41. 2 M. 
2, 16. 2) plur. Locken (vom Herab- 
fliessen) HL. 7, 6. Ferner 

m. getäfelte Decke HL. 1, 17‏ *רהדט 
im Keri: mar, Kt. mon oder mar‏ 


רה 


(s. zu (רְחִיט‎ Vulg. laguearia, von der 
Aehnlichkeit mit den Rinnen (279), 
vgl. darvoua (welches LXX. hier 
haben), von d&ryny Krippe, u. das lat. 
lacunar von lacuna. 


zu nm) lärmen,‏ .8 ,רה (Wz.‏ ו 
toben, von einer Volksmenge. Davon‏ 
est Menge, in dem N. pr.‏ .0 רהֶם 
N‏ 

chald. Ansehn Dan. 3, 25. Stw. hebr.‏ רך 
sehen.‏ רְאָה 


.רב .8 רוב 


hadern.‏ ,25 .צץם am,‏ ₪ .₪ :רה 


zanken. Vgl. die Nomm. pr. sa, 
nam. / 


arab. >21)‏ )1 (רדד zu‏ .8 ,רד (Wz.‏ רוד 


umherschweifen, z. B. vom Vieh, das 
sich losgerissen hat, oder nicht an- 
gebunden war, dann übh. hin- und 
herschlendern; Conj. III, IV (durch 
Umherlaufen) suchen, begehren. Im 
Hebr. vom Volke, welches sich Gott 
entzogen hat, und frei seiner Lust 
nachläuft Jer. 2, 31. Hos. 12, 1: 
רְהוּדָה עוד 79 עִםאָל"‎ Juda ist fürder zügel- 
los gegen Gott. 2) verfolgen, wie im 
Aethiop. רוד‎ rawid. 8. Emm. 

Hiph. 1) wie Kal no. 1. 1 M. 27, 
40 im Segen Esau’s: m כַּאַמר‎ mm 
צוָארף‎ bym וּפָרְקתּ עָלו‎ aber es wird ge- 
schehen, wenn du frei umherschweifst, dass 
du sein Joch zerbrichst und abwirfst. 
2) umhergetrieben werden (von Angst, 
Sorgen) Ps. 55, 3. 


Derivat: 2 und das N. pr. I. 


Din 1 Chr. 1, 7 und (nach Sam. u. 
LXX.) 1 M. 10, 4 (für 27%) könnten 
die Rhodier sein, die mit den Oypriern 
desselben Stammes sein sollen (Epiph. 
adv. haer. 30, 8 25). 8. zu UM. 


(Wa. n, welche gewiss eig. nass,‏ הח 
feucht sein bedeutete, s. Dietrich,‏ 
Semit. Wortf. 268 f. und vgl. "N, (5)‏ 
reichliche Bewässerung und den abgek.‏ 
reichlich trinken‏ (רדר Reduplieationsst.‏ 
(eig. benetzen), sich satt trinken (wie‏ 
sich satt essen), mit d. Ace. und‏ 29» 
“a dessen, was man geniesst. Vom‏ 
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bluttrinkenden Schwerte Jer. 46, 10, 
vom reichlichen Genuss der über- 
schwenglichen, göttlichen Gnade P». 
36, 9, der Liebeslust (vgl. max) Spr. 
7, 18. 

Pi. 1) =. v. a. Kal, aber intensiv: 
reichlich getränkt sein, mit na Jes. 
34, 7, trunken sein, vom Schwerte 
V. 5 (so im Aram.). 2) causat. trän- 
ken, benetzen, z. B. die Felder Ps. 
65, 11. Mit dopp. Ace. Jes. 16, 9: 
דִמַשַתר‎ 18 ich will dich benetzen mit 
meinen Thränen. Ueber die Form 78, 
vgl. Böttcher 6 474, ₪. 1072, > und 
den analyt. Theil. Für: laben, mit 
Fette (mit dopp. Ace.) Jer. 31, 14, 
geschlechtlich ergötzen Spr. 5, 19. 

Hiph. tränken, laben Jer. 31, 25. 
Klagel. 3, 15, das Feld Jes. 55, 10, 
mit fetter Kost laben, sättigen (vgl. 
Ps. 36, 9... Jer. 31, 14) Jes. 43, 24, 

Derivate: ,רל‎ m, und 


m m. Adj. reichlich getränkt, satt 


(vom Trunke) 5 M. 29, 18. Daher 
von einem Garten Jes. 58, 11. 


Pay arab. 795 (Wz. m, s. Wallın in 


ZDMG. XII, 657) eig. luftig, daher 
geräumig, weit sein (von ders. Wz. 
רחב‎ weit sein, vgl. das vw. רחק ;רעב‎ 
weit ab sein). Nur impers. "> 9, 
ררוחדלר‎ es wird mir weit, ich mache 
mir Luft, bekomme Erleichterung Hiob 
32, 20. 1 Sam. 16, 23. Ggs. צר לי‎ 
Pu. na luftig, weit Jer. 22, 14. 
Derivat: nm und 
רוח‎ m. 1) Weite, Raum 1 M. 32, 17, 
2) Erleichterung, Errettung aus der 
Bedrängniss Esth. 4, 14. 


IN, arab. 71 (vgl. zu m) wehen, 
hauchen, wovon רוח‎ Hauch, Wind und 
ma Duft, Geruch. 
Hiph. ma riechen mit dem Ace. 
1 M..8, 21. 27,27. ‚Hiob, ‚39,25. 
Metaph. Richt. 16, 9, mit 2 gern 
riechen 2 M. 30, 38. 3 M. 26, 31, 
dah. Wohlgefallen haben an etwas 
Jes..11,,3, Am.,D5,.21, 
Derivv.: m, nm, n. pr. im und 
MM (zuw. m. 1 Kön. 19, 11) f. pl. 
רלחלת‎ Hauch, Wind, Geist u. zwar 1) das 
777 
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Hauchen, der Hauch, spiritus, a) des 
Mundes, vollst. ma mm Hauch des 
Mundes, von Jahve’sschaffendem Macht- 
worte Ps. 33, 6, רוח שְפְּתִים‎ Jes. 11, 4 
(h. Zornhauch der Lippen). Als Bild 
von etwas Vergänglichem Hi. 7, 7: 
denn ein Hauch ist mein Leben (vgl. 527). 
Auch: Athem Ps. 135, 17. Hiob 17,1. 
19, 17. רוח חָיים‎ Lebensathem 1 M. 
6, 17. 7, 15. 22. הָשִיב רומ‎ Athem 
schöpfen Hiob 9, 18. 

b) der Nase, Schnauben Hiob 4, 9, 
dah. Zorn Richt. 8, 3. Jes. 25, 4. 
30, 28. Zach. 6, 8. Spr. 16,32. 29, 11. 

c) Hauchen der Luft, Wind, sowohl 
das leise Lüftchen, aura (Hiob 41, 8), 
als der heftigste Sturmwind Jes. 7, 2. 
Hiob 1,19. 30.15. Tear27, 8.39, 2 
Sofern diese Bewegung der Luft als 
gottgewirkt gedacht wird (Hiob 15, 30. 
2 M. 15, 8), heisst der Wind vollst. 
mim mm Hauch Gottes Jes. 40, 7. 
59,19. 1 Kön. 18,12. 2 Kön. 2, 16. 
Ez. 3, 14. 11,24. ein רות‎ 1 M. 8 
das Wehen des Tages, d. i. der Abend, 
weil im Morgenlande einige Stunden 
vor Sonnenuntergang ein erfrischender 
Wind zu wehen pflegt. Vgl. HL.2, 17. 


4,6 (arab. 5 etwas bei Abend thun). 
סאמ טא רוח‎ Wind oder Luft schnappen 


Jer. 2, 24. 10, 14. 14, 6. Dichterisch: 


werden demWinde Flügel zugeschrieben 
78. 18, 11. 104, 3. Dah. a) Welt- 
gegend, da man diese nach den Winden 
bestimmte. רוח הַפָדִים‎ die Morgenseite 
Ez. 42, 16. 17, vgl. 18. 19. אַרְבָּע רוחות‎ 
die 4 Weltgegenden Ez. 37, 9. 1 Chr. 
9, 24. b) Bildlich von etwas Eitelem, 
Leerem Jes. 26, 18. 41, 29. Mich. 
2, 11. רערון רוח ,רְעזת רות‎ Jagen nach 
Wind (s. 6. Wörter). רוח‎ "=37 windige, 
d. h. eitele Worte Hiob 16, 3. הפת‎ 
רות‎ leere Weisheit 15, 2. mb in den 
Wind, d. h. vergebens Koh. 5, 15. 
ms Jer. 5, 13 dass. 


2) das den Körper belebende Prineip 
(unterschieden von We), welches das 
durch den nn bedingte individuelle 
Leben bezeichnet, s. d.), welches sich 
im Athem (vgl. no. 1) äussert, der 
Geist der Menschen und Thiere Koh. 
0, 19.5.24 48,8, 12, ame naar 
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1 M. 45, 27, und mm טָבָה‎ Richt. 15, 
19. 1 Sam. 30, 12 das Leben kehrt 
zurück (von einem Ermatteten, der 
erquiekt wird), vgl. Ez. 2, 2. אי רוח‎ 
בו‎ es ist kein Leben in ihm, eig. von 
todten und leblosen Wesen Ez. 37, 8. 
Hab. 2, 19, hyperbol. vom Aussersich- 
sein vor Erstaunen 1 Kön. 10, 5. In- 
sofern dieser das Leben bedingende 
Geist von Gott gegeben ist (Koh. 
12, 7), heisst er auch miby mn Hiob 
27, 3, vgl. 4 M. 16, 22, und wenn 
Jes. 31, 3 (ihre Rosse sind Fleisch und 
nicht Geist) רוח‎ und "wa einander ent- 
gegengesetzt werden, so ist dies darin 
begründet, dass "io das Hinfällige, 
Vergängliche, nur durch die Inwoh- 
nung des mn Lebendige bezeichnet 
(vgl. "ua no. 4). 

3) animus, vernünftige Seele, Geist, 
Gemüth (vgl. Way no. 3) a) als Sitz 
der Empfindungen und Affecte, als 
Unruhe (1 M. 41, 8. Dan. 2, 1), 
Kummer, Betrübniss (mA "25 6. 
65, 14, מרת רות‎ 1 M. 26, 25, und 
ma ִּכְּאֶר‎ Ps. 34, 19), Ungeduld ("xp 
mm 2 18. 6, 9, in welcher Verbindung 
auch Ye) und osax steht) und Lang- 
muth, Geduld (m as Koh. 7, 8), 
Verzagtheit (Jes. 61, 3) und Muth (x 
a עוד רוח‎ map Jos. 2, 11. 5, 1, vgl. 
Hab.»t4;: 44. 08. ,.10,--:18(- + Veen 
Affeeten, Leidenschaften überhaupt 
Spr. 25, 28: ein Mann, der sein Ge- 
müth nicht zähmt. — b) in Bezug auf 
Gesinnung und Charakter wird je- 
mandem ein fester (Ps. 51, 12), männ- 
licher (Spr. 18, 14), treuer (Spr. 11, 
13. Ps.-32, 2(, neuer. (d. 4. ‘dureh 
Gottes Kraft erneuter) Ez. 11, 19. 
18, 31 Geist zugeschrieben. Dahin 
gehört auch: mp kalten, ruhigen 
Gemüthes Spr. 17, 27, mn m23 hoch- 
müthig (s. 723), m bed demüthig 
(s. 52V). Wie im Deutschen, wird 
die vorherrschende Neigung eines In- . 
dividuums oder einer Gesammtheit zu 
etwas ein Geist genannt, z. B. Geist 
der Eifersucht 4 M. 5, 14, der Hurerei 
Hos. 4, 12, der Verkehrtheit Jes. 19, 
14, der Schläfrigkeit Jes. 29, 10; 
wenn es aber heisst, dass ein solcher 
Geist über die Menschen ausgegossen 
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werde, über sie komme, auf ihnen 
ruhe, so liegt darin ausgedrückt, dass 
er wie ein gottgesandtes Verhängniss 
über sie kommt. — e) mn steht auch 
in Bezug auf Willen und Entschluss. 
Daher sagt man: ’» mins "sm den 
Geist, 0. .ם‎ den Sinn, Entschluss jem. 
wozu wecken 1 Chr. 5, 26. 2 Ohr. 
21,346: 986,022. Bara 1,1.) Hagg. 
1, 1. Esth. 1, 5, und kaum versch. 
רוח בְּפ'‎ m» jem. einen Sinn wozu .ein- 
geben 2 Kön. 19, 7; 2 mu nam: der 
Geist treibt jem. (wozu) an 2 M. 35, 
21, dah. ein bereitwilliger Geist Ps. 
51, 14; marb» mb» im Geiste auf- 
steigen, von Plänen Ez. 20, 32. — 
1 Chr. 28, 12: das Modell von allem 
jap ma mim MER was er im Sinne hatte. 
— Dem Geiste wird auch d)das Wissen, 
die Einsicht, selbst niedere Geschick- 
lichkeit zugeschrieben, daher ma>1 רו‎ 
selbst dem Steinschneider und Weber 
beigelegt wird 2 M. 28, 3. — Von Klug- 
heit, höherer Einsicht Hi. 20, 3. 32, 
8. 18. Jes. 29, 24. 

4) אַלְהִים‎ min oder mim man Geist 
Gottes, Jahve’s, seltener schlechtweg 
mn, msi der Geist 4 M. 27,18. Hos. 
9, 7, auch קדשל‎ mn sein (Gottes) heil. 
Geist (Ps. 51, 13. Jes. 63, 10. 11). 
Geist Gottes heisst zunächst die von 
Gott stammende, in der Welt waltende 
Macht des Lebens, welche die Existenz 
wie den Fortbestand der Welt be- 
dingt Hi. 27, 3. 33, 4. Ps. 104, 29, 
vgl. 1 M. 6, 3. Jes. 34, 16. Hi. 26, 
13. 1 M. 1, 2. Der Geist Gottes ist 
auch insbes. die Gotteskraft, die den 


Menschen wahrhaft weise macht )11100 


32, 8) zum Guten führt (Ps. 51, 13), 
und leitet Hagg. 2, 5. Ps. 143, 10. 
Neh. 9, 20; die ihn mit ausser- 
ordentl. Kräfter und Gaben ausrüstet, 
z. B. den Künstler 2 M. 31, 3. 35, 
31, den Krieger Richt. 3, 10. 6, 34. 
11, 29. 13, 25, und namentlich die 
Träger theokratischen Berufes zu dem- 
selben tüchtig macht, so den Regen- 
ten Jes. 11, 2 fi, den Propheten 4 M. 
24, 2. 1 Sam. 10, 6. 10. 19, 20. 23. 
Jes. 42, 1.59, 21, den prophetischen 
Traumdeuter 1 M. 41, 38. Dah. איש‎ 
man der Prophet 1108. 9, 7. Diesen 
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Geist erhält David bei seiner Salbung 
1 Sam. 16, 13, er weicht von Saul 
1 Sam. 16, 14, der des Elia geht auf 
Elisa über 2 Kön. 2, 15, ein Theil 
des Geistes Mose’s wird auf die 70 
Aeltesten übertragen 4 M. 11, 17. 
Für die Zeit der schliesslichen Heils- 
verwirklichung wird er allen Menschen 
6מת0‎ Unterschied verheissen Joel 3, 1. 
Tes. 44,3. 59, 21. 


MN chald. s. v. a. das hebr. 1) Wind 
Dan. 7, 2. 2) animus Dan. 5, 20. 
3) Geist (Gottes) Dan. 4, 5. 


Erleichterung 2 M. 8, 11.‏ ./ רְוְחה 
Klagel. 3, 56.‏ 


IN (von my) f. Ueberfluss (an Ge- 
tränk) Ps. 23, 5. 66, 12. 


a (Wz. ,רם‎ ₪ zu רמם‎ 1( perf. רָמוּ‎ 
(l. rämmu) Olsh. $ 83, b., mpf. 839% 
abgekürzt a" consecut. 87%) hoch sein 
u. werden. 1) sich erheben 1 M. 7, 
17, dah. aufstehn Ps. 21, 14, einmal 
f. Wachsen (von Würmern) 2 M. 16, 
20. Metaph. רֶם לב‎ das Herz erhebt 
sich (stolz) 5 M. 8, 14. 17, 20, dass. 
ist any imS die Augen erheben sich 
(stolz). Spr. 30, 13. Mit על‎ sich 
(triumphirend) erheben über jem. Ps. 
13, 3. — 2) sich erhaben zeigen, von 
Gott .ןופק‎ 6&.12. . 108,65 won 
Menschen: emporkommen Hiob 24, 24; 
einer Stadt Spr. 11, 11. — 3) er- 
hoben, erhöht werden a) von der 
Strasse: gebahnt werden, vgl. >25 Jes. 
49, 11. 5b) obsiegen, mächtig werden 
Ps. 140, 9. 4 M. 24, 7, bes. mit "ד‎ 
5 M. 32, 27. ce) gepriesen werden 
Ps. 18, 47. — 4) hoch, erhaben sein 
Hiob 22, 12, metaph. a) mächtig sein 
Ps. 46, 11. Micha 5, 8: erhaben ist 
deine Hand über deine Feinde. b) ent- 
fernt sein, von Jahve gebraucht, dessen 
Machterweisung fern ist, wenn sie in 
der Höhe bleibt. So in מָרום‎ (Ps. 
10, 5), und Jes. 30, 18, wo zu über- 
setzen ist: darum warten wird Jalhwe, 
bis er euch gnädig ist, und darum 1} 
כְרְהְמְכֶם‎ wird er hochhin zurückgezogen 
zögern, sich euer zw erbarmen. 

Part.o5, f. man 1) erhaben, nn} 72 
mit erhobener Hand, d. h. drohend, 
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trotzig 2 M. 14, 8. 4 M. 33, 3, aus 
Frevel 4 M. 15, 30, vgl. maQ זֶרוע‎ der 
trotzige Arm Hiob 38, 15. Anders 
ist Jes. 26, 11: 7) רְמֶה‎ hocherhaben 
war deine Hand, d.i. hat sich erhaben 
gezeigt durch die Erweise deiner 
Macht. — 2) hoch Jes. 2, 13. 6, 1. 
10, 33, von hoher Statur 5M.1, 28. 
2, 10. 21. Plur. 22 Himmelshöhen 
Ps. 78, 69. Dann metaph. a) mächtig, 
mit = 5 M. 32, 27. b) laut (von 
der Stimme), wie altus 5 M. 27, 14. 
c) stolz Hiob 21, 22. רָמות‎ oıy"y stolze 
Augen Ps. 18, 28. d) arduus intel- 
lectu, schwierig einzusehn Spr. 24, 7, 
wo רָאמות‎ (n. arab. Weise wie קאם‎ =. 
10, 14) geschrieben ist. Nach And. 
bed. indess רָאמות‎ hier einen Schmuck- 
gegenstand: Perlen oder Korallen, 

Niph. imp. pl. van 4 M. 17, 10 und 
impf. warn (mit Uebergang in die Bil- 
dung der Vbb. ,ע"ע‎ vgl. Olsh. 8 4 
265'4.) :מ‎ 10, 15.0 17, 199810 'er- 
heben, sich aufmachen. Die ange- 
führten Formen lassen sich allerdings 
auch auf רמם‎ zurückführen, vgl. Ges. 
S 67, Anm. 5. 

Pi. רומֶם‎ in die Höhe bringen, er- 
heben Ps. 107, 25. 1) ein Haus er- 
richten Esr. 9, 9, eine Pflanze wachsen 
lassen Ez. 31, 8. Kinder grossziehen 
Jes. 1, 2. 23, 4. 2) metaph. a) jem. 
in Sicherheit bringen (eig. auf einen 
hohen Ort) Ps. 27, 5. 18, 49. b) einem 
Niedrigen aufhelfen Ps.37, 34. 6( siegen 
lassen Hi. 17, 4. d) erheben, preisen 
Ps. 30, 2. 84, A Pass. pain erhöht 
sein Ps. 75, 11. Part. erhaben Neh.9,5. 

Hiph. 1) a) erheben, erhöhen, z. B. 
das Haupt Ps. 3, 4, die Hand Ps. 89, 
43, das Horn oder Haupt jem., d. i. 
seine Macht erhöhen Ps. 75, 5. 6. 
148,14. b) aufrichten, z.B. ein Panier, 
einen Denkstein 1 M. 31, 45. Jes. 
62, 10.  6( aufheben, erheben, z. B. 
die Hand, mit 3 gegen jem. 1 Kön. 
11, 27, oder gen Himmel, vom Schwö- 
Fehden 1 M. 14, 22; die Stimme ıM. 
39, 18. 2 Kön. 19, 22, mit > 1 Chr. 
0 16.2 Chir! %( 13: קול‎ Buena 
Amer und als sie die Sinti erhoben 
mit Trompeten. Elliptisch 1 Chr. 25,5: 
Rp לְהָרים‎ die Trompete zu erheben, 4 1 


780 


רו 


laut tönen zu lassen. > הָרִים קול‎ jem. 
zurufen Jes. 13, 2. d) erheben (eine 


Abgabe) 4 M. 31, 28. — .2) weg- 
nehmen, wie tollere Ez. 21, 31. Jes. 
57, 14. — 3) darbringen, als Opfer 


3 M. 2, 9. 4, 8, insbes. vom Acte 
der sogen. Bann; wahrsch. urspr. 
gleichbed. mit g7 (s. zu nu) 4 M. 
15, 19. 20. 31, 52. Auch von Ge- 
schenken oder Spenden (viscerationes) | 
an das Volk 2 Chr. 30, 24. 35, 7—9. 

Hoph. pass. von no. 2. Dan. 8, 11, 
von no. 3. 2 M. 29, 27. 

Hithpal. sich (stolz) erheben Dan. 
11, 36. Dahin gehört auch אֶרומֶם‎ 
Jes. 33, 10 für אַתרומֶם‎ mit assimi- 
lirtem n. 1 

Derivate:  םזר‎ — non, רָמוּת ,ְרְמָה‎ 
,מָרוּם‎ mann, mann, und die Nomm. pr. 
Da, mas, nase, 23) וְרָאמית‎ Sy "mon, 
,יְרִימות ,רמת‎ a7, ,מְרָמוּת‎ Bien. 
רגם‎ chald. dass. Peil. רם‎ sich erheben 
Dan.'9,,20. 

Pal. רוּמָם‎ erheben, loben Dan. 4, 
34. Pass. sich erheben, mit על‎ gegen 
jem. Dan. 5, 23. 

Aph. erheben Dan. 5, 19. 
רהם‎ m. Höhe Spr. 25, 3. Mit עִנִים‎ 
Spr. 21, 4. Jes. 10, 12 und לב‎ Jer. 
48, 29, auch ohne Zusatz Jes. 2, 11. 
17 Hoffarth, Stolz. 


chald. dass. Dan. 3, 1. Esra 6, 3.‏ רגם 


Höhe, 06008. in die Höhe‏ רוּם wie‏ רום 
Hab. 3, 10.‏ 


sa) N. pr. eines Ortes 2 Kön. 23, 
36. 8. zu .אַרוּמָה‎ 

f. Erhebung, Stolz, daher adv.‏ רומה 
stolz, superbe Mich. 2, 3.‏ 

Da (a. d. F. 55is, 3218) m. Erhebung, 
Lobgesang, Hymnus Ps.66, 17. Plur. 
constr. רומָמות‎ Ps. 149, 6. 


NN = Erhebung Jes. 33, 3. 


Bm (Wz. ,רע‎ ₪. zu 99%) unruhig sein, 
lärmen. Nur in zwei Fällen des Nipn. 
(s. d.) findet sich die sonst ausschliess- 
lich dem St. רעע‎ (s. d.) eigene über- 
tragene Bed. böse sein, handeln (eig. 
sich unruhig verhalten); die Formen 
,רע ,רע‎ Hiph. s7 gehören zu sn. 
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Niph. impf. ררוע‎ 1) übel behandelt 
werden Spr. 11,15. 2) schlecht wer- 
den Spr. 13, 20. 

Hiph. zn Plur. auch sn 1 Sam. 
17,20, eig. Lärm machen, dah. 1) laut 
schreien Hi. 30, 5. Insbes. «) vom 
Kriegsgeschrei Jos. 6, 16. 1 Sam. 
17, 20. — 5b) vom Freudengeschrei 
Richt. 15, 14. 1 Sam. 10, 24, daher: 
jubeln Zeph. 3, 14. Jes. 44, 23. Zach. 
9, 9, mit על‎ über einen besiegten Feind 
Ps. 41, 12, mit dem Dat. zu Ehren 
jem. 47, 2. 95, 2. — 6( seltener von 
einem Trauergeschrei Micha 4, 9. Jes. 
15, 4. — 2) die Trompete blasen. 
4 M. 10, 9: הַרְעומֶם בַּחְצצְרית‎ da sollt 
ihr mit den Trompeten blasen. Jo&l 
2,1. — 4 M. 10, 7 wird es von san 
unterschieden und ist s. v. 8. מקע תֶרוּעָה‎ 
Lärm blasen zum Aufbruch des Lagers 
10, 5. 6 
- Pul. רפע‎ gejubelt werden Jes. 16, 10. 

Hithpal. jubeln, wie Hiph. no. 1, b. 
Ps. 60, 10. 65, 14. Dieselbe. Form 
8. unter »27. 

Derivv.: רע‎ no. Z und nen. 

(Wz. 9%, ₪. zu HP) movere, mobi-‏ רף 
tare, wovon nie", man.‏ 

Pulal. רופף‎ hin- und hergestossen, 


erschüttert werden Hi. 26, 11 (talm. 
dass. רפרף‎ hin- und herbewegen, zab. 


„=> zittern). 


stossen, treten,‏ (רצץ zu‏ .₪ ,רץ (Wz.‏ ב 
stampfen (den Boden mit Füssen), dah.‏ 
laufen 1 M. 18, 7. 24, 20 u. häufig.‏ 
Trop. Ps. 119, 32: den Weg deiner‏ 


Gebote will ich laufen, eifrig wandeln. 


Jer. 23,21 (von unzeitigemEifer). Hab. 
2, 2: damit der Leser laufe, d. h. fertig, 
geläufig und leicht lese. Von leblosen 
Dingen Ps. 147, 15. Insbes. a) feind- 
lich anrennen auf jem., mit אֶל‎ und 5» 
Hiob 15, 26. 16, 14, mit dem Acc. 
Ps. 18,30. 5) mit 3 Zuflucht suchen 
bei jem. Spr. 18, 10. 

Part. רֶץ‎ Läufer (Eilbote) Jer. 51, 
31. Hi. 9, 25, plur. רְצִים‎ und רְצין‎ 
2 Kön. 11, 13 Läufer a) Vorläufer 
vor dem Wagen des Fürsten 2 Sam. 
15, 1. 1 Kön. 1, 5. 5) Trabanten 
der königl. Leibwache 1 Sam. 22, 17. 


רן 


2 Kön. 10, 25. 11, 6 8, 016% 1 
den "np unter David entsprechen. 
c) reitende Staatsboten der Perser, 
welche die königl. Befehle in die Pro- 
vinzen brachten Esth. 3, 13.15. 8, 14. 
Pil. רוצץ‎ s. v. a. Kal Nah. 2, 5. 
Hiph. laufen lassen, dah. 1) schnell 
herholen, eilig bringen 1 M. 41, 14. 
1 Sam. 17, 17. Ps. 68, 82: yıın פוש‎ 
לאלהים‎ 1097 Aethiopien streckt seine Hände 
eilfertig zu Gott aus, um Geschenke zu 
bringen. 2) vertreiben, wegtreiben 
Jer. 49, 19. 50, 44, ₪. Thes. p. 1308. 
Derivate: ,מרוץ‎ min. 
Anm. Ueber die Formen ,לרהץ‎ und 
Niph. נָרוץ‎ 8. zu .יצץ‎ 


s. zu‏ ,רק arab. sl, med. Je (Wz.‏ ,רוק 
pp) leer sein, werden, wovon pP",‏ 
leer.‏ ריק und‏ ,> 

Hiph. pn 1) ausleeren; Gefässe, 
Säcke 1 M. 42, 35. Hab. 1, 17, leer 
lassen Jer. 32, 6. 

2) ausgiessen (arab. Conj. IV. dass.; 
eig. ausleeren, vgl. &,3 1 17. שמת‎ 
Pi. Hiph.) Ps. 18, 43.” Kohel. 11, 3. 
Zach. 4, 12. Uebertragen a) das 
Schwert ausgiessen == ziehen 2 M. 15, 
19. Ex. 5, 2. 12. 12, 14, von der 
Lanze Ps. 35, 3. 5) Krieger hinaus- 
führen (sich ergiessen machen) zum 
Kampfe 1 M. 14, 14 (Sam. LXX. 
lesen statt pas} hier וידק‎ = pl er 
musterte, von dem Stw. pP). 

Hoph. pass. von no. 1. Jer. 48, 11. 
HL. 1, 3: ad pn yad Salbe, welche 
ausgegossen, ist dein Name, d. h. ’er 
duftet wie ausgegossene Salbe, ist 
überall angenehm und angesehen טם)‎ 
hier als fem.). 


ein abgekürzter Reduplications-‏ רה" 


stamm der Wz. ,רו‎ "2 (s. zu (רוה‎ 
fliessen, mit dem 400. (aus)fliessen 
lassen 3 M. 15, 3. 

Derivat: .ריר‎ 
רוש‎ Gift 8. ראש‎ no. 2 5 


s. zu Wen) arm sein‏ ,רש (Wz.‏ רוש 
Kalno.4, Niph,‏ ברש Ps.. 34, 11. Vgl.‏ 
Spr. 14, 20. 18, 23,‏ רָ₪ Hi. — Part.‏ 
arm, dürftig.‏ ,4 ,10 ראש einigemal‏ 
.7 ,22 רְשִים u.‏ 23 ,13 רָאשרם Plur.‏ 
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Hithpal. sich arm stellen Spr. 13, 7. 

— Die Stellen Jer. 5, 17. Malach. 
1, 4 gehören zu Un. 

Derivate: ,ריש‎ um. 

Freundschaft, Freun-‏ רעות (contr. aus‏ רפת 
din) N. pr. Ruth (Syr. Zas5), die‏ 
Moabiterin, die Ahnfrau Davids.‏ 

T] m. chald. Geheimniss Dan... 2, 6. 
10. 4,060 (syr: m, 3), pers. 515, 
sanskr. rahas Geheimniss, zend. razanh 
Einsamkeit. 


,7% ,רס (Wa. viell. m, vw. mit‏ הזד 
SUN 5 .‏ 
eig. dünn, mager machen, vgl.‏ (רש 


arab. 635 2 und , e> entkräftet, abge- 


magert sein, nr 59 schädigen, in 


Abnahme und Verfall kommen lassen. 
Dah. hinschwinden machen, verderben 
(8.4) 60 1. 

Niph. mager werden, hinschwinden 

Jes. 17, 4. 

Derivat: “19, רָזין‎ no. Z und 

m. mager, von einem 0% Ez.‏ רזת 
vom Lande 4 M. 13,‏ ,20 ,34 

1 7 m. (von Ar) en dah. 
Schwindsucht, Seuche Jes. 10, 16. Ps. 
106, 15. Micha 6, 10: ira nos ein 
magerer Scheffel, für: ein zu kleiner, 
-dünner, gleichsam schwindsüchtiger. 
11. 7) (von jr) Fürst Spr. 14, 28 
8. v. 8. רזן‎ (vgl. piöy = pur). 
רזון‎ (Fürst) N. pr. des Gründers des 
damascenischen Reiches 1 Kön. 11, 23. 


schreien. Davon nt.‏ "רזח 


>72) (von .ם רזה‎ d. F. bp) m. Ver- 
derben Jes. 24, 16: "5 "10 (parallel 
אור לר‎ 6 Bir. 


av nach einer (bei Zischbuchstaben 
nicht seltenen) Versetzung s. v. a. im 
Arab. und Aram. , mmı mit den 
Augen winken, als Geberde des Ueber- 
müthigen Hiob 15, 12. Einige Codd. 
.ררמזון‎ 

en arab. 3% schwer sein, dah. sich 


mit Würde, Gravität betragen. Nur 
Part. רזך‎ eig. der Würdevolle, 6% 
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für: Fürst, König Richt. 5, 3. Ps. 
2, 2. Spr. 8, 15. 31, 4. Jes. 40, 23. 
S. רְזין‎ no. IL, im. 


eng ya (Wz. m, 8. zu 7) weit, ge- 


räumig sein, sich erweitern (arab. 


Ze, ER. von Zimmern Ez. 41,7, 


vom weit offenen Munde 1 Sam. 2, 1, 
von dem Herzen, das sich durch Freude 
erweitert Jes. 60, 5. 

Niph. part. ‘weit, geräumig Jes. 30,23. 

Hiph. 1) weit machen, erweitern 
(in die Länge u. Breite) Mich. 1, 16, 
den Umfang des Reichs 2 M. 34, 24. 
Amos 1, 13, die Grenzen des Landes 
5 M. 12, 20. 19, 8. Insbes. a) mit 
5 der Pers. es weit machen um je- 
manden, d. i. ihm Raum verschaffen 
1 M. 26, 22. Spr, 18, 16, auch: aus 
Bedrängniss retten Ps. 4, 2. Vgl. 
die Construction m. d. Acc. des per- 
sönl. Obj. .ג‎ S. der Ausbreitung über 
weites Gebiet 5 M. 33, 20: gepriesen 
sei der Gad Raum macht. b) mit na 
den Mund weit aufthun Ps. 81, 11, 
mit 5» gegen jem., als Geherde.Her 
Hohnes Ps. 35, 21. Jes. 57, 4. c) mit 
,כְפָש‎ die Gier gross Two d.i. den 
Rachen gierig öffnen Jes. 5, 14. Hab. 
2,5. d) mit ab: das Herz (der Er- 
kenntniss) öffnen Ps. 119, 32, vgl. 
sb am. =- 2) breit machen, z. B. 
das Bett Jes. 57, 8, den Scheiter- 
haufen 30, 33 (Ggs. tief, lang machen). 
— In Ps. 25, 17 ist statt der gew. 
L.-A. הִרְחִיבּ‎ wahrsch. herzustellen: 
3 הַרְחִיב‎ und % mit dem folg. zu ver- 
binden. 

Derivate: amd — 92m, a7. 


AT) m. 1) Adj. weit, geräumig a) lang 


und breit, 2. B. von einem Lande 2 M. 
3, 8, einem Becher von grossem Um- 
fange (Ggs. tief) Ez. 23, 32. Be- 
stimmter (im Gegensatz der beschränk- 
teren Bedeutung ÄÜtt. b) wird dieses 
ausgedrückt durch: יָדִים‎ 27% eig. beid- 
händig breit, d. i. geräumig nach 
beiden Seiten oder Richtungen — weit 
und breit Ps. 104, 25. 1 M. 34, 21. 
b) in noch weiterem Sinne mit Ein- 
schluss der Tiefe, amplus, wenigstens 
in trop. Ausdrücken Ps. 119, 96, 


. 


/ 


ג 


desgl. לב‎ am Ps. 101, 5 und vn am 
‚Spr. 28, 25 aufgeblasen, hochmüthig. 
Das erstere auch subst. für Aufge- 
blasenheit, Hochmuth Spr. 21, 4 
6( speciell: breit (mit Ausschluss der 
Länge) Hiob 30, 14, vom Meere 11,9, 
von der Breite == Dicke einer Mauer 
Jer. 51, 58. Neh. 3, 8. 
2) N. pr. einer Buhlerin in Jericho 
7 
רחב‎ m. weiter Raum 11100 96, 16. 
Plur. die Breiten eb. 38, 18. 
רחב‎ m. 1) Breite 1 M. 6, 15. Ez. 40, 
6 fl. 2) mit לב‎ Weite des Geistes, 
umfassender Verstand 1 Kön. 5, 9. 


(Dan. 9, 25) Plur.‏ = רְחוב und‏ רחב 
(als masc. Zach. 8,5) 1) Strasse‏ רחבלת 
(von breit sein, wie mAareia, platea)‏ 
M. 19, 2. Richt. 19, 20. 2) der‏ 1 
weite Platz an dem T'hore der morgen-‏ 
ländischen Städte, wo Gericht gehal-‏ 
ten und verkauft wird, das Forum‏ 
der Morgenländer 2 Sam. 21, 12. Jes.‏ 
Chr. 32, 6, vgl. Neh. 8,1.‏ 2 .14 ,59 
Esra 10, 9: der Platz vor‏ — .16 .3 
mn.‏ רְחב dem Tempel. 3) N. pr. m. s.‏ 
(nach 1 M. 26, 22 freie Plätze,‏ רחבות 
weite Räume) N. pr. 1) eines Brunnens‏ 
M. 26, 22, viell. Ruheibeh, südwestl.‏ 1 
von Beerseba. 2)  niam („weite‏ 
Plätze der Stadt“, von Friedr. Del.‏ 
als Name der nordöstlichen Vorstadt‏ 
Ninive’s inschriftlich aufgefunden) nur‏ 
| .11 ,10 .= 1 
Ann niet (Rechoboth des Flusses‏ )3 
des Euphrat) 1 M. 36, 37, viel.‏ == 


die Stadt 0--=-( Rahaba am Euphrat, 


südlich von Circesium. 

(Jahve hat weit gemacht, d.h.‏ רחביהפ 
beglückt) N. pr. m. 1 Chr. 23, 17.‏ 
.25 ,26 .21 ,24 

DIA (Erweiterung des Volkes, gleichs. 
Evpöönuos; oder das Volk hat sich 
erweitert, ausgedehnt) N. pr. Sohn des 
Salomo und erster König des Staates 
Juda 1 Kön. 11, 43. 


Pie ein onomatop. Stamm, woher 
arab. 155, hebr. רְחָיִם‎ die Mühle, eig. 
die knarrende, ganz wie SS Saum- 
sattel, )>5 (äth. m) die Kamele mit 


m 


dem knarrenden Sattel beladen (dah. 
dann reisen). Die Vergleichung von 
arab. כ‎ trivit, calcavit (Gesen.) liegt 
ferner. . 


Mühlstein, nur‏ (קְצֶה F.‏ .6 .ם) *רחה 


im Dual. oa Handmühle, eig. die 
beiden Mühlsteine (arab. Du. .,1555) 
2 M. 11,5. 4 M. 11, 8. Jes. 47, 2. 


m. barmherzig, nur von Gott,‏ רחום 
gew. mit ar verbunden 5 M. 4, 31‏ 
Ps. 86, 15. Stw. om.‏ 
(geliebter) N. pr. m. 1) persi-‏ רחגם 
scher Unterstatthalter in Samarien‏ 
Esra 4, 8. 2) Neh. 3, 17. 3) Esra‏ 
Neh. 10, 26, wofür Neh. 7, 7‏ .2 ,2 
wahrsch. durch einen Schreibfehler‏ 
pin. 4) Neh. 12, 3, sonst DT V.15.‏ 
.7,42 
fern a) vom‏ )1 (רְחק m. Adj. (von‏ החוק 
Orte 1 M. 37, 18. 2 M. 2, 4 u. oft.‏ 
Als Subst. die Ferne Jos. 3, 4. Pina‏ 
in der Ferne Ps. 10, 1, pin» 1 +.‏ 
und pinyab Hiob 36, 3. 39, 29‏ ,4 ,22 
aus der Ferne; pina auch: fern, fern-‏ 
hin Jes. 23, 7. Spr. 7, 19 (s. a no. 3).‏ 
‚bis in die Ferne Neh. 12,‏ עדדמְרְחוק 
von der Zeit, daher pina‏ )2 .43 
Jes. 22, 11. 25, 1 und pinmb 37, 26‏ 
seit fernen Zeiten, vor langer Zeit.‏ 
in Beziehung auf Hülfsleistung Ps.‏ (6 
(von Gott). Metaph.‏ 3 ,22 .1 ,10 
wird fern (entlegen) genannt, was‏ 
man nicht leicht erreichen kann:‏ 
schwierig zu befolgen, überschweng-‏ )& 
lich (vom Gesetze) 5 M.30, 11. £) kost-‏ 
bar, unerschwinglich (dem Preise nach)‏ 
Spr. 31,10. Im Arab. derselbe Tropus.‏ 
nord-‏ גד HL. 1, 17 Kt;‏ *רחים 
palästin. Form f. 2m) Gebälk, Ge-‏ 
täfel, im Keri, wenn nicht blos dafür‏ 
im sam. +‏ רחרטים verschrieben (vgl.‏ 
Ewald 2. St. nimmt es f.‏ .(רהרטים f.‏ 
vun, 5 gedrechselte, gemeisselte‏ 
Arbeit, was ferner liegt.‏ 


יחת 2" החים 
chald. fern Esra 6, 6.‏ ריק 


weich,‏ .1611 (רחף (Wz. nn, 5. zu‏ ה 


zart sein. Davon 
57) f. 1) Mutterschaaf 1 M. 31, 38. 


783 


רת 


32, 15. Dann für Schaaf überhaupt. 
Jes. 53, 7. HL. 6, 6 (ar. |S5 weib- 


liches Lamm). 2) N.pr. Rahel, Weib 
Jakobs 1 M. 29, 6 ff. Das Grab der 
Rahel (1 M. 35, 16 ff. 1 Sam. 10, 2. 
Jer. 31, 15) hat die Tradition wohl 


richtig fixirt; ₪. über die |) 3 


Guerin, JudeeI, 224 ff. Tobler, Topogr. 
I, 782 8 und Keil zu 1 Sam. a. a. O. 


Do) (Wz. ,רח‎ s. zu Hm) impf. um, 

dah. אֶרְחמחד‎ (l. erhäm*ka) Ps. 18, 2 
lieben; vgl. «=, weich sein (mehr 
physisch), e>) von Weichheit der 
Empfindung. Derivate: &77, o72 Leib, 
Mutterleib (von der Weichheit Be 
nannt). 

Pi. on (wie syr. 205) sich jeman- 
des erbarmen, eig. der Elenden, Armen 
Jes. 9, 16, dann von der Liebe der 
Eltern gegen die Kinder, als hilfs- 
bedürftige Ps. 103, 13. Jes. 49, 15, 
meist aber von dem Erbarmen Gottes 
gegen die Menschen 2 M. 33, 19. 5 M. 
13,18. 302 9. Dee’ 14,:1...30.18. 
49, 10. Jer. 12, 15. Ps. 116, 5, gew. 
mit Ace., selten mit על‎ Ps. 103, 13. 
Pu. רְחִם‎ Erbarmen finden Spr. 98, 13. 
Hos. 14, 4, vgl. 1, 6. 

Desivata: רָחֶם‎ — "ana, רחום‎ und 
die Nomm. pr. ann, bar, man .לא‎ 


DI m. 3 M. 11, 18 und OT) 5 M. 
14, 17 Aasgeier, vultur perenopterus 
7 arab. 6, und 4 so be- 
nannt von der Liebe zu seinen Jungen 
(vgl. nom). 8. Bocharti Hieroz. T. II, 
a 297522, 


ET) m. wie or}, «&, Mutterleib 1 M. 


49, 25. Jes. 46, 3, einmal für d. Weib 
selbst Richt. 5, 30. Vgl. man. 2) N. pr. 
m. 1 Ohr. 2, 44. 

Plur. en (vgl. Lehrgeb. 8. 576). 
1) viscera, Eingeweide, insbes. als Sitz 
der Barmherzigkeit und Liebe Spr. 12, 
10. Daher 2) Erbarmen, Liebe, bes. 
gegen Hilfsbedürftige und Angehörige 
1 M. 43, 30. Am. 1, 11. 1 Kön. 3, 
26 (Ta onAdyyva 2 Cor. 6, 12. 7, 18): 
Barmherzigkeit Jes. 47, 6. Insbes. 
von Gottes Gnade, Erbarmen Ps. 25, 6. 
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40, 12. 51, 3. 5 aan jun 5 M. 13, 
18 und ל‎ oma שום‎ Jes. 47, 6 jem. 
Gnade, Erbarmen erweisen. ’a m 
לְרְחָמִים לפנר‎ jem. Gunst, Gnade geben 
oder verschaffen bei einem andern 
1 Kön. 8, 50. Ps. 106, 46. 

DON m. (einmal fem. Jer. 20, 17) Mutter- 
leib Hi. 31, 15. em vom Mutter- 
leibe an P». 23, 11. 58, 4. Jes. 46, 3. 


mar“ wie רחם‎ für Weib, Mädchen. 
Dual. רְחַמְתִיִם‎ Richt. 5, 30. 


ar] chald. Barmherzigkeit Dan. 2, 18. 
"OT" m. Adj. barmherzig Klag. 4, 10. 


(רחה aeth. 77, arab. | (=-( (s. zu‏ "רחן 


satteln. 
Derivat; N, pr. nm. 


A, Wz. nn, arab. ג‎ und „, m. 


d. GB. weich, schlaff, locker sein, wie 
dieselbe Stich in den deriv. Stäm- 


men vorliegt, vgl. -% 6-9 (woher 
ars) locker, dah. von pretium re- 


missum: wohlfeil), ,רחם‎ =), =, Hm, 


SS, 7m, am רחל‎ u.s. Delitzsch’ 
Gen. 4. A. 529. 

Kal schlaff sein, schlottern Jer. 23, 9 
(vor Schrecken). 

Pi. eig. 8021810 locker machen oder 
lassen, remittere, yardv, vom Vogel: 
(die Flügel) lockern, locker halten, 
dah. 1) mit locker gehaltenen Flügeln 
brüten, in übtr. Sinne 1 M. 1,2 von 
dem über der wasserbedeckten Erde 
schwebenden Geiste Gottes. Gr. Venet. 
intaro. LXX. 8060060670. 2) im Fluge 
über etwas oder auf etwas herab- 
schweben, involitare alieus rei, 5 M. 
32, 11 mit 5» von dem über seinen, 
aus dem Nest gerufenen Jungen mit 
ausgebreiteten Schwingen schweben- 


den Adler. Vgl. syr. as5 amore 
amplecti aliquem. 


Inf. ya und mem‏ ירחץ impf.‏ רחץ 
waschen (eig. wohl corpus 0‏ )1 
abwaschen,‏ ,(רחף mollire, Wz. nn, ₪. zu‏ 
abspülen, nur von dem des Körpers‏ 
(arab. a, auch von Kleidern) 1 M.‏ 
oder anderen Fleisches‏ ,31 ,43 .4 ,18 


m 


2 M. 29, 17, niemals von Kleidern, 
wovon 623, Metaph. Ps. 26, 6. Jes. 
4, 4 2) sich waschen, baden 2 M. 
2, 5. Ruth 3, 3. 
Pu. רְחץ‎ gewaschen sein Spr. 30, 12. 
Hithpa. wie Kal no. 2. Hi. 9, 30. 
Derivate: yım, nımı. 


auf etwas‏ :על chald. Ithpa. mit‏ רחץ 


vertrauen, sich auf etwas verlassen 
Dan. 3, 28. Diese in den Targg. 
ganz gewöhnliche Bed. (vgl. רוחְצן‎ Ver- 
trauen, Sicherheit u. a.) geht gewiss 
auf „sich nicht anspannen“ (s. über 
die GB. von רְחץ‎ zu am u. (רָחֶץ‎ i. ₪. 
von „sich (vertrauend) hingeben“ 
zurück. 

m. das Waschen Ps. 60, 10.‏ בח 


32772 f. Bad, Schwemme HL. 4, 2. 6,6. 
רחק‎ (Wz. m, s. zu (רְנַח‎ impf. pn” 


er Fam 1) weit ab, fern sein Ps. 
103, 13. SM 125 21. Mich. 7, 11. 
Friebe: von Gott: fern sein, RS 
ne der Hülfe Ps. 22, 12. 20. 35, 
2) sich entfernen Koh. 3, 5, mit 
” vom Gesetz Ps. 119, 150, von der 
Sünde 2 M. 23, 7, mit >22 von Gott 
6 11, 15. 

Niph. pass. entfernt Seren Koh. 
12, 6 Kt. 

Ei. רחק‎ weit entfernen Jes. 6, 12. 
29,43: 

Hiph. 1) trans. wie Pi. Hiob 13, 
21. 19, 13. Ps. 55, 8. 2) intrans. 
sich weit entfernen 1 M. 44, 4. Jos. 
8, 4. Vollst. הרחיק פָלָכֶת‎ > M. 8, 28. 


Inf. הַרחק‎ Adv. ankferat, fern 1 M. 21, - 


16.2 M. 33, 7. Jos. 3, 16. 

Derivv.: pin, pa chald, pr, und 
רחק‎ m. Adj. verb. sich entfernend. Ps. 
73, 27: ram die sich von dir ent- 
len, 


sprudeln, von einer Quelle (wie‏ רחש 
im Syr.) und siedendem Wasser (8.‏ 
Metaph. mit dem Ace. Ps.‏ .(ַרְחָשת 
"m um es sprudelt‏ דָבָר טום ‏ :2 ,45 
mein Herz schöne Rede (arab. >)‏ 
Conj. V. VIII bewegt sein).‏ 

| Derivat: nen. 

f. Wurfschaufel, Schwinge (noch‏ הרחת 


Gezsunıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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heute im Hauran DR gen.) Jes. 30, 
24; n. gewöhnl. Annahme von m 
(a. d. F. nm), wie ventilabrum von 
ventus; .nach Wetzstein (s. Delitzsch’ 
Jes. 2. A. 709) von einem St. (רחה‎ 
IS, in d. Bed. auflösen (vgl. zu ann). 


3 impf. zu" feucht, durchnässt 


sein (vom Regen) Hiob 24, 8. Dann 
wie arab. „ıb) med. E und 0 von 
dem Feucht-, Saftigsein der Pflanzen 
und des frisehen Grüns, dah. 
רכב‎ m. saftig, im frischen Grün stehend 
Hiob 8, 16. 


a ja Wz. רט‎ (vw. רת‎ u. (רד‎ m.d. 
GB. treten (vgl. u, won), zu Boden 
treten, dann übtr. betreten sein (vgl. 
,(רתת‎ zittern, erschrecken, chald. Pa. 
schrecken. Davon 

DON m. Schrecken Jer. 49, 4. 


quadrilitt. pass. 11100 33, 25‏ רספטש 


wiederaüfgrünen, wiederaufleben. Im 
Arab. transp. dass., wahrsch. 
weitergebildet aus einem Au = 25% 
saftig grün sein (so Dietrich). 


nur in Pi.‏ (רסט s. zu‏ ,רט (Wz.‏ רשש 
zu Boden strecken Jes. 13, 18.‏ )1 
Pu. pass. von no.1. Jes. 13, 16. Hos.‏ 
Nah. 3, 10. 2) zer-‏ .1 ,14 .14 ,10 
schmestern, von dem erschmettern‏ 
kleiner Kinder an den Felsen (sonst‏ 
Ps. 137, 9) 2 Kön. 8, 2.‏ כִפֶץ 
m. Hiob 37, 11 s. v. a. das‏ (רור (für‏ רל 
arab. 5 Schwall von Wasser, Be-‏ 


wässerung (von mia n. 6. 1. וי‎ "R)- 
₪. über diese Stelle u. d. W. טרח‎ 


= (Wz. ,רב‎ ₪ zu (רבב‎ Perf. 3% 
727, auch 12, Inf. absol. רב‎ Richt. 
11005: Hi. 40, 2.51) hadern, strei- 
ten (syr. «23, woher 1203 tumultus). 
Eig. von thätlichem Streit 5 M. 33, 7 
(vgl. 5yan, 2°, a9), im Sprachgebr. 
aber gew. von Hadern mit Worten 
Jes. 57, 16, Ps. 103, 9, mit עם‎ 1 M. 
26, 20, MR (mit) Richt. 8, 1, אֶל‎ Hiob 
33. 13, 2 1 M. 31, 36, u. d. 46. d. 
7 - welcher man streitet Hiob 


785 


רי 


10, 2.: 708. .27,.8. Die, Person ‚für 
welche man streitet, steht mit 5 5 M. 
33, 7. Richt. 6, 31. Hiob 13, 8; die 
Sache, über welche gehadert wird, mit 
על‎ 1 M. 26, 21. 2) Insbes. streiten 
vor Gericht, eine Rechtssache führen, 
und dann mit dem Acc. der P., für 
die man streitet, die man vertheidigt 
Jes. 1, 17. 51, 22, vollst. ריב פ'‎ na ריב‎ 
1 Sam. 24, 16. 25, 39: gesegnet sei 
Jahve 533 Ta naar אַתחריב‎ 29 TER 
welcher Rache genommen an Nabal für 
meinen Schimpf (wegen des Neben- 
begriffs: Rache nehmen, die Oonstruc- 
tion mit 7m). Ps. 43, 1: 94 73% 
Ton לא‎ "im führe meine Sache (und 
rette mich) aus einem unbarmherzigen 
Volke. Part. aA Vertheidiger Jes. 19, 20. 
Hiph. s. v. a. Kal nur Part. מריב‎ 
1 Sam: 2, 10.°Hoa. 4, 4. 
Derivate ausser den zwei zunächst- 

folgenden: 24%, 23%, mama und die 

> Nomm. prr. "ar, .ריבר‎ ; 

und ni—‏ ---ים selten 24 m. Pl.‏ ,ר"ב 
Streit, Zank 1 M. 13, 7. 5 +‏ )1 
mein Gegner Hiob‏ איש ריבד :1 ,25 
vgl. Jes. 41, 11. 2) Streit-‏ ,35 ,31 
איש .2 ,23 sche, Rechtssache 2 M.‏ 
ddr eine Streitsache hat Richt.‏ ריב 
,2 125 

d.)‏ .8 יריבר (viell. verkürzt aus‏ ריבל 
N. pr. m. 2 Sam. 23, 29. 1 Chr. IvnL‏ 

Tem. 

m. (Stw. m) Geruch, Duft, den‏ הלח 
etwas aushaucht HL. 2, 13. 7, 4‏ 
M. 27, 27. Uebertr. Hiob 14, 9,‏ 1 
vgl. Richt. 16, 9. Am häufigsten in‏ 
der Verbindung: nm ma 8. nn.‏ 

chald. dass. Dan. 3, 27.‏ הלח 

DI: oxn Büffel. 

,רוע .₪ ריע 

2° spätere Schreibung für רָע‎ Nächster, 
Freund Hiob 6, 27. 

f. pl. zerstossene Getreidekörner,‏ ריפות 
28 רק ,1 .17,19 Grütze 2 Sam.‏ 
Stw. an.‏ 

na” 1 M. 10, 3 (wofür 1 Chr. 1, 6 
no", s. d.) Name einer Völkerschaft 
vom Geschlecht der Kimmerier. Man 
vergleicht die riphäischen ‘Gebirge. 
Vgl. auch Lagarde, Ges. Abh. 255. 
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רכ 


.רוק .₪ לק 


m. Adj. leer Jerem. 51, 34. Als‏ רלק 
Neutr. Leeres, Eiteles Ps. 4, 3. Adv.‏ 
PB..03, 11, mp. Br ME‏ הלק 
Jer. 51, 58‏ בְּדִידְרִיק ,16 ,39 Hiob‏ לביק 
für Eiteles, also vergebens.‏ 

und PN Adj. 1) leer 1 M. 37, 24.‏ ריק 
mp7 seine Seele ist‏ נפש :8 ,29 Jes.‏ 
no.2. 1‏ פש leer, d. 9 hungrig. S.‏ 
eitel, nichtig 5M. 32,547;‏ )2 .6 ,32 
arm, von allem entblösst, Neh. 5‏ )3 
leichtfertig Richt. 9, 4. 11, 3.‏ )4 .13 
Sam. 6, 20.‏ 2 

DR” Adv. leer a) mit leeren Händen 
1 M. 31, 42. Db) ohne Erfolg, ver- 
gebens 9 Sam. 1, 22. c) ohne Ur- 
sache, frustra Ps. 25, 3. 7, 5. 

Speichel, Geifer 1 Sam.‏ (רזר m. (von‏ ריר 
nimbn.‏ .8 רִיר Schleim nmab‏ ,14 ,21 


m. (von Sn) Spr. 19, Armuth.‏ ריש 
und NN 30, 8 dass.‏ 19 ,28 רינו 


der erste‏ ראשון syr. Schreibung für‏ רישוך 
Hiob 8, 8.‏ 

f. 722 Adj. (von 727) 1) zart, z.B.‏ רף 
von Kindern 1 M. 33, 13, von jungem‏ 
Schlachtvieh 1 M. 18, 7. 2) zärtlich,‏ 
erzogen 5 M.‏ ה delicatus, zum‏ 
schwach 2 Sam. 3, 39.‏ )3 .50 .54 ,28 
nis bay schwache, blöde Augen‏ 
M. 29, 17. LXX. aoNeveis. Vulg.‏ 1 
falsch und ohne traditionellen Halt:‏ 
lippi. Vgl. den Gegens. bayy-nan‏ 
Sam. 16, 12. 4) sanft, schmeichelnd‏ 1 
Spr. 15, 1. ni9 sanfte Worte Hiob‏ 
furchtsam 5 M.‏ רך 235 )5 .27 ,40 
Ohr. 13, 7.‏ 2 .8 ,20 

Zärtlichkeit, Weichlichkeit 5 M.‏ .אי רף 
.56 ,28 


,רך impf. 327, arab. 30 (Wa.‏ ות 

S. zu (רכך‎ eig. etwas auf etwas stossen, 
aufsetzen, aufsitzen, dah. wie das lat. 
vehi 1) reiten, gew. mit על‎ 1 M. 24, 
61. 41. 22, 30, mit 2 Neh. 2, 12. 
mit dem Ace. ל‎ Kön. 9,18.19. 2) fahren 
Jer. 17, 25. 22, 4. Insbes. von Jahve, 
der auf den Flügeln der Cherube (Ps. 
18, 11), auf den Wolken (Jes. 19, 1), 
auf den Himmeln einherfährt 5 M. 
33, 26. Ps. 68, 34. 


a 


Hiph. 1) reiten lassen Esth. 6, 9. 
1 Kön: 1, 39. Ps. 66, 12. .2) fahren 
lassen, mit dem Ace. d. Pers. 1 M. 
41, 43. 2 Ohr. 35, 24, oder des Zug- 
thiers 1108. 10, 11. Auf dem Winde 
einher fahren lassen Hiob 30, 22. 
Hiefher gehört die Phrase: 5» an 
בִּמֶסִיהאָרֶץ‎ 8. m3 no. 2. 3) von leb- 
losen Dingen: auf den Wagen setzen, 
legen 2 Sam. 6, 3. 2 Kön. 23, 30. 
4) blos: darauf legen, z. B. die Hand 
2 Kön. 13, 16. 

Derivate: 333 — 29, 219%, 29%, 
-ִרְַפָבָה‎ 

227 m. (aber f. Nah. 2,5) 1) Reiter- 
zug (arab. (כ5,..‎ Jes. 21, 7, und 
insbes. die Reitthiere (jumenta) selbst, 
dah. V. 9 איש‎ 25772 Reitthiere mit 
Mannschaft. So unten von der Be- 
spannung der Wagen. 2) Wagen Richt, 
5, 28, gew. 00000. Wagenzug 1 M. 
50, 9 (der Plur. nur HL. 1, 9). 
Insbes. Kriegs-, Streitwagen 2 M. 
14, 9. >52 237 eiserne Wagen Jos. 
17, 18. 57 עָרָר‎ die Wagenstädte, 
worin die Kriegswagen standen 2 Chr. 
1, 14. 8, 6. 9, 25. — Oft steht es 
so, dass sich die Construction auf 
die zu den Wagen gehörigen Pferde 
oder Menschen bezieht, z. B. 2 Sam. 
8, 4: und David lähmte den ganzen 
Wagenzug, d. h. die dazu gehörigen 
Pferde. 10, 18: und David tödtete den 
Aramäern siebenhumdert Wagen, d. h. 
die Pferde und Menschen daran. Ez. 
39, 20. 2 Kön. 7, 14: סוּסים‎ 227 1) 
zwei Gespann Pferde. 3) der obere 
Mühlstein, Laufer 5 M. 24, 6. 2 Sam. 
117.21; 

m. 1) Reiter 2 Kön. 9, 17. 2) Fuhr-‏ רפב 

mann, Lenker des Streitwagens 1 Kön. 
22, 34. 

237 (Reiter) N. pr. 1) Stammvater 
der Rechabiten, eines kenitischen No- 
madenstammes, denen Rechab’s Sohn 
Jonadab das Gelübde auferlegt hatte, 
fortdauernd als Nomaden zu leben 
2 Kön. 10, 15. 23. Jer. 35, 2 ff. 
1 Chr. 2,55. Vgl. ein ähnliches Ge- 
setz der Nabathäer bei Diod. Sie. XIX. 
94. Davon das Patron. "227 Jer. 8. 8. 0. 
2) 2 Sam. 4, 2. 3) Neh. 3, 14. 


50* 


2 


‚1227 f. das Reiten Ez. 27, 0. 


17 N. pr. eines sonst unbekannten 
Ortes, nur 1 Ohr. 4, 12. 


m. Fahrzeug Ps. 104, 3.‏ רכב 


m. Habe, Güter,‏ ירְכָש seltener‏ רְכועו 
רכוש Besitzung 1 M. 14, 16. a7‏ 
Privatbesitzthum des Königs 2 Chr.‏ 
"su Aufseher über die‏ חרְכוּש ‏ .7 ,35 
(königlichen) Güter 1 Chr. 27, 31.‏ 
Stw. ©.‏ .1 ,28 
Daher:‏ .0.2 רְכָל .₪ m. Verleumder,‏ > 
um Menschen von Art eines‏ 5054 
Verleumders Ez. 22, 9. >32 or (wo-‏ 
bei 55% virtueller Ace. ist, |) \!= oder‏ 
als Verleumder herumgehn 3 M.‏ ( ככ 
Spr. 11, 13. 20, 19.‏ .16 ,19 


El arab. &, Wz. רך‎ (vw. (רק‎ m. 
d. GB. stossen, dah. ,רכב‎ 25 etwas 


auf etwas stossen, setzen und die 
weiteren von ders. Wz. abgeleiteten 
Stämme ,רכש ,רכס‎ arab. k,, AS), SS), 
een en (+ ללש‎ 
in welchen der Begriff des Stossens 
in mannigfaltiger Weise gewendet er- 
scheint: als feststossen, hineinstossen, 
dah. auch festbinden, zusammenstossen, 
zusammenbringen u. 8. w., vgl. Fr. 
Philippi in Morgenl. Forsch. S. 100. 

Kal, impf. 0% (vgl. וקל‎ von (קלל‎ 
eig. zerstossen, dah. dünn, schwach 
sein, vw. mit pp”, daher 1) zärtlich, 
weichlich sein 5 M. 28, 56. 2) metaph. 
weich, furchtsam, vom Herzen 5 M. 
20, 3. 2 Kön. 22, 19. Jes. 7, 4. Jer. 
51, 46. 3) sanft sein, von Worten 


= P8.,55, 22. 


Pu. 722 erweicht worden sein Jes.1,6. 

Hiph. mit =5 furchtsam machen 
Hiob 23, 16. 

.מב ,רך ,74 Derivate:‏ 


weg herumgehn, herumziehn ₪. v. a. 
537, insbes. 1) als Handelsmann ₪. v. a. 
=, dah. handeln. Part. 52% Kauf- 
mann Ezech. 27, 13. 15. 17 fl. Fem. 
רכלת‎ Händlerin Ez. 27, 3. 20. 23. 
Derivate: 55% Handel, מִרְפַּלֶת‎ Markt. 
2) als Verleumder, wovon 517. 

(Handel) N. pr. einer Stadt im‏ לכל 
St. Juda 1 Sam. 30, 29.‏ 


787 


om 


732) /. Handel Ez. 28, 5. 16. 18. 
רכס‎ (Wz. ,רך‎ 8. zu ,(רכך‎ 8182. „Sy 


1) zZusammenbringen, anhäufen, dah. 
רכס‎ eig. Haufen, Hügel, רכס‎ Zusam- 
menrottung; 2) zusammenbinden, an- 
binden 2 M. 28, 28. 39, 21. 

DIN .זע‎ Dion hüigölige, rauhe Gegen- 
den Jes. 40, 4. 

m. nur Ps. 31, 21: Wr "05%‏ *רְכָס 
Zusammenrottungen, Verschwörungen‏ 
von Menschen.‏ 


eig. stossen,‏ (רכך zu‏ .8 ,רך (Wz.‏ רכש 
zusammenstossen, dah. 1) zusammen-‏ 
nehmen, vgl. 024, zab. a>3 colligavit.‏ 
‘Daher mit gleichen Füssen springen,‏ 
60 רכש laufen (vgl. y2p, 22), wovon‏ 
eig. der Gallopierer, 6626. 2) zu-‏ 
sammenbringen, sammeln, erwerben‏ 
15M:-42,-5:=131, 18.‏ 
und‏ רכוש Derivat:‏ 
m. schnelles Ross, wie es scheint,‏ )= 
eine eigene, vorzüglich edle u. ScHacns‏ 
Race Micha 1, 13. 1 Kön. 5, 8 (neben‏ 
Bro). Syr. 2% Pferd.‏ 


D 1) Part. von ,רוּם‎ Adj. hoch. 8. om. 
2) N. pr. m. a) Hi. 32,.2. 5) Ruth 


4, 19. 1 Chr. 2, 9, wofür Apau Mt. 
1, 3. Le. 3, 33. e) 1 Chr. 2, 25. 27. 
DI ₪. om. | 


werfen,‏ )1 (11 רמם 8.20 (Wz. on,‏ רמת 
hinabwerfen 2M. 15, 1.21. 2) schiessen‏ 
(mit d. Bogen) Jer. 4, 29. Ps. 78, 9‏ 
fahren lassen, nachlassen, remittere,‏ )3 
dah. nn. Vgl. (VI laxa, remissa‏ 
fwit res, eig. sich ie hinwerfen.‏ 
Pi. ma eig. spe dejicere, dah. täu-‏ 
schen, betrügen Spr. 26, 19. ı M.‏ 
Mit 5 prägnant 1 Chr. 12,‏ .25 ,29 
mich zu täuschen z‏ לרמן en‏ לצ 47 
(zu verrathen) an meine Feinde.‏ 
תרְמִית maya, nam,‏ ,רְמַיָּה Derivate:‏ 
und das N. pr. man.‏ 
f.‏ (רוּם Va (mit festem Kamez, von‏ 
"Höhe, Erhöhung 1 Sam. 22, 6,‏ )1 
insbes. für Götzendienst Ez. 16, 24.‏ 
Vgl. ma2. 2) N. pr. einer‏ .39 .25 
grossen Anzahl von Oertlichkeiten‏ 
und Städten (welche in Canaan in so‏ 
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רגי 


grosser Anzahl auf Höhen erbaut 
waren, vgl. viele andere Namen, wie 
nyaa, 792}, מִצְפָה‎ u. a.) a) Stadt im 


St. Benjamin ‘Richt. 19, 13, voll- 
ständig רְמְתָיִם צופים‎ (d. h. die zwei 
Höhen der Zophiten, vgl. 1 Chr. 6, 


11. 20; wahrsch. das "Pauadew 1 Mcc. 
11, 34 und viell. ’ApıuoNdaiz Matth. 
27, 57) 1 Sam. 1, 1 (als auf dem 
Geb. Ephraim liegend bezeichnet, 
was nicht gegen die Identität mit Rama 
in Benjamin spricht), immer mit 
dem Artikel: man (mit ---ה‎ dloe.: 
(הַרָמְתָה‎ Jos. 18, 25. Richt. 4, 5. Jer. 
31, 15. Hos. 5, 8. 1 Kön. 15, 17, 
wohl sicher identisch mit dem Wohn- 
orte Samuels (gegen Robinson, 1 
251 1. Ihes, p. 12751) 1 19. 
2, 11. 7, 17. 15, 34. 16, 13, 6 röm. 
M. nördlich von Jerusalem, heute 
er-Räm, s. Robinson 11, 566 f. Gu£rin, 
Samarie 1, 199 ff. — 5) im St. Naph- 
talı Jos. 19, 36, jetzt Rämeh, nord- 
östl. von Akka, Rob. NBF. 101 4 
c) im St. Asser, heute Rämeh, südöstl. 
von Tyrus (Rob. 1. 1. 82) Jos. 19, 29. 
d) in Gilead 2 Kön. 8, 29 vollst. 
רָמַת הַמְּצְפֶּה‎ (Höhe der Warte) Jos. 13, 
26, auch גְלְעָד‎ na )8. (רָאמות‎ das 
heutige es-Salt. e) an רָמַת‎ (Höhe des 
Kinnbackens) Richt. 15, 17; 8. zu "ra. 
f) 222 רָמַת‎ (wofür in Hai auch (רָאמַת‎ 
Jos. 19, 8 Stadt im 6. Simeon, auch 
„nam ₪. Keil zu Jos. 15, a 
Nom. gent. zu no. a: "na 1 Chr. 27,27: 
a, N) chald. 1) werfen Dan. 3, 
21.24. % 17. 2) setzen, z. B. Throne 
Dan. 7, 9 (127, das Pal). Vgl. Apoe. 
ל‎ 2 608/10, und na f. auf- 
stellen 1 M. 31, 51. Im Syr. u. Zabi- 
schen ebenfalls f. setzen,legen. 3) (einen 
Zoll) auflegen Esra 7, 24. Ithpe. pass. 
Dan. 3,.6..15. 
רמ‎ (von רמם‎ II) f. eig. Morsches, 
Aufgelöstes, Verfaultes, dah. spec. Ge- 
würm, welches in den aufgelösten, ver- 
faulten Stoffen entsteht 2 M. 16, 24. 
Hi. 7, 5. 21, 26, einmal übertr. vom 
(schwachen) Menschengeschlecht Hiob 


25,6. Arab. 5 Fäulniss, und darin 


entstehendes Gewürm; syr. [A803 spec. 
die kleine rothe Ameise, 


רבו 


m. 1) Granatapfel HL. 4, 3, von‏ רמון 
künstlichen Granaten 2 M. 28, 33. 34,‏ 
z. B. am Säulencapitäl 2 Kön. 25, 17,‏ 
auch: Granatenbaum 1 Sam. 14, 2.‏ 
Jo&l 1,12 (arab. „U; nach Gesen.‏ 


ar 


markig sein; and. Ableitungen ₪.‏ כ 
bei Delitzsch zu HL. 4, 3). — 2) N. pr.‏ 
von Oertlichkeiten (an denen Grana-‏ 
ten wuchsen) a) Stadt im St. Simeon,‏ 
an der Südgrenze von Palästina Jos.‏ 
Zach. 15 10: ₪.‏ .2 ,19 .32 ,כן 
ey 0%. k. db) Stadt im St. Sebulon‏ 
,רמונו, 62 ,6 Jos. 19, 13, vgl: 1 Chr.‏ 
jetzt Rumäneh, nördl. von Nazareth‏ 
Rob. NBF. 142. ce) Felsen unweit‏ 
Gibea, jetzt Rummän, Rob. Pal. II,‏ 
NBF. 380. Gu£örin, Samarie 7‏ .325 
(nach ihm ,9%,) Richt. 20, 45.‏ 215 


47. d) ya רמון‎ Lagerstätte der Is- 
raöliten 4 M. 33, 19. 3) N. pr. m. 
2 Sam. 4, 2. 4A) N. pr. eines alt- 
semitischen Idols, assyr. Ramänu (nach 
Schrader des assyr. Donnergottes) 
2 Kön. 5, 18. Der Name bed. entw. 
den Donnerer (= 7392) oder den Er- 
habenen, s. Friedr. Delitzsch, Chal- 
däische Genesis ₪. 269. Vgl. a2. 
רמות‎ (Höhen) N. pr. 1) Stadt in Gilead 
1 Kön. 4, 13, sonst רָאמות‎ w. m. 6. 
2) 2» nina 1 Sam. 30, 27, .א‎ m) 
Bf, 
רמלת‎ f. Ex. 32, 5, v. רום‎ etwa: hoher 
Haufen von Leichnamen. Gesen. will 
am (v. mar Gewürm) lesen, 


viell. wie nice werfen. Davon‏ "רמו 


MON m. Plur. רִמְחִים‎ Lanze, Speer (zur 


schweren Bewaffnung gehörig) 4 M. 
25, 7. Richt. 5, 8. Jer. 46, 4 (im 
Aram. und Arab. a4) dass.). 
Bra 2 Chr. 22, 5 conir. aus DET 
die Syrer. 

77729 (Jahve hat geworfen, viell. = ge- 
gründet) N. pr. m. Esra 10, 25. 
רמיה‎ f. (von (רְמָה‎ 1) das Nachlassen, 
Lässigsein, remissio. Spr. 12, 24. 52 
רמלה‎ schlaffe, lässige Hand. 10, 4. 
Adv. für: lässig Jer. 48, 10. 2) Trug 
Hiob 13, 7. nm ib trügerische 
Zunge Ps. 120, 2. 3. nm nyp ein 


רט 


trügerischer Bogen, der fehl schiesst 
Hos. 7, 16, über Ps. 78, 57 s. mp. 
רמ‎ f. nur Esth. 8, 10 entw. wie ar. 
8875 Stute, oder nach dem Syr. Ge- 
stüte, Heerde. Das Wort ist das pers. 
&%5 Heerde, s. Thes. p. 1291. 


Arab. |), mit Edelsteinen‏ "רמל 
zieren. Davon‏ 

790 (Jahve ziert) N. pr. Vater des 
Pekah, Königs von 182961, ohne Zweifel 
ein Mann niederen Standes, weshalb 
der Kronräuber verächtlich mboja 
genannt 'wird (Jes. 7, 4. 5. 8, 6). 
2 Kön. 15, 25. 


1 Dr (Wz. ,רם‎ woher auch ,רום‎ 
,אדם ,ראם‎ 2,5) hoch sein, sich erheben. 


Perf. רמל‎ (al. vain; wie רבל‎ von 354) 
Hiob 24, 24. Part. mamin alta Ps. 118, 
16. — Ueber die Formen הרמה‎ und 
ירמל‎ 8. zu .רום‎ 


1. "המ‎ Wz. רם‎ (vw. 99, ₪. zu 
(רפם‎ m. d. GB. stossen, dah. 1) jacere, 
werfen, so 124, „ey, 72; 2) pulsare, 
pereutere, conculcare, conterere רמס)‎ und 
,(רמש‎ woher sich dann der Begriff des 
putrefacere, intr. putridum esse ergibt; 
dah. %5, 30 angenagt sein, faulen. 

Derivat: man, .רמון‎ 

(ich habe die Hülfe ₪6-‏ רמממתיהדעזר 

priesen) N. pr. m. 1 Chr. 25, 4. 31. 


Il) impf.‏ רמם zu‏ .8 ,רם (Wz.‏ רמס 
mit Füssen treten, 2. B. den‏ ררמס 
Thon (vom Töpfer) Jes. 41, 25. Bes.‏ 
zertreten, niedertreten 2 Kön. 7, 17.‏ 
;4 ,16 .3 ,63 .708 .7.10 ,8 .28 .20 
conculeator, der Unterdrücker. 1,12:‏ רמס 
meine Vorhöfe zertreten, hier‏ רמס הצרר 
mit dem Nebenbegriff der Entheiligung,‏ 
vgl. Apoc. 11, 2. 1 11800. 3, 45.‏ 

Niph. pass. Jes. 28, 3. 

Derivat: on. 


II) impf.‏ רמם zu‏ .8 ,רם (Wz.‏ הבל 
won "1) eig. treten, trippeln, von den‏ 
kleineren, mit vier oder mehr Füssen '‏ 
versehenen Thieren, dann auch von‏ 
den auf dem Bauche kriechenden 1 M.‏ 
19 .17 ,8 .14 .8-,7 .30 .28 .15.26 
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רגי 
M. 11, 44. Mit dem Ace, von‏ 3 
etwas wimmeln 1 M. 7, 14. 8, 17.‏ 


9, 2: mama אַשָר תרמש‎ wovon die Erde 
wimmelt. 2) im weitern Sinne von 
den im Wasser sich regenden Thieren 
1 M. 1, 21. 3 M. 11, 46, und selbst 
von allen Landthieren 1 M. 7, 21. 
Ps. 104, 20: in ihr (der Nacht) regen 
sich die Thiere des Feldes. — Davon 
רמש‎ m. die kleineren Thiere 1 M. 1, 
24. 25. 26. 6, 7. 7, 14. 23, öfter רמש‎ 
הָאַדָמָה‎ was ei der Erde sich regt 
195. 6, 20. Hos. 2, 20. 5 M. 4, 18, 
von ל ו‎ P3..104,125, 
überhaupt von allem, was Sn An 
Erden regt 1 M. 9, 2. 
רמת‎ (Höhe == ₪. a. ma) N. pr. einer 
Stadt in Issachar Jos. 19, 21. 8. zu 
.רְאמות‎ 
DI 8. 772 2, a. 
רך‎ (eig. Inf. von 77) Jubel Pl. vbes- 
Rettungsjubel Ps. 32, 7. 


N (Wz. ,רן‎ s. zu (רנן‎ schwirren, 


klirren, nur Hiob 39, 23 (wo Köcher 
nicht etwa für Pfeile steht), vom Ge- 
schwirr des Pfeiles und dessen Ge- 


klirr im Köcher (arab. &5) s. Bochart’s 
Hieroz. I, 83. 

(von 737) f. 1) Jubel Ps. 30, 6.‏ רְכָה 
Kön. 22, 36: und es ging durchs‏ 1 .42,5 
Lager der kreischende Ruf: ein jeder in‏ . 
seine Stadt u. s..w. 2) Gewimmer Ps.‏ 
N. pr. m. 1 Chr..4, 20.‏ )3 .2 ,61 .17,1 


.4 ,(רנה (Wz. 7%, woher auch‏ רנ 


= (vgl. &5) impf. 2 (einmal רֶרוּן‎ 
wie von רהן‎ Spr. 29, 6) 1) eig. (onoma- 
top.) einen schwirrenden Ton von sich 
geben, z. B. vom Rauschen des Giess- 
bachs (s. ya), vom Schwirren einer 


geschwungenen Stange (woher ,ְארֶן‎ 
wenn == arunn, Olsh. 8 211, b; 7m, 
wenn == tarunn, Olsh. 8 213, 0 im 


Arab. vom Schwirren des Bögsns. 

2) im Verbum stets von der mensch- 
lichen Stimme . a) als Zeichen der 
Freude: jubeln 3 M. 9, 24. Hi. 38, 7, 
bildl. von der leblosen Natur Fon, 
44, 28. 49, 13. b) wimmern Klagel. 
2, 19, arab. dass. 
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Pi. „2 wie Kal no. 2, a jubeln 
Ps. 98, 4. 132, 16. Mit dem Ace. 
der Pers. od. 8.: jubelnd preisen Ps. 
51, 16. 59, 17, mit a Ps. 33, 1. 89, 
13, mit ו אל‎ 84, 3, mit 5 95, 1. 
ל‎ pass. Jes. 16, 10. 

Bi הרנין‎ 1) trans. jubeln machen 


Ps. 65, 9. Hiob 29, 13. 2) jubeln 
s 32, 43. Ps, 32, 11, mit 5 Ps. 
81, 2. 


Hithpo. aufjauchzen Ps. 78, 65 : כְּגְבּוּר‎ 
ya ira wie ein Held, welcher auf- 
Jauchzt vom Wein (dessen Genuss seinen 
Muth noch mehr gehoben hat). 

Derivate 8. Kal no. 1, ferner 7, 
רְיֶה‎ und 


122% f. 1) Jubel, Jauchzen Hi. 3, 7. 
30, 5. Plur. --ות‎ Ps. 63, 6. 2) plur. 
Boa 06% Wort für: el Straussen, 
sonst m» nisa Hiob 39, 13, von dem 
Gewimmer der Siransshonne (vgl. Mi. 
1, 8. Hi. 30, 29), wovon sie bei den 


Arabern כ‎ Gesang, heisst. Vulg. 
struthio. 8. Bocharti Hieroz. IL 838. 


10” (von oo) N. pr. einer Lagerstätte 
der Isra&liten in der Wüste 4 M. 33, 
21222, 

D°0°0N (von (רסס‎ m. plur. 1) Trümmer 
Am. 6, 11. 2) Tropfen HL. 5, 2 


binden, mit einem‏ כ arab.‏ , *רסן 
Seile. Davon‏ 
Do) m. 1) Zaum-Ps..,32, 9%. 1:‏ 
nad "2 O9 sie Icissen:-wor, seit ‚den‏ 
Zügel schiessen , d. h. benehmen sich‏ 
(meiner nicht "achtend) zügellos: ein‏ 
sprüchwörtlicher, auch im Arabischen‏ 
vorkommender Ausdruck. Jes. 30, 28.‏ 
Nach der letztern Stelle ist der Zaum‏ 
über dem Kinnbacken nach Art der‏ 
Halfter zu denken, dient aber den-‏ 
noch zum Lenken. 2) das Innere des‏ 
Kinnbackens, das Gebiss. Hi. 41, 5:‏ 
sein doppeltes Gebiss. 8‏ כְּפָל רלְנל 
gr. yarıvo/ für die Mundwinkel, wo‏ 
der Zaum angelegt wird. 3) N. pr.‏ 
einer alten assyrischen Stadt, nur 1M.‏ 
Schrader KAT. 23‏ .₪ .12 ,10 


zer-‏ )1 (רש ,רץ vw.‏ ,רס (Wz.‏ רְסַס 


brechen, vgl. chald. 097 zerstossen, 
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zerbrechen zab. %ש-‎ brechen. Davon 
רְסְיסיִם‎ no. 1. u. viell. + N. pr. nen. 
2) besprengen (arab. ‚vgl אא‎ 

durchsickern, 1 2 פד‎ 
14 (aram. 0888.(. Dav. רְסְיסִים‎ no. 2. 
2% bei Accent. distinet. 27 Pl. 222 (von 
(רְעָע‎ A) mit dem fem. רְעָה‎ Adj.. böse, 
schlecht, in sehr verschiedenen Be- 
ziehungen: 1) von schlechter Be- 
schaffenheit, z. B. des Viehes 3 M. 
27, 10, des Wassers 2 Kön. 2, 19. 
Insbes. sittlich schlecht, böse, von 
Menschen, Gesinnungen und Hand- 
lungen 1 M. 6, 5. 8, 21. 1 Sam. 
25, 3, פב רצ‎ böses Herz Jer. 3, 17. 
7; 4 רע בְּעָנָר פ'‎ böse in den Augen 
jem., jem. missfällig 1 זר‎ 38, 7, häufig 
in der Verbindung: mim "ya sn 
was Jahve übel gefiel 1 Kön. 11, 6. 
14, 22, seltener mit על‎ Koh. 2, 17, 
nit a2 Neh. 2, 1. — 2) böse + Be 
artig, schädlich, gefährlich, z. B. von 
einem wilden (bösen) Thiere 1 M. 37, 
33, vgl. Koh. 9, 12, רָע‎ 427 etwas 
Böses, d..}, Schadliches 2 Kön. 4, 41. 
רע עין‎ mit bösartigem Auge Flickend, 
vom Neidischen, Boshaften Spr. 23, 6. 
28, 22. — 3) schlecht anzusehen, dah. 
Basalıch mit folg. sam 1 M. 41, 3. 
Aber auch: bös aussehend, von dem 
Gesichte des Verdriesslichen, Traurigen 
1 M. 40, 7. Neh. 2, 2, dah. selbst 
vom traurigen Herzen Spr. 25, 20. — 
4) dem es schlecht geht, dah, un- 
glücklich Jes. 3, 11, vgl. Vs. 10. 
1 M. 47, 9. 

B) Subst. das Böse, Schlechte, 1) bes. 

im ethischen Sinne 1 M. 2, 9. 5 M. 22, 
22. Oefters als Genetiv der Kategorie 
nachgesetzt: רע‎ nss ein schlechter Rath 
Ez. 11, 2, >») "os böse Menschen 
Spr. 28, 5. "Auch: Bosheit, Schlechtig- 
keit Ps. 7, 10.- 8 2) Uebel, Un- 
glück 1M. 44, 34. 0 0 Ps, 121, 1 
des. 31,.2.) 935 Unglückstag Am, 
6, 3. רע‎ man Ps. 49, 6. 053 >> zum 
Weck für euch der 75 6. 
1. 2% (von sm, n. d. F. m, >n) Lärm, 
Getöse 2 M. 32, 17. Micha 499. 
Das Getöse Gottes ist der Donner. Hiob 
36, 33: רְעַל‎ by 37 es kündigt ihm an 
seine Donnerstimme. 
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1.97 (von (רֶצָה‎ abgekürzt aus 7 m. 
Plur. 299 m. ₪07. zuweilen ır3 (Hiob 
42, 10. 1 Sam. 30, 26) 1) eig. einer, 
der sieh eines andern annimmt, dah. 
Genosse, Freund Hiob 2, 11. 19, 21. 
Spr. 25, 17, weniger als 27% (liebender 
Freund) vgl. Spr. 18, 24. Statt des 
‚folgenden BR steht öfters 5 (wie 
im Gr. 6 guol dfAos) Hiob 30, 29; 
me רצ לְבְנות.‎ ein Genosse der 6 
d. 1. den Straussen ähnlich Spr. 19, 6. 
Insbes. a) wie amicus 1. Geliebter (eines 
Weibes) HL. 5, 16. Jer. 3, 1. 20. 
Hos. 3, 1. Vgl. mp4. (ל‎ Nächster, 
Mitmensch 2 M. 26, 17 8. 22, 25. 
Daher איש‎ und »7 der eine, der andere, 
2. B. Richt. 6, 29: ויאמֶרו איש אֶלְדרְעָח‎ 
und sie sagten der eine zu dem andern, 
zu einander. 1 M. 11,3. 1 Sam. 10, 
11. 20, 41; selbst von leblosen 
Dingen 1 M. 15, 10. Vgl. mx no. 6. 
Seltener auch »7 ohne ,איש‎ 2. B. Jes. 
34, 14: אֶלְדרְעָהוּ בִקְרָא‎ Tri) ein Satyr 
ruft dem andern zu. 

2) das Dichten und Trachten (s. 
v. a. das chald. (רְצעָיון ,רְעהת‎ Ps. 139, 
2.17. Stw. m» chald. wollen und 18 
Eihpa. denken. 
רל‎ (v. (רְעָע‎ m. Schlechtigkeit, und zwar 
1) schlechte Beschaffenheit Jer. 24, 
2.3. 8. 29, 17. Insbes. moral.: Bos- 
heit Jes. 1, 16, Jer. 4,4.225#12. 
3.2 26 358552) Hässlichkeit ıM. 
41, 19. 3) Traurigkeit (vgl. טוב‎ für 
fröhlich) לב‎ sh Neh. 2, 2. pe רצ‎ 
trauriges Gesicht Koh. 7, 3. 


2 impf. 22% hungern; vgl. arab. 
3% weit, geräumig sein; 5 be- 


gehren. Die GB. geht auf Weite, 
Leere des Magens; vw. ist 277 weit 
sein, äthiop. reheba hungern. Ps. 34, 
11. 50, 12% Hungersnoth leiden 1 M. 
41, 5. Mit » nach etwas hungern 
Ter. 42, 14, 

Hiph. hungern lassen 5 M. 8, 3. 
Spr. 10, 3. 

Die 3 Derivate folgen. 
297 m. 1)HungerKlag. 5, 10. 2) Hungers- 
noth 1 M. 19/0 00.41, :90 8. 
299% f. רְעְָבָה‎ hungrig 2 Sam. 17, 29. 
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Hiob 5, 5, von Hunger entkräftet, 
aufgezehrt Hiob 18, 12. 

Tas m. Hunger Ps. 37, 19. ı M. 
42, 19: oma jia9ı 126 Getreide für 
dr Hunger (Stillung” des Hungers) 
eurer Familien. 


8% (רעע s. zu‏ ,רע (Wz.‏ רעד 
sein, erbeben (von der Erde) Ps. 104,‏ 
(ar. ve, Conj. IV. schrecken VI.‏ 32 
beben).‏ 

Hiph. dass. intrans. Dan. 10, 11. 
Esra 10, 9. Davon 

f. Ps.‏ ךעד m. 1 M. 15, 15 und‏ רעד 

2, 11. 48, 7 das Beben. 


1. (stärkere Potenz zu_ mx, eh) 
impf. apoc. >74 (Hiob 20, 26) weiden 
(vom weidenden Vieh, u. trans. vom 
Hirten, beides auch im ar. „s,) 1) (eine 
Heerde) weiden, pascere. Es steht ohne 
Casus 1 M. 37, 13. AM. 14, 33, mit 
dem Acc. 1 M. 30, 36, seltener mit a 
1,Sam. |, 11. 17,34, Part ראה‎ 
Hirt f. ns» Hirtin 1 M. 29, 9. Trop. 
a) das Volk weiden, d.h. leiten, führen, 
von den Fürsten, z. B. 2 Sam. 5, 2. 
7, 7. Jer. 23, 2 ff, mit» Ps. 78, 71 
(vgl. das homefische lege 1); 
von Gott, z. B. Ps. 1: Jahve ist 
mein Hirt, mir er nichts, 28, 9. 
80, 2; von einem Lehrer Spr. 10, 21: 

' צדרק ירמו רבּים‎ "no des Gerechten Tapes 
leiten (vol. neutest. oikodonslv) Viele. 
Part. רצה‎ für Weiser, Lehrer Koh. 12, 
11. 5) £. ernähren 1108. 9, 2. 

2) weiden, pasci (v. d. Vieh) Jes. 
5, 17. 11, 7. Die Trift, welche das 
Vieh abweidet, steht im Ace: Jer. 50, 
19. Ez. 34, 14. 18. 19. Micha 7, 14. 
Trop. אי ל‎ 01101 aufreiben. 
Micha: 5, 5: die weiden das Land As- 
syrien mit dem Schwerte ab. Hiob 20, 
26: בְּמָחָלר‎ md ירע‎ und es (das Feuer) 
verzehrt den Rest in seinem Zelte. Jer. 
22, 22. 2, 16: pp em sie weiden 
der. den Scheitel ab. Hi. 24, 21: mh 

' map8 er, der die ד‎ abweidete 
(die, kinder- und schutzlose ausplün- 
derte; Chald. falsch ableitend: con- 
> fringens). 

3) Gefallen haben (sich weiden, trop. 
einen Genuss an etwas haben, dah. m. 
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Ace. nachtrachten, suchen nach etwas, 
um sich daran zu weiden, vgl. רְעָ‎ 
Genoss.) a) mit dem Acc. der P. für: 
Gefallen haben an jem., mit ihm um- 
gehn Spr. 13, 20. 28, 7. 29, 3. Db) mit 
dem Ace. der 8. Spr. 15, 14: der 
Thoren Mund nos ny hat Gefallen am 
Thorheit. Ps. 37, 3: max רעה‎ 6 
fidem. — m רְעָה‎ dem Winde nach- 
jagen, d. h. inania sectari, Eiteles er- 
streben Hos. 12, 2, vgl. Jes. 44, 20. 
Vgl. nıs9 und mm. בְעין‎ 
Pi. רָעָה‎ (denom. von (רָע‎ jem. zum 
Gesellschafter wählen Richt. 14, 20. 
Hi. es: יאר‎ [1 00.1: Pe 78 72 
Hithp. sich in Gesellschaft, Umgang 
einlassen, mit ns mit jem. Spr. 22, 24. 
Derivate: nyI, רע‎ no. IL, wı, N, 
nase, my, ,רעיון‎ ne, von, מרעות‎ und 
die "Nom, pr. ,רל‎ ap, "23, .רות‎ 


199 1) fem. des Adj. רע‎ böse. — 2) Subst. 
a) das Böse, Uebel, was jem. thut 
Hiöb 20, 12. Ps. 97, 10; was’ihm 
begegnet, Unglück 1 M. 19, 19. 44,4, 
רְעָה עִם‎ moy jem. Böses zufügen 1 M. 
26, 29. i Kön. 2, 44.  הָעְרַה‎ m" die 
bösen Tage (vom Alter) Koh. 12,7%. 
b) Bosheit Hos. 10, 15. 

+19”) (von רעה‎ no. 3.) m. ₪. v. a. das häu- 
figere רְעַ‎ Freund, Genosse 2 Sam. 15, 
37. 16,16. 1 Kon 4,5. Das Fem. e 


19) f. Genossin. Plur. רָעות‎ Ps. 45, 
15. Richt. 115788: 

MI" (von (רעע‎ f. Brechen, Bersten Jes. 
24, 19. Das nom. abstr. steht hier 
statt des Inf. abs. (s. zu m»). — 
Ueber ns Spr. 25, 19, 8. zu ,רפע‎ 


M.‏ 1 .₪ .יע (Freund sc. Gottes) N.‏ רעף 
Gr. ‘Payaö Luc. 3, 35.‏ .18 ,11 


(Freund Gottes) N.pr.m. 1) Sohn‏ רשואל 
des Esau 1 M. 36, 4. 10. 9(‏ 
der sonst Jethro heisst 2 2,18%;‏ 
Chr. 9, 8. 4) AM.‏ 1 )3 .29 ,10 1 4 
falsche L. für baıy7 1, 14. 7, 42.‏ ,14 ,2 
.10,20 

nn (f. von wı = nn, 99 nach der 
Form מתל‎ == nn Mann, von 734 no. 3) pl. 
רְעָיוּת‎ (wenn nicht (רערות‎ Richt. 11, 37 
Kt. 1) Freundin, Genossin Esth. 1, 19. 
2 M. 11, 2, mit mex: die eine, die 
andere 1 34, 15. 16. 10 9, 19. 
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2) Wohlgefallen an einer Sache 
(sich weiden daran), רתח‎ mıs»2einHaschen 
nach Wind, eitles Streben, leerer Tand 
Koks 4, 14. 29.11. 172.26 6 
6, 9, vgl. רְעָה רוח‎ unter רֶצָה‎ no. 3, ₪ 
und das chald. ms". 

chald. Wille Esr. 5, 17.‏ (רעה (von‏ רְעגת 
EN‏ 

"9% (von (רעה‎ m. Weide 1 Kön. 5, 3: 
"97 "p2 geweidetes Rindvieh. 

(freundschaftlich, adj. relat. von >4)‏ רער 
N. pr. m. 1 Kön. 1, 8.‏ 

"IN (adj. relat. von 72") m. zum Hirten 
gehörig Jes. 38, 12, auch Hirt (wenn 
nicht ? das der Bindung) Zach. 11, 17. 

+7,37) (von (רעה‎ f. Freundin Richt. 11, 
37 (wo das Kt. hat רְעְִתָר‎ v. ,(רעלת‎ dann 
f. Geliebte, wie das lat. amica HL. 1, 
DEE. 10T ae. רפ‎ 

nO. 1 : 

TI ms. v. a. רעות‎ no. 2. Begehren, 
Streben. Koh. 2, 22: רצָיון לבו‎ 8 
Streben seines Herzens; IN II 8. .צ‎ 8 

eitles Streben, leerer Tand‏ רְעגת רוח 

Koh. 1, 17. 4, 16. Stw. רְצָה‎ no. 3. 


"192 m. chald. Gedanke (von x» denken) 


Dan. 4, 16: mine mis seine Ge 


danken erschreckten ihn. 5, 6. 10. 7, 28, 
von nächtlichen Traumgesichten 2, 
29. 30. 


schwanken,‏ (רצע zu‏ .₪ ,רע (Wz.‏ ללל 
beben, wie im Aram., vgl. ar. dei‏ 
laxus et deorsum dependens eig. tremulus.‏ 
Nur in‏ 
Hoph. geschwungen, geschwenkt wer-‏ = 
den (v. d. Lanze) Nah. 2, 4.‏ 
Derivate ausser den beiden folgen-‏ 
den: niyum, N. pr. mesm.‏ 
m. 1) Taumeln, Schwanken (vor‏ רעל 
Trunkenheit) Zach. 12, 2. — 2) Plur.‏ 
Jes. 3, 19 Schleier (arab. 5,‏ רקָלות 
von der schwankenden Bewegung so‏ 
genannt).‏ 
an (vor Jahve bebend, ihn fürchtend)‏ 
N. pr. m. Esra 2, 2, wofür Neh. 7, 7‏ 
39% 


bewegt sein‏ (רעע zu‏ .8 ,רע (Wz,‏ רלם 


1) beben, zittern Ez. 27, 35. Vgl. 
“22, 527. 2) toben, brausen, von dem 


> oder befestigt werden musste. 
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Meere Ps. 96, 11. 98, 7. 1 16, 
32. In Hiph. auch vom Donner, und 
vom Zorne (syr. Ethp. dass. 8180. ₪5 
III. V. zürnen). 

Hiph. 1) es donnern lassen, donnern 
(von Jahve) Ps. 29, 3. Hiob 40, 9. 
1 Sam. 2, 10. 2) zum Zorne reizen, 
beleidigen 1 Sam. 1, 6. Vgl. Kal no. 2. 
Davon / 

DI” m. 1) Toben, Lärmen Hi. 39, 25. 
2) Donner Ps. 77, 19. 81, 8. Trop. 
Hiob 26, 14: yianı m רְעם גְּבוּרָתו‎ den 
Donner seiner Macht, wer vernimmt ihn? 
wer begreift ihn 'ganz? 


‚129% f. 1) das Beben, der Schauer, 
poöt. für: die flatternde Mähne des 
Rosses Hi. 39, 19: 29 צוָּארו‎ wann 
bekleidest du seinen Hals mit flatternder 
Mähne? Vgl. im gr. 000 Mähne, vw 
mit &oßos. ’ 

2) N. pr. einer Stadt oder Gegend 

vom Stamme der Kuschiten 1M. 10, 7. 
Ez. 27, 22. Alex. 608. Peyua, d.i. 
eine Stadt am persischen Meerbusen 
bei Ptolemäus und Steph. Byzant. 
Bocharti Phaleg IV, 5. Michaelis 
Spieileg. I. 193. 


00099 1 M. 47, 11 und 00229 2 M. 
1, 11. 12, 37. 4 M. 33, 3. 5 Nom. 
pr. einer ägyptischen Stadt (wahrsch. 
benannt nach einem der ägypt. Könige 
dieses Namens, jedenfalls nach ihrem 
Erbauer) im Lande Gosen (s. 75), 
wahrsch. der Hauptstadt desselben 
(weshalb die ganze Gegend ’n geheissen 
zu haben scheint, 1 M. a. a. O.), die 
von den Isra&liten als Fröhnern erbaut 

Man 
hat sie für gleich mit Heroopolis (aeg. 

Avaris) gehalten, wogegen aber LXX. 

zu 1 M. 46, 28 entscheidet. Andere 

identifieiren sie mit dem im Wadi 

Tumilät gelegenen Abu Kuscheib. Wahr- 
scheinl. aber ist R. eins mit Zoan 
oder Tanis (s. zu 72%), welche, wie 
dort aufgefundene Inschriften beweisen, 
auch den Namen Ramses führte und 
deren Lage auf der äussersten NW- 

Grenze der Landschaft Gosen zu der 

M. a. a. 0. geschilderten Situation‏ פ 

passt. Vgl. Köhler, Lehrb. d. bibl. 

Gesch. A. T. 204 4 
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eig. weich, zart sein, dah. bes.‏ חל 
von dem saftreichen Laube: grün sein,‏ 
vgl. ar. os, inf. 8 lax sein, za‏ 
schlaff (auch moralisch u. intellectuell,‏ 
Ggs. ₪2<= fest, d. i. tüchtig), syr.‏ 

N j1Sö} Malve (von ihrem schlaffen, 
weichen Blatte, wie uaAdyy malva, 
v. naldoow, WaraKÖS). 

Nur Pil. רענן‎ saftiggrün sein Hiob 
15, 32: m לא‎ nes) und sein Palm- 
zweig verliert das frische Grün. Davon 

122 m. Adj. saftiggrün, von Bäumen 
im vollen Wuchse 5 M. 12, 2. 2 Kön. 
16, 4, von einem Blatte Jer. 17, 8, 
vom Lager HL. 1, 16. Der frisch- 
grüne Baum ist Bild des Glückes Ps. 
37, 35. 52, 10. 92, 15. Auch Eigen- 
schaftswort für frisches Oel Ps. 92, 11. 

1227 chald. im blühenden Glücke lebend 
Dan. 4, 1. 


327, Wz. רע‎ (vw. ,רא‎ m, ₪. zu ,ראה‎ 
Te 


nn; auch ,רג‎ s. zu .(רגז‎ Diese Wz. 
hat zur GB. unruhig sein, in Be- 
wegung sein, sich unruhig verhalten 
(vgl. me" die schwanke Zeltdecke, 
5 ב‎ in starke Bewegung setzen, 
«55 etwas Frappantes, dah. Schönes, 


8 כ‎ Schrecken u. s. w.) und drückt 
zugleich (urspr. schallnachahmend) das 
mit der Unruhe und Erschütterung 
verbundene Dröhnen, Tosen, Lärmen 
aus, insbes. auch das Gekrach beim 
Zerbrechen, Zerschmettern. 8. die 
hierhergehörigen Stämme ,רעל ,רעד ,רעע‎ 
;ירע ,רוע ,רעש ;רעץ ,רעם‎ und vgl. 
die 8180. Stämme En ו(=6‎ 
de, a, a , וכל‎ 
rs, el. 

Kal impf. הרע‎ Part. fem. nsı (aus 
(רוּעָעָה‎ Spr. 25, 19. 1) zerbrechen, zer- 
schmettern Ps. 2, 9. Jer. 15, 12. 
Hiob 34, 24 (wie im Aram.), und 
intrans. frangi Jer. 11, 16. Spr. 25, 
19: רְעָה‎ 18 zerbrechender, zerbröckelnder 
Zahn. 

2) Impf. ררע‎ : böse sein (eig. lärmend, 
tobend, unruhig sein). Perf. רע‎ f. רְעָה‎ 
pl. 32% Impf. A. ,ררע‎ dageg. Imper. Jes. 
8, 9: Am) הער עַמֶּים‎ erbost euch nur, ihr 
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Völker, ihr werdet doch verzagen. Häufig 
in den Phrasen: a) "> » es wird 
mir übel gehen. Ps. 106, 32. b) perf. 
“ya »3 4 M. 11, 10, und "ya ירצ‎ 
es missfällt mir 1 M. 21, 11. 38, 10. 
48, 17. 1 Sam. 8, 6, mit 5 Neh. 13, 8, 
und mit dem zur Verstärkung hinzu- 
gefügten רְעָה גְדוּלֶה‎ Neh. 2, 10. Jon. 
4,1. Anders 1 Chr. 21, 7: ya 9 
ni הָאָלהים עַלְדהַבְּבָר‎ gleichs. Gott war 
böse über diese Sache. — Ausserdem 
steht böse sein ₪( für schädlich, ver- 
derblich sein 2 Sam. 19, 8 (Perf.). 20, 6 
(Impf.) mit 5; £) vom Auge f. bos- 
haft, neidisch sein 5 M. 15, 9 (Perf.). 
28, 54 (Impf.). y) vom Gesichte: 
traurig, verdriesslich sein Neh. 2, 3 
(impf.). Desgl. vom Herzen 1 Sam. 
1,8. 5 M. 15, 10 (impf.). 

Niph. sie s. .רוע‎ 

Hiph. san u. san inf. sn 1) zer- 
brechen, zu Grunde richten Ps. 74, 3. 
44, 3. Jer. 31, 28. 2) schlecht machen 
(was man macht) 1 M. 44, 5: onsn 
עַשִיתִם‎ "un das habt ihr schlecht (übel) 
gemacht. Mit folgend. niteyb schlecht 
handeln 1 Kön. 14, 9, und ohne diesen 
Inf. 6388. Jes. 1, 16. 11,9. Ps. 37,8. 
Spr. 4, 16; m. Ace. (die Handlungen) 
dass. Mich. 3, 4. Part. sa pl. מַרְעִים‎ 
Uebelthäter Spr. 17, 4. Jes. 1,4. 

3) jemandem übelthun, mit Dat. 
2M.5, 23. 4M. 11, 11. Ace. AM. 
16, 15. Ps. 74, 3, על‎ 1 Kön. 17, 20, 
כָם‎ 285 51, 7-11. Chr16, 22-2908 
Gott, wenn er Unglück sendet, mit 
Dat. Ruth 1, 21. Jer. 25, 6. — In 
Ps. 15, 4 ist לְהָרַע‎ zum Uebelthun ₪. v. 8. 
zum eignen Schaden. 

Hithp. הְַרוּעָע‎ heftig erschüttert, zer- 
trümmert werden Jes. 24, 19, 082. zu 
Grunde gehn Spr. 18, 24. 


(רצץ chald. zertrümmern (hebr.‏ רע 


Impf. ררוע‎ (nach (ללק‎ Dan. 2, 40. Pa. 
dass. Dan. 2, 40. 


boden) arab. Gas, 8 ערף 4 .ל‎ I (Wz. 
2, 8. zu (רפף‎ impf. רִרְעף‎ träufeln, mit 
dem Acc. etwas hinabträufeln Spr. 3, 
20. Ps. 65, 12. 18. 

Hiph. träufeln lassen, vom Himmel 
gesagt Jes. 45, 48. 


רע 


zerschmettern‏ (רעע zu‏ .₪ ,רע (Wz.‏ רעץ 
(den Feind) 2 M. 15, 6, trop. ein‏ 
Volk drücken und plagen Richt. 10, 8.‏ 


zittern,‏ )1 (רעע zu‏ .8 ,רע (Wz.‏ רעש 


4 
erbeben (wie arab. | כ‎ u. \ 5 (כ‎ Ez. 
38, 20. 26, 15, von der Erde Richt. 
5, 4. Jes. 13, 13: die Erde wird von 
= ihrer Stelle beben (vgl. Hiob 9, 6), dem 
Himmel Jo&@l 2, 10. 4, 16, den Bergen 
Jer. 4, 24. Nah. 1, 5. 2) vom zittern- 
den Wogen des Getreides Ps. 72, 16. 
Niph. erbeben, nur Jer. 50, 46. 
Hiph. 1) erschüttern, beben machen 
Ps. 60, 4. Jes. 14, 16. Hagg. 2, 6. 7. 
Daher 2) springen machen (das Ross) 
Hi. 39, 20: manga הִַרְעִישָטוּ‎ 8 
d.h. ו‎ du es springen gleich der Heu- 
schrecke® Die Begriffe: erbeben und 
hoch aufspringen, werden öfter durch 
dieselben Worte bezeichnet. Vgl. ın3, 
3277, Pam. Davon 
on m. 1) Beben Ez. 12, 18 z. B. der 
Lanze Hiob 41, 21, 0 Erdbeben 
1 Kön. 19, 11. Am. 1,1. Zach. 14, 
5. — 2) das Gerassel der Kriegs- 
wagen Nah. 3, 2. Jer. 47, 3. — 3) das 
Tosen, vom Schlachtgetös Jes. 9, 4. 
Jer. 10, 22. Gedröhn (viell. des 
Donners) Ez. 3, 12. — 4) das Un- 
gestüm des (anstürmenden) Kriegs- 
rosses Hiob 39, 24. 


eig. lindern,‏ (רפף zu‏ .8 ,רף (Wz.‏ רפא 
Linderung);‏ מִרְפָּא 0 sänftigen‏ 


vgl. arab. 1% 5 stillen, beruhigen, ein 
Schiff ans Ufer in den Standort (71%) 
bringen, III mild mit Jemand ver- 
| fahren, schmeicheln, VI einträchtig 
sein, vw. ah, wovon 39) Ruhe, fem. 
Mitleid und eis 5 gütig, barmherzig 
eig. mild sein. 

Kal 1) heilen, absol. Jes. 19, 22. 
30, 26. Hi. 5, 18. mit dem Ace. der 
Person ıM. 20, 17°. Jen 80, AZ. Be. 
6, 60, 4, mit d. Dat. AM. 
12, ל‎ Kön. 20, 5. Part. רפא‎ 
2128 1 M. 50, 2. 9 Chr. 16, 12. 
. Impers. Jes. 6, 10: לו‎ na ind dass 
man es nicht heile. 

2) Metaph. heilen a) wiederherstellen, 


רפ 


2. B. ein Land, Volk 2 Chr. 7, 14, 
,ד .108 .19 .וקל‎ 
30, 3. 60, 4. Bild und Ggs. finden 
sich 5 M. 32, 39: ich schlage und. heile. 
Jer. 17, 14. 30, 17. b) s. v. a. ver- 
geben 2 Chr. 30, 20.  Jer. 3, 22% 
Hos. 14, 5; vgl. Ps. 41, 5. 103, 3. - 
ce) 0 Hiob 13, 4: אלול‎ RD" 
nichtige Tröster. Den Uebergang zu 
dieser Bedeutung machen Stellen wie 
Ps. 147, "8, %Jer.16,014,78, 11. 

Niph. 1) geheilt werden, von einer 
Krankheit 3 M. 13, 18. 37, einem 
Kranken 5 M. 28, 27. Mit dem Dat. 
Jes. 53, 5: mb nom) es wird uns Heilung. 
Von Ber und schädlichem Wasser: 
trinkbar gemacht werden 2 Kön. 2, 
(ל ,17.89 ,ילל‎ wiederböfße- 
stellt werden (von einem zerbrochenen 
Topf vgl. unter Kal no. 2) Jer. 19, 11. 

Pi. 1) heilen Ez. 34, 4; (schäd- 
liches) Wasser gesund, trinkbar machen 
2 Kön. 2, 21. 2) wiederherstellen (den 
zerbrochenen Altar) 1 Kön. 18, 30 
vgl. Kal. 2, a. — 3) trans. heilen 
lassen 2 M. 21, 19 und dazu der 
Inf. intensivus רפוא‎ 0. 

Hithpa. sich heilen lassen 2 Kön. 
857,29, 

Derivate: x», ,רְפְאוּת‎ MAD”, ,מַרְפָּא‎ 
und die Nomm. pr. bean, ,רפוא רפה‎ 
.רפאל‎ 

Anm. Das Stw. רְפָא‎ hat öfters seine 
Form von רְפָה‎ entlehnt (vgl. קֶרָא‎ 8. v. a. 
map), bald in Rücksicht auf die Con- 
sonanten, bald blos auf die Vocale, 
die dann nach der Analogie der Verba 
כ"ה‎ gesetzt sind. Dahin gehört Imp. 
man Ps. 60, 4, impf. תִרְפֶינָה‎ Hiob 5, 18. 
Niph. Anno ge 51, 0 ‚Inf. nos 10, 
11, impf. 1a 2 Kor. 2,.22. Pi. ale 
Jer. 6, 14. 

NDN (s. v. a. 727? s.d.) N. pr. a) Stamm- 
vater des Riesengeschlechtes der Re- 
phaiten, vgl. "sp. Mit Art. הָרְפָא‎ 


7 Chr" 20, + % 1 Chr 22. 
6( 2. 

f. Heilung, Genesung‏ (רפא (von‏ רפאות 
Spr. 3, 8.‏ 

רפאה .8 רְפאות 


Nom. gent. Re-‏ רְפָאֶים nur Plur.‏ "רפאר 
phaiten, Söhne Rapha’s (mer "an‏ 
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9 Sam. 21, 16. 18, al. 20, 22). ein 
canaanitisches Riesenvolk jenseit des 
Jordan 1 M. 14, 5. 15, 20. Jes. 17,5, 
von dem der riesenhafte König Og 
(5 M. 3, 11) abstammte. Im weitern 
Sinne scheint man alle canaanitischen 
Riesenstämme (s. Du", Pammt, (עִנָקים‎ 
unter diesem Namen begriffen zu 
haben 5 M. 2, 11. 20. Vgl. auch das 
.עמק ר'‎ Noch späterhin erscheinen 
Söhne Rapha’s als ausserordentlich 
starke Menschen unter den Philistern 
2 Sam. a. a. O. 

D’NDN s. nn. 

5857) (Gott heilt) N. pr. 1 Chr. 26, 7, 
vol. "Pabayı Tob. 9, 5. 


impf. Te‏ (רפם s. zu‏ ,רף (Wz.‏ רפר 
projicere, hinlegen, hinbreiten, sternere‏ )1 
Hi. 41, 22. 2) unterbreiten, unterlegen‏ 
etwas zum Halt und zur Stütze, dah.‏ 
ה ,5» Pi. sublevare, stützen, arab.‏ 
stützen, helfen.‏ 

Pi. 1) (das Lager) breiten, sternere 
lectum Hi. 17, 13. 2) sublevare, stützen, 
dah. einen Ermatteten erquicken HL. 
2, 5. Vgl. so no. 2. 

.. Derivate: רְפִידָה‎ und die Nomm. pr. 
אַרְפָּ ,רְפִידִים‎ 7 


impf. 6.‏ (רפם zu‏ .8 ,רף (Wz.‏ רפת 

eig. stossen, werfen, nieder-‏ )7 רפ 
werfen, wovon nach Gesen. das N. pr.‏ 
von proiiciens, prosternens;‏ .9 .1 )899( 799 
Andere: die Gestreckten, 1. 8. von‏ 
zu man.‏ .8 רְפָּא"ם proceri; über‏ 

2) niedersinken u. zwar 'a) sinken, 
sich neigen, vom Tage Richt. 19, 9 
vgl. Pi. (die Flügel) sinken lassen; 
vom Zusammensinken des Strohs in 
der Flamme Jes. 5, 24, gew. 0( hin- 
sinken, schlaff sein, bes. von den Händen. 
ל‎ Chr. 15, 7: om אַלהררפ‎ lasst eure 
Hände nicht sinken. Häufig ist diese 
Phrase für: muthlos werden, verzagen. 
2 Sam. 4, 1: m 19991 da sanken ihm 
die Hände, da ward er muthlos. Jes. 
13,7. Tex! 6, 24. 50, 43. Ex. 7, 17. 
21,12. Zeph. 3, 16. Auch ER BIN 
Jer. 49, 24: Pia nnen Damascus ward 
muthlos. Mit »n: nachlassen, ablassen 
von etwas oder jemandem 2 M. 4, 26. 
Richt. 8, 3. Neh. 6, 9. 
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Niph. lässig, faul sein 2 18. 5, 17. 

Pi. 1) sinken lassen Ez. 1, 24. 25, 
2) schlaff-, losmachen, 2. 12. den Gürtel 
Hiob 12, 21. Insbes. mit 27: die 
Hände jem. schlaff machen, d. h. ihn 
muthlos machen (vgl. Kal no. 2) Jer. 
38, 4. Esra 4, + 

. Hiph. na" imp. und impf. 0006. הֶרֶף‎ 
und 97 1) causat. von Kal no. 2. 
machen, dass jem. ablässt, nachlässt. 
Mit ,יד‎ 2%} 2 Sam. 24, 16: 7 on 
lass ab deine Hand, von der Strafe. 
מ‎ en men die Hand abziehen von 
jem. für: ihn verlassen Jos. 10, :6. 
Mit Auslassung von 1: ablassen von 
jem., etwas, mit folg. ja Richt. 11, 
37. 5 M. 9, 14. 2) etwas liegen 
lassen, verlassen, mit dem Acc. Neh, 
6,8. Pe. 1887 8. 5 - 
6.8. Jos. 1, 5 (syn. mit a1»). Ohne 
Cosus Ps. 46, 11. 1 Sam. 15, 16. 
3) jem. loslassen, mit dem Ace. HL. 
04. Hr 4441952 

Hithpa. sich lässig beweisen Jos. 
18, 3. Spr. 18, 9, daher den Muth 
sinken lassen 24, 10. 

Derivv.: n29, רפרון‎ u... N. pr. menz? 

Anm. Nur selten wird für רפה‎ 6 
Schreibung von רפא‎ entlehnt (Part. Pi. 
מְרְפָּא‎ Jer. 38, 4 und Adj. ;(רְפָא‎ weit 
häufiger aber haben Formen von רפה‎ 
die Bedeutung von x27. ₪. die Anm. 
zu jenem Stw. 


189 (nach Gesen.: proiiciens, prosternens, 
dah. Held , Riese) Nom. pr.m. 1) Stamm- 
vater des Riesengeschlechts der Re- 


phaiten (s. 2%), dah. הֶרְפָה‎ "mn 
genannt. 2) 1 Chr. 8, 37, "wofür 9, 
43 man. 

m. 1) schlaff, bes. mit 5471 5 Sam,‏ רפה 


17, 2.  תופְר ריִדָיִם‎ 6 Hände Hi. 
4, 0 Jes. 35, 3, als Bild der Muth- 
Tosigkeit; Verzagtheit: 2) kraftlos, 
schwach 4 M. 13,18. Plur. רפאר‎ (wie 
DNS) von (כָבָה‎ die alttestamentliche 
Bezeichnung der Verstorbenen, in der 
Scheol Befindlichen (Jes. 14, 9 ff.) 
Ps. 88, 11. Spr. 2,18. 9, 18. 21, 16. 
Jes. 26, 14. 19. Nach Gesen. eig. die 
Ruhigen, Schweigenden; nach And. 
richtiger: die Hingestreckten (in languo- 
rem projecti) und somit Schlaffen, Ent- 


רפ 


kräfteten (vgl. חלים‎ 108. 14, 10. 8 
oa Ps. 88, 5), denen Alles abgeht, 
was zum Leben in vollem Sinne ge- 
hört. Dass. Wort hatten nach der 
sidon. Inschr. die Phönizier für die 
Manen. 

NND” (geheilt) N. pr. m. 4 M. 13, 9. 
*רְפּוּאָה‎ nur Pl. רְפָּאוּת‎ ₪ Heilmittel 
Jer. 30, 13. 46, 11. Ea. 30, 11. 


mo, arab. 5 reich sein. Davon 
MEN N. pr. m. 1 Chr. 7, 25. 
s77°8% f. Lehne, hinten und an der 
Seite des Tragbettes. LXX. avarXırov. 
Vulg. reelinatorium. HL. 3, 10. Stw. 
„83 Pi. no. 2. 
רְפִידִים‎ (strata) letzter Lagerplatz der 
Israöliten vor der Wüste des Sinai 
2 M. 17, 1. 19, 2, nach Einigen im 
Wadi esch-Scheikh zu suchen, und zwar 
in der Mitte dess. (vgl. Raumer, der 
Zug der Israöl. von Aeg. nach Can. 
28 £. Robinson, Pal. I, 198), nach 
Andern im Wadi Feirän (s. Ebers, 
durch Gosen zum Sinai 209 ff.). 
רפיה‎ (Jahve heilt, von x24) N. pr. m. 
| עו וע‎ 21. 2( 12. 3)7,2 
4) 9, 43, wofür auch רְפָה‎ 00. 2. 5) Neh. 
29 
רפיון‎ m. Schlaffheit, mit on: Ver- 
zagtheit Jer. 47, 3. 8. mp7 no. 2. 


.רפש .8 רפס 

zertreten Dan. 7, 7.‏ .00070 רפס 
f. plur. Flösse 2 Chr. 2, 15,‏ רפסדות 
wie es scheint, ein späteres Wort für‏ 
Kön. 5, FB‏ 1 הברות 


I)‏ רמם zu‏ .8 ,רם .אוץצ) רף Wz.‏ "רפם 
m. 0. GB. zitternder Bewegung, dah.‏ 
er 5 „mietare, palpitare (syr. As>,‏ 
vom Vogel, der die Flügel‏ 555 (335- 
bewegt, dah. dann in solche Bewegung‏ 
versetzen, und zwar 1) stossen oder‏ 
durch Stossen erschüttern, zerstossen,‏ 
Cu), vgl. 55 das (im Orient‏ ,רום 
zermalmte) Stroh; mit Füssen treten,‏ 
WEN, sy 23 2 or,‏ ,רפס coneulcare:‏ 
eine Bed. an die sich viell. \ 55, 727‏ 
רפה Schafstall anschliesst. 2) werfen,‏ 


רפ 


projicere, רפר‎ sternere, substernere (vgl. 
„25 Inf. mit concr. Bed. Substrat, 
z. B. eines Brückenbogens), dah. dann 


sublevare, fuleire: PEN, (SS) (Gr Ellen- 


bogen als instrumentum sublevandi), &) 
erheben (Ggs. &&5 deponere und de- 
positum sinere); endlich schliesst sich 
3)- an die Bed. sublevare die weitere 
an: laxare, vgl. hebr. רפא‎ , arab. 51, 
still sein, l, besänftigen. — Das Impf. 
pain ₪. u. nm. 


eig. proji-‏ (רפם (Wz. pn, 8. zu‏ רפק 
€ -- 

cere, sternere, substernere, unterbreiten, 
und zwar zum Behuf der Stützung, 
dah. fuleire, sublevare. Im Hebr. nur 


Hithpa. sich lehnen, stützen (ar. EB; 


vgl. äthiop. rafaka, avarıiveosaı) HL. 
8, 5. 


,רפס einmal (im Hithpa.)‏ רפש 
Ex. 34, 18. 32, 2, mit‏ ררפש impf.‏ 
Füssen treten, insbes. von dem Be-‏ 
treten und Trübemachen des Wassers,‏ 
arab. „us, mit den Füssen stossen,‏ 
ausschlagen, „us, zerstossen. GB.‏ 
s. zu‏ ,רף stossen, niederstossen; Wz.‏ 
Han.‏ 

Niph. Spr. 25, 26: we» 32 eine 
getrübte Quelle. 

Hithpa. הַתְרפּס‎ sich niederwerfen Spr. 
6, 3. Ps. 68, 31: 993 בְּרְצַר‎ Dann der 
sich niederwirft mit Silberbarren, d.h. 
Silberbarren demüthig sich unter- 
werfend darbringt. 

Derivat: wen. 


viell. s. v. a. 05% (das Wasser)‏ "רפש 


trüben. Davon 


,סיס m. Koth, Schlamm, neben‏ רפעו 
nur Jes. 57, 20 (im Talmud dass.).‏ 


Hab. 3, 17 Viehställe,‏ רְפָּסִים pr.‏ *רפת 

wie die hebr. Ausleger richtig er- 
klären. Der Sing רפת‎ kommt in dieser 
Bedeutung in der Mischna (Baba bathra 
II 83, VI 8 4( vor, und ist die 16- 
mininform von 97 (arab. 7 Pferch, 
Schafstall), mit aufgegebener Verdopp., 
wie in סלת‎ von סָלַל‎ (Olsh. $ 139, h). 
LXX. Vulg. Krippen. 
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Yı m. (von (רָצץ‎ Stück, von Silber- 
barren Ps. 68, 31. 


Y} m. Läufer. 8. רוץ‎ 
רצא‎ 8. v. a. רוץ‎ laufen, nur Ez. 1, 
BT 


14. — רְצאם"‎ incorrect f. "nr von 
רְצָה‎ Ez. 43, 27. 


Pi eig.‏ (רצץ zu‏ ₪ ,רץ (Wz.‏ רצר 
lauern, nachstellen, insbes. missgünstig‏ 
beobachten, scheel ansehen Ps. 68, 17;‏ 
vgl. arab. wo, lauernd books‏ 


Tas, arab. (5, Syr. IS (Wax. ,רץ‎ 
2 zu ((רצץ‎ eig. an etwas haften, hangen, 
dah. 1) Wohlgefallen haben an jem. 
oder etwas, m. d. Ace. d. P. u. 8. 
Ps. 102, 15. Hi. 14, 6. Jer. 14, 10, 
mit 3 Ps. 49, 14. 147, 10. 149, 4. 
Jes. 42, 1 (wo aus dem Vorigen בל‎ 
zu ergänzen ist). Insbes. 2) jeman- 
dem günstig, gnädig sein, mit Ace. 
Ps. 44, 4, wenn er ein Geschenk dar- 
bringt 1 M. 33, 10. Mal. 1, 8, daher 
von Gott in Beziehung auf gnädige 
Aufnahme des Opfers und 8 
Hi: 33,26. Bzr 20,740. : Par 51,r18; 
vgl. Ps. 77, 8. ’Am. 5, 22’ (wo der 
Acc. ausgelassen ist). Mit &» vor der 
Pers. gern umgehen mit jem. Ps. 50, 
18. Hiob 34, 9 (vgl. רְעָה‎ no. 3). Mit 
dem Inf. Ps. 40, 14: bunb רצה‎ es 
gefalle dir, mich zu erretten. — 3) 'be- 
friedigen (den Gläubiger), daher be- 
zahlen, abtragen 3 M. 26, 34. 41. 
2 Chr. 36, 21, vgl. Niph.no.2 und Hiph. 

Niph. 1) wohlgefällig sein, gnädig 
aufgenommen werden, nur in Bezug 
auf dargebrachte Opfer (s. Kal no. 1) 
9121, 747,718. 17022 235 
27 (in den Stellen 1, 4. 22, 25 ist 
2, 535 ‚Dativus eiiods). Synohym ist 
לְצון‎ Han 22, 20. 2) abgetragen, be- 
zahlt sein, pass. von no. 3 Jes. 40, 2. 

Pi. die ze jem. suchen. HR 20, 
10: seine Söhme suchen die Gunst der 
Armen, d. i. müssen sie suchen (um 
deren Base abzuwenden). 

Hiph. bezahlen, abtragen (wie Kal 
no. 3, vgl. auch Niph. no. 2) 3 M. 26, 
34: dann wird das Land feiern und 
seine (schuldigen) Sabbathe abtragen. 
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Hithp. sich gefällig machen, mit אל‎ 
1.B8am. 2954: 
Derivv.: N. pr. ,רְצְכָא‎ nem und 


nen m. 1) Wohlgefallen an etwas Spr. 

14, 35. לֶרְצין‎ Jes. 56, 7. Jer. 6, 20 
und על דצל‎ 108. 60, 7 zu (Gottes) 
Wohlgefallen, wohlgefällig. 2 M. 28, 
38: mim לרְצון לָהֶם לפנ‎ zum Wohlgefallen 
für sie bei Jahve, d. h. um Wohlge- 
fallen für sie bei Jahve zu bewirken, 
vgl.'3. M. 29, 0. לַרְצונְכֶם‎ 
so dass es euch wohlgefällig mache. 22, 
19. 29. 23, 11. Coner. etwas Wohl- 
gefälliges. 'Bpr.-. 11, 12,202: 195,723; 
15, 8. 16, 13, (Gott) Wohlgefälliges 
Spr. 10, 32. Mal. 2, 13. 2) Gnade, 
Huld, z. B. eines Königs Spr. 16, 15. 
19, 12, insbes. Gottes Ps. 5, 13. 30, 8. 
Jes. 49, 8: רְצון‎ ny2 zur Zeit der Huld. 
Daher Aeusserungen der Gnade, Wohl- 
thaten Ps. 145, 16. 3) Wille (s. v. a. 
das chald. (רְעזּת‎ Ps. 40, 9. 103, 21. 
ZChr bar Rn are 3s3 mit ihrem 
ganzen Willen, d. i. von ganzem Herzen. 
עָטָה כְּרְצונן‎ hl, was man will Esth. 
1, 8, bes. als Beschreibung uneinge- 
er Macht Dan. 8, 4. 11, 3. 
16, mit = der Pers. ui jem. ver- 
ו‎ nach Willkür Neh. 9, 24. 37. 
Esth. 9, 5. Willkür, selbst von Muth- 
willen, "Gelüst ıM. 49, 6. 


zer-‏ )1 (רצץ zu‏ .8 ,רץ (Wz.‏ רצ 


brechen, zerstossen (arab. aus, und 
>,). 3 Pi. no. 1 und das 0 
-.רְצָה‎ 2) tödten 4 M,. 35, 6 ff. רְצַח‎ 


vs: todt schlagen 5 [], 22, 26, vol. 
man no. 3, b. 

"Niph. pass. 
20, 4. 

Pi. 1) zerstossen, zermalmen Ps. 
62, 4.: 2) s. v. a. Kal no. 2, aber 
iterativ vom Tödten Vieler (Tel. hop, 
“ap), morden 2 Kön. 6, 32. 1108. 6, 0 
1 


MEN m. 1) Zertrümmerung, Zermal- 
mung. Ps. 42, 11: in der Gleiche von 
Zermalmung in meinen Gebeinen, d. .ג‎ 
zu meinem bittersten Schmerze. 2) Ge- 
schrei, in welches jem. ausbricht (vgl. 
(פצת‎ Ez. 21, 27, neben num. LXX. 
Por 


von Kal no. 2. Richt. 


רצ 


(Wohlgefallen) N. pr. m. 1 Chr.‏ רְצְיָא 
.7,39 


(nach dem arab. are) firmus,‏ רצין 


stabilis, oder nach xp von (רְצָה‎ N. pr. 
Rezin. 1) König der damascenischen 
Syrer zur Zeit des Ahas Jes. 7, 1. 
2) Esra 2, 48. Neh. 7, 50. 


387 (Wz. ,רץ‎ 8. zu (רצץ‎ , arab. zo), 
durchbohren, durchstechen 2 M. 21, 6. 
Derivat: מִרְצֶ‎ 


1 רצם‎ (Wz. ,רץ‎ 8. zu (רצץ‎ eig. fest 
SET Ä 
auf- und aneinanderstossen, legen, dah. 
wie arab. 224, reihen, verbinden, 
insbes. Steine zu einem Paviment. Von 
einem mit bunten Stücken verzierten 
ו‎ Hl. 3, 10. 
Derivate: ,רְצְפָה‎ ner. 


I. ST s.v. 8. NS, arab. (as, 
glühen. Davon 2x7 und 
רצם‎ m. 1) Glühstein (ar. 55) vier- 
eckiger Stein, den man erhitzte, um 
darauf Brot zu backen und Fleisch 
zu braten 1 Kön. 19, 6: רְצָפִים‎ r3Y ein 
über heissen Steinen gebackener Kuchen. 
Nach den Rabbinen: Kohle. 2) Name 
einer den Assyrern hörigen Stadt 
Jes. 37, 12, wahrsch. 77000 des 
Ptol. 5, 15, in Palmyrene, arab. ls), 
₪. Robins., Pal. III, 929. 
רצפה‎ f. 1) .א‎ v. a. רְצַם‎ heisser Stein 
Jes. 6, 6. LXX., Rabbin.: Glühkoble. 
2) n. pr. f. Kebsweib des Saul 2 Sam. 
5.7. + 
1927 (so mit 100076, nach Norzi zu 
Ez. 40) f. ein mit Steinen ausgelegter 
Fussboden, pavimentum Esth.1, 6. 2 Chr. 
7, 3. Ez. 40, 17. 18. 8. 929 no. 1. 


,רס und ‚>, (vw.‏ (ק, ,רץ Wz.‏ ורצץ 
m) md. GB. stossen, auch‏ | ,© 
zerstossen, durchstossen, fest anein-‏ 
anderstossen, wie sie in den Stämmen‏ 


IN N ur und‏ ,כל וכל 
(ao, vor-‏ ,1 רצם gr); MI, a9;‏ 
stampfen (den‏ רחץ liegt; ferner in‏ 
Boden mit den Füssen), dah. laufen,‏ 
wo, fest am Boden haften (von‏ ,724 
dem sich Niederduckenden), 20, an‏ 


רק 


der Mutterbrust haften, saugen; aber 
לצה סטב‎ 7 25 eig. impingi alicwi rei, 
dah. an etwas Wohlgefallen haben. 

Kal, metaplast. impf. (wie von (רוץ‎ 
ירוּץ‎ Jes. 42, 4. Yan Koh. 6 
1) zerbrechen, knicken Jes. 42, 3: 
yazı mp das zerstossene (eingeknickte) 
Rohr. 36, 6. 2 Kön. 18, 21, intr. zer- 
brechen, zerbrochen werden Koh. 12, 6. 
Von "a& unterscheidet es sich so, dass 
dieses durchbrechen ist, רצץ‎ mehr: 
einbrechen, zerstossen ohne völlige 
Trennung der Theile. — 2) trop. 
a) bedrücken, gewaltthätig behandeln, 
oft mit עטק‎ verbunden 1 Sam. 12, 
3.4. Amos 4, 1. Jes. 58,6. 5 M. 
28, 33. 5) intrans. gebrochen, kraft- 
los sein Jes. 42, 4. — Das Impf. 
van Jer. 50, 44 Kt. und besser im 
Keri אֶרִיצֶם‎ gehört zu yın Hiph. laufen 
machen w. m. s. 

Niph. Yin: (wie von (רהץ‎ pass. von 
Kal no. 1. Kohel. 12, 6. 10. 7. 

Pi. רצץ‎ 1) zerschmettern Ps. 74, 
14. 2) wie Kal no. 2, Hiob 20, 19. 
2 Chr. 16,10, 

Po. רוצץ‎ 8. v. a. Kal und Pi. no. 2. 
Richt. 10, 8. Dieselbe Form gehört 
Nah. 2, 5 zu רוץ‎ laufen. 

Hiph. impf. yım (wie von (רוץ‎ Richt. 
9, 53 zerschmettern. 

Hithpo. sich stossen 1 M. 25, 22. 

Derivat: ,רץ‎ man no. 1. 

(von ppı no. 1) 1) Adj. dünn, dürr‏ רק 
M. 41, 19. 20. 27.‏ 1 

2) Adv. nur, blos, ₪. v. & 8 (8. 0.( 
in Prosa und Poösie häufig Hi. 1,15: 
רְקהאָנֶד. לבחה‎ nur ich allein. Jes. 4, 1: 
nur lass mich deinen Namen führen. 
1 M. 47, 22. 1 Sam. 1, 13. Richt. 
14, 16. Am. 3, 2. Daher «) nach 
einer Negation: (nichts) als nur 2 Chr. 
5, 10: es war nichts in der Lade, P2 
סכר הלחלת‎ als nur die beiden Tafeln. 
2 Kön. 17, 18. 5) vor Adjectiven 
als רע‎ p2 nur böse, eitel böse 1 M. 
6, 5. “wem pa nur.das Rechte, nichts 
als das Rechte 1 Kön. 14, 8. Jes. 
28, 19: nad par הִקזְוָצָה‎ 7 Schau- 
der ist's, zu vernehmen die Predigt. Dah. 
c) versichernd: nicht anders als, ge- 
wiss 1M. 20, 11. Ps. 32, 6: רק לְשָטף‎ 
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רק 


Din gewiss, bei der‏ בִבִּים ba‏ לא ררע 
Fluth grosser Gewässer — ihn werden‏ 
sie nicht erreichen. — Uebrigens steht‏ 
diese Partikel nicht immer unmittel-‏ 
bar vor dem Begriffe, auf den sie‏ 
רקד :10 ,13 sich bezieht, z. B. Spr.‏ 
bei Uebermuth ₪ es nur‏ בְּזֶדין ma jmı‏ 
Streit. Dieselbe Stellung haben x‏ 
Jer. 34, 14, © 1 M. 16, 13.‏ 

PN leer. 8. pm. 


no. 2)‏ בְקק m. mit Suf. "p9 (von‏ רק 
Speichel Hiob 7, 19. 30, 10. Jes.‏ 
.6 ,50 


ירקב impf.‏ (רקק zu‏ .₪ ,רק (Wz.‏ רקב 
x "dünn sein und werden, tabescere,‏ 
verfaulen (vom Holze) Jes. 40, 20.‏ 
Metaph. Spr. 10, 7, vgl. das rabhin.‏ 
ascendit putredo in nomen alicuius. Davon‏ 


m. 1) Morschheit, Wurmfrass Hi.‏ רקב 
Knochenfrass,‏ )2 2 .1108 .13,128 
innere Verzehrung der Gebeine Spr.‏ 
und bildlich Hab. 3, 16.‏ ,30 ,14 .4 ,12 


m. Morschheit Hiob 41, 19.‏ רקבון 


ale (Wz. ,רק‎ ₪. zu pp) eig. stossen, 
lan (im Syr. Aph. für griech. 
könreiy), die Erde mit dem Fusse (vgl. 
רְקָע‎ Ez. 25, 6), dah. 0 hüpfen, 
vor Freude Koh. 3 4 (arab. ;5, und 
‚a, dass., syr. - tanzen). Metaph. 
von den Bergen: vor Furcht auf- 
beben (vgl. רְעַש‎ Hi. no. 2) Ps. 114, 4. 6. 

Pi. hüpfen, tanzen 1 Chr. 15, 29. 
Jes. 13, 21. Hiob 21, 11; von dem 
Hochaufspringen des schnell und auf 
rauhen Wegen fahrenden Wagens Nah. 
9,.2. 7081 2, 5 

Hiph. hüpfen, aufspringen machen 
(die Berge). Ps. 29, 6.. Vgl. wer 
und "n3 
רקה‎ f. (von pp) 1) eig. Dünnheit, 
dah. tempus, Schlaf Richt. 4, 21. 22. 
5, 26. 2) poöt. f£ Wange HL. 4, 3. 
6, 7. Vgl. tempora bei Prop. 2, 24, 3. 


(dass.) m. Art. N. pr. Stadt im‏ רקון 
St. Dan, in der Nähe von Joppe ge-‏ 
legen Tos, 19, 46.‏ 

eig. stossen,‏ (רקק s. zu‏ ,רק (Wz.‏ רקח 
spec. Gewürz (mp2), dah. würzen, bes.‏ 
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Spezereien und Oele, um Weihrauch 
und Salben daraus zu bereiten 2 M. 
30, 33. Part. ph Salbenbereiter 30, 
35. Kohel. 10, 1. 

Pu. pass. 2 Chr. 16, 14. 

Hiph. würzen (das Fleisch) .ו‎ 
24, 10. 

Derivate: מִרְקְחָה ,ִרְקְַח ,רְקֶתִים--- רקח‎ 
מִרְקְחַת‎ / 
רקח‎ m. Würze. np 7 (Apposition 
statt Annexion) wie wein HIL..3.2. 


m. Würzwerk 2 M. 30, 25. 35,‏ רקח 


m. pigmentarius, Salbenwürzer Neh.‏ רקח 
Fem. nnp2 1 Sam. 8, 13.‏ .8 ,3 


m. plur. Salben Jes. 57, 9.‏ רקחים 


SR m. das Ausgebreitete (von (רְקָע‎ 
1) "das Firmament des Himmels 1 M. 
1,6 8. vollst. הַשָמַים‎ spa 1, 14 = 17, 
Er nach der ee Erscheinung 
weithin über der Erde ausgespannte 
Himmelsgewölbe, durchsichtig und 
glänzend wie blauer Sapphir 2 M. 
24, 10. Dan. 12, ‘3, .die, ‚oberen 
Gewässer (Wolken und Nebel) und 
unteren von einander scheidend 1 M. 
1,7. 7, 11. 2a. 104,3, 148, Mona 


orspewun. Vulg. firmamentum. Luth. 
Veste. 2) Fussboden Ez. 1, 22 f. 25£. 
10,: 1: 


PR] m. (von pp2) dünner Opferkuchen 
2.M, 29, 23,-37M. 8,226. 


.1 (רקק zu‏ .8 ,רק .1611 (Wz.‏ רקם 
"(transpon. ?,72) sticken, vw. „us,‏ 6 


bunt machen, .„,3, zeichnen, malen, 
GB. (nach Dietsch) punctiren. Deri- 
vate: bp, map. — Im Kal nur Part. 
רקם‎ der Buntwirker 2 M. 26, 36. 27, 
16. 28, 39. 38, 18, versch. von חשב‎ 
Damastwirker. 

Pu. metaph. gewirkt, gebildet wer- 
den, von der Gestaltung des Embryo 
im Mutterleibe Ps. 139, 15. 

DR (buntblühender Garten?, ar. Kur) 
N. pr. 1) Stadt im 6 Benjamin 2 
18, 27. 2) m. u. zwar a) ein König 
von Midian 4 M. 31, 8. Jos. 13, 21. 
5).1: Chr 2,048. e) 7, 16. 

f. 1) das Bunte, vom Gefieder‏ רקמה 
des Adlers Ez. 17, 3, von mehrfarbigen‏ 
Steinen 1 Chr. 29, 2. 2) Buntge-‏ 


pn 


wirktes, vom Kleid Ez. 16, 13. 18. 
27, 16. .Plur. Ps. 45,15. Dial: רקְמְתים‎ 
- Buntgewirktes Richt. 5, 30. 


Pie. st. cstr.‏ (רקק s. zu‏ ,רק (Wz.‏ רקע 
GB. stossen, schlagen, spec.‏ ור Sn‏ 
Stampfen (pulsare) mit den Füssen,‏ )1 
Gestus des Unwillens Ez. 6, 11, der‏ 
Freude 25, 6, dann: zertreten 2 Sam.‏ 
breit schlagen (s. Pi.).‏ )2 — .43 ,22 
Dah. ausbreiten, aber nur von festen‏ 
Körpern, z. B. der Erde, die Gott‏ 
ausbreitet Ps. 136, 6. Jes. 42, 5 (hier‏ 
nach einem Zeugma auch auf die Ge-‏ 
wächse bezogen). 44, 24 (im Syr.‏ 
befestigen, gründen).‏ 

Pi. breit schlagen, hämmern, z. B. 
Blech 2 M. 39, 3. 4 M. 17, 4, dah. 
sp Blech, und davon 2) denam. mit 
einem Blech überziehen Jes. 40, 19. 
Pu. part. zu dünnem Blech geschlagen 
Jer. 10, 9. 

Hiph. wie Kal no. 2 vom Ausbrei- 
ten des Himmels Hiob 37, 18. 

Derivate: רקיע‎ und 

m. plur. Bleche 4 M. 17, 3.‏ רקעים 


m‏ (רכך s. zu‏ ,רך (vw.‏ רק Wz.‏ רקק 


d GB. stossen, welche die Stämme 
רקע ,רקם ,רקח ,רקד ,רקק‎ erkennen 
lassen; dah. dann es, 
dünn, zart sein: za, ,ירק ,רקב‎ endlich 
ausstossen, 2. B. den Speichel, dah. 
ausspeien, oder den Inhalt eines Ge- 
fässes, dah. ausleeren, intr. leer sein: 


80 ,רוק‎ arab. 7 5 — Hebr. Kal, 


רש 


m. Erlaubniss Esra 3, 7.‏ רשיון 
Anfang.‏ רְאטָית MEN s.‏ 
,חש arab. ww, und eo) (Wz.‏ ,00 


8. zu wur) bezeichnen, aufzeichnen, 
aufschreiben Dan. 10, 21. 

DW 8. schreiben. Impf. wörn Dan. 
6, 9. Peil Don pass. 5, 24. 25. 


sn eig. schlaff, locker, haltlos sein, 
arab. zu, u) (vgl. das vw. aram. 
ו רמל‎ sein, 8280. kw) locker 
sich bewegen, wie Honig fliesst, al 
locker, los lassen, Ggs. Al fest- 
halten) Ggs. צדק‎ föst, hart, straff sein; 
dann übtr. an Haltlosigkeit, auf sitt- 
.lichem Gebiete (wie ah), daher 
1) gottlos, ungerecht sein 1 Kön. 8, 
47. Dan. 9, 15. Mit מן‎ prägn. frevel- 
haft abfallen von (Gott) Ps. 18, 22. 
2) ungerechte Sache haben, schuldig 
sein (opp. P72) Hiob 9, 29. 10, 7.15. 

Hiph. 1) für schuldig, strafbar er- 
klären, insbes. vom Richter 2 M. 22, 8. 
5 .M. 25, 1. Hiob. 82, 9. 4. 
54, 17. Von der Bestrafung der 
Schuldigen auch 1 Sam. 14, 47: und 
wohin er sich wandte, נרשיע‎ übte er Strafe 
(Luther). LXX. 80000870. Vulg. superabat. 
2) intrans. gottlos handeln, freveln 
2 Ohron. 20, 35 (mit .(קצשות‎ 22, 3. 


> 11:00 34, 12. Dan. 12, 10. 119.32: 


nur Impf. ,הרק‎ mit 2 anspeien 3 M. 


15, 8 (voL,Ppm). 

Dana ,רק ,רק‎ np, Prpy und die 
Nomm. pr. .רקון ,רפת‎ 
רקת‎ (Chald. anp9, arab. 5 Ufer) 
N. pr. Stadt im 6 Naphtali Jos. 19, 
35, nach dem Talmud an der Stelle 
von Tiberias; gewiss unrichtig, vgl. 
Joseph., Bell. Jud. 3, 10, 8. 


.רוש .₪ arm,‏ רש 
"ד 


FI (Wa. ws, ₪ zu wen) chald. 
nun fest sein, vermögen, nn&7 Macht, 
Herrschaft, auch Macht etwas zu thun. 
Davon 


Gesenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


51 


"rn die am Binde freveln. Die‏ ברית 
.מִרְשַעַת Derivate folgen ausser‏ 

25 Adj. 1) haltlos, dah. gottlos, frevel- 
haft, als Subst. Frevler (Ggs. p72) 
Por a3 BEL, 
1'M. 18, 23° ur 0 ‘stärker als’. 
Dann auch von bösen Feinden in und 
ausser dem Lande Jes. 13, 11. 14, 5, 
vgl. sun Ps. 125, 3, und 0] ו‎ 0 
die Heiden 1 6 2, 44. 3,5. 2) un- 
gerecht, der ungerechte Sache hat 
(vor Gericht) 2 M. 23, 7. 5 M. 25,1. 
Jes. 5, 23,. dah. auch schuldig, straf- 
bar 2 M. 2, 13. nın5 sun des Todes 
schuldig 4 M. 35, 31. 

m. mit Suff. "sön Ungerechtigkeit,‏ רטוע 
Gottlosigkeit, Unrecht, opp. pı2. Ps.‏ 
unrecht er-‏ אצרות רְשַע ‏ .8 ,45 .5 ,5 
Shore Schale ‘Micha 6, 10. 8%‏ 
unrichtige, falsche Wage Micha‏ רְטע 
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6, 11. Insbes. von Lüge, Betrug 
(Gegensatz nax) Spr. 8, 7. Pl. own 
Hiob 34, 26 von eben ohne Grund 
impie De gedeutet, gehört zu sÜn. 
רְשְעָה‎ f. 1) Frevel, Ruchlosigkeit Jes. 
g 17. Mal. 3, 15, insbes. Lüge, Trug 
Shr. 13, 6. 2) Frevelthat 5 M. 25, 2. 

Dinyen 8. 82. 


im Samarit. entzünden, ent-‏ *רשם 


fiamnıen, vgl. 937 glühen, lodern. 
Davon 
רשם‎ m. 1) Flamme, Gluth (wie im 


Chald. Ps. 78, 48. Targ.) HL. 8, 6: 
ws .רשפ‎ 2) Florms Jahve’s, Blitz 
Ps. 78.48. Dah. Ps. 76, 4: קָשֶת‎ "gun 
Blitze des Bogens, poet. Aasdrück für: 
Pfeile. nun 32 Söhne der Flamme, d.i. 
Funken Hi. 5, 7. 3) Pestgluth, hitzige 
Seuche (vgl. nam Gluth und Gift) 
5 M. 32, 24: 57 "arm aufgezehrt von 
Seuche. Hab. 3, 5 (parall. "33 Pest). 
4) N. pr. m. 1 Chr. 7% 25. 


m. d. GB. stossen‏ רש Wz.‏ חש 
schlaff‏ )> ,רש (versch. von der Wz.‏ 
(im Syr.‏ רשש wie sie‏ ,(רשע sein, 8. zu‏ 
mit dem Hammer schlagen) noch auf-‏ 
weist. Dann: hineinstossen, hinein-‏ 
drücken, imprimere, von Schriftzeichen,‏ 
ww),‏ (רשם Spuren u. s. w. gesagt: so‏ 
ei) ; intr. festgesteckt, fest sein, wo-‏ 


her ,ראש ,רשה‎ = gu), vgl. m) 
res firma et stabilis (daher viell. תַרְשיש‎ 


== Veste, Festung). Zur Wz, רש‎ wer-' 


den viell. auch gehören ירש‎ (eig. 
packen, festnehmen) und (mit priva- 
tiver Bed.) וש‎ Vw. wohl auch 
ארש‎ )8. d.). 

Po. zerstossen, zerstören Jer, 5, 17. 
Pu. pass. Mal. 1, 4. 

(eig. Inf. von wm in der Bed.‏ רשת 
capere) mit Suff. "mon f. Netz Ps. DIRT.‏ 
פָּרש רְטֶת Klagel. 1, 13. by‏ .5 ,31 .16 ,9 

das Netz ausbreiten, werfen über etwas 
Ez. 12, 13. 17, 20. 32, 3. na niyyn 
netz-, gitterförmige Arbeit 2 M. BE, 
רתוק‎ (von (רתק‎ m. Rz. 7, 23. Plur. 
ות‎ 1 Kön. 6, 21 Kette. 


sieden. So im Aram.‏ רתוה 
Pi. sieden lassen Ez. 24, 5. Pu.‏ 
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wallen, von unruhigen Bewegungen int 
Innern Hiob 30, 27. 
Hiph. wie Pi. Hi. 41, 23. Davon 


m. das Sieden, nur Plur. Ez.‏ רתח 


24, 5. 
רתם‎ anbinden, dah. anspannen Micha 
1% 13. Vgl. nor no. 4. Im Arab. 


Conj. IV. einen Faden um den Finger 
binden. Davon 


DNN m. (1 Kön. 19, 4. 5 nach dem 
Kt. /.) Plur. רְסְמִים‎ 1 Kön. 19, 4. 5. 
Hiob 30, 4. Ps. 120, 4, nach den 
jüd. Auslegern und Hieron. Wach- 
holderbaum, richtiger nach dem Arak. 
5 der Ginster- oder Pfriemen- 
strauch (genista monosperma), welcher 
in den wüsten Gegenden Arabiens zu 
Kohlen (vgl. Ps. 120, 4) benutzt wird, 
und dessen ruthenförmige Zweige ein 
lebhaftes aber schnell verloderndes 
Feuer geben, Hi. 30, 4, wo Gesen. 
Bam zum Erwärmen übersetzt, unter 
Vergl. von Jes. 47, 14; Andere: ihr 
Brot unter Verweisung darauf, dass 
die Araber mit as) auch Chamaerops 
humilis bezeichnen, von dem eine Ab- 
art eine Art Pfeilwurzelmehl’ giebt 
(arrowroot). Der Name viell. vom Bin- 
den benannt. 

TON” (Ginstersträuche) N. pr. einer 
Lagerstätte der Isra&liten in der Wüste 
4 M. 33, 18. 19. 


binden, ketten. Im Arab. ver-‏ רסק 
iA zusammenkitten.‏ 

Niph. Koh. 12, 6: ehe die silberne 
Schnur zerreisst. So die Pesch. nach 
dem Zusammenhange. Da aber pn 
(Keri) schwerlich im Sinne von ent- 
ketten genommen werden kann, das 
Kt. pr aber matt ist, so wird pn?* 
zu lesen sein. 

Pu. gefesselt sein Nah. 3, 10. Da- 
von pin und 


plur. Ketten Jes. 40, 19.‏ .7 רסקות 
im‏ (רסט s. zu‏ ,רס .שץ ,רת (Wz.‏ את 


Arab. zittern, erschrecken, vgl. von. 
Davon 

DI) m. Hos. 13, 1 Schrecken (aram, 
nn dass.). 


טא 


* 


Das Sin (ש)‎ und Schin (©) waren ur- 
sprünglich Ein Buchstabe ,(ש)‎ welcher 
sowohl das reine scharfe,s als das ge- 
quetschte sch in sich schloss. Erst 
später ist diesem Mangel der Schrift 
durch den diakritischen Punkt abge- 
holfen worden, und der Buchstabe so in 
zwei zerlegt worden, wie dies mit 
vielen arab. Buchst. geschah, z. B. 

und ,2 s und ;, mit b und 5, 
2 und = 1 8 ו‎ die Aus- 
sprache des ש‎ von der des ס‎ ver- 
schieden gewesen sei, ist vorauszu- 
setzen, das häufige Schwanken in der 
Orthogr. zwischen beiden Buchstt. (s. zu 
(ס‎ spricht nur scheinbar dagegen. 

Für das hebr. ש‎ steht chaldäisch 
meistens, syrisch stets ,ש- ,ס‎ z. B. 
"a, ac, ‚an; arabisch dagegen ent- 
spricht selten „ (z.B. nu, I fett 
sein), vielmehr | (z. 1. sau, zus 
satt sein, je, „a verfolgen, 2%, 

& belohnen). 

Verwandt sind die übrigen Sibilan- 
ten, ©, ₪ x, 1, vgl. jex, je, j29 be- 
decken, verbergen, prz u. pr1iy scherzen, 
pp und ppt durchseigen, "xy und 
.גו עָאַר‎ + 


wahrsch. aufsieden, aufgähren,‏ *טאר 
d.).‏ .₪ ,11 שאר aufgehen (vom Teige, wie‏ 
Davon‏ 


m. Sauerteig (chald. "x5) 2 M.‏ שאר 


2% 


mit 57.‏ (כְשא (eig. inf. fem. von‏ ואת 
"naiv, einmal contr. ing Hi. 41, 17 (wo‏ 
andere Codd. iratp) 1) Erhebung Hi.‏ 
von Erhebung des Antlitzes,‏ ,17 ,41 
getroster Muth, Heiterkeit 1 M. 4, 7,‏ 
als Gegensatz von mm» "2: V. 6.‏ 
xp no. 1, c. 2) Fleck, Mal auf‏ .₪ 
der Haut 3 M. 13, 2. 10. 19. Eig.‏ 
Erhabenheit, erhabene Stelle, aber im‏ 
Sprachgebrauche dann von jedem Male,‏ 
selbst wenn es tiefer ist, als die Haut.‏ 
Vgl. V.2 mit V.3.4 3) Erhaben-‏ 
heit, Hoheitsstellung 1 M. 49, 3. Hi.‏ 


1% 


טב 


13,11. So auch Hab. 1,7, wozu Gesen. 
die Bed. „richterlicher Ausspruch“ 
(von x, effari) angab. 


Shi 8. v. 2. 720 (s. d.) flechten, 
daher שבְך‎ und die beiden folg. 
ja m. Gitter. Plur. שְבְכִים‎ 1 Kön. 
ut: 
טְבְכָה‎ f. des vor. 1) Fallgitter, Netz 
(ar. &%<5 Netz) Hiob 18,8. 2) Gitter, 


Gitterwerk (vgl. arab. U Fenster) 
ל‎ Kön. 1, 2. 1 Kön. 7, 18. 20. 51. 


NI2D die Sambuca, s. x>20. 
הר‎ ungewisser Bed. Im Arab. 


bed. 220 kalt sein. Simonis nimmt es 


für בָּשֶם‎ wohlriechend, angenehm sein. 


DD 4 M. 32, 3 und 7030 V. ₪. 
Jos. 13, 19. Jes. 16, 8. 9. Jer. 48, 
32. N. pr. einer Stadt im St. Ruben, 
reich an Weinpflanzungen. Nach 
Hieron. nahe bei Hesbon. 


arab. a 1) satt,‏ טיבע und‏ טיבע 
IT 2‏ ".= 


werden, sein, eig. von Sättigung durch 
Speise (wie 2 von Sättigung durch 
Getränk), doch auch zuweilen in Be- 
ziehung auf Getränk Amos 4, 8, von. 
der. getränkten Erde Spr. 30, 16. Ps. 
104, 16. Die Sache, womit jem. ge- 
sättigt wird, steht gewöhnl. im Ace., 
2. B. omb טָבַע‎ sich mit Brot sättigen 
2 M. 16, 19. Hiob 27, 14. Koh. 5, 9; 
mit מן‎ (eig. von, mit etwas) Spr. 14, 
14. 18, 20; mit 2 (an) Ps. 65, 5; 
mit 5 vor dem Inf. Kohel. 1, 8. Auch 
steht es ohne Casus Ps. 37, 19. Hos. 
4, 10. Trop. gesättigt werden mit 
Schimpf Klagel. 3, 30. Hab. 2, 16, 
Verachtung Ps. 123, 8, Unglück Ps. 
88, 1. Zuweilen vom Ueberfluss und 
dadurch erzeugten Uebermuth Spr. 
30, 9: damit ich nicht satt werde, und 
Gott verleugne. Hos. 13, 6. 2) einer 
Sache satt, müde, überdrüssig sein 
Jes. 1, 11. Hiob 7, 4. Spr. 25, 16. 
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שב 


17. ons say 1600288846 sein 1 Chr. 
93, 1. 2 Chr. 24, 15. 

Pi. sättigen Ez. 7, 19, mit dopp. 
Acc. der P. und S. Ps. 90, 14. 

Hiph. sättigen Ps. 107, 9, mit dopp. 
Ace. der P. und 8. 132, 15, mit 2 
der Sache Ez. 32, 4. Ps. 81, 17, mit 
,109-ב‎ 5. Hihmal kteht y vor 
der Pers. Ps. 145, 16. Trop. Ps. 
IT, 16. 

Derivate: sgo— ned. 
228 m. Sättigung Kob 5, 11. Ueber- 
fluss, Fülle Spr. 3, 10. ıM. 41; 2IE. 
שבל‎ m. Adj. satt, gesättigt Spr. 27, 7. 
1 Sam. 2, 5. Metaph. a) in gutem 
Sinne: reich, einen Ueberfiuss habend 
an etwas. ie said reich an Wohl- 
gefallen (bei Gott und Menschen) 5 M. 
33, 23. 5) im übeln Sinne, z. B. 
13h sa satt von Ungemach, des reichlich 
genossenen una Ei! 14, 1. 10. 
15.  םִיִמָי‎ san lebenssatt 1 M. 35, 29. 
Hi. 42, 17; wofür auch blos saw 1 M. 
25, %. 
שבל‎ m. 1) Sättigung Ruth 2, 18. מָשבַע‎ 
bis zur Sättigung 2 M. 16, 3. 2) Fülle 
5 10, 18: 
טעה‎ f. Ezech. 16, 49 und ID f. 
Sättigung Jes. 56, 11. nyaiyb Jes. 23, 
18. 2. 39, 19. 


ge etwas betrachten, ansehen, dar- 
auf Achten, mit 2 Neh. 2, 13. 15, wo 
viele Hdss. u. Ausgg. fehlerhaft שבר‎ 
haben (brechen im Sinne von hin- 
durchgehen). Im Arab. bed. 
untersuchen, z. B. eine Wunde, aram. 
סבר‎ en betrachten (eig. unter- 
scheiden) ; dann warten, hoffen (wie im 
Hebr.). Nach Levy s. v. a. (סבל) פֶּנֶים‎ 120 
das Antlitz erheben, aufschauen. 

Pi. 1) warten (eig. ausschauen nach 
etwas, exspectare) Ruth 1,13. 2) hoffen 
Esth. 9, 1. Mit x und 5 der Pers. 
100 6 Jes. 38, 18. 
Davon 


m. nur mit Sufl. "stv Hoffnung‏ שבר 
Ps. 119,116. 146, 5.‏ 
סְנָא Nil 8. v. a. mi und 088 aram.‏ 


gross werden, wachsen. Nur in 
Hiph. 1) gross machen, Gedeihen 
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טד 


geben, mit 5 11100 12, 23. 2) durch 
Lob erheben Hiob 36, 24. 

Derivat: .שְלא‎ 
Na chald. dass. Dan. 3, 31: טלְמְכון‎ 
רגא‎ euer Friede sei gross, Grussformel 
Dan. 6, 26. Esra 4, 22. 


220 (vw.swohl (שגא ,שגה‎ s. v. 2. 
,רזם‎ "aber (ausser 5 M. 2, 3) nur 0% 
1) steil sein (s. NR), : von einer 
schwer zu erobernden Stadt 5 M. 2, 36. 
2) sich erheben, aufsteigen Hi. 5, 11. 

Niph. hoch sein Spr. 18, 11. Dah. 
a) auf steilen, sichern Ort gestellt, mit- 
hin geschützt, gesichert sein Spr. 18, 
10 (vgl. .(מְשֶפֶּב‎ 5) erhaben sein, von 
der Gottheit Ps. 148, 13. Jes. 3, 11. 
c) hoch, d. h. unerforschlich, unbe- . 
greiflich sein Ps. 139, 6. 

Pi. erhöhen, nur bildlich «a) für er- 
heben, mächtig machen Jes. 9, 10. 
b) schützen, retten Ps. 20, 2. 69, 30. 
91, 14, mit 7a (s. 72 3, a) schützen 
gegen Ps. 59, 2. 107, 41. Pu. pass. 
von Pi. litt. b. Spr. 29, 25. 

Hiph. intrans. erhaben handeln Hiob 
365 22, 

Derivate: =3w» u. das N. pr. au. 


mw gross werden, wachsen, s. v. a. 


הד 
saß Hiob 8, 7. 11. Ps. 92, 13.‏ 
Hiph. gross machen, vermehren Ps.‏ 
Tan 2%‏ 


SIND (erhöht) N. pr. m. 1) 1 Chr. 2, 
21,,2222) 21100 107 3 U, wofür 
im Keri a. 

NAD (von (שגא‎ m. gross Hiob 36, 26. 
37, 23. 

N’AU (von (שגא‎ chald. 1) gross Dan. 2, 
31. 2) viel 2, 48. 4, 9. 3) Adv. sehr 
2,1% 5, 9.6, 18. 


au 8. .שוג‎ 
TO oder IITD 8. שִים‎ 


78, Wz. טר‎ (vw. ,סד ,שד‎ s. zu m) 
m.d. GB. dicht, fest sein oder machen, 


dah. 55% fest, straff, gerade, eben 
machen, vom Wege: durch Entfernung 
von Rissen u. ₪ übtr. gerade lei- 


ten, richten (ouA%& wer gerade aufs 
Ziel losgeht), שחד‎ fest machen .ג‎ 


טר 


von affırmare, no, \öow sich in ge- 
rader Richtung ausdehnen, ,שר‎ 76 
dirigere, reihen, ordnen, wohl auch 
שיד‎ Tünche (die man ausbreitet). — 
Im Hebr. nur in 

Pi. eggen, d. i. den Acker ebenen 
168. 29, 34. Hi: 39, 10. 1108. 10, 1. 

Derivat: N. pr. pw. 


arab. law‏ ,(שדד s. zu‏ ,שר (Wz.‏ טסרת 
sich ausstrecken, ausdehnen. Davon‏ 
m. Plur. rind st. constr. "0 Jes.‏ שָרֶָה 
Neh. 12, 29, mit‏ טשדות und‏ 12 ,32 
eig. Ebene,‏ )1 שְוּתִיחֶם Suf. anime,‏ 
Blachfeld, im Ggs. von Bergen, Wal-‏ 
Ebene Arams‏ 770 אָרֶם dungen. Dah.‏ 
d.i. Mesopotamien 1108. 12, 13. Auch‏ 
vom Festlande, im Ggs. des Meeres‏ 
Ez. 26, 6. 8. Insbes. 2) Feld, rus‏ 
(im Ggs. der Städte, Dörfer, Lager).‏ 
nn die 'Thiere des Feldes 1 M.‏ השָרָה 
,00 
lebender Mann 1 M. 25, 27. Daher‏ 
ager, Gebiet einer Stadt Neh. 11,‏ )3 
no Gebiet‏ העמלקי eines Volkes‏ ,29 
der Amalekiter 1 M. 14, 7. 32, +‏ 
Ruth 1, 6. Von dem Gebiete eines‏ 
Königs Koh. 5, 8. 4) Acker für ein‏ 
Stück Saatfeld 1 M. 23, 17. 47, 20.‏ 
im Gegensatz von Gärten und Wein-‏ ,24 
bergen 2 M. 22, 4. 4 M. 20, 17.‏ 
alterthümliche, nur noch in Poßsie‏ 7%" 
vorkommende Grundform von nr‏ 
(Olsh. 8 165, b. Gesen. ₪ 24, 2 Anm.‏ 
no. 5), mit 6011006. 1, Acker‏ 86 8 
Ps. 8, 8. 50, 11. 80, 14. 96, 12 u. 0.‏ 
עמק השרים DT pl. nur in dem N. pr.‏ 


Thal Siddim (eig. Thal der Felder) an’ 


der Stelle des nachmaligen todten 
Meeres 1 M. 14, 3. 8. 10. 


s. zu mo), vgl. 7%‏ ,שר (Wz.‏ סדר 
reihen, ordnen.‏ 

mo f. Ordnung, Reihe, von Kriegern 
2 Kön. 11, 8. 15, von Zimmern 1 Kön. 
6,9. 

TU (von mio wie פָּה‎ v. m») st. 000805 
שה‎ mit Suf. של‎ u. ,רהז‎ arab. 2, 
(für Kalb), comm. ein Stück kleines 
Vieh, Schaf oder Ziege, nomen 6 
zu צאך‎ kleines Vieh (wie arab. מש‎ 
zu 222, hebr. שור‎ zu "p5) 1 M. 22, 


wor ein auf dem Felde .‏ שָרֶת 


עו 


7. 8... 80, .82. 9 31 - 12, 94.0 שג‎ 
nähern Bestimmung steht 5 11. 14, 4: 
Dar כְמְְבִים וְשֶת‎ min Schafvieh und Ziegen- 
vieh. 
2 שי‎ (Wz. טד‎ 8. zu (שדר‎ aram. “9, 
.לגעה שה‎ au eig. fest machen, be- 
‚festigen, dah. afirmare, zeugen, be- 
zeugen. Daher 
שד‎ (mit dem festen Kamez der ara- 


mäischen Participia) m. Zeuge, nur 
Hiob 16, 19. Davon 


NONTTD f. chald. st. emphat. Zeugniss 
1 M. 31, 47. Laban, der Aramäer, 


bedient sich hier dieses aramäischen 
Wortes. 


(s. d.) rund sein,‏ סָהַר v.a.‏ .₪ *טהר 


2 7 
_ wovon {je w» Mond, daher 


DINTO m. plur. kleine Monde, Zier- 
rathen, welche Männer und Weiber 
als Halsschmuck trugen, und welche 
man auch den Kameelen anhing Richt. 
8, 21. 26. Jes. 3, 18. Alex. unve 
okoi. Vulg. lumulae. 

שא s. zu‏ שוא 

210 s. v. a. 726 verflochtene Zweige, 
Dickicht 2.Sam. 18, 9. ₪. 720, Tal. 

(s. d.) zurückweichen‏ סוב s. v.a.‏ טנג 
Sam. 1, 22 (wo mehrere Codd. u.‏ 2 
שיכ Ausgaben mit od lesen). Dav.‏ 

Pilpy. „ws umzäunen (den Wein- 
berg) Jes. 17, 11. 


Stw. zu niv Schaf,‏ "מו oder‏ טשוה 


Kleinvieh (wie פוה‎ zu ra, s. d.), nach 
Maurer eig. klein, gering sein, vgl. 

z ב כ‎ 
arab. \ 2 etwas (eringes, \ מ \מג‎ 
vilem esse. Gesen. (Thes. p. 1318) führt 
ig auf einen St. שאה‎ 1.8. des onomatop. 


sta scheuchen zurück. 
PD) nur 1 M. 24, 69, ₪ va mo 
beisich sinnen, denken, reden, sprechen; 

vgl. Vulg. ad meditandum. 
פוש‎ wie das vw. moi abbeugen zu 
etwas Ps. 40, 5. 

Derivat: ,שטים‎ BRD. 
שוף‎ (Wz. ,שך‎ ₪. zu (סכך‎ 1) eig. ver- 
flechten ₪. Pi. Davon שוך‎ Zweig. 
805 


שו 


2) zäunen, umzäunen (ar. SL med. 
Waw mit Dornen verzäunen) Hiob 1, 
10: 792 מַכְסּ‎ du hast rings um Ihn 
einen Zaun gezogen: Bild des Schutzes. 
Dageg. auch als Bild der Einengung 
und Bedrängniss (vgl. 773) Hos. 2, 8, 
vgl. Hiob 3, 23. 

Pil. שוכ‎ 8601602, weben Hi. 10, 11: 
בַּעַצָמות וְגידִים תִּשִכְכָנָיר‎ mit Knochen und 
Muskeln hast du mich durchwoben, vgl. 
Ds: 139,°13. 

main, N. pr. mas;‏ סוכה ו 
und‏ 

Eu" m. Richt. 9, 49 u. Dr. V.48 
Zweig (chald. שוך‎ syr. lan dass.). 
שוכה‎ oder שכה‎ (1 Kön. 4, 10), in 


der Chron. שכר‎ (wahrsch.—buschig) 
N. pr. zweier Städte in Juda 1) einer 
Stadt in der Ebene Jos. 15, 35. 1 Sam. 
17 1. 2 Ohr. 11, 7. 28, 8, heute 
esch-Schuweikeh, am Wadiı Sumt (dem 
Terebinthenthal), Rob. 11, 606. Guerin, 
Judöe 111, 332 ff. 2) einer Stadt im 
Gebirge Jos. 15, 48. 1 Kön. 4, 10, 
heute gleichfalls esch-Schuweikeh, süd- 
westlich von Hebron, Rob. II, 422. 
Guerin II, 7 ff. 
IND N. gent. eines unbekannten Ortes 
mai 1 Chr. 2, 55. 


arab. el,‏ ,(שם (Wz.‏ טִים und‏ טום 
pi ponere, z. B. vom Vieh das sich‏ 
legt (dah. |52 das Vieh das auf die‏ 
Weide geht), aber auch: einen Preis‏ 
שוּמה schätzen,‏ שום hinlegen (vgl. talm.‏ 
Schätzung), endlich signum (a)‏ 


ponere, imponere. Zur selben Wz. ge- 
hören ירשם‎ u. arab. ₪49 vom Ein- 
brennen eines Brandmals, woher 5 
ausgezeichnet. 

Kal, impf. ,רשים‎ abgekürzt ,וישם ,יָשֶם‎ 
einmal זו 2 ישוּם‎ 4, 11; imp. on, 7 
00801. win cstr, ,שזם‎ selten שים‎ Hiob 
20, +. 

1) setzen, stellen, aufstellen, z. B. 
1 M. 2, 8: ommne DU bins er setzte 
dorthin ‘den Menschen. Insbes. a) (ein 
Heer) aufstellen 1 Sam. 11, 11. Hiob 
1, 17 und mit Auslassung des Ace.: 
sich stellen 1 Kön. 20, 12. Ez. 23, 
24, ähnlich 1 Sam. 15, 2: as bo 
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mit על‎ Richt, 9, 24 


מור 


stellte sich ihin in den Weg, vergl. 722 
und .שית‎ — 5( (ein Gebäude) auf- 
richten, gründen, eig. 4 M. 24, 21, 
meistens metaph., z. B. den Erdkreis 
gründen Hi. 34, 13, ein Volk Jes. 
44, 7. Insbes. ind שום‎ von Jahve ge- 
braucht: seinen Namen (irgendwohin) 
setzen d. h. seinen Wohnsitz, wo er sein 
Wesen offenbart, irgendwo aufschlagen 

5 M. 12, 5. 21. 14, 24: oW mu nis 
um seinen Namen daselbst wohnen zu 
lassen 1 Kön. 9, 3. 11, 36. 2 Kön. 
21, 4. Syn. ist ad sd 5 M. 12, 11. 
26, 2. — c) (eine Pflanze, einen Baum) 
setzen, ponere arborem (vgl. ar. as 
f. pflanzen) Jes. 28, 25. — d) ein- 
setzen, bestellen, einen König, Fürsten, 
Richter 5 M. 17, 15. 1 Sam. /8,”1. 
Hos. 2, 2, mit dopp. 40. 1 Sam. 
8,1, oder mit 5 des Prädicats 1 M. 
45, 9. 2 M. 2, 14; mit by der Sache: 
aber etwas Beizen 2 1. 1, 11. — 
e) setzen ₪. v. a. festsetzen, bestimmen 
1 M. 47, 26. 2 M. 21, 13. 

2) legen, in Bezug auf Dinge, welche 
durch Setzung zu liegen kommen. Mit 
a in etwas hinein legen 1 M. 31, 34. 
44, 1. 50, 26. 5 M. 10, 2, mit by auf 
etwas legen 1 M. 9, 23. 22,6 z. B. 
na-by m שום‎ 6 Hand auf den Mund 
legen, als Zeichen, dass man sich Still- 
schweigen auflege Hiob 21, 5. 29, 9, 
mit אֶל‎ dass. 1 Sam. 19, 13. UN טיט‎ 
Feuer anlegen 1 Kön. 18, 23. 25. 
Insbes. a) 15» nibnw שום‎ sich Kleider 
anlegen Ruth 3, 3, vgl. על‎ ne. 1, 
a. — b) absol. einlegen sc. ein Pfand 
(wir sagen auch: setzen, einsetzen). 
Hi. 17, 3. Ebenso ₪29 111 und gr. 
1 — ce) jemandem etwas auf- 
legen, z. B. zu thun, zu leisten, mit 
על‎ der Pers. 2 M. 5, 8. 14. 92, 24, 
oder zu leiden, mit 2 5 M. 7, 15. 
Zuweilen ist dieses s. v. a. aufbürden 
zur Last legen, mit 5 5 M. 22, 14. 
17, mıt 5 1 Sam. 22, 15. Hi. 4 1% 
-- 4( טוּם שם‎ 
5 jem. einen Namen beilegen Dan. 1, 
7, vgl. Richt. 8, 31. Neh. 9, 7 und 
im Chald. Dan. 5, 12. — e) לנגהן‎ Bio 
sich vor Augen en (eine Sache), 
d. h. daran denken, dafür sorgen Ps. 
54, 5. 86, 14. — .f) mit dx jem. 


ו 

etwas vorlegen, vortragen 11100 5, 8, 
ähnlich פ'‎ "ııya ‘wo 2 M. 17, 14. — 
g) niederlegen, zum Aufbewahren Hi. 
36, 13: die Goltlosen a8 יסימ‎ be- 
wahren den Zorn sc. in ihren Herzen, 
sie sammeln Zorn, Groll und Neid in 
ihren Herzen (syr. ש2בבג|‎ Vorrath, 
Schatz, jA&“n שבל‎ einen Schatz auf- 
häufen). Aehnlich R) שום עַל-לב‎ et- 
was zu Herzen nehmen, im Herzen 
niederlegen (Ieodaı &vi )2060/ Hom.) 
Jes.. 57, 1. 11, auch mit אֶל‎ 2 Sam. 
13, 33. und a 1 Sam. 21, 13. Dass. 
ist 5 שום כב‎ 1 Sam. 9, 20. Mit folg. 
5 und Inf. Mal. 2, 2 und xD "er 
Dan. 1, 8 sorgen, dass etwas geschehe, 

nicht geschehe. 


3) in eine bestimmte Richtung legen, “ 


wohin, worauf richten, als a) שוּם פָּנִים‎ 
das Antlitz richten, ₪. פָּנֶים‎ no. 1, Lit. 
c—e. — b) שום »7 על‎ das Auge 
worauf richten, ₪. 73 no. 1, & — 
6( שום לב‎ das Herz (worauf) richten, 
animum advertere, aufmerken Jes. 41, 
22. Hagg. 2, 15. 18. Ohne >> dass. 
Jes. 41, 20. Hi. 34, 23. Richt 19, 30. 
Dieselbe Ellipse s. unter 757. Die 
Sache, auf welche man merkt, steht 
mit על‎ Hiob 1, 8, mit 5x 2 M 9, 21, 
mit 5 5 M. 32, 46. Ez. 40, 4, 2 Hiob 
23, 6. An die Bed. „setzen” schliesst 
sich 

4) zu etwas machen, wie das gr. 
Ievaı f. noıeiodaı 1 M. 4, 11, mit 
dopp. Ace. Ps. 39, 9. Jos. 8, 28, mit ל‎ 
des Prädicats 1 M. 21, 13. 18, oder 


mit 3: machen wie 1 M. 32, 13. 1 Kön. 


19, 2. Jes. 25, 2: 555 "92 mai eig. 
du hast gemacht von Stadi hinweg zum 
Steinhaufen d. h. den Ort, der eine 
Stadt war, in einen Steinhaufen ver- 
wandelt. — Dann auch überhaupt: 
. machen, thun 2. B. mp שום‎ eine Glatze 
machen 5 M. 14, 1. 773 einen Weg 
machen Jes. 43, 19; bahnen Ps. 50, 
93. שום אתות‎ Wunder thun 2 M. 10, 2. 
Ps. 78, 43. — 232 שום‎ Kinder zeugen 
Esr. 10, 44, vgl. 36280 Hymn. Ven. 
256. 283. 

5) mit folg. Dat. für jem. machen, 
bereiten s. v. a. ihm geben, verleihen 
z. B. ein Zeichen 1 M. 4, 15. Ehre 


שו 


Jos. 7, 19. Jes. 42, 12, Frieden 4M. 
6, 26, Mitleid erweisen Jes. 47, 6. 
Gr. Yedyal rwı 080 meyDos. 

Hiph. richten, nur Imp. mon Ez. 
21, 21: richte, näml. 739 dein Angesicht, 
d. i. deine Schneide (Anrede an das 
Schwert) u. s. f,, u. Part. מְשים‎ (auf- 
merkend) Hi. 4, 20. 

Hoph. nur 1 M, 24, 33 im Keri. 
(8. mar). 

Derivate: ,תשומת‎ und das N. pr. 
EN 38 N 
DOND chald. setzen, legen. Insbes. a) ein- 
setzen Esra 5, 14. b) (ein Edict) 
ergehen lassen Dan. 3, 10. 29. 4, 3. 
Esra 4, 19 fi. Im Syr. vom Bücher- 
schreiben, Gesetze geben. Vergl. vono- 
3676. e) על‎ nyu שום‎ Rücksicht nehmen 
auf etwas Dan. 3, 12. d) 5 >» biv 
sich angelegen sein lassen Dan. 6, 15. 
6( פ'‎ "7 ou שוּם‎ den Namen jem. be- 
stimmen, ihm einen Namen geben Dan. 
Bude 


impf. ion‏ (טרר s. zu‏ שר (Wa.‏ ור 
eig. schneiden, theilen, daher insbes.‏ 
sägen 1 Chr. 20, 3 was auch "iv‏ )1 
bedeutet. — 2) wie mv eig. sich‏ 
entzweien, zwiespältigsein (vgl. 5,“ III‏ 
streiten, kämpfen, I schneiden), dah.‏ 
streiten Hos 12, 5. — 3) vertheilen,‏ 
disponere, ordnen, 082. mio Ordnung,‏ 
Reihe. — 4) ordnen d. h. herrschen‏ 
Richt. 9, 22, im Hiph. "ur Oberherren,‏ 
Fürsten bestellen 1108. 8, 4. Vgl. "iv.‏ 
zurückweichen.‏ סור für‏ 12 ,9 .1108 1%" 
no. 3.‏ טור Reihe, Ordnung, von‏ = שורה 
So in der schwierigen Stelle Jes. 28,‏ 
und er. pflanzt‏ וְשֶם mio mon‏ :25 
als aceus.‏ שרה Weizen reihenweise,‏ 
Hieron. per ordinem. Man verstehe die -‏ 
Worte von dem Pflanzen des Weizens,‏ 
welches im Orient von fleissigen Land-‏ 
wirthen geschieht und dann eine weit‏ 
grössere Fruchtbarkeit nach sich zieht,‏ 
‘als dicht besäete Felder gewähren‏ 
liegende Be-‏ שַרֶה können. Die in‏ 
stimmung ist parallel mit 739 und‏ 
inbas in demselben Verse.‏ 
שרק s.‏ שורק 
und uno impf. wur, einmal‏ שחש 
Jes. 35, 1, plur. wien (für op‏ ישוש 
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wegen des folg. מ‎ 108. 35( 1), im». 
,שיש‎ inf. absol. ,שוש‎ constr. שוש‎ sich 
freuen (eig. vor Freuden aufspringen, 
exsultare, s. zu 71 und (סוס‎ 11100 3, 
22, mit 5» 5 M. 28, 63. 30, 9, mit 
a über etwas Jes. 65, 19. Ps. 119, 
14. nima wid sich Jahve’s freuen 
22 2017.70,.8. 
Derivate: wien, .ששון‎ 

MO m. Gedanke Am. 4, 13. Stw. mio 
nachdenken. 


schwimmen Jes. 25, 11.‏ טשחת 
דידח 


Hiph. schwimmen machen, schwem- 
men (von Thränen) Ps. 6, 7. Davon 
שחל‎ /. (Milel, für 560000 oder sah, =. 
Olsh. $ 144, b) das Schwimmen Ez. 
47, 5. 
שחק .8 טחוק‎ 


am ausdrücken, auspressen 1 M. 
40, 1 (chald. סְחָט‎ dass.). 


und Hm, transpon.‏ סתף v. a.‏ .8 "שו 
(s. diese) abschälen, dah.‏ חשף aus Don,‏ 
dünn machen. Davon‏ 
nach dem‏ ,ש ETND* (so, nicht amd mit‏ 
Zeugniss der Masora, s. Frensdorff,‏ 
Ochla weOchla 121,a, und Norzi z. St.)‏ 
nur cstr. DO m. dünngehobeltes Bret‏ 
.16 ,41 מ 5 


(die häufigere, aber spätere Form‏ שו חק 
für ons, 8. d.) 1) lachen Koh. 3, 4.‏ 
Mit >» jem. anlachen Hiob 29, 24;‏ 
mit 5 etwas verlachen, insbes. etwas‏ 
Ohnmächtiges oder, was man nicht zu‏ 
fürchten braucht Hiob 5, 22. 39, 7.‏ 
Pa 2,4 Spr. 31,‏ :21 ,41 .18.22 
mit by über etwas lachen, spotten‏ ;25 
H1. 30,.1. 2) sv, 0 .P%.‏ .0 ,52 .ל 
no. 3. Richt. 16, 27.‏ 

impf. prien 1) scherzen (wieder-‏ שמק.1% 
holt lachen (intensiv u. frequentativ)‏ 
Jer. 15, 17. Spr. 8, 30. 31. 2) spielen,‏ 
B. von Kindern Zach. 8, 5; von dem‏ .2 
Leviathan Ps. 104, 26; vgl. Hiob 40,‏ 
Sam. 2, 14: die Jüng-‏ 2 — .29 .20 
ומוק 25" linge mögen sich aufmachen‏ 
und sich vor uns (fechtend) herum-‏ 
tummeln. 3) tanzen, aber verbunden‏ 
mit Gesang und Saitenspiel (vgl. unser‏ 
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spielen auf musikalischen Instrumenten) 
Richt. 16, 25. 1 Sam. 18, 7. 2 Sam. 
6, 5. 21. 1 Chr. 13, 8. 15, 29. Dah. 
Jer. 30, 19: קול מְשָחְקים‎ die ‚Stimme 
der Spielenden. 31, 4: erpmion birma im 
Reigen der Tanzenden. 

Hiph. spotten, mit על‎ 2 Chron. 30,10. 

Derivate: pniwn, das N. pr. per 
== pre und = 
שחק‎ und שחוק‎ m. 1) das Lachen Hi. 
8, 21. Koh. 2, 2. 7,3. 6. 2) Gegen- 
stand des Gelächters, Spottes Hi. 12, 4. 
Jer. 20, 7. 48, 39. Klagel. 3, 14. 
3) Scherz Spr. 10, 23. 


DiW* (von (שוט‎ eig. das Abirrende, Ver- 
irrung; nur plur. שָטים‎ Vergehungen 
Hos. 5, 2 wofür סטים‎ Ps. 101, 3. Stw. 
טוט‎ 


oo impf. apoe. vie 1) abweichen, 
vom Wege (s. ;שוּט‎ Aram. סְטָא‎ dass.) 
Spr. 4, 15. 2) von dem Weibe: un- 
treu werden 4 M. 5, 12, mit dem Zus. 
מָחַת הָאִיש‎ 5, 19. 20. 29, 

Dav. d. N. pr. .סוט"‎ 


Die‏ .שטן v..a.‏ ₪ ישסם impf.‏ טשסם 
GB. Tat, wie „au zeigt, festmachen,‏ 
dah. sad‏ ,(שתם verstopfen (vgl. bro,‏ 
ein-‏ סֶטַם jem. in Fusseisen legen,‏ 
schliessen, dah. im Hebr. allg. an-‏ 
feinden, befehden, verfolgen 1 M. 27,‏ 
Hiob 16, 9%. 30, 21.‏ .28 ,49 -.41 
Derivat: mauivn.‏ 


Do Ss. v. a. DO (s. d.) 1) anfeinden, 
befehden (aram. ,סטן‎ arab. „„aö) Ps. 
38, 21. 109, 4. 2) durch Anklagen 
anfeinden, anklagen Zach. 3, 1. Part. 
oo Widersacher, Verfolger Ps. 71, 13. 
109, 20. 29. — Davon 
ou 1) Widersacher, Gegner (arab. 
בוט‎ z. B.im Kriege 1 Kön. 5, 18. 
11, 14. 23. 25. 1 Sam. 29, 4; vor 
Gericht Ps. 109, 6 (vgl. Zach. 3, 1.2); 
überh. der Hindernisse in den Weg 
legt 2 Sam. 19, 23. 4 M. 22, 22: . 
der Engel Jahve’s stellte sich in den Weg 
סו‎ job als Widersacher ihm, als sein W. 
V. 32. 2) mit dem Art. joWo der 
Widersacher vorzugsweise, der Satan, 


, 


Di 


das Gott und seinem Heilsplane feind- 
liche Geisteswesen, das die Menschen 


zur Sünde verleitet (1 Chr. 21, 1, 


vgl. 2 Sam. 24, 1) und bei Gott an- 
klagt Zesh. 38; +1: 2. Hiob51, 47. 
2, 2 ff. Vgl. Apoc. 12, 10: 6 ד‎ 
עד‎ 60/06 nußv. Der Artikel (der 
nur 1 Chr. a. a. O. fehlt) bezeichnet 
hier den Gebrauch des Appellativs 
Kar e£oyniv, und macht es fast zum 
N. pr.; ähnlich in 5»2'7 (Baalals Gott), 
Sam, N227, Napa u. a. m. 

OU f. 1) Anklage Esra 4, 6. 2) N. 
pr. eines Brunnens, benannt von einem 
Streite Isaaks mit den Philistern 1 M. 
26, 21. 

RU (für wiss, von (כשא‎ m. Höhe, Grösse 
Hiob 20, 6. 

NW )+ כְשיאיך‎ hoch, erhaben) der von 
den Israäliten dem Hermon gegebene 
Name 5 M. 4, 48. 


graue Haare haben 1 Sam. 12, 2‏ טיב 
(syr. oa, arab. li med. Je. dass.,‏ 
med. Waw mischen) Part. =» Hiob 15,‏ 
Davon‏ .10 

m. 1 Kön. 14, 4 und MW f.‏ שיב 
das graue Haar (des Greises) 1 M.‏ )1 
der‏ איש Hain‏ .31 .29 ,44 .38 ,49 
Grauhaarige 5 M. 32, 25. 2) Greisen-‏ 
alter 1 M. 15, 15. 25, 8. Meton. +‏ 
Greis Ruth 4, 15. Vgl. assyr. sibu‏ 
Grossvater, sibtw Grossmutter.‏ 

m. Weggang, das Beiseitegehen‏ ערב 
zurück-‏ סוג ,שוג Kön. 18, 27. Stw.‏ 1 
weichen.‏ 


nz, ar. מ2\כ‎ mit Kalk überziehen 5 M. 
972.7, 

m. Kalk, Gyps, Tünche (wohl eig.‏ שרד 
(שד das was ausgebreitet wird, Wz.‏ 
M. 27, 2. 4. Jes. 33, 12.‏ 5 (שדד s. zu‏ 
Auch Amos 2, 1 passt diese Bdtg,,‏ 
vgl. Jes. 33, 12.‏ 


tr 1) GB. hervorsprossen (dah. im 
Syr. as sprossen, blühen. Aph. 
Sprossen treiben, luca Gesträuch, 
und das hebr. mw no. 1). Im Hebr. 
übtr. auf das Sprossen der Gedanken 


שב 


und der Worte in denen sie sich 
äussern; dah. — 2) von dem inner- 
lichen Sprechen, sinnen, nachdenken, 
meditari, bes. von religiöser Meditation 
Ps. 77, 4. 7, mit 2 über etwas Ps». 
419, 15. 25. 27. 48. 78. 148.: 7 
13. — 3) von dem lauten Sprechen, 
reden, mit 5 zu jem. Hi. 12, 8, m. 
Ace. Spr. 6, 22: „men sie wird dich 
anreden,; mit a von jem. sprechen Ps. 
69, 13, von etwas Ps. 105, 2; im 
üblen Sinne: klagen Ps. 55, 18. Hi. 
7, 11.— Ohne Grund gibt Gesen. an 
Stellen wie Richt. 5, 10. Ps. 145, 5 
dem Worte die Bed. „singen“; es bed. 
dort durchdenken und durchsprechen. 
Pil. שוחח‎ nachdenken Ps. 143, 5, 
etwas bedenken Jes. 53, 8. Davon 
שח‎ und die beiden folgg. 
MO m. 1) Strauch, Gesträuch. 8 
Stw. no. 1. 1 M. 2, 5. Hiob 90, + 
Plur.: 1521,45: H20,7 7 72 
einzelnen dieser Stellen (wie z. B. 
1 M. 21, 15) mag speciell an den 
eg, eine für die syr. Wüste ausser- 


ordentlich wichtige holzige, strauch- 
artige Pflanze gedacht werden, s. Wetz- 
stein, Reisebericht 8. 4. 41 u. Anm. 1. 
— 2) Rede, das, was jemand sagt 
2 Kön. 9, 11.— 3) Klage Hi. 9, 
21, 4.028, 2. Pa. 142, 37 som. 
1, 16, dah. f. Leiden selbst Hi. 7, 13. 
4) Gedanken. 1 Kön. 18, 27: mw 
er ist in Nachdenken. LXX. &oAsoyia 
007 Eori. 
MD f. des vor., Gedanke, bes. von 
, frommer Betrachtung Ps. 119, 97. 99. 
Hiob 15, 4: bx "eb שָיחָה‎ fromme Ge- 
danken, mit Einem Worte: Andacht 
vor Gott (parall. Gottesfurcht). 


.שוּם .8 stellen, legen,‏ טים 

Tio* (von eb) plur. טְכִים‎ m. Dornen 
(arab. ,מש‎ 3%) 4 M. 33, 55. 
*שף‎ (lies 800, von sw) m. Zaun, Ge- 
hege Klag. 2, 6. 


ansehen, be-‏ לְכֶ" ,סְכָא chald.‏ שפרן 
trachten (im Aram. gew. auf aus-‏ 
schauen, hoffen übergehend), vgl.‏ 
Auge; eig. einen Gegen-‏ סכול samar.‏ 
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טכ 
(שך stand mit den Augen fixiren (Wz.‏ 
zu 720).‏ .8 
main‏ , (?) שַכְּין ms,‏ ,שכור Derivv.:‏ 


und das N. pr. .טְכל‎ 
Pi (von (שכך‎ f. scharfe Waffe Hiob 
, 

Hai.‏ .4 שכת 

(specula, wie aram. xn159 Warte)‏ מוכל 
N. pr. Ort bei Rama 1 Sam. 19, 22.‏ 

m. nur Hi. 38, 36 eig. speeulator‏ שכור 
anecul) n. jüd. Trad.‏ טכ (adj. relat. von‏ 
der Hahn (der so entw. als Wächter‏ 
oder als Prophet geheissen hat, s.‏ 
Delitzsch z. St.). Die Deutungen "Ein-‏ 
sicht, Verstand, Herz“ (Gesen.) oder‏ 

Luftgebilde (Hitz. Dillm.) haben Paral- 
lelismus und Wortform gegen sich. 

maw* (von (שכה‎ nur plur. nis f. 
Jes. 2, 16 Gegenstand des Schauens, 
Schaustück (vgl. nı2i9n), wie ice von 
allerlei Kostbarkeit. Gesen. zu eng: 
Schiffszeichen, Flagge. 

ID (wahrsch. Jahve hat umzäunt, d.i. 
beschützt, von (שוך‎ N. pr. m. 1 Chr. 
8, 10. Ungenaue Mss. und Edd. haben 
טבִיָה‎ oder מָבְיֶה‎ , 8. Norzi' z. St. 

"I (von ,שכה‎ wie קֶצין‎ von נקצה‎ oder 
von (שכך‎ m. Messer (chald. 720, ar. 
us) Spr. 23, 2. 

TU (von (שכר‎ m. Lohnarbeiter, Tage- 
löhner 2 M. 22, 14,:3 M. 19, 13. 
Jes. 16, 14: in ב‎ Jahren Sa 1203 
wie die Jahre eines Taglöhners 3 
genau drei Jahre (nicht mehr). 

f. das Dingen Jes. 7, 20: zn‏ שְכִירָה 
ms novacula conductionis, das ge-‏ 
dungene Scheermesser.‏ 


1, Wz. שך‎ (woher auch שכה , שוך‎ 

m, d. GB. spalten,‏ (סכך zu‏ .8 השבל 
Dorn,‏ שַךָ schneiden, stechen. Dah.‏ 
scharfe Waffe, und viell. 29‏ שָכָּה 
Messer. Die GB. geht dann (wie in‏ 
d.) über theils in umzäunen‏ .8 סכך 
Hecke) theils‏ מְשוִכָה Zaun,‏ שך (dah.‏ 
in decken, schützend halten über j jem.‏ 
So noch im Kal 2 M. 33, 22.‏ .)2?( 


ao (Wz. 70, s. zu שכך‎ und ,(סכך‎ 
im Kal nur in der Bed. klug handeln 
810 


טכ 


1 Sam. 18, 30. Diese Bed. kann auf 
„sehen“ zurückgeführt werden, sodass 
שכל‎ eig. einsehen, einsichtig sein be- 
deutete (Gesen.), aber auch so erklärt 
werden, wie unter סכך‎ geschehen ist. 
vr (als Intensiv des Kal) 1 M. 48, 
14: אֶתבדָיו‎ bzi er legte klüglich (d. 1 
absichtlich) so seine ‚Hände. Andere 
nach LXX. &varıa£ as xelpas. Vulg. 
commutans manus, er legte kreuzweise 
die Hände, was dem Zusammenhang 


entspricht und wofür man ar. sa 


verflochten, verworren sein, vergleichen 
könnte, s. zu bau. 

Hiph. 1) ansehen. 1 M. 3, 6: am 
buzonb yy7 und der Baum war lieblich 
anzusehn. Vulg.aspectu delectabilis. 2) Acht 
geben, mit dem Acc. 5 M. 32, 29. Ps. 
64, 10, mit 5» Spr. 16, 20, mit אל‎ 
Neh. g, 13:7" Pa,041 523 ER has 
wer I: den Armen mike sich seiner 
annimmt, mit 2 Dan. 9, 13. — 3) Ein- 
sicht haben, klug, verständig sein und 
werden Ps. 2, 10. 94, 8, mit 2 Dan. 
1,4, vgl. 17; verständik "handeln Jer. 
20, 11. 29, 5. Part. מַשְכֶּרל‎ klug, ver- 
ständig Bi. 22,:2. Spr. 10, 5,0mik- 
hin: fromm Ps. 14, 2. Dan. 11, 33. 35. 
12, 3.10 (vgl. oan, m). if. הטְכִּיל‎ 
65 3, 15 und Sam Spr. 1,3. 21, 16. 
Subst. Einsicht, Klugheit. — 4) 8. v.2. 
הצליח‎ Glück haben (in einer Unter- 
nehmung) Jos. 1, 7. 8. 2 Kön. 18, 7. 
Jes. 52, 13. Jer. 10, 21. Spr. 17, 8. 
— Die beiden letztern Bedeutungen 
auch causativ, dah. 5) klug machen, 
belehren Ps. 32, 8, mit dopp. Ace. 
Dan. 9, 22, mit / der Pers. Spr. 21, 
11. 6) beglücken, gedeihen lassen 
1 Kön. 2, 3. 

Demand bay, מַשְכִּרל ,טַכְלוּת‎ 

chald. Ithpa. mit a Acht haben auf‏ שיכל 
etwas Dan. 7. 8.‏ 
Derivat: nnssw.‏ 
m. 1) Ein-‏ שכלו bei) und belt mit Suff.‏ 
sicht, Verstand 1 Chron. 22,°12.1726,‏ 
bw gute Einsicht pe 3 4.‏ טוב ,14 
032 0 10.2 ,111 ,15 ,19 
klug an Einsicht, Veratandl‏ בתכל 
Sam. 25, 3 (nicht „schön von Form“,‏ 1 
hat, was a. a. 0‏ ו wie man‏ 
eine unerträgliche Tautologie ergeben‏ 


so 


würde, überdiess auch dem Sprachgebr. 
nicht entspricht). >39 שום‎ Einsicht 
geben (von etwas) Neh. 8, 8. 2) List 
Dan. 8, 25. 
טּכְלוּת‎ f. 8. v. a. סְכְלוּת‎ Thorheit Kohel. 
1, 17. Einzelne Codd. und Ausgaben 
lesen rıb>0; aber das ש‎ ist durch das 
Zeugniss der Masora geschützt. 


Dn>I% chald. f. Einsicht Dan. 5, 11.12. 


(ar. <-5( um Lohn‏ רטכר impf.‏ טכר 
dingen, für einen Preis erkaufen 1 M.‏ 
z. B. Miethstruppen 2 Sam.‏ ,16 ,30 
Insbes. erkaufen, bestechen‏ .6 ,10 
Neh. 6, 12. 13. 13, 2. 2 Kön. 7, 6.‏ 
שך Nach Dietrich ist die Wz.‏ — 
(s. zu 720), von der GB. figere wäre‏ 
dann der St. zur Bed. feststellen,‏ 
dingen, kaufen gekommen, wie etwa‏ 
arab. Äls= Lohn, Bestechung eig.‏ 
das Festgesetzte.‏ 
Niph. sich verdingen 1 Sam. 2, 5.‏ 
Hithp. dass. Hagg. 1, 6. |‏ 
nal,‏ ,מִשְבִּירֶה ,30 ,שְכֶר Derivate:‏ 
und‏ ,ִמִכֶָר das N. pr.‏ 
m. 1) Lohn (des Lohnarbeiters)‏ 90" 
M. 30, 28. 32. 31,8. 5 M. 15, 18.‏ 1 
Zach. 8, 10 Miethsgeld 2 M.‏ .15 ,94 
14,:vom Fährgeld Jon. 1, 3, von‏ ,22 
Besoldung 4 M. 18, 31. — VUeberh.‏ 
Lohn, Belohnung 1 M. 15, 1. Jer.‏ 
Ps. 127, 3. Jes. 40, 10.‏ .16 ,31 
N. pr. m. a) 1 Chr.‏ )2 — .11 ,62 
Chr. 11, 35, wofür aber‏ 1 )5 .4 ,26 
in der Parallelstelle 2 Sam. 23, 33‏ 
aD.‏ 
m. Lohn Spr. 11, 18. Jes. 19, 10.‏ שכר 


matt ar. I 1) ruhig sein, = ni, 
mbo. 2) fett sein (arab. Conj. VIII). 
Davon 

(Keri bin 50000 nach Analogie von‏ שלף 
nagzu.dgl.) Wachtel, eig. der fetteVogel,‏ 
daher auch arab. | „uw dass. Ueberall‏ 
collect. 2 M. 16, 13 (und daher hier‏ 
mit dem fem.) 4 M. 11, 32. Ps. 105,‏ 
Plur. on» 4 M. 11, 31, wie vom‏ .40 
Sing. mw, arab. Er: Der Sam.‏ 
Pent. schreibt auch im Sing. "mw.‏ 
LXX. öpruyougrpa. Vulg. coburnix. S.‏ 
Bocharti Hieroz. II. 8. 92. Faber zu‏ 
Harmar’s Beobachtungen über den‏ 


מבי 


Orient Th. 2. ₪. 441. Niebuhr'’s 
Beschr. von Arabien 5. 

transp. f. bus 1) Kleid 2 M.‏ שַלְמָה 
Micha 2, 8 2) N. pr. m.‏ .8 ,22 
a) Vater des Boas Ruth 4, 20. 1 Chr.‏ 
שַלְמון (mit x). Statt dessen‏ 11 ,2 
RuthYa, 3008): 1 4‏ 
.(א (mit‏ 

(bekleidet) N. pr. m. s. mai.‏ מלֶבלרף 


N. pr. m. Neh. 7, 48, wofür Esr.‏ טלמל 
"sn Kt. (mb Ken).‏ 46 ,2 
von bat,‏ שָמאל oder Bu ei (für‏ טמאל 
d., vgl. das arab. 5 und contr.‏ .8 
JG Norden, JUL links) m. 1) die‏ 
zur Linken, a sinistra‏ משמאל linke Seite.‏ 
Kön. 7, 49, mit folg. Genetiv oder‏ 1 
Dativ 1 M. 48, 13. 2 Chr. 4, 8.‏ 
(als Aceus) 1 M. 13, 9. 4 M.‏ שמאל 
und baby 1 M. 24, 49.‏ ,17 ,20 
Sam. 2, 19 nach der Linken hin.‏ 1 
linke Hand, eig. Hand‏ רדדְשמאל Dah.‏ 
der linken Seite Richt. 3, 21. Ez.‏ 
ohne m: linke Hand IM.‏ )2 .3 ,39 
HL. 2, 6. 8, 3. 3) Norden,‏ .14 ,48 
Nordseite (da die Grundstellung die‏ 
mit dem Gesicht nach Osten ist) Hiob‏ 
nörd-‏ מִשמאל IM. 14, 15: pymb‏ .23,9 
lich von Damascus. Davon das quadrilit.‏ 
.שמאל 


anni Verb. quadrilit., denom. von 
,שמאל‎ nur in Hiph. חִשְמַאל השמְאיל‎ 
(1 Chr. 12, 2) und ww 2 Sam. 14, 
19. 1) sich zur Linken wenden 1 M. 
13, 9. Jes. 30, 21. 2) links sein, die 
‚linke Hand gebrauchen 1 Chr. 12, 2. 
סִמָאלִי‎ und a m., f m— Ad). 
sinister, links, auf der linken Seite be- 
findlich 1 Kön. 7, 21. 2 Kön. 11, 11. 


MOD und העמד‎ main eig. 
wohl: geglättet "sein, von frohem Ge- 
sichtsausdruck to be glad (vgl. 0 
freundlich, willfährig sein, 4 libenter 
concedere aliquid, glätten, ge- 
schmeidig machen, s. Friedr. Delitzsch, 
Indog.-sem. Wzvw. 100 und vgl. die 
Begriffsentwicklung von 2), dah. sich 
freuen, fröhlich sein, von lauten Aeusse- 
rungen der Freude 1 Kön. 4, 20. Koh. 


1 


Car 


מובי 


3.99. 8, 15:0 .ד‎ 12 Qrelarnman 
מק‎ a. b.). Vom Herzen Ps. 16, 9. 
33, 21. .Spr. 23, 15. Es wird con- 
struirt mit 2 1 Sam. 2, 1. Psalm 
122, 1, על‎ 108. 9, 16. 39, 2. Jon. 
4, 6, mit 7a zur Bezeichnung des Aus- 
gangspunctes der Freude Spr. 5, 18. 
Koh. 2, 10. 2 Chr. 20, 27, sich über 
etwas freuen, auch mit folg. "> Neh. 
12, 43. שָמַח בַּיחוָה‎ sich Jahve’s freuen 
7979. 32,11, 971% 10088, 
Mit 5 drückt es Schadenfreude, Freude 
über den Untergang jem. aus Ps. 35, 
19. 24. 88, 17.: Jes. 14, 8. Micha 
7, 8, wie a2 רְאֶח‎ (vgl. jedoch Amos 
6, 13). Ai שָמַח ספגר‎ fröhlich sein 
vor Jahve, von der Freude der Feste, 
die mit Opfermahlzeiten in den Vor- 
höfen des Tempels gefeiert wurden 
870.235 109 5 1-12 7 088. 
14, 26. Neh. 12, 4 

Pi. שמח‎ erfreuen, m. Acc. 5 11. 24, 5. 
Spr. 10, 1. 27, 11, von Schadenfreude, 
mit 5 Ps. 30, 0 mit על‎ Klagel. 2, 17, 
mit a 2 Chr. 20, 27. 

Hiph. s. v. a. Pi. Ps. 89, 43. 

Die beiden Derivv. folgen. 
na m. Adj. verbale, einer der sich 
freuet 5 M. 16, 15, mit 7a über etwas 
‚Koh. 2, 10, mit folg. » und Inf. Spr. 
2,14. 7 st. constr. einmal ei 
Ps. 35, 26, sonst "rain Jes. 24, 7 u. ö. 
טמחָה‎ f. Freude, Fröhlichköit‘ na 
ולה‎ nmab sich sehr freuen 1 Kön. 
1, 40. Jon. 4, 6. Insbes. a) laute 
Aeusserung der Freude, Jubel 1 M. 
31,727... Nehr 12. 4% 2 Chr.'23, 18, 
29, 30. 5) Freudenmahl, Lustbarkeit. 
Spr. 21,17: ארב שְמְחָה‎ wer Lustbarkeiten 
liebt. nat ה‎ ein Freudenfest an- 
stellen Nehem. 8, 192. 102, 27822 :Chr. 
30,23. 


mein f. Teppich, Decke Richt. 4, 18. 
Stw. mo (wie auch einige Codd. mit 


lesen), vgl. Lalan Lager, Ruhebett.‏ ס 


arab. \ [20 GB. se contrahere‏ ישמ 


(wie es zeigt, welches auch be- 
weglich sein bed.), dah. einwickeln, 
ns umfassen, umgeben. I 4 sich in 
ein Kleid hüllen (davon Un Kleid). 
Deriv. (mit eingeschobenem x) שמאל‎ 
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linke Seite, denn diese ist nach der 
ältesten (auch bei der Toga beobach- 
teten) Sitte das Kleid zu tragen, die 
von demselben umhüllte, bedeckte, 
während die Rechte frei blieb, =. 
Dietrich, Abh. £. semit. Wtf. 233. 


mad f. Kleid, für Männer und Wei- 
ber 6 M. 22, 5), vorzugsw. das weite 
Gewand der Morgenländer 1 19,23. 


1 Sam. 21, 10, in welches man sich. 


bei Nacht wickelt 5 M. 22, 17. Durch 
Umstellung ist hieraus שַלְמַה‎ ent- 
standen; vgl. die folg. Form. 
a (Kleid) N. pr. eines Königs der 
Idumäer 1 M. 36, 36. 1 Chr. 4 47. 
Sa 8. .טְמָאלָ"‎ 

N. pr. m. Esr. 2, 46; nicht "sau‏ מימולי 
(s. Norzi z. St.), s. zu Nabe,‏ 


ra, er vergiften, Wovon ago.‏ "שמם 
Samüm, der Giftwind. Im Hebr.‏ 


mono (wofür 0000. und Edd. auch 


Para) eine Eidechsenart (etwa die 
Sterneidechse) Spr. 30, 28 (LXX. 
karaßarns. Vulg. stellio. Im Ar. 2% 
giftige Eidechse mit aussatzähnlichen 
Flecken; nach Schultens wäre שממרת‎ = 
ALelw afflatu interficiens od. übh. 
venenosa. Wetzstein leitet das Wort 
von | (מְמָמָה) כ‎ Wüste ab (=. 
Dolitasch 2. 86( , 1. ₪. von Wüsten- 
thier; hienach wäre טִמָמִית‎ (mit. ©) 
auszusprechen, dann an auch die 
Ableitung von ל ו = שמם‎ (s. 
darüber Fleischer zu ar Chald. 
Wtb. 11, 577 f) flink, geschäftig sein, 
möglich == 6. 


No impf. רִמְבָא‎ inf. שנא‎ und mad 
(syr. ir, arab. je hassen, in Be- 


zug auf Menschen Ps. 5, 6. 31, «I 


5 M. 22, 13, und Sachen. Jes. 1, 14. 
Ps. 11, 5. Part. xyiv Hasser, Feind 
Ps. 35, 19. 38, 20, mit dem Pron. 


| שנָא לד auch‏ ,10 ,7 .11 5: שאר possess.‏ 


5M. 4, 42. 19, 4. 6. 11 (vgl. לו‎ m, 
‘> ans). 
Niph. pass. Spr. 14, 17. 


Pi. nur Part. nsvn Feind Ps. 18, 41. 


55, 18 - 68 2% Hii, 31,2% 
Derivate: xy, שיָאָה‎ 








- 


Feind‏ שַנָא chald. dass. nur Part.‏ שנא 
Dan. 4, 16.‏ 


MINI fe 1), nf. von na 5 M. 1,'27. 
9( Hass Ps. 109, 5. 2 "Sam. 13,19: 
גְדוּלָה‎ mer NR Er hassen. 

Not 7. man» adj. verhasst 5 M. 21, 15. 


=" nach 5 M. 3, 9 amoritischer Nr 

des Hermon (s. ja), von welchem 
er jedoch an andern Stellen (1 Chr. 
5, 23. HL. 4, 8) im engern Sinne 
unterschieden - א‎ 2.0 
Der Name = hat sich noch bei 
Abulfeda (Pariser Ausg. p. 68) erhal- 
ten für den Theil nördlich von Dama- 
scus, und seine Bed. (vgl. 4 lorica, 
arma) ist viell. dieselbe, wie die von 
id, dem Namen des Berges bei den 
Sidoniern nach 5 M. 3, 9. 


Reg Stw. zu "2, von ungewisser Bed. 


yo m. 1) haarig, rauh 1 M. 27, 11. 
23. 2) Bock 3 M. 4, 24. 16, 9, vollst. 
Bay מַעִיר‎ Zisgenbock 1 זו‎ 37, 31. 
3M. 4, 24. 16, 5. Fem. MS, 8. 4 -- 
Jes. 13, 21: 34, 14 sind שע"רים‎ bock- 
gestaltige Dümeonen (LXX. Saıuövio), 
ähnlich den griechischen Satyrn, Ge- 
schöpfe des Volksaberglaubens, über 
deren abgöttische Verehrung in der 
Wüste (wie bei den Aegyptern) =. 
ל‎ M. 17, 7. 2 Ohr. 11, 15.5 3) pl. 
שערררם‎ Regenschauer, showers 5 M. 32, 2 
Vgl. טַעַר‎ schaudern. 
סועיר‎ (rauh, s. Asiy no. 1) N. pr. 1) edo- 
mitische Gebirgsgegend, die sich vom 
todten Meere bis an den älanitischen 
Busen herabzieht, jetzt der nördlichen 
Hälfte nach 60007 (s. 553), der süd- 
lichen Hälfte nach esch-Schera (3 ai) 


genannt. Schon Esau soll dort ge- 
wohnt haben (1 M. 32,4. 33, 14.16), 
wie später seine Nachkommen (5 M. 
= 26. 2. Ohr. 20,10). vor 20 die 
Choriter (1 M. 14, 6. .5 M. 2, 12), 
unter denen ein Stammvater si vor- 
kommt (1 M. 36, 20-30). 2) ein 
Berg im St. Juda Jos. 15, 10. 

FTD f. 1) fem. von "sio, Ziege 3 M. 
4, 23. 5, 6. 2) Name eines Ortes im 
Gebirge Ephraim Richt. 3, 26. 


plur. Gedanken, wahrsch. fem.‏ שעפים. 


yo 


wie סְעָפּם‎ (s. d.) von masd, womit es 
identisch ist. Hiob 20, 2. 4, 13: 
Gedanken aus Nachtgesichten, d.i. durch 
Traumbilder ER 0 Dan. 
2, 29.4 


₪ שער יי‎ 11( 1)struppig,rauh sein, 
emporstarren (von Haaren, Spitzen), 
horrere, ppisoem, 07780. ₪. die Deriv.: 

Ar. Zah‏ .טְערֶה ,טַעָרֶח Ti, Hoi,‏ ,שָעִיר 


haarig sein. 2) schaudern, Schauder 
empfinden (wo die Haare sich sträuben) 
vor Furcht, Angst Ez. 27, 35. Jer. 
2, 12, mit by» über etwas Ez. 32, 10. 
Mit dem Acc. einen heiligen Schauder 
empfinden vor jem., bpiocw wa 5 M. 
32, 17. 3) 8. v. a. "30 bewegt sein, 
toben, stürmen. Ps. 58, 10: שערל‎ er 
(Jahve) stürmt es hinweg. 0% 
Niph. 3 fem. perf. impers. es stürmt 
Ps. 50, 3. 
Pi. wegstürmen, 
raffen Hiob 27, 21. 
Hithp. einherstürmen, stürmend ein- 
herziehn Dan. 11, 40, vgl. “so Hab. 
3, 14. Die Derivate s. bei Kal no. 1. 
שער‎ m. 1) Schauder Hi. 18, 20. Ez. 
27, 35. 2) wie "so Sturm Jes. 28, 2. 
— Dagegen ist Jes. 7, 20 “so st. cstr. 
von "SD, 
so st. constr. “2, einmal שַעַר‎ Jes. 7, 
20, mit 6%. asiym. Haar 3M. 13, 3#, 
meist collect. (wie i im Arab. a) Hoer- 
wuchs des Körpers 1 M..;,25,, 528. 
“yiy bya איש‎ ein haarichter Mare d.h. 
mit einem Pelz bekleidet 2 Kön. 1, 8, 
vgl. Zach. 13, 4. 


gi) chald. Haar Dan. 3, 27. 7, 9. 


Sturmwind Hiob‏ סְעָרֶה f. s. v. a.‏ שערה 
Nah. 1, 3.‏ .17 ,9 
MID ₪ ₪ v. a. 2% Haar (ar. 545‏ 
nom. unitatis ein Haar) Richt. 20, 16:‏ 
auf ein Haar (genau). Collect.‏ אֶלְהְהַמַעָרֶה 
Sam. 14, 45. Hi. 4, 15. Plur. Ps.‏ 1 
.5 ,69 .14 . 
MID f. Gerste, von den borstigen‏ 
Stacheln benannt (vgl. raa>). Im Sing.‏ 
von der Saat Hi. 31, 40. 1066 11.‏ 
Plur. 25 (von den Körgemn EP‏ 
ah ein Chomer Gerste‏ טָערים nun).‏ 
ein Epha‏ אִיפַת טָערִים ‏ .16 ,27 M.‏ 9 
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מוע 


Gerste Ruth 2, 17. קְציר טערים‎ Gersten- 
ernte Ruth 1, 22 begründet Keine Aus- 
nahme, denn um der Körner willen 
erntet man. 
ְִרִים‎ (Gerste) N. pr. m. 1 Chr. 24, 8. 


DD». v. a. 720 trauern, nur Jer. 49,3 

n. 61 Zeugniss der Masora, während 
allerdings die Hss. einstimmig die 
Schreibung mit ס‎ bieten, ₪. Norzi 
z. St. 


19%", Wz. ,שף‎ Ho (s. zu (ספף‎ m.d. 
GB. reiben; dah. new Rand als die 
Stelle des Körpers, welche gerieben 
wird oder sich reibt. Deriv. wahrsch. 
auch oe, s. d. 


MD (für safawa) f. dual. ornEi, st. constr. 
טְפַתִי‎ mit Suf. ne Plur. nur st. constr. 
ninsy (von einem 5. saft, ad). 


1) Rand (arab. a. u vgl. iS, 
a) des Gefässes 1 Kön. 7, 26, des 


Kleides 2 M. 28, 32, bes. des Flusses, 
Meeres, mithin Ufer (syr. ]äes, vgl. 
Iran, "20) 1 M. 22, 17. 41, 3, ellipt. 
Richt. 7, 22: das Ufer (des Jordans) 
bei Abelmechola. « 

2) Lippe, arab. 22 Die Lippen 
öffnen (zum Sprechen) Hi. 11, 5. 32, 
20. meiya "ver sperren mit der Tipps, 
den Mund spöttisch aufreissen Ps. 
22, 8. — oınpiy wor Mann der Lippen, 
Schwälzer Hi. 11,2% שְפָּתִיס‎ "27 Ge- 
schwätz 2 Kön. 18, 20. Spr. 14,338, 
vgl. Spr. 10, 8. 3 =. 5, 4. Ps. 106, 
33... Trop. 2 Rede, More; 2. B. 
טַפֶסִידשְקֶר‎ trügerische Lippen Spr. 10, 
18. Ps. 120, 2. טְפָתַיֶם דלְקים‎ brennende 
Lippen, d. h. warme Freundschafts- 
versicherungen Spr. 26, 23. Ps. 81, 6: 
Yan "MYTND np die Reis eines, den 
ich nicht kannte, vernahm ich. Ez. 36, 3. 


b) Sprache, Dialekt 1 M. 11, 1 ff. 
Jes. 19, 18. 33, 19: no pn» von 


unverständlicher Sprache, Barbaren. 


.אנ (ספף mo (s. zu‏ ,שף Wz.‏ סַפַח 
reiben, schaben; dah. Pi. mau Jes. 3,‏ 
kahl machen (den Kopf), vom krank-‏ 17 
haften Ausfallen der Haare. — Deriv.‏ 
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m. 6. Endung‏ שפה (wahrsch. von‏ שַפֶם 
Olsh. 8 216, a) m. Bart, Lippen-‏ .8 ,2 
er‏ לעה bart 2 Sam. 19, 25: np‏ 
hatte seinen Bart micht zurecht "gemacht.‏ 
nos den Bart ver-‏ אֶתִדהַשָפֶם bpis"by,‏ 
hüllen, ala "Zeichen der Trauer 3 M.‏ 
Micha 3, 7. Ez.‏ .45 ,13 


v. a. 550 decken, verbergen;‏ .₪ ספ 
פן 


nur 5 M. 33, 19: bin "sa pi be- 
wahrte, geborgene (Schätze) des Sandes, 
d. 1. Ufersandes == Strandes. Vulg. 
thesauri absconditi. 


B .ץ .8 טפק‎ a. לְפָק‎ no. I. schlagen 


(8. Pat), insbes. in die Hände Hiob 
27, 23 nach mehreren Mss. (And. .(ספק‎ 

Hiph, ein Bündniss schliessen, pepigit 
foedus, pactum inüit. Jes. 2, 6: "aa 
1pseipı יכְרִים‎ und sie N sich mit 
den Söhmen der Fremden. 


I: ספק‎ 8. v. a. סָפָק‎ no. LI. genügend, 
uhr äch Rd sein. 1 Kön. 20, 10. 
טפק‎ (von שפק‎ I) m. Züchtigung Hi. 
36, 18. 8 סְפָק‎ 34, 26. Andere: 
Hohnsprechen, vom höhnenden in die 
Hände schlagen. 
שק‎ (von (שקק‎ m. mit Suf. ip Plur. 
op 1) grobes, bes. härenes Zeug, 
dergl. zu Sieben und Durchschlägen, 
desgl. zu Getreidesäcken und Trauer- 
kleidern gebraucht wurde (äthiop. sak 
härenes Gewand der Pilger, auch die 


grobe Zeltdecke, dann grobe Leinwand, 


überh.; saksak Gitter) Jes. 3, 24. 
2) Sack aus dergl. Zeuge 1 M. 42, 
25. 27.35. 3 M. 11, 32. 3) Trauer- 
kleid 1 M. 37, 34. 2 Sam. 3, 31. Esth. 
4,1. 1081 1, 8. Jon. 3, 6, symbolisches 
Kleid des Propheten Jes. 20, 2. 


nur Niph. 1418661. 1, 14, wohl‏ טשקר 


zu übers.: angeschirrt ist meiner Sünden 
Joch durch seine Hand. Kimchi ähn- 
lich: angebunden, en Die Meisten 
vergleichen talm. "20 stechen, an- 
stacheln, יי מסקד‎ woraus sich 


die Bed. 0 hineinstecken, ent- 


wickeln konnte. Im letzteren Falle 
würde der St. zur Wz, שק‎ (s. zu (סכך‎ 
gehören, vgl. Thes. p. 1337. 


3a, ד‎ 

















po 


* 
Pro ₪. .ץצ‎ a. ppt durchseihen, vw. 
as Worten, welche „fliessen, giessen“ 
“bedeuten, ₪. zu os. Davon pin. 


eo chald. קר‎ 25 schauen, eig. wohl 


Su Wz. ,שק‎ s. zu 70. Nur 
Pi. eig. (die Augen) umherschauen 
machen, von kokett geworfenen Blicken 
Jes. 3, 16. 
עור‎ pl. שָרִים‎ (von (שְרָר‎ masc. 1) Oberster, 
Befehlshaber, z. B. der Leibwache 
1 M. 37, 36, der Mundschenken 40, 9. 
xax7 שר‎ der Feldherr 21, 22. "iv 
mıpa Vorsteher der Heerden 1 M. 
47,6. ms7 in praefectus urbis 1 Kön. 
22, 26. 2) Fürst 2 M. 2, 18. Jes. 
23, 8, pl. von Hofleuten 1 1. 12, 15. 
Poöt. קדָש‎ "2b heilige Fürsten, von 
den Priestern Jes. 43, 27.  םיִרָש שר‎ 
Fürst der Fürsten, von Gott. Dan. 
8, 25. Im Buche Daniel (10, 13. 20) 
heissen so die Engel (Geister) der 
einzelnen Völker, wie der Fürst des 
Perservolkes. Fem. no, w. m.n. 


flechten,‏ (שרר zu‏ .8 ,שר (Wz.‏ טרג 


verflechten (aram. 329 dass., in Deriva- 
ten), vw. mW. Dietrich. vergleicht 
ק .לגעה‎ „oo, ‚in Derivv. stechen, spal- 
ten, aber als Verb. Conj. II zusammen- 
stechen, nähen, I ineinander stecken, 
verbinden, vermischen. 

Pu. verflochten sein Hiob 40, 17. 

Hithp. sich verflechten, knüpfen 
Klagel. 1, 14. 

Derivat: os my und das N. pr. שרוג‎ 


eig.‏ )1 (שרר s. zu‏ ,שר (Wz.‏ סרה 
‚einschneiden, stechen, durchstechen,‏ 
wovon >15, Pfrieme, 77% stülus. Daher‏ 


2) wie das arab. כ‎ zusammennähen 
(woher (שרָד‎ , bes. härtere Massen, als 
Leder, mit Draht’und Pfrieme, daher 
(einen Panzer) stricken. 3) wie פלט‎ 
eig. durchbrechen, dah. entfliehen, ent- 
kommen Jos. 10, 20 (arab. כ‎ ent- 
fliehen und umherschweifen). 

Derivate: ia und die beiden folg. 
io m. ein gestricktes Zeug, Filet; 
von den Vorhängen der Stiftshütte, 
welche dah. vo "na 2 M. 31, 10. 


שר 


35, 19. 39, 1. 41 heissen. Vgl. im 
Chald. 77779 weitmaschige Vorhänge 
aus Filet; x720 Sieb. 
TND m. Jer. 44,13 Stift, nach Kimchi: 
Röthel, Rothstift. Nach dem Ar. Br 9en 


Pfrieme, richtiger stilus, bier von 
einem spitzigen Instrumente, womit 
der Künstler die Form des Bildes auf 
dem rohen Klotze vorzeichnete. 


strei-‏ )1 (שרר zu‏ ₪ ,שר (Wz.‏ שרת 
ten mit Jemand, mit o» 1 M. 32, 29,‏ 
Hos. 12, 3, arab. |, med. E und‏ אֶת 
III. X dass. Das Impf. bildet sich‏ 
und‏ שור herrschen, wie‏ )2 .שור von‏ 
“id, nur in mom Herrschaft.‏ 

Derivv. main und die Nomm. pr. 
eig, min, EN 


MD ₪ von שַר‎ (Stw. (שָרֶר‎ 1) Fürstin, 
Magnatin Richt. 5, 29. Esth. 1, 18. 
Jes. 49, 23, .אע‎ 1 Kön. 11, 3 für 
Frauen vom ersten Range Und edler 
Geburt. Metaph. Klagel. 1,1. 2) N. pr. 
Sara, bei den LXX Zappa (mit 
Doppel-, der Herkunft «des Wortes 
entsprechend, wie 0220 = jın, vgl. 
assyr. sarratu Königin, Feem. von sarru), 
8. zu .שרי‎ 


SD (Rebe) N. pr. m. 1 M. 11, 20. 


Baal m. Schuhrieme, Schnur, womit 
die Sandale über dem Fusse festge- 
schnürt wird 1 M. 14, 23. Jes. 5, 27. 
Stw. 7a flechten. 

Dam m. plur. blaue, edle Reben Jes, 
16, 8, vgl. np. 

(Ueberfluss 8. v. a. mo) N. pr.‏ שרח 
M. 46, 17. 1 Chr. 7, 30.‏ 1 .אל 


und (Wz. ,שר‎ ₪. zu ,(שרר‎ ar. bi, 


einschneiden, sich Einschnitte in den 
Körper machen (nach der Sitte der 
Trauernden) 3 M. 21, 5. 

Niph. sich zerreissen, d.i. sich Scha- 
den thun (beim Heben) Zach. 12, 3. 
Davon 

m. 3 M. 19, 28 und‏ שרֶט 


no f. 21, 5 Einschnitt. 


ne) N. pr. Sarai, Weib Abrahams. 
Später wird ihr nach 1 M. 17, 15 
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der Name טָרָה‎ (von (טָרָר‎ LXX. Zappa 
d.i. Fürstin beigelegt. Den früheren 
Namen leitet man entweder von “"ivab: 
„die Fürstliche“ (mit der sonst männ- 
lichen ו‎ aj == i), oder 


von | 5, Gi, 55% 
„Edelsinn“ (8. Köhler, biblische Gesch. 
I, 113). LXX. שקשע‎ (mit einem p; 
die Endung "— nach arab. Ausspr. 
durch 0 vgl. "5, Zwä). 

nur plur. (mit festem‏ (שרג (von‏ *שריג 
Se Weinranken 1 M. 40, 10. 12.‏ 
verflechten.‏ שרג Joel 1, 7. Stw.‏ 


TO m. ein Uebriggebliebener, Ent- 
kommener (vgl. >L& ein Fliehender, 


generosus fuit als 


2 ein Flüchtiger), 8. v. 8. פָּלִיט‎ 
AM. 21, 35. 24, 19. 5 1 8, 3 und 
neben u"be: Jes. 8, 22. Jer. 42, 17. 
Collect. Richt. 5, 13. Jes. 1, 9. Von 
Sachen: das Uebriggebliebene Hiob 
20, 21. — Plur. Flüchtige Jos. 10, 
20. Jo. 3, 5. Jer. 31, 2. Stw. .שד‎ 


und TO (Jahve streitet) N.pr.‏ שריה 
m. 1( ein Staatssecretär unter David‏ 
Sam. 8,17. An den übrigen Stellen‏ 2 
ist der Name verschiedentlich corrum-‏ 
Kön.‏ 1 שִישָא .25 ,20 שָיָא pirt, näml.‏ 
und Rund 1 Chr. 18, 16. 2) Vater‏ 3 ,4 
des Priesters Esra Esr. 7 1. 3) andere‏ 
Personen 2 Kön. 25, 18. 23. Jer. 36,‏ 
Chr. 4, 13.‏ 1 .61 .59 ,51 .8 ,40 .26 
Esr. 2, 2. Neh. 10, 3.‏ .40 ,5 .35 .14 
,11,,11.41244..32 
nicht‏ ,ש (Panzer; mit‏ שריון ao,‏ 
zu schreiben, s. Baer zu Ps.‏ ש mit‏ 
N. pr. des Hermon bei den‏ )9 ,26 
Ps226,9. „Vg].‏ :9 ,3 26 5 ו 
md, TR.‏ 
Jes. 19, 9: gehechelt ₪. pw.‏ שריק 
verflechten. Im‏ שָרג .8 v.‏ .8 1 
Arab. entspr. zu einander ge;‏ 
sellen, woher ©)? 5% Vielgötterei (J al‏ 
Vielgötterei treiben), ger Genosse‏ 
und er Handelscompagnie.‏ 


Pi. Jer. 2, 23: die Kamelstute non 
m397 die 0 Wege kreuzt, d. h. in der 
Brunst wild umherläuft. 

Derivat: ind = arab. ol yo. 
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שר 


pr. des Obersten der Ver-‏ א פרסכים 

schnittenen im Heere des Nebucad- 
nezar Jer. 39, 3 (s. Keil 2. d. St.). Die 
Herleitung dee Wortes ist dunkel, die 
Lesart viell. unrichtig, s. Schrader 
KAT. 274. 


ausstrecken, vorstrecken.‏ ל wieg‏ מרע 


Part. pass. שרע‎ der irgend ein zu 
langes Glied hat, von Thieren 3 M. 
227235, von Mensthen 32 Me 2, 
8 Hier wohl insbes. von der Nase 


(so nach d. Vulg. wie im Ar. 2 — al). 
Hithpa. sich ausstrecken Jes. = en 


DIEIYD m. plur. Gedanken Ps. 94, 19. 
139, 23, s. v. a. שֶצְפִים‎ (s. .(ר טע‎ 


(צרר brennen (s. zu‏ )1 ישרף .07 טרס 
vom Brennen der Ziegelsteine 1 M.‏ 
verbrennen, z. B. Städte,‏ )2 .3 ,11 
Altäre 3 1 4, 21. 17.‏ ו 
בּאָש gew. mit dem Zusatze‏ ,11 ,9 
durch Feuer Jos. 11, 9. 11. Richt.‏ 
שב Kön. 23, 11. 5 mes‏ 2 .27 ,18 
jemanden einen Bene brennen, de i.‏ 
feierlich bestatten, vom Verbreuneh‏ 
der dabei gewöhnlichen kostbaren‏ 
Specereien (nicht der Leichen) 2 Chr.‏ 
Vgl.‏ 2 .345,5 700 ;,19 ,21 .14 ,16 
9% ו Jos, BD. ‚Lab‏ 

Niph. verbrannt werden 1 M. 38, 
24. 3M. 4,12. Micha 1, 7. Jer. 38, 17. 

Pu. dass. 3 M. 10, 16. 

Derivv.: po, neo, mein. 


md m. I) eine giftige Schlangenart 
(eig. brennend, brandmachend) 4 M. 
21, 8; mit dem Zusatze vum 4 1. 
2. 6. 5M. 8, 15, wahrsch. die öndas 
(auch RpPyoTWp [Graee. Venet. 4 M. 
21, 6], &umpyorys [Aquila 5 M. 8,15], 
00006, עשסטשא‎ genannt), deren Biss 
unerträglichen Brand im Innern, Durst 
und Anschwellung verursacht. 97% 
מעופם‎ fliegende Schlange, draco volans 
Jes. 14, 29. 

II) Phur. preaip nach Jes. 6, 9. 6 
Engelgestalten, welche dienstbereit um 
Jahve her stehen, vor dem sie mit 
zwei Flügelpaaren Angesicht und Füsse 
verhüllen, während sie eines zum 
Fluge brauchen: eine Symbolik ihrer 
Erscheinung, welche ebensosehr die 
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Erhabenheit des Gottes 187861, vor 
dem selbst die gewaltigsten Geister 
in tiefster Ehrfurcht und Demuth 
stehen, als die Schnelligkeit veran- 
schaulichen soll in Vollziehung gött- 
licher Befehle. Nach Abulwalid und 
Kimchi bed. der Name eig. feurige 
Wesen, wohl in Bezug auf die feurige, 
leuchtende Gestalt (Ez.1,13.2K6n.2,11. 
6,17. Matth. 28, 3). Allein gi heisst 
verbrennen, nicht leuchten, dah. auch 
die Annahme unzulässig, dass die 
Seraphim die Organe für Entsündigung 
und Läuterung mit himmlischem Feuer 
(vgl. V. 7) seien. Das Meiste hat 
unstreitig für sich die Ableitung von 
arab. 5” hoch, dann: vornehm, edel 
sein, mithin (so Gesen. u. A.) eig. Edle, 
oder Magnaten, Fürsten, vgl. Dan. 10, 
13 mit 8, 23. 
II) N. pr. m. 1 Chr. 4, 22. 
END f. (mit festem Zere) das Brennen, 
der Brand 1 M. 11, 3.83 M.10,:6: 
שַרְפָה‎ m ein u: wüster Berg 
Jer. 51, 25, von dem Weihrauch 
(incensum), der bei Bestattungen ver- 
brannt wurde 2 Chr. 16, 14. 21, 19. 
הָיָה לְטְרְפָה‎ dem Brande == dem Feuer 
zu Theil "werden, verbrennen Jes. 9, 4. 
64, 10. 


T. Po wie das aram. „o;2, Pd 
"auskämmen, hecheln (was bei 
den alten Aegyptern mit hölzernen 
Kämmen geschah) Jes. 19, 9. Die Wz. 
186 שר‎ (s. zu ,(שרר‎ vgl. RAN Sr fidit, 
dissecuit, auch decerpsit. Davon die hebr. 
Bed. carminavit, wie dies von carpere. 


11. *שרק‎ hellroth (nach Fleischer 
eig. gesättigt rotb) sein, arab. 1 
gew. 5% das 02810. pro, Po und 
"20. Davon וטְרוּקִים‎ das N. pr. מִשְרְסֶה‎ 
und die 3 folgg. 

m. Plur. ep hellroth, fuchs-‏ עורק 
roth, als Farbe der Pferde Ze 1,8‏ 
(im Arab. transp. 7 <${ röthliches‏ 
Pferd, Fuchs, bei welchem auch Schwanz‏ 
und Mähne roth sind).‏ 

m. Jea.r5, 2. Jer. 2, 21 und‏ שרק 
f. 1 M. 40, 11° 1( eine Art‏ שרקה 


Grsensus, Handwörterbuch. 8. Aufl, 


no 


Edelwein, Edelrebe (benannt von ל‎ 


hellrothen Trauben, vgl. arab. 3- 
das Hellroth, und s. Hitzig zu ‘Jes. 
5, 2. Thes. p. 1342 f.), nach Kimchi 
diejenige Art syrischer Weinstöcke, 
deren kleine schwärzliche Trauben 
keine Kerne zu haben scheinen (syr. 
“2;% leer sein), und die noch jetzt 
im Maroccanischen Serki genannt wird 
(d. h. aber: aus der Levante kommend), 
s. Höst Marocco ₪. 303. Niebuhr’s 
Beschreibung von Arabien 0. 71. 

2) Name eines Thales zwischen 
Askalon und Gaza, wahrsch. von jenen 
Weinstöcken benannt Richt. 16, + 
₪8. .שְרוּקים‎ 


In, 74. ,שר‎ mo m. d. GB. schnei- 


den} scheiden, theilen, wie sie noch 


vorliegt in ers ah, yo (טור) נשר‎ 


; secare, sägen, שרט ,שרד‎ einschnei- 
I ו 1 טרק‎ zerspalten, 
dissecare, שרג‎ durchschneiden, durch- 
stechen (so Dietrich), flechten. Aus 
dem Begr. des Theilens ergiebt sich 
dann der der Zwiespältigkeit, dah. 
שור ,שרה‎ sich entzweien, streiten; 
ferner (so Gesen.) der des Vertheilens, 
Ordnens, daher Herrschens in .שרה ,שרר‎ 
Kal herrschen, die Oberherrschaft 
haben. Part. שרר‎ Esth. 1, 22. Impf. 
שרף‎ 108. 32, 1. Spr. 8, 16. 
Hithpa. "nom sich zum Herrscher 
machen, mit על‎ 4 M. 16, 13. 
Derivate: ,שר‎ main. 
DU m. st. constr. שָשיך‎ (wie von muy, 
aber der Bdtg. nach von wid) Freie, 
gew. mit naiv Jes. 22, 13. 35, 10. 
51, 3. 11., ששון‎ an Freudenöl, von 
dem Salben bei Gastmählern Ps. 45, 8. 
Jes. 61, 3. 
שת‎ =. na. 


v. a. End (s. d.) verstopfen‏ .8 שַתם 
Klagel. 3, 8: "bon end er verstopft‏ 
mein Gebet, dass es nicht durchdringt‏ 
zu Gott, Vgl. V. 44.‏ 


Ind, arab. 5 spalten. 

Niph. gespalten werden, hervor- 
brechen (von den (עָפְלִים‎ 1 Sam. 5.0. 
Vgl. "2. 

817 


Schin, טייך‎ = 8 Zahn, von derzackigen 
Gestalt des Buchstaben in allen alten 
semitischen Alphabeten. Nach der 
gew. Zählung macht es mit dem Sin 

zusammen den 21sten Buchstaben des 

Alphabets, als Zahlzeichen 300. Da 
die Griechen den Laut sch nicht hatten 
(wenn nicht vielleicht das dorische 
עשל‎ Herod. 1, 139 so ausgesprochen 
wurde, vgl. Kühner, Ausf. Gramm. d. 
griech. Spr. 2. A. $ 2, 3), so haben 
die LXX, um demselben doch nahe 
zu kommen, zuweilen dafür yo gesetzt 
und schreiben ריש‎ ‘Prys, TO yo ₪. 
Klagel. Kap. 2. 3. 4. 

Dem hebräischen ש‎ entsprechen im 
Arabischen: 1) bei weitem am häu- 
figsten das |, 2. B. שלום‎ „4% Friede. 
Nur ausnahmsweise zeigt dafür auch 
das Arabische ein > z. B. Ws, 
u Sonne. Im Südarabischen tritt 
‚> wie im Hebr. für auf. Im 
Aramäischen wird das Schin gewöhn- 
lich beibehalten. Im Aethiop. steht 
für beide das Sät, welches wie s ge- 
sprochen wird. 2) das 2. 2 3. na, 
3 acht; wg, SE drei; של‎ ₪3 
Schnee. In diesem Falle nehmen die 
Aramäer ein n an, 2. B. 11%2, an 
acht; ANZ, ron drei; son, 2 Schnee. 
Seltener findet sich das כ")‎ auch im 
Arab,, 2. 12. "28, 23 zerbrechen. Im 
Hebr. mit dialect. Unterschied wina 
und nina Tanne. 3) Zuweilen ent- 
sprechen Einem hebr. Worte mit ש‎ 
zwei arabischen. a) DW aufzeichnen, 
arab. &w, und ₪22. D) טקל‎ wiegen, 
arab. IX und 15. c) nu, arab. 
>, „Am und „US Leib. Für 
das Assyrische vgl. Schrader’s Abh. 
(vom 5. März 1877) über die Zischlaute, 

%, seltener "D (Richt. 5, 7. HL. 1, 7. 
Hiob 19, 29) und Ö (Koh. 2, 22. 
3, 18), eine, wie auch das phöniz. אש‎ 
und das assyr. sa zeigen, sehr alte 
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Abkürzung des Relativnomen ְאָטָר‎ 
welche nicht erst dem späteren 
Hebräisch eignet (im Buche Koh. fast 
ebenso häufig als "us, in der Mischna 
ausschliesslich, s. Delitzsch, Koh. 
₪. 204 5(, sondern bereits in älteren 
(aber nordpalästin. gefärbten) Stücken 
vorkommt: so im Liede der Debora 
(Richt. 5, 7, vgl. 6, 17. 7, 12. 8, 26) 
und dem Hohenliede, vgl. 1 M. 6, 3. 
2 M. 6, 22 (das N. pr. מִישָאֶל‎ s. d.), 
Hiob 19, 29. — Dem Gebrauche nach 
deckt es sich mit אשר‎ und dient daher 

A) als Nom. relat. zum Ausdruck 
unseres welcher, welche, welches Koh. 
1," 11. H1.41, מ‎ 
1) allg. als nota relationis (vgl. TER 
A, 2), 2. B. שָ--שֶם‎ wohin Koh. 1, 7. 
bin) Ps. 122, 4. 2) mit folg. 5 um- 
schreibt es den Genetiv (vgl. אמ‎ A, 3) 
HL. 3, 7: טְלְשלמה‎ inun die Sänfte des 
Salomo; mit Nachdruck 1, 6: "a רמ‎ 
mein Weinberg (vgl. Gesen. 8 121, 
Anm. 2). 

B) In conjunctionalem Gebrauch 
(s. אַשָר‎ B) 1) dass (guod) nach den 
Verbis sehen, wissen Kohel. 2, 13. 
3, 18. Hiob 19, 29. ₪ כַּמַעָם‎ kaum 
dass HL. 3, 4. עדמ‎ bis dass Richt. 
5,7. 2) dass (ut) Koh. 3, 14. 3) weil 
HL. 1, 6. 5, 2. ‘Daher mW denn 
warum? HL. 1, 7. 

Mit Präfixen: 1) da = "öxa no. 2, 
weil Koh. 2, 16. So wahrsch. auch 
1 M. 6, 3: ua בְּטָנֶם הוא‎ (nicht (בְּטֶגֶם‎ 
da er (der Mensch) ja Fleisch ist (vgl. 
zu .(שגג‎ — 2) U2 = TÜRI instar 8 
quod == wie Koh. 5, 14. 12, 7, und 
== wenn, als Zeitpartikel (zu der Zeit, 
wo) Koh. 9, 12,10, 3. 


AND impf. 850 (ar. La, vw. viell. 
us ziehen, hebr. ,שבה‎ s. zu (סבא‎ 
schöpfen mit dem Acc. oa 1 M. 24, 
19. 1 Bam. 7, 6.9, 11, vgl: Jos. 9, 
21. 23. 27 und absol, 1 M. 24, 11. 
19. 20 (im Chald. dass), | SR 

Derivat: .מִטְאַבִּים‎ 
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impf. 38%, arab. 5 1) brüllen,‏ טאל 
or 8 . .‏ = 
eig. vom Löwen Richt. 14, 5. Ps. 104,‏ 
dann auch vom Donner Hiob‏ ,21 
vgl. Amos 1, 2. Joel 4, 16;‏ ,4 ,37 
von rohen Kriegern Ps. 74,4. 2) stöh-‏ 
nen, von dem Angstruf eines ‚Men-‏ 
schen im höchsten Schmerze Ps. 38, 9.‏ 
Davon‏ 


SIND f. si. constr. שַאָגת‎ 1) Brüllen des 
Löwen Jes. 5, 29. 2) Gestöhn eines 
Unglücklichen Hiob 3, 24. Ps. 22, 2. 
32, 3. 


I. טאה‎ sv. ₪ NÖ 1) lärmen, 


toben, rauschen, vom Wasser, Volks- 
getümmel und dergl. (s. ,שָאין‎ nö). 
2) krachend zusammenstürzen, ver- 
wüstet werden Jes. 6, 11 im Anf. 
Niph. 1) lärmen, rauschen (vom 
Wasser) Jes. 17, 12. 13. 2) verwüstet 
werden, von einem Lande Jes. 6, 11. 
Hiph. verwüsten. Inf. להשאות‎ 
37, 26, contr. niörb 2 Kön. 19, 5. 
Derivv.: Rd, ,שאת ,ְשְאִיָא שאו‎ (MB). 


EI. שאה‎ 8. v. 8. MS ansehen, nur 
Hithpa! nymer dass. 1 M. 24, 21 mit 
5 LXX.karauovDavu. Vulg. contemplor. 


AND s. v. a. meid. 
MN Spr. 1, 27 Kt. für mie. 


SRG, שאל.‎ fem. (Jes. 14, 9 und Hiob 
26, 6 nur scheinbar masec.), häufig er- 
klärt als Infinitiv von ba fordern 
im Sinne der an alles Irdische ge- 
stellten unerbittlichen Forderung und 
dann übtr. auf den Ort des Todes, 
dem alles Oberirdische 
(Winer, Hengstenberg, Oaspari), aber 
unzweifelhaft nach dem mit שעל‎ vw. שאל‎ 
(Wz. 55) gesenkt sein, eig. die Senkung, 
Tiefe (vgl. ,של‎ wovon טיול‎ und =. 
Hupfeld, Pss. 2. A. I, 174 Anm. Flei- 
scher in Delitzsch’ Jes. 2. A. 104, 
Anm.), Bezeichnung des Unterirdi- 
schen, des karay»öyıov, dem der Mensch 
im Tode anheimfällt, der finstern Stätte 
des Schweigens (ma17 Ps. 94, 17. 115, 
17) und der Verwesung (ji72% Hiob 
26, 6. 28, 22. Spr. 15, 11), des Todien- 
reiches, wo Alles fehlt, was zum wah- 
ren Leben gehört (vgl. die Art. רְפְאִים‎ 
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anheimfällt 


פוא 


mer), wo kein Gedenken Gottes statt- 
findet, wo man Gotte entrückt ist, 
1 M. 37, 35. 4 28 16, 30. 5 M. 33, 
22. Ps. 86, 13. 708. 5, 14. Hab. 2,75. 
Hi. 10, 22. Spr. 1, 12. 27, 30. 30, 
16. — Dass das, A. T. Todtenreich 
und Grab bestimmt unterscheidet, zeigt 
die Stelle 1 M. 37, 35, und dass des 
Menschen persönliche Fortdauer mit 
seinem Eintritt in die Scheol טאלה)‎ 9°) 
nicht aufgehoben wird, geht aus den 
Aussagen 1 M. 25, 8f. 35, 29. 49, 
33. 4 M. 20, 24 fi., sowie den poöt. 
Scheolgemälden Jes. 14, 9 ff. Ez. 32, 
17—32 hervor. Für שאל‎ findet sich 
häufig בור‎ gebraucht Jes. 14, 14. Ez. 
32, 23. Ps. 88, 7; dah. auch ָרָד בור‎ 
i. ₪. von טָאלָה‎ mn Ps. 28, 1. 30, 4. 
Spr. 1, 12. Jes. 38, 18. Ez. 26, 20. 
SIND (der Erbetene, den die Eltern 
von Gott durch Bitten erlangten, vgl. 
(טְאַלְחִיאָס‎ N. pr. Saul 1) der erste 
König von Isra@l 1 Sam. 9, 2ff. 2) ein 
König der Idumäer 1 M. 36, 37. 
3) ein Sohn Simeons 1 M. 46, 10. 
Patron. "sd 4M. 26, 13. 4) 1 Chr. 6,9. 
IND (von (מָאָה‎ m. 1) Getöse, des 
Wassers Ps. 65, 8, insbes. Getümmel 
der Volksmenge Jes. 5, 14. 13, 4. 
24, 8, des Krieges Amos 2, 2. Hos. 
10, 14, des Rufens, Schreiens Jer. 25, 
31. Ps. 74, 23. Jer. 48, 45: שָאון‎ "2a 
Söhne des Getümmels, d. i. Krieger. 
2) Verwüstung, Verderben. Ps. 40, 3: 
nd בור‎ Grube des Verderbens. Jer. 
46, 17. 
DND” wie טוט‎ ₪0.8 verachten. Davon 
UNnD* m. (mit festem Kamez) Verach- 
tung. Mit Suff. Ez. 25, 6: בְּכְָלִדשָאסף‎ 
בנפש‎ mit all deiner Verachtung in der 
Seele, d. h. der ganzen Verachtung, 
deren deine Seele fähig war, vgl. V.15. 
36, 5. 
IND /. Trümmer Jes. 24,12. Stw. mau. 


„ 0 
L. *שאל‎ sv. ₪. bu (Wz. ,של‎ 5. zu 


eig.‏ שאול I) gesenkt sein; dah.‏ שלח 
Senkung, Tiefe (s. d.).‏ 


II. שאל‎ und (1 M. 32, 18) RU 
(Wz. של‎ s. zu (שלל‎ impf. רשאל‎ eig. 
wohl herausziehen, herausholen, dah. 


819 


שא 


1( verlangen, fordern (syr. 1, arab. 
IE), mit d. Ace. d. 8. die man for- 
dert 1 Sam. 12, 13, mit ja Ps. 2, 8, 
ran 1 Sam. 8, 10, auch dem 6 
dessen, von welchem man fordert, dah. 
mit dopp. Ace. (wie alreiv wa Tı) 
ו — .26 ,14 ,ןי‎ 
30: up לטאל בְאֶלָה‎ uchend seine (des 
Feindes) Seele, d. 1. dessen Tod zu 
fordern. Aehnlich Jon. 4, 8: וַישְאל‎ 
למז‎ Auen und er wünschte sich den 
Tod. 1 Kön. 19, 4. 


2) bitten, mit d. Ace. d. 8. Richt. 
5, 25. 1 Kön. 5, 10 und ja Ps. 21, 5. 
rıa 1 Kön. 2, 20, מָעִם‎ 5 M. 18, 56 
der Pers., von welcher man etwas 
erbittet. 5 "37 NW etwas für jem. 
erbitten 1 Kön. 2, 22, auch von jem. 
1 Sam. 2, 20. Insbes. a) als Ge- 
schenk (nach And. als Darlehen) er- 
bitten 2 M, (3, 22. 11,.2..12, 39. 
Part. שאל‎ erbeten von 1 Sam. 1, 28, 
abs. erbeten, entliehen 2 Kön. 6, 25. 
b) betteln Spr. 20, 4 (Arab. 000. V. 


dass. und Br Bettler). Vgl. Pi. 


3) fragen Richt. 4, 20, m. d. Ace. 
d. P. ı M. 24, 47. Hiob 40, 7 und 
> Hiob 8, 8. — Jos. 9, 14: aber den 
Mund Jahve’s befragten sie nicht, von 
der versäumten Pflicht des Befragens, 
vgl. Jes. 30, 2. 1 M. 24, 57. Die 
Sache, nach welcher. man fragt, steht 
mit 5 Richt. 13, 18. 1 M. 32, 30, 
mit 5» Koh. 7, 10. Neh. 1, 2, m. d. 
Ace, dah. mit dopp. Acc. d. Pers. u. 
d. Sache-Hagg. 2, 11. Jes. 45, 1. 
Insbes. a) als Orakel befragen, und 
dann mit >, dah. שָאַל בִּיהיָה‎ Jahve 
befragen Richt. 1, 1. 18, 5. 20, 18, 
für jem. mit 5 1 Sam. 22, 10. 13, 
15. 4 M. 27, 21. בַּסִרְפִים‎ Pd die 
Teraphim befragen Ez. 21, 26. 5) טאל‎ 
nibyb לפִ'‎ jemanden nach seinem Be- 
finden fragen, insbes. beim Grusse, 
daher grüssen 1 1, 43, 27. 1 Sam. 
10, 4. 17, 22. 80, 81. 2 M’18, 7. 


Niph. sich etwas erbitten (wie im 
Gr. 0/7000 66 (0070ד‎ mit ja der P. 
und dem Inf. dessen, wozu man sich 
die Erlaubniss erbittet 1 Sam. 20, 6. 
28, mit dem Verb. fin. Neh. 13, 6. 
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Pi. שאל‎ 1) wie Kal no. 2, b betteln 
Ps. 109, 10. 2) fragen 2 Sam. 20, 18. 

Hiph. eig. bitten lassen, den Bitten- 
den nicht abweisen (s. Knobel zu 2 M. 
12, 36), dah. gewähren, hingeben 1 Sam. 
1, 28. 2 M. 12, 36. 

Derivate: x, מִלְאֶלֶח‎ und die 
Nomm. pr. >, Dry, mau, Damon), 
.אמאל‎ 


(Bitte) N. pr. m. Esra 10, 29.‏ טאל 
UND chald. 1) verlangen, bitten. Mit‏ 


dopp. Acc. Esr. 7, 21. 2) fragen, mit 
ל‎ 6. Pers. Esr. 5, 9, und dem Acc. 
d. ₪8. nach welcher man fragt V. 10. 


PN”) f. mit Suff. rbaö, auch טְאלָתֶס‎ 


Ps. 106, 15, und contr. nad 1 Sam. 
1, 17. 1) Bitte, mit bu eine Bitte 
thun Richt. 8, 24. 1 Kön. 2, 16, mit 
m) sie gewähren Esth. 5, 6. 8. mea 
mbxu die Bitte wird gewährt Hi. 6, 8. 
2) das Erbetene 1 Sam. 2, 20. 


NONU chald. st. emphat. xmexö Bitte, 


Wunsch, daher auch: Angelegenheit, 
Sache (vgl. ya no. 4) Dan. 4, 14: 
סדישין פִאַלְחָא‎ ana und Gebot der Hei- 
ligen ist dieses (eig. diese Sache). 


(ich habe Gott gebeten, Olsh.‏ טאלתיאל 


8 277, ı) N. pr. m. 1 Ohr. 3, 17. Esr. 
3, 2. Neh. 12, 1. Hagg. 1, 1, wofür 
מַלְתִיאֶל‎ Hagg. 1, 12. 14. 2, 2. 


ruhen, syr. je Ruhe Nur‏ שא 


Pi. (als quadril.) sd ruhig, wohl- 
gemuth sein, leben Jer. 30, 10. Hiob 
3, 18. Davon 


IND Plur. מאַנָנֶים‎ Adj. 1) ruhig Jes. 


33, 20, insbes. in Ruhe, Sicherheit, 
ungestörtem Glücke lebend Hi. 12, 5 
vgl. ao 21, 23, daher auch sicher 
im übeln Sinne. 2) sorglos, stolz, 
übermüthig Ps. 123, 4. Amos 6, 1. 
Jes. 32, 9. 11. 18 (vgl. Ya, bu, 
Part. ua, 59 und Schultens, Animadv. 
zu Hi. 26, 5). Subst. Stolz, Ueber- 
muth Jes. 37, 29. 2 Kön. 19, 28. 


OND =. voU. 


No (Wz. (אשף 2 .8 ,שף‎ eig. 1) blasen, 
schnauben, dah. a) im Zorn Jes. 42, 
14. b) schnaubend nach etwas hineilen 
Koh. 1, 5 (vgl. men Hab. 2, 3). 








טא 2 


2) schnappen nach etwas m. Ace.; 
nach Luft Jer. 2, 24. 14, 6, dah. nach 
etwas lechzen Hi. 7, 2. 36, 20, streben 
Hiob 5, 5, trachten nach etwas, mit 
על‎ Amos 2, 7: die da schnappen (sogar) 
nach dem Staub der Erde auf der Armen 
Haupt, wahrsch. eine sprüchw. Redens- 
art, um den äussersten Grad von Hab- 
gier zu bezeichnen (s. Hitzig z. 56.( ; 
trachten, nach dem Leben (wie wilde 
Thiere) Ps. 56, 2. 57, 4. Am. 8, + 
Ez. 36, 3. 


1 RU (ar. 53%, syr. 6-ל‎ 
wohl, wie Dietr. mit Recht vermuthet, 
übrig bleiben, bleiben, dauern, vw. -* 
fest sein; Wz. ,שר‎ 8. zu (שרר‎ übrig 
sein 1 Sam. 16, 11. 

Niph. pass. von Hiph. 1) übrig 
bleiben 1 M. 7, 23. 42, 38. Mit dem 
Dat. für jem, Zach. 9, 7. 2) zurück- 
bleiben, bleiben 2 M. 8, 5. 7.4 M. 
11, 26. Hi. 21, 34: ab) מְשוּבְתִיכֶם‎ 
»3n eure Antworten bleiben Treulosigkeit. 

Hiph. 1) übrig lassen 2 M. 10, 12. 
2) zurücklassen Jo&l 2, 14. 3) übrig 
haben, behalten 4 11. 21,35. 5M. 3, 3. 

Derivate: "ad, .טְאָרִית‎ 


I. NW” (Wz. שר‎ ₪. zu שור‎ 1( verw. 
mit שאר‎ und SU schwellen 1) auf- 
gehen, vom Teige wie "RD, daher 
vom Säuern desselben. Deriv. nKUn. 
2) strotzen von Fülle. Derivate: שְאֶר‎ 
Fleisch טְאָרֶה‎ und N. pr. שְאָרֶה‎ 

NE (mit festem Kamez) m. der übrige 
Theil, das Uebrige, Rest Jes. 10, 20. 
31. 22. 11, 11. Zeph. ], 4. 


m. chald. dass. Esra 4, 7. 9. 10,‏ ואר 


17; nur 7, 18 im st. constr.: "SU. 
and) MN (der Rest bekehrt sich) 
symbolisches N. pr. des Sohnes des 
Propheten Jesaia Jes. 7, 3, vgl. 
10, 2i. 

m. 1) Fleisch s. v. a. "02, fast‏ שאר 
nur poöt. (Stw. "sö no. IL) Ps. 73,‏ 
Jer. 51, 35: "San‏ .27 .20 ,78 .26 
bay-by nun mein Unrecht und mein‏ 
Fleisch komme über Babel, nämlich: das‏ 
von mir gefressene Fleisch des Volkes‏ 
s. v. a. das von mir vergossene Blut‏ 
(vgl. 532 no. 1, litt. d). 2) Blutsver-‏ 


שב 


wandter, Blutsverwandte 9 M. 18, 2. 
13. 17. 21, 2. 0118. בְּטָר‎ "mo 18, 6. 
25, 49. Vergl. "2 no. 5. 3) Speise 
überh. 2 M. 21, 10. 
IND /. Blutsverwandtschaft, insbes. 
weibliche Blutsverwandte 3 M. 18, 17. 


(Blutsverwandte?) N. pr. f.‏ שארה 
Chr. 7, 24.‏ 1 

f. contr. einmal nd 1 Chr.‏ שארית 
der Ueberrest, die Uebrigge-‏ 38 ,12 
bliebenen, insbes. nach der Niederlage‏ 
eines Volks Jer. 11, 23. 44, 14.‏ 
Micha 7, 18. Zeph. 2, 7. Vgl. mo,‏ 
md der‏ חמות :11 ,76 nonbe. Ps.‏ 
Rest des Grimmes, d. i. die von Gott‏ 
noch gesparte, noch der Offenbarung‏ 
harrende Fülle von Grimm.‏ 


wie‏ מְאֶת (von nad; urspr. wohl‏ שאת 
oder con-‏ טְאֶת dann zu‏ ,דלה nos von‏ 
geworden Böttch. 8 806) f.‏ שאת trah.zu‏ 
Untergang Klag. 3, 47. ₪. noch zu‏ 
nö no. 1‏ 
(zur Bed. vgl. etwa das äthiop.‏ בא 
Mensch) m. Sabäer und f. Sabäa,‏ 5006 
Volk und Gegend des glücklichen‏ 
Arabiens (arab. Us, auf himjar. In-‏ 
bekannt‏ ,(שאבא einmal‏ , שבא schrr.‏ 
durch Reichthum an Weihrauch, Spe-‏ 
zereien, Gold und Edelsteinen 1 Kön.‏ 
ff. Jes. 60, 6. Jerem. 6, 20.‏ 1 ,10 
Ezech. 27, 22. Ps. 72, 15, zugleich‏ 
wichtiges Handelsvolk Ezech. a. a. O.‏ 
Ps. 72, 10. Joel 4, 8. Hiob 6, 19,‏ 
nach Hiob 1, 15 streifend und raubend‏ 
in der Gegend von Ausitis. Als Haupt-‏ 
stadt des sab. Reichs erwähnen die‏ 
Alten bald Saba, bald Märeb, 3 bis‏ 
Tagereisen vom heutigen Sanaa, in‏ 4 
dessen Nähe die himjaritischen In-‏ 
schriften auf altheidnischen Denk-‏ 
mälern gefunden worden sind, s. Well-‏ 
sted Reisenin Arabien 2,365 ff. Maltzan,‏ 
Reisen in Arabien 1873 f. In den von‏ 
Mohl im Journ. asiat. 1845 p. 169 ff.‏ 
gegebenen Inschriften zeigt sich der‏ 
טְבְאִים Name Saba. — N. gent. pl.‏ 
Joel 4, 8.‏ 

In den Genealogien der Genesis 
kommt טַבָא‎ vor: a) 10, als Enkel 
des ;פוש‎ b) nach 10, 28 als Sohn des 
Joktan (so auch in den Traditionen 
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-der Araber); c) nach 25, 3 als Ab- 
kömmling der Ketura. a und c sind 
wahrsch. (nach verschiedenen etymo- 
logischen Ansichten) ein Volk, denn 
beide sind mit Dedan verbunden und 
am pers. Meerbusen zu suchen, ל‎ dage- 
gen gehört dem südlichen Arabien an. 


,טב (Wa.‏ "שב ,ך 


wie arab. Is‏ )1 (שבץ ,שבס ,שבש 
schneiden, einschneiden, stechen. Da-‏ 
von talm. na, ar. 2-20 segmentum,‏ 
Stücke. 2) inein-‏ שַבָבִים stria, hebr.‏ 
anderstecken, dah. flechten, ₪. Va‏ 
טַבִיש vgl. aram,‏ ,728 ,שבס ,(שבשב (aus‏ 
Strick.‏ ₪ בב[ Zweig,‏ 


I. Fa en ig arab. ö, syr. oas 
brennen. Daher 425 Flamme. 

m. plur. Bruch-‏ (1 שבב (von‏ שבבים 
stücke, Splitter, kleine Stücke Hos. 8, 6.‏ 


impf. apoe. aus eig. wohl ziehen‏ שבת 
.1 ,(טשאב u. ₪ zu‏ ו (v&l."arab.‏ 
wegschleppen (in ein andres Land),‏ 
gefangen wegführen (arab. Lw, syr.‏ 
las 1.M. 34, 29. 1 Kön. 8, 48.‏ 
M. 31, 26: a9 nad mit dem Schwerte‏ 1 
in der ern Gefangene, vgl. 2 Kön.‏ 
vom Wegtreiben des Viehes‏ ;22 ,6 
Chr. 5, 21, und vom Wegführen‏ 1 
anderer Habe 2 Chr. 21, 17.‏ 

Niph. pass. von Kal 1 M. 14, 14. 
2 

Derivv.: nad (?), ,שָבִי‎ mas, na 
und 010 Nomm. pr. שבל ,=" ,שבי"‎ Han. 


woher auch 


m. ein nicht näher zu bestimmen-‏ עובר 
der Edelstein 2 M. 28, 19. 39, 12.‏ 
LXX. Vulg. AXETNS-‏ 

RIO (Gefangener Gottes) N. pr. m. 
1) 1 Chr. 23, 16. 26, 24, wofür 24, 
20 שוּבְאֶל‎ steht, 2) 1 ‚Chr, 25, 4, wo- 
für ebenfalls V. 20 Iran). 

Rt. Mir‏ 15 ,00 0 שבול oder‏ שבול 
יג .גת .חי ביל 

say m. (Dan. 9, 27; die Verbindung 
שב" זאת‎ 1 29, 27. 28 ist zu über- 
setzen: hebdomas hujus sc. mulieris) 
const. Sad 1 M. a. a. O., dual uıyaW 
SuM. 12, 5, plur. Ba 09 מִבָצות‎ estr. 
שְבָעות‎ Jerem. 5, 24 mib Suf. Ban 
4M. 28, 26, eig. Siebenzahl (denom. von 
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Siebend, 506066, 682. 1) Tag-‏ (שָבַע 
Wache: ERdouds, septimana‏ , 8160026 
Dan 10, 2: möbs‏ .28 .27 ,29 1% 
Wochen lang. (Vergl. aan‏ 3 טְבְעָים Dan‏ 
Fest der (sieben)‏ הג NO. 7 b). nisao‏ 
Wochen, das nachmalige Pfingstfest,‏ 
von den sieben Wochen, welche vom‏ 
Pascha bis dahin gezählt werden 5 M.‏ 
Vollst. Tob. 2, 1: dyia Enta‏ .9 ,16 
חג :21 ,45 Eßbondöwv. Dagegen Ez.‏ 
Da" nisau Fest. der Pagsiebende, von‏ 
dem Paschafeste, weil es sieben Tage‏ 
dauerte. 2) Jahrsiebend, Jahrwoche‏ 
Dan. 9, 24 ff.‏ 


ar und MIO f. (von (טָבֶע‎ Schwur, 


Eid iM. 26, 3. 24, 8. min nsao Eid 
bei Jahve 3 M. 22, 10. Koh. |] 
Auch mit dem Genet. des a 
den Ps. 105, 9, und dessen dem ge- 
schworen wird 1 M. 24, 8. Insbes. 
a) Eid des Bundes 2 Sam. 21, 7. 
פְבהּבָה ל‎ "bya Verbundene mit jem. LXX. 
&vopkol Neh. 6. 18. 2( Verwünschungs- 
schwur, Fluch, vollst, הָאָפָה‎ nmau 
וו‎ I GER, 8. 65, 15. 


(welche Formen im‏ שבית und‏ שבות 


Keri und Kt. häufig wechseln) f. Ge- 
farfgenschaft 4 M. 91, 29 (s. zu mad), 
und coner. die 0 (eines Volkes) 
שוב שבות‎ sie zurückführen 5 M. 30, 3, 
Jer. 30, 3. Ez. 16, 53. 29, 14. 39, 
25. Hos. 6, 11. Amos 9, 14. Zeph. 
3, 20. Ps. 14, 7. 53, 7. 126, 4, dann 
bildlich von Wiederherstellung des 
Glückes und Wohlstandes Hi. 42, 10: 
איוב‎ madens טב‎ mim und Jahve stellte 
den Wohlstand Hiobs wieder her. So Gesen. 9 
Delitzsch und schon Luther nach seiner 
tropisch gemeinten Uebers.: das G@e- 
fängniss wenden. — Freilich lassen sich 
עבות‎ und nad als st. cstr. (nur dieser 
kommt vor, m. Ausnahme von 4 M. 
21, 29, ₪. zu (טְבָית‎ auch von einem 
st. absol. nıad, *מָבִית‎ ableiten und auf 
שוב‎ (vgl. רָמּת‎ von רום‎ und ir estr. ,זדון‎ 
von "1, Olsh. 8 219, a) zurückführen, 
wofür zunächeh spricht, dass mıaV und 
mad ausschliesslich in der Phrase 
פ'‎ mad שוב‎ vorkommen (vgl. ,ריב ריב פ'‎ 
פ'‎ rap) op) u. a), welche dann zu 
übers. ist: Wendung wenden (so Ewald, 


Jhrbb. d. bibl. Wiss. V, 216 9( oder 
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besser: Herstellung herstellen (8. 
Böttcher, Neue Aehrenlese no. 
vgl. auch Kamphausen in Theol. Arb. 
des rhein.- wiss. Pred.-Ver. Il, 1 ff, 
Dillmann zu Hiob. 42, 10), wie schon 
Symm. Hi. 42, 10: 37621086 עד‎ @va- 
arpobrjv 709 "Ing — eine Phrase, welche 
insbes. von der (schliesslichen) Her- 
stellung des aus dem Exil zurückge- 
führten Volkes 182861 gebraucht wird 
(s. die o. a. St.). 


1. טבח‎ arab. Raser sich ausbreiten 
über das Land hin (von einem Volk), 
auch in der Rede sich ausdehnen, 
ferner: schwimmen (sich auf dem 
Wasser ausbreiten vgl. Jes. 25, 11). 
Hebr. nur trans. im 


bes. 
109; 


2 ; 


Pi. 1) loben, preisen (wie ar. 2 
eig. amplificare, vgl. dieselbe ee 


tragung in 2-5( Koh. 8, 15, bes. in 
Beziehung aüf Gott Ps. 63, 4. 117,1. 
147, 12. 2) glücklich preisen Koh. 
4, 2 (mad + nein). Vgl. das Chald. 

Hithpa. mit 2 sich einer Sache rühmen 
Ps. 106, 47. 1 Chr. 16, 35. 


11. ה‎ arab. שו‎ (vw. 71011. ,טאב‎ 
טבה‎ m. 61 GB. ziehen) fernweg gehen, 
fern abliegen, procul recedere, distare 
(so: Fleischer zu Spr. 29, 11). 

Pi. eig. zurücktreiben, dah. be- 
schwiehtigen, besänftigen (arab. AT%), 
9. B. die Fluthen Ps. 89, 10; den 
Zorn Spr. 29, 11. 

Hi. s. v. a. Pi. von den Fluthen 
Ps. 65, 8. 

Ma chald. nur im Pa.n2V loben, preisen 
Dan. 2, 23. 4, 31. 34. 


TAI W*, ar. uw gerade, schlicht her- 
abgehen (auch vom herabwallenden 
Haar). Derivat: שב‎ Syr. „as 
kommt in der hexaplar. Vers. vom 
Ausdehnen der Metalle vor, wonach 
Dietrich einen Zusammenhang des 6 
mit שבח‎ I vermuthet. 

m. (einmal f. Ez. 21,‏ עבט und‏ שבס 
OSB‏ ,שְבְטים mit Suf. "uaö Plur.‏ )15 
Stab, Stock 3 M. 27, 32, bes. 1) zur‏ 
Züchtigung (Spr. 10, 13. 24. 22, 8),‏ - 
dah. Zuchtruthe Hi. 9, 34. 21, 9.‏ 


פוב 


37, 13. 168 10, 5. 11, 4: na va die 
Ruthe od. Geissel seines Mundes, bild- 
lich für : strafende Urtheile. 2) Hirten- 
Biab. da, M  27,-.32,- Pa, 23,d. 
3) Herrscherstab, Scepter 1 M. 49, 
10. AM. 24, 17. 4) Spiess, Wurfspiess 
2 Sam. 18, 14. 5) Stamm, tribus, von 
den Stämmen Israäls 2 M. 28, 21. 
Richt. 20, 2; auch f. מִשְפֶחֶה‎ Familie 
d. h. die Unterabtheilung der Stämme 
4 M. 4, 18. Richt. 20, 12. 1 Sam. 
9, 21; vom ganzen Volk in seiner 
Stammesverschiedenheit von andern 
Völkern Ps. 74, 2. Jer. 10, 16. 51,19, 


chald. Stamm, wie das hebr. no. 6,‏ עובט 
Esra 6, 17.‏ 

(assyr. sabatu) m. der elfte Monat‏ וב 
des semitischen Jahres, vom Neumond‏ 
des Februar bis zu dem des März‏ 
(s. Wetzstein zu Delitzsch’ Koh. 447)‏ 
Zach. 1, 7.‏ 

"ID in Pausa "28 mit 60. ad, שביף‎ 
(von a) m. Gefangenschaft. "2% 727 
oder "söa in die Gefangenschaft gehen 
Jerem. 22, 22. 30, 16. Klag. 1, 5, 
von weggeführten Thieren Amos 4, 
10. Ooner. Gefangene 2 M. 12, 29. 
4 M. 21, 1. Ps. 68, 19. Fem. m38 
Jes. 52, 2 (von Zion). 

naö der gefangen wegführt)‏ ==) עבר 
Esr. 2, 42. Neh. 7, 45.‏ 


(dass.) N. pr. m. 2 Sam. 17, 27.‏ ובר 


m. Flamme Hi,‏ (11 טבב (von‏ "מַבִיב 
.5 ,18 


chald. dass. Dan. 3, 22. 7, 9.‏ עזב"ב 


mad (von "=8) f. Gefangenschaft, Ge- 


3 ך 


fangene 2 Chr. 28, 5. Neh. 3, 36. 
Mao s. map. 
Sau* (von (טבל‎ m. Pfad (arab. us 


Weg), nur Pl. “ssW u. m. Buff. Ps. 
77, 20. Jer. 18, 15 (Kt. (שבול‎ 
מביסים‎ (von (שבס‎ m. 108. 3, 18 netz- 
förmige Kopfzeuge, Hauben, oder viell. 
Stirnbänder; LXX. ra Eumdörıe. (vgl. 
lat. retieulum, Varr. de ling. lat. IV, 19). 
ad m. mı— ₪ Adj. ordin. (von »2%) 
der, die, das siebente 1 M. 2, 2. 2 M. 
21,2. 
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f. Gefangenschaft 4 M.‏ (טבה מסצ) טוב"ת 
Vgl. zu mim,‏ .29' ,21 


טובְךְ .₪ arab. El giessen.‏ "שבד 


arab. uw. Diearab.IV.Form‏ "שבל 
des vr. und die Derivv. dieses 6.‏ 
stellen es wohl ausser Zweifel, dass‏ 
(טלל (s. zu‏ של uw zur Wz.‏ ,שבל 
m. 8. GB. herabhängen gehört. Il‏ 
wird gesagt vom Herabhängenlassen‏ 
B. des Schleiers, ferner vom Pferde,‏ .2 
das den Schwanz herabhängen lässt,‏ 
von Thränen, die man herabfallen lässt.‏ 
Man sagt 20 RATE der Himmel‏ 
Strom),‏ טפלת lässt regnen (vgl. hebr.‏ 


re del er überschüttet ihn mit 
einem Schwall von Worten. Dazu 
stimmt hebr. עַבָל‎ die Schleppe (arab. 
a, vgl, של‎ 35) und טבלת‎ 6, 


arab. שג(‎ und )[20 (nom. unit. 
&, Sao, 2125 Getreideähre, 


welches, wie die Araber ausdrücklich 
angeben, gerade wie 2 Aehre des 
Hirse, Reis u. s. w. die Aehre bed., 
sofern sie sich neigt und herabhängt. 
Vgl. weiter a von dem über die 
Lippen herabhängenden Schnauzbart 
und Anderes bei Lane unter \w 1 


p- 1801 f. Danach wird Ko, Sau 


Weg wohl eig. den herabführenden 
Weg bezeichnen. Viell. gehört zu 
diesem St. auch noch das N. pr. bau. 


m. die Schleppe des‏ (שבל (von‏ שבל 
Kleides (arab. aa) Jes. 47, 2,‏ 


Sa (mit Dag. dirim., Böttcher 8 500, 
12) m. nach den hebr. Auslegern 
und dem talm. Sprachgebrauch: die 
Schnecke und zwar die nackte, von 
der Feuchtigkeit und dem Befeuchten 
benannt, Derivat von aram. (טבלל‎ 
Schaphel von 552 befeuchten (wie ג‎ 
limax von 6/0₪(. Chald. תִרבְלְלָא‎ 8. 
Ps. 58, 9: יחל‎ van כָּמו שַבְּלוּל‎ wie die 
Schnecke (die) zerfliessend wandelt (durch 
die Feuchtigkeit die sie beim Kriechen 
fahren lässt), gleichsam allmählich 
zerfliesst. 

TO2G (von ,טבל‎ s. d.) Plur. טבְּלִים‎ 

.4 


Si 


estr. "bau Zach. 4,12. f. 1) Aehre Hiob 


24, 24. 4, 5 1. Jes. 17, > 
Zach. 4, 12: 2 beiden Aehren der 
Oelbäume (Spitzen der Oelzweige). 


2) Strom Richt. 12, 6. Ps. 69, 3. 16. 
Jes. 27, 12. 


nach Delitzsch (Jes. 2. A. 269,‏ וי 


Anm.) s. v. a. ,שכן‎ vgl. aram.' 220, 
223 vieinus. Davon die N. pr. 712% u. 


NSG und aa (wahrsch. abgek. aus 


as, 5 ₪3 "N. pr. Palastpraefect 
unter Hiskia, der später, nachdem 
ihm dieses Amt genommen und an 
Eljakim gegeben wurde (Jes. 22, 15), 
neben Eljakim als Secretär des Königs 
erscheint Jes. 36, 3. 2 Kön. 18, 18. 
20. 37. 19,02. 


(wahrsch. vieinus Dei, ₪. v. &‏ שְבְנְיָה 


A200; 8. zu (שבן‎ N. pr. m. 1) 1 Chr. 
15, 24. .מא דכ(‎ 9 28, PS) 2O, TE: 
13. 4) Neh. 10, 5. 12, 14, wofür 13, 3 
mu2ö 85626. Auch mm 1 Chr. 
24, 11 scheint dieselbe Person. 


wahrsch.‏ (1 שבב s. zu‏ ,שב (Wz.‏ -מבם 


flechten, netzförmig wirken ₪. .שְבִיסָים‎ 


>25 schwören, in Kal nur Part pass. 


Ex. 126 28: nisad "au welche Eide 
gesehene haben. Nach der gew. An- 
sicht denom. von »23 sieben, gleichsam 
besiebenen, sofern feierliche Eide durch 
das Schlachten von 7 Opferthieren 
(1M. 21, 28 fi.) oder durch Zuziehung 
von 7 Zeugen bekräftigt wurden 
(Herod. 3, 8), oder man sich sonst 
der heiligen Zahl dabei bediente. Im 
Aethiop. bedeuten Derivate von saw 
bezaubern. Nach Simonis ist sad um- 
gekehrt als die Schwurzahl benannt 
(vgl. die Anm. zu d. W.). . 

Niph. נְסְבַע‎ schwören 1 M. 21, 24. 
Ps. 24, 4. Im übeln Sinne: leicht- 
sinnig 0 Koh. 9, 2. Es constr. 
sich a) mit > d. Pers. oder ₪. bei 
welcher man schwört 1 M. 21, 23. 
22, 16. Bei einem Gott schwören 


‚steht öfter als Zeichen der Verehrung 


desselben, von Jahve 5M. 6, 13. 10, 
20, den Götzen Amos 8, 14. Bei 
einem Unglücklichen schwören heisst: 
schwören, dass man werden solle wie 











טב 


er, wenn man in er werde Ps. 
102, vgl. Jes. 15. d) mit ל‎ 
der Porn. „„ welcher man schwört 1 M. 
24, 7. 21.23. Dabei mit 6. 08 
jemandem etwas zuschwören 1 M. 50, 
24. 2 M. 13, 5. 33, 1. לאלחים‎ san 
Gott (Treue) schwören, nomen dare Deo 
2 Chron. 15, 14, vgl. Jes. 19, 4 
Zeph. 1, 5 (wo es mit 3 wechselt). 
c) mit מִן‎ vor dem Inf. schwören, et- 
was nicht zu thun Jes. 54, 9. 

Hiph. 1) schwören lassen, durch 
einen Eid verpflichten 4 M. 5, 19. 
1 M. 50,5. 2) jem. beschwören d.h. 
ihn eidlich versichern 1 Kön. 18, 10. 
3) beschwören, obtestari, für: dringend 
Bitten! HI.’ 2.7.43, 5. 5, 9. 1 Kön. 
22,116. 

Derivat: .מְבוִּצָה‎ 


m. nes,‏ שבע m. und De f. estr.‏ מב 
nomen (subst.) "numerale: sieben N‏ 7 
eig. Schwur, ₪ d. Anm. Nach Andern‏ 
aber und nach Thes. p. 1354 verw.‏ 
mit sanskr. saptan, zend. hapta, pers.‏ 
septem, goth.‏ 70ח5 heft, gr. und lat.‏ 
sibun. Die Hauptform steht gewöhn-‏ 
lich vor dem Nomen, nö sau 1 M.‏ 
M. 23, % 29, selten‏ 4 שִבְצָה pe‏ ,7 ,5 
na nur in spätern Blichern nach‏ 
nmbın 2 Chr. 13, 9.‏ שַבְעָה demselben als‏ 
Wenn "das Nomen im st. cstr.‏ .21 ,29 
so wird die Ordinalzahl‏ 8 
ausgedrückt, say nıd das siebente J ahr‏ 
Kön. 12, 2. Die Constructivform‏ 9 
seht stets voran, doch ist sie nur in‏ 
gewissen Formeln gebräuchlich, als‏ 
eig. ein Tagsiebend 1 M.‏ טַבְעַת רָמִים 
rien 220 700, ebend. 7, 2.‏ ,12 .10 ,8 
Mit Suff. ons (jene sieben) 2 Sam.‏ 
m.‏ שַבְעָה עְטֶר Siebenzehn ist‏ — .21,9 
f. Sieben ist übrigens‏ שבע עשרה und‏ 
dem Hebräer a) runde Zahl, zur‏ 
Bezeichnung jeder kleinen Mehrheit‏ 
(unter zehn) 1 M. 29, 18. 41, 2 ff,‏ 
Sam. 2, 5- 4,1. Ruth 4, 15. Spr.‏ 1 
die Heshalb der Dichter bei‏ ,25 ,26 
freien Dichtungen wählte 11100 1, 3.‏ 
b) wie bei den meisten Völkern,‏ .13 ,2 
ala Aegyptern, Arabern, Persern,‏ 
ist es heilige Zahl. Daher 7 Opfer‏ 
beim Bündniss 1 M. 21, 28; 7 Lampen‏ 
am Leuchter 2 M. 37, 23; das Blut‏ 


טב 


wird 7 Mal gesprengt 9 M. 4, 6. 7 
u.s.w. Vgl. über die biblische Zahlen- 
symbolik Delitzsch, Genes. 4. A. 558f. 

Die Form טָבַע‎ steht auch a) adv. 
für siebenmal 3 M. 26, 18. 21. Spr. 
24, 16. 5b) N. pr. m. 5) 1 Sam. 20, 1. 
8( 1 Chr. 5, 13. c) Ort im St. Simeon 
Jos. 19, 2. Dagegen טַבְעָה‎ als N. pr. 
eines Brunnens 1 M. 26, 33. 

Dual. Ey ו‎ 1 6% 
94. Ps.°12)T, 20. 21, 9. 

Plur. שַבְעִים‎ siebenzig, meist als 
runde Zahl 1 M. 50, 3. Jes. 23, 15. 
Jer. 25, 11.  הָצְבַשְו מַבְעים‎ sieben und 
Kiez 1 4, 24. 

Derivv.: pay, "sad und .שִבְעָנֶה‎ 

Anm. Die oe pr. טמ‎ Sauna, 
besond. sauna, רְהושְבַע‎ können nicht 
passend durch den Zahlbegriff gedeutet 
werden, nöthigen vielmehr, שבע‎ als 
alte Nebenform von nu Schwur an- 
zunehmen (vgl. »2% (בְּאֶר‎ 


rad m. 8. v. a. שְבעָה‎ sieben, nur 
Hiob 42, 13. Vgl. über die Endung 
MI— De S. 612. 


טָבַס wie‏ ,(1 שבב zu‏ .₪ ,שב (Wz.‏ שב 
verflechten. Im Syr. verwirren, ver-‏ 
mischen; im Südarab. (dah. nicht mit‏ 
zu Conj. V. verwickelt, ver-‏ )5 
flochten sein. Im Hebr. nur‏ 

Pi. weben, wirken 2 M. 28, 39, 
aber bes. von einer eigenen Art des 
Wirkens, nämlich: würfelig, zellen- 
förmig wirken und zwar in weissem 
Stoffe (nach Art unseres Pique, so 
dass die Figuren den Fassungen von 
‚ Edelsteinen gleichen, s. Pu.), s. darüber 
Braun de vest. sacerd. 8. 294. Salmas. 
ad scriptt. hist. Aug. ₪. 507. 512. 

Pu. gefasst, eig. eingewebt sein, vom 
Edelsteine 2 M. 28, 20. 

Derivate: ,בִשְבְּצות‎ yadn und 
שב‎ m. nur 2 Sam. 1, 9 der Schwindel 
(eig. die ו‎ der Sinne) oder 
(nach hebr. Auslegern) der Krampf. 


Pad chald. lassen, zurücklassen. Dan. 


4 13. 20. 23 (Syr. dass.). 
Ithpe. gelassen, überlassen werden 
Dan. 2, 44. 
Derivv.:die hebr. Nomm.pr.p2&", .טובק‎ 


825 


שב 


(chald. man, syr. #22,‏ עבר impf.‏ מבף 
arab. yo und ( brechen. 1) zer-‏ 
brechen Jes. 14, 5. Jer. 2, 10. 19, 10.‏ 
NUR.‏ ,73% ,זוע Mehrere Phrasen s. unter‏ 
Hos. 2, 20 zeugmatisch und prägnant:‏ 
yaayıya Mad mare Sur MER Bogen,‏ 
Schwert und Kriegswaffen zerbreche (und‏ 
entferne) ich aus dem Lande. Vom Zer-‏ 
schmettern der Schiffe durch den Wind‏ 
Ez. 27, 26. Part. “ad zerbrochen,‏ 
d. h. der ein zerbrochenes Glied hat‏ 
M. 22, 22. S. Niph. no. 1. Insbes.‏ 3 
a) wie pP für zerreissen, von wilden‏ 
Thieren 1 Kön. 13, 26. 28. D) ein‏ 
Volk oder Einzelne brechen, für zu‏ 
Grunde richten, verderben Jes. 14, 25.‏ 
Jer. 17, 18. Dan. 11,26, mit dem Bilde‏ 
eines zerbrochenen Gefässes Jer. 19,‏ 
c) trop. das Herz brechen,‏ .48,38 .11 
verwunden f. kränken Ps. 69, 21.‏ 
d) frangere sitim, den Durst‏ .3 ,147 
stillen Ps. 104, 11. e) bestimmen (vom‏ 
schneiden wie bei "13, oder vom‏ 
brechen als zutheilen) Hiob 38, 10:‏ 
by "aux da ich ihm (dem Meere)‏ חקר 
meine Grenze bestimmte. 2) denom. von‏ 
no. 2, a) Getreide einkaufen, mit‏ טַבָר 
M. 47, 14, 42 42, 3, auch ohne‏ 1 שָבֶר 
Zusatz 42, 5. Jes. 55, 1 (hier auch‏ 
in Bezug auf Wein und Milch). 5) Ge-‏ 
treide verkaufen 1 M. 41, 56. — Ueber‏ 
Neh. 2, 13 ₪, Aw.‏ שבר 

Niph. pass. zerbrochen werden. Von 
Schiffen: zerschellt werden, schei- 
tern ₪. 27, 34. Jon. 1, 4, Von 
Menschen: sich die Glieder brechen 
Jes. 8, 15. 28, 13. Insbes. auch pass. 
von Kal 1, a: zerrissen werden Ps. 
124, 7, von 5b) aufgerieben werden 
(vom Heere) Dan. 11, 22. 2 Chr. 14, 
12, untergehen (von Staat, Stadt, 
einzelnen Menschen) Jes. 8, 15. 24, 
10. 28, 13. Jer. 48, 4. Dan. 8, 25. 
11, A. Ez. 30, 8. Auch: zu Schaden 
gekommen sein (vom Vieh) 2 M. 
22, 9.13. Ez. 34, 4. 16. Zach. 11, 16: 
nmazön 688 Verwundete. — c) trop. mit 
=> gebrochenen, verwundeten Herzens 
sein Ps. 34, 19. Jes. 61, 1, von der 
Reue Ps. 51, 19. — Ez. 6, 9 medial: 
(für sich) brechen, wie Kal. 

Pi. "28 s. v. a. Kal, aber ver- 
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י שב 


stärkend: zerschmettern, die Zähne 
Ps. 3, 8, Götzenbilder, Altäre 2 Kön. 
18, 4. 23, 14, Schiffe Ps. 48, 8. 

Hiph. 1) durchbrechen lassen (näm- 
lich das Kind bei der Geburt), aber 
nur von Oeffnung des Mutterleibes 
:(מַטְבָּר)‎ Jes. 66, 9: N) אַמָבִיר‎ "RT 
אולרד‎ sollte ich den Mutterleib öffnen und 
nicht gebären lassen? Vgl. Hos. 13, 13. 
Jes. 37, 3. 2) denom. von "25 Ge- 
treide verkaufen 1 M. 42, 6. Amos 
8, 5. 6. Hoph. pass. verwundet sein, 
vom Herzen Jer. 8, 21. 

Derivv.: nad, ,טַבָּרון‎ "an, מִשְבָּר‎ 


in Pausa "u, mit‏ (שבר öfter‏ (עובר 


Suf. "as 1) “das Brechen, der Bruch, 
z. B. einer Mauer Jes. 30, 13. 14, 
eines Gliedes 3 M. 21, 19. 24, 20. 
Trop. von den Brüchen oder Wunden 
eines Staates Ps. 60, 4. Uebertr. 
a) Verderben, Untergang eines Staates 
Klag. 2, 11. 3, 47, einzelner Per- 
sonen Spr. 16, 18. Jes. 1, 28. b) mit 
mn, Kummer, Betrübniss )016. 0 
animi) Jes.65, 14. Spr.15,4. ce) Schrecken 
(eig. Gebrochenheit), vgl. nny Plur. 
Hi. 41, 17. d) Auflösung (gleichsam 
das Aufbrechen), Deutung Richt. 7, 
15. — 2) Getreide 1 M. 42, 1 f. 
(viell. vom Brechen desselben in der 
Mühle, nach Dietrich von einer früheren 
intr. Bdtg.: das Hervorbrechende, die 
Frucht, vgl. 2055, @\b und das ana- 
1086 2). — 3) Dad mit Art. Jos. 
7,5 entw. N. pr. eines Ortes zwischen 
Ai und Jericho, oder viell. besser 
appellativisch: Steinbrüche. 


nad m. 1) das Zerbrechen. Ez. 21, 


11: nuna מַבְּרון‎ zerbrochene Hüften, 
Bild des heftigsten Schmerzes, vgl. 
Jes.: 21, .:2...Nah. 2, 11. .2). Unter- 
gang Jer. 17, 18. 


טב von Wz.‏ שבשב (verk. aus‏ שבטש 


s. 2 שבב‎ I) chald. in Kal ungehr. 
Pa. verflechten, verwirren. Ithpa. 
verwirrt, perplex werden Dan. 5, 9. 


nad, nächstvw. mit ,רטשב‎ arab. 0 


sodass dem hebr. טבת‎ 
Die Wz. ist 
demnach שב‎ _o, 22 (vw.H5, 035, ı22, 


aram. DA, 
arab. ככ‎ entspricht. 


שב 


s. zu שפה‎ II), und die GB. fest sein, 
fest machen; dah. בת‎ wie Lo eig. 
bei etwas fest verharren, stehen bleiben 


und dah. ruhen, vgl. uU feststehend, 


constant, stabilis, SS Beweismittel, 
um etwas fest zu stellen. Es liegt 
freilich ebenso nahe, שבת‎ mit arab. 
Zw ruhen zusammenzustellen, was 
Gesen. im Thes. dann weiter mit 
Zub an etwas festhängen und obigem 


rs combinirt. 

Kal, impf. na&% und עבת‎ (3 11. 26, 
34) ruhen, näher: 1) von der Arbeit 
ruhen, feiern. Vom Menschen 2 M. 
23,,12.34, 215 mit ya: 1 1/2,.2. 5. 
2 M. 31, 17, vom Lande: ruhen (von 
der Bearbeitung) 2 M. 26, 34. 35, 
vgl. 25, 2. — Jes. 33, 8: a9 שְבַת‎ 
man der Wanderer feiert, d. h. wandert 
jetzt nicht. 14, 4. Klagel. 5, 14: die 
Greise feiern vom Thore, d. h. besuchen 
nicht mehr die dortige Versammlung. 

2) aufhören, feiern (sodass die Arbeit 
Subject ist) Neh. 6, 3, ein Ende 
nehmen 1 M. 8, 22. Jes. 24, 8. Klag. 
5, 15; mit 72 und Inf. aufhören etwas 
zu thun Hiob 32, 1. Hos. 7, 4. 

3) denom. von nat: שָבַת הַשַבֶּת‎ den 
Sabbath feiern 3 M. 23, 32, abs. 2 M. 
16, 30. 

Niph. s. v. a. Kal no. 2 eig. ein 
Ende haben Jes. 17, 3. Ez. 6, 6. 30, 
18. 33, .28. 

Hiph. 1) ruhen machen (von einer 
Arbeit), mit ja 2M. 5, 5; die Arbeit 
ruhen lassen 2 Chr. 16, 5; beruhigen, 
beschwichtigen Ps. 8, 3. 2) a) machen, 
dass jem. aufhöre etwas zu thun, mit 
"a und Inf. Ez. 34, 10. Mit לְבְלְתר‎ 
dass nicht 108. 22, 25. D) machen, 
dass etwas aufhöre zu sein, ihm ein 
Ende machen, z. B. dem Kriege Ps. 
46, 10, Streite Spr. 18, 18, Jubel 
Jes. 16, 10. Mit 5 Jer. 48, 35, mit 
Ace. Amos 8, 4. Ruth 4, 14: os 
אפ‎ zb לא הְשְבִּית‎ der dir es nicht am 
einem Erlöser fehlen lies. 3 M. 2, 13. 
2) wegschaffen, mit j2 von, aus, ₪. .ץצ‎ & 
"on 2 M. 12, 15. 3M. 26, 6. Ez. 34, 
25. 23, 27. 48. 30, 13. Jes. 30, 11. 
Tor. 7.54. 282119119. 

Derivate: na no. L, nad — nad, nz2ön. 


טג 


1 שְבת‎ (von (טָבַת‎ m. mit 7. בס"‎ 
Feiern (der Arbeit), Versäumniss 2 M. 
21, 19 (möglich auch hier nach naU 
no. 11 zu übersetzen: sein Daheimsitzen). 
Ablassen (vom Streit) Spr. 20, 3 
(möglich auch hier in23 von nad 1 
abzuleiten, wozu Fleischer 2. d. 6 
פכט‎ 0.5 vergleicht). Aufhören (der 
Existenz), Vernichtung 2 Sam. 23, 7 
(so nach Delitzsch zu Spr. a. a. O.). 


I. שבת‎ f 1) Af. von zur sitzen, 
wohnen. 2) Stillsitzen, Nichtsthun 
Jes. 30, 7. 8. noch zu מָבֶת‎ no. I. 
3) viell. Sitz, Stelle. 2 Sam. 23, 7: 
nada an der Stelle, wo sie (die Gott- 
losen) wohnen, oder sie (die Dornen) 
wachsen. ₪. noch zu n3& no. I. 

Na (für nnad, vgl. nö, ny22; Stw. 
rau, s. Olsh. 8 183, c. Böttcher 
8 621, 4) st. constr. na, mit Suf.' 
“nad, Plur. ninad st. constr. ninad f. 
(2M. 31, 14. 3M. 25, 4), aber auch 
(trotz seiner Herkunft) m. (Jes. 56, 2. 6). 
1) feiernde Zeit(exg.n»), Feier-, Ruhetag, 
der Schlusstag der Woche 2 M.16, 25. 
nad nad Sabbath für Sabbath 1 Chr. 
9, 32. om nad das Sabbathjahr, das 
je siebente Jahr 3 M. 25, 4. 8. Da- 
für auch na allein: 3 M. 25, 2. 4. 
26, 34.43. 2) Woche, wie im Talmud. 
,טַבְּחָא)‎ nad), Syr. und Griech. (Matth. 
28,1) 3 M. 23, 15. 25, 8; vgl. 5M. 
10,7% 


TIN2D m. das Feiern, die Ruhe, nur 
von der Sabbathruhe 2 M. 16, 23. 
3M. 23, 24; gewöhnlich in der Ver- 
bindung jinzd nad Ruhe der Ruhe, 
d.i. volle Ruhe (im Ggs. zur Werkel- 
tagsarbeit; vgl. ähnliche superlativisch 
gemeinte Verbindungen wie mEx un 
u. a.), von der Sabbathruhe 2 M. 31, 
15. 35, 2. 9 M. 23, 3; der Hochfeier- 
zeit des Versöhnungstages 3 M. 16, 
31. 23, 32; des Sabbathjahres 3 M. 
25, 4. 


"MID (am Sabbath geboren, vgl. Namen 
wie Paschalis, Numenius) N. pr. m. Esr. 
10, 15. Neh. 8, 7. 11, 16, 


ma.‏ .8 ז .8 "שגא 


No (irrend) N. pr. 


Davon mes und: 


m. 1 Chr. 11, 4 
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שג 


MV, Wz. שג‎ (woher auch ,טגה ,שגא‎ 


diese),‏ .₪ ,שוג ,שגר ,שגל ,שגח ,שגע 
welche, wie eine grosse Anzahl vw.‏ 
bes. die nächstvw.‏ ,(סכך Wzz. 6. zu‏ 
(טקד und‏ שכה (s. zu‏ שק Wzz. 75 und‏ 
(wie‏ שגג als GB. spalten aufweist, dah.‏ 
und 318) zunächst hin- und her-‏ שגה 
taumeln (äthiop. säkuaja,; vgl. zu Pie),‏ 
dann irregehen; übtr. von sittlichem‏ 
Irregehen: sich vergehen Ps. 119, 67.‏ 
aM. 15, 28. ma as unwissentlich‏ 
3M. 5, 18. Hiernach liesse‏ 0 
sich 1M. 6, 3: oxda (mit Kamez) deuten:‏ 
wegen 8 sich Verirrens == wegen ihres‏ 
Sinnentaumels (als Inf.nach Ges. $ 67,‏ 
Anm. 3). Aber, ox&öa scheint die besser‏ 
.טי bezeugte Lesart zu sein; ₪. zu‏ 
mon 36 111. 12, 16 der Irrende (Ver-‏ 
führte) und Verführer, sprüchwörtl.‏ 
Redensart für Menschen aller Art,‏ 
vgl. ähnliche Sprüchwörter Mal. 2, 13.‏ 

5 M. 32, 36. Davon 


f. Vergehen, Schwachheitssünde‏ שבְגָה 
Koh. 5, 5. Ebenso in der Phrase‏ 
nom 3 M. 4, 2. 27. 4 M. 15,‏ בְעְנֶנָה 
"a non‏ רְמָה womit im Ggs. zu‏ ,27 
mit erhobener Hand sündigen, d. h. mit‏ 
bewusster Auflehnung gegen Gott und‏ 
seine Ordnungen, alle Schwachheits-‏ 
sünden, seien es wissentliche oder un-‏ 
wissentliche, bezeichnet werden, die‏ 
als solche durch Sünd- oder Schuldopfer‏ 
vor Gott gesühnt werden können.‏ 


herum-‏ )1 (שגג s. zu‏ ,שג (Wz.‏ טנָה 
in einem Rausche des Weins‏ + 
Jes. 28, 7. Spr. 20, 1, der Liebe Spr.‏ 
d, 20: warum een du, mein Sohn,‏ 
in (der Liebe) einer andern. Mi 14.‏ 
irren, herumirren (syr. Ina +) Ez.‏ )2 
mit a abirren in Wege,‏ ;6 ,34 
krop, von Gottes Geboten Spr. 19, 27;‏ 
dah. 3) sich vergehn, fehlen 1 Sam.‏ 
mit dem Begriffe des Un-‏ ,21 ,26 
vorsätzlichen und Irrthums. Vgl. zu‏ 
ma.‏ 

Hiph. 1) irre führen 5 M. 27, 18. 
2) Trop. abführen (von Gottes Ge- 
boten), mit 7a Ps. 119, 10, verführen 
Hiob 12, 16. 

Bw ea, man. 
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טוג 


wahrsch.‏ ,(שגג s. zu‏ ,שג (Wz.‏ טנד 
(s. d.) eig. den Blick fixiren‏ סכה wie‏ 
und dah. sehen, schauen; oder die‏ 
Bed. „sehen“ könnte auch (wie bei‏ 
von der Bed. „spalten“ ausge-‏ (חזה 
gangen sein. — Nur in‏ 

Hiph. schauen, mit אל‎ nach etwas 
Jes. 14, 16, mit 2 von etwas her 
Ps. 33, 14, מן-החלונות‎ durch die Fenster, 
d. h. zu denselben herein HL. 2, 9. 
Im Chald. und nachbibl. Hebr. provi- 
dere, הִטְבָרה‎ providentia divina. 


IR (von (שגא‎ f. Vergehn aus Un- 


kunde und Uebereilung Ps. 19, 13. 


N“ (von (שגה‎ m. eig. Taumelgedicht, 


d.i. ein begeistertes Lied, Dithyrambus 
Ps. 7, 1, und im Plur. טַנְינות‎ Hab. 
3, 1. 8. Delitzsch, Hab. 126 f. und 
zu Ps». 7. 


ein Weib beschlafen (eig. irri-‏ שגל 


gare, nach arab. Jess; freilich könnte 
שגל‎ auch, von der Wz. שג‎ abge- 
leitet [s. zu ,[שגג‎ eig. stechen, spal- 
ten bed., vgl. 72p}), mit dem Ace. 5 M. 
28, 30. 

Niph. pass. Jes. 13, 16. Zach. 14, 2. 

Pu. dass. Jer. 3, 2. Das Wort galt 
für obscoen, deshalb beseitigt das Keri, 
שכב‎ substituirend, dasselbe überall. 

Derivat: byW. 


Sy f. Gemahlin (assyr.saglatu), nament- 


lich von der Königin Ps. 45, 10. 
Neh. 2, 6. 


f. dass. von den Gemah-‏ ו *מַבָל 


linnen des chald. Königs Dan. 5, 2. 
3.128; versch. von לְחְנָה‎ ObAtubiie 


eig.‏ שגה wie‏ ,(שגג zu‏ .8 שג (Wz.‏ מגָע 


dah. 
(es rasend, 


vom Kamele); aber 
auch im guten Sinne: +2 muthig,# 
kühn sein. Nur 
Pu. part. »yöa 1) Begeisterter, Ra- 
sender (vgl. navzıs v. kalvouaı), von 
falschen Propheten Jer. 29, 26. Hos. 
9, 7, schimpfweise von wahren 2 Kön. 
9, 11. 2) wahnsinnig, rasend 1 Sam. 
21,°16.,5° M.) 28,184. 
=; rasen 1 Sam. 21, 15. 16. 
Davon 


taumeln, 


im Arab. 


rasen, 0 


So 


ad m. Raserei, Wahnsinn 5 M. 28, 
28. 2 Kön. 9, 20. 


“AD” (Wz. ,למג‎ s. zu (טגג‎ Im Chald. 
Pa. werfen, herabwerfen, übertr. auf 
gebären. Daher 

OD 220, 198 12 sl. 000%. AS5 
5. M. 7, 13. 28, 4 das geworfene 
Junge, fetus. 

TO (von (שרה‎ Klag. 4, 3, dual. טָדִיִם‎ 
st. constr. "75 m. (Hos. 9, 14. HL. 
4, 5) weibliche Brüste, von Menschen 
HL. 4, 5. 8, 1, und Thieren 1 M. 
49, 25. Aram. סד‎ 2, arab. 3 
vgl. zu .הד‎ 
*שךד‎ nur Plur. and m. eig. Gewaltige 
(von m, vgl. arab. AS, 2 assyr. 
sid Herr, insbes. Stiergott), Bezeich- 
nung der Götzen 5 M. 32, 17. Ps. 106, 
27. Syr. 17a Dämon. LXX. Vulg. daı- 
0905 daemonia. Die Namen für Götzen 
bezeichnen öfter übertragungsweise 
Dämonen, weil man im Götzendienst 
dämonische Einflüsse erkannte. 

1. שד‎ (von (טרה‎ wie וד‎ m. Mutterbrust 
‘Hi. 24, 9. Tes. 60, 16. 

Il. 70, einmal שוד‎ Hiob 5, 21 (von 
78) 1) Gewaltthätigkeit, Bedrückung, 
activ Spr. 21, 7. 24, 2, passiv Ps. 
12, 6: om TS Bedrückung der Leiden- 
den. Für: erpresstes Gut Amos 3, 10. 
2) Verheerung, Untergang, öfters mit 
"U verbunden Jes. 51, 19: 59,7. 
Jer. 48, 3. Hab. 2, 17: שד בְּהָמות‎ Ver- 
heerung durch wilde Thiere. Fluch- 


formel ist 1108. 7, 13: om שד‎ Ver- 


heerung über sie! 


5 (Wz. ,שד‎ woher auch ,שוד‎ DT, 
השדט‎ aram. ;שדר‎ vw. die Wzz. "iD, ,(סד‎ 
arab. 300 und 202 (s. schon zu Tb) 
eig. dicht, fest sein und machen (z. B. 
auch von einem Knoten), verrammeln, 
oder fest zusammenziehen (35% Turban- 
binde), insbes. übtr. auf gewaltsames 
Handeln, gewaltthätiges Eingreifen, 
in Bedrängniss setzen (vgl. טדד‎ und 
die Derivate nad, "70; Tb, a, wo- 
her va stark, hart, 4-2 Noth, 
Bedrängniss). 


פד 


Kal, metaplast. Impf. לטוד‎ (wie von 
(שוד‎ Ps. 91, 6. 1) gewaltthätig sein, 
handeln; Gewaltthat üben an jemand, 
ihn verderben Ps. 17, 9. Spr. 11, 3, 
in Bezug auf ganze Völker: sie ver- 
tilgen Jer. 5, 6. 47, 4. 48, 1. 49, 28, 
bes. durch feindlichen Ueberfall Jes. 
15, 1. 33, 1. Part. mono "776 nächt- 
liche Räuber Obad. 5. Part. pass. 775 
getödtet Richt. 5, 27. 2) verwüsten, 
verheeren Ps. 91, 6, ein Land, eine 
Stadt Ps. 137, 8. Jer. 25, 36. 48, 8. 
18. 51, 55. 56. — Die Flexion ist 
theils regulär, theils zusammengezogen, 
z. B. Perf. רדר‎ mit Suf. דול‎ ; impf. 
רשוּד‎ Ps. 91, 6 (wie von MV), mit Suff. 
bymön 162. 5, 6 und amd" Spr. 11, 3. 

Niph. verheert sein Micha 2, 4. 

Pi. wie Kal no. 1. Spr. 19, 26. 
24, 15. Pu. 73 und md (Nah. 3, 7) 
verheert sein, pass. von Kal no. 2. 
של‎ 15,1.°23,1. Jer. 4, 18: 

Po. s. v. a. Pi. Hos. 10, 2. 

Hoph. ein pass. von Kal no. 1. Jes. 
33, 1. Hor. 10,14. 

Derivate: שד‎ no. IL, nad, "m und 
das N. pr. TiTER. 

Ferien 1) wie aram. x78 werfen. 
Davon viell. N. pr. wird. 2) aus- 
giessen, wie im Chald. (u. Hebr. ex), 
davon oder von dem verw. RN be- 
netzen: שד‎ und שד‎ Mutterbrust. So 
Rödiger im Thes. p. 1367. 

f. eig. Herrin, Gebieterin (ent-‏ שד 
stark sein, Gewalt‏ טדד weder von‏ 
haben, oder von = "U [Olsh. 883,c],‏ 
sodass 775 == nd wäre, vgl. arab.‏ 
domina von »LuGewalt haben),d.i.‏ 35% 


Geliebte (vgl. arab. 325). Nur Koh. 
2, 8: nid md Herrin und Herrinnen, 
d. i._Geliebte in Menge (vgl. arab. 


£ 


\ | 5 ‚le Besitzthum und Besitz- 
at ungeheurer Besitz). — Im 
Talmud. bed. n7U eine Kiste und den 
einer solchen ähnlichen Weibersessel 
auf dem Reitthier. 

m. 0. Endung "— wie‏ טדד (von‏ שךל 
rm, Olsh. 6 217,a) m. Gewaltiger,‏ 
Allmächtiger, theils in der Verbin-‏ 
M. 17, 1. 28,3. 2 M.‏ 1 > טר dung:‏ 
theils alleinstehend Hiob 5, 17‏ ,3 ,6 
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טד 


(und häufig im Buche 11100(. Ruth 
1,20.21. LXX. meistens 700700007. 
Vulg. im Pentat. Omnipotens. — 1 
die Nomm. pr. "7övar, צוריטפר‎ 

NT (jaculans ignem, vgl. aber Nöl- 
deke in ZDMG. XV,!809, Anm. 1) 
םת‎ m. 4 M. 1, 5. 2, 10. 

To Hiob 19, 29 nicht ein eigenes 
Wort, sondern comp. aus ש*‎ == TÜR 
und 77 Gericht: dass es ein Gericht 
giebt. Daher im Keri: im. 


abschliessen,‏ (שדד zu‏ .8 ,שד.0/2) *טשדם 
einhegen, vgl. aus, 570 verschliessen,‏ 

s. Röd. Thes. p. 1367. Davon: 
mad f. Plur. niaTs 68. טרמות‎ Jer. 
3], 40. 2 Kön. 23, 4 (Sg. nur Jes. 
37, 27, wofür in der Parallelstelle 
2 Kön, 19, 26: nord) Gefilde, und 
zwar Getreideteldn Hab. 3, 17, un 
pflanzung 5 M. 32, 32. Zweimal (Jes. 
16,'8..Hab..3, 17) steht das Verbum 
im Sing. daneben. 1/3 8. 750/00 &poupau. 
Fälschlich andere Uebersetz.: Wein- 

stöcke. 


versengen, schwärzen, von einer‏ טר 
schädlichen Einwirkung des Ostwindes‏ 
auf das Getreide 1 M. 41, 23. 27‏ 


(ar. 300 Conj. IV. dunkeln, Br 
schwarz; targ., talm. שד‎ verbrennen). 
Davon 

more f. 2 Kön. 19, 26 und 

om m. Brand des Getreides 1 Kön. 
8,87. Amon ra, 5 Mr 287,22, 
nach 1 41, 6 eine Folge Gens. 
licher Einwirkung des Ostwindes. 


GB.‏ ,שדד s. zu‏ שד (Wz. wohl‏ טדר 


also dicht, fest sein) chald. Ithpa. sich 
anstrengen, sich Mühe geben, mit ל‎ 
Dan. 6, 15. (Sonst Chald. und Rabb. 
Bro, vgl. den Buchst. 5.) Davon ımux. 


AT chald. N. pr. eines der drei Ge- 
fährten Daniels, sonst Chananja Dan. 
ד‎ AO 


טִרְשָה Stw. zu dem sicher aus‏ *מודש 
(arab. Zus,‏ שש ,ששה contr. Zahlwort‏ 
Lu) sechs, welcher äthiop. noch ww‏ 
lautet, wovon 0 mau ein‏ 
830 


מו 


Sechstel. Der Stamm wird ein ver- 
kürzter Reduplicationsstamm sein: שדש‎ 
aus ,שדשד‎ wie שמש‎ aus שמשם‎ u. ₪ 
von der Wz. ,שד‎ aus (8. zu (שדד‎ m. d. 
GB. dicht, fest machen (vgl. eine 
ähnliche GB. bei שלש‎ drei.). Nach 
Fleischer geht die Bed. des Zahlw. sechs 
auf ein a i.8. von &%&, && Damm 
zurück, was sich aus der figürlichen 
Anschauung der sechs )/-\( als der 
wiederholten drei (*) erklären würde. 


Bird) ar. ₪425 mager, blass sein. 
Davon: 

m. 1) ein Edelstein 1 M. 2, 12.‏ שהם 
.M..28, 9. 20. 35, 9. 27. Hieb«28,‏ 2 
Ez. 28, 13. Die alten Ueber-‏ ,16 
setzungen schwanken zwischen dem‏ 
Onyx, dem Sardonyx und Sardius (beide‏ 
mit dem Onyx zur selben Species ge-‏ 
hörig) und dem Beryll (richtiger Chry-‏ 
sopras). Zur hellen Farbe des Onyx‏ 
stimmt die Etymol., zur lauchgrünen‏ 
des Chrysopras die mögliche Vwdt-‏ 
schaft von em mit om Knoblauch;‏ 
s. Knobel zu 1 M. 2, 12. Riehm, Art.‏ 
Edelsteine no. 12 im Bibl. Hdwtb.‏ 
pr m LTOCHT FAN FR‏ )2 

NO Hiob 15, 31 Kt. für x. 


NW” 1) wie das vw. שָאָה‎ 1 lärmen, 
krachen, dah. zusammenstürzen, unter- 
gehen. Derivate: nxie, meivn, mixen. 
2) m. Uebertr. des hohlen Lärms auf 
sittliches Gebiet, wie arab. 26 4 
med. Waw böse sein. Davon 

(lies 800000 2 für schau, 2522, mit‏ טוא 
Äufgebung des schliessenden gutturalen‏ 

x-Lautes) und 18 (Hiob 15, 31 Kt.) 
m., das arab. »5%, 2600 (Stw. שוא‎ 
nicht ,שאה‎ wie Hupfeld will). 

1) das Gehaltlons, Schlechte a) von 
der Wüstheit, Hohlheit der Gesinnung 
(vgl. 18). NWS "nn gehaltlose, gewissen- 
lose Leute Hi. 11, 11. 5) von unheil- 
vollem Geschick, Unglück, Verderben 
Hiob 7, 3. Jes. 30, 28: xy np; die 
Behwinke des Verderbens. — Beide 


‘ Bedeutungen nebeneinander Hiob 15, 


31: er traue nicht dem Unheil (in sittl. 
Sinne), er täuscht sich, denn Umheil: 
(Verderben) wird sein Lohn sein. 


שו 


2) das Falsche, das Lügenhafte; 
Lüge, Falschheit Ps. 12, 3.41, 7. 
Hiob 31, 5. השוא‎ >27 die Stricke der 
Lüge Jes. 5, 18. xıd saß ein falsches 
Gerücht 2 11. 23, 1. שָוָא‎ "> ein falsches 
Zeugniss 5 M. 5, 17. 2 M. 20, 7: 
nie mim mies non SD. du sollst den 
Namen Jahve’s nicht zur Lüge aussprechen, 
nicht mit Lüge in Verbindung bringen, 
vgl. Ps. 24, 4. Jes. 1, 13: מנחת טָוָא‎ 
falsches, lügenhaftes Opfer d.i. welches 
obne Lauterkeit der Gesinnung dar- 
gebracht ist. 

3) das Eitele, Nichtige Hiob 15, 31. 
nö "burn die nichtigen Götzen Ps. 
31, 7. Dah. das Vergebliche. Mal. 
3, 14: מָוָא עבר אֶלְהִים‎ vergeblich ist es, 
Gott zu dienen. Dah. xıwb vergebens 
0 2.30 4, 


NY (Kt.; Keri (טְרָא‎ N. pr. verderbt 
aus mo. 2 Sam. 20, 25. 


IIND f. Plur. os Ps. 35, 17. 1) Sturm, 
Donnerwetter, vom Lärmen u. Krachen 
(s. das Stw. שוא‎ no. 1). Spr. 1, 27: 
wenn Schrecken, wie ein Wetter, einbricht. 
(Kt. nnd) Ez. 38, 9. 2) Verwüstung. 
Meistens paronomastisch verbunden mit 
dem syn. .מְשואָה‎ Zeph. 1, 15. Dah. 
verwüstete Gegenden, Trümmer Hiob 
30, 3. 14. 38, 27. 3) plötzlicher 
Untergang, Verderben. Ps. 63, 10: 

mag רְבְקְשוּ‎ mail sie stehn meinem Leben 
nach, um es zw verderben. Jes. 10, 3. 
40 11-28: 8 


ana inf. absol. שוב‎ impf. לטוב‎ 6. 
sin, 2051; das aram. 202, תזב‎ ar. 6 כ‎ 
(d. i. zurückgehen wie der Theil auf 
das Ganze, die Species auf das Genus, 
dah. SSL karyyopia; während 3 
nur übertr. gebr. wird, vgl. 835 
per&voro) zurückkehren. Die GB. ist 
(nach Dietrich) winden, umwinden 
(dav. > ,כ‎ chald. anin Kleid, Gewand), 
dann: 'sich wenden, umwenden, wovon 
die herrschende Bed. umkehren. 

1) umkehren, zurückkehren, poet. 
noch zuweilen: sich wenden, sich um- 
wenden wohin (ohne ein Zurückgehn, 
vgl. Hiph. 1) Ps. 9, 18. 73, 10; gew. 
aber: sichzurückwenden, zurückkehren: 


Yo 


Richt 14, 8. 19, 7, mit ja von einem 
Orte Ruth 1, 22, mit "rya von jem., 
dem man zuvor folgte oder den man 
verfolgte Ruth 1, 16. 2 Sam. 2, 26. 
30, mit אֶל‎ zu einer P. oder einem 
Orte 1 M. 8,12. 92, 19. 37,.29, von 
letzterem aber häufiger ל‎ 1 M. 18, 
33. 32, 1. 33, 16, auch mit Acc. Jes. 


:52, 8, und mit n— 1 M. 50, 14. 


2 M. 4, 20. auı "=> der hin- und 
wiedergeht Ez. 35, 7. Zach. 7, 14. 
9, 8. Metaph. a) mit > und x, zu 
jem. oder etwas zurückkehren, sich 
dazu wenden, z. B. zu Jahve 1 Kön. 
8, 33. Ps. 22, 28, mit על‎ 2 Ohron, 
30, 9, mit s Jes. 19, 22. 1061 2, 
12. Amos 4, 6 ff, mit a Hos. 12, 7. 
Ohne Zusatz: sich bekehren (syr. 0ם-‎ 
arab. „Ö) Jer. 3, 12. 14. 22. 2 Chr. 
6, 24. 108. 1, 27: maS ihre (Zion’s) 
sich Bekehrenden. nö "a ein Rest 
bekehrt sich Jes. 10, 21. 5) mit 7a: 
ablassen von etwas, z. B. von einem 
Beschlusse Jer. 4, 28, vom Guten 
Ez. 18, 24, vom Bösen Ez. 3, 19. 
14, 6. Hiob 36, 10, vom Zorne 2 M. 
32, 12. c) mit מָעַל‎ und "ram sich ab- 
wenden von jemandem, z. B. von Jahve 
Jos. 32, 16. 29. 29. 1003 1 
(ohne Zusatz Jos. 23, 12), von den 
Götzen Ez. 14, 6. d) zurückkommen 
zu etwas für: wieder in den Besitz 
einer Sache kommen, mit אֶל‎ Ez. 7, 
13. 3 M. 25, 10, mit 5 Jes. 23, 17. 


2) von leblosen Dingen: zurück- 
gehn, zurückkommen, bes. in folg. Ver- 
bindungen: a) zurückgegeben werden 
(an seinen vorigen Herrn), mit ל‎ 
27, 24. 5 1.28, 1 Sam. 7, 
1 Kön. 12, 26. (ל‎ wiederhergestellt 
werden, z. B. von Städten Ez. 35, 9 
im Keri. 1 Sam. 7, 14, vgl. Ez. 16 
55, von einem kranken Gliede 1 0 
13, 6. 2 Kön. 5, 10. 14. 2 M. 4,7, 
und c) im übeln Sinne: nes-y טוב‎ 
wieder zu Staub werden 1 M. 3, 29. 
Koh. 3, 10. d) widerrufen werden, 
unerfüllt bleiben (von einem Befehl, 
einer Weissagung. Gegens. von Ni2 
eintreffen, erfüllt werden) Jes. 45, 23. 
55, 11. Ez. 7, 18. e) "ex שב‎ mein 
Zorn lässt nach, legt sich 1 M. 27, 
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שו 


44. 108. 5, 25, mit m lässt ab von 
jemandem 1 M. 27, 45. 2 Chr. 12, 12. 

3) vor einem andern Verb. (wieder- 
kehren und thun, wiederkehren zu 
thun) bezeichnet es blos die Wieder- 
holung der Handlung, wo wir das Adv. 
wieder gebrauchen. Es steht mit dem 
Verb. finit. mit und ohne Copula z. B. 
1 M. 30, 31: 278 namdr ich will wieder 
weiden. 26, 18. Jos. 5. 2. 2 Kön. 1, 
13: mau לטב‎ und er sandte wieder. 
20, 5. Jes. 6, 13, mit ל‎ und Mf. 
Hiob 7,7: 

4) causat. wie Hiph. a) zurückführen, 
zurückbringen, herstellen 4 M. 10, 36. 
Ps. 85, 5. d) herstellen Nah. 2, 3. 
Oefter hat das Kt. שוב‎ 81 
und das Keri hat dafür יטיב‎ 11100 39, 
12, כ‎ 12,214. 0 04, 
4, 1. — Ueber die Phrase טוב שבות‎ 
s. zu .שבות‎ zen 

Pil. 22%5 1) umwenden, abwenden, 
abtrünnig machen Jes. 47, 10 s. Kal 
no.1,c. 2) zurückführen, zurückbringen 
Jer. 50, 19. Jes. 49, 5. ₪. Kal no. 
1,a. 3) wiederherstellen Jes. 58, 12, 
mit 5 Ps. 60, 3. Mit כָפָש‎ erquicken 


Pa-23. 235. .VeL ve) awim. Ueber 
Mi. 2, 4 ₪ zu dem Adj. .שובב‎ Pass. 


a2, wovon Part. pass. n22iün abge- 
wendet Ez. 38, 8. ₪ 

Hiph. 2157 impf. ,רשב‎ 
au, au. 

1) wenden, umwenden z. B. das Rad 
Spr. 20, 26 insbes. a) im הָשיב‎ mit 
2, >», אֶל‎ seine Hand wenden gegen 
2 Sam. 8, 3. Jes. 1, 25. Am. 1, 8. 
Ps. 81, 15. Ez. 38, 12. Sach. 13, 7 
(s. Köhler z. St.). 5) sp sin mit :ל‎ 
sein Gesicht nach etwas wenden Dan. 
11, 18.19 (vgl. ya ,(שום‎ mit jo: sein 
Gesicht abwenden von etwas Ez. 14, 6. 
intr., ohne m» dass. 18, 30. 32. 

Say ar sich (etwas) zu Herzen 
nehmen 5 M. 4, 39. 30, 1, mit by 
Jes. 46, 8. (wie ,(שוּם אֶל-לב‎ dah. in 
sich gehen, etwas bereuen 1 Kön. 
8, 47. 

2) zurückführen, 2. B. die Ge- 
fangenen Jer. 32, 44. 33, 11. 49, 6. 
39; zurückziehen, z. B. die Hand Ps. 
74, 11. Klagel. 2, 3; zurücktreiben, 
abwehren, hindern Hiob 9, 12. 21, 
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טו 


10. 23, 13. 168. 14, 27. 28,6. 36, 9. 
43, 13. Insbes. «) mit פָּנִים‎ das Ant- 
litz jem. zurückwenden, d. i. ihn als 
Besuchenden und Bittenden abweisen 
1 Kön.2;-16, 19. 20:2 6( 
42. Ggs. om» xy 5) mit vn das 
Leben jem. zurückfüren, 0.1. ihn er- 
quicken Ruth 4, 15. Klag. 1, 11. 16. 
19. Trop. Ps. 19. 8. (Bei dem Er- 
matteten ist das Leben gleichsam ent- 
flohen, nach der Erquickung kommt 
es wieder 1 Sam. 30, 12. Richt. 15, 
19). Aber הֶשִיב רוחל‎ Athem schöpfen 
Hiob 9, 18. b) mit os, mom den Zorn 
zurücktreiben, stillen Hiob 9, 13. 
Ps. 78, 88. 106, 23, mit מן‎ von jem. 
Spr. 24, 18. a mim nam הָטִיב‎ den 
Zorn Jahve’s von jem. wenden 4 M. 
25, 11. Esra 10, 14. 


3) zurückgeben, wiedergeben, m.d. 
Dat. der. Pers. 21. 52, 25,.5 M. 
22, 2, bes. erstatten 2. 13. etwas Ge- 
stohlenes 3 M. 5, 23, eine Schuld 
4 M. 5, 7. Daher a) vergelten, mit 
dem Dat. Ps. 18,721. 116,7312:21.M: 
50, 15, mit עַל‎ Ps. 94, 23, absol. Spr. 
17,13. 5) 127 הֶשיב‎ (Wort auf Wort 
zurückgeben) antworten, mit dem dee. 
der P. (wie mı2) 1 Kön. 12, 6. 9. 16; 
auch: Antwort, Nachricht bringen 
4 M. 22, 8. 13, 26. 2 Sam. 24, 18. 
Ersteres mit o""ax Spr. 22, 21; mit 
בְלֶין‎ Hiob 35, 4, ohne Zusatz 2 Chr. 
10, 16. Hiob 33, 5. 20, 2: so 
"mar eig. meine Gedanken antworten mir. 

4) wiederherstellen Dan. 9, 25; 
metaph. wiederbringen Ps. 80, 4. 8, 
20. Jes. 1, 26. 

5) rückgängig machen, widerrufen 
z. B. den Segen 4 M. 23, 20, ein 
Edikt Esth. 8, 5. 8: mins אִין‎ es ist 
unwiderrufich., Amos 1, 3 80: o& 
Damaseus’ vieler Frevel mus לא‎ nehme 
ich es nicht zurück, nämlich was ich 
beschlossen (vgl. V. 4. 5 und 4 M. 
23, 20). 

6) darbringen z. B. Tribut (was als 
Erwiederung einer Forderung ange- 
sehen wird) 2 Kön.3, 4. 17, 3. 2 Chr. 
27, 5. Ps. 72, 10, eines Opfers 4 M. 
18, 9. Vgl. referre s. reddere debitum 
und Hupfeld zu Ps. 72, 10. 


טר 


Hoph. sur zurückgeführt, -gebracht, 
-gegeben werden 1 M. 42, 28. 43, 12. 
4 1 5, 8 us w 
Derivv.: ,טוּבָה ,טובב ,שוּבָב‎ maw, 
,מְשוּבָה‎ man, nad, (?)מָבִית‎ und die 
Nomm. pr. במ ,השוב‎ or .מִשוּבָב , יושָב‎ 
.טְבוּאֶל .8 שהְבְאֶל‎ 

m. 1) Adj. abgefallen, abtrünnig‏ טובָב 
Jer. 3, 14. 22. Jes. 57, 17. 2) N. pr. m.‏ 
a) Sohn Davids 2 Sam. 5, 14. 1 Chr.‏ 
Chr..2, 18,‏ 1 .4 ,20.14 

m. Adj. abgefallen, abtrünnig‏ שוב 
Jer. 31, 22. 49, 4. Micha 2, 4: dem‏ 
vertheilt er unser‏ (לָטובָב) Aibdinnigen‏ 
als Inf.—=avertendo‏ שובב Feld (wo Gesen.‏ 
auffasst).‏ 

f. nur Jes. 30, 15 Bekehrung.‏ שגבה 
(von 72) N. pr. m. Feldherr‏ שובף 
des Hadadeser, Königs von Zoba‏ 
Sam. 10, 16. 18. In der Parallel-‏ 2 
.שופְךָ stelle (1 Chr. 19, 16. 18) steht‏ 


said (etwa: strömend, fliessend) N. pr. m. 
i) Sohn des Seir 1 M. 36, 20. 23. 29. 
2) 1 Chr. 2, 50. 4 1. 


(verlassend) N. pr. m. Neh. 10, 25.‏ שרבק 
.מְשוּנָה .8 v. a. >38 und mad.‏ .8 שוג 

Verwüstung.‏ שד .₪ ורד 

zu 7) gewaltig‏ .8 ,שד (Wz.‏ "וד 


sein; arab. 5L& Herr sein, herrschen. 
Davon .שד‎ — Ueber das Impf. mör 
מל .1.6 ה‎ 79. 


arab. 5% syr. aa, GB. setzen‏ טיה 
wel Pi. no. 1 und das im Koran‏ 
vorkommende El von Gott ge-‏ 
braucht, der sich auf den Thron setzt),‏ 
intr. gesetzt, d. i. eben, gleichmässig‏ 
sein (E®), aequalem esse (vgl. sw,‏ 
et eig. mit Ausgleichung, 1‏ 
arab.‏ ,4 בע ן ausser). Davon mi, syr.‏ 
Ebene. Auf die Bed. des Eben-,‏ 05 
Gleichmachens gehen auch aram.‏ 
zurück.‏ % שור nu,‏ ,₪2-ב,-מן 

Kal 1) gleich, ähnlich sein, mit 5 
Spr. 26, 4. Jes. 40, 25; gleich an 
Werthe mit 3 Spr. 3, 15. 8, 11. Dah. 
genügend sein. Esth. 77 4: אין הַצַר‎ 

6 (פש1את9‎ Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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par שרח בְנְזק‎ wörtlich: der Feind kommt 
nicht gleich dem Schaden des Königs 
d. h. ist nicht im Stande den Schaden 
des Königs zu ersetzen. 5, 13. Im- 
pers. "5 mUsb non aequatum est mihi, 
es ward mir nicht nach Verdienst ver- 
golten Hi. 33, 27. 2) passend, an- 
gemessen sein (v. e. Massregel). Esth. 

3, 8: md pn mpab es ist dem Könige 
nicht angemessen, dienlich. 

Pi. 1) ponere, setzen überh. Ps. 
16, 8. 21, 6. 89, 20: "insb Sry Anand 
/ habe einem Holdem Hülfe geleistet. 
119, 30. "2 nö Frucht ansetzen Hos. 
10, 1. Mit > machen wie Ps. 18, 34. 
2) ebenen z. B. den Acker Jes. 28, 25, 
mit WE) animum componere, sein Ge- 
müth sänftigen, beschwichtigen Ps. 
131, 2. Ellipt. Jes. 38, 13: > nnd 
„pa ich beruhigte (meine Seele) bis zum 
Morgen. Vulg. und Hieron. sperabam 
usque ad mane. Man ziehe das "> 
zum folg. Gliede. — Ueber das an- 
gebliche nıöm Hiob 30, 22 Kt. 8. zu m. 

Hiph. vergleichen, gleichstellen Klag. 
2, 13. 

Niph. sich gleichen, nur Spr. 27, 
15: eine rinnende Dachtraufe zur Regen- 
zeit nImds om) וְצָשַת‎ und ein zänki- 
sches Weib gleichen sich. ,ְכְשְמָּוֶה‎ Pausal- 
form für mnyd>, ist transpon. aus nnıS}, 
Amis (Olsh. 8 275. Böttch. 8 1072), 
- ששו‎ 2% 

Derivate: mi, nıdı, oO. 


chald. s. v. a. das hebr.‏ שְוָא oder‏ טוה 
gleich, ähnlich, schicklich sein. Pa.‏ 
aaa‏ עְםדתִיוְתָא טור Dan. 5, 21 Kt.:‏ 
und sein Herz stellten sie den Thieren‏ 
gleich, d. h. sein Herz ward den Thie-‏ 
ren gleichgestellt. Das Keri substituirt‏ 
nd (pl. perf.); hier und da findet sich‏ 
die Lesart "13 (Peil des Kal).‏ 

Ithpa. gesetzt oder gemacht werden 
zu etwas Dan. 3, 29. 


md (von (טוה‎ 1) Pläne, Ebene, dah. 
סרִיֶסים‎ myd die Ebene von Kirjathaim 
(w. ER n.) 1M.14,5. 2) N. pr. eines 
Thales, welches auch das Königsthal 
hiess (2 Sam. 18, 18) 1 M. 14, 17. 


au“ (Wz. ,שח‎ s. zu nm) 1) hinab- 
sinken (ar. gu med. Waw hinabsinken, 
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tiefin den Koth treten. Vw. mit חח‎ 
rmö). Spr. 2, 18: mmma טָחָה אֶלְמָוֶת‎ 
sie (die Ehebrecherin) sinkt zum Tode, 
ihrem Hause; oder besser ist, da der 
Tod nicht wohl ein Haus heissen kann, 
rm" als Appos. (Permutativ) zum Ver- 
balsubj. zu fassen (Böttch., Delitzsch) 
== sie sammt ihrem Hause. — 2) Metaph. 
gebeugt sein, von der Seele. Ps. 44, 
26: Up "By מָחָה‎ gebeugt zum Staube 
ist unsere Seele. Klag. 3, 20 im Keri: 
non) "by הטרח‎ meine Seele ist gebeugt in 
mir. Vgl. Ps. 42, 7. 
Hiph. s. v. a. Kal no. 1. Klag. 3, 
20 Kt. 
Derivate: nö, no, שחת‎ 11 und 
die N. pr. שוח‎  םֶחּוש‎ , mini. 
שרח‎ (Grube) N. pr. Sohn Abrahams 


von der Ketura (ein Name, den man 
mit dem Araberstamme der 2-50 
ar 


östlich von Aila combinirt) 1 11. 25, 2. 
Hiervon das Patron. und gent. שותל‎ 
Suchit Hiob 2, 11. 8,1. 25,1. Das 
von Gesen. verglichene Zakkaıa Ptolem. 
V,15 (mit Schakkä, \ כ‎ in Osthaurän 
zu combiniren) kann schon wegen der 
lautlichen Differenz nicht in Betracht 
kommen. 
טוחה‎ = 1) Grube, Abgrund Jer. 2, 6. 
18, 20. Spr. 22, 14. 2) N. pr. m. 
1 Chr. 4, 11, wofür V. 4 ma. 
DMD (etwa: fossor) N. pr. Sohn des 
Dan 4 M. 26, 42. In der Parallel- 
stelle 1 M. 46, 23 steht dafür Dun. 


md, Wz. שט‎ m. d. GB. lang aus- 
dehnen, sich ausbreiten (dah. chald. 
schwimmen), vgl. chald. ww, hebr. 


mad und law, wovon part. bL& weit 


ausschreitend, lang; שטף‎ von dem sich 
ergiessenden Wasser. Davon chald. 
No Stab, שושְיסָא‎ Ruthe (wie non v. 
md;) und hebr. vie, uni Geissel; und 
dass. und Ruder (viell. wie \(ח‎ 77 eig. 
das Ruderblatt, dann das Ruder selbst). 

Kal 1) umherstreifen, umherziehen 
(wie im Chald.; eig. sich über eine 
Fläche hin ausbreiten); vom Volke: 
שוט בְּאָרֶץ‎ im Lande umherstreifen 4 M. 
11, 8; vom Einzelnen (bes. um zu 
beobachten) Hi. 1, 7. 2,2. 2 Sam. 
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To 


24,2. 8. — 2) trans. verachtend, weg- 
werfend behandeln (wie im Aram.; 
eig. weit machen, i. ₪. von weitweg- 
weisen, entfernen) part. עָאט‎ Ez. 16, 
57. 28, 24. 26. — 3) denom. rudern, 
nur im Part. מטרם‎ Ruderer Ez. 27, 8. 
26, und im Deriv. via Werkzeug des 
Ruderns. B 
Pil. void s.v. a. Kal no. 1. Jer. 
5 1. Amos 8, 12. Zach. 4, 10: die 
Augen Gottes YyıJ->22 מומווטרם‎ die auf der 
ganzen Erde herumschweifen. Vom Durch- 
suchen, Durchforschen einer Schrift 
Dan. 12, 4. 
Hithpa. s. v. a. Pi. Jer. 49, 3. 
שרכז‎ m. Geisel Spr. 26, 3. 1 Kön. 12, 
11. ieb שוש‎ die Geisel der (ver- 
läumderischen) Zunge Hiob 5, 21. 
Insbes. von Gottes Geisel, womit er 
die Menschen straft Jes. 10, 26. Hiob 
9, 23. Jes. 28, 15. 18 Keri: טוט שסףם‎ 
die daherfluthende Geisel, Bild des als 
Geisel Gottes daherfluthenden feind- 
lichen Heeres (ähnlich sagen die Araber 
Sur. 88, 12. 89, 33). 


ar. Je schlaff‏ , (טלל s. zu‏ ,של) *שול 
herabhängen, z. B. von einem Hänge-‏ 
bauche, vw. mit | |! das Kleid nach-‏ 
schleppen. Davon‏ 

m. 1) Schleppe des Kleides ₪. v. a‏ פולל 
ba die Schleppe‏ מולים .1 ,6 Jes.‏ שבל 
aufdecken, Bild der äussersten Be-‏ 
schimpfung Jer. 13, 22. 26. Nah. 3, 5.‏ 
Saum (als äusserster Theil des‏ )2 
Gewandes, das geschleppt wird) 2 M.‏ 
.34 .33 ,28 .26 ,25 

m., eig. ausgezogen, 0. 1.‏ (שַכַל (von‏ שולל 
nicht bloss barfuss (LXX. Syr.), son-‏ 
dern: der Insignien entkleidet Hi. 12,‏ 
(.0.₪ ,שילל Micha 1,8 Keri (Kt.‏ .17—19 
(s. zu‏ שונמרת N. 2606, ₪. v. a.‏ שגלמית 
EV) Sunamitin (LXX. richtig: 7 Lowva-‏ 
Bezeichnung der Heldin des‏ , (27/6/] 
Hohenliedes, HT. 7,4:‏ 

m. Knoblauch 4 M. 11, 5. Vgl.‏ *שורם 
Oelsii Hierobot. T. II. 8. 53 (ar. 355‏ 
Viell. vw. mit DU) riechen,‏ .(2 ספבן syr.‏ 
Geruch von sich geben, 5 duften.‏ 


ruhen. Davon‏ פָאֶןץ wie‏ .1611 *סון 


מו 


STD (ruhig)-N. pr. m. Sohn des 4 
1 M. 46, 16. Ebenso das Patron. 4 M. 
26, 15. 

DINO (nach Gesenius Du. f. nnd zwei 
Ruheorte, vgl. &;9; nach Olsh. $ 216, a 
für pad, vgl. (טונְמָרת‎ N. pr. Stadt im 
St. Issachar Jos. 19, 18. 1 Sam. 28, 4. 
2 Kön. 4, 8. Es ist das heutige 
Sülam, wenig nördlich von Zer’in 
(Jezreel) ₪. Robins. Pal. III, 401 ff. 
Das Nom. gent. ist ad f. ---רית‎ 1 Kön. 
1,3. 2,17. 2 Kön. 4, 12; mit Ueber- 
gang 608 שּמּלמָית .8 .ץ .8 ל מג נ‎ HL. 7,1. 


GB. weit sein (8.‏ )1 טע und‏ מ"ע 
zu Ben). Daher 2) in glücklicher Lage,‏ 
ge-‏ )3 .(שוע reich, mächtig sein (s.‏ 
rettet sein, sofern enger Raum Bild‏ 
der Gefahr und des Unglücks, weiter‏ 
Raum Bild der Rettung aus der-‏ 
selben ist.‏ 


Pi. טפע‎ wohl: Rettung suchen, um. 


Hilfe rufen, mit אֶל‎ Ps. 28, 2. 30, 3. 
31, 23. 88, 14. 72, 12. Vgl. arab. 
le helfen, Hlsi&l um Hilfe an- 
flehen. 4 

Die Derivv. folgen. 

SYD m. Hilfsgeschrei Ps. 5, 3. 

glücklich, reich, beatus. Hi. 34,‏ )1 שרע 
Exz. 23, 23. 2) grossmüthig, edel‏ .19 
(vgl. arab, away Conj. VII X. frei-‏ 
gebig, edel sein) Jes. 32, 5. — 3) Hilfs-‏ 
geschrei == »1Ö Jes. 22, 5.‏ 

SYD 1) Hilfsgeschrei Hiob 30, 24. 36, 
19. 2) N. pr. m. Schwiegervater des 
Juda 1 M. 38, 2. 12. 

NITD (Glück, Reichthum) N. pr. m. 
1 Chr; 7, 82. 

II f. Geschrei um Hilfe Ps. 18, 7. 
39, 13. 102, 2. Nr, 

m. 1) Fuchs (arab. 5, ge-‏ מועל 
wöhnl. _J&5, vgl. das N. pr. Brad,‏ 
עלא lautet; aram.‏ מועָלי"ם welches auch‏ 

‚is2) HL. 2, 15. Klag. 5, 18. = 
13, 4. Ps. 63, 11. Neh. 3, 35. Da 
Füchse schwer lebendig zu fangen sind 
(vgl. Richt. 15, 4) und kein Aas 
fressen (Ps. 63, 11), so hat man unter 
byn den Schakal oder Goldwolf mit 
begreifen wollen (vgl. Niebuhr’s Be- 


שו 
schreib. von Arabien 166). ‚Indessen‏ 
ist nicht zu übersehen, dass der Schakal‏ 
im Hebr. zwei besondere Namen hat,‏ 
"x und in. Auch etymologisch hängen‏ 
by) und das pers.-türk.  |lz& Schakal‏ 
sicher nicht zusammen. Letzteres bed.‏ 
nach dem Sanscr. den „Heuler“, sad‏ 
(s. d.) 1. d. Bed.‏ שעל dagegen ist von‏ 


> „herab-, in die Tiefe gehen“ (s. Delitzsch 


zu HL. 2, 15) abzuleiten; der Fuchs 
ist so benannt, weil er sich seinen 
Bau in die Erde hinein gräbt. 2) N. 
pr. a) אֶרֶץ שולל‎ Gegend im St. Ben- 
jamin 1 Sam. 13, 17. db) m. 1 Chr. 
7, 36. 

"IND (denom. von "sö Thor) m. Thor- 
hüter, Pförtner 2 Kön. 7, 10. 11. 
2 Chr. 31, 14. 


טפם dag,‏ שוף , wie aram. as‏ ינ 
zermalmen, zerschlagen (Wz. a, s. zu‏ 
So 1 M. 3,15: er (der Weibes-‏ .(ספם 
same) wird dir den Kopf zerschlagen‏ 
und du wirst ihm die Ferse‏ (ב 6 (syr.‏ 
zerschlagen (syr. Maso2; vom Schlangen-‏ 
biss, wie lat. feriri a serpente). Hi. 9,‏ 
der mich im $urm zermalmen würde.‏ :17 
Nur diese Bed. lässt sich sprachlich‏ 
belegen und sachlich rechtfertigen, wo-‏ 
gegen die Uebers. „nachstellen, nach-‏ 
(נשף ,שאף trachten, überfallen“ (vgl.‏ 
bes. sachlichen, exegetischen Bedenken‏ 
unterliegt. Ps. 139, 11 wird st. Yard"‏ 
viell. (mit Böttcher) 3197 zu lesen sein.‏ 
שבף .₪ שופף 
M. 26, 39.‏ 4 מְפּפֶס Patron. v.‏ עוהפמיר 
סרות s. d. N. pr.‏ שופך 
Sei m. Plur. ninsiö Trompete, , 868‏ 
vom hellen‏ ,(הְצצְרֶה (verschieden von‏ 
Tone benannt (s. U no. 2) 2 M. 19,‏ 
M. 25, 9. Hieron. zu Hos.‏ 3 .16 
pastoralis est es cornu‏ 0000000 :8 ,5 
recurvo effieitur, unde et proprie hebraice‏ 
Sophar, graece kepatlym appellatur. LXX.‏ 
odAnıy&, kepariyvn. Dass das "ei horn-‏ 
gestaltig (viell. auch von Horn) war,‏ 
sieht man daraus, dass es mit 7P‏ 
wechselt, z. B. Jos. 6, 5, vgl. V. 4.‏ 
Hiob 39, 25: Sid "72‏ — .13 .8 .6 
so oft die Trompete hall. — Das arab.‏ 
ist der talmudischen Nebenform‏ 39% 
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nachgebildet, vgl. Gawalikt’s Al-‏ שפור 
Mwarrab ed. Sachau p. 9f,‏ 


eig. an-‏ (שקק zu‏ .8 ,שק (Wz.‏ טוק 
treiben (arab. ss), vorwärtstreiben,‏ 
dah. 1) laufen (wie ppü); Derivate:‏ 
Bein (als Werkzeug des Laufens),‏ טוק 
Strasse (als Ort wo man läuft).‏ טוק und‏ 
wie ar. sl erregt, begierig sein;‏ )2 
Begierde. — In Kal‏ תשקה Derivat:‏ 
ungebräuchlich.‏ 

Hiph. überlaufen, überströmen Joel 
2, 24: Wien הְשיקוּ היקְבים‎ die Kufen 
strömen über von Most. 4, 13. 

Pil. שוקשק‎ causat. von 17007. über- 
strömen lassen (das Land), ihm Ueber- 
fluss verleihen Ps. 65, 10. 

Derivate s. Kal no. 1. 2. 

s.d.) f. 1) Unterschenkel,‏ ,טוק (von‏ שוק 
Wadenbein, erus (ar. 5l«), beiMenschen‏ 
Jes. 47, 2. HL. 5, 12, und Thieren‏ 
(wo es auch den Oberschenkel zu um-‏ 
fassen scheint). 208%. vom Fussvolk.‏ 
לאדבשוקר חָאִיש רִרְצָה :10 ,147 Ps.‏ 
an des Mannes Schenkeln hat er Wohlge-‏ 
fallen, d.i. an Fussvolk im Gegens. der‏ 
enk za‏ שיק :8 ,15 Reiterei. Richt.‏ 
er hieb sie, Waden über Schenkel,‏ 252 
h. er hieb sie so zusammen, dass‏ .6 
ihre zerstückten Glieder umherlagen,‏ 
eins über dem andern, Waden über‏ 
den Schenkeln, sprüchwörtl. u. hyper-‏ 
bol. Ausdruck für eine totale Nieder-‏ 
lage, ähnlich unseren: in Kochstücke‏ 
hauen, in die Pfanne hauen. Dual.‏ 
Spr. 26, 27.‏ שוקים 

m. Strasse (arab. 3%) Spr. 7, 8.‏ שרק 
הוָדָרם (wie‏ מָנְקִים Koh. 12,4. 5. Plur.‏ 
von 7) HL. 3, 2. Zur Etymol. =.‏ 
no. 1. Nach Wetzstein hiesse die‏ שוק 
als der‏ 39% שזק Strasse, der Markt‏ 
Ort, wohin man das Vieh zum Ver-‏ 
kauf treibt, wie 35% der Ort in der‏ 
Wüste heisst, wohin man das Vieh‏ 
zur Tränke treibt.‏ 


1 *שות‎ Wz. שר‎ (versch. von שר‎ Wz. 
von “"w, s. d.), welcher arabisch 
und „» entsprechen, m. d. GB. sich 
emporheben, aufspringen u. ₪. w. Vgl. 
UL auffahren, aufspringen (z. 13. vom 
gescheuchten Wilde), aufsteigen (vom 
erregten Staube, vom Rauche, aber 
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auch vom Zorn u. 8. w.), 5%, 23 
aufspringen, aufsteigen (z.B. vom Wein, 
der zu Kopf steigt, ‚Is% „der Auf- 
springende* ist eine der vielen Be- 
zeichnungen des Löwen; vgl. weiter 
555% von der Kraft des Weines, des 
Fiebers, ‚I5% vis et vehementia, 85. 
hoher Grad von Würde u. a.), aram. 
שור‎ 50. aufspringen; | 15% ragen, empor-, 
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hervorragen (woher 8\-20 der Buckel, 
Rücken, z. B. eines‘ Gebirges oder 


Berges, das span. sierra, 85-25 die hoch 
emporragende Üypresse, 3 „io Säule 
oder Mastbaum, chald. Naar Balken). 
Hierher gehören weiter hebr. שאר‎ (s. 


v. a. (שאר‎ und שרה‎ no. 11 (s. 6.(. — 
Von שור‎ leitet sich ab שור‎ Rind (vom 


Pflügen benannt): EN אע‎ 3 wie 
die Araber erklären, vgl. + pflügen 
(eig. die Erde aufwühlen, 5-25 der 
pflügende Stier). ER 


Hos. 12, 12. Rind‏ מַנָרִים m. Plur.‏ שור 


(arab. 33, aram. NOin, 1302), ein Stück 
Rindvieh, ohne Rücksicht auf Ge- 
schlecht und Alter, bei allgemeinen 
Angaben der Thiergattung 2 M. 21, 
37. 3 M. 22, 23. 28. 27, 26. 4 M. 
18,17. 5M. 14,4. Als Collect. des- 
selben wird "p2 gebraucht (w. m.n.), 
und es verhält sich zu diesem Worte 
ganz, wie nid ein Stück Kleinvieh, zu 
צאך‎ Kleinvieh. 1 M. 32, 6 ist es zwar 
collectiv genommen, aber ebenso die 
andern Nomina unitatis 723, nad, ar 
für Knechte, Mägde, Esel (nur das 
Collect. צאך‎ ist hinzugesetzt, vermuth- 
lich weil שה‎ nicht passend schien), 
An manchen Stellen zeigt der Zu- 
sammenhang, dass שור‎ Kalb (3 M. 22, 
27) oder Kuh (Hiob 21,10) sei; aber 
das Wort an sich ist allgemein. Es 
ist dabei Gen. epicoen. und das Mase. 
gilt auch für’s weibliche Geschlecht. 
Aber Hiob 21, 10 ist שורל‎ vom Stier zu 
verstehen, ₪. עבר‎ Pi. ₪0. 1. — Das Wort 
ist nicht erst aus dem Semitischen 
ins Indogerman. übergegangen (Tapas; 
taurus), denn auch sanscr. heisst der 
Stier sthüras, zend. ctaora Zugvieh. 


שר 


I. שגר‎ (Wa. ,טר‎ eo, s. zu (טרר‎ impf. 
= .א )1 ישגר‎ v. a. תור‎ umhergehen, um- 
herreisen, bes. des Handels wegen (arab. 
5%, Zeus, woher „% iter, profecho, 
9-2 auch Lebenslauf) Ez. 27, 25: 
nn aid ven nina die Tarsis- 
schife waren deine Karawanen (eig. 
Part. fem.; vgl. aram. nö, ן‎ 2 
arab. 3,51%, 3,12% Karawane), dein 
Verkehr, d.h. zogen aus zur Betreibung 
deines (überseeischen) Verkehrs (wie 
Karawanen solchen zu Lande ver- 
mitteln). Mit 2: zu jemandem kommen 
mit etwas, d. h. etwas darbringen Jes. 
57, 9. — 2) sich umsehen (wie chald. 
"m; die Verba für wohin gehen und 
wohin schauen sind oft dieselben, s. 
msn, .(השקיף‎ Insbes. a) von einem 
hohen Orte herab HL. 4, 8. m. Ace. 


4 M. 23, 9. b) um zu lauern, dah. 


lauern Jer. 5, 26. Hos. 13, 7. c) sehen 
wonach, sich kümmern um etwas Hi. 
33,14. 35, 13, wohlgefällig anschauen 
Hos. 14, 9. d) allg. etwas erblicken, 
anschauen, m. Acc. Hi. 24, 15. 7, 8. 
35, 5. — 3) singen, 8. zu md. 

Pil. Part. "nid (für "yida; verkürzt, 
wahrsch., um es von "ida Sänger zu 
unterscheiden), nur in der Form שוררר‎ 
die mir auflauern, meine Feinde Ps.5,9. 
27, 11. .54, 7. 56, 3. 59, 11. 

Derivate: ,שור‎ man. 

aram. les,‏ ,אפ( Mauer (arab.‏ )1 שלר 
M. 49,‏ 1 (שרר zu‏ .₪ ,שר ram; von‏ 
Hi. 24,‏ שורות Ps. 18, 30. Plur.‏ .99 
Sn zwischen ihren Mauern,‏ שלח :11 
d. i. in ihren (der Reichen) Häusern.‏ 
Der Plur. niaö Jer. 5, 10 erklärt sich‏ 
gebil-‏ שָוָרִים aus einem nach Anal. von‏ 
deten, contrahirten nid.‏ 

2) Laurer, Feind (v. שור‎ 2, ) ₪ 
92, 12, vgl. שורָר‎ 

3) Ort an der Grenze Aegyp- 
tens nach Palästina zu (1 11. 16, 7. 
20, 1. 25, 18. 1 Sam. 15, 7. 27, 8), 
von Josephus (Arch. 6, 7, 3) irr- 
thümlich für Pelusium gehalten (wel- 
ches vielm. 79 ist). Es muss in der 
Nähe des heutigen Suez gelegen haben, 
und ebenda, also im nordwestlichen 


מוך 


Theile der Sinaihalbinsel, die sogen. 
Wüste Schur: שור‎ "22 (2 11. 15, 22) 
oder אִִתֶם‎ (4 M. 33, 8). ₪. Ritter, 
Erdk. XIV, 1086 f. Palmer, The ‚Desert 
of the Ex. 1, 38 + 


"NO chald. Mauer Esra 4, 13. 16. 


aaa wahrsch. weiss, glänzend sein. 


Davon שיו‎ weisser Marmor, שש‎ 
und weisses Zeug, und und, Tui, 
myöid Lilie. Vw. won, ws Greis. 

NUNG ₪. mie. 

TOD m. (1 Kön. 7,19 vgl. die Masora 
zu d. St.) 1) Lilie, insbes. weisse (vom 
Stw. wm), gr. 00000 (Diose. 3, 116. 
Athen. 12, 1). Als Zierrath an den 
Säulen des Tempels kommt vor: nivyn 
ed lilienförmige Arbeit 1 Kön. 7, 


19. Arab. und syr. wg, won, 
בש בבן‎ dass. Vgl. die Citate bei 
Fleischer in Sitzungsber. d. Kgl. Sächs. 
Ges. d. W. 1868, 305. 

2) miss שושן‎ Ps. 60, 1 und טוּמָמִים‎ 
Ps. 45, 1. 69, 1. 80, 1 nach der gew. 
Annahme einlilienförmiges Instrument, 
Trompete, Olarinette, die durch עָדוּת‎ 
als lyrische bezeichnet würde (HWB. 
4. A.: tibia carminum, quasi Iyrica) 
wahrsch. aber Anfang eines Liedes, 
nach dessen Weise der Vortrag der so 
überschriebenen Pss. geschehen sollte, 
8. zu עָדוּת‎ 

3) N. pr. Susa Dan. 8, 2. Neh. 1,1. 
Esth. 1, 2. 5 die Hauptstadt von 
Susiana und Winterresidenz der per- 
sischen Könige am Choaspes, wahrsch. 
da, wo jetzt das Dorf Schusch liegt. 
Ritter, Erdk. IX, 293 4 
wid dass. 1) Liliee Nur Pl. טוטָנִים‎ 
HT. 2, 16.4, 8.5,187 0,2005 
Von Artefacten 1 Kön. 7, 22. 26. 
2) in den Ueberschriften Ps. 45, 1. 
69, 1. 80, 1. ₪ v. a. שושן‎ no. 2. 

Maöio 7. Lilie HL. 2, 1. 2. 2 Ohr. 
4, 5. Hos. 14, 6. 

N. gent. chald, Einwohner von‏ שועונכיא 
no. 3. Esr. 4, 9.‏ שושן .8 .₪088 
טישק Kön. 14, 25 Kt; Keri‏ 1 שושק 
.ם ,גת .שי 

NND setzen, 8. .שית‎ 
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MOND (viell. s. v. a. שותל לח‎ frischer 
Setzling, vgl. Olsh. 8 277, k) N.pr. m. 
1) Sohn des Ephraim 4 M. 26, 35. 
2( 1 77, 721 Von ersterem das 
Patron. "nannd, ebend. 


שדם .02410 ,טָדֶףם .8 ₪ eig.‏ מז 
breinen, anbrennen, versengen (von‏ 
"nero‏ השמש :6 ,1 der Sonne) HL.‏ 
dass die Sonne 4 verbrannt. — 6‏ 
übtr. auf das Auge (welches öfter mit‏ 
der Sonne verglichen wird und um-‏ 
gekehrt, s. bieyeY), wenn es etwas‏ 

Hi. 207.9: 28,27:‏ ואו 


TO arab. , jo den Faden von der 
Rechten zur Linken oder einwärts 
drehen, zwirnen, Nur 

Hoph.part. ya שש‎ gezwirnter Byssus 
2 M. 26, 1. 31. 36. 27,9. 18. 28, 
6. 8. 15 4 
MO (von nmö) adj. gebeugt. Hi. 22, 29: 
buy שח‎ niedergeschlagenen Auges. 


imper. md (Ew. $ 226, d)‏ שחד 
schenken (wie im Syr.), insbes. um‏ 
damit eine Strafe abzukaufen Hiob‏ 
Mit dem Acc. d. P. jemanden‏ .22 ,6 
beschenken Ez. 16, 33. Davon‏ 

m. Geschenk 1 Kön. 15, 19, insbes.‏ שחד 
womit man eine Strafe abkauft 2 Kön.‏ 
Spr. 6,.35 (vgl.iHi..,6,: 22),‏ .85 :,16 
oder jemanden besticht, besonders den‏ 
Richter 2 M. 23, 8. 5 M. 10, 17.‏ 
mp5 Bestechung nehmen Ps. 15, 5.‏ שחד 
Sam. 8, 3. Spr. 17, 8;‏ 1 .10 ,26 
ein kostbarer‏ אָבְוְֶחן השסד aa‏ ליו 
Siein ist das Geschenk seinem Herrn,‏ 
בל d. h. dem, der es empfängt (vgl.‏ 
no. 4).‏ 


ml“) (Wz. md, s. zu (שתח‎ 1) sich 


bücken Jes. 51, 23 (im Chald. häufiger). 
2) hinabsinken, vgl. die Derivate: 
.שְחִית , שחת‎ 

niederbeugen Spr. 12, 25.‏ הַשְחָה א 

Hithpal. הִטְחתְחוָה‎ (mit Wiederholung 
des dritten Radicals, s. Gesen. 8 75, 
Anm. 18), impf. 0200. man, im 1 
ums (Milöl) 1) sich beugen, nieder- 
werfen, um jemandem seine Ehrfurcht 
zu bezeigen, 200 ע60987‎ , oft mit dem 
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Zusatze אַפָּרִם אַרְצָה‎ mit dem Angesicht 
zur Erde 1 M. 19,.'1.742,.00 48.72 
Die Person, vor welcher Sich jemand 
niederwirft, steht mit 5 1 M. 23, 7. 
STR 9 10, seltener mit ":pb 23, 12 
mit על‎ 8 M. 26,..dyy. Jene Hhren- 
bezeigung fand theils gegen Personen 
gleichen Standes 1 M. 23, 7. 37, 7. 
9. 10. 33, 3. 6, theils gegen Höhere, 
z. B. Könige und Fürsten 2 Sam. 9, 8, 
theils und vorzüglich gegen die Gott- 
heit, welche man anbetete, statt. Dah. 
2) sich (vor Gott) niederwerfen, an- 
beten 1 M. 22,5. 1 Sam. 1, 3, sogar 
wenn es ohne Niederwerfen geschah, 
2. B. auf dem Bette 1 M. 47, 31. 
1 Kön. 1, 47. — Das Niederwerfen 
vor jem. ist ferner Gestus der Unter- 
werfung, daher 3) huldigen, Gehor- 
sam leisten. Ps. 45, 12: er ist dein 
Herr, ‘5 nm huldige ihm. Inf. chald. 
ist mmmin 2 Kön. 5, 18. Ueber 
Enammen ₪ den analyt. "Theil. 
"Derivate s. bei Kal no. 2. 


.טיחור .₪ שחור 
m. Schwärze Klag. 4, 8. Stw. "mi.‏ טחור 


f. Grube Spr. 28, 10, von nm‏ שחגת 
שוח no. 2. Vgl.‏ 


Mo, Wz. טח‎ (vw. ,טך‎ s. zu 50) 
m. d. GB. einsinken, sich senken, wo- 
her auch שוח ,שחה‎ es: שחס‎ nieder- 
strecken, שחת‎ wie im Maltes. eig. nieder- 
werfen, dah. zerstören, endlich nö" (s.d.). 

Kal, impf. nö Perf. שחותר‎ pl. amd 
und nme. 1) sich bücken, nieder- 
beugen, von dem Liegen des lauern- 
den Raubthiers in der Höhle Hi. 
38, 40, metaph. Hab. 3, 6. 2) ge- 
beugt werden Ps. 107, 39. Hiob 9, 
13. Jes. 2, 11. 17, bes. von Gram 
Ps. 35, 14. 38, 7. Klag. 3, 20 Keri; 
sich beugen. Jes. 60, 14: אלה"‎ sb 
mind es werden eg (Acc. des Zu- 
standes) zu dir kommen. Spr. 14, 19. 

Niph. 1) gebeugt werden Jes. 3, 2. 
5, 15. 2) gedämpft werden, von der 
Stimme. Jes. 29, 4: 70a mön "pyaı 
und aus dem 6 tönt deine gebeugte, 
d. h. gedämpfte Rede. Daher von den 
Sängerinnen (die schweigen sollen) 
Koh. 12, 4. 


טח 


Hiph. niederbeugen, niederwerfen Jes. 
25, 12. 26, 5. 
 Hithpo. gebeugt sein (von der Seele) 
Ps. 42, 6. 7. 12. 43, 5. 

Derivat: me. 


1. uno (Wz. ,שח‎ s. zu nm) impf. 
רטחש‎ Inf. טחט‎ eig. niederstrecken, dah. 
8000. 1) schlachten (Thiere) 1 M. 37, 
31, insbes. zum Opfer 3M. 1, 5. 11. 
Von Menschenopfern 1 M. 22, 10. Jes. 
57, 5. 2) tödten, morden (Menschen) 
2 Kön. 25, 7. Jer. 39, 6. חץ שוחט‎ 
Jer. 9, 7 tödtender Pfeil. Im Keri steht 
amd wahrsch. in demselben Sinne. 
3) aus d. verallgem. Bed. „strecken“ 
erklärt sich יָהָב שַחוּט‎ getriebenes (eig. 
gestrecktes) Gold 1 Kön. 10, 16. 17. 
2 Chr. 9, 15. 16, LXX. 96. 
Niph. pass. no. 1. 3 M. 6, 18. 
Derivat: nom, 


I. da יו‎ n. aram. Ausprache (vgl. 
syr. das) für .שחת‎ Davon. 

(nom. pielicum von vrö, vgl. NÖ)‏ טחטה 
nmomöt und‏ שָסִים Hos. 5, 2: pm‏ 
Abtrünnige haben tief gemacht ihr schänd-‏ 
liches Thun, d. h. handeln grundver-‏ 
derbt, vgl. 9, 9: mmd "par.‏ 


I) f. das Schlachten .‏ שחט (von‏ שחיטה 


2" Chr. 30, 17. 

TO (von (טהן‎ m. entzündete Stelle, 
טש‎ IE. 95:9 11: 34.Md8, 
18—20. מִּצְרִים‎ rd Beule Aegyptens, 
wahrsch. die Elephantiasis, die in 
Aegypten endemisch ist. Sie trifft 
besonders die Füsse, welche davon 
aufschwellen, die Biegsamkeit ver- 
lieren und gleichsam den Elephanten- 
füssen ähnlich werden, daher jener 
Name 5 M. 28, 27. 35. . Von.den 

. Beulen des Aussatzes oder der Ele- 
phantiasis steht es auch Hiob 2, 7. 
Vgl. Schilling de lepra 8. 184. את‎ 
26,185. 

OD (von שחס‎ s. d.) m. Jes. 37, 30 
das von selbst Gewachsene; transpon. 
Uno, .ם .ג .שח‎ 

s. mb.‏ חי 

Ps. 107,‏ טחיתות f. Grube. Plur.‏ שחית 
Klagel. 4, 20. Stw. mmö no. 2‏ .20 


AMD f. chald. 


nn 


שח 


/ 
versinken. Das ת‎ ist, obwohl nicht 


radical, in der Flexion beibehalten, 
vgl. Gesen. $ 87, 2, Anm. 

schlechte Handlung, 
s. nmd. : 


arab. ,(>2, Wz. nö (vw.‏ "שחל 


zu ano) schallnachahmend zur‏ .8 ,סח 


- Bezeichnung rauher Töne (vgl. גר‎ zu 


dah. 1) schreien, im Arab. vom‏ ,(גרר 
שחל Esel, im Hebr. vom Löwen; dah.‏ 
insbes. vom Geräusch beim Reiben,‏ )2 
dah. reiben, abreiben, feilen, abschälen‏ 
u. s. w.; davon nbmö; vgl. die weiteren‏ 
Stämme and, pr, Leto, „uw,‏ 
m. poöt. Wort 5 den Löwen (eig.‏ טחל 
Gebrüll, dah. Brüller, abstr. pro eoner.)‏ 
ET‏ 2,8 .10.10 .10 ה 
Spr. 26, 13. Hos. 5, 14. 13, 7.‏ .13 
nom f. eig. Schale (s. das Stw.), dann‏ 
M. 30, 34 von einer Gewürzart und‏ 3 
zwar nach den meisten Versionen, den‏ 
hebr. Auslegern und den Talmudisten:‏ 
övv&, d. h. unguis odoratus, die so-‏ 
genannte Räucherklaue, Teufelsklaue,‏ 
blatta byzantina, bestehend aus dem‏ 
Deckel mehrerer Muscheln, welcher,‏ 
wenn er verbrannt wird, einen dem‏ 
Bibergeil ähnlichen Geruch gibt. S.‏ 
Dioscorid. 2, 10 und die Stellen der‏ 
Araber bei Bochart (Hieroz. Leipz.‏ 
A. IH, 796 6(.‏ 


syr. > arab. ee heiss,‏ "שחן 

entzündet sein, | vom Erhitzen, 
der Augen, dah. Schmerzensthränen 
weinen (der Araber nennt die Freuden- 
thränen kalt, die Schmerzensthränen 
heiss). Davon jmd hitziges, entzün- 
detes Geschwür. 


v. & ande sich er-‏ .8 .71611 *טשחס 
BE von ein-‏ , (טחץ heben (vgl.‏ 
ander abstehend, vgl. == zer-‏ 
streut. Derivat: o'mö was von selbst‏ 
(ohne dass der Acker bestellt wurde,‏ 
und daher dünn, lückenhaft) wächst.‏ 


ara (Wz. ,טח‎ s. zu (שהל‎ 8. v. = 
סהף ,שחם‎ , transp. non, mon, 1) ab- 
schälen, vgl. arab. (asus abscheren, 
südarab, (au abziehen, dah. 2) intr. 
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dünn, dürr, mager sein. Davon שמ‎ 
und Han. 
מחם‎ m. 3 M. 11, 16. 5 M. 14, 15 
nach LXX. und 0% larus, Seemöve, 
von der Magerkeit benannt, s. Boch. 
Hieroz. 11. ib. 2 6. 18. Lpz. Ausg. III, 2. 


(טש>\3 \ Schwindsucht (arab.‏ ./ שחפת 
M. 28, 22,‏ כ SM.‏ 


(vgl. omö), ar. a, äthiop.‏ *שחץ 
sehsa sich erheben, hervorragen. Davon‏ 
טחץ MU m. Hoheit, Stolz (vgl. talmud.‏ 
Per) yıö Prahler). Nur‏ מחצות 
.קל 2" שחץ :26 ,41 .8 ,28 Hiob‏ 
Ali superbiae stolz Einhergehende,‏ 
von grossen, edlen Raubthieren, z. B.‏ 
Löwen u. dgl. Das Letztere hat das‏ 
Targ. Cap. 28, wegen Cap. 41 muss‏ 
es aber allgemeiner gefasst werden.‏ 
Vgl. Bochart’s Hieroz. I, S. 718.‏ 
(Höhen) N. pr. Ort im 6‏ מחצים 
Issachar Jos. 19, 22 Keri. Kt. pienw.‏ 


Po (Wz. ,שת‎ s. zu (טחל‎ 1) zer- 


zermalmen (arab. gas zer-‏ ו 


stossen, zerreiben, 5%, SZ dünn, 
ohnmächtig sein, aber auch lang- 
gezogen, fern 7 mischnisch טַחְקִים‎ 
Fetzen, Lappen) 2 1]. 30, 6 Trop. 
von den Feinden Ps. 18, 43. 2) ab- 
reiben. Hiob 14, 19: oa אָבְיִים שָחַק‎ 
Steine reibt das Wasser ab, od. es höhlt 
sie aus. 

PTO m. eig. (s. Fleischer in Delitzsch’ 
Pss. 3. A. 35, Anm.) dünn und fein sich 
weithin Erstreckendes, dah. 1) Staub 
Jes. 40, 15. 2) Plur. טַחָקִים‎ im Ggs. 
zu den dichten und schwerii‘ הְאָרֶץ‎ BD 
die oberste Luftschicht, dann a) das 
Gewölk (vgl. 40-ל‎ dünne Wolke) 
Hiob 36, 28. Ps. 78, 23. Spr. 3, 20, 
wo ihm ken Regnen, Ps. 77, 18, wo 
ihm ein Donnern zugeschrieben wird; 
Hiob 38, 37 wird von einem Abzählen 
der שַחָקִים‎ geredet. 3) als Synonym 
von bvau "und »p2 Himmel, Himmels- 
gewölbe. Hiob 37, 18: kannst du, wie 
er, den Himmel RL der 2 ist, 
wie ein gegossener Spiegel? Spr. 8, 28. 
Hiob :87, 21. ‚Oefters im. Parallelis- 
mus mit עָמַלם‎ und als Wohnsitz Jahve’s 


840 


. grauen. 


טח 


5 M. 33, 26. 11100 35, 5. Ps. 68, 
35. Ebenso im Sing. Ps. 89, 7. 38 
(im Samar. steht מחקין‎ für מָמַיִם‎ 1 M. 
7,19). 


nach Dietrich: 1) GB. be-‏ שדזר 
decken, überziehen, dah. arab. za‏ 
a) (mit Gold) überziehen 5) bezaubern,‏ 
betrügen (tecte egit vgl. 732). — 2) intr.‏ 
dunkel sein (eig. bedeckt, überzogen),‏ 
“daher a) dämmern. Davon ,>2 die‏ 
erste Dämmerung, “mö das Morgen-‏ 
b) schwarz sein. So Hiob‏ 
“md "iv meine Haut wird‏ 522" :30 ,30 
schwarz (und löst sich ab) von mir.‏ 
poet. eifrig suchen (eig. früh an-‏ )3 
gehen, von früh an, dah. eifrig an-‏ 
no. 2);‏ הַשַכִּים vgl.‏ שחר gehen, denom. v.‏ 
s. Pi. no. 2. In Kal nur Part. Spr.‏ 
17727 

Pi. md 1) wegzaubern (s. Kal 00.1,0( 
Jes. 47, 11: mmö רְעָה לא הער‎ Un- 
glück, = du nicht wegzuzaubern. wissen 
wirst; wo Andere mm) gegen den 
Piraljeliamns von "mö Morgenroth 
ableiten. 2) suchen, nur poöt., s. Kal 
no. 3. 11. d. 466. Hiob 7, 21. Spr. 
7, 15. 8, 17, und 5 vor dem / 
Hiob 24, 5. Spr. 13, 24: em אחבו‎ 
"on wer ihn (seinen Sohn) liebt, sucht 
ihn frühe heim mit Züchtigung, wartet 
nicht damit bis es zu spät ist. Gott 
suchen bed. a) sich zu ihm wenden 
Hos. 5, 15. Ps. 78, 34. Mit 5x Hiob 
7% "9 sich nach ihm sehnen Ps. 
63, 2. Jes. 26, 9. 

Ders. . da: md, שַתָרוּת‎ , “ma, 
von 2 b: “ind, “m, md "und die 
N. pr: "ins, Samen, von 8 d. N. pr. 
.טְחַרְיָה‎ 


m. = Morgengrauen, die Frühe‏ טחר 


(arab. ‚a 1:M..49, 15, Jos. 
6, 15. m "532 ו‎ der Morgen- 
röthe Ps. 139, 9. mörja Morgenstern 
Jes. 14, 12. N 3: כָּשָתַר נכון מצאו‎ 
wie die "Morgenröthe sicher ist sein Auf- 
gang, d. i. sein (Jahve’s) Erscheinen. 
Vgl. 10, 15: a4 non da am frühen 
Morgen . er gar vernichtet. Adv. frühe, 
am Morgen Ps. 57, 9. 108, 3. Bild- 
lich steht es von dem nach der Nacht 
des Unglücks wieder aufdämmernden 


. 


שח 


Lichte des 110118 Jes. 58, 8, und 
ebenso 8, 20: zum Gesetz! zur Ver- 
ordnung ! wahrlich, also werden sprechen 
amd Hr Ur wer keine Morgenröthe 
hat, d.h. ohne Aussicht auf das Licht 
des Heils nach der Nacht des Lei- 
dens ist. 


m. Adj. schwarz, z. B.‏ טחור und‏ טחר 
von den Haaren 3 M. 13, 31. 37, von‏ 
Pferden Zach. 6, 2. 6, von der sonnen-‏ 
verbrannten Gesichtsfarbe HL. 1, 5.‏ 
טחור s.‏ שחר 

טיהר .₪ חר 

f. Morgenröthe (des Lebens),‏ טחרגת 
nach Anderen: Schwärze des Haares,‏ 
Ggs. nano, Koh. 11, 10.‏ 


schwärzlich (von der‏ שַחַרְרְרֶת f.‏ טחרְחר 
Gesichtsfarbe) HL. 1, 6. Ueber die‏ 
Adjeetiva für Farben s. Ges. 8 84, 23.‏ 


md (Jahve sucht) N. pr. m. 1 Chr. 
8,'26. 


(die zwei Morgenröthen, vgl.‏ שחרים 
era", Dans) N. pr. m. 1 Chr. 8, 8.‏ 


שחת 
no, II) zu‏ שחט Ci, aram. dd (s.‏ 
Grunde richten. Nur‏ 

Pi. nmö 1) trans. verderben, zu 
Grunde richten, insbes. eine Mauer 
zerstören Ez. 26, 4, eine Stadt, ein 
Land oder eine Gegend verheeren Jos. 
92, 39. 1 M. 19, 13. 2 Sam. 24, 16. 
Jer. 12, 10, einen Menschen verwun- 
den 2 M. 21, 26, oder umbringen 
2 Sam. 1, 14, ein Volk vertilgen 1 M. 
6, 17. 9,15. 4 M. 32, 15. Jes. 14, 
20. Metaph., Amos 1, 11: mama שמת‎ 
er unterdrückt sein Erbarmen. Ez. 28, 
17: עלדיפעתף‎ 70927 ETS du vernichtetest 
deine Klugheit um deiner Schönheit willen, 
du vergassest sie über jener; Andere: 
deine Klugheit sammt (52) deinem Glanze. 
2) intrans. sich verderbt, schlecht be- 
tragen, sündigen 2 M. 32, 7. 5 M. 
9, 12. 32, 5: schlecht handelten gegen 
ihm — micht seine Kinder, Schandflecken 
sind sie — ein verkehrtes und verschrobenes 
Geschlecht. 

Hiph. 1) s. v. a. Pi. no. 1 nament- 
lich Mauern, Häuser, Städte, Länder, 


(Wz. md, s. zu rm) arab. 


טח 


Reiche zerstören Klag. 2, 8. Jer. 6, 5. 
1 7. 19, 14. 2 Kön. 18, 25. Jer. 
836, 29. 51, 20, Menschen tödten 
1 Sam. 26, 15. 2 Sam. 11, 1, oder 
ihnen irgendwie verderblich werden 
Spr. 11,9. nmımöen הַמַלְאָך‎ der Würg- 
engel 2 Sam. 24, 16, wofür blos 
הִַמִּשְחִית‎ 2 M. 12, 23. nmön אל‎ in der 
UVeberschrift von Ps. 57. 58. 59. 75, 
wahrsch. Anfang eines Liedes, nach 
dessen Weise der Psalm zu singen ist. 
2) i997 הִשְחִית‎ 1 M. 6, 12 oder עָלילוּת‎ 
Zeph. 3, 7 seinen Pfad, seine Hand- 
lungen verderben, d. i. verderbt, 
schlecht handeln. Dann ohne jenen 
400. dass. 5 M. 4, 16. 31, 29. Richt. 
2, 19. Jes. 1, 4. — Hoph. verderbt 
sein Spr. 25, 26. Mal. 1, 14. - 
Niph. 1) verdorben sein z. B. durch 
Fäulniss Jer. 13, 7, moral. 1 M. 6, 
11. 12. 2) verheert sein 2 M. 8, 20. 
Derivate: ,מִשְחִית ,1 שחת‎ nmön, nmon, 
Au. A 
שחת‎ chald. verderben. Nur Part. pass. 
Dan. 2, 9:  הָמיִחְטּו כְרְבָה‎ nm Lügen- 
haftes und Schlechtes. Als Neutr. nnd 
etwas Schlechtes, schlechte Handlung 

Dan. 6, 5. 


In (von nmö) m. Verderben,, Ver- 
nichtung, Hiob 17, 14 von der Ver- 
wesung (parall. ma Wurmfrass). Vulg. 
putredo, LXX. &adIopd. Mit JabNop& 
übers. die LXX. das Wort auch an 
vielen and. Stellen (s. diese unter 
rmö II, ec, und vgl. Apgsch. 2, 27. 
13, 35 ff.), aber schwerlich mit Recht, 
8. zu שחת‎ 1. 

- 1. שחת‎ (von mm, wie nn: von m) f. 
eig. Versenkung, Tiefe, dah. Grube, 
und zwar a) Fallgrube, um Wild und 
reissende Thiere darin zu fangen Ps. 
7, 16. 9, 16. 35, 7 (wo nnd ans 
Ende des Verses versetzt werden muss). 
94, 13. Ex. 19, 4. 8. Spr. 26, 27: 
יפל‎ ma nnd map wer eine Grube gräbt, 
fällt in dieselbe. db) zum Aufbewahren 
des Wassers, Cisterne Hiob 9, 31. 
6( poet. für die Unterwelt, den Hades 
(Ps. 16, 10 parall. ,(טאול‎ den Tod 
Ps. 103, 4. Hiob 33, 18 ff. Jes. 51, 
14. Ez. 28, 8. Jon. 2, 7. Die Unter- 
welt selbst heisst "5a nnd Grube der 
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Vernichtung 198. 38, 17, באר שחת‎ % 
der Tiefe Ps. 55, 24. אל ל טח‎ aa 
שחת‎ 8. v. a. טאל בור‎ I sterben. Jes. 
51, 14...Hi0b.33,:24; 223 my die 
a sehen, d. i. sterben’ Ps. 16, 10. 
49, 10. — Die LXX, geben es an den 
letzteren Stellen (no. 6( durch sabIop& 
)8. שחת‎ 1(; Böttcher 6 611, 6 ist dieser 
Auffassung gefolgt (gegen den deut- 
lichen Parall. von שחת‎ und בור ,שאול‎ 
a. 0. a, St.). 
mad f. (für now, arak. bis; aus dem 
Aegypt. [schonte, schonti] ins Semitische 
übergegangen, s. Thes. p. 1452) der 
Acacienbaum, ägyptische Schotendorn, 
spina Aegyptiaca der Alten (Mimosa 
milotica Linn.), ein grosser ästiger 
Baum in Aegypten und Arabien, dessen 
Rinde mit starken Dornen besetzt ist, 
und welcher schwärzliche Schoten 
trägt, woher der Name Schotendorn. 
Es ist der einzige auf der Sinai- 
Halbinsel wachsende Baum, dessen 
Holz als Bauholz verwendbar ist. 
_ Dazu eignet es sich aber vorzüglich, 
denn es ist sehr hart und nahezu un- 
verweslich, überdiess ausserordentlich 
leicht (dah. auch leicht transportir- 
bar; für den Bau der Stiftshütte war 
“es daher besonders geeignet), Aus 
seinem Harze wird das arab. Gummi 
gewonnen. Wenn das Holz alt wird, 
ist es beinahe so schwarz als Eben- 
holz. Einer der sieben Bäume Jes. 
41, 19. Vgl. Seetzen, Reisen IV, 428f. 
Plur. eroö 1) Acacien, daher "x» 
מסים‎ Acacienholz 2 M. 25, 5.10. 13. 
26, 26. 27, 1.16. 000806 Hierobot. T. I, 
₪. 499. Jablonskii Opuscula ed. te Water 
T. ם‎ ₪. 260. 2) N. pr. eines Thales 
in dem einst moabitischen Gebiete 
jenseits des Jordans, und zwar Jericho 
gegenüber 4 M. 25, 1. Jos. 2, 1. 1. 
Micha 6, 5, vollst. הַשַטַים‎ br, 1081 4, 6. 


MOV (Wz. ,שם‎ 8. zu I) ausbrei- 


ten (syr. ala, arab. &6b%, äthiop. 
sat&ha). Hiob 12, 23:  םיוגל‎ maß er 
breitet die Völker aus. Insbes. etwas 


auf dem Boden ausbreiten, auseinan- 
derstreuen, z. B. die Gebeine Jer. 8, 2, 
die Wachteln 4 M. 11, 22, Grütze 
2 Sam. 17, 19. 
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Pi. ausbreiten (die Arme) Ps. 88,10. 
Derivate: .מִשטוח ,מִשֶטַח‎ . 
וט‎ m. Geisel Jos. 23, 13 von טוט‎ 


WW (Wz. wo, ₪. zu DI) impf. mia 
1) sich ergiessen, reichlich strömen 
Ps. 78, 20. pub בָּשֶם‎ ein strömender 
Regen Ex. 13, 13. 38, 22. Trop. von 
einem Heere: einherfiuthon Dan.11,10. 
26. 40. 2) überschwemmen Jes. 30, 
28. 66, 12. Mit dem Acc. a) über- 
strömen, ersäufen. Ps. 69, 3: שָפּלֶת‎ 
"npud Fluth überströmt ₪ V. 16. 
124, 4. Jer. 47, 2. Jes. 43, 2. HL. 
8,076 5( ה‎ wegspülen 
Ten, 28, 17. Hiob 14, 19: Fluthen 
schwemmen den Staub der Erde weg. 
Ez. 16, 9, aber auch ec) etwas einher- 
schwemmen, d. i. einherschwemmend 
bringen. Jes. 10, 22: na חָרוּץ‎ ins» 
צְדְקָה‎ Vertilgung (ist) beschlossen, einher- 
fluthend Gerechtigkeit, d. h. es bringt, 
wie ein Strom einherfluthend, Ge- 
rechtigkeit. px ist Acc., der von 
Du) regiert en d) abspülen 3 M. 
15, 11. 1 Kön. 22, 38. 3) trop. sich 
einherstürzen rom Pferde) Jer. 8, 6. 
Vgl. no. 1. 

Niph. 1) überströmt werden (durch 
ein Heer) Dan. 11, 22. 2) abgespült 
werden 3 M. 15, 12. 

Pu. wie Niph. no. 2. 3M. 6, 21. 


DUV und שסם‎ m. 1) das sich Er- 
giessen, das Strömen, z. B. des Regens. 
Hiob 38, 25. Spr. 27, 4: 98 שטםף‎ das 
sich Ergiessen des Zornes. 2) Ueber- 
schwemmung, Fluth Ps. 32, 6. Nah. 
1, 8. Dan. 9, 26: nos xp sein Ende 
wird sein in der Fluth oder durch die 
Fl. (des göttlichen Gerichtes, das ihn 
wegspült). Von einem alles über- 
schwemmenden Heere Dan. 11, 10. 


wie im Aram., Assyr. und‏ * נש 
Arab. (ar), eig. ordnen (vgl.‏ 
„es ordo, series, linea), dah. schreiben.‏ 
Davon "on und das Part. als Subst.‏ 
ui) Beamter (eig. Schreiber, nach LXX.‏ 
und Syr., sofern die Schreibkunet” in‏ 
der ältesten Zeit vorzüglich bei Ge-‏ 
setzgebung und gerichtlichen Verhand-‏ 
lungen gebraucht wurde, vgl. an3 no. 3,‏ 


פוט 


se Schreiber und Richter, und das 


griech. ypadew, 2007 ypabeoDau. 
Secundär ist das arab. ThLiS einer 
Sache vorstehn). Es steht a) von den 
Vorstehern des Volkes in Aegypten 
und auf dem Zuge durch die Wüste 
2 M. 5, 6—19 (wo sie die Aufsicht 
führen über das arbeitende Volk); 
4 M. 11, 16 (wo die 70 Aeltesten so 
genannt werden); 5 M. 20, 9. 29, 9. 
31, 28. Jos. 1, 10.3, 2 (wo sie An- 
ordnungen im Lager treffen). 8, 33. 
23, 2. 24, 1. b) von den Beamten 
in den Städten Israöls 5 M. 16, 18. 
1 Chr. 23, 4. 26, 29. 2 Chr. 19, 11. 
34, 13. ce) für höhere Würden z.B. 
2 Chr. 26, 11 (wo die neugeworbenen 
Krieger unter einem "sb und einem 

> שטָר‎ stehn). Spr. 6, 7 (wo es neben 

steht). Targ. 770, 12%,‏ קצין und‏ משל 
Vorsteher. YVulg. magistri, duces, ex-‏ 
actores.‏ 

"DOW chald. Dan. 7, 5 falsche Les- 
art für "np Seite, welches 26 Codd. 
und Ausgaben lesen und die Masora 
fordert. (In den Targg. ,סֶטר‎ wie 


auch 11 Codd. lesen. Syr. I, arab. 


ai dass.) 
OD (ypaumarıös) N. pr. m. 1 Chr. 
27, 29 Kt. Keri ww. 
"D m. eig. Gewolltes (Stw. x"), dah. 
Werthgegenstand, Geschenk (arab. 
so wie ya allg. Sache, Ding), 
nur in der Verbindung: שר‎ "ein Ge- 
schenke darbringen Ps. 68, 30. 76, 


12. Jes. 18, 7. Vgl. Böttcher $ 814. 


arab. 5% 4 wollen. Da-‏ "טיא 
von wW, w. m. n.‏ 

AND (Zerstörung, von (שוא‎ N. pr. 
Stadt im St. Issachar Jos. 19. 19. 
1 mad (von (שוב‎ f. das Zurückkehren, 
coner. die Zurückkehrenden Ps. 126, 1. 
11. שִיבָה‎ (für may, von (יֶשָב‎ f. Woh- 

nung, Aufenthalt 2 Sam. 19, 33. 


a. arab. 0/0 vergessen,‏ .ל s.‏ טית 
vernachlässigen, versäumen, nur in‏ 
der Form "im 5 M. 32, 18: du verab-‏ 
säumtest, nach LXX. u. Vulg.; parall.‏ 


עול 


du 67888086 Die Form ıst‏ וִתִעְכָה 
zu erklären.‏ הָיָה nach "m, "m von‏ 
Dietrich leitet sie von nmö ab, als‏ 
eontrahirt aus "men (für nmin, nach‏ 
Jer. 18, 23). Allein‏ תִּמְחָה man für‏ 
das wäre eine beispiellose Contraction;‏ 
s. Kamphausen 2. St.‏ 


170", viell. das ar. 5 med. W. pass. 
von Liebe erregt sein. Davon 
NTD N. pr. m. 1 Chr. 11, 42, 

AT, TOD chald. (syr. Saw) impf. 
arms Inf. nad befreien Dan. 3, 15. 
17.28. 6, 17. 28. In den Targg. 
häufig. Das Wort ist eig. Schaph. 
eines mit זוב‎ vw. Stammes זב‎ (wie 
„zu vollenden, vertilgen, von NS), 
welches nach Rödiger (Thes. p. 1386) 
fliessen (arab. \_,j9) bedeutete, eig. 
hinabgleiten, dah. entgleiten, entfliehen. 

Derivat: N. pr. >sartön. 

SID (von mw) wie nö Grube Ps. 
119,285.57, 77 Kt: x 
שחר ,שחור ,שלחור‎ m. N. pr. 1( 6 
Name für den Nil (eig. schwarzer, 
trüber Fluss, von dem schwarzen 
Schlamme, den er mit sich führt, vgl. 
gr. 1806, lat. Melo, Serv. ad Virg. 
Georg. 4, 291, wahrsch. die echtsemi- 
tische Bezeichnung für diesen Fluss, 
welcher sonst יאר‎ genannt wird, ₪. d.). 
So nothwendig Jes. 23, 3: זָרַע שחר‎ 
ak תציר‎ die Saat des Schihor, die Ernte 
des Nil (Vulg. Nil). Jer. 2, 18: was 
hast du auf dem Wege nach Aegypten 
zu schaffen, um das Wasser des Schihor 
zu trinken, was auf dem Wege nach 
Assyrien, um das Wasser des Stroms 
(Euphrat) zu trinken? — 2) השיחור‎ 
לפנ מִצרֶרם‎ Sur (der schwarze Fluss 
östlich von Aegypten) Jos. 13, 3 oder 
kürzer מְצְרָים‎ “ind 1 Chr. 13, 5, an 
beiden Stellen als die Südgrenze Ca- 
naans bezeichnet, dah. sicher identisch 
mit dem מְצרְיֶם‎ »m> dem Bach Aegyp- 
tens (s. u. d. W. >m). 

Jos. 19, 26 Fluss an der‏ שלחר לבנת 
Grenze des St. Ascher, wahrsch. der‏ 
Nahr Zerkä, d. i. blauer Fluss, süd-‏ 
lich vom Karmel, s. Robinson, Phys.‏ 
Geogr. 189 +‏ 
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Geisel Jes. 28,‏ שלט m. 1) s. v. a.‏ עור 
Jes.‏ משוט Kt. 2) Ruder, s. v. a.‏ 15 
| 0 


Das Wort findet sich im‏ )1 טילה 
A.T. zuerst in der vielerklärten Stelle‏ 
M. 49, 10: nicht weicht der Führer-‏ 1 
79 כְּרדנְבוא שילה stab von Juda, np Son‏ 
[so alle samar.‏ שלה (einz. Mss.‏ כַמָים 
Codd.], os, bw, vgl. zu no. 2). Gesen.‏ 
u. A. nahmen das Wort als nom.‏ 
appellat. in der Bed. „Ruhe“ und über-‏ 
setzten entweder bis dass Ruhe kommt‏ 
oder bis dass er zur Ruhe kommt, von‏ 
von "op.‏ קיטור Anal. d.Form‏ .6 .ב 1 שלה 
sind solche Bil-‏ ל" Allein von Stämmen‏ 
dungen nicht zu belegen, und überdies‏ 
(aus‏ שרלון als Abkürzung von‏ שרלה wird‏ 
= טול ag, wenn von ma; wenn von‏ 
anzusehen‏ (גיל F. ira von‏ .0 .ם שלה 
sein, wofür das nom. gentil. od zu‏ 
sprechen scheint: eine Abstumpfung‏ 
der Endung ön in ö, wie sie nur bei‏ 
Eigennamen vorkommt. Ist aber‏ 
N. pr., dann ist es entw. von‏ שילה 
der Stadt Schilo (s. no. 2) zu ver-‏ 
stehen (übersetze: bis dass er nach 8.‏ 
kommt), was sowohl zur Geschichts-‏ 
darstellung Jos. 18, 1 passt, als auch‏ 
dazu, dass Schilo als in der Mitte‏ 
Canaans gelegener Ort a. a. O. in Be-‏ 
ist‏ שילה tracht kommen kann; oder‏ 
(שלמה Personenname des Messias (vgl.‏ 
i. 8. von Mann, Träger der Ruhe, und‏ 
der Sinn der Stelle dann, dass Juda‏ 
das Regiment führen werde bis dass‏ 
der Ruhebringer erscheine, welchem‏ 
der Gehorsam der Völker zufallen‏ 
werde — Nach den meisten alten‏ 
a. a. ©. zusammen-‏ שרלה Verss. wäre‏ 
dah. die Ueber-‏ לו == לה und‏ שי ges. aus‏ 
setzung: bis der kommt, dem es ist‏ 
nämlich: das Scepter, die Herrschaft‏ 
(vgl. Ez. 21, 32). Sie müssen also‏ 
ausgesprochen haben.‏ שלה 

2) N. pr. Stadt im St. Ephraim, 
nördl. von Bethel; der Name ist (s. 
zu no.1) abgekürzt aus ,שרלון‎ bei Jos. 
ZiAoöv (noch heute 500708, Rob. Pal. 
III, 303 0. Guerin, Samarie I, 21 ff.) 
und bedeutet Ruheort. Dort versam- 
melte sich nach Jos. 18, 1 das Volk, 
um die Stiftshütte aufzurichten, welche 
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daselbst bis zu Eli’s Zeit blieb 1 Sam. 
4, 3. 4. Die Schreibung des Namens 
schwankt; ausser שילה‎ kommen noch 
ff. Schreibungen vor: שרלו‎ Richt. 21, 
21. Jer. 7, 12. של‎ Richt. 21, 19. 
1 San 1, 9.0 סל‎ TOR TS, 
178.7’ Sa שיא ור יי א‎ 2977: 
Das Nom. gent. ist שַללֶר‎ Neh. 11, 5 
oder md w. m. s. ₪ 
מל‎ Micha 1, 8 Kt. ausgezogen, ent- 
kleidet, 8. v.a. Di"y; oder barfuss s. v..a. 
שולל‎ (Keri), vgl. Jes. 20, 2. 4A. 


So 1) N. gent. von שילה‎ 1 Kön. 11, 
29. 12, 15. Neh. 11, 5, vgl. 5a und bs. 
2( מַלְנֶר ג‎ Nachkomme 008 לה‎ 1Chr. 9,5. 

Ward (viel. 5 בְשרמון‎ Wüste) N. pr. m. 
1 Chr. 4, 20. 


äthiop. 70, syr. 4 pissen,‏ ישן 
vgl. arab. ÖSUS Harnblase (woher‏ 


-< 


denom. 5X3 jem. an der 11. verletzen). 
Davon 7md7 (s. nd) und 

To oder *שין‎ m. nur Plur. po: Urin 
Jes. 36, 12. 

chald. beendigen. 8. NY.‏ עורצא 


Sam. 18, 6Kt.).‏ 1( טור selten‏ | שק 
und die‏ (שרר (s. zu‏ שר Die Wz. ist‏ 
GB. des Wortes wahrsch. aneinander-‏ 
reihen, sei es dass sich dieselbe an‏ 
u. a. Worte für „Kette“ oder an‏ שָרָה 
vgl. 6‏ ,שור und‏ שרר „ziehen“ (s. zu‏ 
langer Riemen, Streifen) anschliesst.‏ 
Dietrich dagegen führt die Bed. singen‏ 
und musiciren auf „herumgehen“ zu-‏ 
eig. den kreisför-‏ שיר rück, sodass‏ 
migen Singtanz (irn) bezeichnete (vgl.‏ 
Bes und Boca Reigen).‏ 

Kal, impf. md apoc. Sn, einmal 
יְשר‎ Hi. 33, 27 singen. Das Vb. 
construirt sich a) mit d. Acc. etwas 
singen Ps. 7, 1, aber auch: besingen 
Ps. 21, 14. 59, 17. 89, 2. d) mit 
» jemandem lobsingen, ihn preisen 
Ps. 13,.6. 27, 6.88, 3, auch: von 
etwas singen Jes. 5, 1. ce) mit 3 von 
etwas singen Ps. 138, 5 (anders Spr. 
25, 20, s. unter 705 d.). d) mit על‎ 
dessen, an den der Gesang gerichtet 
ist Hiob 33, 27, Spr. 25, 20: wo 
sy2b בַשָרים על‎ der sich mit Liedern 


- 


wendet an ein betrübtes Herz. Uebrigens 
steht singen (wie das lat. canere, can- 
tare) auch für laut reden, etwas aus- 
zufen. Hi. :33,. 27. 

Pi. "nö dass. Zeph. 2, 14. Hiob 
36, 24: אַנָשים.‎ Ama Tür welches die 
Menschen besungen haben. Part. משרר‎ 
Sänger 1 Chr. 9, 33. 15, 16. .א‎ 
12 29 6- 8 

Hoph. pass. Jes. 26, 1. 
שיר‎ m. 1) das Singen, der Gesang. 
2 Chr. 29, 28: וההצוצרות מ'‎ "aba חשיר‎ 
der Gesang war singend (d.h. es wurde 
gesungen, näml. während des ganzen 
Actes) und die Trompeten trompeleten. 
Auch vom Spiel (cantus) musikalischer 
Instrumente: שרר‎ "b> musikalische In- 
strumente 1 Chr. 16, 42. 2 Chr. 7, 


66. 34, 12. Amos 6, 5. Neh. 12, 27: 


"nun bei Cymbelspiel. 2) Ge-‏ מִצְלְמּיֶם 
sang, Lied, sowohl von religiösen Ps.‏ 
(und sehr häufig), als‏ 4 ,40 .3 ,33 
profanen Liedern Jes. 23, 16. 24, 9.‏ 
Koh. 7, 5. Ez. 33, 32, insbes. Freu-‏ 
denlied Amos 8, 3. 10 (Gegens. np).‏ 
In den Ueberschriften von Ps. 48. 66.‏ 
Psalm-‏ שיר ist verbunden "ara‏ 108 .83 
"arm Sang-Psalm‏ שיר Sang, in andern‏ 
wobei "am der engere‏ ,87 .68 .67 .65 
Lied der‏ שיר השירים | Begriff ist.‏ 
Lieder HL. 1, 1, d. h. das schönste‏ 
schönster‏ 79" עַרָיים ‘der Lieder, vgl.‏ 
Schmuck Ez. 16, 7, 04439 733 niedrigster‏ 
Knecht 1 M. 9, 35.‏ 

TO = wie שיר‎ Lied 5 M. 31, 19 #. 
Ps. 18, 1, auch von der (liedartigen) 
Parabel Jes. 5, 5 


DD syr. Asa weisser Marmor, Ala- > 


baster 1 Chr. 29, 2. Stw. שוש‎ weiss 
sein. Vgl. bes. שש‎ no. 1. 
יוא‎ ₪. ma, 
מזימוק‎ m. N.pr. eines Königs von Aegyp- 
ten zur Zeit des Jerobeam 1 Kön. 
11,40. 14, 25. 2 Chr. 12, 5. Es ist 
Sesonchis I. (ägypt. Scheschenk oder auch 
wie im Hebr. YWK gesprochen) erster 
König der 22sten Königs- Dynastie 
bei Manetho. Vgl. Blau in ZDMG. 
XV, 233 f. 


SÜD (Ware, s. zu nn) ömpf. mon, 
apoc. m, nWSN, inf. absol, שת‎ (Jes. 22, 7) 
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setzen, stellen, legen, syn. mit dem noch 
häufigeren שום‎ (von den übrigen semit. 
Diall. hat den Stamm nur das Phoen. 
als Verbum und das Talm. und Syr. 
in dem Subst. nw, Aus, 2.8 Grund- 
lage, Grund). 

1) setzen, stellen, in Bezug auf Per- 
sonen und Gegenstände, welche dann 
aufrecht stehen, z. B. Wachen stellen 
Ps. 141, 3, Netze aufstellen 140, 6. 
Metaph. Feindschaft, Vertrauen setzen 
1.M..3,.15. „Ps..'73,.,28.., Spezielle 
Verbindungen sind a) (ein Heer) stel- 
len, mit Auslassung. des Accus. mıma 
oder mambn: sich stellen, wie טוּם‎ 
no. 1, 0. Ps. 3, 7: 69 ımd אשר‎ die 
sich gegen mich aufstellen. Jes. 22, 7. 
b) einsetzen, bestellen zu etwas 1 Kön. 
11, 34. Ps. 45, 17, mit by über etwas 
1 M. 41, 33. ce) mit dem Ace. der 
Person und 2 des Ortes: jem. wohin 
versetzen Ps. 88, 7, mit 5 der Person 
und 2 des Ortes Ps. 73, 18; desgl. 
in einen Zustand versetzen Ps. 12, 6; 
auch: in eine Anzahl versetzen, unter 
eine Anzahl oder Klasse aufnehmen, 
ihr beizählen. 2 Sam. 19, 29: dw hast 
mich unter deine Tischgenossen aufge- 
nommen. Dageg. Jer. 3, 19: nos איך‎ 
בַּבָּלֶים‎ wie (d.h. wie hoch) will ich dich 
unter den Kindern stellen! d) mit :על‎ 
hinzusetzen, beifügen 1:M. 30, 40. 
6( &» ©» שית‎ zusammenstellen, d. i. 
vergleichen mit etwas Hiob 30, 1. 
f) festsetzen, bestimmen, z. B. eine 
Grenze, einen Zeittermin 2 M. 23, 31. 
Hi. 14, 13. Impers. und ellipt. Hi. 
38, 11: ba yinga nt פה‎ hier sei (ein 
Ziel) gesetzt gegen deiner Wogen Trutz. 

2) legen. Ps. 8, 7: alles hast du unter 
seine Füsse gelegt, ihm unterworfen. 
Ruth 4, 16. Ps. 84, 4, auch wohl 
(nach Beschaffenheit des Gegenstan- 
des) wo wir schütten, werfen sagen 
würden (Ruth 3, 15. Hiob 22, 24). 
Insbes. a) שרת 7 עַל‎ die Hand worauf 
legen 1 M. 48, 17, als Zeichen des 
Schutzes Ps. 139, 5, vom Schieds- 
richter, der die Hand auf die Parteien 
legt Hiob 9, 33. Dagegen oy 7 טִית‎ 
sich mit jem. verbinden in einer An- 


gelegenheit 2 M. 23, 1. — Ellipt. Hi. 
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10, 20: "em nnd sc. im zieh ab von 
mir deine Hand. d) mit 2 des Ortes: 
etwas wohin verlegen Hiob 38, 36, 
daher: irgendwo haben, hegen. Ps. 
13, 3: wie lange soll ich Sorgen hegen 
im Herzen? Spr. 26, 24: in seinem In- 
nern hegt er Trug. ec) >» "wm mw 
Schmuck anlegen 2 M. 33, 4. Vgl. 
das Subst. .שית‎ d) mit dem Acc. der 
Sache und על‎ der P. jem. etwas auf- 
legen, sei es zu leiden Jes. 15, 9 
oder zu leisten 2 M. 21, 22. Mit 5 
vor der P. Ps. .9, 21. "Auch: jem. 
eine Schuld aufbürden 4 .M. 12, 11. 

3) in eine bestimmte Lage oder 
Richtung legen, richten. Insbes. a) nö 
dx פָנֶים‎ sein Antlitz wohin richten 
4 M. 24,1. 5) muy '₪ mit folg. ל‎ 
und Inf.: 
etwas zu thun, etwas vorhaben Ps. 
17, 11. ec) שר לב‎ animum advertere, 
Acht geben 1 Sam. 4, 20. Ps. 62, 
11. Mit 5: auf etwas achten, etwas 
zu Herzen nehmen 2 M. 7, 23. 2 Sam. 
13, 20. Ps. 48, 14. SDR: Eu 17. Jer. 
31,21, mit אל‎ Hiob 7, 

A) zu etwas machen der > no. 4), 
mit dopp. Ace. Jes. 5, 6. Jer. 22, 6. 
Pa. 21,.7,..und. > de Prädicats Fer. 
2, 15. "Mit >: machen wie Jes. 16, 3. 
Hos. 9,5. P2. 83,14. Selten: machen, 
thun überh, 1 אתדת‎ nad Wunder 
thun 2 M. 10, 1. 

5) geben z.B. 1 M. 4, 25. Impers. 
‘ gegeben, bereitet sein. Hos. 6, 11: 
auch dir, Juda, ist eine Ernte bereitet, 
eig. hat man bereitet. 

Hoph. pass. mit by aufgelegt sein 
2 =. 21, 30. 

Derivate: nd, ,שת‎ das N. pr. .שת‎ 
שולת‎ (viell. .ם‎ 6. F. זרת‎ auf טאה == טיה‎ 
zurückzuführen, vgl. Dietrich, Abh. 
f. semit. Wtf. 73) mit Suf. שיתו‎ m. 
coll. Dorngestrüpp, Dornen; nur bei 
Jes. und nur in der alliterirenden 
Verbindung nr nd 5,6. 7,23—25. 
911.10. I, 2 + 
NO m. Anzug Spr. 7, 10. Ps. 73, 6. 
Vgl. das Verbum שית‎ no. 2, 6. 


AU impf. 3287 imp. und inf. ,בב‎ 
letzterer mit Suff. mad 1 M. 19, 33 
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seine Augen darauf richten, ' 


טוב 


und 7338 (von (שכב‎ 5 M. 6, 7 eig. 
sich niederlassen (Wz. 75, ₪. zu TW), 
dah. sich legen, liegen (wie im Aram. 
und Aeth.; im Arab. dagegen bed. 
das entsprechende [I ausgiessen, 
eig. ₪. v. a. verser, umlegen vgl. hebr. 
Hiph. und die Derivv.) Ps. 68, 14. 
1.100. 32.197 Er,n2,’ 6, Tnsbös. 
a) sich schlafen legen 1 M. 19, 4. 
28, 11. 1 Sam. 3, 5.6. 9. Ps. 3, 6. 
4, 9, daliegen und schlafen 1 Sam. 
3,2. 2 Sam. 11, 9, auch bloss: ruhen 
Koh. 2, 23: auch Nachts ruhet sein Herz 
nicht. Hi. 30, 17. b) krank liegen 
2 Sam. 13, 6. c) von dem Sterben- 
den: sich in den Tod legen, occumbere, 
dah. עִם- אָבותָיו‎ 2289) er legte sich zu 
seinen Vätern, die gew. Phrase vom 
Tode eines Königs 1 Kön. 2, 10. 11, 
43. 14, 20. 31. 15, 8. 24. 16, 6. 28. 
קָבֶר‎ "230 die im Grabe liegen Ps. 
88, 6. d) concumbere, mit עם‎ 1 +. 
26; 10.50, /15.:46./96, 2: 397.12. 
2 M. 22, 18. 5 M. 22, 23 6, mit rs 
1 M. 35, 22. 1 Sam. 2, 22, mit Suff. 
oh, mor 1 M. 34, 2. 3 M. 15, 18. 
24, mit dem Ace. 5 M. 28, 30 Keri 
(wo im Texte ba steht); sonst un- 
belegbar. Es steht herrschend vom 
Manne, ausnahmsweise auch vom Weibe 
1 M. 19, 32. 

Niph. beschlafen sein (von einem 
Weibe) Jes. 13, 16. Zach 14, 2. 

Pu. dass. Jer. 3, 2 Keri. 

Hiph. 1) machen, dass jem. liege, 
hinstrecken 2 Sam. 8, 2, hinlegen 
1 Kön. 17, 19, ruhen machen Hos. 
2, 20. 2) umlegen (ein Gefäss), dah. 
ausgiessen (s. oben bei Kal) Hiob 
38, 37. 

Hoph. 2257, Part. 32%, gelegt sein 
2 Kön. 4,32, sich legen Ez. 32, 19. 32. 

Derivate: asÖ2 und die 2 folgg. 


das Ausgiessen (s. Hiph.no.2)‏ > *מכְבָה 

a) "des Thaues 2 M. 16, 13. 14. d) des 
Saamens im DEREN 5. 
17. 32. 22, 4, daher אֶתִ-אֶשֶה‎ As 
sat nasl Rn Weibe geschlechtlich 
beiwohnen 3 M. 15, 18. 19,:20. 4 M. 
5,.18. 


naau* f. s. v. a. das vor. no. b, dah. 
möxa ingsüns In; den Beischlaf voll- 


שמ 


ziehn mit einem Weibe 3 M. 18, 23. 
20, -15. 4 M. 5, 20, auch חן אֶת-‎ 
dx says mas 8 M. 18, 0. 


To, d. äthiop. säkuaja irren, um- 
herschweifen (vw. ₪50 sich verirren; 
Wz. ,טך‎ woher auch (שכח‎ vw. Wz. טג‎ 
₪. zu .(שגג‎ Nur Part. Hiph. Jer. 5, 8: 
wie geile Hengste 77 u"20n schweifen sie 
umher (vgl. Jer. 2, 23. Spr. 7, 11) 
LXX IAuuaves EysvyIysav. — Ob 
zön 11006 == “str sei, also von einem 

5 St. שכח‎ hergeleitet sei (Olsh. 8 211,a), 
muss dahingestellt bleiben. 

m. 1) Kinderlosigkeit. Trop. von‏ מזכול 
einem Staate Jes. 47, 8. 9. 2) Ver-‏ 
lassenheit überhaupt 128. 85, 12. Stw.‏ 
un,‏ 

m. der Kinder oder Jungen be-‏ שכרל 
raubt, z. B. von einer Bärin 2 Sam.‏ 
Hos. 13, 8; ohne Jungen HL.‏ .8 ,17 
Stw.- bu.‏ .6 ,6 .4,2 

m. trunken, berauscht‏ 35 ,שכור 
Sam. 25, 36. 1 Kön. 16, 9. 20, 16.‏ 1 
Sam. 1, 13.‏ 1 טרה Fem.‏ 


una mes (Fes, 49, 14. Spr.‏ שכח 


2, 17 impf. madı (Wz. שך‎ s. zu שכה‎ 
und (שגג‎ eig. irren, abirren, dah. im 
Aram. zufällig auf etwas gerathen, 
finden, erlangen, im Hebr. dagegen 
geistig abirren, d. i. vergessen, mit dem 
Acc. 1 M. 40, 23. Ps. 9, 13. Mit מן‎ 
vor dem Inf. Ps. 102,5. Auchs.v. a 
aus Vergessenheit zurücklassen 5 M. 
2A... 


Niph. vergessen sein 1 M. 41, 30. - 


Ps. 31, 18. Hiob 28, 4: "a Dina; 
רבל‎ vergessen, d. h. verlassen vom Fusse. 
5 M. 31, 21: זרעי‎ "wa man לא‎ es (das 
Lied) soll nicht vergessen werden (und 
verschwinden) aus dem Munde seiner 
Nachkommen. 
Pi. Klagel. 2, 6 und Hiph. Jer. 23, 
27 vergessen machen. 
Hithpa. wie Niph. Koh. 8, 10. 
2% m. vergessend Jes. 65, 11. Plur. 
constr. "28 Ps. 9, 18. 


chald. finden (s. zu nm). 6‏ מכ 
msmön gefunden werden Dan. 2, 35.‏ 
Esra 6, 2. Aph.naön 1) finden Dan.‏ 


טב 


2, 25. 6,6.12. 2) erhalten, bekommen 
Esra 7, 16. 


Maus na. 


Tod, arab. 2-05 (s. Thes. p. 1405), 
Wz. 1, vw. שק‎ (s. zu (שקע‎ und טת‎ 
(s. zu (שתח‎ m. d. GB. sich herab-, 
niederlassen, sich senken (s. Friedr. 
Delitzsch, Indog.-semit. Wzvw. 97 £.), 
s. noch zu שכן ,שכם ,שכב‎ und vgl. .סכן‎ 

Kal, Inf. ,שך‎ Impf. בש‎ 1) sich senken, 
vom Wasser 1 M. 8, 1, sich legen, 
nachlassen, vom Zorne Esth. 2, 1. 
7, 10. 2) sich bücken, sich ducken, 
vom Vogelsteller Jer. 5, 26. 

Hiph. eig. sinken machen, d. i. stillen 
(den Aufruhr) 4 M. 17, 20. 


1. SIG una SIG imor. vers (ar. 
DESEEN 0: 
, 355, 0810. Sion und 55m) kinderlos 


werden, mit dem 400. 1 M. 27, 45: 
גָּם טִגְיכֶם‎ baux map warum soll ich euch 
beide verlieren? 43, 14: "mb mer 
"mbat wie ich kinderlos bin, so bin ich 
es, Ausdruck verzweifelnder Ergebung 
1 Sam. 15,33. Part. pass. 75150 kinder- 
los Jes. 49, 21. 

Pi. »>8 1) kinderlos machen 1 M. 
42, 36. Insbes. a) von wilden Thieren, 
die Kinder verzehren 3 M. 26, 22: ich 
will über euch senden die wilden Thiere 
des Feldes, die sollen euch kinderlos 
machen. Ez. 5, 17. 14, 15, vgl. Hos. 
9, 12. db) vom Schwerte, welches die 
Mütter und Frauen (der Kinder und 
Männer) beraubt 1 Sam. 15, 33 und 
ohne Ace. 5 M. 32, 25: aasön מחוץ‎ 
draussen (im Felde) macht kinderlos das 
Schwert, würgt die Mannschaft Klag. 
1, 20. Jer. 15, 7. 2) Fehlgeburten 
verursachen 2 Kön. 2, 19, und intrans. 
eine Fehlgeburt (abortus) haben 1 M. 
31, 38. 2 M. 23, 26. Trop. vom 
Weinstocke: unfruchtbar sein Mal. 3, 
11. Part. nbzin 2 Kön. 2, 21 Fehl- 


geburts-Fall. 
Hiph. unfruchtbar, kinderlos sein 
Hos. 9, 14. — An der Stelle Jer. 


50, 9 bsaun + מַטְכֶּרל‎ zu lesen (Gesen.), 
liegt kein zwingender Grund vor. . 
Derivy.: ה טַכְלים ,טפול (שכול‎ mopdn. 
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שכ 


II. *שכל‎ wahrsch. wie bs, [= 
verflechten. Davon >baWx (s. d.). 

= el] m. plur. kinderloser Zustand 
Jes. 49, 20. 

chald,‏ 52> .5 מוכלל 


DIG (Wz. 78, ₪. zu (שכך‎ eig. sich 
herablassen, dah. Grabdtg. wahrsch. 
sich beugen (vgl. שכך‎ Kal no. 2). 
Davon מְכֶם‎ Nacken, Rücken als der 
sich (unter der Last) bückende Theil, 


os vom 
18% (s. Thes. 


wie auch das arab. syn. 


Sichbeugen benannt 
p. 1406 5(. Nur im 
Hiph. a2, denom. von DSG eig. 
aufladen, auf le Rücken der Last- 
thiere, was bei den Nomaden am frühen 
Morgen geschieht (vgl. j»x und im 
Gegentheil chald. x == karaAlew; 
im הק‎ bed. שכם‎ tragen, trans. auf- 
laden auf die Schultern); dah. 1) sich 
früh aufmachen, mit und ohne den 
Zusatz "pa2 1 M. 19, 2. 27. 20, 8. 
28,184. 32, Mit 3 der Richtung 
HL. 7, 13. Mit einem andern Verb. 
nahe reiht es das Adv. früh Hos. 6,4: 
rn משכים‎ bu der Thau, der früh ver- 
schwindet. 13, 3.  Dah. Inf. absol. 
Bad Adv. frühe Spr. 27, 14. 2) etwas 
eifrig betreiben, eig. früh, von früh 
an, Zeph. 3, 7: anibsby anna mansun 
(sie waren früh auf) sie befleissigten sich, 
böse zu handeln. Jer. 7, 13: אַלִיכֶם‎ A378" 
a7) הִשְפָּס‎ ich redete auf das eifrigste 
zu euch, 11, 7: הַשְפָם‎ non Tem "2 
371 ich ל‎ auf das eifrigste einge- 
schärft, 7.29. 20 98.76 5.132,38. 
35, 14. 15. 44, 4 2 Chr. 36, 15. 
Di chald. De ee אַמְכִים‎ für 
pain Jer. 25, 3. 
שכם‎ (nur im Hebr.) m. in Pausa [= 
Ps. 21, 13, mit Suffix. שְכָמו‎ are) 
Hiob 31, 22 (erweicht aus az, vol. 
4% 15, 28). 1) Schulter, 5 nur 
von dem hintern Theil derselben, dem 
obern Theile des Rückens unterhalb 
des Nackens, als der Stelle, auf welcher 
die Lasten beim Lasttragen zu ruhen 
pflegen; also besser durch Nacken, 
Rücken zu übersetzen. Es ist eben- 
deshalb nur im Sing. gebräuchlich und 
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טכ 


wesentlich verschieden von mm? Hiob 
31, 22: bien מִשַכְמָה‎ "on> meine Schulter 
Falle von ihrem Nacken, dem Nacken, 
an dem sie hängt. Es steht a) als 
das Glied, auf welchem man trägt, 
z. B. 1 M. 21, 14 (vgl. הְעְכִים‎ eig. 
aufladen)... Daher Jes. 9 es wird 
die Herrschaft sein auf seiner Schulter, 
d.i. von ihm getragen. Ebenso 22, 22: 
ich will den Schlüssel des Hauses David 
auf seine Schulter geben, ihm über- 
tragen, gleichs. zu tragen geben. Hiob 
31, 36. Vgl. ferner Zeph. 3,79: "sie 
dienten Gott n2 DIÖ mit Binde Nacken, 
f. einmüthig (weil der Dienst eine Ob- 
liegenheit, gleichs. ein Joch ist). Im 
Syr. sagt man [525 „» in demselben 
Sinne 5) der Theil des Körpers 
(Rücken), auf den man jem. bei der 
Züchtigung schlägt. Jes. 9, 3: non 
שכמר‎ der Stab, der seinen Rücken trifft. 
ec) in der Phrase: den Nacken oder 
Rücken wenden. 1 Sam. 10, 9: כְּהַפְנתו‎ 
n>bb מּכָמל‎ als er den Rücken er: um 
zu "gehn (vgl. ערף‎ 22 Jos. 7, 12. 16. 
48, 39). Hieraus erklärt sich E3,21, 
18: תְשַרְחמו שַכֶם‎ "> denn zum Rücken on 
du sie machen, d.i. facies, ut terga dent 
(vgl. m» m Ps. 18, 41). אא‎ or 
Syosıs adroüs värov. Vulg. quoniam 
pones eos dorsum. 

2) Trop. Landstrich, gleichsam ein 
Rücken des Landes (wofür auch im 
Arab. Schulter gesagt wird, und hebr. 
po») 1 M. 48, 22. 

3) N. pr. a) einer Stadt auf dem 
Gebirge Ephraim, den Leviten gehörig 
und zugleich Freistätte für Todt- 
schläger Jos. 20, 7. 21, 20. 21. LXX. 
אטע‎ (vgl. AG. 7, 16) und Zikıma 
Vulg. Sichem; sie hiess zu den Zeiten 
der Römer 770010 Neapolis, dah. noch 
jetzt bei den Arabern Nabulus ( „Jub). 
Mit 7— locale gew. שַבְמָה‎ ; einmal, Hos. 
6, 9: rm. 8. Reland’s Pülnosiins 
1004 ff. Rob. Pal. Ill, 336 ff. Gu£rin, 
Samarie 1, 390 4. b) eines Canaani- 
ters 1 M. 33, 19. 34, 2. 


DI5 (Rücken) N. pr. m. 1) Sohn des 
Gilead 4 M. 26, 31 N Joa HH TIER 
2) 1 Chr. 7, 19. Patron. as 4 M. 
a. 2. O. 


פוכ 


טכֶם .₪ Hiob 31, 22 5 mad‏ מְכְמַה 
[al (Wz. 78, s. zu 758) impf.‏ טכן 


inf. mit Suf. au 5 M. 12, 5,‏ משפן 
.(טכן arab. „So (vgl.‏ 

1) sich niederlassen z. B. von der 
Feuersäule und Wolke 2 M. 24, 16. 
4 M. 9, 17. 22. 10, 12 (wovon der 
Name der Gmnadengegenwart Gottes 
in der späteren jüd. Theol.: ,(שְכִייָה‎ 
dah. 2) gelagert sein 4 M. 24, 2 
ruhig liegen, ruhen, 2. 13. vom Löwen 
5 M. 33, 20, vom Menschen Richt. 
5, 17. Spr. 7, 11: mb man בְּבִימָה לא‎ 
in ihrem Hause ruhen ihre Füsse nicht. 
Hiob 3, 5: my 1759 jaun es ruht auf 
ihm Gewölk. 3) gew. wohnen (vgl. ,( > 
wohnen, eig. auch sich niederlassen), 
mit 2 des Ortes 1 M. 9, 27. 14, 13. 
26, 2. Jer. 48, 28, auch mit dem 6. 
bewohnen Ps. 68, 7. Jes. 33, 16. 
5 M.'.22,.5. טֶרֶץ‎ 0 das Land be- 


wohnen, in ruhigem Besitz des Landes 


sein Spr. 2, 21. 10, 30. Ps. 37, 29, 
und ohne אֶרֶץ‎ dass. Ps. 102, 29. Mit 
Dat. ethicus Ps. 120, 6: marm>Ö habi- 
tavit sibi. Absol. Jes. 57, 15 von Gott: 
עד‎ 75 der ewig wohnt d. h. ewig währt. 
Part. pass. שָכון‎ wohnend (wie loge) 
Richt. 8, 11. Von einem Zelte: auf- 
geschlagen sein Jos. 22, 19. 4) trop. 
‚etwas bewohnen für: etwas inne haben, 
besitzen, daran gewöhnt, damit ver- 
traut sein. Spr. 8, 17: mad map 8 
7279 ich die Weisheit besitze Klugheit. 
5) pass. bewohnt werden, wie 257 no. 4. 
Jer. 33, 16. 46, 26. 50, 39. Jes. 13, 20. 

Pi. wohnen lassen Jer. 7, 7. 4 M. 
14, 30. 
Namen wohnen lassen d. i. seinen 
Wohnsitz irgendwo aufschlagen 5 M. 
12, 11. 14, 23. 16, 6. 11. 26, 2 (vgl. 
שמל‎ ern). Wahrsch. elliptisch Ps. 78, 
60: das Zelt, welches er aufgeschlagen 
hatte unter den Menschen, vgl. Jos. 18,1. 
22,1% 

Hiph. jem. wohnen lassen 1 M. 3, 
24. Hiob 11, 14, mit אחֶל‎ das Zelt 
aufschlagen Jos. 18, 1 (vgl. in Kal 
Jos. 22, 19). Ps. 7, 6: נטפן‎ Says ביר‎ 
in den Staub lasse er meine Seele wohnen, 
d. h. in den Staub strecke er mich hin. 

Derivv.: Jay שְכַנְלְהוּ--‎ jaün. 


Gusenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


\ 


Häufig von Jahve, seinen‘ 


SW 


U chald. sdass. Dan. 4, 18. 
Pa. 723 wohnen machen Esra 6, 12. 
Vgl. das hebr, Pi. 


[ei m. eig. Adj. verbale, dann Subst. 

1) Bewohner, Einwohner Jes. 33, 24. 
Hos. 10, 5. 2) Anwohner, Nachbar 
Spr. 27, 10. Auch von benachbarten 
‚Städten, Staaten Jer. 50, 40. 49, 18. 
Ps. 44, 14. 79, 12. Fem. msö, mit 
Suff. mms2ö (von nı2W) Nachbarin 2 M. 
3, 22. Ruth 4, 17. 


1290 (Jahve hat Wohnung genommen, 
wohnt; oder vieinus Dei) N. pr. m. 

„1) 1 Chr. 3, 21. 2) Neh. 3, 29. 3) 6, 
18. 4) Esra 10, 2. 5) 8, 3. 6) 8, 5. 
7) Neh. 12, 3, ₪. my. 


377290 (dass) N. pr. m. 2 Chr. 31, 15. 
/ טכר‎ (arab. 5£%), impf. Nas, inf. 


Hagg. 1, 6; eig. zustopfen (s. zu‏ שָכְרֶה 
dann füllen (wie im Arab. vgl.‏ ,(סכך 
dah. sich voll trinken, trunken‏ ,(סכר 
werden, vgl. die Derivv. 1) zuweilen‏ 
bloss sich satt trinken Hagg. 1, 6,‏ 
insbes. bis zur Fröhlichkeit trinken‏ 
HL. 5, 1. 1 M. 43, 34. 2) gew. sich‏ 
berauschen 1 M. 9,: 21. Mit d. Ace.‏ 
des Getränkes Jes. 49, 26, mit 7‏ 
Zuw. von einem bewusstlosen‏ .21 ,51 
Zustande, welchen Gott als Strafe‏ 
sendet, und worin der Mensch in sein‏ 
eignes Verderben rennt Jes. 29, 9.‏ 
Klag. 4, 21. Nah. 3, 11.‏ .21 ,51 
und mayın. — Part. pass.‏ פיס Vgl. zu‏ 
mais die Trunkene Jes. 51, 21.‏ 

Pi. trunken machen, berauschen 
2 Sam. 11, 13, insbes. von Jahve: 
ein Volk trunken machen, dass es ins 
Verderben eile Jer. 51, 7. Jes. 63, 6. 

Hiph. dass. Jer. 51, 57. 5 M. 32, 42. 

Hithpa. sich als trunken benehmen 
1 Sam. 1, 14. 

Derivate: "2%, nad, שכור‎ und das 
N. pr. m. 


I. a (arab. +, s. zu ab) be- 
lohnen. 
Derivat: "SER. 
שכר‎ (nm. d. F. 29) m. berauschendes 
Getränk, temetum, ganz allgemein, von 
Wein und ähnlichen starken z. B. 
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מכ 


aus Getreide, Obst, מ[11021₪,4128466‎ (s. 
Hieron. zu Jes. 28, 5, Opp. ed. Martian. 
T. IV. S. 364) bereiteten Getränken 
(arab. „X& vorzugsw. vom Dattelwein). 
Dah. 4 M. 28, 7 für Wein, meistens 
aber in der Verbindung © 7 
Wein und Rauschtrank (Meth) 3 M. 
10, 9. 4 M. 6, 3. Richt. 13, A. 7, 
und bei Dichtern im Parallelismus 
Et הלך‎ \len..5,; 11. 24, 29,8. 
56, 12, Spr. 20, 1, 31,6. Micha 2, 
11. — Jes. 5, 22 scheint es insbes. 
von einer Art Würzwein (70%, 312) 
zu stehn. 


ad Mm. 
39, 19. 2) N. pr. Ort םג‎ Nord- 
grenze von Juda, mit 7— locale n}in2& 
ו‎ 


I) m. Vergehn 2 Sam. 6, 7.‏ שלה (von‏ טל 


Partikel des spätern Hebraismus,‏ טל 
A. 2.‏ שי .8 .5 (für wir) und‏ טי aus‏ 
Im nachbibl. Hebräisch dient sie ‚häufig‏ 
zur Umschreibung des Genetivs (vgl.‏ 
nun, 8. nö A. 3), im bibl. Hebrais-‏ > 
mas kommt nur vor a) ba wegen‏ 
wegen‏ בְּשָלָמִי :7 ,1 Jon.‏ בַָּשָר ל v. a.‏ .8 
V. 12:‏ בַּאָטָר wessen, vgl. V. 8: ab‏ 


"ln meinetwegen (vgl. aram. Sa wegen, - 


comp. aus 3, "7 und 5). 5) "un bus 
indem dass, darum dass Koh. 8, 17. 
Es entspricht dem aram. 7 ba. 


oder [EN Pin (die Codd. schwanken)‏ טלאנך 

m. Adj. ruhig, wohlgemuth Hiob 21, 
23; entstanden aus u mit einge- 
schobenem ;ל‎ 2. zu ל‎ 


Pa. verbinden, Pad‏ שָפָב Chald.‏ טלב 


die Sprossen der Leiter. Im Hebr. 
scheint der St. bedeutet zu haben: 
ineinanderzapfen (wie die Architecten 
sagen), durch Verzahnung verbinden. 
Als Verbum nur 

Pu. part. 2 M. 26, 17: zween Zapfen 
soll ein Bret haben NEN MER nis 
untereinander verbunden. Anders die 
LXX. חוד‎ ETEpog To ETER, 
einander gegenüber, was in diesem 
Contexte kaum passend ist, Davon 


DIAS m. pur. eig. Verbindungen, hier 
von den Eckfugen des Gestühls, oder 
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1) Trunkenheit Ez. 23, Ba, 


טל 


vielmehr den | ,ם1201860‎ Eckleisten, 
welche diese Fugen bedeckten 1 Kön. 
7, 28. 29. Vulg. juncturae. 


Jo (arab. &), nach Dietrich eig. 


niedersinken (dann zur Wz. של‎ ge- 
hörig, s. zu שָלֶה‎ 1(, daher im Arab. 
med. E. ruhig gein (vgl. vpö ruhen 
mit bio sinken, fallen), IV dass. und 
aufhören. Davon שלג‎ Schnee benannt, 
wie אב‎ Schnee, vom Niedersinken. 
Nur 

Hiph. denom. v. 39%, Schnee hervor- 
bringen, schneien, nur Ps. 68, 15: 
wenn der AlltıBehbige die Könige darin 
(im Lande) zerstreut, Yinaza »2Un schmeit 
es auf Salmon. 


(תִלְנָא m. Schnee (arab. 5 aram.‏ שלב 
Hiob 24, 19. Ps. 147, 16.‏ 


I) und (intr.) Yo (Hiob 3, 


= של ו‎ Ju, welche, wie die 
vw. Wzz. סל ,זל‎ (s. zu ,תל ,94 (סלל ,זלל‎ 
סל‎ (s.zu דלפ‎ bon, (טלל‎ als GB. schlaff 


herunterhängen aufweist. So in Jo 


schlaff herunterhängen, hebr. טזל‎ 
Schleppe, talm. שלשל‎ hinablassen, hebr. 
שבל‎ (s. d.), vgl. noch zu ;שלג‎ dah. 
dann die Bed. eingesenkt sein in talm. 
טלשל‎ Senkung, hebr. שעל ,1 שאל‎ (=. 
diese). Uebertragen wird jene GB. 
auf 8621810 schlapp sein, sei es im 
Ggs. zur Straffheit, Angespanntheit 
bei Bewegung, Thätigkeit, also: ruhig 
sein (hebr. שלה‎ I), sei es im übeln 
Sinne: nachlässig sein, fehlen, irren 
(aram. (טולה‎ , vernachlässigen (arab. W«s), 
vgl. M. u. Hi. 

Kal, ruhig, sicher sein, von sorgen- 
freiem, glücklichem Leben Hi. 3, 26. 
12,.65 Ser. 127.1. Der 22 5. 

Niph. sich sorglos, nachlässig er- 
weisen, nachlässig sein 2 Chr. 29, 11. 

Hiph. irreführen, täuschen 2 Kön. 
4 8. 

Derivate: ,של‎ 
N. pr. now. 


H. Do ) של‎ u, 8. zu (שלל‎ 


ziehen herausziehen (syr. da, ud ), 
vgl. chald. בַשִלְיָא‎ Fleischgabel, vom 


Fe,‏ טר מ 


של 


Herausziehen des Fleisches, x "su 
(Fische herausziehend) eine Mövenart, 
hebr. und chald n»bw, arab. Is, syr. 
בב-.מן‎ ₪ die Nachgeburt, die nach der 
Geburt herausgezogen wird. Hebr. nur 
Hi. 27, 8: פָשו‎ mion רשל‎ "> wenn Gott 
seine Seele herauszieht sc. aus dem Körper, 
ihrer Wohnung, oder ihrem Gefäss 
(vgl. 7:2). רמול‎ ist Impf. 0206. für mau". 
Derivat: mW. + 
שּלָה‎ chald. 1) ruhig sein Dan. 4, 1. 
2) irren, fehlen. Dav. מַלְנָא ,טל‎ u. 


Ma chald: Irrthum Dan. 3, 29 ,א‎ 
₪ 2 טל‎ 

I) 1 Sam. 1, 17 £ nom Bitte.‏ מכָה 
I) N. pr. m. Sohn des Juda 1 M.‏ 
Das Patron. ist bu‏ .12 ,46 .5 ,38 
M. 26, 20, daher wird man mit‏ 4 
Röd. im Thes. p. 1413 den Namen‏ 
טילון = טלן für eine Abkürzung aus‏ 
(vgl. 1 Chr. 9, 5) zu halten haben.‏ 


רלה .4 שלה 


in Flammen‏ שַלְחָב (vom aram,‏ לבת 
setzen, Schaph. von 'amb) f. Flamme‏ 
Hiob 15, 30. Ez. 21, 3. HL. 8, 6:‏ 
mnanmsd (so, in Einem Worte und‏ 
raphatum ist nach der Masora‏ ה mit‏ 
zu schreiben) Flamme Jahve's.‏ 

abi") (von שלה‎ I), auch (mit incorrectem 
Jod) bi (Hi. 21, 23) und שכרו‎ (Jer. 
49, 31) m. mısö f. Plur. st. constr. 
שלור‎ 1) ruhig 1 Chr. 4, 40, ruhig, 
zufrieden lebend Hiob 16, 12. 21, 23. 
Ps. 73, 12. Als neutr. Ruhe Hi. 20, 
20. 2) im übeln Sinne: sorglos, gott- 
vergessen, vgl. jxü no. 2. Ez. 23, 42. 

m. nur‏ (1 שלה (n. d. F. nö; von‏ *שולף 
m. Buff. "bu Ps. 30, 7 Ruhe.‏ 

353 (von mbW) f. chald. Irrthum, Ver- 
gehen Esr. 4, 22. Dan. 6, 5 u. Keri 
3, 29. In den Targg. st. emphat. 
מְִחָא‎ 

abi" 4. .שילה‎ 

I) f. 1) Sicherheit, Ruhe‏ שלח (von‏ שַלָנָה 
(arab. 35.5) Spr. 17, 1. Ps. 122, 7.‏ 
mibW sorglose Ruhe.‏ השקט :49 ,16 Ez.‏ 
mitten im Frieden Dan. 8, 25.‏ בְּמַלְיֶה 
(vgl. Hi. 15, 21), mit dem‏ 21 ,41 
Nebenbegriffe: unversehens, plötzlich,‏ 


טל 


wie im Aram. שַלְיֶח ,בְּמַלְיָה‎ ya, „Da <>. 
Vgl. Dan. 11, 24. Plur. Jer. 22, 21: 
nous im Zustand deiner Sicherheit, 
d. h. deiner sicheren, ungestörten Ver- 
hältnisse, 2) im übeln Sinne: Sorg- 
losigkeit, sträfliche Sicherheit, Gott- 
vergessenheit Spr. 1, 32. ₪. bw. 


f. chald. Ruhe Dan. 4, 24.‏ טִלְנָאּ 


m. plur. Entlassung a) eines‏ שולהחים 
Weibes 2 M. 18, 2, dah. Scheidebrief.‏ 
‚Trop. Micha 1, 14. 5b) einer Tochter,‏ 
טלח daher Mitgift 1 Kön. 9, 16. Vgl.‏ 
Richt. 12, 9.‏ 


(von Dh, =. d.) m. A) subst.‏ מלוּם. 


1) Wohlbefinden, Heil (arab. „I“, 
aram.bbW, phoenic. 00200, assyr. sulmu) 
1 Sam. 16, 4: ga Dibw ist dein Kommen 
Heil (zum Heil)? die Antwort. ist: 
eis 1 Kön. 2, 13. 2 Kön. 5, 21. 
9, 11. 17. 22. 1 M. 43, 27: oben 
אָביכֶם‎ geht es euerm Vater wohl? 2 Sam. 
25, 9. Ps. 38, 4: "miayya אין טָלוּם‎ 8 
Heiles ist an meinen Gebeinen. — Das 
Wort steht nicht bloss von äusserem, 
sondern auch innerem Wohlsein, all- 
seitiger Befriedigung Spr. 3, 9, — 
Man merke folgende Verbindungen: 
a) הַטָלוּם ל‎ (ohne 7 2 Sam. 18, 29( 
geht es wohl dem —? steht: es wohl 
um --? die gewöhnliche Formel, 
womit man sich nach dem Befinden 
eines Abwesenden erkundigt (vgl. oben 
1 M. 43, 27) 1 M. 29, 6. 2 Kön. 4, 
26. Die Antwort ist: שָלום‎ 1 M. 
a. 8. 02. Hieran schliesst sich 5) die 
Phrase: לְמלום‎ 'ob bad jem. nach seinem 
Wohlsein, Befinden fragen (s. u. d. W. 
שָאָל‎ no. 3, b), vgl. noch 2 Sam. 11, 7: 
הָוְדהלשלום הַמְלְחָמָה‎ San) und David fragte, 
wie es um den Krieg stehe. Aehnliche 
Verbindungen sind 1 M. 37, 14: רְאֶה‎ 
mr אתהעולום‎ siehe zu, wie es um deine 
Brüder steht, mit 7 Esth. 2, 11, mit | 
"pa 1 Sam. 17, 18. Elliptisch 2 Kön. 
10, 13: wir sind herabgekommen (zu 
sehn) nach dem Befinden der Söhne des 
Königs, d. h. die Söhne des Königs 
zu besuchen. c) nibwb ">5, 75 1 Sam. 
1, 17. 20, 42 und בְּטָלום‎ 75 2 Sam. 
15, 9 gehe in Frieden, Abschieds- 
formel an einen Weggehenden, ümays 
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טל 


eig elojynv Me. 5, 34. d) ,פָכֶם‎ mo שלוּם‎ 
Richt. 6, 23. 19, 20. Dan. 10, 19. 
IM. 43, 23. Zuspruch des Trostes 
an Fürehtände: es steht wohl um dich, 
euch; es widerfährt dir, euch nichts 
Uebles, dah. 3 Mal der Zusatz: אַל‎ 
non, .אַלְדמִירָאז‎ Vgl. 1 Sam. 20, 21: 
ולוס לף‎ denn es widerfährt dir Richie 
Uebles, und V. 7. Als "Beruhigungs- 
formel 2 Kön. 4, 23: וְחאמָר עָלום‎ 6 
sprach: sei nur ruhig, lass es nur gut 
sein. (Antrittsgruss ist es im Syr. 
und Arab., aber im Hebr. niemals; 
wohl aber auch im Assyr., s. Schrader 
KAT. 59 5 384.). e) שָלום‎ als Ausruf 
bei einer frohen Botschaft: Heil! 
2 Sam. 18, 28. 1 Chr. 12, 18: שָלום‎ 
m טלום‎ Heil, Heil dir! 

2) Wohlverhältniss, gutes Einver- 
nehmen, Freundschaft, Eintracht. איש‎ 
"aid mein Freund Pa. 41, 10. Jer. 
20, 10. 38, 22. Obad. 7. טָלוּם‎ "ah 
die freundschaftlich reden Ps. 28, 3, 
vgl. Esth. 9, 30. 

3) Friede. 5 קְרָא לְשָלוּם‎ jem. den 
Frieden antragen 5 M. 20, 10. Richt. 
21, 13. עָנֶה שָלום אֶת‎ den Frieden an- 
nehmen, friedlich antworten 5 M 20, 
119 שלום‎ mes jem. dem Frieden 
geben Jos. 9, 15. Jes. 27, 5. wm 
ei ein Mann des Friedens 6. 1. ein 
Ruhiger, Friedliebender Ps. 37, 37. 
Eis "227 Worte des Friedens 5 M. 2, 26. 

B) Adj. als Nebenform von bbW; so 
sicher nur dreimal im Plur. 1) voll- 
ständig Jer. 13, 19. 2) friedlich, fried- 
voll, in gutem Sinne Ps. 55, 21; in 
üblem Sinne=sicher, sorglos Ps. 69, 
23. — An allen übrigen Stellen (wie 
1 M. 43, 27. 2 Sam. 25, 9. Ps. 38, 4. 
Hi. 5, 24. 21, 9. Jes. 41, 2), wo man 
שלום‎ als Adj. hat auffassen wollen, ist 
die substantivische Fassung mindestens 
ebenso berechtigt. 

DIV». Du, 


0% Vergeltung, 8. DEU. 


ans מו‎ (wahrscheinl. 0 aus DEV) 
N. pr. m. Neh. 3, 15. 


drei, =. un‏ טלוו 
GB. aus-‏ (שלל zu‏ .₪ ,של (Wz.‏ שלח 


ziehen, daher aram. u, arab. uns, 
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‚pass. MW ausgestreckt d. i. 


מל 


( abziehen (das Fell), ausziehen 
das Kleid); eine Bed., welche dann 
übergeht auf ausdehnen, ausstrecken 
(die hebr. Bed. des St.; vgl. שמְחות‎ 
Ranken eig. die Ausgesandten, vom 
Stamme aus, שלח‎ missile, Geschoss), 
ausdehnen (dah. jn5ö Tisch eig. ex- 
pansum). 

Kal, impf. שלח‎ inf. mo est. now, 
einmal שלח‎ Jes. 58, 9. 1) ansströdken 
z. B. den Finger (als Geberde des 
Hohns) Jes. 58, 9, den Stab Ps. 110, 2. 
1 Sam. 14, 27, die Sichel 1061 4, 13, 
vgl. Apoc. 14, 15. 18 (gleichs. falcem 
immittere segeti), bes. die Hand 1 M. 
3, 22. 8, 9. 19, 10. 48, 14. Hi. 1, 
11. 1 Kön. 13, 4. HL. 5, 4 (wo מן-החור‎ 
vom Standpuncte der innen Befind- 
lichen gemeint ist). Insbes. a) may 
a =» Hand an etwas legen 11100 28, 9, 
sich an jem. vergreifen 1 M, 37, 22. 
1 Sam. 26, 9. Esth. 8, 7; sich an 
etwas vergreifen, davon nehmen Ps. 
125, 3.’Dan. 11, 22 °P שלחו דיפל‎ 
die Hand nach etwas ausstrecken 
1 Kön. 13, 4. 1 Chr. 13, 10. co) no 
אֶל‎ m Sich an jem. ה‎ 1 M. 
ו‎ 24, 11 (vgl. ₪0. a). -- 
In allen diesen Fällen kann auch 
ausgelassen werden Ps. 18, 17: nbw* 
ממָירום‎ er streckte (seine Hand) aus der 
Höhe. 2 Sam. 6, 6. Obad. 13. Part. 
schlank 
gewachsen 1 M. 49, 21. Vgl. ninkw 
Sprösslinge, Ranken. 

2) loslassen, freien Lauf lassen Ps. 
50, 19: deinen Mund lässest dw los zum 
Bösen. 

3) schicken, senden 1 M. 38, 17. 
Die geschickte P. steht im Acc. 1M. 
43, 8, nur 2 Ohr. 17, 7 mit 5; die 
Peors,, zu welcher man sehickt, nit ES 
1 M.37, 13. 2M. 3, 10. 7. 16, selten 
und calduisirenn a על‎ Neh. 6,8: 
Jer. 29, 31. Oft fehlt der Ace. er 
Person 1 M. 31, 4: er sandie (jemanden 
hin) und liess Rahel rufen. 41, 8. 14 
oder die Pers. steht mit פיד‎ 24, 
1 Kön. 2, 25: ma 2 ריעולַח המלף‎ 
und der Kan sandte hin durch Benaja, 
d. h. sandte den Benaja.: 2 M. 
4, 13: meöm-ma nyenbu sende hin, 
durch wen dw senden willst. Mit Dativ. 


טל 


ethicus > nö 4 M. 13, 2. — Ellip- 
tisch ist 2 Sam. 15, 12: maus 
janya אֶתדא'‎ Dibuer und Absalon sandte 
hin (und liess rufen) den Ahitophel aus 
seiner Vaterstadt. In Bezug auf Sachen: 
a) (Aufträge) senden, jemandem etwas 
sagen lassen, entbieten. Spr. 26, 6: 
Bu) a 07 טלת‎ wer Dinge bestellt 
durch einen Thoren. 1 M. 38, 25: 
אֶלַהְחְמִיהָ לאמר‎ mnbu sie liess ihrem 
Schwiegervater sagen. 1 Kön. 20, 5. 
2 Kön. 5, 8. Ohne לאמר‎ 1 Sam. 20, 
21. Mit dem Ace. dessen, was man 
jemandem sagen lässt 1 Kön. 5, 23: 
ba mbünun עַדההמקום‎ bis an den Ort, 
den du mir sagen lassen wirst. 20, 9. 
21, 11. Jer. 42, 5. 21. 43, 1, und 
mit dopp. Acc. jemanden mit etwas 
beauftragen 2 Sam. 11, 22: und be- 
richtete dem David רואב‎ na MRTBInS 
alles, womit ihn Joab beauftragt hatte. 
1 Kön. 14, 6. Jes. 55, 11. 5) von 
Gott gebraucht, welcher Hülfe Ps. 
20, 3, Göttersprüche Jes. 9, 7, Plagen 
Jos. 24, 12 sendet. 

Niph. pass. Inf. absol. io; Esth. 
3,113, 

Pi. שלח‎ 1) wie Kal no. 1 mit m: 
die Hand ausstrecken Spr. 31, 19. 
20. Von einem Baume: seine Zweige 
ausstrecken, ausbreiten Jer. 17, 8. 
ERENTO ל מ‎ 50 
Trop. vom Ausbreiten eines Volkes 
Ps, 44, 8. 

2) s. v. a. Kalno. 2 loslassen, ent- 
lassen, einen der gehen will 1 M. 32, 
27.2 M. 8, 28. 3 M. 14, 7 (Gegens. 
zurückhalten), Gefangene Zach. 9, 11. 
1 Kön. 20, 42, vgl. 1 Sam. 20, 22 
einen Sclaven frei lassen (s. den), 
eine Tochter bei der Verheirathung 
entlassen Richt. 12, 9. Auch: beim 
Entlassen begleiten (mporeurew) 1 M. 
18, 16. 31, 27. Mit 2 und "a der 
Gewalt jem. überlassen, Preis geben 
Hi. 8, 4. Ps. 81, 13. Uebertr. שלח‎ 
in den Streit loslassen d. 1. ver- 
anlassen Spr. 6, 14. 19. 16, 28. 

3) jem. hinablassen (an einem Seile) 
Jer. 38, 6. 11, (das Haar) hängen lassen 
Ez, 44, 20. 

4) schicken s. v. a. Kal no. 3, aber 
seltener Jes. 43, 14, mit dem Ace. 


מול 


1 M. 19, 13. 28, 6. 1 Sam. 6, 3, mit 
על‎ zu jem. 2 Chr. 32, 31. Besonders 
häufig ist Pi. in der (intensiven) Be- 
deutung von Kal no. 3, b, in Bezug 
auf Landplagen, Pest, wilde Thiere, 
welche Jahve über ein Volk sendet, 
gew. mit 2 5 M. 7, 20. 32. 24. 2 Kön. 
17, 25. Ps. 78, 45, mit אֶל‎ Ez. 14, 
19,99 5,17, 

5) mitgesteigerter Bedeutung: werfen, 
a) Sachen, z. B. Pfeile 1 Sam. 20, 
20, Feuer in eine Stadt Amos 1, 
4 ff. Hos. 8, 14, wofür auch gesagt 
wird: wa שפח‎ 9000/06 & feu Ps. 74, 
7. Richt. 1, 8. 20, 48. 2 Kön. 8, 12. 
b) etwas abwerfen, sich einer Sache 
entledigen. Hiob 30, 11: sie werfen 
den Zaum ab vor mir d. h. entledigen 
sich alles Zwanges. 39, 3: sie entledigen 
sich ihrer Wehen d. h. ebendamit ihrer 
Jungen. 6( verjagen, verstossen 1 M. 
3, 23. 1 Kön. 9, 7. Jes. 50, 1, insbes. 
repudiare feminam 5 M. 21, 4 22, 
19. 29. Jer. 3, 8. Vgl. em 

Pu. 1) entlassen, losgelassen sein, 
werden 1 M. 44, 3. Jes. 50. 1. 2) ver- 
lassen sein Jes. 27, 10. Spr. 29, 15: 
man 22 ein Knabe, der sich selbst über- 
lassen wird. 3) geschickt werden, sein 
Richt. 5, 15. Spr. 17, 11. 4) verjagt, 
verscheucht sein, von den Vögeln in 
einem Neste Jes. 16, 2. 

Hiph. wie Pi. no. 4, schicken, von 
Unglück, Landplagen und dgl. mit 3 
3 M. 26, 22. Amos 8, 11. 

Derivate: שלח‎ — jnbW, mid, Mayen, 
media, neun. | 

chald. 1) senden, hin-‏ שלח impf.‏ טל 
senden 2. B. Dan. 3, 2. Mit >» der‏ 
Pers, an welche man sendet Esra 4,‏ 
mit m: die Hand‏ )3 .7.17 ,5 .11.18 
Hand‏ ל ausstrecken Dan. 5, 24, mit‏ 
an etwas legen Esra 6, 12.‏ 
m. mit Suff. inbö 1( Geschoss,‏ טלח 
telum, missile (arab. 6 Geschoss,‏ 
glas coll. Waflen) 2 Chr. 32, 5. 23,‏ 
durch das‏ צָבר Joel 2, 8. nawa‏ .10 
Geschoss (des Todes) umkommen Hiob‏ 
Sprössling (ganz‏ )2 .12 ,36 .18 ,33 
unser: Schoss, Schössling) HL. 4, 13.‏ 
N. pr. a) Sohn des Arpachsad‏ )3 
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של 


1 M. 10, 24. 11, 12. 5) Teich bei 
Jerusalem, s. zu שלח‎ Neh. 3, 15. .וול‎ 
Siloe. 
שלח‎ (f. ,ילוח‎ nach der Form (קיטיר‎ 
emissio 00006, vgl. das Stw. Ps. 104, 
10 und ievaı ע200‎ 1. 12, 25) mit dem 
Art. השלח‎ N. pr. eine Quelle (und 
Wasserleitung) bei Jerusalem Jes 8, 6 
(Aqu. ZAw& LXX. Josephus ZAwdu), 
welche in einem Teiche gefasst war, 
der Neh. 3, 15 mW בְּרְכַת‎ (Vulg. 
piscina Siloe, vgl. Joh.9, 17 : שק טא‎ 
700 ZiAwdu) heisst. Derselbe lag in 
der Nähe der Königsgärten im Süd- 
osten des (traditionellen) Zion, wo 
die Schlucht Tyropoeon am Abhang 
des Hügels Ophel in das südl. Thal 
 Hinnom mündet (s. Hier. zu Matth. 
10, 28 und Joseph. Jüd. Krieg 5, 4, 
8. 1: 9 068 Tüv "100080060 mposayopsuo- 
kön bapayd .. אש‎ ueypı 20 ן‎ 
er existirt heute noch unter dem 
Namen "Ain Selwän. Wahrsch. schon 
Hiskia (vgl. Jes. 22, 11) legte un- 
mittelbar nördlich von dem alten 
Siloahteich, innerhalb der Stadtmauer, 
das Neh. 3, 16 הַבְּרְכֶה העשוּלֶה‎ der künst- 
liche Teich genannte Wasserbecken an, 
welches durch einen quer durch die 
Südhälftedes Tempelberges (dem Ophel) 
laufenden Kanal aus der Marienquelle 
(dem alten Gihon) gespeist wurde. 
₪. Robinson, Paläst. II, 142 ff. Tobler, 
Die Siloahquelle St. Gallen 1852. 
Kneucker, Siloah Heidelberg 1873. 
Furrer in Schenkel’s BLx. I, 463 + 
V, 295 + 
שלחות‎ (von ,שלח‎ s. d.) f. pl. Ranken 
Jes. 16, 8. 
Ta (etwa: bewaffnet; von (שלח‎ N. pr. 
m. 1 Kön. 22, 42. 2 Chr. 20, 31. 
שִלְהִים‎ (etwa: missio aquae?) N. pr. Stadt 
in Juda Jos. 15, 32. 
שָלְחן‎ Plur. שַלְחָית‎ m. Tisch 2 M. 25, 
23 #. Der Name bezeichnet eig. die 
Matte oder das Leder, welches, um 
die Speisen darauf zu setzen, auf die 
Erde gebreitet wurde, wie es noch 
jetzt bei den Arabern geschieht (s. 
Röd. im Thes.), s. zum Stw. nbu. 
77 77y einen Tisch (zum Mahle) zu- 
richten Ps. 28, 5. Spr.9, 2. הַפָנִים‎ Ta 
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של 


der Schaubrottisch 4 M. 4, 7, auch 
rowan med 1 Chr. 28, 16. 2 Chr. 
29, 18, welcher Ausdruck ein späterer 
ist (s. u. d. W.). muss die an 
deinem Tische essen 2 Sam. 19, 29. 
1 Kön. 2, 7, für rau by אכְלִים‎ vgl. 
2 Sam. 9, 11. Tisch des Herrn f. Altar 
Malach. 1, 7. 


ein Wort des spä-‏ לט impf.‏ טכש 


tern' Hebraismus; eig. wohl wie das 
arab. Bis zeigt, fest, hart, herrisch sein 
(dah. va, 2X no.1), dah. 1) herrschen, 
Macht haben (syr. Ns; arab. in 
dieser Bed. nur in Derivv., wie Re 
Sultan, Herrscher, und im Vb. in 
denom. Bed.) über etwas, mit 2 Koh. 
2,19. 8.9, und על‎ Neh. 5, 15. 2) Herr 
werden über etwas Esth. 9, 1. 

Hiph. 1) herrschen lassen Ps. 119, 
133. 2) die Macht, Erlaubniss geben, 
potestatem alicwius rei dare Koh. 5, 18. 
6, 2. Vgl. in 2 M. 21, 8. 

לִיט ,מַלְשֶן--- שָלֶט Derivate:‏ 


chald. 1) herrschen,‏ יספט impf.‏ מכ 


mit 3 über etwas Dan. 2, 39. 5, 7. 
16, Macht haben über etwas 3, 27. 
2) mit a über etwas herfallen 6, 25. 

427. zum Herrn setzen Dan. 2, 
38. 48. 


16 שלטר (טלטים nur im Pl.‏ "מל 


2 Sam. 8, 7: anm mad die goldenen 
Schild. 2 Kön. 11, 10: den 8 
und die Schilde des Königs David; in 
der Parallelstelle 2 Chr. 23, 9 ist 
noch nina eingeschoben. Nach HL. 
4, 4. Ez. 27, 11 sind die שְלְסִים‎ an 
der Mauer zur Zierde aufgehängt, 
und an der ersten Stelle geht 7} so 
vorher, dass vsW blos Wiederholung 
desselben Sinnes zu sein scheint. Jer. 
51, 11: schärfet die Pfeile מַלַאוּ הָשָלְטִים‎ 
füllet die Schilde (näml. mit euern Kör- 
pern, die Hand mit dem Schilde), 
₪. h, ergreift den Schild (vgl. Zach. 
9, 13 mit 2 Kön. 9, 24). — Die Bed. 
Köcher (vgl. Bar Bahlul u. d. W. 
HL), welche man, bes. wegen Jer. 
51, 11, dem Worte hat geben wollen, 
ist nicht erweislich. Der Chald. hat 
das Wort meist beibehalten (auch Jer. 


של 


51, 11), während 1 Chr. 18, 7. 2 Chr. 
23, 9 dafür nem Schild steht, und 
Jer. 13, 23 die schildförmigen Flecken 
des Pantherfelles map“ טלטר‎ 06 
bunten Schilde genannt werden. 


os m. mächtig Koh. 8, 4, mit 3 


Macht habend über V. 8. 


as chald. Befehlshaber, Beamter 
Dan. 3, 2. 

Toro st. constr. ob chald, Herrschaft, 
Macht Dan. 3, 33. 4, 19. 7. 6. 14. 
6, 27: בְּכֶלהמָלְטן מַלְכוּחַר‎ in der ganzen 
Herrschaft meines Königreichs. Plur. 
Herrschaften, Reiche. 7, 27. Arab. 
םש‎ Herrschaft und als coner. Herr. 
Vgl. zu vw. | 

שליט .55 מַפָמַת 


Bei") in Pausa טלר‎ (von nö I) m. 
Ruhe, Stille 2 Sam. 3, 27: "wa leise, 
heimlich. 


we] (von mb II) f. Nachgeburt 5 


28, 57, vgl. unter פָלָה‎ 8 
Pad, Ta ₪. טי‎ 


Wat m. (טלטת £( מַלמַת‎ fem. 1) hart, 
herrisch, fem. nabö von einem Weibe: 
frech, unverschämt Ez. 16, 30. Vgl. 


7 . . 
arab. 2ב‎ 2 schreierisches, unver- 
= 


schämtes Weib. Vulg. procax. 2) macht- 
habend über etwas, mit 2 Koh. 8, 8, 
und als Subst. Machthaber, Gewal- 
tiger 1 M. 42, 6. Koh. 7, 19, 10, 5. 
Vgl. assyr. salat Statthalter, siltann, 


(hl) Herrscher. 


chald. 1) mächtig, machthabend‏ ולרש 
Dan. 2, 10. 4,23. Mit 2 über etwas‏ 
Subst. Gewal-‏ .21 ,5 .29 .22 .14 ,4 
tiger, Machthaber, vornehmer Beamter‏ 
Dan. 2, 15. 5, 29. Esra 4, 20, 2) mit‏ 
vor dem Inf. es ist Macht da (d.i.‏ 5 
es ist erlaubt) zu thun Esra 7, 24.‏ 


or und לט‎ (mit festem Kamez) m. 
1) Drittheil, triens, triental, ein Ge- 
treidemaass, wahrscheinl. der dritte 
Theil des Epha (s. mo), 8. v. & MO, 
perpov. Nur hier kommt die Drittelung 
vor, und die LXX. übersetzen meistens 
mens durch 70/0 קדו‎ Jes. 40, 12. 
Allgemeiner Ps. 80, 6: nivaqa apa 
wnbu du tränkest sie mit Thränen maass- 


מל 


weise, wo מלרש‎ Accusativ ist und ad- 
verbialiter steht. LXX. & nEerpy, im 
Mensurd. 

2) Plur. ein musikalisches Instru- 
ment, welches neben den Pauken ge- 
nannt wird, etwa Triangel, wie bei 
unserer türkischen Musik 1 Sam. 18, 6. 
. 3) Wagenkämpfer, zpıorarns, tri- 
stata, eine Art vornehmer Krieger, die 
von Kriegswagen kämpften, avaparaı, 
rapaparaı, so benannt, weil immer 3 
auf einem Wagen standen, wovon der 
eine kämpfte, der andere ihn mit dem 
Schilde beschützte, der dritte die 
Pferde lenkte. 2 M. 14, 7: er nahm 
alle Wagen Aegyptens e2>2 DURGY und 
Wagenkämpfer auf einen jeden derselben. 
15, 4. LXX. rpıor&raı und Oap. 15,4: 
0000070 Tpıoraraı, vgl. Origenes in 
den Catenis. 1 Kön. 9, 22 sind טלְשִים‎ 
und 257 "io verbunden, vgl. 2 Kön. 
9, 25; solche dienten auch zur Leib- 
wache der israölit. Könige 1 Kön. 
9, 22. 2 Kön. 10, 25. 1 Ohr. 11, 11. 
12, 18 (wo ihr Anführer ראש הַמולִיטוּרם‎ 
vorkommt, in der Parallelstelle 2 Sam. 
23, 8 "oben ,ראשו‎ wo das ם‎ 8 Plurals 
fehlt). — Win im Sing. ist wahrsch. 
öfter ₪, v. a. ראש הַשָלְשִים‎ und kommt 
als ein vornehmer Begleiter des Königs 
vr) RE ER TEE NER TEE AT, 
19. — Spr. 22, 20 שָלִישִים‎ im Keri 
wahrscheinl. prineipalia i. e. nobilia, 
i. 8. von Kernsprüchen. 

טפט (von‏ = טלישית לטיה m.‏ ליער 
der, die, das dritte bb für‏ (שלוש 
Zimmer des dritten oder obersten‏ 
Stockes, von der Arche 1 M. 6, 16.‏ 
das Fem. ist ausserdem a) dritter‏ 
Theil, sc. npn 4 M. 15, 6.7. 2 Sam.‏ 
b) drittes Mal, dah. mas‏ .2 ,18 
Adv. zum dritten Male Ez. 21, 19.‏ 
dritter Tag, übermorgen. 1 Sam.‏ (0 
Ama nr» um diese Zeit‏ השלישית :12 ,20 
morgen oder übermorgen. — Ueber Jes.‏ 

15, 5. Jer. 48, 34 s. zu גְלַה‎ 


im Kal ungebr.‏ , (שלל גו s.‏ ,טול (Wz.‏ טלף 


Hiph. 1) werfen 1 M. 37, 22. 4 M. 
35, 20. 22, z. B. zur Erde Ez. 28, 
17. Hi. 29, 17: po yous משניו‎ aus 
den Zähnen warf schlug ich ihm die 
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Beute. Uebertragen הִטָלַיךָ: עַלְדיְהיָה‎ auf 
Jahve werfen, d. h. ihm anbefehlen 
Ps. 55, 23. mans pown Ps. 50, 17 
und i "ms 1 Kön. 14, 9. Neh. 9, 
26. Ez. 23, 35 hinter sich oder hinter 
seinen Rücken werfen, sprüchwörtl. für: 
dem Vergessen übergeben, von Gott, 
der die Sünden vergiebt Jes. 38, 17. 
2) wegwerfen, von sich werfen 2 Kön. 
7, 15. Ezech. 20, 8. 733» ip: השָליך‎ 
sein Leben von sich werfen Richt. 
9, 17. 3) verstossen z. B. aus einem 
Lande 5 M. 29, 27. Amos 4, 3 (wo 
aber mit 1 Ms. in Hoph. zu punctiren 
ist). Von Jahve: 12 השליך מָעַל‎ jem. 
verwerfen, verstossen von seinem An- 
gesichte 2 Kön. 13, 23. 17, 20. Jer. 
7, 15. 4) umwerfen, stürzen, z. B. 
ein Haus Jer. 9, 18. Hi. 18, 7: 
עָצְתו‎ Inphum und ihm stürzet sein eigener 
Rath. 

Hoph. eör und zb pass. von 
no. 1. Ez. 19, 12. Ps. 22, 11: by 
Bra "mas auf dich bin ich geworfen 
von  Muitterleibe an, d. i. angewiesen 
auf dich und deine Hilfe. Von no. 2 
Jes. 14, 19; no. 4 Dan. 8, 11. Davon 


PU m 3M. 11, 1. 5 M. 16 17 
wahrsch der Sturzpelican, KATAPUK- 
775 der Alten, Pelecanus Bassanus Linn. 
Er hat wohl den Namen davon, dass 
er auf hohen Klippen lauernd, sich 
pfeilschnell auf den Fisch ins Wasser 
stürzt und ihn heraufholt. LXX. 
KaTapakıys Vulg. mergulus Syr. und 
Chald. trahens pisces. Vgl. Bocharti 
Hieroz. P. II. lb. 2. cap. 21. Oed- 
mann’s verm. Sammlungen aus der 
Naturkunde H. 3 8. 68. Ferner 


N22U f. 1) das Fällen (eines Baumes) 
Jes. 6, 13. So n. gew. Erkl. Rich- 
tiger wohl mit Delitzsch: der Zu- 
stand des Gefälltseins (die analogen 


Bildungen wie עגָּרֶת בת‎ bezeichnen 


Beschaffenheiten, Zustände, nicht Hand- 
lungen). 2) Name eines Tempelthores 
1 Chr. 26, 16. 


om, Wz. ש5‎ m. d. GB. extrahere, 
herausziehen, welche noch die Stämme 
Sau )) (42 insbes. das Schwert aus der 
Scheide ziehen), שלחה‎ II (woher ma, 
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4 Nachgeburt, vgl. AS eig. ex- 
tractus, dah. Neugeborenes, sei es 
Mensch oder Thier), שלף‎ (ar. Le), 
be, aram. nbW, arab. + (die Klei- 
der ausziehen, dieHaut abziehen u.s.w.) 
aufweisen. Uebtr. ist diese GB. in 
hebr. שלח‎ und טלך‎ auf dimittere (vgl. 
שג‎ exerementa ejecit), in שאל‎ 1 auf 
fragen (eig. aus jem. etwas heraus- 
ziehen), in שלם‎ auf extractum esse 
(näml. der Noth, Bedrängniss, dah. 
heil, sicher sein). 

Kal, impf. רשל‎ 1) herausziehen Ruth 
2, 16. 2) plündern, ausplündern (eig. 
ausziehen. Mit dem Ace. des weg- 
genommenen Gutes Ez. 26, 12, und 
des Beraubten 39, 10. Zach. 2, 12. 
מַלַל‎ bb Beute machen Jes. 10, 6. 
Ez. 29, 19. Es flectirt sich bald regu- 
lär, bald assimilirend. Vorkommende 
Formen sind: >aW, zbbw, שלותר‎ inf. של‎ 
und ,של‎ impf. ben. / 

Hithpo. אשתילל‎ (mit aram. Form) 
für הטתולל‎ geplündert, zur Beute wer- 
den Ps. 76, 6. Jes. 59, 15. Davon 
טומל‎ und 


bi m. 1) Beute, eig. spolium, ewuviae, 


aber dann auch im weitern Sinne, 
selbst von weggetriebenem Vieh 1 Sam. 
15, 19. 17 >26 die von David ge- 
machte Beute ebend. 30, 20. bb חלק‎ 
Beute vertheilen 1 M. 49, 27. Ps. 
68, 13» Jer. 21, 9: הומהדלו נפשו לְטָלל‎ 
er soll sein Leben als Beute davon- 
tragen, d. h. es soll ihm erhalten wer- 
den. Jer. 38, 2. 39, 18. Einmal + 
Pad ug Richt. 5, 30. 2) Ausbeute, 
Gewinn Spr. 31, 11. 


DW oder מלם‎ (Wz. של‎ N zu (שלל‎ 


impf. Bst (syr. ררבל‎ arab. A) eig. 
extractum esse, spec. den Sorgen, der 
Noth entnommen sein, d. i. sicher, 
heil, gesund, in Ruhe und Wohlstand 
sein, integrum esse. — 1) unversehrt 
sein, integrum esse. Hiob 9, 4: wer 
widersetzte sich ihm eb und blieb un- 
versehrt, ungestraft. Dah. im Glück, 
Wohlstand leben. 22, 21: הַסִבְּונָא‎ 
Dach עבור‎ vertraue dich ihm, und es wird 
dir wohlgehn. 2) vollständig, vollendet 
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sein, von einem Baue 1 Kön. 7, 
Nehem. 6, 15, von einem Zeitraume 
Jes. 60, 20. — 3) freundlich, fried- 
lich sein. Part. "nbö der in Frieden 
und Freundschaft mit mir lebt Ps. 
7, 5, sv. a. mid איש‎ Ps. 41, 10, 
part. pass. E35 friedsam 2 Sam. 20, 
19. 8. Pu. no. 3. 


Pi. שפם‎ integrum facere aliguid, dah. 
1) redintegrare, wiederherstellen Hiob 
8,6. 2) vollenden (ein Haus) 1 Kön. 
9, 25. 3) wiedererstatten, z. B. das 
Gestohlene 2 M. 21, 36, die Schuld 
Ps. 37, 21. 2 Kön. 4, 7. Dah. über- 
haupt: 4) etwas Schuldiges bezahlen, 
‚ abtragen, 2. B. Gelübde Ps. 22, 27. 
50, 14, Opfer Hos. 14, 3. Metaph. 
Trost gewähren Jes. 57, 18. 5) ver- 
gelten, mit Acc. der Sache Jer. 16, 
18. 32, 18, mit Dat. der Pers. 2 Kön. 
9, 26, mit beiden zugleich 2. B. ebW 
> im; jem. sein Betragen vergelten, 
s. bias no. 1. Die Person steht auch 
(seltener) im Ace., wie im Deutschen: 
jemanden bezahlen, 2. B. Ps. 31, 24. 
Spr. 13, 21: יְשָלֶסדטוב‎ pıpraynat aber 
die Gerechten bezahlt er, d. i. belohnt 
Gott mit Glück. Ps. 35, 12. Die 
Sache auch mit > Jer. 50, 29. Ps. 
62,18: 

Pu. 1) pass. von Pi. no. 4 bezahlt, 
abgetragen werden (von einem Ge- 
lübde). Ps. 65, 2. 2) vergolten wer- 
den Jer. 18, 20. Von einer Person: 
Vergeltung erhalten (vgl. שפם,‎ mit 
Ace. 6. Pers.). Spr. 11, 31: pre 77 
Daun בְּאָרֶץ‎ siehe! dem Gerechten wird 
auf Erden vergolten. 13, 13. 
freundet sein, in Einvernehmen leben, 
wie Kal no. 3. Part. o5Wn befreundet 
(mit Gott), d. 1. Israöl Jes. 42, 19. 
Parall. mim 22. Vgl. Hiph. no. 3. 


Hiph. 1) vollenden, ausführen Hiob 
23, 14. Jes. 44, 26. 28; einer Sache 
ein Ende machen Jes. 38, 12. 13. 
2) Frieden machen oder haben mit 
jem., mit אֶת‎ Jos. 10, 1. 4, mit עַם‎ 
5 M. 20, 12. 1 Kön. 22, 45. Insbes. 
so, dass man sich unterwirft, daher 
sich ergeben, mit by Jos. 11, 19. Vgl. 
das arab. Aw Conj. IV. sich ergeben, 
insbes. Gott, sich in seinen Willen 


3) be- - 


מול 


fügen (dah. a Islam, eig. Gott- 
ergebenheit, Resignation und Religion 
überh., AL? Moslem Gottergebener, 


Gläubiger), ebenso aram. אָשֶלם‎ (s. Joh, 
Delitzsch, De inspiratione, p. 7 5q.); vgl. 
„os מָלֶם‎ Gott ergeben und Pu.no. 3. 
3) causat. zum Freunde machen Spr. 
16, 7. Hoph. befreundet sein mit jem., 
mit 5 Hiob 5, 23. 

Derivate: psy —nınby, ,טלום ,טְלְמגֶים‎ 
שלוּם‎ und die Nomm. pr. ,מִשָלֶם שוּלמִית‎ 
Halte, niaktn, mabun. . 


טלִים chald. nur im Part. pass.‏ שַלֶם 
השלם vollendet Esra 5, 16, und Aph.‏ 
wiedergeben, zurückliefern Esra 7, 19,‏ 
ein Ende machen Dan. 5, 26.  *‏ 


Wohl-‏ טָלום m. 00070. wie hebr.‏ טִלֶם 
sein, Friede Esra 5, 7. Dan. 3, 31.‏ 
.26 ,6 

Da f. mabw Adj. 1) vollständig, 2. B. 
שלמַה‎ jax volles Gewicht 5 M. 25, 15, 
voll (von dem Maasse der Sünden) 
1 M. 15, 16. mabö בָּלוּת‎ die Gefangenen 
in voller Zahl Am. 1, 6. 9 (vgl. Jer. 
13, 19). 2) integer, unversehrt 1 M, 
33, 18, von einem Heere Nah. 1, 12. 
שלמות‎ ossag unbehauene Steine 5 M. 
27,6. Jos. 8, 31. 3) vollendet 2 Chr. 
8, 16. 1 Kön. 6, 7: son maad a8 
Steine, welche gleich beim Bruch 
fertig zugerichtet wurden (vgl. zur 
Constr. Gesen. 8 114, 1). 4) in Friede 
und Freundschaft lebend, befreundet 
(s. das Verbum in Pu. Hiph. Hoph.) 
1 M. 34, 21: ums om pinad sie leben 
in Freundschaft mit uns. Insbes. שָלֶם‎ 
„os mit Gott befreundet, Gott er- 
geben 1 Kön. 8, 61. 11, + 15, 3.14, 
und ohne Zusatz dass. 1 Chr. 28, 9. 
9 Chr. 15, 17. 16, 9. 2 Kön. 20, 3. 
Vgl. das Verbum in Hiph. no. 2. 
5) N. pr. poöt. s. v. a. das vollst. 
ררוּעולם‎ Jerusalem Ps. 76, 3. Josephus 
(Archäol. 1, 10 8 2): וד קוד‎ Lo- 
Auna 0075009 86005000 Teposöruue. SD. 
Relandi Palaestina ₪8. 976. Auch + 
14, 18 wird unter מָלֶם‎ Jerusalem zu 
verstehen sein (so Joseph., Targg.; Ges. 
Hawtb. 4. A., Knobel u. A.), nicht (mit 
Tuch, Dillmann u. A. nach Hieron. 
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Ep. 73) das Zare/u, Salumias des Onom. 
südlich von Scythopolis (Beisan). 
שלם‎ m. eine Art von Opfern, entw. 
(nach dem Pi. o&, vgl. פפר‎ neben "2>) 
als Bezahlungsopfer, Verdank- (v. Hof- 
mann) oder Dankopfer (Luther), oder 
besser nach dem Kal טָלֶם‎ Heilsopfer 
(Friedopfer; LXX: ל‎ elpyvıKn). 
Wesentlich war den שַלְמִים‎ die auf das 
eigentliche Opfer folgende Opfermahl- 
zeit, in welcher die Gemeinschaft zwi- 
schen Jahve und den Darbringenden (als 
Gästen an Jahve’s Tische) zum Aus- 
druck kam. Das Wort kommt nur 
Am. 5, 22 (wie auf der phön. Opfer- 
tafel von Marseille) im Sg. vor, sonst 
Plur.; gew. in der Verbindung זָבַה‎ 
טְלָמִים‎ 9 3, 1 4 
7 i7 4 ohne זֶבַח‎ 8 M. 9, 4; in Vbdg. 
mit עילות‎ genannt Richt. 20, 36. 21, 4. 
Das Opfer, welches 3 M. 7, 12 nat 
nina das Lobopfer heisst, ist ach Ye 12 
15: תורְתדשַלְמָרו‎ mar eine Schelamim-Art. 
DSG m. 1) Vergeltung 5 M. 32, 35. 
3) N. pr. m. Sohn des Naphtali 1 M. 
46, 24, wofür 1 Chr. 7, 13 bw. 
Fe nah) 4 M. 26, 49. 
שַלֶם‎ und DW m. dass, Hos. 9, 7. 
Micha 7, 3. Plur. Jes. 34, 8. 
DW (Vergeltung) N. pr. 1) ein König 
> des Reichs Israöl 2 Kön. 15, 10—15. 
2) Name eines Königs des Reichs Juda, 
welcher ein Sohn des Josia und jüngerer 
Bruder der Könige Jojakim und Ze- 
dekia war, verächtlich und drohend 
statt mim no. 2. Jer. 22, 11. 3) der 
Gatte ‘der -Prophetin Hulda 2 Kön. 
22, 14. 4) mehrere andere unbe- 
yühmte Personen Esr. 2, 42. 7, 2. 10, 
24. 42. Neh. 3, 12. 7, 45. 1 Chr. 2, 
40 u. ₪ ₪. 
mob f. von ,ְטַפֶם‎ Vergeltung, Be- 
strafung Ps. 91, 8. 
טלמה‎ (der Friedreiche, Mann der Ruhe, 
von שלים‎ mit der Endung כ % == ה‎ vgl. 
1 Chr. 22, 9) N. pr. Salomo, Sohn Davids 
von der "Bothschk (17Chr. 3,5, vgl. 
2 Sam. 3, 5), dritter König ד‎ 
1 Kön. 2-11. 1 Chron. 23. 2 Chr. 
1-9. םק‎ 1, 1. HL. 1, 1. IXX, 
Zar, bei "Tosepkas und im N. T. 
Zokoua. 


858 


מל 


(friedlich) N. pr. m. 4 M. 34, 27.‏ מלמי 

EN WAR (Freund Gottes) N. pr. m. 4 M. 
BR de gt 

ab (s. v. a. mmbWn) N. pr. m. 
1 Chr. 26, 14. 

(Friedreiche) N.pr. 1) f. a) 3M.‏ שלמית 
Chr. 3, 19. 2) m. 6( Sohn‏ 1 )5 .11 ,24 
des Rehabeam 2 Chr. 11, 20. 5) Esr.‏ 
Un2022. 9018‏ 7 0 .0 (6.' .10 ,5 
.25 ,26 

Tas Hos. 10, 14, gew. als Abkürzung 
des assyr. Königsnamens Salmanassar 
gefasst, nach Schrader (KAT. 282 f.) 
viell. Name eines moabit. Königs, der 
auf einer Inschrift Tiglath - Pileser’s 
Salamanu heisst. Die Entscheidung ist 
schwer, da uns die Kenntniss derhistori- 
schen Details abgeht, an welche Hos. 
a. a. OÖ. seine Zeitgenossen erinnert. 

(assyr. Salmanu äsir, d. i.‏ שִלְמַנְאֶסַר 
Gott Salman ist gütig, s. Schrader,‏ 
KAT 154) 2 Kön. 17, 3. 18, 8. N.‏ 
pr. eines Königs von N zur‏ 
der höchsten Blüthe des Reiches,‏ 22016 
welcher dem nördlichen Reich ein Ende‏ 
machte. Vulg. Salmanassar.‏ 

m. plur. Belohnungen,‏ (שלם (von‏ שִלְמנִים 
Bestechungen Jes. 1, 23.‏ 


רשל impf.‏ (שלל s. zu‏ ,של (Wz.‏ מלם 
ausziehen, herausziehen, z. B. den‏ 
Schuh Ruth 4, 7. 8, Gras Ps. 129, 6,‏ 
den Pfeil, der im Körper steckt Hiob‏ 
am häufigsten das Schwert‏ ,,25 ,20 
M. 22, 23. 31. Jos. 5, 3. EESEEEN‏ 4 
an katkend mit gezogenem Schwerte‏ 
d. h. die Waffen tragende Richt. 8,‏ 
Sam. 24, 9‏ 2 .46 .17 .15 .2 ,20 .10 
(im Chald. häufiger).‏ 

N. pr. 1 M. 10, 26. 1 Chr. 1,‏ שלם 
Volk des glücklichen Arabien,‏ 20 
wahrscheinl. die ZaAaryvoi des Ptole-‏ 
mäus (VI, 7. 8. 154), welche dieser‏ 
unter den Völkern des Binnenlandes‏ 
aufzählt.‏ 


abgekürzter Reduplications-‏ *וטכו 
SS‏ ,של der Wz.‏ (שלשל stamm (aus‏ 


m.d. GB. häufeln, vgl. 1 Js; a8 
Erdhaufen, Ballen Volle, Herde Schafe, 


Haufen Goldes, 3 Haufen Menschen, 


Br 


5 Haufen, Bienenschwarm u. a. 
denn 
graphisch ist die drei so zu denken = 
(vgl. zu WS), vgl. Dietrich, Semit. 


Dah.  שולמ‎ drei eig. Haufen: 


Wortf. 240 Anm. 


Pi. טפש‎ (denom. v. (טָלש‎ 1) in drei 
2) etwas 
zum dritten Male thun 1 Kön. 18, 34. 
3) am dritten Tage thun 1 Sam, 20, 
19: “mn mein und am dritten Tage 


Theile theilen 5 M. 19, 3. 


komm herab. 
Pu. part. 1) Greifach Koh. 4, 12. 

Ez. 42, 6. 2) dreijährig 1 M. 15, ./ 

und co st. cstr. WW, vor Makk.‏ מלטו 

M. 21, 11) m. and‏ 2( טלש- 

mob estr. BEE 4 drei (ar. 5, I, 

aram. AN, ANZ; ran, anon), 2. ₪. 


drei Jahre, selten nach dem‏ טלוש שָנֶים 
muy drei Städte‏ שלוש Nomen z. B.‏ 
ungefähr‏ ּמשלטו Dan‏ 
ist‏ מ) 24 


Jos. 21, 32. 
nach 3 "Monaten 1 M. 38, 
Präposition, nicht Bildungsbuchstabe). 


oa mob 1 M. 6, 10 בַּטֶנת-שָלוּש .8.8 .גו‎ 
im dritten Jahre; eig. im Jahre drei 


2 Kön. 18, 1. mwy טלש‎ dreizehn m. 
Jos. 19, 6. 21, 4, os טלשה‎ f. dass. 
4 א‎ 29, 18. 
drei 4M. 12, 4, amubu sie drei AM. 
12, 4. — EinyD שלש‎ dreimal 2 M. 23, 
17. 34, 23, "dah. ellipt. Hi. 33, 29: 
שלש‎ 2nyD zwei oder drei Mal. 

Plur, שכטרם‎ comm. dreissig. Als Ord. 
der dreissigste 1 Kön. 16, 23. 

לער ,ליט שלש — שלש Derivate:‏ 


(Dreiheit) N. pr. m. 1 Chr. 7, 35.‏ מלשו 


Ws. טליט‎ 


DWbÜ m. plur. Nachkommen im dritten 


7 Urenkel, pronepotes 2 11. 20, 5. 


34, 7. שפָשים‎ "sa 1 M. 50, 3 Söhne 


der ienkal, ₪. v. a. רבָּעִים‎ 4 


Fälschlich hat man unter מַלפְשים‎ 6 
Enkel selbst verstehen wollen, welche 
aber 233 "52 heissen, und 2M. 34, 7 aus- 


drücklich davon unterschieden ו‎ 


, os (Dreiland) N. pr. Landschaft in 
der Nähe des Gebirges Ephraim, nur 
1 Sam. 9, 4. Wahrsch. lag darin die 
Stadt בלשה‎ 2 Kön. 4, 42. Letztere 
nennt Eusebius Beth-Schalischa und be- 

15 röm. Meilen 

Sie ist west- 


stimmt ihre Lage 
nördlich von Diospolis. 


Mit Suff. טִלשִתְכֶם"‎ ihr 


שם 


lich von 66 (Gilgal) zu suchen, 
₪. Thenius in Käuffer’s Stud. sächs. 
Geistl. 11 (1843), 142. 


MUS (Dreiheit) N. pr. m. 1 Chr. 7, 37. 


und‏ שלש = (von ib;‏ פַלָשם und‏ שלשוט 
der‘ Adverbialendung BI) Adv. vor‏ 
drei Tagen, ehegestern. Ausser Spr.‏ 
no. 3),‏ מלִיש .₪ Kt. (Keri vb,‏ 20 ,22 
bian gestern‏ שלטים .13 immer mit binn, z.‏ 
(und) ehegestern, d. i. vordem 2 M.‏ 
bian» wie gestern und ehe-‏ שָלְשום .8 ,5 
gestern, d. h. wie vordem 1 M. 31, 2.‏ 
Diana von längerer‏ שלשום .5 ,13 Kön.‏ 2 
Zeit her, vordem 5 M. 19, 6. Jos.‏ 
bianx-as sowohl gestern,‏ נסדשָלְשום .5 ,20 
als ehegestern, d.h.vorlängst2 Sam. 5,2.‏ 

NTIOW ₪. אלאל‎ 


DU Adv. da, dann (arab. 5 von der Zeit 


5 syr. 2). Es steht 1) vom Orte 
a) auf die Frage: wo? da, daselbst 1 M. 
2, 8. 12. Amos 7, 12 u. ₪. w. DEIER 
relat. woselbst; meistens durch ein 
oder mehrere Wörter getrennt 1 M. 
13, 3. 2 Sam. 15, 21, auch verbunden 
2 M. 20, 18. טָם‎ — au da, dort Jes. 
28,109.) auf die Frage, wohin? 
8. v. a. maö dahin, dorthin 1 Sam. 
2 14. 2 Kön. 19, 32. שֶם‎ — TÜR wo- 
hin 1 Kön. 18, 10. Jer. 4.9, 14, 
2) von der Zeit: da, dann (wie 0% 
ibi Ps. 14,5. 66,6. 192, 17. 6 
ו‎ 7 10,9. 

Mit Präp. bwWn von da, daher, von 
dem Orte 1M. = 10. 11, 8. 9, selten 
von der Zeit Ho 2 17. Ba — אָשָר‎ 
woher, unde 5 M. 9, 28. Wie das lat. 


“ inde steht es auch / de 00, ex eo, 9 


ea re bei der Abkunft von Personen, 
der Verfertigung aus einer Materie. 
1 Kön. 17, 13: my עשר >" מַשֶם‎ 6 
mir davon oder daraus (inde) einen Kuchen. 
Ez. 5, 3. 1 M. 3, 23. 10, 14: und 
die Kasluchim Enmubn Dun יְצְאוּ‎ TÜR wo- 
her (d.i. von welchen) die Philister ab- 
stammen, wie Värg. Aen. 1, 6: genus 
unde Latinum. — In logischer Bed. 
(daher, wie arab. 5 &) steht das 
hebr. מְשָם‎ 

Mit dem ---ה‎ der Richtung: טמה‎ 
(Milel, lies: schämma) a) dahin, dort- 
hin 1M. 19, 20. 23, 13. Jes. 34, 15. 
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b) selten ₪. v. a. מָם‎ daselbst Jer. 18, 2. 
Mad — TER wohin 1M. 20, 13, 1 
woselbst 2 Kön. 23,8 


DW (von na no. 2) st. constr. wi, nur 

einmal vor Makk. "en, mit Sup. mad, 
mad, טַמְכֶם‎ , Plur. niad st. constr. Mia 
masc. (auch HL. 1, 3). 

1) Zeichen, Denkmal 2 Sam. 8, 13: 
Bu 7 ניעש‎ und David BT ein 
Denkmal (des gewonnenen Sieges) Jes. 
55, 13 vgl. 56, 5. 


2) Name (ar. „| mit Eliph prosthet., 
aber auch &w, &%) 1 M. 3, 20. 19, 22. 


Ez. 24, 2. — בָּשֶם‎ 2 M. 33, 12, und 
ninda 1 Chr. 12, 31. Esr. 10, 16 
bei Namen, a Bis קָרָא‎ 8. u. 
d. W. xp. פ'‎ pa im Namen jemandes 
2 M. 5, 23. Esth. 3, 12. min Da im 
Namen Jahve’s Jer. 11, 212 26, 9. 
128008. a) berühmter "Name; Ruf, 
Ruhm. bu "us geehrte, angesehene 
Leute 4 M. 46,#2...11Chr. 33,24, 
auch: berühmte Leute 1 M. 6, 4. 
hun Hiob 30, 8: nd "sa "a ו‎ 
des Ehrlosen, d. h. Ehrlose. uw לד‎ nigy 
1 M. 11, 4. Jer. 32, 20, und לו‎ and 
ES sich einen Namen machen 2 Sam. 
7, 28. — Zeph. 3, 19: mann» oma 
Busbn ich mache sie zum Preis und. Ruhm. 
V. 20. 5 M. 26, 19, wogegen 1 M. 
9:7 בְְּחָלֶד‎ in den Zelten 8 
(nicht in den Zelten des Ruhms) zu 
übers. 5) guter Name, guter Ruf 
Koh. 7, .1.,8pr.22,.1. 68. רע‎ mo 
5 M. 22, 14. 19. Neh. 6, 13. c) Nach- 
ruhm, Andenken nach dem Tode. So 
in der Formel: den Namen jem. (einer 
Stadt, eines Volkes) vertilgen, dass 
der Name und das Andenken daran 
verloren gehe 4 M. 9, 14. 1 Sam. 24, 
22. 2 150. 14, 27. 28.79, .‚6.., Zach. 
1% 

Häufig ist: mim ou der Name Jahve's, 
bes. a) in der Formel inv למצן‎ um 
seines Namens willen (wie von dem- 
selben nicht anders zu erwarten), und 
"ad 7905 um meines Namens willen (da- 
mit der Ruhm meines Namens nicht 
leide) Jes. 48, 9. Ps. 79, 9. 106, 8. 
Ez. 20, 44. 1 Kön. 8, 41. Ps. 138, 2: 
mau-ba-by über all deinen Namen, 1 
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über alles, was sich von dir rühmen 
lässt. Dah. 5) J ahve, insofern er an- 
gerufen, geehrt, gepriesen wird, z. B. 
mim קָרָא בְּשם‎ den Namen Jahve's an- 
rufen vgl. u. 6. W. xp no. 2, f. "ak 
mö die deinen ER lieben Pas, 
12. mad "yT die deinen Namen א‎ 
Ps. 9, 11. ce) Jahve’s Person (vgl. 
,(פָּנֶרם‎ oder Jahve, insofern er irgend- 
wo gegenwärtig ist, sich offenbart. 
2 M. 23, 21: \ayp3 Sa "> denn mein 
Name wohnt in ihm (dem Engel). 1 Kön. 
8, 29: EU ad mim da (im Tempel) 
sol mein Name wohnen. 2 Kön. 23, 27. 
1 Kön. 3, 2: noch war kein 0% 06% 
baut dem Namen Gottes. 8, 17. 20. 
שום ,72 שמי‎ seinen Namen (irgend- 
wohin) setzen, d. h. seinen Wohnsitz, 
wo er sich offenbart, daselbst 7 
schlagen, 8. unter oo und ö. Ferner, 
insofern er sich durch seine Gegen- 
wart hülfreich, mächtig beweiset. Ps. 
54, 3: Gott! הושִיעָנ‎ mada durch deinen 
Namen )8. .ם,‎ deine mächtige Gegen- 
wart) rette uns. 44, 6. 124, 8. 89, 25. 
20,-2. Jes. 30, 27. Dh steht sach 
Bd und pen 8 M. 24, 11. 16. 5 M. 
28, 58 vorzugsw. f. Jahve. Dah. in 
der Mischna geradezu metonym. für 
Gott, z. B.-Joma 3, 7:  םשה אנא‎ 
= mm ,(אנר‎ s. Herbelot, Bibl. or. 
Art. Esma. Die Samaritaner lesen für 
mm, wo die Juden "x lesen, Schema 
== שם‎ 

3) N. pr. Sem, ältester Sohn des 
Noah 1 M. 5, 32.- 9, 27. In’der 
Völkergenealogie 1 M. 10 sind V. 
22—30 die Völker des südwestlichen 
Asiens, wie Perser, Assyrer, Aramäer, 
Israöliten und ein Theil der Araber 
von ihm abgeleitet. Renan combinirt 
den Namen mit 5 Syrien. 

Nomm. pr. compos. mit BU sind: 
Mara, .שְמִירְמות , שְמִידָע‎ 


m. chald. Name Dan. A, 5. Esr. Sch,‏ שוב 
Mit Suf. mo (von 28) Dan. 2, 20.‏ 
aaa‏ 14% ,5 1 .5 ,4 .26 
sie ee dem Schesch-‏ 0 בר mat‏ 
bazzar, wie sein Name war, gegeben, sie‏ 
wurden dem gegeben, dessen Name‏ 
Esr. 5, 4. 10.‏ מַמֶהֶן Sch. war. Plur.‏ 


NA (Wüste) N. pr. m. 1 Chr. 7, 37. 


ad 


“AND (Hochschwung f. "az von 
מָמַה == שָם‎ Höhe, und a8?) 2. pr. 
eines Königs von Zeboim 1 M. 14, 2. 


FIN (viell. für (טְמְצָא‎ N. pr. m. 1 Chr. 
8, 32, wofür 9, 38 .שמְאם‎ 


aD N. pr. eines Richters in Isra&l 
Richt. 3, 31. 5, 6. Vgl. 320, womit 
"308 identisch zu sein scheint. Nach 
Dietrich ist das Quadrilit. שמפר‎ 1 
aus "3 entstanden, vgl. arab. ‚= 
wässern (die Milch) und ‚ww mit 
Wasser füllen, 4 


"no (Wz. ,שם‎ 8. zu ,(שמם‎ ar. Aw 
starren.- 

Hiph. an 1) zerstören, von Städten, 
Altären 3 M. 26, 30. 4 M. 33, 52. 
2) gew.: vertilgen, vernichten, von 
Menschen und Völkern 5 M. 1, 27. 
2, 12... 21. 22..23. /Bsth. 3, 6.7 
“au Subst. Vertilgung Jes. 14, 23. 

Niph. pass. 1) verheert sein, von 
einer Ebene Jer. 48, 8, von den Höhen 
Hos. 10, 8. 2) vertilgt werden, von 
Völkern 5 M. 4, 26, einzelnen Men- 
schen 1 M. 34, 30. Ps. 37, 38. 


ad chald. Aph. vertilgen Dan. 7, 26. 
*נשממר‎ (Wa. us, s. zu mov), ar. Low 


eig. emporstarren, dah. 1) hoch sein. 
Davon zu. 2) sich erheben, sicht- 
bar, kenntlich sein. Davon 2% Zeichen, 
Kennzeichen, Name. 


MO = mi. 
SPA (von (שָמַס‎ f. 1) Starren, Staunen, 
Entsetzen Jer. 8, 21. Insbes. Gegen- 


stand desselben 5 M. 28, 37. Jer. 


19, 8: npmöbı maub zum Entsetzen und 
zum Spotte. 25, 9. 18. 51, 37. 2) Ver- 
wüstung, Verödung Jes. 5, 9. Jer. 
2, 15. Ps. 73, 19: לְשָמָה‎ a איך‎ wie 
sind sie zur Verwüstung geworden! d.h. 
-wie hat Verwüstung sie ergriffen! 3) N. 
‘pr. m. a) Sohn des Reguel 1 M. 36, 
19. 17. db) Sohn des Iai, Bruder des 
David 1 Sam. 16, 9. 17, 13. Der- 
selbe wird anderswo geschrieben nyaW 
% Sam. 13, 3. 32; שִמְצָא‎ 1 Ohr. 2, 13. 
ce) 2 Sam, 23, 11. d) V. 33. e) V. 25, 
wofür mia 1 Chr. 11, 27, שמהות‎ 27, 18. 
שמהות‎ ₪ das vor. no. 3, 6 


ja 


rau chald. plur. Namen, s. DW. 


ORT (f. Basta. von Gott erhört, mit 
elidirtem x; nicht wie Gesen. wollte, 
aus טמ‎ LE und אֶל‎ Name Gottes ent- 
standen) N. pr. Samuel, 1) Sohn des 
Elkana, Richter und Prophet in Isra&l, 
aus dem St. Ephraim gebürtig, dessen 
Geschichte 1 Sam. 1, 1—25, 1. 28 
erzählt wird. Denselben Samuel meint 
1 Chr. 6, 13. 18, wo er auf levitisches 
Geschlecht zurückgeführt wird. 2( 1. 
34, 24. 3) 1 Chr. 7, 2 

SAU s. nnd no. 1. 

und MIO (von mW) f. eig.‏ שְמועה 
das Hörensagen (&«o7j), dah. 1) Kunde,‏ 
Nachricht, Botschaft 1 Sam. 4, 19,‏ 
von guter (Spr. 15, 30. 25, 25) und‏ 
böser (Jer. 49, 23. Ps. 112, 7), z. B.‏ 
von der Schreckensnachricht ankom-‏ 
mender Feinde Jer. 10, 22. Insbes.‏ 
Botschaft, Kunde von Seiten Jahve’s‏ 
Jes. 53, 1. Jer. 49, 14, dah. 2) s. v.&‏ 
Unterricht, Lehre Jes. 28, 9. 3) Ge-‏ 
rücht 2 Chr. 9, 6.‏ 

Ma.‏ .8 טמיזר 


aa: ar. bi%, syr. aa m. d. GB. 
gleiten und glatt sein, im Arab. ab- 
glätten (dieHaut), schärfen (das Messer), 
syr. oa die Axt zum Abglätten des 
Holzes (so Dietrich); dah. 

1) intr. entgleiten (im Chald. von 
dem Eisen, das aus dem Schaft gleitet 
oder fällt Targ. 5 M. 19, 5) im Hebr. 
a) entfliehen, von davonlaufenden Zug- 
thieren 2 Sam. 6, 6: "par wa כִּי‎ 
denn die Rinder gingen durch (Syr. Ethpa. 
sie rissen sich los vgl. Ethpe. in der 
syr. Uebers. 5 M. 19, 5. Andre und 
Ges. HWB. 4 A. nach Vulg. recal- 
citrabant). b) herausfallen, übertr. Jer. 
17, 4: מנחלמף‎ ar הְמִמִסְתָה‎ und du wirst 
herausfallen, und zwar durch dich (deine 
Schuld) aus deinem Besitzthum, d.i. du 
wirst es fahren lassen müssen (eweides 
possessione). 

2) trans. herabwerfen (ausdem Fenster) 
9 Kön. 9, 33 (eig. heraus, herabgleiten 


machen, wie arab. &Jj; vgl. syr. Aas 
herausgleiten machen, das Schwert aus 
der Scheide herausziehen). 3) loslassen, 
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mit רֶדד‎ seine Hand (vom Schuldner) 
d. i. erlassen 5 M. 15, 2, den Acker, 
0.1. unbenutzt liegen lassen 2 M. 23, 
11 (arab. Conj. II. loslassen, einen 
Schuldner, part. Conj. 11 frei gelassen). 
Niph. pass. von Kal no. 2 herabge- 
stürzt werden (vom Felsen) Ps. 141, 6. 
Hiph. loslassen, seine Hand von etwas 
(wie Kal no. 3) 5 M. 15, 3. Davon 
MO = Erlass 5 M. 15, 1.2. טנת-‎ 
mon das Erlassjahr 5 M. 15, 9. 
31, 10. Es war das je siebente Jahr, 
wo die Schulden erlassen, und der 
Ackerbau eingestellt wurde. 
"au (Stauner) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
2, 28. 2) ebend. V. 44. 8) 4, 17. 
STD (Ruf der Einsicht) N. pr. Sohn 
Gilead’s 4 M. 26, 32. Jos. 17, 2. 
1 Chr. 7, 19. Patron. "sn 4 M. 
695. 


DA plur. st. constr. שמר‎ m. der Himmel. 


Der Sing. findet sich im arab. 4 
äthiop. samäi; hebr. muss er "au ge- 
lautet haben (vgl. "2, s. d.); das Stw. 
ist ma, Lew hoch sein. Mit dem ה‎ 
parag. mann gen Himmel 1 M. 15, 
3. 28, 12, wofür auch blos שמים‎ 
Drawn 1 Sam. 5, 12. Ps. 139, 8, und 
עלהש'‎ 2 M. 9, 23. Dada תָחַת‎ unter 
dem Himmel, d. i. auf Erden Kohel. 
1, 18. 2, 3. 3, 1, und oWwei-b> nun 
f. auf dem ganzen Erdboden Hiob 28, 
24. 37, 3. 41, 3.  םִיַמָשָה לאלחָי‎ 6 
des Himmels, ein in späteren Büchern 
häufiger Ausdruck (vgl. das chald.) 
2 Chr. 36, 23. Esra 1, 2. .םא‎ 4.5. 
2, 4. 20. Ps. 136, 26. Jon. 1, 9, in 
Verbindung mit mim schon 1 M. 24, 
3. 7; Gott wird dann als der Ueber- 
weltliche (dessen Wohnsitz im Himmel 
ist Ps. 2, 4 u. ö.), als der über 
der Welt waltende allmächtige Herr 
gedacht, der sich aber auf Erden 
offenbart und diese so zum Himmel 
macht 1 M. 28, 17. Die Vorstel- 
lung, Gott in irgend einem Raume der 
überirdischen Welt eingeschlossen zu 
denken, negirt das A.T. ausdrücklich, 
indem es von Gott sagt: die Himmel 
und der Himmel Himmel mögen dich nicht 
‘fassen 1 Kön. 8, 27. „Himmel der 
Himmel“ ist Bezeichnung des Ueber- 
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weltlichen, Ueberirdischen in seiner 
Totalität, seinem weitesten Umfang 
5 M. 10, 14. 1 Kön. 8, 27. 2 Chr. 
2, 5. הַשָמִים וְהְארֶץ‎ Himmel und Erde, 
Ausdruck für die gesammte geschaffene 
Welt 1M. 1,1. 2, 1. 14, 19. 22, 
Das A.T. beschreibt häufig den Himmel, 
d. h. den gewölbartig über der Erde 
ausgespannten Luftraum als 2799 (s.d.), 
als eine Veste mit Säulen (Hi. 26, 11), 
Grundfesten (2 Sam. 22, 8), dessen 
Thüren (Ps. 78, 23) oder Schleussen 
(2 Kön. 7, 2. 19) sich aufthun, um 
den Regen herabzulassen. 

NYOU st. emphat. (eines ungebr. (שמין‎ 
chald. dass. Dan. 4, 8. 10. 7, 2. אלה‎ 
מְמַיָא‎ Gott des Himmels (vgl. das hebr.) 
Dan. 2, 18. 37. Esra 5, 11. 12. 6, 
9 10. Vgl’ Tob. 10, A poesl. 
11,13. Metonym. מַמַיָא‎ für xt» d. i. 
Gott Dan. 4, 23; eine metonym. Be- 
zeichnung Gottes (ähnlich wie die 
nachbibl. ,(מִקים ,הַשם‎ welche später 
(z. B. in den Bb. der 11800. und in 
der Mischna) ganz gewöhnlich wurde, 
₪. Schürer in Jhrbb. f. Prot. 1 
1876, 171 % 

m. m f. (von myaW acht) der,‏ שמלנל 
die achte 2M. 22,29. Das Fem. mama‏ 
octava bezeichnet in der Musik nach‏ 
Chr. 15, 21 von 3 Stimmen die‏ 1 
tiefste (ottava bassa), die Männerstimme‏ 
(Gegensatz ninb>), ebenso Ps. 6, 1.‏ 
Delitzsch zu Ps. 6, 1. 46, 1.‏ .8 .12,1 

m. (von "ati no. 1) 1) Dorn coll.‏ עומיר 

Dornen, Dorngehege (ar. zo). Jes. 
5, 6. 7, 98.24. 25- 1703254, 
Bildlich f. gefährliche Feinde Jes. 10, 
17. 27, 4. — 2) Diamant, eig. Stachel, 
Nagel, weil man ihn als Spitze zum 
Eingraben gebrauchte (Jer. 17, 1; 
arab. .(3\2ף,‎ Jer. a. a. 0. Ex. 3, 9. 
Zach. 7, 12. — 3) N. pr. a) Stadt 
im St. Juda Jos. 15, 48. 5) eine dgl. 
im Gebirge Ephraim Richt. 10, 1. 2. 
c) m. 1 Chr, 24, 24 Keri; Kt. md. 


(Ruhm der Höhe oder der‏ שִמִירָמות 
Erhabenheit; man hat den im Talmud‏ 
geschriebenen Namen der‏ שמירמית 
Semiramis damit in Zushg. bringen‏ 
wollen) N. pr. m. 1 Chr. 15, 18. 20.‏ 


טובז 


16, 5. 2 Chr. 17, 8; der inschriftliche 
assyr. Frauenname: Sammuramat. 


a 8. Nmbib, 


av,‏ ,שמה (woher auch‏ שם 'Wz.‏ שמם 
s. diese) m. d. GB.‏ ישם nad,‏ (שמע 
starren, dah. sowohl vom Staunen,‏ 
Hinstarren, starren ‚Hinsehen auf et-‏ 
was, als von starrer, lebloser, wüster‏ 
Gegend, als endlich vom Emporstarren,‏ 
dah. hoch sein, vor Fett starren u. dgl.‏ 

Kal, impf. ישם‎ imp. שם‎ Plur. ישמה‎ 
und יִטם‎ 1) staunen, starr sein vor 
Entsetzen 1 Kön. 9, 8. Jer. 18, 16, 
mit 5» über etwas Jes. 52, 14. Jer. 
2, 12. — 2) öde, leer, verwüstet sein 
(in der verwüsteten Gegend 8 
todtenstill, die bewohnte ist voll Leben 
und Bewegung) Ez. 33, 28. 35, 12. 
15. Part. שומם‎ verwüstet Klagel. 1, 4. 
3, 11, von Personen: verschmachtet 
Klagel. 1, 13. 16, einsam 2 Sam. 13, 
20. Jes. 54, 1. Plur. f. טומָמות‎ vastata, 
verwüstete Oerter, Verwüstungen. Jes. 
61, 4: שומִמות רְאשנִים‎ Trümmer der Vor- 
fahren, d. 1. der Vorzeit. Dan. 9, 18. 
0. 26: טומָמות‎ nam Beschlossenes von 
Verwüstungen. — 3) seltener trans. 
verwüsten. Ez. 36, 3:  תומש‎ jpıa1 727 
Bann וְטאף‎ weil sie euch verwüsten 0 
anschmauben (nad n. Anal. d. Vbb.n”> 
gebildeter Inf., Ew. 8 238, e). Part. 
שומָם‎ Verwüster Dan. 9, 27. שמם‎ sen 
der Frevel welcher Verwüstung bringt, 
d. h. in solcher besteht Dan. 8, 13 
und bab yıpd Verwüstungsgreuel Dan. 
12, 11, 806 Epyuwsews 1 Macc. 


1, 54. 6, 7 (ein Götzenaltar oder Idol, . 


welches Antiochus Epiphanes auf dem 
Brandopferaltar des Tempels zu Jeru- 
salem errichten liess). 6 

Niph. vös 1) wie Kal no. 1 staunen, 
starr werden Jer. 4, 9, mit על‎ über 
etwas Hiob 18, 20. 2) verwüstet 
sein ₪. v. a. Kal no. 2. Jer. 12, 11. 
Von Personen: verschmachtet sein 
Klagel. 4, 5. Von dem Wege: öde, 
einsam sein 3 M. 26, 22. Jes. 33, 8. 

Po. Part. unidn 1) starr, betäubt 
Esra 9, 3.4. 2) der Verwüster Dan. 
9, 27. 11, 31. 8. Kal no. 3. 

Hiph. ,הט‎ impf. omas, inf. wa, 


מובל . 

part. anna 1) in Staunen versetzen 
Ez. 32, 10, aber auch wie Kal: staunen, 
mit 5» über etwas Mich. 6, 13, starr, 
betäubt sein Ez. 3, 15. 2) wie Kal 
no. 3: verwüsten 3 M. 26, 31. 32. 
Ez. 30, 12. 14. — Hoph. mW plur. 
הטמל‎ oder mau (Olsh. $ 259, b. 260) 
1) staunen Hiob 21, 5. 2) verwüstet 

sein 3 M. 26, 34. 35. 43. 

Hithpo. השחומם‎ , impf. einmal mai" 
(mit assimilirtem n) Kohel. 7, 16. 
1) staunen Jes. 59, 16. 63, 5, be- 
täubt sein Dan. 8, 27, verzagen Ps. 
143, 4. 2) sich selbst zerstören Koh. 
7,16 

Derivate: nad — Jia, mau, man, 
und die Nomm. pr. NaÖ, "mb. 

chald. Ithpo. anime starr, betäubt‏ כובים 
sein Dan. 4, 16.‏ 

DIV Adj. verwüstet, öde Dan. 9, 17. 

a2 f. 1) Entsetzen, Betäubung Ez. 
7, 27. 2) Verwüstung, Wüste Jes. 
1, 7. mama "27a wüste Steppe Jer. 
12, 10. male many Wüste und Ver- 
wüstung Ez. 33, 28. 29. 35, 3. 

aa (st. a2) f. Wüste, Wüstenei 
Bar abet. 9. 

Moni.‏ .8 שְממית 


m. Starrsein, stummer Schmerz‏ בור 
Ba. 4,,16.12, 19,‏ 


L. 100 impf. ad fett sein (ar. 5%) 
5 M. 32, 15. Jer. 5, 28. — Die GB. 
ist entw. starren (vor Fett; Wz. DV, 
₪. zu (שמם‎ oder glatt sein (dann vw. 
und, w. m. n.; vgl. Friedr. Delitzsch, 
Indog.-semit. Wzvw. 100). 

Hiph. 1) fett machen, mit Fett über- 
ziehen. Mit :לב‎ das Herz (als Sitz 
des Verstandes) mit Fett überziehen 
Jes. 6, 10, d. i. fühllos machen, dass 
keine Rede zu ihm dringe. 2) fett 
werden, eig. Fett ansetzen Neh. 9, 25. 

Derivate: ad — pad, Drmun, au, 
,בִשְמָנֶּים‎ und das Nom. pr. mnÜn. 


I. "שמ‎ das 005801650 Stw. zu Ad 


acht. 
(Wz. 6 vw. „o in Eu, ö) bed. 
eig. dicht, fest sein, dah. „= eig. 
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Das entsprechende arab. 5% 


טמ 


, 


constans, dann pretium (vgl. 2-25 Taxe 
von ;₪( u. dah. בש טְמנָה‎ (n. Fleischer) 


eig. Festes (wie אַרְבַּע‎ vier eig. Liegen- 
des). Wie die früheren Einer beruhen 
auch die drei letzten auf räumlichen 
Grundanschauungen: neun (sn) eig. 
Weites, zehn (Niv9) eig. Verbundenes; s.d. 


Tau adj. m. na f. fett a) von Per- 
sonen s. v. a. wohlbeleibt, stark Richt. 
3, 29. Vgl. מִשְמָטִים‎ no. 2, 5) vom 
ande 4 M. 13, 20, dem Brote 1 1. 
49, 20: von Aser kommt Fettes, (näm- 
lich) sein Brot. 

MÜ* s. v. a. ya adj.; nur Plur. טְמַנִים‎ 
fett, pinguis; Plur. pinguwia i. ₪. von 
Fettgefilde 1 M.27, 28. 89: הְאָרֶץ‎ "mavn 
(für nWn), beidemal parall.d22; V. 28 
ist das ja partitiv zu verstehen, dageg. 
V. 39 zu übers.: fern von den Fett- 
gefilden der Erde wird sein dein Wohnsitz. 


Pl. ossow 1(‏ מַמָנֶר 60 m. mit‏ שמן 
ein Gast-‏ מְשַתָּה שִמָנְם ‏ .24 ,109 Ps.‏ 
mahl von Fettspeisen des. 025,..6.‏ 
mö-j2 s. j2 no. 9. Jes. 10, 27: dam‏ 
en bb und das Joch wird zu nichte‏ טוּמִן 
vor dem Fett (ob des Fettes). 8. zu‏ 
Pu. Vom Lande: Fruchtbar-‏ 11 חבל 
fruchtbares Thal Jes.‏ בא keit. om‏ 
עץ Oel 1 M. 28, 18. yo‏ )2 .1 ,28 
der wilde Oelbaum, verschie-‏ ו 
den von ns Olivenbaum Neh. 3.015,‏ 
Kön. 6, 23. 3) gewürztes Oel, Salbe‏ 1 
Ps. 133, 2. Spr. 21, 17. Als äusser-‏ 
liches Heilmittel Jes. 1, 6.‏ 
Das. I.‏ 
טְמנת ,שְמנָה m. und‏ (11 שמן DW (von‏ 
f. ‚acht (arab. 5 Pe‏ 
"yon oder "an, Nan)‏ 2 שב ן uw,‏ 
Plur. bay comm. achtzig.‏ 
Derivat: av.‏ 


Balz und za (Wz. ,שם‎ s.zu (שמם‎ 


ar. 2 eig. starren, hin-‏ ,ִשָמַע ב" 


aram. 


starren, vom Gehör: aufmerken, hören, 
mit den Acc. der redenden Person 
1 M. 37, 17. 1 Sam, 17, 28, und der 
Sache, die man hört 1 M. 3, 10. 24, 
‚52. 2 M. 2, 15, auch mit folg. ִּי‎ 
1..M.242, 2.2 Be 11, 26. Insbes. 
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a) jemandem (einer Sache) zuhören, 


jemanden (etwas) anhören, mit dem 
Ace. 1 M. 23, 8. 11. 15... 5 
אֶל‎ 1 Kön. 12, 15. Jes. 46, 3. 12, 
» Hiob 31, 35, 2 37, 2, aber letzteres 
ist häufiger: etwas nf anhören == 
s. .ל‎ a. Ohrenzeuge davon sein 1 M. 
27,5. Hiob 15, 8.,26, 14, auch: mit 
Vergnügen anhören 2 Sam. 19, 36. 
Ps. 92, 12. d) erhören (von Gott), 
mit dem Acc. 1 M..17, 20, mit אל‎ 
16, 14, .קול פד‎ 7. 27, - 
קול ,6 6 .₪ 1 בק" מ'‎ - EN 21, 

Desk kommt noch ein y Ben ob 
1606 1 M. 17, 20. c) gehorchen, be- 
folgen Nehem. 13, 2.025.024 92: 
alles — sa&n Mmö2: wollen wir thun und 


befolgen, mit אל‎ ı M. 38,7,7,738, SEM. 
14, 27, '8 bipa 1 M. 27, 13, פ'‎ bipb 
3,217: su ו‎ 1 M. 1 or 42, 


23. Part. Spr. 21, 28: wa איש‎ der 
Mann welcher hört, d. h. genau hört 
und das Gehörte prüft, ehe er redet. 

Niph. 1) gehört werden, mit 5 von 
jem.' Neh.'6, 1.:7.'. Part; | 
נָשמָע‎ "ba ungehört, unhörbar. 2) erhört 
werden Dan. 10, 12. 3) sich gehor- 
sam beweisen, a sich unterwerfen 
Ps. 18, 45. 

Pi. rufen (s. Hiph. no. 3), mit dem 
Ace. d.P. u. ל‎ 0. S., wozu man jeman- 
den beruft, aufruft 1 Sam. 15, 4. 23, 8. 

Hiph. 1) hören lassen, z. B. seine 
Stimme Richt. 18, 25, ein Geschrei 
Jer. 48, 4, mit dopp. Ace. der Pers. 
und Sache jem. etwas hören lassen 
2.Kön. 7, 6." Ps. 143, 8, auch mt 
dx der Pers. Ez. 36, 15. Mit Aus- 
lassung des Ace. :קול‎ die Stimme hören 
lassen, dah. sich hören lassen, insbes. 
singen Nehem. 12, 42 und zwar mit 
hoher Stimme 1 Chr. 15, 19, auch: 


spielen 15,28. 16,5 (vgl. .תע‎ 4 
Sängerin, gls Musik). — Hiernach 
kann auch gesagt werden: jbipa השמִיע‎ 
sich hören lassen mit der Se Ps. 
26, 7. Ez. 27, 30, wie קול‎ jn) w.m.n. 
2) Verkiindigen mit 5 Acc. der 8. 
Jes. 45, 21, der P. Jes. 44, 8. 48, 5, 
mit dopp. Au, 48, 6. 8( durch Be 
kanntmachung berufen, aufrufen s.v.a. 
Pi. 1 Kön. 15, 22. Jer. 50, 29. 51, 27. 


שבי 


Derivate: sad --- ,שְמְעֶת‎ nya, ,מִשמָע‎ 
מִפמְצַת‎ und die No:nm. pr. SOHN, DRIMGN, 
yeah, 
שבוע‎ chald. hören, mit על‎ über jem. 
Dan. 5, 14. 16. 

Ithpe. sich gehorsam, unterwürfig 
beweisen Dan. 7, 27. 
DD (hörend, gehorsam) N.pr. m. 1 Chr. 
11, 44 


m. mit Suff. "saw 1) das Hören,‏ שמלע 

Gehör Ps. 18, 45: לְטָמַע אזן ישמעו ל‎ 
aufs Hören ds Ohres (sobald sie nur 
von mir gehört) gehorchten sie mir. 
Hi. 42, 5: mnsaW אזן‎ vaub nach Hören- 
sagen hatte ich von dir gehört. 2) Kunde, 
und zwar a) 1, 8. von Verkündigung, 
die jem. wird Hos. 7, 12: onıs5 say» 
gemäss der Verkündigung an ihre 66- 
meinde (wie sie durch Amos 9, 2 er- 
gangen ist). 5) Gerücht רע‎ va böses 
Gerücht 2 M. 23, 1. Mit dem Genet. 
der Pers. oder Sache, welche das Ge- 
rücht betrifft, z. B. טלמה‎ sau das 
Gerücht von Salomo 1 Kön. 10, 1. 
צר‎ sau das Gerücht über Tyrus (dessen 
Zerstörung) Jes. 23, 5. 1 M. 29, 13: 
יעקם‎ smunn 725 כְּשֶמע‎ 8 8 
Kunde von Jakob (dessen Ankunft) hörte. 
Jes. 66, 19. 


heller Klang, Musik (s. Hiphil1.‏ )1 מזבלע 


Ende) Ps. 150, 5: sau "ayby hell- 
klingende Cymbein. 2) N. pr. m. 
a) 1 Chr. 2, 48. 44. b) 5, 8. c) Neh. 


8, 4. d) 1 Chr. 8, 13. 
מביע‎ N. pr. Stadt in Juda Jos. 15, 26. 
ובלע‎ m. Gerücht Jos. 6, 27. 9, 9. 


NyYaU (das Erhören) m. N. pr.m. 1) Sohn 


Davids 1 Chr. 3, 5, wofür 2 Sam. 5, 
14. 1 Chr. 14, 4 שמוע‎ steht. 2) 1 Chr. 
0.272...9) v. 24. 4) Sohn des Isai, 
sonst ma 8. no. 2. 

II (dass.) s. ממ‎ no. 2. Das Patron. 
ist. מִמְצָתִי‎ 1 Chr. 2, 55. 


mit Art. N. pr. m. 1 Ohr. 12, 3.‏ בת 
טְמוּעָה IR s.‏ 
ya (Erhörung) N.pr. Simeon 1) Sohn‏ 
Jakobs von der Lea 1 M. 29, 33.‏ 
Das ihm mitten in den Grenzen des‏ 
St. Juda angewiesene Gebiet wird Jos.‏ 
GESENIUS, Handwörterbuch. 8. Aufl.‏ 


55 


מבי 
angegeben. Gr. 60‏ 9--1 ,19 
Esra 10, 31. Das Patron. ist Ya‏ )2 
4.M. 25, 14. Jos. 21, 4.‏ 


"PO (von Ruf, berühmt) N. pr. 1)2M. 

6,17. AM. 3, 18. 2) 2 Sam. 16, 5. 
3) 1 Kön. 1, 8. 4, 18. 4) Esth. 2, 5, 
und anderer unberühmter 0 
Das Patron. ebenso 4M.3, 


sad und ד טמועיהף‎ ae 
N. pr. 1) Prophet zur Zeit Rehabeams 
1 Kön. 12, 22. 2) Prophet zur Zeit 
Jeremia’s Ter. 29, 31. 3) viele andere 
sonst unbekannte Personen, 8. Simonis 
Onom. 8. 546. 

[aba )== (מַמְפָה ,מע‎ N. pr. f. 2 .םא‎ 
12, 32: 2, Chr, 24, 26. 


a, stossen, hervor-‏ .8780 , ימוביץ 


stossen, dah. rasch reden, zischeln, 
flüstern. Davon 
שב‎ und (Hi. 26, 14 a. L.:) YA m. 
Geflüster Hiob 4, 12. 26, 14. Symm. 
Yinupiouös. Vulg. susurrus. Im Talmud. 
bed. yau ein wenig, was auch passend 
ist, und Targ. Syr. ausdrücken; obige 
Bed. ist aber vorzuziehen, weil sich 
aus demselben arab. Stammworte auch 
das folgende nal erklären lässt. 
שמְצה‎ f. (von (טמּץ‎ Gezischel, Flüstern, 
dah. Spott oder Schadenfreude, nur 
2 M. 32, 25: omnp2 כָטְמְצֶה‎ zum Ge- 
zischel unter ihren Feinden LXX. Theod. 
eniyapuo. Die Targg. übersetzen: 
zu bösem Namen, schlimmer Nach- 
rede. 


mals (Wz. ti, s. zu (שמם‎ impf. Yan 

1) eig. starren; so nur im Deriv. טְמִיר‎ 
Spitze (Eimporstarrendes), Dorn, Dia- 
mant. Vgl. "non Pflock, Nagel. 

2) starr aufmerken, dah. hüten, 
bewachen a) eine Heerde 1 M. 30, 
31, einen Garten 2, 15. 3, 24, ein 
Haus Koh. 1% Part. שמַר‎ "Wächter, 
Hüter HL. 3, 3,'vom Hirten 1 Sam. 
17, 20. Trop. von den Propheten 
Jes. 21, 11. 62, 6. Vgl. ner. ?( in 
weiterem Sinne: bewahren, erhalten, 
schützen, mit dem Acc. Hiob 2, 6, 2 
2 Sam. 18, 12, 5x 1 Sam. 26, 45, 
על‎ V. 16. Spr. 6, 22, häufig von Gott, 
der die Menschen schützt, mit dem 
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Ace. 1 M. 28, 15. 20. Ps. 12, 8. 16,1. 
25, 20. Mit Ya bewahren vor etwas 
Ps. 121, 7. 140, 5. ce) seine Seele 
hüten bed. sich hüten, vorsichtig sein 
Spr. 16, 17. 5 M. 4, 9; ohne vs sich 
hüten Jos. 6, 18. 

3) bewahren (starr festhalten), auf- 
bewahren 2 M. 22, 6. Insbes. a) im 
Gedächtnisse behalten 1 M. 37, 11. 
Ps. 130, 3. d) (den Zorn) bewahren. 
Amos 1, 11: m nad in229 seinen 
Zorn, 2 bewahrt (Edom) immerdar 
(TS statt ,ְשְמָרָה‎ ohne Mappik und 
mit vor der Monsylbe zurückgezog. 
Accent, wie Ez. 7, 25). Dah. mit 
Auslassung von ass oder HS (wie 
"23 no. 2) Jer. 3, 5: mb אַדיְשמר‎ 
wird er ewig 0 Zorn bewahren? 
Aehnlich Hi. 10, 14: nYyadı אִםחֶטַאתַ"‎ 
wenn ich יי‎ wolltest du mir’s be- 
wahren, d. h. ewig gedenken; And.: 
mich verwahrt halten. 

4) etwas beobachten, worauf achten, 
Acht geben 1 Sam. 1, 12. Ps. 17, 
4: ich wahrte des Gewaltthätigen Wege 
(hier: um sie zu meiden; umgekehrt 
vom Beobachten zum Zwecke des 
Einhaltens steht es Spr. 2, 20), 
absol. Jes. 42, 20. Mit 5» Hiob 14, 
16, mit אֶל‎ Ps. 59, 10. Zuweilen im 
bösen Sinne: belauern Hiob 13, 27. 
33, 11. Ps. 56, 7. > "mW eine Stadt 
beobachten, d. i. cerniren, belagern 
2 Sam. 11, 16 (vgl. .(יצך‎ 

5) beobachten, halten, z. B. den 
Bund 1 M. 17, 9. 10, die Befehle 
Gottes 1 Kön. 11, 10, den Sabbath 
Jes. 56, 2. 6, etwas Versprochenes 
1 Kön. 3, 6. 8, 24. Mit 5 vor dem 
Inf. darauf achten, etwas zu thun 
4 M. 23, 12. 2 Kön. 10, 31. 

6) observare = colere, verehren, z.B. 
Ps. 31, 7. Hos. 4, 10. Spr. 27, 18. 
Vgl. Virg. Georg. 4, 212: observant 
regem non sic Aegyptus 6. 

Niph. 1) gehütet, behütet werden 
Ps. 37, 28. — 2) reflex. sich hüten 
vor einer Sache, d. i. a) sich der- 
selben enthalten 5 M. 23, 10. Richt. 
18,13. 1! Sam.) 21% 5; 20 sich vor 
derselben in Acht nehmen (weil sie 
zu fürchten ist), mit jz Jer. 9, 3, 
„en 2 M. 23, 21, 2 2 Sam. 20, 10, 
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mit deın Inf. 2 M, 19, 12, und פֶּן‎ mit 
folg. Impf. 1 M. 24, 6. 31, 24. 29. 
5 M. 4, 15. 16. Bei dem 1 Yan 
steht öfter ein Dativus ethicus: "mtr 
.ג ם1 2 .1 1 לף‎ a 0. Bei dringen- 
den Warnungen wird hinzugesetzt 
לְנִפְטותִיכֶם‎ 5 M. 4, 15. 16, pammidera 
Jer. 17, 21. Jos. 23, 11 bei eurem 
Leben (unser: bei Leibe nicht), welches 
aber nicht unmittelbar vom Verb. 
abhängt. — 3) mit 5 und Inf. sich 
in Acht nehmen etwas zu thun, etwas 
sorgfältig beobachten 5 M. 24, 8. 

Pi. s. v. a. Kal no. 6. Jon. 3, 9. 

Hithpa. 1) beobachten, wie Kal no. 4 
eig. sibi observare Micha 6, 16. 2) sich 
hüten, mit 72 vor etwas Ps. 18, 24. 

Derivate: ad ,שמָרֶת---‎ max, Tavn, 
nyada und das Nom. pr. "San. 


die‏ )1 מְמָרִים m. nur im Plur.‏ שר 
(W ein-)Hefen, eig. die Erhaiter, weil‏ 
man dem Weine dadurch, dass man ihn‏ 
auf den Hefen stehen liess, Stärke‏ 
und Farbe zu erhalten suchte. vpy,‏ 
xop Jer. 48, 11. Zeph. 1, 12‏ עלדשמָריו 
ruhig auf seinen Haken bleiben, für:‏ 
ruhig, unbekümmert in seiner vorigen‏ 
Lage bleiben, sprüchwörtlicher Aus-‏ 
druck vom Weine hergenommen. 2) der‏ 
auf den Hefen bewahrte Wein Jes.‏ 
geläuterte Hefen-‏ מַוּמְרִים מִזְמָּקִים ‏ :6 ,25 
pr. a) 1 Kön. 16, 24.‏ א )3 weine.‏ 
Chr. 6, 31. ce) 8,1% d) 7,34,‏ 1 )6 
wofür V. 3% Tab.‏ 

Yau* nur Plur. oa m. Beobachtung 
(eines Festes), Feier 2 M. 12, 42. 
Vgl. nad au. | 

(Wächter) N. pr. 1) m. 1 Chr.‏ שמר 
vgl. mö 3, d. 2) f. 2 Kön.‏ ,34 ,7 
wofür 2 Chr. 24, 26 nad.‏ ,22 ,12 
a f. Augenlid Ps. 77, 5.‏ 


Pa (n. d. F. (פָצְמָה‎ ₪ Wache Ps, 
“? 
aa (Wache, Hut) N. pr. 1) ein 
Sohn Issachars 1 M. 46, 13. Patron. 
"ad 4 M. 26, 24. 2) eine Königs- 
stadt der a Jos. 11, 1 voll- 
ständig ia שמרון‎ 12, 20 Keri Kt. 
מראון‎ U. 
ממרוך‎ gr Wächter gehörig, Wacht- 
berg) f. N. pr. 1) eines Berges und 
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einer darauf erbauten Stadt, welche 
seit Omri die Residenz des Reichs 
Isra@l war, chald. j7a&, daher griech. 
Zauapsıa, lat. Samaria 1 Kön. 16, 24. 
Amos4,1. 6,1, späterhin von Herodes 
Leßaory (d.i. Augusta) genannt (Joseph. 
Archäol. 15, 7 8 7), heute noch Sebastije 
(bu, Gusrin: ALuro); 5. Ro- 
binson, Pal. II, 365 8. Gusrin, Samarie 
II, 188 8. Ueber die assyr. Namen 
der Stadt und ihre Erwähnung auf 
den Keilinschrr. s. Schrader in Prot. 
Jhrbb. 1875, 329 8. 2) in weiterem 
Sinne: Reich Samarien. שמרון‎ "49 die 
Städte Samaria’s 2 Kön. 17, 26. 23, 
19, und nach einer Prolepsis schon 
unter Jerobeam 1 Kön. 13, 32. an 
שמרון‎ ‚die Berge Samaria’s Jer. 31, 5. 
So heisst das Kalb zu Bethel Hos. 
8, 5. 6 das Kalb Samaria’s. Das N. 

gent. ist שמְרנֶר‎ 2 Kön. 17, 4. 

"a (wachsam) N. pr. m. 1) 1 Chr. 
4, 37. 2) 11, 45. 3) 26, 10. 4) 2 Chr. 
29,48. 

(Jahve behütet) N. pr. m.‏ שמריה 
Sohn des Rehabeam 2 Chr. 11, 19.‏ )1 
Esra 10, 32. 3) V. 41.‏ )2 

(dass.) N. pr. m. 1 Chr. 12, 5.‏ מזמךְלהל 

Schämeräjin) chald. Esra 4,‏ .1) שמריך 
Samaria,‏ שמרון s. v. a. das hebr.‏ 17 .10 
s. Wellhausen in Deutsche Jahrbb.‏ 
.433 .₪ .1876 

(wachsame) ₪ "mb no. 2.‏ שמר"ת 


(Hut, Wache) N. pr. m. 1 Ohr.‏ שמרת 
.21 ,8 


(abgek. Reduplicationsst., 0‏ טבש 
dienen (syr.‏ מַמָּש nur Pa.‏ .00010 (טמטם 
Ss) Dan. 7, 10. — Die GB. ist‏ 
laufen, geschäftig sein; dah. chald.‏ 
die Ameise (von ihrer Emsig-‏ מומטומכא 
keit benannt) und hebr. Un als der‏ 
grösste Wandelstern (i. Ggs. zu den‏ 
Fizsternen), s. Fleischer in Levy’s‏ 
Chald. Wtb. I, 578 und 579.‏ 

WO (von ,שמשם = שמ‎ s. zu Und) m. 
(Ps. 104, 19) und f. (LM. 15, 17) 
mit Suff. trau 1) Sonne (aram. NU2V, 
Wis; .לגעה‎ mit Dissimilirung des 
zweiten ₪ zu :טש‎ a). Van nam 


55 * 


ae) 


unter der Sonne, ein häufiger Aus- 
druck des Kohelet für: auf Erden 
10 32 9. 14, 2, 11. . ג ולסנת. שמש‎ 
Sonnenschein 11100 8, 16 (anders Ps. 
72, 17, 8. "mob .א‎ 6) Wan ps 
gleichs. unter den Augen der Sonne 
2 Sam. 12, 11. Von dem Aufgehen 
der Sonne steht xx, ni, von dem 
‘“ Untergehen derselben .בוא‎ Metaph. 
von Gott, als Bild des Heiles und 
Segens Ps. 84, 12. 2) Plur. שְמָשות‎ 
Jes. 54, 12, Mauerspitzen, Zahnwerk 
oben an der Mauer. Eig. Sonnen- 
strahlen. Das A. T. nennt diese sonst 
wohl Hörner (vgl. j5p no. 4 und (קרן‎ 
dah. künstliche Hörner für Zacken. 
LXX. endr&sıc. 


oa (Sonnenmann, so auch Nöldekein 

ZDMG. XV, 806 £.; die Deutung des 
Josephus, Antt. V, 8, 4, durch 6 
ist ohne sprachlichen Anhalt) N. pr. 
Simson, der Kämpfer gegen die Phi- 
lister, Richter in Israöl Richt. 13, 
24 ff. LXX. 6 


(sonnig) N. pr. m. Esra 4, 8. 7.‏ שִמָשִי 
"Sad N. pr. 1 Chr. 8, 6.‏ 


"AV Patron. von ma (von שם = טום‎ 
Name?) einem sonst unbekannten 
Mannsnamen 1 Chr. 2, 53. 

Ö (von (שנן‎ vor Makk. ö u. "dm. 
Suff. טכ‎ m. 1 Sam. 14, 5 und f. Spr. 
25, 29. 1) Zahn 2M. 21, 24. 27. — 
2) insbes. Elephantenzahn, Elfenbein 
1 Kön. 10, 18. HL. 5, 14 W na 
elfenbeinerne Paläste, d. h. mit Elfen- 
bein ausgelegte Amos 3, 15. Ps. 45,9. 
Vgl. קרן‎ no. 1. — 3) übertr. a) von 
den Spitzen, Zinken der Gabel 1 Sam. 
2, 13. b) Zahn des Felsens, spitzige 
Klippe (wie syr. —, vgl. arab. „ls 
Spitze) 1 Sam. 14, 4. Hiob 39, 28. — 
4) N. pr. eines Orts, wahrsch. Felsens 
1 Sam. 7, 12. 

Dual. werd Zähne (wegen der bei- 
den Zahnreihen) 1 M. 49, 12. Amos 
4, 6, selbst in der Mehrzahl 1 Sam. 
2, 13, denn der Plur. ist ungebräuch- 
lich. Hiob 13, 14: "mia "os NER 
ich trage mein Fleisch (d. i. mein Leben) 
zwischen meinen Zähnen, sprüchwörtl. 
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für: ich setze mein Leben aufs Spiel. 
Vgl. die ähnliche Formel Richt. 12, 3, 
oben u. d. W. on» no. 1, b. 


NV 8. ne. 


nö" chald. 1) anders sein‏ %- טַנָא 
(als etwas) Dan. 7, 3. 19. 23.‏ מן mit‏ 
verändert werden Dan. 67%18.‏ )2 .24 
Insbes. in peius mutari, ent-‏ .27 ,3 
stellt werden, von der Gesichtsfarbe‏ 
Dan. 5, 6.‏ 

Pa. 1) umwandeln, verwandeln Dan. 


4, 13: sein Herz werden sie umgestalten, 
d. h. es wird umgestaltet werden. 
Part. pass. verschieden, anders be- 


schaffen Dan. 7,7. 2) übertreten (einen 
königlichen Befehl) Dan. 3, 28. (Im 
Syr. häufiger.) 

Ithpa. sich ändern Dan. 2, 9, ver- 
stellt werden 3, 19. 7, 28. 

Aph. 1) abändern Dan. 2, 21, 4. 
einen königlichen Befehl Dan. 6, 9. 
16. 2) übertreten Esra 6, 11. 12. 

NO (von (ישן‎ s. v. a. m ₪ 4 
Ps. 127, 2. 
NO f. chald. 8. no. 


EN (Kühlung? von ;שנב‎ so Dietrich) 
N. pr. König von Adama im Thale 
Siddim 1 M. 14, 2. 

TSV m. Wiederholung Ps. 68, 18: 
md אַלְפֶר‎ Tausende der Wiederholung, 
d. i. tausend und aber tausend. Stw. 
möl. 

SEND | (dunkler Herkunft) N. pr. m. 
1 Ohr. 3, 18, 


Zr , ar. _tö kühl sein, vom Tage. 
S. Schultens ad Prov. 7,6. Davon אשְנָב‎ 
u. viell. N. pr. 280. 


1.0 (שנא)‎ impf. m2ön (wofür ein- 


8 גא‎ Klagel. 4, 1) 1) umbiegen, 
falten, arab. 2 Davon: Bd „Lo! 
zwei, eig. duae plicae und משְנָה‎ das 
Doppelte. — 2) doppelt, zum zweiten 
mal thun, wiederholen (syr. []12, ar. 
(so dass.) Neh. 13, 21: mn DR wenn 
‚ihr (es) noch einmal thut. 1 Kön. 18, 
34. Mit 5 1 Sam. 26, 8: ich will ihm 
einmal schlagen “> ולא אֶמָנֶה‎ und nicht 
werde ich ihm wiederholen (den Schlag), 
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es wird eines zweiten Schlages nicht 
bedürfen. 2 Sam. 20, 10; mit 2 Spr. 


26, 11: imbana mW wer 2 wiederholt 
in seiner Thorheit, darin stets fort- 
fährt. Spr. 17, 9: 392 שִנָה‎ der eine 


(vergessene) Sache wiederholt, wieder 
anregt. 3) sich verändern, anders, 
verschieden sein, mit na als etwas 
Esth. 1, 7. 3, 8, sich verändern, bes. 
zum Schlimmern Klag. 4, 1. Mal. 3, 6. 
Part. שברם‎ diversi, d. i. diversum sen- 
tientes (C. B. Michaelis u. A.) unzu- 
friedene Bürger Spr. 24, 21. 

Niph. wiederholt werden 1 M. 41, 32. 

Pi. nzö (einmal nnd 2 Kön. 25, 29) 
1) ändern, wechseln, z. B. die Kleider 
Jer. 52, 33. 2 Kön. 25, 29, einen 
Weg Jer. 2,896 (dh, Es dem Wege 
abwechseln), das Recht, d. h. es über- 
schreiten, beugen Spr. 31, 5. 2) ent- 
stellen (das Angesicht) Hi. 14, 20. 
3) an einen andern Ort führen Esth. 
2,9. 4) אֶתדטעָמי‎ mad seinen Verstand 
verleugnen, d. h. sich wahnwitzig 
stellen Ps. 34, 1. 1 Sam. 21, 4 
Vgl. syr. As (ohne Beisatz) wahn- 
sinnig sen. — Pu. sich verändern 
(zum Bessern) Koh. 8, 1 (mit x). 

Hithpa. sich verstellen, umkleiden 
1 Kön. 14, 2. 

Derivate: DIS, 820, m, non. 


IF. *שנה‎ s.v. a. das ar. \202 leuch- 


ten, glänzen, äthiop. sanja schön sein. 
Davon "w. 


ad (von שנח‎ 1( Plur ,מָנִים‎ poet. mins, 


estr. zweimal (5 M. 32, 17. Ps. 9, 
15): שת‎ f Jahr (vgl. arab. Ren, 
assyr. sanat), eig. Wiederholung (näml. 
derselben Naturerscheinungen). M3Ö 
מָנָה‎ 5 M. 14, 22. möa mad 15, 20, 
Pads mad "m 1 Si. 7, 16 von ו‎ 
zu Jahr. Bam nad, טלוש‎ "ö das Jahr 
zwei, drei für das Ges dritte Jahr 
2 Kön. 14, 1. Zuweilen wird nach 
den 2 md wiederholt, 2 B. 
m לְהַיּר‎ m Mina Ws non im sechs- 
hundertsten Jahre des Lebens Noahs 
1 M. 7, 11. Plur. מָנִים‎ zuweilen un- 
bestimmt für einige Jahre (wie לָמים‎ 
mehrere Tage) 2 Chr. 18, 2. Top. 
f. Ertrag der Jahre Jo&l 2, 25 (vgl. 


טנ 


häufig prägn. für Misswachs-‏ גג 
ב jahr.‏ 
Dual. eın;ö zwei Jahre öfter mit‏ 
bon: zwei Jahre lang: (s. an no. 2)‏ 
art. ser. 28,73. 11. 22 Sam.‏ )ו ין 
,23 ,13 
sWO (für mas, von j&r) /. Schlaf Spr.‏ 
Koh. 8, 16. Ps. 90, 5.‏ .4 ,6 
Dan.‏ שי SID f. chald. I) Jahr, Pl.‏ 
v. a. m Schlaf Dan.‏ .א ID‏ .6,1 
.6,89 
D’ATU m. plur. 1 Kön. 10, 22. 2 Chr.‏ 
Elfenbein. Alex. 006766 EXshav-‏ 21 ,9 
zıyor. Ohald. ber jo. Auf sanser. ibha-s‏ 
Elephant (Benary in Berl. Jahrbb.‏ 
gewiss so‏ הִבִּים no. 96) geht‏ ,1821 
wenig zurück, wie das griech. eXebas.‏ 
entstan-‏ הַלְבִּים Es kann vielmehr aus‏ 
den sein (Ewald $ 79, b), und dann zu-‏ 
sammentreffen mit 88871. 01-00 (wasauch‏ 
hal-ab oder al-hab gelesen werden kann),‏ 
griech. 88006 (m. Umstellung des 7‏ 
und), späthebr.und aram. 52. — Nach‏ 
Rödiger (Thes. p. 1454) wäre pam;‏ 
שן ein alter Schreibfehler für oyan‏ 
Elfenbein (und) Ebenholz, was ‚auch‏ 
Ez. 27, 15 neben einander steht, wäh-‏ 
rend Böttcher (ZDMG. XI, 539 £.)‏ 
contrahirt sein lässt.‏ הֶבְנִים aus‏ הביס 
"U m. die Carmesinfarbe, und damit‏ 
gefärbte Zeuge oder Fäden, der Öoccus‏ 
der Alten. Es steht theils allein‏ 
M. 38, 28. 30. Jer. 4, 30, theils‏ 1 
Coceus-‏ תולעת in der Verbindung: ";ö‏ 
m 8 M.‏ תולעת wurm 2M. 25, 4 oder‏ 
Plur. os Jes. 1, 18. Spr.‏ .4 ,14 
Diese Farbe (bei Luther Rosin-‏ .31,21 
farbe, rosinroth, d. i. Rosenfarbe,‏ 
rosenroth) kommt von einer Schildlaus‏ 


(türk. pers. arab. כ‎ kermes, hebr. 


nybin, 00000008 170018 Linn.) aufden Blättern 
der Stechpalme, deren Eiernester das 
Carmesinroth geben. Das Stw. ist 
md no. II. glänzen, weil man an den 
Coccuszeugen besonders einen ge- 
wissen Glanz, ein Feuer der Röthe 
liebte; daher im Aram. "int, ן‎ 
von זהר‎ glänzen. Vgl. b’n2. ₪. Braun de 
vestitu Sacerdotum 8. 237 f.; Bocharti 
Hieroz. (Leipz. Ausg.) T. III. 8.527 fi. 
St m. mund f. Adj. ordin. der, die, das 


טנ 


zweite von un, Das Fem. auch adv. 
für: zum zweiten Male 1 M. 22, 15. 
41, 5. Plur. omsö die zweiten 4 M. 
2, 16, die Kammern des zweiten Stock- 
werks 1 .M. 6, 16. 


[= bei) constr. שגר‎ :Dual. (eines ₪8. 7%, 
5 (os; von mid, 5 wie 72 von 


rss; vgl. Fleischer in Delitzsch’ Iob 


2.A.394, Anm, Dietrich, Semit. Wortf. 
239) m. zwei (eig. duae „plicae, ganz 

: = a 2 . 
wie las; vgl. 55, (5 plica), ar. 
„ul , aram. 32, ji (8. d.), טְִיִם‎ 
שכרם‎ je zwei und zwei 1 M. 7, 9. 15. 
Zwei 1 Kön. 17, 12, und zwei, drei 
Jes. 17, 6 für ein Paar, wenig. Mit 
Suf. Bd duo un 1 ו יר‎ 

Fem. amd (verkürzt für ,טכְתים‎ arab. 

2 / 4 
„rl, von einem Sg. &, 223 mit 
Dag. lene im n, als läge eine Form 
אֶשַחים‎ zu Grunde (wie später ge- 
sprochen wurde, vgl. Röd. Thes. p. 1450) 
estr. ,שחר‎ mit Praeff. mga 1 5 
41, לְשַמר‎ 2 3. 26, 19, aber nun Richt. 
16, 28 1) zwo (fem.). 2) zweierlei 
Jes. 51, 19 (vgl. 55 +. allerlei). 3) zum 
zweiten Male, 2. B. פּעם וּשֶסים‎ semel 
et iterum Neh. 13, 20. v’möa dass. 
Hiob 33, 14. 

Die contrahirten Formen ad und 
שתים‎ stehen nur in Verbindung mit 
zehn zur Bildung der Zahl zwölf, als: 
=iyy nid zwölf m. und: der 2001060. 
may Bm zwölf ₪ und: die zwölfte. 

f. Spott, eig. scharfe Stachelrede‏ שְכָינָה 
mob mm zum Spott werden 5 M.‏ 
שנן Kön. 9, 7. Stw.‏ 1 .37 ,28 
in einigen Hdss. HL. 4. 8 für‏ ביר 
Ans N. pr.‏ 


„w), ar. 5% schärfen,‏ (שך (Wz.‏ מנן 
(s. Thes. p. 1453), z. B. das Schwert‏ 
M. 32, 41, metaph. die Zunge Ps.‏ 5 
d. h. mit scharfer,‏ ,4 ,140 .4 ,64 
spottender Zunge reden. Part. pass.‏ 
md scharf (vom Pfeile) Ps. 45, 6. Jes.‏ 
.5,28 

Pi. jemandem etwas einschärfen, mit 
dem Acc. der Pers. und Dat. der Sache 
5 6, 7: 
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Hithpo. sich stechen, reizen lassen 
(von Schmerz) Ps. 73, 21. 
Derivate: 76, m. 


wahrscheinl. zusammendrängen,‏ טנס 
pressen, verw. mit dx. Nur‏ 
Pi. oxö umgürten, einmal 1 Kön.‏ 
So alle alten Versionen und‏ .46 ,18 
שנץ der Context verlangt es (chald.‏ 
Schuhriemen).‏ 7:8 


N. pr. Gebiet von Babel 1 1.‏ מַנְעַר 
TER TEN,‏ 7714 - ,11 10 ,10 
Dan. 202, "Zach. 5, 11. Der Name‏ 
bezeichnet zunächst die Landschaft‏ 
am untern Lauf des Euphrat und Tigris,‏ 
etwa von da an, wo sich beide Ströme‏ 
nähern, bis zum pers. Meerbusen. Wenn,‏ 
wie Hincks u. Ge. Smith erkannt haben,‏ 
der Name Sinear ‘identisch ist mit‏ 
“em Namen Sumir, womit die assyr.‏ 
Inschrr. Südassyrien bezeichnen, so‏ 
würden die Bezeichnungen Sinear und‏ 
Irak sich decken und das grosse Tief-‏ 
land bis nach Mosul hin begreifen.‏ 
S. Riehm’s Bibl. Hdwtb. Art. Baby-‏ 
lonien und KAT. 33 f£ Das Spr.‏ 


für das Gebiet von Bagdad (Babel)‏ בב 
kommt Barhebr. ₪. 256 vor.‏ 


(von 8) f. s.v.a. ma Schlaf Ps.‏ טִנֶת 


, 


plündern‏ (שסס zu‏ .8 ,טס (Wz.‏ שסַת 
Ps. 44, 11, mit dem Ace. der Pers.‏ 
Sam. 14, 48, der Sache Hos. 13,‏ 1 
Plünderer Richt. 2, 14.‏ שסרם Part.‏ .15 
Sam, 23, 1.‏ 1 

Pu. שומָה‎ für moid (wie auch mehrere 
Mss. lesen) dass. Jes. 10, 13. 


m. 0. GB. reissen,‏ ,שס (Wz.‏ סֶסַס 


spalten, zerreissen; woher noch ,טסה‎ 
,טסע‎ HOW), impf. on plündern, mit dem 
Acc. der Sache 1 Sam. 17, 53. Richt. 
2, 14. Part. oxiö Syriasmus für oo 
Jer. 30, 16 im Kt. nach der Form 
PN V. סק‎ 

Niph. pass. geplündert werden Jes- 


13, 16. Zach. 14, 2. 
Derivat: naun. 
soV (Wz. ,טס‎ s.zu 008) einschneiden, 
einspalten nom sau you eig. Riss 


870 


Yo 


der Klaue reissen, d. h. gespaltene 
Klauen haben 3 M. 11, 3. 7. 26. Vgl. 
oma. 

Pi. 1) einreissen, einen Riss machen 
3M. 1,17. 2) zerreissen (einen Löwen) 
Richt. 14, 6. 3) trop. verbis dilacerare, 
schelten, anfahren, abwehren s. v. = 
בָעַר‎ 1 Sam. 24, >. 

7 מֶסַע m. Spalt, s. zu‏ סע 


spalten,‏ (טשסס s. zu‏ ,שס (Wz.‏ טסם 
reissen; nur‏ 

Pi. in Stücke hauen 1 Sam. 15, 33. 
Aqu. Symm. .ע008ח6/60‎ Vulg. in frusta 
coneidit. 


m.d. GB.‏ (שעפ zu‏ .₪ ,שע (Wz.‏ מיעה 


streichen (syr. ,(₪ב1‎ dah. umher- 


streichen nach etwas, arab. ver- 
läumderisch umherlaufen, auch nach 
Erwerb umhergehen, dann wie :זר‎ 
sich nach etwas umsehen, berück- 
sichtigen u. endl. sehen nach etwas 
überhaupt, vgl. das arab. Part. sl 
Läufer, Verläumder, Aufseher. = 

Insbes. «) umherschauen (nach Hülfe) 
2 Sam. 22, 42. b) mit bx: berück- 
sichtigen, gnädig ansehn 1 M.4, 4.5. 
6( (vertrauend) auf etwas hinsehn. 
mit 22M. 5, 9, 5» Jes. 17, 7. 31,1, 
אֶל‎ 17, 8. 9 0 0 
mit a und 5a 2. 1. Hiob 14, 6: 
bar bye me blicke von ihm weg, da- 
mit er ruhe. 7 - 1 TER IE 
Ueber msn Jes. 32, 3 ₪. 09 .שעע‎ 

Hiph. imp. sör blicke weg Ps. 39, 
14, vgl. Kal 0/5 0. Die Form steht 
für ,הַשַפָה‎ apoc. sön und mit ver- 
längertem Vocal in der offenen Sylbe 
(wie 27%, 29%, לְכְחָה‎ 0000. man). 

are impf. apoe. יִשַסָע‎ 1) umher- 
schauen (nach Hülfe), vgl. Kal litt. a. 
Jes. 41, 10. 2) sich gegenseitig an- 
sehen für: sich im Kampfe messen 
Jes. 41, 23, gerade wie mann. 


MeV chald. Dan. 4, 16 st. emphat. תא‎ 
Pas f. Blick, Augenblick (wie im 
Hebr. sn), kiekte Zeit (von טעה‎ sehen, 
also eig. Augenblick; oder von nyö 
i. d. Bed. laufen also Zeitpunct als 
rasch entfliehender, s. Orelli, Die Synon. 
der Zeit 24 5( xnysima in demselben 
Augenblicke, sogleich Dan. 9, 19. 


yo 


4, 30. 5, 5. Dan. 4, 16: an nyda 
eine kleine Zeit lang. Arab. ent- 
sprechen äsl& und 85% Augenblick, 
dann auch Stunde. 


arab. 5 II. stampfen, zer-‏ "פע 
stossen. Das syr. 12% bed. dahin-‏ 
streichen (am Boden, durch die Luft,‏ 
durchs Wasser) und darf nicht ver-‏ 
glichen werden. Davon‏ 

uso* f. estr. nos das Stampfen (des 
Rosshufes) Jer. 47, 3. 

TUSO 3 M. 19, 19. 5 M. 22, 11 ein 
aus mehrerlei Fäden, zusammenge- 
wirktes Zeug. Alex. K«ißöyAov (ver- 
fälscht). Die Etymologie ist dunkel, 
wahrsch. liegt ein koptisches Wort 
zum Grunde, nach Jablonski (Opuse. I. 
S. 294) und Forster Schontnes d. h. 
byssus complicatus s. fimbriatus (vgl. 
שש‎ ägypt. schont). Nach Knobel (zu 
3 M. 19) ist es aus kopt. sascht Ge- 
webe, und nous falsch componirt, dah. 
ursp. טַעַטְנז‎ gesprochen. 


ein-‏ )1 (1 שלחה s. zu‏ ,של (Wz.‏ *שעל 
06 שעַל sinken, eingesenkt sein; dah.‏ 
von der Hand gebildete Vertiefung‏ 
Einsenkung, Hohl-‏ משעול ; (טָאל (vgl.‏ 
weg. 2) herabgehen, in die Tiefe gehen;‏ 
dah. >sıö Fuchs (als in die Erde‏ 
grabendes Thier so gen.).‏ 

mit Suf. “bs Plur. wrasö cstr.‏ שעל 
"bs m. die Vertiefung der Hand, die‏ 
sogen. Handtelle, hohle Hand; dann‏ 
soviel als die hohle Hand zu fassen‏ 
Kön. 20, 10.‏ 1 (=בון vermag (sr.‏ 

"Ex. 13. 19. Jes. 40, 12. LXX. dp 
== pugillus, manipulus. 

(d. h. Ort der Füchse, vgl.‏ מעלבים 
arab. 25 == hebr. by) N. pr. Richt.‏ 
Jos.‏ מועלבין Kön. 4, 9 und‏ 1 .35 ,1 
Stadt im St. Dan. Nach Knobel‏ 42 ,19 
das heutige Salbit (a) Rob,,‏ 


Pal. II, 869. NBF. 187. Das Nom. 
gent. ist "by 2 Sam. 23, 32. 1 Ohr. 
16 
מועלים‎ m. Name einer Gegend 1 Sam. 
9, 4; im Osten von der Landschaft 
שַלְעָה‎ (s. d.) zu suchen. 


מוע 


schnell dahin-‏ | .81012 *טעם 


streichen. Davon, nach Röd. Thes. 
0 1457 1, das N. pr. byen. 


nur in Niph. 1) sich stützen,‏ מע 
lehnen, mit by auf etwas 2 Sam. 1, 6.‏ 
by seh sich auf die Hand jem.‏ פ' 
stützen, von orientalischen Monarchen‏ 
gesagt, denen ihre Grossoffiziere zur‏ 
Stütze dienen müssen 2 Kön. 5, 4‏ 
Trop. sich auf etwas ver-‏ .17 .2 ,7 
lassen, mit 59 Jes. 10, 20. 31, 1; mit‏ 
bx Spr. 3, 5, mit 2 Jes. 50, 10, absol.‏ 
sich an et-‏ :על Hiob 24, 23. 2) mit‏ 
was anlehnen Richt. 16, 26, im geogr.‏ 
Sinne: sich an eine Gegend lehnen,‏ 
d. h. angrenzen, mit 5 4 M. 21, 15.‏ 
sich niederlegen mit aufgestütztem‏ )3 
Arme, niederlehnen 1 M. 18, 4.‏ 

Derivate: מִשְצָן‎ , nıyda, PUR ‚und 
das N. pr. ל א‎ 


m.d. GB. streichen, be-‏ ,שע Wz.‏ 5עע יְ 


streichen (aram. sw, Es, hebr. טשפ‎ Kal 
u. Niph.), dah. streicheln, schmeicheln 
(Pilp. u. Hithp.),; aber auch umher- 
streichen, laufen u. ₪. w. (so ושעם ,שעה‎ 
טוער‎ 11, law, , : 

1 Be. lebe (d. .ג‎ blind 
sein Jes. 29, 9 (s. zu Hithp.). 32, 3: 
nicht mehr werden der Sehenden Augen 
bestrichen d. h. verblendet sein (n;"sun 
metaplast. Impf. von »s&, gebildet von 
.(שעה‎ 

Hiph. imp. הטע‎ 6 verklebe _ 
(die Augen) Jes. 6, 10 (im Aram, 
sd dass.). 

Pilp. sösö 1) erfreuen Ps. 94, 19. 
2) sich vergnügen Jes. 11, 8, mit 
d. Ace. an etwas Ps. 119, 70. Die 
Bätg. schliesst sich an: schmeicheln., 
Pass. susö geschmeichelt, geliebkoset 
werden Jes. 66, 12. 

Hithp. sösmön 1) sich vergnügen an 
etwas, mit » Ps. 119, 16. 47. 2) eig. 
se oblinere, sich verblenden Jes. 29, 9: 
וטע‎ Nenn verblendet euch und er- 
blindet! d.h. verblendet euch nur selbst, 
euch gegen Gottes Wort verstockend: 
ihr werdet zur Strafe völlig blind 
werden; s. zu den Imperr. Gesen. 
8.130,.% 

Derivat: asus. 
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viell.s. v. 8. 990 theilen. Davon‏ *מעם 
N. pr. m. 1) 1 Chr. 2,47. 2) V. 49.‏ מועם 


1. ישער‎ spalten. Arab. 3 brechen, 
3 Spalte, Zwischenraum. Dav. שעָר‎ 
Thor. 


1. yo (Wz.»G, s. zu (שעע‎ arab. Tas 
1) obire, umhergehen, durchgehen (verw. 
mit 8. 20). 2) obire oculis, 
mente, dah. durchdenken, überdenken, 
schätzen, mustern (so im Chald., bes. 
Pa., vgl. שער‎ aestimatio, MAY con- 
jectura, divinatio) Spr. 23, 7. Davon 
שער‎ no. II. Schätzung, Werth, ze 


Taxe, taxiren, den Preis be- 
stimmen, u. d. N. pr. ms, 


II, ער‎ W* 8. v. 2. 90 ) () schaudern. 
Derivv.: sb, mad, ars. 


m. und f. (Jes. 14, 31) I) Thor‏ שער 
aram. yon, s. d.),‏ ;1 שער (eig. Spalt, s.‏ 
des Lagers 2 M. 32, 26. 27, der Stadt‏ 
M. 23, 18, des Tempels Ez. 8, 5,‏ 1 
der königl. Burg (dah. für königliche‏ 
Burg selbst Esth. 4, 2. 6, vgl. san).‏ 
Im Thore ist der Marktplatz der‏ 
und bes. Neh.‏ הלב Morgenländer (s.‏ 
welcher zugleich Gerichtsplatz‏ ,)16 ,8 
ist (Spr. 22, 22. Amos 5, 10. 12. 15);‏ 
dort versammelte sich auch das Volk‏ 
zum Zeitvertreibe 1 M. 19, 1, dah.‏ 
"swa im Thore, f. in foro, vor Ge-‏ 
sticht 5.:M. 25, 7. Er... A. 31280,‏ 
Spr. 22, 22. Jes. 29, 21. Ps. 69, 13:‏ 
die im Thore sitzen, müssige Gaffer,‏ 
6 פָּלִדשָעַר Ruth 3, 11: "a9‏ .000001 
ganze Versammlung meines Volkes.‏ 
"sd die Thore f. Eingänge des‏ אֶרֶץ 


Landes Jer. 15, 7. Nah. 3, 13. masda 
innerhalb deiner Thore d. h. in deinen 
Städten 5 M. 12, 12. 14, 27, daher 
selbst 16, 5: Mao בְּאַחַד‎ in einer 
deiner Städte 17, 2. Vgl. noch 1 Kön. 
8, 37. 2 Chr. 6, 28. 

Die Namen der Thore von Jerusalem 
(welche ihrer Lage nach sehr verschie- 
den bestimmt werden) sind folgende: 
1) 7727 שער‎ das Quellthor Neh. 2, 14. 
3, 15. 12, 37, von der Quelle Siloah 
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benannt, im Südosten der Stadt. — 
Nördlich davon befand sich (die Mauer 
um den 811082 war hier doppelt) 
2) ernann טַער בִּין‎ das Thor zwischen 
den beiden Mauern 2 Kön. 25, 4. 
Jer. 39, 4. 52, 7. — 3) הַמָיִם‎ "sd 
das Wasserthor, östlich vom Quell- 
ther: ‚Neh. »3, 26,84. 8.16.32, 
37, so genannt weil es zum Gihon 
(der Marienquelle) führte. — 4) ש'‎ 
הססִים‎ das Rossthor Jer. 31, 40, das 
an der Südostecke des Tempelplatzes 
vom Ophel aus zum Kidronthal führte. 
Von diesem ist wohl zu unterscheiden 
das 2 Chr. 23, 15 (vgl. 2 Kön. 11, 
16) erwähnte ,ש' הפוּסים‎ unter welchem 
der Eingang zum königlichen Mar- 
stall am Königspalaste gemeint ist. — 
5) pen ט'‎ das Aufsichts- oder Muster- 
ungsthor, das vom Osten her zum 
Tempelplatz führte (etwa an der Stelle 
des heutigen goldenen Thores) Neh. 
3, 31. — 6) ש' הצאן‎ das Schafthor 
im Nordosten der Stadt Neh. 3, 1. 32. 
12, 39, 9 mpoßarıry Joh. 5, 5, ohn- 
weit. des heutigen Stephansthores. 
Hier muss auch — 7) das „erste Thor“ 
ש' הראשון‎ Zach. 14, 10 gesucht werden, 
viell. identisch mit no. 6. — 8) ש' חַבָּנֶים‎ 
das Fischthor (in dessen Nähe der 
Fischmarkt gewesen sein wird, auf 
welchem die von Tyrus u. Sidon ge- 
brachten Fische verkauft wurden) im 
äussersten Norden der Stadt Neh. 3, 3. 
12, 39. Zeph. 1, 10. 2 Chron. 33, 14. 


. — Weiter westlich 9) war: '₪ das 


Benjaminsthor Jer. 37,13. 38, 7. Zach. 
14, 10, auch ש' הַיִשַנָה‎ das alte Thor ge- 
nannt Neh.3, 6. 12, 39.— Etwas weiter 
westl. lag 10) open '₪ das Ephraims- 
thor (an der Nordwestecke der Vorstadt 
Neh. 8, 16. 19, 39. 2 Kön. 14, 13. 2 Chr. 
24, 23. — 400 Ellen weiter süd- 
lich, da wo die Mauer der Vorstadt 
die alte Stadt (im rechtem Winkel) 
berührte, lag 11) en ש'‎ 088 Eckthor 
2 Kön. 14, 13. 2 Chr. 26, 9. Jer. 
31, 38 (2 Chr. 25, 23 ist ש' הפנה‎ 
sicher Schreibfehler für 1357 (ט'‎ oder 
E97 ש'‎ Thor der Mauerzinnen. — 
12) nm ש'‎ Thor der Mitte, ein aus 
der Altstadt zur Vorstadt führendes 
Thor, östlich vom Eckthor, halbwegs 


% 
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zwischen diesem und dem Tempelplatze, 
in der Nähe des Königspalastes gelegen 
Jer. 39, 8. — 13) x ש'‎ das Thal- 
thor Neh. 2X 13513, 71322 Chr726,9, 
das heutige "Iaffathor. — 1000 Ellen 
davon nach Süden, am Südwestrand 
des traditionellen Zion (viell. aber 
auch noch bedeutend östlicher) lag 
14) ש' הָאַשָפת‎ Neh. 2, 13. 3, + 
12, 31 contr. שי השפת‎ 3, 13 das Mist- 
thor, in Josephug’ Zeit das Thor der 
מ‎ genannt. Bei Jer. (19, 2) 
heisst es ט' החרסות‎ das Scherbenthor. 
Es führte zum Thal Hinnom. 


II) Werth, Maass (s. שער‎ II) 1 M. 
26, 12: מְאָה שִעָרִים‎ hundert Werthe d.i. 
Hohdertfallie. — In der Mischna bed. 
מַעַר‎ den Preis einer Sache, woher שער‎ 
den Preis einer Sache annäherungs- 
weise bestimmen, s. Dukes, Literatur- 
hist. Mittheil. 5. 68 Anm. 


yu* (von שער‎ III) plur. שעָרים‎ abscheu- 
lich hässlich (von den Feigen) nur 
Jer. 29, 17. 


= (von שער‎ II), nur /. מַעַרוּרֶה‎ ab- 
scheulich, Jer. 5, 30. 23, 14, und 


Ps Adj. schauderhaft Jer. 18, 13. 


Ze (Jahve mustert) N. pr. m. 1 Chr. 
8, "38. 9, 44. 


DSG (zwei Thore) N. pr. 1) einer 
Stadt im St. Juda Jos. 15,-36. 1 Sam. 
17, 52, viell. das heutige Tell und 
Kefr Zakärid westlich von Beit Netif, 
Rob., Pal. II, 608. Guörin, Jude II, 
371. — 2) Stadt im St. Simeon 1 Chr. 


4, 31, welche Jos. 15, 32 ,שלחים‎ 19,6 - 


Dan heisst, nach Knobel Tell Scheri‘a 
(ds De 5) zwischen Gaza und Ber- 
seba, van de Velde, Reisen II, 154. 
מועעופד‎ pers. N. pr. (Schatzes-Glanz?) 
eines Frauenwächters Esth. 2, 14. 
מּעַמִָים‎ (von (שפע‎ Pilp. süyt) m. plur. 
delieiae, Vergnügen und Gegenstand 
desselben Spr. 8, 80. Ps. 119, 24. 
Jer. 31, 20: רכֶד טפַטִים‎ Kind, an dem 
man Hrpölzeh hat. 


:L טשפה‎ (Wz. 6, 8. zu neo), wie das 


chald. NEW eig. reiben, schaben, zer- 


טפ 


reiben, dah. auch abschaben, glätten, 
kahl machen. Syr. ja feilen. 

Niph. pass. Jes. 18, 2: mad חר‎ kahler 
Berg. LXX. öpos ER 

Pu. Hi. 33, 21 Keri: "nass 2% 
seine Gebeine 7 abgezehrt (eig. abge- 
schabt), sodass kein Fleisch mehr da- 
ran ist, er selbst nur noch „Haut und 
Knochen.” 

Derivate: naV, "ed, die Nomm. pr. 
DD, man 


1. "שפת‎ arab. ey, syr. as2; 
Wa. Nö, 35, «2 (vw. שב‎ lo in 20%, 
Ss, au find nad, ro), zu welcher 
auch noch שפט ,שפת‎ und ,שפן‎ ge- 
hören. Die GB. scheint fest machen 
zu sein, aus welcher 1) die Bed. 
drängen? stossen (in ) 52 ger oe) 
2) die Bed. fest legen, fest setzen, hin- 
setzen entstand (in .(שפט ,שפת ,שפה‎ — 
Deriv. meWx Köcher, eig. repositorium, 
wie Sen v. TINIEVAL. 


mau oder ל‎ meu* nur Plur. 2 Sam. 17, 
29: 22 עפות‎ nach Targ Syr. und 2 
hebr. 4281. Kuhkäse, wahrsch jene 
Art geriebenen Käses (von טשפה‎ I, zer- 
reiben), welche Burckhardt (Beduinen 
S. 48) beschreibt. 

(Kahlheit) N. pr. m. 1 M. 36, 23,‏ עופר 
wofür "25 1 Ohr. 1, 40.‏ 


DISÜ m. Bestrafung 2 Chr. 20, 9. Pl. 
שפוטים‎ Strafgerichte Ez. 23, 10 ₪. .ל‎ 8. 
טְפֶטים‎ 


(s. v. a.  ןופרפְט Schlange?)‏ שְפּרְפֶם 
N. pr. m. Sohn des Benjamin 4 M.‏ 
Vgl. now.‏ .39 ,26 


(dass.) N. pr. m. 1 Chr. 8, 5.‏ טפופך 


viell. s. v. a. n2x, äthiop.‏ *שפח 
Ge-‏ מִעְפְּחֶה Per: ausbreiten, davon‏ 
schlecht, familia, woraus man nnaU‏ 
Magd erklärt; vielleicht aber auch‏ 
שַפְחָה v. a. MED hinzufügen, sodass‏ .₪ 
eig. addita (zum Hauswesen durch Er-‏ 
werbung hinzugefügte) bedeutete und‏ 
durch Hinzufügung, Vermehr-‏ מִשְפָחָה 
ung "entstandene Gemeinschaft.‏ 
famula, Magd,‏ מְפָחית f. Plur.‏ שפּחָה 
Dienerin 1 M. 16, 1. 29, 24. Die‏ 
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stand niedriger als die mas, =.‏ עַפְחָה 
Sam. 25, 41.‏ 1 


vDo (ausser im Phöniz. in keiner 
andern semit. Sprache erhalten; Wz. 
AS, cs, 8. zu שפה‎ II) impf. לשפט‎ 
eig. setzen, festsetzen, dah. 1) richten. 
Absol. Hiob 22, 13, und mit dem 6. 
der Person, welcher Recht gesprochen 
wird 2 M.18, 22. 26. 5 M. 16, 5% 
Ez. 16, 38: פפסתיך מִשְפְטִי נאָפות‎ sch 
will uch richten wie Ehebrecherinnen. 
Mit 721 772 oder »— "2 den Schieds- 
richter machen zwischen 1 M. 16, 5. 
‚31, 53. Jes. 2. 4, Part. שפט‎ Richter 
5 M. 16, 18. Insbes. ist jem. richten 
a) 8. v. a. ihm (bes. dem Unschuldigen, 
Bedrückten) Recht verschaffen (als 
Richter). Vgl. 79 no.'2. Ps. 10, 18. 
26, 1. Jes. 1, 17: bins und schaffet 
Recht dem Waisen. Vollst. Dada טפט‎ 
פ'‎ Jer. 5. 28. Klagel. 3, 59. Mit 2 
und 72 jemandem Recht verschaffen 
(und ihn erretten) von — 1 Sam. 24, 
16, 2. Sam. 18 Dei Po. Aa. E 
b) (den Schuldigen) verurtheilen, stra- 

|, fen, korarpivw 1 Sam. 3,13. Obad. 21. 
Ps. 109, 31. Vgl. vied und die gleiche 
Vereinigung von vindicare und judicare 
in j"7. 2) herrschen, weil Richten und 
Herrschen im Oriente fast durchgehends 
verbunden ist und letztentscheiden- 
des Rechtsprechen ein Hauptgeschäft 
des Regenten ist (1 Sam. 8, 20. 2 Chr. 
1, 10). Part. שפָט‎ Herrscher Amos 2,3. 
Ps. 2, 10. — Häufig genug lassen sich 
die Dan Bedd. „richten” und „herr- 
schen” gar nicht trennen. Wenn das 
Volk von Samuel einen König fordert 
כְִמַפְטָנ‎ dass er unser Recht wahrnehme, 
herstelle, so fordert es einen Regenten, 
der für Recht und Ordnung im Staate 
einstehen soll. Und in ähnlich um- 
fassender Bed. ist der Name שפטים‎ 
von den sogen. „Richtern” der Richter- 
zeit gemeint Richt. 2, 16. 18. Ruth 
1, 1. 2 Kön. 23, 22. Der carthagische 
Hals Suffetes ist dass., offenbar alt- 
canaanitische Wort va, 

Nipk. 1) gerichtet werden Ps. 37, 
33. 2) mit jem. rechten Spr. 29, 9. 
Jes. 43, 26, meistens mit אֶת‎ (MN 8 
את‎ mit) Er. 17, 20. 20, 35. 36, 
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Joel 4, 2, 5 Jer. 25, 31 (mehr‏ עֶם 
wie no. 3). Die Sache, worüber ge-‏ 
Jer. 2, 35,‏ על rechtet wird, steht mit‏ 
m. Acos 1 Sam. 12, 7... Ex 17, 20.‏ 
eine Strafe, einen BRechtsspruch‏ )3 
vollziehen Ez. 38, 22. Jes. 66, 16,‏ 
vgl. 2 Chr. 22, 8.‏ 

Po. nur Part. "upon mein Richter 
Hiob 9, 15. 

Derivate: veö — jupd, ,פוט‎ vadn. 


Richter‏ מַפָט chald. nur im part.‏ שפט 
Esra 7, 25.‏ 


M. 13, 5.‏ 4 )1 .אל (Richter) N. pr.‏ טְפָט 
Chr. 3, 22. 3) 1 Kön. 19, 16.‏ 1 )9 
Chr. 5, 12. 5) 27, 29.‏ 1 )4 


m. Gerichte,‏ מַפָטִים nur Plur.‏ *שפש 
Strafgerichte 2 M. 6, 6. Spr. 19, 29.‏ 
mio Strafgerichte ühen an‏ מָפֶטִים 2 
M. 13, 12.4 M. 33, 4. Ez. 28, 22.‏ 2 


(Jahve hat gerichtet) N. pr. m.‏ שפטיָה 

8 Sohn des David 2 Sam. 3, 4. 
2) Jer. 38, 1. 3) Neh. 11, 4. 4) Esra 
2,4. 57. 5) 8, 8. Neh. 7, 9. 59. 


TODD (dass.) N. pr. m. 1) Sohn des 
Königs Josaphat 2 Chr. 21, 2. 2)1 Chr. 
12, 5. 3) 27,16. 


TOSU (gerichtlich) N. pr.m. 4 M. 34, 24. 


SV (von שפה‎ 1( Plur. oe m. 1) Kahl- 
heit Hi. 33, 21cKR: vgl. syr. las 
planities. 2) Hügel, aber insbes. kahler 
Feldhügel, ohne Waldung Jer. 4, 11. 
12, 12: “sa2 om Hügel in der 
Wüste. Jes. ו‎ (parall. (בְּקְעָה‎ 
49, 9. Jer. 3, 3. 21. ל‎ 006, 
4 M. 23, 3: "2 om und er ging auf 
einen (kahlen) Hügel, 3) N. pr. s. שפר‎ 
DOW (Schlangen? von (שפם‎ N. pr. m. 
1) 1 Chr. 7, 12. 15. 2) 26, 16. 
שפיפון‎ m. nur 1 M. 49, 17 eine kleine, 
sehr gefährliche ו‎ (von 


kriechen), nach Hieronymus der‏ טפס 
Cerast, die Hornschlange. Im Arab.‏ 


w . . 
bed. (&w eine weiss und schwarz ge- 
% 


fleckte, dem Cerasten ähnliche Schlange 
(haemorrhous). 


DW (Schönstadt) m. Name eines un- 
bekannten Ortes Micha 1, 11, auf 


So 


dessen Appellativbed. dort angespielt 
wird, viell. „216% (Scholz, Reise 255. 


Robinson, Paläst. 11, 631) östlich von 
Askalon, wohin auch das Onom. „Saphir” 
verlegt. 


"DW chald. Adj. schön Dan. 4, 9. 18. 


arab. 0 (vgl. ax), vw.‏ ספ 
impf. eu"‏ ;ספק ,1 ספה ,שפע ,שפח viell.‏ 
ausgiessen Jes. 57. 6. 20‏ ,8108802 )1 
p3 Blut vergiessen 1 M. 9, 6. 37, 22.‏ 
ze Ps. 42, 5‏ נפשו Ez. 14, 10. Trop.‏ 
„eu Klag. 2, 19 sein Herz‏ לבו und‏ 
ausgiessen d. h. in Thränen, Klagen‏ 
ausbrechen, mit mim "5 vor Jahve‏ 
ש' .9 ,62 klagen 1 Sam. 1, 15. Ps.‏ 
ran seinen Zorn ausgiessen über —‏ על 
Ezech. 14, 19. 22, 22. 2) wegschütten,‏ 
so vom Wegschütten des vom Hause‏ 
abgekratzten Bewurfs 3 M. 14, 41,‏ 
vom Aufschütten eines Walles 2 Sam.‏ 
Kön. 19, 32. Ez. 4, 2. 26, 8.‏ 2 .15 ,20 

Niph. 1) ausgegossen werden 1 Kön. 
13, 5. Ps. 22, 15: wie Wasser bin ich 
ausgegossen, von höchster Kraftlosig- 
keit und Unfähigkeit, sich aufzu- 
richten. 2) metaph. verschwendet sein 
Ez. 16, 36, vgl. 86/60 Tob. 4, 18. 
3) hingeschüttet werden 1 Kön. 13, 3.5. 

Pu. dass. Ps. 73, 2 Keri: 1525 73 
„nun beinahe wären meine Schritte hin- 
gegossen d. i. ausgeglitten. Vgl. im 
Lat. fundi £. prosterni. 

Hithpa. hingegossen sein Klagel. 4, 1. 
Von der Sache a) sich ergiessen (in 
Thränen) Hiob 30, 16. 5) vergossen 
werden (durch Vergiessen des Blutes) 
Klag. 2, 12. 

Die Derivate folgen. 

TaV m. Ort, wohin man etwas sgyjittet 
3M. A, 12. 

f.eig. Ausguss, dann das männ-‏ תופכ 
liche Glied, penis 5 M. 23, 2.‏ 


DV impf. פַל‎ inf. be, wie Je 
niedrig sein, niedrig werden, sinken, 
sei es durch einsinken Jes. 40, 4, oder 
gestürzt werden, z. B. Bäume Jes. 
10, 33, eine Stadt 32, 19. Metaph. 
a) gestürzt werden, von Personen Jes. 
2906118 12417. 5,715: b) gedämpft 
sein, von der Stimme Koh. 12, 4. 
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Jes. 29, 4: "nam מַפּלֶס מְאָרֶץ‎ mit ge- 
dämpfter Stimme vom Boden her wirst 
du reden. c) Inf. מַפָּל רוח‎ demüthig sein 
Spr. 16, 19. 

Hiph. 1) erniedrigen (Gegens. (הרים‎ 
Ps. 18, 28. 75, 8. In Verbindung 
mit andern Verbb. adverbialiter. Jer. 
13, 18: Sa Smart setzt euch niedrig. 
Ps. 113, 6. Intrans. erniedrigt werden 
Hi. 22, 29. 2) herabstürzen z. B. die 
Mauern Jes. 25, 12. 

Derivate: bu —nıbpW. 

SB chald. nur in Aph. 1) erniedrigen, 
stürzen Dan. 5, 19. 7, 24. 2) mit 225: 
sein Herz demüthigen Dan. 5, 22. 

f. Adj. 1) niedrig, klein.‏ לה m.‏ טפָ 
B. von einem Baume Ez. 17, 23,‏ .2 
tief, eingesunken, von dem Aussatz-‏ 
male 3 M. 13, 20. 21. 2) niedrig,‏ 
gering, nicht geachtet Hiob 5, 11.‏ 
Sam. 6, 22. 3) mn bei demüthig‏ ל 

Spr. 29, 23. Jes. 57, 15, ohne רוח‎ 
ebend. 

Se chald. niedrig Dan. 4, 14. 


m. Niedrigkeit, niedriger Stand,‏ מפָל 
Zustand Koh. 10, 6. Ps. 136, 23.‏ 


Ps f. Niedrigkeit Jes. 32, 19. 


f. 100026 Gegend, Niederung‏ טפָלָה 
Jos. 11, 16 zu Ende, mit dem Art.‏ 
die Niederung d. i. der am‏ הַשָפָלֶה 
Meere liegende Landstrich im süd-‏ 
lichen Canaan von Joppe bis Gaza‏ 
Jos. 11, 16. 15, 33. Jer. 32, 44. 33, 13.‏ 


f. mit or: das Sinkenlassen‏ טפלות 
der Hände, Bild der Schlaffheit, Faul-‏ 


, heit Kohel. 10, 18. 


DS (viell. kahl, von טשפה‎ 1; von einem 
Vb. oo findet sich keine sichere Spur) 
N.pr.m. 1 Chr. 5, 12, und 

N. pr. (etwa: Nacktheit, baumlose‏ טְפֶם 
Gegend) Ort in der östlichen Gegend‏ 
des St. Juda, nur 4 M. 34, 10. 11.‏ 
Wahrscheinl. s. v. a. 1 Sam. 30, 28‏ 
Ein N. gent. (ungewiss ob von‏ .מפמות 
diesem Ortsnamen) ist mau 1 Chr. 27,27.‏ 


(s. zu‏ 3ג-. wahrsch. das arab.‏ "שפן 
IT), woher mE, der Klippdachs,‏ שפה 
welcher südarab. .,s, RER (wahrsch.‏ 
der rauhe, s. die Bedd. von 3‏ — 
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bei Lane 8. v.) heisst, 8. Fresnel im 
Journ. asiat. 1838, p. 514. Thhes. p. 1467. 
Man könnte freilich שפן‎ auch (mit 
Gesen.) mit 79%, j2D decken, verbergen 
zusammenstellen; die sich dann er- 
gebende Grundbed. von 758 würde 
zur Lebensweise des in Höhlen leben- 
den Thieres gut passen. Von שפן‎ 
sind noch abgel. die N. pr. שופֶן‎ eu". 
טפ‎ pl. end m. 1) der Klippdachs 
(von den Arabern gew. 5 gen.), 
hyras syriacus, zu den unreinen Thieren 
gerechnet 3 M. 11, 5. 5 M. 14, 7, 
als wiederkäuend, Ps. 104, 18 als 
Bewohner der Berge und Felsen, Spr. 
30, 26 als gesellig lebend und klug 
bezeichnet. — 2) N. pr. m. a) Secretär 
des Königs Josia 2 Kön. 22, 3. 12. 
Jer. 36, 10, und nach Einigen Ez. 8. 
11. 5).2 Kön.: 22, 19. 55, 22. 6 
26, 24. 39, 14. 7161. Jer. 39, 3. 


(שפח ,שפך aram. as (vw. viell.‏ *שפע 
abundare, Ueberfluss haben, über-‏ 
fliessen. — Die Derivate folgen.‏ 
m. Fülle, 06069808 5 M. 33,‏ 25> 
und‏ ,19 
f. 60020088, Menge, 2. B. von‏ ִפַעָה 
Wasser Hiob 22, 11. 38, 34, von‏ 
Rossen, Komeslon‘ Jes. 60. 6 En. 26,‏ 
auch von der Volksmenge 2 Kön.‏ ,10 
.9,17 
(reichlich) N. pr. m. 1 Chr. 4, 37.‏ 93> 


eig. reiben,‏ (ספף (Wz. nö, 8. zu‏ *שפףם 
dah. dann (wie arab. reisen) über‏ 
den Boden hinstreichen, kriechen (so‏ 
und 016 Nomm. pr.‏ טפרפון im Syr.). Davon‏ 
DImd.‏ ,טְפוּפָן שְפוּפֶם 


(Wz. no, 8. zu med) eig. reiben,‏ טפר 
schaben, dah. — 1) glätten, poliren‏ 
und so glänzend machen, intr. glänzen‏ 
Morgen-‏ פַפַרְפָּרָא .62810 (arab. , vgl.‏ 
röthe). Die Bed. „glänzen? geht dann‏ 
über theils — 2) auf hell sein für’s‏ 
Ohr, hell klingen, tönen (dah. pi‏ 
Trompete); theils — 3) auf schön‏ 
sein, angenehm sein (vgl. die Derivate).‏ 
So im Kal. Mit by gefallen Ps. 16, 6,‏ 
vgl. Dan. 4, 24. — Die Bed. 4) messen‏ 
wird‏ (צֶטַפֶר (so im Aakhiop,, und ₪. zu‏ 
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ge Mm. 


טוק 


ähnlich auf die GB. von שפר‎ zurück- 
zuführen sein, wie die von "so zählen 
auf dieselbe GB. 

Derivy.: "EU— nee, "Un, טופָר‎ 
N. pr. OB, chald. טפ‎ 


impf. "ae chald. schön sein, mit,‏ מופר 


by Dan. 4, 24 und bp 3, 32. 6, 2 
gefallen (ayr. dass.). 

1) Schönheit 1 M. 49, 21. 
5) N. pr. eines Berges in der arab. 
Wüste 4 M. 33, 23. 24. 


80 1) Heiterkeit (vom Himmel) 


Hiob 26, 13: muss Brad imma durch 
seinen (Gottes) Hauch wird der (eben 
noch bewölkte) Himmel heiter. 2) N. pr. 
f. (Schönheit) 2 M. 1, 15. 


990 (Kt. 28) m. Schmuck, Teppich, 


womit der Thron behangen ist Jer. 
43, 10. 


m. chald. BL.‏ (שפר zu‏ .8) טְפַרְפְרָא 


röthe Dan. 651620: 


II)‏ שפה (Wz. 2, cs, 8 zu‏ טשפת 


impf. riss 8. v.a. שום‎ 1) setzen, legen 
2.Kön. 4, 38. Ez. 24, 3. Ps. 22, 16: 
nsön na "py5 in Ben Staub des Todes 
legst du mich. 2) geben mit dem Dat. 
der Pers. Jes. 26, 12. 

Derivv.: Srnauha, nEus, ninsös, u. 


m. dual. 1) Pfähle oder Pflöcke,‏ שפתים 


(eine Spanne lang) an der Wand her- 
vorstehend, und (aus dem Dual zu 
schliessen) gabelförmig, wo man die 
zu schlachtenden Thiere anband Ez. 
40, 43. 8. Röd. im Thes. p. 1470 f. — 
2) Feldställe, Hürden (aus Pfählen 
errichtet) Ps. 68, 14; ₪. .מִשְפְחָיֶם‎ 


überströmen,‏ טס a.‏ מ .₪ .1611 * שצם 


sich ergiessen. Davon 


EU m. nur Jes. 54, 8: קְצֶם‎ DEU der 


Erguss des Zornes 8. v. ₪ שסףם‎ welches 
Spr. 27, 4 in ähnlicher Verbindung 
vorkommt, 


PO chald. ₪ v. a. שיק‎ Unter-Schenkel, 


Wadenbein Dan. 2, 33. 


(שגג s. zu‏ ,טק (Wz. wahrsch.‏ שקד 
E37‏ 


impf. ישקד‎ eig. spalten, die Augen 
öffnen, aufwachen, dann allg. wachen, 
wachsam sein Esra 8, 29. Ps. 127, 1; 


טק 


schlaflos sein Ps. 102, 8. Metaph. 
a) über etwas wachen d.i. darauf be- 
dacht sein, invigilare alicui rei Jer. 1, 
12. Jes. 29, 20: 18 "ap invigilantes 
iniquitati. Jer. 44, 27. Vgl. 31, 28. 
b) lauern, von dem Pardel Jer. 5, 6. 
Pu. part. (denom. von “p&) mandel- 
blüthenförmig 2 M. 25, 33. 34. 


TRO m. 1) Mandelbaum, weil er zuerst 
gleichsam aus dem Winterschlafe er- 
wacht und seine Blüthen treibt. (s. 
Schubert, Reisen 111, 14) Jer. 1, 11. — 
2) Mandel 1 M. 43, 11. 4M. 17, 23. 
Koh. 12, 5. 


a. nnd (vgl.‏ .ז .8 (נסך (vgl. zu‏ מקה 
trinken. Vgl. arab.‏ (ק den Buchstaben‏ 
und äthiop. „X benetzen, bewässern,‏ 
tränken.‏ 

Hiph. trinken lassen, tränken z. B. 
das Vieh 1 M. 24, 46, das Land 1 M. 
2, 6. Part. מַשֶקָה‎ Mundschenk 40, 1 
(anders V. 21, 8. zu mp&n). Mit dopp- 
Acc. jemanden etwas trinken lassen, 
mit etwas tränken 1 M. 19, 32. Richt. 
4, 19. Hiob 22, 7, mit 2 der Sache 
Ps. 80, 6, mit ya HL. 8, 2. 

Pu. getränkt, angefeuchtet werden. 
Hiob 21, 24: das Mark seiner Knochen 
ist durchfeuchtet d. h. frisch. Vgl. Spr. 
3, 8. 15, 30. 17, 22. 

Ueber Am. 8, 8186. נִשְסָה‎ s. zu ,טקע‎ 

Derivate: np, nase und 
PO (für mad, von (שקו == שקה‎ dah. 
Plur. m. Suf. sowohl "mp3 Ps. 102, 
10 als "pw 1108. 2, 7. m. Trank Hos, 
2, 7. Ps. 102, 10. Trop. Spr. 3, 8: 
Ergquickung deinen Gebeinen. Vgl. das 
Verb. in Pu. 
yıpÜ (von (טקץ‎ m. Greuel, Abscheu, 
bes. religiöser, und Gegenstand des- 
selben, von unreinen Dingen (etwa 
Gewändern) Nah. 3, 6, von Speisen, 
die in Bezug auf Götzendienst stehen 
5/0000 Zach. 9, 7, am häufigsten 
vom Götzen 1 Kön. 11, 5. 2 Kön. 


2318. Dan. 9, 27." Vgl. 14, 31. 
12, 11. Pl. Götzen 2 Kön. 23, 24. 
32.20.7788. 


DS (Wa. pe, s. zu (טקל‎ impf. ua 
eig. Sich niederlassen (vgl. Liw fallen), 


טק 


dah. ruhen, Ruhe haben «) von dem- 
jenigen, der von niemandem beunruhigt 
wird Richt. 3, 11. 5, 31. 8, 28. Jer. 
30, 10. 46, 27, dah. mit dem Zusatze: 
nanbea 108. 11, 23. 14, 15; und 
niemanden beunruhigt Richt. 18, 7. 
27, auch als Folge der Furcht Ps. 
16, 9. b) für rasten, feiern 108. 62, 1. 
Jer. 47, 6, daher von Gott: nicht 
helfen Ps. 83, 2. 

Hiph. 1) ruhen machen, dah. einen 
Streit stillen Spr. 15, 18; jemandem 
Ruhe verleihen Hiob 34, 29, auch mit 
ל‎ Ps. 94, 13. 2) intrans. sich ruhig 
verhalten (eig. Ruhe halten) Jes. 7, 4. 
57, 20. Dah. Inf. השקט‎ Subst. Ruhe 
Jes. 30, 15. 32, 17. Von der stillen 
Schwüle der Luft Hiob 37, 17. Davon 


m. Ruhe 1 Chr. 22, 9.‏ מק 


impf. Spin,‏ (שקע s. zu‏ ,טק (Wz.‏ מוקל 
einmal nbpux (vom impf.A.) Jer. 32, 9‏ 
syr.‏ ,ככ( | 'wägen (arab. Mi, häufiger‏ 
Saas, häufiger S.22; eig. aufhängen‏ 
an der Wage, vgl. äthiop. sakala auf-‏ 
hängen, und x», mbo, lat. pendeo, pendo)‏ 
M. 22, 16. 2 Sam. 14, 26. 2 Sam.‏ 2 
(ולא und ich, nicht (n. d. Kt.‏ :12 ,18 
Sekel auf meinen Händen wägend,‏ 1000 
möchte nicht meine Hand ausstrecken‏ 
nach dem Königssohne d. h. nicht für‏ 
Sekel möchte ich es thun. Ins-‏ 1000 
bes. jem. darwägen, zuwägen (unser:‏ 
auszahlen) mit 5 1 M. 23, 16, agb‏ 
Esth. 3, 9,5» 4, 7. Trop. für prüfen‏ 
Hiob 6, 2. 31, 6.‏ 

Niph. gewogen, dargewogen werden 


, Esra 8, 33. Hiob 6, 2. 


Derivv.: bpin, >iptia, mopun, das 
N. pr. Yopeör und 
טשקל‎ m. eig. Gewicht, dann ein be- 
stimmtes Gewicht, besonders beim 
Darwiegen des ungeprägten Goldes 
und S$ilbers gebraucht 1 M. 23, 15. 
15.2 M. 21, 32. 3M. 5, 15. 27,3. 6 
Jos. 7, 21. 1 Sam. 17, 5, zwanzig 
Gera enthaltend 2 M. 30, 13. In 
diesem Sinne wird dann מַקָל‎ häufig 
ausgelassen, s. 271, 992. Von dem 
gemeinen Sekel unterschied man den 
heiligen Sekel (2 M. 30, 13); wie sich 
dazu der Sekel nach königl. Gewichte 
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טיק 


(2 Sam. 14, 26) verhielt, ist neuer- 
dings durch die assyriol. Untersuch- 
ungen festgestellt, s. Schrader, KAT. 
53 ff. Die Maccabäer liessen den (heil.) 
Sekel als Silbermünze ausprägen ). 
F. P. Bayer de nummis hebraeo-samari- 
tanis. Valent. 1781. 4.), auf deren 
einer Seite שקל ישראל‎ steht, und von 
denen die noch vorhandenen Exemplare, 
ohwohl sie abgerieben sind, an Ge- 
wicht bis 266 u. 270 Par. Gran ent- 
halten, so dass der beabsichtigte Werth 
des Sekels der eines alten aeginetischen 
ldpayov (274 P. Gran, 2/3 pr. Thaler) 
gewesen sein mag. In der Uebers. 
der LXX Slohsen daher 06\א/0‎ mit 
ldpaypov, ‚ blöpayua. Dem wider- 
spricht nicht, dass Joseph. Arch. III. 
8, 2 den Sekel 4 attische Drachmen, 
oder einen Stater werth nennt, Kun 
zu seiner Zeit galt die att. Drachme 
einem röm. Denar gleich. Vgl. Boeckh 
metrol. Unters. S.51—65. Cavedoni’s 
bibl. Numismatik, Madden’s History of 
Jewish coinage und Thenius zu 2 Sam. 
12, 30. 1 Kön. 6, 35, wonach der 
gemeine Sekel halb so gross als der 
heilige war. Vgl. den Art. nm. 


"שקם 


befinden. 


map* f. (der Sing. nurin der Mischna) 

Plur. שְקָמִים‎ 1 Kön. 10, 27. Jes. 9, 9. 
Amos 7, 14 und ninpu Ps. 78, ד"‎ 
Maulbeerfeigenbaum (syr. aax), gr. 
000600 006 DUKEWIVOS, ficus sycomorus 
vera Forsk, an dem die Blätter den 
Maulbeerblättern, die Früchte den 
Feigen gleichen. Die unverdauliche 
und nicht eben gesunde Frucht )66- 
kooröuayov Dioscorid. 1, 182; woher 
viell. auch der Name) wächst aus dem 
Stamme und den grösseren Aesten 
hervor. Um sie zu zeitigen, muss 
gegen die Zeit der Reife jemand den 
Baum besteigen, und von einer jeden 
in der Gegend des Nabels etwas ab- 
schneiden (vgl. ob3). Sie gewährt 
übrigens nur eine ärmliche Nahrung 
(Amos a. a. O.), der Baum nur ge- 
ringes Bauholz Jes. 9, 9. Vgl. darüber 
Winers RW. II, 62. 
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arab, e&w sich krank, übel 
Davon viell.: 


שק 


und =‏ שקט woher auch‏ ,שק (Wz.‏ מקֶע 


- ,שקץ ,טקל ,טשקם‎ s. zu (טכך‎ sinken, 
versinken, von einem Lande (Ggs. (קוּם‎ 
Jer. 51, 64; zurücksinken (von einem 
vorher angeschwollenen Flusse; Ggs. 
on») Amos 9, 5; niedersinken, vom 
Feuer, d. h. zu erlöschen beginnen 
4 M. 11, 2. 

Niph. dass. Amos 8, 8 Keri: נְשֶקְָה‎ ; 
das Kt. נְשֶקָה‎ kann, wenn es che 
alter Sehrerbichlen ist, eine Vulgär- 
form (mit verschlucktem >) sein (vgl. 
9, 5), wie ebend. כָּאר‎ für "K> (vgl. 
כִּיאר‎ 9, 5). 

Hiph. 1) sinken lassen, das Wasser 
Ezech. 32, 14. 2) demergere, nieder- 
drücken 11105 40, 25: שקיע לְשנד‎ bana 
kannst du mit en: Stricke seine Zunge 
niederdrücken? d. i. kannst du ihm (dem 
Leviathan) einen Strick zum Gebiss 
in den Mund legen? Vgl. V. 26. 

Derivat: spwn. 


(von "sp, =. d.) plur. fem.‏ שקערגרות 


nur 3 M. 14, 37, 
Stellen. 


culae. 


Vertiefungen, tiefe 
LXX. 0 Vulg. valli- 


wahrsch.‏ (שקע גו2 s.‏ ,טוק .1011 (Wz.‏ שֶקם 


eig. Sich neigen (vgl. טכך‎ und טכם.‎ von 
Wz. 78), vorbeugen (arab. GAS, wo- 
von \ 22אג‎ das Vordach, aka lang 
und gebogen), dann überlegen, drüber 
legen, insbes. von Balken, daher (in 
den Derivv.): ein Haus bälken, decken. 
Nur: 

Niph. u. Hiph. sich überlegen, sich 
vorbeugen, um etwas zu sehen; הטקיף‎ 
מִשָמָים‎ vom Himmel herniederschauen 
Ps. "14, 2. 53, 3. 85, 12, החלון‎ ya 
durch das Fenster herausschen ıM. 
26, 8. Richt. 5, 28. 2 Sam. 6, 16. 
Uebtr. auf leblose Dinge: worüber 
hin-, hereinragen, imminere, z. B. von 
einem Berge 4 M. 21, 20. 23, 28; von 
drohendem Unglück “N 6, 1 

Derivv.: משקם‎ und die 2 folgg. 


m. Gebälk. 1 Kön. 7, 5: alle Thüren‏ טק 


und Pfosten RS 2237 waren viereckig 
aus Gebälk, d. h. oben mit geraden 
Balken gedeckt, im Gegensatz von 
gewölbt. 


פיק 


D’SRW m. plur. übergelegte Balken zur 
Decke 1 Kön. 7, 4. Daher 6, 4: ibn 
Biaux טְכְפִים‎ Fenster von geschlossenem 
Gebälk s. v. a. Minor חְלונִים‎ 8. u. d. 
W. ben. + 


nach Dietrich vw. mit op‏ ,סקץ 
di) eig. niederwerfen, d. h. ver-‏ .8( 
verwerfen, intr. verworfen, abscheulich‏ 
(s. zu‏ שק sein. Die Wz. wäre dann‏ 
eine‏ טקץ Nach Hupfeld wäre‏ .(שקע 
wie ähnlich‏ ,קוץ Secundärbild. aus‏ 
Hartmann (Pluriliteralbild. 25) ein‏ 
secundäres ‚ww sich lang hinziehen‏ 
aus 5> ziehen annimmt. — Nur f‏ 
נפשו verunreinigen, mit‏ )1 ששץ Pi.‏ 
sich selbst 3M. 11,43. 20, 25. 2) ver-‏ 
abscheuen Ps. 22, 25, bes. etwas levi-‏ 
tisch Unreines 3 M. 11,11. 5 M. 7, 26.‏ 
Derivate: yıpd und‏ 
m. Greuel, Abscheu, bes. vor et-‏ סוק 
was levitisch Unreinem 3 M. 11, 10.‏ 
Ypö diese mögen euch ein Greuel‏ הִם לְכֶם 
sein. V. 12. 13. 20. 23. 41. 42. Jes.‏ 
.17 ,66 


Pro, .זר‎ pw, woher auch טווקן‎ ) 1 
(נשק‎ | wie das arab. sl zeigt, eig. 
impellere, antreiben, dah. sowohl laufen, 
als begehren (eig. erregt sein, vgl. 
arab. sl begehren und pin Trieb, 
Begierde, von PB). 

Kal, Part. ppie, f. ,שיסקה‎ impf. Pl. 
ps 1) einherlaufen, herumlaufen Joel 
2, 9 (von den Heuschrecken). 2) nach 
etwas begierig sein, mit a Jes. 33, 4, 
von dem gierigen Bären Spr. 28, 15, 


vom Durstigen Jes. 29, 8. Ps. 107,9. 
pöpmön sich überrennen 


Hithpal. 
Nah. 2, 5. 
Derivat: משק‎ u. N. pr. שטק‎ 


ro impf. pen eig. wohl roth sein 
(wie arab. ‚&b), causat. schminken 
(arab. 21222 rothe Farbe, Schminke); 
dah. übtr. lügen (gleichs. die Wahr- 
heit übertünchen), mit dem Dat. jem. 
täuschen 1 M. 21, 23. 

Pi. lügen 1 Sam. 15, 29 a) mit 
ב‎ der Person: jemanden täuschen 3 M. 
19, 11. db) nıasa, בִּבְרִית‎ ₪ den Bund, 
die Treue brechen Ps. 44, 18. 89, 34; 
auch ohne Zusatz Jes. 63. 8. 


ae 


m. 1) Lüge Spr. 17, 4. "ps "37‏ סקר 
lügenhafte Worte 2 M. 5, 9. “pay‏ 
falsches Zeugniss 5 M. 19, 18. say‏ 
“pub falsch schwören 3 M. 5, 24. 19,‏ 
"pwa na falsch weissagen Jer.‏ .12 
"Al Ausrat:‏ 9 ,6:29 581.020 
"pu Lüge! falsch! 2 Kön. 9, 12. Jer.‏ 
Ps. 101, 7. —‏ עְקָרִים Plur.‏ .14 ,37 
Trug, Täuschung, coner. etwas Trüg-‏ )2 
"ps‏ הפוס liches. Ps. 33, 17: mein‏ 
Täuschung ist das Ross zum Siege. --‏ 
“pub 1 Sam. 25, 21. Jer. 3, 23 und‏ 
"PU Adv. vergebens, umsonst Ps. 38,‏ 
.20.:69,5:.,1.19,128.386 


f. 1 M. 24, 20. Plur.‏ (שקה (von‏ שקת 
38 ,30 (שַקֶת st. constr. ninp (wie von‏ 
Tränkrinnen, hölzerne oder steinerne,‏ 
woraus das Vieh am Brunnen ge-‏ 
tränkt wird.‏ 

m. mit 890. ad, md‏ (שרר (von‏ *שר 
Nabel,‏ )2> ,> ,הר und 718 (vgl. zu‏ 
eig. Nabelstrang (arab. 5.5) Ez. 16, 4.‏ 
HL. 7, 4. So auch Spr. 3, 8, wo‏ 
der Nabel als Mittelpunet der vis‏ 
vitalis in Betracht kommt (s. Delitzsch‏ 
z. St.). Die 0011006. Bed. Sehnen,‏ 
Muskeln (Gesen.) lässt sich nicht be-‏ 
legen; die Aenderung der LA. in 1b‏ 
(für mad; Ewald, Hitzig) ist un-‏ 
nöthig.‏ 


(Dan. 2, 22) chald.‏ טרא und‏ טרא 
auflösen Dan. 5, 16. Part. plur.‏ )1 
"oo los und ledig 3, 25. Insbes.‏ 
vom Losschnallen der Lastthiere um‏ 
auszuruhen, daher 2) das Lager auf-‏ 
schlagen, einkehren, wohnen überhaupt‏ 
Dan. 2, 22.‏ (שְרוּחֶן (vgl. das N. pr.‏ 
Vgl. kurardw, wovon 0 Nacht-‏ 
quartier, Herberge, und arab. 5‏ 
Pa. 1) lösen Dan. 5, 11. 2) er-‏ 
החל öffnen, anfangen Esra 5, 2 (vgl.‏ 
anfangen, von bbr7 lösen). 120. pass.‏ 
von no. 1. Dan. 5, 6: m "op‏ 
„ana die Bande seiner Hüfte lösten‏ 
sich, 6. 1. er schlotterte und konnte sich‏ 
nicht aufrecht erhalten.‏ 

N. pr. 1) Sohn des Sanherib,‏ טראצר 
Königs von Assyrien, der seinen Vater‏ 
umbrachte Jes. 37, 38. 2 Kön. 19, 37.‏ 
Assyr. Sarusur, verk. aus Asur-sar-usur‏ 
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טור 


0. 1. „Asur (Bil, Nirgal) schirme den 
König!“(Schrader, KAT.206). 2) Zach. 
19. 2» 3, Ve הנל שראצר‎ 


Fa aram. heiss, trocken sein, in 
der Mischna S4mö7 sich der Hitze 
aussetzen. 

AND m. 1) der Sarab (15%), die 
Kimmung, franz. mirage, ein 1 
in den glühenden Sandwüsten Arabiens 
und ÄAegyptens (aber auch anderwärts 
beobachtet), in welchem in Folge 
eigenthümlicher Refraction der Licht- 
strahlen der Horizont in zitternder, 
flimmernder Bewegung erscheint, und 
den Anblick einer Wasserfläche oder 
einzelner Seen darbietet, in denen sich 
2. B. benachbarte Höhen auf das 
Täuschendste spiegeln. Jes. 49, 10. 
Daraus erklärt sich das Bild Jes. 35, 7: 
Bin הַשָרֶב‎ mm das Wasserbild wird zum 
See, d. i. der scheinbare See in der 
glühenden Wüste, die Verzweiflung 
des Wanderers, wird zum wirklichen, 
und gewährt Erquickung und Segen. 
S. Erdmann und Frähn in Gilberts 
Annalen XXVII, ₪. 1 ff. Gesen. und 
Knobel zu Jes. 35, 7. 

MOND (Gut ה‎ 8( N. pr. m. Esra 
184 24, Neh. 8, 72 9 
12, 8. 24. 

m. sv. a. um Scepter, eine‏ שרביס 
Form des spätern Hebraismus (mit‏ 
einem auf chald. Art eingeschobenen‏ 
Esth 4, 11. 8, 4.‏ (ר den Buchst.‏ .8 ,ר 


1 IV, das aram. שַרָא‎ lösen, öffnen. 


TR "ns dass. Jer. 1% 11 nach dem 
Keri: לטוב‎ mag ich 7 dich lösen 
zum Guten, d.:h. dich befreien: ver- 
muthlich wurde m auch im übeln 
Sinne für: loslassen, verlassen ge- 
braucht, daher hier der Zusatz den, 
Das Kt. ist md (s. d.) zu lesen, 
oder „mind (als 1. perf. Kal von (טרר‎ 
ich festige dich (so Ewald). 

Derivate: ma, mins. N. pr. No, Id, 


I. "שרת‎ das arab. |< 6 emporragen 
(Wz. ,שר‎ 8. zu שור‎ 1(. Davon ,שרין‎ 
ao Panzer, benannt wie etwa 4 
Buckel, Rücken eines Berges, Gebirges; 


850 


שר 


letzteres bed. aber auch Spitze, Gipfel 
eines Berges, dah. MS (#55, 3,5) 
Pfeilspitze. 


MND* £ nur pl. שָרות‎ Karawanen, =. 
שור‎ II. 

NÖ (von (טרר‎ plur. riss f. 108. 3, 9 
Ketten, insbes. Armketten (chald. %). 
Vgl. mid, made. 

ad (£. 75 שַרוּ[ת]‎ anmuthige Her- 
berge; vgl. zu שָרָא‎ no. 2) N. pr. Ort 
im St. Simeon Jos. 19, 6. B..zu 
שַערִים‎ no. 2. 


io (£. רְשָרין‎ Ebene; Stw. u) N. pr. 
immer mit dem Art. .השרון‎ So hiess 
1) die We von Joppe bis 
Cäsarea, reich an fruchtbaren Gefil- 
den und fetten Viehweiden Jos. 12, 
18. HL. 2, 1. Jes. 33, 9. 35, 2. 65, 
10. 1 Chr; 27, 20. "5. Robime.,, Ehya. 
Geogr. 123. N. gent. שָרונֶר‎ 1 Chr. 27, 
29. — 2) eine Gegend des Östjordan- 
landes 1 Chr. 5, 16, nach Stanley, 
Sinai und Pal. Lond. 1873, 8. 485 
viell. identisch mit המּישור‎ (s. d.). 
טרגקות‎ Jer. 18, 16 8%, ₪. טָרִיקות‎ 

ni Mauern, s. "m. 

MIND (von שרח‎ 1( f. Anfang , (chald. 
a5) nur Jer. 15, 11 Kt. (s. noch zu 
nme). 

“OO N. pr. versetzt f. “od w. m. .ם‎ 
טר"‎ (Lösung, Anfang) N. pr. m. Esra 
10, 40. 


me (von שרה‎ ID) = Panzer Hiob 41, 
i8. 80 nach den Verss. und den 
meisten Auslegern. Dem Zushg. ent- 
sprechender ist es, mit Delitzsch arab. 


sw, & ל‎ Pfeil, Pfeilspitze zu ver- 
gleichen. 

m. Panzer 1 Sam.‏ (11 שרה (von‏ טריון 
Nehem. 4, 10‏ --ים Plur.‏ .38 .5 ,17 
und ni— 2 Chr. 26, 14. Syr. er‏ 
-₪6 שריון Hebr. auch io,‏ .6888 
sprochen, s. d.‏ 
v. a. fd Panzer 1 Kön. 22,‏ 8 טרין 
Jes. 59, 17.‏ .34 


f. 1) das Zischen, für Aus-‏ טריקות 
zischen, Gespött Jer. 18, 16 im Keri.‏ 


טר 


Das Kt. liest .שרהקדת‎ 2) das Pfeifen, 
das Geflöte Richt. 5, 16: 43 שריקות‎ 
das Geflöte bei den Heerden, auf die 
Schalmeien der Hirten zu beziehn. 
LXX. וטס‎ 
*מוריר‎ (von (שרר‎ fest, nur Plur. "So 
33 Hiob 40, 16 die Sehnen oder 
Muskeln des Bauches (als die festen 
Bestandtheile des Leibes, i. Ggs. zu 
den weichen Eingeweiden). 
עורְירגת‎ (von (שרר‎ f. Festigkeit, Härte, 
trop. Verstocktheit, immer mit לב‎ und 
sr 25 verbunden 5 11. 29, 18. Ps. 81, 
1 כ‎ ee 8 
(aram. | 262 Festigkeit im guten 
Sinne Wahrheit). 
פורת‎ ₪. not. 
שרמות‎ = plur. Jer. 31, 40 Kt. wahrsch. 
nur Schreibfehler für טשדמות‎ 1 
so das Keri, 6 0008 mehrere Aus- 
gaben und die Parallelstelle 2 Kön. 
23, 4. 


Dam", chald. schlüpfrig sein, syr. '\ = 
gleiten, fallen. Davon N. pr. "son. 


impf. ya. 1) kriechen, wimmeln,‏ סירץ 
von dem zahlreichen Gewürme der‏ 
Erde und den kleinern Wasserthieren‏ 
(syr. gr& kriechen, s. Röd. Thes.‏ 
ya?‏ השרֶץ :21 ,7 p. 1481). 1 M.‏ 
yarby alles Gewürm, das auf Erden‏ 
kriecht. 3 M. 11, 29. 41. 42. 43. Mit‏ 
dem Acc. von etwas wimmeln, von‏ 
dem Orte gesagt, wo etwas kriecht‏ 
oder wimmelt (vgl. 757 no. 4 und ähn-‏ 


liche Verba) 1 M: 1, 20: Dan 181% 


die Gewässer mögen wimmeln von‏ מרֶץ 
kleinen Thieren. V. 21. 2 M. 7, 28.‏ 
Ps. 105, 30. 2) sich vervielfältigen,‏ 
stark fortpflanzen, von Menschen und‏ 
saraza, pullulavit)‏ שרץ Thieren (Aethiop.‏ 
Bu 7‏ 

vr m. 1) kriechendes Gewürm 1 M. 
7, 21. 3M. 5, 2. 11, 29. V. 20: ge- 
flügeltes Gewürm, das auf vier Füssen 
geht (d. i. die vierfüssigen und zu- 
gleich geflügelten Kriechthiere). V.21. 
23. 5M. 14,19. 2) kleinere Wasser- 
thiere 1 M. 1, 20, vollst. been שֶרֶץ‎ 
3.M; 11,16 


Gesenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 
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טר ל 


Po impf. רטרק‎ zischen, pfeifen (wohl 
ein onomatop. St.), 62810. px, syr. 
wo; 4Aph. dass. a) Mit > jemandem 
pfeifen, ihn durch Pfeifen herbeirufen, 
2. B. Bienen (wie der Bienenwärter) 
Jes. 7, 18, metäph. Völker Jes. 5, 
26. Zach. 10, 8. db) zischen (aus Spott) 
.1 Kön. 9, 8. Klagel. 2, 15. 16, mit 
על‎ über jem., etwas auszischen Zeph. 
2, 15, auspfeifen Jer. 19, 8. 49, 17. 
Prägn. Hiob 27, 23: ממקומו‎ by רשרק‎ 
und man zischt ihn fort von seiner Stelle. 
Derivate: ,שריקות‎ ampiTun. 

PD f. das Auszischen jemandes, der 
Spott. rpm nn zum Spott werden 
Jer. 19, .8.,25, 9.29, 18, 


ze (woher noch UN,‏ טר Wz.‏ 5 טרףר 
arab. bes.‏ ,רשר Sur,‏ ,1 שאר me,‏ ,11 שור 
und 5%, Zus) m. d. GB. des '‏ ₪ 
,דר Windens, Drehens (vw. die Wzz.‏ 
לוכ (צור Tin,‏ ,טור ,דור .8 ,צר an,‏ ,טר 
„bb, „Lo), welche auch in Derivv.‏ ,טכ 
er‏ (שר deutlich vorliegt: so‏ שרר von‏ 
Nabel (eig. Nabelstrang), 75, 713%,‏ 
mind Kette (eig. Gewundenes). Dah.‏ 
die abgeleiteten Bedd. — 1) umher-‏ 
gehen, umherziehen (eig. sich wenden):‏ 
und ‚Us; dann weiter spec.‏ 11 שור in‏ 
sich wenden ‘oder umhergehen um‏ 
שיר etwas zu sehen ("WID. Ueber‏ 
s.d. — 2) geht die GB. des Drehens,‏ 
über in‏ (חול Windens weiter (wie in‏ 
die Bed. fest, hart sein (vgl. u fest‏ 
sein, Pa. fest machen, „,% Unter-‏ 


lage, worauf etwas fest ruht, טרִירִים‎ 
die festen Bestandtheile des Körpers, 
wie Sehnen, Bänder, Flechsen; und 
wahrsch. שור‎ Mauer als Befestigung, 
firmamentum, munimentum urbis) — eine 
Bed., welche dann vielfach übertragen 
wird: a) auf erfreuen (%$ das Herz 
erfreuen eig. festigen), 5) auf ver- 
schliessen (wie fermer mit firmus zu- 
sammenhängt, vgl. „IT die Zeit, wo 
der Himmel verschlossen ist (d. h. 
kein Mondschein ist), und dah. ver- 
heimlichen (« Geheimniss), c) mora- 
lisch: innerlich fest, d. h. wahr sein 
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(aram. + RT, 1354 wahr sein, wahr, 
Wahrheit), in malam partem hebr. 
שרררזת‎ Verstockung (eig. Verfestigung). 
— Endlich 3) geht die Bed. fest zu- 
sammengedreht sein über in die Bed. 
gerade sein, auch eben sein, s. zu ,רטור‎ 
.בשר .1611 ,אשר‎ 
Ueber שרר‎ 8. zu שור‎ 1. 
Derivv. ausser den erwähnten noch: 
שרר‎ N. pr. m. 2 Sam. 23, 33 für “59 
{ Chr. 11, 35. 


mt, abgek. Reduplicationsst. (aus 
שרשר‎ ; noch vollständ. in madıd Kette) 
der Wz. שר‎ (vgl. כרך‎ von Wz. >, 
שמש‎ von Wz. שם‎ u. 8.(, 8. zu MS; 
eig. binden, befestigen. — Davon 
mönd Kette u. UNE die Wurzel (wie 


el Wurzel von bzx, ko’ verbin- 
den). Von letzterem denom. nöd und: 
Pi. שר‎ (mit privativer Bed.) ent- 
wurzeln, ausrotten Ps. 52, 7. Hi. 31, 
12. Pu. שרש‎ entwurzelt arden של‎ 
8. 
Po. שרט‎ Wurzel schlagen, einwurzeln 
Jes. 40, 24. Poal dass. Jer. 12, 2. 
Hiph. s. v. a. Po. Wurzel schlagen, 
mit שַרְשים‎ verbunden Ps. 80, 10, ohne 
dass. Hiob 5, 3. Jes. 27, 6. An bei- 
den letztern Stellen bildlich für: ge- 
deihen. 
טורפו‎ m. plur. estr. mir, mit Su. ae) 
mad (1. schoräschaw, "Gesen. 8 93, 6, 
Anm. 3) 1) Wurzel Hiob 30, 4. Dah. 
a) das Unterste einer Sache z. B. Fuss 
des Berges Hiob 28, 9, Meeresgrund 
Hiob 36, 30, der untere Theil des 
Fusses Hiob 13, 27. Aehnlich planta 
pedis. b) Sitz, Niederlassung eines 
Volkes Richt. 5, 14. Vgl. das Bild 
der Pflanzung u. .d. Artt. so» u. Win. 
6( 129 שִרְש‎ radie causae, Grund zum 
Streite, zur Klage Hiob 19, 28. — 
2) was aus der Wurzel aufschiesst, 
Sprössling Jes. 53, 2, und dann trop. 
f. Abkömmling, Sprössling. 11, 10: 
שַרָש יִשַר‎ Wurzelschoss Isai’s om 
Messias) vgl. 0 0006 Apoe. 5, 5. 
ji" (Wurzel, vgl. Ia;a) N. pr. m. 
1 Chr. 6 
*פורעו‎ 00010. Wurzel Dan. 4, 12. 
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mong* (statt (טַרְערֶה‎ plur. st. constr. 
שרשות‎ Ketten, Kettehen 2 M. 28, 22. 


(scheroschw) im Keri IND chald.‏ שרעוף 

fem. Entwurzelung (von bau, vgl. Di. 
von U) 6. i. trop. Verbannung Ex- 
patriirung Esra 7, 26, vgl. 10, 8. 


MNEND* (von une, s. zu (שרטו‎ f. Kette, 
Ketichen . M. 28, 14. 89, 15. Vgl. 
arab. Als, chald. לשל ,טַלְשָלֶה‎ 


nur in Pi. ne inf. ns impf.‏ סירת 
consee. raum dienen (wohl mit Wünsche,‏ 
IV paravit, dis-‏ ו Joel 101 arab. b‏ 
poswit zu vergleichen), bedienen, und‏ 
zwar 1. U. von “29, welches den ge-‏ 
zwungenen Dienst des Sclaven be-‏ 
zeichnet, vom ehrenvollen, freiwillig‏ 
geleisteten Dienst, sowohl höher ge-‏ 
stellten Menschen gegenüber 1 M. 39, 4.‏ 
M. 3, 6. 1 Kön. 1, 15, als‏ 4 .40,4 
insbes. vom priesterlichen Dienst am‏ 
Heiligthum, also Gott gegenüber, dah.‏ 
nad Jahve bedienen, Priester-‏ אֶתַהרְהיֶה 
dienst verrichten 4 M. 18, 2. 1 Sam.‏ 
auch ohne Obj. 4 M.‏ ,1 ,3 .11 ,2 
nd 5 M. 18,‏ בָּשָם mim‏ .12 ,4 .31 ,3 
dem Namen Gottes dienen (durch‏ 7 5 
Anrufung dess.); auch vom Dienst an |‏ 
den heiligen Geräthen 4 M. 4, 9 (mit‏ 
M. 24,‏ ל Part. m. nyön Diener‏ — .)5 
מִשרָתַת für‏ מִשָרַת / 2912 13.4:Spr.‏ 
Kön. 1, 15. wi‏ 1 
TOD s. mW.‏ 
d.) m. und‏ .₪ ,טדש (vom Stw.‏ שש .1 
mod st. constr. NEE f. sechs (arab.‏ 
As,‏ ; שמא nd,‏ ,שית us, ₪ aram.‏ 


comm. sechzig.‏ טטורם Plur.‏ .(₪1-גן אן 
.טש" Derivate: mo,‏ 

11. Ö% (von wm) m. 1) weisser Marmor 
Esth. 1, 6.. HL. 5, 15, sonst .שיש‎ — 
2) Byssus, d. i. die feine, weisse, 
ägyptische Baumwolle, und die daraus 
verfertigten Zeuge 1 M. 41, 42. 2M. 
26, 1. 27, 9. 18. 28, 39. 80. 31, 
22. Der spätere Name ist yı2 (w. 
m. .(.ם‎ Unter beiden hat man zu-, 
weilen auch feine leinene Gewande be- 
griffen, wie denn die Wörter für Flachs 
und Baumwolle in den morgenländ. 
Sprachen durchgehends in einander 


טטו 


fliessen (vgl. ag Lein, 5 Baum- 
wolle, vgl. Ez. 44, 17 mit 3 M. 16, 4). 
Das Wort lautet im Aegyptischen 
Schens (altägypt. schenti Leinen, = 
Bunsen Aeg. 1, 606) und ist wohl 
daher von den Hebräern entlehnt mit 
Anschliessung an Und weiss sein. 


angebliches Stw. des Pi.‏ *שפא 
Ez. 39, 2. Allein diese Form‏ ששאחרף 
שְשַיתיף wird (n. späterer Orthogr.) für‏ 
stehen, und dieses aus nöd ent-‏ 
(שוה) שוו standen sein, sodass das Stw.‏ 
in 6. Bed. gängeln‏ (דוה ,דוו ist (vw.‏ 
(Böttch. 8 1083, 10). Also zu übers.‏ 
ich wende dich,‏ שבבְחיף. וששאתיף map‏ 
und führe dich her und herauf (LXX.‏ 
kodoönyYow os, n. 8. L. 6000 oe.‏ 
Chald. 12208 errare de faciam. Vulg.‏ 
seducam). Schon L. de Dieu verglich‏ 
mit Recht das äthiop. sausawa, contr.‏ 
sösawa Conj. IX. ansösawa einhergehen,‏ 
sausau Leiter.‏ שושו steigen, wovon‏ 
Die alte Erklärung, wonach die Form‏ 
(in sechs Theile theilen) zu-‏ ששה auf‏ 
rückgeführt wird, ist unzutreffend.‏ 
N. pr. wahrsch. der persische‏ שועובצר 
Name, welchen Serubabel am persi-‏ 
schen Hofe führte. Esra 1, 8. 5, 14.‏ 
Die Herkunft des Namens ist noch‏ 
nicht ermittelt, Dietrich hält ihn für‏ 
verdorben aus „bluum eultor ignis.‏ 
TOD Pi. (denom. von WG) in sechs‏ 
Theile theilen (eig. zu sechs machen),‏ 
den sechsten Theil geben Ez. 45, 13.‏ 


(שוּש (etwa: weisslich, vom Stw.‏ מ" 
N. pr. m. Esra 10, 40. ,‏ 
(dass.) N. pr. eines Enakiten 4 M.‏ שמור 
Jos. 15, 14. Richt. 1, 10.‏ .22 ,13 
Ez. 16, 13 Kt. für WW Byssus.‏ שער 
Die Form ist der Paronomasie mit‏ 
wegen gewählt.‏ מטר 

SB  תי---‎ (von WS) der, die sechste. 
Das Fem. auch für: der sechste Theil 
Ez. 4, 11. 54% 


nur Jer. 25, 26. 51, 41 vorkom-‏ טמַך 
mender Name f. Babel. Die hebr.‏ 
Ausleger und Hieron. nehmen 75%‏ 
für einen verblümten Namen Babels,‏ 
nach dem @Geheimalphabet Atbasch‏ 
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gebildet, in welchem n für‏ (את"בש) 
gesetzt wird. Dass‏ ב für‏ ₪ ,א 
solche kabbalistische Spielereien zu‏ 
Jeremia’s Zeit bereits üblich gewesen‏ 
seien, muss sehr bezweifelt werden;‏ 
jedenfalls ist kein Grund abzusehen,‏ 
weshalb Babel Cap. 51, 41 einmal mit‏ 


seinem wahren, das andere Mal mit 


einem verblümten Namen benannt sein 
80116. Neuere führen 7&& auf 736 
sich senken, beugen zurück (— 75%, 
Ewald 8 158, c). Vgl. Graf zu Jer. 
25,26. 
00 (viell. — ui Lilie) N. pr. m. 
1 Chr. 2,731.34. 185: 
PO (nach Simonis und Olsh. 8 189, a 
f. שקשק‎ der Läufer) N. pr. m. 1 Chr. 
8, 14. 25. 


vgl. arab, Bl roth. Davon‏ *ושר 
rothe Farbe, viell.‏ מְמַר TODD in Pausa‏ 
Röthel, Bergroth Jer. 22, 14. Ex.‏ 
LXX. wiATog, d. h. bei Hom.,‏ .14 ,23 
rubrica, Bergroth; das berühmteste‏ 
kam aus Sinope, dah. Vulg. sinopis‏ 
(vgl. Plin. 35,5 s. 13), welches auch‏ 
die terra Lemnia einschliesst. Chald.‏ 
und Syr. dass. Die hebr. Ausleger‏ 
verstehn: Bergzinnober.‏ 
no* nur plur. mind masc. Säulen, Pfeiler‏ 
(eig. Fundament, worauf etwas ruht;‏ 
setzen). Trop. von den Pfei-‏ שית von‏ 
lern d. i. Häuptern des Staates (vgl.‏ 
m» und arab. 45 Säule f. Vor-‏ 
nehmer, Fürst). Ps. 11, 3: nindr ">‏ 
om wenn die Pfeiler miedergerissen Sind,‏ 
f. wenn die Edlern des Staates, die‏ 
des Rechtes Stützen waren, gestürzt‏ 
sind, als Beschreibung eines anarchi-‏ 
schen, gesetzlosen Zustandes. Jes. 19,‏ 
mini m) undihre(Aegyp-‏ מַדְפָּאִים :10 
tens) Pfeiler d. i. Fürsten, Häupter‏ 
sind miedergeschlagen.‏ 


1. NÖ (von (שתה‎ wie שם‎ von (שמה‎ m. 
der Hintere (eig. Gesäss) Jes. 20, 4. 
Plur. שתות‎ 2 Sam. 10, 4. Arab. Zul, 
syr. [ia] (s. darüber ZDMG. IX, 872) 
dass., | nates. 

II. NÖ ungenaue Schreibweise für טאת‎ 
(von (שאה‎ f. Getümmel, Kriegsge- 
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tümmel. A M. 24, 27: nö "sa Söhne 
des 1 d. i. tumultuirende 
Feinde, welche die Waffen gegen Isra&l 
erheben. In der Parallelstelle Jer. 
48, 45 steht dafür ind. 

II. שת‎ N. pr. Seth, der dritte Sohn 
Adams 1 M. 4, 25. 26. 5, 3. 6. An 
der ersten Stelle wird es (völlig zu- 
treffend) von nö setzen, als der für 
den verlorenen Sohn (Hebel) gesetzte 
oder gegebene (also Ersatz) abgeleitet. 

und NÖ chald. sechs, ₪ v. a. das‏ ות 
Dan. 3, 1. Esra 6, 15. Plur.‏ שש hebr.‏ 
mö sechzig Dan. 3, 1.‏ 


al“ (Wz. ,שת‎ s. zunnd) eig. setzen, 


dah. שת‎ Gesäss, "nd stamen, שרד‎ 
(woher denom. arab. er IV das Ge- 
webe aufziehen, syr. sat weben); 
dann machen, dass etwas sich setzt, 
spec. vom Durst: sedare sitim. Daher 

Kal, impf. m& 0006. mös 1) trinken 
(wie im Aram. u. Aeth.), mit d. Acc. 
2 M. 34, 28, mit מך‎ Hiob 21, 20. 
Mit 3 trinken von etwas Spr. 9, 5, 
für: sich letzen daran; aber auch: aus 
etwas trinken, wie Bau dans une tasse 
Amos 6, 6. Uebertragen a) sich an- 
füllen mit etwas. Hi. 15, 16: שמה‎ 
may E22 der wie Wasser Missethat trinkt, 
d. h. damit angefüllt ist. 0 
34, 7. Anders Spr. 26, 6: der Lahme 
muss Unrecht trinken, d. h. reichlich 
dulden. 5) mit dem Zusatz: Gottes 
Zorn trinken, f. voll u. betäubt wer- 
den von göttl. Strafen bes. Hab. 2, 
16. Jer. 25, 26 fl, ohne den Zusatz 
Ob. v. 16. 2) zechen, zu Tafel sitzen 
Esth 7, 1. ₪. .מְשמה‎ 

Niph. pass. nur 3 M. 11, 34. 

Hiph. nicht gebräuchlich, wird durch 
השקה‎ ersetzt, wovon wiederum Kal 
und Niph. nicht existiren. 

Derivate: mmda, "m no. 1. mamd. 
שתה‎ und NND chald. trinken Dan. 5, 
12.23. Di Perf. mit Aleph ‚prosth. 
(Winer, Chald. Gr. 66) "mus sie 
tranken Dan. 5, 3. 4 (im Syr. ebenso). 
Mit > aus einem Gefässe trinken. 
V. 3. 8. das hebr. no. 1. 

Derivat: nn. 
שתות‎ s. שת‎ 
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שת 


m. 1) der Aufzug des‏ (שתה (von‏ שת" 
Gewebes 3 M. 13, 48 8 LXX ornuwv.‏ 
Ebenda der Gegens. 29 der Einschlag.‏ 
stamen telae. —‏ ות" Ar. 1627) chald.‏ 
שָתָה das Trinken, Trinkgelag, von‏ )2 
no. I. Koh. 10, 17.‏ 


MAD (v. nd) f. das Trinken Esth.1,8. 
טתים‎ f. zwei, 8. טְנלֶם‎ 
*מותיל‎ m. Pflanze, Setzling 18. 128, 3, von 


Sn (Wz. ,שת‎ s. 20 (שתת‎ impf. רְעתל‎ 
eig. Setzen, dah. pflanzen, nur % 
Ps. 1, 3. 92, 14: B2.,17, 8.019,30. 
13. Hos. 2 13. Im Vulgärarab. ii 
dass., 8. Röd. Thes. p. 1488. 


wahrsch. =. v. a. End, ann‏ טתם 


verschliessen. Nur 4 M. 24, 3. 15 
vom Seher: 727 End mit geschlossenem 
Auge (vom visionären Zustand). So 
Hupfeld, vgl. Röd. Thes. p. 1488. 
Nach Kimchi und HWB. 4. Ausg. 
mit aufgeschlossenem Auge (im Talm. 
bed. end durchbohren). 


no ein secundärer Stamm, von 12 
(8. d.) Hithp. abgeleitet, wie 73, 
von 4 von as. Nur im Hiph. Part. 


der Pissende; in der Phrase:‏ משתין 
min der an die Wand pisst, ver-‏ בקיר 
ächtliche Bezeichnung für einen kleinen‏ 
Buben oder einen des Anstandes baaren‏ 
Menschen; 1 Kön. 16, 11: er schlug‏ 
das ganze Haus Baesa’s, und liess keinen‏ 
übrig von ihm, der an die Wand pisset,‏ 
keinen Verwandten und Freund. 1 Sam.‏ 
Kön.'14, 10. 21,21.‏ 1 :34 .22 ,25 
Kön. 9, 8. Als Bezeichnung des‏ 2 
männlichen Geschlechtes überh. nehmen‏ 
den Ausdruck (der auch im Syr. vor-‏ 
kommt, s. Assemani Bibl. or. 11, 260)‏ 
Röd. im Thes. p. 1397 £. und Keil zu‏ 
Sam. 15, 22.‏ 1 


השק impf.‏ (טתת zu‏ .₪ ,שת (Wz.‏ שתק 
eig. sich setzen, dah. ruhen, z. B.‏ 
von den Fluthen Jon. 1, 11. 12. Ps.‏ 
von dem Sereite Spr. 26,‏ ,30 ,107 
schweigen,‏ שתק Im Aram. bed.‏ — .20 

eig. stocken, ruhen. 


no 


AND (das pers. ui Stern) N. pr. eines 
persischen Fürsten Esth. 1, 14. 
ma ססר‎ N. pr. eines pers. Statt- 
halters Esra 5, 3. 6, 6. Der Name 
erinnert an den ähnlich componirten 
MN poßoulavys, s. Oppert im Journ. As. 
1851, p. 400. 

nö (woher auch nö, nnd,‏ .אזר טשתת 
und wahrsch. nö), s. diese)‏ שתק Ir),‏ 


N 


Taw, Tau, als Zahlzeichen 400. 
Ueber die Bedeutung des Namens n 
und die ursprüngliche Gestalt des Buch- 
stabens s. den Artikel .ו‎ 


Die Aussprache desselben mit Raphe 


war die eines gelispelten t, wie das 


gr.S und th der Engländer; mit Dag. 
lene die des 1 als tenwis, verschieden 
von ם‎ (w. m. n.). מו[‎ Arab. ent- 
spricht ihm (*,, seltener \ ג‎ (vgl. Apr, 
a). — Vgl. noch zu ,ד‎ ₪ und ₪ 

Eine nicht geringe Anzahl semiti- 
scher, mit n anlautender Stämme sind 
secundäre Bildungen, aus Reflexiv- 
formen entstanden, wie arab. S=ö aus 


= 2% 1 
2: Sl, As aus Ang U. & 
(s. die zahlreichen von Fleischer auf- 


gezählten Beispp. in Sitzgsber. d. 
Kgl. Sächs. Ges. d. W. 1868, 145 ff.), 
aram. ₪52 aus .₪₪52| yon „mus; 
,תכל‎ SS2 von a; Fan, 22 von 

(s. Levy’s Chald. Wib. I,‏ 22" ,בְּעָא 
man,‏ ,תהל mn,‏ ,חאה 1 תאב hebr.‏ ,)524 
.(s. diese). — Es‏ תקן npn,‏ ,תעב . ,תכן 
giebt aber auch einzelne secundäre‏ 
Stämme mit mittlerem n, 8. zu m,‏ 
mo,‏ ,עתם 

NM (von mın?, vgl. Olsh. $ 165, e) m. 
Zimmer, Gemach (aram. xn, 310, 
102, 11802) 1 Kön. 14, 28. Ez. 40, 
7 1. Plur. onsn, einmal ninm Ez. 40, 12. 


1. תאב‎ (ein secundärer St. aus MAX 
Hithp. gebildet, 8. zu n) begehren, mit 


NN 


setzen, legen. Perf. שתל‎ Ps. 49, 15: 
כְּצאן טאל מ‎ wie Schafe versetzt man 
sie in die Unterwelt. 73, 9; vgl. syn- 
taktisch z. B. Hi. 4, 19. 

Ein Niph. sich setzen == austrocknen, 
versiegen, könnte man — rein formell 
angesehen — in den Formen nnu: Jes. 
41, 17 und nö; 19, 5 finden, nimmt 


“ aber für dieselben besser einen be- 


sondern St. nö) an, w. m. n. 


5 nur Ps. 119, 40. 174. 
häufiger. 
Derivat: maan. 


1. תאב‎ nur part. Pi. מִסְאָב‎ 8. v. & 
Syn (mit aramäischartiger Ab- 
schwächung des $ zux) verabscheuend 
Amos 6, 8. 8. zu a». 

nach Olsh. ₪ 213, a;‏ ,אבה (von‏ תאבה 
I, nach Olsh. 8 137, a) =‏ תאב oder von‏ 
Sehnen, Begehren Ps. 119, 20.‏ 


1. ran s. v. 8. mım bezeichnen. 
3 ד‎ 
Pi. Impf. sson 4M. 34, 7.8. LXX. 
Kkatauerpioers. Syr. determinabitis. 
‚ Derivat: man 1. 


II. TRY, arab. 6 im Laufe vor- 


aussein, dah. schnell laufen. Davon ix. 

NE] (von man no. IT) 5 M. 14, 5 und 
contr. NM (Olsh. 8 173, g) Jes. 51, 
20 eine Gazellen- oder Bergziegen- 
art, LXX. Vulg. im Deut., Agu. Symm. 
Theod. Vulg. beim Jes. 000. Die Targg. 
bos silvestris, ein verwandter Begriff 
(vgl. own). 8. Bocharti Hieroz. T. 1. 
Ss. 973. 

L 7187 (von אָנָה‎ 19 Olsh. $ 213, a) f. 
1) Wunsch, Begehren Ps. 10, 17. Spr. 
11, 23, das Gewünschte, Begehrte 
Ps. 21,3. Spr. 10, 24. 2) im tadelnden 
Sinne: Lust, Gelüst und Gegenstand 
derselben 4 M. 11, 4: ninn "mann sie 
wurden lüstern. Ps. 78, 29. 30. ninap 
man die Gräber des Gelüstes 4 M. 11, 
34. 35. man מאַכל‎ Speise des Gelüstes, 
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Im Chald. 


NN 


Leckerbissen Hi. 33, 20. 3) etwas 
Begehrenswürdiges, d. i. Liebliches, 
Angenehmes, Lust, Zier (vgl. mm, 
ana) 1 M. 3, 6. Spr. 19, 22: nıan 
חַסְדוּ‎ DIN die Zier des Menschen ist seine 
Menschenliebe. 

11. MR (von m III oder dem secun- 
dären mn = mn) Grenze (eig. Ab- 
zeichnung, Abgrenzung), nur 1 M. 49, 
26: bis zur Grenzmarke ewiger Hügel. 


RM f. (von max) Fluch Klag. 3, 65. 
DNN, 
Sprache mehr vorhandene Stw. zu bxin, 
DRAN, 5 Zwilling. Das hebr. Hiph. 
ist so gut wie arab. 5 Zwilling 


das in keiner semitischen 


in, 2 Zwillinge gebären, syr. 
>| 2], denominativ. 
Hiph. Zwillinge gebären HL.A, 2. 6, 6. 
Derivate: oxin, und 
מָאומִים .1 *תאם‎ (targum. (תיומין‎ 1 M. 
38, 27, 208602. bn'in (vgl. syr. loiz, 
pl. ופי‎ Ownäs) 25, 24, cstr. vainm 


HL. 4, 5 und (n. Olsh. 8 160, a) 
"axm HL. 7, 4 Zwillinge. 


INT (von mx II) f. Brunst, von der 
wilden Eselin Jer. 2,, 24, 


NM Plur. תְאנִים‎ f. 1) Feigenbaum 
(eig. die frühreife Frucht, von = 
zeitig sein, כ\‎ | tempus opportunum) Richt. 


9, 10. Spr. 27, 18. Unter seinem Wein- 
stocke und unter seinem Feigenbaum sitzen, 
Beschreibung eines ruhigen, glück- 
lichen Zustandes 1 Kön. 5, 5. Zach. 
3, 10. Micha 4, 4 — Für 1M.3, 7 
hat man an die Musa Paradisiaca oder 
Adamsfeige gedacht, deren starke 
Blätter 5 bis 6 Ellen lang: werden; 
ob aber diese indische Palmenart den 
Israöliten bekannt war, und Feige 
heissen konnte, ist sehr fraglich. 
— 2) die Feige als Frucht 4 M. 
13, 23. 2 Kön. 20, 7. Jer. 8, 13. 
9,17. 24, 1. Neh. 13, 15 (chald. 
NINM U. RN, syr. ו‎ u. 1212). 


ee] (für man; von אנה‎ II) fi Ge- 
legenheit Richt. 14, 4. . 
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sein, 


תב 


NM (von אנה‎ 1( f. ne Be- 
trübniss Jes. 29, 2. Klag. 2, 5. 
DIN (von .ו (און‎ plur. Beschwerde; 
Mühe Ez. 24, 12: nad nam (mit) 
saurer Arbeit (ihn zu reihigen) mühet 
er der Topf (mich) ab. 


(Taana bei Schiloh) N. pr.‏ תאנת שלה 

Ort an der Grenze von Ephraim Jos. 
16,6. Nach Van de Velde, Mem. 351 
ie Ruinenstätte ‘Ain Täna südöst- 
lich von Sichem, 8. Kiepert’s Wandk. 
von Pal. Berl. 1874. 


eig. herum-‏ (תור (Wz. An, s. zu‏ האר 


gehn; dann von der Grenze: sich er- 
strecken, mit a — x, n— (von — bis 
zu) Jos. 15, 9. 11. 18, 14. 17 (der 
Chald. gebraucht dafür theils ְמְאַר‎ 
theils "79 herumgehen). 

Pi. ringsum bezeichnen, beschreiben 
Jes. 44, 13. Pu. "ha Jos. 19, 13: 
Rimmon 237 הַמִתאֶר‎ welches sich erstreckt 
gen Nea. — Davon 

m. eig. Um-‏ הָאָרֶם mit Suff. ash,‏ תאר 

riss, dah. Form, Gestalt. (des Körpers) 
1 Sam. 28, 14. Klag. 4, 8. npn, דְפָה‎ 
"sn schön von Gestalt, | von 
Personen 1 M. 29, 17. 39, 6, von 
Thieren 1 M. 41, 18. 19. Insbes. 
schöne Gestalt Jes, 53, 2. 1 Sam. 
16, 18: "An אָרש‎ vir formae i. e. formosus. 
SAND N. pr. m. 1 Chr. 8, 35, wofür 
מּחְרָעַ‎ 9, 41. 


"TERM (von "un, n. d. F. bian; = 
gerade in die Höhe gewachsen) m 
Jes. 41, 19. 60, 13 ein auf.dem Likanon 
wachsender Ban, wahrsch. die Zedern- 
art Scherbin, welche sich durch kleine 
Früchte und grosse schräg in die 
Höhe stehende Sn auszeichnet. Ez. 





au; 1 ist, ist vie Ei reihe 
Fichte gemeint, deren Holz vielfach 
zum Schiffsbau verwendet wurde. Nach 
Bochart: Buxbaum. 
בה‎ f. eigentlich Kiste, Kasten (chald. 
Noha'n, arab. RT ns Kasten, 
letzteres auch: Sarg), daher von dem 
kastenartigen Fahrzeuge Noah’s 1 M. 
6, 14 ff, und dem kleinen Behältnisse, 
worin der Knabe Mose ausgesetzt 


an 


wurde 2M. 2,5. LXX. kıßwrösg. Vulg. 
area. Luther treffend Arche, denn dieses 
(goth. arka) bedeutet ebenfalls Kasten 
und ein dem ähnliches Fahrzeug. — 
Das Wort ist sicher ägyptisch, wie schon 
Jablonsky annahm, ebenso Rödiger 
(Thes. 1491), denen Fleischer (Sitzungs- 
ber. der Kgl. Sächs. Ges. d. W. 1866, 
310, zu Levy’s Chald. Wtb. II. 580) 
zustimmt, welcher das griech. kıß@rös 
durch Vertauschung von ? und k aus 
תִיְבוּחָא‎ entstanden sein lässt. Pierret, 
Vocab.hierogl.führt die altägypt. Formen 
teb (caisse, coffre, sarcophage), tebh (vase), 
tep (coffre) an (8. 705. 707. 709). 
Die versuchten Ableitungen aus dem 
Hebr. sind wohl alle verfehlt (s. z. B. 
Dietrich, Abh. z. semit Wortf. 33. 
Delitzsch, Gen. 4. A. 206). 
בואה‎ (von (בלא‎ f. 1) proventus, Er- 
zeugniss, Ertrag, z. B. eines Landes 


Jos. 5, 12, der Tenne 4 M. 18, 30,. 


der Kelter ebend., des Weinbergs 5 M. 
22, 9. 2) Erwerb Jes. 23, 3. mean 
sun der Erwerb des Bösen Spr. 10, 
16. 15, 6. nam mean der Gewinn 
der Weisheit 3, 14. 8, 19. 3) trop. 
Folge von etwas 2. B. mnsy nen 
Folge seiner Reden Spr. 18, 20. Parall. 
"2 in. dems. Sinne. 
מְבוּנָה‎ (von (בין‎ / Einsicht, Klugheit 
5 M. 32, 28. Mit ₪. oman (f. onpan; 
Böttch. 8 734) Hos. 19, 2. Oefter im 
Plur. (Plur. intensw., ₪. zu mar) Ein- 
sichten Ps. 49, 4, f. einsichtige Reden 
Hiob 32, 11. 
מבוסה‎ (von (בּּס‎ f. das Niedergetreten- 
werden, der Untergang 2 Chr. 22, 7. 
בור‎ N. pr. (Bruch, Steinbruch, + 
chald. an, oder: Anhöhe, Berg s. v. a. 
סבור‎ w. m. n.) 1) Berg in Galiläa 
auf der Grenze von Sebulon und 
Naphtali. Er erhebt sich einzeln mitten 
in einer Ebene Jos. 19, 22. Richt, 
4, 6. 8, 18. Ps. 89, 13. Jer. 46, 18. 
Hos. 5, 1. Bei Josephus: "Ira ßüpıov, 
’Arapöpıov (Reland’s Palaest. 8.331), 
jetzt Gebel Tür ) 55 =) Burck- 
hardt’s Reisen 589 f. Rob. Pal. III, 
450 ff. 2) Levitenstadt im St. Sebulon 
1 Chr. 6, 62. 2) אָלון סביר‎ Name einer 
gewissen Eicheim St.Benjamin zwischen 


an 


dem Grabe der Rahel und Gibea 1 Sam. 
10, 3. 


für tobi) nur poöt., und‏ ,יבל (von‏ תבל 
zwar stets (wie ein N. pr.) ohne Artikel;‏ 
die Erde, als bebaute, fruchtbringende,‏ 
und bewohnte (syr: S{22,S122,NaS2),‏ 
olkovuevn Jes. 13, 11. 14, 17. 24, 4.‏ 7 
Sam. 2, 8. Ps. 18, 16 ₪. 0. >‏ 1 
seiner (Gottes) Erde Kreis Spr.‏ ארצו 
Hiob 37, 12, vgl. Ps. 90, 2:‏ .31 ,8 
יר וְַבָל 


kan (von בלל‎ in d. aram. Bed. beflecken; 
n. d. F. pam von (מסס‎ m. schändliche 
Befleckung, besonders in Hinsicht auf 
Sünden der Unzucht. 3 M. 18, 23 
nach dem Verbote der Sodomie: >+n 
הלא‎ es wäre eine schändliche Befleckung, 
eine arge Schandthat. 20, 12. Syn. ist 
mba3 no. 3. 

san 8. Bam 


. 


f. Aufreibung, Ver-‏ (בלה (von‏ תבלית 
nichtung Jes. 10, 25. Einige Mss.‏ 
und Editionen lesen en"b>n, wohl ledig-‏ 
lich Unterschiebung eines dem Ab-‏ 
schreiber bekannteren Wortes, ₪. die‏ 
ähnliche Variante Hi. 21, 13. 36, 11.‏ 
Vgl. nrban.‏ 

san (von ,בלל‎ 8. zu >an) m. eig. be- 
feckt nur 3M. 21, 20: “sıya >san der 
einen (weissen) Fleck auf dem Schwarzen 
des Auges hat.  Vulg. albuginem habens 
in oculo. Vgl. Tob. 2, 9. 3, 17. 6,8, 
wo es der hebr. Uebersetzer für das 
gr. 60 hat. Die Targg.: Schnecke, 
h. für triefäugig, lippus. 


Tafm. Stroh, welches aber durch das 
Dieschen mit dem spitzigen Dresch- 
wagen (an) gleich unserem Hecker- 
ling klein gehackt war Hiob 21, 18. 
Es diente zum Viehfutter 1 M. 24, 
95. 108. 11, 7,65, 25, und zur Ver- 
arbeitung des Lehms 2 M. 5, 708 — 
Arab. entspricht „3 wovon denom. 
5 Stroh füttern, Stroh verkaufen; 
aram. NJan, 1122 Stroh, Spreu. Gesen. 
leitet das Wort von mı2 bauen ab 
Gamf. 7:20) — Baumaterial ; schwerlich 
riehtig. Dietrich geht auf I terere 
(vl. „S zerbrechen) zurück, sodass ’n 
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an 


eig. Zermalmtes bed. Dens. Sinn er- 
zielt Rödiger mit seiner Ableitung 
von einem Secundärst. jan aus 72 


- 


scheiden (vgl. 5 intelligens fwit), =. 
Thes. 1492. 2 
12091784: .מַחְבָּן‎ 
תבכר‎ (Strohmann?, oder 1 תִּבְנְיָּה‎ Bau 
Jahve’s?) N. pr. m. 1 Kön. 16, 21.,22. 
nn (von ma) f. 1) Bauart Ps. 144, 
12. 2) Modell, wornach etwas gebaut 
wird 2 M. 25, 9. 40. 2 א‎ 16, 10, 
3) Bild, Ebenbild von etwas 5 M. 4, 
16--18. Ez. 18, 10. Dah. Ez. 8, 3: 
יד‎ nam mbunı er streckte etwas aus wie 
eine Hand, eig. das Bild einer Hand. 
10, 8. Vgl. מוּת‎ 
בערה‎ (Brand) N. pr. Ort in der 
Wüste 4 M. 11, 3. 5 M. 9, 22. 
ZI (Glanz, v. 2) 5; n. 6 F. han 
von (רבל‎ N. pr. Ort unweit Sichem 
Richt. 9, 50. 2 Sam. 11, 21, heute 
Tübäs (Usb) 4 St. nördl. von Sichem, 
טלס‎ NBF. 400. Guörin, Samarie ], 
357 E. , 
תבר‎ chald. ₪. v. a. das hebr. טָבַר‎ zer- 
brechen. Part. "am zerbrechlich Dan. 
re 


MOND non N. pr. Tiglath-pileser, König 
von Assyrien, Zeitgenosse des Ahas 
in Juda 2 Kön. 15, 29. 16, 10. Statt 
dessen wird auch ungenau, resp. un- 
richtig geschrieben “obs הִּגְלת‎ 2 Kön. 
16, 7, nosıbs תלנת‎ (n. a. Lesart תלת‎ 
[so Norzi] oder nabn) 1 Chr. 5, 6. 
2 Chr. 28, 20 und "obs mim 1 Chr. 
5, 26. Der Name lautet auf den 
Denkmälern Tukulti pal-esarra d. 1. 
„Meine Hülfe ist der Sohn Esarra’s“ 
d.i. Adar. So Friedr. Delitzsch, vgl. 
Oppert Exped. scientif. en M&sopotamie 
11, 352. Schrader, KAT. 134. Ueber 
die Form der LXX OayAadbeiiaoap 
s. Stade, de Is. vatic. Aeth. 2, not. 2. 


Saar (von 5a5) m. Wohlthat s. v. a. 
פְּמוּל‎ Ps. 116, 12. 


SI = (von 75) Hader, nur Ps. 39, 
11: כָלִימִי‎ ar 7 mama wörtlich: ob 
des Haders deiner Hand vergehe ich d. h. 
unter den Strafen, Schlägen deiner 
Hand. (Im Chald. dass.). 
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תד 


aM ıM. 10, 3, und תרְכְרְמָה‎ 1 Chr. 
1, 6. Ez. 27, 14. 38, 6 Name eines 
nördlich gelegenen Landes, aus welchem 
nach Ez. a. a. 0. Pferde und Maul- 
thierenach Tyruszum Verkauf gebracht 
werden. LXX. transpon. Oopyaua, 
0600206 Oopyop@ und einige hebr. 
Codd. .תרגמה‎ Dieses führt auf die 
wahrscheinlichste Deutung durch: Ar- 
menien, insofern die Armenier ihr 
Geschlecht von einem Thorgom, als 
Nachkommen des Gomer ableiten, und 
sich das Haus Thorgom nennen. Ar- 
menien wird aberauch von den Griechen 
(s. Strabo XI, 13 8. 9) als pferde- 
reiches Land genannt. 8. J. D.Micha£lis 
Spieileg. geogr. T. I. ₪. 67—78. של‎ 
aber dagegen Lagarde, Ges. Abh. 
ל‎ 


m. Name eines auf dem Libanon‏ רדר 


wachsenden Baumes, nur Jes. 41, 19, 
60, 13. Vulg. ulmus. Chald. >92 d. 1. 
eine Art von Platane, arab. zu. 
Nach Gesen. dauerhafter Baum (s. v. a. 
x'm beständig, fortdauernd, von “i73), 
dah. robur, ilex. Vgl. Celsii Hierobot. 
T. OD. 8. 271 und Gesen. zu Jes. 
4%. 19, 


f. chald. Umkreisung,‏ (דור (von‏ תדִירא 


Fortdauer ₪. v. a. an. Adv. בְּתִדִירָא‎ 
beständig Dan. 6, 17. 21. (Stw. דור‎ 
kreisen, wovon ""7 periodus Menschen- 
alter). 5 


"am 1 Kön. 9, 18 im Keri und 


2 Chr. 8, 4 eine von Salomo erbaute 
Stadt in einer rings von Sandwüsten 
umgebenen fruchtbaren Gegend zwi- 
schen Damascus und dem Euphrat. 
Arab. heisst sie noch ,205, auf den 
zahlreichen unter den Ruinen des heu- 
tigen Tadmor gefundenen aram.-griech. 
Inschriften “nn, נתדמור‎ griech.-lat. 
Palmyra (s. Ritter, Erdk. XVII, 1486 ff.). 
Der Name bed. nach Gesen. Palmen- 
stadt (von an, für Nann), gegen welche 
Herleitung Hitzig gerechte Bedenken 
erhoben hat (ZDMG. VIII, 222 ff; 
seiner eigenen abenteuerlichen Her- 
leitung des Namens wird nicht leicht 
jemand beipflichten). — 1 Kön. 9 Kt. 
"an (entw. "am oder mit Ewald, Ge- 
schichte 3. A. 111, 358 חר‎ zu lesen), 


תד 


was aber nicht berechtigt, mit Thenius 
an "an חצצון‎ (s. d.) zu denken. 


Pri9 (LXX. 0000, nach Lenormant 
akkad. tar-gal grosser Sohn) N. pr. 
eines Königs 1 M. 14, 1. 


arab. 5‏ ,הא das aram. |n2,‏ תח 


träge sein, zaudern; im Syr. bes. auch 
schwach sein (s. Bar Bahlül, der 2הן‎ 
erklärt (&s5 (\גב!ג\ [ס‎ , im Arab. bes. 
nachlässig oder sorglos sein; vgl. 


22 E22 

us inf. Au gestört, verhindert 
sein, bes. stottern. Vw. xmö, arab. 
Us säumen. Dah. chald. ann wüste 
(eig. unbeweglich, starr) sein (vw. 
,(מַאֶה‎ wovon "an x wüste — 
Davon 


IM (aus mn, n. d. F. Up) Subst. 
1 Wüstenei, etwas Wüstes 1 M. 1, 2. 
Hiob 26, 7, Einöde 5 M. 32, 10. 
Hiob 6, 18. 12, 24, Jes. 24, 10: np 
ann die verödete Stadt. 34, 11: קו‎ 
פהף‎ any ann die Richtschmur der Ver- 
ödung und das Richtblei der Verwüstung. 
2) trop. Leerheit, Eitelkeit, und coner. 
das Leere, Eitele, syn. von 537 Jes. 
41, 29. 44, 9. 49, 4.59, 4. 1 Sam. 
12, 21. Dah. parall. mit jıs nichts 
Jes. 40, 17. 23. לתחו‎ Jes. 49, 4 und 
תהף‎ 45, 19 Adv. umsonst. 


DYINM plur. תהמות‎ m. (Hi. 28, 14) und 7 
(1 6-7, 11) poöt. Wort, eig. das 
Tosen, rauschendes Wasser, Wasser- 
schwall (von הום‎ tosen, brausen, oder 
viell. von dem assyr. ern in ders. 
Bed., wovon tihämat Meer). Dah. — 
1) das (unter dem Niveau des Fest- 
landes gelegene) Meer, der Ocean Hi. 
38, 16. Jon. 2, 6. Jes. 51, 10. Am. 
7, 4; aber mit Einschluss aller der 
Wasser, welche das Erdreich von unten 
her tränken und fruchtbar machen, 
die unterirdischen Gewässer nıı תחום‎ 
תחת‎ 6 Fluth, die drunten ruht 1 .א‎ 
49, 25. 5 18. 33, 13. מהום רַבָּה‎ 1 M. 
1576 מ‎ 51, 4. = 2) jede 
grosse Wassermasse, von Seiten ihrer 
brausenden, unabsehbaren Tiefe Ps. 
42, 8: ab אֶלדְתהום‎ pinn eine Fluth ruft 
der andern d. i. eine folgt schnell der 
andern. — 3) Tiefe, Abgrund, selbst 


An 


von den Abgründen der Erde Ps. 71, 
20 (syr. 6פב]‎ 2 Fluth und Abgrund). 


Sen, wie äthiop., תחל ,תהל‎ irren 


(so Dillmann). Wahrsch. secundärer St. 
aus a3 (vgl. 585 schwach sein) 
schlaff sein, irren, vw. aram. "on, nor 
ermüden, ermatten. Davon 


MIT (m. 8. F. ns, mass) f. nur Hiob 
4, 18 Irrthum, Sünde. LXX 606 
71. Vulg. pravum aliqwid. Syr. stupor. 
Chald. iniquitas. Nach Hupfeld (Comm. 
in Iobeid. locos 1843, p. VII) wäre 
תהכלה‎ verschrieben für ,תפלה‎ was 24, 
12 in ders. Verbdg. steht. 


(von »5n) f. 1) Preis, Ruhm,‏ תהלה 
Lob Ps, 22, 26. 48, 11, 51,17. Dah.‏ 
Gegenstand des Lobes, etwas Ge-‏ 
priesenes. 5 M. 26, 19: nr nannb‏ 
nanonbt (dass er dich mache) gepriesen,‏ 
'gerühmt und geehrt. Jer. 13, 11. 33, 9.‏ 
Zeph. 3, 19. 20. Gegenstand, dessen‏ 
man sich rühmt. Jer. 17, 14: nms‏ 
du (Jahve) bist mein Ruhm. 5 M.‏ תהלתר 
Pl. nienn laudes Ps. 78, 4.‏ .21 ,10 
Jes. 60, 6. 2) Lobgesang Ps. 22, 4.‏ 
Die Juden nennen‏ .1 ,145 .2 ,66 
(con-‏ תִהלרם die ganze Psalmensammlung‏ 
aber sagt mann,‏ 18808 610 ; (חלרם trahirt‏ 
(von on) f. Zug, Prozession‏ הלכה 
Neh. 12, 31.‏ 
MB" (von nen) f. mur im Pl.‏ 
rissmn 1) Verkehrtheit, Thorheit,‏ 
M. 32, 20. 2) Falschheit, Ränke‏ 5 
6 לטו Spr. 2, 12. 14. 6, 14. niasm‏ 


| falsche Zunge 10, 


(für nn von min) m. 1) Zeichen‏ תל 
Ez. 9, 4. Ar. »Io5 ein kreuzförmiges‏ 


Zeichen, welches man Pferden und 
Kameelen auf die Hüften oder an 
den Hals brannte; dah. der Name des 
Buchstaben ,םת‎ welcher in dem alten 
phönizischen Alphabete (wie auch auf 
den jüd. Münzen) die Gestalt eines 
Kreuzes hatte. — 2) Unterzeichnung 
des Klägers, oder die unterzeichnete 
Klagschrift selbst Hiob 31, 35. Der 
Ausdruck schliesst vielleicht gerade 
ordentliche Schriftzüge aus, und be- 
deutet das blosse Handzeichen eines 
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des Schreibens Unkundigen, ein Kreuz 
)8. no. 1.). Parall. “22. 

s. inm Gazelle.‏ תוא 

(das arab. Bess, Olsh. $ 181, 6),‏ *תואֶם 
nur Plur. tnsim 5 M. 36, 29, Daxh‏ 
zusammen‏ ו Zwillinge,‏ 24 :,26 
hörige Paare, von den doppelschen-‏ 
keligen Eckbohlen der Stiftshütte.‏ 


s. v. a. das hebr.‏ .67010 לזב impf.‏ תור 
nö zurückkehrem Dan. 4, 31. 33.‏ 

Aph.anı (mit hebräischartiger Form) 
zurückgeben, zurückschicken Esra 5, 5. 
6, 5. man הַתִיב‎ ₪ v. a. das 8 
"33 השיב‎ antworten, m. d. Ace. d. P. 
Esra 5, 11. Dan. 3, 16. Ueber Dan. 
2, 14 ₪ יסא‎ 


6 .9.9 ,39 18 ,27 ו תבל 


19 und Yan 1 M. 10, 2. Ez. 32, 26. 
39, 1 N. pr. ה‎ ein Volk in 
dem nachmaligen Königreiche Pontus 
in Kleinasien, westlich von 7» )8. 0.( 
d. i. den Moschern, womit es auch 
fast überall verbunden wird; nach 
Schrader (KAT. 12 1.( wohl zusammen- 
hängend mit dem auf den Keilinschrr. 
genannten Volke Tabal. Dieses wohnte 
nordwestlich von Mesopotamien. 


TPM N. pr. Tubalkain, Sohn La- 
mechs, Erfinder der Erz- und Eisen- 
arbeit 1 M.4,22. Der Name bed. viel, 
„Hammerschlag des Schmiedes*; Js 
hörte Wetzstein einen Schmied En 
dem Hermon den Hammerschlag nennen 
(s. Delitzsch, Genes. 4. A. 175), und 
DE, 5 (von (9 schmieden) bed. 
zunächst schneidendes Eisenzeug, dann 
den Schmied. 

Hiob 26, 12 Schreibfehler des‏ תובנה 
Kt. für mnam Klugheit.‏ 

SM (von 73) f. Kummer Spr. 14, 

13. 17, 21. Ps. 119, 28. 


TAN ₪. manım. 


INA (von na Hiph. bekennen preisen) 
f. 1) Geständniss Jos. 7, 19, Esra 10, 
11. 2) Danksagung Ps. 26, 7. 42, 5. 
תּודָה‎ mat Dank opfern Ps. 50, 14. 23. 
107, 22. 116, 17, nicht: wirkliche 
Dankopfer bringen. nsin naı Dank- 
opfer 3 M. 22, 29. Dasselbe ist mar 
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M. 7, 13. 15, vgl. 12,‏ 9 תודת השלְמִים 
und blos min Ps. 56, 13. 3) ein Chor‏ 
Lobsingender, Dankehor Neh. 12, 31.‏ 
.40 .38 


Ei תי‎ chald., arab. 80 (verw. chald. 


RIn) ‘erstaunen, erschrecken Dan. 3, 24, 


(s. d.),‏ 111 אוה secundärer St. von‏ תוה 


bezeichnen, ein Zeichen machen. Das 
aram. ja2 (san) Gram, Reue empfin- 
den könnte darnach (so Dietrich) 
compungi bedeuten (vgl. Hiph. no. 2), 
8. aber zu .תהחה‎ — Dietrich legt dem 
hebr. Stw. תוה‎ auch die Bed. wohnen 
bei (vgl. arab. 53), eig. figere ten- 
torium (Ggs. >03), und leitet davon 
xn ab. 

Pi. Zeichen machen 1 Sam. 21, 14: 
הַשנַר‎ nindsesy nm er kritzelle an die 
Thorflügel. 

Hiph. 1) Zeichen machen, mit m 
verbunden Ez. 9, 4. 2) kränken Ps. 
78, 41. ו‎ - 

Derivat: 
ah 5 hinabgehen und sich 
eindrücken a etwas Weiches) verw. 
mit „U einsinken (in Koth) und mw. 
Davon (nach Ges. u. Röd. Thes.) nn 
(arab. aber Zı=ü mit od) wie nm) 
von mu; und 
19, wofür 


1 Sam. 1, 1 ırn. 


f. Erwartung, Hoff-‏ (רְחָל (von‏ תוחלת 


nung Ps. 39, 8. Spr. 10, 28. 


syr. 2 mangeln, 15°2 Mangel,‏ תור 


Schade, verw. mit 66 schneiden, ab- 
schneiden, auch zerbrechen, vgl. jan. — 
Davon (nach Gesen. und Dietrich) 


NM st. constr. zin, mit Suf. "in m. 
Mitte 4 M. 35, 5: ma Tem und die 
Stadt (sei) in der Mitte (des "Raumes). 
Jos. 8, 22. Richt. 15, 4. 1M. 15, 10: 
er zerschnitt sie ma in der Mitte (vgl. 
(חצר‎ d. h. in zwei Hälften nıa7 in 
die Mitte d. i. das Innere des Hauses 
1 Kön. 6, 19. 11, 20, viell. auch der 
Hof 2 Sam. 4, 6.— Als Genet. Richt. 
16, 29: m "mas die mittleren Säulen. 

Mit Präf. 1) yina in der Mitte 
einer Sache, d. h. a) mitten in z. B. 
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nina mitten im Hause 1 Kön.‏ הַבָּרִת 
und nach Verbis der Bewegung‏ ,20 ,11 


7 2. B. om zina mitten ins Meer 2M. 


14, 27. Häufig blos für: in, mit dem 
407. z. B. בְּתוך הבָּיֶת‎ im Hause 1 Sam. 
18, 10, mit dem Acc. 1 Sam. 9, 14. 
b) mitten durch z. B. ina a» mitten 
durchgehn Ez. 9, 4. 2 M. 14, 29. 
6( in Bezug auf Viele: inter 1 M. 
35, 2. 3 M. 20, 14. — 2) מחוך‎ eig. 
mitten heraus, dann blos: aus Jes. 
51,0: 5 אלדחול: (29=-- ).33511 ו‎ 
mitten in (mit dem Ace.) 4 1. 12. 
19, 6. Vgl. das syn. =. 

Derivat: ion. ” 
Ms. v. a. תך‎ Bedrückung, w. m. n. 


(von n24) Plur. ninzim f. Züch-‏ תוכחת 
tigung, Strafe, ₪. v. a. nmsin no. 4.‏ 
Ps. 149, 7. 1108. 5, 9.‏ 


Pl. ninzie‏ תוכחתי f. mit Suf.‏ תוכחת 
wie &ieyyos 1) das Dar-‏ (בְכַח (von‏ 
thun, Beweisen. Hiob 13, 6. Pur.‏ 
Verantwortungen, Beweise Hiob- 23,‏ 
Widerreden Ps. 38, 15. Spr.‏ ,4 
‘Mann: der Wider-‏ איש ninsin‏ :1 ,29 
reden d. h. Hartnäckiger, der sich‏ 
nichts sagen lässt. 2) Zurechtweisung,‏ 
Warnung Spr, 1, 23. 25. 30. 3, 11.‏ 
Plur. "oma ninsin strafende Zu-‏ .12 ,5 
rechtweisung Spr. 6, 23. 3) Tadel,‏ 
Rüge Spr. 27, 5. 29, 15, und milder:‏ 
Einrede, Klage (an Gott) Hab. 2, 1.‏ 
Züchtigung, Strafe Ps. 73, 14.‏ )4 
Plur. Ps. 39, 12. Ez. 5. 15: ninzin‏ 
man Züchtigungen des Grimmes. 25, 7‏ 
Ohr. 9, 21 8. ben.‏ 2 תבכלים 


N. pr. Ort im St. Simeon 1 Chr.‏ תרלד 
auch binky Jos. 15, 30. 19, 4.‏ ,29 ,4 
.17 אל zu‏ .₪ 


ninzin)‏ ,תוצָאות F.‏ .4 .ב ;ילד מסץ) תרלדת 
oder mit Suff.‏ תולדות f. nur im st. estr.‏ 
eig. Zeugungen, dah. 1) Nachkommen-‏ 
schaft, Geschlecht 4M. 1, 20% enbins‏ 
nach ihren Geschlechtern 1 M. 10,‏ 
M. 6, 16. Dah. 28‏ 2 .189 ,26 .32 
Geschlechts-, Familienregister‏ תולדית 
ıM. 5, 1. Weil nun aber die älteste‏ 
Geschichte, wie das Gerüst des1.B.Mose‏ 
zeigt, von Genealogie ausging, 2) überh.‏ 
Familiengeschichte. 1 M. 6, 9: MER‏ 
diess ist die Geschichte 8.‏ תולת mb‏ 
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37, 2. 3) Geschichte selbst im weitern 
Sinne. 1 1]. 2, 4: dies ist die Geschichte 
des Himmels und der Erde. (Vgl. um 
und im Syr. 13;& Familie, Genealogie, 
Geschichte überhaupt). 


m. eig.‏ (תישָב F.‏ .0 .ם ,רלל (von‏ תולל 
der Wehklage bereitet, Quäler, Pei-‏ 
niger. Nur im Plur. Ps. 137, 3: m>in‏ 
unsere Peiniger. Falsch Targ. praeda-‏ 
tores nostri.‏ 
lecken, Thes. p. 597,‏ 5)& ,לע (von‏ תולע 
ות f.‏ תולעת vgl. 1506) m. IM,‏ 
ensbin 1) Wurm aller Art; von solchen,‏ 
die in der Fäulniss entstehn 2 M.‏ 
Jes. 14, 11. 66, 24; von dem‏ .20 ,16 
Wurme, der den Rieinus sticht Jon.‏ 
von Insekten, die den Wein-‏ ;7 ,4 
stock benagen 5 M. 28, 89, Als Bild‏ 
der Ohnmacht und Verachtung Ps.‏ 
Hi.25,6. 2) insbesond. von dem‏ .22,7 
und der dar-‏ תולעת Kermeswurme: "sd‏ 
aus bereiteten Farbe s. "sd. Später steht‏ 
auch allein für: Coceus, Ooccusge-‏ תולע 
wande Klagel. 4, 5. Jes.1, 18. 3) N. pr.‏ 
m. a) des ältesten Sohnes Issachar’s‏ 
M. 46, 13. 1 Chr. 7, 1. Patron.‏ 1 
eines isra&liti-‏ (ל .23 ,26 M.‏ 4 תלער 
schen Richters Richt. 10, 1.‏ 
Ps. 16, 5 s. an‏ תומיף 
Zwillinge.‏ הְאמִים .₪ DM‏ 
(min) 1 M. 36, 15 Kt. 5 mn.‏ תומך 
aM (von 22m) f. st. constr. nayin‏ 
Greuel, Abscheu; etwas Greuliches,‏ 
Abscheuliches Spr. 21, 27. 28, 9‏ 
mim nasin ein Greuel für Jahve Spr.‏ 
Bes. von etwas‏ :20 ;:14.,1, ,73,532 
nach religiöser Satzung Unreinem und‏ 
Unerlaubtem 1 M. 43, 32: denn eim‏ 
Greuel ist dieses (das Essen mit Heb-‏ 
ו .34 ,46 räern) den Aegyptern.‏ 
Dah. bes. von Götzenbildern,‏ .3 ,14 
und andern zum Götzendienst ge-‏ 
hörigen Dingen 1 Kön. 14, 24. 2 Kön.‏ 
„Bora 0‏ ,13 ,23 .21,.2 .16,.,3 
Ez. 16, 2.‏ 
(von nen) f. 1) Irrthum, im re-‏ תרעה 
ligiösen Sinne: Abfall von Gott Jes.‏ 
das Stw. no. 1, b. 2) Schaden,‏ .8 .32,6 
Unglück Neh. 4, 2.‏ 


plur. f. (eig. eminentia; Her-‏ תרעפרת 
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vorragendes von רעם‎ hoch sein, dann 
weithin aufstrahlen, glänzen) 1) Gipfel, 
Spitze a) eines Berges Ps. 95, 4: 
Br תועפות‎ 6 Spitzen der Berge. LXX: 
Ta .עש006 70 של‎ b) von den hoch- 
ragenden Hörnern des רְאִם‎ 4 M. 23, 
22.24, 8% Andere: Schneller 
2) üble das Hervorragende, die Voll- 
kommenheit, Vortrefflichkeit Hi. 22, 
25: כְּסֶם תועפות‎ argentum summi ו‎ 
doris, praestantissimum. 


eig. stossen,‏ (חפם (Wa. an, 8. zu‏ "תום 


dann hervorstossen, auswerfen, daher 
wie im Chald. ausspeien. Davon Den, 


nmenm Greuel, Greuelstätte, vol. AS 
verachten, SG, 325 Makel, Schimpf. 


(von xx") f. plur. 1) Ausgang,‏ תוצאות 

und zwar a) Ort des Ausganges, Thor 
Ez. 48, 30, Quelle Spr. 4, 23: תוצאות‎ 
Baar Quelle des Lebens, des Glückes. 
db) Ort, wohin etwas ausgeht, dah. 
wohin die Grenze ausläuft, sich er- 
streckt 4 .M. 34,4. 5, 8 9... Jos. 
15, 4. 2) trop. Rettung Ps. 68, 21: 
תוצאות‎ n125 Rettung in, Ansehung 
des Todes d. 1. vom Tode. Vgl. xx" 
Koh. 7, 18. 


ar Wz, תר‎ (woher auch ,(תאר‎ vw. 
die Wz. .ם ,שר ,צר ,טר ,דר‎ ₪. 
kreisen, drehen, winden (vgl. תור‎ Ring) 
1) horumgehen '(arab. (כ‎ a) als Kund- 
schafter, daher 0 z. B. 
ein Dana, mit dem Acc. 4 M. 13, 1. 
a Ale 21. 14, 6 ff.; etwas Sud. 
schaften, aussuchen 5 M, 1, 33. 4M. 
10, 33. Ez. 20, 6, trop. erkundschaften, 
ergründen Koh. 7, 25, mit 5» Koh. 
1, 13; mit 5 und Inf. (deramf denken, 
Eins zu thun, wie man etwas {lue) 
Koh. 2, 3. d) als Handelsmann 1 Kön. 
10, 15. Vgl. בְכַל‎ und “mo. — 2) mit 
"ms folgen. Trop. 4 M, 15, 39. 
Hiph. impf. An (Jussivform 06%. + 
den Indic.: Spr. 12, 26. impf. 06. 
“n>} Ges. $ 72, Anm. 9) 2 Sam. 22, 
33 1) jemanden herumführen, insbes. 
um ihm den Weg zu zeigen, ihn zu- 
rechtzuweisen (Chald. “m Kundschaf- 
ter). Spr. 12,26: מרעהה צחיק‎ "ns der Ge- 
rechte weist seinen Freund zurecht, parall. 
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der Weg der Frevler führt sie irre. Mit 
dopp. Acc. 2 Sam. 22, 33. Dan "aa 
993 und (Gott) führt den Unsträflichen 
seinen Weg, zeigt seinen Weg (in der 
Parallelstelle Ps. 18, 33 steht dafür 
,ולמן‎ wohl das Ursprüngliche, vgl. 
Thes. p. 1498; Andere leiten es von 
נתר‎ ab). 2) wie Kal no. 1, a auskund- 
schaften Richt. 1, 23. 

Derivate: “ını, und 


1. תור‎ m. eig. torgues (v. "im torquere), 
dah. 1) Schnur von Perlen oder auf- 
gereihtem edlen Metall HL. 1, 10, 
11. 2) Umlauf, Zeit oder Reihe, wenn 
es in die Runde reiheum geht Esth. 
2, 12. 15, vgl. 55 Umkreis, Zeit, 
ו‎ 


I. תור‎ und הזר‎ Turteltaube 1 29 
3 M. 12, 6. Als Schmeichelwort an 
die Geliebte HL. 2, 12.. Dah. heisst 
Ps. 74, 19 Isra&l deine T. als ge- 
liebtes (und verfolgtes) Volk. — Das 
Wort ist wie turtur sicher onomatop. 
Zu vgl. - tinnire, maltes. tartir 
schwirren. 


IE תור‎ Por 17, 17 8. 
1. ₪. von Art und Weise, welches in 
der Parallelstelle 2 Sam 7, 19 steht. 
Wenn die L. A. richtig ist, so könnte 
"im aus תוְרֶה ==תּרֶה‎ abgekürzt sein. 


"IM chald. Rind, s. v. a. das hebr. שור‎ 
Plur. "m Rinder Dan. 4, 22. 29. 30. 
5,21. Berai6,.9: 17. 

(von mas Hiph. weisen, lehren)‏ תורה 
f. Weisung, daher 1) Lebre, Unter-‏ 
weisung Hiob 22, 22 z. B. von den‏ 
elterlichen Lehren Spr. 1, 8. 3, 1.‏ 
der Belehrung Gottes durch‏ ;2 ,7 .2 ,4 
die Propheten Jes. 1, 10. 8, 16. 20.‏ 
Gesetz, Anweisung,‏ )2 — .21 .4 ,42 
näher a) göttliches Gesetz, und zwar‏ 
von Einem Gesetz 9 M. 6, 7. 7, 7,‏ 
und collect. Gesetze min "50 0‏ 
buch Jos. 1, 8. 8, 34. 2 Kön. 22, 8.‏ 
Gesetze‏ תורות Neh. 8, 3. Plur‏ .11 
db) Art‏ .46 ,26 .1 3 .20 2.68 
und Weise der man folgt, 8. v. a. DDUn,‏ 
pr, 2 Sam. 7, 19: und diess ist die‏ 
Weise des han c) gesetzlich an-‏ 
geordnete Beschaffenheit Ez. 43, 12‏ 
(mar nn).‏ 
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ZUM m. (von 2% wohnen) ingwilinus, 
> 0018888, ein fremder Einwohner, der 
sich irgendwo aufhält, ohne das Bürger- 
recht zu haben 3 M. 22, 10. 25, 47. 
Ps. 39, 14. Plur. consir. 1 Kön. 17, 1. 
SAOAN u. FTREM (von mis, s. d.; gebild. 
wie nn, msn, vgl. Böttch. 5 841) ₪ 
ein von der Chokmaliteratur geprägtes 
Wort; 1) Förderung Spr. 2, 7. Hi. 
5, 12: ihre Hünde schaffen nicht F. 
2) coner. das was fördert, was frommt 
Spr. 18, 1. 3) Hülfe, Rettung, Heil 
Hi. 6, 13 "san נִדְּחָה‎ nadın Hülfe (parall. 
mars, LXX. Bone) ist forigestossen 
von mir d.i. nicht vorhanden. 4) wahre 
Weisheit und Einsicht (als Gabe zu 
fördern), dah. in Verb. m. den Syno- 
nymen mas, mas, Mm. Ha, 738,6: 
mudınb osbp> das Doppelte an Weisheit. 
12, 16: mein עז‎ Macht und Weisheit. 
26, 3. Spr. 3. 21.8, 14. Jes. 28, 29: 
הְגְדִיל הוּשַיֶה‎ muy הַפְלָא‎ er macht wunder- 
bar den Rath, und gross die Weisheit. 
Mi. 6, 9. 
תומח‎ m. Knüttel, Keule Hiob 41, 21. 
LXX. obüpa. Vulg. malleus. Stw. nn", 
₪. .םת‎ 

m.‏ .ג מז 

(von nt) f. Hurerei, metaph.‏ תזכלת 
für: Götzendienst Ez. 16, 25. 26. 29.‏ > 
Ez. 16, 15. 20.‏ תזמזתים Plur.‏ .8 ,23 
TE‏ ,222 
(von ba no. 1(‏ תחבלות und‏ מהבולות 
f. plur. 1) Lenkung, Leitung Hiob 37,‏ 
insbes. von Leitung eines Staates‏ ,12 
Spr. 11, 14. 2) Kunst, etwas zu leiten,‏ 
regieren. Dah. kluger Anschlag, kluge‏ 
Maassregel, im guten Sinne Spr. 1, 5.‏ 
im bösen 12,°9.‏ ,6 ,24 .18 ,20 
min.‏ .8 תחף 
DIT chald., Praep. (eig. Subst.) unter,‏ 
v. a. das hebr. nmm Dan. 7, DT.‏ .8 
Mit Suf. immer im Plur. (vgl. nn)‏ 
unter ihm Dan. 4, 9. 18.‏ תהתוהר .13 z.‏ 
Patron. von einem sonst nicht‏ תחכמנר 
vorkommenden N. pr. m. aan (Weis-‏ 
AT.‏ .₪1 /ר .8 ,23 heit) 2 Sam.‏ 
ern (von bb) f. Anfang Hos. 1, 2:‏ 
Spr. 9, 10. nerma im Anfang d.i.‏ 
vorher, vordem 1 M. 13, 3. 41, 21.‏ 
Jes. 1, 26.‏ .20 .18 ,43 


6% Tedvau 
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nur plur.  םיִאלחס m. (von‏ *תחלוא 
krank sein) Krankheiten,‏ חָלָה = חַלָא 
Schwächen 5 M. 29, 21. Ps. 103, 3.‏ 
"ninm an tödt-‏ מַחַלְאִים Jer. 16, 4: ınan‏ 
lichen Krankheiten werden sie sterben.‏ 
ayaıaıbnn als coner. vor Hunger‏ :18 ,14 
Verschmachtete.‏ 

VOM (von van gewaltig sein) m. 3 M. 
11, 16. 5 M. 14, 15 Name eines un- 
reinen Vogels. Nach Bochart (Hieroz. 
P. II. 8. 232) der männliche Strauss, 
welcher im Arab. aA impius, iniquus 
heisst (vgl. Hiob 39, 17 6 Klagel. 
4, 3) von Ab, welches dem hebräi- 
schen oa dem Sinne nach entspricht. 
Das vorhergehende 7393 na muss dann 
hier im engern Sinne von dem Straussen- 
weibchen verstanden werden. LXX. u. 
Yulg. Nachteule, Targ. jer. Schwalbe. 

mM (für mm Lagerort) N. pr. m. 
1) 4 M. 26, 35. Patron. mm 4 M. 
26, 35. — 2) 1 Chr. 7, 25. Vgl. num. 


FETT (von m) f. 1) Gmade, Erbarmen 
Jos. 11, 20. Esra 9, 8. 2) Bitte, 
Flehen (von 77 Hithpa. fliehen) Ps. 6, 
10. 55, 2. 119, 170. 3) N. pr. m. 
1 Chr. 4, 12. 

ann“ (von (חנן‎ nur pl. מַחְנוּנִים‎ m. Ps. 
28, 2.6. 31, 28. 116, 1, הנומת‎ 1. 
Ps. 86, 6 Bitten, Flehen. 

Lagerort‏ ישוע (von mın) m.‏ תחנות 
Kön. 6, 8.‏ 2 

Ex. 30, 18 und mem Jer.‏ תחפנחס 
auch 2, 16‏ ,14 ,46 .44,1 .7.8.9 ,43 
im Keri, wofür das Kt. oem liest,‏ 
אא N. pr. einer Stadt Aegyptens.‏ 

ohne Zweifel 00 
Daphme unweit Pelusium, eine Grenz- 
festung der Aegypter nach Syrien zu, 
ander Stelle des heutigen Tell ed-Defenne. 
Jablonski (Opusc. P. I. 343) nimmt 
an, dass der ägypt. Name der Stadt 
gewesen sei T-aphe-eneh, d. h. caput 
secui oder terrae, von der Lage der 
Stadt am äussersten Ende Aegyptens. 

OHM N. pr. einer ägyptischen Königin 
1 Kön. 11, 19. 20. 

m. leinener Panzer, Napa, loriea‏ דרא 
IM. 28,32. 39,23. Eigentl. Rüstung,‏ 
Kriegskleid, von man, 5. 10 Eihp.‏ 
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streiten, kämpfen, Aph. zum Kampfe 
rüsten. 

sm (List, Schlauheit; von 2] 
listig sein) N. pr. 1 Chr. 9, 40. 
תחרה‎ s. man. 

UM m. nur in der Verbindung עור‎ 
vnm Tachaschhaut 4 M. 4, 6 ff. Plur. 
prunn עורות‎ Tachaschhäute 2 M. 25, 5. 
26, 14. 35, 23, mit dem Art. התּחְשים‎ 
39, 34, und in derselben Bdtg. blos 
תחש‎ 4 M. 4, 25. Ez. 16, 10 (nach 
welcher Stelle Schuhe daraus bereitet 
werden). Die alten Ueberss. (LXX. 
vakivDıva, Agu. Symm. layDiva. Chald. 
u. Syr. rubra), denen Bochart Hieroz. I, 
989) folgt, verstehen eine blaue Farbe 
des Leders nach blosser Vermuthung. 
Die Verbindung nenn עורות‎ 4 
vielmehr für die Annahme der Tal- 
mudisten und hebr. Ausleger, dass 
מחש‎ das Thier bedeute, von dessen 
Häuten die Rede ist. Die ersten be- 
schreiben dieses (Schabbath 28°) als 
dem Marder אילן)‎ .xbn) ähnlich, und 
Raschi zu Ez. a. a. O., dem Luther 
folgt, versteht den Dachs. Allein 
der Vergleich mit 8280. „so und 
„=> Delphin legtesnäher, denSeehund 
zu verstehen. ₪. Thes. p.1500f. Levi- 
sohn, Zoologie des Talmud 8. 95—98. 
תחת‎ (von min, wie nn von (נוח‎ 1) Subst. 
das Untere (Ggs. by), der untere Theil 
(arab. CS, vgl. äthiop. töhut niedrig, 
und die denomin. athata erniedrigen, 
tatheta erniedrigt, niedrig sein). Dah. 
als acc. adv. unten 1 M. 49, 25. 5M. 
33, 13. nnmm dass. vgl. m no. 3, c. 
2 M. 20,4. Jos. 2, 11. Im Stat. constr. 
(wofür 5 nm HL. 2, 6) und mit Sufl. 


(wo die Pluralformen — als Plur. 
600608. — am gewöhnlichsten sind): 
and, omg, Sams, mama, | מִחְתִּינ‎ 


BANG, Damm, mm, selten “Rh 
2 Sam. 22, 37. 40. 48, nınrm 1 M. 
2, 21 (s. Ges. 8 103, 1. Anm. 3). 
Praep. unter, sub, ind (arab. Las), 
2. B. תחת הַטָמָיִם‎ Dan. 9, 12; An תחת‎ 
2 24, 4. הפשון‎ nam unter der 
Zunge Ps. 10, 7. 66, 17 und תחת‎ 
עְפָתיִם‎ unter den Lippen 140, 4 + im 
Munde; unter der Hand jem. für in 
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seiner Macht, seinem Besitz Richt. 3, 
30. 1 Sam. 21, 9. Man sagt ferner: 
das Weib ist untreu, buhlt unter ihrem 
Manne, mu rom 4 M. 5, 19. En. 
23, 5, wo man nnms erwarten sollte 
(vgl. 1 Kön. 8, 22. 23); aber man 
kann es ohne Ellipse so auffassen, 
dass sie, obwohl dem Manne unter- 
worfen, ihm die Treue bricht. — Mit 
Verbis der Bewegung a) unter (etwas) 
hin 1 M. 18, 4. Richt. 3, 30. 2 Sam. 
22, 87. 40. 48. b) hinabwärts, KaTa. 
Amos 2, 13: מָעִרק תִהִתֶּיכֶם‎ "SR ich. will 
euch niederdrücken. Hiob 36, 20. 40, 12. 

Mit Praeft. 

a) nrnmn als Adv. s. oben. Als Praep. 
חט‎ 86 unter (etwas) hinweg, hervor. 
מִתַחֶת הַבְּפְמן‎ unter der Schwelle her- 
vor Ez. 47, 1. Spr. 22, 27: warum 
soll man dein Bette nehmen „nrmn unter 
dir weg? 2M. 6, 6. 5M. 7, 24. Man 
sagt auch: abfallen, buhlen פ'‎ nnmn 
unter jem. weg, indem man sich seiner 
Macht entzieht 2 Kön. 8, 20. Hos. 
4, 12. Auch ₪. v. a. 5 nmma unter- 
halb einer Sache Hiob 26, 5. 1%. 
42, 9. Verschieden ist מתחת‎ von der 
Stelle, s. no. 2. 

6( » nen (Gegens. von 5 (מְעַל‎ untem- 
halb einer Sache, als: yp4b מִתַּחת‎ unter- 
halb der Veste 1M.1,7. 2 M. 30,4; 
auch von der geographischen Lage 
1'M.. 35, 8. 1.Sam, 2,82 

y) ל‎ nnmab ₪. v. a. das vor, aber 
auf die Frage: wohin? 1 Kön. 7, 32: 
und vier Räder (machte er) nnmnb 
לְמְסְגְרות‎ unter die Leisten (der Gestühle). 

6) nmmbs unter, auf die Frage: 
wohin? Jer. 3, 6. Zach. 3, 10, auch 
ל‎ nmmbx Ez. 10, 2, aber auch auf 
die Frage: wo? (s. bx B) 1 Sam. 21, 4. 

2) was unter jemandem ist, Ort, 
Stelle. Z. B. Zach. 6, 12: mayı Tann 
von seiner Stelle wird er aufschiessen, 
d. h. seinem mütterlichen Boden ent- 
keimen (also nicht als ein von anders- 
woher dahin verpflanzter Setzling). — 
Daher a) als Ace. auf der Stelle, auf 
dem Platze. 2 M. 16, 29: Para WR טבו‎ 
bleibet, ein jeder auf seiner Stelle. 1 Sam. 
14, 9. Richt. 7, 21. 2 Sam. 2, 23. 
7, 40:1" Ohr. 417, 9, Hab: 3, 16: 
TS "ann an meiner Stelle, g. i. da wo 
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ich stehe, wanke ich. 11100 36, 1 
manm רחב לא מוצק‎ auf weitem Raum, 
dessen Boden unbeengt (ist). b) Loco, 
an der Stelle, anstatt 3 M. 16, 32. 
Esth. 2, 17. Ps. 45, 17: par nm 
ma Mm an deiner Ahnen Stelle treten 
deine Söhne. Hi. 34, 26: רְסְעִים‎ nm 
an Frevler Statt, d. .ג‎ sie als solche 
ansehend und behandelnd. Dah. e) für, 
beim Tauschen, Wiedervergelten 1 M. 
30, 15. 1 Kön. 21, 2. 1 Sam. 2, 20. 
מה‎ nun wofür? weshalb? Jer. 5, 19. — 
Son תחת‎ Conj. a) anstatt dass 5 M. 
28,62. 5) dafür dass d.i. weil 5M. 
21, 14. 2 Kön. 22, 17. "> תחת‎ dass. 
5 M. A, 37. Auch bloss nm, vor 
dem Inf. Jes. 60, 15: nats nn סחת‎ 
dafür dass du verlassen warst. 

3) N. pr. (Stelle, Platz) a) einer 
Lagerstätte der Isra@liten in der Wüste, 
nur 4 M. 33, 26. db) m. ₪( 1 Chr. 
6,9. 22. £) 7, 20. y) ebend. 
תרות‎ chald. dass. Dan. 4, 11: מן-פחתוה"‎ 
unter ihm weg. Sonst ist gew. הלת‎ 
יש‎ m.n. 
פחתון‎ m. nimm f. Adj. der, die untere, 
₪ v. a. "mm Jos. 18, 13. 1 Kön. 6, 6. 
"AM Adj. m. m>— und nı— f. der, 
die, das untere, unterste Ps. 86, 13. 
Hiob 41, 16. ıM. 6,16. ya מחסיות‎ 
inferiora, infima terrae, die Tiefen der 
Erde, für: die Unterwelt Jes. 44, 23, 
poet. für einen verborgenen Ort (hier 
der Mutterleib) Ps. 139, 15. Dass. 
ist: אֶרֶץ מחְתיות‎ eig. terra inferiorum 
Ez. 26, 20. 32, 18. 24; vgl. nina בור‎ 
die tiefe Grube Ps. 88, 7. Klag. 3, 55. 





ar. 3 ) >) abschneiden, abreissen,‏ תיז 
abschlagen, und intrans. abgeschnitten,‏ 
abgeschlagen werden, sterben, Ss‏ 
abgeschnitten, kurz, zwergartig. Davon‏ 
im Hebr.‏ 

Hiph. m (wie von (תח‎ in Pausa 
inm (Gesen. $ 67, Anm. 6) abschnei- 
den, näml. die Ranken des Wein- 
stockes Jes. 18, 5. Im Talmud. mn, 
und התיז‎ den Kopf abhauen. 
תרכר‎ m. msn f. Adj. (von m) der, 
die, das mittlere 2 M. 26, 28. Ez. 
42, 6. 2 Kön. 20, 4: nam ven 
die mittlere Stadt (Jerusalem’s), 6. 1. 
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die östliche (niedrigere) Terrasse des 
traditionellen Zion, wo die Königs- 
burg lag. 


Ton (viell. von תזלל == תל‎ elatus, procerus) 
N. pr. m. 1 Chr. 4, 20 Keri. Kt. ihn. 
תימא‎ Jes. 21, 14. Jer. 25,23 u. NR 
Hiob 6, 19 (vgl. ב‎ Wüste, unbe- 
wohnte Gegend) N. pr. Gegend und, 
Volk im Norden des wüsten Arabiens 
an den Grenzen der syrischen Wüste, 
von Tema, einem Sohne des Ismaöl 
(1 M. 25, 15); der heutige arab. Ort 
LS liegt 4 Tagereisen von Dumat 
el-gendel (s. a7 ₪0. 2), s. Wallin 
in Journ. of the Roy. Geogr. 800. XXI, 
330 ff. Die LXX beständig 00 
indem sie nam mit jan verwechseln. 
התזרבל‎ m. (aber f. HL. 4, 16 in der 
Bätg. no. 2) eig. das Rechts Liegende 
(vgl. a, ,(בָמיך‎ daher 1) Süden, Süd- 
gegend (vgl. "in no..2) 11100 9, 9. 
nam nach Süden hin 2 M. 26, 18. 
35.27, 19,7 2) poöt. "fürs 0 
wind Ps. 78, 26. HL. 4, 16. Vgl. 
“ing. — 3) Stadt, Distriet und Volk 
im Südosten von Idumäa, von m 
einem Enkel Esau’s 1 M. 36, 11.15. 
Jer. 49, 7. 20. Exz.. 25, 13. Hab. 3, 3. 
Obad. 9 (als Volksname m. Obad. 
a. a. O.). Patron. am 1 M. 36, 34. 
Die Themaniter, wie überhaupt die 
Araber (1 Kön. 5, 11), waren wegen 
ihrer Weisheit und ihrer Sprüche be- 
kannt (Jer. 49, 7. Obad. 9. Baruch 
3, 22. 23), daher man die Wahl des 
T'hemaniters Eliphas im Buche 11100 
(2, 11. 22, 1) erklärt. Aber das 


7 Patron. "mm kann auch von מִימָא‎ ab- 


geleitet werden, und überdiess gab es 
mehrere Orte dieses Namens. 


"JO Patron. 1 Chr. 4, 6, von einem 
unbek. Orte jan? 
*תימרה‎ f. nur 066, in der Verbin- 
dung usniman Rauchsäulen HL. 3, 6. 
1061 3, 3 (vgl. das prosaische ju9 עמוד‎ 
Richt. 20, 40). Da nach der Masora 
(s. auch Norzi zu Jo. 3, 3) on (mit (ר‎ 
die correcte Lesart ist, so scheint ein 
אמר == ימר‎ (s. d.) das Stw. zu sein, 
man müsste denn mit Olsh. ($ 184, b) 
den langen Vocal als Ersatz für ver- 
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loren gegangene Verdopp. ansehen, 
so dass der Sg. man (St. (חמר‎ ge- 
lautet hätte. 

BO und ירטו‎ m. Most, ungegohrner 
Wein 1 M. 27, 28. wm 737 yıy ein 
Land voll Born und Most. 5 1 33, 
98. 9 Kön.: 18, 32. Jes. 36, 17, poöt. 
vom Saft in der Traube Tes. 8, 8. 
Syr. 151% Most, Stw. ©; der Most 
ist von der den Kopf einnehmenden 
Wirkung benannt (vgl. Hos. 4, 11: 
רקח-לב‎ er „benimmt den Verstand“). 
תיריא‎ (Fürchtegott?) N. pr. m. 1 Chr. 

4, 16. 

m. 1 M. 10, 2 nördlicher Völker-‏ ירס 
stamm, vom Geschlechte des Japhet.‏ 
Die Namensähnlichkeit führt auf Thra-‏ 
zien, wie es auch Josephus, Hieron.‏ 
Jonath. und Targ. Hierosol. erklären‏ 
(s. Bocharti Phgleg. III, 2). Andere‏ 
vergleichen den Fl. Tyras (Dniester),‏ 
noch Andere die Tupoyvo/ od. Tuppyvei.‏ 

UM m. Plur. תְִשִים‎ Bock, Ziegenbock 
Spr. 30, „31. ı M. 30,0 35.7 323,15 
(ar. ge Ziegen- und Rehbock). Die 
Herkunft des Wortes ist dunkel. 
Schultens (so auch Röd. Thes. 1501) 
leitet es von einem Stw. תיש‎ ab, vw. 
mit תיז‎ 4. 

1 (von (תכך‎ m. Bedrückung, Gewalt- 
thätigkeit Ps. 10, 7. 55, 12, plene im 
72, 14. Pur. מְבָכִים‎ Bedriektingen 
איש תי :29.9 וס‎ Mann der Be- 
drückungen, d. h. der Reiche, der un- 
barmherzigen Druck gegen die Armen 
übt. LXX Savssoris. Vulg. ereditor. 


nur in Pu. wahrzen, gestützt,‏ מכה 


gelagert sein, nach dem ar. is, einem 


aus Es VIII entstandenen Seine. 
stamme (s. zun). Nur 5 M. 33, 3: 
לְרְגלף‎ Man וְהֶם‎ und jene sind ל‎ zu 
deinen Füssen, nämlich die Isra&liten 
am Berge der Gesetzgebung. Mög- 
lich wäre auch תכה‎ für eine Neben- 
form von דכה‎ (s. d.) anzusehen: sich 
ducken, und zu übers.: sie sanken dür 
zu Füssen, ₪. Volck z. St. 


(von 715) f. 1) Einrichtung,‏ תכרנת 
Ausstattung Ez. 43, 11. Nah. 2, 10.‏ 
Wohnung Hiob 23, 3.‏ )2 
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Kön. 10, 22, auch‏ 1 .עלק m.‏ תכלים 
Chr. 9, 21 0 Targ. Syr.‏ 2 תמכָיים 
Arab. Hieron. und den hebr. Ausleg.‏ 
Pfauen; das Wort ist indischen Ur-‏ 
sprungs, nicht aber das sanser. gikhi,‏ 
sondern das malabarische tögai oder‏ 
töghai (s. Thes. p. 1502). Das tamu-‏ 
lische Wort ist also mit der Sache‏ 
zu den Hebräern übergegangen, wie‏ 
auch das gr. ra&s, 70/0660 pers. „olb,‏ 
aus derselben Quelle stammt.‏ טרס chald.‏ 
S. Bocharti Hieroz. T. IL. S. 135 ff.‏ 


al, ar. 5 (Wz. n, 2, wohl 
eine Secundärbildung von Wz. 24 zu- 
sammendrücken; vgl. ın, Er be- 
drücken, herauben. Im Chald. damno 
affeeit, multavit, syr. 2 beschädigen, 
verletzen (als Uebers. des hebr. 513), 
oder mangeln (woher 62כן‎ Mangel, 
Schade). Davon zn. 
EIN 5 zu הך‎ 


Nach‏ .סְכָלֶת angeblich St. zu‏ הר 
Gesen. s. v. a. 5nö schälen, wovon‏ 
romd Muschelschale.‏ 


(von nb2) f. Vollendung, Voll-‏ תכלה 
kommenheit Ps. 119, 96. And. un-‏ 
oder‏ ה richtig: Hoffnung,‏ 
Gegenstand desselben (von bzn, S32‏ 
hoffen, vertrauen).‏ 

non (von n52) f. 1) Vollkommen- 
heit, Vollendung Hi. 11, 7. Ps. 139, 
22: mm מִכְלִית‎ Vollshling des Han, 
äusserster Hass. 2) Ende Nah. 3, 21. 
Hiob 26, 10: gunmas אור‎ REN bis 
da wo Licht in Finsterniss endet. 28, 3: 
הקר‎ num mibam=bab bis an alle Enden 
(d. h.in die äussersten Tiefen) forscht er. 

non (von >=n) f.conchylium, und zwar die 
vorzugsweise so benannte Meermuschel 
heli« ianthina Linn., eine Purpurschnecke 
(talm. jirarı), deren Saft (nicht: das Blut) 
einen blauen oder violetten Purpur gab, 
dah. Purpurblau, purpurblau gefärbte 
Zeuge, Wolle, Fäden u. dgl. 2M. 26, +. 
31. 4 M.4, 6 ff. En. 28, 6. 27, 7. 24. 
LXX. meistens Öakıy)os, variydwvog, 
ebenso Hieron. Vulg. 6. 1. blau, violett, 
wie der Edelstein (nicht die Blume) 
dieses Namens. ₪. Bocharti Hieroz. II, 
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720—42 T. II, 655--86 der Leipz. 
Ausg. Braun de vestitw sacerdot. 8. 
187—200. Luther: gelbe Seide, weil 
er Hyacinthstein und Hyacinthblume 
für gelb hielt. Richtig Kimchi: Lazur, 
Ultramarin. Assyr. takiltu argamannu 
== jaja noan, s. Schrader KAT. 64. 


IN, ein secundärer Stamm von 73 
(8. Zu n und Ryssel, Synon. des Wahren 
u. Guten 33) eig. gerade stehen und 
machen. Dah. wägen, trop. prüfen. 
Spr. 16, 2: mim nimm jan Jahve prüft 
die Geister. 21, 2. 24, 12. 

Niph. gerade, eben sein, nur trop. 
recht sein, von den Handlungen (wie 
(יָשַר‎ Ez. 18, 25. 29: ya 777 Im לא‎ 
der Weg des Herrn ist nicht recht. 33, 
27.204 1:Bam:s2, 13, 

Pi. jan 1) gerade machen, gerade 
stellen, feststellen Ps. 75, 4. — Pu. 
Part. dargewogen (vom Gelde) 2 Kön. 
12, 12. 2) abmessen. Jes. 40, 12: 
wer misst den Himmel mit der Spanne? 
Parall. +72, .טקל‎ 3) abwägen (mit 
der Setzwage), von horizontalen Gegen- 
ständen Hiob 28, 25. Daher prüfen 
Jes. 40, 13. 

Derivat ausser den beiden folgen- 
den: nıonn. 


m. 1) das zugewogene Stück Arbeit,‏ תכן 
pensum 2 M. 5, 18. 2) Maass En.‏ 
N. pr. Ort in Simeon‏ )3 .11 ,45 
Chr. 4, 32. In der Parallelstelle‏ 1 
Jos. 19, 7 steht dafür: “n2.‏ 
MON /. Maass, Bau, Einrichtung Ez.‏ 
wohl bemessener Bau Ez. 28,‏ ,10 ,43 
יהפפיוטל 12.28.32 
TI m. Esth. 8, 15 weites Gewand,‏ 
Mantel, im Chald. und Talm. das üb-‏ 
liche Wort für die Sterbekleider. Stw.‏ 
umgeben, umwickeln.‏ כרך 
m. Hügel‏ תפר mit Suf.‏ (מָּלל (von‏ ל 
Jos. 11, 13, insbes. Stein-, Schutt-‏ 
haufen 5 M. 13, 17. Jos. 8, 28. Jer.‏ 
Zusammengesetzt sind damit‏ .2 ,49 
folgende geographische Namen: 1) m‏ 
"as (Aehrenhügel) Ez. 3, 15 eine‏ 
Ortschaft Mesopotämiens am Flusse‏ 
Chaboras. 2) xörn »m (Hügel des‏ 
Waldes, ₪. Wan) Ortschaft in Baby-‏ 
lonien Esra 2, 59. Neh. 7,61. 3) nn m‏ 


GESENIUS, Handwörterbuch, 8. Aufl. 57 
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(Salzhügel) ebenfalls Ortschaft in Baby- 
lonien Esra 2, 59. Neh. 7, 61 (Namen 
von Ortschaften, welche mit Tel an- 
fangen, sind in Assyrien, Mesopota- 
mien und Syrien häufig, und Burck- 
hardt bemerkt, dass sich bei denselben 
immer in der Nähe künstliche Hügel 
oder Erdwälle befänden, Reisen nach 
Syrien I, 253 ft.). 


wie non‏ (תלל zu‏ .8 ,תל (Wz.‏ תלא 


hängen, aufhängen 2 Sam. 21, 12 
Keri. Part. pass. 5 M. 28, 66: dein 
Leben wird vor dir aufgehangen sein, 
d.i. wird in steter Gefahr sein. Metaph. 
Hos. 11, 7: "naab סְלואים‎ "my mein 
Volk ist aufgehängt an den Abfall von 
mir, d.h. demselben nachhängend, ohne 
davon loskommen zu können. 


Rom (von nyb, wie mhym von (עָלָה‎ f. 
Mühsal, Beschwerde 2M. 18, 8. 4M. 
20, 14. Neh. 9, 32. Mal. 1, 13: mgbra 


welche Mühsal! 


das Dürsten, die Trockniss,‏ 15 תּלְאוּבָה 
nur Hos. 13, 5: nawbnm YR trockenes‏ 
.לאב Lagd. Stw.‏ 


Kön. 19, 12 und Ton‏ 2 מלאשר 
Jes. 37, 12 Name einer assyrischen‏ 
Provinz, vielleicht in Mesopotamien.‏ 
Ausserdem nur im Targ. Hieros. 1 M.‏ 
für das hebr. "obx und bei‏ 9 ,1 ,14 
ebendems. und Jon. 1 M. 10, 12 für‏ 
das hebr. 701. Assyr. Tul-Asurri, d.i.‏ 
Hügel Assur’s, also ein mit bn (s.d.)‏ 
zusammengesetzter Ortsname, s. Schra-‏ 
der, KAT. 203 £.‏ 


(u) f. Kleid Jes. 59, 17.‏ תלבעות. 


chald. Schnee (hebr. zb) Dan. 7, 9.‏ הלג 
rom.‏ פ' .₪ MAN‏ 028" 


non (Wz. ,חל‎ s. zu (תלל‎ aufhängen 
ה‎ 


(wie im Aram.) 2 Sam. 18, 10. Hiob 
26, 7. yan-by פ'‎ rom jem. an den 
Pfahl aufhängen, eine Art von Kreuzi- 
gung und Todesstrafe bei den Isra&- 
liten 5 M. 21, 22, Persern Esth. 7, 10, 
Aegyptern 1 M. 40, 19. 

Niph. pass. Klagel. 5, 12. 

Pi. wie Kal Ez. 27, 10. 11. 

Derivat: "an. 
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תל 


f. nur Plur. das Murren‏ (לון (von‏ *תכוּנָה 
2M. 16, 7. 4 M. 14, 27.‏ 


‚Aram. zerbrechen (vgl. bon).‏ "הלח 


Davon 
mon (Bruch) N. pr. m. 1 Ohr. 7, 25. 


“or (von (תלה‎ m. Wehrgehänge, d. i. 
Köcher (LXX. Vulg.) nur 1 M. 27,3. 


"moon chald. der dritte Dan. 2, 39. 


(תלה ,תלא (woher auch‏ תל .שאר הלל 
m. d. GB. schlaff her-‏ סל מל vw. ds,‏ 
unterhängen und sich bewegen (davon‏ 
vgl. 3 schütteln, in Be-‏ נ (מִלְמָלִים 
wegung setzen, 3 einen Strick in‏ 
den Brunnen hinablassen, dann etwas‏ 
auf den Boden werfen (auch: Wasser‏ 
ausgiessen), woher br, ,(5 eig. Hin-‏ 
wurf, Aufwurf (theils Hügel, theils‏ 
Trümmerhaufen), ₪. Fleischer in De-‏ 
litzsch’ Pss. 1. Ausg. I, 479 £.‏ 

Kal nur Part. pass. »ı5n hoch Ez. 
Eh 

Hiph. ba täuschen, betrügen (wohl 
eig. jem. lang hinhalten; Gesen. pro- 
sternere), mit 2 1 M. 31, 7. Richt. 16, 
10. Inf. vum 2 M. 8, 25. Impf. (on- 
contrahirt, vgl. myim, תִּחִמלוּ (רהילרל‎ 
HI IGR. ohne D. 8 on Jer. 
9, + הרה‎ ba pass. 168. 44, 20. — 
Davon der secundäre Stamm bon (s. d.). 


das arab. 4 ausbrechen, ein-‏ "תלם 
Schröder (vgl. non), a schartig.‏ 
Davon‏ 


Ban m. Furche (ar. 25 und ₪ Hiob 
31, 38. 39,10. Ps. 65,11. ₪. Fleischer 
in Delitzsch’ Pss. 1. Ausg. I, 479 + 

(nach dem Samar.: der Brüderliche)‏ הצל בלר 
N. pr. 1) eines Königs von Geschur,‏ 
Schwiegervater des David 2 Sam. 3, 3.‏ 
eines Riesen vom Geschlecht‏ )2 .13,37 

‘der Enakiten 4 M. 13, 22. Jos. 15, 14, 
Richt. 1, 10. 

an (von (למד‎ m, ‚Schüler (aram. 
u. arab. Ita, 34-8) 1 Chr. 25, 8. 


Wurm )8. 0.( ; nur‏ תולע denom. von‏ , *תלפ 


Pu. Part. תפ‎ mit Coceus bekleidet 
Nah. 2, 4. 
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תם 


*תִּלְפָיה (n. d. F. nen) oder‏ *תלְפית 
nur HL. 4, 4 ‘im Pi.‏ (מַאַנְיָה (n. d. F.‏ 
nen, Er von einem "obsoleten‏ 


St. ,לְפָה‎ entw. i. ₪. von arab. I, 
sodass ’n (vgl. 00 4 ER); Krieger- 


schaaren (Ewald u. A.) zu übersetzen, 
oder i. ₪. von chald. כְפֶר‎ (s. darüber 
Delitzsch zu HL. a. a. O.), sodass 
ת'‎ Abstufungen oder Terrassen wären. 
Gesenius’ Herleitung von ,סלפ‎ arab. 
3 zu Grunde gehen (5, a5 
Tora ls Ort des Unter- 
gangs), wonach neig.ewitialia bedeutete, 
ein 06%. Ausdruck für Waffen, ist 
ohne Analogie in der alttestl. Dichter- 
sprache. 
“don 8. מִלְאשֶר‎ \ 


Arbn f. chald. drei s. v. a.‏ למא Mm.‏ ו תלת 
(s. d.). mon bin der‏ שלש das hebr.‏ 
סלסין dritte Tag Esra 6, 15. “Phur.‏ 
Dan. 6, 8. 13.‏ 62018818 

abstr. Dreizahl, dritter‏ למא emphat.‏ *תלת 
Herr-‏ מלרט Rang. Dan. 5, 29: ann‏ 
מִשָנָה scher des dritten Ranges, vgl.‏ 
Dah. V. 16 elliptisch blos ann.‏ 


"MSN m. chald. der dritte Dan. 5, 7. Die 
Form ist hebraisirend. Sonst ammbn. 
Damm (von bbn) m. plur. schwanke 
Palmenzweige, mit welchen HL. 5, 11 
die herabwallenden Locken verglichen 
werden. LXX. ושדש\8‎ Vulg. elathae 
palmarum. Andere: Hügelgelände (vgl. 
m), von dem vom Scheitel zum 
Nacken zu in welliger Bewegung Hügel 

an Hügel bildenden Haar. 

DR) (von bon) m. men f. Adj. eig. ganz, 
vollendet, vollständig, dah. fromm, 
redlich, rechtschaffen, von völliger 
Hingabe an Gott und sein Gesetz Hi. 
1, 1. 8, 20.79,20.721 2227 P&N87, 
37; hingegeben, liebevoll, liebreich, 
leutselig, freundlich, 1 M. 25, 27, 
wo Jakob on genannt wird als der 
dem Hause lebende, demselben von 
ganzem Herzen hingegebene, i. Ggs. 
zum wilden, jagdliebenden Esau. Fem. 
"man meine Fromme, Liebkosung an 
eine Geliebte HL. 6, 9. 


DR nur mit ה‎ parag. man chald. daselbst 
(hebr. (שֶם‎ Esra 5, 17. 6, 6. 12. 


תם 


DOM (einmal pin Spr. 10, 9) m. vor Makk. 
bu, mit Suf. “em (von tan) 1) die 
Vollständigkeit, Ganzheit Jes. 47, 9: 
כְּחְמּם‎ im vollsten Maasse. Dah. 2) s. v. a. 
שכלום‎ das Unbeschädigtsein, Ruhe, Glück 
Hi. 21, 23: an בְעְצֶם‎ mitten in seinem 
Glücke Ps. 41, 13. 3) Frömmigkeit, 
Redlichkeit, Einfalt Ps. 7, 9. 25, 21. 
Spr. 13, 6. Hiob 4, 6. מֶּםלְבָב‎ Un- 
schuld des Herzens 1 M. 20, 5. 6. 
Ps. 78. 72. 101, 2. aha 57 :Spr. 
10, 9 und ‘ana Ps. 26, 1 in Unschuld 
wandeln. Für: Unbefangenheit, als 
Gegens. von böser Absicht 1 Kön. 22, 
34: er spannte den Bogen ana in seiner 
Unschuld, d. i. ohne besondere Ab- 
sicht auf jemanden. 2 Sam. 15, 11: 
Bun הִלְכְרם‎ welche mitgingen in ihrer 
Unschuld, d. i. ohne von seinem Plane 
etwas mitzuwissen. 4) Plur. ven in 
Verbind. m, אורים‎ w. m. .מ‎ 
תמא‎ s. nom. 


eig. starren, 4.‏ (מָמֶָם (vw.‏ תמה 
staunen, sich entsetzen, wundern Jes.‏ 
über etwas Koh. 5, 7.‏ על mit‏ ,9 ,29 
איש Prägn. Jes. 13, 8: Aranı anyaar‏ 
staunend sieht einer den andern an, vgl.‏ 
M. 43, 33. Oefters mit dem Neben-‏ 1 
begriffe der Furcht und des Schreckens‏ 
Ps.. 48,, 6. :Hiob 26, 11. 762. 4,9.‏ 
Koh.-5,: 7,‏ 

Hithpa. mann dass. Hab. 1, 5. 
Derivat: yirman, und 

TOM” chald. m. Wunder, pl. sam Dan. 
3,092: 83,..6,5,28; 

sam f. von on, Unsträflichkeit, Un- 


schuld Hiob 2, 3.9. 27, 5. 31,6. - 


Stw. ban. 

m. Aussersichsein, Furcht,‏ מָהון 

"Schrecken 5 M. 28, 28 (mit 2b). 
Zach. 12, 4. 

m. eine syrisch-phönizische (ur-‏ התמלרך 
spr. babylonische) Gottheit, der Adonis‏ 
der Griechen, welche auch bei‏ (אָדין) 
den Isra&liten, wie bei den Griechen,‏ 
durch klagende Weiber verehrt wurde‏ 
Ez. 8, 14. 8. Movers, Phoenizien ],‏ 
f. Tammtüz ist eig. der Sonnen-‏ 191 
gott, wie u. A. der jüd. Ausdruck‏ 
für Sommersolstitium be-‏ תקופת am‏ 
weist. 8. über ihn F. Liebrecht in‏ 


577 


תמי 


ZDMG. XVII, 397 8. J. G. Müller, 
Art. Thammuz in Herzog’s Theol. RE. 
Der nachbiblische (babylony Monat 
mam hat jedenfalls von der gleich- 
namigen Gottheit den Namen erhal- 
ten. — Die übliche Etymologie des 
Wortes (s. Hävernick, Ezech. 111£.) von 
מסס == מזז‎ (wonach das Wort das Abh- 
sterben der Naturkraft bezeichnen soll; 
man vergleicht dann griech. abavıouös 
Adavıöos) unterliegt gerechten Beden- 
ken. Die babylon.-assyr. Form lautet 
Düzu (f. Dumuzi); man deutet sie aus 
dem Sumerischen als „Sprössling des 
Lebens“, s. Friedr. Delitzsch bei Bau- 
dissin, Studien 2. semit. Religionsgesch. 
I, 35. 300 £. 
תמול‎ )8. zu Sinne) m. Adv. gestern. 
Am häufigsten verbunden mit שלשום‎ 
ehegestern, für: vordem. ₪. .שלשום‎ Hiob 
8, 9: HS biam wir sind von gestern, 
+. >ian "won. Dasselbe ist bions, bias. 


VAN (von (מזן‎ f. 1) Gestalt, species. 
Hiob 4, 16: "np mp5 תמונה‎ eine Gestalt 
vor meinen Augen. 5 M. 4, 12. 15: 
vom Angesicht oder Anblick (Gottes) 
4 M. 12, 8. Ps. 17, 15. 2) Bildniss, 
öfter neben bog 2 M. 20, 4. 5 M. 4 
16.128.358 © 


(von 12) f. 1) Tausch Ruth‏ תמררה; 

4, 7. Hi, 28, 17: 1963 ותְמורְתָה‎ und 
ihr Eintausch ist (nicht) um Goldgeräthe, 
d. .ג‎ nicht für Goldgeräth tauscht man 
sie (die Weisheit) ein. Dah. das Ver- 
tauschte, Verwechselte. 3 M. 27, 10, 
33. 2) Vergeltung, Erstattung, com- 
‚pensatio Hiob 15, 31: inyan mm nnd" 
denn Eiteles wird ihm zur Vergeltung. 
3) Erwerb Hiob 20, 18; inan כְּחִיל‎ 
ולא תעָלס‎ gemäss dem Gute seines Er- 
werbes, d. h. so wie er es von dem 
erworbenen Reichthum erwartete, wird 
er dessen nicht froh. 

SIT (von (מות‎ ₪ Tod. Nur in der 
Verbindung: nnyan-"32 Kinder des 
Todes, d. 1. zum Tode Bestimmte Ps. 
9 

MOM (nach dem Samarit. Gelächter) 
N. pr. Esra 2, 53. Neh. 7, 55. 

TOM (von m) m. eig. Subst. Aus- 
dehnung, dah. beständige Fortdauer; 
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חנז 


nur als Genet. nach andern Substan- 
tiven (vgl. z. B. Up no. 1), zur Um- 
schreibung des ו‎ 2. B. אשי‎ 
"an beständig gedungene Leute Ex. 
39, 44 San nbis das beständige, d. 1. 
tägliche Brandopfer, nämlich das 
Morgen- und Abendopfer 4 M. 28, 6. 
10. 15. 23. 24. ann ons das be- 
ständig daliegende Brot, d. i. das 
Schaubrot 4 M. 4, 7. 2) ellipt. statt 
Tann עולת‎ das tägliche Opfer Dan. 
8, 1 11, 31. 3) Adv. be- 
Bande, immerfort Ps. 16, 8. 25, 15. 
34, 2. Vgl. v. Orelli, Die hebr. Syn. 
d. Zeit u. Ewigk. 1 + 
DWAM (von van) m. mavanf. Adj. 1) voll- 
ständig, ganz 3 M. 3 9. 25, 30. Jos. 
10, 13. 2) integer, ohne Fehl, unver- 
seht, von Opferthieren 2 M. 12, 5. 
9 M. 1, 3, von Personen: unversehrt, 
wohlbehalten Spr. 1, 12. 3) voll- 
kommen Ps. 19, 8, 2. B. os Dan, 
nn Tollkonnden an Einsicht Hiob 
36, 4. 37, 16. 4) am häufigsten übtr. 
a er einsältige, lautere, an Gott 
hingegebene Gesinnung: unsträflich, 
unschuldig, redlich 1 M. 6, 9. 17, 1. 
ayaan die uneträlichen Wandels 
sind Ps. 119, 1. yo» מָמִים‎ unsträf- 
lich gegen Gott, d. i. Gott ganz er- 
geben 5 M. 18, 13. Ps. 18, 24 (2 Sam. 
22, 24 mit 5). Vgl. שַלֶם‎ no.4. Subst. 
Üasträfichkeit, Redlichkeit, eig. Neutr. 
des vor. Jos. 24, 14. Richt. ו‎ 
19. Daher anna ge7 Ps. 84, 2 und 
פָּמִים‎ on Ps. 15, 2 in Tonschald wan- 
deln. 1 Sam. 14, 41: Dan man gieb 
Wahrheit! 
DEM m. plur. contr. für ovaxn, doppelte 
2 M. 26, 24. 36, 29 (s. 0m). | 
SD (vw. ao?) impf. יסמ‎ 1) er- 
greifen, mit dem Acc. 1 M. 48, 17, 
und. מקה ב‎ 29, 170050000 12) halten, 
festhalten, nitrdgnt dee Alps 1,528. 
Trop. Spr. 4, 4. 8) erreichen, er- 
langen, z. B. Ehre Spr. 11, 16. 29, 
23. 4) aufrechthalten, stützen, mit 
a2 1]. 17, 12: sie stützten seine Hände. 
Oefters von Gott: jem. aufrecht- 
erhalten, unterstützen, mit a Ps. 41, 
13. 63, 9, mit dem 8 3 16, 5: 
gain vie Part., nach Anal. von רוסים‎ 
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Re 


תנו 


168 38, 5. Koh. 1, 18 (= np). 
Andere (wie Schultens, Delitzsch) 
erklären die Form als Hiph. von ומך‎ 
= m", arab. 25 weit, stattlich 
machen. — Für Hi. 36, 17: ומשמ‎ 717 
son" nahm Gesen. die recipr. Bätg. 
an: sich gegenseitig halten, auf ein- 
ander folgen. Einfacher erklärt man 
so werden Recht und Gericht (dich) er- 
greifen. 

Niph. pass. no. 2 gehalten werden 
Spr. 5, 22. 


Dan, arab. = Wz. on (€ und 9 


m. 6. 00 -גו2‎ 
0 „el. ₪ sammeln, ₪ 
vollenden, 235 fest sein, altarab. 5 
ganz hingegeben sein. 5. 1 0 
Syn. des Wahren u. Guten 39. 

Kal, Perf. en, van, man (Ps. 64, 7), 
impf. EN, selten רתום‎ Ez. 47, 12, ern 
1. Pers. einmal vn £. BOR 
Pa. 19, 14. Plur. mm 5 M. 34, 8&, 
in Pauks "ann Ps. 102, 28. — 1) intr. 
u fertig sein 1 Kön. 6, 22. 

22; Ps. 9, 7. 64, 7: wir sind fertig. 
er =» bis zu 0 Vollendung, d.i. 
ganz und gar 5 M. 31, 24. 30 (vgl. 
aber Hupfeld, Pss. I, 259 Anm.). Mit 
5 und Inf. fertig 0-9 mit etwas, eine 
Handlung vollendet haben Jos. 3, 17. 
4,1.11. 5, 8, trans. fertig machen Jer. 
27, 8. — 2) vollständig, vollzählig sein. 
1 Sam. 16, 11:  םיִרָצְנַה‎ mann sind das 
alle Knaben? 4% ן‎ 13. 1 M. 47,18 
mit prägnanter Construction: BETEN 
udn הִבְּסֶם‎ wenn das Geld alles an 
meinen Herrn gekommen sein wird. — 
3) geendigt sein, aufhören, insbes. von 
der Zeit 1 M. 47, 18 Anf. Ps. 102, 
28: Yan ® mid deine Jahre haben 
kein Ende. Exz. 47, 12: a Dim ולא‎ 
und dessen Früchte nie aufhören wer- 
den. — 4) aufgezehrt, all sein, wie 
mb» no. 3. 1 M. 47, 15. Jer. 36, 23. 
37, 21; aufgerieben, vernichtet wer- 
den. 4 M. 32, 13:  רודה-לָּכ עדדתם‎ 8 
das ganze Geschlecht aufgerieben ist. Jos. 
5, 6. Jer. 27, 8. am עד‎ 1 Kön. 14, 
10, und ben ער‎ 5 M. 2, 15. Jos. 8, 24 
Bis zu seiner, zu ihrer ה‎ Ver- 
nichtung (sonst man s. 722 n0.3). — 


תמ 


5) Metaph. unsträflich sein Ps. 19, 14. 
Vgl. Hiph. no. 5, en, on, pen. 

Niph. wohin nur das Impf. plur. an, 
gehört, s. v. a. Kal no. 4. 4 M. 14, 
35. Ps. 104, 35. Jer. 14, 15. 

Hiph. enn (einmal inf. arnı für 
zyanıı Jes. 33, 1) impf. em 1) causat. 
von Kal no. 1 fertig machen, z. B. 
Fleisch gar machen Ez. 24, 10, einen 
Plan ausführen 2 Sam. 20, 18. — 
2) causat. von Kal no. 2 vollzählig 
machen. Dan. 8, 23:  םיִעשּפַה‎ enn> 
wenn die Sünder voll gemacht haben wer- 
den (das Maass der Sünden). 9, 24 
Keri. — 3) causat. von Kal no. 3 
vollenden s. v. a. aufhören. Jes. 33,1: 
To mahnze wenn du aufgehört hast zu 
verwüsten. Auch: machen, dass etwas 
aufhöre, mit ‘a: wegschaffen von Ez. 
22, 15. — 4) abtragen, auszahlen, 
wie שלם‎ 2 Kön. 22, 4. — 5) causat. 
von Kal no. 5 im moral. Sinne: un- 


sträflich machen. 11100 22, 3: oma כָּי‎ 


may wenn du unsträflich wandelst, eig. 
wenn du deine Wege unsträflich machst. 
Hithpa. ben redlich verfahren, mit 
עַם‎ mit jem. Ps. 18, 26. 
Derivate: on, DR, R’on, Ein. 
Vans mm 
WAT (Stw. n32) u. ממנתה‎ N. pr., alte 
canaanit. Stadt (1 M. 38, 12), erst 
dem St. Juda zuerkannt, an dessen 
nördlicher Grenze sie lag (Jos. 15, 
10. 57), dann dem St. Dan (Jos. 19, 
43), aber meistens im Besitz der Phi- 
lister (Richt. 14, 1. 2 Chr. 28, 18, 
vgl. Jos. Arch. 5, 8 8 5). Das Gent. 
„om Richt. 15, 6. Jetzt Tibne, Ruinen, 
westl. von Jerusalem nach Asdod zu 
Rob. Pal. 11, 599. Gusrin, Judöell, 30f. 
NJan ₪. ya. — Mar] s. man. 


yyam Zurückhaltung, viell. f. Sprödig- 

keit) N. pr. Kebsweib des Eliphas, 
des Sohnes Esau’s (1 M. 36, 12. 22. 
1 Chr. 1, 39), von welcher ein edo- 
mitischer Stamm benannt ist 1 M. 36, 
40. 1 Chr. 1, 51. 


npam.‏ .5 תמקה 
(Antheil der Sonne) Richt.‏ בינת חזרס 


> > Fi 


5,9, wofür wohl richtiger ng 


(überzähliger Antheil) Jos. 19, 50. 


תגל 


24, 30. N. pr. Stadt im Gebirge 
Ephraim’s, welche dem Josua zum be- 
sondern Besitz gegeben wurde. Heute 
Ruinen Tidne, 7 St. nördlich von 
Jerus., s. Gusrin, Samarie, II, 89 5 


DAN] (von vor; n. d. F. >yn von (בלל‎ mi 
das Zerrinnen, Zerfliessen Ps. 58, 9. 


Vgl. zu טַבְלוּל‎ 


rag secundärer St. (s. zu n) von 


"an (s. d.) emporragen, emporstreben, 
2% 

vgl. 5 \כ\‎ emporstarren, von der Lanze. 
ל‎ , 


Davon "man Il. man, talm. חמור‎ 
Säule, am säulengerade emporsteigen 
(vom Rauche) u. die 3 folgg. Derivv. 


"var m. 1) Palme, Dattelpalme, Phoenix 
dactylifera (arab. Rs Dattel) Joel 1, 
12. Ps. 92, 13. orwann עיר‎ Palmen- 
stadt, s. unter 3. 2) N. pr. a) Ort 
an der Südgrenze von Palästina; nach 
Robinson’s sehr fraglicher Deutung 
das heutige Kurnub, Pal. IH, 178. 
185 8 Ez. 47,19. 48, 28. (ל‎ 1 Kön. 
9, 18 Kt.,s.zu am. c)f. @) Schwieger- 
tochter des Juda 1 11. 38, 6. £) Tochter 
פיטה‎ 2 Sam. 13, 1. y) Tochter 
Absalom’s 2 Sam. 14, 27. 


= m. Palme Richt. 4, 5, dah. Pal- 
menstamm oder Säule Jer. 10, 5. 


mar) f. Plur. תמרים‎ Ez. 41, 18 und 

(künstliche) Palme, als archi-‏ תמרות 
tectonischer Zierrath 1 Kön. 6, 29.‏ 
Ez. 41, 18. 19. Nach Gesen.‏ .35 .99 
Palmenzweig.‏ 


PAan (von מרק‎ reiben, abreiben, rei- 
nigen) m. nur Pl. erpyam 1) von der 
Reinigung durch Salben und Balsame, 
welche bei der Aufnahme in das 
Harem erforderlich war Esth. 2, 3. 
9, 12. 2) trop. Besserungsmittel Spr. 
20, 30 Keri. Kt. pYyan, was Delitzsch 
als Verbalform auffasst und mit dem 
folg. 3 verbindet i. S. von abstergere 
aliquid. 

I. ממרתרים‎ (von 92) m. pl. Bitter- 
keiten, 2. B. מְרוּרים‎ "2 bitterliches 
Weinen Jer, 31, 15. 6, 26. Daher 
Adv. bitterlich Hos. 12, 15. 


I. תמרגרים‎ (von "an) m. pl. aufge- 
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richtete Säulen, wahrsch. Wegweiser 
Jer. 31, 21. 


s. non.‏ תמרות 
חִמְרוּק zu‏ .₪ ממריק 


nur Plur. on, einmal 1418801. 4,‏ *מן 
Kt. um m. Sehakal (von seiner‏ 3 
langgedehnten, gestreckten Gestalt‏ 
ben., s. an; Köhler zu Mal. 1, 3 ver-‏ 

RE 4 
gleicht ב ,קט‎ timnire und 52, 
כ כסכט‎ murmurare, wonach 7m der 
„Klager, Heuler“ sein soll, vgl. zu 
"x no. I), vgl. arab. 3 Wolf. Zur 


Deutung „Schakal“, welche schon Syr. 
und Targ. befolgen, stimmt, dass es 
von den o:n heisst, sie stossen Klage- 
laute aus: Hiob 30, 29. Micha 1, 8; 
sie bewohnen verwüstete Gegenden 
(Jes. 13, 22. 43, 20. 34, 13), dah. 
Bin Bipn Ps. 44, 20 und om מעון‎ 
Jer. 9, 10. 10, 22. 49, 33 Wohnung 
der Schakale für: Wüste. Jer. 14, 6 
wird ihnen ein Schnappen nach Luft 
beigelegt, gewiss von der Haltung des 
Kopfes beim Ausstossen ihres Geheuls 
hergenommen. 


1. חנה‎ dingen (eig. darreichen, näml. 
Handgeld oder Lohn, Wa. ,הן‎ = zu 
כִּרדיְתנל בַגוום :10 ,8 .1108 (תנן‎ 03 wenn 
sie gleich dingen unter den Völkern, 
Andere lesen 1m von m, mit Un- 
recht, s. Hiph. 

Hiph. dass. Hos. 8, 9: אפרים הסנ‎ 
אַדָבִים‎ Ephraim dinget Buhlschaften. | 

Deriv.: nıns (vgl. Jans) u. d. Nom. pr. 
Arm. 


II; rg ar. נג,‎ (8. 78) eig. wieder- 
holen, dann erzählen, mit dem Ace. 
(s. Röd,, Thes. p. 1511), nur 

Pi. loben, lobsingen, und preisen, 
Richt. 5, 11, mit 5 11, 40 (im Aram. 
“m, [12 erzählen. Ar. «3 IV. Iaude 
celebravit). 


chald. s. v. a. das hebr. mw‏ הנה 
wiederholen. Davon jen, An.‏ 

IM* nur plur. mim f. Mal. 1, 3, nach 
LXX. Syr. Wohnungen. So auch 
Gesen. Man vergleicht dann arab. 


902 


תל 


7 ל‎ 
כג\82‎ Wohnung, von LS sich aufhal- 
-/ 


ten, wohnen, und nimmt nin für nix;n, 
nixın. Allein dem Zushg. a. a. O. 
ist es entsprechender, mit Köhler u.A. 
nin=n"n Schakale zu fassen (s. ;n). 
INT) f. abalienatio, Entfremdung (s. 
das Stw. מא‎ Hi. no. 2) z. B. Gottes 
von den Menschen 4 M. 14, 34. Dah. 
pl. Feindschaften 11100 33, 10. 1 


arab. +0 med. Waw gegen jem. als 
Feind auftreten. 

f. Frucht, Ertrag,‏ (מב (von‏ תנרבה 
proventus 5 M. 32, 13. Richt. 9, 11.‏ 
Klag. 4, 9.‏ 

Ohrzipfel 2 1. 29,‏ :אזן m. mit‏ *תכרךף 
M. 8, 23. 24. 14, 14. Stw. m‏ 3 .20 
im Syr. Ethpa. 008006,‏ 

MM (von 2%) f. Schlummer Hiob 
33, 15. Ps. 132, 4, insbes. aus Träg- 
heit, Unthätigkeit Spr. 6, 10. 24, 33. 


IE (von (מום‎ f. das Hin- und Her- 
bewegen, agitatio, a) das Schwingen 
der Hand Jes. 19, 16 (als Geberde 
des Drohens). 5) der Opferstücke 
(Luth. das Weben), ein besonderer 
Ritus, bes. bei den Heilsopfern (s. ı% 
Hi. litt. d). men min die Webebrust 
2 M. 29, 27. 3 M. 7, 34; übertragen: 
npunn amt das geweihte Gold 2 M. 
38, 24. c) Bewegung, Getümmel Jes. 
30, 32: neun מִלְחמות‎ bella agitationis, 
getümmelvolle Kriege. 

aM (wahrsch. von (כר‎ m. (viell. fem. 
Hos. 7, 4) Ofen, Backofen (ar. 438) 
20. 7,283 3, 4/7, 0 5 
Opferheerd Jes. 31, 9. Der Backofen 
besteht bei den Morgenländern häufig 
nur aus einem grossen, oben enger zu- 
gehenden Topfe, welcher vorher er- 
hitzt wird und an dessen Seiten man 
die Brotkuchen anklebt. Jahn, Bibl. 
Archäol.' 1, Th. 1, 913. ₪. 182.7 
Ueber .מִגְדָל .₪ מִגְדּל הפנורים‎ 

DATUM (von (כָחַם‎ m. plur. Tröstungen, 
Trost‘ Jes. 66, 11. Jer. 16, 7. Ps. 
94, 19. 

MATEN f. plur. Tröstungen Hi. 15, 
11 
תתכְחבית‎ (Trost) N. pr. m. 2 Kön. 25, 
23. Jer. 40, 8. 


תל 


DIM Sing. nur Ez. 29, 3 grosses 
Wasserthier, Krokodil. Wohl nur 
corrump. aus in, welches auch mehrere 
Codd. lesen. 


2) (von pn; arab. >) plur. רם‎ Nm m. 


1) grosser Seefisch, 7706, Wealfisch, 
Haifisch u. dgl. 1 M. 1, 21. Hiob 7, 
12. Jes. 27, 1. 2) Schlange 2 M. 
ל‎ 33. Ps; Alle, 
Drache Jer. 51, 34, Krokodil (vgl. 
Ez. 29, 3), als Bild Aegyptens Jes. 
51, 9. En. 32, 3.-P2._74, 13. 


TOT) chald. der zweite Dan. 7, 5. Stw. 
mm verdoppeln (zwei ist .אי ְרָין‎ m. n.). 
Davon 

NMIT) Adv. zum zweiten Male Dan. 2, 7. 


om.‏ .8 "ו 


ENT, Wz. rn, m. d. GB. dehnen, 


strecken (woher auch ,(נחן ,"חן (תנה‎ 
dah.yın sg. von lanegestreckten Thieren 
(wie Walfischen, Krokodilen u. =. w.) 
vun, 7m pl. vom Schakal; חנה‎ und 
נהך‎ eig. hinlangen, hinstrecken, dah. 
geben, dingen u. s. w. Die GB. ist 
auch noch im arab. #5 IV deutlich 
— entfernt sein, sich entfernen (vgl. 
auch Lane zu (&ö). Uebertr. wird 
die GB. bes. auf die Zeit;:so in איסְן‎ 
(von (רתן‎ was sich lang hinerstreckt, 


Dauer, Beständigkeit (vgl. 5 von 
sich streckendem, d. h. immer fliessen- 


dem Wasser), dah. auch arab. 5 
und Es wohnen, sich aufhalten (eig. 
dauernd bleiben, verweilen an einem 
Orte). 

Derivate: ,חן‎ nn, ,חן‎ DD; =. auch 
Br 


f. 1) 3 M. 11, 30 ein unreines‏ תנשמת 
vierfüssiges Thier, welches mit Ei-‏ 
dechsenarten zusammen genannt wird;‏ 
nach Bochart (Hieroz. I, 1083) das‏ 
athmen, weil es‏ כְשָם Chamäleon, von‏ 
nach der Meinung des Alterthums nur‏ 
von der eingeathmeten Luft lebt (Plin.‏ 
h. n. 8, 51), in Wahrheit mittelst‏ 
seiner grossen Lungen sich nach Be-‏ 
lieben aufblasen oder dünner machen‏ 


“79.7 


kann, weshalb die Araber es AU 


ייר 


In 


(von 2,5 tumuit; IV. inflavit) nennen. 


Vgl. Knobel zu 3 M. 11, 30. .אא‎ 
Vulg. Maulwurf. Saad. Eidechse. 2) 3M. 
11, 18..5 M. 14, 16 ein unreiner 
Wasservogel; nach Gesen. etwa die 
Kropfgans (onoerotalus), die den grossen 
Kropf aufzublasen pflegt; wahrschein- 
licher eine Eulenart, vom Blasen und 
Fauchen benannt. Gr. Ven. yAadE. 
LXX. mopbupiay, Wasserhuhn. Vuig. 
Schwan. Syr. Sternvogel, eine Art 
Reiher. 


תעע ,תעה schwerlich vw. mit‏ תעקב 
(Ges.), eher nach Analogie von xt} (aus‏ 
max) Secundärbildung von 213, welches‏ 
im Aram. (Pa.) verachten, verschmähen,‏ 
schmähen (vgl. arab. 6 ,\> med. \ 5 be-‏ 
Schandfleck) bed.‏ 8ב schämen,‏ 
I‏ חאב Daraus abgeschwächt-‏ 

Pi. תעב‎ 1) verabscheuen 5 M. 7, 
56: Hiob 9, 31. 19, 19.4 Pa 5,7. 
2) causat. machen, dass jem. verab- 
scheut Jes. 49, 7: "ia ayna der dem 
Volke Abschew einflösst, den das Volk 
verabscheut. 3) zum Abscheu machen 
Ez. 16, 25, s. Hiph. 

Hiph. etwas abscheulich, schändlich 
machen. Ps. 14, 1: many May sie 
machen die Handlung abscheulich, d. i. 
sie handeln abscheulich, dann mit Aus- 
lassung von mbrby: abscheulich han- 
deln 1 Kön. 21, 26. Ez. 16, 52. Vgl. 
namen, 2 

Niph. pass. ein Abscheu sein 1 Chr. 
21, 6. Hiob 15, 16. 

Derivat: nayin. 


impf. nam?‏ (תעע zu‏ .₪ ,תע (Wz.‏ תעז.: 


apde. Sm 1) herumirren (arab. ent- 
spr. zunächst in dieser Bed. ab, 
aram. ES, selten N?n, während die 
lautlich näher liegenden Stämme | „5 
vorübergehn, und |). zu Grunde 
gehen bed.). 2 M. 23, 4. Hiob 38, 
41, mit 2 des Ortes 1 ₪ 4 
37, 15, m. 6. Ace. durchirren Jes. 
16, 8. Insbes. 2) taumeln, von einem 
Trunkenen. Jes. 28, 7: מְִהַשַכֶר‎ "PN 
sie irren (taumeln) umher von berauschen- 
dem Getränk. 21, 4: "33% mn mein 
Herz taumelt, d. h. schwindelt, von 
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תע 


einem Geängstigten. 3) mit an: ab- 
irren von etwas, z. B. den Geboten 
Gottes Ps. 119, 110, vgl. Spr. 21, 
16, mit mim מָעַל‎ von der Verehrung 
Gottes Ez. 44, 10. 15, mit min "ara 
Ez. 41, 11. Dah. absol. abgeirrt sein 
(vom rechten Pfade des göttlichen 
Gesetzes) Ps. 58, 4. Ez. 48, 11. "yh 
לְבָב‎ Ps. 95, 10 und m "sn die irren- 
den Geistes waren Jes. 29, 24 (chald. 
myugeradehin für: Götzendienst treiben, 
im Syr. ketzerischen Irrthum hegen). 
4) irre gehen, auf. dem Irrweg sich 
befinden Spr. 14, 22. 

Niph. 1) herumirren, taumeln Jes. 
19, 14. 2) getäuscht sein, irren, im 
mor. Sinne Hiob 15, 31. 

Hiph. impf. 6200. רתע‎ 1) herumirren 
lassen Hiob 12, 24. Ps. 107, 40. Von 
dem Trunkenen Hi. 12, 25. 2) irre- 
führen z. B. eine Heerde Jer. 50, 6, 
trop. verführen, z. B. ein Volk Jes. 
3, 12. 9, 15, insbes. zum Götzendienst 
2 Kön. 21, 9. Mit »a: abirren lassen 
von etwas Jes. 63, 17. 3) intrans. 
Jer. 42, 20 im Keri: בַּנִפשותִיכֶם‎ unsnH 
ihr irret, d. h. handelt thöricht um eure 
Seelen d. h. um den Preis eures Lebens. 
Ebenso Spr. 10, 17. 

Derivate: nyim und 


(Irrsal) N. pr. eines Königs von‏ תעל 
Hamath 1 Chr. 18, 9. 10, wofür "sin‏ 
Sam. 8, 9, 0‏ 2 


IM (von (עוד‎ f. Gesetz (Gottes), 
syn. mit min Jes. 8, 16. 20, f. gesetz- 
liche Gewohnheit, Sitte Ruth 4, 7. 
Vgl. חק‎ no. 4. 


wie‏ וְָלָה f. st. constr. rb»m (von‏ לה 
w. m. n.) 1) Canal,‏ לְאָה mon von‏ 
Graben 1 Kön. 18, 32. Hi. 38, 25:‏ 
masm HuWb ybp-"n wer theilte dem Regen-‏ 
gusse die Canäle? d. i. wer leitete ihn‏ 
in der Luft nach allen Gegenden.‏ 
Daher Wasserleitung Jes. 7, 3. 36, 2.‏ 
Ez. 31, 4.‏ 

2) Pflaster, Verband (eig. Aufge- 
legtes) Jer. 30, 13. 46, 11. „(Vel. 
Maas mes einen Verband anlegen). 


DM m. ישוק‎ 1) Muthwille, poöt. 
Muthwilliger, Knabe == עולל ,עולל‎ 6. 
3, 4. 2) das üble Schicksal, das jeman- 
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תע 


dem mitspielt Jes. 66, 4. 8. bby no. I. 
Po. no. 3. 


MOST (von (עָלֶם‎ f. das Verborgene 
Hiob 28, 11. Plur. Geheimniss Hiob 
11, 6. Ps. 44, 22. 


AN (von 33%) plur. --ים‎ HL. 7, 7 
und ni Koh. 2, 8 1) Wohlleben Micha 
2, 9. Spr. 19,10. 2) Lust, Vergnügen 
Micha 1, 16: סענגיה‎ 2 die Kinder 
deiner Lust, die deine Lust sind. Von 
geschlechtlicher Liebe HL. 7, 7. Koh. 
ER} 

NN f. das sich Kasteien, Fasten 
Esra 9, 5.8: m» 19 5. 

(viell.‏ תלכ Jos. 21, 25, und‏ תלכ 
(ענך das schwer zugängliche Schloss, s.‏ 
N. pr. canaanitsche Königsstadt Jos.‏ 
fast überall mit Megiddo ver-‏ ,21 ,12 
bunden, dem St. Manasse angewiesen,‏ 
aber innerhalb der Grenzen von Is-‏ 
sachar Richt. 1, 27. 5, 19. Jos. 17,‏ 
Kön. 4,12. Jetzt Taantik, südl.‏ 1 .11 
von Leggün (Megiddo) auf einem Hügel‏ 
am Südende der Ebene Esdrelon Rob.‏ 
Guerin, Samarie II, 226 ff.‏ .152 ,תמא 


irren),‏ תעה Wz. sn (wovon auch‏ 3 עע 
RT‏ 


m. d. GB. stossen (wie die vw. Wz. 
g?), dah. anstossen (mit der Zunge, 
s. Röd. Thes. p. 1515), arab. 235 I. II. 
stammeln, auch: hin- und herstossen 
schütteln. Nur 

Pil. znsm spotten, verspotten 1 M. 
27, 12, vgl. לוץ‎ und ab. 

Hithpal. verspotten 2 Chr. 36, 16. 

Derivat: BIHM. 

f. plur. Kräfte Ps.‏ (עצם (von‏ תעצמות 
.36 ,68 

IM m. mit, Suff. תע"‎ eig. Entblössen, 
Abscheeren (für msn, Stw. 42), dah. 
1) Messer, insbes. Scheermesser 4 M. 
6, 5. 8,7. Jes. 7, 20. "987 הָעַר‎ Schreiber- 
messer, um den calamus zuzuspitzen 
Jer.36,23.— 2) Scheide des Schwertes 
1 Sam. 17, 51. Ez. 21, 8. 10. 35. Jer. 
47, 6. — Die Bed. no. 2 erklärt sich 
nach ערה‎ Pi. das Schwert ziehen (Ges. 
Hdwtb. 4. A.); im Thes. leitet Gesen. 
"rm Scheide von einem St. "m (vw. 

spalten ab, sodass “m‏ (1 שער ,כ 
wie „Scheide” von „scheiden? käme.‏ 


תל 


MIN (von (ערב‎ f. das Bürgeleisten 
2 Kön. 14, 14: mann "32 Geiseln, 
die sich verbürgen. ] 

D’SESM (von sen) m. pl. Spöttereien, 
Spott Jer. 10, 15. 51, 18 von den 
Götzen: pısmsn miüya Hieron. opus risw 
dignum. 

on (von nen) m. pl. ספִים‎ 1) die Hand- 
pauke der Orientalen (arab. Es), 
ein breiter Reif mit einem ausge- 
spannten Felle überzogen, zuweilen 
mit metallenen Scheiben im Rande. 
Sie wurde besonders von tanzenden 
Weibern geschlagen. 2 M. 15, 20. 
Richt. 11, 34. Jer. 31, 4 (vgl. P». 
68, 26). Vgl. Niebuhr’s Reise Th. 1. 
S.181. 2) Ez. 28, 13 viell. tympanum 
gemmae, Kasten, in welchen der Ring 
gefasst ist. Vgl. 2. 

תפארת f. häufiger‏ (פאר (von‏ תְפְּאָרֶה 
als 00500 und estr., mit Suf. nsen‏ 
Schmuck, Zierde, Glanz 2 M. 38,2‏ )1 
men "a3‏ :1 ,52 .18 ,3 .168 .40 
deine glänzenden Geräthe Ez. 16, 17.‏ 
טס .9 ,4 Ehre, Ruhm, Stolz. Richt.‏ )2 
naxen ruhmvoller Name Jes. 63, 14.‏ 
Aber auch: das Rühmen Jes. 10, 12,‏ 
und Gegenstand, dessen man sich rühmt‏ 
nasen der‏ גְאון כַּמְרִים :19 ,13 .5 ,20 
stolze Ruhm der Chaldäer, von Babel‏ 
gesagt. Poöt. von der Bundeslade als‏ 
Sitz der Herrlichkeit Jahve’s Ps. 78,‏ 
.no. 3.‏ עז Vgl.‏ .61 


MIEM (von na} duften, vgl. HL. 7, 9). m. 
1)_Apfel HL. 7,9. Spr. 25, 11 (arab. 
|53 dass., aber auch von Zitronen, 


Pfirsichen, Apricosen). 2) Apfelbaum 


HL. 2, 3. 8. 5. 3) N. pr. a) Stadt in 
der Niederung Juda’s Jos. 12, 17. 
15, 34, verschieden von ak; 
noch jetzt > Rob. II, 366. db) Stadt 
auf der Grenze von Ephraim und 
Manasse Jos. 16, 8, auch ’n j», gen. 
17, 7. c) m. 1 Chr. 2, 43. 
*תפוצה‎ (von (פץ‎ Zerstreuung, Dias- 
pora, nur Plur. Jer. 25, 34; s. zu .פוץ‎ 
DWEM m. pl. nur 3 M. 6, 14, 
vom Speiseopfer: one Anm "FEN 
(mehrere Codd. plene „„pnn). Nach 
Gesen.: coctiones oblationis comminutae 


תפ 


6. h. gekocht, wie das Speiseopfer תו‎ 
Stücken (von px kochen, für nı"ern). 
Andere von za diminuit: Gebrochenes 
einer Brocken-Mincha. Nach Ibn Ezra 
(s. Knobel z. St.): in Aufsatzform 0. 1. 
in der bei dem in Brot bestehenden 
Speiseopfer zu beobachtenden Weise 
aufgelegt, von nen, aram. an, Mon, 


, <%+ שש‎ 22 . 
arab. L&S (woher AXss\ Aufsatz, auf 


dem der Topf beim Kochen steht). 
Da ";zm einen St. תוף‎ voraussetzt 
(Olsh. 8 215, h), so müsste man ein 
תפה == חום‎ annehmen. Viell. ist der 
Text verderbt. Merx (Ztschr. f. wiss. 
Th. VI, 61) liest: nımem von rne und 
übersetzt: zerbrich sie zu einer Brocken- 
Mincha. 


(Wz. pn, s. zu pen) 1) wie‏ *תפל 
arab. JS und 5 Speichel auswerfen,‏ 
med. E. unreinlich, übelriechend sein;‏ 
chald. fade, geschmacklos sein. Davon‏ 
bon, mbon. 2) bewerfen (die Wand).‏ 
Davon ben no. 2. — Ueber sem 2 8.‏ 
analyt. Index.‏ .6 .8 27 ,22 
m. 1) das Ungesalzene 11100 6,‏ תפל 
metaph. das Abgeschmackte, Unge-‏ ,6 
reimte, Klag. 2, 14. ₪. nben. 2) Tünche‏ 
zum Ueberziehen der Wand 102.‏ 
Vgl. arab. JB, chald.‏ .28 ,22 .10# 
.8 ספיל 
(Kalk) Ortschaft in der Wüste,‏ תפל 
nur 5M. 1, 1; viell. d. jetzige Tafila‏ 
in d. (edomit.) Provinz Gebäl Rob.‏ 
Pal. III, 125. 8. Keil z. St.‏ 
men f. Abgeschmacktheit, daher das‏ 
Ungereimte, Thörichte, Unrechte Hiob‏ 
Jer. 23, 13.‏ .12 ,24 .22 ,1 
men (von bb5) f. Gebet (welches mitt-‏ 
lerisch zwischen Gott und den Menschen‏ 
Ps. 4, 2. 6. 10.‏ (פלל eintritt, vgl.‏ 
und ich bete,‏ וְאָיֶר Poöt. 109, 4: msen‏ 
nben nie) Jes. 37, 4 und en‏ .7 .זר 
m Neh. 1, 6 orare preces. Mit sa:‏ 
Fürbitte 2 Kön. 19, 4. Jes. 37, 4.‏ 
Jer. 7, 16. 11, 14. — In der Bed.‏ 
Gebet steht es in den Ueberschriften‏ 
von Ps. 17. 86. 90. 192. 142. Hab.‏ 
und Ps. 72, 20 werden Ps. 1—72‏ ;3,1 
unter der allgemeinen Benennung n'>2‏ 
zusammengefasst.‏ 717 


905 


תפ 


Furcht, Schrecken‏ (פלץ (von‏ תפלצת 
Jer. 49, 16: nyben die Furcht vor dir.‏ 


(Uebergang, Furth, von no)‏ הפסה 
N. pr. Thapsacus, bedeutende Stadt am‏ 
westlichen Ufer des Euphrat, welche‏ 
die äusserste Grenze der salomonischen‏ 
Herrschaft im Nordosten ausmachte,‏ 
und wo man überzusetzen pflegte‏ 
über den*Fluss 1 Kön. 5, 4. Es‏ 
war unter andern auch der Ueber-‏ 
gangsort des Xenophon (Anab. 1, 4)‏ 
und des Alexander (Arrian. exped. Alex.‏ 
Von Manchen wird damit das‏ .)7 ,3 
Thiphsach 2 Kön. 15, 16 für einer-‏ 
lei gehalten, welches indess viell. in‏ 
Canaan selbst (bei Samaria) lag.‏ 


DD, Wa. תף‎ (vw. 29), Sm. d. 
GB. Stossen, woher 5, ann, ben, Js 
ausstossen 1. 8. von speien; vw. Wz. 
sS m. d. GB. drängen, drängend 


stossen (woher Ls5, zo, 8, al, 


s. Fleischer zu Levy’s Chald. Wtb. II, 
581f.). Hebr. vom Schlagen der Hand. 


pauke (pn) Ps. 68, 26 (arab. 3). 


Po. schlagen (auf das Herz) Nah. 2, 8. 
Derivat: on. 


zusammennähen 1 M. 3, 7. Koh.‏ תפר 
Hiob 16, 15.‏ !7 ,3 
Pi. dass. Ez. 13, 18.‏ 


impf. en 1) ergreifen, mit d.‏ תפש 


Acc. זגו‎ 39, 12. 1 Kön. 18, 40, und 
25M.9, 17. Jes. 3, 6. Daher ge- 
fangen nehmen, von Personen 2 Kön. 
7, 12, einnehmen von Städten Jos. 
8, 8. 5 M. 20, 19. Metaph. os iven 
אלהים‎ Spr. 30, "9 Luther passend: sich 
an dem Namen Gottes vergreifen, d.h. 
ihn verleugnen, abschwören, vgl. כָּחָש‎ 
im ersten Halbvers. — 2) etwas halten, 
führen, damit umgehn z. B. die Sichel 
Jerem. 50, 16, den Bogen Amos 2, 
15. Jer. 46, 9, das Ruder Ez. 27, 29, 
die Zither 1 M. 4, 21, das Gesetz 
Jer. 2, 8; eine Stadt inne haben Jer. 
40, 10. — 3) einfassen, beschlagen, 
Part. pass. A717 תפש‎ mit Gold einge- 
fasst, überzogen Hab. 2, 19. Vgl. mm 
1 Kön. 6, 10. 
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pn 


Niph. pass. ergriffen werden 4 M, 
5, 13. gefangen w. Ps. 10, 2. Jer. 
34, 3. Ez. 12, 13. 19, 4. 8. einge- 
nommen werden Jer 48, 41. 50, 24. 46. 

Pi. fangen, greifen Spr. 30, 28. 


non (von min, wie ng‘ von an) f. 
1) eig. das Ausspeien, coner. etwas 
Verächtliches, was man anspeiet. Hi. 
17, 6: ns לְפָנִים‎ nom wörtl. einer, 
dem man ins Gesicht speit, muss ich sein. 
2) mit dem Artikel nenn (eig. Greuel, 
Ort des Abscheus) Ort im Thale Ben 
Hinnom bei Jerusalem, berüchtigt 
als Sitz des Götzen-, besonders des 
Molochdienstes 2 Kön. 23, 10. Jer. 
7, 32 a2. 19, 08.10.02. 


SDR) nur Jes. 30, 33 Greuelstätte, 
von dem Orte, wo die Leichen der 
gefallenen Assyrer verbrannt werden 
sollten; von nen abgeleitet, wie MER 
.ד‎ vs, s. 0182. & 216, d. 


NND) chald. Plur. eine Würde bei 
den Chaldäern, wahrscheinl. Rechtsge- 
lehrte, oder eine Art von Richtern. 
Dan. 3, 2. 3. Man hat vergleichen 
wollen das arab. Lis Conj. IV. einen 
richterlichen Ausspruch thun (eig. 
eröffnen, s. ne), woh. Ber der 


Mufti, d. i. oberster Richter bei den 
Muhammedanern. Theod. 01 en 8000065. 
Vulg. praefecti. 


NN” arab. | ,3ג.‎ secundärer St. von 
/ יקה‎ (s. d.) hergeleitet: fürchten, 


s. das N. pr. XpmbR. 


RM (von mp) f. 1) gedrehte Schnur 
Jos. 2, 18. 21. — 2) Erwartung, 
Hofinung Ruth 1, 12. Hi. 4, 6. 5, 16. 
7, 6. ₪08. 9, ₪ ארי הַסִקָוָה‎ die 
Gefangen der "7 d. i. die auf 
Befreiung hoffenden Gefangenen. — 
3) N. pr. m. 2 Kön. 22, 14, wofür 
in der Parallelstelle 2 Chr. 34, 22 
rap steht, Kt. תוקהת‎ (Gehorsam, 
von .(יָקָה‎ 

ER a f. das Stehn, Bestehn‏ קמה 
M.‏ 3 


a m. + ,מַתְקומַם‎ durch Abwer- 
fung des מ‎ 0 der sich auf- 
richtet, d. i. Widersacher Ps. 139, 21. 


pn 


(Aufschlagen der Zelte, Stw. san)‏ הזקרע 
N. pr. Städt südöstlich von Bethlehem,‏ 

| wo die grosse Wüste מקוע)‎ "am 2 
Chr. 20, 20, vgl. 1 Macc. 9, 33) an- 
fängt, der Geburtsort des Propheten 
Amos, seit Rehabeam ein fester Ort 
2Sam. 14, 2- 1 07. 2, 24, Jer. 6.1. 

Am. 1, 1. Im Gr. 05608 1 Mace. 9, 
33. Reland’s Palaestina S. 1028. Noch 
heute Ruinen 70206 , s. Robinson, 
Pal. II, 406 ff. Guerin, Jude III, 141. 
קוע‎ (von ,תקע‎ n. 6. F. (עָטוּר‎ m. Horn, 
in das man stösst Ez. 7, 14. 

f. Umkreisung, Um-‏ (קום (von‏ תקרפוה 
lauf z. B. der Sonne Ps. 19, 7.‏ 
men nern nach Ablauf des Jahres‏ 
Chr. 24, 23, vel. 2 M. 34, 22, wo‏ 2 
nerpn> nach Ablauf‏ הַיָּמִים das 5 fehlt.‏ 
der bestimmten Zeit (der Schwanger-‏ 
schaft) 1 Sam. 1, 20.‏ 

m. Adj. stark, mächtig Koh. 6, 10.‏ קית 

EPM m. chald. 1) hart Dan. 2, 40. 42. 
2) mächtig 3, 33. Stw. sen. 


wägen, 8. v. a. das hebr.‏ .60010 תקל 
Part. pass. »pn für bpm gewogen‏ * .טסל 
Dan. 5, 25. Perf. Peil: es ist gewogen‏ 
.27 ,5 


ein secundärer St.‏ רל 2 חקו 
(nur im Späthebr.) gebildet von arab.‏ 
ER fest sein, dann sicher, gewiss‏ 
sein (s. Ryssel, die Syn. des Guten‏ 
pen fest, ge-‏ ,2 פגן f.); dah. aram.‏ 33 
rade, zuverlässig.‏ 

Kal gerade sein, werden Kohel. 1, 
15. Vgl. das verw. j=M. 

Pi. 1) gerade machen Koh. 7, 13. 
2) mit nrbua: aptare, adornare parabolas 
Koh, 12, 9. 

Davon d. N. pr. rmx. 

chald. dass. Hoph. (mit hebr. Flexion)‏ הזקך 
wiederhergestellt, wiedereingesetzt wer-‏ 
Dan. 4, 33.‏ 661 


(Wz. pr, woher auch pn; vw.‏ תקע 
GB. stossen) 1) schlagen (in‏ ;54 ,דד 
der Mischna: ohrfeigen), inbes. mit‏ 
p> in die Hand, und zwar a) als‏ 
Zeichen der Freude Ps. 47, 2. b) der‏ 
Schadenfreude und des Spottes mit‏ 


N 


5y über jem. Nah. 3, 19. c) durch 
‚einen Handschlag sich verbürgen Spr. 
17, 18. 22, 26, mit folg. 5 für jem. 
Spr. 6, 1. Ohne »» dass. Spr. 11, 
15. 2) einschlagen z. B. einen Nagel 
Richt. 4, 21. Jes. 22, 23. 25, dah. 
von der anzunagelnden Sache 1 Sam. 
-31, 10. 1 Chr. 10, 10. Richt. 16, 14. 
Däher auch אהל‎ spm das Zelt auf- 
schlagen (eig. einschlagen, durch Nägel 
in den Boden) 1 M. 31, 25. Jer. 6, 3. 
3) hineinstossen, z. B. den Spiess, 
das Schwert Richt. 3, 21. 2 Sam. 
18, 14. Dah. auch s. v. a. hinein- 
werfen, z. B. ins Meer 2 M. 10, 19. 
4) in die Trompete stossen, mit 2 des 
Instr. 4 M. 10, 3. 4. 8, m. d. Acc. 
Ps; ‚81,:4., ו 100.01 692 0% ,4 ד‎ 2 
4 M. 10, 6. 7 wird שפֶר‎ som in die 
Trompete stossen (als Signal der Volks- 
berufung) unterschieden von »77 und 
תְרוּעָה‎ spm Lärm blasen (als Signal des 
Aufbruchs). 

Niph. 1) pass. von Kal no. 1,c. Hi. 
17, 3: spm "Ib מרההוא‎ wer ist's der 
sich in meine Hand schlägt? d. i. der 
sich durch Handschlag für mich ver- 
bürgt? 2) pass. von no, 4. Jes. 27, 
13. Amos 3, 6. 

Derivate: N. pr. sipn und 

PM m. das Stossen in die Trompete 
Ps. 150, 3. 


(Wz. pn, s. zu »pn), arab. (As‏ תקם 
eig. stossen, dah. stossen auf Jemand,‏ 
angreifen, jemanden überwältigen m. d.‏ 
Acc. Hi. 14, 20. 15, 24, angreifen‏ 
Koh. 4, 12. Ein späteres Wort ).‏ 
Thes. p. 1518), im Chald. sehr ge-‏ 
wöhnlich.‏ 

Derivate: Han, MPN. 

DPF und תקם‎ chald. stark sein und 
werden Dan. 4, 8. 19, im übeln Sinne 
5, 20: nepm mm sein Geist ward 
übermüthig. 

Pa. bestätigen, befestigen Dan. 6, 8. 
Derivate: ,קית‎ AP. 

DRM m. Macht, Gewalt Esth. 9, 29. 
10, 2. Dan. 11, 17. 

.6 הקפא m. chald. st. emphat.‏ הקם 
Dan. 237.4, 2%‏ 

Turteltaube, ₪. "in no. II.‏ זר 


907 


תר 


(viel. 5. v. a. noyın Taumel)‏ תּרְאֶלָה 
N. pr. Ort im St. Benjamin Jos. 18, 27.‏ 
Anwachs, soboles:‏ = (רְבָה MA (von‏ 
hier verächtlich, wie Brut 4 M. 32, 14.‏ 
f. Zins, Wucher =.‏ (בְבָה (von‏ תרְבית 
v.a. nam w m. ₪ 3 M. 25, 36.‏ 
Spr. 28, 8. Ez. 18, 8 8. An einigen‏ 
Stellen ist es mit 7, verbunden.‏ 


Tiph.‏ 530 .8 תרפל 


DAM = 60070. quadrilitt. dolmetschen, 
übersetzen. 8. über die Etymologie 
רְגַס‎ no. 3. Part. pass. Ban verdol- 


metscht Esra 4, 7. 


AT (mit festem Zere) f. 1) tiefer 
Schlaf 1 M. 2, 21. 15, 12. 1 Sam. 26, 
12. 2) uhthätiees, schläfriger Zustand 
Spr. 19, 15. Lethargie Jes. 29, 10. 


so) N. pr. Tirhaka, König von 
Aethiopien und Oberägypten Jes. 37, 9. 
2 Kön. 19, 9. Strabo (XV. 1 8. 6) 
nennt ihn Tesrxwvy und führt ihn 
unter den grössten Eroberern der alten 
Welt an. Aus Manetho (bei Syncellus, 
Pariser A. p. 74 £.), wo er Taprös 
oder nach anderer Lesart Taparos 
heisst, ersieht man, dass er der letzte 
der #thiopiachen Könige war, welche 
unmittelbar vor Psammetichus eine 
mächtige Dynastie in Aegypten auf- 
gerichtet hatten. Auf Inschriften des 
alten Theben hat man seinen Namen 
mit phonetischen Hieroglyphen T-h-r-k 
geschrieben gefunden, ebenso am Berg 
Barkal in Aethiopien, aber auch auf 
einer (assyr.) Inschrift Asurbanipals 
(i. 6. Form Tar-ku-w), s. Wilkinson, 
Manners and customs 1, 140 ff. Lepsius 
Briefe aus Aegypten, Aethiop. u. s. w. 
Berl. 1852 S. 238 ff. Brugsch, Gesch. 
Aegyptens 1877.715 ff. Maspero, Gesch. 
d. morgen]. Völker 1877. 421 ff. Schra- 
der, KAT. 202 + 


f. 1) Geschenk, Gabe‏ (רוּם (von‏ תרומה 
איש תרזמות ;9 ,29 im Allgem. Spr.‏ 
der Geschenke, Besterhungen nimmt.‏ 
insbes. Geschenk an den Tempel‏ )2 
und die Priesterschaft, dah. von den‏ 
Beiträgen zur Stiftshütte 2 Mu 25,2.‏ 
von den Abgaben an‏ ,14 .13 ,30 .3 
die Priester 3 M. 7, 32. 22, 12. Dah.‏ 


908 


“N 


Sam. 1, 21 Aecker der‏ 32 שדי תרומות 
Erstlingsopfer, woraufErstlingsfrüchte‏ 
wachsen. Synonym damit ist namın‏ 
M.‏ 2 תִרּמַת-יְהנָה 5’M. 12, 11. 17, und‏ 
no. 3. 3) insbes.‏ דָרִים .8 .15 .14 ,30 
das Hebopfer (eig. Abhub), wahrsch. >‏ 
ursprüngl]. gleichbed. mit neum (erst‏ 
die spätere, im Talmud fixirte Tra-‏ 
dition unterschied man und neun als‏ 
שיק :37 ,29 verschiedene Acte) 2 M.‏ 
mann Schenkel der Hebe 3 'M. 7, 34‏ 
u. Ss. w.‏ 

AM ₪. v. a. namn no. 2. eig. was 
zum Opfer gehört Ez. 48, 12. 


199 2 (von (רוּע‎ eig. Lärm, daher 
1) Jubelgeschrei Hiob. 8, 21 הָרִיע מְּרוּעָה,‎ 
ein Jubelgeschrei erheben 1 Sam. 4,5. 
Esra 3, 11. 13. pa nenn 4 +. 23, 
2-4 ubelgeschrei über den König, en 
Empfang des Königs. 2) Kriegsge- 
schrei Amos 1, 14. Jer. 4, 19. 49, 
2. הֶרִיע תְרוּצָה‎ ein Kriegageschrei er- 
heben Jos. 6, 5. 20. 3) Posaunenhall 
9 M. 25, 9. יום תּרוּצָה‎ Posaunentag, 
der erste Tag des 7 Monats, des Sabbat- 
monats, welcher, als die zwei grössten 
Feste enthaltend, mit lautem Hörner- 
klang verkündigt wurde 3 M. 23, 24. 
4 M. 29, 1—6. nenn mar Opfer bei 
Hörnerklang Ps. 27. 6, vgl. AM. 10, 
10. Ps. 89, 16. 


אא .12 ,47 f. Arznei Ez.‏ תְרוּפָה 
wonach Apoc 22, 2 360%‏ ואש 
Vulg. medieina. Eig. wohl Arznei- _‏ 
pulver, von 5% reiben, zerreiben, vgi.‏ 
HESS.‏ 


ופ 


sein, 337 Festigkeit, Härte; vgl. 0 
fest sein. Davon 


Im /. Jes. 44, 14 eine Baumart, 
von der Festigkeit benannt, wie robur. 
Vulg. ilex. Agu. Theod. &ypıoßdNavos. 
S. Celsiü Hierobot. T. IL. S. 270. 


Ei chald. zaudern, zögern. Davon 


N. pr. a) einer Lagerstätte („Ort,‏ תרח 
wo man verweilt”) der Israöliten in der‏ 
Wüste 4M. 33, 27. 5) m. (Zaudern =‏ 
Zauderer) des Vaters Abraham’s 1 M.‏ 
Jos. 24, 5‏ .24 ,11 


ו Jr hart, steif,‏ ל 


תר 


MAN (viel. von m, ₪. d.) N. pr. m. 
1 Chr. 2, 48. 


TE chald. st. estr. “Rn zwei Fem. nn 
Dan. 6, 1..Esra 4, 24. — jım könnte 
von ou nur lautlich verschieden sein 
(aram. n—=hebr. ש‎ und schliessendes 
ם .עלסב ==ן‎ sind ebenso häufig und 
regelmässig, als zuweilen ר‎ für 7 ein- 
+ritt, s. zu 2); immerhin bleibt aber 
die Verwechslung sämmtlicher Con- 
sonanten eine missliche Annahme. 
Deshalb empfiehlt sich Fleischer’s Ab- 
leitung des Wortes von einem secun- 


dären Br 2 (von 9 5 vgl. als 
Mittelglied 0 — 25 einzeln hinter- 
einander verrichten), sodass N, .%4 
eig. zwei einzelne 5 (ט‎ bed., 
von einem themat. Sg. 32, 252, wie 
“2 von ma. ₪. Sitzungsberr. der Kgl. 
Sächs. Ges. d. W. 1863, 146 f. und 
zu Delitzsch’ Iob, 2 A. 393 £. 


sam f. Trug, List Richt. 9, 31. Stw. 
m» Pi. täuschen. 


f Trug Jer. 8, 5. 23, 26. Nur‏ תרמית 
רְמָה steht im Kt. nam. Stw.‏ 14 ,14 
Pi. täuschen.‏ 


m. 1) Mastbaum Jes. 33, 23. Ez.‏ תרך 
va. D& wahrsch. eine‏ ₪ )2 .27,5 
zum Signal auf Bergen aufgesteckte‏ 
Stange mit einer Flagge Jes. 30, 17. —‏ 
(s. d.) schwirren;‏ רכך Das Stw. ist‏ 
der Mastbaum ist dann ben. von der‏ 
zitternden Bewegung, dem schwirren-‏ 
den Geräusche, den eine hohe vom‏ 


Winde bewegte Stange von sich/gibt. 


Zur Form vgl. 772 von .רכך‎ 

SAT) chald. m. 1) Thor, Oeffnung s. v. a. 
das hebr. שָעַר‎ (syr- 1852, arab. PET 
das Stw. ist aram. san spalten) Dan. 
3, 26. 2) die Pforte d. i. der Palast 
morgenländischer Könige, so benannt 
von dem einzigen grossen Thore, das 
in den Umfang der Serailgebäude führt, 
vgl. שַעַר‎ Esth. 2, 19, arab. b türk. 
kapu £. Hof, hohe Pforte. Dan. 2, 49: 
und Daniel war über den königlichen Palast 
gesetzt, oder auch: er war am Hofe d. 1. 
unmittelbarer Diener des Königs. Davon 


תר 


IM chald. (mit festem Kamez für san, 
nach der Form nn, nup) Thorhüter 
Esra 7, 24. 


man (von (רְעַל‎ f. Taumel, Trunken- 
heit, davon nbyn 717 Taumelwein Ps. 
60, 5 und nayınn פוס‎ der Taumel- 
becher Jes. 51, 17. 22. $. über dieses 
Bild unter .כוס‎ 


"NP viell. N. gent. von einem sonst 
unbekannten Ortsnamen תִרְעָה‎ (Thor) 
1 Chr. 2, 55. Vulg. appellativisch: 


camentes. 


ar. ir 5 wohlleben (woher 3835‏ *תרם 
Wohlbehagen), äthiop. tarafa reichlich‏ 
sein; viell. Secundärbild. von 5, 1,‏ 


beruhigen (s. Rödiger im Thes. z. d. 
W.). Davon: 


m. plur. eine Art Hausgötter‏ תרפים 
oder Penaten (1 M. 31, 19. 34. 1 Sam.‏ 
menschenähnliche Statuen,‏ ,)197°13:716 
die als Schirmer u. Spender häuslichen‏ 
Glücks (daher der Name; Schultens‏ 
umschreibt gut: m "bya) verehrt,‏ 
(Richt. 18, 24), auch als Hausorakel‏ 
befragt wurden (Ez. 21, 26. Sach.‏ 
Zu den Isra£liten kam ihre‏ .)2 ,10 
Verehrung von den Aramäern und‏ 
findet sich bis zum Exil hin, obgleich‏ 
stets als Götzendienst bezeichnet (1 M.‏ 
Kön. 23, 24. Sach. 10, 2.‏ 2 .4 ,35 
Hos. 3, 4).‏ 

12% (Anmuth) N. pr. Stadt im König- 
reiche Israöl, welche von Jerobeam 
bis Omri die Residenz der Könige 
war. Joa. 12, 24.4, Kon. 14, 17.15, 
212 15,,.14,,von anmuthiger 
Lage (HL. 6, 4). Nach Rob. NBF. 
396 6 das heutige Tallüzah )3155( 
nördl. v. Sichem, östl. v. Samaria, 8. 
Gusrin, Samarie I, 365 fi. 

DE (viell. pers. \ ככ‎ strenge, finster) 
N. pr. eines Eunuchen am pers. Hofe 
Esth. 2,,21. 6, 2. 

(wahrsch. Festung, von un‏ תרעורעו 
nach arab. Bed.) N. pr. 1) Tartessus,‏ 
Stadt und Gegend in Spanien, der‏ 
berühmteste Handelsplatz der Phö-‏ 
nizier im Westen. Seine Lage in der‏ 
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Westgegend erhellt aus 1 M. 10, 4, 
vgl. Ps. 72, 10,; nach Ez. 38, 13 ist 
es ein wichtiger Handelsort; nach 
Jer. 10, 9. Ez. 27, 12. 25 wurde 
Silber, Eisen, Zinn und Blei von dort 
auf die Märkte von Tyrus gebracht; 
nach Jon. 1, 3. 4, 2 schiffte man dort- 
hin von Joppe aus; Jes. 23, 1. 6. 10 
wird es deutlich als wichtige tyrische 
Colonie bezeichnet; unter andern fernen 
Staaten steht es Jes. 66, 19. Dass 
diese Angaben nur auf Tartessus 
passen, die berühmte Colonie in EHi- 
spania baetica, zwischen den beiden 
Ausflüssen des 20008 (jetzt Guadal- 
quivir), von deren Ueberfluss an Silber 
und andern Metallen die Alten höchst 
beredte Schilderungen machen (Diod. 
5, 35—38. Strabo 111, 148 Casaub.), 
haben schon Bochart (Geogr. Saecra 
ib. III, cap. VII. ₪. 165 fi), J. D. 
Michaälis (Spieileg. geogr. Hebr. exterae 
1 1 8. 82—103) gezeigt. Vgl. Gesen. 
zu Jes. 23, 1. Als die älteste und 
wichtigste Niederlassung hatte sie 
wohl dem ganzen phönizischen Antheil 
von Spanien den Namen gegeben. Die 
gr. Form Taprysoös geht von einer 
aramaisirenden Form  שיתרת‎ aus; bei 
Polybius (3, 24 8 2), und Steph. Byz. 
kommt aber auch die Form Tapoyiov 
vor. — תְרְשיש‎ nis; Tarsis-Schiffe Jes. 
2, 16. 23, 1. 4. 60, 9 steht dann 
überhaupt für grosse, zu weiten See- 
reisen bestimmte Kauffahrteischiffe 
(die sich durch Einrichtung und Bauart 
von den andern phönizischen Schiffen 
unterscheiden mochten), selbst wenn 
sie nach andern Gegenden fuhren (wie 
Indienfahrer oder Grönlandsfahrer in 
der heutigen Schiffersprache) Ps. 48, 8. 
So von den Schiffen, die nach Ophir 
gehen 1 Kön. 22, 49. 10, 22 (vgl. 
9, 28). Dieser Sprachgebrauch war 
indess schon dem Verfasser der Chronik 
nicht mehr bekannt, der unter „Tarsis- 
schiffen” solche verstand, die nach 
Tarsis fahren 2 Chr. 9, 21. 20, 36. 37. 

2) Name eines Edelsteins (wahr- 
scheinlich von Tartessus benannt, wie 
אפר‎ Gold von Ophir). 2 M. 98, 20. 
39, 18. Ez. 1, 16. 10, 9. 28, 13. "HL. 
5, 14. Dan. 10, 6. Nach LXX und 
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Josephus der Chrysolith. An Edel- 
steinen, wie Rubinen, Topasen, Tür- 
kisen, selbst Diamanten ist Spanien 
reich. i 
3) N. pr. m. a) eines persischen 
Fürsten Esth. 1, 14. d) 1 Chr. 7, 10. 


(immer mit dem Art.) ein‏ תרשתא 
Titel des persischen Statthalters (nach‏ 
Spiegel=armen. tir-sät „Herr des‏ 
Reiches oder der Provinz,” s. Dekan‏ 
Jes. 2. A. S. VI, Anm.) in Jerusalem.‏ 
Er steht 1) allein Esra 2, 63. Nehem.‏ 
wo wahrscheinlich Serubabel‏ ,70 .65 ,7 
gemeint ist; 2) neben dem Namen‏ 
des Nehemia Neh. 8, 9. 10, 2, wofür‏ 
.הַפֶּמֶח 26 ,12 


m, assyrischer Amtsname der Ober- 
feldherrn; so von demjenigen des 
Sargon (Jes. 20, 1) und des Sanherib 
(2 Kön. 18, 17). Die assyr. Aus- 
sprache ist turtanu (s. Schrader, KAT. 
198), die Etymologie ist bis jetzt noch 
unaufgeklärt. Vgl. auch Friedr. De- 
litzsch, Assyr. Stud. I. 129. Mordt- 
mann las den Namen auf einer phöniz. 


Gemme, s. ZDMG. XXIV, 556. 


N. pr. eines Idols der Avväer‏ תרק 
(e"12) 2 Kön. 17, 31. Nach dem‏ 
Pehlevi wäre tar-thakh tiefe Finsterniss,‏ 
oder Held der Finsterniss, worach man‏ 
an einen Dämon der Unterwelt, viell.‏ 
einen der planetarischen Dämonen‏ 
(Saturn oder Mars) zu denken haben‏ 
würde. S. Gesen., Jes. II, 348.‏ 


(von vie) ₪ estr. nur 3 M. 5,‏ תשגממת 
nation 000008 jemandem im die‏ :21 
Hand Niedergelegtes, Depositum. Von‏ 
pe ist es wahrsch. nicht verschieden.‏ 


f. plur. 1) Lär-‏ (עאַה=שוא (von‏ מִּשָאות 
men, Geschrei Hi. 39, 7, bes. Ge-‏ 
ו tümmel der Volksmenge Tes.‏ 
Krachen 11100 36, 29.‏ )2 .שָאון Syn.‏ 


"DUEN m. Nom. gent. der Thisbite (Elias) 
1 Kön. 17, 1. 21, 17, von einer Stadt 
madn, gridoh. 0 ch. 1. 
St. Naphtali. S. Reland’s ד‎ 
₪. 1035. 


ZUM (von y2&) m. zellenförmig ge- 
wirktes Zeug. Davon yaun nın» Rock 
von solchem Zeuge 2 M. 28, 4. 


תש - 


(v. 238) f. 1) Rückkehr 1 Sam.‏ תשוּבה 
T, 17-2 Sam. 11, 1. 1 Kön. 20, 22.‏ 
Antwort Hiob‏ ד )2 .26 
no. 3. Db.‏ הָשיב Vgl.‏ .36 ,34 .34 ,21 
Lärm, Getöse‏ מְטוּאֶה Pen f. s. v. a.‏ 
Hiob 30, 22 Kt. 'S. zu am.‏ 
(von vw) /. 1) 11018, Rettung,‏ סשרעה 
Fe IT‏ 2 שב םע לכ הריש שי Heil ‘Ps.‏ 
Sieg 2 Sn 19, 3. 2 Kön. 3.1.‏ )2 
Vgl. nenn.‏ 

MENEM (von (שוק‎ f. Trieb, bes. lieben- 
des Verlangen des Weibes 1M.3, 16. 
Ads HE. t, IE, 

darbringen‏ בּ II, mit‏ שור (von‏ תשורת 
Jes. 57,9) f. Geschenk, Gabe 1 Sam.‏ 
Berl: Ausserdem in der hebr. Ueber-‏ 
setzung von Dan. 2, 6. 5, 17 für das‏ 
chald. 7312) Geschenk:‏ 


nn 


SIND s. תושיה‎ 


EN f. m— der, die neunte (von 
sun) 4 M. 7, 60. 


yon, arab. zu, eine Secundärbild. 
von gwg (s. zu [(ישע‎ davon sun a4 


Vgl. zu שמן‎ 1. 


השעת m. estr. sun und son estr.‏ תמוע 
f. neun. Auch für: der neunte, beim‏ 
Zählen der Tage 2. B. Um nina‏ 
ל ,23 am neunten des Monats 3 M.‏ 
Plur. ensein 00. neunzig 1 M. 5‏ 
.143080 


nm (nach Gesenius’ gewagter Erklä- 

rung = | <\ככ.‎ Geschenk) N. pr. eines 
persischen Statthalters Esra 5, 3 
6, 6. 


eig. Weites. 
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ANALYTISCHER ANHANG. 


Dieser Anhang soll zur Auflösung und Erläuterung aller derjenigen grammatischen Formen dienen, bei 
denen die Auffindung des Stammwortes dem weniger Geübten Schwierigkeit machen könnte, oder deren Analyse 
schwierig und streitig ist. Für die Auffindung der Form werde bemerkt, dass 1) der Artikel, das דל‎ 2070770007. 
das ? und '), und die Präfixen 3, 2, 2 wenn sie Schwa haben, weggelassen worden sind, mithin >23] unter ?3, 
Dash unter Dassh zu. suchen ist; 2) dass bei mehreren Verbb., von denen die 3. impf: vorkommt, die 
1. und 2. Pers. Imperf. nicht besonders bemerkt worden ist, mithin z. B. אביש‎ am sichersten unter יבלש‎ ge- 
sucht wird. Die Paragraphenzahlen ohne weitere Angabe beziehen sich auf Gesenius, hebr. Grammatik, neu 


bearbeitet von Rödiger nach der 21. Auflage. 1872. 





as Ez. 28, 16 für אִאבְּדְף‎ 1 impf. Pi. 
von aN. Die 1 rad. א‎ ist weggefallen 


nach 8 68, 2. 

a8 chald, Hauptform des Plur. von 
a8, 8. d. 

Jes. 28, 12 für "a8 sie wollen,‏ אְבוּא 


nach arab. Orthogr. 6 44, Anm. 4, 
vgl. 8 23, Anm. 3. Und s. zu .א‎ 
.רבוש .8 אָבוש‎ 
"ax für אָבִיא‎ ich bringe, 1 impf. Hiph. 
von בוא‎ 1 Kön. 21, 29. Micha 1, 15. 
876, 2% 
mmaX 1 impf. Hiph. von a8, 8. d. 
את‎ 1 perf. Hiph. für הַגְאַלְתִר‎ von גָּאֶל‎ 
no. II. mit aram. Praeform. 8 53, 
Anm. 6. 

mas und DR 1 impf. Hithpa, von n=7, 
letzteres mit dem Suf. n—. 

Sam. 22, 43 für pp 1 impf.‏ 2 אָדִיקֶם 
ich zermalme sie,‏ ---ם Hiph. mit Suff.‏ 
von pps mit Auflösung der Verdopp.‏ 
in einen langen Vokal $ 20, Anm.‏ 
.מה mas 1 impf. Hithp. von‏ 

ans 1 impf. Kal von 78, auch .אחב‎ 


sims 1 ömpf. Hiph. mit dem Suff. 3— 

für STR, ohne Contraction, von man 
Hiph. preisen Ps. 28, 7. Vgl. Rain, 
8 53, Anm. 7. nn 
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en - MIR.‏ הָיָה mar apoo. von‏ 1 אֶהִי 


von man seufzen, klagen Ps. 17, ₪ 
ו‎ TS, Anm. 4. 


monmix Jer.4, 19 Kt. (ein Schreibfehler), 
wo das Keri אוחרלה‎ und mehrere Codd. 
mon doleo lesen, welche Bed. der Zu- 
sammenhang fordert. 

אַאָכִיל impf. Hiph. für‏ 1 ,4 ,11 .1108 אוכיל 
ich reiche Speise, von 5. 8 68,‏ 
Anm. 1.‏ 

ich esse, 1 impf.‏ אכל scriptio plena für‏ אוכָל 
Kal Ps. 50, 13.‏ 

main 1 impf. Hiph. mit dem ה‎ parag. 
auf aram. Art £. MÄR, MIERN, von 
"es. 8 68, Anm. 1. 


ın 1 impf. Hiph. für 788 von .אֶזן‎ 
8 68, Anm. 1. 

din chald. Esra 5, 15 imp. Pe. von bin. 
Es steht wegen des folg. Makkeph 
für ,אֶזֶל‎ und dieses ist Syriasmus für 
BIN. 

ms in Pausa für my 1 impf. Kal apoe. 
für אִחַזֶה‎ oder אֶחָזֶה‎ ich schaue Hiob 
23,8, 

monn 1 impf. Pi. mit dem Suff. statt 
MIRGmN von חֶטָא‎ Pi. büssen 1 M. 
3% 39. 


nis f. plur. Schwestern, Sing. mins. 

impf. Hiph. von »bn in der Be-‏ 1 אֶחָל 
deutung: ich will entweihn Ez. 99, 7,‏ 
äurch die Form (mit Dag. forte im-‏ 
plieitum ₪ 22, 1) geschieden von brıx‏ 
ich will anfangen. Ebenso steht 5‏ 
M. 30, 3 er bricht (das Wort), zum‏ 4 
Unterschiede von 5m er fängt an.‏ 
Ueber das Dag. in diesen Formen =.‏ 
Anm. 7‏ .5 ,67 8 

perf. plur. Pi. für Ss von MN‏ 3 אֶחֶרל 
Pi. zögern Richt. 5, 28. Vgl. na,‏ 
מ .3 und $ 64, Anm.‏ 
rs imp. 427. 62818. von nm herab-‏ 
steigen.‏ 

mar 1 impf. Niph. von nn, mit He 
parag. Jer. 17, 18. 

impf. Hiph. apoc. für ras von np}:‏ 1 אס 
ich :neigte, reichte Hos. 11, 4. Hiob‏ 
vgl. on, un, 92. vun.‏ ,11 ,23 

mas wo bist du? von "8 ‘und dem 
Suf. '73—. 

mon für אֶלְכָה‎ ich werde gehn, wie 
von 5b (s. 757) Micha 1, 8. Die 
ungewöhnliche Form alliterirt mit dem 
daneben befindlichen na’. 

sie sind nicht, von ss und dem‏ אַרכרמל 
Su: AR—‏ 

eng Ps. 19, 14 mit Ersatzdehnung == 
,את‎ welches auch mehrere Codd. haben, 
1 impf. (A) Kal von van ich bin un- 
sträflich. 8. 67, Anm. 3. 

niox 1 impf. Kal ‚von בָּמַת‎ 8 67, Anm.3. 

spass 2 M. 33, 3 ich reibe dich auf, 
für ps 1 impf. Pi. von mb2. Das 
Pathach ist nach ausgefallenem .Dagesch 
in Segol übergegangen (nach 6 27, 
Anm. 2, a). LXX. eEawvaraow os. Vulg. 
disperdam te. Gesen., Lgb. 164. 433. 
And. fälschlich von b=x als impf. Hiph. 
für bay == baus, >raas ich fresse auf, 
diese Form müsste 77°>% lauten. 

nen für max 1 00285 Niph. von HE2 
Micha 6, 6. 

für mas 1 impf.‏ אִכְּרְהָ 
Hos. 3, 2.‏ כָּרָה von‏ 
dirimens 8 20, 2 b.‏ 

srosor Hos. 4, 6 impf. Kal von DM 
mit pleonastischem x zwischen ס‎ u. כ‎ 
der 2. Person. 

rirms plur. von tax Magd, w. m. n. 

Gesuntus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


Kal mit Suf. 
Das Dag. ist 


Analytischer Anhang 


man chald. für max seine Frucht, mit 
aufgelöstem Dag., von ax. Lgb. 133. 

.97 .8 אנד 

impf. Pi.‏ 1 אִסָצָרֶם syr. Form für‏ אִסְעָרֶם 
von "so. 8 23, 8, Anm. 2.‏ 

seor 1 Sam. 15, 6 ‚1 impf. Kal von 
Hex, versch. von אספף‎ 2 Kön. 22, 20 
Port. Kal., 

.77 .71 8 .יָסַר impf. Kal von‏ אֶפָרֶם 
pipe 1 impf. Hiph. von 88, mit dem‏ 
Suff. der 3. pers. plur.‏ 

imp. für 15x kochet, mit syr. Vo-‏ אפ 
von max.‏ ,23 ,16 .11 2 א calisirung des‏ 
Anm. 2.‏ ,3 ,23 8 

nos, mit dem ו‎ conseeut. next 1 impf. 
Niph. apoc. für nnas von .פָּחָה‎ 

SER‏ .יצע impf. Hiph. von‏ 1 אַצִיְצָה 
impf. Kal von px. 8. Ebend.‏ 1 אֶצק 
„ur 1 impf. Kal von "21. ₪. Ebend.‏ 
res 1 impf. Kal von np2.‏ 

Sam. 28, 15 für .xIps mit‏ 1 אֶקְרְאֶה 
betontem n— parag. 8 48, 3, Anm.‏ 
Ew. 8 228 6‏ 

rs AM. 22, 6 mit folg. Makkef: "or 
(arä für orra) imp. von I. 

von EM.‏ אֶחְרומֶם impf. Hithpal. für‏ 1 אַרדמם 
as versetzt für 78 1 7 Pi.‏ 
von rn.‏ 

inf. absol. Hiph. von Bao.‏ אַשְכִּים 

Ez. 3, 15 Kt, welches dort "ix"‏ אשר 
,טור zu lesen: ich.schaue, von‏ 

„mon chald. 3 perf. plur. Kal für md 
8. nnd. 

sans 1 impf. Hithpa. von 9 f. -אִתִידע‎ 


, אֶתָל‎ imp. plur. von MEN kommen für 


my nach einem Syriasmus. 8 23, 3, 
Anm. 2. 

uns 1 plur. perf. für HS wir kommen, 
von .אֶתֶה‎ 

impf. Kal von PN} abreissen,‏ 1 אֶסְקְנך 
mit dem Nun epenthet.‏ 


2 


Chr. 1, 4 für a2 zusammen-‏ 2 בַּהַכִין 
ges. aus 3, dem Art. (als Relat.) und‏ 
Chr. 29, 36.‏ 2 הסכין sm, vgl.‏ 

„ana Ez. 26, 15 für apa inf. Niph. 
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von .הְרַג‎ Das Segol unter dem Prä- 
formativum deutet auf ein Dag. forte 
implieitum im ersten Stammbuchst. ₪ 27, 
Anm. 2. ₪. 

inf. Hoph.‏ בְּהְטַמָה M. 26, 43 für‏ 3 בְּהְטָמָה 
von baU verwüsten.‏ 

bsowin inf. Po. von Ws, w.m.n. An- 
dere nehmen es unrichtig für Inf. Kal 
für ,בְְּסְכֶם‎ vgl. -מִצאְכֶס‎ 

ı2 Zach. 4, 10 s. v. a. 12 von .וז‎ 
eisen Ps. 45, 10. statt mninp1a mit 
Dag. dirim. 6 20, 2b.) für apa 
unter deinen Theuern, von "pr f. MP" 
"nm2 plur. cstr. von maa für Anioa pl. 
estr. von 723, w. M. n. 

»> für mxa wir sind gekommen, von 
בוא‎ 1 Sam. 25, 8. 

nis dein Bann für pa Ez. 16, 
31, incorrecte Form, wo der Gebrauch 
des Pluralsuffixes auf der Angewöhnung 
beruht, die Endung ni als einen Plural 
zu betrachten, was sie hier nicht ist. 
Gesen. Lgb. 463. 

בְּצָה s.‏ בְּצומָיו für‏ בַּצאתָיו 

בְּרַר Koh. 3, 18 inf. Kal von‏ לִבָרֶם ,בָּרֶם: 





"Sun 8. unter .של‎ 


ג 


von ma}.‏ כִּלַה imp. Pi. für‏ גל 

n»3 inf. cstr. Kal von בע‎ berühren. 
ws, mon imp. von nr); Jos. 3, 9 steht 
aber גשה‎ (goschu), gegen die sonstige 
Punctation dieses Imp. 

nes inf. Kal von ö sich nähern. 


ד 


wofür Mb zu lesen von n57, s. u. >57.‏ לי 

971 imp. von SM. 

parag. Dah.‏ ה Spr. 24, 14 dass. mit‏ דְצָה 
men mas my 72 so (wie Honig) er-‏ 
achte die Weisheit für deine Seele. LXX.‏ 
aioNnoy. $ 48, 3. Anm.‏ 


53 


arms Jes. 19, 6 ₪. mit Hiph. 
,הב‎ 737 imp. von am. 
הבאיש‎ 108. 30, 5 ₪. u, .בוש‎ 
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Hos. 4, 18 in der Verbindung‏ הבל 
ar sam Pealalbildung mit spottender‏ 
Wiederholung des hinteren Theiles des‏ 
vollständig gebildeten Verbums mit‏ 
der: Verbalperson als selbständiger‏ 
Form. Ew. $ 120. Böttcher 1055 B.‏ 
Inf. Niph. von pp.‏ הבוק 

"277 Inf. Hiph. von "22. 

ia Inf. Po. von nın reden. 

rbın für nom archaistische u. aram. 
Form 3 f. "perf. 11007. von nb}. 

mus Hothp. von 787 fett sein. 

.1 אבד Inf. Aph. chald. von‏ הובְדֶה 
perf. Hoph. chald. von a8.‏ הוּבָד 

nbin Inf. Hoph. von 72% für הוּלְדֶת‎ nach 
8 69 und 6 27. Anm. 1. 

Ps.,78, 63 ₪. bar.‏ הוללף 

Zach. 10, 6 Hiph. von 8% für‏ הושָבוְתִים 
ernavin, wie erh einige Codd. lesen.‏ 
Die Flexion mit eingeschobenem i ist‏ 
nach Art. der Verba '"s, und wahrsch.‏ 
lag dem Verfasser oder Abschreiber‏ 
im Sinne.‏ הַשָביתִים zugleich das ähnl.‏ 
Ges. Lgb. 464. :‏ 

bonn Perf. 200%. von מֶּלַל‎ vgl. br. 
הַזָדָה‎ inf. Aph. chald. von 7} Dan. 5, 20. 
pmmayttı perf. Ithpa. chald. von ar, 
w.m.n. 

ons perf. Hiph. von bb} nach aram. 
Hiphilbildung. 8. 72, Anm. 9. 

arm für Ssınm Imp. Hithpa. von n31. 
הִזָּרוּתְיכֶם‎ Ez. 6, 8 Inf. Niph. von ,זָרָה‎ 
für Bank, aber mit dem hier in- 
correct gebrauchten Pluralsuffix. 8. 
msn. 

nakarı für mytarı sie verbirgt Jos. 
6, 17. Gesen. 8 75 Anm. 21 a; Ew. 
8 14%. 

mon 4. MOM. 

"on und "onm für wsonm und הַחֶטִיא‎ 
perf. und Inf, Hiph. von sun sündigen 
2 Kön. 13, 6. Jer. 32, 35. 

drin inf. Niph. für הֶחָל‎ von bar; 
weiht werden Ez. 20, 9. 

imp. Hiph. 0200. von nv), für nun‏ הס 
Ps. 17, 6..119, +‏ 

mon Spr. 7, 21, 3 fem. perf. Hiph. von 
mo», mit dem 0. der 3ten Person. 
wur Hothpaal von טְמָא‎ 


ent- 
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yası) perf. Aph. chald. von a8. 

„my chald. Perf. Hiph. von אֶחָה‎ Dan. 
5,8. 13. Das Pass. lautet ,היתִי‎ 3 pers. 
sing. femin. nm, plur. Munım. 

7 imp. Hiph. apoc. von נָכָה‎ schlagen. 
bus Ez. 21, 33 inf. Hiph. für .האָכִיל‎ 
sp perf. Hiph. von >), mit dem Suf. 7. 
bar perf. Hiph. von 2, mit dem Suf. 
B— sie. 

perf. Hiph. von >>, mit dem Suff.‏ הפר 

nad 3 fem. perf. Hiph. von ה‎ Mit 
archaist. Form für max. 

Hiob 29, 8 Inf. Kal von 557, mit‏ הלו 
Suf. ₪. 235 a.‏ 

brpan s. .א 221 .8 הֶם‎ 

"an s. v. a. ja zur Rechten gehn. 
₪. a. 

han für 192m Hiob 24, 24 Hoph. von 
22. 8 67, Anm. 8. 

inf. Niph. von o&n, für oem.‏ הִמָּס 

oam chaldaisirende Form für son, 
Hiph. von ron Jos. 14, 8. 8 75, Anm. 17. 
eniver Hi. 17, 2 inf. Hiph. von na, 
mit Dag. dieirh. 

lass! imp. Hiph. (litt. B)' von mM.‏ הפה 
Anm. 9.‏ ,72 $ 

mer Hiph. (litt. B) und הְנִיח‎ Hoph. von. 
הנעל‎ perf. Aph. chald. von »>52 eingehn, 
₪. .מ .ות‎ \ 

inf. Hiph. mit chaldaisirender Form‏ הַכָפָּה 
für pn, von sm Jes. 30, 28.‏ 

Hiph. von mio, mit chald. Form.‏ הסְית 
Anm. 9.‏ ,72 8 
my für mis perf. Hi. von 11%, mit‏ 
ausgeworfenem Dag. 5 67, Ann, #1,‏ 
לה Hiph. von‏ ,העלה by imp. 0000. für‏ 
2 

sr . 5 63. 

An, 4. 

nbyh für may Hoph. von my. 4. 
הִפְרְכֶם‎ 3 M. 26, 15 Inf. Hiph. mit Auf- 
hebung der Verdoppelung des ר‎ von 
„22. Ew. $ 255 a. 

"us; Hithpa. denom. von צִירָה‎ w. M.D. 
הִצַפְינף‎ für Tax mit Dagesch dirim. 
8 20, 22. 

Lgb. 320.‏ הקצות Inf. Hiph. für‏ הקצות 

imp. apoe. Hiph. für n277, von ma)‏ הרב 
viel sein. ;‏ 
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may, הַרְבּות ,ְהִרְבָּה‎ Infinitivformen in 
Hiph. von a, von syntaktisch ver- 
schiedenem ו‎ 

hoch sein.‏ רזם imp. Niph. von‏ הרמל 
רָמם Doch ist auch die Ableitung von‏ 
möglich.‏ 

ET imp. Hiph. apoe. 
lassen, ablassen. 

nz archaistische Form für הצמה‎ 
2 fem. perf. Hiph. von רְצַה‎ 3 M. 26, 34. 

sum imp. Hiph. in Pausa für 207, הֶשיב‎ 
von שוב‎ Jes. 42, 22, 

mau, man (oder mai, aim) Hoph. von 
Bad w.m.n. 

son Ps. 39, 14 imp. apoc. Hiph. von 
טַעָה‎ Schauen. Dieselbe Form Jes. 6, 10 
ist imp. Hiph. von שַעַע‎ bestreichen, 
verkleben. 

mımmön Hithp. von טָחָה‎ beugen, w. m.n. 

söymörn Hithp. von »2Ö w. m. n. 

zmanz Inf. Aph. mit Suff. chald. von 
תזב‎ zurückkehren. 

mann Hithpa. von 772 gestehen, preisen. 

imp. Hithpa. apoc. von nen krank‏ התחפ 
sein.‏ 

nm imp. Hiph. von ng kommen für 
PORT. 

ang für הסמף‎ inf. Hiph. von van, mit 
aufgelöster Verdoppelung und dem 
Suffix. 

spm 10. von bbn vgl. ba. 

inf. Hithpa. für nam, von Na},‏ התנכות 
.לייה nach Art der Verba‏ 


von ne nach- 


7 


nm für m Pu. von mn? buhlen. 


infin. von Bar, w. m. n.‏ זמוְתר 


ח 


»5q7 Richt. 5, 7 (in vielen Mss. und 
Äusgaben) für „7 sie hören auf, mit 
Dag. forte euphon. 8 20, 2. 6 

nbam Richt. 9, 9. 11. 13 mit dem ה‎ 
interrog. ba, Kal von bn mit dem 
dunklen O- Daut zur Erleichterung der 
Aussprache der aufeinanderfolgenden 
Gutturalsylben statt des A-Lauts. 
Mehrere 0000. lesen ns77, wo dann 
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die Frage hinzuzudenken ist. Doch 
kommt Hiph. sonst nicht vor, auch 77007. 
nicht, das man hier hat finden wollen, 
indem man eine Zusammenziehung aus 
הְהְחָדלְתי‎ annahm, Ew. 6 51 6. 

pin Spr. 8, 29 für ipm (von ph) =. 
8 67, Anm. 11. 

om und nkonm inf. Kal von son sün- 
digen. \ 

mA 2M. 1, 16 (sie lebe) in Pausa für 
Fer, 3 DR f. von “ın, mit ausge- 
fallenem Dagesch, s. 8 67, Anm. 11. 
nm alterthüml. st..cstr. von nn Thier 
für non. 8 90, 3, b. 
"an inf. Pi. von 137 erwarten, für nn. 
„mim Ps. 77, 11 inf. Kal von »>n, wie 
nn von Ins. u. non Pi. 

mit Dag. dirim. für "par, Plur. estr.‏ חלקר 
von par. 8.20, 2,8.‏ 


= 


inf. Kal von so» pflanzen.‏ טכת 


= 


impf. Nüph.‏ ראותל 
wm.n‏ 
ah‏ , יאָל 
schwören.‏ 
kom-‏ אֶחָה impf. apoc. Kal von‏ נלאת ,ראת 
men; impf. indie. MAXI, MEN.‏ 
Kön, 12, 12 für Nam impf.‏ 1 ובל ,קב 
Fbenso steht 2 Kön.‏ .בוא Kal von‏ 
im Kt., wo es aber, wenn diese‏ 24 ,3 
L.-A. vorzuziehn ist, für den Plur.‏ 
stehen 118866. Das Keri ist‏ ולבאף 
sie schlugen.‏ )12% 
eine diesem‏ ,בוש impf. Kal von‏ יבוש 
Verbo eigenthümliche Form. 6 2,‏ 
Anm. 2.‏ 
amdaı, amdan für Amdasmıı Nah. 1, 4‏ 
trocken sein. 8 "69,‏ יָבָש impf, Pi. von‏ 
Anm. 6.‏ 
mn, mm impf. „Pi.‏ 
trauern. .S. ebend.‏ 
impf. Hiph. apoe. von 753 ge-‏ )23° רבל 
fangen weggeführt werden.‏ 
“an impf. Kal von "a.‏ 
NT ONT2) dmpf. apoc. von mx fliegen.‏ | 
mm‏ .גו aaa, 3981 8. zu Im‏ 
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von nix einwilligen 


impf. Hiph. apoc. von אֶלָה‎ 


Bam und 73% für 037), m eure Hand 
1 9,42 

impf.‏ ירמה plur. wa ‚erleichtert aus‏ רלם 
Kal von un}. & 67, 3.‏ 

Ya für ma impf. Niph. von m=ı. 8 67, 
Änm. 11. 

2m impf. Aph. chald. von "a8. 

impf. Hiph. von 77 statt des ge-‏ רהודה 
,53 8 .ודה wöhnlichen contrahirten‏ 
Anm, 7.‏ 

xını Kohel. 11, 3 impf. eig. לחה‎ entst. 
aus mim wie arm aus HM, v. St. min. 
a, ויה‎ impf. apoc. von הָיָה‎ sein. 

Jes. 52, 5 Hiph. von 554, statt‏ רהַרלדלן 
,ררלרלף des Kewöhnlichen contrahirten‏ 

m verkürztes chald. impf. Pe. von הלך‎ 
gehn statt m. 

hm Jes. 13, 20 für יְאַחָל‎ impf. Pi. er 
schlägt das Zelt auf, von 5x. 

nm s. on7. 

wie 6 codd.‏ ,ראכלה Ez. 42, 5 für‏ יוכלף 
lesen, impf. Kal von 5x w. m. n.‏ 


mbin Part. fem. für np 1 M. 16, 11. 
& 94, Anm. 1. 

7 ולור ,יור 
werfen.‏ 

Spr. 11, 25 (al. mis) er wird be-‏ ירא 
(impf.‏ יִרְוֶה netzt, per 0 für‏ 
Hoph. von MM).‏ 

"main Jer. 22, 23 Kt. für יושָבָת‎ 0 
mit dem Jod parag. 

und ,רד‎ mit dem ר‎ consecut. 1, וז‎ 
impf. apoc. Kal von 7) spritzen. 

impf. apoc. Hiph. von nn.‏ ולז ,רז 

m, 791 impf. apoc. Kal von nm sich 
freuen. 

chaldäischartiges impf. Hiph. von 1‏ רחד 
‘schärfen, für m, m Spr. 27, 17.‏ 
ar, rm impf. apoc. Kal von min leben.‏ 
Hiph.‏ .עו om Hab. 2, 17 für nm‏ 
von nnn, mit Ersatzdehnung und dem‏ 
Suff. 7— d.i. Pausa für — 8 20,‏ 
Anm. 8 60, Anm. 2.‏ 

Sm 8. .אֶחַל‎ 

6 ,20 8 חל für‏ יח 

für yarlı impf. Kal von nm. 8 64,‏ יחמף 
Änm. 3.‏ 

mar 3 Plur. fem. für das gewöhnliche 
nmannm von em» 1M. 30, 38. 847, Anm.3. 
ran Ps. 51, 7 für man perf. Pi. 
von Em. 


apoc. Hiph. von man 


Analytischer Anhang 


m, וימן‎ impf. Kal apoc. von mın Lager 
‚aufschlagen. 

a für יִמֶנְף‎ impf. Kal von Yan. 
171. 366. 

pr für pr mit Dagesch forte implieit. 
Hiob 19, 23. 8 67, Anm. 11. 

“in, ויחר‎ impf. apoc. Kal von nn ent- 
brennen. 

impf. Kal von nn:, und impf. Niph.‏ יחת 
von nm.‏ 

un impf. Hiph. apoc. von no für .סה ,שה‎ 

ve, ויט‎ impf. apoc. Kal von nd; für ,רסה‎ 
man. 

das folg.‏ .8 .רדע Ps. 138, 6 für‏ ירדע 
יסב ano für Son impf. Hiph. von‏ 

weh-‏ רלל impf. Hiph. für 59503 von‏ ררלרל 
klagen. Am passendsten ist die An-‏ 
nahme, dass es für „um, >am stehe,‏ 
Anm.‏ ,70 $ .ר in‏ ה mit verwandeltem‏ 

impf. apoe. Kal von n2 schön sein.‏ רים 


Let. 


75 771 impf. apoc. Hiph. von 7} schlagen. 
9291 Ps. 50, 23 er wird mich ehren, 
impf. Pi. von 23, mit dem Nun epenthet. 
רכזנה‎ Hiob 31, 15 5. u. .כו‎ 

b>7 impf. Pe. chald. von 5» können. 
1nro2 für may: 2. M. 15, 5 impf. Pi. 
von no>, mit dem Suff. \n statt .מו‎ 
Anz» für ,כ‎ und dieses für ım37 impf. 
Hiph. von rna zerstossen, zerschlagen. 
8 67, 8. 

na, יִבְּתוּ‎ impf. Hoph. von nn» stossen, 
für nam, man. 8 67, 8. 

aba für ab impf. Hiph. von mo. ₪ 72, 
Anm. 9. 

impf. Hiph. von 8 72,‏ ולפרנל ,רלַרנף 
Anm. 9.‏ 


mau 1 M. 7, 23 impf. apoc. Kal-‏ ,רמת 


von „ma. Ausgaben und einige Codd. 


schreiben irrig rm für na impf. 
Niph. 
mban Hiob 8, 21 impf. Pi. von x5n voll 


sein, für nzmn. 
“an impf. A. von "mn bitter sein für 
“a. 8 67, Anm. 3. 

aa für aan" impf. Kal von "a8 Ps». 
139, 20. 

ya impf. Hiph. incorrekt für y7} von 
ya, w.m.n. 

wissen, für‏ רדע impf. Pe. chald. von‏ רדע 
mit einem im Nun aufgelösten‏ ,71> 


Dag. forte. Vgl. מנְדע‎ für. .מדע‎ 


"3" impf. Hiph. von ,מא‎ für nun Ps. 
141, 5° 

ms impf. Hiph. von mn Kit. B. 

impf. Kal mit chald. Beugung: für‏ רסב 
son, von 22%.‏ 

son impf. Hiph. von 220, auf chaldäische 
Art für .יָסֶב‎ 

en, 1991 impf. Hiph. von .וד‎ 

us, oyeı 1 Sam. 25, 14 und mit Dag. 
forte implieit.) ws» 1 Sam. 15, 19 und 
14, 32 Keri impf. apoc. Kal von vs. 
maayı 3 impf. fem. plur. für man. 
847, 3. 

Jes. 15, 5 für 199999 sie erheben‏ רְעעָרף 
(Geschrei), mit Erweichung der Sylbe‏ 
ar in au, o (Ewald ausf. Lehrb. $ 121 b‏ 
und oben unter >).‏ 

a9, בכר‎ impf. Hiph. von >. 

impf. Hiph. apoe. von M%, für ne.‏ רִפֶר 
mon impf. Hiph. apoc. von nn».‏ 

sauxı impf. Hithpa. chald. von 92% be- 


" +. 


impf. ‚Hithpa. denom. von 2.‏ יְצטלרף 
impf. Kal von PS} giessen,‏ יצק pxn,‏ 
w.m.n. Das erstere mit intrans. Be-‏ 
deutung. +‏ 
er wird bilden, impf. von‏ יצר und‏ צר 
bilden.‏ "2" 

am es ist beengt impf. von "ll.‏ ,הצר 
impf. apoc. von "MS.‏ 277 ,צר 

impf. Kal von NS} anzünden, nach‏ יצתף 
.פ"" Art der assimilirenden‏ 

impf. Kal und np" impf. Hoph. von‏ רקה 
nen‏ ולקה für‏ לקת 

ver 1 Kön. 3, 15 in einigen Codd. und 
Drucken für yp”, von YR}- 

zen 1 Sam. 28, 10 für ap! (mit 9. 
dirim.) impf. Kal von MR, mit dem 
wm, ניקש‎ impf. apoe. Kal 
schwer, hart sein. 

Wp impf. apoe. Hiph. desselben Verbi. 
ולרא ,לרא‎ impf. apoc. Kal von MX} sehen. 
הראל‎ für יראל‎ Imp. von N, (fürchten) 
Jos. 24, 14. 1 Sam. 12, 24. Ps. 34, 
10, nach Art der Verba ל"ת‎ wobei 
über das x hinwegzulesen ist, vgl. 
כְרפאז‎ Ez. 47, 8. 

(sie fürchten) für m", zum Unter-‏ לראף 
schied von m» (mit kurzem Chirek)‏ 
sie sehen.‏ 


von Mmöp 
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a4, a9 für יְאָרֶב‎ impf. Hiph. von 38 
nachstellen 1 Sam. 15, 5. 

Ps. 7, 6 aus om (nach Analogie‏ ירת 
von on Ps. 73, 9), mit Lautbar-‏ 
machung des Schewä und Schärfung‏ 
durch euphonisches Dagesch forte.‏ 
für 504 (werfen) 2 Chr. 26, 15,‏ ירוא 
mit angehängtem Aleph.‏ 

7792 impf. Kal von רון‎ = 77, für ji er 
jubelt. 8 68, Anm. 9. 

für Y% aber‏ ,ְרְצִץ impf. Kal von‏ ירוץ 
mit intrans. Bedeutung. Ebend.‏ 

impf. Kal von 7j>7 verzagen.‏ כרף 

übel sein, aber‏ רְעָע impf. Kal von‏ ירע 
Hiob 20, 26 (wo es Milel ist) impf.‏ 
apoc. von 97 abweiden.‏ 

verwüsten,‏ 78 == שוד impf. Kal von‏ ישוּד 
Anm. 9‏ ,68 8 .שרד für‏ 

impf. Niph. von nö sich beugen.‏ ימח 

en für ישרא‎ impf. Hiph. von כְטָא‎ in 
Hiph. täuschen. 

impf. Hiph. und Kal von‏ ישם und‏ כשים 
mit chald. Form.‏ ישם für Wr,‏ ,ְשְמַם 

SU impf. 0000. von mbW no. 1. w.m.n. 

Br für man impf. Hithpo. von bmw. 

WEI comp. aus יש‎ (es) ist, und dem 
Suff. ‘, mit eingeschobenem Nun. 

schauen.‏ טעה impf.apoc. Kal von‏ ויטוע ,רמע 
men 1 Sam. 6, 12, 3 fem. plur. impf.‏ 
Kal st. myyön, von Win. 87 Anm. 3.‏ 

amd impf. apoc. sing. Hithpa.‏ רמותחף 
für Amen er neigt sich, von md.‏ 

.טקק impf. Hithpal. von‏ ישמקסקון 

Nm, Non impf. Kal von אֶחָה‎ w. m. .ם‎ 

nam impf. Hithpa. von ran. 

yımı impf. Ithpe. chald. von ir ernähren 
Dan. 4, 9. 

om), in Pausen oanı impf. apoc. Hithpa. 
von no2. 

EAN plur. wars, in..Pausa רחמל‎ impf. Kal 
von ban, dagegen 

Re Niph. desselben Verbi.‏ רחמל 

Bon? Impf. Ithpe. chald. von .שום‎ 


כ 


“Ra Ps. 22, 17 s. unter “12. 

für ana nach Ben-Naftali’s Vocal-‏ כִּיתְרון 
setzung Koh. 2, 18. 8 24, 1 Anm.‏ 

6733 sie alle, von 55 mit den seltenen 
7 ---הם‎ für D—. 
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mıms> 8. v. 8. das vor. im fem. 

Jes. 33, 1, wenn die L.-A. richtig‏ לת 
ist, inf. Hiph. mit der Praep. >, für‏ 
mibyr> (mit Dag. dirim. im Nun), vom‏ 
Stw. nbn.‏ 

muy: Jes. 23, 8 ihre Kaufleute, 8. u. 
בנ‎ 


5 


inf. Hiph. für 78175, von 78.‏ לְאָדִיב 

für ins inf. Niph. von "iR.‏ לאזר 

m, mm impf. Pe. chald. von x'7 sein, 
mit vorgesetztem Lamed, über welches 
zu vergl. ₪. 422 Col. 2. 

לְהַטאות Kön. 19, 25 s. v. a.‏ 2 להְשות 
in der Parallelstelle bei Jesaias inf.‏ 
Hiph. von nV.‏ 

bonb Jes. 47, 14, Inf. von ban, für 
Brand i en wegen des Sakeph, =" (לחם‎ 
vgl. nam Jes. 30, 18. 

ie 2 Chr. 31, 7 inf. Kal von "on 
für לסוד‎ nach 8 69, aber 006 ge- 
schrieben wie prawb u. dgl. 

nach Ben- Naftali’s Weise für rap‏ לרקהת 
Anm.‏ .1 ,24 8 .17 ,30 

dreimal 75 (Richt. 19, 13) imp.‏ ,725 ,ה 
von on 7 gehn. Die 7 letztern‏ 
Formen sind auch die des Pron. dir.‏ 

n>5 inf. Kal von pn. 

für mb sie übernachtet, 3 fem. perf.‏ ליה 
von 7b Zach. 5, 4.‏ 

niay> für לְהצְבות‎ inf. Hiph. von nax 
anschwellen. 

Sb für לירא‎ Inf. Kal von x" fürchten. 

inf. Kal‏ לת :ל mit der Praep.‏ ,לת 
zZusammengezogen aus no, von =.‏ 
.2 ,19 8 


בי 


"32 6% BE für 829 von 2 kommen. 
"Fra “Pi. ER 1 Sam. 16, "TB, 
מַבְּרַאשנָה‎ 1 Chr. 15, 13 zusammenges. 
aus ra, 3, münn was vordem (ist). 
₪. die Anm. zu nn ₪. e. 

ya Richt. 5, 10 Plur. von מד‎ 6 
mit chald. Form. 


para part. pass. Aph. 00000, von ax. 


Analytischer Anhang 


part. Aph. chald. von nn herab-‏ מההתין 
steigen.‏ 

ira contr, inf. Pe. chald. statt מהלך‎ von 
7er gehen. 

ran part, Hoph. von na sterben. 


som part. Hoph. von 239 umgeben. 

nıyıa nach Gesen. part. Kal für nıyin 
von 9» wanken, jedoch wahrschein- 
licher mit Olsh. $ 250, 6 Part. Pu. 
für n9mm. 

herausgehen.‏ יְצָא part. Hoph. von‏ מוצא 
Dreschwagen für‏ מורג plur. von‏ מזררגֶרם 
Anm.‏ ,20 8 .מורֶרם 

tn mit Suff. mım inf. Pe. chald. von 
NIN anzünden. : 

nn was ist das? für nm. 
Anm. zu rm litt. >. 
ra für aa part. Hiph. von N] auf- 
merken. 

part. Aph. chald. von x" leben.‏ מַחא 
inf. Pe. chald. von 77. ,‏ מחן 

.הצר .8 מחצצרים 

“mon part. Hithpa. von “9, für mann. 
בְלָאכִים‎ 2 Sam. 11, 1 ₪ = מִּלְכִים‎ 
(welches auch 31 Codd. und 7 alte 
Ausgaben lesen) Könige, mit über- 
flüssigem .א‎ 

3ba für ınba perf. Kal von x>m. 

Bnyıba part. Hiph. von להך‎ murren, ebenso 
aba, 8. zu ih. 

lernen,‏ אל part. Pi. von‏ בְאָלֶם für‏ מלם 
mit syr. Form.‏ 

nba für ınabn perf. Kal von xD. 
an m. an f. von dir, s. m. 
nutze Nah. 3, 17 ₪. מזָרים‎ 

mn part. Hoph. von IM. 

msn part. Hiph. desselben Verbi. 

myyn Jes. 23, 11 mit aufgelöster Ver- 
doppelung und Lautversetzung für 
mg = מז"‎ 

M. 32, 20 euer Finden, für‏ 1 מצאָכם 
inf. Kal von nun. 1 nbyh‏ מִצְאָכֶם 
für nam.‏ 
Babe‏ 


S. die 


. 


Jer. 15, 10 eine durch Ab-‏ כּלה 
schreiber entstellte Form, wofür mit‏ 
andrer Wortabtheilung von J. D.Mich.‏ 
Hitzig u. Graf z. d. St. gut hergestellt‏ 
כְלָהֶם קללונל wurde‏ 
Jer. 22, 23 Kt. part. Pu. f. von‏ מִקְְתַר 
"sp nisten, mit dem Jod paragogico.‏ 
ו .קור Pi. von‏ .0% מקרקר 


wahrsch. Versehn‏ 16 ,8 .188 מִשסְהַוְימֶם 
des Coneipienten oder der Abschreiber‏ 
für ovnmdn anbetende. Man hat zwar‏ 
מס die Endung un für Abkürzung aus‏ 
ihr ansehn wollen, so dass die Form‏ 
aus diesem und dem Part. (auf syr.‏ 
Art) zusammengezogen wäre, allein‏ 
dann hiesse es: ihr betet an, was der‏ 
Sinn und das vorhergehende mar nicht‏ 
zulassen.‏ 
na, mma du stirbst, perf. Kal von min.‏ 


xnn inf. Pe. chald. von AAN kommen, 


DIR: 8. .לאותף‎ 

Ez. 9, 8 eine aus 2 Lesarten‏ נְאטָאַר 
entstandene Form, nämlich aus dem‏ 
part. Niph. und der 1 impf. Niph. Beide‏ 
finden sich in Mss. Herzustellen ist‏ 
AN).‏ 

mas 1 Sam. 14, 36 für זה‎ impf. Kal 
von 3, vgl. > 67, Anm. 11. 

ma für nam perf. Niph. von N2 
prophezeien. 

ba, ba Jes. 64, 5 wir verwelkten,” 
Hiph. von ba =}. 

mba} für 52) impf. Kal von bb 8 67, 
Anm. 11. 
np für mp2 perf. Niph. von PR2- 
Ebend. 

Jes. 59, 3. Klagel. 4, 14, = DS}‏ ננאלו 
no. II. Niph.‏ 

mam 192. 8, 4 für man) impf. Niph. 
von bay. Vgl..$ 67, 5. Arm. 11. 
am, am 1 מע‎ impf. apoc. Kal von 
man sein. 5 


my part. Niph. von ia) für "ai 


.נוגות part. Niph. von 3% für‏ נזגלת 

perf. Niph. von bs, für ash, nach‏ נולדף 

8 69 vgl. $ 27, Anm. 1. 

mon Ez. 23, 48, wahrsch. für ein; 

und dann ein Beispiel der mischni- 

schen Conjugat. Nithpael. 5 55, 9. 

perf. Niph. von >ar, auch perf. Pi.‏ נחפ 

von חל‎ . 

en: perf. Niph. und Pi. von EM. 

pam part. Niph. plur. von ban, für 

Dam 8. ni2.. 

mm perf. Niph. von ja gnädig sein. 

nm perf. Niph. von ran zerbrechen. 
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873 1Limpf. Kal: von לה‎ mit dem Suf.u—. 
ag, Dyı 1 plur. impf. Kal: von m, 
mit dem Suf. ---ם‎ 

er .שח 1 כך‎ impf. Hiph. apoc. 
=>) schlagen. 

na) part. Niph. f. von m. 

"223 5 M. 21, 8 Nithpa. von “23. 855,9. 
“a3 perf. Niph. von "a mit der Be- 
deutung von ימור‎ 

720) für m20) perf. Niph. von 330. 8 67, 
Anm. 11. 

no: Ps. 4, 7 für sid) imp. von xp: 
נָעור‎ für "is: perf. Niph. von .עור‎ 
נִפְלְאַתָה‎ für mabp) 2 Sam. 1, 26. 875, 
Anm. 21, a. 

bbpy Pil. von ben 

pres: 1 plur. impf. Hithpa. von P2, 
für pay, pren» 

map für may: imp. Kal mit He parag. 
von “2: mit Dag. dirim. Ps. 141, 3, 
wahrsch. aber Subst. — Wache, Hat. 

bp perf. Niph. von bp leicht sein, 

Ez. 39, 26 und nach arab. Ortho-‏ נש 
Ps. 139, 20° (nach Art‏ כְטוּא graphie‏ 
sie‏ טאל der Verba 'n'b gebr.) für‏ 
tragen.‏ 

io) Ps. 32, 1 für nid: part. pass. Kal 
von x), nach Art der Verba ל"ה‎ ge- 
bildet, um mit dem daneben stehen- 
den "102 eine Paronomasie zu bilden. 

plur. impf. Hiph. von ons auf‏ 1 נשים 
chald. Art für BE} oder mW,‏ 

mmo, Nithpa. von טוֶה‎ w.m.n. 

man; für Anmpn, (von pn) mit Dag. 
dirim. 

"any für nm perf. Kal von חן‎ geben. 


von 


ס 


mit über-‏ סבב Kön. 8, 21 für‏ 2 סביב 
flüssiger mater leetionis.‏ 
von 730 mit Suf. u. Dagesch dirimens.‏ 1530 


IE von 536, mit dem Suff. u. Dagesch 
dirimens. 


> 


mm» für n1y imp. Kal von m» stark sein. 
"339 für a9 mit Dag. dirim. von יב‎ 
פָשֶת‎ für ia sie macht, 3 fem. perf, 
von ny 3M. 25, 21. 
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פּ 


inf. Kal von 23 hauchen.‏ פחת 
für ‘529 sein Werk, von bye.‏ פעלי 


x 


NS imp. von יְצָא‎ herausgehn. 

inf. desselben Verbi.‏ צאת 

Ez. 16, 52, inf. Pi. von p7x mit‏ צהקפךה 
ו der‏ 

„ınmax Ps. 88, 17, zu erklären aus 
Wiederholung ' des letzteren Theils des 
bereits flectirten Verbums. 

imp. von PY" giessen.‏ צק 

npx inf. desselben Verbi. 


P 


perf. Kal für op, von tip, nach‏ קָאם 
späterer Orthographie. 8 23, Anm.1.‏ 
.קום EXP part. Pe. chald. von‏ 

map 4 M. 22, 11 imp. von 33p mit He 
parag. wu auch 

>39 fluche ihm! mit dem Nun epenthet. 
ל‎ 8 

nehmen.‏ לְקָח imp. von‏ קת 

np Ez. 17, 5 für ,לקה‎ 
man, 79 für 7%. 

ep Hos. 11, 3 per aphaeresin für urpb 
BF Kal. 

rn, und einmal nnp 2 Kön. 12, 9 inf. 
f. von npb מ‎ 

NP.‏ .5 קיו 


wie nmm für 


= 


MR) inf. von a7, wie maas, nam Ez. 
28, 17. 

=’ 6 von “7% unterwerfen. — Richt. 
19, 11 steht es dagegen für 7 er 
ist herabgestiegen, mit Aphaeresis des 
weichen Jod, vgl. mn, .מז .שוב‎ 
139; 

72, 77% imp. von "4 herabsteigen. Ein- 
mal X 1M. 46, 3) ist letzteres auch Inf.. 
8. IN, 

---ם part. Kal v. n7), mit dem Suff.‏ רדֶם 

©) und רָש‎ imp. von U besitzen. 

AN ‚inf. desselben Verbi. 
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מו 

RD imp. von ישא‎ 

nat, לָשָאת‎ inf. von x}. 

. שא inf. von ni) für‏ שוא 

mn seriptio plena für zus Ez. 35, 11. 


טי 

part. von und no. 4. verachten.‏ פָואט 

"nad (Milra) Ps. 23, 6 gew. mein Wohnen 
für "mad Inf. mit Suf. von au, aber 
man hat die Form einfach als 1 pers. 
gerf. von שוב‎ anzusehen. 

Ba gew. von Ay, aber nach der rich- 
tigeren Lesart שַגָּם‎ vielmehr aus שי = שי‎ 
)8. d.) .ו‎ ou. 

für Sie inf. pleonast. von SU Jer.‏ שוב 
man.‏ ,רד Vgl.‏ .10 ,42 

"nioid perf. Po. von עָסָה = שַטָה‎ w.m.n. 

כ"ה .70 inf. nach Analogie der‏ שמות 
von baö verwüsten Ez. 36, 3. Lgb. 365.‏ 

no, nmd, "md perf. von nd setzen. 

am) ₪. .שמת‎ 


n 


yamın Spr. 1, 22 impf. Kal entst. aus 
1aıın, Ew. $ 193 a. 
smbaxn (t£öchlehu) Hi. 20, 26 impf. Po. 
von >>8, w. m. n. © 

joy für nam, von "sr. Vgl. farb. 
הבא‎ Spr. 1, 10 aramaisirende Form für 
nah oder maxm impf. Kal von MAX 
wollen. 

nun 3 plur. impf. fem. Kal von פוא‎ 
kommen Ps. 45, 16.. 

ram 5 M. 33, 16 und "nam 1 Sam. 
25,34 Kt.; erstere Form entstanden aus 
dem Doppelfemininum nxian mit an- 
gehängtem tonlosen ah des Willens, 
wahrsch. mit Böttcher 8 929 6 naxian 
zu punctiren; letztere zu erklären aus 
Uebertragung der Flexion des Perfects 
auf das Imperfect, Ew. $ 191 ₪ 
nsian Hi. 22, 21, das mit ₪010 ver- 
sehene Doppelfemininum main. Die 
alten Versionen drücken Man = pro- 
ventus tuus aus. 

jan, am impf. apoc. von 32 weinen. 
תִנְבְּהִייָה‎ für ninaam Ez. 16, 50. Das 
--ר‎ ist nach Art der Verba ע'ו‎ und 


eingeschoben, um des Gleichklanges‏ ע"ע 
als‏ ה willen mit mon und um das‏ 
mobile hervorzuheben.‏ 

man impf. Hiph. von m; trauern. 

bym 2 impf. Niph. apoc. von פָּלָה‎ für 
mean. ii 2 

nam impf. Pi. von na ähnlich. sein 
für "man mit Beibehaltung des radi- 
calen .ל‎ 

arm, Anmı, in Pausa “nn, impf. Kal apoc. 
von mn sein. 

für ya Micha 2, 12. Lgb. 405.‏ חְִימֶנָה 

sonsrm für mern dein Lob, mit über- 
flüssiger mater leetionis. ₪. .שנְֶסָיף‎ 

nam 8. המל‎ 

mim Ps. 16, 5 viell. Participialform 
für mim haltend, vgl. aber unter an. 

bin für "bram impf. Kal von >18 weg- 
gehn. 8 68, 2. 

„am 2 Sam. 22,40 s. v.a. "aan (Pe. 
18, 40) impf. Pi. von אֶזַר‎ gürten. 

inm für האחז‎ 2 impf. Kal von ins halten. 

m impf. apoe. Kal von nn leben. 

für brm impf. Niph. von »on ent-‏ תחפ 
weihen, verunreinigen 3 M. 21, 9.‏ 

wnm Hiob 31,5 für מחש‎ impf. Kal von 
mön 1, w. m. n. 

um impf. apoe. Kal von no: für nun. 

mioyom 2 M. 25, 31 in den meisten 
Äusgg. mit einer incorreeten mater 
lectionis für nusm Lgb. 52. 331. 

man, mom) impf. Kal apoe. für nr>n, von 
Stw. כְּחָה‎ 

o»m impf. apoe. Pi. für nesn von כָּסֶה‎ 
decken. 

mon, ותלד‎ impf. apoc. Kal von לְחָה‎ neh 

לזן impf. Kal abbrev. für on, von‏ מל 
übernachten.‏ ליך oder‏ 

“man für ran von nm abwischen Jer. 
18, 23, aramäische Bildung für nryan, 
wie "im 3, 6, vgl. Ew. $ 224 e. 

Dan, Dam) impf. apoc. Hiph. von ndn zer- 


fliessen. 

"am 2 M. 23, 21 impf. Hiph. chald. 
Form für "an, von "2 in der Bed. 
von na widerspenstig sein. 

man für aan impf. Kal von אָמַר‎ reden. 
m, mm imp. von jn> geben. 

sam 8. IM 
הסם‎ für nexm impf. Kal von Nox sam- 
meln. 
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Analytischer Anhang. 


für mısm 2 plur. impf. Niph. von‏ תִעָגְנָה 
mit herausgefallenem Dag. forte.‏ ,כ 
kochen,‏ אַפָה armen, mon) impf. Kal von‏ 
,תאפהה für‏ 

Banivien Jer. 25, 34 s. zu Yin. 

mbum Jer. 19, 3 impf. Kal von צָלַל‎ 
klingen, mit zurückgezogenem Dagesch 
für das gew. nen. 

a4n, 29m impf. 0200. Kal von nA viel 
sein. 

yiam impf. Niph. von רֶצץ‎ zerbrechen 
mit der Form von .רוּץ‎ 

„um 5 M. 32, 18, ₪. mW. 

miwm Jer. 9, 17 für nınizm impf. Kal 
von xD. 

mem impf. apoc. Kal von nö trinken. 
inmöm impf. apoc. sing. Hithpa. für 
mnmmön, von שָחָה‎ beugen. 

smöm Jes. 41, 10 impf. apoc. Hithpa. für 
nymön, von my%ö schauen. 

nm inf. von jn> geben, zusammengez. 
aus nın. Mit Suf. "nn. 
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“nm 2 Sam. 22, 27 für “mann impf. 
Hithpa. von "a, w. m. n. Lgb. 374. 
nmm 2 Sam. 22, 41 per aphaeresin für 
Ans, wie Ps. 18, 41 steht. Vgl. רד‎ 

für 7m. 

enn, תתם‎ impf. Kal von ban, w.m.n. 
nn 1 Kön. 17, 14 im Kt. nimmt man 
gew. für nn geben mit dem Nun parag. 
vgl. 6, 19. Aber dort ist nn wirk- 
lich Impf., hier aber das Keri nn wohl 
einzig zulässig. 
son, »nm impf. apoc. Kal von nn. 
bonm 2 Sam. 22, 27 ₪. v. a. bmenm in 
der Parallelstelle Ps. 18, 27. Es gleicht 
dem Hithpa. eines Stw. ben, welches 
hier durch eine Buchstabenversetzung 
für פָּחָל‎ steht. Lgb. 374. 

saunm 2 M. 2, 4 contr. aus axnm Hithpa. 
von a2". Das Jod ist herausgefallen 
(vgl. 8 69, Anm. 6) und das Patach 
desselben unter den vorhergehenden 
Consonanten gesetzt: ausserdem n für 
rn, weil es in offene Sylbe zu stehen kam. 
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Die Buchstaben bezeichnen die Columnen. 


ch. — chaldäisch. 


Abkürzungen bedürfen keiner Erläuterung. 


Aaron 17a. 

Aas 598% 

Aasgeier 784a. 

abändern 276a (ch. 868a). 

abbeugen 805b. 

abbiegen 281a. 438a. 626b. 

abbilden 654b. 

Abbildung 195b. 

abborgen 604b. 

abbrechen 1958. 1500. 7040. 
pass. 150b. 

abbringen 5848. 584a. 

Abel 207b. 

Abend 59b. 6608. 7789. A. w. 
659b. am A. 6. thun 659b. 

Abenddämmerung 5723. 

Abendgegend 494b bis. 

Abendzeit 672a. 

aber 7b. 20a. 40a. 41b. 50a. 
68a. (ch. 134b. 429b). aber 
ja 386b. aber freilich 386b. 

abermal 615b. 

abernten 755b. 

Abfall (des Getreides) 4964. 
(Untreue, insbes. Gott gegen- 
über) 94b. 505a. 513. 598 8. 
891. zum A. bewegen 285 8. 

abfallen (von Blättern u. 8. w.) 
113a. 571b. (sittlich; insbes. 
von Gott a.) 94a. 488b. 492. 
541 0. 5888. 7078. frevel- 
haft a. 801 0. a. zu jem. 558b. 

abfegen 185 b. 

abfressen 286b. 393a. 411b. 

abführen 828a. 

Abgabe 469 a. 484 0. 510 
511a. (ch. 113b). 

abgeben, sich 659b. 

abgefallen (mager) 192b. 

abgehen 173a. 

abgemagert 164b. 

abgenutzt 1188. 

abgeschieden w. 157b. 

Abgeschmacktes 905b bis. 

abgeschnitten s. 125b. 157b. 

abgesetzt (vonder Mutterbrust) 
678 8. 





abgesondert 94 0. 95 0. a. = 
700 b. abgesonderte Orte 
443 a. 

abgesteckt 592a. 

abgetrieben 8. 8 

abgezehrt 5. 0. 

Abgötterei 2492 0. A. treiben 
2422. 

Abgrund 4a. 8898. A. des 
Meeres 718a. 

abhalten 210b. 597 a (ch.105a). 
sich von e. a. lassen 485b. 


! Abhalten 487a. 


Abhang 78b. 

abhängige Gegend 457a. 

abhauen 150b. 4188. 754%. 
7558 bis. (ch. 7553). 

abhäuten 7072. 

abheilen 151b. 

abirren 828a. 904a. a. lassen 
904a. abgeirrt 8. 8. 

abkehren 584a. 

abkneipen 241 8. 

Abkömmling 882a. 

abkratzen 754a.b. 

Abkühlung 502b. 

Abkunft 454a. 456a. 

abkürzen 755b bis. 

ablassen 254b. 5880. 548% 
558 0. 796 a.b. 881 0. 889. 
a. machen מ‎ 2. 

Ablassen 5988. 0. 

Ablauf, nach A. von 78. 

ablaufen 558. 

ablegen 583b. 

ablenken 626b. 

ablesen, rein a. +8. 

ableugnen 384a.b. 

ablocken, ein Geheimniss 708 8. 

ablösen 1568. 

Ablösung 273b. 

Abmachung 262b. 

abmahnen 233b. 

abmessen 18b. 7. 

abmüdend, sich 324b. 

abmühen, 
646b. 6502. 


8. = sein. 





sich 9518. +. 


werden. Die übrigen‏ == .אי 


abnagen 172a. 

abnehmen, trans. 173a. 583b. 
6060. intr. 287a. 748b. 

abordnen 7170. 

abpflücken 72b. 745b. pass. 
745b. 2 

Abraham 9a. 

Abrechnung halten mit jem. 
3052. 

abreissen 95b. 280 b. 574 b. 
661b. 704b bis. 7450. 7628. 
pass. 575a. 745b. sich e. &. 
563b (ch. 157b.) 

abrichten, pass. 4362. 

Absalom 9b. 

Absatz (Waare) 623a (an Ge- 
bäuden) Pl. 446a. 

abschaben 594b. 

abschälen 304a. 697b. 

abscheren 4030. 0. 

Abscheu 199 0. 548a. 1 b. 
ein A. s. 903b. A. einflössen 
903b. zum A. machen 903b. 

abscheulich 873a. a. s. 242b. 
a. handeln 903b. 

Abschied, Gotte den A. geben 
133b. 

abschlagen 249a. 

Abschlagen 567 8. 

abschliessen 740 8. 

abschneiden 125 a bis. b. 150b. 
156 8.0. 409 0. 413 a. 580 4. 
752b.753b. 755abis. b. 895. 
pass. 292a. 414 b. 476b.745b. 
militärisch 574b. 575b. 

abschreiben 674a. 

Abschrift 417 a. 
705 b). 

abschütteln 556 a. 

abschwenken 281a. 

Absicht 4648. 493b. 4942. 
714a. ohne A. 198 b. 

absonderlich sich verhalten 
685 b. 

absondern 96a. 135 b. 686 b. 
sich a. 96a. 541b. 

absperren 151a. 286b. 


517 a (ch. 
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abstammen 353b. 

Abstammung 456 2. 0. 

abstechen (tödten) 414b. 

abstehen von e. 254b. 

absterben 458 8. 

abstumpfen pass. 453b. 

Abtheilung 462a. 496a. 686. 

abthun 179 8. 

abtragen 857 8. 901a. Pass. 
857a. ₪. noch bezahlen. 

Abtritt 456a. 463b. 

abtrünnig 513a. a. > 
581b. a. machen 8323. 

Abtrünniger 94a. 707 8. 

Abtrünnigkeit 513a. 

abwägen 26a. 897 a. 

abwälzen 164a. 

abwärts 464b. 

abwaschen 784b. 

Abweg 658a. 

abwehren 832a. 

abweichen 236a. 546b. 583a. 
808b. a. machen 583b, 

abweiden 124a. 792a. 

abweisen 546b. 832b. 

abwenden 405b. 407a. 546b. 
6060. 8898, sich a. 236a. 
6698. 6908. 4. 

abwendig machen 587 8. 

abwerfen 571 0. 8598 0 (ch. 
575b.) 

abwischen 460b. 

abzahlen 901a. 

Abzeichen 24a. 

abziehen 17290. 4140. 4. 
pass. 1788. die Hand von 
jem. a. 796b. 

Abzugscanal 456a. 

Acacienholz 654b. 

Accad 40a. 

460186 (ch. 113b). 

ach! 5a. 16a. 27a. 30b. 352 
bis. 9118. 9148. 522a. 

Achan 631b. 

Achis 40b. 

Achor 631b. 

Achsel 70a. 

Achsen 326b. 598b. 

Achsib 40a. 

acht 864a. der achte 862b. 

Acht geben, haben 160a.b. 
381b. 810b. 8668 (ch. 810.) 
sich in A. nehmen 866a. 

achten 304b. 866a. jem. für 
e. a. 304b (ch, 3058). pass. 
304b. 

achtzig 864a. 

Acker 180. 76b. 1998. 277b. 
9930. 8053 bis, 

Ackerbau 603b. 

Ackerleute 323D, 

Ackersmann 323. 

Adam 190. 

Adel 7. 

Adler 572b. 7088 (ch. 572b). 

Adullam 613a. 

Affe 7448 


924 


94%. 








Aegypten 278 8 bis. 499 a. 
5002 bis. 

Asur 10a. 

Ahab 27b. 

Ahas 29b. 

Ahasja 29b. 

Ahasverus 32h. 

ahnen 328b. 

Ahnin 52b. 

ähnlich 3790. ä. s. 195a.515b 
bis. (ch. 195b) ä. w. 515b. 
ä. gemacht w. 195a. 

Aehnliches 516 8. 

Aehnlichkeit 195 8. 0. 6%. 

Aehre 8940. Pl. 5a. 

Aehrenbündel 750b. 

Ai 627a. 

Ajalon 36a. 

Akka 631a. 

Alabaster 97a. 

Alhenna 407a. 

Alkali 132p. 575b. 

alle 390b (ch. 391a). a. zu- 
sammen 165 0. a. s. 900 b. 
a. Monate u. ₪. 

allein 95 4. 

allerhand 891 8. 

Allerheiligstes 17828. 

allerlei 391 8. 

alles 181 8. a. zusammen 754 8. 

Alles 390b. 

allezeit 336 a. b. 

Allmacht 621. 

Allmächtiger 829b. 

allmählich 33a. 491a. 

Allwissender 198a. 

allzumal 339a. 

allzusehr 338 a. 

4108012 17a. 

als, Conj. von der Zeit: 53b. 
88. 910. 886 8. 373 b. 3. 
3968. 499 8. 6798 (ch. 189). 
beim Compar. 482a. (tan- 
quam) 89%b. (ausser) 387b. 
als ob 373b. 422a. als wenn 
3870. als wie 373b. 

alsdann 24b, 

also 888. 228a. 397 a. 

alt (abgenutzt, Ggs. neu) 113a. 
368a. (an Jahren) 370a.b. 
678 8 (ch. 673a). so und soviel 
Jahre alt m. 118a. f. 139a. 
(aus früherer Zeit) 739 a. 
a. s. 244b. a. w. 244 b. 673b. 
a. geworden s. 688. 

Altar 458b. 854b (ch. 446b). 

iA. Gottes 74a. Vertiefung 
am.A. für das Feuer 269a. 

Alte, der 244b. 

Alter, das, s.Greisenalter. Von 

„Alters her 69189. 

Altere, der, 148b. 770a. 

altern 673. 

Alteste, m. 244 f. 111b. 

Amalek 646b. 

Amazia 57a. 

Ambos 697a. 





Ameise 552b. 

Amme 8347a. 485b. 

Ammon, Ammoniter 6406 8. 

Amon 54b. 

Amos 646 8. 

Amri 648b. 

Amt 699a bis. 

Amtsantritt (desPriesters) 472a. 

Amulet 435a. 

an 44b. 90b. 421a.b. 422 a. 
634b. 6858 (ch. 686 b). bei 
Zahlenangaben 420a. an — 
hin 91a. 

Ananias 285a. 652 .א‎ 

Anbau 603b. 

anbefehlen (anvertrauen) 26a. 
164a. 8568. heilig a. 615a. 

anbeten 133. 

Anbeter 674b. 

anbinden 3. 
pass. 7252. 

anblasen 557 a. 572a. pass. 
5572. 

Anblick 504 8. 628 0 (ch. 2622). 

anblicken 526 b. 

anbrennen 245 3. 

Andenken 2898 bis. 8608. ins 
A. bringen 238b. 

andere, der, die, das 818 (ch. 
32a.b.). ₪. noch einer. 

ändern 577 b. 868 b. 0088. 578 a. 
sich ä. (ch. 868a). 

anders beschaffen (ch. 8688( 
anders s. 868b (ch. 8683). 

andringen 605a. 

androhen 349 8. 

aneignen, sich 767 4. 

anerkennen 551 b. 

anfachen 557a. 679b. 

anfahren 91a. 169a. 378 b. 
697 0. 4. 

anfallen 91a. 

Anfang 347b. 769a.b. 880b. 
893a. von A. 769a. 

anfangen 9740. 7032 (ch. 
879b). pass. 274 b. 

Anfangszeit 769 8. 

anfassen 918. 0. 

anfeinden 340. 7198. 
8080 bis. 

Anfeindung 511 8. 

anfeuchten, pass. 877 8. 

anflehen 279 a. 

anfragen 91 8. 

anfügen 572 8. 

anführen (erwähnen) 99 a. 
pass. b. 

Anführer 144a. 294 a. 530 a. 
7540. 7708. 788b (ch. 770b). 

anfüllen 471a. sich mit e, a. 
884 a. 

Angabe, genaue 705b. nach A. 
50. 

angeben 564 0. pass. ib. 

angebrannt 5. 

angefügt (ch. 74b). 

angegossen 955 8. 


764b. 3. 


740. 


Deutsch-hebräisches Register 


angehen, bittend, 202b. 676b. 
6778. 

angehören 2160. 

Angehörige 0. 

Angel 969 0. 8. noch Thür- 
angel. 

angelegen, sich e. a. sein.lassen 
(ch. 807b). 

Angelegenheit 289 8 (ch. 712b. 
820). 

Angelhaken 586b. 

angemessen 529 b. 

angenehm 278 0. 289a. 313a. 
328 a. 520 a. 5552. 660. 
9. 8. 1048. 522b. 555. 6598. 

Angenehmes 886 a. 

Anger 407b. 

angeschirrt 8i4b. 

angesehn 148b. 357b. 569a. 
a. Leute 860a. a. s. 149b. 
357 b. 374b. a. w. 149b. 
a. machen 1508. 374b. 

Angesicht 66a. 690a (ch. 62a). 

angethan mit e. 253b. 408b. 
428 2. 

angewiesen s. auf jem. 856.a. 

angreifen 148a. 152b. 605%. 
677b. 907b. 


angrenzen 145a. 6778. 871b.| 
Angriff, Gegenst. des A. 496 8. | 


einen A. thun 64b. 

Angriffswaffe 224b. 

angst 8. 356a. 734Db. 

Angst 273a. 669b. . 

ängstigen 784 0. sich 8. 1948. 

ängstlich 296 8. sich ä. 06- 
weisen 288 4. 8. nach etwas 
trachten 97 8. 

Angstruf 62a. 

anhaben 632 0. 

anhangen 1788. jem. fest a. 
178 b. 

anhängend 178b. 

anhänglich s. 807 8. 

Anhauch 571b. 

anhäufen 399%. 

anheben zu reden, zu singen 
568b. 649b (ch. 650 b). 

Anhöhe 116b. 169 b. 493. 
5118. 561a. 

anhören 91a. 864 b. 

Ankertau 250. 

Anklage 809 8. 

anklagen 808b. 

ankleben, intr. 178 a. 58. 
178b. a. machen 178b. 

ankommen 5818 (464 b). es 
kommt mir e. an 2242. 

anlachen 808 %. 

anlegen 9588. 5468. 5 
5798. 806 0. pass. 637b. 

anlehnen, sich 871b. 

Anleitung 326. 

Anmuth 278b. 282b. 8. 
462 b. 

annageln 857 0. pass. (ch.460 b). 

Annäherung 758b. 


| 





| Ansammlung 


annehmen 439 8. 736 8. sich a. 
1970. 6760. 6988. 00. 

Annehmen 501 8. 

Annehmlichkeit 521b. 5554 
bis. Pl. 489b. 

anordnen 293b. 347 a.b. 483b. 
717. : 

Anordnung 293a. 4548. 4954 
bis. 

anrechnen 304 b. 

anreden 809 b. 

anreizen 584 8. 

anrennen 781a. 

anriechen 91a. 

anrücken (feindlich) 757b. 

anrufen (Gott) 133a. 756b. 

anrühren 91a. 530b. 

(von Wasser) 
307b. 

Anschlag 241a. 290a. 464a. 
655a. Pl.455a. 670b. kluger 
A. 893 a. Anschläge fassen 
347 8. listige A. fassen 664 a. 
böse A. fassen 351b. 

anschlagen, pass. (ch. 460b). 

anschliessen, sich 339a. 430 b. 
5940. 8. 

anschmieden 3552. 

anschmieren 3193. 

anschnauben 679b. 

anschreien 169 4. 

anschwellen, intr. 121. 125b. 
712b. trans. 121a. 

ansehen 91a. 262a. 526 b. 551 b 
bis. 766a. 810b. 819a. sich 
gegenseitig a. 767a. für e. 
anges. w. 304b. 

Ansehen 262b. 358 a. 767 b 
(ch. 777a). 

ansehnlich 262b. 

Ansehung, in A. 421a. 

anspannen 64b. 802b. 

anspeien 801a. 

anstatt 276a.895a. a. 1888 895 4. 

anstellen 381a. 645%. 

anstimmen 649b. 650.4. 

Anstoss 470a. 531b. 681b. 

anstossen 531b. 677a. 697a. 

anstrengen, sich (ch. 830). 

Anstrengung 3243 bis. 

anstürmen 776.2. 

antasten 531a. 

Antheil 2772. 293 a. 478 b. 
483b. 486a. 513b bis. A. 
geben an 277 4. einen A. er- 
heben ib. 

anthun 166 0. 428a. 6672. 

Antilope 191 a. 7688. 

antreffen 676b. 

antreiben 41b. 188b. 198 b. 
222b. 263 a. 582 a. 533 = 
535a. 697a. 

antreten (ein Amt) 99a. 

Antwort4943.911a. A. bringen 
832 b. 

antworten 649a. 65089. 0 
(ch. 650b. 890.2). 








anvertrauen 164a. 402b. 633b. 
698. 

Anwachs 504b. 

anwachsen 537 a. 771a. 

anweisen 347a. 

Anweisung 892b. 

Anwohner 849b. 

anwünschen 180a. 

Anzahl 372a. 469b. 

Anzeige 28a (ch. 28b). 

anzeigen 58a. 257a. 329b ter. 
360b (ch. 257a. 3302). Pass. 
615 2. 

anziehen 66 a. 172b. 4232. 
6968 (ch. 4282). 

Anzug 9948. 

anzünden 22b. 124a bis. 194 a. 
356a. 5708. 719b (ch. 25a). 
pass. 123b. angez. s. 1242. 
356b. 

Apfel 9058. 

Apfelbaum 905 4. 

Aquivalent 663b. 

Arabah 661 8. 

Arabien 660 8. 

Aradus 72b. 

Arafna 73a. 

Aram, Aramaea 75a. ' 

Aramäer 750. 8. 

aramäisch (adv.) 75b. 

Ararat 772. 

Arbeit 472b. 495 b. 603 b. 696 b 
(ch. 604b). bestimmte A. 
(pensum) :897 a. drückende, 
saure, mühevolle A. 324 abis. 
579 a. 646 0. 654b. 6554. 
künstliche A. 303 0. 464 
zur A.anhalten602b. A.auf- 
erlegen 6022. 

arbeiten 324b. 6020. 
6660 8. 4: x 

Arbeiter 646 0. 0. 

Arbeitsaufseher 472b. 

Arbeitsfrucht 646 b. 

Arche 887 8. 

Archiv (ch. 110b). 

ärgern, sich 404b. 

Ärgerniss 470a bis. 

Arglist 5518. A. üben ib. 

arglistig behandeln 551 8. 

Arglistiiger 389b. 

arglos 709b. 

Argob 72a. 

Arm 26b. 946 8 (ch. 202 a). 

arm 5b. 1920. 58998. 651. 
7810. 7862. a. s. 193b. 
781b. a. machen 364 a.b. 
sich a. stellen 782a. 

Armer .Pl. 117b. 

Armband 725 b (ch. 222 b). 
Pi. 3152. 

Armenien 4852. 888b. 

Armkette 880b. 

Armröhre 751 8. 

Ärmster Pl. 11. 

Armuth 4b. 193 a. 487b. 768. 
786b bis. 
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Arnon 76a. 

Aroer 662b. 

Art 181b. 241b. 467b (ch. 
181b. 241b). nach A. von 
1950. 6388. 692b. A. und 
Weise 73b. 518b. 892 b 
bis. 

Artaxerxes 77b. 

Arvad 72b. 

Arznei 908 b. 

Arzt 7958. 

Asaph 64a. 

Asarja 625 b. 

Asasel 622a. 

Ascalon 82b. 

Asche 68b. 204a. 684b. von 
A. reinigen 2044. 

Asdod 78b. 

Asphalt 281b. mit A. ver- 
pichen ib. 

Assarhaddon 65a. 

Asser 82b. 

Assyrien 79 b. 

Ast 95a. 4640. 754b. 

Astaroth 671a. 

Astarte 84b. 670b. 

Astartestatuen 671a. 

Astrolog 415b (ch. ib.). 
2082. 

Asyl 490 8.0. 500b. 501b. 

Asylstadt 501b. 

Athalja 673a. 

Athem 559b.778a. A. schöpfen 

6 5590. 7788. 4. 

Athiopien 3888. 

Athiopier 888 8. 

auch 650. 1658. 9970. 8. 

Audienz, geheime 516b. 

Aue 407 b. 

auf! 330b. 436a. 620b. 

auf 89b. 492b. 632b. 693b 
(ch. 636b). auf e. hin 90b. 
6918. a. e. zu 43a. 

auf dass 4942. 

aufbeben 575 8. 800 a. a. machen 
541a. 5752. 

aufbehalten 70a. 

aufbewahren 317 b. 396 b.595 a. 
730b. 807 a. 866 8 (ch. 547b). 
pass. 287 a. 

aufbewahrt, sorgsam 580 a. 

Aufbewahrung 517 a. 

aufbieten 620b. 

aufbrausen 281a. 

aufbrechen (von Blumen) 684 a. 
(auf der Reise) 554b. 673b. 
a. lassen 554b. 

Aufbrechen 488a. 

aufbrennen, intr. 123b. 

aufbringen (reizen) 570a.584a. 
6060. pass. 754b. 

Aufbruch 4883. 

aufbürden 806b. 

aufdecken 1628. 30498. pass. 
162 a. 

Aufenthalt 447b. 

Aufenthaltsort 108a. 501a. 
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auferlegen, pass. 605 b. 
auffahren 575b. 620b. 
auffangen 486 8. 
auffressen 433 b. 
aufführen, sich 98b. 
Aufführung 639 0. 
Aufgabe, schwierige (ch. 746 a). 
Aufgang 4988. 688 0. 639a. 
(der Sonne) 2460. 0. 
aufgeben (verzichten) 254 b. 
(verloren geben) 548 8. (ein 
Räthsel) 267 a. 

aufgeblasen 783 8. 

Aufgeblasenheit 706 0. 788 %. 

aufgehen (vom Licht, der 
Sonne u. s. w.) 246b. 354. 
743a. in e. a. 637b. 

aufgeregt 8. 8. 

aufglänzen lassen 2. 

aufhalten 31a. 485b. 652b. 
656b. sich irgendwo a. 1558. 
186b. sich lange a. 74b. 

aufhängen 357 b. 897b bis 
(einen Missethäter ch. 245). 

aufhäufen 70b. 594b. 

aufheben (erheben) 150 a. 546 b. 
568 8 (ch. 547a). 637 0. 7808. 
(wegnehmen) 705a. pass. 
(eh. 612a). (aufbewahren) 
172a. S. noch aufbewahren. 

aufhelfen 7802. 

aufhören 64a. 167 0- 254b. 
391b. 392b. 6458. 827 a. 
900 0. 901a. a.machen 827 a. 

Aufhören 68a. 224a. 679b. 
827b. ohne A. 598a. 

aufjauchzen 790b. 

aufkommen 743a. 

aufladen 568a. 647b. 652b. 

Auflage, eine A. machen 354 8. 

auflauern 729a. 730b. 742a. 
772b. 

auflecken 433b. 

auflegen 546b. 568a. 574a. 
591b. 638a. 771b. 806b, (ch. 
788b). pass. 638. 

auflehnen, sich 748 b bis. 

Auflehnung 507 8. 

auflesen 648. 4. 

auflösen 274 8. 708 8 (ch.879b). 

Auflösung 519 8. (von Räth- 
seln) 826b. 

aufmachen, sich 620,b bis. 
742 b. 0. 

aufmerken 25b. 106a. 763b 
bis. 807a. 

aufmerksam 763b bis. 

Aufmerksamkeit 763b. 

aufmuntern 568b. 

aufnehmen 63b. 64a. 49. 
736 a.b. pass. 64a. 6388. 

aufräumen 690 a. 

aufrecht erhalten 380 0. 8. 
a. stehen (ch. 744a). a. 
stellen 381a. 

aufregen 588 a. 620 b ter. 645b. 
pass. 620b. 











aufreiben 40b. 222b. 393. 
792a pass. 157b. 8262. 
900b. 

Aufreibung 887 b. 

aufreizen 588a. 620b. aufger. 
8. 8. 

aufrichten 245 8. 64589. 0 
bis. 7808. 806 0. pass. 743b. 

aufrichtig 425b. 4688. a. =. 
381b. 

Aufrichtiges 381 b. 

Aufrichtigkeit 468a. 

aufrufen 864 b. 

Aufruhr, in A. bringen 679b. 

aufrühren 155a. 

aufrührerisch (ch. 5052). 

aufscheuchen 298 0. pass. 288 8. 

aufschieben, pass. 514b. 

aufschiessen 637 b. 

aufschlagen (eine Buchrolle) 
161b. (das Zelt) 547 a. 849 a. 
907b. aufges. s. (vom Zelt) 
8492. 

aufschrecken 774 b. pass. 2882. 

aufschreiben 417 8. 801b. pass. 
2948. 418a. 

Aufschub suchen (ch. 231b). 

aufschütten 347 a. 590 0. 758. 

Aufseher 699b. 

Aufsicht 326 a. 699 a bis. unter 
A. jemandes 691b. jem. zur 
A. bestellen 6980. die A. 
erhalten eb. 

aufsitzen 1652. 4 

aufsparen 730b. 0085. 

aufsperren (den Mund) 684. 
697b bis. 

aufspringen 589 0. 681 b. 800a. 
a. machen 541a. 

aufstecken (die Lampen) 638 8. 

aufstehen 620b. 645a. 742b. 
779b (ch. 743b). gegen jem. 
3540. 743b bis. 

aufsteigen 6878. 727b. 743a. 
804 b. 

aufstellen 3660. 381a. 547a. 
645a. 806. 

aufstossen 757b. 

aufsuchen 698a. was aufges. 
wird 370b. 

aufthun 708b (ch. 709a). weit 
a. 782b. sich a. 126b. 708b. 

auftragen 698b. 

auftreten 645a. 7433. gegen 
jem. 743a. 

aufwachen 620b bis. 747a. 

aufwachsen 149b. 

aufwägen, pass. 589b. 

aufwärts 492b. 

aufwecken 645b. 

aufwerfen 347a. 561b. 590b. 
pass. 174b. 

aufwiegeln 719 8. 

aufwirbeln 6b. 

aufwühlen, pass. 174b. 

aufzehren 393a. 433b. aufgez. 
Ss, w. 41a. 89920. 04 
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aufzeichnen 238b. 801b. 

aufziehen 172b. 

Aufzug (eines Gewebes) 487 b. 
884b. 

Augapfel 79a. 98 0. 9. 

Auge 698 8. unter den A.691b. 
e. im A. haben 766b. je- 

. mandem die A. öffnen 169 .ג‎ 

Augenblick 709 0. 775 8 (ch. 
870b). im A. 775a. einen 
A. 115a bis. alle Augen- 
blicke 775a. 

augenblicklich 707b. 
7752 bis. 

Augenbraue 149 8. 

Augenhöhle 260b. 

Augenlid 866b. 

Augenschminke 680 a. 

Augenwimpern 653b. 

Auranitis 261a. 

aus 479 a. 758 0 (ch. 483 a). 
(aus e. bestehend) 90b. aus 
— heraus, weg 644a. 

ausbauen 119 a. 

ausbedingen 414a. 

ausbessern 96 b. 263 ₪ (ch. 
257b). 

Ausbesserung 264 a. 

Ausbeute 856 0. 

ausbohren 567 a. 

ausbrechen (in Thränen, Klage) 
8758. (in Wuth) 7540. (in 
Jubel) 697 b. 

ausbreiten 318b. 546 a.b bis. 
700a. 705a bis. 706a. 801a. 
8588. sich a. 5462. 547b. 
548a. 662a. 7048. 706b bis. 

Ausbreitung 496b. Ort der A. 
514 a. 

ausbrüten 126b. 127a. pass. 
126 b. 

ausdauern 645 a. 

ausdehnen 520a. 775b. sich a. 
546a. sich weit a. 127 b. 

Ausdehnung 447 a. b. 465a. 

ausdrücken 236a. 498a. 808. 
ausgedr. 8. w. 248a. 4988, 

auseinanderreissen 563b. 

auseinandersperren 706 b. 

auseinandertreiben 222 0. 535 8. 
pass. 7768. 

auserkoren 103a. 

auserlesen 103b. 136a. 

Auserlesene (pl.) 443 a. b. 

ausersehen, sich 262a. 766b. 

ausersehen (pic. pass.) 7292. 
00. 

auserwählt 1088. 1298. 0. 
a. s. % 

ausfliessen lassen 781b. 

ausforschen 1362. 

ausführen 667 a bis. 857a.901a. 
glücklich a. 7938 (ch. ib.). 

Ausführung, zur A. kommen 
681b. 

Ausgabe (ch. 559a). 

Ausgang 32b. 455b. 456 a. 


709 b. 


Ausgangsort 892 a. 

ausgedörrt s, 302a. 

ausgefertigt (ch. 167b). 

ausgehen 287 b. (endigen, ver- 
schwinden) 25b. 854 8 (ch. 
252). 

ausgenommen 95a. 481a. 

ausgesogen 458b. 

Ausgespieenes 7958. 

ausgetrocknet 8. 0. 

ausgezeichnet 1. 
371a. . 

ausgiessen 197 a. 355a.b. 528b. 
532a. 558 0 bis. 661b. 781b. 
875a (ch. 554 8(. pass. 355 b. 
532 a. 598a. 6610. 
8752. 

ausgleiten 875a. 

ausgraben 408b. pass. 567 a. 

aushacken 567 a. 

aushalten 380b. 471b. 

aushauen 290 0. ausgeh. s., w. 
265b. 291a. 

ausheben (zum Krieg) 711b. 

ausholen 534a. 

Auskehricht 5828. 584 a. 

ausklopfen (Getreide) 249a. 

auskunden, sich a. lassen 203b. 

auskundschaften 289b. 773b. 
892 0. 

Ausländer 343 b. 

ausleeren 1978. 174b. 661b. 
781b. 

Ausleerung (ch. 6622). 

auslegen 106 8. 710a.(ch. 707). 

Auslegung 449a. 707 8 (ch. 
707 a). 

auslesen, Pass. 96a. 

ausliefern 580 b. 

auslöschen 375b. 

ausmachen 328b. 

auspfeifen 881b. 

ausplündern 102b. 127a. 174b. 
706 0. 856 0. pass. 102b. 

auspressen 498 3. 808a. Pass. 
498.2. 

ausraufen (ch. 507). 

ausreden 392b. 

Ausreichendes 188b. 

ausreissen 5548. 575 8.0. 8 
(ch.658a). pass. 5540. 575. 

ausrichten 667 3. 

ausrotten 4180. 4140. 
5750. 6588. 7960. 8. 
pass. 1500. 414. 5 b. 

ausrufen 756 a. b. öffentlich a. 
(ch. 410a). 

ausruhen 558 8. 

Ausrüstung 6120. 

aussäen, Dass. 247 8. 

Aussage, nach A. von 678b. 
679 a. 

aussagen 649b. pass. 180 b. 

Aussatz 575a. 595a. 733b. 

Aussatzmal 531b. 

aussaugen 498 4. 

ausschauen 729 a. b: 


182 b. 





Ausschlag (aufder Haut) 98a. 
443.2. 

ausschlagen, trans. 574 b. intr. 
(von Geschwüren u. s. w.) 
701b. (von der Wage) 775a. 
(vom Stier) 121 b. pass. 574b. 

ausschliessen 96 a. 533b. 656 b. 
pass. 96a. 157b. 

ausschütteln 556 a. 

ausschütten 235a. pass. 246 b. 

Aussehen 218a. 628b. 691a. 

aussen, von a. 259b. 260a. 
269 a. 

Aussenseite 259 b. 

ausser 44a. 86a. 95a. 115b 
bis. 116 8. 2858. 2609. 
498 0. 481 0. 645 0 0 
(ch.429b). a.dem, was 498 8. 
a. sich s. 97a. a. wenn 387 b. 

ausserdem dass 116a. 2352. 
a. wenn 1163. 

äussere, der, die, 088 

Aussere, das 259b. 

ausserhalb 44b. 260a. 481a. 

ausserordentlich 685 b (ch. 
370b). a. s. 685b. 

Aussersichsein 899 8. 

Ausserste, das 675b. 24 
754% bis. . 

.0 מ188100. 

aussondern 185 0. 136a. Pass. 
686 b. 

ausspannen 318b. 546 a. b. 

Ausspannung 496b. 

aussprechen 568b. 679b. 

Ausspruch 58 b. 510 bis. 678 b. 
Pl. 1800. 181b. einen A. 
thun 649b. 

aussprudeln 528b. 

Ausstattung 612 0- 8. 

ausstechen 567 . 

ausstossen 1748. 9100. 1. 

ausstrecken 910 8. 8670. 546 8 
bis. 859 0. sich a. +7. 
5460. 81600. pass. 546%. 

ausstreichen, pass. 407 a. 

ausstreuen 245b. 

aussuchen?’128a. 8922. 

austheilen 277a. pass. ib. 

austilgen 3848. 

austreten (das Getreide) 1883. 

austrocknen 294b. 323b. aus- 
getr. ₪. 323b. 368b. 

auswählen 103b. 1288. pass. 
686. 

auswandern 161b. 

Auswanderung 1542. 

auswendig 260 8. 

auswerfen 1740. 

auszahlen 901a. 

auszeichnen 686b. pass. ib. 

ausziehen, intr. (zum Krieg 
u. s. w.) 353b. 514b. 711b. 
712b. trans. (das Kleid, den 
Schuh u. s. w.) 276a. 571b. 
706b. 858 0. jemandem etwas 
a. 707a. sich e. a. 7072. 
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auszischen 881b. 

Auszischen 8800; 

Avväer 616b. 

Axt 171b. 3890. 415b. 445a. 
4940. 4. 


Baal 122». 

Babel 980. 833a. 

Babylonien 552h. 

Bach 673.:465b. 541b. +8. 
6868 bis. immer fliessender 
B.39b. versiegender B. 40a. 

Backe 433a. 

backen 660. 6140. pass. . 66b. 

Bäcker 01. 

Bäckerin :66 b. 

Backofen 902b. 

Backstein 427 8. B. verfert. 0. 

Backtrog 512a. 

Backwerk:;252 a. süsses B.:689h. 

Bad 785a. 

Bahn 487b. 

bahnen 590b..688b. 690 8.8078. 
pass. 779b. 

Bahre 4658. 8 

Balak 116a. 

bald 1288. 4510. 491a. bald 
—bald 697a. 

Balken 724b. 745a. behauene 
B.414b. übergelegte.B. 878b. 
879.2. 

bälken 3160. 8 

Ball 187 2. 4. 

Balsam 7838, 

Balsamduft 136b. 

balsamiren 283b. 

Balsamstaude 110b. 

er -pflanze 136b. 

18. 

Band 90. 63a. 4898. Pl. 9b. 
30170. 4548. 4898. 4. 

bändigen 114. 2668. 

Bann 2510. 8. 

bannen 518, 

Bannspruch 251h. 

Bär 177a. 

Barak 135a. 

Barbar 2868. 8148. ‚Pl. 153b. 

barbarisch ‚reden '437b bis. 

Barbier 160b. 

Bärengestirn 668b. 

barfuss 2762. 3408. 834b. 

Bärin 177a. 

barmherzig 283b. 783b. 784b. 

Barmherzigkeit 285 b. 784 a 
(ch. 784b). 

Bart 244b. 814b. 

Bartscherer 160b. 

Baruch 130a. 

Basan 138a. 

Basilisk 731a. 

Basis 398 a. 

Bastard 2868. 7. 

Bathseba 1393. 

Bauart 888a. 

Bauch 19b. 1058. 1588. 282a. 
41858. 24 
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Bauchhöhle 758a. 

bauen 118b. 7598 (ch. 119b). 

Bauholz 654 a. 

Baum 654. (ch. 36 a). nicht 
verpflanzter 13. 26 b. 

bäumen, sich 637 8. 
lassen 6382. 

Baumgarten 167 b. 4118. 00. 

Baumstamm 157 4. 

Baumwolle 1018. 260b. 7. 
882b. 

Bdellium 96 8. 

beabsichtigen 6900. 0. 

Beamter 699 8. 8420 (ch. 8853 
bis). 

Beängstigung 657b. 

beantworten 649b. pass. 650 8. 

bearbeiten 276. 302b. 8. 
pass. 6022 bis. 

bearbeitet 669a. 

beauftragen 853. 

bebauen119a. 6028. pass. 6022. 

beben 258a. 295b. 363b. 773b. 
776b. 79348. b. machen 7958. 

Beben 688 0. 778. 795a. 

Becher 828. 3828. 2. 

Becken (Schaale) 100. 11a. 
389 4. 428 0. 5949. 5958. 
(eymbala) 4998. 7252. 

bedacht s. auf e. 877a. 

Bedarf 188b (ch. 306a). 

bedauern 284lb. 

bedecken 287b. 4028. 8 
bis. 625b. pass. 4026. 5882. 
sich 0.402 0. bedeckt 8. 428 8. 
626a. 6424. 

Bedeckung 402b. 445b. 

bedenken 127h. 92888. 5. 
809b. 

bedienen 602a. 

bedrängen 718b. 734b. 

Bedränger 188b. 718b. 

Bedrängniss 126 8. 456 .ב‎ 498 b 
10.-500 8.669 0.718. 

bedrängt :s. 856 8. 

bedrängte Lage 434b. 

bedrücken 156 0. 980 0. 316a. 
346 0. 9740. 4840. 571. 
650 b. 669.4. 799b (ch. 112). 

Bedrücker :188b. 669a. '718b. 

Bedrückung 434b. 506 8. 651a. 
657 8.0. 6690. 702b. 829a. 
968. 

Bedürfniss 7888. 

beendigen 125 8 (ch. 3548((. 

beengen 718b. 

beengt 8. 8568. 

Befehl 58 0. 181 0. 2048. 4498 
4960. 34980. 5178. 4. 
742 8 (ch. 9042. 
442 8. 7088(. nach dem B. 
6780. B. erhalten 7170. 

befehlen 582..164a. 1802. 698b. 
717b (ch. 58b). 

befehligt s. 717b. 

Befehlshaber 11b. 8158 (ch. 
318b. 8558). 


sich b. 











Befehlshaberstelle 478 8. 

befestigen 1250. 2688. 
598 0 .ב6)‎ 907'b).pass. 881 8.0 
bis. 

befestigt 124b. 

Befestigung 268%. 443b. 

befinden, sich -216b. 497 b. sich 
wohlb. 267.b. 

befleckt 887b. 'b. s. 141b. 

Befleckung 141 0. 7. 

befolgen 864b. 

befragen 208 8. 820 b. 

befreien 141 2 
5689 0. 5848. 67770. 678. 
7040. 7080. 848 0. 0. 
704 b). pass. 368b. 

Befreiung 140 b. 788. 

befremdend 2862. 8. 

befreundet 857 8.1. 857.a.b. 

befruchten 343 b. 605b. pass. 
247a bis. 

begatten, sich 772b. sich b. 
lassen ib. 

begeben, sich 689b. 

Begebenheit 181a. 651b. denk- 
würdige B. 6723. 

begegnen 60b. 676b. 
738a. 75798. 7592 bis. 

Begegniss 502b. 6728. 

begehen 252a. 4880. 8. 

begehren 15h. 180 bis. 121a. 
278b ter. 885b. 

Begehren 17 8. 18 0. 77b. 128b. 
2780. 807 8. 7988. 885 0 bis. 
Gegenst. des 2. 462b bis. 

begehrt 278. 

Begehrtes 885b. 

begehrenswerth 278 0 bis. 

Begehrungswürdiges 886a. 

Begeisterter 828b. 

Begier, Begierde 17a. 214a, 
441b. 560a. 

begierig 8. 8798. 

beginnen 274b. 321a. 708b. 

begleiten .274b. 480 0. 8. 

Begleiter 38b. 

beglücken 723a. 810b (ch. 
7232). 'beglückt s. 82b. 

begnadigen (ch. 267b). 

begraben 736b bis. pass. 0. 

Begräbniss 735b. 

begrenzen 1452. 

Begriff, im B. s. e. zu :thun 
216 0- 8%. 

begüterter Mann 1480. 

begütigen 2722. 

Behaglichkeit 177 8. 

behalten 6560. 

Behälter 67a. 108a. 

behandeln 574 a. 

beharren 432a. 645a. 743a. 

beharrlich 562b. 

behauen 265b. 463b. 6950. 
7098 

behauene Steine 156b. 

behaupten, sich 380b. 

beherbergen 432a. 
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beherrschen 121b. 190a. 

beherzigen 381a. 

behüten 564a. 2089. 8668. 

bei 44b. 86a. 90b.492b. 634 b. 
635 a. 636%. 643 0. 691b (ch. 
432b. 644b). nahe bei 86a. 
645b bis. bei alledem 91b. 
288 8. 6. beisich haben 325b. 

Bejahrter 770a. 

beide 28a. alle b. 28a. 165b. 
beifügen 845b. 

' beigeben 698b. 

beigesellen 594b. 

Beil 1710. 389b. 415b. 

beilegen 574a. 

beimischen 594b. 

beinahe 37 0. 8. 

Beinkleider 469 a. 

Beinschiene 499 a. 

beiordnen 594 b. 698b. 

beipflichten 715a. 

beisammen 28a. 

Beisass 893a. 

Beischlaf 515a. 846b. B. 
ziehen 846b. 847a. 
beischlafen 98b. 329a. 531a. 
Beischläferin 188 a. 686a. jem. 
zur B. bestimmen 349a. 

Beiseitegehen 809. 

beisetzen 99b. 

Beispiel, zum B. 57b. 

beissen 571a. 

Beistand 246 3. 

beistehen 263b. 324b. 354b. 
6910. 6940. 645a. 7432. 

Beiwohnung 618b. 

beizählen 845 b. pass. 483 b. 

bekannt 329 8.0. b. s., w. 329%. 
333a. b. gemacht w. 354a. 

Bekannter 470a. 

bekehren, sich 831b. 

Bekehrung 833a. 

bekennen 327b. 

Bekenntniss ablegen 327b. 

beklagen 537a. sich b. 61b. 

bekleiden 349b. 4288. 626.2. 

bekommen (ch. 847b). 

bekräftigen 45a. b. lassen ib. 
₪. noch Handschlag. 

bekränzen 626b. 

bekriegen 171a. 

bekümmern 3242. 328b. 

Bekümmermiss 177a. 2732. 

bekiimmert 7680. b. s. 176b. 
9798 bis. 009 

beladen 4. 

beladen (part. pass.) 5460. 

belagern 255b. 283a. 433b. 
564a. 7187, 734b. 866. 
pass. 499a. 

Belagerung 434a. 498b. 

Belagerungsthurm 191a. 498b. 
Belagerungswall 499 bis. 

belasten 320a. 

belastet 9758. 

belästigen 324b. 

belaubt, dicht 0. 4 


voll- 


Gesznrus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 


belauern 564 2. 3. \ 

belehren 22b. 5la. 106a. 233b. 
284a. 330a. 894098. 4. 
360b. 436b. 810b. sich b. 
lassen 233b. 

Belehrung 439a. 489a. 892b. 

beleidigen 280 0. 793 b. pass. 
3952. 

belieben (zu thun) 321b. 

bellen 526a. 

belohnen 857a. . 

Belohnung 657 0. 8118. 0. 
ohne 3. 4. 

.ג 116 130138282 

Beltsazar 113b. 

bemächtigen, sich 263b. 775b. 

bemerken 105b&. 

bemitleiden 284 b. sich b. 324. 
pass. 284b. 

bemühen, sich 881 8. 

benagen 665 8. 

benehmen, sich 987. 0. 

benennen 756b. 

benetzen360b. 777b (ch.713b). 

Benhadad 118b. 

Benjamin 1180. 0. 

Benjaminit 345b. 

beobachten 564a. 729a. 866a.b. 
sorgfältig b. 866 b. 

Beobachtung (eines 

| 866 b. 

bepacken 318b. 

bepflanzen 547 a. 

Berather 351b. 

berathschlagen 347 a (ch.350a). 

Berathschlagung 294a. 

Berathung 581b. 

berauben 1958. 1578. 3. 
786 8. 2088. 8. 

berauschen 849 0 bis. sich 0. ib. 

berauschendes Getränk 849 b, 

berauscht 847 8. 

berechnen 305.2. 

Berechnung 305 8. 

bereden 7088. sich b. lassen 
708 a bis. 

beredt 106 a. 

Beredung 439a. 

beregnen pass. 465 8. 

bereichern -669b. 771a. 

bereit 673a (ch. ib.). b. s. 381b. 
sich b. machen 382a. sich 
b. halten 381b. 

bereiten 302b. 341a. 381a. 
399 0. 666b. 672a. 0% 
6960. 7518. pass. 672b. 

bereitet 8. 881 8.0. 8. 

bereitwillig 534b. 

bereuen 832a. 


Festes) 


| 


| Berg. 9158. 2940 (ch. 315b). 


zerklüftete Berge 1890. 
bergen 3998. 730b. 8. noch 
aufbewahren. Sich b. 248b. 
286 2. 5888. 
Berggegend 225 a: 
Berggipfel 498a.b. 761 b. 
Berghahn 186a. 


59 











Berghöhe 498 .a.b. 

Berghöhle 260b. 

Berglehne 78b. 418b. 

Bergroth 883b. 

Bergschloss 498 a. 

Bergseite 418b. 

Bergung 286 8. 

Bergveste 498 8.0 bis. 

Bersten 792b. 

berücken 570b. 

berücksichtigen 551b. 870b. 

berufen 741a.756b. pass. 757 a. 

berufen (part. pass.) 7608 

Berufung 502b. 

beruhigen 224a. 305b. 7. 
833b. 

Beruhigung 508b. 

berühren 530b.532 a. b.machen 
5918 > 

besäen 947 8. pass. ib. 

besänftigen 898 38. 

Besatzung 497. 8. 

beschaffen, so b. 397 a. 

beschäftigen. sich 650 a. 

beschämen 101 0. 102a. 220b. 
289b. 310 a. 395 a. Pass. 
101b. 289b.: 395a. 

Beschämung 102a. B. erfahren 
102a. 

beschattend 723%. 

beschattet w. 723b. 

Bescheid 58b. 

bescheiden (adj.) 508b. 727b. 

beschenken 2808. 445b. 4. 
8382. 

beschienen (von der Sonne) 
719b. 

beschimpfen 285b. 527 b. pass. 
3952. 748a. 

beschirmen 288 0. 5888 bis. 

beschlafen 1628. 66289. 2. 
846 b. pass. 828 b bis. b. sein 
846 b bis. 

beschlagen 906 a. 

beschleunigen 97a. 2618. 0. 

beschliessen (einen Zug) 63b. 
64a (statuere). 157 b. 293 b. 
301b. 351b. 4178. 6458. 
pass. 157b. 

beschlossen, fest b. s. 392b. 

Beschlossenes 301b (ch. 158). 

Beschluss 293a. 318a (ch. 
1588(. 

beschmutzen 3182. 

beschneiden 458 8. (vom Wein) 
451 8. pass. 476 b. 

Beschneidung 454a, 

beschreiben 886 b. 

beschuhen 559 8. beschuht =. 
00. 

beschützen 168 0. 5888. 

Beschwerde 20a. 320 8. 655 a. 
886 b. 897 b. 


beschwerlich s. 374b. b. w. 
324 b. 
beschwichtigen 196b. 8234. 
827a. 833b. 
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beschwören 434b. 615. 752a. 
8258. 

Beschwörer 82a. 

Beschwörung 434b. 

besehen 766. 

Besehen 504.2. 

beseitigen 690 a. 

Besen 464b. 

besetzen 364b. 

besetzt halten 366 a. 

Besetzung 545b. 

besichtigen 6988. 

besiegeln 308 0. pass. 3092. 

besiegen 263 a. 278a. 342b. 
5859. 844 0. 845. 

besingen 650 2. 

Besitz 108 0, 324 a. 8640. 485 .א‎ 
478a. 502a. 5l5a. 516a. 
519a. 543b. 751b. B. an 
Vieh 501 b. zum B. erhalten 
543a. 7518. in B. geben 
364b. 542b. in B. setzen 
542b. in B. nehmen 29a. 
364a. wieder in B. von e. 
kommen 831b. 

besitzen 191 0. 325b. 364a. 
531a. 542b. 543b. 849 & 
(ch. 287 a). pass. 497b. 

Besitzer 11b. 118a. 122a. 
519a. 

Besitzerin 123 a. 

Besitzthum 287 a. 787b. 

Besitzung 29 b. 457 a bis. 787 b. 

Besoldung 811a. 2 

besonders 94 b. 

besorgt s. 176 b. 

Besorgung 517a. 

bespannen 64b. 

besprengen 360 0. 540a.b. 791a. 

Besserungsmittel 901b. 

Bestand 59b. 357 a. B. haben 
537b. 

beständig 55 0. 900 8 (ch. 888 b). 

Beständigkeit 39b. 55a. 59b. 

bestätigen 645b. 743 a (ch. 
907b). pass. 748%. 

bestatten, feierlich 816 b. 

Beste, das 271a. 443a.b. 467 a. 
zum B. 421b. 

bestechen 589a. 811a. 

Bestechung 520b. 838 a. 858b. 

bestehen 381b. 645a. 743a. 
vor jem. b. 354b. machen 
dass e. b. 354b. 

Bestehen 906 b. 

bestehend 8. +8. 

besteigen 687 a. 

bestellen (befehlen) 349 a. 488 0. 
717b. (ausrichten, sagen 
lassen) 329 0. 638a. 672 a. 
853a. (einen König, Obere 
u. .א‎ w.) 381a. 743 b. 806 b 
(ch. 744a). pass. 743b. (in 
ein Amt) 645a. 698 0. 0 
(ch. 483 b). pass. 645 a. 699. 

bestimmen 241a. 301 a. 341b. 
349a. 483b bis. 561b. 564b. 
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645 0. 806 0. 896 8. b. 
pass. 962. 672b. zu e. b. 
96a. 355b. 756a. genau b. 
705a. pass. 705b. 

bestimmt (zu e.) 136a. b. = 
308a. 730b. 

Bestimmte 293. 

Bestimmung 132 a. 
treffen 413b. 

Bestrafung 873b. 

Bestrebung 697 8. 

bestreichen 5188. 0. 

bestreuen, sich 689a. 

bestürmen 7762 6. 

bestürzen 214b. 

bestürzt 183b. b. s. 97a. b. 
machen 97a. b. w., Sich b. 
beweisen 288. 

Bestürzung 97 a. 288 8. 443 a. 
451a. 

besuchen 202b. 698a. 766b. 

besudeln 318a. 

betagt 472a. 

betasten 457 b. 492a. 519b bis. 
b. lassen 457b. 

betäubt 863a. b. s. 776a. 863 b 
bis (ch. 863 b). 

Betäubung 863b. 

beten 674 8. 0. 688a (ch. 722b). 

Beten 209a. 434b. 

Bethlehem 109 b. 

Bethlehemit 434a. 

betheuern 615a. 

betrachten 197 0. 551h. 766b. 

Betrachtung 511b. fromme B. 
1000. 

Betrag 372 a. 469b. 

betrauern 537 a. pass. 594a. 

betreffen 87a. 497a. 1. 
757 8 (ch. 464b). b. lassen 
757a. das was jem. b. 181b. 

betreffend 421b. 

betreten 201a bis. 
lassen 201 4. 

betriebsam 297 a. 

betrüben 324a. 374a. 404b. 
509b. 632a. 650b. 654 b (ch. 
112b). sich b. 654b bis. 

Betrübniss 478a. 503a. 507b. 
655 a. 826 b. 886 h. 

betrübt 894 8. 508 a. 550 b (ch. 
654b). b. s. 191b. 

Betrug 507b. 512a. 8022. 

betrügen 657 a. 669b. 708. 
7889. 8. 

Betrüger 389 0. 

Bett 4658. 5158. 4. 

Bettdecke 400 8. 

betteln 208 0. 4. 

beugen 288 0. 4008. 412a. 
6918. 7988. sich 0. 4068. 
4110. 6918. 6508 bis. b. 
787 a. 888 0. pass.400 a. 0. 
898 0. gebeugt s. 616 8. 8848. 
839 8. das Recht b. 518a. 
546 b. 868b. 

Beugen, das (des Rechtes) 465. 


eine. B. 


202b. b. 





Beule 8898. Pl. 653b. 

beunruhigen 540 8. 773 0. pass. 
697%. 

Beute 102a.b. 277a. 0%. 
477 .ה‎ 486 8. 517b. 3. 
856 0. B. machen 109 0. 1. 
zur B. w. 856. als B. da- 
vontragen 856b. 

Beutel 389b. 

bevor 320 a. 738b. 

bevorstehen 381b. das was b. 
6738. 

bevortheilen 125a. 669b. 

bewachen 547b. 564a. 865b. 
was man zu 0. hat 516b. 

bewahren 485b. 514b. 547b. 
5648. 730b. 807a. 865b (ch. 
547b). was bewahrt wird 
517 a. 

bewahrt 814h. 

bewährt 550. 4. 

Bewahrter 69 8. 

bewältigen 775b. 

Bewandtniss 18a. 181b. 

bewässerte Gegend 5192. 

bewegen 533b. 749a. hin und 
her b. 169b. sich b. 749a. 
sich hin und her b. 533b. 
537 a bis. 

beweglich s. 682a. 

Bewegung 902b. (des Innern) 
222a. in B. gerathen 214b. 
773a. in B. setzen 214. 

beweinen 111a. 

Beweis 891a. 

beweisen 341b. 

bewirken 667 8. 

bewohnbar s. 366 4 

bewohnen 366b. 849a. pass. 
849a. 

Bewohner 118a. 642b. 849 b. 

Bewohnerin 138b. 

bewohnt s. 366b 68. 

Bewusstsein, sittliches 448b. 

bezahlen 7988 bis. 7. 
pass. eb. 

bezähmen 266a. 

bezeichnen 18 b. 885 b. ringsum 
b. 886 bh. 

bezeichnet 592a. 

bezeugen 6140. 615a. 

Beziehung, in B. auf 421a.b. 

Bezirk 687 b. 

Biegung 279b. 

Biene 177b. 

Bild 5929. 7948. 888 a (ch. 
724 a). gegossenes B. 553b. 

Bildad 113a. 

bilden 129 bh. 258 0. 355 b. 654 b 
bis. 719a. pass. 800 b. 

Bildniss 98989. 4. 

Bildsäule 497 0- 3. 

Bildung 356 8. 7190. - 

Bildwerk 356a. 

Bileam 115b. 

billigen 340 0. 

Binde 308a. 
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Bindebalken 460b. 

binden 50a. 64b. 252 9. 4. 
764b bis (ch. 407b). pass. 
659. 4 

binnen 106b. 

Binse 10b. 

bis Praep. 
611 8(. 
499 8. 


99a. 6090 (ch. 

bis zu 43b. 419 b. 

609b. 018 zwischen 
107 a. Conj. 610 0. bis 
dass 385b.. 422a. 610b. 
818b (ch. 610b). bis nicht 
1146. 8. 

Bissen 7. 

Bitte 19170. 5198. 820b. 851a. 
893b bis (ch. 121a). eine B. 
thun 820b. gewähren bi. 

bitte! 60a. 105b. 

bitten 121a. 128b. 674b. 676b. 
677 3. 6888. 890 8 (ch. 121a. 
890 8(. demüthig b. 0. 

bitter 508 3. 507 0. 509 0". 0. 
bittere Kräuter 5108. b. 
machen 509b. 

Bitterkeit 503a. 510a. 901b. 
Pl. 4733. 

bitterlich 503a. 901b. 

Blachfeld 805 8. 

318860818 496 a. 

‚blasen 579 8. 

blass werden מ‎ 0. 

Blässe (des Gesichts) 363b. 

blässer w. 378b. 

Blatt 320b. 638a. 

Blattern 8b. B. habend 322b. 

Blech 689 0. 801 8. mit B. über- 
ziehen 801a. zu dünnem 

... B. geschlagen ib. 

Blei 61b. 654a. 

bleiben 74b. 366 4. 432 a. 645a. 
7488. 8918 (ch. 743b). 

bleibend (ch. 746b). 

Bleigewicht 654 8. 

160620 4 

Blick 628 0 (ch. 870b). freund- 
licher B. 442a. den B. wohin 
richten 690b. 

plicken 526a. 690a. finster b. 
558b. \ 

blind 6208. b. s. 74598. 4. 

Blindheit 593 8. 621a bis. 

blinken 718b. 

Blitz 23a. 78a..103a. 135a. 
262 b. 290 0. 802 a. Pl. 
158 b. 

blitzen 135a. 

blitzend 491b. 

Blitzstrabl 761b. 

Block 451b. 580b. 

plöde 379a. 786 b. b. w. 378%. 

bloss 799 0. b. s. 620a. 665b. 

Blösse 494b. 495a. 662b. 

blühen 701b. 718a.b. b. lassen 
702a. 

Blume 561b. 
7223 bis. 

Blumenkelch 1440. 8. 


562a. 9. 


Blut 194 0. vergossenes B. 
195a. B.vergiessen 875a. 

Blutbad 464 b. 

Blutfluss 234b. 534a. den B. 
haben 234 a. 

Blüthe 146a. 561b. 562a. 
591 0. 702a. B. ansetzen, 
treiben 5648. 7098. nB. 
stehen 564a. 

Blüthenkelch 146a. 

Blutrache nehmen 128 b. 

Bluträcher 141a. 

Blutschande 534 a. 

Blutschuld 195 a bes. 
B. rächen 203b. 

Blutspur, voll B. 657b. 

Blutsverwandter 137b. 821b. 

Blutsverwandtschaft 821b. 

Blutthat 195. 

Blutvergiessen 511b. 

Boas 121a. 

Bock 672b. 8188. 8968 (ch. 
790 8(. 

136601101 149 8. 

Boden 190 (ch. 76a). zu B. 
strecken 547b. ₪. noch 
strecken. 

Bogen (Kreis) 256b. (Waffe) 
7652. ו‎ 

Bogenschütz 765 0. Pl. 315b. 

Bogensehne 468 8. 

Bohne 171 2. 4. 

bohren 5640. 5678. 

Bollwerk 14289. 8. 

borgen 6040. 

borstig 0. 

bösartig s. 62a. 

böse 791a. 792b (ch. 92a). 
b. s. 794a. 

| 36868 791a. 792 0. B. zufügen 
79970. B. “über jem. be- 
schliessen 180 4. 

Bösewicht 88 0. 4. 

boshaft s. 794b. 

Bosheit 1148. 591a. 791a.b. 
792b. 

Bote 472a bis. 722b. als B. 
reisen 722a. 

Botschaft 472b. 861b. B. 
bringen 137a. frohe B. 137 b. 
frohe B. bringen 186 b, er- 
halten 137a. 

Botschaftslohn 137 b. 

Bozra 126a. 

Brand 124b. 296 0. 357 a. 510 b. 
748a. 817a (ch. 356b). (des 
Getreides) 8308 bis. 

Brandmal 380a. 388b. 

Brandopfer 207a. 688 0. 78 
(ch. 638b). tägliches 4. 
900. 

Brandopferaltar 458b. 

Brandpfeile 237 a. 244 b. 

Brandung 512b. 

Brandwunde 468b. 

braten 197 0. 722b. 

Bratpfanne '460b. 


0% 


518 a. 








brausen 281a. 793a. 

Brausen 244 a. 

Braut 79a. 393a. 

Brautgemach, Brautkammer 
255 b. 288. 

Brautgeschenk 451b. 

Bräutigam 192 8. 

Brautstand 393 4. 

brav 268b. 

Brayheit 268b. 

brechen 697 0. 7020. 705a bis. 
710b. 826a. das Wort, den 
Bund b. 274a.b. mit jem. 
b. 707a. gebrochen s. 799 b. 

breit 15b. 783 a. b. machen 
782b. b. schlagen 801a. 

Breite 783a bis (ch. 709b). 

breitgeschlagen 369b. 

Bremse 230b. 762a. 

brennen 123b. 194a. 302a. 
356b. 816b (ch. 194a). 

Brennen 511h. 

brennend (ch. 956 b). 

Brennholz 654. 

Brennnessel 296 b. 

Bresche 704a. 

Bret 1490. 7698. Pl. 
dünnes B. 8082. 

Brief 11a. 470a. 578 8 (ch. ib). 

bringen 87a. 99a.b. 219a. 
499 8. 497 0. 5698. 78%. 
606 8 (ch. 87a. 322b). Pass. 
100a. 829, 439a. 577a (ch. 
87a). eilig b. 781b. jem. 
um 6. b. 1578. es zu 62. 
497a. e. über sich b. 534a. 
sich 6. b. lassen 583b. 

Brocken 704b. 707b. 

Brocken-Mincha 905b. 

Brot 182b. 434a. 

Brotkrume 5653. 

Brotkuchen 390 8. 434a. 490 a. 
608 a. 

Bruch 826 b. 

Bruchstücke 822a. 

Bruder 260. 52b. (ch. 27a). 
‚PL-1053, 11zb. 

Brüderschaft 28a. 

Brühe 508b. | 

brüllen 1680. 555b. 8192. 

Brüllen 819a. 

brummen 221b. 

Brunnen 92a. 107a. 

Brunst 608a. 886a. 

brünstig s., w., 840 

Brust 105 0. 183 a. 2698. 269 a. 
579b. 829a bis (ch. 254 b). 

brüsten, sich 210b. 375a. 
638. | 

Brusthöhle 7583. 

Brustkern 8. 

Brustscheide 262a. 

Brustschild (des Hohenprie- 
sters) 307 a. 

Brut 247b. 70289. 

brüten 182b. 784b. 

Bubastis 684b. 


724 b. 
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Buch 4178. 596b. 5978 (ch. 
597 a). ein B. schreiben 597a. 

Buchrolle 445a. 596b. 

Buckel 142a. 

buckelig 145b. 

bücken, sich 838 8. b. 847b. 

Bude (des Kaufmanns) 283b. 

Bug (an Thieren) 246.a. 

Buhle 15b. 16a. 608a. 

Buhler 286 2. 8. 

Buhlerei 2420. 6088. 

Buhlerin 79a. 236 ה.9‎ 4. 
740b. 

Buhlerlohn 88a bis. 534a. b. 

Buhlschaften 15b. 16a. 

Bühne 389a. 645b. 

Bund, Bündniss 45a. 1989 ₪. 
487 b. fester B. 56 0. 
schliessen 414a. 553b. 814b. 
den B. brechen 879a. 

bundbrüchig 94b. 

Bündel 9b. 400a. 713b. 734b. 

Bundesgenosse 27a. 

Bundeslade 73 a. 132 b. 612b. 
621b 

Bundesland 132b. 

Bündniss s. Bund. 

bunt 316b. 

Buntes 800b. 

buntgestreift 265b. 

Buntgewirktes 801a. 

Buntwirker 800b. 

Bürde 41b. 330b. 

Burg 75b. 107 8. 108 a. 226a. 
486 0. 498 8. b (ch. 107 b). 
feste B. 443b. 

Bürge s. 659a. 

Bürge leisten 905a. 

bürgen 659a. 

Bürger 38b. 122a. 

bürgerlich 269 8. 

Bürgschaft 661 a. B. leisten 
6598. 

Bursche 556 8. 

Busen 248 a. 269 a. 291 b bis. 

büssen 81a. 264b. 569a. 652b. 

Büssender 265a. 

Butter 278b. 

Byblus 145a. 

Byssus 1018. 882b. 8888. ge- 
zwirnter B. 838a. 


Canaan 4002. 

Canaaniter 400b. 

Canal 67a. 321b. 904a. 
Caphtor 408a. 

Capitäl (der Säulen) 407b.418b. 
Carawane 218b. Pl. 73b. 74a. 
Carmel 411a. 

Carmesinfarbe Alla. 869a. 
Carrae 299%. 

Castell 444b. 

Castrat, Castrirter 192a. 419a. 
Ceder s. Zeder. 

Cement 474a. 

Cerast 874b. 
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cerniren 564a. 866.2. 

Chaldäa 415a. 

Chaldäer 402a. 415a.b. 

Chamäleon 8. 

Chamos 396 a. 

Cherub 408b. 

China 586 8. 

Chor 500b. 

Chrysolith 910 b. 

Circesium 410b. 

Cisterne 92b. 1018. 
408b. 

Citadelle 75b. 

Cither 398 b. 

Classe 462 a. 496 a. 686 a (ch. 
4622.) 

Coecus 8698. 891b. mit 0. be- 
1101666 8. 

Coccusgewand 891 0. 

Columnen (einer Buchrolle) 
194b. 

Commentar 449a. 

Contribution 652 b. 

Copie 5178. 

Coriander 147b. 

ereditiren 570b bis. 

Crocodil 431b. 903a bis. 

Cultus 202a (ch. 687 8.( 

Cyperblume 407 8. 

07010888 180 a.b. 708. 

Cyprier 4172. 

Cyrus 4188. 


142 a. b. 


Da (Conj.) 58 b. 88 .ל‎ 228 b. 
229 a. 373b. 387 8. 396 a. 
6798 (ch. 1890(. 

da (Adv) 940. 958. 
98% 0. 378 0. 8590. von da 
8590. da, wo (ch. 88b). und 
da 228a. da sein 78a. 216b. 
228b. 365b. 497b (ch. 39a). 

dabei 65b. 648 8. 

Dach 147b. flaches D. 7068. 

Dachtraufe 194a. 

dafür dass 885 0, 8. 

dagegen 20a. 580 8. 

Dagon 1828. 

daheim bleiben 366 a. 

daher 859b. 

daherfahren 275b. 

dahin 859b bis. 

dahingehen 659b. 661b. 

dahinschreiten 183 a. 

dahinsein 157 0. 162a. 17. 
2782. 

damals 24b. 336a bis. 

Damascus 186a. 197 2. 8. 

Damast 1808. 1. 

Damastwirker 304b. 

Damastwirkerarbeit 495 b. 

Damhirsch 340a. 

damit (Conj.) 604b. d. nicht 
689 a. — ₪. 

Damm 532b. 

Dämon, bockgestaltiger 813 a. 

dämpfen, pass. 838b. 875. 

dämpfend 669a. 











Dan 197b. 

Daniel 8 

dann 24 b.425 a. 859b (ch. 12a). 
und d. 228a. 

Dank 890a. D. opfern eb. 

Dankehor 890b. 

danken 327b. 

Dankopfer 2818. 890a. 

Danksagung 890a. 

Daphne 893b. 

darauf 31 0. 32a. 397 b (ch. 
198. 197 b). 

daraus 859b. 

darbringen 99b. 219 4. 322 b. 
439 8. 497b. 532 b. 606. 
666 0. 7388. 7588. 4. 
839 0. 8878 (ch. 758 a bis). 
pass. 638 a. 

Darbringen 758 b. 

Dardaner 183b. 

dargewogen 897 a. 

Darike 202a. 

Darius 200 b. 

darleihen 570 bis. 

darreichen 681a. 713a. 

darthun 341b. 

darüber 499 0. 634a. d. hinaus 
4932. 

darüberhin 634a. 

darum 24b. 228a. d. dass, d. 
weil 188. 8508. 

darunter 0. 

darwägen 877b. 

dasein s. da. 

daselbst 859b. 8608 (ch. 898b). 

dass, auf dass, sodass 83 b. 
229a. 885 8. 422a. 604. 
6100. 679a. 818b (ch. 83b. 
189 b). nur dass 388a. dass 
nicht, sodass nicht 112a. 
1148. 116a. 423a. 482 4 

„ 689a (ch. 450b. 4838). 

dastehen 354b. 

Dattelpalme 901b. 

Dauer 39b. 5634, 

dauerhaft 55b. d. s. 258a. 

dauern 645a (ch. 743b). d., 
lassen 514b. 

dauernd 39 0. 615b. 6453 (ch. 
746). 6. s. 743a. d. machen 
74b. 

Daumen 97b. 

David 184b. 

davon 859b. 

davoneilen 4742. 

davonfliegen 533b. 

davonraffen 5l4b. 

davontragen 99b. 569b bis. 
dawider 530a. 

dazu .65 0 bis. 648. 

Decke 940. 2888. 4008. 0 
bis. 4469. 469 0 bis. 78 
ter. b. 504b. 594 grosse 
D. 162b. D. eines Raumes 
7698. getäfelte D. 776. . 

Deckel 725b. (der Bundeslade) 
407 b. 
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decken 288 b. 402 a. 553. b. 
588a. 595a. 810. 

dehnen, lang d. 546a. sich 
ab! 

Demuth 651a. 

demüthig 651a. 727b. 875b. 
6. s. 875 0. d. wandeln 727b. 

demüthigen 400 4. 650b bis. 
pass. 400a. sich d. 400a. 
406a. 650 a.b (ch. 875b). 
gedemüthigt 191 b bis. g.s. tb. 

denken 58a. 304 b. 305a. 805b 
(ch. 670a). an e. d. 208b. 
806 0. auf 6. d. 238a. 240b. 

Denkergebniss 305 8. 

Denkmal 24a. 327 a. 860.a. 

Denksäule 498a. 

Denkspruch 239a. 516a. 

Denkwürdigkeit (ch. 1922). 

denn 83b. 229a. 385b (ch. 
189b). (=nun) 66 0. wie d.? 
warum d.? 233a. 

dennoch 7b (ch. 134b). 

deponiren 699a. pass. ib. 

Deportirte s. Exulanten. 

Depositum 699a. 910b. 

der, die, das 205b. 211b. relat. 
2390. 8. 

derjenige welcher 0. 

derselbe 270. 212a. 656a. 

deshalb, deswegen 397 b. 398 a. 
499 0. 684 b (ch. 197 b. 429b. 
636 b. 786 a). d. weil 634 b 
(ch. 736). 

deuten 7108 (ch. 7078). 

Deuteronomium 517 4. 

deutlich 705 0. 719 b (ch. 705 (ל‎ 

Deutung 707 8. 7108. 0 
(ch. 707 a). 

Diadem 542 a. 626b. 7302. 

Dialect 814 8. 

119166 862b. 

dicht 604b. 

Dichten und Trachten 356 a. 
758b. 791b. 

Dichtheit, Dichtigkeit 145 a. 
489a. 604b. 

dick 783a. d. s. 604. 

Dicke 604b. 

Dickicht 303b. 578% bis. 586b 
bis. 601a. 805b. 

Dickmilch- 278b. 

Dieb 168. 

dienen 602a. 644b. 725.a. 882 b 
(ch. 686 0.867 a). d.zue. 216b. 

Diener 55689. 0. 

Dienerin 556 a. b. 873b. 

Dienerschaft 604 a. 

dienlich s. 833b. 

Dienst 517 a. 603b. 699a. D. 
auflegen 602a. D. leisten 
602a. 

dienstbar s. 602a. d. machen 
602b. 

dieser, diese, dieses 43a. 45b. 
212 a. 218a.b bis. 232 a. 
233a. 234 a bis. (ch. 48 b. 





49 0 7a. FLILb 19 
197 b). dieser — jener 232 a. 

diesseits 218a. 

Diestel 750 a.b. 

Ding 1818. 289a. 651b. 

dingen 811a. 902a. 

Dingen 810a. 

Dinkel 403b. 

Dirne 556 a.b. 

Dithyrambus 828b. - 

doch 41b. 1650. 522a. und 
d., da d. 228b. wie d.? 233a. 

Docht 707b. 

Do&g 176b. 

dolmetschen 432b (ch. 908a). 

Dolmetscher 432b. 

Donner 742b. 793b. 

donnern 742b. 793b. 

Donnerstrahl 262b. 

Donnerwetter 831a. 

doppelt 406 a. 899 a. d. s. 406a. 

Doppelte, das 406a. 517a. 

Doppelthür 194b. 

Dorf 405b. 407a bis. 5018. 

Dorn 296b. 5860. 590a. 726 b 
bis. 727 a. 744b. 862b. Pl. 
809b. 846a. 

Dorngehege 555b. 862b. 

Dorngestrüpp 200 8. 744b.846a. 

Dornhecke 487 a. 511 bis. 
586b. 726h. 

Dornstrauch 255 a. 257 a. 296. b. 
586b. 592b. 

dort 859b. 

dorthin 2188. 378b. 8590 bis. 

Dotter 275a. 

Drache 545a. 903a. 

Drachengquelle 629a. 

drängen 41b. 510. 61b. 188b. 
263a. 946 0. 434h. 532.2. 
570b. 7198. 734b (ch. 61b). 
pass. 532 a. sich d. 22a. 434 b. 
5322. 

Dränger 7322. 

Drangsale 434 b. 

drangsalvolle Lage 126a. 

draussen 44 0. 4 

Drechslerarbeit 502b bis. 

drehbar 163. 

drehen 224a. sich d. 224b. 

| 9588. 577a. sich im Tanze 
d. 2582. 

drei 8598 (ch. 898b). in d. 
Theile theilen 859 8. 

dreifach 859 a. 

dreijährig 859 8. 

dreimal 6978. 9%. 

61018810 859 8, 

0018810866 859 8. 

Dreizack 749b. 

dreizehn 859a. 

dreschen 15 b. 188 a. pass. 1882. 

Dreschen 447b. durch D. zer- 
malmen 199a. 

Dreschschlitten, Dreschwagen, 
Dreschwalze 135a. 172 b. 
4567. 609a. 





Dreschzeit 191a. 

dringen in jem. 22a. 51 0. 263a. 
6988. 704a. 718b. 

drinnen 6948. } 

dritte 855 0. 859a (ch. 898 a. b 
bis). der d. Theil 855 b. der 
d. Stock. 855 0. etwas zum 
d. Male thun 855 0. 859 8. 
e. am d. Tage thun 8598 

Dritttheil, zwei D. 678b. 

drohen 169a. 

Drohen 169a. 

dröhnen 127a. 221b. 

Drohung 4b. 

Druck 375a. 657a. 

drücken 188b. 324a. 7952. 
2088. 5828. 650 b. 

Drücken 467b. 

drückend: 375 8. 

du 85a. 87 8.0 (ch. 62b). 

ducken, sich 847b. 

Dudelsack 582b. 

Duft 5590. 7868 (ch. 7868). 

duldend 651a. 

Dulder 646b. 651a. 

dumm 124a. 525a. d. 's., w. 
124a. 319b. 

Dünger 197 a. 

dunkel 677. 2690. 4648. 06. =. 
306 a. 3960. 6198. 647 a. d. 
w. 306 8. das dunkel Werden 
269 b. 

Dunkel 601a. 

dunkelfarbig: s. 739 a. 

dünken 628a. 

dünn 199a. 369b. 799b. 

Dunst 11 a. aufsteigende Dünste 
5702. 

durch 90 a.b. 825 9. 481 b. durch 
— hin 90b. 120b. 

durchbohren 199 0. 275a.bis. b. 
318 8. 564 0. 799 a.pass. 199. 

durchbohrt 27 58 bis. 6. 8. 275. 

Durchbohrungen 448 0. 

durchbrechen 127 8. 226 1 
d. lassen 826 0. pass. 127 & 

Durchbruch 704a. 

durchdringen 605a. 723a. 

durchforschen 294. 

durchführen (eigentlich) 606.a. 

durchgehen 131a. 219a. 6054. 
723a. (von Thieren) 861. 

durchirren 903b. 

durchlöchert 564 b. 

durchmustern 289b. 

durchnässt s. 785b. 

durchschauen, pass. 329 b. 

durchschlagen 463b. 

durchschneiden 102a. 275b. 

durchschreiten 727b. 

durchsetzen 342b. 

Durchsichtigkeit 427b. 

durchstechen 564b. 799. 

durchstossen 199 0, 550b. Pass. 
199b. 

durchsuchen 290a. 519b. pass. 
121a. 2902. 


933 


durchwandeln 695 a. 

durchweben 588 2. 

durchwehen 679b. 

durchziehen 219a. 577b De 
584b. 6052. 

dürfen 342b. 

dürftig 5b. 589a. S. noch arm. 

Dürftigkeit 4b. 469 8. 

dürr 199a. 799b. d. Gegend 
7908 bis. 0. 795%. 

Dürre 1268 6. 

Durst 725 8 bis. den D. stillen 
826.2. 

dursten 725a. durstend eb. 


Eval 627. 

eben, so eben 233 a. e. jetzt672b. 

eben (adj.) 369b. e. s. 369 a. 
e. machen s. ebenen. 

Ebenbild 195 0. 888. 

Ebene 127 8.-467 0. 805 a. 833b. 

ebenen 369 8.0. 688b. 833b. 

Ebenholz 207b. 

ebenso 2332. 

Eber 607 8. 

echt 8. 

Ecke 295 8. 5028. 694a. 754b. 

Eckleisten 850b. 

Eckraum 754b. 

Ecksäulen 285 9. 

Eckstein 694a. 

edel 534b. 669 a. Edler 70a. 
2940. 7068. 744a. Pl.564b. 
Edles 530 0. Edelste (.Pl.) 
375b. 

Edelrebe 815b. 817b. 

Edelstein 8a. (verschiedene 
Arten von E.) 13b. 30b. 70b. 
334 a. 357b. 8698. 3788. 
440 b. 557b. 683b. 822a. 

Eden 613a. 

Ediet 318a. 708 ₪ (ch. 318 b. 
7188. 746a). 

Edler, Edles s. edel. 

Edom 13b. 

Edomitergebirge 667b. 

Edrei 15b. 

Efod 67a. 

Egbatana 31a. 

eggen 805 4. 

ehe 870. 890 8. 4. 

ehebrechen 249 9. 0. 

Ehebrecher, Ehebrecherin 
236 8. 

Ehebruch 523 b bis. E. trei- 
ben eb. 

Ehebund 132a. 

ehedem 24b. 

ehegestern 859b. 899. 

Eheherr 11b. 122a. 

Ehemann 38a. 147a. 

ehern 542b bis. 545a. 

Ehescheidung 410a. 

Eheweib 78b. 

Ehre 1508. 2118. 358a. 375b. 
905 8 (ch. 358a). sich B. er- 
werben 374b. 
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ehren 210 0. 374b. 3758 (ch. 
210 b). ₪. noch geehrt. 

Ehrennamen geben 398b. 

Ehrenstelle 506 8. 

Ehrfurcht 359 8. E. haben 958 0. 
E. bezeigen (ch. -210b). 

ehrlos114a. Ehrlose (P?.) 6608. 

ehrwürdig 358b. 

Ehud 16a. 28a. 

ei! 8. 

Ei 107 8. Eier legen 343. 474 8. 

Eiche 35b. 45b. 47a. b. 

Eid 45a. 822b. 

Eidechse 62a. 279 b. 
435a. 711a. 812b. 

Eifer 751a. 

eifern 750b. 

Eifersucht 750b. E. erregen 
750b. 

eifersüchtig 750 b. e. s. 734 b. 
750b. 

eifrig 297 a. 750b. 751b. 6. = 
996 0. 6. betreiben 848 a. 

Eigensinn 698a. 

eigensinnig s. 698a. 

Eigenthum 470a. 543b. 579b. 
751b. 

Eilbote 7S1a. Pl. 689a. 

Eile 452a (ch. 97a bis). 

eilen 188 0. 261a bis. 269. 
301b. 305b. 451b bis. 621a. 
679b. e. etwas zu thun 97a. 

eilend 188b. 451b. 

eilends 261a. 4510. 452a. 

eilig 441 8. 544b. 738 a. 6. gehen 
972. 

Eimer 193a. 377b. 

ein und dieselben 28a. 

einander 791b. bei, mit 6. 339. 
zu e. 8. 

einäschern 204a. 

einbalsamiren 283b. 

Einbalsamiren 283b. 

einbilden, sich 195 b. 

einbinden 7342. 

Einblick 709a. 

einbrechen 126 b. 226a. 309b. 
704a. 

einbringen 497 a. 

Einbruch 464a. 

eindringen 148 a. 152b. 261 b. 
545b. 727. 

eindringlich s. 508b. 

eine, der die — andere, der, 
die 27a. 28a. 29a. 38b. 79a. 
232b. 791b. 792b. 

einengen 718. 

Einengung 456 

einer, 6, 68 27b. 50b. 253b. 
4798 (ch. 253b). eines nach 
dem andern 28a. 

einfahren 99a. 

einfallen 113a. 557b. in ein 
Land (plündernd) 558 8.706 b. 

Einfalt 709 a.b. 899 a. 

einfältig 709b. 

Einfältiger 708a. 


984 8. 








einfassen 29 8. 471 0. 906 a. pass. 
5782. 

Einfassung 410a. 4728. b. 
4940. 625.2. 

einführen 99b. 

einfüllen 471b. 

Eingang 39a. 92a. 443a. 452b. 
6780. 8. 

Eingeborener 26b. 

Eingebranntes 752b. 

eingedenk s. 2382. 

Eingegrabenes 293b. 

eingehen 98a. 605b. 

eingesunken 875b. 

Eingeweide 491b. 758a. 7843 
(ch. 492 a). 

eingiessen 471b. 487a. 

eingraben 92a. 129b. 293b. 
305b. 7098. pass. 2942. 

Einhalt 494 0 bis. E. thun 
494b. 

einhalten, pass. 743b. 

einhauen 293b. pass. 291a. 

einheimsen 1728. 

Einherfahren 489a. 

einherfluthen 842b. 

einhergehen 82b. 219b bis 
(ch. 220). 

Einhergehen 218b. 

einherkommen 220a. 

einherlaufen 879 8. 

Einherlaufen 519 8. 

einherschreiten 727b. 

einhersprengen 681b. 

einherstürmen 813b. 

einherstürzen, sich 842 b. 

einhertreten 201a. 

einherwälzen, sich 164a. 

einherziehen 183a. 

Einherziehen 2180. 728a. 

einholen 178b bis. 201a. 

Einhorn 768a. 

einhüllen 626a. sich e. 599b. 

einige 28a. 479a. 869b. 

Einigkeit 468 8. 

Einkauf 487 4. 

einkehren 98 0. 482 ₪ 0. 

einknicken 477 8. 

einkommen 99 8. 

einladen 756 a. 

einlassen, sich 99a. 171a. 659b. 

einlegen 778 8. 806 כ‎ (ch.807 b). 

einlösen 141 8. pass. 141b. 

Einlösung 141b. 

einmal 28a. 697 a. aufe. 28a. 
697a. noch e. 348a. nicht 
e. 165b. 

einmengen, pass. 779 8. 

einnehmen 364b. 436a. 438b. 
550 a. 906 a. pass. 550 b. 
906 b. 

Einöde 867 0. 446b. 889a. 

Einrede 891 4. 

einreissen 926 .ה‎ 7048. 1. 
pass. 8. 

einrichten 381 8. 

Einrichtung 896 a. 
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einsam 95b. 889 0. 6698. 863 a. 
e. ₪. 4. 

einsammeln 63 0. pass. 64a. 

Einsammeln 64a. 

einschärfen 869b. 

Einschlag 660a. 

einschlagen 547a. 907b. 

einschliessen 252a. 391 b.734b. 
pass. 5808. sich e. 580b. 
609 8. 

einschneiden 302b. 

Einschnitt 815 b bis. Ein- 
schnitte machen 148 a. b. 
293 b. 

Einschränkung, ohne E. 417a. 

einsehen 106a. 262a. 766b. 
schwierig einzusehen 780a. 

einsenken 311b. 

einsetzen 483b. 5580- 20. 
806b. 845b. pass. 553b. 

Einsicht 107a. 198b. 318a. 
8107 bis. 887a. 893a (ch. 
107a. 483 a. 811a). E. haben 
106a. 1078. 329b. 810b. 

einsichtig w. 426a. 

einsichtsvoll 106a. 107a. e. Ss. 
106 a. 

einsinken 311b. 8758. 

einsperren 656b. 734b. 

einstehen 6592. 

einstimmig 678b. 742b. 

einstürmen 215 4. 

Eintausch. 899b. 

Eintracht 852a. 

Einvernehmen, gutes 852 8. in 
E..leben 857 8. 

Einwohner 849b. 

einwurzeln 889 3. 

Eis 1440. 4. 

Eisen 180. 686 (ch..701b). 

eitel 7783. 786. .e. 8. han- 
deln 207 b. 

Eiteles 20 0. 207b. 738a. 778a. 
786b. 8318. 8898. .E. er- 
streben 792b. 

eitern 502 a. 

Eiweiss 275 4. 

Ekel 245 .ג‎ E. haben, empfin- 
den 103b. 742a. zum E. 
machen 233b. 

Ekeles 185b. 

ekeln, sich 742b. 7443. 

Ekron 658b. 

Elam 36a. 627b. 

Elamiter (ch. 641b). 

Elath 36a. 

Eleasar 51a. 

elend 5b. 1850. 1918. 79. 

Elend 487 0. 651 8. 

Elender 118 3. 1816200856 3. 

Elephantiasis s. 411898802. 

elf 670a. 

Elfenbein 761a. 867b. 869a. 

elfter 6702. 

גד 

Eljakim 49a. 

Elias 48a. 





Elieser 48b. 

Elihu 48a. 

Eliphas 48b. 

Elis 49a. 

Elisa 49a. 

Elisabeth 49 a. , 

Elle 54a. 166 0 (ch. 54b). 

Ellenbogen 70a. 

Eltern 52b. 225b. 

empfangen (accipere) 439 8. 
569 0. 736 8 (ch, 736 8(. (con- 
cipere) 225b. 340a. Pass. 
225 b. 

empfinden 261a. 318a. 328b. 
e. lassen 767a. 

Empfindung 560 a. 

empören, sich 504b. 774b (ch. 
5052). 

Empörendes 685b. 

emporgerichtet 744 a. 

emporkommen 779b. 

emporschwingen, sich 92. 

emporstarren 592b. 

Emporsteigen 140 b. 

Empörung 507a (ch. 85a). 

Enakiten 652b. 

Ende 390. 68a. 139a. 2428. 
401a. 583a. 753b bis. 754 
ter. 755b. 896b (ch. 32h. 
583a. 755b). ohne E. 753b. 
E. der Tage 32b. zu E. =. 
1670. 392b. 9000. zu E. 
gehen (ch. 583a). ein B. 
haben, nehmen 5820. 8. 
ein. E. machen 582b. 583a. 
827a. 857 8 (ch. 857b). 


endigen 354a. 392b. geendigt| 


s. 8988. 

endlich .328 (ch. 32a. 69b). 

Endor 629 4. 

Endzeit 753 b. 

eng 732b. e. 5. 22a. 734b. 
es ist, ward mir 6. 8. 
Enges 456 a. 

Enge, in die E. treiben 718b. 

Engel 43a. 46b. 47a. 4722. 
711b. 737 b (ch. 630 b. 738). 

Engedi 629 8. 

Engpass 4598. bis. 517b. 

Enkel 117 b (ch. 129a). 

Enkelin 138b. 

entarten 224a. 583 8. 

entbehren 287b. e. lassen ib. 

entbieten 8532. 

entblättern 304 a. 

entblössen 161b. 1628. 8. 
661b. 665b. sich e. 162b. 
6698. 4. 

entblössend 464 a. 

entblösst 662 b. 

entbrennen 123b. 2068. 

entdecken 1622. 

entehren 662a. 

entfallen (ch. 25a). 

entfernen 208b. 324a. 457b. 
532b. 533 b. 583b. 606 b. 
611 0. pass. 585% 5% 





weit 6. 78589. sich 6. 4. 
785 8 Dis. sich weit 6. 

entfernend, sich 785 4. 

entfernt 785 a. entfernteste 
Gegenden 363 a. 

Entfernte (P?.) 218a. 

entfliehen 533b. 815a. 861b. 

Entfliehen, Ort des E. 496b. 

entfremden, sich 357 b. 566 b. 

entfremdet 296 8. 

Entfremdung 902 0. 

entführen 1688. ° 

entgegen 529b. 692b. 7. 

entgegenbringen 788 8. 

entgegenkommen 6760. 692b. 
738a. e. lassen 7593. 

entgehen 858 0. 0. 

enthalten, sich . 542 a. 
866 a. 

Enthaltungsgelübde 100b. E. 
auf sich nehmen 64 b. 

entheiligen 274 a. entheiligt 
s. eb. 

enthüllen 3. 

entkleiden 707 a. 

entkleidet 834 b. \ 

entkommen 474a bis. 7 
815a. e. lassen 474a. 

Entkommen 687 8 bis. b. 

entkräftet 8. 272 a. 

entlassen 684a. 853a. Pass. 
853 b. 

Entlassung 516a. 851b. 

entledigen, sich 853 b. 

entledigt s. 565 b. 

entlegen 783b. e. Ort 70a. 

entlehnen 430b. 

entliehen 820 a. 

entreissen 563b. 

entrichten 667 a. 

entrinnen 474 3. 

Entronnener 687 a bis. b. 168. 

entrüsten, sich 171a. 296 b. 

entscheiden 157b. 301a. 341b. 
pass. 157b. 

Entscheidung 297a. 687 b bis. 

entschlafen, des Todes 368 a. 

Entschluss 779 a. 

entsetzen, sich 863a. 899. 

Entsetzen 5160. 8618. 4 
Gegenstand des E. 8612. 

entsprechend 209a. 529b. 

entspringen (vom Flusse) 3548. 

entstehen 216a. 6458. 

entstellen 868 b. Pass. 
868a). sich 6. 290. 

Entstelltes 514a. 

entsündigen 2640. sich e. 265.4. 

entvölkern 127 

entweihen 243a. 274a. 2854. 
317 0. entweiht s. 2748. 2854. 

entwenden 563b. 

entwischen 474a. 

entwöhnen 166b. pass. 167 a. 

Entwurf 495 8. 

entwurzeln 889 9. pass. eb. 

Entwurzelung (ch. 882b). 
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entziehen 22a. 457b. pass. 

.485b. sich e. 276a. 640b. 

entzünden 123b. 302b. 737b. 
sich 6. 123b. 356 a. 570a. 
737 b. 

Entzündung 297b, 748a. 

Epha 37b. 

Ephraim 69a. 

Ephraimit 69b., 

er, sie, es 2118 (ch. 213a). 

erarbeiten 666b. 

Erarbeitetes 646b. 

erbarmen, sich 259 a. 
7848 (ch. 284b). 

Erbarmen 283b. 784a. 893b. 
E. erweisen 784b. E. finden 
784a. um E. fliehen 284 b. 

erbauen 1180. pass. 119a. 

Erbe, der 364a. 519a. 

Erbe, das 250a. 543b. 

erbeben 160a. 239b. 682b. 
688b. 773b. 792 a. 795 a bis. 

erben 364a. 542b. e. machen 
543 a. 

erbeten 820.a. 

Erbetenes 820b. 

erbeuten 102b. pass. eb. 

erbitten 820a. sich e. lassen 
674b. 820a. 

erbittern 509b. pass. eb. er- 
bittert s. eb. 

erblassen 260a. 736 b. 

erblicken 526b. 837a. 

erbosen, sich 794 a. 

Erbtheil 155 b. 250a. 

Erdbewohner 76b. 

Erdboden 14a. 76b. 653b. 

Erde 13b. 76b. 887b (ch. 76a. 
77a). jem. mit E. werfen 
653 b. 

erdenken 304b. 305a. 


284 b. 


Erdharz, Erdpech, s. Asphalt. |, 


Erdklos 156a. 

Erdklumpen 773a. 

Erdkreis 256b. 887 b. 

Erdkruste 156a. 

Erdscholle 156a. 446 a. 654a. 
1732: 

Erech 75 8. 

ereifern, sich 296 0. 4. 

Ereigniss 677 3. 759 a. 

erfahren 2698. 2830. 328a.b. 
766b (ch. 380 8(. e. lassen 
767.2. 

erfassen 734 b. 

Erfolg haben 723a. 
786. b. 

erforschen 2088. 289b. 908 
294a. sich e. lassen 203b. 

Erforschung 294 a. 

erfragen, sich e. lassen 203b. 

erfreuen 196 0. 254 a. 812a. 
871b. sich 6. lassen 203b. 

erfüllen (voll machen) 471 a. 
(ein Wort u. s. w.) 125 a. 
392b. 471b. 7480 pass. 
99a. 892 0. sich e. 217a. 
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471a (ch. 472a). erfüllend 
4722. / 
Erfüllung (einer Weissagung) 


753b. in E. gehen 471a. 


ergeben, Gotte 857b. 900.a. 
e. sein 546a. sich e. 8253. 
7080. 857 4. 


Ergebung 186 8. 
ergehen lassen 119 8 (ch. 807 b). 
ergiessen 681a. sich e. 246b. 


355a. 532a. 573a bis. 842. | 


875 2. 

Ergiessen, das sich E. 200b. 

Ergiessung 78b. 

ergötzen, sich geschlechtlich e. 
777%. 

Ergötzen 878 8. 

ergreifen 29a. 268 0. 438b. 
5140. 900a.b. pass. 29a. 
594b. 906 bh. 

ergrimmen (ch. 754b). 

ergründen 892a. 

Erguss 607a. 876b. 

erhaben 140b. 569b. 779b. 
780a. e.s.140a.143a. 638a. 
7790. 804b. sich 6. zeigen 
779b. e. handeln 8040. e. 
Arbeit (Relief) machen 749b. 

Erhabenheit 140b bis. 803a. 

erhalten (accipere) 497 a. 542b. 
681a (ch. 847b). (sustentare) 
380 0. (servare) 645 0. 865 b. 

erhaschen, pass. 594 b. 

erheben 568a. 569b. 780a bis 
(ch. 547 a. 771b. 780b). (ein 
Geschrei) 620 b. (die Stimme) 
568b. 742b. (jem. durch Lob) 
804b. (eine Abgabe) 780b. 
sich e. 58b. 140a. 143a. 
171a. 540a. 5548. 568a. 
569b bis. 687 a. 638a. 779h. 
780a. 789b. 804b (ch. 569b. 
780 b bis). sich stolz 6. 0. 
pass. 149b. 

Erheben 510a.b. 

Erhebung 153a. 540b. 780b 
ter. 803a. 

erheitern 22b. 254a. 

Erheiterung 443b. 

erhellen 530.a. 

erhitzen 194a. 

erhöhen 1438. 780a. 804#, 
pass. 569 b. 

erhöht 573a. e. s. 638a. 780.a. 

erholen, sich wieder e. 267b. 

erhören 25 b. 497 b. 649 b. 674b. 
864b. pass. 650a. 864 b, 

Erhörung 494 8, 

erinnern, sich 288 8. 

Erinnerungszeichen 94 a. 

erkaufen 589a. 811a. 

erkennen 328 a. b. 551 0. 766. 
pass. 329b. 5510. sich zu 
e. geben 8290. 10. 

Erkenntniss 198a.b. zur ₪ 
kommen 329b. 

erklären 92a. 675b. 








Erklärung 28a. 449a. eine E. 
geben lassen 273a. 

erkunden 892 8. 

erkundigen, sich 209 8. 

erlangen 1008. 497a. 552a. 
900a. pass. 497 b. 

Erlass 862a (ch. 204b). 

erlassen 548a. 862a. 

Erlassjahr 869 8. 

erlauben 59880. 578370. erlaubt 
8. (ch. 8558(. es ist nicht 
erlaubt 37a. |" 

Erlaubniss 801 b. mit E.! 105 b.- 
E. geben 854b. 

erläutern 92a. 

Erleichterung 7770. 779b. ₪. 
bekommen 777b. 

erleuchten 22b bis. 
pass. 22b. 

Erleuchtung (ch. 535 b). 

erlöschen 375 b. 878b. 

erlösen 141a. 274b. 

Erlöster 677b. 

ermahnen 58a. 
351a. 615a. 

ermangelnd 287b. 

ermatten 424 a. 

ermattend 324b. 

ermattet 35la. 699 4. 

ermüden 324b. 424a. 602b. 

ermüdend 415b. 

ermüdet 324a. 35la bis. e. s. 
324a. 35la. 429a. 532a. 

Ermüdeter 306b. 

Ermüdung 351a. 

ernähren 617a. 792a. . 

erneuern 255 0. sich e. ib. 

erniedrigen 875b (ch. 875b). 
pass. 186b. 875. 

Ernte 63a. 754b. 

ernten 72b. 755a. 

erobern 126 b. 127 a. pass.127 a. 

eröffnen 126b. 127a. (anfangen) 
274b. 708b. (verkündigen) 
161b. 649b. 

erpresstes Gut 669b. 829a. 

Erpressung 496a. 669 a.b. 

erproben 1048. 733b. 

erquicken 22b. 267b. 592a. 
5980. 7968. a.b. 

Erquickung 267a. 508b. 

erregen 155a. 171a. 
pass. 7732. 

erreichen 178 b bis. 201 a. 497 a. 
5522. 5708. 4. 

erretten 276a. 677b. 

Errettung 273b. 678a. 777b. 

errichten 743 0. 780 a (ch. 744 a). 
pass. 743b. 

ersäufen 842b. 

erscheinen 162a. 329b. 757 a. 
767 a. 

Erscheinen 691a. 

Erscheinung 504a (ch. 262a). 

erschlaffen 679a. 

erschlagen 275a. 550a. 676b. 
pass. 549b. 


530 a. 


180 a. 348b. 


620 b. 
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erschöpfen 494 8, 

erschöpft 8. 2728. 4298. 

erschrecken 97a. 124b. 295b. 

-309b. 8748 (ch. 8390b). 

erschrocken 307b. e. s. 97a. 
309 b. 

erschüttern 794b. 795 8. 8. 
2890. 7498. 4. 

erschwingen 570 8. 

ersinnen 95 8.208 0. 240 b.304b. 
305 8. 855 0. 00885. 0. 

erspähen 289. was erspäht 
wird 370b. 

erstarken 57 3. 

Erstarrung 752b. 

erstatten 832b. 

Erstattung 899b. 

erstaunen (ch. 890b). 

erstaunenswürdig 358b. 

erste, der, die 27b. 769a.b ter. 
786b (ch. 739a). 

Erste, das 738b. 769b. 

ersterben 154b. 

erstgeboren 111a. 

Erstgeborener 20 b. 111b. ‚fem. 


1110. als E. geboren w. 
112 a 

Erstgeburt 111b. 684a bis. 
Pi ו‎ 


Erstgeburtsrecht 111b. E. er- 
theilen 119. 

Erstling 769b.. Pl. 111b. 

Erstlingsopfer 908b. : 

erstrecken, sich 8548. 4 
886 כל‎ (ch. 464b). 

Ertrag 241 0. 822 8. 384 8. 887 8. 
902 0. 

ertragen 380 0. 568 .ל‎ 6. können 
342 b. 

Erübrigtes 371b. 

erwachen 357 0. 620b. 747a. 

erwählen 103b. 7568. 

erwähnen 99a. 238b. pass. 
9970. 8. 

erwarten 366 0. 729 8. sehnlich 
0. 258 a. 

Erwartung 890b. 906b. 

erwecken 620b bis. pass. eb. 
(auftreten lassen) 743b. 

erweichen 452b. 506b.. pass. 
787 b. 


erweisen 696b. sich e. 329b. 

erweitern 782b. sich. e. eb. 

Erwerb 324b. 5158. 2. 
697 a. 702a. 7510. 887. 
899 bh. 

erwerben 497a. 53la. 570a. 
75189. 7888. sich e. 666b. 


7518. \ 
Erwiederung 911a. 
erworben, unrecht e. 801b. 
Erworbenes, sauer E. 654b. 
erwürgen 285b. sich e. eb. 
Erwürgung 463a. 
Erz 125b.542b.545a(ch.545a). 
erzählen 529a. 596b. pass. 
596 b. 











Erzählung 488b. 

erzeigen 166b. 696b. 

erzeugen 343a. 666b. pass. 
276 b. 

Erzeugniss 100b. 6048. 887a. 

erziehen 150a. 771a. 

Erziehung 56b. 

erzittern 196 b. 773b. e.machen 
ו‎ 

Erzstein 8a. 

erzürnen 404b. sich e. 654b. 
erzürnt s. 773 b. 

Esau 7. ו‎ 

Esel 2790. junger E. 630b. 
wilder: E. 662a. 7008 (ch. 
661 b). 

Eselin 87b. 

Eselsfüllen 630b. 

Esra 695 8. 

essen 400. 1808. 1570. 0. 
497 0. zu e geben 41a. 
1808 (ch. 318a). 

Essen 40b. 41a. 

Essig 281a. 

Esther 65a. 

Etam 627b. 

Etham 39b. 

etwa 372a. 

etwas 59a. 181a. 372a. 441b 
(ch. 7088(. e. davon 479a. 

Eule 270. 382b. 

Eunuch 698a. 

Euphrat 536b. 706a. 

Eva 25732. 

Evilmerodach 19a. 

ewig 563a. 618a. aufe. 609b. 

Ewigkeit 187b. 563a. 609b. 
618a. 627b (ch. 641a). in 
E., bis in E. 609b. 

Ewiglebende, der 266 b. 

ewiglich 618a. 

Excremente 164 a. 710 0. 0. 
730 a. 

Exil s. Verbannung. 

existiren 216b. 

Exulanten 1543, 
163a). 

Ezechiel 339b. 


1688 (ch. 


Fackel 438 a. 

Faden 33a. 257b. 709b. leine- 
ner F. 707b. 

fähig s. 342a. 

Fahne 182b. 5532. 
Panier. 

Fähre 607a. 

fahren 5850. 786b. f£. lassen 
787 a. (aufgeben) 254h.538b. 
861 b. 

Fahren 4848. 

Fährgeld 811a. 

Fahrzeug 787b. 

Fall 416a.496b. 724b. andern 
Falls 229a. 

Falle 513b. Fallen legen 567 b. 

fallen 213b. 360a. 557b (ch. 
558b). 1. lassen 558b. 


₪. noch 





fällen 157a. 558 0. pass. 150b. 
1518. 416a. 

Fällen 856 a. 

Fallgitter 803 0. 

Fallgrube 841b. 

Fallstrick 250 a. 456a. 726a. 

falsch (verkehrt) 658b. 709b. 
(lügenhaft) 635a. (von der 
Wage, Gewicht) 507b. 801b. 
1. s. 709b. 1 handeln 658h. 

Falschheit 20b. 8818. 0. 

falten, die Hände 250b. 

Falten, das, der Hände 250b. 

Familie 5la. 108b bis. 318b. 
454a. 518a. 612a. 642b. 
823 b. 

Familiengeschichte 891 8. 

Familienhaupt 768 b. 

Familienopfer 231a. 518 a. 

Familienregister 891 a. In die 
F. eingetragen w. 343 b. 

Fang 498b. 

fangen 29a. 436a. 567 a. 7172. 
906b. pass. 29 8. 358a. 906 b. 

Farr 699b. 

Färse 701a. - 

faseln 702a. 

fassen 438b. Muth f. 276 4. 
(in sich halten) 380 b. gefasst 
8. (v. Edelsteinen) 825b. 

Fassung (von Edelsteinen) 
472b. 512a. Ausser F. ge- 
rathen 404 a. 

fasten 650b. 7188. 0. 

Fasten 718a. 904b. 

fastend (ch. 315b). 

faul 655. £. s. 796b. 

Faulbett 465a. 

Faulheit 655b. 

Fäulniss 500 8. 

Faust 10b. 288b. 

fehl treten 264 b. 

Fehl, ohne F. 900 8. 

fehlen (deficere) 254b. 287b. 
614a. (peccare) 264b. 8283 
(ch. 8518(. 1. lassen 287b. 

Fehler, körperlicher 454. 

Fehlgeburt 559a. 847b. F. 
haben 847b. 

Fehltritt 265 4. 

Feier 239a. 866b. 

feiern (ruhen) 105a. 254 b. 
827 a. 877 b. f. lassen 703. 
Feste f. 252b. pass. 740a. 

Feiern (von der Arbeit) 827 b. 

Feiertag 827 b. 

Feige 676a. 886a. Pl. 7478. 

Feigenbaum 886 a, 

Feigenkuchen 178 8. 

Feigheit 5070. 

fein 1998. f. s. ib. 

Feind 34b. 236a. 55298. 8. 
78989. 734b. 746a. 812b bis. 
8878 (ch. 659a. 813a). Pl. 
34 b. 

Feindin 732b. 

Feindschaft 34 b. 902b. 
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Feindseligkeit 34 b. 
Feinmehl 591b. 
Feld 8058. freiesF. 129a (ch. 


ib.). Pl. (architeeton.) 35b. | 


Feldfrüchte 725b. 

Feldherr 711b. 754b. 815a. 

Feldmaus 631a. 

Feldzeichen 24a. 182b. 

Felgen 142a. 

Fell 161b. 621a. 

Fels 8a. 39b. 405a. 591a. 
7198. 732b (ch.315b). nack- 
ter F. 720a. 

Felsenbruch 500b. 

Felsenhöhle 500b. 567 a. 

Felsenkluft 593b. Pl. 253. 

Felsenspalte 566 a. Pl. 257b. 

Felsenspitzen 257 0. 

Felsensteige 449 a. 

Fenster 71 0. 2720. 4610. 716a 
(ch. 379b). verschlossene F. 
33b. 

Fenstergitter 81b. 298 b. 

Fensteröffnung 260 b. 

fensterreich 272b. 

fern 4818. 7830. 8 (ch. 
783b). ferne Gegenden 70a. 
fernste Gegenden 363a. +. ₪. 
785 8. f. sei es 273a. 

Ferne 506b. 783b. 

ferner 338a. 

Fernes 506a. 

fernhin 783b. 

Ferse 657b. dieF.halten 657 a. 

fertig (geschickt) 451a. 673a. 
1. (vollendet) sein 392b. 764 b. 
900b. f. machen 901a. 

Fessel 258. 63b (ch. db.) (von 
Eisen) 131a. Pl. 244b. in 
F. legen 683b. 

fesseln 64b (ch. 407b). gef. ₪. 
802 b. 

fest 890. 125b. 264a. 381a. 
5928. 621b. £. sein 55b. 
2620. 9688, 381 0... 
sich 1. beweisen 85a. 1. blei- 
ben 263a. f. binden, pass. 
262 0. f. machen 146b. 263b. 
623b (ch. 25a). pass. 29b. 
1. stehen 881 0. 1%. 

Fest 2528. 454b. 455a. Feste 
feiern 252 b, 

Feste s. Veste, 

fester Platz 126a. 

festhalten 29a. 436a. 900a. 

Festhalten 517a. 


festigen 56b. 9688. bef. = 
263 a. 

Festigkeit 55a. 621b. 881a 
(ch. 562a). 


Festland 323b bis. 805 a. 

Festons 435 0. 457 8, 

Festopfer 2528. 1. 

Festopferthier 259 8, 

festsetzen 9413. 9498. 4. 
645 8. 806 0. 845b. pass. 
200. 
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Festsetzung 132a. 2932. 

feststecken 293b. 

feststellen 293b. 381a. 717b. 
897 a. pass. 381 b. 

Festtag 335b. 454b. Pl. (ch. 
241). 

Festung 443b. 444b. 490a. 
499 bis. 

Festungsgraben 268b. 

Festungsthurm 444b. 

Festungswerk 443b. 499a. 

Festversammlung 502b. 657 4. 
eine F. einberufen 756a. 

fett 81 0. 118a. 1918 bis. 
204a. 313a. 460 8. 3. 
5160. 8648 bis. 1. sein 604a. 
868. f.machen 1997. 204a. 
8680. f. werden 204a. 415 1. 
6660. 868. für f. erklären 
204a. — fette Bissen 516b. 

Fett 271a. 6788. 6840. 746a. 
864a. F. ansetzen 863b. 
mit F. überziehen 0. 

Fettgefilde 864a. 

fettig werden 2043. 

Fettigkeit 204a. 516b. 

Fettschaf 460 8. 

Fettschwanz 48a. 

Fettspeisen 461 8. 864a. 

feucht s. 785b. 

Feuer 280. 78a.b. 356b (ch. 
788. 541a). F. an 6. legen 
356 a. 

Feuerbecken 464a. 

Feuerbrand 18a. 

Feuerflamme 440a. 

Feuerheerd 443b. 

Feuerklumpen 439a. 

Feuerpfanne 389a. 

Feuersäule 645b. 

Feuersbrunst 510b. 

Feuertopf 27a. 

Feuerzeichen 510b. 

feurig (übtr.) 1948. 

Fichte 76a. cyprische F.886b. 

Fieber 194a. 297b. 737b. 

Filet 815a. 

finden 497a (ch. 847b). pass. 
497 b (ch. 847 a). sich f.497b. 
sich f. lassen 0. 

Finger 70a (ch. :b.). 
F. 745b. 

Fingerbreite 70a. 

Fingernagel 731b. 

finster w. 306a. f. aussehen 
558a. f. blicken 558b. 

Finsterniss 306a ter. 442b. 
455b. 464a. 490b.. 629. 
739b (ch. 305b). äusserste, 
dichte, tiefe F. 67 b bis. 79a. 
442b. 639a. 724 a. 

Firmament 800 0. 

Fisch 1760. 1828 bes. 

fischen 1848. 

Fischer 184. 190a. 

Fischerei 184 8, 

Fischergarn 469 8. 


kleiner 








Fischerhaken 184 a.725 a.726b. 
Flachs 707b. F. kämmen 817a. 
Flagge 553a. 

Flamme 23b. 426b. 428 0. 8 
bis. 4408. 802a. 823b. 851a 
(ch. 823b). 

flammen 429b. 

Flasche 12600. 8. 

fattern 619a. 

Flechte (krankhafter 
schlag) 344a. 

flechten 72a. 588a. 806a. 

Flechtwerk 608a. 

Fleck 461b. 531b. 803a. 
988. 441b. 454a. 

Fledermaus 626a. 

flehen 284b. 688a (ch. 284b). 

Flehen 893b bis. 

Fleisch 137a. 4988. 8218 (ch. 

v437.b). 

Fleischgabel 459 a. 

Fleischtopf 586 8. 

ficken 316b. 

Fliege 230 b. 

fliegen 177a. 561b. 619a bis. 
701b. hoch 1. 1498. f, lassen 
709 .א‎ 

Fliegenschwarm 661 8. 

fliehen 181 .ג‎ 294. 1 4. 
597 .ג‎ 539a. 562a. 58. 
690 8 (ch.533b. 537 a). ängst- 
lich, erschrocken fl. 97a. 
2888. fiiehend 548b. 

fliessen. 219b. 234a. ₪ 
532a. 541b (ch. 529b). lang- 
sam fl. 185a. tropfenweise 
1. 685b. stetig 1. bb. 
immer fliessend 39 b. fl.lassen 
541 b. 

Fliessen, leise 33a. 

fiink s. 682a. _ 

Floh 703b. 

Floss 607a. 797a. Pl. 181b. 

Flossfeder 593a. 

Flöte 273b. F. blasen 275a. 

Flötenspiel 542b. 

Fluch 45a. 443a. 445b. 7492. 
899. 886a. 

fluchbringend 503a. 

Flucht 484 8 bis. eiligeF. 288a. 
in die F. jagen 131a. 535a. 
589 0.776 8. in dieF.schlagen 
665 a. 

flüchten 589 0. 562a. 616h. 
sich 1/5880. 682b. 

flüchtig 131b. 5878. 0. 

Flüchtiger 816a. 

Flüchtling 131b. 443b. 533b. 
5948. 5488. 6878 bis. b. 
Flügel 4018. 7228 (ch. 1690(. 
des Heeres 100. 4018. 8. 

noch Thürflügel. 

Flügelthür 194a. 

Fluss 18a. 321b. 335a. 344b. 
536 b. (monatlicher der 
Frauen) 185 ₪. 

Flussbett 67 a. 


Aus- 


Pl. 
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Flusspferd 97b. 
flüstern 434b. 
‘ Flüstern 865 0. 
Fiuth 443a. 842b. 889a. 
Folge 8878. in F. von 480a. 
in der F. 348a. 465b. F. 
leisten 25b. 
folgen 31b. 219a. 892a. eilig 
f. 7762. 
folgende, der, die, das 32a. 
fordern 128b. 203b. 820a. 
pass. 203b. 
Förderung 893a. 
Form 753b. 886b. 
formen 654 b. 
forschen 198 8. 9088. 290 a. 
294 a. 
Forschung 2948. 
fort! 218a. 
fortan 218a. 
fortdauern 219a. 
forteilen 539a. 
fortfahren 348a. 868b. 
Fortgang haben 7988. 
fortgehen 605b. 
fortkommen (gedeihen) 723a. 
fortpflanzen, sich stark f. 881a. 
pass. 2742. 
fortreissen 309 b. 
fortrollen, sich 164a. 
fortschaffen 581 b. 
fortschleppen, sich 579a. 
fortstossen (ch. 319b). 
fortwährend 615b. 900a. 
fortwälzen, sich 164a. 
Fötus 164b. 
fragen 121a. 128b. 
820 a.b (ch. 820b). 
Fragwort, Fragpartikel 42b. 
52b. 532. 
Frau, zu F. genommen w. 
121 b. 
frech 231b. 349b. 621b. 674a. 
855a. freche Rede 437b. 
f. s. 624. 
Frechheit 243b. 621b. 
frei 290b. 1. von Verantwor- 
tung, Verpflichtung 565 b. 
freies Feld 259b. £. s. 565b. 
£. w. 708b. 
Freier Pl. 622b. 
freien 77b. 
freigebig 534b. f.s. 471a. 6828. 
Freigeborener 294b, 
' Freigeist 432b. 
Freiheit 200b. 290b. 506 b. 
freilassen 9540. 290b. 622b. 
684a. 7088. 853a. Pass. 
290b. 
Freilassung 200 b. 
freilich 386b. aber f. ib. 
Freistadt 455 a. 
freiwillig 5888. 1. thun 2b. 
freiwillige Gabe ib. f. Gaben 
bringen ib. (ch. ib.). 
Freiwilligkeit 533. 
fremd 552 a. (befremdend) 236 a. 


203 8. 





1 finden 551b. sich 1. stellen 
5522. 

Fremde 117b. 552a. Aufent- 
halt in der F. 445a. 

Fremder, Fremdling 
1600. 1708. 8. 
4770. 5598. 68 
wohnen 4 

fressen 400. 4. 

Freude 1608. 95498. 4893. 
511/8. ..555 a” 198.87 0. 
Gegenstand d. Freude 511 8. 

Freudendankfeste 218 a. 

Freudengeschrei 209b. ein F. 
erheben: 344a. 781a. 

Freudenlied 845a. 

Freudenmahl 819 8. 

Freudenöl 817b. 

freuen, sich 15b. 1608. 254a. 
536b. 641b bis. 642a. 649. 
808a. 812a. sich sehr 1% 
812a. ein sich Freuender 
8122. 

Freund 27a. 47 0. 184 b. 328 a. 
452b ter. 470a. 508a. 791b. 
792b. 852a. jem. zum F. 
machen 857b. 

Freundin 452b bis. 792b ter. 

freundlich 8980. = 

Freundlichkeit 555b. 

Freundschaftsbund 132a. 

Frevel 20b. 153a. 214a. 459b. 
‚706 b. 707a. 8022. P. in 
Menge begehen 115. 

frevelhaft 231b. 801b. £. s. und 
handeln 234b bis. 

freveln 234b. 707a. 801b. 

Frevelstrafe 707 8. 

Frevelsühne 707 3. 

Frevelthat 809 a. 

Frevler 20 b. 1998. 220%. 432b. 
707a. 801b. 

Friede 55a. 134a. 468a. 851b. 
8598 (ch. 857b). F. haben, 
machen 857 a. F. antragen 
7569. 8528. F. annehmen 
859 a. F. schliessen 667 a. 
in F. lassen 538b. 

Friedensschluss ‘487 b. 

friedlich 852 8. 857 a. £. s. 857 a. 

Friedliebender 859 8. 

frisch 2568. 2660. 313 a. 320. b. 
4332. 

Frische 4983 8. 

froh, fröhlich 8180. 6898. + 
s. 3190. 8400. 8128 (ch. 
310 8(. f. w. 1188. f. machen 
312b. 341a. : 

Fröhlichkeit 314a. 198. 

frohlocken 160a. 638b. 641b. 
649 8. frohlockend 639a bis. 

Frohlocken 160a bis. 639 b. 

Frohnaufseher 486 a. 

Frohndienst 4862. 579a. F. 
auflegen 486a. F. thun ib. 

Frohne 486 a. 

Fröhner 654b. 


155 8. 
236 2. 
als F. 





frohnpflichtig s. 4862. f. 
machen 0. 

Frohnpflichtiger 486 a. 

Frohnvoigt 486 8. 

fromm 2962. 810b. 
f. s. 358b. 

Frommer 737b. 

Frömmigkeit 359a. 899a. 

Frosch 731b. 

Frost 752 b. 

Frucht 434a. 537a. 5488. 
604a. 702a. 902b (ch. 3a). 
PI. 100b. 268 8. 795 b. köst- 
liche Früchte 444a. F. an- 
setzen 888 0. F., bringen 
700b. F. tragen 6662. 700 a. 
frühe F. tragen 112a. 

fruchtbar 313a. 864a. f =. 
700 0. 1. machen 701a. frucht- 
bare Gegend 516b. 

Fruchtbarkeit 204 8. 
804 a. 

Fruchtbaum 654a. 700 0. 6. 

Fruchtkorb 11a. 

Fruchtkörbehen 393 8. 

früh, frühe 840b. 848a bis. 
e. f. thun 798 8. sich 1 auf- 
machen 848 a. f. aufstehen 
738 2. 

Frühe 840 b. 

früher (adj.) 769b. 

Früheste, das 738 b. 

Frühfeige 111b. 

Frühregen 338 a. 360 b. 

Fuchs 835. 

fuchsroth 817a. 

Fuge Pl. (des Panzers) 178b. 

fügen, sich 8. 

fühlen 3188. 766b. zu 5 be- 
kommen 329a. e. jem. £. 
lassen 330a. 

fühllos machen 863b. 

führen 82b. 990. 219 b. 322 b. 
536 8 542a. 569a. 7928. 
906 3. pass. 322 b. 

Führer 293b. 673a. 

Führerstab 294 a. 

Fülle 237a. 376b. 472a bis. b. 
8048 bis. 876%. 

füllen 471a.b. 

Füllung 486b. 

Fundamente 80 a. 

Fundort (des Metalls) 455b. 

fünf 2828. 

fünfte 279b. 

Fünfte, der 282a. den F. als 
Abgabe zahlen lassen 0. 

fünfzig 2828. 

Funke 549a. Pl. 388b. 802a. 

funkeln 564. 

für 90b. 189 0. 276a. 420 b. 
491 0. 5990. 5518. 0. 
899 8. 

fürbitten 198 0. 88. 

Furche 1480. 4940. 898 a. 

furchen 1522. ! 

Furchenstrecke 494b bis. 
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Furcht 177a. 252b. 296. 
307 0. 359a. 445a bis. 456 b. 
507 0. 682b. 688b. 899 a. 
906a. Gegenstand der F. 
445 a. 4567. 4958. 4 
מנ‎ 7. 5, F. haben 682b. 
7440. F. einflössen, in F. 
setzen 358 b. 486b. 665a. 

furchtbar 36b. 858 0. 665a. 

Furchtbarkeit 859 8. 

fürchten 1760. 3940. 6658. 
sich f. 1947. 15589. 4. 
358 4.0. 6658. 682b (ch. 
188 .(ט‎ pass. 358 0. fürchtend 
3940. 0. 

fürchterlich 358 כ‎ (ch. 188b). 

furchtlos 355b. f. s. 8810. + 
machen 104b. 

furchtsam 2968. 307 b. 358b. 
451b. 7860. f. s., machen 
787b. 

fürder 615b. 

Fürsorge 699 4. 

fürsorgen 586 2. 04. 

Fürst 515 b. 580 a. 584 0. 
5580. 5708. 5980. 694a: 
703 a. 744 a. 754 0 0. 
815 8. Pl. 95a. 1810. 445b. 
4782.484b. F. bestellen 807 h. 

Fürstin 815b. 

Furt 489a bis. 607a. 

fürwahr 39b. 410. 56b bis. 

Fuss 326b. 697a. 774a (ch. 
327a. 774a). (eines Berges) 
78b.882a. Untere Seite des 
F, 882a. Mit Füssen treten 
100a.b. 188a. 789b (ch. 
188a). Das mit Füssen 
Treten 443a. 

Fussboden 762 8. 800 0. S.noch 
Paviment. 

Fusseisen 244b. 376b. 

Fussfesseln 632 a. damitklirren 
631b. 

Fussgegend 04, 

Fussgestell 14a. 389a. 468b. 

Fussschemel 210a. 377. 

Fusssohle 68a. 405a. 

Fusssoldat 774a. 

Fussspur 657b. 

Fusstritt 657b. 

Fussvolk' 836. 

Futter 41b. 320b. 488b. 508 a. 
F. geben 114b. 

Futterkorn 114a. 

Futterkräuter 666 a. 

füttern 8b. 

Futterstall 4b. 441a. 


-- 


Gabe 521 0. 758. 908a. 911a 
(ch. 526a). freiwillige G. 
588 8. heilige G. 741a. köst- 
liche G. 444 a. 

Gabel 459 a bis. 

Gabriel 147a. 

Gad 147b. 
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Gaditer 148a. 

Gaffer, müssige 872 8. 

gähren 281a. 

Gährung, in G. bringen 528 b. 

Galbanum 271b. 

Galilaea 163 b. 

Galiläisches Meer 344b, 401b. 

Galle 510a bis. 

Gamaliel 167 a. 

Gang 201b. 220a. 451 8. +. 
774a. bedeckter G. 454a. 

gangbar 605a. 

gängeln 536a. 7748. 8898 8. 

Gans 129b. 

ganz (adj.) 390a. 9002 (ch. 
391a). (adv.) 393a. g. und 
gar 394b. 900b. 

Ganze, das 390a. 394 b. 754a. 

Ganzheit 899a. 

gänzlich 393a. 441a. 726a. 

Ganzopfer 394 b. 

gar kein, gar nichts 390 b. 

Garaus 139a. den G. machen 
3932. 

Garbe 50b. 646b. 648h. 

Garbenbinder 648b. 

Garbenhaufe 149b. 532b.664b. 

Garderobe, Königliche 477 b. 

Garizim 171b. 

Garn 25b. 33 a: 

Garten 167b. 168a dis. 410b. 
411a. 

Gartenbeet 662a. 

Gartenfrüchte 411a. 

Gartenkräuter 246 

Gasse 259b. 

Gastmahl 408b. 519b. reich- 
liches G. 204a. ein G. halten 
43438. 

Gath 175b. 

Gäthacke 489a. 

Gattin 251b. 

Gattung 467b. 517 b. 

Gau 686a. 

Gaulanitis 154a. 

Gaumen 269a. 477 3. 

Gaza 623b. 

Gazelle 191a. 241b. 713a. 
885b. weibliche G. 713a. 

Gazellenkalb 654a. 

geachtet 569 .א‎ 

Geächz 524a. 

Gebackenes 442b. 

Gebalene 145a. 

Gebälk 502b. 
878b. 879a. 

gebären 258a. 343a. 474a. 
558 b. 687 a. zum ersten Male 
₪. 1128. pass. 2588. 343a. 
557b. 

Gebären 428b. 

Gebärerin 225b. 

Gebärzeit 671b. + 

Gebäude 1190. 120a. 443 b. 
grosses, prächtiges G. 917 8. 

Gebein 656 bis. 

geben 330 0. 5790. 807 a. 846. 


654b. 783. 





876b (ch. 330b. 574b). pass. 
5748 (ch. 331a). viele. 771 b. 
es giebt 365b. 

Gebet 121b. 905b (ch. 121a). 

gebeugt838 a. g.sein s. beugen 

Gebeugter 406 a. 

Gebiet 143b bis. 4788. 

Gebieterin 147 a. 

Gebilde 8568. 5110. 719a. 

Gebirge 225 8. 

Gebirgsbewohner 226. 

Gebiss 790b. 

Geborener 343 0. 

Gebot 181a. 498 b. 612a. 716a. 
ein G. geben (ch. 743b). 

Gebratenes 723 b. 

Gebrauch 517a bis. 518b. 

gebrauchen 274 8. 

Gebrechen 454 a. 

Gebrüll 819a. 

gebühren 321a. 

Geburt 454 8. 

Geburtshelferin 348 8. 

Geburtshilfe bieten 349 8 

Geburtsland 454 a. 

Geburtstag 335b. 343 b. 

Gedächtniss (Andenken) 239 8. 
im G. behalten 288. 8. 
ins G. kommen 6870. ins 
G. zurückrufen 238a. 

Gedächtnissfeier 299 8. 

Gedächtnissopfer 25a. 239a. 

Gedächtnisszeichen 239 a. 

Gedalja 150b. 

Gedanke 209a bis. 459a. 5l1b. 
670 a bis. 670 b. 808a. 809b 
(ch. 225 0. 793a). Pl. 813a. 
816 b., 

gedeihen 119a. 416 0. 882 a 
(ch. 723 a). g. lassen, machen 
723 .ג‎ 1. 

Gedeihen 383 a. 416 0. G.haben 
728 8. G. geben 804 a. 

Gedenkbuch 239 a. 

gedenken (einer Sache, je- 
mandes) 195b. 238 a 6. 
670a. (jemandem etwas) 2888 - 
bis. 866 a. (sich vornehmen) 
195.6. 

Gedicht 267 a. 

Gedröhn 795a. 

Gedroschenes 447 b. 

gedrückt 763b. 

Geduld 75a. die G. jemandes 
ermüden 4243. 

geduldig s. 74b. 

geehrt 357b (ch. 357). ₪. = 
210 0. 4357 b. 1374b.. 8375 a. 
geehrte Leute 860a. 

Geerntetes 754b. 

Gefahr, ohne G. 1058. in G. 
gerathen 589 8. 

gefährlich 791 8. ₪. s. 62a. 

Gefährte 246 a. 251 b.(ch.251b). 

Gefährtin 251b (ch. ib.). 

gefallen 104a. 659 0. 876 a (ch. 
876b). (belieben) 319 0. (im- 
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pers.) 340 b. 369 a. sich etwas 
gef. lassen 321b. 

Gefallen 289a. G. haben, finden 
103b. 278b..288b. 792. 
gefällig 289 a. ₪. s. 416 0. sich 

₪. machen 7980. 

Gefälltsein 856 a. 

gefangen nehmen 64b. 436. 
906 a. pass. 65 a. 906 b. 

Gefangenenhaus 63 a. 

Gefangener 63a bis. 899. 
898 b bis. S.noch weegführen, 
zurückführen. 

Gefangenschaft 822b. 823 b bis. 
824 8. 

Gefängniss 101a. 283b. 391b. 
393a. 465b. 486 0- 4. 
581 8. 6998. 722a. 

Gefäss 393 כ‎ (ch. 442 a). irdenes 
G. 8. 

Gefilde 830. 

Geflecht 72a. 376 8. 468 a.608a. 

gefleckt 316b. 

geflickt 316b. 

Geflöte 881a. 

Geflügel 401 a. 619a (ch. 619 b). 

geflügelt 122a. 

Geflüster 865 b bis. 

Gefolge +. 

gegen 43a.b. 91a. 599 0. 580 .א‎ 
551 8. 695 0. 648 8. 699 b (ch. 
714a). g.—hin 458 0. 8. 

Gegend 18 0. 250a. bewässerte 
G. 5192. 

gegenseitig 3392. 

Gegentheil 224b. 

gegenüber 453b bis. 481a. 
529b ter. 5518 bis. 757 a 
(ch. 736a). bis g. 551a. 

gegenüberliegende Seite 606b. 

gegenüberstehen 7362. 

Gegner 962. 74. 
786 9. 4. 

Gegossenes (Metall) 456 8. 

gegürtet 258 4. 

Gehasi 158 8. 

Gehege 809b. 

Geheiligtes 500b. 

geheim halten 599b. 

Geheimes 599 bis. 


659 a. 


Geheimniss 582a. 904b (ch. 
7823). ein G. ausplaudern 
589 4. 


Geheiss, auf das G. 679a. 

gehen 87 a. 99 b. 218 b. 219b. 
514b (ch. 611.b). wohin gehen 
605b. (ch. 25b). ₪. lehren 
774a. eilig ₪. 978. in sich 
₪. 765a. 832a. S. noch Irre, 
Grund, verloren. 

Gehenna 159 8. 

Geheul 344. 

Gehör 865 8. 

gehorchen 25 0. 864. 

gehörnt 192 8. 

gehorsam, sich g. beweisen 
864b (ch. 865a). 





Gehorsam 357 a. 
838 b. 

Gehörte, 688 4. 

Gehülfe 246 8. 

Gehülfin 625a. 

Geier 177a. 572 0. 784 a. 

Geifer 786 b. 

Geisel658b. 823 b. 834 0. 842b. 
844 a. 

Geist 572a. 778a.b (ch. 779b). 
G. Gottes 779 a. heiliger G. 
741 8. (Gespenst) 17b. 

geizig s. 103 b. 

Gekauftes 502 a. 

Gekochtes 137 b. 

Gekrach 742 b. 

gekrümmt 224b. 62la. 6. =. 
728 2. 

Gelächter 511 8. 790 0. Gegen- 
stand des 6. 808 b. 

geladen 760 a. 

Gelag 519b. 

Gelände 444 b. 

Geländer 488 a. 

gelangen 99 8. 497 a bis. 531 & 
(ch. 464 b). 

gelassen 508 b. 

Gelassenheit 508 b. 

gelblich 364 a. 

Gelbwerden 363 b. 

Gelbwurz 410 b. 

Geld 404 a. 461 0. 545 a. 

Geldbeutel, Geldbörse 298 a. 
734 bh. 

Geldbusse, Geldstrafe 652 b 
(ch. 5518. 652b). 6. auf-| 
legen 652 b. 

Geldstücke 404 a. 

Gelegenheit 886 8. G. suchen 
60 bh. 

Geleise 489 a. 

geleiten 536 a. 

gelenk s. 682a. 

Gelenk 708 (ch. 746a). 

Geliebte 793a. 829b. 

Geliebter 168. 1840. 8. 
11. 

gelinde 33 a. 

Gelingen 416 b. G. haben 416b. 

gellen 723 b. 

geloben 413 0. 535 a. 

Gelöbniss s. Gelübde. 

gelten 743 a. 

Gelübde 132a. 535 a. G. thun 
585a. G. abtragen, ent- 
richten 535 a. 667 a. 

Gelüst 798 b. 885 b. 

gelüsten 18 b. 

Gemach 255 0. 885 a. 

Gemächte 719a. 

Gemahl 191 0. 122. 

Gemahlin 828 b (ch. ib.). 

Gemaltes 293 b. 

gemäss 494 a. 679 a. 

gemästet 131a. 507 a. 

gemein 239b. ₪. machen 274 8. 
sich mit jem.g. machen514b. 


G. leisten 








Gemeinde 612a. 741 b. 

Gemeinheit 239 b. 

gemeinsam 251 b. 

Gemeinschaft 646 0. G. haben 
mit 277 b. 

Gemengsel 114 a. 

gemischte Bevölkerung 659. 

Gemse 350 a. fem. ₪. 

Gemurmel 209 8. 

Gemüse 23 0. 247 0. 363b. 666. 

Gemüth 560 8. 778 0 (ch. 778b). 

gen 201 0. 419 0. 529 0. b. 

genau 340 0. 705 0 (ch. 64b. 
7050(. 

geneigts.284b.288b. g.machen 
282b. 

Geneigtheit 282b. 

Generation 187 a (ch. 199»). 

genesen 267 0. ₪. lassen 275 4. 

Genesung 73a. 795b. 

Genezareth, See 344b. 401b. 

Genick 496b. 665a. das G. 
brechen 664b. 

geniessen 41a. 9618. 346b. 
766b. reichlich g. 777b. 
zu g. geben 41a. , 

Geniste 223.2. 

Genosse 27a. 251b bis. 5083. 
791b. 792b (ch. 251b). 

Genossin 792b bis. 

genug 188 0. 214b. 770a. nicht 
₪. dass 748 b. 

Genüge 188b. 

genügen 189 8. sich g. lassen 
321 b. 

genügend s. 814b. 8333. 

Genugthuung fordern 203b. G. 
verschaffen 566 b. 

Genuss, zum G. geben 847 4. 

geprüft 283 b. 

gerade 369b. 4688. 714. 
715a. (von der Gesinnung) 
551a. g. vor Einem hin 551a. 
₪. s. 8698. 7140. 9078. =. 
machen 8698. 0. 561. 

geradeaus blicken 8690. > 
liegend 550 b. 

Geradheit 369b. 468a. 7152. 

Gerassel 795b. 

Geräth 26a. 3980. 6048 (ch. 
442.2). 

gerathen, ausser sich g. 606b. 

Geräthschaft s. Geräth. 

Geraubtes 157 8. 

geräumig 447 8. 7820 bis. 

Geräusch 222a bis. 742b. 

gerecht 369 b. 468 a.714b.715b. 
₪. s. 714b. ₪. machen 715 8. 
für g. erklären ib. / 

Gerechtigkeit 468 4. bis. b 
(ch. 190b. 715b). 

Gerechtigkeitsfülle 715 .ל‎ 

gereichen 216b. 

gerettet 687 .ל‎ 

Gerettete, das 687 b. 

gereuen 544a. : 

Gericht (Speise) 541 4. (ju- 
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dicium) 186 .ל‎ 190 b. 518 a 
(ch. 190b). Pl. 874b. vor 
G. 872a. vor G. fordern 
349a. 518a. ins G. gehen 
mit 518a. א‎ 
Gerichtsort 518 a. 
Gerichtstag 335b. 
gering 491 a. 728 a. 745b. 749 b. 
875b. g. s. 490b..491a. 
728b. 7457. 7480 bis. 
gering achten, schätzen 102a. 
300b. 527b. 557b. 748a. 
pass. 748a.b. g. geachtet 
239b. 
geringelt 657 b. 
geringschätzigbehandeln 100 a. 
gerinnen 752b. g. machen ib. 
gern 533a. g.thun 15b. 533a. 
Geröstetes 722b. 
Gerste 813b. 
Gerstenernte 814 a. 
Geruch 786a (ch. b.). 
Gerücht 742b. 861 b. 865a bis. 
falsches G. 831a. 
gerüstet 2762. g. s. ib. 
Gerüstete 281 b. 
gesalbt 514 8. 
Gesalbter +8. 
00890120 מ‎ 04. 
Gesammtheit 390 8. 755 770 b 
(ch. 755b). 
"Gesandter 472a. 


Gesang 59 8. 240 b. 241 b. 5108. | 


530b. 8458. 
Gesangmeister 510b. 
gesättigt 804a. reichlich ₪. w. 
2042. 
gesäuert s. 280b. 
Gesäuertes 281 8 bis. 462. 


Geschäft 289 a. 472b. 495. 
5168. 6087. 6510. 699 a 
(ch. 604b). 


geschärft 297 a. 298 a. 491 b. 

gescheckt 130 a. 

geschehen 215 0. 217 a. 667 b 
(ch. 602b). g. lassen (Ge- 
weissagtes) 1. 

Geschenk 80b. 1848. 78. 
230 a. 484b. 510a.b. 520b 
bis. 543b. 838a. 843a. 908a. 
911a (ch. 590 0. 526). reich- 
liches'G. 534b. Geschenke 
machen 569b. Geschenke 
darbringen 843 a. 

gescheut 662 a. 

Geschichte 891b. Pl. 181a. 

Geschick 250 3. bitteres 0.478 8, 

Geschicklichkeit 270 0. 

geschickt 270 3 bis. 340 0. 451a. 

Geschirr 8948. 619 8 
6. 70 

Geschlachtetes 231a. 

geschlagen 550b. 

Geschlecht(Generation, Stamm) 
1608. 187a. 247b. 467b. 
5490. 891a (ch. 199b). (Art, 
Gattung) 517 ₪. 
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Geschlechtsregister 340.891 8. 
sich in die G. eintragen 
lassen 340b. 

Geschmack 3188 (ch. 318b). 

Geschmeide 2732 bis. 

geschmiedet 669a. geschmie- 
deter Stab 465a. 

geschmückt 210b. 

Geschöpf 751b. 

geschoren 759b. 

Geschoss 488a. 853b. 

Geschrei 244a bis. 506a. 717b. 
7980. 7980. 9100. ₪. noch 
Hilfsgeschrei. 

Geschriebenes 470 8. 

geschützt 8. 0. 

geschwächt (von der Jungfrau) 
2752. 669b. 

Geschwätz 95a. 814a. 

geschweige denn 65b. 

geschwind 491a. 

Geschwülste 315b. 

Geschwür 459a. 839a. Pl. 0. 
Geschwüre haben 322b. 

Gesegneter 134a. 

Gesellschaft 251 bis. 
G. einlassen 792b. 

Gesellschafter, jem. zum G. 
wählen 792b. 

Gesetz 204b. 293a.b bis. 517a. 
6120. 7498. 892b. 904 a. 
Pl. 518b. ein G. auferlegen 
413b. 

Gesetzbuch 132b. 596b. 

Gesetzeskundiger (ch. 204b). 

Gesetzgeber 294a. 

Gesetzlade 612b. 

Gesetzlehrer 596b. 

Gesetztafel 612b. Pl. 413a. 

Geseufz 209a. 

Gesicht (Vision) 262 a bis. b. 
267a. 4610. 5048 bis. 766a. 
767b (ch. 262a). 

Gesicht s. Angesicht. Das 6. 
wohin wenden 832a. ab- 
wenden 0. 

Gesichtsfarbe (ch. 236b). blü- 
hende G. 213a. 

Gesims 36a. 

Gesindel 64b. 

gesinnt s. 643b. 

gespaltene Klauen haben 870b. 

Gespann 73a. 

Gespenst 17b. 435b. 

Gespinst, Gesponnenes 25b. 
4658. 

Gespött 100. 0. 

Gespräch, trauliches 581b. 

gesprenkelt 316b. 565a. 

Gespross 5372. 

Gestade 287b. 

Gestalt 158a. 195b. 504 a. 
6280. 719a.b. 722b. 753b. 
836b. 899b (ch. 2622). 

gestalten 654b. 

Geständniss 890a. 

Gestank 284b. 720a. 


sich in 








gestehen. 327b bis. 5294. 

Gestell 8898. 8. 

gestern 8882. 1. 

Gestirne 711b. 

Gestohlenes 168a. 

Gestöhn 536a. 819a. 

Gesträuch 809 b. 

gestreift 265b. 657b. 

Gestüt 789b. 

gesund 810. 313a. 2. Ss, w. 
2752. 

Getäfel 783b. cedernes G. 73b 
bis. 

getödtet 199b. 2758. 0. 

Getödtete (.Pl.) 477b. 

Getöse 222 8. 791 8. 819 0. 3. 

Getränk 519a. 

Getreide 129a. 172b. 182b. 
247 a. 442a. 6048. 8960. ge- 
erntetes G. 754b. geröstetes 
G. 7480. G. einkaufen 826 a. 
G. verkaufen 826a.b. 

Getreidefeld 880 8. 

Getreidehaufe 664b. 

Getreidemaass 4400. S. noch 
Epha. 

getrieben (Gold) 839a. 

getrost s. 2688. 381b. - 

Getümmel 222a. 451a. 
883b. 9020. 0. 

geübt 437a. 

geviert 772b. 

Gewächs 725b. 

Gewachsenes, von selbst G. 
839.2. 

Gewaffnete (Pl.) 445b. 

gewahr w. 3283. 

gewähren 649b. 820b. 

Gewahrsam 699a. in G. geben 
698b. 

Gewalt 264a. 
(ch. 907 b). 
68h. 

gewaltig 12a. 264a. 663a. 

Gewaltiger 8558 (ch. 2b.). 

Gewaltthat 94b. 280 0. b. 
704b. G. üben 346b. 829b. 

gewaltthätig 346 b. 663a. 702b. 
₪. s., handeln 280 bh. 648 b. 
669a. 829b. ₪. behandeln 
280b. 799b; pass. 280b. 

Gewaltthätiger 144 a. 246 a. 
9798. 280b bis. 

Gewaltthätigkeit 384 a. 829 a. 
896 a. 

Gewand 812b. (feines) 199a. 
(weites) 897a. (leinenes) 882b. 

Gewandtheit 459a. 

Gewässer 465b. 

geweiht s. 739b. ₪. w. 740 .א‎ 

Geweihtes 741a. 

Gewicht 8a. 171a. 483b. 519 a 
bis. 763a. 877 0. falsches G. 
507 b. 

gewichtig s. 357b. 

Gewimmer 790a. 

Gewinn 125 4. 338 a. 584 b. 


819b. 


326a.b. 907b 
sich G. anthän 
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856 b. 887 a. (unrechtmässi- 
ger) 125a. 669 b. | 

gewinnen 350 8. Kraft ₪. 276a. 

Zeit g. (ch. 231b). 

gewiss 7b. 39b. 41b. 56a. b 
bis. 565 0. 885 0. 799 b (ch. 
3552. 489 8. 7648). g.8.381b. 

gewisser, ein g. 50b. 

Gewisses sagen (ch. 354b). 

gewissenhaft 54 b. 

Gewissenhaftigkeit 55 a. 

gewissenlos 01. 

Gewissensscrupel 470a. 

Gewissheit 59b. 

gewöhnen, sich 436b. 

gewöhnt an 437 a. ₪. 
849. 

Gewohnheitsrecht 518b. 

Gewölbe 9a. 142a. (des Kauf- 
manns) 283b. 

Gewölk 652b. 662b. 840a. 
dunkles G. 665a. 

Gewünschtes 885b. 

gewunden 224b. 6588 bis. 

Gewürm 788b. 881a. 

Gewürz 839b. 

Gewürzkraut 509a. 

Gewürzpulver 9a. 549 8. 

Gezeichnetes 293 b. 

geziemend 209 a. 523 a. 555b. 
₪. s. 321a. 522b. 

Gezischel 865b. 

Gezweig 676a. 

Gibea 146a. 

Gibeon 146a. 

Gideon 151a. 

Giebelstein 769b. 

Gier 6088. 

gierig s. 4Öb. 

giessen 347b. 355a. 4872.553b. 
718b. 8758. gegossen ₪. (vom 
Metall) 355b. 

Giessen 355 b. 

Giessgefäss 456 4. 

Gift 2798. 5108. 8. 

.70 =סס 

Giftpfllanze 769 8. 

Gihon 1. 

Gilboa 160b. 

Gilead 1658. 

Gilgal 161a. 

Ginsterstrauch 802b. 

Gipfel 55a. 768b. 892a. 

girren 908 2. 01. 

Gitter 710. 8080 bis. 

Gitterarbeit 495 b. 

Gitterfenster 33b. 

Gitterwerk 468a. 803 b. / 

Glanz 78a. 9189. 234 a bis. 
312abis.353 8.497 b.530 abis. 
568 8. 713a. 9058 (ch. 236b). 

glänzen 233. 353 a. 564 a. 
670a. 718b. 720a. g. machen 
716a. g. wollen 220b. 

glänzend 22b. 97a. 237 0. 749 a. 
g. 8. 2383. 

Glanzerz 306b. 


Ss: 5893; 





Glas 237b. 

glatt 272 b. 277 8. ₪. s. 6702. 

Glätte 277a.b. 4628. 

glätten 276 b. 506 b. geglättet 
s. 78. 

Glatze 760.a. 
scheren 759b. 

Glatzkopf 759b. 

glauben 56a. 688a. 

Gläubiger 571a. 

gleich 372 b. deines Gleichen 
951 0. ₪. 8. 8888. ₪. w. 515. 
sich ₪. machen 04. 

gleich nach 481 .א‎ 

gleichachten, pass. 304b. 

gleichen 195a. 515 0. sich ₪. 
833b. 

Gleiches 516 8. 

gleichkommen 99a. 

Gleichniss 516.a. Gleichnisse 


sich eime. >. 


lehren, vortragen 195 0. 5150. |. 


Gleichnissrede, eine G.vorlegen 
256 b. 

gleichstellen 668 a. 833 b (ch. 
pass. 833b). 

gleichwie 529b. 643b. 645b. 

gleissnerisch 8. 276b. 

gleiten 1770. 236b. 

Glied, Pl. 95a. 856 8. männ- 
liches G. 8752. 

Glück 28 0. 84b. 147b. 314a.b. 
367.2. 3692. 383.2. 899 2. 
eiteles, eingebildetes@. 724 a. 
zum G.! 314a. im G. s., > 
haben 416 0. 723a. 810b. 
856b (ch. 723a). in unge- 
störtem G. leben 820b. in 
blühendem G. stehend (ch. 
794 8(. zum G. ausschlagen 
416b. G. verleihen 119a. in 
G. versetzt w. ib. 

glücklich 313b. ₪. preisen 32h. 
8232. 

Glückseligkeit 314a. 

Glücksgottheit 147b. 

Glücksgüter 314a. 

Glückstag 335 b. 

glühen 302a. (übtr.) 2808. 

Glühstein 799 8 bis. 

Gluth 240 a. 279 a bis. 295 b. 
296 b. 297 a. 4568. 698. 
630 0. 8098 (ch. 278b). 

Gluthwind 240 8. 

Gnade 289 0. 288 0. 2850. 0. 
8980. G. finden 0. 

Gnadenerweisungen (Gottes) 
285b. 

Gnadenstuhl 407 b. 

gnädig 283b, 286 0. 555. ₪. 
Antlitz 23a. g. s. 22b. 284. 
395 .ה‎ 628 0. 699b. 7988. =. 
ansehen 628 0. 4. 

Gog 152b. 

Golan 154a. 

Gold 233a. 297 a. 4182 (ch. 
183). gediegenes 6.682 abis. 

Goldarbeiter 733b bis. 





Golderpresserin 447 8. 

goldgelb 7168. 

0100182200 716 8. 

goldgrün 364 a. 

Goldküglein 380 b. 

Goldstufe 6548. 

Goldwirkerei 512a. 

Goliath 163b. 

Gomorrä 648b. 

Gosen 175a. 

Gott 42b. 46a (ch. 45 0. 862b). 
vel. 380 8. 331b. 639. 682b. 
712a. 719a. 787 a.b. 8152. 
Pl. 47a. 

Götterberg 454b. 

Gottesdienst 202 a. 603b (ch. 
687 a). 

Gottesfurcht 859 9. 4. 

gottesfürchtig 2968. 4. 

gotteslästerlich reden 771b(ch. 
770b). 

Gotteslästerung 437 b. 

Gottesverächter 285 8. 

gottlos 801 0. ₪. 8. 285 9. 4. 

Gottloser 597 0. Pl. 94a. 

Gottlosigkeit 20a. 528a. 801 b. 

gottvergessen 231b. 851a. 

Gottvergessenheit 851b. 

Götze 42b. 138a. 423a. 829. 
Pl. 90 0. 860. 48b. 207 b. 
458 a. 877 a. 891 b. Götzen- 
namen s. 389a. 396 a. 484 b. 

Götzenaltar 458 b. 

Götzenbild 592a. 654b. 6558. 
695 b bis. 722b. 724 a (ch. 
724 a). hölzernes G. 654. 
gegossenes G. 487b. 

Götzendienst 207 b. 242b. 5344. 
5522. 

Götzenpriester 396b. 

Götzenstatue 356 a. 695b. 

Grab 101a. 108a. 736b. 

graben 289a. 408b. pass. 408b. 

Graben 297a. 904a. 

Grabesstaub 653b. 

Grabhügel 117a. 149b. 

Grabmal 117a. 721b. 

Grabstein 498 a. 

Grad am Sonnenzeiger 493 b. 

Gram 404 0. 0. 

grämen, sich 356 8. 

Granat 557b. 

Granatapfel 789 8. 

Gras 288. 291 b.junges 6. 208 0. 

Grauen einjagen 744 0. 

Grauhaariger 809 8. 

grausam 691 .כ‎ 

Grausamkeit 40b. 

Grazie 286 8. 

greifen 519b. um sich ₪. 7060. 

Greis 244b. 367 0. 809a. 

Greisenalter 245a ter. 809a. 

Grenze 143b bis. 2988. 8. 
8864. 

grenzen 145a. 

grenzenlos 2932. 

Greuel 877a. 879a. 891b. 
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Greuelstätte 906b. 

greulich s. 242b. 

Griechenland 337 a. 417b. 

Griffel 2970, 4. 

Grille 725a. 

grimmig: 5038. 

Grind 531b. 575a. 595a. 

gross 12a. 148 0. 150a. 904%. 
31597. 359a. 376a. 770 4. 
8040 (ch. 770 0. 804b). sehr 
₪. (ch. 370b). ₪. s. 4. 
771 8 (ch. 77170. 804b). ₪. w. 
149. 7718. 804 (ch. 7710(. 
sehr ₪. w. 7710. ₪. w. lassen 
150 a. ₪. machen 150 bis. 
686b. 771b. 804a.b (ch. 
771b). ₪. thun 150a. sich 
₪. zeigen 150a. 

grossziehen 1508. 780a. pass. 
1508. 

Grosse, der 770 8 (ch. 773). 
Pl. 1492. 

Grösse 148 0. 150a. 447 a. 504b 
bis. 744a. 770a.b. 809a. 
(ch. 772a). 

Grossmutter 52b. 

Grosssprecher 95a. 

Grossthat493b. 696 0. Pl. 148b. 
1498. 

Grossyater 2a. 

Grube 1018 . 154 8. 408 0. 470a. 
683 0. 788 a. 8942. 4. 
8898. 841 0. 849 0 (ch. 142b). 

Grummet 4989 0. 

grün 368 0. saftig ₪. 7948. 
0 

Grün, junges,'frisches 3a. 203b 
(ch. 204b). 

Grund 347b. 468b. 493%. (des 
Meeres) 762a. G. zu etwas 
8898. ohne G. 68a. G. legen 
360b. zu G. gehen 3b. 81a. 
115%. 1570... 195.2. 854.a. 
414a. 594b. 794b (ch. 950 8( 
zu G. richten 80. 115a 6. 
249 0.974 8.794. 896 8. 841 8. 

gründen 347 a.b. 360 0. 381a. 
751 .ג‎ 806 b. pass. 347 a. 381b 
bis. gegr. s. 347b. 

Grundfeste 14a. 80a. 454a. 
468b (ch. 78a). 

Grundlage 347 b. 486b. 

Grundmauern 80a. 

Gründung 347% bis. 4548 ter. 
unerschütterliche G. 454a. 
Grüne, das 361a. 363b. 702a. 

grünen 2083b. 

grünlich 364a. 

grüssen 133b. 820b. 

Grütze 786 3. 

Guirlande 435. 

gültig (ch. 355 NR. 
743a. ₪. machen 748 0. für 
₪. erklären 748 8, 

Gunst 289 0. 285 10. 65. erwerben. 
gewinnen 2722. 2890. G. 
suchen 798a. G. verschaffen 
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282b. 784b. G. zuwenden 
5692. 

günstig s. (jemandem) 282 b. 
284b. 7988. 

Gurke (wilde) 699b. P?. 763b. 

Gurkenfeld 502b. 

Gürtel 8b. 25a. 253a bis. 459a 
bis. 764b. 

gürten 26a. 253a. sich g. 26b. 
258 8. 

Guss 355b. 4. 

Gussbild 553b. 

Gussregen. 175. 

gut (adj.) 313 a.352b (ch. 310 b). 
(adv.) 314 a. ₪. 8. 312b. 340. 
(gegen jem.) 341a. g.handeln 
340 b. g. machen 312b. 

Gut 322a. unrecht erworbenes 
G. 280b. 

Gute, das (das jem. thut) 313b. 
314 0. (das jem. widerfährt) 
314 a.b. Gutes thut 312h. 

Güte 286a. 314a. 

Güter 214b. 221a. 314 b bis. 
384 9. 999 7. 

gutgesinnt 8181. 

gütig 2860. 555 8. ₪. s. gegen 
jem. 341a. 

gütlich, sich ₪. thun 667b. 

Gyps 809a. 


Haar 193 8. 813bBis (ch. 813). 
graues H. 809a. graues H. 
haben ib. 

Haarflechte 462a. 

haarig 592b. 813a. 

Habakuk 250b. 

Habe 384a. 472b. 495b. 699a. 
7%. 

haben 2160. 8650. 4200. viel 
.ם‎ 1. 

Habicht 94 0. 10. 

Habsucht 195 

Hacke 868. 4898. 

Hader 1900. 447. 
498 3.499 8.507 4.755 8.8888 

hadern 165 8. 190b. 1%. 
5628. 6689. 

Hadramaut 293 8 

Hafen 496 0. 

Hagar 2098. 

Hagariter 09 0. 

Hagel 440. 1808. 4. 

hageln 130a. 

Hagelsteine 8a. 284a. 

Hagelwetter 246b, 

Haggai 253a. 

Hahn 810a. 

Haifisch 903a. 

Haken 229b. 257a.726b. 761h. 

halbgekocht 522b. 

halbiren 291a. 

Hälfte 291 b.463b bis (ch. 686 a). 

Halle 20a. 486h. 502b. 

Halljahr 3358. 

Hals 170b. 716 b (ch. 716 b). 
den 11. umgeben 652b. 


Halsband (ch. 222b). 

Halsgeschmeide 273 a 
652b. 719b. 

Halskette 652b. 7722. 

Halsschmuck S. 
schmeide. 

Halt 326 b. 

halt! 770a. 

halten 29a. 268 0. 900a. pass. 
900 b. Bund, Gebote h. 866 4. 
Eideh. 743b. an 6. h. 263b. 
sich zu jem. h. 178b. 263b. 
an sich h. 68b. in sich h. 
263b. 8800. für e. h. 304b. 
pass. ib. 

Ham 278a. 

Haman 222b. 

Hammer 221a. 496 a.b. 500b 
bis. 684. 

hämmern 419a. 435a. 801a. 

Hand 70a. 324b. 404b (ch. 
327a. 694b). flache 11. 4 
hohle 11. 288 0. 871a. volle 


bis. 


Halsge- 





H. 750a. Hand darauf! 325b. 
zur H. 326a. von H. zu H. 
325b. H. anlegen an e., jem. 
325a. 852 0 (ch. 853 b). die 
H. ausstrecken 852 0. 853 a 
(ch. 853b). die 11. geben 
325a. die H. gegen jem. 
richten 325 a. die Hände über 
dem Kopfzusammenschlagen 
325 b. in die volle H. nehmen 
750%. 

Handbreite 319a bis. 

Handel 487 a. 788 a. (Rechts- 
handel) 181a. 

handeln (thun) 493 b.: 535b. 
667a. (kaufmännisch) 787 b. 

Handelsmänn ₪. Händler. 

Handelsplatz 507 b. 

Handfesseln 26a. 

Handgriffe 405 a. 

Händler 4008. 584b. 585a. 

Händlerin 787b. 

Handlung 1660. 1819. 4. 
603b. 639. 

Handlungsweise 78 0. 201 b. 
697 a. 

Handmühle 315b. 783b. 

Handpauke 905a. die H. schla- 
gen 906a. 

Handschlag, mitH. bekräftigen, 
versprechen 3252. 

Handtelle 871a. 

Handwurzel 70a. 

hängen 193a. 897 b. h. lassen 
8588. h. bleiben 269 0. h.an 
jem. 1780. 2620. 307a. 

Haran 299b. 

Harem 108a. 

Harfe 528 a. zehnsaitige H. 
528a. 668a. 

Harfenspiel 209a. 

harren 269b. 339b. 742a. ge- 





duldig h. 196 b. 
| hart 40 a bis. 264a. 621b. 764a 
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(ch. 907a). h. s. 763b. (von 
Charakter) 263 a. h. behan- 
deln 113a. 764a. 

Härte 2648. 881 a (ch. 562a). 
hartnäckig 264 a. .764a. h. s., 
sich beweisen 263b. 764a. 
Harz, wohlriechendes 547b. 

118886 261b. 

Hase 76a. 

Hass 813a. 

hassen 812b. pass. ib. sehr. h. 
918 8. 

Hassen‘813a. 

hässlich 791a. 873a. 

Hässliche, der 662a. 

Hässlichkeit 791b. 

Hauch 207 0. 559 b. 4. 
778 8. 

hauchen 579 8. 

hauen 199 0. 189 0. 4. 
in Stücke 1. 

Haufe 2790. 981 0. 445a. 472a. 
532b. 664b. 7180. 735b bis. 
769a. 774b. 789a. (von 
Menschen) 9b. 60b. 250.a. 
268a. 462b. 741b. 

häufen 674b. sich h. 664a. 

häufig 704a. sehr h. 7758. 

Haupt 768 0. zu Häupten 5048. 

Haupthaar 193a. 703a. 

Hauptsache (ch. 768b). 

Hauptstadt 52b. 54a. 107a. 
6308. 768b (ch. 107b). | 

Hauran 618 

Haus 16b. 1088. 7452 (ch. 
110b). 

Hausfrau 537b. 

Hausgenosse 170 8. Pl. 5. 

Hausgeräth 393.b. 

Hausgötter 909b. 

Hausmauer 258b. 

Hausstand 108b. 

Haut 137a. 161b. 621a. 

Hautausschlag 98 a. 

Hazor 291a. 

Hebamme 3432. 

Hebebaum 95a. 

Hebe 908b. 

heben 568a. 647b. 

Hebeopfer 908b. 

Hebräer 331b. 607 a. 

hebräische Sprache 331b. 

Hebron 251b. 

Heer 246 a. 268a.b. 462 b. 

495 8 bis. 711b (ch. 268b). 
der hintere Theil des H. 
657b. - 

Heerde 3048. 5088. 614%. 

Heerbann 51 0. 

Heeresmacht 246 8. 268 8. 

Heerführer 144, 268 ה‎ 2 

Hefe (des Weines) 866 b. 

Hefenwein 866b. 

heftig 264a bis. 441a. 508. 
764a. h. ₪ 263a. 280 b. 

Heftigkeit 375b. 441a. 


' Heiden 153b. 
GESENIUS, Handwörterbuch. 8. Aufl. 





Heil 84 0. 314b. 367 8. 369 a. 
852a. 893a. 18. 

heilen 151b. 263a. 795a.b. 
pass. 795b. h. lassen 0. 


heilig 787 a. 741 a (ch. 738a). 


heiliger Ort 500b. h. s. 739b. 
h. halten 740a. pass. 739 b. 
für h. erklären 740a. sich 
h. beweisen 739 0. 7408. 

Heilige, das (des Tempels) 217 b. 
741a. 

heiligen, sich 740a. pass. ib. 

Heiliokeit 740 b. 

Heilisthum 500b. 741a bis. 

Heilmittel 508 0. 797 a. 

heilsam 313a. 

Heilsopfer 858 3. 

Heilung 78 8. 151 0. 0. 

heimathlos 664b. 

heimlich 269a. 424a. 435 a. 
600b. 640b. 

Heimliches 600b. 

heimsuchen 698 a. b. pass. b. 

Heimsuchung 699a. 

Heimtücke 94b. 

heimtückisch s. 0. 

heirathen 19170. 366b. 438b. 

heiss 278a. 719b. h. s. 302 a. 

heiter 719b. h. s. 312b. h. w. 
118. 

Heiterkeit 23a. 803 a. 
Himmels) 876b. 

Held 6a. 42b. 71a. 74a. 143b. 
655b (ch. 147 a). 

helfen 350 .ג‎ 368b. 563b. 593b. 
621a. 624b (ch. 593b). hel- 
fend nahen 757b. 

Helfer 246a. 625 a; 

hell 8. schemen 16a. h. w. 
99 8. 0. h. machen 580 8. h. 
klingend 869 4. 

Helm 8808. 8. 

Heman 217b. 

Hemd 581a. 

hemmen 252a. 391b. 485b. 
656b. 749.0. pass. 391. 485b. 
656 bh. : 

Henoch 288 8. 

herab auf 68870. h. von 6968. 

herabfallen 597 0. h. lassen 
4532. 

herabfliessen 359b. 

herabhängen 193 a. h. lassen 
3602. 

herabkommen 
545 b. 

Herablassung 651a. 

herabschweben 784b. 

herabsenken, sich 545b. 

herabspringen 558 8. 

herabsteigen 859 0. 545 0 (ch. 
545b). herabsteigend 545 .ל‎ 

herabströmen 246 0. h. lassen 
541b. 

herabstürzen 319b. 532 a. 0 
(ch. 545b). pass. 532a. 8698. 
sich h. 258b. 


(des 


lassen 453 a. 
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herabträufeln 547 a. h. lassen 
547b. 
herabwälzen 224b. 
herabwerfen 861b. 
Heracleopolis 285 8. 
herannahen 582 0. 6908. 0. 
758a(ch.758 a).herannahend 
758%. 
heranwachsen 149 0. 
heranziehen 637b. 
heraufführen, pass. 688 8. 
heraufholen, pass. (ch. 591 b). 
heraufkommen 637b. 
heraufsteigen 591b (ch. 2b). 
herausbringen 854 8 (ch. 559). 
pass. 3548 
herausfallen 861. 
herausfischen 184a. 
herausführen 8548. pass. ib. 
herausgehen 353 b. '571b (ch. 
5598). 
herausnehmen 496 8 (ch. 553b). 
herausreissen 276 a. 553 a. 
554a.b. 704b (ch. 553b). 
pass. 554b. 575. 
heraussehen 878b. 
herauswerfen 571b. 
herausziehen 354a.512%b. 5l4a. 
850b. 856 0. 858. pass. 563 b. 
herbe 508 8%. 
herbeibringen 582 0. 
herbeieilen 296a. 6213. 
herbeiführen, pass. 100a. 
herbeikommen 531a. 
herbeirufen 756 8. 
herbeiziehen 514b. 
Herberge 171b. 473a. 645b. 


‚| herbergend 170a. 


herbringen 439a. 

Herbst 300b. den H. zubringen 
300a. 

Herbstzeitlose 250 b. 

hereinragen 878b. 

herfallen, über jem. 558b. 676b 
(ch. 854b). 

herführen 535b. 

hergeben 330b. 573b. 681 a. 
sich h. 469 b. 


| herholen, schnell 781b. 


Herkunft 468b. 

Herlinge 93a. 190 8. 

Hermon 299b. 809a. 833a. 

hernach 31b. 

herniederschauen 878b. 

Herold (ch. 410a). 

Herr 11b. 122a. 144b (ch. 
503b). mein H. (von Gott 
12a). 11. s. 5150. H. w. über 
e. 854b. zum H. setzen 
über e. (ch. 854b). 

herrichten 347a. 18. 

herrisch 855 8. 

herrlich 12a. 220. 8580. 8. 
6748. sich h. beweisen 3752. 

Herrliches 589 9. 

Herrlichkeit 140. 15b. 140b. 
149a. 375b. 713a. 
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Herrschaft 478a bis. 511. 
5148. 5168. 656b (ch. 8558(. 
königliche 11. 750. 

herrschaftlich (von Pferden) 
334. 

herrschen 186 0. 252a. 473a. 
474b. 5150. 656b. 775b. 
807b. 854b (ch. 854b). h. 
lassen 854b. 

Herrschen 478a. 

Herrscher 144b. 293b. 4788. 
5150. 532a. 8743. 

Herrschergewalt 621b. 

Herrscherin 144b. 

herrühren 353b. 

herstellen, ringsum h. 578a. 

herübertreiben 1532. 

herumführen 892a. 

herumgehen (alsHändler) 892a. 

‚herumirren 903b. 904a. h. 
lassen 8. 

‚herumlaufen 879a. 

herumschweifen 6823. 

herumtummeln, sich 8088. 

herumzerren 584 8. 

herunter 636a. 

herunterholen 360a. 

‚herunterkommen (an Wohl- 
stand) 360a. 

herunternehmen 960 8. 

herunterreissen 226a. 

hervorblinzen 718 b. 

hervorbrechen 126 bbis.159a.b. 
9460. 684a (ch. 159b). h. 
lassen 8534. 

hervorbringen 129 a. 203 b. 
354 a. 666 0. 696b. pass. 
129 b. 

“hervorgegangen 355. 

hervorgehen 216a. 353 b. 

hervorholen '854a. 

hervorquellen 587 8. 

hervorragen 121a. 

hervorragend 182b. 

hervorspringen 248 4. 

hervorsprossen 537a. 725b. 

hervorstürzen 8. 

hervortreiben 159a. 

hervortreten 201a. 540a. 

hervorziehen 1583. 

Herz 1050. 4940. 426b. 491b. 
5608 (ch. 1198. 425 0. 426b). 
zu 11. nehmen 807 8. wieder 
zu 11. nehmen 8. 

Herzeleid 374a. 505b. 

Herzog 703a. 

herzuführen 99b. 532%. 

herzukommen 757b. 

herzulaufen (ch. 775b). 

herzutreten 577 a. 757 0. h. 
lassen 758a. 

Hesbon 805 8. 

116868101 339b. 

Hethiter 008 8. 

Heu 307b. 

Heuchelei 384h. 

heucheln 383b. 384b. 
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Heupferd 295%. 

Heuschrecke 71. 1428. 1590 | 
bis. 157 8. 252b. 286 0. 5. 
9449. 918. 

heute 28289. 0. 

heutig, heutigen Tags 2828, 
bis auf den h. Tag ib. 

Heviter 257b. 

hier 223b. 232b. 233a. 378b. 
679a. von h. 232b. 6798. 
h. und dort 223b. h. bin 
ich 223b. 

hierauf 31b. 

hierher, hierhin 291 9. 4. 
3780. 6798. 1. und dorthin 
223 b. 

Hilkia 277b. 

Himmel 217b. 862a (ch.862b). 
gen H. 8698. 

Himmelsgewölbe 9b. 800b. 

Himmelsheer 711b. 

Himmelshöhe 506a. 780a. 

Himmelswölbung 256b. 

hin und her stossen, 
781 8. 

hin und zurückgehen 605b. 

hinab 464b. h. auf 633b. 

hinabbringen 360a (ch. 545b). 

hinabführen 359b. 3608. 

hinabgehen 359b. 

hinabgleiten 220a. 
hinabkommen 359b. 
hinablassen 360a. 853a. 
hinabschicken 360a. 
hinabsinken 723b. 
hinabsteigen 359b. 545 b. 727a. 

hinabstossen 860 8. 

hinabstürzen 723b. 

hinabtragen 360a. 
hinabträufeln (trans.) 794b. 
hinabwärts 894b. 
hinabwerfen 788a. 

hinan auf 633b. 

hinaufbringen 638 a. 

hinauferstrecken, sich 637b. 

hinaufführen 637 0. 638a. pass. 
638 8. 
hinaufheben 568a. 


pass. 


| Hinaufreisen 493 a. 


hinaufsteigen 637 a. 

Hinaufsteigen 493a. 

hinaus 260a. h. vor 44b. 260a. 

hinausführen 667a. 

hinausziehen, sich 514b. 

Hinblick, im H. auf 44a. 

hinblicken 526a. 568b. 

hinbreiten 355a. 796a. 

Hinbreiten 290 b. 

hinbringen 439 8. 
667 .א‎ 

hindern 587 8 (ch. 105 8. 460b). 

Hinderniss 494b. 

Hindin 35b. 

Hindu 210a. 

hinein 108b. 694a. 


(die Zeit) 


| hineinbringen, pass. 1008. 





| hineinführen 99b. pass. 1008. 


hineingehen 98b (ch. 640a). 

hineingerathen 99 a. 

hineinlegen 806 b. ı 

hineinsenden 99b. 

hineinsinken 311b. 

hineinstecken 99b. pass. 1008. 

hineinstossen 907b. 

hineimtragen 99b. 

hineintreiben 556a. 

hineinwerfen 99b. 907 b. 

hineinziehen 99b. 174a. 

hinfällig s. 278a. 

hinfort 348a. 

Hingabe 186a. 

hingeben 800b.445b (ch. 830). 
sich einem Manne h. 216a. 

hingehen 219a. 

hingelangen 531a. 

hingestreckt 290b. h. liegen 
594 b. 

hingiessen 573a. pass.875a bis. 

hinhalten 7132. 

hinken 6958 bis. 724a. 

hinlangen 573b. 

hinlegen 796a. sich h. 728a. 

Hinnom, Thal 158b. 

hinreichen (sufficere) 189 a. 
497a. (pertinere) 531a. 

hinreichend 770a. h. s. 814b. 

er sich h. lassen 7084 
0 

hinrücken 5990. 7588. 

hinschicken, Ort wohin-man 
ges. wird 516a. 

Hinschlachten 311 8.[ 

hinschmachten 626 0,| 

hinschütten 578 8. pass. 8758. 

hinschwinden 1 19 
4888. 5090. 95948. 
h. machen מ‎ 04. 

hinsehen 526 0. 04. 

hinsenden (ch. 853b). 

hinsetzen 355b. 

Hinsicht, in H. auf, hinsicht- 
lich 421a.b. 

hinsinken 4680. 5970. 8 
bis. 7968. 

hinstellen 8540. 355b. 561b. 
663b. sich 1. 354b. 561k. 
644 b. 

hinstrecken 598a. »ass. 3152. 
sich h. 737a. 

hinstreuen, pass. 2462. 

hinstürzen 315 a. 

hinten 280. 31b. von h. 28h. 
h. s., bleiben 31a. 

hinter 31b bis. 32a bis. 120a. 
4818. 6858. 774a. hart h. 
jem. her s. 776a. 

hintere, der, die, das 32a. h. 
Seite 28b. 

Hintere, der 496b. 883b. 

Hinterhalt 67 0. 71a. 4432. 
513b. im H. sitzen 366 a. 
einen H. legen 71a. 

hinterlassen 538b. 623a. 

Hinterlist 7110 0046. 7 0. 
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hinterlistig 5648. 640b. h. =. 
709 b. 

hinterrücks handeln 94a. 180b. 

hinterste 32a. 

Hintertheil 31b. 

hintreiben 728a. 

hintreten 854 0. 0. 

hinübergehen 723a. 

hinunter 464b. 

hinwandeln 183a. 

hinwegnehmen 8307b. 438b. 
594b. pass. 594b. 

hinwegreissen 173a. 

hinwegschwemmen 246b. 

hinwegziehen 457b. 

Hinwelken 363 b. 

hinwerfen 315a. 319b. 446a. 
547b. pass. 5482. 

Hinwerfen 316b. 

hinzu 693b. 

hinzubringen 570a. 638a. 

hinzufügen 348a. 573b. 594b. 
pass. 348b. 

hinzuführen 99b. 5890. 5708. 

hinzugehen (ch. 758 8(. h.lassen 
(ch. 40.(. 

hinzuthun 348a. 594b. pass. 
(ch. 348b). 

hinzutreten 532b. 583b. 

Hiob 95 8. 

Hiram 260b. 

Hirsch 35a. 241b. 

Hirschkalb 654a. 

Hirschkuh 35b. 

Hirse 188b. 

Hirt 1018. 792a. 793a. 865b. 

Hirtenflöte 614b. 

Hirtentasche 344a. 

Hirtin 792a. 

Hiskia 2648. 0. 

Hitze 2950. 4568. 

hitzig ₪. 9960. h. verfolgen 
194 a. 

hoch 143b. 780a. 788 8. 898%. 
h. am Tage 148b. h. 5 w. 
143 8. 1490. 779b. 789b. 
8040. h. machen 1488. h. 
halten 1497. 304b. 590b. 

hochgewachsen s. 5158. 

Hochheiliges 741a. 

Hochmuth 140a.b. 143b bis. 
788 8. 

hochmüthig 140 0. 
788 8. 

Hochnäsigkeit 66a. 

hochroth 280b. 

hochschwanger 225b. 

Hochsommer 74732. 

höchste 768b (ch. 6392). 

Höchste, der 639a (ch. 2b. bis). 

Hochzeit 309a. 

Hochzeitsgelag 519b. 

Höckerichtes 657b. 

höckerig 145b, 

Hode 80a. 

Hof 890b. 

Hoffart 628b. 


143 b. 





hoffärtig s. 143a. 

hoffen 742 a. 804a. hoffend 
hinsehen auf e. 766b. 

Hoffnung 105a. 403a. 443 b. 
500b. 804a. 890b. 906 4. 
H. machen 339b. die H. 
täuschen 101b. 

Höfling 0. 

Höhe 1160. 143b. 1690. 
5068. 5118. 7448. 780b bis. 
8098 (ch. 780b). in die H. 
780 b. steil "abstürzende 
Höhen 139a. 

Hoheit 140b. 143b. 211a. 534b. 

Hoheitsstellung 803a. 

Hohepriester 149 768b. 

hohl 595 8. 

Höhle 2600 bis. 442 4. 462a. 
499 8. 

Höhlung 7888. 

Hohn 301a. 437b. 

höhnen 151a. 

Hohnreden 149 bis. 

Höhnung 1981. 

hold 555a. h. s. jemandem 22b. 

holen 439a. 569a. h. lassen 
439 a. 

Holz 654a. 655a (ch. 65a). 

Holzarbeit 303b. 

Holzarbeiter 303b. 

Holzhauer 291a. 413b. 

Holzstoss 447b. 4563. 

Holzwerk 654b. 

Honig: 182a. 

Honigseim 561 8. 

Honigwabe 8528 bis. 

Honigzelle 718a. 

Hophra 289b. 

horch! 742b. 

Horde 701a. 

Horeb 295a. 

hören 25b. 8648 (ch. 8658(. 
pass. 864b. nicht h. wollen 
640b. 

Hören 8658. 

Höriger 516b. 

Horiter 298. 

Horn 761a. 9078 (ch. 761b). 
Hörner haben 761a. 

Hornisse 733b. 

Homschlange 874 b. 

Hosea 215a. 

Hosen 4698 (ch. 5988). 

hübsch s. 522b. 

Huf 657b. 7032. 
haben 702b. 

Hüfte (ch.301b). PI.276b.521a. 

Hüftpfanne 405 8. 

Hügel 146 a. 059 .א‎ 
(kahler) 874 b. 

hügelige Gegend 788a. 

Huld 5550. b. 

Hulda 271b. 

Huldreiz 286a. 

Hülfe 246a. 264a bis. 325a. 
3678. 368b. 625a bis. 893a. 
911a. H. erhalten, erfahren 
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einen H. 


897 8. 





368b. 624b. 11. suchen 202b. 
um H. rufen 7280. 756a. 

Hülferuf 728 b. 

Hülle 249a. 491b. 600b. 

Hund 392a. 

hundert 441b (ch. 3b.). 

hundertfältig 873a, 

hundertmal 441 0. 

Hundsfliiege 661 8. 

Hunger 867 a. 406 a. 
792 a. 

hungern 791b. h. lassen 0. 

Hungersnoth 565b. 791b. H. 
leiden 791b. 

hungrig; 7860. 0. 

hüpfen 1990. 2520". 
6898. 7588. 8008 bis. 

Hürde 126 8. 151. 
876 b. 

Hure s. Buhlerin. 

Hurerei 893 a. 
242 2. b. 
242 b. 

hurtig s. 301b. 

hüten 5648. 865b. pass. 866a. 
sich h. 254b. 8668 b. 
sich hütend (ch. 233b). 

Hüter 04. 

Hütte 1088. 586b bis. 587a. 

Hyäne 712b. 


ד 


H. treiben 
zur H. verleiten 


Ja 39b. 650. ja dann 387b. 
ja doch 166a. ja sogar 65b, 

Jabes 323b. 

Jabin 322a. 

Jabok 3232. 

Jagd 721a. 

Jagdnetz 752a. 

Jagdross 246b. 

jagen (trans.) 681 a. 
(intr.) 183b. 539a. 

Jagen (Eilen) 183b. 

Jäger 7218. ' 

Jahr 336b. 454b. 868b (ch. 
613b. 868 8(. alle Jahre 189 4. 
einige Jahre 8680. von d. 
zu J. ib. über J. und Tag 
633 b, 

jährlich 336b. 

jähzornig 755b. 

Jair 321a. 

Jakob 351b. 

Jammergeschrei 506a, 

jammern 344a. 

Jamnia 323 a. 

Japhet 353a. 

Jaspis 369a. 

Jauchzen 9090. 215b. 790b. 

ich 61a.b (ch. 60a). 

Iddo 612a. 

Idol 496b. 

je einer 28a. 

Jebus 322a. 

jeder, e, es 38b. 79a. 1472. 
390 b. 

jedermann 38b. 

jedoch 40a. 68a. 
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jeglicher 390b. 

jeher, von j. 617b. 

Jehova 331b. 

Jehu 331 8. 

jemand 27b. 880. 560b. 

jenseit 2188. 6078 (ch. 00.(. 
von j. 4800. das Land [. 
606 b. 

Jephtha 3534. 

Jeremia 3632. 

Jericho 362a. 630b. 

Jerobeam 359a. 

Jerusalem 322a. 361a.b. 690 8. 
857 bh. 

Jesaia 3692. 

Jesreel 338b. 

Jesurun 369b. 

Jesus 334a. 3672. 

jetzt 233a. 336a. 378b. 671b 
bis. 672b (ch. 8780. 404b). 


bis .ן‎ 223b. 398a. 6102. 
613b. 672b (ch. 404b). 
Igel 7588. 


ihr 87b. 88a Dis. 

Immanuel 647a. 

immer 657b. (beim Comparat.) 
9190. auf i, für i. 563a. 
617b. wie i. 697a. 

immerdar 336 a. b. 

immerfort 563a. 900a. 

in 89a. 635 8. 0. 758b (ch. 91b. 
159 8(. in — hinein 448, 

90; 

indem 910. 422a. 

Indien 210 8. 

Individuum 768b. 

inne werden 328b. 
849 8. 8. 

innen 6948. nach 1. 694a. 

. von 1. 1080. 259b. 694a. 

innere 694a. 

Innere 105b. 108b. 363a. 403a. 
491b. 758a.b. 8900 (ch. 

1528). 

innerhalb 89 0. 106b. 108b. 
481a. 615a. 6948. 4. 

Innerste 255b. 394a. 463 b. 
innerster Platz 363a. 

Insel 34a. 

insgeheim 600b. 

Insassen (eines Hauses) 457b. 

Inschriftgedicht 470b. 

Instrument 130 0. 3948. 5 
598 a. 

inwendig 6948 

Joab 0. 

Joahas 331a. 

Joas 331a. 

Joch 453 8 bis. 636b. (J. Lan- 


des) 725a. (J. Ochsen) ib. 
Joel 334. 
Johannes 333 a. 
Jojada 333b. 
Jojachin 333 b. 
Jojakim 333b. 
Jona 337. 
Jonathan.333b. 
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Joppe 352b. 

Joram 333b. 

Jordan 360 8. 

0088086 3848. 

Joseph 333b. 337 b. 

Josua 334a. 367a. 

Jotham 338a. 

irdenes Gefäss 302b. 

irgend einer 13a. 27 0. 38b 6. 
50b. 390b. 6888 (ch. 391a). 
1. etwas 1818. 390b. 441b. 
449b. i. wie 4422. 





irre reden 215 8. 

Irre, in die I, gehen 3a. 
die I. gehen lassen 3b. 

irreführen 850b. 904a. 

irregehen 904a. 

irren 904a (ch. 851a). 

Irrthum 512b. 513a. 889b (ch. 
8518 bis). zum I. verführen 
918 a. , 

Irrweg, auf dem I. sich be- 
finden 904a. 

Isaak 355.2. 

Isai 367 b. 

Isaschar 3652. 

Isboseth 38b. 

Isebel 35a. 

182861 0. 

Isra&l 8640. Reich I. 351b. 

Isra&lit 331b. 8640. Pl. 351b. 

Ithamar 39b. 

Ituräer 941 8. 

Jubel 689 0. 790 8 008. 0. 8198 

Jubelgeschrei 506 8. 0. 
ein J. erheben 908b. 

Jubeljahr 335a. 

jubeln 638b.716a.781a. 790. b 
bis. pass. 7818. j. machen 
790 b. 

Juda 331a. Land J. (ch. :b.). 

Jude, Jüdin 331b (ch. ib.). 

Judenpech s. Asphalt. 

Judenthum, sich zum J. be- 
kennen 331a. 

Jugend 108 8. 
556. 

Jugendkraft 638b. 

Jugendzeit 554b. 

jung 745b. junges Thier 118a. 
155b. 1700. 343b. 6548.| 
junger Vogel 153a. junge 
Brut 69a. 

Junge 556a. 616b. 

jünger 728a. 745b. 

Jünger 437a. 

Jungfrau 138b. 139a. 641a. 

Jungfrauschaft 139b. Zeichen 
vorhanden gewesener J. ib. 

Jüngling 117b. 343b. 556a. 
(mannbarer) 641 8 

Jünglingsalter 109 a. 
554b. 638b. 


in 





343b. 554b. 





343 b. 


Kades 0% 
Käfig 3988. 581b. 








kahl 873b. (am Vorderkopf) 


Deutsch-hebräisches Register 


144a. k. Stelle 760a. k. w. 
507a. k. machen 163a.814a. 

Kahlheit 144a. 874b. 

Kahlkopf 144a. 

Kahn 0. 

Kain 746b. 

Kalb 128a. 6080. +. 

Kalk 160b. 809a (ch. 160b). 
mit K. überziehen 809a. 

Kalmus 751a. 

kalt 755b. .א‎ s. 679a. 

Kälte 726b. 744b. 758b. 759b. 

Kamel 167a. junges K. 112a. 
schnelllaufende Kamelstuten 
410 bh. 

Kamelhöcker 182a. 

Kamelsattel 407b. 

Kammer 255b. 

Kämmerer 598b. 

Kampf 474a. 758a (ch.758a). 
Pl. 561a. zum K. führen 
781b. sich im K. messen 
7678. 4. 

kämpfen 295 8. 488 0 bis. 709b. 

Kana 751b. 

Kanne 763a. 

Kanzlei 440.3. 

Kappe 488b. 

Kapper 5b. 

Kapuze 488Sb. 

Karfunkel 70b. 

Käse 144a. 873b. 

Kasten 73a. 886b. 

kauen 437b. 

Kauf 502a. 751b. 

kaufen 408b. 451b. 751 8 (ch. 
750b). 

Kaufmann 400a. 584b. 787b. 

Kaufpreis 461b. 470a. 502a. 
(für eine Braut) 459 

kaum 40a. 112a. 

Kebsweib 78b. 686 8 (ch.434b). 

Kedar 739b. 

Kedes 740b. 

Kehle 171b. 437a. 

kehren, sich 224 

kein 390b (ch. 391a). 

Kelch 144b. 736a. 

Keller 733 a. 

Kellermeister 477a. 

Kelter 175b. 356b. 681b. die 
K. treten 201 a. 

keltern 201a. (Oliven) 237a. 
716a. 

Keniter 746b bis. 

kennen 1068 bis. 329a. 551b. 
pass. 551b. k. lernen 329a. 

Kenntniss 198 a bis. 439 8. 448b 
(ch. 4833). 

Kennzeichen 24a. 

Kerker 394a. 581b. 

Kermeswurm 891b. 

Kernsprüche 855 b. 

Kessel 8. 

Kettchen 882b bis. 

Kette 802a.b. 8800. 882b bis. 
Pl. 26a. 
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keuchen 535b. 

Keule 893b. 
3626. 

Kidron 739b. 

Kies 292a. 

Kiesel 2750. 719a. 

Kimmung 880 8. 

Kind 343b. 4848. 6178 bis. 
Pl. 105a. 108b. 117b. 318b. 
4548. 7118. vonK.auf105a. 

kinderlos 663a. 

Kinderloser 370b. 

Kindeskinder 117b. 247b. 

Kindheit 554b. 

Kinn, bärtiges 244b. 

Kinnbacken 433 a. 

Kir 747b. 

Kis 747b. 

Kison 747b. 

Kissen 404a. 

Kiste (am Wagen) 72a. 

Klage 7b. 19a. 61a. 488b. 
809b. 891a. 

Klagegesang, Klagelied 535b. 
548 8. ₪. noch Trauergesang. 

Klagegeschrei 535 a. 

klagen 60a. 221b. 585 0. 5942. 
809 0. 8. 

Kläger 181a. 

kläglich dastehen 55b. 

Klammern, eiserne 460b. 

Klang 742a. (heller) 865a. 

klar 719b. . 

Klarheit 427b. 

Klatsch 473a. 

Klaue 655b (ch. 319b). K. 
haben 702b. gespaltene K. 
703a. gesp. K. haben 870b. 

kleben (inir.) 178b. 

Kleid 94b. 418a. 426 b. 446a. 
447 a.b. 472 0. 491 0. 584 a. 
811b. 812b. 897b (ch. 426b). 
(buntes) 713b. alte Kleider 
113b. kostbare Kleider 462a. 

Kleidermotte 5932. 

Kleidung 394. 

klein 745 0. 875 0 (ch. 243 b). 
k. s. 745b. k. machen ib. =. 
Finger ib. 

Kleines 499b. 745b. 

kleinmüthig s. 378b. 

Kleinvieh 711a. 726b. (ein 
Stück) 8052. 

Kleinviehherde 711a. 

Klinge 429 a. b. 

klingend, schön k. 313. 

Klippdachs 8768. 

Klippe 867b. 

Kloake 463b. 

klopfen 198b bis. 

Klötze 162b. 


(des 'Thieres) 


Kluft 593b. 
klug 662a. 810b. k. s. 3292. 
664 a. 810b. k. handeln 


810a.b. k. machen 106a. 
Kluger 122a. 
Klugheit 107a..318a. 489 b. 





655 b. 664 b. 810 b. 887 a. 
890 a. 

klüglich 810b. 

Klumpen 164b. 

Knabe 117 0. 343b. 556 9. 4. 
6178. 3. . 

Knabenzeit 554b. 

Knappe 556a. 

Knäuel 378a. 727b. 

Knauf 418b. ₪. noch Säulen- 
knauf. ו‎ 

Knecht 609 כ‎ (ch. 603b). 7 
108b. 

Knechtschaft 604 a. 

kneten 432b. 

knicken 799b. 

Knie 1848 (ch. 75a. 1848(. 
die K. beugen 183a (ch. 134 a). 
die K. beugen lassen 133 a. 
in die K. sinken 411b. 


| knieen 133a. 


knirschen 302a. 

Knöchel 70a. 761b. 

Knochen 172a. 656 8 (ch. 172a). 
K. benagen, zerbrechen 656 a. 

Knochenfrass 800a. 

Knoten 9b. 

knurren 208 8. 291 0.586 8. 555 b. 

Knurren 586 8. 

Knüttel 893a. 

Koch 311a. 

kochen 137b bis. 234 b. 

Köcher 82a. 898a. 

Kochgefäss 506b. 

Köchin 311a. 

Kochtopf 586 a. 

Koheleth 741b. 

Kohl 363b. 

Kohlbrühe 275b. 

Kohle (schwarze) 
(glähende) 158a. 

Kohlenpfanne 4648. 

kommen 87a. 99a. 215 b (ch. 

.87a. 464b. 611b). k. lassen 
990. über jem. k. 605b. 
723-2. 

König 474b (ch. 475a). K. 
w. 474b. zum K. einsetzen 
ib. pass. ib. 

Königin 144b. 475b. 4768 (ch. 
475b). K.-Mutter 144b. 

königlich 475b. 

Königreich 475b. 


683 b. 


| Königsherrschaft 475 b. 477 b. 


Königspalast 475b. 

Königssitz 477b. 

Königsstadt 473a. 477 b. 

Königsstamm 4733, 

Königthum 478989. 0. 

können 9428. 656 0 (ch. 342b. 
3798(. 

Kopf 768b (ch. 768a). (bei 
Zählungen) 161a. 

Kopfbinde 69a. 310b. 

Kopfbund s. Turban. 

Kopfgegend 5042. 

Kopfputz 676 8. 


| Kopfschütteln, Gegenstand des 
K. 4842. 

Korah 759b. 

Korallen 694a. 768a. 

Korb 118. 1840. 185a. 318a. 
393a. 58970. 590 b. 727b. 

Korn 1718. 

Kornboden 477b. 

Körnchen 734b. 

Körper 108a. 137a. 
169. 656a. 

Körpergestalt 656a. 

Körperstärke 144 a. 

kostbar 278b ter. 282b. 289a. 
357b. 783. k. Ss. 857%. 

Kostbarkeit 278b. 289a. 3583 
(ch. 858 8(. Pl. 314b. 3752. 
4459. 462b bis. 

kosten (schmecken) 318a. 

Kosten (Ausgaben, ch. 559 a). 

köstlich 278b bis. k. Gabe 
444.2. x 

Koth 82a. 1600. 1648. 0. 
994 0. 316 8. 887 8. 
716 0. 4. 

krachen 04 : 

Kraft 20 0. 850. 36a. 57a bis. 
144 a. 246a. 9688. b. 
383b. 441a. 621b bis (ch. 
1448. 268b. 287 a). Pl. 904b. 
ungebrochene K. 393b. K. 
haben 656b. K. gewinnen 
9648. 2768. seine 1%. sam- 
meln 263b. 

Kraftanstrengung 4422. 

kräftig 266 0. 267b. 441 a (ch. 
60a). k. 8. 2752. 

Kräftige, der 516b. 

kraftlos 796 0. = 
.679a. 7990. 8758. 

Kragsteine 319a. 

Kranich 608b. 

krank 185 b. k. s. 62a. 271a.b. 
k. w. 272a bis. schwer k. 
w. 62a. k. machen 2722. 
sich k. stellen 2722. 

kränken 404b. 654b ter. 890b. 

kränkend 654b. 

Krankenlager 515 8. 

Krankheit 185. 27389. 4. 
447 0. 4619. 4699. 4. 
(tödtliche 458b). 

Kränkung 198 0. b. 

Kranz 431 0. 485 0. (am Tische) 
245,2. 

Krätze 1700. 3002. 

kratzen 171a. sich k. ib. 

Kraut 666a (ch. ib.). Pl, 23b. 
(bittere) 510a. 

Krautgarten 167b. 

Kreis 187 a. 256b. (Bezirk) 

| 1680. 687b. K. Zusammen- 

sitzender 4570. 581b. einen 

K. beschreiben 256b. 

kreischen 716 8. 

kreisen 258a. 5660. k. lassen 

566b. 


1532. b. 


s. 271b. 
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Kreisen, inK. versetzen 258a.b. 
pass. 258b. 

Kreislauf 578b. 7308. 

Kreta, Kreter 408a. 414b. 

Kreuz (am Körper) 521a. 

kriechen 236 0. 789b. 881a. 

Krieg 474a. 758 a (ch. 758 a). 
K. führen 433b. 474a. 530.a. 
562a. 667 8. sich in. ein- 
lassen 1718. in den K. 
ziehen 711. 

kriegen, s. Krieg führen. 

Krieger 38b. 143 b. 147a. 474a. 
642b. 711b. 

Kriegerscharen 898b. 

Kriegsdienst 711b. 

Kriegsgeräth 394 8. 

Kriegsgeschrei 215. 908. K. 
erheben 7988. 7818. 2. 

Kriegsgetümmel 389 8. 883. 

Kriegsheer 0. 

Kriegslager 462b. 

Kriegsleute s. Krieger. 

Kriegsmann s. Krieger. 

Kriegsmannschaft, junge 103a. 

Kriegsoberste 596b. 

Kriegsruf s. Kriegsgeschrei. 

Kriegswagen 507 b. 609 8. 787 a. 

Kriegszug 268b. 

Krippe 4b. 23b. 72b. 74a. 

Krith 410a. 

Krone 418b. 542a. 626b. 730. 
‚e. als K. aufsetzen 418b. 

krönen 626b. 

Krönungstag 8850. 

Kropf 504a. 

Kropfgans s. Pelekan. 

Krug 730a. 

krumm 658a. k. Pfade 494 b, 

krummgeschlossen 798 8, 

krümmen 621a. sich k. 406a. 
616a. 621a. gekrümmt s. 
621a. 

Krystall 144b. 759b. 

Ktesiphon 395b. 8980 

Kuchen 80 8. 272b. 4908. 608a. 
722b. 730a. (kleiner) 565a. 
(süsser) 439 b. (ungesäuerter) 
4982. 

Kufe (der Kelter) 356b. 

Kugel (am Säulencapitäl) 162b. 

Küglein 0. 

Kuh, junge 608b. 701a. säu- 
gende Kühe 127b. 

Kuhkäse 873b. 

kühl w. 679b. 

kühn 40a. 

Kümmel 396 b. 

Kummer 324a. 468a. 505. 
890 a. K. verursachen 509 b. 

kümmern, sich 766 a. 

kund 329b. k. w. 162 b. 330 a. 
k. thun 596b. 742b (ch. 
330 a). sich 1 thun 329 b. 

Kunde 270b. 861 0. 865 a. 

kundig 106 8. 107 a. 270a. k. 
s. 106b. 451b. 
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Kundschafter 773b. 

künftig 32a. künftiges Jahr 
266 b. 

Künstler 54 b. 

Künstlerarbeit 495 b. 

künstliche Arbeit 464 a. 

kunstverständig 270 8. 

Kunstwerk 670.a. 

Kupfer 542 b. 545 8 (ch. 545 8(. 

kuppenreich 145 b. 

Kürbis 747a. 

kurz 1755 pf2 ה‎ 
Kurzem 491a. vor Kurzem 
759 b. 

kurzlebend 755 b. 

Kuss 571 8. 

küssen 571a. 572a.b. 

Küste 34a. 

Küstenland 34 a. 


Laban 427 a. 

laben 777 b bis. 
649 a. 

Labung 508 b. 

lachen 720 0. 808 8. über e. ]. 
808 8. 

Lachen 808 b. 

Ladanum 435 a. 

Lade 78 8. 

Lage (einer Stadt) 457 0. (von 
Mauerwerk) 316. 

Lager (cubile) 354 0. 465 ₪. 
499 a. 504 0. 515 a (ch.515a). 
ein L. bereiten 771 8. 796. 
0. zu seinem 10. machen 
355 a. — (castra) 462 .כ‎ das 
L. aufschlagen 283 a. — Zelt- 
lager der Nomaden 257 8. 
292 b.'316 2. 

lagern, sich 165 a. 283 a. 538a. 
sich 1. lassen 773a. gelagert 
s. 772b. 849 a. 896a. 

Lagerort, Lagerplatz, Lager- 
stätte 504b. 626a. 773a. 
893b. 

lahm 695b. 1. . 

Lamech 437 a. 

Lamm 316b bis. 377a. 407b. 
414b (ch. 58b). (weibliches) 
3772. 

Lampe 567b. 

Land 13b. 34a. 76b. 277b. 
448b (ch. 448b). Stück 
Landes 250a. 277b. offenes, 
plattes L. 701b bis. Be- 
wohner des platten L. ib. 
unfruchtbares L. 474a. 

Landeskind 26b. 

Landmann®41 b. 

Landschaft 448b (ch. ib.). 

Landsleute 138b. 454a. 

Landsmann 27a. 

Landstrasse 201b. 487b. 

Landstreicher 219b. 

Landstrich 163b 018. 

lang 74b bis. 447b. 1. s. 74b 
bis. 1. w.ib. 1. machen 74b. 


sich 1. 521 a. 





lange, sol. als 643b (ch. 644b). 
wie 1.? 60a. 520a. 610a. 

lange dauernd 74b. 

Länge 75a. 447b. 744a (ch. 
75a). in die L. ziehen 74b, 

langgestreckt ₪. 514b. 515a. 

Langmuth 75a. 

langmüthig 66a. 74b. 1. s.74b. 

langsam 33a. 

längst 88a. 377a. 

Lanze 6568. 746b. 789a. 

Lappen 762a. 

Lärm 334b. 791a. 793b. 

lärmen 214b. 221b. 222%». 775b. 
lärmend 639b. sich lärmend 
geberden 221b. 

Lärmen 910b. 911a. 

Lärmhorn, Lärmtrompete 334b, 
L. blasen 514b. 

lassen 538b. 548a. 622b. 

lässig 789a. lässig s. 796 b. 
sich 1. beweisen 796b. 

Lässigsein 789a. 

Last 41b. 8208. 8758. b. 
510a.b. 547a. 579a bis. (ch. 
164b). drückende L. 455 8. 
zur L. legen 806b. 

Laster 240a. 

lästern 151 8. 762a. sichl. 427a. 

Lästerungen 177b. 

Lastträger 579a. 

Laub 638a. 653a. 726b (ch. 
6532). 

Laube 586b. 

Laubhütte 586b. 

Laubhüttenfest 586 .כ(‎ 

Lauch 291b. 

Lauer, auf d. L. sitzen 366a. 

lauern 71a. 730b. 772b. 877a. 

Lauf 506a bis. freien L. lassen 
6880. 0. 

laufen 781. 8. 

Laufen 506 8. 

Laufer s. Mühlstein, oberer, 

Läufer 781a. 

Lauge 130b. 

Laugensalz 129a. 132b. 575b. 

laut 780a. mit 1. Stimme 742b. 

Laut 209a. 

Laute (Cither) 398b. 

lauter 129a. 237b. 468b. 733b. 


l. erhalten 237b. 1. sein 
288 8. 

lauter = alle 390b. 

läutern 136a. 245a. 376b. 


427 a. 788 0. pass. 245 8. 733b. 
sich 1. 2375. 

Lea 424a. 

leben 40b. 219a.b. 220 a. 267 a 
(ch. 267b). lange 1, +. 
wohl 1. 267b. leben bleiben 
6458. 1. lassen = am Leben 
erhalten 267b bis. so wahr 
Gott 1. 266b. 

Leben 966 0. 268 a bis. 339b, 
4610. 5590. 778b (ch. 267. 
5722). d. L. retten 267b. 
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das L. schenken 267 0. am 
L. bleiben, erhalten w. 267b. 
am 12. erhalten 267b bis 
(ch. 267b). das L. aufs Spiel 


setzen 405a. wieder in’s L. 
rufen 267 b. 4 5 
lebend 9660 (ch. 267a). 
Lebenden, die 266b. alles 
Lebende 0. 


lebendig 266 b. wiederl.machen 
267 b. 
Lebensathem 7788. 
Lebensbestand 271b. 
"Lebensdauer 75a. 271b. 
Lebenserhaltung 461b. 
Lebensgefahr 560a. 
Lebenshauch (ch. 572a). 
Lebensjahre 336b. 
Lebenskraft 439 b. 563 a. 
lebenslang 75 a. 336 b. 
Lebenslicht 23a. 
Lebensmittel 461b. 
Lebenssaft 439b. 
lebenssatt s. 804 a bis. 
Lebensunterhalt 267 a. 
Lebensweise 73 b. 201 b. 487b. 
Lebenszeit 336b. 
Leber 375 8. 
Leberlappen 338 a. 
lebhaft 266b. 267 b. 
lechzen 406 a. 795 8. 
lechzend 6293. 
lecken 433 b. 439 b. 
Leckerbissen 8. 
489b. 886 a. 
Leder 691 8. 
Lederarbeit 472b. 
leer 129 a. 778a. 786b ter. 
, 1. sein 863a. 1. lassen 781 b. 
1. gelassen 538b. leerer 
Raum 494b. 
Leere 96 0. 1018. 443a. 724a. 
leeren 197 8. 
Leeres 778 8. 786 0. 889 a. 
leerköpfig 525 a. 
legen 364b. 574a. 806 b. 876b. 
885 b (ch. 330 0. 807 b). 1. 
auf 6. 8060. darauf 1.787a. 
Lehm 281 b. 316a. 653b. 
Lehne 797 a. Berglehne 78b. 
lehnen, sich 797 0. 871b. 
Lehre 439 a. 892 b. 
lehren 51 8. 106 a. 233 b. 360b. 
436 b. 573 b. 
Lehrer 2b. 457 a. 792. 
Lehrgedicht 511 8. 516 8. 
Leib 190. 1058. 1878. 
438 8 (ch. 175). 
Leibeigner 602 b. 
Leibesfrucht 105 a. 702 a. 
Leibesinnere 758 a. 
Leiblichkeit 137 a. 
Leibrock 418 a. 
Leibwächter 311a (ch. ib.). 
Leiche 528 a. 
Leichnam 154 8. b. 458a. 496b. 
598 a. 77 .א‎ 


485 b. 


leicht 748 a. 1. sein 748. 1. 
machen 749a. für 1. halten 
214 b. 

leichtfertig 786b. 1. s. 683 a. 

leichtgläubig 7090. 

leichthin 635a. 748b. / 

leid, sich’s 1. s. lassen 259a. b, 

Leid anthun 325a. 395 a. 531 a. 

leiden 265a.b. 650a.b (ch. 
650b). 1. an 6. 272a. 

Leiden 273 a. 468 a. 651 a bis. 
655 a. 8S09b. ' 

leidend 651 8. 

Leidender 486 .ה‎ 6460. 6918 
(ch. 650b). 

leidvoll 651a. 

leihen 604b. jemandem1.430b. 
571a. von jem. 1. 430b. 

Lein 707b bis. 

leise 33a. 199 a. 435 > 
1. reden 5232. 

Leiste 245a. 486b. Pl. 850 b. 

Leitbock 6798. 

leiten 201 8. 219b. 969. 
542 a. 546a.b. 554b. 4. 
gerade 1. 82b. gel. w. 82b. 

Leiter 590b. 

Leitung 326a. 893a. 

Lende 362 0. 408 6. 682b. Pl. 
276b (ch. 363a). 

Lenkung 898 8. 

lernen 518. 0. 

lesen 756 0 (ch. 757 b). pass. 

| 7578. geläufig 1. 781a. 

lesen = erndten 72b. 

Lethargie 908a. 

letzte 32a bis. 747 a. 

Leuchte 549 8 bis. 567 b. 

leuchten 22 b. 220 0 bis. 3532. 
530 .ג‎ 536b. 1. lassen 220b. 
530a. 1. machen 716 a. 

leuchtend 97 a. 

Leuchter +. 
528 b). 

leugnen 384 b. 

Leute (= Knechte) 108 b. 

Leute 556 8. 642b. jemandes 
L. 38 b. 

leutselig 898 b. 

| Levi 431 b. 

| Levirathsehe vollziehen 829 8. | 

Leviten 491 b (ch. !b.). 

Levitenstädte 446 a. 

Libanon 427 0. 

Libyer 429 a. 430 b. 

Licht 22 b. 23.a. b. 536 b. 549a. 
716 (ch. 530a. 535b). L. 
verbreiten 220 b. 

Lichtgegend 23a. 

Lichtglanz 530 a. 

Lichtkörper +8. 

Lichtloch 442 a. 

Lichtputze 464 a. ! 

Lichtscheere 459 b. 477 a bis. 

Lichtträger 442 a. 

Liebe 16a bis. 184b. 285 b. 


484b (ch. 








7843. Gegenstand der L. 


328a. 462b. L. üben an 
jem. 286 a. 

lieben 15 b. 248 b. 9880. 307 a. 

liebenswürdig 15 b. 

Liebesapfel 185 a. 

Liebeseifer 751 a. 

liebevoll 898b. 

Liebhaber 15 b. 608 a. 

liebkosen 720 b. pass. 871 b. 

lieblich 278b. 282b. 328a. 
523 a. 587 0. 555a.b. 613. 
1. sein 312b. 522b. 555% 
l. machen 284 b. 

Liebliches 886 a. 

Lieblichkeit 16 a. 462 b. 555b. 
608 a. 618 8. Pl. 328. 

Liebling 117b. 328a. 462b. 
PIE 278p: 

lieblos 286 b. 

liebreich 286 b. 898 b. 
beweisen 285 b. 

Lied 59 a. 459 0. 470 a. 

liegen 772b. 1. lassen 796 b. 

Liegen 515.a. 772 b. 

Linderung 379 a. 508 b. 

Lindigkeit 508 b. 

Linnen 95a. 707 b. 
260 b. 

linke (Seite) 811 b. 1. Hand ib. 

Linke, zur L. 811b. sich zur 
L. wenden ib. 


sich 1. 


(weisses) 


links 811 b bis. 1. sein ib. 
einer der ]. ist 33b. 

Linsen 614a. 

Lippe 814a. 

List 267 a. 664b bis. 811a. 
9092. 


Listen 305b. 

listig 270a. 662a. 664 a. sich 
1. beweisen 270a. 

Lob 239a. 889 b. Gegenst. des 
L. ib. L. verdienen 220b. 

loben 58a. 133 a. 220b. 238b. 
327b bis. 537b. 615a. 902a. 
pass. 220b (ch. 134a. 780b). 

Loben 451a. 

Lobgesang 240 b. 780 0. 4. 
Pi.. 215b. 

Lobpreis 621b. 

lobpreisen 529 8. 

Lobpreisung 215b. 

lobsingen 208b. 524b. 9022. 

Loch 260b bis. 

locken, sich 1. lassen 7084. 


Locken 744b. 776b. 


Lohn 88 a. 461 0. 51lb. 657b. 
697 a bis. 8118 bis. 

Lohnarbeiter 666b. 810a. 

Loos 155 b. 277 b. 484a. 681b 
(ch. 277 a). (Erbtheil) 250 8. 
(Geschick) 250a. 543 b. durch 
das L. theilen 276b. das L. 
werfen 327 8. 

losbrechen (wirbelnd) auf, ge- 
gen etwas 2582. 

los u. ledig (ch. 879b). 

lösen 575b. 703a. 708b. 8808. 
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pass. 708 b (ch. 879 b). sich 
1. (ch. ib). ein Räthsel 1. 
267 8. 

116866616 407 8. 6770. 6788. 

lose sein 5488. 

losgeben 677b. 

losgegürtet s. 708b. 

loskaufen 141a. 6770. 75la. 
pass. 677 0 bis. sich 1. 141b. 
(ch. 704b). 

Loskaufung 140b. 

loslassen 254 0. 538b. 622. 
684a. 703a. 7080. 6. 
852b. 853a. 861 0. 862. pass. 
708b. 853b. 

losmachen 575b. 796b. sich 1. | 
7092. | 

losreissen 575a. sich 1. 1. 
575a. 7048 (ch. 157b). 

losschlagen (Früchte 
Baum) 249a. 

losschreiten auf e. 706 b. 

losschütteln, sich 556. 

lossprechen 565 0. 7152. 

losstürmen 627a. 

Lösungspreis 142a. 

Lot 431a. 

Lotosbüsche 710b. 

Loth (Senkblei) 61b. 

Löthung 178b. 

Löwe 74a bis. 426b bis. 435b 
(ch. 74a). junger L. 155b 
bis. 405b. 

Löwin 426b ter. 

Luft, nach L. schnappen 778a. 

- sich L. machen 777b. 

Lüftchen, leises 196b. 

luftig s. 777b. 

Lüge 20 0. 383b. 384 0. 802 a 
bis. 879. 

lügen 383b. 384b. 879a. 

lügenhaft 635a (ch. 378a). 

Lügner 385a. 

Lumpen 113b. 473b. 

Lust 307a. 649a. 904b. L. und 
Gegenst. derselben 885b. 886a. 
L. haben 6. zu thun 307a. 

Lustbarkeit 812a. 

lüstern sein 18b. 
885b. 

Lustgräber 885b (n. pr. 736b). 

lustig machen, sich 649a. 

Lustigkeit 489 b. 

Lustknabe 392a. 

Lustwald 167b. 

lustwandeln 219b. 

Lydda 428b. 

Lydier 430b. 

Lyra 528a. 


vom 





l. werden 


Maacha 492b. 

Maass 372a.446b. 447 a. 477b. 
5lla. 520b. 897 a bis. im 
vollsten M. 899a. — Ver- 
schiedene Maasse s. 37b. 
70a. 82a. 139a. 217b. 281b. 
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| Maassstab 751a. 


519 8. 377 a. 408b. 440 b. 

576. 668b.751a.855a. 
Maassgabe (ch. 181b). nach 

M.189a.487a.678b. 679 abis. 
Maassregel, kluge 893a. 


machen 574 4. 666a. 696 b. 
807 8 (ch. 602b). pass. 574a. 
667b (ch. 602b bis). zu e. 
machen 5748. 666b. 807b. 

Macht 144a. 246 a. 264 a bis. 
925 8. 826 0. 384 a. 621a. 
698. 9070 (ch. 287 8. 58. 
907b). M. haben, üben 515.0. 
640 a. 854b°(ch. 854b). M. 
geben 854b. die M. jeman- | 

+ des vernichten 765 8. 68 86016 | 
in 162820068 31. 42. 

Machthaber 855 ₪ (ch. ib). 

mächtig 6b. 143b. 2648. 286h. 
376a. 659 0.. 780 8. 855.2. 
907 8 (ch. 357 8. 8558. 907a). 
mächtige Thaten 144a. m.s. 
149 0. 623 b. 655. 0% 77 1a 
779b. m. w. 1497. 264a. 
655b. 779b. jemandes m. w. 
342b. 

Mächtige (Pl.) 190. 35b. 890. | 
286a. 708. 

Mädchen i38b. 894890. 0. 
784b. (mannbares) 641a. 

Magazine 487b. 

Magd 556b. 873b. 

Magdala 444b. 

Magen (der Wiederkäuer) 735 b. 

mager 192b. 782a. m. w. 782a. 

Magerkeit 384b. 

Magier 270b. 4448 (ch. 269 b). 

Magistratsperson 244 b. 754 8. 

Magnat (ch. 773a). 

Magog 4458. 

Mahd 156a. 

mähen 755a. 

Mahl, ein M. bereiten 434a. 

mahlen 316a. 

Mahlzeit 281 a. 311a bis. 
halten 40b. 

Mähne (flatternde) 793 b. 

mahnen 348b. 532a. 

Majestät 140b ter. 143b. 149a. 

> 150 0. 2118. 213a. 375b (ch. 
358a). 

majestätisch 12a. 357b.:m. s. 
140a. 

Makel 441b. 454a. 

makellos s. 237b. 

Mal (Fleck) 461b. 531b. 803a. 
(bei Zählungen) 327a. 4848. 
672a. 697a. 774a. 775b (ch, 
241a). 

Maleachi 472b. 

malen 293b. 

Mamre 478a. 

man 38b. 

Manasse 485b. 

Mandel 877a. 

Mandelbaum 431a. 877a. 


M. 





mandelblüthenförmie: 877 a. 

Mangel 113b. 287 b ter. 463a. 
.ד‎ haben, leiden 287b. 

mangelhaft (ch. 286 b). 

mangeln lassen 287b. 

Mann 18 8. 38a. 146b. 147 a. 
238b. (junger) 556 a. Pl. 5208. = 

Manna 478a. / 

Männchen (0opp. Weibchen) 
238b. 

männlich geboren w. 238b. 

Männnliche, das 237 b. 

Mannschaft, junge 343b. 

Mantel 15b. 162b. 408b. 491b. 

897 a.(weiter)14b.15b. 709b. 

Mara 505b. 

Mardochai 505a. 

Maria 507b. ' 

Mark 460a. das M. heraus- 

nehmen 461a. 

markig machen 2043. 

Markt 507b. 584b. 

Marmor 96 0. (schwarzer) 585a. 

(weisser) 882b. 

Maschinen 305b. 

Massa 510b. 

Masse 682b. 

Mastbaum 250a. 9098. 

mästen 8b. 129b. sich m. 415b. 

Mastkalb 507a. 

Mastvieh 507 .ג‎ 





| Matratze 376 8. 468 .א‎ 


matt 3518. 4150. 4168. m. =. 
677 8. m. w. 6708. 6772. 
7%. 

mattweiss 379 8. 

Mauer 151 8 008.0. 258 0. 747b 
(ch. 85a). 

Mauerbrecher 407b. 736a. 

Mauerkrone 316a. 

Mauerlücke, Mauerriss 126 .ל‎ 
7042. 

Mauerzacke, Mauerzinne 693 bh. 
Pl. 867. 

Maul 678b. 

Maulbeerfeigen ziehen 114b. 

Maulbeerfeigenbaum 878a. 

Maulkorb 463a. 

Maulthier 700b bis. 

Maulwurf 271b. 290a. 

Maus 631a. 701a. 

Meder, Medien 448 8 (ch. ib.). 

Meer 344b. 8898 (ch. 345a). 

Meeradler 624b. 703a. 

Meerbusen 4408. 

Meeresgrund 882a. 

Meeresküste 461a. 

Meerhirse 188b. 

Megiddo 444b. 

Mehl 750a. (feines) 591b. 

mehr 338 a. m. als 482 a (ch. 
488 8(. noch m. 348a. immer 
m. 219b. nicht m. 615b. 

mehren 479a. 771a. 

schwören 45a.‏ 61101016 ד 

meinetwegen 850a. 

Meinung 670a bis. 


Meissel 297b. 

Meisterer 341b. 347b. 

meistern 341b. 640. 

Melchisedek 475b. 

Melde 473a. 

Melodie, nach d. M. 633b. 

Melonen 4b. 

Memphis 496a. 

Menahem 484b. 

Menge 221a. 222a. 375b. 472a. 
504b bis. 656a. 769a. 770h. 
8768. (in M.) 7700. 771b. 

Mengfutter 114a. 

Mensch 12b. 38a. 60b. 62b. 
147a. s. Fleisch. 

Menschenalter 187a. 

Menschengeschlecht 
642b. 

Menschengestalt 504a. 

Menschenklasse 187 8. 

Menschensohn 13a. 

Menstruation 185b. 

menstruirende Frau 185b. 

Mephiboseth 496a. 

Meriba 507a. 

merken 328b. 329b (ch. 330a). 
auf e. 1068 008. b. 810b. 

Merkzeichen 24a. 

Merodach 503b. 

Meroe 577a. 

Merom 506a. 

Mescha 468a. 

Mesopotamien 75 b bis. 678 8. 
809 8. 

messen 447 a. 569 0. (in sich 
halten) 380b. s. im Kampfe 
m. 870b. 

Messer 295 a. 442 a. 732 b. 
810a. 904b. scharfe M. 719a. 

Messias 514a. 725b. 

Messruthe 751a. 

Messschnur 250a. 447 a. 741b. 

Metall, gegossenes 456 a. un- 
edles 5858. 

Metallarbeiter 303b. 

Metallklumpen (leuchtender) 
306 b. 

Metallspiegel 163a. 

Methusalah 08. 

wmeuchlerisch beseitigen 180b. 

meuchlings handeln 94a. 

Micha 467a. 

Michael 467a. 

Michal 467b. 

Midianiter 448 a. b. 

Miene 691b. 

miethen 811a. 

Miethsgeld 811a. 

16001 444h. 

Milch 279a. (geronnene) 1448. 
278b. (süsse) 271a. 

Milchgefäss 527 b. 

Milchschlauch 522b. 

Milchsüsses 462b. 

Milde. 715b. 

Mildthätigkeit 715b. 

Milkom 768. 


187 a. 


mit 86a. 90a. 91a. 6488 (ch. 





Millo 479 4. 

minder als 464 b. 

mindern 173a. 

Mine 483b. 

Minister 351b (ch. 209 b. 350. 
598 b). s 

Mirjam 507b. 

mischen 487 a. sich m. 659 b 
(ch. 659b). 

Mischwem 458 0. 477 b. 487a. 

Missethat 618b. _ 

missfallen 794b (ch. 93a). 

missfällio 791a. 

misshandeln 640a. pass. 5898. | 

Misshandlung 235 0. 243 b. 

missmuthig 597b. 

Mist 82a. 164a. 197 a. 44800. | 
705b. 730a. 

Misthaufen 448b (ch. 539a). 

Mistthor 82a. 


644 b). e.mitsich haben 325 b. 
Mitbürger 401b (ch. 2b.). 
Mitgift 851b. 

Mithridates 521b. 

Mitleid 222a. 286a. M. haben 
279b. 543b. 544a. M. er- 
weisen 807b. 

mitleidswürdig s. 284b. 

Mitmensch 27a. 187 b. 646 b. 
791b. 

mitspielen 640a bis. 

Mittag 22 0. 881 0. 716a. am 
M. 280a. 

Mittagsgesrend 200a. 528b. 

Mittagsruhe 515 a. 

Mittagsseite 70 0. 0. 

Mitte. 39a. 291 0 bis. 425 b. 
463b. 7580. 890 0. aus d.M. 
152a. 6440 (ch. 1522). 

Mittel 394a. 

Mittelländ. Meer 32a. 344 b. 

Mittelsmann (im Zweikampfe) 
1%. 

mitten an 4250. m. darin (ch. 
152 a). m. in 758b. 890b. 
891 8. m. durch 891a. m. 
heraus 0. 

Mittler. 432b. 

mittlere 8900. 895 8. 

Mizpa 499b. 

Moab, Moabiter 452 8. 

Modell 888a. 

Moder 5000. 4 

Mohnsaft 7698. 

Moloch 4758. 

Moment 8. Augenblick. 

Monat 256a. 362 a (ch. ıb.). 
alle Monate 189 8. 

Monatsname 47a. 100b. 234a. 
585 a. Pl. 39b. 8198. 4088. 

Monatszeit (der Frauen) 612a. 

Mond 361b. 427a. 

Mondchen (Schmuckgegen- 
stand) 805 b. 

Monument 327a. 





Morasthit 457a. 
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Mord 225b. 745b. 

morden 295 2. 0, 

More 457a. : 

morgen 1288. 469 0. 4648. m. 
um diese Zeit 672a. 

Morgen 128 8. 1 

Morgendämmerung 72 8 

Morgenland 7981. 

Morgenlicht 99 0. 

Morgenröthe 876 0. Zeit 6. 1. 
513b. 

Morgenseite 778a. 

Morgenstern 118 2. 0. 

Moriah 507 8. 

Morschheit 800a bis. 

Mörser 448b. 470b. 

Mörserkeule 639a. 

Mörtel 8. 

Moscher 515a. 

Moses 512b. 

Most 653a. 896 a. 

Motte 593a. 668b. 

Mottennest 108. 

Mücke 9980. 399a. 

müde 324b. 699 8. m.s. 3243. 
677 a. (einer Sache, jeiman- 
des) 324 0. 424 a. 80890. m. 
machen 324b. 424a. m. .א‎ 
35la. 424a. 

Mühe 20a. 646b. 651b. 886b. 

mühen, sich 602a. 

Mühle 8150. 316a. 783b. 

Mühlmägde 316a. 

Mühlstein 686 b. (oberer) 787 a. 

Mühsal 646 0. 897 b. 

Mühseligkeit 650b. 

Mühwaltung 0. 

Mumienkasten 73a. 

Mund 446b. 678 a (ch. 680b). 
d. Innere desselben 269. 

Mundschenk 519a. 877a. 

Mündung 678b (ch. 680b). 

munter sein 620a. 

Munterkeit 433a. 

Münze (kleine) 10a. — Münz- 
sorten 8. 15a. 1278. 3. 

murmeln 2088. 209a. 

murren gegen jem. 432 8. 

Murren 898a. 

mürrisch 244a. 597b. 

musiciren 241a. 

Musik 241b. 478b. 

Muskel 159a. Pl. 881a. 

müssen, es m. gethan w. 216b. 

müssig sitzen 868a. 

Muster 195b. 

mustern 698a.b bis. 872. pass. 
698b. 699a. 

Musterung 699a. 

Muth 144 8. 425 a. (getroster) 
8088. guten Ms. 8180. M. 
einflössen 263a. M. fassen 
263a.b. 276a. den M. sinken 
lassen, verlieren 404a. 796 b. 
zu M. sein 560 8. 644a. M. 
verlieren 4048. 

muthig machen 776a. m. =. 
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56b. 57a. sich m. beweisen 
263b. 
muthlos 191b. 


Nabatäer 527 a. 

Nabel 879b. 

nach (post) 31b bis. 4998. 
481 0. 753hb. 7548. 755 b 
(ch. 93a. 139b). (secundum) 


89b. 98790. 4910. 480. 
494 8. 6888. 6780. 8 
bis. nach -- hin 43a. 419b. 


635 a (ch. 422 b). 
487 a. 
nachahmen 201b. 

Nachbar 849 b. 

Nachbarin 849b. 

Nachbarschaft, aus der N.759a. 

nachdem 31 0 ter. 91b. je .ג‎ 
487 a. 

nachdenken 208 0. 809 b bis. 

Nachdenken 209a. 809b. 

nachernten 439 b. 

nachfolgen 201 b. 605 b. 776 8. 

nachforschen (ch. 127 b). 

nachgeben 24 b. 

Nachgeburt 8552. 

nachgehen 31b. 

nachher 31b. 492b. 

nachholen 570 a. 

Nachhut, die N. (eines Heeres) 
schlagen 241b. 

nachjagen 7768. 

Nachkommen 32b. 108b. 117b. 
1870. 454a. 549b. 711a. 

Nachkommenschaft 32b. 229b 
bis. 247 0. 702b. 8918. N. 
erhalten 119a. 267b. N. er- 
wecken, geben 108b. 267b. 

nachlassen 623a. 7968. m. 
machen 796 b. 

Nachlassen 224a. 679b. 789a. 

nachlässig s. 850b. 

nachlaufen 776a. 

Nachlese 499 0. 640b. N.halten 
6402. 

Nachrede, üble 177b. 

Nachricht 181a. 239a. 861b. 
N. geben 529a. 

Nachruhm 860a. 

nachsetzen 570a. 776a. 

nachstellen 71a. 9418. 
2898. 5670. 7292. 

Nachsteller 657 b. 

Nachstellung 71b. 

Nächster 646b. 791b. 

Nacht 435b. 572a (ch. 435b). 
bei N. 435b. verwichene N. 
59. die N. zubringen 431b. 

Nachtheil 541h. 

Nachthütte 473a. 

Nachtquartier 473a. 

nachtrachten 717a. 792b. 

Nachtreter 31b. 

Nachtwache 81b. 

nachwachsen 589 8. 

Nachwuchs 595 a. 
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je nach 








nachziehen 174a. 

Nacken 665a. 716b. den N. 
bekleiden, umgeben 652 2. 
nackend, nackt 631a. 662a.b. 

n. s. 665 b. 

Nacktheit 631a. 662b. 

Nadab 5888. 

Nadelbaum 170a. 

Na&mi 555b. 

Nagel 229 a. 487 b. 511 0. (am 
Finger) 781 0 (ch. 319 b). 

nagen 665 4. 

nahe 7598. n. bei 86a. 69858. 
645 b bis. sehr n. s. 758a. 
n. daran s. 381b, (etwas zu 
thun) 757b. 758a. n. bringen 
758a. n. kommen ib. 

Nähe, aus der N. 482b. 759a. 

nahen 532%b. 757 b. 

nähern (trans.) 758a. sich n. 
532b bis. 592 a. 757b. sich 
n. lassen 758a. 

Nahor 542b. 

nähren 617 a. 

Nahum 542a. 

Name 289 8. 860 8 (ch. 860b). 
N. Gottes 860 8.0. bei Namen 
860a. im N. jemandes ib. 
guter N. ib. einen N. geben, 
beilegen 756b. 806b (ch. 
807b). einen N. führen 757 a. 

namentlich 860a. 

Napf 752b. 

Naphtali 561 a. 

Narbe 732b. 

Narde 567 b. 

Narr 19a. 527b. 

närrisch 19a bis. 

Nase 66a bis. 

Nasenlöcher 542 b. 

Nasenring 184a. 541b. 

Nasiräer 541a. 

Nathan 574b. 

Nathanael 574b. 

Natron 424b. 

Natter 632a. 

Naturgesetz 293a.b. 

Nebel 118. 746a. 

neben 700. 86a. 421b. 
bis. 645 b. 

nebenan 70b. 

Nebenbuhler sein 734b. 

Nebenbuhlerin 732b. 

nebenher 645b. 

Nebenzimmer 571b. 

Nebo 525a. 

Nebucadnezar 525b. 

Nebusaradan 525b. 

Necho 550b. 

Nehemia 544a. 

nehmen 438b. 5147. 5698. 
736 a. pass. 439a. 5690. von 
e.n. 852b. aufsich n. 743b. 

neidisch sein 41a. 750b. 794b. 

Neige (des Tages) 283a. 

neigen 546a. 728a. sich n. 
283 8. 546 b. (vom Tage) 796a. 


636 b 





nennen 564b. 756b. pass. 58 b. 
756b. 757%. 

Nergal 567b. 

nervus ischiadieus 571: a. 

.74 6885061 אך 

Nest 750b. 

Netz 999 0. 459a. 4698 bis. 
475a. 498b ter. 802a. 8038. 
S. noch Jagdnetz. Netze 
stellen 717 a. 

neu 986 8. 256a. 433a (ch. 
256a). (unerhört) 552a. 

Neubruch 549a. 

Neues 131b. 256a. 

neulich 8. 

Neumond 256 8. 

neun 911b. 

neunte 911b. 

neunzig 911b. 

nicht 34b. 36 0. 42a. 53a. 112 a. 
113b. 116a. 422b. 428 b. 
429b (ch. 423b). durchaus 
nicht 115b. nicht doch, nicht 
so 42a. nicht mehr, nicht 
weiter 68a. nicht einmal 
165b. nicht da 37a.b, zu 
nichte w. 249b. 

nichtig 47a. 480. 68a. 786b. 

Nichtiges 207b. 738a. 

Nichtigkeit 20b. 48b. 68a. 

Nichtisra&lit 286 8. 

nichts 860. 37a. 410. 
119 a 1142 8. 
4988. 449b (ch. 4948. 428b). 
nichts von 479 a. nichts als 
39b. um nichts 68a. 214b. 
nichts thun 366 8. 

Nichtsein 68a. 113b. 

Nichtsnutziger 118a. 

nichtswürdig 114a. 

Nichtswürdigkeit 20b. 114a. 

niederbeugen 406 8. 620 a. 650 a. 
re 1528. 412a. niedergeb. 

650a. 651a. 

0 407 b. 
878b. niedergedr. ₪. 
6502. 

niederfallen 152a. 558 8. 0 
(ch. 5598. 9790(. 

Niedergelegtes 60998. 04. 

Niedergerissenes 225b. 

niedergeschlagen 549 a bis. 
550b. 

Niedergetretenes 507b. 

niederhauen 199 0. 139b. 291 a. 
558 b. 

Niederlage 272b. 4450. 464 b. 
468a. 704a. 745a. eine .א‎ 
anrichten 550 8. 

niederlassen 588 3. sich n. 155 ₪. 
988 4. 5888. 09898. 8498. 

Niederlassen 5450. 

Niederlassung 202 0, 8168. 889 9. 

niederlegen 5880. 6998. 8 
(ch. 545 0(. pass. 699a. 

niederlehnen, mit aufge-. 
stütztem Arm 871b. 


620 a. 
468h. 
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niedermetzeln 311a. 


xniederreissen 226a. 574b. 704a. 


pass. 226 a. 665b. 704a. 

niedersenken 538a. 
niedersetzen 538a.b. 
Niedersetzen 545b. 
aiedersinken 878b. 
niederstossen 210b. 
niederstrecken 278a. 
Niederträchtige (Pl.) 616b. 


niedertreten 100b. 1888. 188a. 
377 .ס‎ 775b bis. 7890. .ב‎ 


lassen מ‎ 0. 
Niedertreten 448 8. 
Niederung 875 .כ‎ 


niederwerfen 327 b. 560 4.581 8. 
538 0. 547 0. 558b. 584b. 
sich n. 433b. 


pass. 360a. 

558a.b. 797 b (ch. 559a). 
niederweittern 246b. 
niederziehen 173a. 


niedrig 289 0. 651a. 875b (ch. 
728 b. 


875b). n. >. 
748 0. 758. 


14. 


Niedrigkeit 198 8. 989 0. 0. 


niemals 116b. 


niemand 27b. 37 a bis.b. 42a. 


Nieren 315 b. 394 a. 
niesen 247b. 
Niesen 626 a. 

Nil 321b bis. 536 b. 543. 
Nilpferd 97b. 
Nimrod 552b. 
Ninive 548b. 
Nisan 549 a. 
Nisroch 554b. 
nisten 752a bis. 
Noah 542a. 

Nob 524 a. 


noch 65a. 140b. 613b. 615 b. 
320 .א‎ 
423a. noch einmal 948 8. 


noch - nicht 319b. 

noch mehr 0. 
Norden 729b. 811b. 

gekommen 729b. 
Nordhimmel 729b. 
Nordland 729b. 
nördlich von 729b. 
Nordseite 675a. 729b. 8122. 
Nordwind 460a. 729 b. 
Norm- 7428. 


Noth 20a. 34b. 273a. 500a. 


732b. mN. s. 734b. 


nöthig s. 305b. n. haben ib. 


nöthigen 61 0. 0. 
Nothzucht verüben 650b. 
Nu, im Nu 7758. 
nüchtern w. 747a. 


nun 38a. 66b. 9888. 4. 
.ב‎ 
aber 387 8. n. denn! 672b. 


672b. 697 8 (ch. 404 b). 


nunmehr 672b. 


nur 39b. 68a. 95a. 319b. 
799 0. nur dass 388a. 
Nuss 9b. 


nutzen 274a. 
nützen 350a. 5898. 


. 


aus N. 





Nutzen haben von e. 350a. 
589a. 


nützlich 313a. 


Oase 5988. 

ob 907 ₪ (ch. 223a). ob nicht 
19b. (wegen) 480 a. 

Obadja 604 a. 

Obdach 586 b. 


‚oben 492b. 632 8 .(ch. 636 b). 


nach 0. 492 b. 493a. 632a. 
von 0. 492b. 632 a. von 0. 
her 493a. 
Oberägypten 710a. 
obere 639 a bis (ch. ib.). 
Oberer 370a. 
Oberfeldherr 910b. 
Oberfläche 698 0. 691 a. 


Obergemach 639 a. 498 0 (ch. 
639 b). 

oberhalb 421a. 48189. 0 
(ch. 636 b). 


Oberhäupter 478 a bis. 

Oberherrschaft 699a. 

Oberrichter (ch. 15 a). 

Oberschwelle 519 a. 

Oberzimmer 493 b. 

obgleich 91b. 165 b. 633 b. 

Obhut 996 a. 

obliegen 632 b. 

obschon 387 a. 633 b. 

obsiegen 342 0. 4. 

Obsternte 63a. 

Obstlese 64a. 

Occident 494 b bis. 

Ocean 889 a. 

Ochsenstecken 200 a. 477 a. 

öde 869 0. 6. 8. 863 a bis. >. 
liegen 458 a. 

Öde 101 a. 443 2. 

Odem 571b. 

oder 17a. 

Ofen 377 0. 382b. 902b (ch. 
87 b). 

offen s. 708b. 0. stehn 7082. 
708 b. 

offenbaren 161 b. 162a. pass. 
ib. (ch. 162b). 

offenbar w. 162 8. 

Offenbarung 28 8. 180 b. 262 
bis. 262 b bis. O. empfangen 
2622. 

öffnen 699 a. 708 b bis. pass. 
ib. sich 6. 126b. 708b (ch. 
709 a). 

Öffnen 496 a. 09 8. 

Öffnung 678b. 699%. 
(ch. 680 b). 

Og 614 b. 

Oheim 184b. 

ohne 37 a.b. 1150 bis. 116a. 
423a.b bis. 4818. o. dass 
116 a bis. 

ohnmächtig 55b. 2788. 0. w. 
619a. o. hinsinken 642a bis. 

Ohr 26a. 


709 8 





Ohrenbläser 567b. 
Ohrenzeuge s. 864 b. 
Ohrgehänge 546b. 

Ohrring 541b. 608b. 

Ohrzipfel 96a. 902b. 

Öl 233 b. 9378. 254b. 864% 
(eh. 513 b). gestossenes 0 
417b., Ö. keltern 716a. 

Ölbaum (edler) 237a. wilder 0. 
864 a. 

Ölberg; 237a bis. 4938. 513b. 

Ölfladen 439. 

Olive 237 a. 

Olivenbaum 237 a. 

Olivengarten 410b. 

Olivenöl 237 a. 

Olivenzweig 237a. 

Olkuchen 439 b. 

Olkrug 160b. 162b. 

Omri 648b. 

Onan 21a. 

Opal 440b. 

Opfer 79a. 177b. 434a. + 
darbringen 666 b. freiwilliges 
0. 533a. gelobtes 0. 
jährliches 0. 9818. , un- 
blutiges 0. 484b (ch. ib.). 

Opfergabe 5900. Pl. 2072. 

Opferherd 902b. 

Opferkuchen 272b. 382a. 

opfern 230b. 565a. 666b (ch. 
177 b). 

Opferschale 4608. Pl. 485b. 

Ophel 653a. 

Ophir 21a. 

Orakel 267 a. 510 b. , 

ordnen 619 0. pass. 6148. 6 

Ordnung 495 4. 81 

Orient 23a. 455b. 


Orion 4088. 

Ort 1088. 326b. 501a. 894b 
(ch. 88 b). 

Ortschaft 292b. 501a. 

Osten 460.a. 


Ostgegend 455 b. 

Ostjordanland 606b. 

östlich 481a. 6. von 4602. 
692a. 693b. 

Othniel 673b. 

Otter 68a. 709b. 


Paar 725. ein P. 869b. zu 
P. treiben 180b. 

paarweise 729 8. 

Pack 400a. 

Päckchen 734b. 

Palast 66a. 75 0- 8. 1% 
917 8 (ch. 110 0. 9178. 9098(. 
Pl. 50b. 

Palästina 364b. 400a. 

Palastvorsteher 530a. 

Palme 901b ter. 

Palmenstamm 901b. 

Palmenwedel, Palmenzweige 
405a.b. 593a. 898 b. 

Palmyra 888b. 
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Panier 1820. 553a. das P. er- 
heben 182b. m. 2, ver- 
sehen 182b. , 

Panzer 5988. 8980. 8800 ter. 

Panzerfugen 1787. 

Papagei 62a. 

Pappel 660b. 

Papyrus 166a. 


Parabel: 267 a. 516a. in P. 
reden 515b. 

Paradies 700b. 

Paran 676 a. 

Parder 552b (ch. ib.). 


Park 700b. 

Partei nehmen 210b. 569a. 
der P. jemds. folgen 546 8. 
auf jemds. P. s. 217a. Par- 
teien 593 b. 

parteiisch s. 051 0. 8 

Pascha 498a. 

Pass 489 a bis. 

Passafeier 695 b. 

Passalamm 695 8. 

passend (ch. 74b). 

Pauken schlagen 574a. 

Paviment, ein P. legen 799a. 

Pech 244b. 4078. 

Pein. 4940. 655 a. 

Peiniger 891b. 

peitschen 503a. 

Pekach 699b. 

Pelekan 382b. 735a. 

Pelusium 585a. 

Penaten 909b. 

Pensum, tägliches 520b. 

Peor 696b. 

Periode (der Frauen) 612a. 

Perle 1990. 694 a. 

Perlenschnur 892 b. 

Perlmutter 199b. 

Perpendikel 61 b. 

Perser 7020. 703a (ch. 703). 

Persien 702h. 

Person 66a. 691a. 

Pest 181b. 802a. 

Petra 591a. 

Pfad 73b. 4898. 573a (ch. 73b). 
(enger) 517b. (krummer) 
494. 

Pfahl 6548. 

pfählen 897 b. 

Pfand 250 a.b. 604a. 661a. 
P. geben 6047. 659a. P. 
nehmen 249 a. 

pfänden 249 a. 

Pfanne 389a.b. 4052. 460 h. 
512a. 

Pfannenkuchen 426 b. 

Pfau 896 h. 

Pfeife 273 b. 564. 

pfeifen 881b. 

Pfeifen 881a. 

Pfeil 82a. 290 b. 291 b. 802 a. 
880 0. Pl. 118 dB; 
schiessen, 2088. 360 b. 

Pfeiler 56 b. 883b. 

Pfeilschlange 753 a. 
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Pfeilschütze 122 a. 290 b. 360 b 
bis. 

Pfeilspitze 880 b. 

Pferch 151b. 

Pfingstfest 111 b. 

Pflanze 547 a bis. 884b. 7 
547 8. 

pflanzen 947 8. 5478. 060. 
884. pass. 5479. 10. 

Pflanzung 247 0. 4658. 547 a. 


Pfiaster (des Fussbodens) 508 b. | 


(zur Wunde) 904a. 
Pflege 56b. 
pflegen 55b. 166 b. 589a. 
Pfleger 589989 bis. 
Pflegetochter 138 b. 
Pflicht 369b. P. auferlegen 
743. 
Pfiock 370a. 876b. 
pflücken 72b. 
pflügen 152a. 302b. 
708 b. pass. 302b. 
Pflügen 298b. 
Pflüger 41b. 142a. 152b. 
Pflügezeit 298 b. 


323 b. 


Pflugmesser, —schaar 86b. 
463 b. 

Pforte 194 0. 678b. 709a (ch. 
909 a). 


Pfrieme 508b. 

Pfriemenstrauch 802b. 

Pharao 703a. 

Philadelphia 771b. 

Philistäa 689a. 

Philister 414 b. 689a. 

Phönicier 400a.b. 

Phul 680 b. 

Pineas 685a. 

pipen 731a. 

Pisga 695 ₪. 

Pison 685 8. 

pissen 8840. 

Pistazien 105b. 

Plage 445 b. 531 b bis. 

plagen 530b. 581 0. pass. 650 b. 

Plagen 468 8. 

Plan 240 4. 941 8. 459 8. 8. 
7793. Pl. 494a. 


| Platane 664 0. 888b. 


Platte 689 0. (aufd. Altar) 147 b. 
Platz 896 0. (erhöhter) 493 a. 
(freier) 172b. 446a. 6628. 


783 8. (nackter) 494 b. 
(oberster) 768b. P. machen 
2200. 


Platzregen 175 9. 246 0. 8. 

Plejaden ב‎ 4. 

plötzlich 28a. 898 0- 4. 
7108. 7168. 7758. 851 .א‎ 

plündern 109 0. 9760. 977 8. 
568 0. 856 0. 8708 ter. pass. 
856 0. 70. 

Plünderer 870 4. 

Plünderung 513 a. 517 b. 

pochen (heftig) 584 b. 

poliren 508b. pass. 5078. 

Pollution 7598. 





Portieus 20a. 

Portion 74a. 483b. 486. az 
678b. 

Portulak 275a. 

Posaunenhall 908b. 

Possen 272b. 


| Posten 498 b. 497 b bis. 563 a. 


Potiphar 680 8. 


| pst! 223b. 


Pracht 140 0 ter. 2ila. 213 a. 
358 8 bis. 375a.b. 

Prachtgewand 426b. 

prächtig 357b. 375a. 

prahlen 220b. 

predigen 547 0. 7568. 

Preis 2410. 5588. 0. 

preisen 58a. 99a. 133a. 208 b. 
990 0. 327b bis. 537 b. 596 b. 
7808. 790 0. 902a. pass. 149b. 
220b. 779b. glücklich p. 82 b 
(ch. 1848. 327). 

preisgeben 274a. 300 0. 446 4. , 
469. 532a. 580b 0086. 8 
(ch. 330 b). 


|preiswürdig (von Gott) 220b. 


Presse (Weinp.) 175b. 

Pretiosen 445. 

Priester 379a. 396 b. 472b (ch. 
379b). 

Priesteramt 379b. P. übergeben 
471a. P. verwalten 379b. 
Priesterdienst verrichten 882b. 

Priesterthum 379b. 

Probe machen 103b. aufd.P. 
stellen 558 8.7 

.04 מ 210668810 

profan 271 8. 758. 

profaniren 974 a. 

Proletariat 702a. 

Prophet 262 a. 472b. 526 b. 
729a.b. 766a. 767 0. 779 a 
(eh. 596 b). 7 

Prophetenschüler 527 a. 

Prophetin 79a. 

prophezeien s. weissagen. 

Prophezeiung 526b (ch. 2b). 

Provinz 448b. 687 b(ch. 448 b). 

Prozent 441b. 

prüfen 26a. 104a. 136a. 46. 
553a. 733b. 8770. 897 a bis. 
sich p. 765a. (Metalle) 103 b. 
pass. ib. 

Prüfung 103b. 

Punct 565a. 

punctirt 565a. 

pünctlich (ch. 64b). 

Pupille 39a. 

Purimfest 681b. 

Purpur 72a (ch. ib.). 

Purpurblau u. solche Zeuge 
896 b. 

putzen (die Lampen) 508b. 


\ 


Quadern 156b (ch. 164b). 
Qual 268b. 4940. Pl. 10. 
quälen 571a. pass. 258b. 
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Quaste 722a. Pl. (am Ober- 
kleid) 140b. 

Quelle 160b. 162 b. 443a.465b. 
492 a. 501a. 628p. Pl. (des 
Meeres) 527 b. (warme) 345 a. 

quellen lassen 744b. 

Quellort 492a. 

Querbalken 131b. 403b. 


Rabba 771b. 

Rabe 660b. 

Rabsake 773a. 2 

Rache 566 8. R. nehmen, üben 
203b. 544a bis. 566a. 

rächen 128b.141a. 566. sichrr. | 
203b. 566a bis. pass. 566 a. 

Rachen öffnen 782b. 

rachgierig 566a. 

Rachsucht 566 b. 

Rad 22a. 1618 bis (ch. 161a). 

Radspeichen 307b. 

Rahab 776b. 

Rahe 950 8. 

Rahel 784a. 

Rama 788a. 

Ramses 793b. 

Rand 410a. 6750. 678b. 814a. 

Rang, oberster 768b. 

Ranke 170a. 240a. wilde R. 
583b. Pl. 193 a. 546 0. 854. 

Ränke 267 8. 305b. 4598. 8890. | 
R. schmieden 725 4. | 

Ränkesucht 459b. 

Ränkevoller 459b. 

rasch s. 254 a. r. etw. thun 57a. 

rasen 220b. 221a. 524b. 

rasseln 723b. 

rasten 877b. : 

Rath 655 8 (ch. 475 4. 6250(. 
R. geben 851 8. R. pflegen 
474b. (Rathgeber, Minister) 
351b (ch. 8508(. 

rathen 351a. 619 0 (ch. 3502). 
sich r. lassen 351b. 

Rathgeber 351b. 655a. 

rathlos werden 680 b. 

Rathschläge 455a. R. fassen 
351b. 474%. 

rathschlagen 351b. 

Rathschluss 293 a. 
518a. 655b. 

Räthsel 267a. 474b (ch. 30a). 
R. aufgeben 256b. 

ratifieiren 7433. 

14066 

Raub 940. 3090. 320 0. 2. 
718 

rauben 156 2. 266 a. 568 0. ger. s. 
157a. 

Räuber 219b. 309b. 

RBauberschaar 148b. 

Raubvogel 177 a. 627b. 767 b. 

Rauch 669 8. 746 8. aufsteigen- 
der ₪. 

Rauchaltar 458b. 

rauchen 669a. 





RB. Gottes 





Räucheraltar 746a. 


räuchern 746a. pass. ib. 

Räuchern 501b. 

Räucherwerk 591 b. 
746 a bis. 

Rauchpfanne 501b. 

raufen 506b. 

rauh 1710. 813a. 

Raum 777b. leerer R. 494b. 
weiterR.506b. R. verschaffen 
782b. 

Rausch 341a. 

rauschen 221b. 

Rauschen 222a bis. 

R. der Harfe 209a. 

Rebe 170a. 464b. Pl. 239b. 

Rebhuhn 757b. 

Rechabiten 787 a. 

Rechenschaft ablegen 
318b). R. geben 649b. 

rechnen 305a. für etw. r. 304b. 
sich unter, zu etw. r. 305a. 
pass. ib. 

recht 313b. 369b. 715a. r. =. 
369a. 381b. 714b. 897a. r. 
handeln, machen 312b. 340b. 
für r. halten 369b. recht! 
714b. 

Recht 190 0. 204a. 293 a. 293 b. 
369b. 518 8. 7158 bis (ch. 
190b). R. thun 6678. 715a. 
R. geben 715a. R. bekommen 
714b. R. schaffen, verschaffen 
190b. 3410. 874a. 

Bechtbeschaffenheit 715.a.b. 

Rechte, das 369b. 398 a. 518 b. 
5518. 715% 

Rechte, die, sich zur R. wenden 
946 a. 

rechten 190 b bis. 342 a. mit 
jem. r. 518a. 874a. 

rechtfertigen 714b. 715a. sich 
r. 715a. pass. 714b. 

rechtlich 3983 a. 

rechts 345 a.b. 346 a. r. s. 346. a. 

Rechtsanspruch 715a. 

rechtschafen 369 0. 714a.898b. 
r. s. 4. 

Rechtschaffener 1442 

Bechtschaffenheit 369b. 

Rechtshandel 181a. 

Rechtssache 190b. 518 8. 786. 
R. führen 518 8. 7868. 

Rechtsspruch, e. R. vollziehen 
874b. 

reden 57b. 179a. 208b. 477a. 
596b. 708b. 809 (ch. 4778( 
bei sich r. 180a. 805b. 809b. 
unter sichr. 180b. pass. 180b. 

Rederei 95a. 

redlich 268b. 396 0. 898b. 
900a. r. verfahren 901a. 

Redlichkeit 55a. 59b. 268 b. 
899 8. 8. 

Bednerbühne 444b. 

Reelles 365b. 

rege sein 620a. r. werden 620b. 

regen, sich 790a. 


745 a. 


(ch. 


reif sein 166 b. 





Regen 175a bis. 465b. heftiger 
980 bb. 

Regenbogen 765b. 

Regenguss 175a. 246 a. 595 a. 

Regenlosigkeit 126a. 

Regenschauer 772a. 813a. 

regnen lassen 175a. 465a. 

Reh 70b. 

Rehabeäm 783a. 

reich 2048. 313b. 375a. 460a. 
669a. 804a. r. s. 149b. 375. 
669b. r. w. 1490. 669 0. sich 
r. stellen 670a. 

Reich 4788 (ch. 855a). 

Reiche, der 307a. 669a. 

reichlich 313b. 533a. 6858. r. 
s. 674b. 

Reichschronik 289 8 (ch. 192a). 

Reichshistoriograph 238b. 

Reichthum 214b. 222a. 286 b. 
322 a. 324a. 376a. 485.4. 
5518. 6708. 6788. 674b. Pl. 
314b. 

reif werden 
137b.166b. reifmachen 137b. 

Reif 405b. . 

Reife, zur R. bringen 166 0. 

reifen 137 b. 

Reigentanz 461a bis. 

Reihe 495a. 581 8. 665 0. 0.‏ 
(Mauer-‏ .8990 .0 807 .8 805 
.0 (6ב1106186011) .כ 5 31 ינ זר 

reihen, sich 9. 

reihenweise 807b. 

Reiher 347 a. 

reiheumgehen 566b. 


'rein 1998. 237 0. 287 b. 312a. 


313 a. 386 b. 565 b bis. (mo- 
ralisch) 136 a bis. (ch. 564b). 
r. s. 237b. 238a. 312a. für 
r. erklären 312a. sich r. 
zeigen, beweisen 136a. 

Reiner 479a. 

Reinheit 129a. 312 abis.b.565b. 

reinigen 136 a bis. 185b. 238 a. 
312a. 427a. 508b. (von Sün- 
den) 265a. sich r. 1868 bis. 
312a. 427a. 740a. 

Reinigung 319 8.0. 517b. 901b. 

reinlich 319 8. 

Reinlichkeit 312b. 

Reis 240a. 266a. 

Reise 220a. 45la. 488a. 

Reisegeräth 393 b. 

Reisegesellschaft 74a. 218b. 

Reisekost 721a bis. sich mit 
R. versehen 717a. 

Reisender 220a. 

Reisestation 488a. 

Reisezug 488a. 

Reisholz s. Reisig. 

Reisholz, dürres 223 a. 

Reisig 754b. 755 a. 

reissen 174a. 703b. zu Boden 
r. 210a. an sich r. 156 b. 

reiten 786 0. r. lassen 787 .א‎ 

Reiten 787 b. 
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Reiter 705 0. 787 8. 

Reiterzug 705 b. 787 a. 

Reitgerte 501 b. 

Reitpferd 705 b. 

Reitthiere 787 a. 

reizen 509b. 584a. 620b. zum 
Zorn r. 654b. 7540. sich r. 
lassen 870a. 

Reliefarbeit machen 749 b. 

Religion 359 8. 518b (ch. 204 b). 

Religionsgesetz (ch. 204 b). 

Religiosität 359a. 

Resignation 186 a. 

restauriren (ein Haus) 57a. 

retten 141a. 192b. 304a. 368b. 
4748 bis. 512b. 5680. 687a 
bis. 697 b. 782 b. 804b (ch. 
563b). pass. 276 a. 386 b. 
474 a. 563 0. sich r. 563 b. 

Rettung 224 0. 367a. 368b. 
687 8.0. 892 a. 893 a. 1. 
R. erfahren 3860, 

Rettungsjubel 790a. 

Reue 544a. R. 
544 bis. 

Rezin 799a. 

Rhodier 777 a. 

richten (dirigere) 381a. 561b. 
6688. 807a.b. ger. s. 349b. 
690a. sich r. 572a. — (judi- 
care) 190 a. 341b. 688 a. 8748. 
pass. 874 a. 

Richten 190 b. 18. 

Richter 190 b. 687b. 754 a. 
874a.b(ch. 190b.191a.204b, 
874b). 

Richterspruch 518a. 

Richtschnur 741b. 

Richtstuhl 190 b. 

richtig 518a. 715a (ch. 15a). 
richtig! 714b. r. s. 10. 

riechen 777b. schlecht r. 93a. 

Riechfläschchen 108 a. 559 b. 

Ried 28a. 

Riegel95a.108a.131b.485 bis. 

riegeln 606a. 

Riesen 557 a. 

Rind 47b. 51a (ch. 892b). Pl. 
1270. junges R. 127b. 

Rinderheerde 127b. 

Rindvieh 127b. 

Ring 264a. 8110. 5410. 608b. 

ringen 9a. 709b. 

Ringkasten 564 b. 

ringsum 120b. 187 8. 481a. 
486 0. 566 b. 578 a. b. 

ringsumgehen 566 b. 

ringsumziehen 578 a. 

Rinne 67 a. 

rinnen 541b. stetig r. 319 b. 

Rinnsal 67h. 

Rippe 724 0 (ch. 641). 

Riss 96 b. 126 0. a. 

Ritze 593 b. 

Ritzwunden 148b. 

roth (vom Fleisch) 266 0. 522. 

Rohr 4a. 75la. 


958 


empfinden 
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Rohrdommel 347 a. 

Röhre 67a. 727 b. 

Rohrfluss 751b, 

Rohrpfeife (ch. 519a). 

rollen 164 .ב(‎ b. 

Rosinen 725 b. 

Rosinenkuchen 80a. 

Ross 6b. 589 0. schnelles R. 
788 a. 

Rost 71. nd 

rösten 748a. 

roth 180. 14a. r. s. 12b. 281a. 
r. gefärbt s. 0. 

Röthe 676a. 

Röthel 883 b. 

röthen, sich 12b. 

röthlich 13b. sich r. färben 
283 b. 

Rotte 612 a. 

Ruben 767 b. 

Rubin 387 a. 

ruchlos s. 285 8. 

Ruchloser 285 a. 

Ruchlosigkeit 285a bis. 510.a. 
802 a. 

Rücken 142 a. 159 8 bis. 169b. 
665 8 (ch.142a). hinter dem 
R. jemandes 628a. den R. 
wenden 690a. den R. zu- 
kehren 665.2. 

Rückgrat 655 a. 

Rückkehr 911a. 

rücklings 32 b. 

Rücksicht nehmen 526b (ch. 
318 b. 807 b. 

rückwärts 28b ter. 32b. 

Ruder 513a. 

Ruderbank 762 a. 

rudern 309 b. 

Ruf, guter 860a. 

rufen 244a. 742b. 756a. 775b. 
864b (ch. 757b). pass. 756b. 
757a. um Hülfe r.' 756 a 
laut r. 322 a. 








rügen 341 b. 
Ruhe 186 a. 195 b. 196a. 223%. 
484 a bis. 504b bis. 538 b. 


545 b. 851 a ter. 877 b. 885 a. 
899 a (ch. 851 b). R. haben 
338 a. 775a. 877b. R. halten 
877b. R. verleihen 538 a.b. 


775 8. 877 0. jemand in R. 
lassen 303 a. 

ruhen 195a. 196b. 4. 
538a. 775a. 849a. 877. 
884b. r. lassen, machen 
538 a. 548 a. 

ruhend 298 b. 


Ruheplatz 484 a bis. 504 b. 

Ruhepolster 665 b. 

ruhig 508%. 755b. 850b. 851a. 
ruhiger Wohnsitz 504b. r. 
lebend 775a. 85la. r. s, 
sich r. verhalten 104b. 196 b. 
303 a bis. 305 b. 775a. 850b. 
877b (ch. 851a.). r. liegen 
849 8. r. machen 775 8. 











Ruhm 289 8. 375b. 563a. 8608 
889 b. 905 8. Gegenstand des 
R. 889 bb, 

rühmen 220 b. 
675. 

Rühmen 451 8. 905 4. 

ruhmredig s. 688 a. 

Ruhmredigkeit 683 b. 

ruhmvoll 905 a. 

Ruhmvolles 374 b. 

rühren (die Saiten) 530b. sich 
. 

Ruinen 160 0. 697 a. 

rund 608 b. 

Runde, die R. machen 258 a. 

rundumziehen lassen 578 a. 

Rundung 581 a. 

runzlich w. 750 ₪. 

rüsten, gerüstet s. 276a. sich 
rüsten 26 b. 276a bis. b. 382a. 
572 a. 663 a. 

rüstig 55a. 57a. rüstig 6. 
machen, thun 57 a. 276b. 

Rüsthaus 572 b. 

Rüstung 572b. erbeutete R. 
der Erschlagenen 273 a. 

Rüstzeug 394 a. 

Ruth 782a. 

Ruthe 966 .ב‎ b. 


sich r. 220 b. 


Saat 247a. 4608. 6668. 9% 

Saatfeld 247 a. 

Saatkörner 700 b. 

Saatzeit 247 a. 

Sabäa, Sabäer 577 a. 821b. 

Sabbath 897 b. S. feiern 827a. 

Sabbathjahr 827 b. 

Sabbathruhe 827 b. 

Sacharja 239 a. 

Sache 59a. 181a. 289a. 4732. 
651b (ch. 473a. 708a. 712b. 
820 b). 

Sachverhalt 181 a. כ‎ (ch.181b). 

Sack 59 0. 732a. 814b. 

Sackleinwand 814 b. 

Sackpfeife 582 a. 

säen 247 a. 514 b. pass. 247 a, 
was ges. wird#246 a. 


Säen 515 8. 

Safran 410 b. 

saftig 785b. s. grün 785b, 
794 a. s. grün s. 794 a. 


saftvoll 204 a. 

Säge 446 a. 5lla. 

sagen 57b (ch. 58b). pass. 
58a. s. lassen 58b. 853 a. 

sägen 807 b. 

Saiteninstrument 530b. 578 
(ch. 695 b). 

Saitenspiel 478b. 530b (ch. 
241 b). 

Salbe 5098 bis. 800b. 864a. 

salben 513b. 553b. 582a. sich 
s. ib. : 

Salbenbereiter 800b bis. 

Salbenflasche 69 a. 

Salböl 513 b. 
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Salbenstoff 509 8. 
Salbung 478 a. 513b. 
Sallum 858 a. 
Salmanassar 858 b. 
Salomo 858 a. 
Salz 478 0 (ch. ib.). 
(ch..ib.). 
salzen 473 b. 
Salzbund 473b. 
Salzmeer 473b. 
Salzsäule 473b. 563 a. 
Salzthal 159 a. 473 b. 
Salzwasser, in ₪. gewaschen 
w. 473b. 
Samaria 867 a (ch. ib.). 
Sambuca 578 b. 
Same 247a (ch. 247b). ₪. er- 
zeugen 247 a. 
Samenerguss 246 b. 846 b. 
Samenstreuen 515 8. 
Samenfuss s. Schleimfluss. 
Samgar 861a. 
sammeln 63b. 64a. pass. 64a. 
399 0. 439 a. 656 b. 736 a. b. 
pass. b. 788 8. sich s. 742a. 
7652. 
Sammlung 735b. (vom Wasser) 
307 b. 
Sammelplatz 501 8. 
Samuel 861 b. 
sammt 227 b. 
Sanballat 592 b. 
Sand 258 b. 
Sandale 555 4. 
Sandelholz 50 8. 
sanft 33a. 786 0. sanft 8. 0. 
Sänfte 69a. 465 6. 1. 
Sanftheit 508 b. 
sänftigen 833 b. 
sanftmüthig 651 a. 
Sänger 845a (ch. 241b). 
Sängerin 139a. 
Sangmeister 562 b. 
Sanherib 593 a. 
Sapphir 595 a. 
.Sara 815 b bis. 
Sarepta 734 a. 
Sarg 73a. 
Sargon 598 a. 
Saron 880 b. 
Satan 808 b. 
Satrap 32 b. 
satt 777 b. 804 a. s. sein einer 
₪. 803b. satt 80 w. 803b. 
satteln 252 a. \ 
sättigen 268a. 777b. 804a bis. 
pass. 803b. sich s. 803b. 
Sättigung 804a Ter. 
Satzung 7168 (ch. 746a). 
sauer 8. 280 b. sichs s. w. lassen 
646 b. 
Sauerteig 809 8 
saugen 846 0. 498 a. 
säugen 347 a. 540 b. 
Säugling 347 a. 617 a. 
‚Saul 819b. 
Säule 497b. 498a.b. 5632. 


₪. essen 








6450. 8950. 9010. 902a. Pl. 
883 b. 

Säulenkapitäl, S.-knauf 407b. 
418 b. 732 a. 

Säulengang 87b. 486b. 

Saum 401 0. 

säumen (zögern) 31a. 

Schaam 102a.138a.395b.494b. 
528a. 662a. (pudenda) 301a. 
443 a. 774 a. (männliche) 
137 b. (weibliche) 501a.707b. 
735b. : 

Schaamhaare 774 a. 

Schaamtheile s. Schaam. 

Schaar 148 0. 445a. 4620. 501a. 
516a. 612a. 6497. 701a. 
769 a. 

schaaren 613 b. 

schaben 171a. sich s. 7b. 

Schacht 543b. 

Schädel 161 a. 

Schaden 63a. 541b. 891b (ch. 
250a. 662a) (ch. 8. bringen 
541b. ₪. leiden ib.). zu ₪. 
kommen 826 a. 

Schadenfreude empfinden 642a. 
₪. haben 812a bis. 

schädlich 791a. s. sein 794b. 

Schaf 48a. 377a. 784a. 8054. 
Pl. 711a. 726b. 

schaffen 129a. 258b. 
381a. 578a. 654b. 
751 a. pass. 129 ₪. 
gesch. s. 343a.b. 

Schafhürde 469.a. 

Schafschur 156 8. 

Schaft 654 8. 4. 

Schakal 84 a. 0. 

Schale 405 a. 460a. 
723b ter. 752b bis. 

Schall 334 0. 742 b. 

schämen 289b. sich 8. b. 
102 a.. 395 8. 

schamlos 621 b. 

schandbar 102 a. 

Schandbares treiben 109 8. 


343 2. 
666. b. 
667 b. 


595 a. 


| Schande 1388 bis. 286a. 395b. 


528a. 662a. 747a. 748%. 
S. machen 102a. 395a. in 
₪. bringen 289b. zu ₪. w. 
101 0. 102a. 395 a. 

schänden 527b. (eine Jung- 
frau) 317.b. 

schändlich machen 903 0. 

Schandfleck 454 a. 

Schandthat 240a. 495b. 528 a. 
887 b. 

Schandweib 510 a. 

Schanze 142 .א‎ 

scharf 258 0. 297 8. 503a. 719a. 
869 0. s. sein 254a. 018. 
s. w. 254 a. 

Schärfe (des Schwertes) 678 b. 
684 b. 691 a. 719 a. 

schärfen 301a. 435a. 506 b. 
7498. 869 0. (den Pfeil) 68 
bis. gesch. s. 2548. 8. 





Scharfrichter 311a. 414b (ch. 
911 8(. 

scharren 476 0. (den Boden) 
289 a. 

schartig ₪. 697 b. 

Schatten #722b. 724a. in =. 
stellen 647a (ch.imS8. liegen 
316 b). 

schattig' 499 a. 

Schatz 22a. 287 8. 465 8. 7303. 
unterirdischer ₪8. 465 8. jem. 
üb. 6. ₪. setzen 70b. PL 
168 a. 214b. 4698, 591 8. 
780 0 (ch. 1688(. 

schätzen 668 0. 872 a. 

Schatzhaus 22a. 549b (ch. 
110 b. 168 a). 

Schatzkammer 168a. 447 a. 

Schatzmeister 156 8 (ch. 148). 

Schätzung 663b. 

Schaubrot 434a. 495a. 900a. 

Schaubrottisch 854 b. 

schaudern 97 a. 813 b. 

schauen 261 0. 729a.b. s. nach 
e. 823 b. 

schauend 767a. , 

schauerlich 358 0. 0. 

Schaufel 849 a. 70 a. 

Schaugeräth 511b. 

Schauder 813 b. 

schauderhaft 873 a. 

schaudern 592 b. 

Schaustück 511 0. 810 a. 

Schauspiel 767 b. 

schäumen 281 a. 

scheckig 130 a. 

scheel ansehen 798 a. 

scheeren 156b. 163a bis. 1732. 
753b. pass. 168 9. sich = 
1688 bis. rings sich s. 566b. 

Scheermesser 457 a. 904 b. 

Scheibe 686 b. 

Scheide 534b (ch. ib.). 8. des 
Schwerts 904 b. 

scheiden 95b. 4140. pass. 414 2. 
575a. sich s. 414a. 

Scheidebrief 410a. 851b. 

Scheideweg 52 b. 704 b. 

Scheidung 678a. 

Schein, heller 586 8 bis. 8.ohne 
Wesen 207 b. 

scheinen 530 a. 628 a. 

Scheitel 789 8. 

scheitern 826 a. 

Schelle 697 a. 

schellen 4994. 

schelten 169 a bis. 378b. 870b. 

Schemel 210a. 

Schenkel 836a (ch. 876b). 

schenken 98089. 592a. 838 2. 
jem. aus Gnade e. s. 284b. 

Scheol 819a. 

Scherbe 302b. Pl. (ch. 287 a). 

Scherz 0. 

scherzen 720b. 8088. 

scheu aus d. Wege gehen 1552. 

scheuchen 208a. 665 8. 
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scheuen, sich 1552. 

Scheuer 441a. 

Scheusal 496b. 

schicken 516b. 852b. 8. 
pass. 858. 

Schicksal 73b. 155b. 202a. 
916 0. 484a. 502b. 543 bb. 
übles 8. 904 a. 

Schickung 553a. 578a. 672a. 

Schiedsrichter ₪. 341b. den 8. 
machen 8743. 

schiessen 788a. 

Schiff 4a. 610. 8987. 595a. 
כ סל‎ Pl. 212. 61. 

Schiffer 2500. 74%. 

Schifferflagge 559 a. 

Schiffstau 250. 

Schild 445 0. 585 a. 726 b. 854 b. 

Schildkröte 435a. 

Schilf 10a.b. 166 .ג‎ 5888. ' 

Schilfmeer 344b. 583. 

Schilfrohr 731a. 

Schimmer 78a. 312a. 

schimmern 554a. 

Schimpf 198b. 748 a. 
thun 640a. 

schinden (bedrücken) 156 b. 

Schinken 362 b, 

Schirm 600b bis. 

Schirmdach 586 b. 

schirmen 288b. 399&. 
pass.: 288 a. 

Schlacht 474a. 

schlachten 225 a.b. 230b. 311a. 
subst. 311 3 bis. 839a. 

Schlachtgetöse 795 a. 

Schlachtheerde 442 a. 

Schlachtopfer 231a. 

Schlachtordnung 495 a bis. die 
₪. aufstellen 613b. 668. 
sich in 8. aufstellen iD. 

Schlachttag 335 b. 

Schlachtvieh 255b. 311a bis. 

Schlacke 581b. 584a. 585a. 

Schlaf 868a. 869 8 (ch. 869 a. 
870 8(. tiefer ₪. 9088. in 
tiefem ₪. liegen 776 8. 

Schlaf (am Kopfe) 800%. 

schlafen lassen 368a. sich s. 
legen 846b. 

schlafend 368 a. 557b. 


S. an- 


schlaff 789a. 79600. sch. =. 
784b. 796a. sch. hängen 
548 .א‎ 


Schlaffheit 797 8. 

Schlafkammer 255 

80181108 8. 778. 

Schlafzimmer 1. 

Schlag 5810. 5450. Pl. 451b. 

schlagen 221a. 225a. 463b. 
503a. 5800. 531 a.b. 549a. 
5508. b. 596a. pass. 531a.b. 
550 8 (ch. 460a.b). zu Boden 
8. 1910. in die Hände =. 
460a. 550a. 814b (ch. an- 
einander ₪. 567b). d. Pauke 
s. 5748. 9068 bis. 
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Schlagen 461 0. 468a. 
Schlamm 124b. 797b. 
Schlange 431b. giftige ₪. 68 8. 
₪. noch 545a. 7312. 
753a. 816b. 903a. 
Schlangengift 510 8. 
schlank gewachsen ב‎ 0. 
schlau 270 .ג‎ 66%. 
Schlauch 170. 19%. 
9890. 5990. 5270. 
schlecht 114 8. 7490. 8. 
8. Mensch 527 b (ch. 8. Hand- 
lung 841b). s. handeln 527 .כ‎ 


2702. 


616a. 794b. 84la.b. S. 
machen 7940. s. w. 781% 
Schlechtes 552a. 791a (ch. 
841b). 
Schlechtigkeit 114a. 528. 
791 a.b. 


schleichen 177b. 236b. 

Schleier 431a. 487 a. 725b. 
728a. 7932. 

Schleifen 436 b. 

Schleim 786b. 

Schleimfluss haben 234a.b. 

Schlemmer 239b. 

Schleuder 749b. 

Schleudermaschine 305b. 

schleudern 749b. 771a. 

Schleuderer 749b. 

Schleppe 824a. 834b. 

schlichten 341b. 688a. 

schliessen 580a. 746.4. 

Schlinge 250a. 459a. 475a. 
682a. 7968. 8. legen 358 a. 
567 8.0 bis. 682a. m 3. 
legen 683b. 

schlingen 432b. 

Schloss 107 a. 486 bb. 

Schlosser 486b. 

schlottern 784b. 

Schluchten 253a. 

Schlummer 539a. 

schlummern 539a. 

Schlund 487 .א‎ 

schlüpfen 236 b. 

schlüpfrig 277 a. s. Wege 277b. 
8. Orte 0. 

Schlupfwinkel 460 b bis. 4648. 
489 a bis. 

schlürfen 166a. 432b. 641b. 

Schlüssel 496 b. 

Schlussstein 769b. 

Schmach 102a. 286a. 301a. 
395b bis. 5948 008. 662. 
748a. ₪. anthun 395a. 749a. 

schmachten 176 a. 394a. s.nach 
e. 193b. 406 a. 

schmachtend 55a. 8988, 642 a. 

schmähen 285b. 300b. 395a. 
748b. 

schmähend 550b. 

Schmähung 524b bis. 749a. 

Schmarotzer 490. (von 
Menschen) 437 b. 

schmecken 41a. 318a. _ 

Schmeer 678a. 











Schmeerbauch 282a. 

schmeicheln 272a. 276b. 384b. 
398 b. pass. 871b. 

schmeichelnd 277a.b. 786b. 
s. sein 477 a. 

Schmeichelei 277 a bis. Pl. 
277 b. 

Schmeichler 31b. 

schmelzen 486 b. 573a.b. 733b. 

Schmelzen 226 a. 

Schmelzofen 377 b. 382 b. 

Schmelztiegel 500 8. 0. \ 

Schmerz 268b.. 9818. .374 a. 
468a. 6558 ter. Pl. 250a. 
301b. 8. anthun 640a. 8. 
empfinden 258 0. 2728. 8 
(ch. 408b). ₪. zufügen 654 0. 
von bitterem $. durch- 
drungen s. 281a. 

schmerzen 640.a. 

schmerzhaft 443 a. 

Schmied 303b. 

schmieden 4193. 

schminken 384 b. 

Schmuck 140 0. 211 8 ter. 213 a. 
375b. 394a. 612b. 905.2. 

schmücken, sich 352 b. 611 b bis. 

schmutzig s. 739a. 

Schnabel 678b. 

schnappen nach 821a. 

schnauben 544 0. 820b. s.nach 
679b. s. (vor Zorn) 61b. 

Schnauben 544 0. 

schnaubend 1. 

schnaufen 571b. 

Schnecke 824b. 

Schnee 850b (ch. 897 b). 

Schneide 719a. 

Schneiden, doppelte 685a. 

schneiden 301a. 413a. 
einander s. 157 8. 

schneien 850b. 

schnell 97 a. 441a. 451 b. 452 a. 


aus- 


4918. 7488. .. sein 301b. 
748b bis. s. gehen 219b. 
s. thun 738a. 


Schnelligkeit 452 a. 

Schnellwage 688 b. 

Schnitt 298a. 

Schnitter 7540. 755.4. 

Schnitzmesser 502a. 

Schnur 250 8. 709b. gedrehte 
8.9060. 8. von Perlen 892b. 

Schnuren 296b. 444a. 

Scholle 446a. 773a. 

schön 313a. 352b bis. 469a. 
5988. 5870 (ch. 8758(. =. 
sein 31970. 5990. 8. 

schonen 259 8.0. 9280. +. 
676.0. pass. 83. 

Schonen 280 8. 

Schönes 580 0. 535 a. ; 
Schönheit 268b. 278b. 282h. 
314a. 852b. 353 a. 876 bh. 

Schooss 248 a. 
schöpfen 192b. 304a. 818b. 
Schöpfer 2a. 2562. 666 b. 
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Schöpfrad 161 a. 

Schöpfrinne 512a. 

Schorf 300a, 488b. 531 0. 595a. 

schrecken 113b. 124b. 222. 
296 a. 309b. 358b. 495. 
669 8 (ch. 97 8. 188 b). 

Schrecken 386 0. 97a. 113b. 
124b. 222b. 235b. 296 a. 
308a. 310b. 445a. 457 a. 
464 a. 682 0 bis. 688b. 785 b. 
809 0. 896 0. 899a. 906 a. 
in ₪. setzen 929 0. 296 a. 

schrecklich 36b. 40a bis. 

Schrecknisse 36b. 121a. 308a. 

schreiben 416 b (ch.417a.801b). 

Schreiber 297b. 596 b. 842 b 
(eh. 596 b). 

Schreibtafel 163a. 

schreien 536a. 728b. 733a. 
755b. laut schr. 781a. vor 
Freude (ch. 717b). zu jemand 
s. 2442 bis (ch ib.). 

schreiten 706b. 727 b. 

Schrift 417a. 470a (ch. 8 
bis). 

Schriftarten 417 a. 

schriftgelehrt 106 a. 

Schriftgelehrter 596b (ch. 20.(. 

schriftkundig 106a. 

schriftlich 417a. 
Schritt 79b bis. 9180. 499a. 
6978. 7060. 728a. 7742. 
Schuh 555a. 576b. ; 
Schuhrieme 5558. Pl. 815b. 
Schuld 81a bis. 256a. 512a 
bis. 513a. 5188. 7160. =. 
aufheben 569a. 6. ₪. büssen 
81a. ₪. haben 800. 8. auf 
sich laden 80b. 

Schuldbelasteter 229 b. 

Schuldherr 571 8. 

schuldig 81a. 801 .כ‎ s. erklären 
ib. s. handeln ib. s. sein ib. 
633a. s. sprechen 265a. sich 
s. fühlen 81a. s.machen 256 a. 

schuldlos sein 5658. 

Schuldopfer 81a. b. 

Schüler 117b. 437 a. 898 a. 

Schulter 418a. 848a. : 

Schulterkleid (des Hohenprie- 
sters) 67a. 

Schuppe 768 8. 

Schuppenartiges 287 8. 

Schur 156 bis. 

schüren 620b. 

Schürholz 188. 

Schurz ‚253 a. 

Schüssel428b. 723b ter. 752b. 

schütten 845b. Ort, wohin man 
e. schüttet 8758. 

schütteln 5408. 749a. 5% 
539b. den Kopf s. 8 
bis. von sich s. 5564. 

Schütteln (der Gebärenden) 
2732. 

Schutthaufen 492a. 664b. 897a. 

Schutz 401a. 600b bis. 621b. 


Gesenıus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 








722b. in ₪. nehmen 63b, 
439a. ₪. suchen 286a. 
Schutzdach 588a. 
Schütze 770a. 
schützen 168b. 536a. 0. 
804b. 8108. pass. 288 8. - 
Schützling 117b. 
Schutzsuchen 286 8. 
Schutzwehr 490 8. 


schwach 55b. 1990. 199. 
278a. 7860. 796b. s. sein 
1930. 291a.b. s. w. 193 b. 
2722 bis. 


Schwäche 48h. 893 b. 

schwächen pass. 193 b. 

Schwachheitssünde 828a. 

schwächlich s. 626b. 

Schwaden 646 8. 

Schwager 322 0. 

Schwägerin 323a. 

Schwalbe 200b. 582 b. 586 b. 
000. 

Schwall 281b. 

schwanger 225b. s. machen 
343b. s. w., s. 225b. 

Schwangere, die 225b. 

Schwangerschaft 225 b bis. 

schwanken 5378. 5897. hin 
u. her s. 169b. s. machen 
452b. 540a. 

Schwanken 793a. 

Schwanz 242a. 

Schwarm 612a. ₪. gemischten 
Volks 660a. 

schwarz 258b. 418. 
7398. 

Schwärze 8880. 18. 

schwärzen, geschw. s. 396 b. 

Schwarzkümmel 754a. 

schwärzlich 841a. 

schwatzen 104b. 432b. 

Schwätzer 95a. 104a. 708a. 
814a. 

schweben177a. s. übere. 784b. 

Schweben 496b. 

Schwefel 170 9. 

schweige! 8252. , 

schweigen 50a. 196b. 224a. 
303a. 305b bis. 538a. 589a. 
708b. s. machen 224. 

schweigend 186a. 298b. s. an- 
hören 196b. 

Schwein 262b. 

Schweiss 243a. 338b. 

Schwelle 594 a. 6018 bis. an 
d. Schw. stehen 596 a. — ₪. 
auch Unterschwellen, Ober- 
schwellen. 

schwellend 712b. 

Schwemme 785a. 

schwemmen 8083. 

schwenken pass. 7932. 

Schwenken 612b. 

schwer 375a. 7648 (ch. 357). 
s. sen 357b. 374b. 763b. 
s. fallen 374b. s. machen 
374b. 7630. 764a. 68 א‎ 
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s. sein 





haben763b. s.zu vollbringen 
sein 685b. 

Schwere 875 8. 547 8 (ch.164b). 

schwerhörig s. 740. 

schwermüthig 462a. 

Schwert 295 .470a. gezogenes 
₪. 709a. d. 8. ziehen 781b. 

Schwester 28b. 

Schwiegermutter 279b. 3092. 

Schwiegertochter 8, 

Schwiegervater 2788. 8. 

schwierig 3758. 76489. 4. 
8. sein 0. 

Schwierigkeit 5. 

schwimmen 808 8. 
‚7183. 

Schwimmen 808 8. 

Schwindel825b. (Schein) 207 b. 

schwindeln 903 b. 

schwinden machen 392b. 

Schwindsucht 7828. 8. 

schwindsüchtig 199 8, 

Schwinge (des Vogels) 9a bis. 
(Wurfschaufel) 785 8. 

schwingen 540a. 619a. :620b. 
pass. 793a. 

Schwingen 223b. 612b. 902b. 

schwirren 723b. 

Schwirren 724b. 

schwören 45a. 568a. 824b. 
falsch s. 879b. s. lassen 
45a bis. 825a. leichtsinnig 
s. 824b. meineidig s. 45a. 

Schwungfeder 9a bis. 540b. 

Schwur 822b. 

Scepter 464b. 823b. 

Sclav 602b. 

Scorpion 658b. 

Scorpionenstiege 493 a. 

Sculptur 501b. 708a. 

Sebna 824b. 

Sebulon 230b. 

Secretär 596b (ch. ib.). 

sechs 882b (ch. 884). : 

sechste 8838. der 8. Theil ib. 
den s. Theil geben ib. 

sechzig 882b (ch. 884). 

See 344b, 

Seeadler 703 a. 

Seefahrer 584 b. 

Seegras 583 a. 

Seehund 894 a. 

Seele 339 0. 376 a. 559 b. 

Seemöve 840 a. 

Seeungeheuer 776 b. 


s. machen 


Segen 1848. 9048. sich =. 
wünschen 134 a. 

Segenswunsch 134a. 

segnen 188. sich ₪ 8 


(ch. 184 a). 

Segnungen 134 a. 

sehen 261b. 526b. 766 8. 
767 a bis (ch. 262a). nach 
etwas s. 127 0. 766a. hinter 
sich s. 526b. hinter Jem. 


hersehen 526 b. etw. ruhig 
mit ansehen ib. s. lassen 
961 


% 


Deutsch-hebräisches Register 


6990. 767 a. sich. s. lassen 
7. 

Sehen 3598. 5048. 767b bis. 

sehend 699b. s. machen 699b. 
s. werden ib. 

Seher 262 a. 766 a. 767b. 

Sehne 159 8. 871 0. 468 a. 

sehnen 2780. 8580. sich =. 
4048 bis. 5680. 569b. 679b. 
840b. 

Sehnen 881a. 885 0. 616 des 
Hinterfusses zerschneiden 
6582. 

sehnlich erwarten 258a. 

sehr 264a. 370b. 441a. 770b 
(ch. 804b). zu sehr 4418. 

sei es — sei es 106b. 

Seide 5148. weisse 8. 

Seidenzeug 514a. 

Seiendes 365b. 

Seil 250a bis. Pl. 457b. 

sein 213b. 216b. 365b (ch. 
213b). 

Seir 813a. 

seit 24h. 336 a. 481a. 615%. 

seitdem 6158. 

seitdem dass 482b. 

Seite 70a. 326b. 363a. 418b. 
675a. 678b. 7180. 724b. 
772b (ch. 714a.843a). hintere 
₪. 28b. 363a. auf der einen 
— der andern ₪. 606b. nach 
d. 8. zu 6078. von 8. 644b. 


von allen 8. 606b. zur =. 
70b. 481a. 607a. 6352. 
713b. auf 8. jemandes s. 


217a. sich auf jemandes 3. 
schlagen 73b. bei 8. gehn 
700b. bei ₪. führen 546b. 
auf d. 8. thun, zur 8. legen 
70a. 

Seitenlehnen 326 b. 

Seitenstock 724b. 

Seitenzimmer 724 ,כ‎ 

₪686 7. 

selbst 850. 1728. 2190. 618. 


6568. und selbst 2988. 
selten 3588. s. machen 357b. 
Sem 860b. 


senden 8590. 8580. pass. 853 b 
(ch. b.). 

Sendung 516 3. 

sengend 0. 

Senkblei 8a. 61b. 

senken, sich 468b. 847b. 

Seraphim 816b. 

Serubabel 245b. 

Sessel 402a. 457b (ch. 411b). 

Seth 884a. 

setzen 538b. 561b. 574a.717b. 
806a. 833b. 845b. 876h. 
885b (ch. 330 0. 7880. 807b). 
pass. 5610. 6458. sich =. 
866 ₪ (ch. 370 8(. jem. über 
etw. s. 5748. 6678. 4. 
806 0. sich um etwas (einen 
Tisch) herum s. 577b, 
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Setzling 118a. 884b. 

Betzwage 5192. 

Seuche 447b. 745a. 7824. 
8022. , 

seufzen 60a. 61a. 2088. 8. 
352b. 535b. 

Seufzen 209a. 

Seufzer 61a. 

Sichel 299b. 445.a. 

Sichem 848b. 

sicher = sorglos 852a. s. sein 
55b. 850b. im guten und 
schlechten Sinn 1040. =. 
machen 104b. 

sicher (adv.) 1058. 
men 8. 84 

Sicherheit 55a. 
4487. 851a. 
687a. 780a. 

sichten 245b. 

sie (ü, eae) 221a. 223a bis 
(ch. 60b. 222a). 

Sieb 377a. 557. 

sieben 825a. b. 

siebenfach 825b. 

Siebengestirn 389b. 

siebenmal 825b. 

816002660 b. 

siebenzehn 8253. 

siebenzig 825b. 

Siddim 805a. 

Sidon 721a. 

siech 185b. 

Siechbett 185b. 

Siechhaus 290b. 

sieden lassen 802a.b. 

Sieden 802b. 

Sieg 1448. 367a. 474a. 911a. 
siegen 146b. 263b. 714b (ch. 
563a). s. lassen 7808. 
Siegel 2610. 309a. 311b. 
siegeln 308b (ch. 309a). 


vollkom- 


59b. 105a. 
in ₪. bringen 


Siegelring 261b. 311b (ch. 
624b). 

Siegesgesang 59a. 

siegreich, sich s. beweisen 
2682. 

siehe! 207a. 223a.b. 423 b 


(ch. 45b. 72b. 207 8. 2238). 
siehe da! 232b. 
Signal 510b. 
Signalhorn 761a. 
Signalstange 909 8. 
Sihon 589 9. 
Silber 4048 (ch. 20.( 
Silberarbeiter 733b bis. 
Silberbarren 798 a. 
Silo 844 a. 
Siloah 8. 
Simeon 865 8%. 
Sims 601a. 
Simson 867b. 
Sinai 585a. 
Sinear 870a. 
singen 180a. 241b. 524b. 650 b. 
8440. 4 
Singen 845 8. 





Singvogel, kleiner 729 0. 

Sinn 856 8. 758 0. 7798. nach 
dem ₪8. jemandes 628 8. 6448. 
691 0. im ₪. haben 425 .ג‎ 
jemandem etwas in den 8. 
geben 574 a. 

sinnen 208b. 240b. 304b, 
805b. 809 0. s. auf 290 a. 
Böses gegen jem. s. 195b. 

Sinnen 209a bis. 3568. 

sinken 723b. 7968. 875a. 878b. 
s. lassen 796 0. 8780. jem. 
zu Füssen 8. 3. 

Sinkenlassen (der Hände) 875 b. 

sinnlos trotzen 221a. 

Sintfluth 443a. 

Sisak 8. 

Sisera 586 8. 

Sitte 5180. 8. 

Sitz 457 0. (eines Volkes) 8828. 

sitzen 366a. 

Smaragd 1358. 

so 378b. 389b. 396a. 397a (ch. 
197b. 374a. 398a. 399a). 
vor dem Nachsatz 2288. so 
)== darum) denn 228b. so 
eben 233a. so lange 397 b. 
so lange als 604b. 610a. so 
lange noch 615a. so oft als 
189a bis. 397b. so und so 
233a. so — wie 396a. so wie 
+. 

sobald als 397b. 

sodass s. dass. 

Sodom 580b. 

sofort 397b. 

sogar 65a. 165b. 610a. ja so- 
gar 0. 

sogleich 336a. 397b (ch. 12a. 
870b). 

Sohn 117 8. 343b bis. (ch. 117b. 
128b. 129a). 

solcher 232b. 233a. 397 a (ch. 
197b). 

Solches 372b (ch. 3743). 

Soldatenschuh 576 b. 

sollen, es sollte geschehen 
216b. 

Söller 495b. 8. 

somit 397 0. 8. 

Sommer 301a. 747 a (ch. 746a). 

Sommerfrüchte 747 8, 

Sommerstall 518b. 

sonder (ohne) 481a. 
ohne. 

Sonderling 700a. 

sondern 53b. 386b. 387b (ch. 
429b). 

Sonne 22b. 2798. 300a. 867a. 

Sonnenaufgang 460a. 

Sonnengluth 78a. 

Sonnenlicht 22b. 

Sonnenschein 22b. im 8. 691b. 
867b. 

Sonnensäulen 280.a. 

sonst 24b. (alioquin) 9298. 

Sopha 465a. 
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Sorge 128a. 2968. 650b. 655b. 
S. haben für 296a. sich 8. 
machen um 176k. 

sorgen 166 0. 203a. 304b. 328b. 
381b. 8060. 73. 

Sorgfalt 296 a. 

sorgfältig 340 b (ch. 64b). 

sorglos 105a. 820b. 851a. 
8598. s. sein 104b. 850b. 

Borglosigkeit 10. 

soviel 397 a. 

sowie 397a. (sobald) 84b. 

sowohl — 818 auch 65b. 165b. 
227 0. 480b. 483a. 

spähen 729a. 

Spalt 96b. 126b. 

spalten 126b. 127a. 261b. 
290 0. 686 0. 697 bh. 702. 
705a. sich s. 126b. 127a. 
pass. 127a. 

spaltnäsig 299a. 

Spange 1598. 264a. 

Spanne 248b. 

spannen (den Bogen) 201a bis. 
514b. 545b. 

sparen 280a. 304b. 

-Sparren: 405 b. 

Spaten 370a. 

Spätgras 439. 

Spätregen 477a. 

spätzeitig 67a. 

Speer 283b. 464b. 789a. 

Speichel 786b. 800a. 

Speichen 307 b. 

Speicher 63a. 441a. 

speien 7498 bis. 

Speise 418.0. 130b. 131b. 
320b. 4332. 4948. 442 a bis. 
458b. 4698. 721a bis. 821b 
(ch. 434a. 458b). Köstliche 
S. 707b. 

speisen 433 b. 

Speisesaal 440 8. 

Speisopfer 484. 

Spelt 403b. 

spenden 553b (ch. 554a). 

Sperling 730a. 

Spezerei 549 a. : 

Spezereienbereitung 495b. 

Spiegel 163a. 504a. 767b. 

Spiel 845a (ch. 241b). 

spielen 241a. 8088. 0. 

Spies 283b. 823b. 

Spindel 687b. 

Spinne 631a. 

spinnen 314b. 

Spinnengewebe 108a. 7458. 

Spinnrocken 389b. 

Spitze 290 0. 429 a. 732a. 749b. 
768 0. 892a. Pl. 2548. 

spitzig 297a. 2982. 

Splitter 822a. 

Spott 487 0. 438a. 7900. 8 
bis. 808 0. 869 0. 881 0. 058. 
zum 8. w. 869b. 

spotten 432b. 437 b bis. 808 a. b. 
904b. : 











Spötter 4820. 437 b. 
S. beweisen 432b. 

Spöttereien 226b. 

Spottlied 474 b. 483a. 516a bis. 
530b. ₪. singen 5l5b. 

Sprache 440a. 814a. y 

sprechen 57b. 179a. 208b. 
476b. 809b. bei sich s. 805b. 
809b. 

sprengen 247b. 541a. 

Sprenkel 456a. 682a. ₪. legen 
745 a. 

Spreu 1618. 4550. 7688 (ch. 
621a). 

springen 186b. 192b. 575b. 
758 8. 8008. s. machen 795a. 

Spross 702a. 725b. Sprossen 
treiben 589 8. neue ₪. treiben 
276a. — S. noch Sprössling. 

sprossen 2080. 701b. 725b. 
wieder s. 275b. s. machen, 
lassen 537 a. 725b. 

Sprössling 118a. 8870. 0. 
564a. 7118. 730a. 853b. 
8822. 

Spruch 58b. 181a. 267a. 516a. 
(weiser) 239 a. ₪. Gottes523a. 

Spruchdichter 515b. 

Sprüchwort 516a. 8. gebrau- 
chen 515b. 

sprudeln 785 8. 

sprützen 541 4. 

spucken 363b. 

Spur 657b. 

st! 223 b. 

Staatsbote, reitender 781b. 

Staatsgesetz 204a (ch. 204b). 

Staatsleitung 898 4. 

Staatsräthe (ch. 209b). 

Staatssecretär 596 b. 

Stab 1668. 464b, 501b. 517b. 
687 0. +. 

Stachel 727 8. 

Stadt 5018. 6908. 760 8. 762a. 
feste St. 0. 

Stadtmauer 258b. 

Stadttheil 630a. 

‚Stahl 686b. 

Stall 230. 504b. 797b. S.noch 
Futterstall. 

Stamm (truncus) 1572 (ch. 
658 8( . (genus) 247 b. (tribus) 
51a. 464b. 642b. 823b (ch. 
823 b). 

stammelnd 637 a. 

Stammesabtheilung 109a. 

Stammgenosse 27a. 

Stammgenossin 28h. 

Stammhaupt 47b. Pl. 1098 

Stammvater 2a. 

stampfen 221 a. 8102. 

Stampfen 871a. 

Stand 493b. aus niedrigem 8. 
306a. im 8.8. 216b. Stand 
halten 56a. in 8. erhalten 
(durch Bauen) 119a. zu ₪. 
kommen 743. 
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Standort 457 0. 493b. 497 b. 
erhöhter ₪. 645b bis. 

Stange 95a. 440a. hohe =. 
5532. 

stark 6a. 39b. 55a. 57a. 67b. 
143b. 264 a bis. 266b. 267 b. 
286a.b. 503a. 621b. 623b. 
655 764b bis. 9078 (ch. 
60a). (dick, wohlbeleibt) 
864a. 86 8. 57a. 1460. 8. 
268.2. 9758. 692890. 0 
(ch. 907b). st. w. 146b. 
263a.b. 9648. st. machen 
146b bis. 6980. 656a. sich 
st. beweisen 146b. 

Stärke 36a. 39b. 57a. 264a. 
9688. 6568 bis. 7618 (ch. 
268 b). 

stärken 56b. 263a. 381a. sich 
gestärkt fühlen 263b. 

Starker 6a. 42b. 

stärker s. als 263. 

starr 863a. st. 8, w. 8632. b 
(ch. 863 b). 

starren 294 b. 

Starren 861a. 

Starrsein 863b. 

Station 488 8. 

Statt, von Statten gehen 7232. 

Stätte 468b. 

Statthalter 579 0. 683 a (ch. 
5808. 683). 

stattlich 6788. 674a. 

Statue 389a. 

Statur 744a. (grosse) 447 4. 

Staub 9a. 1618. 191b. 1992. 
653b. 6840. 840a. 

staunen 863a bis. b. 899 &, 

Staunen 861 8. in ₪. versetzen, 
₪. erregen 217b. 863b. 

Staunenswerthes 456b, 

Stechdorn 33a. 

stechen 705 b. 

Stecken 464b. - 

stehen 354 0. 561 b. 644b. 743 
(ch. 748 0(. dienstbereit st. 
6458. st. lassen 8540. st. 
bleiben 690a. fest st. 561, 
es steht gut u.s. w. um jem, 
3120, 4. 

Stehen 0. 

stehlen 168 a bis. pass. ib. sich 
s. ib. 

Steig 573 a. 

Steige 639 a. 

steil 125 0. st. s. 804 b. 

Sten 8a. 719a. 7828. 0 
(grosser ch. 164b). (aufge- 
richteter) 721b. (erkitzter) 
799a. mit St. werfen 597 b. 
von St. reinigen ib. 

Steinarbeit 303 b. 

Steinarbeiter 303 b. 

Steinbock 350 a. (‚fem.) b. 

Steinbruch 488 a. 

Steinchen 292a. 734b. 

Steinhauer 291 8. 
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Steinhaufen 160b. 5040. 8 
(ch. 324 b). 

steinigen 5970. 774b. 8. 
597 b bis. 

Steinlage, Steinschicht 108 a 
(ch. 533 a). 

Steinschneider 303 a. 

Stelle 398a. 4680 bis. 497b. 
50189. 6450. 827b. 894b. 
an die ₪. setzen 276 8. 

stellen 381 a. 561 0. 5748. 6458. 
806 4. 845 0. 810; 2 
644. 806 0. 8450. gest. S., 
w..349b. 3810. 5610. 2. 

Stengel 751 8, 

Steppe. 446 b. 6618. 4. 

sterben 64a. 99a. 1540. 2. 
9219 .ג‎ 234b. 457 bh.’ 7532 
846 0. sterbend 458 a. 

Sterblicher 13 a. 

Stern 380a. Pl. 711b. 

Sterndeuter s. Astrolog. 

Sterneidechse 812 b. 

stets 336 b. 563 a. 

Steuer 447 a (ch. ib.). 

Stibium 680 8. 

Stiefbruder 26 b. 

Stiefmutter 78 b. 

Stiefschwester 28 b. 

Stiege 487 b. 590 b. 

Stiel 654 a. 

Stier 6a. 699b. (junger) 127b. 

Stift 815 b. | 

Stiftshütte 455 a. 515 a. 

still 186a. still! 223b. st. s. 
224a. st. sitzen 8668. st. 
stehen 196 0. 254b. 645a. 
st. stehen machen 0. 
743. 

Stille 855 a. 

stillen (den Durst, Hunger) 
471 8. 896 8. (den Zorn, Streit 
u. 8. w.) 8890. 8470. 877b. 
sich st. 71. 

Stillschweigen 186a ter. 

stillschweigend 303 b. 

Stillsitzen 827 b. 

Stillstand 679 b. 

Stimme 742b (ch. 748 a). 

stinken 93a bis. 243a. 284b. 

Stimm 499a. vor der St. 628a. 

Stirnband 823b. Pl. 315 a. 

Stockhaus 451b. 

Stockwerk 354 b. 

stöhnen 62a. 214b. 586. 3. 
919 .א‎ 

Stöhnen 62a. 

Stollen 321 ₪. 

stolz 140a.b. 141a. 143b. 
149a. 236b. 334a. 776b. 
780a. 820b. st. s., st. han- 
deln 146b. 150a. 234b. 
658 a. 798 9. 

Stolz 1400 bis. 1418. 1. 
158 8. 906 8. 628b. 780h. 
890 0. 840 8. 9058. 6 
des St. 7760 (ch. 153a). 
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Stoppel 763 a. 

stoppeln 675 b. 

Storaxstaude 427 a. 

Storch 286 b. 

Stoss (aufgethürmter) 187a. 

Stösse 451 b. 

stossen 188a. 210b. 
531b. 5848. pass. 188a. sich 
8. 799. auf Beute s. 315b. 
an etw. s. (benachbart s.) 
460 0. aneinander s. 572b. 
aus d. Wege s. 546b. hin- 
u. her gestossen w. 169b. 
(ins Horn) in d. Trompete s. 
556a. 907b. im Mörser s. 
419a. (zer)stossen 185b. 

Stossen 461b. d.S.ind. Trom- 
666 04. 

8608816 530 a. 

stracks 55 a. 

strafbar 801b. für st. erklä- 
ren 0. 

Strafe 128a. 464 0. 518a. 528a. 
581 0. 6198. 6998. 07. 
891 8 (ch. 190b). ₪. leiden 
6590. 8. tragen 2640. =. 


üben 8010. ₪. vollziehen 
874 b. 
strafen 190b. 243b. 4. 


> 615a. 652b. 688b. 698 b. 
874 a. pass. 699 a. an Geld 
s. pass. 652 b. 

straff 764 b. 

straffällig machen 256 a. 

Strafgericht 301 b. 873 0. 874b. 
₪. (Gottes) 243 b. 

Strafheimsuchung 699 a. 

Strafprediger 341 b. 

Strafurtheil 518 a. 

Strafverhängniss 672 a. 

Strahl 761 0. 

strahlen 530 a. 760 b. 

stramm 764b. 

Strandläufer 62a. 


Strasse 259b. 783a. 836 a. 
PLE2ZR: 

Strassenecke 769 a. 

Strauch 809 b. . 


straucheln 415 0. ‚416a bis. 
531b. / 

Strauss (Vogel) 850 כ‎ bis. 
(männl.) 893b. (weibl.)790b. 

streben wonach 278 0. 8. 

Streben 793 a. (eitles) 0. bis. 

Strecken (des Bergwerks) 321b. 

strecken, zu Boden 785b. 
pass. ib. 

Streich 531b. 

Streifschaar 148 b. 

Streifen 251 b. 

Streit 1900. 447 b. 474a. 786. 
₪. anfangen 64b. ₪. veran- 
lassen 853 a. 

streitbar 359 a. 

streiten 165a. 433b. 562 a. 
668 8. 785 0. 807 b. 815 b. 

Streithammer 496 a. 


530 b. | 








Streitsache 786 a. 

Streitwagen 787 a. 

streng 291 b. 

Strenge 264 a. 

streuen 1098. 247 b. 2088. 246 a. 

Strick 250 a. 371a. 468 a. 
567a. 608a. ₪8. aus Binsen 
1%. 

Strieme 249 a. 

Stroh 887 .כ‎ ₪. zusammenlesen 
ב‎ 

Strohhalm 763 a. 

Strohhaufe 520 a. 

Strom 18a. 220a. 321b. 322b. 
344b. 5960. 548. 824b (ch. 
536 b). 

strömen 234a. 536 b. 
lich s. 842 b. 

Strömen 536 0. 842 b. 

Strömung: 536 b. 

Studiren 429 a. 

Stück 139b. 157 b. 573a. 708b. 
798 a (ch. 210a. 762a). ab- 
geschnittenes St. 686 b. in 
St. hauen 870b (ch. 210a). 

Stufe 493 a. 638 b. 

Stufenlied 493 a. 

stumm 50a. 186a. 
303 a. sich st. 
196b. 

stumpf s. (von den Augen) 
374b. 86 w. +. 

Sturm 594 a bis. 813 0. 891 . 

stürmen 261a. 5948. 813b bis. 

Sturmwind 583a. 593b. 7782. 
813 b. 

Sturz 447b bis. 496b. 

stürzen 362a. 446a. 723b. 
8562 (ch. 446 a. 875). trans. 
534a. pass. 875a. sich st. 
5988. 

Sturzpelekan 856 3. 

Stute 5820. 1. 

Stütze 80a. 488 8. 517 b quater. 

stützen 591 0. 593b. 9008. sich 
st. 592a. 797 b. 871b. pass. 
5922. 

Styrax 549 a. 

Succoth 586 b. 

suchen 121a. 128a. 202b. 
990 8. 497 a (ch. 121a. 127 b). 
pass. 203 0. 290 a. eifrig =. 
840 0 008. sich 8. lassen 203. 
2908. 

Siiden 2008. 5450. 598 0. 4 
nach S. 5292. 

Südgegend 895 b. 

südlich von 528 b. 529 a. 

Südwind 895b. 

Sühne 707 4. 

sühnen 406 b. 565 b. pass. 407. 

Sühngeld 407 a. 

Sühngeschenk 402h. 

Sühnung 407 b. 

Sulamitin 834 b. 

Summe 469b. 755b. 
(ch. 7550. 768). 


reich- 


st. s. 502. 
verhalten 
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Sumpf 10a. 124b. 142b. 

Sünde 265 8 bis. b. 618 78. 
889b. Pl. 585a (ch. 8 
bis. 616b). 

Sünderstrafe 265 a. b. 

Sünder 265a. 343b. 430b. 

sündigen 264b. 616a. 8418. 
unwissentlich s. 828 a. 

sündlos #14 b. 

Sündopfer 265a (ch. ib. 265b). 
alsS. etwas darbringen 264 b. 

Sunem 835 a. 

Suppe 508 b. 

Susa 837 b. 

süss 520.a. 660 b. 
521a. b. 659. 

Süssigkeit 520 a. 521b. PL 
478a. 

Sycomore 878 a. 
114b. 

Syene 582b. 

Syrer 75b. 789a. 

Syrien 75a. 


süss sein 


S. ziehen 


Tabor 887 a. 

Tadel 891a. 

tadeln 341 b. 640 b. 

Tadler 341 b. 347b. 

Tadmor 888 0. 

Tafel 481 a. (glatte) 168 .א‎ 

täfeln 5958. 

Tafelrunde 486 0. 

Tafelwerk 481 8. N 

Tag 335b (ch. 337a). am Tag 
336a. bei Tage 335b. den 
ganzen Tag über 337a. Tag 
für Tag 91a. 

Tageslicht 22b. 536 b. 

Tagelöhner 810 8. 

Tagereise 201 b. 

täglich 335 b. 836 a. 

Tagzehend 667 b. 

Taille 158 a. 

Talent (Gewicht) 390 8 (ch.ib.). 

Tamar 901 b. 

Tamariske 80 b. 

Tammuz 899 a. 

Trand, leerer 793 a bis, 

tändeln 720 b. 

Tang 588 a. 

Tanis 728 8. 

Tante (Vatersbruders Weib) 
1858. 

Tanz 461 8 bis. 

tanzen 252 0. 25889. 412b. 
800 a bis. im 1620146 34. 

tapfer 6a. 40a. tapfere Tha- 
ten 144a. sich t. beweisen 
263b. 

Tapfere (Krieger) 166 8. 

Tapferkeit 144a. 2688. 

tappen 175b. 5190. tappen 
lassen 346 b. 

Tapsacus 906 a. 

Tarsis 909 0. 

Tartan 910 0. 

Tartessus 909 0.- 








Tasche 298 8. 732a. 

tasten 175 b. 

Tatze 326b. 404b (ch. 327). 

Tau 250 8. 

taub 309 0. taub 5. 8. 

Taube 387 8. (junge) 1588. 

Taubenmist 177 0. 298. 

Taubenschlag 71 0. 

tauglich 8. 4160. 723a. 

Tauglichkeit 384 8. 

Taumel 909 0. _. 

Taumelbecher 909 b. 

taumeln 252b. 903b. 904 a. 

Taumeln 793 a. 

Taumelwein 909 b. 

Tausch 80 b. 899 b. 

tauschen 604 0. 659 a. 

täuschen 168 8 bis. 383b. 384b. 
570 b. pass. ib. 788a. 850b. 
879 a. 898 a. getäuscht =. 
904 a. in seiner Hofmung 
getäuscht w. 289 b. 

Tauschhandel treiben 659 a. 

Täuschung 383b. 512a. 879b. 
Pl. 452.2. 

Tauschwaare 494 b. 

tausend 5la (ch. 51b). tausend 
hervorbringen 51a. 

Tausendschaft 51a. 

taxiren 669 b. 

Teich 10a. 134b. 142 b. 


| Teig 125 b. 


Tekoa 907 a. 

Tema 895 b. 

Tempel 107a. 108 a. 217 a. 
515a (ch. 110b. 217 b). 

Tempelberg 713 a. 

Tempeldiener 573 a. 

Tempeldienst 603b. T. ver- 
sehen 711b. 

Tempelgabe 908 a. 

Tempelvorsteher 530 8. 

Tenne 15a. 172b. 

Teppich 446a. 504b. 812a. 
876 h. 

Terebinthe 35 b. 45 b. 

Terrassen 898 b. 

Thal 127a (ch. ib.). 158b. 
484a. 5438. 648a. Pl. 141a. 
Thal und Bach 67 b. 

Thalbewohner 648 a. 

Thalebene 127 a. 

Thalgrund 648 a. 

Thalschlucht 484. 

That 493b. 495b. 603b. 639 b 
bis. 696 0. in der That 7b. 

thatbereit 8. 276.a. 

Thatbestand 181 8. 


| הגש‎ 162 Mann 143b. 


Thatsache 13. 

Thau 316 0 (ch. ib.). 

Theben 522 b. 

Theil 94b. 139 b. 157 b. 277 .ה‎ 
3967. 4787. 4880. 486 
513 b. 678 b (ch. 277 a. 755b). 
ein Theil von479a. zu Theil 
werden 216 8. 217a. zu Theil 





werden lassen 497 0. jem. 
an etwas Theil geben 276b. 
zu gleichen Theilen gehen 0. 

theilen 157a. 276b. 277. 
291a. 702 b. 686 a. pass. ib. 
(ch. 703 a. 686 a). sich thei- 
len 277a. 292 a. getheilt ₪ 
276b. mit jem. zu theilen 
haben 277 0. in drei Theile 
theilen 859 8. 

theils — theils (ch.) 483. 

Theilung 277 b. 

theuer 357 a.b. 
149 b. 357 b. 

Thier (junges) 155b. (vier- 
füssige, reissende) 268 9. (des 
Feldes) 287 a. (kleine) 7908 
(ch. 268 a). 

Thierkreis 459 a. b. 

Thon 281 .ל‎ 816 8 (ch. ib.). 

Tihonscherben (ch. 316 a). 

Thor (porta) 455 0. 709a. 8722. 
892 8 (ch. 909 a). 

Thor (stultus) 403 a. 527 b. 
588 b bis. zum Thorenmachen 
290 0. als Thor dastehen, 
erwiesen s. 321a. 

Thorheit 20a. 214a.b. 8 
bis. 5988. 588b bis. 709b. 
8118. 8890. Pl. 272 b. 

Thorhüter (ch. 909 b). 

thöricht 198 0. 425 a. 588 b. 
th. s., handeln 321 9. a. 
527%. 588b bis. th. reden 
432b. 

Thörichte, die 5988. das T. 
398a. Thörichtes 905%. 

Thräne 197a bis. 

thränen 194 a. 

Thron 402 8 (ch. 411b). 

thronen 366 8. 

thun 1660. 3668. 5850. 34. 
667 a. 696 .ל‎ 807 8 (ch. 602b). 

Thun 166 5. 4898. 495b. 697 a 
(ch. 489 a). 

Thür 192b. 1948. 3. 

Thürangel 707 b. 7222. 

Thüreinfassung 35 b. 

Thürflügel 194 b. 431a. 724 b. 

Thurmwächter 729 a. 

Thurmwarte 499 b. 

Thürpfoste 56 b. 458 b. 

Tibarener 890 a. 

Tiberias, See .ל‎ b. 

Tiegel 389 b. 

tief 647 0 bis. 875b. 8952 
(ch. 646 a). tiefe Stellen 878 
t. s. 647 0. t. machen ib. 

Tiefe 498 b. 648a. 889a. Pl. 
493 b. 

Tiglath Pileser 888 a. 

Tigris 255 a. 

tilgen 0 b. 

Timna 901 a. 

Tinte 190 8. 

Tintenfass 752b. 

Tirhaka 908 a. 


theuer sein 
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Tirza 909b. 

Tisbiter 910b. 

Tisch 854 a. 

Tischpolster 465 a. 

toben 214b. 221 0. 222b. 536 a. 
594 a. 773b. 7750. 7932. 

ו 
Toben 778 0. 1.‏ 

Tobia 914. 

Tochter 138 8. 

.(6.45800) 0 899 .0.4588 181 סי 
(schrecklicher, martervoller)‏ 
477b. des Todes schuldig‏ 
des Todes entschla-‏ .0 801 
fen 368 a.‏ 

Todesschlaf 458 a. 

Todesstrafe 518 a. 

todt 458 a. 

tödten 3b. 291 a. 8118. 14%, 
4588 bis. 5808. 745b. 798 b. 
pass. 299 a. 798 0 (ch. 745b. 
pass. ib.). 

Todtenbahre 515 8. 

Todtenbeschwörer 17 b. 38 a. 

Todtenlager 465 a. 

Todtenreich 4a. 1868. 955 8. 
458 b. 

Todter 458 8. b. 

Todtes Meer 344 b. 739 a. 

todtschlagen 550 a. 

Togarma 888 b. 

Toller 429 a. 

Tollheit 214b. 

tönen, laut tönen lassen 780 b. 

Topas 684 a. 

Topf 184b. 586 8. 7018. 748. 

Töpfer 855 b (ch. 638 b). 

Töpferscheibe 8b. 

Töpferthon 316 a. 

Töpferthor 300 a. 

Tophet 906 b. 

tosen 536 8. 

Tosen 795 8. 

Trabant 781 a. 

trachten nach etw. 128b. 203 a. 
240 b. (ängstlich) 97 a. 

trächtig 579 a. 

Tragbett 465 a. 

träge s. 655b. 

tragen 55 0. 568 0. 578b. 632 b. 
647 0. pass. 55 b. 382900. 5691. 
tragen lassen 569 b. 

Tragen 510 a. (der Kinder) 
319a. 

Traggestelle 453 a. 

Tragsessel 69 a, 

Tragstange 453 a bis. 

Trank 519b. 877 4. 

tränken 777b bis. 887 a. pass. 
40. (reichlich) pass. 777b. 
reichlich getränkt ib. 

Trankopfer 553 b. 554a (ch. i2.). 

Tränkort 586 8. 

Tränkrinne 776 b. 879 .מ‎ 

Traube 80 0. 649 8. saure, un- 
reife 8. Herlinge. 

Traubenblut 194 b. 


966 


. 








Traubenkamm 80 0. 

trauen 56 9. 2%. 

Trauer 7b. 8. 
739 b. 

Trauergesang 746b. e. T. an- 
stimmen ib. 

Trauergeschrei erheben 781 a, 

Trauerkleid 814 b. 

trauern 6b. 55b. 594a. 814a. 
739 a. trauern machen 0. 

trauernd 7a. 324a. 649 8. 

Trauerschwärze 739b. 

Traufe 194 a. 

träufeln 194 a. 245a. 5474. 
6640. 794b. t. lassen 0. 

Traum 272b (ch. 275a). 

er 215 8. 275a. t.machen 
ib. 

Träumer 122 a. 

Traumgestalten (ch. 225 b). 

traurig 10 0. 185b. 244a. 503a. 
691a. 791a.b. traurig =. 
794b. t. machen 558 b. 

Traurigkeit 306a. 791. 0. 

treffen 530b. 531 a. 5508. 
677 a. 2088. 5500. jem. 570a. 
605b. (begegnen) 759a. sich 
treffen 349a. t. lassen 60b. 

trefflich 352 b. 

treiben 532a. 535a.b. 539. 
681 8. (neue Sprossen) 2768. 

Treiber 532 a. 

Treibstecken 900 8. 

trennen 95 0. 414 0.499 0. 0. 
pass. 157 0. sich t. 96%. 
4148. 541. 4. 

Treppe 487 b. 


in Trauer 


| treten 2018. 775b. (zu Boden) 


100b. (m. Füssen) 100 a.b. 
121b. 188 a (ch. ib.). 797 b. 
(über die Ufer) 669b. treten 
lassen 201a. 

treu 54b. 55b. 
5178. 

Treubruch 492b. 707 

Treue 55a. 56b. 59 0. (Gottes) 
285 b. die Treue brechen 
8798. 

treulos 94 0. t. s. 94a. 985 a. 
+. handeln 492b. 707a. t. ver- 
lassen 94a. 

Treulosigkeit 94 b. 

Triangel 855b. 

Tribut 80b. 4773 (ch. ib.). 
484 b. 

Tributeinnehmer 5324. 

Trieb 911a. (junger) 3a. (. 
Pflanzen) 174 b. 

triefen von 219b. 

Trift 181b. 446 84.0. 536.2. 
Bub. 

trinken 166a. 576b. 8848 (ch. 
ib.). (vomHund)439b. (reich- 
lich) 777a. 849 b. sich voll t. 
ib. trinken lassen 166 8. 877 3. 

Trinken 519 0. 884 bis. 

Trinker 5762. 577 8. 


t. bleiben 





Trinkgefäss 519a. 

Trinkgelag 519b. 884b (ch. 
519b). 

Trinkkelch 736. 

Trinksaal 108a. 

Trinkzimmer 519b. 

trippeln 319a. 

Tripper s. Schleimfluss. 

Tritt 697a. 774a. ₪ 

Triumphgesang 240 2. 

trocken 295 8. 323b. 719 bh. 
trocknen Fusses 323b. trock- 
nes Land 721a.b. trockne 
Gegenden 302 b. trocken s., 
w.294b. 323a.670a. trocken 
machen 323 0. 

Trockene, das 295 b. 323 b bis. 

Trockenheit 721 8. 

Trockniss 295 a. 897b. 

Troddel s. Quaste. 

Trompete 292a. T. blasen 781a. 
in d. T. stossen 907b. 

trompeten 292 8. 

Trompetervogel 347 8. 

tröpfeln 685 a. 

Tröpfeln 111b. 

Tropfen 10a. 
790 b. 

tropfenweise ergiessen 245 8. 

Trost 544 a, 5482.902b. T. ge- 
währen 857 3. 

trösten 180 8. 587 a. 54+. 8. 
795 0. sich trösten 544 8 68. 

Tröster 50. 

Tröstung | 542 8. Tröstungen 
902b bis. 

Trotz 621b. 

trotz 633 4. 

trotzdem 233a. 

trotzig 776b. 7808. 
1% 

trübe, getrübt 269 0. 797 0. das 
t. Werden 269 0. trübe 8. 7398. 

trüben 193a. 

Trug 384 0. 507b. 802a. 879 b. 
9092 bis. 

trügerisch 277a. 789 a. trüge- 
rische Rede 658b. 

Trumm 192b. 

Trümmer 160b. 295 a. 454a. 
470 8. 492a. 496b. 5158. 
616 4. 697 8. 6772. 4. 
8698. 

Trümmerhaufen 295 a. 

trunken 221 8. 576 0. t. machen 
849 0 bis. sich als trunken 
benehmen 0. 

Trunkenbold 576b. 

Trunkener 849b. 

Trunkenheit 850a. 909b. 

Tubalkain 890 a. 

Tuch (zum Umschlagen) 465a. 

tüchtig 268b. tüchtiger Mann 
143b. sich t. erweisen 27b. 

Tüchtigkeit 384 a. 

Tücke 459b. 

tückisch handeln 94a. 


503 > 0. 


t. thun 
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Tugend 268 b. 

Tünche 316a. 809a. 905b. 

Turban 310 0. 444 .ג‎ 676 a. 
727 a (des Hohenpr.) 499a. 

Turteltaube 892 b. 

Tyrann 515b. 534b. 6638. 

Tyrannei 702b. 

Tyrier 738 8. 

Tyrus 719 .א‎ 


Uebel 273 a. 
(böses) 2722. 

übel, es geht jem. ü. 734 b. 

übel gehen 356a. 794b. 

Übelthat 696b. 

Übelthäter 696b bis. 794b. 

übelthun jem. 794b. 

üben 436b. 

über 421b. 492b. 607a. 634a. 
636b bis (ch. ib. bis). über 
— hin 693b bis. 

überaus 493a. 

überdecken 626 8. 

überdem dass 385 4. 

überdenken 305 a. 

überdrüssig 804a. ü. s. einer 
Sache 424a. 803b. 

übereilen, sich 451b. 

übereinkommen 24b (ch. 241a). 

überfallen 99a. 16482. 3. 

„7232. (plötzlich) 124b. 

Überfluss 371b. 8768. 458 b. 
4798. 596a. 674b. 6952. 
7790. 8048. 876 abi. U. 
habend 8048. U. verleihen 
836.2, 

überflüssig 371b. ü. s. 613b. 
ü. haben ib. 

überführen 341b. 606 8. 

Übergang 607 8. 

Übergangsort 489 8. 

übergeben 4970. 8. 580b. 
589a. jem. etw. 698 0. 56- 
489a (ch. 331a). 

übergehen 605b. 

übergossen s. 114b. 

überhängen 5988. 613b. 

Überhängendes 5982. 

überheben, sich 58 b. 

überkochen 688 a. 

überlassen 573b. 69898 (ch. 
pass. 895 b). sich selbst ü. ₪. 
853b. 

überlaufen 605a. 8362. 

überlegen 127b. sich ü. 878 b. 

überlegt (wohl) 655b. 

Überlegung 655b. 

überliefern 445b. 497b. 5322. 
580b bis. 

überlisten 270 8. 

übermorgen 468 0. 855b. 

Übermuth 140a.b bis. 141a. 
150b. 153a. 231b. 506%. 
683 a. 820 b. 

-übermüthig 140b. 149a. 231b. 
236 b. 334 a. 820 b. ü.s. 1432. 


791 a. 792 b. 





234b. 606b. 6888. ü. w. 
568b. sichü. betragen 146b. 

,, 11. Reden führen 150a. 

UÜbermüthige 220 0. 

übernachten 431b (ch. 102a). 

überragen 878b. . 

überrennen, sich 879 8. 

Überrest 371b. ₪. 6 

überschreiten מ‎ 0. 

überschwemmen 605 8. 718 ₪. 

..842b. | 

Überschwemmung 559 8. 0. 
842b. 

übersetzen 605a. 606a (ch. 
908). 

überspringen 1990. 

überstreichen 315a. 

überströmen 683a. 896 8. 0. 
pass. ib. ü. lassen 8868. ü. 
machen 718a. 

überstürzen, sich 451b. 

übertragen 600 9. 

übertreffen 348 8. 647 9. 

übertreten 275. 9800 (ch. 
868 a bis). (das Gesetz) 6052. 
übertreten machen 68. 

übertünchen 315 8. 

übervortheilen 346b. 

überwältigen 56 b. 280b. 907b. 

überwintern 300a. 

überziehen 29a. 315a. 406 b. 
638 a. 729a. 760b. ü. mit 
288 8. 

überzogen mit 906 8. 

Überzug 66 a. (metallener) 
729 b. 

übrig s. 821a. ü. bleiben 371a. 
821a. ü. lassen ib. 3712. 

‚538%. ü.haben, behalten 821a. 

Übrige, das 370 b. 371a.b. 

,, 891 8.0 (ch. 821a). 

Übriggebliebener 816 8. 

Ufer 1498. 987 0, 32960. 2. 
6780. 8% 

Uferland 0. 

Uhu 27b. ד‎ 

um 120b. 492b. 634a. = für, 
vom Preise) 90 b. 120b. 604b. 
(zur Angabe der Zeit) 372b. 
um — willen 232b. 494a. 

umarmen 250b. 

umbauen 1194. 

umbinden 252a. 649a. 

umbringen 3b (ch. 02.(. 8418 

umdrängen 718b. 

Umfang 7548. 

umfangen (complecti) 250 b. 

umfassen 250b. 4383. 

Umgang (um ein Haus) 454 a. 
(traulicher) 581b. U. pflegen 
3663. sich in U. einlassen 
792 b. 

umgeben 68 b. 288 b. 418 b. 
566 0. 577b ter. schützend u. 
ib. 615 4. 

Umgegend 578 a. b. \ 

umgehen (einen Ort) 577 p bis. 





mit jem. 990, 2198. 3. 
906 a. verfahren mit jem. (ch. 
602b). 
Umgekehrte, das 224b, 
umgestalten (ch. 868 a). 
umgrenzen 145a. 
umgürten, etw. 26a. 66 8. 299 8. 
2688. 8708. jem. mit etw. 
26b. sich u. 764b, 
umgürtet sein 26b. 
Umgürtung 460b. 
umhalsen 250b. 
Umhängetuch 465 8. 
umhauen 419 8. 566 0 (ch.148a). 
pass. 414b. 
umhergehen 219 ₪. 
584 b. 
umhergestreut 702a. 
umherirren 3a. 533b. 537 a. 
umherlaufen 816 3. 
umherschauen 815 8. 817 כ‎ 6. 
umherschweifen 599 - 0. 
7772. 8472. _ 
umherstreifen 834 a. 
umherstreuen 245b. 681a. 
umhertreiben 540 8. pass. 777 8. 
sich u. 539b. 
umherwerfen 594a. pass. ib. 
Umherwerfen, sich, das (auf 
dem Lager) 533b. 
umherziehen 2920 8. 584b. 8342. 
umkehren (umwenden) 224 
bis. 6168. 8818. 20. 0. 
sich u. 0% 
umkleiden, sich 868b. 
umkommen 3b. 64a. 196 b. 
4142.594b.605b.u.lassen3b. 
Umkreis 163b. 390a. 578 a. b. 
Umkreisung 907 8. 
Umlauf 907a. 892b. 
ummauerter Ort 151a. 
umringen 418b. 566b. 8. um- 
zingeln. 
umschaffen 129Db. 
umschliessen 588 8. 82. 
umsehen, sich 887 a. 
umsonst 889 a. (vergebens) 
879b. 
Umstände 18a. 
umstossen 188 a. pass. ib. 210 b. 
Umsturz 188b. 
umstürzen 574 b. pass.ib.665 a. 
umwälzen pass. 164 a. 
umwandeln (ch. 868 8(. 
umwenden 2248. 4 
1648. (wohin) 831a. 
umwerfen 856 8. 
umwickeln 727b. 
um — willen 493 b. 
umwinden 250 0. 8 
umzäunen 5810. 8050. 
umzingeln 5775 bis. 
unabsichtlich 707 b. 
unbändig s. 599a. 
unbarmherzig 40a bis. 
unbedacht reden 432b. 
unbedeutend 745b. 


577 9. 


pass. 


8068. 


286 b. 
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Unbedeutendes 499 b. 

unbehaart 277a. 

unbehauen 857b. 

Unbefangenheit 899a. 

unbegreiflich s. 685b. 804b. 

unbekannt 604b. u. s. 730b. 
unbelaubt 277a. 

unbenutzt liegen lassen 862 8. 

Unbeschädigtes 520b. 

Unbeschädigtsein 899 8. 

unbeschnitten 663 b. 

unbesonnen 451b. u. reden 
104b. u. Gesprochenes 443. 

unbeugsam. 8. 

unbewegt 381a. 

Unbeweglichkeit 55 8. 

und 65 0. 227 89. u. da 228a. 
u. dann ib. u. doch 228b. 
u. zwar 166a. 227b. u. Ss. w. 
(ch. 404 b). 

Unebenes 657b. 

unempfindlich s. 319 b. 

unentgeltlich 284 a. 

unerfahren 709 b. 

unerforschlich 2948. 647b. u. 
s. 6470. 804b (ch. 646). 

unerfüllt bleiben 558a. 831b. 
u. lassen 558b. 

unerhört 256 a. 

Unerhörtes 131b. 

unerschrocken s. 263a. 

unerschüttert 592a. 

unerschwinglich 783 b. 

unerweichbar (vom Herzen) 
355 b. 

Unfall 63 a. 214a. 217a. 388b. 
512b. 

unfläthig 716 b. 

unfruchtbar 164b. 727a. (vom 
Mann u. Weib) 657a. 658a. 
u. s. 847 b bis. 

ungeduldig 755b. u. w. ib. 

ungefähr 372a. von u. s. 757b. 
7592. : 

ungehorsam s. 504 b. 

ungehört 864b. 

Ungemach 646b. 773b. 

ungerecht 801b. u. s. ib. 

Ungerechter 616b. 617a. 

Ungerechtigkeit 617 a. 0 
bis. 801b. 

Ungereimtes 905b. 

Ungesalzenes 905b. 

Ungesäuertes 498a. 

ungestraft bleiben 565a. u. 
lassen 565 b. 

ungestüm 451b. 

Ungestüm 795a. 

ungewöhnlich s. 685b. 

Ungeziefer 661a. 

Unglück 34b. 67 0. 306a. 435b. 
456b. 552a. 6618. %. 
791 8. 7920. 8800. 1%. 
ins U. bringen 632a. U. über 
jem. br. 99b. 

unglücklich 3b. 5b. 185b. 374 a. 
6828. 7918. u. werden 416a, 


968 





Unglückliche 273b. 4868. 

Unglückstag 335b. 791b. 

Unheil 880 0. U. bereiten 302b. 

unheilbar s. 62a. 

unheilig 275 a. 

unhörbar 864b. 

Unkraut 933. 

unmöglich s. 685b. 

Unmuth 1. 

unmuthig sein 404 b. 

Unordnung, in U. bringen 652 8. 

Unrath 294b. 562a. 589. 
584a. 705b. 710 0- 4 

unrecht 313b. 

Unrecht 280b. 616b. 618b. 
801b. U. thun 280b. 667a. 

Unrechtes 905 b. 

Unredlichkeit 616 b. 

unrein 141 0. 185 b. 317 bh. 676b. 
u.s, יש‎ 317a.b. 2 u. er- 
klären 317a. £. u. erklärt w. 
141 b. 

Unreines 317 b. 

Unreinheit 317 b bis. 

Unreinigkeit 534 a. 

unrichtig 10. 

Unruhe 451a. 773b. voll U. s. 
697 a. in U. gerathen 773a. 

Unschuld 129a. 987 0. 566 a. 
899 a bis. 900 a. 

unschuldig 1940. 237 b. 565b 
bis. 900a. u.s. 238a. 565a. 
für u. erkl. 565 b. 

unsinnig 220b. u. s., w. 221a. 
sich u. stellen 0. 

Unsterblichkeit 458 a. 

unsträflich 900a. u. s. 714b. 
901a. u. wandeln ib. u. 
erhalten 237 b. 

Unsträflichkeit 899 a. 900 a. 

unten 421a. 464b. 894a. 

unter 758b. 894a. (c.acc.) 44a. 
unter (= drin) 89a. (inter) 
644a. 8918. (unter — hin) 
90b. 894 b. (unter — hinweg, 
hervor) 894b (ch. 893a. 
895 a). 

Unterarm 54 8. 

unterbreiten 346 0. 355 a. 

unterdrücken 191 0. pass. ib. 
346 b. 841 a. 

Unterdrücker 789b. 

unterdrückt 191a.b. 

Unterdrückung 621 b. 

Untere, das 894a (ch. 76a). 

untere, der, die, das 895a. 
unterer Theil 894 a. 

Untergang 3b. 4a bis. 139a. 
294 0. 4488. 4477. 464 a. 
758. 8910. 896 0 bis. 829 a. 
881 8. (plötzlicher) 97 8 bis. 
sich d. U. bereiten 426 b. 

Untergebene 38 0, 

untergehen 3b. 414a. 354a. 


458a. 5588. 605b. 8262. 


(plötzlich) 97a. (v. 6. Sonne) 
99 8 (ch. 640). 


. 





untergeschlagen, mit u. Füssen 
sitzen 752 bh. 

unterhalb 421a. 464 b bis. 481a. 
894 b. 
terhalten 55 b. 

Jnterhändler 432b. 
unterjochen 180b. 877 775b. 
Unterkleid 492a. (leinenes) 

581a. (mit Aermeln) 694 b 
(ch. 598a. 684a). nur mit 
dem Unterkleid 6 
6622. 
unterlassen 254b. 303a, 538b. 
6232. 
unterlassend 255... 
Unterleib 282 a. 
unterliegen 424 a. 
Unterpfand 250 8. 4 
unterreden, sich 180 b. 
Unterricht 861 b. 
unterrichten 284 a. 349 a. 
unterscheiden 96a. 127. 
Unterschenkel 412a. 836a (ch. 
876 b). 
Unterschied machen 686 b. 
Unterschwelle 497 a._ 
unterste 895 a. 
Unterste, das 882a. 
unterstützen 263a.b. 569b. 
592a. 593b (ch. ib.). 621a. 
694 0, 900.a. 
untersuchen 1270. 898 0. 6988. 
untertauchen 811 
Unterthan 117 b. 
unterweisen 349 a. 360 b. 
Unterweisung 892b. 
Unterwelt 4a bis. 108a. 458b. 
819a. 841b. 895a. 
unterwerfen 180b. 377b bis. 
845b. sich u. 325a. 864b. 
Unterworfener 516 b. 
unthätig s. 303a. sich u. ver- 
halten 305 b. 
untreu w. 808b. 
Untreue 94 b. 
unvermischt 312 a. 
unvermögend s. 193 b. 
unvermuthet 114a. 328 b. 716a. 
unverschämt 764 9. 
unverschuldet 284 a. 
unversehens 114 8. 707 b. 710a. 
unversehrt 857b. 900a. u. Ss. 
856 0. u. bleiben 856b. 
Unversehrtes 520 b. 
Unverstand 287 b. 
unverständig 198 0. 287 b. 425 4. 
unvorsätzlich 707 b. 
unwahr (ch. 378 a). 
Unwetter 246 b. 
unwiderruflich 832b. 
Unwillen jem. erregen 
Unwissenheit 306 a. 
unwissentlich 198 ₪, 
unzählig 488 0. 
unzugänglich 125 b. 
Unzugängliches 730b. 
Unzucht treiben 249 4, 


404 b. 
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üppig 649 a. 

Ur 23b. 

-Urahn 2a. 

urbar machen 549 a. 624b. 

Urenkel 859 8. 

Urgrossvater 2a. 

Urheber 2a. 

Uria 23 b. 

Urin 774a. 844b. 

Ursache 18a (ch. 638b). ohne 
Ursache 284 a. 786b. U. s. 
an etw. 577b. 

Ursprung 738 b. 

Urtheil, nach d. U. jemandes 
698 a. 644 a. 691 b. 

urtheilen 688 a. 

Ururenkel 779 0. 4. 

Urzeit 617 0. 4. 

.8 אד 

פס 


Vasall 117b. 

Vasti 229 b. 

Vater 1b (ch. 2b). 

Vaterland 76 0. 454 a. 
Vaterstadt 630.a. 

verabreden (ch. 241 a). 
Verabredung 455 a. 
verabscheuen 168b. 524a. 8798. 
. 885 0, 0. 
Verabscheuung 442 b. 
verachten 100a. 121b. 152a. 


240a. 442b. 523b. 557a.| 


728a. 749a. pass. 748,2. 
verachtet 102b bis. 239b. v: s. 
748 b bis. 
Verachtetes 552 a. 
verächtlich s. 102 a. 
Verächtliches 906 bb. 
Verachtung 100a bis. 102b. 
169 a. 819 b. 
Veranlassung 18a. 


verändern pass. 456 0. sich v.! 


509 b. 868 b bis. 
verantworten, sich 649 b. 
Verantwortung 891 8. 
verarmen 364 a. 453 a." 
Verband 904 a. 


verbannen 299a. pass. 414 a. | 


Verbanntes 299 a. 

Verbannung, in d. V. gehen 
154a. in d. V. gef. w. 161b. 
in d. V. führen (ch. 162 b). 

verbergen 248 b. 317 b. 384 a. 
396 0. 40270. 5958. b. 
7300 bis. 8140 (ch. 6008(. 
sich v. 248 0. 9498. 0. 
318 8. 3848. 89970. 4008. 
600 8... 4. 

verbieten 717 b. 

verbinden 25la. 252a. 307 a. 
sich v. 339a. verbunden s. 
251 a. verbunden w. 29 b. 

Verbindung 249a. 251b bis. 

Verbindungsstelle 460b. 

verbittern 509b bis. 





verblenden, sich 871b. 
blendet s. 2b. 

verblüfft 183 b. 

verborgen 640b. v. s. ib. 384 a, 
599 0, b. . 

Verborgenes 5648. 5990 bis. 
600 0. 647a..730b. 904b. 
im 7. thun 7 b. 

Verbot (ch. 65 8(. 

verbrannt s. 302b. 673b. 

verbrauchen 113 a. 393 a. 

Verbrechen 459 b. 518a. 618b 
(ch. 249 a). 

verbreiten (z. B. ein Gerücht) 
354a. verbreitet s. 681b. 

verbrennen 123b. 124a bis. 
356a. 599a. 816b. 817a 
(pass. 732b. 816b bis). sich 
verbrennen 380a. 

Verbrennen 511b. 

verbunden 850.a. 

verbünden 9518. sich v. ib. 
471 0. verbündet s. 251a. 

Verbündete 122 a. 

verbürgen, sich 907b bis. 

verdammen 2652. 

verderben 115a bis (pass. b). 
2495 (ch. ib.). 346b. 374 a. 
4618. 5918. 8968. (jem.) 
899 0. v. lassen 3b. 

Verderben 34b. 113b. 114a.b. 
181b. 214a bis. 306a. 367b. 
388b. 447 0. 513b bis. 682. 
796 4. 745a. 78209. 1. 
896 0. 8300. 8818. ins V. 
stürzen 5918. sich ins \. 
stürzen 426 b. 

Verderber 114b. 

verderblich 40a bis. 503a. v. 8. 
362 a. 794 b. 

Verderbliches 114 a. 

verderbt s. 249b. v. w. ib. 
v. handeln 0. 

verdingen, sich 811 a bis. 

verdolmetscht (ch. 908a). 

verdoppeln 406 a. 

Verdoppelung 406 a. 517a. 

verdorben 8. b. 

Verdorbenes 514 8. 

verdorren 323a. 607b. 
dorzrt ₪. b. 

verdrängen 346b. (jem. aus d. 
Besitz) 364 a. 

verdrehen 224a. 591 a. 16. 

verdriesslich 244 a. 598a. v. 8. 
404b. 794 b. 

Verdruss 404b. 478a. V. mit 
jem. 404 b. 

verdunkeln 306a. 614a. 640b. 
sich v. 306a. verdunkelt w. 
ib. verdunkelt 8. 647 a. | 

verehren 602a (pass. ib.). 
8668. (Gott) 398 b (ch. 686). | 

Verehrer 674 b. 

Verehrung, Ggstd.d. V. 456 b. 
689 0. V. leisten 602a. 


ver- 


- 


ver- 





Verehrungsweise 202 8. 


vereinigen, sich 27 0. 339 .א‎ 

Vereinigung 339 a. 

vereiteln 537 a. 588 0. 681a. 
7054. 

Verfahren (leises) 33 a. 

Verfall, in V. kommen lassen 
7822. 

verfallen 558 a. 

verfaulen 800 a. 

verfehlen, das Ziel 265a. den 
Weg ib. 

verfertigen 666 a. 696 b. 

verfinstern 739b. sich v. ib. 
192.0. 

Verfinsterung 397 a. 

verflechten 604b. 608a. 816a. 
pass. 578b. sich v. 815%. 
verflochten s. ib. 

verfliegen 619 a. 

verflochten 608 a. 

verfluchen 77a. 243b. 564b. 
735b. 748b. verflucht =. 
749 8%. 

Verfluchter 749a. 


verfolgen 178 0. 219a. 719a. 
734. 17784. bis. ‚8086. 
(hitzig) 194 a. 

Verfolger 732 a. 734b. 808b. 

Verfolgter 505 b. 

Verfolgung 505a. b. 

verführen 265 a. 534a. 546 b. 
570 0. 584a. 828a. Pass. 
358 a. 534 a. 

Verführung 470 8. 

Vergangene, das 789 9. 8. 

vergänglich 255 a. 

Vergänglichkeit 724 a. 

vergeben 402a. 406b. 569 b. 


590a (pass. ib.). 605b. 606 a. 
795b. 856.2. 

vergebend 590 a. 

vergebens 2848. 776b bis. 
778 a. 831a. 879 b. 

vergeblich 831a. v. s. 322a. 

Vergebung 590 a. 

vergehen 275 0. 392a. 488. 
509 0. 726b (ch. 611b). sich 
vergehen 898 8 bis. vergehen 
lassen 471b. 

Vergehen 20a. 513a. 598a. 
618 0. 707 a 828a.b. 850& 
(ch. 851 a). 

Vergehung 585a. 808 b. 

vergelten 167 a. 832b. 877 a. 
pass. ib. jem. sein Thun v. 
166 b. 

Vergeltung 166b. 8588 ter. 
899 b. 

vergessen 570b. pass. 571a. 
v. machen, lassen ib. 

Vergessenheit 571 8. 

vergiessen, Blut 875 .ג‎ pass. ib. 

vergleichen 195 b. 663 a. 

vergnügen, sich 871 b bis. 

Vergnügen 649 a. 873a. 904b. 
Ggstd. d. V. ib. 


| vergraben 317 b. 
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vergreifen, sich 492 b. (an etw.)- 
852 0. 906 a. 

vergrössern 348 a. 

verhaften 656 b. 

verhandeln 179 a. 408 b. 

verhängen (Böses über jem.) 
180 a. 

Verhängniss 502 b. 

verhärten 374b. 6. 
Herz) 263b (ch. 764). 

Verhärtung 764 b. 

verhasst 813a. v. s. 93a. יצ‎ 
machen jem. 40. sich > 
machen ib. bis. 

verhauchen 557 a. 

Verhauchen 496 a. 

verheeren 115b. 295a. 829 b. 
pass. ib. bis. 714. 

verheert 295a. v.s., w. 294b. 
565 b. 861 a. 

Verheerung 295 8. 829 a. 

verhehlen 384 a. 600 a. 

verhehlt 640 b. 

verheimlichen 
600 a. 

verheirathen 469 b. 

Verheirathete (em.) 121b. 

Verheiratheter 122 a. 

verheissen 58 a. 180 a. 

Verheissung 59a. 

verherrlichen 14b. 537b. sich 
v. 14b. 675b. pass. ib. 

verhindern 391 b. 537 a. 

verhöhnen 300 b. 456.a. 5403. 
596 a. 662. 

verhüllen 287 0. 424a. 431a. 
599 0. 625 0. 640b. sich v. 
399b. 402b. 599b. 642. 

| - verhüllt s. 626 a. 
Verhüllen, Ggstd. des V.489 a. 

Verhüllung 431 a. 

verhungert 164 b. 

verirren, sich 3a. 

Verirrte, das 556 b. 

verjagen 533b. 537a. 853b. 
pass. ib. 

verjüngen, sich 255b. 276a. 

Verkauf 477 b bis. 

verkaufen 469b. 10. 
pass. ib. 

Verkäufliches 470a. 477 b. 

Verkauftes 477 b. 

Verkehr treiben 659 ₪. 

verkehren 591 a. 616 a. 

verkehrt 616a. 657b. 658b. 
709b. v.s. 224a. 616a. 658b. 
v. handeln 616a. 658b. sich 
v. beweisen 709 b. 

Verkehrtheit 492 0. 591 a. 619a. 
658b. 889b (ch. 616b. 617a). 

verkennen 551b. 

verkleben 315 a. 871 bb. 

verkleiden, sich 290 a. 

verkleistern 319 a. 

verkriechen, sich 248 b. 

verkünden 238b. 257 a. (Frohes) 
187 8 (ch. 257a). 
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(das 


402b. 469 b. 


sich v. 





verkündigen 528b. 529a. 649b. 
7568. 864b. pass. 162b. 

Verkündigen, das 226 a. 

Verkündigung 760 a. 865 a. 

verkürzen 173a. pass. üb. 

Verkürzungen 446 a. 

verlachen 808 8. 

verlangen 1980. 6610. 9%. 
8908 (ch. 8900(. |. 

Verlangen 77 b. 307 a. 911. 

verlängern 74 b. 

verlassen 254b. 255a. 339 b. 
548 a. 583a. 6988. 66% 
664 b. 703a. 79600. (jm. treu- 
los) 94a. sich v. 104 b. 645. 
776 8. 785 8. 871b. .ץצ‎ 8. 5482. 
6238. 

Verlassener 370 b. 

verlässig 54b. 

verlaufen, sich v. lassen 219b. 

verleben, Tage 41 8. 

verleihen 430 b. 807 a. 

verletzen 280b. 4432 (ch. 
249 b). 

Verletzung 63a (ch. 2502). 

verleugnen 384 a.b. 551b. 

verleumden 440b. 773b bis 
(ch. 762 a). 

verleumdend 550 b. 

Verleumder 567 b. 787 b. 

Verleumdung 177%. 

verlieren, sich verloren haben 
32. 

verloben, sich ein Weib 77b. 

verlobt s. 77 b. 300 b. 

verlocken 584 a. 

verloren s. 157b. v. gehen 3a, 
— lassen 3b. 

Verlorenes 3b. 

verlöschen 198 a. 243 b. 

verlöschend 379 a. 

Vermählung 309 a. 

vermauern 151 8. 

vermehren 848 8 ))2088.0(. 594. 
7718. 8040. sich v. 1898. 
704 a. 

Vermehrung 504 b. 

vermessen s., handeln 234 b bis. 
65932. 

vermindern 491 a. 

vermischen 114b. sich v. 0. 

vermissen 264 b. 698a. pass. b. 
614a. v. lassen ib. 

Vermittelung, durch V. von 
325 b. 

vermögen 326b. 342a (ch. b. 
379). 656b. 

Vermögen 108b. 268b. 324a. 
384 a. 472b. (Kraft) 20b. 
(Reichthum) ib. zu V. kom- 
men 570 8. 

vermögend 148 b. 

vernachlässigen 570 b. 

vernehmen 106a. 439a. 

verneigen, sich 737 a. 

vernichten 3b. 115b (pass.ib.). 
310b. 384a. 7058 (pass. ib.). 











726b (pass. ib.). 861a (pass. 
ib. 900b). (ch. 249 b): 
vernichtet w. 3b. 
Vernichtung 113b. 827b. 887 b. 
Verordnung 6198 bis. 
verödet 889 8. 
Verödung 861a. 8. 
verpfänden 659a. pass. 249b. 
verpflegen 536 a. 
verpflichten 743b. 
895 8. > 
Verpflichtung, e. V. eingehen 
413b. ihr nachkommen 132a. 
verrenken 357 a. 
Verrichtung 472b. 495 b. 
verriegeln 555.4. 
verringern 173 a. ib. 
491a. 
verrücken 581b. sich v. 236 b. 
versagen 70a. 304a. 391b. 
pass. ib. 730b. 
versammeln 63b. 399b. 736b. 
741a (ch. 401 b). pass. 656b. 
736b. sich v. 64a bis. 244a. 
535b. 786 0. 741 8. (feindlich) 
1558 bis (ch. 401 b). 
Versammlung 429b. 454b. 
501 8. 612a. 657a. 741b. 
Pl. 500b. (von Weisen) 64 b. 
(zusammenberufene) 502b. 
Versammlungsort 455 8. 
Versammlungszelt s. 
hütte. 
Versäumniss 827 b. 
Verschanzen 269 8. 
Verschanzung 498 bis. 
verscharren 317b. 
verscheiden 154b. 
verscheuchen 533b (pass. ib. 
853b). 534a. 587 a. 570b. 
verscheucht 534 b. 
verschieben, etw. 31a. 
verschieden (ch. 868 a). 
868 b. 
verschliessen 29a.b. 33 b bis. 
154 0. 252 a. 309a. 580 a. b. 
753a. 884b (ch. 580b). pass. 
580 a.b. 589 a. 
verschlingen 115 a. pass. ib. bis. 
(verflechten) pass. 578b. 
verschlossen s. 656 b. 
Verschlossenheit 657 a. 
verschlucken 115a. pass. ib. 
Verschlungenes 115 b. 
Verschluss 486b. 579b. 
verschmachten 55a. 176a. 
184a. 234b. 392b. 502b. 
626b ter. v. lassen 393 a. 
Verschmachten 176b bis. 394 b. 
verschmachtet 863a. v. s. ib. 
verschmähen 523 b. 
verschmieren 319 a. 
Verschnittener 38b. 598b. 
verschonen 676b. 695a. 
verschreiben, sich 416b. 
verschulden 264b, sich v. 80b. 
8la. 


(eidlich) 


Dass. 


Stifts- 
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Verschuldung 81a. 618b. ohne 
V. 284 a. 

‚verschütten pass. 598 a. 

verschwägern, sich 309a. ver- 
schwägert 0. 

verschweigen 303 a. 

verschwenden pass. 875 a. 

verschwinden 25b. 64a. 161b. 
219a.b. 275b. 392b. 605b. 
619a. 726b. 

verschwören, sich 764b bis. 

Verschwörung 764b. 7888. e. 
V. stiften 0. 

‘Versehen 512b. 

versengen 245.4. 
pass. 298 b). 

versetzen 538b. 673b. 885b. 

versichern, eidlich 825 a. 

versiegen 1980. 323b. 572b. 
(vom Wasser) 25 b. 

versiegeln 308b. 

versinken 311b. 878b. 

versöhnen 407a. 

Versöhnungstag 407b. 

versorgen 380 b. 536 a. 

‘versorgt 380b. 

Versorger 2a. 

Versorgung 484 a. 

versperren 287 a. 

verspotten 226b. 287a. 432b. 
4562. 7498 bis. 904b bis. 

versprechen 180a. s. Hand- 
schlag. ; 

Versprechen 181 8. 

Verstand 107 8. 818 (ch.483b. 
625b). 810 0. (umfassender) 
78838. V. annehmen 4906 8. 

verständig 106 8 Dis. 970%. 
425 8. v. 8. 1067. 2708. 
8100. Verständige 1068. 

Verständniss 107 a. 

verstatten 538 0. 573 b. 

verstecken 248 0. sich v. ib. 

versteckt 640 b. 

verstehen 106a bis. b. 864b. 

Verstehen 107 a. 

verstellen, sich 290a. 551b. 
5598. 868b (ch. pass. 868 a). 

Verstellungskünste 277 b. 

verstocken 57a. 263b. 374 b. 
764 a. 

verstockt 6b. 264a. v. s. 2634. 
374b. 

Verstocktheit 
817b. 881a. 

verstopfen 599b bis. pass. 5898. 
(das Maul) 287 8. 

Verstorbenen, die 796 b. 

verstören 616 a. 

verstossen 168b. 185b. 210b. 
278 8. 534a. 8582. 856% 
pass. 534 a. b. 

Verstossener 534 a. 

Verstossung 447 b. 

verstricken 567a. pass. b. 

verstummen 50a. 1962. 

Verstummen 50a. 


830a (ch. 


445b. 764b. 











Versuch, e. V. machen 553 a, 
versuchen 321 a. 553 a. 
Versuchung 486b. 
versündigen, sich 588b. 707 3. 
versüssen 521 bb. , 
vertauschen 276 a. 346a. 456b. 
Vertauschtes 899 b. 
Vertauschung 273 b. 
vertheidigen, sich 715 a. 
Vertheidiger 191 a. 786a. V.s. 
518 8. : 

vertheilen 542b. pass. 277 ₪. 

sich v. 2918. 7008. 

Vertiefungen 878 b. 

vertilgen 3b bis. 124a. 195a. 
196b. 2920. 2968. 295a 6. 
299 a. 8640. 389889. 0. 
4580. 4600. 7440. 753b. 
8290. 8618. pass. 3b. 156 b. 
157b. 196b. 198b. 294 b. 
295 a. 299 a. 384a. 414a. 
461a. 861a (ch. 2b.). vertilgt 
s. 171b. 

Vertilgung 4a bis. 393a. 394b. 
8618. 

Vertrag 069 0. 

vertrauen 56a. 1040. 86 
749 8 (ch. 56a. 785 8(. Nich- 
tigem v. 907 0. v. machen 
104-b. 

Vertrauen 105a ter. 403a. 
449 0. 500b. Ggstd. des V. 
443b. 500b. 

vertrauensvoll (adv.) 105a. 


vertraut mit 8298. v.s., w. 


589a. v. s. mit etw. 849a. 
Vertrauter 15b. 47b. 329 b. 
437 a. 581b. 


vertreiben 131a. 174a.b. 185b. 
5849. 571b bis. 5750. 0. 
pass. 174b bis. 5588. 5568 
(jem. aus dem Besitze) 
364 a.b. 

Vertreiben 174 b. 

vertreten 659 a. 

vertrocknen 323a. 572b. ver- 
trocknet s. 294b. 302b. 
823:1:5726.2., 

verunehren 749 3. 

verunreinigen 141 0. 817 8. sich 
ג‎ 1410. 58178.0. 8798. sich 
v. lassen 17 0. 

Verunreinigung 317b bis. 

veruntreuen 264b. 

verurtheilen 874 a. 

vervielfältigen,sich182a. 881 8. 

vervielfältigt 771 ₪. 

verwalten 190 a. 

Verwalter 589 a. 

Verwaltung (ch. 604 b). 

verwandeln 224a (ch. 8683). 
578a. sich v. 224a.b. pass. 
224 a. 577b. 

verwandt 759b. 

Verwandter 27a. 141b. 184b. 
759b. Plur. 38b. em. 28b. 
₪. auch Blutsv. 








Verwandtschaft 142 a. 

verwechseln 346 a. 456 b. 

Verwechselter 899 b. 

verwehen 594 a. 

verwehrt s. 125 b. 

verweichlichen, sich 649 8. ver- 
weichlicht s. ib. 

verweilen 74b. v. lassen 432a. 

Verweis 169a. 

verweisen 341b. 

verwelken 55a. 0. 476 b. 527b. 
verwelkt s. 55 b. 

verwerfen 168b. 242a. 243a. 
442b. 523b. 524a. 527b. 


547b. 856.2. pass. 141 b. 
442b. 523b. 

verwirren 114b. pass. (ch. 
826 b). 


verwirrt .א‎ 100 a. 309 b. 

Verwirrung 443a. 45la. in V. 
setzen 222b. 

verwittwet 50 b. 

verwunden 275a. 301a. 443a. 
6988. 705b. verwundet s. 
826b. pass. 125a. sich v. 
1252. 

verwundern, sich 899 a. 

verwundet, tödtlich 275 a. 

Verwundete, das 826 a. 

verwünschen 243b. 564b. 735b. 

Verwünschung 45.a.b. 

verwüsten 99a. 116a. 819a. 
829b. 869 8.0. pass. 196b. 
367 b. 819 a bis. 

Verwüster 114b. 681a. 863a. 

verwüstet 863a.b. v. s., w. 
294b. 295a. 868 8.0. (von 
Oertern) 863 a. 


Verwüstung 367b. 513a.b. 
516b. 819b. 8818. 861 a. 
863 a. b. 


verzagen 309b. 378b. 452b. 
488 8. 626b. 79689. 2 
v. machen 459 .כ‎ 488 a. 

verzagt 1910. 35748. 5.8748. = 
378 .ט‎ v. machen 978. 374a. 

Verzagter 486 a. 

Verzagtheit 2888. 4648. 79. 

verzärteln 694 b. 

verzärtelt 6498. 7860. = 
6492. 

verzäunen 806 a. 

verzehnten 668 a. 

verzehren 40b. 11898. 4. 
pass. 41a. (vom Feuer) 123b. 
433b. v. lassen 41a. 320b. 
verzehrt s. 392b. 

verzeichnen 417 a, 

Verzeichniss 417 a. 

Verzicht leisten auf 254b. 

verziehen 269 0. 451 4. 

verzweifeln 899 a. 5 

Veste 486 0. 490 4, 499 a bis. 
621b. 

Vetter 27a. 

Vieh 97 0. 191 0. 472b. 501b. 
(fettes) 131b. 
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Viehhirt 565 a. 

Viehhürde 518b. Plur. 151b. 

Viehstall 797 b. 

Viehstand 72 b. 74a. 

viel 313b. 376a. 770b. 771b. 
769b (ch. 804b). zu viel 
771b. viel s., w. 770b. 771a. 
sehr v. w. 771b. v. machen 
376 0. 771 a. 

vielleicht 1970. 53 a. 

vielmal 697 a. 

vielvermögend 764 a. 

vier 71b (ch. 72a). 

viereckig 772b bis. 

vierfach 71 b. 

vierte 7722 (ch. ib.). 
Theil 772b bis. 

vierzig 71b. , 

Vision s. Gesicht. 

Vogel 401a. (kleiner) 729 b. 
730a (ch. 731b). (junger) 
1588. Vögel 6198 (ch. b). 
(junge) 69a. Vogel stellen 
745.2. 

Vogelkäfig 393 a. 

Vogelsteller 357a. 3582. 

Volk 54b (ch. ib.) 153b. 424b. 
4408 (ch. b). 5188. a.b 
(ch. ib.). (von Thieren) 153b. 

Völkerstamm 518 a. 642 b. 

Volksgenossen 642 b. 

Volksgenossin 28 b. 

Volksmenge 54b. 222a. 775b. 

Volksversammlungen 221b. 

voll 472a bis. (vollständig) 
857b. v.s., w. 4700. 471a. 
v. machen ib. (eine Zahl) b. 

vollbringen 125a. 166b. 640a. 

vollenden 166 0. 167 b.' 392 b 
(ch. 3958). 8572. 901a. 
(glücklich) 723a. 

vollendet 857b (ch. 0. 167b). 
v.s. 392b. 393a. 856b. 900b. 

Vollendung 393 a. 896 b. 

vollführen 166 0. 167 0. 667a. 

völlig 468 0. 471. v.s. 392b. 
vollkommen 394 0. 469 a (ch. 
167b). 9008. 000. 4. 

Vollkommenheit 468b. 8 
bis. 892 a. 896 b. 

Vollkommenste 469 a. 

Vollkraft 393 b. 

Vollmond, Zeit des V. 402a. 

vollständig 852a. 857b. 900a. 
.יצ‎ 8560. 4. 

Vollständigkeit 899 a. 

vollzählig 471b. v. s. 900b. 
v. machen 901a. 

von 420b. 421b. 479a (ch. 
483a). 529 0. 6868. (de) 44b. 
von — an (= seit) 481 8 (ch. 
488 a). von — bis 480b. von 
— her, v. — weg, v.— aus, 
an ib. von— her, weg 489 b. 
von — weg 86b. 529b. 644 a. 
693b. von — wegen 693a. 

vor 326a. 423b. 453b. 481a. 
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59970 ter. 55la bis. 6342. 
635a. 691a.b bis. 692 a.b. 
693a.b (ch. 736a. 738 b bis). 
vor = prae 4828. 
Vorabend 59 b. 
vorangehen 605 0. 738 4. 
voranziehen 637 b. 
vorausbestimmen 355b. 
ausbestimmt s. 356 a. 
voraussehen 328 b. 
vorbeigehen lassen 606 a. 
vorbereiten 666 b. 
vorbeugen, sich 878 b. 
vorbringen 663 a. 
vordem 24b. 88a. 859b. 893a. 
899 b. 
Vorderarm 54a. 246 a. 
vordere 438 a. 
Vorderhaar 722. 
Vorderkopf, am V. 628 a. 
Vorderseite 6918. auf der V. 
693b. auf die V. ib. 
Vorderste, das 738b. 
vordringen 171a. 226 4. 
vorenthalten 29 b. 485 b. 
Vorfahre 2a. plur. 739a. 
vorfallen (ch. 559 a). 
vorgesetzt s. 645 a. 
Vorgesetzter 515b. 561b. 563a. 
698 b. 
vorhaben 644 a. 690 bh. 
Vorhaben 240a. 464a. 
vorhanden, nicht v. 37a. v. 8. 
365b. 497b (ch. 39a). 
Vorhang 3620. 487a. 749b. 
(in der Stiftshütte) 702b. 
Vorhaut 664 8. V. zeigen 663b. 
vorher 692b. 893b. 
vorherbestimmen 355 b. 
Vorhof 2920. 6958. 
voriger Zustand 738 b. 
vorlängst 859 0. 
Vorläufer 781a. 
vorlegen 574a. 663a. 807a. 
vorlesen 756 b. 
Vorlesen 502 b. 
vorn 481 8. 691a. 7382. 


VOoT- 


| vornehm 6b. 12a. 149a. 460a. 


669 a. Vornehme 19b. 35b. 
149a. 244b. 374b. 506.2. 
564 b. 

vornehmen, sich 195b. 381a. 
sich etw. fest v. 57a. 

Vornehmer 70a. 307a. 706a. 

Vorplatz 20a. 

Vorrang, d. V. erhalten 371a. 

Vorrath 22a. Vorräthe 64a. 
487 b. 

Vorrathshaus 22a. 64a. 477. 
549 b. 

Vorrathskammer 63a. 64a. 
168a. 255b. 458b. (unter- 
irdische) 465 8. 

vorrücken 673 0. 

Vorsänger 562 b. 

Vorsatz (ch. 714 a). 

vorschreiben 417a. 698b. 


Vorschrift 417 a (ch. ib.). 612a. 
699 a. (gesetzliche) 204a. 
vorsichtig (ch.233 b). v.8. 866. 

vorspielen 562b. 

vorstehen 99a. 562b. 6458. 

Vorsteher 5808. 561b. 562b. 
579b (ch. 580a). 

Vorstellung 511b. 

Vortheil 338a. 8710. 4. 
458 0. zum V. 421b. V.er- 
ringen 416b. 

Vortrab 691a. 

vortragen 807 a. 

vorsrefflich 104a. 

Vortrefflichkeit 892a. 

vorüber s. 217a. 392b. 583b. 

vorüberfahren 275 b. 

vorübergehen 87a. 153a. 275b. 
589 0. 605 0. 695 8 (ch. 2768). 

Vorübergehen 489 a. 

vorübergleiten 275 b. 

vorüberschiessen 275b. 

vorübertreiben 153 a. 

Vorwand (ch. 638 b). 

vorwärts 691 a. 737 b. 

Vorwelt 737 a. 

Vorwürfe machen 341 b. 

Vorzeichen 24 b. 455 b. 

Vorzeit 617 b. 738 b. 

Vorzug 871 0 bis. 458b. den 
V. erhalten 371a bis. 

vorzüglich 371a (ch. 370 b). 
vorzüglicher s. als 104a. 

Vorzüglichkeit 371b. 

Vorzüglichste, das 271a. 


| Waare 80b. 494b.. 623a. 
|  Waaren 501a. 

Wabe 3522 bis. 

wach s. 620a. 

Wache 516b. 517a. 699a. 


866b. W. halten 517a. 
wachen 876b. 
Wachholder! 802 b. 
Wachposten 516b. 517a. 
Wachs 186b. 
wachsam s. 876b. 
wachsen 146b. (in die Höhe) 
140 8. w. lassen 150a. 780a. 
wachsend 150 8. 
Wacht 780 b. 
Wachtel 811a. 
Wächter 729a.b. 865b. (ch. 
630 b). 
Wachthurm 444b. 564a. 
wacker 268 b. 

Wadenbein 412a (ch. 876b). 
Waffe 394a. (scharfe) 810a. 
Waffen 26 a. 2958. 4. 

Waffenträger 394 a. 

waffnen, bewaffnet 445 b. 

Wage 442a (ch. ib.). 688b. 
751a. (falsche) 507 b. 

Wagebalken 751 8. 

wagen 471 0. (das Leben) 659 8. 





Wagen 507b bis. 60998. 787a. 
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mittlere Vertiefung des W. 
9698. auf den W. setzen 

7872. 

wägen 5680, 877b (ch. 907a). 

Wagenburg 489 b. 

Wagenkämpfer 855 b. 

Wagenkiste 728. 

Wagenlenker 787 a. 

Wagensitz 507 b. 

Wagenspur 489 a. 

Wagenzug 787 a. 

wählen 57a. 103b. 130a. 262a. 
436 a. 

wähnen 195b. 

wahnsinnig, sich .טר‎ stellen 
868 h. 

Wahnsinniger 429a. 

wahr 313b (ch. 355a). wahr ₪. 
w., befunden w. 56.4. 

während 228b. praepos. 610a. 
conj. b (ch. praep. u. con). 
611 8(. während noch 615a. 

wahrhaft 369 b. 

Wahrhaftiekeit 55 a. 

Wahrheit 56b bis. 59b. 764a 
bis (ch. ib.). in Wahrheit 
764 a. 

wahrlich 53a. 568.0 bis. 8950. 

> 385b. w. ja 8888. w. nein 
388a. w. nicht 53a. 

wahrnehmen 105b. 328b. 544b. 
766b (ch. 3308). 

wahrsagen 544 b. 

Wahrsager 208a. 
157b). 

Wahrsagerei 502a. 545a. W. 
treiben 659 9. 

- א‎ 811188 00700186 330a. 

Wahrsagerlohn 759 0. 

Wahrsagung 752 8. 

Wahrzeichen 24a. 

Waise 370a. Plur. 272b. 

Waizen 265. 

Wald 303 b. 352 a. 

Walddickicht 8. 

Waldesel, junger 630 b. 

Walfisch 908 a. 

Walker 376 b. 

Wall 590b. 

wallen 183a. 802a. 

Wallfahrt 445 8. 

walten 1660. 6. 

Walzen 163a. 

wälzen 164 bis. 

'Wampen 496 8. 

Wand 9699. 4170 (ch. ib.). 
747b. 

Wandel 201b. 

wandeln 219 4. 0. 8. 

Wanderer 73b. 

wandern 73h. 514b. 728a. 

. Wanderschaft 445a. 

Wange 4888. 0. 

wanken 16970. 415 0. 458 a. 
48970. 5390. 6818 bis. w. 
lassen ב‎ 

Wanken 4588. 6858. 


3808 (ch. 





wankend 199. 3. 
wann? bis wann? 60, 
warm 278a. w. 8. w. 2808. 
Wärme 278a. 279a. 
wärmen 280a. sich w. ib. 
warnen 233b. 615a. pass. 349 a. 
sich .חר‎ lassen ib. 233b. 
Warnung 454b. 489a. 891a. 
Warnungsbeispiel 454b. 767b. 
Warnungszeichen 24a. 558 8. 
Warte 499 0. 7808. 
warten 258b bis. 2690. 4. 
4180. 742a. 
Wärter.55b. emin. üb. 
Wartthurm 103 a.bis. b. 
warum? 447b. 450a. ter. 634b. 
warum denn? 233a. 
was? 449a (ch. 441a. 450b. 
478b). was denn? 66b. was 
für ein? 449a. 
Waschbecken .10b. 586a. 
waschen 376b. 784b. pass. 
785a. sich waschen 2b. 
Waschen 7853, 
Wäscher 376b, 
Waschti 229b. 
Wasser 465b. 
Wasserbach 8. 
467 8. - 
Wasserbehälter 142a. 
Wasserfall .727 a. 
Wasserfluth 443 a. 
Wasserfülle 472b. 
Wassergefäss 527 b. 
Wasserkrug 780 8. 
Wassermenge 222 a. 
Wasserrinne 776 b. 
Wasserschwall 785 b. 
Wasserströme 451 b. 


(kleiner) 


Wasserthier, grosses 903.4. 
Wasserthiere, kleinere 881 8. 
Webe 902 b. 


Webebrust 902 b. 

weben 72a. 806a. (vom Opfer) 
540 b. 

Weber 72a. 304b. 

Weberbaum 484b. 

Weberin 72a., 

Weberschiffchen 72a. 

Wechsei 273 b. 

wechseln 275b. 276. 456 b. 
868. 

wecken 620b. 

weder — noch 53a. 480b. 

Weg 73b (ch.ib.). 201b. 218b. 
451a. 487b bis. (erhöhter, 
gebahnter) 5788. e. W. eim- 
schlagen 688b. aus dem W. 
gehen 684a. 

weg.von hier! 218a. 

weg s. 157b. 

wegblasen 557a. 675 8. 

wegblicken 870 b bis. 

wegdrängen 22 8. 

Wegegeld 220 8. 

wegen 188. 44a. 848. 
1810. 3500. 4210. 4808 (ch. 





4888(. 4048. 6040. 0. 
657b (ch. 736 8(. 03. 

wegfangen 266 8. 

wegfegen 1248 bis. 310a. 

wegfliegen 533b. 561b. 

wegführen 542a. 606b. pass. 
638a. (ins Exil) 162b. pass. 
ib. bis. 

Wegführung (ins Exil) 154 a. 
1% 

Weggang 809a. 

Weggeführte (ins Exil) 1548. 
1% 

weggehn 25b (ch. ib.). 96a. 
219 8.0. 2750. 457b. 546a. 
605a.b (ch. 611b). 6848. 
690. 

weglocken 5848, 

wegnehmen 63b. 70a. 156b. 
8070. 438b. 569a.b. 583b. 
606b. 6388. Mass. 64a. 4398. 
569b. 637b. 

wegraffen 156b. 3490. 0. 
569a.b. 589 0. 594b. 4. 
813b. pass. .ו‎ 1.0. 

wegräumen 680. 0. 

wegreissen 1560. 173a. 5752. 

wegschaffen 1948 bis. 3248, 
554b. 583b. 690a. 901a. 

wegscheuchen 208b. 

wegschütten 875 8. 

wegschwemmen 584 0 

wegstürmen 813b. 

wegtragen 219b. 307b. 554b. 
568b. 569b. 

wegtreiben 174b. 208a. 532b. 
781b. pass. 638a. (eilends) 
97 2. 

wegwälzen 164a. 

Wegweiser 9022. 

wegwerfen 856a. pass. 168b. 
533b. 

wegziehen +. 

wehe! 16a. 19a bis. 34a. 49b. 
211a bis. 214a. 

wehe thun, sich 654b. 

wehen 570b. 679b. 

Wehen 2508. 6300. 7222. 

Wehklage 215b. 344a. 488b. 
5244. 

wehklagen 45a. 111a. 3443, 
585. 

Weib78b. 784 8. einW.nehmen 
5692. 

Weibchen 565 8. 

Weibergemach 255b. 

Weiche 362b. 

weichen 430b. 431a. 457b bis. 
583a (ch. 611b). 

Weichen 447 a. 

weichlich 613a. 6498. w. = 
787b. 

Weichlichkeit 786 b. 

Weide 508 a. 537 0. 781 
7932. 

Weiden, das 508 a. 

weiden, trans. .גו‎ intr. 792 a. 
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Weideplatz 407b. 446a. 
weigern, sich 442 b. 536 b. 537 a. 
weigernd, sich 442b bis. 
Weihe 542a. 

weihen 298 0. 5428. 606a. 685b 
bis. 7409. (durch Salbung) 
513b. sich w. 5422. 

Weihrauch 427b. 

weil 83b. 84a.b. 91b. 350b. 
385 0. 422a. 450a. 482b. 
6040. 634b. 657b. 8958 (ch. 
189b. 736a). weil nicht 114a 
bis. 1163. 

Wein 281b (ch. :b.). 341a. 
850 8. 866 b. (edler) 577 a. 
(other) 194 b. (gewürzter) 
458 b. 

Weinbeeren, die äussere Haut 
der W. 231b. 

Weinbeerkerne 301b. 

Weinbeschneiden, Zeit des W. 
240 b. 

Weinblüthe 591b. 

weinen 1118. 197a. (heftig) 
111b. (bitterlich) 509b. 

Weinen, das 111a.b ter. 

Weingarten, -berg 410b. 

Weinkelter 175b. 

Weinkrater 460a. 

Weinlese 124b. 

Weinpresse 175b. 

Weinrebe 170a. 

Weinschlauch 522b. 

Weinstock 170a. 

Weintraube 649a. 725b. 

Weise 181b (ch. 269b). nach 
.שר‎ 6888. 6798. 692b. auf 
solche W. 688 8. Art und 
.אי‎ 780. 6. Art. 

weise 2708. w.s. ib. 329 a. b. 
w. machen 270a bis. sich 
w. dünken ib. 

Weiser 270b. 

Weisheit 198b. 270b (ch. ib. 
bis. 535b). 893a. W. lehren 
2708. 

weiss 427 abis.720b. (blendend) 
719b. (mattweiss) 379a. w. 
s. 427a. 720a. w. w. 2608. 

weissagen 524b. 547b. (falsch) 
ib. (ch. ?b.). 879b. 

Weissagung 262a. 502a. 

Weissbrot 297 b. 

Weisse, blendende W. 720b. 

Weisspappel 427a. 

Weisszeug 95a. 

Weisung ertheilen 717b. 

weit 12a. 150. 782b. ד‎ =. 
7770. w. ab s. 7858. w. 
machen 708a. 782b bis. w. 
u. breit 326 b. 

Weite (ch. 709b). 777b. 783a. 

weiter, nicht w., keiner w. 68a. 

weiter, u. s..w. (ch. 404b). 
weiter Raum 506b. 536a. 
weitergehn 605b. 

weiterhin 218a. 
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weiterziehn 5362. 

Weites 504b. 

Weizen 28830. 8. 

Weizenmehl 591b. 

welch ein? 449a. 

welcher? 34a. welcher 83a. 
welcher, e, es (ch. 189b). 
S. noch der 232b. 

welken 476b bis. 5970. 7508. 

Wellen 160b. 

Welt 271b. 862b. 

Weltgegend 778 a. 

Weltmeer 344b. 

Weltmenschen 271b. 

wem? 466 a. 

wen? 466a. 

Wendeltreppe 431b. 

wenden 578a. wohin 546 a.b. 
sich w. 224a bis. b. 577a.b. 
578a bis. 689b. 690a. sich .אי‎ 
(zu jem.) 532b. (an jem.) 
1980. 6908. (gegen) 224 b. 
(hin u. her) 281a. 

Wendung 279b. 

wenig 459b. 4880. 4918. ein 
w. 243b. w. 8, w. 490b. 
491a. wenige 28a. 520a. 
869b. 

Wenigkeit 459b. 

wenn 45b. 53a (Beding.). 53b 

| (Zeit). 83b. 84b. 2938 (ch. 
ib.). 373b. 387a.b. 429b. 
wenn anders 522a. w. auch 
65b. 1650. w. doch! 53b. 
4808. wenn nicht 19b. 53b. 
116 8. 481 0. wenn noch 615a. 
(jedesmal) w. 189a. 

wer? 34a. 466 8 (ch. 478b). 
wer immer (ch. 478b). 

werben 180 0. 

Werg 556b. 

werden 218 0. 916 a. 217 a. 
219a. (zu etwas) ib. 224 a. 
667b. es wird nichts daraus 
3222. 

werfen 315a.b. 327b. 360 b. 
558b. 7718. 7888. 853b (ch. 
788b). pass. 315a (ch. 559 a). 
von sich w. 856a. 

Werk 495b. 496b. 603b bis. 


696b (ch.604b). (derHände) | 


324a. (= unreines Metall) 
95b. Werke (Gottes) 472b. 
Werkmeister 54b. 56a. 
Werkzeug 26a. 303b. 394 a. 
(von Eisen) 131a. 
Wermuth 437b. 
Wertel 389 b, 
werth 357a. w. s. 357b. 
Werth 358a. 6680. 
werthgeachtet s. 357a. 
Wesen 857 8. (lebendiges) 268 a. 
560b. 571b. 
weshalb? 34a. 
736 a). 
Wespe 733b. 
wessen 466 4. 


weshalb (ch. 








Westen 280. 3458. 8. 
Westgegend 4488. 
Westjordanland 606 0. 
westlich 32a. 8458. 1. 
Westseite 6705 8. \ 
Westwind 845 . 
weswegen? 4470. 450 4. 634b. 
wetteifern 296. 
Wetterstrahl 262b. 
Wettstreit, sich in e. W. ein- 
lassen 659b. 
wichtig s. 149b. 
wickeln 164b. 
Widder 35b (ch. 192a). 711a. 
wider 43b. 692b. 
widerfahren 497 8. 
Widerfahrniss 677 8. 
Widerlegung 494a. 
Widerreden 891a. 
Widersacher 34b. 362 a. 7468. 
8080 bis. 
widersetzen, sich 590. 0. 
widerspenstig 507a. 5988. w. 
8. 503b. 5040. 505a.b (ch. 
5053). 599a. 698a. 
Wederspenstigkeit 505 a. 507 a. 
8. 
widersprechen 690 0. 
widerstehen 645 3. 748 8. 
widerstreben 505 8. 
widrig s. 236 . 
wie 890. 3788 (ch. b). 396 a. 
397a.610b. 643 b. wie )60%[.( 
84a. (Zeit) 84b. wie! 449b 
(ch. 450b). wie? 35a ter. 
38a. 217a. 449b. wie be- 
schaffen? 450a. wie denn? 
9888. wie doch? ib. wie 
gross? 4508. wielange?60a. 
4508 bis. wie oft? ib. wie 
sehr! 449b (ch. 450b). wie 
— so 848. 165b. 396 a. 397 a. 
wie viel? 450a. wie wenn 
84a. 
Wiedehopf 186 a. 
wieder 348a. 615a. 
wiederaufbauen 119a. pass. ib. 
255b. 263 a.b. 
wiederaufleben 267 b. 
wiederauflebend 266b. 
wiederaufrichten 615 a. 
w. ib. 
wiederbeleben 22b. 267 b. 
wiedereinsetzen pass. (ch.907a). 
wiedererstatten 857a. 
wiedergeben (ch. 857b). 
Wiedergekäutes 171a. 
wiedergenesen 267 b. 
wiederherstellen 267 b. 795a.b. 
857a. pass. 7Y5b. 
wiederholen 868a. pass. b. 
Wiederholung 868 a. 
wiederkäuen 174 8, 
Wiederkauf 141b. 
wiederkaufen 141a. 
Wiederkaufspreis' 142 a. 
Wiederkaufsrecht 14100, 1. 


sich 
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wiederum 5772. 

wiedervergelten 269a. 

wiegen 589b. 

Wiegen 519a. 

wiehern 716a. 

Wiehern 498b. 

Wiese 7a. 

wievielmal 697a. 

wievielmehr 65b. 

wiewohl 53b. 

wild 97b. 

Wildesel 669 8 (ch. 661 3. 

Wildheit 40b. f 

Wildniss 352a. 

Wildpret 721a. 

Wille 289a. 798b (ch. 318a.b. 
7932). 

willen, um — w. 181b. 493b. 

willfahren 24b. 

willig 288b. w. s. (ch. 533a). 
sich w. beweisen 533a. 

Willigkeit 534b. 

Willkür 798b. 

wimmeln 790a. (von etw.) 881 8. 

wimmern 7903. 
Wind 778a (ch. 779b). (hef- 
tiger) 472a. (kalter) 571b. 
Windel 308a. in Windeln ein- 
wickeln pass. ib. 

winden, sich vor Schmerz 
9490. 8. 

Windsbraut 089 8. 

"Windstille 196 b. 

Winkel (entlegener Ort) 70a. 

winken 775 8. 

Winter 3018. 04. 

Winterbach 40a. 

Winzer 125b. 411a. 

Winzermesser 459b. 

Wipfel 55. 

wir 60b. 618 (ch. ib.). 544b. 

Wirbelwind 161a. 

wirken 666a. 

Wirken 202a. 

Wirkung 495b. 

wissen 106a bis. 8288. 8 
(ch. 380 8(. 425a. wissen 
lassen etw. 329b. 

Wissen 198a. ohne W. jeman- 
des 6282. 

Witterung 671b. 

Wittwe 50b. 79a. 

Wittwenschaft 50b bis. 

wo? 16a. 33b. 34a.b. 35ater. 


38a. 232b. wo 83a. 84a. 
von wo 84b. wo denn? 
66. 


Wochenfest 111b. 

wodurch? 450a. 

wofür? 450 8. 

Wogen, aufgethürmte 582 0. 

woher? 34a. 37b. 60a. woher 
83a. 859. 

wohin? 60a. wohin 83a. 860a. 
wohin ziehen 514a. 

wohl, es wird mir w. 312b. 
w. befinden 267b. w. gehen 


- 





340 0. 5558. 851b. 856b. es 
geht mir w. 312 0. 
wohlan! 330b. 436a. 672b. 
Wohlbefinden 177a. 851b. 
wohlbehalten 900a. 
wohlbeleibt 864 a. 
Wohlbeleibter 516b. 
Wohlgefallen 289 8.548 0.6088. 
7958 8.7980. W. haben 770. 
798 8. 
wohlgefällig 519 8. 551 3.7982. 
w.s. 1048. 7988. jem. w. 4. 
(ch. 341a). für w. erklären 
9048. Gotte .טר‎ leben 220a. 
Wohlgefälliges 798b. 
wohlgemuth 850a. 
wohlgenährt 131a. 235a. 
Wohlgeruch 136b (ch. 548b). 
5590. 674b. Pl. 591. 
Wohlgeschmack 318 a (ch. 
318b). 
Wohlleben 649a. 904b. 
wohlriechend 313a. 
wohlschmeckend 313. 
Wohlsein (ch. 857 b). 
Wohlstand, in W. s., leben 
856 b. in W. versetzt w. 119a. 
W. verleihen 0. 
Wohlthat 166 0. 798 0. 888a. 
0 0102860 2a. 
Wohlthäterin 52b. 
wohlthätig 134a. w. s. 708b. 
wohlthun 340b. 
Wohlthun 314b. 
Wohlverhältniss 852a. 
wohlwollen 325 a. 
Wohlwollen 286a. 
wohnen 1558. 186b (ch. ib.). 
981 8. 283a. 366b (ch. 3708). 
4322. 558a. 849a (ch.849b. 
879b). (als Fremdling) 154b. 


(ruhig) 775a. wohnen lassen‘ 


849a bis (ch. 370a). w. 
machen 366 b. 

wohnend 170a. 849a. 

Wohnhaus 457b. 

Wohnort 447b. 5018. 3. 

Wohnplatz (sicherer) 370a. 

Wohnsitz aufschlagen 849 a. 

Wohnstätte 468b. 

Wohnung 16b. 187b. 230b. 
291b. 445a (ch. 449 a). 457b. 
4848. 490 8.2. 4940. 515a. 
587 0. 586 0 bis. 773a. 750b. 
896 a. 

01+ 0. 

Wolke 6018. 6598 (ch. ib.). 
Wolken versammeln 6528. 

Wolkendunkel 665a. 

Wolkensäule 645 2. 

Wolle 7268 (ch. 648b). 
schorene) 1568 bis. 

wollen 288 0. 321a. 712a. 

Wollust 613 b. 

wollüstig 618 8. 

Wonne 6188. 

woran? 490 8. 


(ge- 








worfeln 245b bis. 

worin? 450a. worin 83a. 

Wort 58b. 59a ter. 180b. 
442 8 (ch. 1b.). 473a. (ch. ib. 
7082). Worte 181b. 814a. 
.זר‎ vorbringen gegen jem. 
663. 

Wortführer 678b. 

woselbst 83a (ch. 189 b). 859b. 
8602. 

wovon 83a. 

Wucher 5710. a. 
ben 512b. 

Wundarzt 252a. 

Wunde 290 0. 463 b. 468 a. 
6558. 698a. (eiternde) 459 8. 

Wunder 24a (ch. 85a). 455b. 
493b. 496 a. 685 0 bis. 899. 
W. thun 807a. 

wunderbar 685b. w. s. 685b. 
w. machen 0. 

Wunderbares 685 b. 

wunderbarlich 685 b bis. 

Wunderbaum 747a. 

wundern, sich 98. 

Wunderthat 685b. 

Wundervolles 456 b. 

Wunderzeichen 24a. 455b. 

Wunsch 289a. 885b. 

wünschen 15b. 18b bis. 568 b. 
712a. 

Wünschen 278 b. 

Wurfschaufel 459b. 7852. 

Wurfspiess 288b. 3880. 

würgen 0. 

Würgen 225b bis. 

Wurm 891b. 

Wurmfrass 8004. 

Würze 800b. 

Wurzel 889 (ch. ib.). 8 
schlagen 5508. 8828 bis. 

Wurzelschoss 882a. 

Wurzelstock, -stumpf 498 a. 

Würzen, Salbenwürzen 509 

würzen 800.a.b. pass. b. 

Würzwein 477b. 487a. 8502. 

Würzwerk 800b. 

wüst 295a. wüste Orte 513a. 
wüstes Land 158a. 

Wüste 295 8.367 b. 442 b. 446 b. 
6618. 863b 008%. 

Wüstenei 868 0. 8898. 

Wüstenbewohner 721b. 

Wüstenthier 721b. 

Wütherich 144 4. 


W. trei- 


Ysop 25.4. 


Zagen 452h. 

Zahl 469b (ch. 485a). 488b. 
597 b. 770b. 

zählen 403b. 483b (ch. ib.). 
569 0. 596b 008. pass. 483b. 
596 0. 3. 

zahlreich 3758. 6550. 7690. 
z. 8 87598. 7718. 

Zählung 496 0. 5978. 994. 
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zahm 47b. 

zähmen 114b. 

Zahn 867b. Zähne 72. 477b. 
520b. die 2. weisen 1653. 

Zähnefletschen 1652. 

Zange 4778. 

Zank 448a. 498a. 4998. 7. 
755a. 786a. 

Zankapfel 447b. 

Zänker 38b. 

Zänkerin 79a. 

Zapfen 326 b. 

zart 1998. 7860. z. s. 1992. 

zärtlich 786b. z. s. 787b. 

Zärtlichkeit 786 b. 

Zauber 434b. 5458. 

Zauberei 416a. plur. 4358. 
Zauberei treiben 416 a. 544b. 
6522. 

Zauberer 17b. 77a. 416 a bis. 

Zauberkünste 429b bis. 

zaudern 101b. 451a. 

Zaum. 371a. 520a. 790b. (aus 
Binsen)' 10b. 

Zaun 809b. e. Z. ziehen um 
etw. 8062. 

Zebedaeus 230b. 

zechen 576b. 8848. 

Zechgelag 577 8. 

Zedekia 715b. 

Zeder 73a.b. 76a. 79b. (eine 
Art Z.) 886b. 

zedern (adj.) 788. 

Zederwerk 73b. 

Zehe 70a (ch. ib). (grosse) 97 b. 

zehn 668b bis (ch. ib.). 

zehnsaitige Harfe 668 4. 

zehntausend 771a. 772a ter. 

zehnte 668a. zehnte Tag 667b. 

Zehnte 495b. mit dem Z. be- 
legen 668a. den Z. geben ib. 
bis. den Z. erheben, erhalten 
ib. bis. 

Zehntel 668 8. 

Zehntenjahr 495 0. 

Zeichen 24a (ch. 85a). 553a. 
860a. 889b. (verabredetes) 
4558. Zeichen machen 
890b bis. 

zeichnen 293b. 

Zeigefinger 70a. 

zeigen 360b. 767 8. sich z. 0. 
1628. gezeigt bekommen 
7678. 

zeihen, jem. einer Lüge, eines 
Irrthums 341b. 383b. 

Zeit 941 8 (ch. ib.). 271b. 335 b 
(ch. 613b). 671a. (bestimmte, 
festgesetzte) 293a. 454b. 
(gelegene) 6710. (wer zur 
gelegenen Zeit da ist) 673a. 
(rechte) 67 b. (übliche, schick- 
liche, festgesetzte) 0. 
(kurze) 459b. e. kurze Zeit 
491a. (eine kleine Zeit lang 
ch. 871a). eine Z. lang, einige 
Z., geraume Z. 336b. noch 
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eine 2.72. zujederZ. 672a. zu 
gleicher 2. 339a. vor langer 
7. 7880. vor Zeiten 691a. 

Zeitalter 160a. 187 a. 

Zeitdauer (ch. 75a). 

Zeitereignisse 672 a. 

Zeitgenossen 187 a. 

Zeitläufe 672a. 

Zeitpunkt 454b. 

Zeitraum 454b. 

Zeitumlauf 892b. 

Zeitumstände 672a. 

Zelle 440a. 571b. 750b. 

Zelt 160. 1088. 5860. (der 
Stiftshütte) 6190. 2. auf- 
schlagen 160. 28889. 0. 

Zeltbehang 362 b. 

Zeltdorf 257 a. 

zelten 16b. 

Zeltlager s. Lager (der Noma- 
den). 

Zeltpflock 370a. 

Zeltseil 371a. 

Zeltstrick 468 a. 

Zelttuch 362 b. 

Zephanja 730b. 

zerbersten 126 b. 

zerbrechen 125a. 150b bis 
(pass. ib.). 309 0. 697 b. (Pass. 
704b). 8 bis. 794 a.b. 
799 b. pass. ib. 

zerbrechlich (ch. 888 a). 

zerbrochen 307 b. z. s. 191b. 
309 b. 

zerbröckelnd 794a. 

zerdrücken 492 a. 

zerdrückt 506 a. 

zerfallen 527 b. 

zerfleischen 320 b (pass. ?b.). 
706 b, 

zerfliessen 219b. 442b. 452b. 
488a. 502a. 5898. 5732 
901b. z. machen 486 b. 

zergehen 113a. 442b. 473b. 

zerhauen 453 b. 

zerklüftete Berge 199 b. 

zerknicken 799.b. 

zerlegen 573 a. 

zermalmen 172a.b. (pass. 
186b). 1888. 1910. 8 bis 
(ch. 199 0. 306 b). 

zermalmt 191 8. z א‎ 
(ch. ib.). 

Zermalmtes 174 a. 

Zermalmung 192a. 798b. 

zerren 584 a. : 

zerreiben 179. Pass. 6. 

zerreissen 196 0. 127a bis. 
390.0 (pass. ib.). 575a. 702b. 
704b bis. (pass. 705a). 706 b. 
7610. b. 

zerrieben 506 a. 

zerinnen 452 b. 532 a. 

Zerrinnen 901 b. 

zerrissen 584. 

Zerrissenes (v. wilden Thieren) 
320b. 


199 8 








zersägen pass. 174 a. 

zerschlagen 191b. 221a. 419a. 
468 a.b. 470a. 496b. 5508. 
559a. pass. 419b. 

zerschlagen 192a. z.s. ib. 191b. 

zerschmelzen 488. 8. 

zerschmettern 468 8... 4. 
5599. 6818: bis (pass. ib.). 
785b. 7948. 7950. 799b bis. 
zerschmettert w. 126b. 

zerschneiden 189 0. 578. 0. 
7554. 

zersprengen 559 8. 

zerstampfen 0. 

zerstäuben 59. 

zerstieben 47800. 

zerstören 3b (pass. 818(. 2242 
(pass. ib.). 2268 (ch. 249b). 
531a. 566b. 574b bis. 575b. 
(pass. ib. 658a). (ch. 6008). 
661b. 744b. 802a (pass. ib.). 
861a. (sich selbst) 863b. 

zerstört 295 a. 

Zerstörtes 195b. 464a. 514a. 

Zerstörung 195b. 225b. 226. 
451b. 464a. | 

zerstossen 185b. 316a. 470a. 
7980. 7990. 802a. pass. 0. 

Zerstossenes 1748. 

zerstreuen 1088. 9220. 0 
bis. 419 9.0. 58948. 4. 
559 8. 6818. 685289. 4. 
70498. 7058. pass. 245 4. 
6818. 6828. 705 8.0. sich 2. 
291 8. 680 0. 681 a. 700 4. 
7048. zerstreut > 1 

Zerstreute 681 8. 

Zerstreuung 559 8. 905 a. 

zerstücken 705 8. 

.0 ב 201010110 

zertreten 1000. 1888. 4. 
9018. 9868. 65988. 7890 (ch. 
797 8(. 801 8. pass. 191b. 

zertreten (part. pass.) 236b. 
z. 8. 1000. | 

Zertretenes 507 b. 

zertrümmern 705 ₪ (ch. 794b). 
pass. 794b. 

zertrümmert s. 309b. 

Zertrümmerung 798b. 

Zeug 393b. (feines, weisses, 
linnenes) 412a. (zellenförmig 
gewirktes) 910b. (aus meh- 
rerlei Fäden gewirktes) 871a. 
(baumwollene) Zeuge 882b. 

Zeuge 6118. 8050. Z.s. 615a. 
zum Z. nehmen ib. 

zeugen 343a.b. 649b. 807a. 

Zeughaus 3943. 

Zeugin 612a. 

Zeugniss 6118. 612a.b. (ch. 
805b). (falsches) 879 0. Z. ab- 
legen 6118. 615a. 649b. 

Zeugungskraft 20b. 

Zickchen 149a. 

Ziege 621b. 
(kleine) 149 a. 


805a. 813a. 
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Ziegelofen 472 b. 
Ziegelsteinpflaster 472 b. 
Ziegenbock 813 a... 896 a. 
Ziegenböckchen 149a. 621b. 
Ziegenhaare 621b. 

ziehen 172b. 1748. 514a. 
554b. zu od. ansich z.514b. 
gross 2. 7718. (das Schwert) 
708b. 781a. 

Ziehen, das 515a. (eines Noma- 
denheeres) 488 8. 

Ziel 9988. 4650. Ziel setzen 
293 a. 

zielen 381 8. 

Zier 140b. 886 a. 

Zierde 211 8. 713a. 905a. 

zieren 352b. 675b. 

Ziklag 732a. 

Zimmer 255b. 440a. 885a. 

Z/immt., 136 0 7979. 731. 
.ל‎ 

Zinke 867 b. 

Zinn 95b. 

Zinne 693 b. 

Zins 441b. 486a. 504b. 571b. 
908a. Z. auflegen 571b bis. 

Zion 721b. 

Zipfel 401a. 

Zirkel 461a. 

Zischen 881b. 

Zither (ch. 747 b). 

zittern 235b (ch. 2b.). 295 b.bis. 
363b. 539b. 7760. 793a. 
795 8. zittern machen 540 8. 
7740. 

Zittern, das 252 0. 2680. 273a. 

ממ 

zitternd 0. 

Zoan 7988. 

Zoar 728b. 

Zoba 717a. 

zögern 31a bis. 269b. 451a. 
655 b. 

zögern 340 4. 

Zoll 220 a. 

Zopf 462 a. 

Zophar 718a. 

Zorn 66a bis. 243b. 244a. (ch. 
978 .(ס‎ 2792. 404 b. 607 a. 
755a. 773b (ch. ib.). 778a. 
den Z. bewahren 866b. zum 
Z. reizen 404b. 773b (ch. 
ib.). 793b. jem. d. 2. fühlen 
lassen 2453 b. 

Zornesausbruch 607a. 754b. 

Zorneseifer 751a. 

Zornglut 240 a. 296 b. 297 b. 
630 h. 

Zornhauch 571b. 

zornig 1710. 9448. z.s. 243b. 
z. w. 2968. 

Zorniger 66 8. 

zu 43a. 41970. 4910. 48 
(ch. 0. 686 0(. zu (etw.) hinzu 
44a. 633b. zu sehr 8. sehr. 

zubenennen 398 b. 

zubereite 881 8. 


Gesenzus, Handwörterbuch. 8. Aufl. 





Zucht 454b. 

züchtigen 342a (pass. ib.). 
348 b. 596 a. 698 b. 

Züchtigung 128a. 454b. 891a. 

Zuchtruthe 454b. = 

zueignen 57a. 

zuerkennen 688 a. 

zuerst 769 b. 

Zufall 502 b. 

zufallen 558 a. 

Zuflucht 463a. 484a. 490 a bis. 
5119. 6210. ₪, suchen 286a. 
781 8. 

Zufluchtsort 469 8. 489. 18. 

zufolge 44b. 480a. 

zufrieden s. mit 321b. 

zufrieden leben 851a. 

Zug 889b. (von Menschen) 
462b. (Reise) 4888. 

Zugang 443a. Z. verstatten 
7582. 

zugeben 573b. 

zügellos s. 599a. z. machen 
7032. 

zugemessen 293 a. 

zugesellen, sich 5940. 5958. 

zugleich 253 b. 

zuhören 25b. 864b. 

zukehren jem. 244a. 

zukommen 321a. was jem. zu- 
kommt 518b. 

Zukunft 28b. in der Z. 463b. 

zukünftig 32a. 

zulassen 573b, 

zuletzt 32a (ch. 2b.). bis 2. 
657 b. 

zumal 339 a. 

Zunamen geben 398 b. 

zunehmen 1460. 2698. 0. 
597 a. 

Zunge 440 8 (ch. a. b). (böse) üb. 
(scharfe) 869 b. 

Zupfseide 514a. 

zurechnen 304b. 120889. 8. 

zurechthauen 695b. 

zurechtlegen 495 a. 


zurechtmachen 341a. 19. 
4958. 6660.' 

zurechtweisen 341b. 94. 
348b. 8. 


Zurechtweiser 341b. 

Zurechtweisung 454b. 1. 
(strafende) ib. 

zureden 180a. 

zurichten 381a (pass. b). 6698. 
666b. den Tisch zurichten 
854 a. 

zuriegeln 606 8. 

zürnen 610. 698 (ch. 120a). 
244 8. 296 0 bis. 404 b. (heftig) 
243b. 

zurück 280. 532b. 757b. 

zurückbeugen, sich 488 a. 

zurückbleiben 371a. 

zurückdrängen pass. 581 b. 

zurückfordern 203 b. 

zurückführen 99 b. 
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zurückgeben (ch. 890 8(. | 
zurückgezogen 8. 70 4. 
zurückhalten 252a. 263 b. 304 a. 
391 b. 485 0. 537 a. 656 b. 
657 a. 730b. pass. 304 a. 
391b. 485b (ch.460b). sich 
z. 68b. 
zurückkehren (ch. 890 8( 
zurücklassen 354b (pass. ib.). 
538b. 548a. 623a. 
zurückliefern (ch. 857 b). 
zurücknehmen 70a. (Worte) 
583b. 
zurückscheuen 236b. 
zurückschicken (ch. 890 .a). 
zurücksinken 878b. 
zurückstehen 558 
zurückstossen 210b. 
zurücktreten 218a. 532b. 
zurückweichen 28b. 236.3. 
581b. 805b. 
Zurückweichender 347 b. 
zurückwenden 578a. 
zurückziehen 63b. 457b. 
Zuruf, froher 215b. 
zurufen 756a. 780b. 
zurüsten 381a. 8. 
Zurüstung 663 b. 
zusagen 180 a. 
zusammen 28a bis. 339a. 
zusammenberufen 728b. 7562. 
Zusammenberufung 502b. 
zusammenbinden 718 0. 3. 
788 8. pass. 7344. 
zusammenbringen 63b. 788 8, 
zusammendrücken 718b. 
Zusammenfahren 7533. 
zusammenfallen 558 8. 
zusammenfalten 250 0- 8. 
zusammenfassen 734 b. 
zusammenfügen 251a. 
zusammenhalten (die Gedan- 
ken) 339a. 
zusammenhängen, fest 178 b. 
zusammenkneifen 762 a. 
zusammenkommen 349a.728b, 
Zusammenkunft 454 b. 
zusammennähen 906 bis. 
zusammennehmen, sich 27b. 
zusammenpacken 625b. 
zusammenraffen 594b. 
zusammenreihen 251 8. 
zusammenrollen, pass. 68. 
zusammenrotten, sich 155 .א‎ 
zusammenrufen 244 8. pass. ib, 
zusammenschlagen 596 8. 
Zusammenschlagen der Wellen 
18. 
zusammenschnüren 718b. 
zusammenschrumpfen 750a. 
Zusammenschweissen (des Me- 
talls) 178b. 
zusammensinken 468b. 761b, 
7968. 
zusammentragen 8. 
zusammenwickeln 1640. 625b. 
727b. 758%. 
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zusammenziehen 728 b. sich 2. 
3960. 0. 

zusammt 165b. 

zuschicken 60b. pass. ib. 

zuschliessen 580 4. 

zuschreiten (rasch) 
(rüstig) 219b. 

zuspitzen 301a. 

Zustand, in 6. neuen Z, ver- 
setzen 2762. 


220 8. 


zuwägen 877b. 

zuwenden 546b. sich z. 690a. 

zuwiderhandeln 760a. 

zwanzig 668b (ch. ib.). 

zwanzigste, der 668b. 

zwar, und z. 166a. 227b. 

Zweck 4 

zweckmässig 313a. 352b. 

zwei 869b bis (ch. 909a). je 
zwei u. zwei 869b. 


zweite, der 31a. 869b (ch. 
903a). zum zweiten Male 
869b (ch. 9088(. 

zweiter 517 a. 

Zwerg 748b. 

Zwiebel 124b. 

Zwiefältige, das 406a. 

Zwillinge 890a. 886 a. Zw. ge- 
bären ib. 

zwingen 61b. 


zweierlei 8910. 4. 
Zweig 139a. 266%. 


zutheilen 276 0. 277 8. 483b bis. 
Zuthun, ohne (menschl.) Z. 


zwischen 106b (ch. 107a). 


405b.| 121a. (auf die Frage wo- 





325b. 501b. 564b. 593b bis. 598b.| hin?) 107a. bis z. ib. 2. durch 
Zutritt haben 583 b. 6528 (ch. ib.). 6768. 754b.| 120b. z. — hervor 1072. 
zuverlässig 55b (ch. 568.| 806a. (frischer) 320b. Plur.| 482b. zwischen — hin 90b. 
3552). 193a. 6588 (ch. :b.). voller | 120b. 


Zuverlässigkeit 55 a. 59 b. 
Zuversicht 403 a. 

zuvor 38368. 691a. 692b. 769b. 
zuvorkommen 7383. 
zuvorthun 788 8. 


Zwinger 268 4. 
zwinkern 762 8. 
186 447b. 448b. 
zwölf 869b bis. 


Zweige 652a. Zweige ab- 
hauen 593b. 

zweihundert 441b. 

zweimal 697a. 

zweischneidig 122a. 





Nachträge und Berichtigungen 


zum 
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Zu den Abkürzungen: 6. == etwas. — Abtrünniger 707a. Plur. 94a. — Abziehen 
4882. — Acht geben 106 a.b (statt 160a.b). — Adler 624b. — anbinden 802b. — An- 
führer 768 0 (statt 788 0(. — ankommen (ch. 464b). — Annehmlichkeit 555 a.b bis. — 
Anschlag 209a. — Armband 70 0. — aufbeben 575 b (statt a). — aufhalsen 652b. — auf- 
halten 730 b (statt 652 b). — aufheben 568 a.b (637 b zu tilgen). pass. 697 b. — Aufheben 
498 a. — Aufstehen 746 0. — aus 479b (statt a). — Ausgehen 455 0. — ausrotten 575 b 
(statt 579 b). 882 a (statt 822 a). — Band 159 a. — Beamter 855 a (statt 885 a). — Becher 
595 a. — beerben 8648. — Beere 170 0. — Beet 444b. 682a. — befallen 558 a. — befehden 
808 b bis. — Befehl ch. 204 b (statt a). — befestigen pass. 263 b. — (sich bemitleiden 324 b 
zu tilgen).. — sich bemühen 324b. — Besitz, zum B. erhalten 542b. — besitzen 543 a 
(statt b). 845 a (statt 849 a). — betreffen lassen 757 b (statt a). — bis (Conj.) ch. 611a (statt 
610 b). — bis nicht 114 a (statt 6(. 116 0 (statt a). — bitten 890 b (statt a). — Blösse 
662 a.b. — Brechen 792 0. 896 0. — buhlen 242 a. — Bürgschaft leisten 905a. — Das, was 
449 0 (ch. 450b). — Decke 812a. — durchbohren 318b (statt a). — Edict 708 (statt 
718a). — eine, der, die — andere, der, die 282 8 (statt b). — einfahren (Getreide) 99 8. — 
Einfassung 149 b. — einführen (Getreide) 99b. — einschlafen 368a. — einschliessen 580 b. 
pass. 580 a (statt b). — Elle 166 8 (statt b). — Ende 754a quater (statt ter). — ein Ende 
machen ch. 588 a. — Engpass 489 a bis (statt 459). — Enthaltungsgelübde 65a (statt 100 b). — 
entheiligen 100 .ל‎ pass. 274a. — Ergiessen, das s. E. 842b. — ergreifen 900 ה‎ a. b 
(statt 900 8. b), — Fessel 63a (statt b). — Finsterniss 455 a (statt b).. — fortpflanzen pass. 
247 a (statt 274a). — fromm 286 b. — furchen 708b. — Gehen (leises) 33 a. — Gerassel 
795 a (statt b). — Gesetztafel Pl. 431a (statt 413). — Gewaltthätigkeit 246 4. — Gewölbe 
9b (st. 9a). — Glück 506b. — Gott 45b. — gross werdend 150 4. — gütig 313b. — 
Haschen (nach etwas) 798 8. — Hauben 823b. — Haushofmeister 1082. — Heft (des 
Dolches) 562a. — Heilung 73a. 151 0. 508b. 795b. — Heliopolis 20 b. 110b. — herab- 
triefen lassen 547 .כ‎ — herbergen (wohnen) 432 8. — Herrscherstab294 a. 828 .כ‎ — herum- 
taumeln 828 3. — herumziehen (als Händler) 584b. 787b. 892a. — das Herz rauben 496 8, — 
herzuwenden, sich 577 a. 690 a. — hin, auf 6. hin 633 .ל‎ 635a. an 6. hin 91a. — hinterer 
Theil des Heeres 657 b. — hinzusetzen 845b. — Hirtenstab 823 0. — Höchste, der 506 a. 
die Hohen ib. — huldigen 888 b. — huren 242 a. — Hut, auf der 11. sein 682 b. — Immer 
fliessend 39 b. — Jägergamn 469a. — Jupiter 147 .ל‎ — Kanal s. Canal. plur. 321b. C. der 
Oellampen 727 b. Kaufbrief 502 a. Kinderlosigkeit 847 a. kinderloser Zustand 
848 a. — Kleiderhaus 477 .כ‎ — Knoblauch 884 .ל‎ — kriechende Thiere, Gewürm 881a. — 
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Länger 848 8. nicht 1. 615b. — Lilie 837b. — Lücke 7048. — Mannesalter, reifes 
301a.— mauern 1218. Maurer 00. — Mauerspitze plur. 867b. — Mütze 598a. 8. Turban. — 
muthlos w. 796 8. m. machen 796b. — Muthwille 798 0. 9048. — muthwilligs (617 a). 
m. sein 683a. — Mutter 52a. poöt. 225b. 343a. — Mutterbrust 829a. — Mutterleib 
1058. 4910, 784 8.0. von 21. an 1058. 7840. — Muttermund 512 b.— Mutterschaaf 783 b. — 
Mutterstadt 52b. 54a. — Myriade 771a. 772a. — Myırhe 5082. — Myrthe 210b. — 
Nabe 807 b. — nein 423a. — netzförmige Arbeit 8028. 823b. — Netzhaut 469b. — 
nicken 589 0. — niedrig, aus n. Stande 306a. — Oberste, der, die, das 7680. der O. 
770a. 815 8 (ch. 639a). — oft, so 1898. wie oft? 450a. — Ostwind 737b. — Pförtner 
835b. — Pläne (Fläche) 494 0. (plattes Land) 701b. — Bewohner des platten Landes 
701 b. — Polster 465a. — Rasen 898 0. rasend ib. — Raserei 829 a. — Bede 180 b. 440 a. 
809b. 814a. poet. 59a bis. 478 8 (ch. ib.) — reichen an etw. 531a Dis. (ch. 464b). — 
Reinigen, das 506a. — reisen 554b. — reissendes Thier 702b. reissender Sturmwind 593b. — 
Rest 821 a. — rings 566 b. r. umgeben 696 0. — 8. 958 Col. 1 Z. 2 v. u. 1. roh st. roth. — 
rückgängig machen 832b. — Rüge 891a. — Säulenhalle 700 .ה‎ — Saft 439b (563 a). — 
Saturn 389a. — Scepter 823b. 880a. — schaaren, sich 148a. — Schattenreich 
(Todtenreich) 819a. — Schauder 813b. 8. empfinden ib. — schauderhaft 8788. — 
scheelblickend 698 8. — schelten 169a. — Scheu 359a. ₪8. haben 358b. — Schmachten, 
das 394 0. — Schrittkettchen 728 a. — schweifen 533 b. 589 b. — Schwiegersohn (Tochter- 
mann) 309a. — Seefisch (grosser) 908 8. — Sidonier 721a. — sieden, kochen 234 b. 
s. lassen 802a. — Sitte, es ist nicht ₪. 667 0. — Sclave 54a. 344a. 602b. — Selavin 
54a. — sodann 397 b bis. — Spalt 870b. Spalte (Felsenspalte) 566a. — Sparren 405 b. — 
spottend reden 869b. — Spuren 657 0 (vel. 489 a). — Stammfürst 570 4. — Stock 823 a. 
₪. Stab. (Fessel) 451b. — Stöhnen, das 62a. (Getöse des Meeres) 586 8. — strömen,. zu 
e. str. 536 0. — Stuhl 402a. — Südseite 345b. — Sündenstrafe 265 a. 707a. — Tages- 
geschichten (Chronik) 181a. — Thapsakus 906 8. — Thurm 444b. Th. der Belagerer 
191a. 498b. — töpfernes Gefäss 355 0 (vgl. 302b). — Traubensyrup (-honig) 182 a. — 
Trauermahl 20b. — Trauernder 789 8. — trinkbar machen 795b. pass. ib. — trocknen 
294b. — tropfen, tröpfeln 547 8. — Uebel behandeln (640 a). pass. 781a. — üben (aus- 
üben) 667 a. — Ueberdruss haben 744a. ₪. Ekel. — überfliessen 681a. 704a. — umgeben 
s. 578a. — umgraben 624b. — umliegende Gegenden 578a.b. — umtreiben 5404. — 
unbefangen sein 708a. — Ungeduld 755b. — ungestört lassen 538b. — unruhig s. 5948, — 
unternehmen 321a. — unterwürfig beweisen (ch. 865a). — Unterzeichnung 889b. — 
unverständlich reden (437 b). von u. Rede 647b. — unzeitige Geburt 5598. — urbar 
gemachtes Feld 549 .ה‎ — WVatersbruder 184b. Vatersbruders Weib, Vatersschwester 
185 a. — Venus 484b. — verabscheuend 885 0. — Verbannung (ch. 889 b). — verborgen s. 
248 0. verborgener Ort (489 a bis). plwr. 499 b. verborgene Dinge (ch. 600a). — Verderb- 
niss 5l4a. — verfälschen 451a. — Vergebliches 831a. — Verkaufendes, e. zu V. 
501a. — Verkehrtes 431a. — verlassen (adj.). 339b. 623a. 663a. 664 0. verlassen ₪. 
859 0. — Verlassenheit 847a. — vermögender Mann 149 0. 375a. — vermuthen 328 b. 
544 b. —. vernünftig 270b. — verödete Plätze 513a. v. Wohnungen 623a. — verpichen 
(mit Erdharz) 281 b. — verrathen 161 b. — Versäumniss 897 b. — verschlossen sein 580 b. 
sich v. halten 609a. — Vertheidigungsgründe 656 a. — Vertilgungsfluch 299a. — ver- 
worfener Mensch 527 0. — verzögern 74b. — Verzweifelnder 322 a. — vierzehn 668 0. — 
Vorbild 455 0. — Vordere, das 691a. das Vorderste 769a. — Vorige, das 739a. — Vor- 
nehmsten, die 35b. — Wartend 339b. — Wellen 512b. — wiedervergelten 167 8. — Woche 
822b. — Wölbung 9b..— Wohl 314a. — Wohnsitz, ruhiger 504 0. — Wucherer 571a. — 
Wildheit 243 0. — Zahnfleisch 621 8. — Zerbrechen 792 b. 826 b. — zerbrochenes Reisig 
755 a. — Zerbrocktes 174a. — zermalmt s. 172b. — zersägt s. 174a. — Zerschlagen, das 
468 0. — Zerschmettern, das 496 b. — Ziegel (Backstein) 427 a. — ziemen 522 b. — zirpen 


731a. — zischen 881b. — Zögling 117b. — Zöpfe 4628. — Zubehör 6048. — zu- 
binden (das Maul) 287a. — zumachen pass. 599b. — zurückdrängen pass. 581 b. —rücken 
20. —treiben 8322. — zusammenhalten, sich 436a. — zusammenlesen 765a. — Zuverlässig- 


keit 59b. — Zweikämpfer 106 b. 





II 





Zusätze und Berichtigungen. 


₪. 3a Art. אבב‎ 2. 3 füge hinzu: ,יאב‎ 

- 5a zum Art, אַבִיאָל‎ füge hinzu: 3) A227 אָבִיאָל‎ 1 Chr. 11, 32. 

- 5b 2.8 1. 1) 1 Chr. 2, 24. 2) 2 Chr. 29, 1. 

—— Z.10v. u. füge hinzu: 1 Chr. 8, 11. 

- 6b Art, אָבִישוּץ‎ 2. 2. 1. 2) 1 Chr. 5, 30. 31. 6, 85. Esr. 7, 5. 

- 88 Art. a8 Z. 4f.v.u. 1. הִעָזֶר‎ 98 (1 Sam. 4, 1 auch 1317 a8). 

- 9b vor Art. אַבְשַ"‎ ist einzufügen: אִבְרֶם‎ 8. DIN. 

nach Art. אַבְשלום‎ ist einzufügen: MAN 4. .אובות‎ 

- 198 Z.4v.u.1. אַדִלְלָא‎ st. Om. 

- 13b Art. Dix letzte Zeile, füge hinzu: Pl. 0080, אַדמֶרם‎ 1 Kön. 11, 7. 

- 148 Art. O8 zu Anfang 1. הפקב‎ IS; und füge am Schluss hinzu: (s. Knobel z. St.). 
- 158 letzte Z. füge hinzu: 2 Kön. 19, 37. 

- 168 Art, Im füge „1)“ hinzu hinter „N. pr.“; am Ende ist hinzuzufügen: 2) 1Chr. 7,10. 
- 19b Z. 13ff. Das über אלל‎ Gesagte ist nach אלל‎ (8. 49b) zu berichtigen. 
—— Z. 18a Schluss füge hinzu: bin, bin. 

—— Art. "DARI vorl. Z. 1. „so werden es“. 

וברה st.‏ כרר .1 .1.2 אפר Art.‏ 0 41 = 

- 470 2. 8 füge nach 5 M. 11, 30 hinzu: 8. noch “tan אָלון‎ unter "ion. 

- 55a Z. 5—7 sind die Worte „Davon ....... AN“ zu streichen. 

- 706 1. 9I°9EN. 

> 710 ist vor Art, אַרְבָע‎ einzufügen: IR 8. a. 

- 748 zu Art. ארם‎ füge hinzu: 6. zu Dan. 

- 758. Zus vol. j. 

Vor Art. 7978 ist einzufügen: 17378 s. an. 

: 788. Zu DaUR vgl. .שבל‎ 

- 82b Art. TÖN vorl. 2. füge hinzu: TÜR. 

- 85a Art אִטְמָאל‎ 1. 2. füge nach „N. gent.“ hinzu: "ONMEN, 

- 87b 1. "DIN st. .את"‎ 

- 888 Art. "any am Schluss füge hinzu: s. "ITX". 

- 93b 7. 15 v. u. füge hinzu: Oppert, Exped. seientif. en MesopotamieI, 135 ff. 
- 102b Z. 20 sind die Worte „12 Zach. 4, 10 u.“ zu streichen. 

- 109a Z. 11 v. u. füge hinzu: „oder j92 4 M. 32, 3.“ 

- 1108 Z. 9 v. u. füge hinzu: „das Gentilie. 3% s. zu עַרְבָה‎ no. 2,“ 

- 110b 7. 26 füge hinzu: „wohl identisch mit שמש‎ "19 8. 680 b.“ 

- 1120. Vor Art. 352 ist einzuschalten: בִלְטַאצָר .8 בְּלָאטַצר‎ 














Zusätze und Berichtigungen. 


8. 113a ‚Art. ה‎ 2. 8 1. (abgenutzt) abfallen. 
—— 1180 1. בּלְהָה‎ st. בְּכְהָה‎ 
- 1988 2. 20a. Ende, füge hinzu: (s. zu ליעוה‎ 
2.25 füge nach „1 Chr. 13, 6“ hinzu: s. noch Bay קרית‎ 
- 1980 2. 9 füge hinzu: ₪. noch zu בַעַל‎ no. 7 
Hinter Art. nbya & einzuschalten: N noy2 s. >23 no. 1. 
- 1865 5 1. 6 BE 
- 1458 Art. ny33 2. 1 füge hinzu: De 22. 
- 164b Z. 1 בלל‎ 3). 


- 167b Z.1 füge hinter ya) hinzu: (Wz. ,גם‎ s. zu ,(גמם‎ 

- 172b Z. 10 füge hinzu: Ueber כּידון‎ Jah, נכון‎ ni s. zu Jan, 

- 173a 2.9 1. Jer. 48, 37, 

- 1748 hinter *כרש‎ füge hinzu: (Wz. ,גר‎ s. zu A). 

- 1758 hinter Art. DUA ist einzuschalten: "a3 s. BU no. 2. 

- 1810 Zw ul. mar chald. 

- 1918 2.10 1.1 Chr. 1, 6. 

a RN 1 הרק‎ ea 

- 193a hinter הליה‎ füge hinzu: N. pr. m. 

- 194a Z. 19 füge nach pba hinzu: (Wz. ,דל‎ s. zu 557), 

2.217 5/8 11: va. Kalisigal; 

- 9270 2. 16 v. 0. 1. „das dem arab.“ st. „das arab.“ 

- 2800 2.19 Art. 121: Das Kt. wird besser 7121 gelesen werden; das Keri "431. 

- 250b Hinter Art. naar ist einzuschalten: .הבל 5 חכלים‎ 

- 2569 Art. 1חוה‎ 2.4 ist hinter חוד‎ hinzuzufügen: .חו ל‎ 

- 2688 2. 25f. ist die Erklärung von מָש חַיה‎ als falsch zu tilgen und dafür zu schreiben: 
ma 6שם קסעה רוח‎ Ez. 1, 201. 10, 17. 

- 2700 Z. 22 1. „demiurgische* st. „demigurische“, 

- 271b ist hinter Art, br einzuschalten: an N. pr. m. s. aan. 

- 2878 2.6v.u. 1. Don st. Dom. 

- 8068 2. 8 1. חושים‎ st. nehm. 

- 8099 Art, nam 2. 5 1. „As st. „im, 

- 8108 Art. ₪ a. Ende füge hinzu: Bisweilen steht im Aram, D für hebr. m, wie 
in as neben ספל ,שחת‎ neben bon. 








- 8198 2. 15 1. Tibitw. 

Art, מה‎ 2. 1 1. 798 st. IWW. 

- 3199 2.9 1. DD. 

- 8290 2. 18 füge hinzu: ban. 

- 8970 Art. לדו‎ 2. 2 und 8288 2. 1 1. Esr. 10, 43, 
- 8988 Art. 377 2. 1 1. wahrnehmen st. nehmen. 
en 4. "וכל‎ 

- 845 8 Art. .רמאל‎ Die Form כַמְלאֶל‎ scheint durch V. 9 und das Patron. V. 12 gesichert. 
- 349b. Nach Art, 7199 schalte ein: 19” ₪, ריר‎ 
- 8508. Nach Art. "9" schalte ein: ימו‎ 8. 9, 
- 8598 1 יַעָמיאל‎ 








Zusätze und Berichtigungen. 





8. 3688. Zu Art, יחמזת‎ füge hinzu: Ein zweites הרמת‎ ₪, unter רָאמלת‎ 00. 2. 
- 364b. Zu DW vgl. ₪29 unter Di. 
- 371b. Vor Art. mA schalte ein: NN) s. An9 mo. 5, f- 
Vor Art. DyAn schalte ein: לתרי‎ 8. "m no. 5, f. 
an s. ann no. 5, 4. 
- 8898 Z. 21 hinter „Tenne“ füge hinzu: , von #12. 
- 3908 2. 6.1.1 Kön. 7, 46. 
2217,94. Matth. 3,0. 
- 8920 Z. 15 v. u. Die Stelle Esr. 1, 1 gehört zu Kal, nicht zu Piel (ein Fehler, der sich | 
auch in Fürst’s Concord. findet). | 


כָנֶט Sr‏ פנש .1 4016 - 


- 4090 2. 4 v. u. ist „Biehm“ zu streichen. 





- 4108. Vor Art. 33% ist einzufügen: a: (abgekürzter Reduplicationsst., s. zu SB); 
aram. umwickeln. Derivat: In. 

- 4118 2. 15 sind die Worte „nämlich ..... wurmroth“ zu streichen. 

- 417b. Hinter כל‎ füge hinzu: chald. 

- 440b. Hinter Art. לע‎ ist einzuschalten: rad) N.pr. canaanit. Königsstadt Jos. 12, 18. | 

- 5068. Hinter Art. מרום‎ ist einzuschalten: מרון‎ 8. jmd. 

- 5948 2. 16 v.u. 1. 303 st. 315. 

- 5864 2. 2 v. u. 1. strömen st. strömes, 

- 549₪ Z. 5 1. arischen st. arabischen. 

- 576b Z. 19 v. u. 1. ש[116‎ st. Hotm. 

- 579b 2. 14 La a&5 st, AUS, 

- 5990 Z. 12 v.u. 1. Schafel st. Schaf. 

- 6088 Z.7 v. u. 1. „an die“ st. „an der“. 

- 640b 2. 19 1. כְעְלַם‎ st. .נע'‎ 

6493 2.7 1 2 st. Anis, 

- 660" 2. 22,1. „bis“ st. „bei“. 

- 6618 Art. 739% Z. 6 v. u. streiche die Worte: vom Kidron. 

- 6758 Z. 6 1. „aufweiten“ st. „aufweisen“, 





b 2Z.2v.u. füge hinzu: 2M.8,5. 

- 6768 2.12 v. u, a 6 ל‎ 

ל 

- 7900 Art. .צחר‎ Füge am Ende hinzu: Keri. Kt. Ann. 
- 8408 2. 18 v. u. streiche: 0(. 
- 9128 2.12 .ג .ד‎ 1, om. 

ad. Zu 4 .ה‎ 

- XVU 2,19 1. 606-ו‎ st, חא‎ 2 
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